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VORWORT. 


Bei den mit dem Stande der ehstnischen Lexikographie Vertrauten bedarf das Erscheinen dieses 
gegenwärtigen Wörterbuches wohl kaum noch einer besonderen Motivirung. Die den Grammatiken von 
Stahl (1637), Gutslaff (1648), Göseken (1660), Gutsleff (1732) und Hupel (1780 und 1818) beige- 
gebenen Wörtersammlungen wurden von den Zeitgenossen mit Dank und Freude aufgenommen, und Einem, 
der zum Theil doch auf ihren Schultern steht, kommt es gewiss am wenigsten zu auf ihre Leistungen vornehm 
herabzusehen, sondern jeder spätere Lexikograph kann nur wünschen seiner Zeit so genug zu thun, wie 
jene Männer der ihrigen; aber dessenungeachtet bleibt das Factum stehen, dass auch in seiner zweiten 
Auflage das Hupelsche Wörterbuch bei weitem nicht ausreicht als Mittel zum Verständniss der ehstnischen 
Literatur, geschweige dass es ein hinlängliches Material bieten sollte für die wissenschaftliche Behandlung 
der Sprache, für die Vergleichung derselben mit den verwandten und für die Feststellung ihres Verhält- 
nisses zu diesen. Damit soll natürlich kein Vorwurf gegen ihn ausgesprochen sein, es liegt kein Beweis 
vor, dass er versäumt hätte zu benutzen, was ihm zugänglich war, und wer sich mit demselben Gegenstande 
beschäftigt, sieht leicht, dass er nicht nur die damals vorhandenen ehstnischen Schriften und die Arbeiten 
seiner Vorgänger, sondern auch handschriftliche Sammlungen Anderer benutzt hat; aber Zeit und Umstände 
waren eben für ihn anders als für mich. Ehstnische Bücher gab es damals ausser den kirchlichen Schriften 
und den Kalendern nur erst wenige, und auch aus diesen konnte die Ausbeute für das Lexikon keine bedeu- 
tende sein, da die Verfasser in der Regel Deutsche waren, welche sich so ziemlich mit dem ihnen bekannten 
Wörtervorrath der Kirchensprache begnügten, ohne in der Volkssprache sich weiter umzusehen, und 
umherzureisen und selbst dem Volke Wörter und Redeweisen abzuhören und abzufragen, das erlaubten 
dem Pastor in Oberpahlen weder seine Lebensstellung noch auch vielleicht seine Mittel. Nach beiden Seiten 
hin habe ich es besser gehabt. Meine amtliche Stellung und die Unterstützung der Akademie haben mich 
in den Stand gesetzt eine Reihe von Jahren das Ehstenland in verschiedenen Richtungen zu bereisen und: 
auch zu früher schon besuchten Plätzen wiederholt zurückzukehren, um Uebersehenes nachzuholen, und ausser- 
dem ist die ehstnische Literatur jetzt eine ungleich umfangreichere, und dabei sind die Verfasser jetzt grossen- 
theils Ehsten, welchen ein unendlich reicherer Wortschatz zur Verfügung steht, als den oben bezeichneten 
Schriftstellern, so dass ihre Schriften, was man auch sonst an Form und Inhalt derselben auszusetzen haben - 
mag, eine viel bedeutendere Ausbeute für das Wörterbuch geben, als die älteren. — Die dritte Quelle zu 
meiner Arbeit, neben den zwei in dem eben Gesagten angedeuteten, lieferten die gedruckten und handschrift- 
lichen Wörtersammlungen Anderer, wovon theils die gelehrte ehstnische Gesellschaft in ‚Dorpat theils 
manche Privatpersonen das, was sich in ihrem Besitz befindet, mit freundlicher Bereitwilligkeit zur Ver- 
fügung gestellt haben. Die auf diesem Wege gewonnenen Wörter fallen übrigens grossentheils auch in die 
erste Kategorie, da ich, wenn nicht die Sammler mir als durchaus zuverlässig bekannt waren, über mir 
noch unbekannte oder gar zweifelhafte Wörter durch persönliche Nachfrage mir Sicherheit zu a 
suchte, so weit diess irgend möglich war. 
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Ueber die Einrichtung meines Wörterbuches wird es nöthig sein hier genügende Auskunft zu geben, 
da Manches daran auffällig oder unverständlich erscheinen mag. 

Zuerst wird vielleicht die hier gebrauchte Schreibweise Manchem missfällig sein, als sollte nun zu den 
schon vorhandenen Orthographien wieder einmal eine neue eingeführt werden. Diess ist indessen keineswegs 
meine Absicht, ich glaube im Gegentheil, dass in den für Ehsten bestimmten Schriften die Orthographie 
etwas ziemlich Unerhebliches ist, und dass man es ganz ruhig der Praxis und den Schriftstellern selbst 
überlassen kann, sich über eine Orthographie zu einigen. So lange diess aber noch nicht geschehen ist, 
muss man schen in wissenschaftlichen Werken und in solchen, die nicht für Ehsten geschrieben sind, 
sondern für diejenigen, die das Ehstnische erst lernen wollen, dem Linguisten ebenfalls freie Praxis 
gewähren, dass er sich ein phonetisches Alphabet wähle, womit für den der Sprache noch nicht Kundigen 
jeder Laut einfach und deutlich bezeichnet wird. Bei einer der früheren Schreibweisen (besonders vor 
Ahrens) müsste sonst doch im Lexikon die Aussprache des Wortes vielfach dem Fremden auf irgend eine 
Weise besonders bezeichnet werden, und eine klare Einsicht in den grammatischen Bau der Sprache zu 
geben, wäre vollends unmöglich. Es sind also, worin schon Ahrens vorangegangen ist, die einfachen nur 
missbräuchlich verdoppelten Consonanten nach kurzen Vocalen von den wirklich doppelten unterschieden, 
die dadurch nothwendig gewordene durchgängige Bezeichnung der langen Vocale ist aber nicht durch die 
vom wissenschaftlichen Standpunkt nicht zu billigende und in der Praxis leicht zur Verwechselung führende 
Verdoppelung geschehen, sondern durch den aus den alten Sprachen schon wohl bekannten Dehnungsstrich; 
eben so ist auch der gutturale Nasenlaut nicht mit zwei Schriftzeichen ausgedrückt (bei Ahrens ng), was 
bei der Verdoppelung dieses Lautes besonders schwerfällig wird, sondern durch ein einfaches punktirtes n (n). 
Ausserdem habe ich die Verbindung zweier Vocale zu einem Diphthong durch einen Bindungsstrich unten 
bezeichnet, die Mouillirung der Consonannten durch die Virgulirung (1, T, f, $ etc.), das sanfte S (z) von 
dem scharfen (s) unterschieden und eben so auch das eigenthümlich ehstnische gutturale ö von dem dem 
deutschen gleich lautenden ö, wie auch wohl schon in ehstnischen Schriften geschieht, obgleich leider nicht 
mit der nöthigen Consequenz. Die Vocale hätten vielleicht noch eine genauere und eingehendere Bezeich- 
nung finden können, und ich selbst bin in meiner Abhandlung über den werro-ehstnischen Dialekt (M&moires 
t. VII, M 8) in dieser Beziehung weiter gegangen als hier, allein was bei der Monographie eines einzelnen 
Dialekts geboten schien um ihn möglichst vielseitig zu charakterisiren, das würde in einem umfassenderen 
Werke, wie-das vorliegende, weniger am Platze sein; wenn hier jedem Dialekte das gleiche Recht gewährt 
wäre, wie dem werro-ehstnischen an der genannten Stelle, so würde die Bezeichnung leicht eine zu bunte 
saarel sein. Der Vocallaut ist so beweglich, wird durch die Verbindung mit andern Lauten so leicht 
affıcirt, dass eine absolute Vollständigkeit in der Bezeichnung kaum möglich sein dürfte; man muss sich 
eben mit einer Grenze bescheiden, wie sie an jedem Orte durch die Umstände geboten erscheint. 

Die.hinter die Nomina und Verba gesetzten kleinen Ziffern weisen auf die Declinationen und Conju- 
gationen meiner Grammatik hin, welche bald möglichst dem Wörterbuche folgen soll. Es mag auf den ersten 
Anblick wunderlich scheinen, auf eine Grammatik hinzuweisen, welche noch nicht existirt und möglicher 
Weise ja vielleicht auch nie existiren wird, aber doch konnte es nicht anders geschehen, die Hinweisung 
musste anticipirt werden, weil sie später, nach dem Erscheinen der Grammatik, doch nicht in das bereits fertig 
gedruckte Wörterbuch nachgetragen werden konnte, und der Grammatik muss doch wieder das Lexikon 
vorangehen, weil gewisse Theile derselben, wie Lautlehre und Wortbildung, nicht vollständig gegeben werden 
können, wenn man nicht den ganzen Wortschatz übersehen kann. Einstweilen wird hier die Angabe genügen, 
welche Classen der Ahrenschen Declination und Conjugation meinen Zahlen entsprechen. Zu meiner 1 
gehören alle Wörter, bei welchen der Infinitiv auf den gleichen Vocal ausgeht wie der Genitiv, der nur 
durch die zum Theil eintretende Mutation des Stammes sich von ihm unterscheidet, also die drei ersten 
Classen bei Ahrens nebst den von ihm in die zweite Classe der vierten Declination gestellten eonsonantisch 
auslautenden zwei- und mehrsylbigen Wörtern mit betonter Endsylbe; — die 2 umfasst die dritte Classe 
der zweiten Declination und aus der ersten Classe die erste Hälfte, die auf 1, n, r ausgehenden Wörter; — 
zur 3 gehören die übrigen Wörter dieser Classe (auf s) und die zweite derselben Declination; — die 4 
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entspricht der dritten bei Ahrens und ausserdem gehören dahin von Fremdwörtern die zwei und mehr- 
sylbigen, welche auf einen ‘betonten Vocal ausgehen; — die 5 umfasst den grössten Theil der vierten 
Declination, nämlich die erste Olasse, die zweite (mit der oben schon angegebenen Ausnahme), die fünfte, 
sechste, siebente, achte, neunte und elfte; — zur 6 gehören die Wörter der dritten und zehnten Classe 
‘und zur 7 die der vierten Classe derselben Declination ; — in der 8 sind die unregelmässigen Nomina 
zusammengestellt, die Ahrens an verschiedenen Stellen als Ausnahmen anführt (kohus, õlut, pizut, rohi, 
mõni, soe u. a. m.). Die 1 Conjugation enthält die drei- und mehrsylbigen Verba, welche keine Mutation 
erleiden (regelmässige), bei Ahrens die der vierten Classe und zum Theil der ersten, zweiten und dritten; 
— zur 2 gehören die dreisylbigen Verba, welche den Infinitiv tenuiren, bei Ahrens die der ersten Classe 
mit dem Stammvocal a, e, zur 3 die dreisylbigen, welche das Präsens tenuiren, bei Ahrens die der ersten 
Classe mit dem Stammvocal i, u und zum Theil die der zweiten; — die 4 enthält die dreisylbigen Verba, 
welche den Infinitiv syncopiren, bei Ahrens die dritte Classe ohne die Ausnahmen; — die 5 entspricht der 
sechsten Classe bei Ahrens und die 6 der fünften; — die 7 enthält die wenigen unregelmässigen Verba 
(wie tegema, nägema, minema, pidama u. a.). a 

Einige Wörter sind vorn mit einem Kreuz bezeichnet und eine ziemlich grosse Anzahl mit einem Stern. 
Die ersten sind solche, für deren Richtigkeit ich nicht einzustehen wage, weil sie mir unbekannt waren, 
und ich sie nirgends durch Nachfragen bestätigt hören konnte; sie sind theils älteren Wörtersammlungen 
entnommen, deren Anfertiger schon gestorben sind und daher nicht mehr um Auskunft angegangen werden 
konnten, theils neuerlich erschienenen Werken, welche aber weder Namen noch Aufenthaltsort des Verfassers 
angeben. Die mit dem Stern bezeichneten Wörter gehören sämmtlich der neueren Schriftsprache an und 
sind ohne Zweifel dem grössten Theil des Volkes jetzt noch unbekannt und unverständlich. Es sind theils 
Neubildungen von ehstnischen Wurzeln, theils Fremdwörter, und es könnte zweifelhaft erscheinen, ob solche 
noch nicht in das Volksbewusstsein übergegangene Wörter, namentlich die fremden Sprachen entlehnten, 
überhaupt in ein ehstnisches Wörterbuch gehören. Aber eines Theiles hat die ehstnische Sprache auch 
früher schon Fremdwörter genug aufgenommen, welche jetzt vollständig eingebürgert sind und unbedenklich 
in Wörterbüchern ihre Stelle gefunden haben, eben so wird es, zum Theil wenigstens, auch den jetzt noch 
unverständlichen Wörtern ergehen, und jedenfalls würde es kaum möglich sein eine Scheidelinie zu ziehen, 
bis wohin früher unverständlich gewesene Wörter Aufnahme verdienen, und von wo an nicht mehr; anderen 
Theils meine ich, dass Wörtern, die doch nun einmal in Büchern da sind, auch die Aufnahme in’s Wörter- 
buch nicht versagt werden kann, in welchem man doch Auskunft über das Gelesene zu finden berechtigt 
ist. Dagegen indessen mussich mich verwahren, als ob ich durch die Aufnahme alle diese neugebildeten oder 
entlehnten Wörter für preiswürdig und der Beibehaltung werth hielte, ich halte im Gegentheil Manches 
‘“ darunter für verfehlt, und wünsche, dass es durch Besseres ersetzt werden möchte, aber es wird jetzt 
immer mehr über Gegenstände geschrieben, wofür dem allgemein verständlichen Wortschatz die benöthigten 
Ausdrücke fehlen, die Autoren sind also genöthigt zu Neubildungen oder Entlehnungen zu greifen, und da 
wird es immer auch gut sein, wenn sie sehen, was schon Andere hierin gethan und versucht haben, damit 
die Sprache nicht ohne Noth mit Unverständlichem überladen werde. 

Wenn Mancher hier Wörter findet, die er vorher nicht kannte, so werden umgekehrt auch Viele 
ihnen wohl bekannte Wörter in dem Lexikon vermissen. Diess hat in zweierlei seinen Grund. Erstens 
nämlich in meiner Unwissenheit, weil ich diese Wörter wirklich nicht gekannt habe. Die erschienenen 
Schriften habe ich zwar gewissenhaft durchgemustert, und ich. glaube nicht, dass mir da etwas Erhebliches 
entgangen sein möchte, aber mit der Volkssprache dieser oder jener Gegend ist natürlich derjenige, 
welcher dort Jahre lang unter den Ehsten gelebt und mit ihnen verkehrt hat, besser bekannt, als es der 
durchreisende Städter auch im günstigsten Falle und bei möglichst langem Aufenthalte werden kann. An 
jeder Stelle das ganze Lexikon durchzufragen ist nicht ausführbar, und wenn man eben noch nicht weiss, 
welche Wörter hier anders lauten, als sie Einem sonst und von anders woher bekannt sind, so hat man 
auch keine Veranlassung eher nach dem einen zu fragen als nach dem anderen, so ist es also grossen- 


theils Sache des Zufalls, welche neuen Wörter man hier oder da kennen lernt und welche nicht. 
* 
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Als ich meine Arbeit begann, richtete ich an alle Herren Ehstenprediger die Bitte, die eigenthümlichen 
Wörter ihrer Gegenden zu sammeln und mir mitzutheilen, und das Lexikon würde weniger Lücken in 
dieser Beziehung zeigen, wenn dieser Bitte hätte allgemeiner nachgekommen werden können. Leider war 
diess nur ausnahmsweise der Fall, man würde aber Unrecht thun hierin einen Mangel an Theilnahme für 
die Sache zu erblicken. Wer nur die Sprache seiner Gegend und Umgebung kennt — und in diesem Falle 
befinden sich wohl die Allermeisten —, der kann nicht wohl im Voraus wissen, welche von den ihm alle 
gleich wohl bekannten Wörtern für den Fremden ein besonderes Interesse haben können, und ein vollstän- 
diges Idiotikon zu sammeln, das wäre wohl eine zu grosse Zumuthung. In dem Wörterbuch ist wenigstens 
ein ziemlich reicher Kern geboten, an den Jeder das ihm Bekannte und darin noch Fehlende anschliessen 
mag. — Zweitens ist aber auch Manches weggeblieben, was ich wohl noch hinzuzufügen gewusst hätte 
Wenn man alle abgeleiteten und zusammengesetzten Wörter, welche im Ehstnischen. überhaupt möglich 
sind, in das Wörterbuch aufnehmen wollte, so könnte leicht ein bändereiches Werk daraus werden. Alle 
solche Wörter sind bei der klaren Wortbildung in den finnischen Sprachen leicht verständlich, auch wenn 
sie zum ersten Male gebildet und gebraucht werden sollten, und obgleich ich mich grundsätzlich auf die 
Aufnahme dessen beschränkt habe, was mir selbst wirklich vorgekommen ist gedruckt, geschrieben oder 
“ gesprochen, so wird doch ein hier fehlendes Wort (ein Diminutiv, ein Verbalsubstantiv, ein abgeleitetes 
Adjectiv, ein zusammengesetztes Nomen u. dgl.), wenn es Jemandem in Schrift oder Rede vorkommt, dem 
Verständniss keine Schwierigkeit darbieten, sobald verwandte Wörter von derselben Wurzel im Wörter- 
buch zu finden sind, und wer in den Fall kommt, selbst eines solchen Wortes zu bedürfen, der kann es 
sich nach den hier gegebenen Analogien eben so gut selbst bilden wie ich. 

- Zu den Namen der einheimischen wilden Thiere und wildwachsenden Pflanzen ist, weil die deutschen 
Vulgärnamen öfters mannichfaltig sind und die Species nicht genau genug bezeichnen, noch der systemati- 
sche lateinische Name hinzugefügt worden, und zwar der Gleichmässigkeit wegen zu allen, wenn auch 
manche Vulgärnamen allerdings wohl überall verstäudlich sein mögen. Diess giebt den Anschein, als ob 
die Bedeutung der ehstnischen Namen eine ganz gesicherte wäre, leider aber verhält es sich nicht so, und 
in sehr vielen Fällen habe ich fremder Autorität folgen müssen, ohne mich selbst von der Richtigkeit der 
Angaben überzeugen zu. können. Dazu hätte ich zu dem Namen, den ich erfuhr, zugleich auch den damit 
bezeichneten Gegenstand haben und Botaniker und Zoolog genug sein müssen um ihn richtig zu erkennen; 
ich bin aber nur das Erste, und ein Thier, besonders einen Fisch oder einen Vogel, würde ich, auch wenn 
es mir vorgewiesen wäre, doch in vielen Fällen nicht im Stande gewesen sein zu bestimmen. Zoologen, die 
ich zu Rathe zog, kannten oft wiederum die ehstnischen Namen nicht, oder die empfangenen Beschreibungen, 
die ich ihnen mittheilte, genügten ihnen nicht die Art mit Sicherheit festzustellen. So beruht denn man- 
cher Name nur auf grösserer oder geringerer Wahrscheinlichkeit oder gar nur Vermuthung, und Manches 
mag hier noch einer Berichtigung fähig sein. Indessen muss ich doch bitten, mich nicht zu vorschnell eines 
Fehlers zu zeihen, und dass Jemand nicht darum schon einen Namen für falsch halten möge, weil er ihn 
nicht kennt oder weil er ihn für einen anderen Gegenstand gebrauchen gehört hat. Die ehstnischen Vulgär- 
namen sind eben so mannichfaltig und unbestimmt, wie die deutschen, und ein Ehste, welcher die einheimi- 
schen Thiere und Pflanzen kennete und zu benennen wüsste, ist vielleicht noch seltener als ein Deutscher. 

Die hinter die Wörter gesetzten Buchstaben bezeichnen die Quellen, denen sie entnommen sind, oder 
die Gegenden, aus denen sie herstammen. Diese Bezeichnungen haben indessen nur eine affırmative Be- 
deutung, keine negative oder exclusive, d. h. sie geben die Fundorte der Wörter an, wenn es mir schien, 
dass sie nicht überall verbreitet sind, wollen aber keineswegs behaupten, dass die damit bezeichneten Wör- 
ter nur in der angegebenen Gegend vorkämen und sonst nirgends, sie haben also denselben Sinn wie in 
einer Flora die Angabe der Fundorte von nicht ganz allgemein verbreiteten Pflanzen, womit ja auch noch 
keine Pflanzengeographie beabsichtigt ist. — So bezeichnen also A Allentaken, D die Insel Dagö, d den 
werroschen Sprengel mit dörptehstnischer (im weiteren Sinne) Haussprache nicht nur, sondern auch Schul- 
und Kirchensprache, F oder Fell. den nördlichen Theil des fellinschen Sprengels, H den ehstländischen 
Kreis Harrien, I die Inseln Dagö, Oesel und Mohn zusammen, J den Kreis Jerwen, M und O die Inseln 
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Mohn und Oesel, N und NO die Nord- und Nordostküste Ehstlands am finnischen Meerbusen, NW die 
Nordwestküste, Ob Oberpahlen, P den grösseren Theil des pernauschen Sprengels, so weit darin das Reval- 
ehstnische herrscht, PF die Gegend auf der Grenze zwischen diesem und dem fellinschen Sprengel, Pp das 
Ufer des Peipussees, S den südlichen Theil des fellinschen Sprengels mit dörptehstnischer Haussprache 
aber revalehstnischer Schul- und Kirchensprache, SO den dörptschen Sprengel mit vorwiegend revalehstni- 
scher Sprache aber vieler dörptehstnischer Beimischung, SW den Südwesten des revalehstnischen Gebiets 
(umfassend I, P, W und Theile von H und J), W den wiekschen und Wl den wierländischen Kreis; — 
ausserdem bedeuten G., Gutsl. und Hup. die den Wörtersammlungen von Göseken, Gutsleff und Hupel 
entnommenen Wörter, kd die der Kindersprache, pt die der Poesie eigenthümlichen, bl Ausdrücke aus der 
Bibel, dem Gesangbuche oder überhaupt Schriften geistlichen Inhalts, o. k. Wörter, welche seit der Mitte 
dieses Jahrhunderts .durch den orthodox-griechischen Gottesdienst in die Sprache gekommen sind. 

Der ganze Wörtervorrath des vorliegenden Lexikons ist in vier Abtheilungen enthalten. Die erste 
reicht von Sp. 1 bis 1560; was während des Druckes dieser zu meinem Materiale hinzukam und nicht 
mehr an der gehörigen Stelle eingereiht werden konnte, steht Sp. 1561— 1667, und was eben so während 
des Druckes dieser zweiten Abtheilung hinzukam, ist Sp. 1667 —1672 enthalten. Darauf folgt das ziemlich 
umfangreiche alphabetische Register zu den Erklärungen der im Vorhergehenden enthaltenen ehstnischen 
Wörter und Redensarten, dessen Druck eine entsprechend lange Zeit in Anspruch nahm, und für die neuen 
Errungenschaften aus dieser Periode war nun kein anderer Raum mehr übrig, als hinter den Druckfehlern. 
Auch diese drei Anhänge sind eben so alphabetisch geordnet wie die Hauptabtheilung, aber ein Uebelstand 
bleibt es immer, dass man nun ein Wort möglicher Weise an vier Stellen suchen muss. Es ist diess indessen 
doch gewiss immer noch ein geringerer Uebelstand, als wenn das jetzt in den drei Anhängen Enthaltene 
dem Wörterbuche fehlte, und wer es bequemer haben will, kann ja leicht wenigstens die in den beiden 
letzten, kleinsten sich befindenden Wörter gehörigen Ortes in den Haupttheil eintragen. Es könnte vielleicht 
Mancher glauben, dass diesem erwähnten Uebelstande hätte vorgebeugt werden können, wenn ich den 
Drack erst zu der Zeit hätte beginnen lassen, wo er aufhörte, d. h. dann, als der ganze jetzt in vier Ab- 
theilungen zerstreute Wortvorrath in meinen Händen war; dem ist aber nicht so. An einem bestimmten 
Punkte abgeschlossen kann. eine lexikalische Arbeit nur dann sein,- wenn sie sich einen bestimmten Ab- 
schnitt der Literatur zur Durchforschung vorgesetzt hat, nicht aber wenn sie der Tagesliteratur folgen 
und noch weniger, wenn sie aus dem nie versiegenden Quell der Volkssprache schöpfen will, beides aber 
ist für das ehstnische Lexikon unerlässlich. Erst in neuester Zeit hat die ehstnische Literatur einen stär- 
keren Aufschwung genommen, sie muss immer mehr über den früheren dürftigen Wortschatz der Kirchen- 
sprache hinausgreifen, es erscheint fast keine Schrift, ja fast kein Zeitungsblatt, worin nicht für das Wör- 
terbuch Neues und Interessantes zu finden wäre, es würde also diesem zu viel entgehen, wenn es sich auf 
eine bestimmte Literaturperiode beschränken wollte, und doch ist wiederum die Literatur noch so jung, 
dass ein sehr bedeutender Theil des Wortschatzes noch nicht Eingang in dieselbe gefunden hat, und einst- 
weilen nur in der lebendigen Rede zu finden und aus dieser zu schöpfen ist. So wird also allerdings ein 
ehstnisches Lexikon desto reichhaltiger sein können, je länger»man dessen Ausarbeitung hinausschiebt, 
aber wenn der Verfasser, sei es zu welcher Zeit es wolle, so viel geben will, wie er irgend kann, so werden 
noch auf sehr lange hin die drei Anhänge unvermeidlich bleiben, nur ihr Inhalt wird in verschiedenen 
Zeiten ein verschiedener sein. | 

Ich bin von mehreren Seiten aufgefordert worden, zu dem ehstnisch-deutschen Wörterbuch auch ein 
deutsch-ehstnisches zu geben, das ei sehr dringendes Bedürfniss sei. Es würde vielleicht genügen, wenn 
ich darauf erwiederte, dass den Bedürfnissen der Praxis am besten durch einen Praktiker, der mit ihnen 
am besten vertraut sein muss, abgeholfen wird, dass aber den Ansprüchen der Wissenschaft, mit welcher 
allein eine Akademie es doch nur zu-thun haben kann, schon vollkommen Genüge geleistet ist mit einer 
möglichst vollständigen Sammlung von Wörtern und Redensarten, erklärt durch irgend eine der den Lin- 
guisten aller Länder verständlichen Sprache, womit zugleich auch für alle der Praxis nöthigen Um- und 
Verarbeitungen der Stoff geliefert ist; für das Ehstnische insbesondere hat aber die Sache auch noch eine 
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andere Seite. Wer z. B. ein französisch-deutsches Lexikon für praktische Zwecke, etwa zum Französisch- 
schreiben braucht, der verlangt, dass es ihm für die deutschen Wörter, für welche er französische sucht, 
allgemein verständliche französische gebe, mit Wörtern der Volkssprache von unbekannter Verbreitung und 
zweifelhafter Verständlichkeit würde ihm nicht gedient sein, und die französische Literatur und die allge- 
mein verständliche Schriftsprache, welche in dem Lexikon enthalten ist, ist auch in der That reich genug 
um darin zu genügen. Anders verhält es sich im Ehstnischen. Auf allgemeine Verständlichkeit kann man 
mit Sicherheit eigentlich nur bei dem verhältnissmässig dürftigen Wortschatz der Kirchensprache rechnen, 
der aber für ein deutsch-ehstnisches Wörterbuch bei weitem nicht ausreicht. Sieht man sich veranlasst 
über die Kirchensprache hinaus ein Wort zu gebrauchen, das der gesprochenen Sprache irgend einer Ge- 
gend entnommen ist, so wird diess vielleicht auch anderswo verstanden, vielleieht aber auch nicht, wenig- 
stens nicht überall. So enthält fast jedes in neuer Zeit erschienene ehstnische Buch Ausdrücke, welche ein 
grosser Theil der Leser nicht versteht, wenn er sie nicht aus dem Zusammenhang erräth. Bis nun durch 
eine noch viel reichere Literatur und durch gründliches Kennenlernen der Muttersprache das, was man bis 
jetzt noch als Provinzialismen ansehen muss, Gemeingut geworden ist, und sich eine reichere allgemein ver- 
ständliche Schriftsprache gebildet hat, ist ein deutsch-ehstnisches Wörterbuch in der Weise wie es deutsch- 
englische, deutsch- französische, deutsch-russische giebt, noch unmöglich. Wer einstweilen als ein solches 
das alphabetische Register zu den Erklärungen ehstnischer Wörter und Redensarten gebrauchen will, der 
wird dabei auf folgende Punkte zu achten haben: 1) die Spaltenzahlen weisen nicht bloss dahin, wo die 
Uebersetzung für das dabei stehende deutsche Wort zu finden ist, also z B. bei «Fuss» nicht bloss auf jalg 
(Sp. 151), sondern auch dahin, wo sonst noch von «Fuss» die Rede ist, in allerlei Wortverbindungen und 
Phrasen, welche man in einem deutsch-ehstnischen Wörterbuche unter «Fuss» suchen würde, und die man 
auf diese Weise also auch hier auffinden kann, nur mit etwas weniger Bequemlichkeit, da man sie nicht 
alle beisammen hat wie in einem deutsch-ehstnischen Lexikon unter dem Worte «Fuss»; — 2) man darf 
sich nicht damit begnügen, dass man in irgend einer Spalte ein gesuchtes Wort gefunden hat, sondern man 
wird immer die ganze Spalte hinablesen müssen, weil öfters ein Wort mehrmals in derselben Spalte vor- 
kommt; — 3) es sind im Wörterbuche nicht zu jedem ehstnischen Worte alle deutschen gesetzt, denen 
es entsprechen kann, daher enthalten auch die in dem Register zu einem deutschen Worte gegebenen Hin- 
-weisungen nicht alle ehstnischen Wörter, mit welchen es übersetzt werden könnte, sondern man wird 
häufig auch noch Synonyme des deutschen Wortes zu Rathe ziehen müssen, und manches deutsche Wort 
findet sich vielleicht auch gar nicht, und man ist bloss auf Synonyme desselben angewiesen; — 4) zusam- 
mengesetzte Wörter wird man freilich eine grosse Menge im Index vermissen, da es für ein ehstnisch- 
deutsches Wörterbuch wohl an so vielen genügt, wie nöthig scheint, um die Bedeutung der einzelnen Wörter 
‚deutlich zu machen, nach dem Muster der vorhandenen wird aber Jeder leicht sich die entsprechenden ehst- 
nischen Zusammensetzungen selbst bilden können; — 5) Hinweisungen-auf sehr viele bloss auf gewisse Loca- 
litäten beschränkte ehstnische Wörter findet man im Register gar nicht, weil im Wörterbuch die vollständige 
deutsche Erklärung nur bei derjenigen Wortform gegeben war, welche mir die am meisten verbreitete zu = 
sein schien, bei den dialektischen Abweichungen aber der Kürze wegen nur auf jene hingewiesen war. 

Zum Schluss. sage ich noch meinen herzlichen Dank allen denen, welche durch freundliches Entgegen- 
kommen, durch Eingehen auf meine Wünsche und Bedürfnisse mein Werk gefördert haben, das ohne solche 
Hülfe nicht möglich gewesen wäre, besonders dem Vorstande der gelehrten ehstnischen Gesellchaft in Dor- 
pat und den Herren Propst Fick in Kegel, Pastor Sengbusch in Pühhalep und Pastor Schwartz in Pölwe 
für Mittheilung umfangreicher Wörtersammlungen, Gymnasiallehrer Hurt in Dorpat und Dr. Kreutzwald 
in Werro für zahlreiche Auskünfte und Erläuterungen so wie für mündliche Mittheilung einer Menge Wörter 
und Redensarten, den Herren Jannsen in Dorpat und Lorentzson in Pernau für die Erklärung der mir 
noch unbekannten Wörter in den von ihnen redigirten ehstnischen Zeitungen und in anderen Schriften, welche 
in dem ihnen bekannten Dialekt verfasst sind, und endlich den Herren Jürgens in Pernau und Jacobsohn 
für ähnliche Erläuterungen und für die kleinen Wörtersammlungen, die sie für mich gemacht haben, dem 
letzten auch noch für die Mittheilung von Druck- und Handschriften aus seiner sehr ansehnlichen ehstni- 
schen Bibliothek. 


A, Ha. 


A (d) aber. 

taba-kala G. kala' Habat(Hup. ) wahrsch. Bleier (Abra- 

mis Ballerus L.) 

aba-lü G. lü* Schulterblatt. 

Thaba tukk (G) Stuizer, Trotzer. 

abadus G. abaduze* (W) = az, mere-a. = awandus. 

abaja G. abaja” Meerbusen, Bachbusen. 

abar G. abara” st. awar. 

abar G. abara’, abarits G. abaritsa' kleines (dreifaches) 
Setznetz zum Fang kleinerer Fische. 

abas G. abase* (W), witsa-abas = witsa-hammas. 

habe G. habeme, habene” Bart, habet ajama sich rasiren, 
h. kaswatama den Bart stehen lassen, lazeb habeme su- 
hu kaswata er lässt sich den Bart (in’s Gesicht) wach- 
sen, ’p ole ta habe neist küll mitte tilkunud = er 
hat von ihnen wohl nicht gesprochen, kikk-h., soku-h., 
wahe-h., pizike w.-h. Späzbart,Zwickelbart, krõnu-h., 
moka-h., h. moka peal, nina-alune h. Schnurrbart, 
lõua-h., palge (pale)-h. Backenbart, paht-h. dicker, 
starker B. (auch ein Schimpfwort), pü-habemed 


Ed 


Baummoos, Baumflechte (Usnea L.), sütte-habemed | 


.Loderasche, udu-habe Flaumbart. 

habekas G. habeka”, habelik G. habeliku', habemik G. 
habemiku', habenik G. habeniku', habenine (d) G. 
habenitse bärtig, langbärtig, habenitse’ kära” Bart- 
hafer (d), pika-habenik ein Langbärtiger. 

haben, hapen (d) G. habena” (I) = habe. 

habenik, habenine s. habekas. 

abiG.abi' 1) Hülfe, abita hülflos, abiga vermittelst, abiks 
olema beistehen , abi tegema helfen, abi tegija auch 
Hexenmeister, abi andma, a. tõma Hülfe gewähren, 
a. paluma um Hülfe bitten, appi od. abiks tulema, 
tõttama, jõudma zu H. kommen, sõbra appi tulema 


dem Freunde zu Hülfe kommen, eilen, sest sab abi 
das hilft, (wõta) jumal appi (Grussformel beim Weg- 
gehen, daher) j. a. andma = sich grüssend verab- 
schieden, tule jumal appi! (b. Schreck, Verwunde- 
rung), wimist abi katsuma das äusserste Mütel ver- 
suchen, appi wõtma (in der Arithmetik) borgen, abi- 
sõna Flickwort, a.-waim Hülfsarbeiter, a.-wägi Hülfs- 
truppen, Miliz, abi-mõs Helfer, a.-präzident Viceprä- 
sident; — 2) st. abiline Helfer, Gehülfe, Adjunct, Sub- 
stitut, wõeti wana õpetajale abi körwa (einen Adjunc- 
ten), tallitaja a. Gehülfe, Substitut des Bauerrich- 
ters; — 3) Gatte, Gattin, a.-laps ehelich geborenes 
Kind. a 

abik G. abiku”. Gehülfe, laskis teda abikult minna er 
gab ihm Gehülfen mit, a.-naene Ehefrau. 

abikeneG. abikeze* Diminut. von abi; Weibchen (Schmei- 
chelwort). 

abilaine G. abilaize® = abiline. 

abilik G. abiliku' behülflich, Helfer, abilikud kohad 

Stellen, wo Hülfe zu finden ist, *sündimize-a. geburts- 

hülflich. 

abiline G. abilize® Helfer, Gehülfe, Hülfsarbeiter, br- 
külflich, wana a. und nöra. (Aemter bei der Brüder- 
gemeine). 

habisema, -sen, -seda' kläffen; rauschen. 

abitama = awitama. 

ablas G. abla”, able (hable) G. able, aple”, ables G. able’ 
1) gierig, gefrässig, alle Speise vertragend; — 2) wind- 
beutelig, flüchtig(P) (viell. Verwechselung mit abras). 

ablus G. abluze® Gier, Gefrässigkeit. 

*abortus G. abortuse, abortuze® Abort. | 

habras (abras) G. habra, hapra” brüchig, zerbrechlich, 
morsch. 
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3 habrastama 
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habrastama, -tan, -tada' morsch, brüchig machen; intr. | aed G. aja (aa)', aid, 1) Zaun, aja taha wedama da- 


morsch, brüchig werden, bröckeln. 
Abrog G. Abrogu’, Abrok G. Abroku”, Abru G. Abru” 
eine Insel an der Küste von Oesel. 
, absat 6. absati’, absati G. absatime” (pt) Absatz (am 
Schuh od. Stiefel), auch vorderes Ende (pt), a.-säpad 
Stiefel mit Absätzen. 


abu G. abu' (I, W) 1) Schulter, Schulterblatt, Oberleib 


oberhalb des Gürtels, abude wahe die Stelle zwischen 
den Schulterblättern, küb on abudest kitsas (in der 
Schultergegend), laia, pitka, lühikeze abuga mes 
ein Mann mit breitem, langem, kurzem Oberleibe; — 
2)pl. abud Weiberjacke ohne Aermel, Weiberweste. 
hadaelema (d) sich hin und her wenden, bewegen. 
*adjutant G. adjutanti' Adjutant, siwa-a. Flügel- Ad- 
Jutant. 2° 
*administratsiõn G. administratsiõni' Administration. 
*administratiw G. administratiwi' administrativ. 
*admiral G. admirali' Admiral, wastu-a. Contreadmi- 
ral, admiräli-kohus Admiralitätsgericht. 
adr G. adra’ 1) Pflug, Hakenpflug, adra seadma den Pflug 
stellen, wil-a., wir-a. Messerpflug, ale-a. Rödungspflug 
(mit steilerem Eisen); —2) Haken (Landes), adra pealt 
vom H., per H., leskede armu-a. Gnadenhaken, Witt- 
wenwidme ;— 3) Geschäft, Beschäftigung, Handwerk, 
auch specieller Unzucht, Hurerei, sa oled mulle üks 
õige adra-mõs —= du bist mir der Rechte! adra- 
mes warguze peale, wale peale gewandt im Stehlen, 
Lügen, ta prügib seda adra er betreibt dieses Geschäft, 
hat diese Gewohnheit, ta wöttis se adra kita er legte 
sich auf diess Geschäft, Handwerk, sell oli adr juba 
enne selge sie hatte schon vorher Unzucht getrieben. 
adr G. adru', mere-a. Sectang. 
*adress G. adressi', adreski G. adreski” Adresse. 
tadrik G. adriki” viell. Nusshäher ( Nucifraga Caryo- 
catactes L.) 
haduma, -dun, 
tama. 
*adwokat G. Ne) = awokat. 
ae! (Zuruf, Anruf), memm ae! he Mutter! 
ae G. ae” (aje), Stammsubstantiv zu ajama (vgl.d.), 1) 
Stickerei, Ausgenähtes, Nähwerk, kuld-lönna-a., hö- 
be-l.-a. Goldstickerei, Silberstickerei, paksu aega tanu 
dicht ausgenähte Haube, aese õmblema mit Hinter- 
stichen nähen; — 2) Aufschlag, Rabatte (am Kleide); 
— 3)das Fischen mit dem Stecheisen, ael käima, aele 
minema fischen, fischen gehen, ae-tuli das Feuer da- 
bei (am Vorderende des Bootes). 


/ 


duda' (D) eilen, eilig sein; = tarre- 


hinraffen (Thiere), aja äre jäma krepiren, aja taha 
minema dass., seine Nothdurft verrichten gehen, ma 
elan aja äres ich bin Badstüber, üle aja rahwas näch- 
ste Nachbaren, se ei ole mitte üle aja hüpand = 
ste ist noch eine reine Jungfer, aja alla jätma (ein 
Mädchen) sitzen lassen, akna-aed Fenstergitter, hirs- 
a., körenduze-a., lapp-a., lastingi-a. (D), mulk-a., 
rind-a., roigas-a., rõht-a. Zaun aus horizontalen 
Latten oder Stangen zwischen paarweise stehenden, 
hundi-a., hundi-selg-a., soe-jala-a., soe-selg-a. über 

 kreuzweise stehende Stützen gelegte einfache Stangen 
ohne Befestigung, karu-perse-a., rist (risti)-a. Zaun 
aus kreuzweise gestellten Stangen, um grössere Thiere 
abzuhalten, mörra-a. ein Zam im Wasser, welcher 
die Fische in’s Setznetz leitet, piht-a. Stangenzaun, 
püstand (pistand)-a., püst-a. Zaun aus schräge über 
einander liegenden Stangen, säza-a., tökke-a. Fisch- 
wehr, söru-a., karu-a. Verhackzaun, tanuw-a. = ta- 
nuw, umb-a. Ringelzaun ohne Eingang, wahe-a. Zwi- 
schenzaun, warwas-a. (ritter; — 2) eingezäunter Platz, 
Garten, nairi (tuhwli, tapu)-ajas käima = Verbotenes 
ihun, tapu-ajas käima sich betrinken (in Bier), kala- 
aed, wabe (wabu)-a., wõrk-a. eingezäunter Platz, wo 
jeder Fischer seine Trockenstäbe für seine Netge hat, 
katja-a., tara-a. Viehgarten, Viehburg, kiriku-a., ma- 
tuse-a., püha-a., surnu-a. Kirchhof, Grottesacker, lille- 
a. Blumengarten, Ziergarten, marja- a., mari-pü-a., 
õuna-pü-a., wilja-pü-a. Obstgarten, õue- a., rohu-a., 
tõuu-a. Gemüsegarten ,plõk-a. Bleichgarten, pü-a. Holz- 
hof, sita-a. eingezäunter Platz für das zum Bedüngen 
auf’s Feld gelassene Vieh, tallede-a. (aus Leitern ge- 
machte) Abtheilung im Schafstall für die Lämmer. 

aedik G. aediku” kleiner eingezäunter Platz (f. Ferkel, 
Fasel etc.) | 

aedne G. aedse® den Zaun oder Garten betreffend (mit 
Bestimmwörtern), z. B. üle-a. jenseit des Zaunes be- 
findlich, nächster Nachbar. 

aednik G. aedniku' Gärtner, Pächter eines Gartenplat- 
. zes, Gartenbesitzer. 

aeduma, Saum, -duda' (0) = aeguma. 

aeg G. aju' (Ziel, Zweck), davon aegu säma, ajule sä- 
ma, auskommen, zurecht kommen mit etw. od. Jem., 
ilma aegu vergeblich, umsonst, zwecklos. | 

aeg G. aja (aa), aju, ao (d)' 1) Zeit, Zeitdauer, Zeitpunkt, 
sia aegu bisher, ühte aegu zugleich, seda a. um diese 
Zeit, õiget a. zu rechter Zeit, head a. zeitig, pea a. 
bald, beinahe, hilja a. kürzlich, neulich, seie ajani 


| 
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bis jetzt, sinna ajani, senni a. bis dahin, kaua aega 
-- lange, neli ästat aega vor vier Jahren, es sind vier 
Jahre her, mõne aja takka bisweilen, palju ajust seit 
langer Zeit, aeg ajalt von Zeit zu Zeit, läks ikka aeg 
ajalt es verging eine Zeit nach der anderen, enne kui 
ajad otsa säwad bis die Zeit da ist, aega wõtma Zeit 
brauchen, lange dauern, tükk aega pärast seda einige 
Zeit darauf, pitki aegu mit der Zeit, enne aega vor 
der Zeit, igal ajal zu jeder Zeit, aja pärast mi der 
Zeit, aega möda allmählieh, aja peale auf Zeit, üle 
aja über die Zeit, ü. a. naene spät verheirathetes Weib, 
mill ajal (millal) wann, ö-ajal, päewa-ajal bei Nacht, 
bei Tage, annab selle aja kohta es fallt in diese Zeit, 
kolme kü aeges in einem Zeitraum von drei Monaten, 
aega pitkendama den Termin verlängern, a. raiskama, 
kautama, die Zeit verschwenden, verlieren, a. katsuma 
die gelegene Zeit abwarten, aja üle wima die Zeit zu- 
bringen, aega wItma zaudern, die Zeit vertreiben, aeg 
kaub ja kautab kõik die Zeit vergeht und Alles mit 
ihr, mezilazed ajawad aega taga die Bienen werden 
unruhig (zur Zeit des Schwärmens), ta oli tunnid 
ajad teda nutnud.er hatte ihn Stunden lang beweint, 
anna aega habe Geduld, kui elü-aeg on wenn Gott 
Leben schenkt, külap tema tulemizega aega läheb er 
kommi wohl sobald noch nicht, ta on põles aeges, laps 
on põle aegu, sie ist in der Mitte ihrer Schwanger- 
schaft, ästa ajad Jahreszeiten, die Witterung des Jah- 
res, kesk ö-aeg Mitternacht, kuke-a., põle-ö-a. eine 
Stunde vor Mitternacht, meie põlwe a. unser Zeitalter, 
õige a., paras a. die rechte, schickliche Zeit, päewa- 
ajal tehtud = recht arg böse, rahu-aega pidama 
Frieden halten, suitsu-aeg der Nachmorgen, waenu- 
a. Krieg, wahe-a. Zwischenzeit, freie Zeit, Musse, wa- 
na a. Alterthum; — 2) eine durch einen besonderen 
Umstand charakterisirte Zeit des Jahres, wie ajamize- 
aeg, wörgu-a. die Zeit des Fischens, kala-wahe-a. 
die Zeit, wo es keine Fische giebt, kalk a. die harte 
Zeit(d.h. 2—3 Tage, wenn der Mond “, und °/, seiner 
Grösse hat, also vier Mal monatlich, die anderen sind 
pehme a. od. mäda a.), kallis a. die Festzeit, kohtu- 
a. Juridique, lina-lõugutamize-a. die Zeit des Flachs- 
brechens (ehemals die Zeit, wo die Bräute geraubt 
wurden), mäda-a. Hundstage, männi-a. Brunstzeit, 
Falzzeit, nälja-a., püduze-a. d. Zeit des Mangels (im 
Frühjahr), pima-a. die Milchzeit (bis Johannis), po- 
ri-a. die Kothzeit, der Spätherbst, nüd on wenea. mä 
peal jetzt ist die Rekrutenaushebung; — * 3) das gram- 
matische Tempus (auch der Modus), z. B. minew aeg 
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Imperfect, olnud m. a. Perfect, enne m.a. Plusguam- 
perfect, tulew a. Futur, käskja a. Imperativ; — 4) 
söma-aeg und jõma-a. sind nicht bloss die Zeit des 
Essens, Trinkens, sondern (vgl. das deutsche ,,Mahl- 
zeit‘‘) das Gegessene und Getrunkene selbst, also 
Speise, Mahl, Trank, Getränk, Trinkgelag, öhtu-söma- 
aeg Abendmahlzeit, püha od. izanda 5.-s.-aega pidama 
das heilige Abendmahl halten, surma-jõma-aeg Gift- 
trank, weiste j.-a. Viehtrank. 

aegadaze s. aegudaza. 

aegamine G. aegamize°(Adj. und Adv.), aegamizi (Adv.) 
langsam, allmählich, pitka a. dasselbe. 

aeglane G. aeglaze® langsam, bedächtig, nicht übereilt, 
säumig, saumselig, a. hobune nicht zu hitziges Pferd. 

aeglik G. aegliku', aegline G. aeglize® 1) zeitlich, nicht 
ewig, aeglikud asjad zeitliche Dinge, meie elu on 
aeglik sin ilmas unser Leben. dauert nicht ewig hie- 
nieden; — 2) auch = aeglane, aeglik inimene ein 
langsamer, träger Mensch. 

Aegna-sät, ar sar G. säre*die Insel Wulf bei Reval. 

aegne G. aegse? eine Zeit betreffend (mit Bestimmwör- 
tern), -2eitig, z. B. elu- aegne lebenslänglich, enne- 
a. vorzeitig, oh sa e.-a. (Schimpfwort), e.-a. surm 
unnatürlicher Tod, enne-aegsed (sc. nurgad) Abort, 
heina-aegsed päewad, tö-a. p. zum Heumachen, zur 
Arbeit günstige Tage, hilja-aegne kürzlich, von neu- 
lich, ilma-a. unzeitig, Jäni-päewa-a. von Johannis 
her, Jüri-a. warandus die Habe, wie sie zu St. Georg 
ist, kü-aegsed Menstruation, mill-aegne se laps on zu 
welcher Zeit ist dieses Kind geboren, pähkla-a. in der 
Zeit der Nussreife, se-a. jetzig, seie-a. bisherig, selle- 
a. damalig, ulu-a. müssig, faul, alte Jungfer, üle-a. 
verjährt, was über seine Zeit gedauert hat, vor Alter 
unbrauchbar geworden ist, wahe-a. interimistisch, 
waja-a. lõm Frühgeburt, wana-a. ur antik, wana-a. 
kunst Zauberei. 

aegnema, -nen, -neda' zcitigen, reifen (intr.) 

aegsaste S. aegus. 

aegudaza, aegadaze (aegutaza) zeitig, bei Zeiten, enne- 
a. zu frühzeiig, vor der Zeit. 

aegulti zeitweilig. 

aeguma, -gun, -guda', ära a. zu lange liegen und da- 
durch verderben, verschiessen. 

aegune G. aeguse, aegutse® in ilma-a. unnätz, ver- 
geblich (vgl. aeg 1); — auch st. aegne. 

aegus G. aegsa”, besonders als Adv. aegsaste, bald, 
zeitig, bei Zeiten, früh. 

aeh! (Verwunderung). 
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ael G. aelu' = wal. 

aelema, -len, -leda' (ajelema, Frequentativform zu aja- 
ma) sich schlängeln, schleichen, kriechen (bes. von 
Schlangen), sich wälzen, faulenzen, sich umher trei- 
ben, umher laufen, emsig betreiben, eilen, nachtrach- 
ten, auf etw. sinnen, mis sa azeme peal aeled was 


wälzest du dich auf dem Lager, walu pärast od. wa- | 


' Juga aelema sich umher wälzen, krümmen vor Schmerz, 
pulY aeleb lehma der Bull läuft der Kuh nach, en- 
nast aelema sich abjagen, abhuren. 

aelmu G. aelmu (d) = aju Gehirn. 

aelus G. aeluze® = ae. 

aemastama, -tan, -tada' sticken, ausnähen. 

aen G. aena' = ain. 

aer G. aera', aeras G. aera’ (haeras) (P, d) Pflugeisen 
(zwei zu Jedem Pfluge), eiserne Spitze (an Mistgabeln, 
Brechstangen). | | 

aer G. aeru' Ruder, aerud sisse laskma die Ruder in’s 
Wasser stossen (zum Rudern), kala-a. Fischschwanz, 
pumba-a. Pumpenschwengel, ratta-a. Radschaufel; 
weski-a. Windmühlenflügel. 

aeruma, -run, -ruda', aerutama, -tan, -tada' (pt) ru- 
dern. 

Aet G. Aede” (D) weibl. Name. 

get G. aeda' = ait, aewa = aina. 

haewas G. haewa', (aiwas) Niesen, h. tuleb peale mich 
kommt das Niesen an, mulle tuli kaks haewast ich 


musste zwei Mal niesen, aiwit tegema (d) niesen, | 


aiwihe od. aiwile ajama od. pandma (d) zum Niesen 
bringen, Niesen erregen. 

haewastama, -tan, -tada' (aiwastama) niesen. 

haewastelema, -len, -lla* Freg. von haewastama. 

haewastus G. haewastuze* (aiwastus) — haewas. 

aga aber, sondern; — nur, anna aga gieb nur immer- 
hin, mitte aga nicht nur (aga mitte aber nicht). 

haga G. haa' (SW) = hagu. . 
thaga G. haa' Vorrichtung zum Fischen (mit verdeck- 

| ten Reusen). 

hagama (d) raffen, zu erlangen suchen. 

hagan G. hagana* Kaff, Spreu. 

haganane G. haganaze°®, hagane G. hagase, hagatse’ 
kaffıg, spreuig. 

haganas G. hagana’ = hagan. 

haganik G. haganiku' Kaffscheune, eine Scheume beim 
Wohnhause mit Wänden von Strauchwerk. 

haganine G. haganize® (d) = haganane. 

agar G. agara” (hagar) munter, rasch, lebhaft, behend; 
thätig, fleissig, emsig. 


hagarik G. hagariku' = haganik. 

agarus G. agaruze® (hagarus) Munterkeit, Raschheit etc. 
(vgl. agar). 

agas (alt) = aga. 

hage, davon hagele minema (SW) = hagema und ha- 
gelema. | 

hageldus G. hagelduze® Zank, Wortwechsel. 

hagelema, -len, -leda', zanken, schreien, in Wortwech- 
sel gerathen. = 

hagema, hagen, hageda' (haeta?) (SW) 1)schreien, an- 
schreien, schreiend sprechen, zanken, kokku h. zu- 
‚sammen besprechen; — 2) mit grossen Setznetzen Fi- 
sche fangen (indem man sie hineintreibt) (0); — auch 
st. hagama. 

hagerik G. hageriku' (SW) = haganik; auch verfallene 
Hütte, schlechtes Wohnhaus, teu-h. Blockhaus für 
Frohnarbeiter. 

hagias G. hagia” (hagijas) Jagdhund. 

hagima, -gin, -gida' = hagema. 

ago G. ao (d) Morgen- oder Abendröthe, ao-täht Mor- 
gen- oder Abendstern. 

hagoma (d) = hagama. 

agrane G. agrase, agratse® (H), pea a. er ist verwirrt, 
nicht recht bei Troste. 

agu (d) wohl, vielleicht. . 

hagu G. hau (haju)' 1) Reisig, hagu tegema ‚‚Strauch“ 
hauen, laps sänd h. küll das Kind hat Ruthen genuu 
bekommen, hau walda minema, umher streichen, sich 
umher treiben, sich verlieren, herne-hagu Erbsen- 
stroh, kihu-h. feines Reisig, kulmu-haud Reisig, wor- 
auf das Heufuder geschichtet wird, põnikest hagu 
antakse selga man giebt die Ruthe, sõ-h. auch fig. 
Lump; — 2) Rispe, Wipfel eines Laubbaumes, tüle- 
h. Windbaum (Wolkenstreifen, welche bezeichnen, 
von woher der Wind wehen wird), Hexenbesen an 
Bäumen, kaera-h. Haferrispe. 

hagudlema, -len, -leda, elda' = hagelema. 

aguli G. aguli” Vorstadt. 

hagulama, -lan, -lada' = hagelema. 

haguline G. hagulize® strauchartig. 

agur G. agura” mehrarmiger Anker (zum Heraufbrin- 
gen von Gegenständen vom Meeresgrunde) = tragi. 

*agurk G. agurki” Gurke. 

*agutant G. agutanti' — adjutant. 

ah, ahah! (Interjectionen). 

aha G. aha' = ahka. 

aha G. aha', davon rinnad ahas engbrüstig sein, aha 
tül trockener, kalter Wind. 
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hahakene G. hahakeze (d) etwas grau. 
ahaldama, -dan, -dada', ahaldus G. ahalduze® = ah- 

watama, ahwates. 

ahastama, ahistama, -tan, -tada' “ängstigen, bedrängen, 
beklemmen, auch intr. zagen, sich ängstigen, be- 
drängt sein = ennast a., tema südant ahastatakse 
(ahastakse) er ist beklommen, ängstlich, teda a. rin- 
nust er ist engbrüstig, ahistab rinnust dass. 

ahastus G. ahastuze®, ahistus G. ahistuze® Angst, Herze- 
leid, Beklommenheit, Engbrüstigkeit, rinna-a. Engbrü- 
stigkeit, Dampf, tema on ahistuzes er ist RI, 
hat den Dampf. 

*ahat G. ahati* Agat. 

ahatama, -tan, -tada' und ahatelema (ahatlema), -len, 
-Ila“, ahatis G. ahatize® od. ahatlis G. ahatlize® 
— ahwatama, ahwates. 

ahe G. ahu' (P) st. ahi. 

ahe G. ahte (ahe, ahtme SW)? 1) Aufstecken des Ge- 
treides in der Riege (Darrscheune) zum Trockmen, 
kahed laud on ahtes es sind zwei Schichten (Korn) 
aufgesteckt; — 2) das aufgesteckte Getreide selbst, ahet 
maha panema AHAS Getreide herabnehmen 
(zum Dreschen). 

ahel G. ahela* — ahelas. 

ahelakene G. ahelakeze® Diminut. von ahelas. 

ahelas gewöhnl. pl. ahelad” 1) Kette, ahelase panema iw 
Ketten legen, ennast ahela otsa andma scherzw. sich 
verloben, katla-a., künla-a. (D) eine eingekerbte Ei- 
senstange den Kessel, das Licht zu halten, pidu-a. 
Sperrkette (G), sea-a. Quecken (G); — selten 2) Lei- 
ne, Jagleine st. ohjad. 

aheldama, -dan, -dada' anketten. 

ahelema, -len, -leda' sich sperren, Hände und Füsse 
bewegen; ungenau aelema. 

ahen G. ahna” (Künö) = ahwne. 

ahendama, -dan, -dada' (0) verengen, abnehmen, au- 
machen (Strümpfe). | 

ahendus G. ahenduze® (0) das Verengen, Abnehmen, 
ahenduze - koht die Stelle, wo man anfängt den 
Strumpf zuzumachen. 

aher G. ahtra® 1)güst, nicht milchend, umb-a. ganz güst, 
lehm jäi ahtrase od. ahtraks die Kuh hörte auf zu 
milchen, lehm lüpsab ahtraste giebt nur noch wenig 
Milch; — 2) überhaupt nicht leistend, nicht einbrin- 
gend, unfruchtbar, linnu-püd on ahtraks jänd die 
Bienenstöcke tragen keinen Honig ein, ahtra aruga 
(pt) dumm, aher muna unbefruchtetes Ei, *maksu-a. 
insolvent. 
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aherik G. aheriku' geflochtener Zaun. 

hahetama (d) grauen, grau sein. 

ahhun G. ahuna (d) = ahwne; ahuna-lille’ Dotterblume 
(Caltha palustris L.) 

ahi G. ahju (ahjo d, ahu SW)' Ofen, ahju wälja wötma 
das Zugloch öffnen, tuld ahju panema, ahju kütma 
den Ofen heizen, wezi ahjus sprüchw. es ist grosse 
Noth, ahju-pealne Wärwolf, ahju-pealseks käima 
sich in einen Wärwolf verwandeln, katla-ahi Schür- 
loch unter einem grossen Kessel, mili-a. Kohlenmei- 
ler, päts-a. Backofen, plit-a., plidi-a. eiserner Ofen 
englischer Heerd, pott-a., poti-a. Kachelofen, präe- 
a. Bratofen, raud-a. Schmelzofen, umb-a. Ziegel- 
ofen; — ahi nurgas mäs, ahi on ju mas, ahju sü 
kukkus maha, ahi lagus od. lagunes ära (verblümt) 
sie ist niedergekommen, entbunden, daher auch ahju- 
lahutaja Hebamme. 

ahilakene G. ahilakeze”, ahilas G. ahila” 
ahelas. 

ahin G. ahina? Eifer, Eile, ahinal eifrig, geschäftig, üks 
teize ahinal um die Wette. 

ahinema, -nen, -neda' begierig sein, eifrig wollen, ver- 
langen. 

ahingG. ahingi”od.ahingas G. ahinga’ 1) Stecheisen (zum 
Fischen), ahingi-küned, -wäed, -kizud, -arud, -kead, 
-iwad, -pigid die Spitzen daran; — 2)fig. päewa-ahin- 
gid Sonnenstrahlen, ta on ühte puhku mõiza ahingis 
er ist immer auf dem Gute beschäftigt, ta on ikka 
seal warda ahingi otsas er ist dort immer beim Dre- 
schen angestrengt. 

ahisema, -sen, -seda' (Parallelwort zu uhisema). 

ahistama, -tan, -tada', ahistus G. ahistuze* s. ahasta- 
ma, ahastus. 

ahitsema, -sen, -seda' julla enese ette a. zusammen 
raffen, kramen, sich zueignen. ' 

ahk G.ahu', davon mine wasta.ahku! geh zum Henker. 

hahk G. haha (d) grau, raud-h. Schweissfuchs, ao-h. 
Morgengrauen, Morgendämmerung. 

ahka G. ahka* Eiderente (Somateria mollissima L.) 

*ahkat G. ahkati” — ahat. 

ahke, im pl. ahkmed® Halsen, Halstaue (um d. Segel 
zu spannen). | 

ahkuma, ahun, ahkuda’(P) abnehmen, geringer werden. 

ahm G. ahmi' Fresser, Schlinger. | 

ahmama, -man, -mata (mada)', ahmima, -min,-mida ' und 

ahmitsema, -sen, -seda' in sich schlingen, gierig fres- 

sen; packen, begierig an sichreissen, schnappen, trach- 
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ten, lechzen nach etw., alla a. hinunter schlingen, tült | ahwates G. ahwateze*, ahwatlis G. ahwatlize*(P) Zock- 


a. nach Luft schnappen. 

ahn G. ahne (d) = ahwne. 

ahne G. ahne” habsüchtig, gierig, geizig, auu-a., a. auu 
peale ehrgeizig, ehrsüchtig, a. tö peale eifrig, begie- 
rig nach Arbeit, ahne söma fressgierig, raha-a. geld- 
gierig, were-a. blutgierig. 

ahneldama, -dan, -dada', ahnestama, -tan, -tada', freg. 
ahnestelema, -len, lla*, ahnetsema od. ahnitsema, 
-sen, -seda' habsüchtig, gierig sein, eifrig streben 
nach etw., geizen, kazu a. eigennützig sein, ahnitseja 
töd tegema arbeitseifrig. 

*ahnlik G. ahnliku' = ahne; *üž-a. neugierig. 

ahnus G. ahnuze® Habsucht, Geiz, auu-a. Ehrgeiz, kazu- 
a. Eigennutz, raha-ahnus Geldgier, * üz-a. Neugier. 

ahr G. ahra' = adr. 

*ahta-wars G. warre* (pt) Lanzenschaft (?) 

ahtakene G. ahtakeze”, ahtukene und ahtikene (SW) 
eng, schmal, schmächtig. 


ahtam G. ahtame” (0) je drei neben einander liegende 


Latten der geheizten Riegenstube (Darrstube), welche 
gleichzeitig mit Korn (zum Darren) belegt werden. | 

ahtikene G. ahtikeze® = ahtakene. 

ahtima, ahin, ahtida® (SW), gewöhnlich ahtma, ahan, 
ahta® aufstecken (Getreide zum Darren), üles a. dass., 
die dabei Beschäftigten (rehe ahtjad) sind 1) parsil 
wastu-wötja, 2)rehe alt sisse-ajaja, 3)toas ette-pa- 
nija und 4) kätte-andja; ahtmize-rehi der dazu die- 
nende Theil der Riege, Darrstube, kibe ahtmize-aeg, 
iga ühel kibe rehe-ahtmine Jeder ist scharf mit Auf- 
stecken in Anspruch genommen (scherzw. bei Gast- 
mählern). | 

ahtlane G. ahtlaze* geizig. 

ahtlema, -len, ahelda” (-leda') (pt) = ahwatelema. 

ahtukene G. ahtukeze® — ahtakene. 

ahu G.ahu' = ahe; — =aun. 00 

ahu G. ahu' (hahu) Buschiges, Krauses, a.-pea Kraus- 
kopf, kaera-a. Haferrispe. 

. ahukas G. ahuka” kraus, buschig, sparrig. 

ahus G. ahuse® das zum Darren aufgesteckte Getreide. 

ahw G. ahwi' Affe. | 

ahwaldama, -dan, -dada', ahwaldus G. ahwalduze' (P) 

- = ahwatama, ahwates. | 

ahwatama, -tan, -tada' anlocken, weglocken, abspenstig 
machen, ära a. dass., enese järele a. an sich ziehen, 
raha teize käest a. Einem sein Geld ablocken. 

ahwatelema od. ahwatlema, -len, -lla* Freg. zu ah- 
watama, uzu ära-ahwateleja Proselytenmacher. 
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speise. 

ahwe G. ahwne’ (D), ahwen G. ahweni’, ahwenas G. 
ahwena ’ = ahwne. | 


ahwikene G. ahwikeze® Diminut. von ahw. 
ahwitama (d) = ahmama. 


ahwne G. ahwne*, ahwnik G. ahwnike (d) Barsch ( Perca 


(luviatilis L.). 

*ahwokat G. ahwokati' = awokat. 

ai s. ui. 

ai' —ai ai! — ai jeh! od. ai Jõzuke! (Interjectionen). 

ai G. aiu (d) = aju Gehirn. 

ai G. aia' Nähwerk, Ausgenähtes (an Weiberröcken), 

- geflochtener rother Streifen (an den Fussbändern), 
aia-pael benähter Streifen unten am Rock. 

hai G. haia (d) furchtsam, scheu. 

*hai-kala G. kala' Haifisch. 

ajatama, -tan, -tada' ai ai! rufen. 

ajatar G. aiatari' (wahrscheinl. das finn. Äijätär, Name 
einer Gottheit), davon aiatari-hein Ackerscabiose 
(Scabtosa arvensis L.), viell. auch verwechselt mit 
äja-terad (s. d.) 

haibakas (haibak) G. haibaka” dünne Schicht, undicht 
bewachsene Stelle (im Getreide), wähe haibakast oli 
mäs es lag eine dünne Lage (Schnee) auf dem Boden. 

thaiber (4) — haigur. 

aid G.aia' (SO, SW, S) = aed, us$-a. (d) Hof, ie 
(d) Kirchhof. 

aidnik G. aidniku' (SO, SW, S) — aednik. 

aidu-raidu (Refrain bei den Liedern Betrunkener). 

aiduma, -dun, -duda ' (SW) = aeguma. 

aig G. aja, ao (d) = aeg, prökosti-a., hommungu-p. - 
a. sechs Uhr Morgens, söma-a. acht bis neun Uhr, 
lõuna-a. zwei Uhr Mittags, aigu mödä allmählich; — 
ajast-aig — ästa. 

haigama, -gan, -gata (gada)' (pt) klagen. 

haigdus G. haigduze* (alt) = haigus. 

haige G. haige” 1) krank, schmerzend, beschädigt, haige 
silmaga, silmist h. an den Augen leidend, m&l on h. 
ich bin betrübt, süda on h. sõs ich habe Kummer, 
surma od. suremize peal h. todtkrank, puruks h. 
recht sehr schwer krank, wina-h. den Katzenjammer 
habend, haige jampsib, sonib der Kranke phantasirt, 
h. on segane ist zwischen durch abwesend, irre, h. toi- 
bub, kozub erholt sich, h. püab jalale ajada versucht 
aufzustehen, h. on ju jalal geht schon auf, h.on ikka 
wel mäs legi noch darnieder, h. näitab, kui ei peaks 
peazema scheint nicht davon zu kommen; — 2) Krank- 
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heit, Schmerz, Kummer, Schade, Nachtheil, ma sain 
haiget ich habe Schaden bekommen, haiget tegema 
wehe thun, schmerzen, schaden, pea teeb haiget der 

. Kopf schmerzt, se on südame peal haige das macht 
Reue, Gewissensbisse, temal on üks haige ikka er ist 
immer krank, se on pere-mehe h. das ist des Wir- 
thes Schade, sest ep ole teil haiget ühtegi das macht 
euch gar keine Unbequemlichkeit, haiget halatsema 
(pt) seinen Kummer klagen, pl. haiged Geburtswehen, 
kuiwad h. falsche Wehen, h. käiwad die Wehen tre- 
ten ein, finden Statt, ölle-haige Saufkrankheit, rinna- 
haiges mäs an einer Brustkrankheit darnieder lie- 
gend; — lü-haige-rohi Wintergrün (Pyrola L.), tuli- 

. h.-rohi Hahnenfuss (Ranunculus acer L.) 

haigene G. haigese, haigetse® krank. 

haigenema, -nen, -neda' krank werden. 

haigestama, -tan, -tada' (über Schmerz) klagen, hakkas 
körwa haigestama er fing an über Ohrenschmerz zu 
klagen. . 

haiglane G. haiglaze* kränklich, kränkelnd. 

haiglik G. haigliku ' krankhaft. 

Aigna-säf = — Aegna- -$. 


haigr G. haigri, haigru' (Pp), haigur G. haigru” (S, SO), 
haigri, haigru (d) Reiher, Storch. 

haigukene G. haigukeze” (D) Dimin, von haik. 

aiguma, -gun, -guda' = aeguma. 

haigus G. haiguze® Krankheit, Schmerz, Verdruss, Kum- 
mer, pitk h. langwierige Krankheit, rähk, raske h. 
schwere K., surma-h. tödtliche K., h. pörab, on pör- 
mize peal od. pörmas es ist eine Krise eingetreten, 
h. on lahkund die K. ist gewichen, jala-pealne h. 
eine K.,bei welcher man auf geht, äkine h. Asphyzie, 
ema-h. Hysterie, hullu-h. Wasserscheu, jöksu-h., 
pistmize-h., umb-h. Gicht, jumala-h. eine Krankheit 
aus unbekannter Ursache, kihelemize-h. Kriebelkrank- 
heit, koera-h. Atrophie, englische K., köri-h., muhu- 
h., wistriku-h. Scharlach, krosši-h. Scorbut, kuri h., 
paha h., sant h., sürh., prantsusi (wrantsusi)-h. Sy- 
philis, kü-h., oma h. Menstruation, küma-h. hitzige 
K., lange-h., surew h. Epilepsie, lämma (lämmu)-h. 
Bräune, mä-h., mä-aluse-h. K. durch Einfluss der 
Erdgeister (Ausschlag), mõle-h. Kummer, Verdruss, 
Herzeleid, õlle-h. Säuferkrankheit, pala-h. (D) hitzi- 
ges Fieber, pea-aju-h. Gehirnentzündung, pistmize- 
h. Seitenstechen, rinna-h. (rinnad kinni) Katarrh, sita- 
h. raputab teda Epilepsie, waimu-h. Geisteskrank- 
heit, wäline od. wälja-h. (P) Erkältung, wilu-h. (D) 
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Erkältung; — äkitse-haiguze-rohi Christophskraut 
(Actaea spicata L.) 

haigutama, -tan, -tada', 
gähnen. 

haigutus G. haigutuze*, hajk G. kä (SW) Gähnen, 
haigutus tuleb peale od. haigutuzed tulewad od. käi- 
wad p. das Gähnen kommt an, mulle tuleb soe haik 

. üles das Wasser läuft im Munde zusammen. 

haik G. haigu' (SW) Trödler, Zauderer, der mit nichts 
fertig wird, sea-h. Maulaffe. 

haikama, -kan, -gata* (kada') (SW)riechen, Geruch von 
sich geben. 

haikuma, -gun, -kuda* (G) = haigutama. 

hail G. hajli' (0) st. half, hailendama, -dan, -dada' 
(pt) = haljendama. 

aim G. aimu' 1) Schimmer, schwacher Schein, aimu säma, 
aimule s. einer Sache auf die Spur kommen, einige 
Kenntniss davon erlangen, se on mu aimu sõs ich 
entsinne mich, jälge-a. leichte, schwache Spur, koidu- 
‘a. erste Morgendämmerung; — 2) * Atom. 

aimama, -man, -mata (mada)' 1) undeutlich schimmern, 
päew hakkab aimama der Tag graut; — 2) ahnen, mei- 
nen, Bewusstsein haben, einige Vorstellung haben, laps 
hakkab ju aimama das Kind bekommt schon einige Be- 
griffe, pahema silmaga wähe aiman mit dem linken 
Auge sehe ich etwas, aimab räkida er spricht eın we- 
nig, kes seda oleks aimand wer hätte das geahnt, te- 
ma silmist aimasin, kui oleksin ma teda ju enne näi- 
nud nach seinem Gesicht kam es mir vor, als hätte 
ich ihn schon früher gesehen, aimab ju wähe ära seda 
ma-kält er fängt schon an etwas ehstnisch zu verstehen. 

aimukene G. aimukeze® Dimin. von aim, kü-a. der er- 
ste sichtbare Streifen des 40000 naeru-a. ein 
u Lächeln. 

ain G. aina', pl. ainad die fusslangen Enden der Ein- 
fassungsstricke (selised), womit die Zugnetze an ein- 
ander geknüpft werden; — fig. aina sama (= korda 
s.) zurecht kommen, ‚zu Stande kommen. 

hain G. haina, hainaline G. hainalize, hainane G. hai- 
natse, hainatama (d) = hein, hein..... 

aina nur, bloss, aina üksi dass., aina-päini allein, a. 
punane ganz roth, a. paras ganz passend, a.tark, a. 
rikas sehr, überaus klug, reich. 

hainang G. hainangu (d) Heuzeit, Heumachenszeit. 

aine G. aine? (pt) schmerzhaft, schmerzend, kläglich, 
aine kölil paluma flehendlich, kläglich bitten. 

ainik G. ainiku® und ainikene G. ainikeze (0 pt) = 

ainukene. 


freg. hajgutelema, -len, -lla* 
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ainiti od. ainite (I) einzeln, selten, a. wätama starr an- 
sehen. 

ainukene G. ainukeze°, ainulik G. ainuliku (d), ainum, 
ainumas G. ainuma*”, ainumane G. ainumaze® = 
ainus. 

ainus G. ainsa” und ainu” 1)einzig, alleinig, iga a., iga 
ainsam, kõik iga ainus ein jeder, jeder einzelne, 
kolm-a. dreieinig, kolm-ainu jumala püha Sonntag 
Trinitatis, igawene a. allereinzigste, mitte ainumalt 
(ainult)..... waid kä nicht nur... sondern auch; — 
2) recht, vollbürtig, ainus iza der rechte, eigentliche 
Vater; — 3) nothwendig, unentbehrlich, üli-a. dass. 

ainuus G. ainuuze (d) 1) Einheit, Alleinsein, kolm-a. 
Dreieinigkeit; — 2) *Singular, Einzall. 

ainuw G. ainuwa” = ainus. 

haip G. haibu' — haibakas. 

haistatama, -tan, -tada ' beriechen lassen, zum Beriechen 
auffordern. 

haistma, -stan, -sta® riechen trans., riechen an etwas, 
beriechen, durch den Geruch erkennen, haistmine Ge- 
ruch, Geruchssinn, Geruchsvermögen, mulla od: mä- 
haistja Landtaxirer, Landboniteur, wina-h. Accise- 
inspector, haista türa, h. perset, h. wittu, h. putsi 
(obscön, noch gewöhnlicher als laku etc.). 

haistutama, -tan, -tada' = haistatama. 

ait G. aidu' Hülfe, Helfen, nenda kuida minu-suguse 
waeze ait annab so weit meines Gleichen schwache 
Kraft reicht. | 

ait G. aida' ,,Klete'*, Vorrathshaus, kauba-a. Speicher, 
Waarenmagazin , kuninga-a. Kronsmagazin, mõna- 
a. Proviantmagazin, magasi-a., walla-a., hinne-a., 
hinne-wilja-a., nälja-a. Bauervorrathsmagazin. 

aitama,-tan,-data”(tada')1)helfen,befördern,in Aufnahme 
bringen, repariren, mis seda aitab räkida was hilft’s 
davon zu reden, mis se mulle aitab was habe ich da- 
von, mõistab haigust sõnadega aidata er versteht das 
Uebel zu besprechen, ei sa ize ennast aidata er kann 
sich selbst nicht helfen, ta aitas minu öst er that es 
statt meiner, kas se nuga aitab ist diess ein solches 
Messer, wie nöthig ist, hobuse wanad rauad on wel 
aitajad die alten Hufeisen sind noch brauchbar, kuhu 
jumal aitab == wohin geht die Reise, jalale aitama 
aufhelfen, körwast a., taga a. nachhelfen; — 2)sich be- 
helfen mit etw., aita sellega behilf dich damit; suche 
damit auszukommen, meie ei sütnud seda aega üle 


aidata wir vermochten nicht uns diese Zeit durchzu- 


helfen. 
aitanema, -nen, -neda' (pt) = aitama. 
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aitäh, aitjuma, aitüma, aitümal (aus ait' jumal) habe 
Dank, habt Dank, Gott lohn’s, selle õst ei anta a. 
dafür dankt man nicht, aitüma õst hea küll gut ge- 
nug für einen blossen Dank, mis hinda mull on? müd 
kui a. was für Lohn habe ich dafür? nichts als einen 
blossen Dank. 

aitlik G. aitliku' behülflich, hülfreich, *sündimize-a. ge- 
burtshülflich. 

aituma, aidun, aituda? (I), lehm aidub (wenn vor dem 
Kalben das Euter der Kuh anfängt sich zu füllen). 

aiwa — aina. 


aiwas G. aiwa’, aiwastama, -tan, -tada', aiwastelema. 
-len, -lla*, aiwastus G. aiwastuze® = haewas etc. 

aiz G. aiza' (haiz D) Stange der Gabeldeichsel, ,,Femer- 
stange‘‘, adra aizad Sertenstangen des Pfluges, kige a. 
die Stangen, an welchen: das Sitzbrett der Schaukel 
hängt, prilli a. die Bügel der Brille, woki a. die Rad- 
stützen am Spinnrade. 


haiz G. haizu' Geruch, Duft, Gestank, haizu katsuma, 
ajama, nüSkima, nüzutama, tõmbama riechen, berie- 
chen, haizu tundma riechen, Geruch verspüren, haizu 
jüre wötma Geruch annehmen, anfangen zu riechen, 
zu stinken, tüle haizu säma, haiz ju ninas schon Wind 
bekommen haben von einer Sache, hinne-haiz Aus- 
dünstung von Menschen oder Thieren, kuri h. Ge- 
stank, sita-haizu taga ajama = verächtliche Arbeit 
thun, Bagatellen nachtrachten, künla-haiz (G) Bütz- 
ling (ein Pilz); — 2) fig. etwas Geringes, Unbe- 
deutendes, mitte lume haizu keine Spur von Schnee, 
temal ei ole m&le haizugi peas er hat kein Fünk- 
chen Verstand im Kopf, tüle haiz ein schwaches Lüft- 
chen, ma selle sõna haizugi ei tunne ich kenne diess 
Wort gar nicht. 

haizema, -zen, -zeda (sta)', haizama (d), riechen, duf- 

. ten, stinken, kurjaste h. stinken, juba se azi on hai- 
zemas, hakkab haizema man hat schon Wind von 
der Sache, sie wird schon ruchbar. 

haizuline G. haizulize* einen Geruch habend, nach etw. 

" riechend, z. B. tubaka-h. nach Tabak riechend. 

aizutama, -tan, -tada' mit Femern (Gabeldeichseln) ver- 
sehen. 

haizutama, -tan, -tada', freg. haizutelema, -len, -lla*, 1) 
riechen an etw., schnuppern, nach dem Geruche auf- 
spüren, fig. besehen, beschnüffeln, lammas põlgab hai- 
zutatud toitu das Schaf verschmäht berochenes Fut- 
ter; — 2) stänkern, Gestank machen. 


ajakene G. ajakeze* Dimin. von aed, aeg. 
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ajalaza gew. ajaldaza (ajaldaze, ajaldes) zeitig, zu rech- 
ter Zeit; zu Zeiten, dann und wann. 

ajalik G. ajaliku' zeitlich, a. wara zeitliches Gut, a. 
surm natürlicher Tod. 

ajaline G. ajalize® zeitig (auch mit Bestimmwörtern), 
tema on ju ajaline mit ihm ist es schon Zeit, para-a. 
rechtzeitig, selle-a. derzeitig, ajast-a. (d) = ästaline. 

ajaline G. ajalize® (von aed) Gartenbesitzer, Gartenbe- 
wohner. 

ajama, ajan, ajada' 1) fortbewegen, treiben (betrei- 
ben, antreiben, anregen, fahren, jagen) in sehr 
mannigfaltigen Verbindungen, wie kaupa a. Handel 
treiben, lindu, hunta a. Wild, Wölfe jagen, nalja a. 
Scherz treiben, tühja kiuzu a. leeren Streit führen, 
um des Kaisers Bart streiten, elu a. ein Leben füh- 
ren, sulgi a., karwu a. die Federn, Haare abwerfen, 
mausern, nahka a. sich häuten, ennast enese ümber 
a. sich um sich selbst drehen, süd teize peale a. die 
Schuld auf einen Andern schieben, sõst punast a. = 
die Ruhr haben, ted a. einen Weg einfahren, bah- 
nen, ajamata t& ungebahnter Weg, laps hakkab ju 
sönu ajama das Kind fängt schon an zu sprechen, 
täizi sõnu a. zusammen lesen, põli s. a. einzelne Syl- 
ben buchstabiren, tähti a. die Buchstaben hersagen, 
wagusid a. Furchen ziehen, rajad a. Grenzen ziehen, 
jälgi a. die erste Spur durch d. Schnee machen, kinni 
a. (Vieh) eintreiben, täiz a. anfüllen, aufblähen, ok- 
sele a., pazale a. zum Vomiren, zum Purgiren brin- 
gen, se on aetaw pois das ist ein Junge, den man 
schicken kann, od. den man antreiben muss, kezwa 
a. (d) die Gerste einpflügen, wölsi a. (d) lügen, kazu 
a. Frucht bringen, wina a. Branntwein brennen, kohti 
a. auf einem Knochen (st. Schlittschuhes) glitschen, 
adra a. pflügen, aega edas-pidi a. zögern, juttu a. 
plaudern, Gespräch führen, oma jutu äraa. seine Ge- 
schichte beendigen, õlut wädi sisse a. Bier in Fässer 
füllen, aetud hobune abgejagtes Pferd, tühja lori a. 
plappern, leeres Geschwäts treiben, ajasid rahwa kätte 
selle jutu sie brachten die Sache unter die Leute, 
rided selga a. die Kleider anziehen, ära aja ennast 
teiste ette dränge dich nicht Anderen vor, nõla taha 
lönga a. eine Nadel einfädeln, asja a. eine Sache, ein 
Geschäft betreiben, omad asjad a. seine Nothdurft ver- 
richten, kohtu-aSja-ajaja Advocat, hunnikuse a., kuhja 
a. in einen Haufen aufschütten, ize höst a. sich selbst 
kutschen, õled katuse peale a. die Strohbünde auf's 
Dach bringen, hauda a. vergraben, verscharren, hulk 
inimezi kous, ajawad söja es sind viele Menschen bei- 
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sammen, sie bringen Wärme hervor, kotti a. mit dem 
Klingbeutel gehn, käzu-ajaja der den Befehl überall 
herumbringt, verkündigt, hobuse od. wankre-ajaja 
ein Kind, w. bei der Düngerfuhr dem je zweiten 
Pferde beigegeben wird, pahma-ajaja der Pferdelen- 
ker b. Gerstendreschen, alust jalale ajama ein Fahr- 
zeug flott machen, tõ lahti ajama ausweichen, den 
Weg frei machen, wene-kelt a. russisch sprechen, 
tuld a. mit Feuer fischen; ära a. forttreiben, fortja- 
gen, verstossen, hiuksed ära a. die Haare verlieren, 
edasi a. vorwärts treiben, fortsetzen, auf die lange 
Bank schieben, körwale a. bei Seite treiben, läugnen, 
(eine Schuld) von sich abwälzen, lahti a. öffnen, söst 
od. kõhtu 1. a. abführen, purgiren, laiale a. ausbrei- 
ten, verbreiten, läbi a. hindurch treiben, odaga 1. a. 
mit einem Spiesse durchbohren, durchstossen, durch- 
stechen, maha a. hinunter treiben, hinda m. a. den 
Preis herabsetzen, katuse m. a. das Dach abdecken, 
höst m. a. ein Pferd abjagen, peale a. auftreiben, 
kannast p. a. die Werfte vom Scherrahmen auf den 
Webstuhl bringen, püsti a. aufrichten, hiuksed p. a. 
die Haare emportreiben, sträuben, taga a. nachtrei- 
ben, koer ajab lambaid taga der Hund hütet die 
Schafe, tagasi a. zurück treiben, süd t.a. eine Schuld 
läugnen, üles a. hinauf treiben, hinauf bringen, auf- 
richten, auftreiben, wieder in Stand setzen, aufpflü- 
gen, ennast ü. a. sich hinaufziehen, hinaufwinden, 
ennast röngas ü. a. sich hinaufringeln, wörgu ü. a. 
das Netz aufspannen, laps hakkab ju nina ü. a. das 
Kind fängt schon an sich aufzurichten, maja ü. a. 
ein Haus wohlhabend machen, ein Haus verbrennen, 
waezeks jänud talu ü. a. ein verarmtes Gesinde wie- 
der emporbringen, kanast ü.a. ein Gewebe aufschla- 
gen, wistraid ü. a. Bläschen auftreiben, warguze ü. 
a. den Diebstahl heraus bringen, an’s Licht bringen, 
maksu ü. a. die Abgabe erhöhen, mõiza ü. a. den 
Preis des Gutes in die Höhe treiben, ümber a. herum 
treiben, umtreiben, umwerfen, einfassen, rändern, 


wina ü. a. Branntwein klären, destilliren, mölt ü. a. 


von einem Vorsatz abbringen, wälja a. hinaustreiben, 
ezimeze kärdi w. a. anspielen, ausspielen, köik w. 
a. Alles vomiren, werd sõst w. a. Blut husten, sur- 
nud ajab ju wälja die Leiche fliesst schon; — 2) zu er- 
langen suchen, nachgehen, verfolgen, verlangen, for- 
dern, eintreiben, bestehen auf etw., behaupten, raha 
a. Geld einsammeln, collectiren, almust od. armust 
a. betteln, die ,,Gerechtigkeit'* ( Naturalabgabe) einsam- 
meln, mõna a. fouragiren, linu a. „flächsen“‘, umher 
2 
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fahren um Flachs einzutauschen, mune a. Eier zu 
kaufen suchen, prüti a., hundi-hända a. Geschenke 
einsammeln (die Braut von den Hochzeitgästen), 
kõik ajab oma aega Alles hat, will, seine Zeit, jälgi 
a. aufspüren, die Spur verfolgen, haizu a. dem Ge- 
ruche, der Witterung nachgehen, kukruga a. mit dem 
Klingbeutel umher gehen, kuida möned küll ajawad. 
wie Einige wohl behaupten, õigust ajama teize wastu 
streng auf seinem Rechte bestehen gegen einen Ande- 
ren, tema ajab seda wõimust, õigust er besteht dar- 
auf diese Befugniss, diess Recht zu haben; taga a. 
verfolgen, nachsetzen, nachtrachten, wölga t. a. eine 
Schuld verfolgen, eintreiben, tõd t. a. immer darauf 
losgehen, immer zu gehen, laps ajab kaswu taga das 
Kind wächst schnell heran, lehma aetakse taga — 
die Kuh rindert, jürele a. dass., söna j. a. über ein 
Wort nachdenken, peale a. dringend bitten, dringen 
in Jem., verlangen; — 3) herausstossen (einen Ton), 


‚ hören lassen, spielen (ein Instrument), nöd linnud 


ajawad «sor sor» diese Vögel lassen den Ton ,,sor 
sor‘‘ hören, pitka a. einen lang gehaltenen Ton bla- 
sen, rufen, toru-pilli a. den Dudelsack blasen, kan- 
nelt a. die Harfe spielen, kõrw ajab pilli das Ohr 
klingt; — 4)vertreiben, abtreiben, abschneiden, absche- 
ren, abfressen, habet a. sich rasiren, pea paljaks a. 
den Kopf kahl scheren, aetud pea geschorener Kopf, 
koi ajand rideid ära die Motte hat die Kleider zer- 
fressen, töd ajama einen Gartenweg abstossen, von 
Unkraut reinigen, mä-ajaja Kornwurm, Maulwurf, 
orase-ajaja Engerling, mau-ajaja Zingeweidewurm; | 
— 5) nähen, sticken, ausnähen, sidiga a.mit Seide be- 
nähen, ausnähen, üle äre a. überwerfen, über den 
Rand nähen, kinni a. zunähen, wälja a. ausnähen; 
— 6) in einen Zustand versetzen, zu etw.machen (meist 
mitd. Factiv, auch Allat u. Illat.), waleks a. Jäugnen, 
Lügen strafen, für Lüge erklären, mä-rajad laiemaks 
a. die Grenzen des Landes erweiern, ennast sirgeks 
a. sich gerade aufrichten, kümaks a. glühend machen, 
ennast õigeks, puhtaks a. sich rechtfertigen, reinigen, 
sü-aluseks a. beschuldigen, tazaseks a. ebenen, gleich 
machen, täide a. aufblähen, happu taigen ajab taig- 
na happuks der Sauerteig macht den Teig sauer, kan- 
geks a. steif machen, uks ajas ize ennast lahti die 
Thür sprang von selbst auf, trulli ajama zusammen 
rollen, süd laiale a. den Mund verzerren; — 7) intr. 
sich wohin begeben, in einen Ort oder Zustand über- 
gehen, werden, senna ligi a. nahe kommen, sich nä- 
hern, beinahe so sein, ühe-ealizeks meheks a. gleich 
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alt sein, sagrise a. struppig werden, himudest ajama 
den Begierden folgen, suits ajab tuppa der Rauch 
dringt in die Stube, wili ajab oraksele das Getreide 
fängt an zu grünen, täiz a. voll werden, sich aufblä- 
hen, trulli a. sich zusammen rollen, tubakas ajab 
rinna peale der Tabak fällt auf die Brust, istukile 
a. sich aufsetzen, käpile a., tõllakile a. sich auf alle 
Vier niederlegen, tikki a. sich steif machen, südamese 
a. zu Herzen gehen, hiuksed ajawad püsti das Haar 
sträubt sich, laiale ajama sich ausbreiten, sich verbrei- 
ten, talwe ajab uhk (uht)-wezi im Winter entsteht 
Aufwasser, ajab muhku, kärna es entsteht eine Beule, 
ein Ausschlag, wIn, wing, ajab pähä der Wein, Dunst, 
steigt zu Kopfe, inimeze kanda ajama beinahe erwach- 
sen sein, märki a. an den Tag kommen, offenbar wer- 
den, pilwese a. sich bewölken, päew ajab õhtuse der 
Tag neigt sich, röngase ajama sich ringeln, karw ajab 
ära die Farbe vergeht, rõuged ajasid üeste külge er 
bekam von neuem die Pocken, talwe-ajani läbi ajama 
sich durchhelfen bis zum Winter, waewa wizi 1. a. 
sich kümmerlich durchschlagen, teistega 1. a. mit An- 
deren umgehen, verkehren, otse-kohe 1. a. unpar- 
teiisch urtheilen, verfahren, lõted ajawad peale die 
Masern brechen aus, üles ajama sich aufraffen, ajab 
ülese sch habe Aufstossen, kaela-rahud on üles ajand 
die Halsdrüsen sind angedrungen, sü ajab ülese der 
Mund schwillt an, ilma-kläz on üles ajand das Ba- 
rometer ıst gestiegen, umbes üles ajama ohne Grund 
entstehen (ein Gerede), kalad ajawad ülese die Fische 
gehen Strom aufwärts, rõuged ajawad ülese die Po- 
cken schlagen aus, süda ajab üles mu sös das Herz 
empört sich in mir, körmaga ümber ajama mit dem 
Fuder umfallen, ajab wälja-pidi wälja es entsteht ein 
Geschwür, õied ajawad wälja die Blüthen brechen 
hervor, schlagen aus, köigega süst wälja ajama (od. 
transit. kõik süst wälja a.) mit Allem herausplatzen, 
Alles herausschwatzen, körwust ajab mäda wälja die 
Ohren eitern. 

ajane G. ajase, ajatse” = aegne, ajast-a. (d) = ästane. 

ajanine G. ajanize* bis zu einer Zeit während (mit Be- 
stimmwörtern) z. B. seie-a. bisherig. 

ajastaig (eigentl. ajast-aig) s. aig, ajastajaline (eigent!. 
ajast-ajaline) s. ajaline, ajastajane (eigentl. ajast-aja- 
ne) 8. ajane. 

ajastaline G. ajastalize, ajastane G. ajastatse (d) — 
astaline, ästane. 

ajatus G. ajatuze® (pt) Kehricht, Zusammengefegtes. 
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ajelema, -len, -leda', ajelmu G. ajelmu (d) = aelema, 
aelmu. 

hajo G. hajo (d) Narr, alberner Mensch. 

ajo, ajoti (d) = aju, ajuti. 

aju G. aju' 1) das Treiben, Jagen, Führen, Verfolgen etc. 
(Stammsubst. zu ajama), mis aju peal sa täna olid 
was hast du heute getrieben, wo hast du dich umher 


getrieben, mis aju sa nüd ajad was treibst du jetzt, | 
aju käis ümber küla das Aufgebot ging durch das 
Dorf, rütlid olid ajus die Reiter waren in Bewegung, | 


kaks mõst sänd ajuse zwei Männer sind fortgejagt, 
tuli süre ajuga er kam herangejagt, jutu-ajus olema 
õm Gespräch sein, ezimene heina-aju das erste Auf- 
gebot (der Hülfsarbeiter) zum Heumachen, wezi-aju- 


ajuse laskma die Setznetee nicht mit den Ankerstei- 
nen befestigen, sondern mit dem Boote treiben lassen, 
hundi-aju Treibjagd auf Wölfe, hunta ajule minema 
auf die Wolfsjagd gehen, aju-aeg Brunstzeit; — 2) 
(pt) Stickerei, Ausgenähtes — ae. 

aju G. aju' und pea-a. Gehirn, Verstand, temal on a. 
peas er ist ein gescheidter Kerl, kus su 4. on wo 
denkst du hin, ajuse panema verstehen, sich merken. 

aju G. aju' (zu ajuma), davon ajuks panema = ajuma. 

aju == ajuti. 

ajukene G. ajukeze® Dimin. von aed, aeg, aju. 

ajuldi = ajult. 

ajulineG. ajulize“, ajuneG. ajuse, -tse* — ajaline, aegne. 

ajult öfters, dann und wann, ajult... ajult hald...bald. 

ajuma, -jun, -juda' sich über etwas aufhalten, wundern, 
etw. hoch aufnehmen, missbilligen, übel nehmen, ära 
aju seda last sei nicht immer unzufrieden mit dem 

 Kinde, taga a. nachtragen. 


ajutama, -tan, -tada', freg. ajutelema, -len, -Ila°, für | 


ajama und ajuma, tül ajutas aluse senna kohta der 
Wind trieb das Schiff dahin, walu ajutab peale der 
Schmerz kommt immer wieder. 

ajuti bisweilen, zu Zeiten, dann und wann, ajuti ...ajuti, 
ajuti...teine aeg bald... bald. 

ajutus G. ajutuze*, davon ajutse-rohi Räucherpulver 
(Masing). 

*akadõm G. akadõmi' Akademie. 

akadõmikus G. akadõmikuze* (bl) Akademiker. 

*akahwist G. akahwisti” ein Gebet (in der griechischen 
Kirche). 

akan G. akna? = aken 

hakatama, -tan, -tada' anfangen lassen, anbrennen, 
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neuen Flachs oder Wolle ansetzen (an den Faden 
beim Spinnen), tuld h. Feuer anzünden, põlema h. 
in Brand stecken, ezi-hakates zuerst. 

hakatus G. hakatuze*, auch hakates, hakatis, Anfang, 
Anfangen, womit man etwas anfängt, oder wo man 
etwas angreift, hakatuze peale jäma, jätma unvollen- 
det bleiben, lassen, heina-kü hakatuzes am Anfang 
des Juli Monats, ep ole hakatust ühtegi sch weiss 
nicht, wie ich es anfangen soll, ahju-hakatus feines 
Holz, womit man b. Heizen das Holz im Ofen an- 
zündet, käe-h. Henkel, Handhabe, Griff, mä-h. Aus- 
schlag, (w. der Ausdünstung aus der Erde zuge- 
schrieben wird). 


aken (ake D) G. akna, akne” (haken) Fenster, lig-a., 
tw Triebsand, w.-a.-püd Treibhols, ajul käima, a. | 
püdma beim Fischen das Boot treiben lassen, wörgud | 


klapp-a., luhwt-a. Schiebfenster, Klappfenster, tubli- 
aknad, topel-a., tubelt-a., kahe-kordsed a. Doppel- 
fenster. 


'hakikene G. hakikeze® Dimin. von hakk. 


*hakk G. haki' Hacke, Haue, h.-laud Hackbrett. 
hakk G. haki' 1) Dohle (Corvus Monedula L.), kiriku-h. 
dass.;— 2) hakid, haki-püd die Kreuzhölzer auf d. 
First des Strohdaches; — 3) kleiner Getreidehaufen 
(auf d. Felde, um das Getreide trocknen zu lassen), 
— hakk-jalg, hakki panema d. geschnittene Getreide 
in solche Häufchen zusammen stellen, tül on rukkid 
hakki pannud der Wind hat den Roggen stellweise 
zus. gedreht. 
hakk G. haku' Anfang, ezi-hakul zu allererst, nädala 
h. zu Anfang der Woche. | 
+hakk G. haku' Gesträuch (pt), Maie (G). 
hakkama, hakkan, hakata?, hakkada' anhaften, hängen 
bleiben, stocken, stecken bleiben, kleben bleiben, auch für 
ergreifen, fassen, packen, anbeissen, anfangen aber 
immer als Intransitivum construirt, daher auch nicht 
mit dem Infinit. des Zeitworts, sondern mit dem 
Illativ, töle h. sich an eine Arbeit machen, tõbi hak- 
kab teizest lõmast teize külge die Krankheit des ei- 
nen Thieres steckt das andere an, hakkaja od. külge- 
hakkaja tõbi eine ansteckende Krankheit, südamese 
hakkama aufs Herz fallen, zu Herzen gehen, erzür- 
nen, übel machen, lammas, kelle külge ju hakanud 
ein Schaf, welches schon empfangen hat, trächtig ge- 
worden ist, k&l hakkab er stösst an (b. Reden), stot- 
tert, pulber ei hakka der Zunder fängt nicht Feuer, 
kurku hakkama in der Kehle stecken bleiben, pähä 
h. zu Kopfe steigen, mu jõud ei hakka es übersteigt 
meine Kräfte, meie nõu ei hakka enam kuhugi wir 
wissen ums nicht mehv zu helfen, malle hakkab häb 
g* 
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ich fange an mich zu schämen, pudr on pöhja hakand 
der Brei ist angebrannt, hakkab rämatut er fängt an 
zu lesen, teizega hakkama od. wastastiku h. es mit 
Jem. aufnehmen, ümber kaela h. um den Hals fal- 
len, kala ei hakka mitte önne otsa der Fisch beisst 
nicht an, teize peale hakkama Einen anfallen, an- 


greifen, wikati ei hakka rohu peale die Sense greift | 


das Gras nicht an, üksgi ei hakka tema üle Niemand 
kann ihn bändigen, hakkaja mös ein unternehmender 
Mann, h. külm scharfe Kälte, kinni hakkama ver- 
stärkt = hakkama, pandud röuged ei hakand kinni 
die inoculirten Pocken hafteten nicht, teine teize üm- 
ber kinni hakkama einander umarmen, se ei hakka 
neise kinni das haftet nicht an ihnen, tõld hakkas 
kinni die Kutsche blieb stecken, ilma kihni-hakkamata 
lugema ohne zu stottern, ohne Stocken, lesen, kokku 
hakkama in einander fassen, sich zus. ballen, sich 
verbinden, sich anschliessen, tema ei hakand enam 
minuga kokku er wollte nicht mehr mit mir zus. le- 
ben, külge hakkama anstecken, kleben bleiben, an- 
haften, peale h. unternehmen, los gehen auf Jem., 
angreifen, hobused ei hakka peale die Pferde ziehen 
nicht an, wil ei hakka peale die Feile fasst nicht, 
greift nicht an, wasta hakkama sich widersetzen, sich 
zur Wehr setzen, wastu-hakkaja widersetzlich, Em- 
pörer. 

hakkima, hakin, hakkida ? hacken. 

akku G. akku*, davon metsa-a. der Wolf. 

aknakene G. aknakeze* Dimin. von aken. 


*akord G. akordi” Accord, alus-a. Grundaccord, walit- | 


sew a. .der herrschende Accord. 

hakrima, -rin, -rida' (SW) (hagrima, häkrima) fremdes 
Gut sich aneignen, gestohlenes Gut kaufen, stehlen, 
entwenden (bei Strandungen), rehe-papi jüres h. bei 
dem Riegenaufseher gestohlenes Getreide kaufen. 

aks G. aksi' (SW) Achse. 

aks G. aksi' Accise, Auflage, Leistung (auch Arbeit), 
herra paneb süremat aksi peale der Herr legt grös- 
sere Leistungen auf, seda teu-aksi, mis tatwis on 
teha, seda ikka teeme die Arbeit, welche zu leisten 
ist, thun wir immer, aksi wötma Abgabe erheben, aks- 
kamber Accisekammer. 

Aksel G. Aksli* männl. Name. 

Haksi-sät, Häkse-sät G. säre” die Insel Klein-Wran- 
gelsholm. 

aksiõn (aksjõn) G. aksiõni' = auktsiõn. 

aksiz G. aksizi' Accise. 

*akt G. akti' Act, Verhandlung. 
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*aktsent G. aktsenti' Accent. 

aktsi, aktsia G. aktsi, aktsia” Actie, a.-rämat Police. 

akutant G. akutanti' = adjutant. 

ala G. ala' 1) Unterraum, ala pidi minema in Verfall ge- 
rathen, ala-wili, a.-tera Unterkorn, schlechtes Getreide 
(im Gegensatz z. Saatkorn); — bes. in den adverbialen 
Formen all (aus alal), (d) alah, alan, unten, unterhalb, 
unter, azi on kohtu all die Sache ist im Gericht an- 
hängig, tohtre all olema in ärztlicher Behandlung 
sein, mõs on naeze all der Mann wird vom Weibe 
beherrscht, tema ei wõi silma allmind sallida er kann 
mich nicht vor Augen leiden, wahkre rattad on raua 
all die Wagenräder sind mit Eisen beschlagen, pöld 
on rukki all das Feld ist mit Roggen besäet, tema on 
möiza karja all sie dient beim Hofe als Viehmagd, se 
on rubla all minu käes das ist für den Werth eines 
Rubels in meinen Händen, akna all vor dem Fenster, 
küest kümnest all unter (jünger als) sechsehn, alla (st. 
alale) hinunter, hinab, unter, teizest alla jäma voneinem 
Anderen übertroffen werden, hind läks alla der Preis 
fiel, alla tulema ablösen, an die Stelle treten, ta suri 
mu käe alla er starb mir unter den Händen, ma and- 
sin herra alla ich begab mich in den Dienst des Herrn, 
panin sü-täie wIna söma alla ich nahm einen Schluck 
Branntwein vor dem Essen, üks mõs palub herrat 
ukse alla ein Mann bütet denHerrn vor dieThür, alla 
naela weniger als ein Pfund, päew oli ju alla lõunat = 
es war 2—4 Uhr, mis alla su pant jäb für welchen 
Beitrag bleibt dein Pfand, ma läksin alla tüle ich ging 
unter den Wind, wäe alla kölbama zum Kriegsdienst 
taugen, alt (aus alalt) von unten, alt ja pealt räkima, 
küzima ausführlich sprechen, fragen, ta pöras ukse 
alt tagasi er kehrte vor der Thür um, akna alt läbi 
minema am Fenster vorbei gehen, alt kulmu wätama 
glupen, südame alt tänama von Herzen danken, wäe 
alt lahti säma vom Kriegsdienst frei werden; — 2) 
Comparat. alam niedriger, schwächer, geringer, wohl- 
teiler, unterer, untergeordnet, Unterthan, gemeiner 
Soldat, päris-a. leibeigen, tül on alam der Wind hat 
nachgegeben , alamalt säma billiger bekommen (im 
Kauf), kõige alam töner ergebenster Diener (in Brie- 
fen), alamal weiter unten, a. kaht kümmend unter 
zwanzig, alamale weiter nach unten, azi läheb a. od. 
alamaks die Sache verschlimmert sich, alamalt von 
unten her; — 3) Grund, Unterlage, Ursprung, Ab- 
stammung, alaks panema zu Grunde legen, mina olen 
seda ala das ist meine Abstammung, se on minu SU- 
gu -ala das ist mein Ahnherr, sest alast sündinud 
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daher stammend, daraus entstanden, mehe jöm oli 
selle rIu ala der Trunk des Mannes war der Grund 
zu diesem Streite, käli-ala ein weisses Tuch über der 
Brauihaube. | 

ala G. ala' Dauer, Fortdauer, alale jäma, a. jätma übrig 
bleiben, übrig lassen, alal olema übrig, noch vorhan- 
den sein, alale hoidma aufhehalten, aufbewahren, 
ala-korraline ein Hülfsarbeiter, welcher bleibt, nicht 
von einem anderen abgelöst wird, ala-töner ein stän- 
diger Diener, ala-wõdi (säng) Krankenbett; — ala 
als Adv. = alati. 

hala G. hala" (pt) Wehklage. 

hala-paju 8. paju. 

*alabaster G. alabastri”, alabastri-kiwi Alabaster. 

halaldama, -dan, -dada', halama, -lan, -lada' (pt) = 
halatsema. 

alaline G. alalize® niedrig; — auch = alatine. 

alama, -lan, -lada' gewöhnl. alandama, -dan, -dada' 
ermiedrigen, niedriger machen, herabsetzen, demü- 
thigen. 

alandik G. alandiku' der Theil der Aufschlagfäden zwi- 
schen dem Weberkamm und dem fertigen Gewebe. 

alandik, alandlik G. alandiku, alandliku' unterwürfig, 
demüthig. 

alandtaza (SW) = alati. 
alandus G. alanduze® Demuth, Niedrigkeit, alanduze 

 põlw (bl) Stand der Erniedrigung. 

alane G. alase, alatse® = alune. | 

alanema, -nen, -neda' niedriger werden, sinken, abneh- 
men, herabkommen, sich erniedrigen, sich demüthigen, 
larm alaneb der Lärm lässt nach, wird geringer, 
wezi jões alaneb das Wasser im Bache fällt. 

halap G. halapi° 8. paju. 

alas G. ala’, gewöhnl. alasi (alas) G. alasi” 4mbos, alasi 
pakk der Holzklotz daran, a. raud das Eisen, a. pör 
das spitzige Ende daran. 

alasi (alase) unterhalb, unterwärts, nach unten hin, alas- 
pidi abwärts, niederwärts, nach unten hin, herab hän- 
gend, kes alasi ja madalaste wätab, wer nicht gerade 
in’s Gesicht sieht, alase ülese durch einander, durch 
die Bank, durchaus; — auch st. alati. 

alastama, -tan, -tada' entblössen, entkleiden. 

halastama, -tan, -tada' sich erbarmen, Mitleid haben, 
halastamata unbarmherzig. 

alasti (alaste) nackt, bloss, ihu-a., ihu-ilge-a., ihuliste 
a. splitternackt, a. santidele den nackten Armen. 

alastus G. alastuze® Nacktheit, Blösse, Dürftigkeit. 


halastusG. halastuze® 1) Erbarmen, Mitleid, Barmherzig- | 
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keit; — 2) erbärmliche, traurige Lage, h. on küll wae- 
zel meheles geht dem armen Manne wohl erbärmlich. 

alatama, -tan, -tada' beginnen lassen; — auch = alan- 
dama. 

halatama, -tan, -tada', freg. halatelema, -len, -lla* 
(pt) = halastama. 

alataza (SW), gewöhnl. alati immer, immerfort, üht-a., 
üks-a. dass. 

alatiline G. alatilize® (alatline) (P), gewöhnl. alatine G. 
alatize® beständig, immer während. 

alatse (P) = alasi. 

halatsema, -sen, -seda' beklagen, bemitleiden, bedauern, 
Klagen, wehklagen, betrübt sein. 

alatsi (SW) = alati. 

alatu G. alatuma* nicht tief genug, mittelmässig, nicht 
besonders gut, a. pü nicht besonders gutes Holz, mäd 
on alatumad das Land ist nicht sonderlich, ep ole 
kä üks alatu inimene er ist auch nicht zu verachten; 
— auch = alasti. 

halatu G. halatuma* bedauerlich, erbärmlich. 

halb (halw) G. halwa' gering, schlecht, verachtet, gering, 
wohlfeil, halwaks minema herunter kommen, billiger 
werden, ta teeb mulle halba er beleidigt mich, halb 
sõna böses, beleidigendes Wort, h. rahwas schlechte 
Leute, Pöbel, halwaks arwama od. pidama verachten, 
halwaste seizma verachtet werden, ta on halb mu 
mõlest ich achte ihn gering. = 

halbakas G. halbaka’, davon hilp-h. Zump, Abgeris- 
sener. 

halbama, -ban, -wata? (bada') gering schützen, ver- 
achten. 

halbdus G. halbduze® (halbtus) Schlechtigkeit, Schande, 
Verachtung, Niedrigkeit, Wohlfeilheit. 

halbikas G. halbika”, halbikene G. halbikeze* Dimin. 
von halp. 

halbitama, -tan, -tada' = halpima. 

halbitus G. halbituze® Albernheit, Faselei. 

haldama, -dan, -lata? (dada') = halwama, lähmen. 

haldias G. haldia” (haldjas) = hallijas. 

hale G. halge* (P) = hall, Reif. 

hale G. hale, halge” (ale) Rödung, abgehauenes Gebüsch, 
metsa-h. dass., halet maha laskma Gebüsch abhauen, 
halet põletama dieses Niedergehauene verbrennen (um 
Wiesen oder Felder anzulegen), fig. üsna leiwa-hale 
oli laua all (d. kh. der Boden unter dem Tische war 
ganz bedeckt mit Brotstücken). | 

hale G. haleda, hale (SW)’, halle (d), 1) wehmüthig, 

mitleidig, barmherzig, hale mel Wehmuth, Mitleid, 
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Rührung; — 2) traurig, beweglich, rährend, hale azi 
eine betrübende Sache, haledaste lugema singend, mit 
weinerlichem Tone lesen, õpetaja on wäga haleda 
sönaga der Prediger spricht sehr rührend, ergreifend; 
— 3) bleich, nicht gehörig gefärbt, hale lõng blass 
gefärbtes Garn, se karw on wäga h. diese Farbe ist 
zu bleich, haleda-karwalized hiuksed hellfarbige Haa- 
re; — 4) Müleid, Rührung, temal on hale minust 
er hat Mitleid mit mir, mulle tuleb hale peale ich 
werde gerührt. | 

haledelema (pt) st. haletelema. 

haledik G. halediku' durch Böden gereinigter Plate. 

haledus G. haleduze' Wehmuth, Rührung, Traurigkeit, 
Bedauern, h. kizub wee silmist wälja dee Rührung 
lockt Thränen aus dem Auge, römu-h. freudige Rüh- 
rung, nutan ema haledust ich weine aus Trauer um 
die Mutter. 

haleja &. haleja* = hale Rödung. 

halekene G. halekeze* Dimin. von hale. 

halelik G. haleliku' erbarmend, mitleidig, jämmerlich, 
kläglich, mühselig, sehr schwierig. 

alem G. alema” = alam s. ala. 

alestama, alestus (d) = alutama, alutus. 

halestama, -tan, -tada', halestus G. halestuze® = ha- 
lastama, halastus. | 

raletama = alutama. 

haletama, -tan, -tada' (pt) traurig sein, trauern; — 
— halastama. | 

haletama, -tan, -tada' Rödung machen, Gebüsch nicder- 
hauen. 

haletis G. haletize® (haletus) Trauer, h.-rätik dunkles 
Tuch als Zeichen der Trauer. 

haletsema, -sen, -seda' = halatsema. 

haleus G. haleuze (d) = haledus. 

alew G.alewi, alewe°, dimin. alewikene G. alewikeze®, 
Vorstadt, Hakelwerk, Flecken, ‚Slobode‘‘, alewe-su- 
lane Büttel (G), a.-laud Bättelci (G). 

alewnik G. alewniku' Vorstädter, Hakelwerker, Klein- 
städter. 

talg G. ala! = ala Ursprung, Abstammung, ma olen 
ühte od. seda sama alga (W) ich bin von denselben 
Stammeltern. 


che, talwe algu, sügise a. un Anfany des Winters. | 
des Herbstes. 

halg G halu, halo (d)' Holzscheit, wahi (wahe)-h. (P) 
das an der Stadtpforte von jedem Fuler abgenom- 
mene Scheit. 
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algama, -gan, alata” (algada'), algma (d), anfangen 
transit. und intr., begründen, lugu (üles) a. ein Lied 
anstimmen, dichten, wäti üles a. ein volles Fass an- 
zapfen, lõmize algamized die Elemente. 

halgas G. halgsa” od. algas G. alka” brüchig, splitterig, 
(Holz, Flachs). 

algatama, -tan, -tada* beginnen lassen, möle a. erin- 
nern, in’s Gredächtnass rufen. 

algatus G. algatuze* Anfang. 

alge G. alge? Anfang, alge-mets (W) Urwald. 

algema, -gen, aleta* (algeda') (pt) = algama. 

halgijas G. halgija’ (halgjas) = hallijas. 


algmine G. algmize* anfänglich. 


halgne G. halgse® -seheitig, kahe-halgsed püd zwei- 
scheitiges Holz. 

algnema, -nen, -neda' = algama. 

algus G. alguze® Anfang, Uranfang. 

*alguslik G. algusliku' anfänglich. 

algustama, -tan, -tada' st. alustama. 

hali G. halja' (pt) = haljas. 

alidus G. aliduze® (alt) Bezwingung, ei sä alidust ich 
werde nicht fertig mit Jem. 

halisema, -sen, -seda' krank darniederliegen, kränkeln; 
sich krank, leidend stellen, jammern, winseln. 

haljak G. haljaku”, gewöhnl. hafjakas G. haljaka' 1) 
hell grün, freudig grün; — 2) grünes Gras, Grün, 
blankes Geld, mõni hea rubt haljakat manch schöner 
blanker Rubel. 

haljama, -jan, -jata (jada)', haljandama, -dan, -dada' 
grünen, glänzen. 

haljas G. halja’ blank, glänzend, glänzend grün, wezi- 
h. grasgrün. 

haljastama, -tan, -tada' glänzend machen, poliren. 

haljendama, -dan, -dada', freg. haljendelema, -len, -Ila® 
und haljetama, -tan, -tada' (pt) = haljandama. 

*alkow G. alkowi* Alkoven. 

haljukene G. haljukeze* (pt) Tresse (an Rock oder 
Schürze). 

hail G. halla (hallu)' Reif (auf der Erde), hallad käi- 
wad, h. mäs es hat gereift. 

+haljune G. haljuse, haljutse* (pt) grau. 


| half G.halfi' 1) grau. daher hallid (SW) Soldaten (von 
alg G. alu! Anfang, algu nädalal im Anfange der Wo- | 


der Farbe der Mäntel), half graucs Pferd, graues 
(männl.) Rind, eine Art Sechunde (mere-h.), der 
graue Staar, metsa-hall, wana-h.. h.-küb, h. mes 
der Wolf, sini-h , sinine h., sinikas h. staklgraues 
Pferd. Blauschimmcl, rõste-karwa-h. Graurothschim- 
mel, silmad löwad halliks dee Augen werden trübe, 
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glanzlos, schläfrig, sina oled kõik hall du bist ganz 

schläfrig, seinad löwad halliks es schlägt Feuchtig- 

keit aus den Wänden, hal! rohi silberweisses Finger- 

kraut (Potentilla argentea L.); — 2) das kalte Pie- 

ber, hall tuleb peale, h. koer heidab peale, halli 

sõitma, h. om päl, säläh (d), h. tule päle, sälgä (d) 

er hat das kalte Fieber, kas hall on tema seljast ära 

läinud hat ihn das kalte Fieber verlassen. 

hallakene G. hallakeze* (pt) Dimin. von hall. 

hallatama, -tan, -tada' bereifen. 

halle G. halle? = hall; — (d) = hale°. 

alles, noch, noch immer, erst, nüd aga alles erst jetzt, 
a. olema vorhanden sein, am Leben sein, wel a. noch 
immer, noch vorhanden, a. sühdinud eben erst gebo- 
ren, neu geboren. 

halletama, halletus (SW) = hallitama, hallitus. 

halfias G. hallia” (hallijas), dimin. halliakene G. hal- 
liakeze® (pt) Elf, Naturgottheit, mets-h., metsa-h. 
Waldgottheit, wezi-h., wee-h. Wassergottheit, Neck, 
öue-h., maja-h. Hausgeist. 

*alfigätor G. alligätori” Alligator. 

hallik G. halliku* 1) graulich; graues (weibl.) Rind; 
— 2) Blaubeere (Vaccinium uliginosum L.); — 3) 
— hallikas. 

halfikakene G. hallikakeze* Dim. von hallik, hallikas. 

hallikama, -kan, -kada' (G) quellen. 

hallikane G. hallikaze* quellig. 

hallikas G. hallika” Quelle, kargaw h. Springguell, 
*mIneräli-h., atstija-wee-h., elu-wee-h.,terwize-kin- 
hituze-h. Mineralguelle, Heilguelle, umb-h. Quelle, 
welche nur sprudelt, aber keinen Abfluss hat, über- 
wachsene Quelle, mere-sügawuze-h. Meerstrudel. 

hallikas G. hallika” graulich. 

haffiklik G. hallikliku', halfikline G. halliklize®, haffi- 
kune G. hallikuze® = hallikane. 

hallisema, -sen, -seda' grau werden, graulich werden. 

hallisk G. halliske” (D), halliske-laud Ouerbrett im hin- 
teren Ende des Bootes. 

hallistama, -tan, -tada' = hallisema. 

halfitama, -tan, -tada' schimmeln, grün werden; — 
auch st. hallatama. | 

hallits G. hallitse* (P), halfitsus G. halfitsuze®, hal- 
fitus G. haflituze® Schimmel. 

*almanak G. almanaki' Almanach. 

almus G. almuse®, armus, Opfergabe, Geschenk (der 
Herrschaft an die Dienstboten), Almosen, almust aja- 
ma, a. tõstma betteln, Gaben einsammeln (auch die 
der Braut von den Hochzeitgästen), die ‚‚Gerechtig- 
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keit‘ (Natwralabgaben) einsummeln, winaga a. aja- 
ma „flächsen‘‘ fahren, d.h. gegen Branmtwein Flachs 
eintauschen. 

Alo-linn == Alukse-linn. 

alomane G. alomatse, alone G. alotse, alos G. alose, 
alostama, alostus G. alostuze (d) == alumine, alune, 
alus, alustama, alustus. 

halp G. halbu' Parallelwort zu hilp. 

halp G. halbi' albern, närrisch, ulp-halp ein alberner 
Mensch, Haselant, hilbu-h. Putznärrin. 

halpima, halbin, halpida? närrisch thun, tollen, ära h. 
zum Besten haben, järele h. affectiren, nachspotten, 
enesega h. kokettiren, übertrieben munter, beweglich 
sein. | 

halplane G. halplaze® = halp. | 

halpus G. halpuze* Albernheit, närrisches Wesen. 

hals-kopel pl. hals-koplid? (D) Deichselhalter. 

alsi G. alsi” (P) Binse. 

altar G. altari”, altre, altri (d), dimin. altarikene G. 
altarikeze® Altar, altari sisse minema vor den Altar 
treten. 

altö, altei in a.-salw G. salwi' Altheesalbe (Unguentum 
Alth.) 

halter G. haltri* in pok-h. Buchhalter, tät-h. Statt- 
halter. 

altre, altri G. altre, altri (d) = altar. 

altsmaul G. altsmauli* Spiessglanz (Antimonium). 

*altu G. altu” (alto) Alt, Altstimme. 

altus G. altuse® = kaltus. 

alu G. alu' = alun. — 

halu G. halu' (SW) = walu. 

halukene G. halukeze* Dimin. von halg. 

Alukse-linn G. linna' Schloss Marienburg (in Livland). 

haluline G. halulize®, halune G. haluse, halutse® = 
halgne. 

alumine 6. alumize® untere, alumized püksid, a. kindad 
Unterhosen, Unterhandschuhe, alumine wezi das 
Wasser unterhalb der Mühle, wilja-alumized Unter- 
korn, schlechteres Getreide. 

alumizi unten, unterhalb. 

alun G. aluni* Alaun. 

aluneG. aluse, alutse®, alone (d), 1)der einen Anderen 
ablöst, seineStelle einnimmt (cf. ala), und 2) sehr ge- 
wöhnlich unter etw. befindlich, (mit vielerlei Bestimm- 
wörtern, wie) aksi-a. accisbar, hallika-alused, jõe-a. 
Wassergeister, Nixen, hinni-alune Thürangel, jala-a. 
Untergebener, Fusssohle (= jala-põhja-a.), Schemel, 
jalge od. jalgade-a. mit Füssen getreten, verworfen, 
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Erzhure, jutu-a. über den gesprochen wird, tühja- 
jutu-aluseks säma in’s Gerede kommen, kadaka-alu- 
ne, põza-a. (pt) Schlange, kaebduze-a. Beklagter, kaen- 
la-a. Achselhöhle, kalda-alused Löcher im Bachufer, 
käzu-alune Untergebener, kinda-a. wollener Unter- 
handschuh, ködi-a. ausgedroschener Roggen, kõgu-a. 
Wandlatte, köhu-a. Scham, Schamgegend, k.-alused 
willad Bauchwolle, küri-a. Abschauer, kübara-a. was 
mit einem Hute bedeckt werden kann, Stück Land 
für einen Knecht (wo zur Aussaat ein Hut voll Ge- 
treide nöthig ist), külle-a. Lager, külma-a. Leber- 
blume (Anemone Hepatica L.), ladwa-alused rukkid 
der bessere (ausgedroschene) Roggen (vgl. tüka-a.), 
lizu-a. zum Loosen verpflichtet (bei d. Rekrutirung), 
löwi-a. Dachvorsprung an Krügen, lõua-a. Koder, 
Doppelkinn, mä-alused unterirdische Geister, Kobolde 
(welche Krankheiten verursachen sollen, daher) mä- 
aluse (mailaze)-rohi verschiedene Kräuter, welche als 
Heilmittel dagegen dienen sollen, mä-alused taguwad. 
tikutawad, luiskawad die Todtenuhr klopft, lü-mä-a. 
Knochenfrass, mäe-alune am Fuss eines Berges ge- 
legen, metsa-a. mä von Wald beschatteter Boden, 
nöri-a. (D) untergenähter Sohlenstreifen, wo die Sohle 
verschlissen ist, fig. ein fauler Mensch, õnnetuze-a. 
von Unglück betroffen, paa-a. unter dem Kessel be- 
findlich, paa-alused püd Brennholz, pandi-alune ge- 
pfändet, pea-a. Kopfstelle im Bette, pihu (peu) -a. 
Stock, Stab, die beim Kornschneiden mit der Hand 


- gefassten Halme, pilwe-a. bewölkt, pörgu-katla-a. 


Höllenbrand, põza-alused on lund täiž die Stellen 
unter den Sträuchern sind voll Schnee, rabaja (raba)- 
alotse’ (4) Heede vom Schwingen des Flachses, ratta- 
alune werth gerädert zu werden, rästa-a. der Raum 
unter dem Dachvorsprung, rehe (rei)-a. Dreschtenne, 
Stallabtheilung eines Kruges, rinde-a., südame-a. 
Herzgrube, risti-a. elu mühseliges Leben, rohu-a. in 
ärztlicher Behandlung befindlich, rõwi-a. Sommer- 
küche, rukki-alused heinad am Roggenfelde wachsen- 
des Gras, sadula-alune das Pferd, sarja-alused ausge- 
windigtes Getreide, särgi alune der untere (gröbere) 
Theil des Frauenhemdes, seina a. Fundament, silma- 
a. vor den Augen befindlich, der untere Augenrand, 
sü-a. schuldig, taewa-a. Luftraum, alles unter dem 
Himmel Befindliche, tõre-a. der stets mit sich muss 
zanken lassen, töwe-a. krank, kränklich, tüle-alused 
Unterkorn, tüwi-a. nach dem Schlagen ausgedrosche- 
nes Korn (= tülized), tüka-a. rukkid der schlechtere 
atsgedroschene Roggen (cfr. ladwa-a.), ukse -alune 
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Schwelle, ulu-alune Raum unter dem Dache, warda 
od. warte-alused ausgedroschenes, noch nicht gewin- 
digtes Korn, warju-alune Abschauer, wee-a. mä nas- 
ses, unter Wasser kommendes Land, wemmalte-a. 
(pt) der Prügel verdient, wiha-a. verhasst, dem Zorne 
ausgesetzt, wilu-a. der Dachvorsprung bei Scheunen- 

.. geebeln. 

halune G. haluse, halutse® = halgne. 

alus G. aluse®, alos (d), das Untere, der untere Raum, 
Grund, Fundament, Unterfutter, Stoss (am Kleide), 
höne alust panema das Fundament zu einem Hause 
legen, linna alust üles wötma eine Stadt gründen, 
kübara alus Hutfutter, alus-küb Unterrock, a.-padi 
Unterpfühl, a.-püksid Unterhosen, lae-a.-palk Hahn- 
balken, sarika-a.-pü der Balken, auf w. die Dach- 
sparren ruhen, särgi a. der aus gröberem Zeug ge- 
machte Untertheil des Hemdes. 

alus G. aluse, alukse® Schiff, Fahrzeug, alust jalale aja- 
ma ein Schiff flott machen. 

halus G. halusa’(SW) = walus. 

alustama, -tan, -tada', freg. alustelema, -len, -lla * (pt), 
alostama (d), 1) anfangen, die erste Einrichtung ma- 
chen, den Grund legen, ammetit a. ein Amt antreten, 
asja alustaja Urheber einer Sache, hönet alustama 
das Fundament zu einem Hause legen, juttu a. eine 
Geschichte anfangen, leiba a. ein Brot anschneiden, 
wäti a. ein volles Fass anzapfen; — 2) intr. seinen 
Anfang nehmen. 

aluste st. alasti (d). 

alustus G. alustuze®, alostus (d), Anfang, Grundlegung, 
ezi-a. erster Anfang, Einleitung, tö a. on raske — 
aller Anfang ist schwer, tö on wast alustuzel die Ar- 
beit ist erst im Beginnen. 

alutama, -tan, -tada', alutelema, -len, -lla*, alutis G. 
alutize® = alustama, alustelema, alustus. 

halutama, -tan, -tada' (SW) = walutama. 

alutsema, -sen, -seda' (F) anfangen intr. 

alutus G. alutuze® = alustus. 

halw G. halwa' (SW) = halb. 

halwakene G. halwakeze® Diminut. von halb, gering, 
schlecht, unberühmt. 

halwama, -wan, -wata (wada)' (W) = halbama. 

halwama, -wan, -wata (wada)', halwatama, -tan, -tada ' 
lähmen, paralysiren, halwatud gelähmt, wälk halwas 
teda der Blitz lähmte ihn, kui inimest äkitse halwa- 
takse wenn ein Mensch plötzlich gelähmt, vom Schlage 
gerührt wird; — 2) intr. gelähmt werden, tema ju 
jõulu halwas ära er wurde schon Weihnachten gelähmt. 
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halwastama, -tan, -tada' = halbama. 

halwatus G. halwatuze® Lähmung, Schlag, halwatuze- 
surma surema am Schlagfluss sterben. 

halwetu G. halwetuma* gering, wohlfeil, verachtet. 

halwtus G. halwtuze® = halbdus. 

halwukene G. halwukeze® = halwakene. 

halwus G. halwuze® = halbdus. 

hamber G. hambri® = hämer. 

Ambrus G. Ambruse, Ambrukse® männl. Name, Am- 
bruse päew der 4. April. 

ambu G.ambu° (amb G.ammu'), ammu G. ammu” Bo- 


gen, ammu üles tõmbama den Bogen spannen, ammu- 


kar Regenbogen. 

hambuline G. hambulize* mit Zähnen, Scharten, Zacken 
versehen, gezähnt, schartig, zackig, ausgezackt, täie-h. 
vollzahnig, alle Zähne habend, nelja-h. lammas ein 
Schaf mit 4 Zähnen, h. sölik od. kört Rock mit zacki- 
gen Streifen. 

ambuma, ammun, ambuda? = ammuma. 

hame G. hame” (pt), hame? G. hamme (d), Hemd, h. 
pälne, h. piht (feinerer) Obertheil des Hemdes, h. 
jakk (gröberer) Unteriheil des Hemdes, pitk h. aus 
einerlei Stoff gemachtes Hemd. (jüngerer Mädchen, 
daher) temä om wöl pitka hammega — sie ist noch 
nicht mannbar. 

hamekene G. hamekeze* (pt) Dimin. von hame. 

amet G. ameti? (SW, S) = ammet. 

ametist G. ametisti', ametüstus G. ametüstuse® (bl), 
ämetist (d) Amethyst. 

amm G.amme' Amme, mätg a., awa-niza-a. dass., kuiw 
a. Kinderwärterin, amme taga otsima einen Ammen- 
dienst suchen. 

ammak (S, SO und d) bis, ammak otsani bis zu Ende, 
a. mere-randa bis an's Meeresufer. 

hammas G. hamba” Zahn, Zinke, Zacke, Kerbe, Ein- 
schnitt, Scharte, eine Verbindung zweier Balkenen- 
den, Schmiedezange zum Aufziehen von Radreifen, 
hammas-pü, hamba-pü Kerbsteige, Kerbleiter (ein 
Balken mit eingehauenen Stufen), Daubenzwinge (der 
Bötticher), hambaid tegema zahnen, hambaid murd- 
ma die Zähne wechseln, se söna oli mu hammaste 
taga das Wort schwebte mir auf der Zunge, ma sain 
ni märjaks, et ’p ole hamba all enam kuiwa kohta 
— ich bin gang durchnässt, minu hambad ei hakka 
kuhugi põle enam = ich weiss keinen Rath mehr, 
hambad lahti tõmbama lachen, naerab hambad laiali 
er lacht mit breitem Munde, tema hambad ulatawad 
iga ühese, temal on pitkad hambad süs = er macht 
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sich an Jeden, spricht über Alles, pitki hamba sõma 
ohne Appetit essen, hammas hammast wasta einan- 
der feind, se ei maksa wõl silma-hammast = das 
kostet noch nicht alle Welt, silmad hammaste wahele 
wõtma, silmad peawad hammaste wahel olema = 
scharf Achi geben, man muss sehr aufmerksam sein, 
hamba järele (== moka järele) was gut schmeckt, ta 
hoias wel mõnda hammast igemete taga = er hatte 
noch Manches in petto, sirbile hambad suhu löma 
eine Sichel kerben, alumized hambad Unterzähne, 
ezimezed h. Vorderzähne, hawi-h. Widerhaken, hit- 
wi-hammas, koera-h., nalja-h. Spötter, Spassvogel, 
 hundi-h., soe-h. Mutterkorn, karu-h., kihwa-h. her- 
vorstehender Zahn, kiwi-h. Zahn im Kammrad, koera- 
hambad die unteren Eckzähne, kufjad h., kihwti-h., 
wiha-h. Giftzähne, kühwel-h. die breiten, neuen Vor- 
dersähne der Lämmer, lü-hammas ein altes Weib . 
als Begleiterin der Braut beim Aufsetzen der Haube, 
pähkla-h. Nussknacker, pealmized hambad Ober- 
sühne,perse-h. Hinterbacken, pima-h., talle-h., warsa- 
h. Müchzähne, puri-h. , purimize-h., puru-h., lõua- 
h. Backenzähne, silma-h. Augenzähne, tarkuze-h. 
Weisheitszähne, tõrw-hammas ein Pferd mit brau- 
nen Zähnen, dessen Alter sich nicht mehr erkennen 
lässt, alter Junggeselle, tule-h. Haken, in welchem 
der brennende Kienspahn steckt, witsa-h. Dauben- 
zwinge, Reifzieher, Fassbinderhaken; hammas (ham- 
ba)-hein Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.), hundi 
(soe)-hambad, h.-hamba-rohi Süssblatt (Astragalus 
glycyphyllos L.), Ehrenpreis (Veronica officinalis L.). 
Amme - jõgi G. jõe' ein Nebenfluss des Embachs bei 
Wassula. 
ammerdama, -dan, dada' = ammuma. 
ammet G. ammeti” Amt, Geschäft, Dienst, Handwerk, 
Angewohnheit , hinnaline, kazuline a. einträgliches ° 
Amt, raske, ränk a. schweres A., kostetaw a. verant- 
wortliches A., tüliline a. beschwerliches A., ammeti 
peal olema, ammetis olema im Amte sein, ammetist 
lahti sima, ammeti pealt ära säma vom Amte ab- 
kommen, ammetist ära laskma, a. 4. sätma vom Amte 
entlassen, ammeti käest wõtma das Amt abnehmen, 
ammeti pealt ära heitma od. laskma des Amtes ent- 
setzen, ammeti käest andma das Amt niederlegen, 
a. k. kautama sein Amt verlieren, ammetit külama, 
otsima ein Amt suchen, a. pidama, ammeti ašja aja- 
ma ein Amt verwalten, küti-a. pidama Jäger sein, 
ammeti-pidaja Beamter, ammeti peale õppima sich 
für ein Amt vorbereiten, õpetaja-a. p. 8. Theologie 
8 
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studiren, ammetit õppima ein Handwerk erlernen, 
eine Grewohnheit annehmen, ammetist ennast lahti 
wötma seinen Abschied nehmen, ammeti peale panema 
einsetzen in ein Amt, a. p. kutsuma zu einem Amte 
berufen, ammeti maha jätma eine Gewohnheit able- 
gen, ein Amt niederlegen, ammetit alustama sich in 
einem Amte oder Handwerk etabliren, se ammet möst 
ei toida diess Amt nährt seinen Mann nicht, nõda 
ammet ei aita enam die Fischerei lohnt nicht mehr, 
üks kord se ammet aitab, ei aita teist korda enam 
ein Mal kommt er damit durch, ein anderes Mal nicht 
mehr, kes tema ammetit töab wer weiss, was er treibt, 
was an ihm ist, sell linnu-koeral on kõik ammetid 
käes dieser Jagdhund ist vollständig dressirt, wõi 
tehgu ta (Wana) wIz ammetit = mag er thun, was 
er nur immer kann, jala-peksmize od. heitmize-a. 
Bedientenstellung, näpu-a., sõrme-a., tõmbamize-a. 
das Stehlen. 


ammetikene G. ammetikeze® Dimin. von ammet. 

ammetiline G. ammetilize®, ammetlik G. ammetliku', 
ammetline G. ammetlize® amtlich. 

ammetmik G. ammetmiku', ammetnik G. ammetniku' 
Beamter. 


hammi G. hammi? (kd) Brot. 
ammu G. ammu" s. ambu. 


ammu, ammust 1) längst, ammust aega, a. sädik, a. 
ajast, ammustgi se langer Zeit, von Alters her, am- 
mu sest ajast (alt) dass., se ei olnud ammu es war 
nicht lange her, ammust enne lange vorher; — 2) 
ammugi ganz und gar, geschweige, um so cher, um 
so weniger, mull ep ole ammugi selle asjaga tegemist 
ich habe mit dieser Sache gar nichts zu thun, kui te- 
ma ej sä, mina ammugi mitte wenn er es nicht be- 
kommt, so ich noch viel weniger, teine mäs ei tohi 
teist lüa, naest ammugi ein Mann darf den anderen 
nicht schlagen, geschweige denn, um so weniger, ein 
Weib, herra sõwib oma wallale head, õpetajal am- 
mugi der Herr wünscht dem Gebiet Gutes, um so eher 
dem Prediger. 

ammulema, -Jen, -leda' (pt) Freg. von ammuma. 

ammuli mit aufgesperrtem Munde, sü jäi a. der Mund 
blieb offen stehen, sü a. ajama od panema den Mund 
aufsperren, wõta koti sü lahti ja pea teda a. mache 

: den Sack auf und halte ihn weit offen. 


hammuline G. hammulize® st. hambuline. 


ammuma, -mun, -muda' den Mund aufsperren, blöken, 
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brüllen, (pt) donnern, sausen, mis sa ammud mu 
peale was zankst du mit mir. 

ammune G. ammuse, ammutse® alt, längst vergangen. 

ammurgas G. ammurga” (0) Regenbogen (dunklerer, 
vgl. wiker-kär), a. job es erscheint ein Regenbogen. 

ammust s. ammu. 

hammustama, -tan, -tada' beissen, stechen (von Insec- 
ten), peab palju oma költ h. = man muss viel er- 
tragen, stillschweigend hinnehmen, ära h. abbeissen, 
musta talle hammustaja (Spottname für die Anhän- 
ger der Brüdergemeinde). 

hammastus G. hammastuze® Biss, Beissen. 

ammutama, -tan, -tada' — ammuma: — (SW, S) schö- 
pfen. 

amne G. amse® — ammune. 

*amräl G. amräli' — admiral. 

*hamster G. hamstri? Hamster. 

*amwIb G. amwIbi' Amphibie. 

*amwiteäter G. amwiteätri® Amphitheater. 

ahdG. anni‘ Gabe, Geschenk, käza-a. Mitgabe, Mitgift, 
pöllu-a Ertrag des Feldes, Ernte, pulma-annid Hoch- 
zeitgeschenke, waeste-a. Almosen, waimu-a. Geistes- 
gaben, Talente, wastu-ahd Gegengabe, wõidu-a. Wett- 
preis (= wõidu-palk). 

hand G. hanna' (S, SO) = händ. 

ande G. ande, andme? = anne. 

handeldama, -dan, -dada' — hangeldama. 

ander G. andru (0) = andur. 

handerdama (d) schnell und undeutlich sprechen (bes. 
von Juden). 

andlema, -len, annelda°, andleda' (pt) Freg. von andma. 

andlik G. andliku', davon järele-a. nachgiebig. 

andma, annan, anda* 1) transit. geben, kingeben, wid- 
men, gestatten, lassen, zulassen, andja freigebig, külm 
wiljale ei änna kaswata die Kälte lässt das Getreide 
nicht wachsen, anna aega habe Geduld, ennast ühe 
asja peale andma sich einem Geschäft widmen, en- 
nast jögi kätte a. sich dem Trunke ergeben, ennast 
höra-elu sisse a. sich einem lüderlichen Leben erge- 
ben, jumal andis jälle terwizes üles tõusta Gott ver- 
lieh wieder gesund aufzustehen, ma annan teile teada 
ich gebe euch zu wissen, wara wõla-andjate kätte 
andma bonis cediren, se ei anna ühtegi dabei kommt 
nichts heraus, heaga ennast kätte andma sich erge- 
ben, capituliren, kel ei anna neid sõnu ich kann diese 
Worte nicht aussprechen, kas pea annab ni kõrgele 
minna erlaubt der Kopf so hoch zu gehen, d. h. schwin- 
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delt dir nicht, kuhu pean ma jalad andma wohin soll : 


ich gehen, mu süda ei annud seda ütelda (öelda) ich 
konnte es nicht über’s Herz bringen das zu sagen, se 
ei anna nenda das geht nicht so, ma andsin ennast 
senna külge ich befasste mich damit, laulu-wizi kätte 
andma ein Lied öntoniren, den Ton angeben, küll ju- 
mal teeb, kui anname teha Gott wird schon machen, 
wenn wir ihn gewähren lassen, aru andma Rechen- 
schaft ablegen, Bericht abstatten, awalikuks a. deut- 
lich machen, hirmu a. züchtigen, käe-andmine Ver- 
lobung, käest andma abliefern, käzu-andja Auftrag- 
geber, Bote, kohtuse andma beim Gerichte anzeigen, 
ennast löhki a. sich spalten (lassen), lü-walu a. die 
Gicht anhexen, õnne a. wahrsagen, sõnu a. schelten, 
keifen, töeks andma eingestehen, tuld andma wasta- 
-mizi auf einander feuern, wilja a. Frucht tragen, 
alla andma an d. Stelle geben, ablösen, ersetzen, ära 
a. weggeben, aufgeben, verrathen, käed od. käpad ära 
a. sich verloben, jälle andma vergelten, järele oder 
järge andma nachgiebig sein, nachgeben, zulassen, 
gestatten, nachsichtig sein, wõla j. a. die Schuld er- 
lassen, ligi andma anlassen, zu sich heranlassen,an- 
dis wee maha das Wasser fiel, sisse andma, täielt 
s. a. gehörig, kräftig fluchen, südant taga andma Muth 
einsprechen, nõuu t. a. anreizen, tagasi andma zu- 
yück geben, raha t. a. Geld ausgeben (den Ueber- 
schuss), üle andma aufyeben, verwerfen, ü. antud 
ruchlos, üles andma bekannt machen, angeben, de- 
nunciiren, ennast ümber a. mõstega sich mit Manns- 
personen abgeben, wälja andma ausgeben, vermiethen, 
ennast w. a. sich ausliefern, näpud ei anna seda 
wälja die Finger haben nicht Kraft dazu; — 2) in- 
trans. eine Richtung einschlagen, sich begeben, sich 
hingeben, sich neigen wohin, sich erstrecken, alla põle 
andma sich abwärts erstrecken, andis teize herra alla 
er trat in eines anderen Herrn Dienst, inimeze süda 
annab oma laste wastu des Menschen Herz neigt sich 
seinen Kindern zu, laps annab emase das Kindgleicht 
der Mutter, pane tähele, kuida se põkstäw annab 
gieb Acht, wie dieser Buchstabe lautet, järele - and- 
mata paluma ohne Unterlass beten, se annab selle 
aja kohta das fällt in diese Zeit, oleksin sinu jüre 
annud ich hätte mich dir genähert, seia kohta ta an- 
dis an diese Stelle begab er sich, lihti andma sich 
glätten lassen, inimestese andma sich unter Men- 
schen begeben, sich sehen lassen, ära anna minu silmi 
komm mir nicht vor die Augen, üt ei anna päewa 
kohta die Uhr geht nicht nach der Sonne, alla andma 
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sich unterwerfen, ergeben, ma annan temale alla ich 
gebe ihm nach, karw annab ära die Farbe vergeht, 
geht aus, ma nüd ei anna tema ette ich lasse mich 
jetzt nicht vor ihm sehen, ei anna kätte es lässt sich 
nicht greifen, kimpu andma sich einlassen, annawad 
temase kinni sie hängen sich an ihn, teistega kokku 
andma zusammen kommen, sich einlassen mit Ande- 
ren, ei anna läbi es geht nicht durch, ligi andma sich 
nähern, perrä a. (d) nacklassen, sisse a. eingehen, 
ei anna sisse es geht nicht hinein, lässt sich nicht hin- 
einbringen, ei tohi senna sisse anda man darf sich 
nicht darauf einlassen, külm annab tagasi die Kälte 
lässt nach, mina ei anna oma sõnast tagasi ich nehme 
mein Wort nicht zurück, üles andma sich aufwärts 
erstrecken, ümber andma aufthauen (von gefrorenen 
Sachen), Umgang haben, sich Preis geben, ei anna 
wälja es kommt nicht heraus, lässt sich nicht heraus- 
ziehen, nöd naelad annawad küll wälja diese Nägel 
reichen wohl hin. 

Andres G. Andrese (-kse)°, Andrus G. Andruse (-kse)° 
männl. Name, Andrese-päew der 30. Nov., kazuka- 
Andrus der Wolf. 

andur G. andru* Schiffskiel. 

Ane G. Ane (d) weibl. Name. 

hanekene G. hanekeze* Dimin. von hani. 

hani G. hane, hani (d)* Gans, mets-h. wilde Gans (von 
welcher Einige drei Arten unterscheiden, lagle-h., 
ratas-h., lokk-h.), paju-haned Weidenkätzchen, pu- 
gu-hani (bl) Pelikan, hani-silm grossrautiges Drell- 
muster, hane-rohi Gänsekraut (Potentilla anserina 
L.), h.-hein Laichkraut (Potamogeton L.), h.-persed 
Wucherblumen (Chrysanthemum Leucanthemum L.), 
Maasslieben (Bellis perennis L.), hane-paju, h.-wit- 
sad kriechende Weide (Salix repens und rosmarini- 
folia L.). 

Anik G. Aniko (d) männl. Name. 

hanine G. hanise® (pt) Gänschen. 

Ann G. Anne' weibl. Name, keks-A. (Spottname für 
eine hinkende Person). 

tann (hann?) — silma anni (Infinit., od. ani?) ein Me- 
dicament (P). 

Hahn G. Hanni! (SW) männl. Name. 

annapöra G. annapõra? Arnika. 

annatama, -tan, -tada' = andma. 

hannatu G. hannatuma* (S, SO) = hännatu. 

Anne G. Anne", Dimin. Annekene G. Annekeze® weibl. 
Name. 

anne G. anne, ande” Geben, Gabe, andeks andma ver- 

3* 
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zeihen, erlassen, a. paluma um Verzeihung bitten, | gen (zum Tragen), Stütze, silla-antsid Brückenstüt- 


*mõdu andel nach Maassgabe, jumala anne on täri 
ses — der Kofent ist nicht schwach, käe-anded Ver- 
lobung, käe-andeid jõma auf die Verlobung trinken, 
k.-a. pidama Verlobung halten, käe-andel olema sich 
verloben, *lõdud anned ,,Gerechtigkeit'“, Naturalab- 
gaben, mõrzja-a. (d) Mügift, Morgengabe, oza-anne 
Portion, waimu-anded Geistesproducte, Eingebungen 
des Geistes, huku (ukku?)-anded Zackenschote (Bu- 
mas orientalis L.). 

annep G. annepi? (W) st. ammet. 

annetu G. annetuma”, in üle-a. (st. üle-antud?) verwor- 
ten, böse, ruchlos, lasterhaft, lüderlich, wild, unartig. 

annetus G. ahnetuze®, in üle-a. Verworfenheit, Ruch- 
losigkeit, Lüderlichkeit, Wildheit etc. 

Anni G. Anni? weibl. Name. 

annikas G. ahhika? reich an Gaben. 

Hannikas G. Hannika (d) männl. Name. 

annom G. anoma (d) = anum, Dimin. anomakene G. 
anomakeze (d). 

annus G. annuse (-kse)° Gabe, a. on kazin ich habe we- 
nig zu geben, kust ma seda annust pean wõtma wo 
soll ich hernehmen etwas zu geben. 

Hannus G. Hannuse (-kse)® männl. Name, liwa-H. der 
Tod. 

ans, in ans-lü G. lü*(W) Vorderbug der Pferde, ans-kapid 
G. kapide' (0) Brustriemen (am Anspann der Pferde). 

hansel G. hansli? (P) Griff, Kurbel. 

hansi G. hansi” ein Katzenname. 

anslanner G. anslangri? (S, SO) Handlanger. 

hanspäk G. hanspäki' (P) Handspaken. 

hansperi G. hansperi*, h.-mari Johannisbeere. 

hant, in h.-läger G. h.-lägri’ Handlanger, h.-wätk 
G. h.-wätgi', h.-werkel G. h.-werkli?, h.-wärkre G. 
h.-wärkre (d) Handwerker, das erstere auch Hand- 
werk, h.-wärgi-inimene Handwerker. 

*antilõpe G. aitilõpe* Antilope. 

ahtimõn G. antimõni', ahtimöni-kiwi Spiessglanz. 

*antiwön G. ahtiwõni' Antiphonie (im griechischen Got- 
tesdienst). 

Hanto G. Hanto (d) männl. Name. 

Anton G. Antoni? männl. Name. 

Hants G. Hantsu', Ants G. Andzu (d) männl. Name, 
pizike H., wähe H., weike H. der kleine Finger, 
kargu-H. (Spottname für Einen, welcher auf Krü- 
cken geht), hilp.-H., kelk-H. (Schimpfwörter). 

Hants G. Hantsi' männl. Name. 

ants G. antsi' (P) zusammengebundene Hölzer oder Stan- 


zen, jalad on antsis die Füsse sind gestemmit (um 
nicht zu fallen). 

antsakas G. antsaka” und antsikasG. antsika‘ 1) wun- 
derlich, sonderbar, wählerisch, geziert, a. mös Stut- 
zer, Zierbengel, hunts-a. Halbdeutscher, vornehm 

. thuender armer Schlucker, a. lugu wunderliche, aben- 

theuerliche Begebenheit, a. jutt spasshafte, curiose 
Geschichte; — 2) (P) derb, kräftig. 

Ahtu G. Antu* männlicher Name. 

antus G. antuze® = annus. 
Anu G. Anu', Ano (d), weibl. Name, Beschützerin der 
Schafe, A.-päew der 26. Juli. | 
anum G. anuma (anume)* (S, SO), annom (d), Gefäss, 
Fahrzeug, tõrwa-a. Theertonne, puskari-a. hoher Zu- 
ber mit Deckel (beim Branntweinbrennen), plaki-a. 
(4) Tintenfass. 

ang G. anne' (hang) Haufen (zusammen geweht od. ge- 
trieben), lume-a. Schneetrift, liwa-a. Haufen von 
Flugsand, sita-a. von Meergras, pilu-anned, kidu-a. 
kleine Schneetriften auf dem Wege, tõ on annis der 
Weg ist verstümt, ange kaewama den Weg ausschau- 
fein, elajas läheb annele das Zhier wird im Winter 
crepiren, ega ma anne wahelt teda ei lähe wötma 
== ich werde sie doch nicht ohne Aussteuer nehmen, 
aja ja anne wahele minema = ohne Unterkommen 
sein, wiska oma pere anne wahele wirf dein CGresinde 
von dir. 

hang (G) grosser Knopf an Kirchen, Schlüten. 

hang G. hannu (hanni)', Gabel, heina-h. Heugabel, sita- 
h., sönniku-h. Mistgabel, hirre-h. gabelf. Holz zum 
Fortbewegen des hirs (s. d.) unter dem Eise, laewa- 
h. Bootshaken, hannu (hanni)-aeg die Heuzeit, hangu 
wedama mit Jem. anbinden, Streit suchen. 

hange G. hange (D) = ang. 

hangeldama, -dan, -dada' (S, SO) handeln, schachern, 
wucherartiges Gewerbe treiben, beschwatzen, raha- 
hangeldaja Wucherer. 

hangeldus G. hangelduze® Geschäft, Betrieb. 

haügema, -gen, -geda' (D) = anguma. 

anger G. angeri” (D), ahgeras G. angera’, angerias G. 
ahgeria” (ahgrias), angerja G. angerja (d) Aal (Pe- 
tromyzon fluviatilis L.), wäriseja a. Zitteraal. 

anger, in a.-peksed (0) die kopfförmigen Bretter oben 
an den Dachgiebeln, ahger-pitkad, anger-warred, 
anger-waksad Sumpfspiräa (Spiraea Ulmaria L.), 
a.-warred Schwalbenwurz (Vincetoxicum officinale 
Moench.), Tausendgüldenkraut (Erythraea Centau- 


41 angerdama 


reum L.), aüger-pistid rother Steinbrech (Spiraea 
Filipendula L.). 

angerdama, -dan, -dada' sich winden, krümmen, wälzen. 

hanguline G. hangulize (d) hakig, mit Haken versehen, 
kolme-h. wö ein dreihakiger Gurt. 

anguma, annun, anguda°, aügunema, nen, -neda' 1) ge- 
rinmen, starr werden, (härter als tarretama), wezi 
annub das Wasser fängt an zu gefrieren, ma angusin 
ära ich wurde starr (vor Schreck); — 2) transit. starr 
machen, ahnub kätes macht die Hand starr, die Hand 
erstarrt. 

hanguma, hannun, hanguda? Heu hinaufreichen mit der 
Heugabel. 

hank G. hangu (d) Haken, die Gabel zum Gurtmachen; 
haiku wedama == haäklema. 

anker G. ankri” = ankur. 

hankima, hangin, hankida? bezwingen, fertig werden mit 
etw., vollführen, sich zu schaffen machen, viel zu 
schaffen haben, viel Mühe haben bei etw., haiget h. 
einen Kranken pflegen, puid h. Holz herbeischaffen, 
höneid h. die Häuser repariren, ei jõua enam seda 
häda hankida er vermag nicht mehr dieser Noth Herr 
zu werden, ei se rahwas jõua nejd maid kõik han- 
kida diese Leute werden nicht damit fertig alle diese 
Felder zu bearbeiten. 

hanklema (d) mit Einem anbinden, Streit suchen. 

ankri G. ankri (d) = ankur. 

ankrune G. ankruse, ankrutse® mit Ankern versehen, 
kolme-ankrune laew ein Schiff mit drei Ankern. 

ankur G. ankru? Anker (sowohl Schiffsanker als Fäss- 
chen), aükru wars, a. sär die Ruthe des Ankers, a. 
ärad, a. küned die Arme, a. lehed, a. lestad die 
Schaufeln, a. tukk, a. tokk, a. tugi, a. pü, kuke-tugi 
die Krücke, ankru puju, a. poie Ankerboie, a. rõn- 
nas der Ring, a. köiz, a. tro$$ (ro$$), a. tõu (töuw) 
Ankertau, watp-a. Bugsiranker, ankru wälja heitma, 
maha laskma, sisse 1. den Anker auswerfen, ankru 
üles wötma od. winnama den Anker lichten, ankruse 
laskma od. panema vor Anker legen, aükru peal ole- 
ma od. seizma, ankrus sejzma vor Anker liegen, aü- 
kur jökseb järele der Anker treibt. : 

annetama, -tan, -tada' und annutama, -tan, -tada' starr, 
hart werden lassen, erstarren lassen; — intrans. st. 
anguma. 

ao, aoti (d) = ajuti. 

aokene G. aokeze (d) erste Morgenröthe, frühe Morgen- 
zei. 

aone G. aotse (d) = ajane. 
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hapandama, -dan, -dada' = hapatama. 

hapandes G. hapandeze®, hapandus G. hapanduze® — 
hapatus. 

apar G. apra” (P) = habras. 

apar G. abara (d) = awar. 

hapatama, -tan, tada' säuern, sauer machen, säuern 
lassen, beizen (Felle), in die Kürschnergare legen, 
gähren lassen, verderben (durch Gährung), wihm ha- 
patab wihud ära der Regen verdirbt das Getreide 
in den Garben. 

hapatis G. hapatize®, hapatus G. hapatuze® Gare, Beize 
(für Felle), nahad hapatuse panema die Felle in 
die Beise legen (um sie gar zu machen). 

hape G. happe" Säuerung, Säuerungsmittel, leiwa-h. 
Sauerteig, naha-h. Fellbeize. 

*apelsin G. apelsini' Apfelsine. 

hapendama, -dan, -dada' = hapatama. 

hapendus G. hapenduze°, hapendik G. hapendiku' = 
hapatus. 

hapikas G. hapika’ (D) Sauerteig. 

hapin G. habina (d) Rascheln, Geräusch (b. gierigem Es- 
sen). 

*apläger G. aplägri* „„Ablager‘‘ (Aufenthalt ohne An- 
stellung und Gehalt). 

taplamine G. aplamize (d) schwere Mühe. 

aplamizi (d) dann und wann, leichthin, ei a. nicht so 
leicht, ei a. sä säräst osta” dergleichen bekommt man 
nicht so leicht, nicht oft, zu Kauf. 

*aplõger G. aplõgri” Ableger, Steckling. 

aplikas G. aplika” (WI) Benennung der ersten, grossen 
Strömlinge im Frühjahr. 

hapne G. hapse (d) = happu. 

hapnema, -nen, -neda' sauer werden, gähren, verderben 
(durch Gährung), verrotten, hapnemata leib unge- 
säuertes Brot, kui inimeze keha hakkab hapnema, 
sis ta tõuzeb mere põhjast wenn des Menschen Kör- 
per anfängt in Fäulniss überzugehen, so steigt er aus 
dem Meeresgrunde auf, pöru-pakud hapnewad die 
Kienklötze liegen (damit sie sich leichter spleissen 
lassen). 

hapnetis G. hapnetize® Sauerteig. 

hapnik G. hapniku' = happenik. 

app G. apu' (kd) Getränk, Trinken. 

appama, appan, apata?, appada' (kd) trinken. 

happama, happan, hapata* (happada') (S, SO) = hap- 
nema. 

*appanäz G. appanäzi' Appanage. 

*appellant G. appellanti' Appellant. 
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*appellatsjõn G. appellatsjõni' Appellation. 

*appellät G. appelläti' Appellat. 

*happenik G. happeniku' Sauerstoff. 

happuG. happu* 1) sauer, Säure, *söe-h. kohlensauer, 
Kohlensäure, *sõla-h. Salzsäure, *wein-h. weinsauer, 
*wõwli-h. Schwefelsäure; — 2) widerlich, unange- 
nehm, verdriesslich, böse, happuid sõnu jagama böse, 
bittere Worte sagen, möY läheb happuks ich werde 
verdriesslich, se jutt on juba happuks läinud = die 
Geschichte ist schon zu oft gehört worden. 

happune G. happuse, happutse® säuerlich. 

apras G. apra (P) = habras. 

*apriköz G. aprikõzi' Aprikose. 

april G. aprili? April. 

hapsahtama (d) gierig schnappen, schnell und gierig zu 
erwischen suchen. 

hapsahus G. hapsahuze (d) Schnappen. 

apsakas G. apsaka” (SO) unruhig, beweglich. 

apsat G. apsati” = absat. 

hapsma (d) = hapsahtama. 

hapšna G. hapšna (d) = hapsahus. 

aptek G. aptöki” Apotheke. 

aptöker G. aptekri” Apotheker. 

hapu G. hapne = happu. 

hapukas G. hapuka” 1) säuerlich; — 2) (0) Saueram- 
pfer (Rumex Acetosa L.). 

*apwelsin G. apwelsini' — apelsin. 

harak G. haraku? — harakas. 

harakane G. harakaze® elsterartig. 

harakas G. haraka' 1) Elster (Pica caudata Ray.), haraka 
wizi inimene ein Leichtfuss, Harju harakas (Spitzname 
für die Harrier), hilp-h. Lumpenhund, abgerissener 
Mensch, Windbeutel, kits-h., läne-h. Elster, pask-h. 
(d), päe-h. Nusshäher (Garrulus glandarius L.), meri 
(mere)-h., rand (ranna)-h. Austernfischer (Haemato- 
pus Ostralegus L.), paju-h. Rohrsperling (Emberiza 
Schoeniclus L.), polt-h. (Schimpfn. gegen vermeinte 
Hexen), haraka-ladwad, h.-sawad Hederich (Erysi- 
mum,L.), Ackersenf (Sinapis Arvensis L. ), Täschel- 
kraut (Thlaspi arvense L.), haraka-lilled Küchen- 
schelle (Pulsatilla Mill.), grosse Osterblume ( Anemone 
nemorosa L.), umächte Kamille (Anthemis L.), ha- 
raka - matjad Alpenjohannisbeeren (Ribes alpinum 
L.); — 2) harakad = hafja-malgad Kummhölzer, 
Kreuzhölzer (auf dem First des Strohdaches). 

araldi scheu, ängstlich. 

haralik G. haraliku' und haraline G. haralize® (SW) 
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gabelförmig, mit Spitzen, Zacken versehen, -spizig, 
-zackig; fig. Mannsperson. 

araline G. aralize® etwas ängstlich. 

haraline G. haralize® (P) unansehnlich, halbwüchsig. 

arandama, -dan, -dada' s. arendama. 

harangas G. haranga’ (SW) = harakas; — ree haran- 
ad = painatid. 

haras-pidi verkehrt, rechts herum (v. gedrehtem Garn). 

atb G. arwi' (SW) = arm. 

arbukene G. arbukeze® Dimin. von arp. 

arbutama, -tan, -tada', freg. arbutelema, -len, -lla* 
hexen, zaubern (vgl. arp). 

*arbüz G. arbüzi' Wassermelone, Arbuse. 

hardjus G. hardjuse, hafdjukse' Bekleidungsbrett (am 
Schiffe), hardjus-laud dass. | 

are G. areda* verständig; deutlich, klar. 

areldi = araldi. 

arendama, -dan, -dada' (SO) zerlegen, ausweiden; aus 
einander setzen, erklären. 

arendama, -dan, -dada' (arandama) sich mühen, unter- 
nehmen, sich erdreisten, vermögen, sich zu helfen wis- 
sen, ei üksgi arendand räkima Niemand erdreistete 
sich zu reden. 

arendus G. arenduze® Thätigkeit, Unternehmungsyeist, 
Energie. 

harewel, harewele (P) locker, undicht, sandiste lautud 
püd on h. schlecht aufgestellies Holz steht locker. 

arg G. ara' = afm; — kana-a. (d) Haidekraut (Cal- 
luna vulgaris Salisb.), sö-k.-a. Andromeda (Andro- 
meda polifolia L.). 

arg G. ara' scheu, furchtsam, blöde, schüchtern, ängst- 
lich, a. pea schwacher, vergesslicher Kopf, a. silm 
blödes, lichtscheues Auge, a. mä (gegen die Kälte) 
empfindliches Land, a. koht empfindliche Stelle, wo 
man leicht Schmerz empfindet, hambad jäwad araks 
die Zähne werden stumpf (von Säuren). 

argdus G. argduze® Scheu, Schüchternheit, Blödigkeit, 
Furcht, südame-a. dengstlichkeit, Kleinmuth, argduze 
waimuga blöde, ängstlich, a. wallas scheu, ängstlich. 

arge G. arge”’ (0) = arg. 

atgi (hargi), in afgi-päew Werkeltag, a.-püha gewöhn- 
licher Sonntag, a.-rIe Alltagskleid. 

hargiline G. hafgilize® das gespaltene Holz an der Vor- 
derachse des Buucrw..gens, in welchem die beide Ach- 
sen verbindende Stange, kelikas, lakati etc., mit einem 

- Pflock, hafgi-pulk, befestigt ist. 

hargiline G. hatgilize“ (pt) gabelförmiy (vom Muster in 

Gurten). 
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arglane G. arglaze® etwas furchtsam, scheu, blöde. 

arglema, -len, arelda? (argleda') (W) scheu, blöde, furcht- 
sam werden. 

arglik G. argliku', argline G.arglize®, argne G. argse® 
= arg. 

- argnema (d), arguma, arun, arguda® (SW), argunema, 
-nen, -neda' (SO, S) = aruma. 

harguli mõt ausgespreizten Beinen. 

argus G. arguze® = argdus. — 

hargutama, -tan, -tada' ausspreizen (die Beine). 

*arhimandrit G. arhimandriti' Archimandrit. 

*arhiw G. arhiwi' Archiv. 

*arhiwar G. arhiwäri' Archivar. 

hari-päew = afgi-päew. 

hari G. hafja' 1) Bürste, Hechel, Kamm, hari läheb 
punaseks, h. hakkab kaswama der Kamm schwillt 
ihm, harw h. grobe, undichte Hechel, kamm-läe har- 
ja-püd, soa h.-p. die Hölzer, zwischen welchen die 
Stäbchen des Weberblattes stehen, nIete h.-p. dieähn- 
lichen Hölzer für die Schäfte, kräp-h. Instrument 
zum Abkämmen der Flachskapseln, kuke-h. Hahnen- 
kamm, auch die Pflanze Rhinanthus L., kuke- 
harjad, harja-waud, nach der Saat gezogene breite 
Furchen, leht-h. einfacher und mätas-h., muru-h. 
doppelter Hahnenkamm, lina-h. Hechel, *nödi-h. No- 
tensystem, pea-h. Kopfbürste, vinseldamire-h. Mau- 
rerpinsel, ride-h. Kleiderbürste; — 2) First, Dach- 
kamm, hatja-pü, hari-p. Firstbalken, Welle oben an 
der Schaukel, mäe-h. Berggipfel, mä-h. Landrücken, 
Grenze, talw on harja peal der Winter ist halb vor- 
über, talwe-h. die letzten mit Schnee bedeckten Wege 
(im Frühjahr). 

haridus G. hariduze® Ordnung, Sauberkeit, Pflege, Be- 
arbeitung etc. (vgl. harima). 

harik G. hariku (d) = harukene, h.-lille’ Kornblumen 
(Centaurea L.). 

*harilik G. hariliku' gewöhnlich. 

. harima, -rin, -rida' = hagima. 

harima, -rin, -rida' bürsten, hecheln, kämmen, braken, 
fig. bearbeiten, pflegen, ausbessern, bilden, ausbilden, 
erziehen, üben, gewöhnen, auch intr. sich gewöhnen, 
harimata roh, ungebildet, ungeschliffen, haritud gesi- 
tet, civilisirt, gebildet, disciplinirt, geübt, geschickt, 
ilma harimata põld unbearbeitetes, vernachlässigtes 
Feld, rohud, mis harimata kaswawad Pflanzen, welche 
ohne Pflege wachsen, haritud kõne feine, gebildete 
Rede, haritud kala gereinigter, gehörig behandelter 
Fisch (geschuppt, ausgenommen, der Schwanz abge- 
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hackt), willade harimine Behandlung, Appretirung 
der Wolle, harind wIZ Gewohnheit, gewohnte Weise, 
mäd harima das Land bestellen, koda h. ein Haus 
ausbessern, nina h. die Nase putzen, perset h. Ru- 
then geben, wörku h. das Netz flicken, ta on harinud 
se peale er ist es gewohnt, wale peale harinud im Lü- 
gen geübt, küsk harib ize ennast die Fichte reinigt 
sich selbst (wirft ihre Aeste ab), ma harisin teda sest 
lahti = ich überredete sie ihn aufzugeben, sisse ha- 
rima einüben, üles h. aufputzen. 

harin G. harina® (A) Aschenloch vor dem Ofen. 

harinema, -nen, -neda' sich gewöhnen, ära harinend 
schon ganz gewöhnt. 

harjakas G. hatjaka” == harakas. 

harjakas G. hatjaka” Harrier, Bewohner des Kreises 
Harrien (verächtlich). 

harjakas G. hatjaka” kleine Stirnhaube, kana-h. Hah- 
nenkamm (Rhinanthus L.). 

harjakene G. harjakeze® Dimin. von hari. 

harjaksene G. hafjakseze®, gew. hatjaline G. harjalize® 
borstig. 

harjaline G. harjalize (d) Halbwächsling, halbwüchsig, 
nicht sehr gross, mino-h. von meiner Grösse, Höhe. 

harjama, -jan, -jata (jada)' — harinema. 

hafjama, -jan, -jata (jada)' dachförmig machen, den 
Dachfirst machen (d. h. auf den Kamm des Daches 
die oberste Strohschicht legen und darüber die hari- 
malgad, Kreuzhölzer); — auch = harima. 

harjane G. hatjase, harjatse® borstig. 

hafjas G. harjase, harjakse® Borste, harjased, sea-h. 
Mitesser, Borsten (an kleinen Kindern), harjas-rohi, 
kuldi-harjased, sea-h. Borstengras (Nardus stricta 
L.); — (SW) auch = hari. 

hafjastama, -tan, -tada' ausbessern. 

harjatama, -tan, -tada' = harjama 2. 

harjendama, -dan, -dada', harjendaja laps ein Kind, 
welches anfängt behülflich zu sein, Geschäfte zu ver- 
richten. 

harjokene G. harjokeze (d) = harik-lill. 

harjotama (d) gewöhnen, üben, ärä h. entwöhnen. 

harjotus G. harjotuze(d)Gewöhnung, Uebung; Gewohnheit. 

thatju Malerpinsel (P, nach Hup.); — > inwendig hohl 
(Aepfel dc.). 

Hafju-ma G. mä* Harrien (ein Kreis in Ehstland). 

hafjuklane G. hatjuklaze* (SO) = hatjusk. 

harjuma, -jun, -juda' = harinema. 

harjus G. harjuse, harjukse® st. harjas und hari; — 

= hardjus. 
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harjusk G. hatjuski” (P) Bürstenverkäufer. 

harjusti pl. harjustid? Schiffswanten, rangide h. Kum- 
metriemen. 

hark G. hafgi' Gabel, Ofengabel, Mistgabel, Gabel für 
die Flinte, Rollholz vorn im Boote, worüber der Netz- 
strick läuft, zackiges Holz die Erbsen zum Trocknen 
daran zu hängen, der Stock, welcher den brennenden 
Kienspan hält, (d) Krücke, die Stelle am Körper, wo 
die Beine anfangen, (bei den Fischern) ein gabelför- 
miges Instrument, um die dazwischen geklemmte 
Stange (hudi) unter dem Eise fort zu leiten, (am Wa- 
gen) der Baum, welcher beide Achsen verbindet, (d) 
lank-hafk (am Bauerwagen) = hargiline, hargist 
sädik märg nass bis zu den Weichen, hargis gabel- 
förmig, hargis (harkis) olema immer zum Gehen be- 
reit, sehr rüstig, lebhaft, thätig sein, odrad on hargil 
die Gerste ist im Ausschiessen begriffen, ahju-h. Ofen- 
gabel, kaewu-h. an dem Ziehbrunnen der senkrechte, 
oben gabelf. Balken, kõrwa-h. Ohrwurm, lakardi-h. 
— hargiline, maki-h. dicker, kurzbeiniger Mensch, 
Holz zum Umrühren der Bierwirze, nie-h. Instru- 
ment zum Anfertigen der Weberschäfte (an beiden 
Enden gabelf., mit einem Loch in der Mitte), püdli- 
h. hölzerne Gabel am Mühlenbeutel, püssi-h. die Ga- 
bel, auf w. die Flinte beim Schiessen gestützt wird, 
rIde-h. ästige Stange, um Kleider zum Trocknen daran 
zu hängen, sita-h. (d) Misigabel, tari-h. die Stange, 
auf welche das Setznetz zum Ausleeren gehängt wird, 
tule-h. Ofengabel, fig. sehr böses, heftiges Weib, wee- 
h. ein Wasserkäfer, woki h. am Spinnrad der Spu- 
lenflügel (== lüht), wõrk-h., wörgu-h. zweizinkiges 
Gestell zum Netzstricken, wörk on hargis das Netz 
ist noch unvollendet, hark-jalg ein Krummbeiniger, 
ein Mensch mit ausgeschweiften Beinen, hark-jalga 
panema (Hölzer) kreuzweise über einander legen. 

harkel G. harkli?, tule-h. = tule-hark. 

harklema, -len, hargelda* (harkleda'), üles h.(W) auf- 
lockern (den Boden). 

harlemri-eli G. eli” Harlemeröl. 

arm G. atmi' (SW) grau, hellgrau; — (ein Hundename). 

atm G.afmi' 1) Narbe, Strieme, Schmarre, Einschnitt, 
Kerbe, pehhi-a. Einschnitt in dem Sparrenhalter, 
aiza-a. der Einschnitt in der Femerstange, wo das 
Krummbholz befestigt wird, palge-armid Grübchen in 
der Wange, röuge-armid Pockennarben, sinised a. 
mit Blut unterlaufene Striemen; — 2) eine Art Bunt- 
werk in Spitzen, bunt. 

arm G. armi' (W) Menge, Gepäck, Bagage, temal on 
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süf a. seljas, kõik oma a. seljas er kat grosses Ge- 
päcke, alles sein Gepäcke auf dem Rücken. 


arm G. afmi' Arm, Stange, ratta afmid Speichen des 


Mühlrades, woki arm, armi-pü das Gestell, auf wel- 
chem der Flachshalter am Spinnrade steht (= könla- 
pü), kige armid Arme der Drehschaukel, wäe-kau- 


side a. Arme der Wagschale. 
arm G. armu! 1) Liebe, eheliche Zumeigung, Gunst, 


Barmherzigkeit, Schonung, armud Liebestrank, Phil- 
trum, Liebchen, armust aus Güte, armu läbi durch 
Gunst, armu pärast aus Mitleid, armu andma scho- 
nen, verschonen, armu heitma teize peale sich er- 
barmen Jemandes, armu heitmata unbarmherzig, sürt 
armu tegema eine grosse Wohlthat, Gnade, erweisen, 
armu-elu elama, oma mehe-armu elama ehelich bei- 
wohnen, sa oled mulle aga üks kord oma armu näi- 
danud du hast mir nur einmal ehelich beigewohnt, 
oma armule wõtma sich erbarmen, aus Erbarmen 
zu sich nehmen, meie armud käizid kokku wir lieb- 
ten uns gegensedig, külma armuga mehele minema 
ohne Liebe heirathen, ma tulen teie armule sch nehme 
meine Zuflucht zu euch, komme mir eine Gnade, 
Wohlthat zu erbitten, ma tulin naeze armule = ich 
bat ihr beiwohnen zu dürfen, teize armust elama, 
teize armul olema d. Gnadenbrot bei Jem. essen, ta 
on laste armul die Kinder müssen für ihn sorgen, se 


‘ andis üt armu südame das gab neues Gnadengefühl 


in’s Herz, minu arm oli ikka sinu peale ich hatte 
immer Neigung zu dir, sinu a. läheb laiale = du 
giebst dich mit Anderen ab, arm oleks küll olnud ich 
hätte wohl gern, armu õiguze ette laskma Gnade für 
Recht ergehen lassen, zu schonen suchen, armu-kott 
Amulett gegen gewaltsamen Tod, ema-arm Mutter- 
liebe, hihhe-armu andma, nõudma, otsima drei Va- 
terunser auf dem Grabe des Beleidigers beten, jumala 
armul käima, j. armule minema zum h. Abendmahl 
gehen, j. armule wötma zum h. Abendmahl nehmen, 
j. armu wötma, armu wötma das h. A. geniessen, j. 
armu andma das h. A. ertheilen; — 2) Gott (st. ju- 
mal), arm! minu arm! 0 Gott! grosser Gott! arm seda 
tõab Gott weiss, kuhu arm langeb wie es Gott schickt. 


harm-winn G. winna' (P) 8. winn. 
*armadill G. armadilli' Armadill. 
armama, -man, -mata (mada)' lieben, schonen, sich an- 


nehmen. 


armas G. armsa”, arma (SO, S)” lieb, schön, werth, an- 


genehm, armas aeg herrliche Zeit, Witterung, arm- 
saks pidama lieb und werth halten. 
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armastama, -tan, -tada' lieben, gern haben, armastab 
lugeda er liest gern, armastaksin seda omale das hätte, 
besässe ich gern, nenda kui ma armastan wie es mir 
gefällt, armastada wõtma lieb gewinnen, tema armas- 
tajad seine Anhänger. 
armastus G. armastuze® Lieben, Liebe, Anhänglichkeit, 
oma elu-armastust näitama ehelich beiwohnen, ezi- 
mene armastus erstes Kind, Liebespfand. 
armatsema, -sen, -seda' lieben, gern geniessen, gern ha- 
ben, seine Liebe bezeigen, liebkosen, armatseb õune 
süa, häid rämatuid lugeda er isst gern Aepfel, liest 
gern gute Bücher, armatseb iga päewa teist er hat 
jeden Tag eine andere Liebschaft. 
armetu G. armetuma”, armetus G. armetuze® 
mutu, armutus. 
harmi-eli = harlemri-eli. 
armiline G. afmilize® (armeline) gefleckt, narbig, rõuge- 
‘a. pockennarbig. 
afmima, -min, -mida' (pt) Zeichen machen, einkerben. 
armis G. armi” (G.) gesprenkelt. 
*harmoni G. harmoni* Harmonie, h.-laul mehrstimmi- 
ger Gesang. 
*harmõnika G. harmõnika” Harmonika. 
armukene G. armukeze® Liebchen, Mairesse, Geliebte, 
Geliebter. 
armulik G. armuliku' gnädig, barmherzig, gütig, lieb. 
armuline G. armulize” gnädig, barmherzig, gütig. 
armus G. armuse® = almus. 
-armutama, -tan, -tada' liebevoll, zärtlich behandeln, 
schonen, verzärteln. | 
armutu G. armutuma” 1) mittellos, elend, armselig, ma 
olen mehest armutumaks jänd sch bin als mittellose 
Wittwe nachgeblieben, peksis teda armutumaks ära 
— er prügelte ihn unbarmherzig, jalust armutu elend 
an den Füssen, mit d. Füssen übel daran; — 2) un- 
geheuer, sehr gross, sehr,üks a. küzimine eine zu hohe 
Forderung, a. sür ungeheuer gross, sür armutu wezi 
. ein ungeheuer grosses Gewässer; — 3) lieblos, un- 
barmherzig, schonungslos. 
armutus G. armutuze® Armseligkeit, Elend; Lieblosig- 
keit, Unbarmherzigkeit. | 
afnika G. atnika”, arnika-wiruk, a.-wöra Arnika. 
afnits pl. afnitsid° (P) Arnikablüthen. 
aro G. aro (d) trocken gelegenes Land. 
haro G. haro (d) s. haru. 
*arrest G. arresti' Arrest. 
arsenik G. ars&niku”' Arsenik. 
atsi G. afsi’, afsin G. afsina* Arschin, russische Elle. 


— 
—,— 
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arsk G. arski' garstig, böse. 

atst G. afsti' Arzt, afsti alla minema sich in eine Our 
begeben, a. all olema, a. käe all olema in der Our 
sein, elaja-arst Veterinär, Vieharzt. 

atstima, -tin, -tida' ärztlich behandeln, curiren, heilen, 
terweks a. wieder herstellen, gesund machen, afsti- 
mize-rohi Arzenei (auch Zaubermittel), arstija-ramm 
Heilkraft. ' | 

*artel G. arteli' Artel (russ.), Compagnieschaft, arteli- 
laegas Gebietslade. 

*artikel G. artikli”' Artikel. 

*artisok G. artisoki', artsok G. artsoki' Artischoke. 

aru G.aru', aro (d), fruchtbares, trocken gelegenes Land, 
trockene Wiese. 

aru G. aru', oder arw, 1) Begriff, Verstand, Ansicht, 
Einsicht, Beurtheilungskraft, Ueberlegung, Besinnung, 
Gedanken, Nachdenken, Plan, Entschluss, ta on lühi- 
keze od. lolli aruga,aru ei ole pitkalt er ist einfäl- 
fig, ta on kerge od. kitsa aruga, arud ei pea kinni 
er ist von schwachem Verstande, etwas blödsinnig, 
aru säma, a. wõtma, a. üles w., õiget a. w. asjast, 
einsehen, einen Begriff von etwas bekommen, aruse 
panema verstehen, begreifen, aru wötma erfahren, in 
Erfahrung bringen, Belehrung annehmen, ajawad 
oma tühja aru taga sie bleiben bei ihrem Entschluss, 
aru-pidaja, a.-pidalik besonnen, vernünftig, peab 
kohtu-arusi er überlegt, was er vor Gericht sagen 
soll, targa, aru auf vernünftige Weise, seal ei ole aru 
ega pära = es ist mit ihm nicht auszukommen , se 
on aru järele das versteht sich von selbst, temal on 
arust püdu er istalbern, läppisch, aru peale panema 
bedenken, überdenken, aruse jäma nachdenkend wer- 
den, se on aga aruks das ist ein blosser Einfall, minu 
arust meines Erachtens, selge täjeliku aru jüres bei 
voller Besinnung, mis sull arus on wo denkst du hin, 
mull on teine aru selle põlest ich habe eine andere 
Ansicht davon, a. möda, a. järele nach Ermessen, 
Gutbefinden , temal ei ole õiget a. peas er ist nicht 
recht bei sich, seiner Sinne mächtig, a. laskma, a. üles 
löma rathschlagen, einen Plan machen, tee omast üks 
aru wälja entschliesse dich, pitka od. pitkaline mõle- 
a. Gleichmuth, pea-aru Verstand, Gedächtniss; — 
2) Zahl, Rechnung, Berechnung, Anschlag, Rechen- 
exempel, Rechenschaft, Verhäliniss, Art und Weise, 
‚Bedingung, neil ep ole aru peal sie sind unzählbar, 
töl ep ole aru ega otsa die Arbeit ist ohne Maas, 
mitu naela üle a. wie viel Pfund Uebergewicht, selle 
a. peal ma olen ikka so alt bin ich wohl, ta on õige 
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inimeze arus er gilt für einen rechtschaffenen Men- 
schen, aru-kala, a.-mös beim Zählen abgelegter Fisch, 
ausgesonderter Mann, aru-päewad Kalendertage, 
nach welchen gerechnet wird (= täht-p.), Contract- 
tage, Termine, ühte aruse lugema in eine Summe 
zus. zählen, aru üles wötma berechnen, aru tegema 
rechnen, Anschlag machen, Rechnung anfertigen, Rech- 
nung oder Rechenschaft ablegen, verantworten, selle 
aru järele on ni palju tarwis nach diesem Anschlage 
ist so viel nöthig, aru andma Auskunft, Bescheid, 
Bericht, Rechenschaft geben, a. sündinud asjust chro- 
nologische Aufzählung von Begebenheiten, a. pidama 
Abrechnung halten, a.-pidamize-päew jüngstes Ge- 
‚richt, arud kokku panema die Rechnung schliessen, 
aru jõkseb täjz die Rechnung ist richtig, kolme-likme 
(od. likmega) -a. Regeldetri, ühe aru peal käima in 
gleichem Verhältniss stehen, gleichartig sen, se ep 
ole enam oma wanaa. sõsühtegi esist gar nicht mehr 
wie früher, paber-raha hõbe-raha a. wastu arwama 
Papiergeld auf Silbergeld reduciren, maksu-aru te- 
gema die Zahlungsbedingungen stellen, iga asjal on 
oma a. jedes Ding hat seine Art, tö on arust wälja 
die Arbeit ist in Unordnung, tühdri aru tonnenweise, 
a. peale panema den Preis bestimmen, anrechnen, 
ašjad aruse panema ein Inventar aufnehmen, hakkab 
inimeze-aruse säma er ist fast erwachsen, kõli-arust 
wäljas aus den Schuljahren heraus, ize-arus olema 
für sich besonders sein, aja-aru Zeitrechnung, kõwer 
a. ungerade Zahl, läbi-arwul im Durchschnitt, õige 
a. gerade Zahl, umb-a. Ueberschlag. 
haru G. haru”, haro (d), Abzweigung, Zweig, Arm, Zacke, 
Zinke, Schenkel (eines Winkels), Bein, sell sõnal on 
mitu haru dieses Wort verzweigt sich vielfach, hat 
viele Bedeutungen, üks ohja haru on minu 'käes den 
einen Zügel habe ich in der Hand, mis harust se nimi 
wälja tuleb wo ist dieser Name herzuleiten, mitmes 
harus olema verwirrt sein, ta läks harudest sädik 
sisse, od. nI kaugele, kui harud ulatazid = er ging 
hinein bis zu den Hüften, hobuse -harude wahele 
wötma das Pferd zwischen die Beine nehmen, d.h. 
besteigen, hannu-haru eine Spitze, Zinke der Gabel, 
Jöe-h. Flussarm, mere-h. Meeresarm, Meerenge, nõda- 
h. Flügel des Zugnetzes, perä-h. (d) Ursprung, Ab- 
stammung, Herkunft, sugu-h. Familie, Geschlecht, 
tö-h. Wegarm, walitsuze harud die Zügel d. Regierung. 
haru = harwu. 
arudlane G. arudlaze® = aruline, selle-sama-a. eben 
so klug (P). 


harw 


arukas G. aruka” nachdenkend, voll Ueberlegung. 

arukene G. arukeze® Dimin. von aru. 

harukene G. harukeze® Dimin. von haru, harw, *tolmu- 
h. Staubfäden (in d. Blüthe). 

haruldane G. haruldaze* selten. 

aruldaza, aruldaze mit Vernunft, der Vernunft gemäss; 

. nach Zahl, Schätzung. 

aruline G. arulize® das enthaltend, darauf sich bezie- 
hend, was aru (s. d.) bedeutet, meist mit Bestimm- 
wörtern, a. laps ein schon verständiges Kind, jala-a. 
auf die Füsse passend, kerge-a. verstandesschwach, 
blödsinnig, mehe-a. männlich, mannbar, im Man- 
nesalter, verstandesreif, rekruti-a. rekrutenpflichtig, 
targa-a. verständig, täie-a. verstandesreif, ühe-a., 
selle-sama-a. gleich, ähnlich, minu-a. mir ähnlich, 
von meiner Art, üle-a. überschüssig, überzählig. 

aruline G. arulize® hoch, trocken gelegen. 

haruline G. harulize® getheilt, verzweigt, kahe-h. habe 
getheilter Bart, kolme-h. dreizackig, dreispitzig. 

haruline G. harulize® selten, h. rie Sonntagskleid. 

aruma, -run, -ruda' reffeln, trennen, auftrennen (intr.), 
sich theilen. 

arune G. aruse, arutse® — aruline. 

arunema, -nen, -neda' = aruma. 

harunema, -nen, -neda' selten werden, undicht werden. 

harus pl. harused® (SW) = harjusti, die den Mast hal- 
tenden Taue (Wanten), pea-harused die von der 
Mastspitze bis zum Bord gehenden Halttaue, harus- 
tül Dreiviertelwind. 

arutama, -tan, -tada', freg. arutelema, -len, -lla', auf- 
trennen (transit.), lösen (eine Aufgabe), in Ordnung 
bringen (Verwickeltes), untersuchen, erklären, demon- 
striren, erörtern, aus einander setzen, nendega ei ole 
arutamist mit ihnen ist nicht auszukommen, juttu 
arutama eine Geschichte ausführlich erzählen, ma ei 
möista sügawamine temast midagi enam arutada ge- 
nauere Auskunft weiss ich über ihn nicht zu geben, 

“ willa arutama Wolle sortiren, sõli a. die Eingeweide 
reinigen, ette a. ausführlich erzählen, teizele köik 

. kättea., selgeks wälja a. Einem Alles weitläuftig aus- 
einander setzen, üles a. wieder auftrennen (Gestrick- 
tes, Genähtes), wana asja jälle üles a. eine alte Sache 
wieder aufnehmen. 

arutama, arutelema (d) = arbutama. 

arutu G. arutuma” unvernünftig; zahllos, übermässig, 
vollauf. 

arw G. arwu' (S, SO) = aru. 

harw G. harwa' selten, spärlich, undicht, dünn, nicht 
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schnell auf einander folgend, harw rie loses, undicht 
gewebtes Zeug, h. wörk grossmaschiges Netz, h. kamm 
grober, undichter Kamm, põld on harwaks tehtud 
das Feld ist undicht gemacht (wenn es der Kornwurm 
z. Th. verwüstet hat), on harw päew, et sa selge 
oled es ist ein seltener Tag, selten ein Tag, dass du 

- klar bist, loe harwemine lies langsamer, harwale jät- 
ma vernachlässigen. 

arwadelema, -len, -Illa* st. arwatelema. 

harwakas G. harwaka”, harwakene G. harwakeze® Di- 
min. von harw, etwas undicht, spärlich etc., harwaka 
kõrrega wili dünn stehendes Getreide. 

harwaldaza weit aus einander stehend, undicht. 

arwama, -Wan, -wata (wada)' denken, meinen, schätzen, 
urtheilen, vermuthen, erachten, dafür halten, errathen, 
wahrsagen, erdenken, erdichten, ersinnen, ta on selle 
jutu arwand er hat diese Geschichte erdichtet, erson- 
nen, arwamata undenkbar, unbegreiflich, arwaja der 
Alles wohl überlegt, arwata ungefähr, ei miksgi ar- 
wama für nichts achten, ühe asja järele a. einer Sa- 
che nachdenken, ühe peale oder kohta a. Einen in 
Verdacht haben, minu arwates meines Erachtens, 
umbes arwama vermuthen, argwöhnen, umbe arwata, 
u. arwates ungefähr, u. arwamine Ueberschlag, jägu 
se teiste arwatawaks das mögen Andere ausmachen, 
darüber mögen A. urtheilen, mõlest arwama rathen, 
nach Gutdünken annehmen, süks a. zur Schuld an- 
rechnen, neid arwatakse sie sollen, man meint von 
ihnen, möle kaudu arwama muthmassen, hulga pealt 
a. im Ganzen annehmen, heaks a. als gut aufnehmen, 
kohtu-mõistmize, otsuse, õigeks a. ein gerichtliches 
Urtheil bestätigen, ära arwa koera karwast beurtheile 
den Hund nicht nach der Farbe, ta arwab mulle 
poisa (prägnant) = er hat mich im Verdacht des 
Umgangs mit Burschen, pilwest arwama aus den 


Wolken wahrsagen, ära arwama nachdenken, über- 


legen, einsehen, deuten, une ära a. einen Traum aus- 
legen, ühe ästa ette a. um ein Jahr früher setzen, 
für älter halten, üles a. rathen, errathen, ümber a. 
einen Ueberschlag machen, oma mäles ümber a. bei 
sich überlegen, nachdenken, wastastiku a. vergleichen, 
välja arwatud angesehen, geehrt; — 2) zählen, rech- 
nen, berechnen, arwamata ungezählt, unzählbar, tähti 
arwama od. üles a. buchstabiren, mitme jause a. ein- 
theilen, arwamine Rechnen, Rechnungsart, kokku-a. 
Addition, maha-a. Subtraction, *Iikme-likme-wastu- 
a. Proportionsrechnung, *kolme-likme-a. Regeldetri, 
wle-1.-a., seitsme-l.-a. zusammengesetste Regeldetri, 


arwadelema — 
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*a. ümber-pördud likmetega verkehrte Regeldetri, 
*seltsi-a. Gesellschaftsrechnung, *ahela-a. Kettenrech- 
nung, *rümi-a. (reometrie, kokku a. zusammen rech- 
nen, zusammen zählen, maha arwama abnehmen, ab- 
ziehen, abschreiben, ausnehmen, üles a. aufzählen, 
auf die Rechnung setzen, anschreiben, wälja a. aus- 
rechnen. | 


arwama (d) = aruma. 
arwanema, -nen, -neda', arwastama, -tan, -tada' = 


arwama. 


arwaste in Gedanken (nicht ausgesprochen). 
arwatama, -tan, -tada', freg. arwatelema, -len, -Ila (pt) 


= arwama. 


arwatus G. arwatuze® Denken, Meinen, Rechnen etc. 


(vgl. arwama), kohtu arwatuze järele nach dem Er- 
messen des Gerichts. 


harwendama, -dan, -dada' dünn, undicht machen. 
hafwik G. hafwiku? ein Stück dünn stehendes Getreide; 


— auch = harw. 
harwu, harwuti selten, dünn, undicht, harwu laps seda 
teeb- selten thut das ein Kind, harwu mehel wöib 
sõmet olla wenige Männer mögen Saatkorn haben, 
harwu korda selten ein Mal. 
harwukene G. harwukeze® Dimin. von harw. 
arwuline G. arwulize® = aruline. 
harwuline G. harwulize®, harwune G. harwuse, harwut- 
se® — haruline, harune. 
arwutama, arwutelema (d) = arbutama, arbutelema. 
arwutama, -tan, -tada' = arwama. 
harwuti = harwu. 
*hashö G. hashõ* Hasche (in der Kochkunst). 
ašjakene G. aSjakeze* Dimin. von azi. 
asjalik G. asjaliku' dinglich, sächlich, materiel. 
asjaline G. aSjalize® tauglich, recht, tüchtig, arbeitsfä- 
hig; Geschäftsmann, der etwas betreibt, mis a$jaline 
se on was für ein Subject, was für eine Art Mensch 
ist diess (seinem Treiben nach), ennäe asjalist! das < 
ist der Rechte! (ironisch). 
aSjanda (S, SO), ažanda, ilm a. (d) vergeblich, umsonst. 
ašjatelema, -len, -lla* (pt) betreiben, sich beschäftigen. 
asjatu G. agjatuma” unnüts, nichtswürdig; Taugenichts. 
ask G. azu (d) Kehricht, Schmutz, Streu, azu-kast Keh- 
richtkasten. 
ask G. aza', ask G.azi' zauberisch, neidisch; — kleine 
Hexe (als Schmeichelwort). 
task (G), härja-a. Ochsenpeitsche. 
askus G. askuse® Zauberei. 
asm G. asma' Wächterhütte aus Stroh, Hundechütte. 
4* 


55 asmama 


asmama, -man, -mata (mada)' fassen, packen. 

aspar G. aspari? (asper) Spargel. 

haspel G. hašpli* Haspel, Weife, lugu-h., h. mis lõdi 
lõb Zählhaspel. 

haspeldama, -dan, -dada' (hasweldama) haspeln, weifen. 

*aspest G. aspesti”' (asbest) Asbest. 

*ašpik G. aspiki” saurer Gallert. 

tass (d) Knorren (Hup.) 

ass G. assi' Achse (am Wagen). 

hass! (beim Anhetzen). 

hassatama, -tan, -tada' hetzen, peale h. anhetzen, auf 

etwas hetzen. | 
hassatus G. hassatuze* das Hetzen. 

hasse G. hasse” das Hetzen, die Hetze, ole nägu koer 
hasses sei wie ein Hund bei der Hetze (d. h. zum 
Angriff bereit). | 

Asse G. Asse” weibl. Name. 

*assekurant G. assekuranti', assekurants G. asseku- 
rantsi' Assecuranz. | 
*hassörima, -rin, -rida' haschiren (in der Kochkunst). 

*assesser G. assesseri”, assessor, Assessor. 

hassetama, -tan, -tada', hassetus G. hassetuze® — has- 
satama, hassatus. 

*assignõrima, -rin, -rida' assigniren, anweisen. 

hasSitama, -tan, tada', hassitus G. haSSituze? = hassa- 
tama, hassatus. 

ast G. astu' Steigen, Stufe, Tritt, astu-mulk Zaunstelle 
zum Üebersteigen. | 

aste G. astme” Tritt, Stufe, Schritt, Schreiten, kümne 
astmega trepp eine Treppe von zehn Stufen, *töni- 
aste Tonstufe. 

astel G. astla, astli (D)* Stachel, Spitze am Eisstock. 

asten G. astna” (S, SO), asti G. asti? — astia. 

*aster G. astri” Aster. 

asterik G. asteriku' (SW) Treppe zum Uebersteigen ei- 
nes Zaunes. 

Asti-jätw G. järwe' der alte Name des Burtnekschen 
Sees in Livland. 

asti G. asti" gew. astia G. astia” (astija, astja) Gefäss, 
Geschirr, nahk-a. Schlauch, *mee-a. Honiggefäss (in 
der Blüthe). 

astialine G. astialize® mit Gefässen versehen. 

astias G. astia” (astijas, astjas) = astia. 

astik G. astiku” kleines Gefäss. 

astik (A) bis, seit (= sädik). 

astlema, -len, astelda (astleda)' (pt) Freg. von astuma. 

*astlik G. astliku', in azeme-a. stellvertretend. 

*astmik G. astmiku', in azemele a. Stellvertreter. 
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u. 


'astrik G. astriku' = asterik. 


astuma, -tun, -tuda', astunema, -nen, -neda' (pt), ast- 
ma (d), schreiten, treten, steigen, pean jälle astuma 
ich muss weiter gehen, kohtu sisse a. seine Sache 
dem Gerichte übergeben, teize ette a. Einen vertre- 
ten, edasi a. Fortschritte machen, hobusest maha a. 

. vom Pferde steigen, käsku üle a. ein Gebot übertre- 

ten, üle-astja ästag (d) Schaltjahr. 

astutama, -tan, -tada' treten lassen, schreiten lassen. 

*aswalt G. aswalti' Asphalt. 

hatatama, hatutama (d) Hündin oder Hure schimpfen. 

atikas G. atika” alter Netzlumpen. 

+Atko (d) männl. Name. 

*atlas G. atlasi” Atlas (Zeug). 

atma, atan, atta® (W), viell. = ahtma, stopfen, ata oma 
kõht täiz iss dich recht sait, ta attis mu ümber er 
umklammerte mich; — (d) auch = ahtma und das 
Treibnetz (ati-wörk) einlassen. 

ats-põl G. põli (d) Weberschiffchen. 

Ats G. Atsi' männl. Name, weike A. der kleine Finger. 

atstahwku od. atstawi-soldat G. soldati” verabschiede- 
ter Soldat. 

att G. ati' (S, SO) Vater, wana a. tõreleb es donnert, 
poziseja a. Herenmeister. 

att G. ati (d), davon ati-wõrk (s. d) Zreibnetz. 

hatt G. hata (d) Hündin, Hure, hatta ajelema der Hün- 
din nachlaufen, hata-sölm ein einfacher Knoten, ha- 
ta-lats uneheliches Kind. 

hatt G. hatu' das Zerfaserte, Verzauste, hatu otsast 
ära leikama das faserig gewordene Ende abschneiden, 
hattu lõma, hatule 1. das vorragende dicke Ende ei- 
nes Pflocks beim Einkeilen platt schlagen, pulga pea 
on hatus, hatul das Ende des Pflocks ist platt zer- 
schlagen, rIe on hatul das Kleid ist verzaust. 

hatt G. hatu' (D) Weibermütze, Kapuze (von dickem 
Wollenzeug, bei rauher Jahreszeit). 

hatt G. hatu', auch hatt G.hati' und h.-kael, Kampf- 
hahn (Machetes pugnax L.) 

*attestät G. attestäti' Altestat, Zeugniss. 

*attestõrima, -rin, -rida' attestiren. 

hatutama (d) = hatatama. 

au G. au', auks panema s. aju. 

au! (Schmerzensruf). 

au G. auu' 1) Ehre, Ansehen, Würde, Herrlichkeit, 
Achtung, Ruhm, auu-andmine Ehrenbezeugung, ma 
jän a.-andmizega teie kõige alam tõner (Schlussfor- 
mel in Briefen), auu järele matma mit allen Ehren 
beerdigen, auu otsima, igatsema, püdma nach Ruhm 
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streben, a. ahnestama ehrgeizig sein, teize a. teutama 
Jemandes Ehre kränken, a. tegema Ehre anthun, 
oma auust maha jäma sein Ansehen verlieren (auch 
körperlich), tema au on mäs seine Ehre ist dahin, 
sest ’p ole su an alatud das .schadet deiner Ehre 
nicht, tüdruk pidas oma auu üles = das Mädchen 
trug, obgleich schwanger, noch das Kopfband, pärg, 
der Mädchen, üks auu-wärt mõs ein achtungswerther 
Mann, au maksab raha (Sprüchw.) Ehre kostet Geld, 
(d) au tule läwe ette = es kommt ein Freier ange- 
fahren; — 2) Ruf überhaupt, in dem man steht, Ei- 
genschaft, Stellung häbi-au Schande, küll se teje auu 
wälja teeb das wird euch einen Namen machen (gu- 
ten od. üblen), ma olen sulase-naeze anu peal ich bin 
da als Knechtsweib, kaswandiku auu peale wõtma 
als Pflegkind annehmen, õpetaja auule ülendama zum 
Prediger einsetzen. 
hauakene G. hanakeze® Dimin. von haud 2. 
haud G. hauu' Bähung, Einweichung, Einmaischung, 
tari haudu panema das Dünnbier einmaischen. 
haud G. haua' Grube, Vertiefung, Loch, Grab, mere- 
hauad tiefe Stellen im Meere, pörgu-h. Abgrund der 
Hölle, surnu-h. Grab, tuhk-h. Aschenloch unter dem 
Kessel, haua-kaewaja Todtengräber, haua peale od. 
hauale minema eine Beerdigung verrichten, hauda 
ristima beerdigen (v. Prediger), hauda matma beer- 
digen, eingraben (v. Todtengräber), jalg hauas teine 
haua äre peal schon mit einem Fusse im Grabe, mine 
hundi haua peale! = geh zum Henker. 
handijas (haudjas) G. haudija” feucht warm, schwül. 
haudlik G. haudliku', haudlikane G. haudlikatse (d), 
- haudline G. haudlize* grubig. 
haudma (d) brüten, bebrüten. 
haudne G. haudse* grubig. | 
Audowa od. Odowa-linn G. linna' die Stadt Gdow. 
hauduma, -dun (un), -duda'” (auduma) 1) transit., (d) 
haudma, hawwutama, brüten, bebrüten, hecken, brü- 
hen, bähen, maischen, täri h. Dünnbier, Kofent ein- 
maischen, zum Gähren stellen, lõga-püd h., laewa- 
laudu h. das Holz zum Krummholz, die Bretter zur 
Schiffsbekleidung in heissen Dämpfen biegsam machen, 
wili haud mako (d) das Getreide bekommt Hosen 
(wenn die Aehre hervorbrechen will), möni haudub 
ikka jumala sõna peal mancher brütet immer über 
Gottes Wort, päew haudub, mä h., ilm h. der Tag, 
der- Boden, das Wetter ist heiss und feucht, tema 
haudub (scherzw.) sie ist schwanger, hauduja Pflege- 
rin, Brautmutter, wälja hauduma ausbrüten; — 2) 
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intr., (d) hauduma, sich in feuchter Wärme befinden, 
bähen, bebrütet werden, stockig werden, zu faulen an- 
fangen, morsch, baufällig sein, laps on ära haudund 
das Kind ist durch Feuchtigkeit und Wärme wund 
geworden, hauduw freundlich. 

haudumizi (audumizi) brütend, h. soe schwül und trüb. 

haudutama, -tan, -tada' (audutama) st. hauutama. 

haue G. haude (haudme)” (aue) Brüten, Maische, das 
Eingemaischte, Eingeweichte, gebähtes Futter, Decoct, 
hande-paik Brütplatz, ilm on haudes das Wetter ist 

heiss und feucht, hauet panema paizele eine Ge- 

schwulst bähen, kalja-hauded, täri-h. d. eingemaischte 
Mehl zum Kofent, nine-haue eingeweichter Linden- 
bast. | | 

hanendus G. hauenduze* (pt) = hauutus. 

haug G. haui (hauwi pt, hawi)' Hecht (Esox lucius L.), 
kirre-h. (D) Brathecht, tüle-h. — tüle-kala. 

augahtama (d) ein Mal vor Schmerz aufschreien. 

haugahtama (d) ein Mal aufbellen. 

augahus G. augahuze (d) Schmerzensschrei. 

haugahus G. haugahuze (d) einmaliges Aufbellen. 

haugas G. hauka (d) Raubvogel (Falkenarten). 

haugatlema, -len, -leda' (ella‘) (pt) Freg. von haukuma. 
augelema (d) Freg. von augma. 

haugias (haugijas, haugjas) G. haugia” (0) schlank ge- 
baut (v. Pferden). | 

hangias (haugijas, hangjas) G. haugia” (0) = haugas. 

haugine G. haugise, haugitse® reich an Hechten. 
augma (d) winseln, vor Schmerz schreien (wie Hunde). 
haugu G. haugu (d) Thor, Narr, thöricht. 

augudlema st. augutelema. | 

augukene G. augukeze® Dimin. von auk. 

auguldama, -dan, -dada' (P), järele a. nachtrachten, 
verlangen. 

hauguldama, -dan, dada' (D) schelten, anfahren. 

auguline G. augulize* = aukline. 

haugus G. hauguze (d) Thorheit, Narrheit, Unvernunft. 

august G. augusti”? Augustmonat. 

haugustama (d) Possen, Narrethei treiben. 

augutama, -tan, -tada' Zocken, anlocken, anködern, ver- 
locken, ära a. weglocken, abspenstig machen, enese 
järele a. an sich ziehen. 

haugutama, -tan, -tada' anbellen, anfahren, schelten, 
keifen, Vorwürfe machen, ette h. vorwerfen. 

augutelema, -len, -Ila* Freg. von augutama. 

ha gutelema, -len, -Ila* Freg. von haugutama. 

augutes G. auguteze®, augutis G. augutize* Lockung, 

Lockspeise, Köder. 
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haugutis G. hangutize*, hangutus G. haugutuze® An- 
bellen, Schelten, Keifen, Schelte, sain haugutist ich 
bekam Schelte. 

*auhwlauhw G. auhwlauhwi', auhwlauhwer G. auhw- 
lauhwri? Auflauf, Aufläufer (ein Gebäck). . 

hauikas G. hauika’ (W) die Lauge, worin Leinengarn 
gewaschen wird. 

hauikene G. hauikeze® Dimin. von hang. 

auk G. augu' 1) Loch, Vertiefung, Grube, Nische, 
Höhle, Höhlung, auku minema sterben, teine ju au- 
gus der andere ist schon im Grabe, auku jäma eine 
Vertiefung bekommen, einsinken, silmad langewad 
auku die Augen fallen ein, figürl. püdis mind ürida, 
aga oma auku südameni od. südamese ei sand d.h. 
er suchte mich auszuforschen, aber kam nicht bis auf 
den Grund meines Herzens, selle käzu sõs leitakse 
auku in diesem Gesetz findet man ein Loch, otsis 
mulle auku er suchte mir bei zu kommen, mir etwas 
an zu haben, mich zu verderben, ära wea teizi um- 
bes auku bringe nicht auf’s Ungewisse hin Andere 
in Ungelegenheit, in’s Unglück, nödruze august üles 
säma sich emporarbeiten, seal pöl auk tühi dort ist 
eine Stelle erledigt, ahju-auk Ofennische, higi-augud 
Poren, hire-a. Mäuseloch, Grübchen in der Wange, 
ihnus a., windund a. Filz, Geizhalz, kaenla-a., kaenla- 
aluse-a. Achselhöhle, kalmu-a. grosse Grube für viele 
Leichen zugleich, katla-ahju-a. Zugloch unter dem 
eingemauerten Kessel, kerise-a. Loch in dem Hitz- 
raum über dem Ofengewölbe, kitje-a. (0) Loch über 
der Ofenmündung, kodara-peza-a. Loch in der Nabe 
für die Speiche, kolde-a., lõe-a. Aschenloch vor dem 
Ofen, krü-a. negative Schraube, das Loch, in w. eine 
Schraube hineingeht, kuiw a. (0) Steinbruch, kukru- 
a. Nackenhöhle, kulli-a. (0) = olw, kurgu-a. Ra- 
chenhöhle, kufja-mä-a. grosse unterirdische Höhle, 
leitse-a. (P), räpna-a., reze-a. (WI), suitsu-a. (0), 
winhu-a. (M) Oeffnung neben der Thür, wo d. Dunst 


hinaus geht, muda-a., pori-a., sombi-a., sõnni-a. |' 


Kothloch, Loch für die Düngerjauche, naba-a. Na- 
belstelle, nölu-a. Schlund, nina-a. = sõre, nöri-a. 
Schnürloch, pea-a. das Loch oben im Hemde, den 
Kopf durchzustecken, raha-a, vergrabener Schatz, re- 
base-a. Fuchsbau, rübelemize-a. Kothlache, wo sich 
die Schweine wälzen, silma-a. Loch im Mühlstein, 
Loch für das Ankertau, sint-a. (singi-a.), tule-a. 
Zündloch, sõbra-a. scherzw. Schlitz im Rocke, sü- 
dame-a. Herzgrube, tara-a. die tiefere Stelle in der 
Mitte der Viehburg, wõi-auku mängima Butterloch 
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spielen (ein Kinderspiel), wölwi-augud drei bis vier 
Löcher in der Ofendecke; — 2) Mund, Mündung, 
selle auk on ühte puhku lahti der schwaizt immer- 
fort, häbeduze-auk Mündung der Muiterscheide, 
hinne-uru-a. Luftröhre, karu-a., sint-a., unka-a. 
scherzw. After, körwa-a. Ohrmündung, kuzemize-a., 
‚lomize-a. weibliche Scham, munni-a. Mündung der 
Harnröhre, perse-a., sötmize-a., taga-a. After, sü-a. 
Mundöffnung, Mund, süre tüki a. Kanonenmün- 
dung; — 3) der Steiss, Hintere, auk wöeti lahti, sai 
ühe augu-täie (d. h. er bekam Ruthen); — 4) Ar- 
beit (ausser dem Hause), mõiza a. ei sä elades täiž 
die Hofsarbeit geht nie aus, sain nõrelt mõiza auku 
ich kam jung zur Hofsarbeit, mõiza augud wäga sü- 
gawad die Hofsarbeit ist gar zu schwer, teu-a. Frohn- 
arbeit, wälja-a. Feldarbeiten, täidab möne kergema 
wälja-augu ära er verrichtet schon manche leichtere 
Feldarbeit, auk-laul Volkslied, weltliches Lied (viel- 
leicht als bei der Arbeit gesungenes? od. st. haugu-l.?) 
haukama, -kan, -gata* (kada') beissen, abbeissen. 
haukas G. hauka” buschig, strauchig. 

haukene G. haukeze® Dimin. von hagu. 

auklik G. aukliku', aukline G. auklize® löcherig, gru- 
big, porös. | 

haukma (d) = haugutama, haukuma. 

*auksiõn G. auksiöni' (auksjõn, auktsiõn) Auction, Ver- 
steigerung, auksiõni pidama eine Auction machen, 
oma head auksiõni peale panema seine Habe ver- 
steigern, ayksiöni pealt ostma auf einer Auction er- 
stehen. 

hayukuma, -gun, -kuda” 1) bellen, ühe peale h. einen 

anbellen, koer ei haugu tema taga kein Hund bellt 

nach ihm (verächtlich), seal ei haukund koer taga 
= es krähte kein Hahn darum, konnad hauguwad 
die Frösche quaken (b. Laschen), kana haugub die 

Henne quäkt; — 2) schelten, keifen, Uebles sprechen, 

haukusid kõik sugu koera-sõnu sie gaben allerlei 

schlimme Worte, seda nemad haukusid so schwatz- 
ten sie, teize ette haukuma Hinem Vorwürfe machen. 

auf G. auli' (M) Sägetaucher ( Mergus Merganser L.) 

haul G. haulu' (D) Dampf. 


auldi = ajuldi. 
aulik G. auliku? = aul. 
ault = ajult. 


auma, aun, auda' = ajuma. 

aun G. auna' Gerstenhaufen (auf dem Felde), Hatju 
aunad (inwendig hohl), kartuhwli-a. aufgeschüttete 
Kartoffelhaufen. 


61 Aunaku-mägi — awitama | 62 


ayutu G. ayutuma ehrlos, unehrbar, schändlich; unge- 
ehrt, verachtet. 

auutus G. auutuze® Unehrbarkeit, Unehre. 

auutus G. auutuze® = hanutes. 

auw G. auwu, he (d) = ay. 

auwe G. auwe” = haue. 

auwsa, AUWSUS, auwustama, auwustus, auwutu, auwu- 
tus (d) = ayus, auusus, ayustama, auustus, auutu, 
auutus. 

anz pl. auzud' Hosen (auch an Vögeln). 

*hauzplaž, hauzenpläž G. -pläzi' Hausenblase. 

awaß.awa! offen, offenbar, a. tõ peal auf offener That, 
silmad awale ajama die Augen öffnen, awa-sü-käjsed 
offene Aermel, awa-niza-amm (alt) Amme. 

awal G. awala? = awar. 

awaldama, -dan, dada', freg. awaldelema, -len, -lla“ 
(pt) bekannt machen, offenbaren, darthun, awaldage 
oma nõuu sprecht eure Meinung aus. 

awaldus G. awalduze” Offenbarung, Eröffnung, Bekannt- 
machung, Manifest. 

awali offen. | 

awalik G. awaliku' öffentlich, offenbar, deutlich, a. tuid 
öffentliche Versammlung in den Bethäusern der Brü- 
dergemeine, a. söna allgemein verständliches Wort, 
awalikust südamest aus aufrichtigem Hersen, awa- 

. likuks tõuzma offenbar werden. 

awam G. awami” (A) Schlüssel. 

awama, -wan, -wada' und üles a. öffnen, aufmachen, 
eröffnen, offenbaren, ema- -koha a. (bl) die Mutter 
brechen, pitsati a., rämatu pitsatist a. einen Brief 
aufbrechen. 

thawama (d) einpflügen; — rauschen. 

awandama, -dan, -dada' öffnen; — auch = awaldama. 

awandus G. awanduze°, awang G. awangu’ Oeffnung, 
offene Stelle. 

awar, awwar (d) G. awara” hinlänglich gross, weit, ge- 

 räumig, reichlich, küb on awar der Rock sitzt bequem, 

kolm awarat peni-körmat drei starke Meilen. 

awašk G. awaški (d) russischer Beutel. | 

awatama, -tan, -tada', awatelema, -len, lla‘, awatusG. 
awatuze* s. ahwatama, ahwatelema, ahwates. 

awatsema, -sen, seda' = ahwatama. | 

awe G. awe' (0) mürbe, brüchig (Eis, Flachs etc.) 

hawi G. hawi' (SW) = haug. 

hawikene G. hawikeze* Dimin. von haug. 

awistama, -tan, -tada' (pt) erkunden, erkennen. 

awitalik G. awitaliku (d) hülfreich, behilflich. 

awitama, -tan, -tada' = aitama. 


Annaku-mägi G. mäe' ein Berg auf Dagö. 

auf G. aufi' = kauf. 

aur G.auru' Dampf, Dunst, Qualm, Ausdünstung, Gas, 
auru-laew, a.-aetud 1. Dampfschiff, a.-katel Dampf- 
kessel, hinne-aur Hauch, Athem, tuli-a.brennbares@as. 

aurama, -ran, -rata (rada)' dampfen, ausdünsten, ära 
a. verdampfen, abdampfen. 

*aurikel G. aurikli»' Aurikel. 

aurulik G. ayruliku' lufžig, luftförmig. — 

auruma, run, -ruda' dämpfen, in Dampf kochen. 

aurune G. ayruse, aurutse® dampfig, dunstig. 

aurutama, -tan, -tada' ausdünsten machen, abdünsten, 
in Dampf kochen. 

hausk G. hauza (alt) = hayskar G. hauskari” Schöpf- 
kelle, 

-hausma (d) bellen, unvernünftig reden. 

haustel G. haustli” (D), hauster G. haustri? (D) = 
hauskar. 

*auster G. austri” Auster. 

hausti G. hausti” (D) = heiste. 

Austria G. Austria” Oesterreich, österreickisch, A.-mös 
X Oesterreicher, A.-mä Oesterreich. 

*austrine G. austrise, -tse® voll Austern, reich an Au- 
stern. | 

autama, -tan, -tada' = auma, ajuma. 

auti = ajuti. 

auta korik (D) angeblich st. abude korik (s. korik). 

tautuja G. autuja” (pt) ein Wartender (Hup.) 

auukas G. auuka” herrlich, ruhmreich, ehrenwerth. 

auulik-G. auuliku', anuline G. auulize® geekrt; ehrlich, 
ehrbar. 

auus G. auusa” (aus) achtbar, brav, ehrbar, ehrlich, 
aüchtig, geehrt, vornehm, würdig, a. tõzi die reine, 
lautere Wahrheit, a. laps eheliches Kind. 

auustama, -tan, -tada', freg. auustelema, -len, -Ila‘ 
(pt) ehren, verehren, verherrlichen; honoriren, bezah- 
len, qualificiren, eine Eigenschaft beilegen, naene 
auustas oma möst, et ta wana oleks das Weib machte 
geltend, dass der Mann alt sei. 

auustus G. auustuze® Verehrung, Ehrerbietung, Aus- 
zeichnung, Verherrlichung, Herrlichkeit. 

auusus G. auusuze® Ehrlichkeit, Ehrbarkeit, Achtbar- 

keit, Würde. 

hauutama, -tan, -tada' (auutama) bähen, brühen, hauu- 
tatud kapsad gebähter Kohl, kahnast hauutama die 
Leinewand brühen. 

hauutes G. hauuteze®, hanutus G. hauutuze* (auutes, 
anutus) Bähung, vertheilender Umschlag. 
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awits G. awitsa, awitse? — äwits. 

*awokät G. awokäti' Advocat. 

hawwakene (hauwakene) G. hawwakeze (d) Dimin. von 
haud 2. 

awwar G. awara (d) = awar. 

hawwas G. hauga (d) = haugas. 

hawwekene G. hawwekeze (d) Dimin. von haug. 

hawwuskelema (d) wiederholt nisten, brüten irgend wo, 
Freg. von haudma. 

awwustama, awwustus (d) = auustama, auustus. 

. hawwutama (d) = hauutama. 

awwutu, awwutus (d) = auutu, auutus. A 

azatama, freg: ažatelema (d) tändeln, spielen. 

aze G. azeme* 1) Stelle, Stätte, Statt, minu azemel an 
meiner Statt, anstatt meiner, senna azemele, kus ta 
teda peaks karistama, ta annab temale wõl õigust 
pealegi anstatt dass er ihn strafen sollte, giebt er 
ihm noch Recht, azet pidama od. olema wohnen, an- 
sässig sein, jalg on azemelt ära sänd, läind der Fuss 
ist verrenkt, azeme kaeja Abgesandter der Braut zum 
Bräutigamshause, sui teeb talwele azet der Sommer 
weicht dem Winter, ta jäb seie azet er bleibt hier, 

- lässt sich hier nieder, tül otsib azet der Wind springt 
hin und her, azet raiuma = kukalt r. (s. d), ei seda 
ole azet es ist keine Spur davon, ei koti azet keine 
Spur, nichts von einem Sacke, ei sä õpi azet man 
kommt nicht zum Lernen, findet keine Zeit dazu, läks 
azet wätama — er ging seine Nothdurft verrichten, 
elu-aze Aufenthaltsort, Wohnplatz, häwa-a. Narbe, 
küdze-a. (d) Vertiefung in der Messerklinge für den 
Nagel (zum Aufklappen), külle-a., perse-a. Verbleib, 
Wohnung, naela-a. Nägelmahl, peza-a. Hausstelle, 
Verbleib, põhja-a., sündimize-a. Geburtsort, tule-a. 
Brandstätte, Herd, une-a. Bett; — 2) Lager, Schlaf- 
stelle, azet tegema ein Lager bereiten, Bett aufma- 
chen, ala-azet mäs olema auf dem Krankenlager 
liegen. 

azekene G. azekeze (d), azemekene G. azemekeze® Di- 
min. von aze. 

azemik G. azemiku', azemlik G. azemliku' Stellver- 

. treter. | 

azendama, -dan, -dada' eine Stelle anweisen, placiren, 
ära a. sichten, absondern. | 

azendelema, -len, -Ila* Freg. von azendama; — auch 
(d) aufräumen, kramen, hantieren, verrichten. 

azi G. asja, aža (d)' 1) Sache, Ding, Gegenstand, Um- 
stand, irgend etwas, sest ei ole asja, seda ep ole sürt 
asja das hat nichts zu bedeuten, sest ei sä asja dar- 
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- aus wird nichts, ei temast ole asja er ist nichts nütze, 


mit ihm ist nichts, auch er ist nicht recht gesund, 
sündinud azi Begebenheit, s. aSjade kirjutaja Ge- 
schichtschreiber, se on ju azi das ist schon etwas, hat 
schon etwas zu bedeuten, ’p ole ta sürt asja sadand 
es hat nur unbedeutend (od.gar nicht) geregnet, Öze, 


. kai wagane azi oli in der Nacht, als es still war, ei 


sanud neist asja er konnte ihnen nichts anhaben, kui 
mulle a$ja antakse räkida wenn mir Veranlassung 
gegeben wird zu sprechen, ei asja Est ei teist taga 
ganz ohne Grund, Veranlassung, ašjata, ilma asjata 
umsonst, ohne Grund oder Veranlassung, vergebens, 
ohne Erfolg, asjata tö vergebliche Arbeit, mull on asja 
seda, karta ich habe Grund das zu fürchten, mull on 
waene azi küll es geht mir kümmerlich genug, kõwad 
od. kared ajad on nüd ma peal es geht jetzt schwer 
her in der Welt, waeze kohta asja küll für einen 
Armen ist es schon von Bedeutung, ega se ommetigi 


õige azi ei ole das geht doch nicht mit rechten Din- 


gen zu, pandud azi etwas Angethanes (Krankheit), 
mäst pütunud asjad von der Erde Angeflogenes 
(Ausschläge), eba-asja pidama Aberglauben treiben, 
elu-maja asjad Mobiliar, hulga-azi gemeinschaftliche 
Sache, kauba-a. Waare, kasw-a. Nebenverdienst, 
Nebensache, kohtu-a., rIu-a. Process, körwaline a. 
Nebensache, kuri-a. wäljas oder näha es ist eine 
Feuersbrunst zu sehen, lõdud asjad Schöpfilng, Na- 
tur, oma azi Bigenthum, ö-a. Hurerei, pea-a. Haupt- 
sache, tüli-a. Streitsache; — 2) Geschäft, mis asja sull 
on was ist dein Geschäft, was hast du vorzubringen, 
asja-mõs Geschäftsmann, auch diebisch, ennäe aSja- 
möst! du bist mir auch der Rechte, oma asja pärast 
in eigenen Geschäften, aSja-ajaja Besteller, Betreiber, 
ašja-ajamine Gewerbe, Bestellung, Betrieb, mis sull 
sellega a$ja on was geht es dich an, jõe-ašjad teadma 
sich auf den Fischfang (im Flusse) verstehen, enesele 
aSja tegema sich zu schaffen machen, igale põle teeb 
ašja er mischt sich überall. ein, oma asjal käima od. 
olema, 0. a$jale minema zu Stuhle gehen, seine Noth- 
durft verrichten; — 3) die Scham, Schamtheile, 
alumine a. (pt) dass., naeste-a. weibl. Scham, temal 
on kahed asjad es ist ein Hermaphrodit, eks ma wõi 
oma asjaga teha, mis ma tahan —= kann ich meine 
Gunst nicht gewähren, wem ich will; — 4) pl. aš- 
jad monatliche Reinigung, Menstruation (bestimmter 
kü-a$jad, naeste-a., n. omad päris-a.), minu asjad 
hakkasid jõksma die Menstruation trat ein bei mir, 
asjad käiwad temale sie hat ihre Reinigung, kabe- 


65 azine 


häk 66 


- histe ajo kandma (d) dass., walged kü-asjad weisser | azunik G. azuniku' der sich niederlässt, Ansiedler, Co- 


Fluss, wörad a. ungewöhnliche Blutung. 

azine G. azise, azitse® sächlich, neutrum. 

320, azonema, azonik (d) etc. = azu, azuma, azunik etc. 

azu G. azu' Platz, Raum, a. andma Raum geben, Ruhe 
gönnen, Frieden lassen, Vorschub thun, ei ta annud 
azu süa ega magada er liess weder essen noch schla- 
fen, a. sama Raum, Zeit, Ruhe gewinnen (etw. zu 
thun), jutu azu pärast, j. azuks zur Einleitung (der 
Geschichte), kui säb azu järge wenn er schon etwas 
vor sich bringt, hinne-azu andma in Ruhe lassen, azu 
pidama etwas achten, Werth darauf legen. 

azuldama, -dan,“-dada' = azutama. 

azuma, azun, azuda' sich ansiedeln, sich niederlassen, sich 
etabliren, Plate nehmen, sich hinstellen, sich setzen, 
azuwad kõik ühte ridase sie stellen sich Alle in eine 
Reihe, azuwad pea-mehiks sie übernehmen die An- 


lonist; unberufen Kommender. 

azutama, -tan, -tada' Platz anweisen od. geben, amsie- 
deln, wohnen lassen, hinstellen, emrichten, gründen, 
stiften, veranlassen, kogodust a. eine Gemeine grün- 
den, kõli a. eine Schule einrichten, gründen, seltsi 
a. eine Gesellschaft stiften, oma kaela a. etwas sich 
auf den Hals laden, mä ilma azutamine Anbeginn 
der Welt, azutamize-ästa Freijahr für eine neue An- 
siedlung, ilma azutamata unbewohni, unbesetzt, en- 
nast azutama == azuma. 

azutis G. azutize®, azutus G. azutuze® Anfang, Begrün- 
dung, Einrichtung, Anstalt, Stiftung, Ansiedelung, 
Colonie etc., öpetamize-a. Lehranstalt, armu-a. milde 
Stiftung, laps on azutuzel lugemizega d. Kind macht 
den Anfang mit dem Lesen, eks ta iza azutus ole ist 
er denn nicht vom Vater gezeugt. 


führung, Leitung, kutja sisse azuma sich dem Schlech- | azuw pl. azuwad* schräg liegende Fliessplatten (vergl. 


ten ergeben. 


azuma). 


A, Ha. 


Äatama, -tan, -tada', last ä. das Alphabet lehren einem | Adam G. Adami, Adama® männl. Name. 


Kinde. 
häb G. häwa' Espe (Populus tremula L.), saksa-mä-h. 
Pappel (P. nigra L.), lehkaw oder palsami-s.-m.-h. 


ader G. ädri’ Ader, ädrit laskma zur Ader lassen; — 
Aderlass, sis on ädrit tarwis dann ist ein Aderlass 
nöthig. 


Balsampappel (P. balsamifera L.), wiha kui häwa- | äderdama, -dan, -dada' adern, mit Adern versehen; 


- kör bitter wie Espenrinde (Šprehw.). 
abd, äbe das Abe, ä.-rämat Abcbuch, ä.-tähtede järele 
seatud alphabetisch. 


zur Ader lassen, käizin sepil höst äderdamas sch 
war beim Schmied dem Pferde die Ader schlagen zu 
lassen. 


*häber-jüt G. jüre? Haferwurzel, Scorzonere (Sc. sa- | ädler G. ädleri* Adler (als Wappen). 


tiva L.). 


ädrikene G. ädrikeze* Dimin. von äder. 


*häber - rautid pl.’ Haberraute, Eberraute (Artemisia | Adu G. Adu*, Ado (d), männl. Name. 


Abrotanum L.). 

abits G. äbitse, (äbitsa, äbitsi)’ — äwits. 

thäbjane G. häbjase, häbjatse®, häbjas G. häbja (d), 
weich (wie Lehm, Butter). 


tädus -lauad Bretierverkleidung am Hintertheil des 
Schiffes. 

*agät G. ägäti' Agat. 

*ägatsi (äkatsi)-pü G. pa* Akazie. 


häbjas G. häbja’ (häbias), häbju G. häbju? kleines Boot | hägel pl. häglid* Schrot. 


(au 2—4 Rudern), Beiboot, Jolle. 


hägeldama, -dan, -dada' mit Schrot schiessen. 


häblane G. häblaze® LaDUne) Horniss (Vespa Crabro hägikene G. hägikeze® Dimin. von häk. 


L.). 


hägutama (d) = haugutama und haigutama. 


- äblatG.ablati (d) Oblate, kiriko äblati-päiw Kirchweih. | äjutant G. äjutanti' = adjutant. 


häbne G. häbse* espen, von Espen. 


häk G. hägi' (0) Dohle (= hakk). 


Abram G. Abrama, Abrami* männl. Name, lai-perse- | häk G. hägi' Haken, hägile panema zuhaken, ema-h. 


A. (Schimpfwort). 
Abu G. Abu” (kd) = Abram. 


Oese und iza-h. Haken (am Rocke), hinni-h., ukse- 
h. Thürangel, kard-h. Pumpenhaken (den Pumpen- 
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stiefel herauszuziehen), löder-h. (D) verschlungener 
Haken am Kettengürtel (wask-wö), lüht (lühi)-hägid, 
woki-h. Haken an den Spulenflügeln des Spinnra- 
des, pakk-häk Haken an einem Stricke zum Schlep- 
pen der Flachs- etc. Packen, pik-h. Hakenstange, 
käzi-p.-h. Hakenstock der Fischer, pits-h. Instru- 
ment zum Aneinanderpressen von Dielbrettern, põms- 
h., pös-h , põts-h., pör-h.,pupp-h. Bootshaken, pör-h. 
ein Instrument zum Biegen des glühenden Eisens, 
(am Webstuhl) = tempel, raud-h. eiserner Anker 
in Mauern, raua hägid die umgebogenen Spitzen der 
Hufeisen, wis$-h. Fischhaken (den aufgeholten An- 
ker auf’sDeck zu bringen), witsa-h. Instrument der 
Böttcher (= witsa-hammas). 

*häkel-wärk G. wärgi' Hakelwerk. 

häkenrihter G. rihtri, rihtre® Hakenrichter (Landpo- 
ligeimeister). 

häkima, -gin, -kida* haken, einhaken. 

häkrihter G. rihtre, rihtri” = häkenrihter. 

Häksi-sät G. säre* die Insel Klein- Wrangelsholm. 

Al G. Ale' (D) weibl. Name. 

hälama, -lan, -lata (lada)' anholen, anziehen (ein Tau), 
kõdid h. die Schoten anholen, 

älandi-jür, älanti-jüf G. jüre* Alantwurzel (von Inula 
Hellenium L.). 

Aleksander G. Aleksandri? männl. Name. 

äloe G. äloe? (bl) Aloe. 

+Alon (d) männl. Name. 

am G. ämi', (häm), Ahm, Fass, Stückfass, *oks-ä. Ox- 
hoft. 

ham G. hämi' Hamen, Schöpfnetz, rist-h. (die Fische 
aus dem Zugnetz auf’s Eis zu heben), jau-h. (grös- 
ser, ein Paar Zuber fassend, zum Vertheilen der 
Fische). 

häm-palk G. palgi' Streckbalken (an der Decke). 

hämant G. hämanti* Haman (ein Zeug). 

hämber G. hämbri® = hämer. 

ämen G. ämne? Amen, minu süda on nenda puhas kui 
a. kirikus mein Gewissen ist so rein wie Amen in 
der Kirche (sprchw.). 

hämer G. hämri (hämbri)* (hämber) Hammer, hämri 
põhi und pinn das dicke und dünne Ende des Ham- 
mers, hämri ja alasi wahel olema = zwischen Thür 
und Angel stecken (sprchw.), lüz-h. Schleicher, Um- 
herschlenderer, Bengel, püssi-h., tule-h. Flintenhahn, 
rautis-h., rautamize-h. der beim Hufbeschlag ge- 
brauchte Hammer. 

hämerdama, -dan, -dada' hämmern. 
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*ämetist G. ämetisti' Amethyst. 

*ämidam G. ämidami' Stärke, Weizenstärke. 

hämikene G. hämikeze® Dimin. von häm. 

Amina-linn G. linna* Friedrichsham (in Finnland). 

ämine G. ämise, ämitse® ein Ahm fassend, enthal- 
tend. 

hämus G. hämuse* Flintenhahn. 

hänG. häni' Hahn(an Fässern u. Gewehren), (d)der Theil 
des Pfeifenbeschlages, in welchem das Rohr steckt. 

hän-palk G. palgi' = häm-palk. 

*änanas G. änanasi' Ananas. 

*änemõn G. änemõni' Anemone. 

hänik G. häniku?, hänikene G. hänikeze® Bierwirze 
(ungehopfte). 

*anilln G. änilini' Anilin. 

*änis G. änlsi' Anis. 

apostel G. äpostli, äpostle (d)"? Apostel. 

äpostleus G. äpostleuze (d) Apostelamt. 

äpostlik G. äpostliku', äpostline G. äpostlize® aposto- 
lisch. 

*aprikõz G. äprikõzi' Aprikose. 

är G. äru' = aer. 

ärG. äru, ära' Abzweigung, Arm, Zweig, Zacke, Spitze 
(wie haru), kuhu äru meie nüd läheme welchen Weg 
sollen wir nun einschlagen, kolme äruga kahwel 
dreizackige Gabel, ankru ärud die Arme des Ankers, 
ohja &. die beiden Leinen, pilwe-a. Wolkenzacken, 
pödra-sarwe ä. die Zacken, Enden des Elengeweihes, 
tö-a. Abwege, Nebenwege, Gabelung des Weges. 

+här (d) Buntspecht. 

*här-nöl G. nõla' Haarnadel. 

*ärak G. äraki” Arak. 

härak G. häraku” (PF) Griff, Fassen. 

ärakane G. ärakaze°, ärikane, mit Armen, Zweigen etc. 
versehen (vgl. är), kolme-ä. dreiarmig, dreizackig, 
kahe-ä. õpetus ungleiche, zweifache Erziehung (wo 
der eine Theil der Eltern zu strenge ist, der andere 
gu gelinde), se azi läheb kahe-ärikazeks die Sache 
hat ein enigegengesetztes Interesse. 

härama, -ran, -rata (rada)', häfdima (PF), härdma (d), 
fassen, ergreifen, anpacken, erwischen, häraja lapslern- 
begieriges Kind, ni kui iza häranud, ni poeg pillab 
wie der Vater zusammen gerafft hatte, so verschwen- 
det der Sohn, mõlt härama verständig werden, ära 
h. wegreissen, wegraffen, hinreissen, entzücken, kokku 
h. zusammen raffen, zusammen scharren, hära! fass 
(Zuruf an Hunde). 

äranti-jür = älandi-j. 
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häfdima, -rin, -fdida°, härdma (d) = härama. 

*härdok G. härdoki' Haartuch. 

härduma (d) = juhtuma, dazu kommen, "sich treffen, 
ei ole härdunu tulema es hat sich nicht getroffen, 
dass er kam, kokko h. zusammen treffen. | 

äre G. ärme” = är, Abzweigung etc., pufje ärmed Se- 
gelstangen. 

äreopagus G. äreopaguze (bl) Areopag. 

*ärie G. ärie” Arie. 

ärik G. äriku”, ärikane G. ärikaze® — ärakane. 

härima, -rin, -rida' — härama. 

äristi, pl. äristid® Halttaue, Schiffswanten, — hatjusti. 

härmu-eli = harlemri-eli. 

aruline G. ärulize® = ärakane. 

häruma, -run, ruda' unsicher gehen, taumeln (wäruma); 
(pt) rollen. 

tärune G. äruse* (pt) Rappe (?). 

äst G. ästa' gewöhnl. ästa G. ästa’ Jahr, ästa (äst”), 
astalt, ästast ästani von Jahr zu Jahr, lahkuwal äs- 
tal im scheidenden Jahr, tulewil ästail in künftigen 
Jahren, minewal ästal, minewat ästat im vergange- 
nen Jahre, rohkem, wähem ästat über ein Jahr, un- 
ter einem J., neli ästat töd od. aega vor vier Jahren, 
ästa möda jährlich, ästa päewad, a. ümber Jahr und 
Tag, das ganze Jahr hindurch, ästa tagant ein Jahr 
um's andere, a. pärast nach einem Jahre, 4. peale 
auf ein J., peale astat über ein Jahr, asta üle das 
ganze J. hindurch, üle ä. über's Jahr, ästa kohta für’s 
J., igal ästal, ästa kohta jährlich, ta käib teistästat 
er geht in’s zweite Jahr, aru-ästad Dienstzeit, järele- 
jätmize-ästa, lahti-laskmize-ä. (bl) Zrlassjahr, leina- 
a. Trauerjahr, Wittwenjahr, liza-ä., lia-päewa-8. 
Schaltjahr. 

astag G. ästagu (d) = ästa. 

ästakene G. ästakeze® Dimin. von ästa. 

ästalikG. ästaliku', ästaline G.ästalize', ästaneG.ästase, 
ästatse”, -jährig, Jährling, kaua-8. langjährig, iga-ä. 
jährlich, mitme-ä. vieljährig, tänawu-a. diessjährig, 
'teist-ä. laps ein Kind, das im zweiten Jahre steht, 
põle-astaselt im Alter von einem halben Jahre, nelja- 
ühe-põle-ästane fünftehalb Jahre alt. 

At G. Adu' männl. Name. 

äta G. äta” Hure = hatt. 

+Atso (d) männl. Name. 

äustama, -tan, -tada'etc. st. auustama etc. 

häw G. häwa' (SW) = häb. | 

häw G. häwa' 1) Hieb, Wunde, häwa-kiwi Wundstein 
(verschiedene Mineralien, welche zerrieben auf Wun- 
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den gelegt werden), häwa löma, h. tegema verwunden, 
h. parandama eine Wunde heilen, fig. als junge Frau 
den ersten Besuch im Elternhause machen , häwu 
säma Schläge bekommen, häw külles sie ist schwan- 
ger, mäda-häw eiternde, faule Wunde, murdund h. 
Knochenbruch, paize-h. Geschwür, pöletuze-h. Brand- 
wunde, surma-h. tödtliche Wunde, umb-h. trockene 
Wunde; — 2) Mal, Zeit, häwal, häwalt zur Zeit, 
auf ein Mal, üks h. einzeln, pizut h., wähe h. all- 
mählich, bei Wenigem, tükk h. Stück für Stück, ühel 
häwal mit einem Mal, sell h. dieses Mal, temmä od. 
timma häwa (d) heuer, kolma häwa (d) vor Zeiten. 

häwakas G. häwaka” in kits-h. (M) Elster (Pica cau- 
data Ray.). 

häwakene G. häwakeze* Dimin. von häw. 

häwama, -wan, -wata (wada)' verwunden, h.-aeg die Zei, 
wonoch nicht oder nicht mehr Schnee zu fallen pflegt, 
im Herbst nach dem Blattfall (lehe-warisemize-aeg) 
und im Frühjahr vor der Belaubung (lehe-hakka- 
mize-aeg), kü on häwatud der Mond fängt an abzu- 
nehmen. 

häwane G. häwase, häwatse* 1) Wunden habend: — 2) 
(4) -malig, toll-häwane damalig, temmä- od. timma- 
häwane heurig. 

häwane G. häwase, häwatse* — häbne. 

häwastama, -tan, -tada' (G) = haewastama. 

häwel pl. häwlid’ — hägel. 

häwik G. häwiku” Espenwald. 

awis pl.äwisid” Zeitung, tohdi-äwisid schzw. Spielkarten. 

häwist od. häwistu G. häwistu (d) — häwik. 

äwitaja G. äwitaja’ (A) = meri-harakas. 

awits G. äwitse, äwitsa” Abe, awitsa-rämat Abebuch, 
äwitsat lugema buchstabiren, äwitsa sõst wäljas ole- 
ma mü dem Buchstabiren fertig sein. 

häwne G. häwse® = häbne. 

az G. äzu, äza' Wiese(gute), Bachwiese, madal äza-ma 
niedrig gelegene Wiese, kui ta äzu järge od. sõrwa 
säb = wenn er etwas Gutes vor sich bringt, auf 
einen grünen Zweig kommt. 

äz G. äza' Masche, Oese, Schlinge, Schleife, Henkel, 
Krampe, Haspe, äz läks maha eine Masche ist gefal- 
ten, äz-paelad (P) Kreuzbänder (an den Bauer- 
schuhen). \ 

a2 G. äzi od. az G. äza' 1) Seite des Schiffes, a.-tül 
Seitenwind, kaika äzast läbi oder äza panema zwei 
Böte zusammen koppeln, karga kauid teize äzile (ein 
Schiffscommando) richte die Segel nach der anderen 
Seite; — 2) + Baum zum Stellen der Segel. 

5* 


71 az 


räz G. äze (d) Bastelschnur. 
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zed (äzatsed) (P) = äz-paelad. 


äzama, -zan, -zata (zada)' Oesen, Henkel etc. machen | äzik-pakla’ (d) st. läzik-p. (s. pakal). 
(vgl. äz), anhenkeln, lönga &. die Aufschlagfäden | äzutama, -tan, -tada' mi Oesen etc. versehen, = äza- 


durch die Schäfte ziehen. 
äzatus G. äzatuze® das Machen von Oesen etc., äzatu- 


ma, kannast ä. Oesen an die Leinewand nähen (zum 
Anpflöcken beim Bleichen). 


A, Hä. 


Ä! he, was, wie. 

ää (kd) Koth, Schmutz. 

äba G. äba' (0) = äbarik; — = eba. 

äbar G. äbara” blödsinnig, lichtscheu. 

äbarik G. äbariku' Spätling (von Lämmern), zu früh 
geborenes Kind (schrzw.), &.-kana Herbsthuhn. 

häbä (d kd) baba! es thut wehe. 

häbäkene G. häbäkeze (d kd) krank. 

häbe pl. häbemed* Schamtheile; — st. ebemed (G). 

häbe G. häbeda° (alt) = häbi. 

häbedus G. häbeduze® 1) Scham, Schamtheile, naeste- 
rahwa h. (ehrbarere Bezeichnung als puts); — 2) 
Schande (alt). 

häbek G. häbeku* (P) = häbilik. 

äbel, äblakas, äblane st. eb..... 

häbeläne, häbeläs G. häbeläze (d), häbelik G. häbeliku' 
— häbilik. 

häbema = häbenema, davon häbemata unverschämt, 
h. koht Schamtheile. 

häbendama, -dan, -dada', freq. häbendelema, -len, -lla* 
1) beschämen; — 2) auch sich schämen. 

häbenema, -nen, -neda' sich schämen, ta häbeneb oma 
rumalust er schämt sich seiner Dummheit, muid ini- 
mezi häbenema sich vor den anderen Menschen schä- 


schämen, h.-tö Unzucht, h.-teud schandbare Thaten, 
häbise säma 24 Schanden werden, herunter kommen, 
õpiwad teine teize häbil sie wetteifern im Lernen, 
lernen aus Ehrgeiz, higi-häbi grosse Schande. 

häbidus G. häbiduze® = häbedus. | 

häbilik G. häbiliku', häbiline G. häbilize® schamhaft, 
blöde, bescheiden, anspruchslos, häbilik lumi (d. k. 
Schnee, welcher beim ersten Sonnenschein vergeht), 
häbiline azi eine Sache, deren man sich zu schämen 
hat. 

häbima, -win, -bida*, häbinema, -nen, -neda', od. hä- 
wima, häwinema, 1) ausgehen, aufhören, zu Grunde 
gehen, wüst werden, vergehen, sich verlieren; — 2) 
auch häbinema st. häbenema. 

häbistama, -tan, -tada' beschämen, verschämt machen, 
ausschelten, beschimpfen, schänden. 

häbistus G. häbistuze® Beschämung etc. (vergl. häbis- 
tama). 

häbitama; -tan, -tada' = häwitama. 

häbitu G. häbituma”, häwitu, schamlos, unverschämt, 
unkeusch. 

häbitus G. häbituze® Schamlosigkeit , Unkeuschheit, 
Schmach. 

häbü G. häbü, häü (d) = häbi. 


men, häda ei häbene — Noth kennt kein Gebot, ma | häda G. häda' Notk, Gefahr, Angst, Schmerz, Schade, 


häbenen oma käzi ich halte meine Hände für zu gut, 
häbenema suhu wõtta od. wõttes sich schämen in 
den Mund zu nehmen (d. h. auszusprechen); — auch 
— häbima, häbinema. 

häbenik G. häbeniku' 1) verschämt, schamhaft; — 2) 


(P) auch unverschämt, andis mõne häbeniku söna er |: 


gab manches unverschämte Wort. 

häbestama, -tan, -tada' (S, SO) beschämen. 

häbetama, -tan, -tada' (PF), ära h. schänden. 

häbeüs G. häbeüze (d) == häbedus. 

häbi G. häbi' Schande, Scham, mull on h., mull on 
silmad h. täiž ich schäme mich, häbiks tegema be- 
schämen, zu Schanden machen, häbi kartma sich 


hädaga aus Noth, häda pärast, h. ohtu zur Noth, 
nothdürftig, hädalt, häda waral, (tulise) häda läbi, 
läbi h., h. waewa mit genauer Noth, h. tegema äng- 
stigen, belästigen, aga häda jälle, häda peale! Schade 
darum, häda teile! Wehe euch, häda küll! ja warum 
nicht gar, keinesweges, mit nichten, häda käes jetzt 
gleich, nüd on h. käes! da haben wir's, teize mehe 
häda pü külles! = was schiert mich fremde Noth, mis 
sa nenda häda pala teed was übereilst du dich so, 
häda perses olema grosse Eile haben, gedrängt sein, 
jalal häda tües es ist beschwerlich zu Fusse zu brin- 
gen, häda-kizendamine Nothschrei, Rufen um Hülfe, 
häda-rät-sepp Böhnhase, jõma-h. grosser Durst, kö- 
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hu-h., söma-h. Hunger, kujwad hädad Nackwehen, 
laewa-häda Schiffbruch, nõla-h. (W) Nadelkissen, 
surma-h. grosse Noth, Todesangst, tite-hädas olema 
(0) in Kindesnõthen sein, tule-häda Feuersbrunst. 

hädalema, -len, -leda' s. hädatelema. 

hädal G. hädala°, hädalas G. hädala”, hätäl (d), Grum- 
met, Nachwuchs, hädala peal käima, hädalat söma 
abgemähte Heuschläge abweiden, hädal-jalad (pt) kleine 
Knaben. 

hädaldama, -dan, -dada' eilen, übereilt sein, flüchtig, 
übereilt arbeiten. 

hädalik G. hädaliku', hädaline G. hädalize® 1) übereilt, 
eilig, ängstlich, hädalik azi eine Sache, welche Eile 
fordert, hädalizel ep ole ilmas hända taga (0) = eile 
mit Weile, hädaline õnnetus ein Unglück, das Einen 
übereilt; — 2) leidend, elend, gebrechlich, kränklich, 
armselig, kümmerlich, mühsam, h. silmist, jalust, söst, 
mit einemSchaden behaftet an den Augen, Füssen, im 

i Inneren, hädalik inimene Schwächling, hädalizel wI- 

zil mit genauer Noth, tall on ikka wõl hädalist asja 
ihu sõs er hat immer noch einen Schmerz, eine Krank- 
heit in sich, lapse-hädaline kreisend, in Kindes- 
nöthen. 

hädalis G. hädalize® (W) = hädal. 

hädamizi zur Noth. 

hädandama, -dan, -dada' sich übereilen bei etwas. 

hädane G. hädase, hädatse® = hädalik, hädaste (ja) 
palawaste dringend, eilig, übereilt, über Hals und 
Kopf, hädaste tatwis dringend nöthig, hädaste kaum. 

hädaras G. hädara” Taubenkropf (Silene inflata Sm.). 

hädatelema, hädatlema, -len, -Ila* (I) sich ängstigen, in 
Angst, Noth sein, seine Noth klagen, jammern. 

hädatsema, -sen, -seda' 1) übereilen, asja eine Sache; — 
2) klagen, oma häda seine Noth. 

hädäläne G. hädäläze (d), hädälik G. hädäliku (d) = 
hädal. 

hädämä (d) = häwümä. 

äde G. äde (d) = eit. 

Hädi G. Hädi' weibl. Name. 

hädine G. hädise, häditse® (P) — hädalik. 

häehtämä (d) = eiestama. 

äes G. äke, äe”” Zuge, äke kutsikad kurze bewegliche 
Hölzer zur Verbindung der längeren Blöcke (pakud), 
ä. wöd od. söled die breiten, äusseren Stangen, an 
welche die Blöcke gereiht sind, &. pulgad einfache u. 
ä. pid zweizackige Zinken, karu-äes, oss-äkli (d) 
Strauchegge, pakk-ä. Klotzegge. 

äestama, -tan, -tada' (ästama) eggen, pead ä. den Kopf 
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zausen, perset ä., taga-põlt ä. stark süchtigen mit 
Ruthen, töstust &., õlt ä. (d) zum ersten Male eggen. 


äestus G. äestuze® (ästus) Zygen, sin on wõl äestust 
hier giebt es noch zu eggen. 

häetämd (4) — häwitama. 

ägama, ägan, ägada' stõhnen, seufzen, ächzen; würgen 
(intr.) 

ägar, ägarus st. agar, agarus. 

ädhtus G. ägatuze® Stöhnen, Aechzen; Würgen, Nei- 
gung sum Erbrechen. 

äge G. äge” (I) = äes. 

äge G. ägeda 1) heiss, ä. palaw brennende Hitze, 4. päew 
heisser Tag, päew paistab ägedaste die Sonne brennt 
heiss; — 2) heftig, hitzig, jähsornig, ä. mõs, ägeda sü- 
damega m. ein jähzorniger, heftiger Mann, ä. ho- 
bune hitziges Pferd, koer haugub ägedaste der Hund 
bellt heftig. 

ägedama, -dan, -dada' (PF) heftig werden, sich er- 

ägew G. ägewa* — äge. 

ägi G. ägi' (P) = äes. 

ägisema, -sen, -seda' mit schwacher Stimme räuspern, 
rõcheln. 

ägjä G. aja (d) = jä. ' 

ägl G. ägle, ägla' (SO, S), Dimin. äglekene G. äglekeze” 
= Äes. 

ägune (hägune) G. äguse, ägutse* (D), trüb, unrein 
(Weiter, Wasser). 

äh! (Unwille, Widerwille), äh häh! (triumphirend). 

ähardama, -dan, -dada' (SW) = ähwardama. 

ähisema, -sen, -seda', ähitsema (d) = ähkima. 

ähk G. äha' (I) Häher, pähke-&. Nusshäher (Nucifraga 
Caryocatactes L.), tamme-ä. Eichenhäher, Holzhäher 
(Garrulus glandarius L.), nach Anderen der Schwarz- 
specht (Picus Martius L.). 

hähk G. hähu' = wähk. 

ähkama, ähkan, ähata? (ähkada'), gewõhnl. ähkima, 
ähin, ähkida* ächzen, stöhnen, keuchen; röcheln, 
würgen (intr.) 

ähm G. ähmi' Eile, Hast, Uebereilung, ähmiga panin 
senna in der Eile legte ich es dahin. 

ähmama, -man, mata (mada)', ähmatama, -tan, -tada' 
— jahmatama (NW). 

ähmima, -min, -mida'(NW) mit flacher Hand schlagen, 
tachteln; — (P) = ahmima. 

ähn (hähn) G. ähnä (d) Buntspecht, kirriw kui ä. bunt 
wie ein Specht (sprchw.). 

ähwardama, -dan, -dada', freg. ähwardelema, -len, -lla' 


75 < ähwardus — hälbama | 76 


Ruthe drohen, õpetuzeks witstega ä. kedagi Einen | häitse G. häitsme (d) Blüthe, häitsme mehe? (pt) Dichter. 
zur Warnung mit Ruthen züchtigen. häitsemä (d) blühen. 
ähwardus G. ähwarduze* Drohung, Abschreckung. häitu G. häituma” (P) = häbitu. 
äi G. äio (d) = äiätär, — äijo, äiole! geh zum Hen- | äiu äiu! — äia äia! 
ker, äjo kaih! äio mure! thus nichts, schadet nichts, | äiu G. äju? (P) = äil. 
hat nichts zu sagen. äjutama, -tan, -tada' einschläfern (ein Kind in der 
äi G. äia' (pt) = äikene; äia-hõg Regenschauer, Ge-| Wiege). 
witterregen. +4 |äiz G. äiza' (SW) heftig. 
äi (häi) G. äia (dje)' Schwiegervater, auch Grossvater, | äka G. äka* (kd) Koth, Unflath, äkale minema zu Stuhl: 
äia-warbad Distel (Cirsium lanceolatum und arvense| gehen. 
Scop.), šja-terad, ä.-nutid — äiakas (eigentlich die | äke G. äkke* — äes. 
Samen davon). häkel pl. häklid* (0) = häksel. 
äi G. äio (d) Wiege, lats om äjo kammitsah (-san) = | äkeldane G. äkeldaze® st. äkildane. 
das Kind (im dritten oder vierten Jahre 2) kann noch | äki indecl. plötzlich, hastig, ä. wihaga jähzornig, ä. 
nicht sicher gehen. | mõlega übereilt, ungeduldig, kurz angebunden. | 
äia G. äia” (kd) Schlafen, Wiege, pane laps äiale leg | äkildane G. äkildaze*, äkiline G. äkilize® 1) übereilt, 
das Kind in die Wiege, zum Schlafen, äja šia! (Re-| plötzlich, hastig, heftig, ä. wihale jäheornig, ä. jutt | 
frain, wenn man ein Kind in den Schlaf singt). hastige Rede, ä. surm plötzlicher Tod, oli wäga ä. ar- | 
äiakas G. äiaka” Kornrade (Githago segetum Desf.). mule liebte sehr heiss, ä. kui muidja püs$(sprehw.); 
äiakene G. äjakeze® Dimin. von äi. — 2) steil, jäh, abschüssig, 4. mägi steiler Berg; — _ 
äiandus G. äjanduze”, äjatus G. äjatuze” Kehricht. 3)subst. Drachenschuss, plõtelicher Schmerzim Kreuze. 
üätär G. äjätäri (4) = ajatar, in der jetzigen Vorstel- | jkine G. äkise, äkitse* — äkiline; — äkitse-sõnad 
lung = kuradi emä, jüda tütär. Worte, Spruch gegen plõteliche Krankheit, ä.-haiguze- 
täid G. äja (pt, st. oid?) Gedanke (?). rohi Christophskraut (Actaea spicata L.). 
äiestü pl. äiestü” (d) = äjakas oder die Samen davon. äkitama, -tan, -tada' stammeln, stottern; — würgen 
äigama, -gan, äiata” (äigada') 1) über etw. hinfahren, wi- (intr.). | 
schen, säubern, äga nina wische die Nase, weis äigab | axk G. äki' — äes. 
rohtu kölega das Rind mäht das Gras mit der Zunge, | pakk G. häku', davon häku-kõl und häku-rahwas ein 
teizele kõrwa äre ä. Einem „eins auswischen“", eine Spotiname (für die Sprache und die Leute in den 
Ohrfeige geben; — 2) erwischen, entwenden, kini Kirchspielen Rauge und Neuhausen in Livland). 
ä. erwischen, packen. | äkkama, äkkan, äkata* (äkkada') 1) plötzlich etwas thun, 
äigandus G. äiganduze” = äjandus. ma äkkasin nägema ich erblickte plötzlich; — 2) (bl) 
Aigne-säf s. Aigne-säf, erfahren; — auch = äkkima. | 
äikene G, äjkeze’ Gewitter, äikeze müristamine Don- äkkima, äkin, äkkida”, äkkama, seine Nothdurft ver- 
ner, ä.-hõg, ä.-wihm Gewitterregen. 


drohen, schrecken, witsu ä. kellelegi Zinem mit der | äim, šimama st. aim, ajmama od. ahmama. 


richten. 
häil G. häilu' (alt) Kessel. äkkima, äkin, äkkida? (alt) schluchzen (nach dem Wei- 
äil G. äilu' (P) (die deutsche) Wiege. nen). 
häilatama, an -tada' u. freg. häjlatelema, -len, -Ila‘ häklane.G. häklaze® Einer von den häku - rahwas (s. 
(pt) = häilima. häkk). 


häilendama, -dan, -dada' (pt) glänzen, grünen. 

häilima, -lin, -lida' 1) glänzen, funkeln, aknad häiliwad 
(wenn die Scheiben das Licht reflectiren); — 2)(pt) 
transit. schleifen, poliren. 

häilmü G. häilmü (d) Blüthe. 

+häiluma, -lun, -luda' jodeln (im Walde). 

äiluma, -lun, -luda' (P) schaukeln (intr.), schwanken. 

äilutama, -tan, -tada' (P) schaukeln (transit.), wiegen. 


äkli G. äkli (d) = äes. 

äks G. äksi' kleines Beil, lidi-ä. ein solches mit eiser- 
nem Stiel (zum Verfertigen der Räder). 

häksel pl. häkslid? Häcksel. 

äku G. äku' = äka. 

häkukene G. häkukeze* — häklane. 

äla st. ära. 

hälbama, -ban, -bada' (wata?) (D), hälbima, hälwin (häl- 
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bin), hälbida’"(SW)sich verirren, sich verlieren, ver- 
schwinden , entschlüpfen, ära h., metsa h. davon 
laufen. 

hälbatus G. hälbatuze® (d) Verirren, Verschwinden etc. 
(vgl. hälbama). 

älitama, -tan, -tada' nachspotten, teize järele ä. 

häljoma (heljoma) (d,S, SO) schweben, schwanken, sich 
wiegen, sich bewegen, taumeln, tüleh (-len) h stolz 
sein. 

häljotama u. freg. häljotelema (heljoma, heljotelema) 
(d, S,SO) schaukeln (trans.), bewegen, schweben oder 
schwenken lassen. 

häll G. hälli' (D) Klippe, felsige Untiefe, hällile säma 
zu nichte gehen. 

häll G. hälh, häll G. hällü (d) Wiege, hälli-sõna Wort 
aus der Kindersprache. 

hälläne G. hällätse (d) = hännaline. 

älletama, -tan, -tada' (P) = õitsutama. 

hällima, hällin, hällida' schaukeln (intr.), schwanken, 
schweben. | 

tällitama (äbitama?) schadenfroh sein (W). 

hällitama, -tan, -tada', hällutama, -tan, -tada' schau- 
kelm (transit.), in schwankende Bewegung setzen, mis 
sa hällutad lauda warum stösst du an den Tisch (dass 
er in Bewegung geräth), jüda last hällitama des Teu- 
fels Kind schaukeln (d.h. mit den Füssen baumeln). 

ällu G. ällu” (D) Jungferchen. 

hälmä (d) = hällitama. 

hälw G. hälwä (d) Lähmung, hälwä-tõbi. 

hälwämä, hälwätämä (d), ärä h. lähmen. 

hämar G. hämara', hämmär (d), dunkel, trübe, düster; 
Dämmerung. 

hämardama, -dan, -dada' dämmern, trans. ma hämar- 
dan seda mir geht ein Licht auf. 

hämarik G. hämariku Dämmerung (bes. Abenddäm- 
merung), hämarikul in der Dämmerung, hommiku- 
h. Morgendämmerung, õhtu-h. Abenddämmerung, 
hämariku pidama während der Dämmerung die Ar- 
beit ruhen lassen. | 

hämarus G. hämaruze® Dämmerung, Dunkelheit. 

ämb (d pt) = enämb. 

ämbel G. ämbli* (0), gewöhnl. ämber G. ämbri’ Eimer. 

hämblane G. hämblaze® (hämlane), hämblik.G. hämbli- 
ku” (hämlik), Dimin. hämblikukene G. hämblikuke- 
ze®, hämbrik G. hämbriku” (hämrik) = hämmelgas. 

hämerdama, -dan, -dada' = hämardama. 

ämm G. ämma! Schwiegermutter, auch Grossmutter, 
Hebamme, Bademuiter, ämma-emand, ä.-naene Heb- 
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amme, ämma-tuss, ä.-puss Bovist (Lycoperdon Bo- 
vista L.). 

hämm G. hämma, hämmu' = hämmu. 

hämm G. hämme' (alt u. d) nass, feucht. 

hämmalane G. hämmalaze®, od. hämmaline G. häm- 
malize® (NW) = hämmelgas. 

ämmäk G. ämmäko (d) Stiefmuiter. 

hämmämä (d) = hämmemä. 

hämmär G. hämärä (d) = hämar. 

ämmärdämä (d) brüllen. 

hämme G. hämme (d) = hämm. 

hämmekene G. hämmekeze (d) Dimin. von hämm, et- 
was feucht. 

ämmeldama, -dan, -dada' irre werden, in Verwirrung 
sein, in unangenehmer Lage sein, langsam und un- 
sicher etw. thun. 

ämmeldus G. ämmelduze® Irrthum, Verwirrung, Streit, 
Unannehmlichkeit, Unstern. 

hämmelgas G. hämmelga” Spinne. 

ämmelus G. ämmeluze® = ämmeldus. 

hämmemä (d), hämmetämä nass machen, anfeuchten, 
benetzen, befeuchten. 

hämmetüs G. hämmetüze (d) Befeuchtung, Feuchtig- 
keit; — Milchtunke. 

hämmu G. hämmu? kleiner Haufen (Heu od. Getreide), 
hämmuse panema in solche Haufen zusammen legen 
(zum Trocknen). 

hämmus G. hämmuse* (A) ausgenähtes Männerhemd. 

hämmüs G. hämmüze (d) Feuchtigkeit. 

händ G. hänna' (bes. SW, S,SO) 1) Schwanz, Schweif, 

hundi-hända ajama Geschenke einsammeln bei den 
Hochzeitgästen (die Braut), Flachs oder Wolle ein- 
tauschen gegen Branntwein, su händ olgu sõlmis = 
sei rasch, kazi kas$i hänna alla = geh zum Henker, 
scher dich fort, hänna alla säma oder pugema, h. 
peale astuma ehelich beiwohnen, nüd ma olen tema 
hänna peale astumas! nun hab ich’s, kera-händ der 
Hund, kuzi-h. (Schimpfwort), libe-h. Schmeichler, 
Fuchsschwänzer, päzukeze-h. Violenwurzel, pizu- 
(pidu) h., tuli-h. Feuerkugel, Drache, vitk-h. Schlange, 
der Wolf, iza p.-h. uncheliches Kind, sulg-h. der 
Fuchs, talle-h. (Schimpfwort), tuli-h. boshaftes Weib, 
werkane weri-h. (unfläthiges Schimpfwort), hullu- 
 koera-h. Bilsenyaut (Hyoscyamus niger L.), mere- 
roti-h. Allermannsharnisch (Allium Victorialis L.), 
orawa-h. Lieschgras (Phleum pratense L.), rebase- 
h. rother Weiderich (Lythrum Salicaria L.), Fuchs- 
schwanz (Alopecurus L.); — 2) fig. das Letzte, Hin- 
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terste, Nachgelassene von etw., Stiel (nicht angesetz- 
ter), Ende, Spur, etw. Längliches, meie jäime hända 
wir blieben die Letzten, sain jutu hänna peale ich 
kam der Sache auf die Spur, hända jätma (beim 
Kornschneiden) eine Ecke lassen, sell jutul ep ole 
hända taga diese Geschichte hat kein Ende, d. G. ist 
ungereimt , wõta händ üles nimm das Ende (des 
Hemdes oder Rockes) auf, haua händ der Rand, wo 
das Wasserloch (für die Fischreusen) flach wird, 
heina-hännad in Streifen zusammen geharkte Heu- 
schwaden, um daraus die kleinen Schober eu bilden, 
hein on hännas das Heu ist so zus. geharkt, heina 
hända ajama od. panema d. Heu zu den Haufen zu- 
sammen harken, hännad ümber löma die zus. gehark- 
ten Streifen wieder ausbreüen (zum Trocknen), küe 
hännad Rockschösse, Faltenstreifen im Rock an den 
Hüften, daher wie hännaga küb u. dgl., lüke-händ 
Schrupphobel, wilja-hännad (0) Unterkorn, das schlech- 
teste Korn, will (willa)-händ Wollflocke (zum Verspin- 
nen), wõ-h. (D) das durch die Schnalle gezogene Ende 
des Kettengürtels. 

ändrik G. äidriku” (A) ein Bündel Lindenbast (wovon 
10 = wäsk). | 

häniläne G. häniläze (d) = hännaline, lina-h., tsibi 
(tsibe)-h. Bachstelze (Motacilla alba L.), lamba-h. 
Kuhstelze (M. flava L.). 

änn G. änni' (NW) Struntjäger (Larus parasiticus L.). 

hännakas G. hännaka’ stark geschwänzt. - 

hännakene G. hännakeze® Dimin. von händ. 

hännaline G. hännalize® langgeschwänzt; — Bachstelze 
(Motacilla alba L.). 

hännaliste von hinten, verkehrt, laew on h. das Schiff 
ist mit dem Hintersteven zum Lande gerichtet. 

- hännatu G. hännatuma” ungeschwänzt, überhaupt ohne 
händ (vgl. dieses), h. hunt (Schimpfwort), h. küb 
ein Rock ohne Hüftfalten, h. kõne alberne, unverstän- 
dige Rede, h. sõna Zote, Wort mit verschluckter End- 
sylbe, h. jutt unverschämte, endlose Rede. 

hänniline G. hännilize® (PF) = hännaline. 

äng G. änni' Bedrängniss, Druck, Beklemmung, rinnad 
on ännis die Brust ist beklemmt, mes on ä. der Mann 
ist in Verlegenheit. 

ähgama (hängama), ängan, ännata* (ängada'), anbieten, 
darbieten, auf etw. bieten, ähgamine Bot, sa ängad 
seda minu peale du beschuldigst mich dessen; — 
auch st. ähgima. 


ärali Si 
gima das brachte ihn herunter. 

änglane G. ähglaze®, ängne G. ähgse® beklommen, ängst- 
lich, unpässlich, kränklich, missmüthig, tema on nenda 
ä. es geht ihm nicht wohl. 

ängsima, -sin, -sida' (bl) = ängama. 

ännastama, -tan, -tada', ära ä. überstehen (eine Krani- 
heit). 

ännistama, -tan, -tada' drücken, bedrängen, beklemmen, 
rinnad ähnistawad die Brust geht zu, ära ä. erwürgen. 

äünitsema, -sen, -seda', ennast ä. schwach, kraftlos 
sein. 

häong G. häongu (d) Vernichtung, Zesstörung. 

häömä, häötämä (d) = häwima, häwitama. 

äpardama, -dan, -dada' missrathen, misslingen, põld 
äpardab es ist ein Misswachs. | 

äpardus G. äparduze® Unfall, Misslingen, widriger Zu- 
fall, wilja-ä., põllu-ä. Misswachs. 

häpe G. häpe’ (D) = häbi. 

ära G. ära' 1) Besonderes, Getrenntes, Eigenthümliches, 
ära-wili besonderes, nicht dem Wirthe gehöriges Gr- 
treide, Lohnkorn für den Knecht, ära-tö Nebenarbrit 
(des Knechtes für sick selbst), ä.-hobune ein Pferd, 
das der Knecht für sich erziehen darf, ä.-leiwas ole- 
ma auf eigener Hand leben, &.-sök besondere Kost, 
ä.-kombed eigenthümliche, abweichende Gebräuche ä.- 
köled Sprachabweichungen, eigenihümliche Mundar- 
ten, ilma ärata ohne besonderes, eigenes Vermögen, 
ärale panema absondern, bei Seite legen, ärale mine- 
ma seine eigeneWirthschaft anfangen ; — 2) besonders 
häufig als Adverb ära ab, weg, fort, ühest ära elama 
von Einem entfernt leben, ära ep ta oli kä er war 
wohl auch dabei, ühest ära aus einander; — 3) aus- 
serdem bezeichnet es sehr oft die Vollendung oder 
Intensität der Handlung, ma olen rämatu ära luge- 
nud ich habe das Buch durchgelesen, kaewasime ju 
haua ära wir haben das Grab schon fertig gegraben, 
juba ära pulmatud dse Hochzeit ist schon vorüber, 
on ju küž ära lõnd es hat schon sechs geschlagen, tül 
puhub orased ära der Wind verdirbt die Saaten ganz, 
jumal näeb kõik ära Gott sicht Alles genau, ära tund- 
ma ganz kennen, durch und durch kennen, ära tead- 
ma gründlich, vollständig wissen. — Ueber*die von 
der Zusammensetzung mit diesem Adverb öfters be- 
wirkte andere Rection der Verba siehe die Gram- 
matik. 

äralazi einzeln, Einer nach dem Anderen. 


ähgima, äänin (ängin), ängida”" beklemmt, kränklich, | äralde od. ize-ä. abgesondert, für sich. 
unwirsch, unzufrieden sein, seufzen, se pani teda än- | ärali == äralde und ärale (s. ära). 
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äralik G. äraliku', äraline G. äralize®, oder ize-ä. be- 
sondere, getrennt, abgesondert, eigen. 
äramizi st. äranizi. 
ärandama, -dan, -dada' absondern; auch = arendama. 
ärandama, -dan, -dada' = äratama erwecken. 
ärane G. ärase, äratse°, äranine G.äranize® und ize-ä. 
— äralik; — köige-äräne (d) allgemein. 
äranis, äraniste, äranizi Adv.zu äranine; — auch son- 
dern (alt). 
ärasi, davon äras-pidi eigenthümlich, sonderbar, ä.-p. 
tembud sonderbare, wunderliche Stücke, Streiche, ä.- 
p. pael verkehxt gedrehte Schnur. | 
äratama, -tan, -tada' = ärale panema (8. ära). 
äratama, -tan, -tada', freg. äratelema, -len, -Ila* (pt) 
wecken, erwecken, aufwecken, erbauen (geistig), an- 
regen, üles ä. dass., surmast ä., surnust od. surnuist 
ü. ä. vom Tode erwecken, und äratama den Schlaf 
vertreiben, mõle ä. in's Gedächtniss rufen. 
äratus G. äratuze® Aufwecken, Erweckung. 
härämä (d) = härisemä. 
ärda G. ärda” (S, SO) = ärras. 
ärdama, ärdan, ärrata° (ärdada') betrauern, traurig sein. 
ärdus G. ärduze* 1) Mitleid, Wehmuth, ärdus tuleb peale 
mich jammert; — 2) Unglück, Leid, Jammer, ärdust 
tegema Herzeleid machen. 
äre G. äreda” lebhaft, hitzig. 
ärema, ären, äreda' (G) aufwachen. 
tärendama, -dan, -dada' (W) erwecken; — küll ma 
-ärendazin seda das vermuthete ich schon lange; = 
arendama. 
äretama, -tan, tada' (G) aufwecken. 
ärew, davon das Adv. ärewel munter, aufgeregt, lebhaft, 
hobune on ärewel das Pferd ist auf dem Sprunge, 
söed pölewad ä. die Kohlen glühen stark. (Vielleicht 
Verbaladjectiv von ärema). 
härg G. härja, härä (d)' 1) Ochse, häris od. häril ole- 
ma bei der Ochsenhütung sein, lehm on häril, 1. tar- 
witab härgi die Kuh rindert, härga jõksma (ein Spiel, 
ein Kind verfolgt das andere auf Händen und Füs- 
sen kfiechend), härga wedama (ein Spiel, zwei Män- 
ner, Rücken an Rücken mit einem um den Hals ge- 
knüpften Strick, suchen einer den anderen zu sich 
herab zu ziehen), auli-pea-härg, päits-h. = kaur, 
kiri-h. (0) Sonnenkäferchen (Coccinella L.), kiwi- 
h. am Ende mit Eisen beschlagener Balken (Steine 
zu heben), meri (mere)-h., rõtsi-h., simp-h., wölt- 
h. Meerochse (Cottus L., die drei ersten vielleicht C. 
quadrwornis, das letzte C. Scorpius), mets-h. Büffel, 
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Einhorn (bl), must h. scherzw. Dünnbiergeschirr, 
nüm-h. Mastochse, *pizon-h. Bison, sarweta h. horn- 
loser Ochse (d. h. Pantoffelträger), wana tö-h. uner- 
müdlicher Arbeiter, wedaw h. (pt), wedu-h. Zugochse, ' 
härja-hein Wachtelweizen (Melampyrum nemorosum 
L.), h.-kätsad Schlüsselblumen (Primula officinalis 
Jacq.), h.-kellad Bachnelkenwurz (Geum rivale L.), 
Sumpfdistel (Oirsium palustre Scop.), h.-pead Klee 
(Trifolium bes. T. pratense L.), koldsed h.-p. die 
gelbblühenden Kleearten und Wundklee (Anthyllis 
 Vulneraria L.), punased h.-p. rother Klee (T. pra- 
tense L.), walged h.-p. weisser Klee (T. repens L.); 
— 2) der mittelste Stern im Schwanz des grossen 
Bären (0); — 3) zwei falsch zusammen gezogene 
Maschen {D); — 4) Seitenholz am Zugnetze (um es 
breit zu halten) = wäl. - 
ärgama, ärgan, ärata? (ärgada') glänzen, leuchten. 
härgamizi käima langsam, schleppend gehen. 
ärgas G. ärka” munter, aufgeweckt; wachsam; leicht 
fassend, leicht od. fein fühlend, ärka unega von lei- 
sem Schlaf. 
ärgastama, -tan, -tada' (pt) aufwecken. 
ärgatama, -tan, -tada' aufmuntern, ermuntern; — intr. 
munter werden, sich ermuntern. 
ärgatus G. ärgatuze” Ermunterung, Aufmunterung. 
ärgdus G. ärgduze® Munterkeit, Wachsamkeit. 
ärge G. ärke* wacher Zustand, ärkel olema wachen, 
wach sein. | 
ärgi-päew — argi-p. 
ärgutama, -tan, -tada', härgütämä, freg. härgütelemä(d), 
munter machen, aufscheuchen, aufregen, aufreizen, 
necken, Angst machen, antreiben (Pferde), ära ä. 
wegscheuchen. 
ärgutes G. ärguteze, ärgutis G. ärgutize, ärgutus G. 
ärgutuze® Aufregung, Antrieb, Reizmittel; Stroh, 
Holzspäne zum Feuer anmachen, ärgutuse tõuzma 
munter werden, erwachen (pt). 
äri G. äri' Geschäft, oma äri pärast in eigenen Ange- 
legenheiten, oma ä. peale minema zu seinem Geschäft 
gehen, zu Stuhle gehen, ä.-päiw (d) Werkeltag, ä.-rie 
(= teu-rlIe) die Kleidung, welche der Wirth der Magd 
jedes Mal zur Hofsarbeit giebt, vgl. ära, st. dessen 
auch sonst äri gebraucht wird, wie äri-wili, ä.-a$- 
-jad, ä.-hõne, ä.-karw; äri-leiwas od. äril olema = 
in eigener Kost sein etc. 
äri G. äri' = eri. 
äridel s. käridel. 
härik G. häriku” Ochskalb. 
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härikene G. härikeze® = hätjakene. 

ärilane G. ärilaze® (bl) st. õrilane. 

äriline G. ärilize® = äraline. 

häriline G. härilize® Ochsenhüter, Ochsenhirt. 

härin G. härina” 1) Geknurre, koer tuli härinaga peale 
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ärklema, ärklen, ärgelda? (ärkleda') Jebhaft, munter sein: 
kokettiren. 

*ütkli G. äfkli (4) = ärker. 

ärkuma, ärgun, ärkuda? aufgeregt, scheu werden, ära 
ä. verscheucht werden, fliehen. 


der Hund fiel mit Knurren an, fig. Schelten, Anfah- | ärkus G. ärksa® munter, lebhaft, wach, .ärksa unega 


ren; — 2) auch sonst Geräusch, Lärm, Gemurmel, 
dumpfes Tönen. 
ärine G. äritse (d) = ärane. 


mit leisem Schlaf, ärksaste põlema hell brennen. 
ärkus G. ärkuze® Lebhaftigkeit, Munterkeit, Aufgeweckt- 
heit. 


härine G. härise, häritse® viele Ochsen enthaltend (z.B. | ärkwel s. ärkama. 


kari eine Heerde); — subst. (pt) Ochsenheerde. 

äris-tö G. tõ* (G) Frohnarbeit. 

färis-inimene G. inimeze* Lärmmacher, zänkischer 
Mensch. 

härisema, -sen, -seda' knurren (die Zähne Aetschend, 
wie Hunde). 


härm G. härma' 1) Reif, Rauchfrost, püd jlemiad die 
Bäume sind bereift; — 2) +Flor; — 3) Herbstspinn- 
gewebe, fliegender Sommer. 

härm G. härmä (d) Spinne, härmä-perse’ graue Erbsen, 
Spirren. 


| härm G. häfmi', mõle-h. (bl) Gram, Harm, Kummer. 


häristama, -tan, -tada', freg. häristelema, -len, -Ila*, | härmaline G. härmalize* = härmane. 
knurren machen (einen Hund reizen, bis er rend härmama, -man, -mata (mada)' bereift sein, mit Spinn- 


die Zähne fletscht), hambaid h. die Zähne fleischen. 

äristi — ärasi, äras-pidi. 

häristus G. häristuze® das Reizen zum Knurren etc. 
(8. häristama). | 

äritama, -tan, -tada', freg. äritelema, -len, -lIla*, rei- 
zen, anreizen, anspornen, wihale ä. zum Zornreizen, 
äritas mind lüa er drohte mich zu schlagen. 

tärites üles wõtma (Hupel) zur Probe nehmen. 

äriti (ärite) einzeln, besonders, getrennt. 

äritsema, -sen, -seda' ärgerlich sein, sich ärgern. 


gewebe überzogen sein (d. Gewächse im Herbst). 
härmaneG. härmase, härmatse* bereift, mit Reif, Herbst- 
spinngewebe überzogen. 
härmates G. härmateze, härmatis G. härmatize, här- 
matus G. härmatuze® Reif, Staubhäutchen (auf der 
Milch), Herbstspinngewebe. 


'|härmäk G. härmäko (d) Schneedecke, Schneeschleier 


(vor d. Schlitten); — 2) grauer Sommerrock. 
härmetama, -tan, -tada', härmetes, härmetis, härme- 
tus = härmama, härmates, härmatis, härmatus. 


äritus G. ärituze® Antreiben, Reizen, Reizung, Drohung. | härmläne G. härmläze (d) Spinne. 


härjakene G. häfjakeze® Dimin. von härg. 
ärk G. ärgu! (erk) = 
wachsam, aufmerksam, tegi ühe walge ja ärgu tule 


härmus G. härmsa? bereift. 


ärgas, munter, lebhaft, feurig, | ärras G. ärda? milleidig, kläglich, elend, ä. mõt Mi- 


leid, ärdaste nutma jämmerlich, bitterlich weinen. 


üles er machte ein helles und lebhaftes Feuer an, | ärrastama, -tan, -tada' (G) sich erbarmen. 
kõrwad ärgul die Ohren gespitzt, ärgu unega mitlei- | äffistama, -tan, -tada* (0, b1), äffitama, -tan, -tada', 


sem Schlafe, ärguste wätama aufmerksam, scharf 


äffitus G. äfrituze” (SW) — äritama, äritus. 


sehen, ei ole ärku ega kärku tema sös = es ist gar | ätsima, -sin, -sida' in Streit sein. 


us 


kein Leben in ihm. 

ärk G. äfgi' (bl) st. hafk. 

ärkama, -kan, -gata (ärata)? (ärkada') RER sein, 
bemerken, erwachen, ärkab mu möle es fällt mir wieder | ° 
ein, mu möl ei ärka mitte ich erinnere mich nicht, 
üles ärkama aufwachen, erwachen, ärkwel olema 
wach, munter, auf dem Sprunge sein. 

ärkanema, -nen, -neda' (pt) = ärkama. 

ärkas G. ärka? (S, SO), ärke G. ärke’ (D?) = ärgas. 

*ärker G. ärkri” Erker. 

ärkima, -gin, -kida* (P) auffahren im Schlafe. 

tätkitama, -tan, -tada'(Hupel, st. ärgitama?) aufwecken. 


*ärts G. ärtsi' Erz. 

ärtse G. ärtsme” od. ärtses G. ärtse” (SW) wilde Ka- 
mille, koldsed ja walged ä. Acker- u. Färberkamille 
(Anthemis arvensis und tinctoria L.), ma käizinärt- 
sel sch ging Färberkamillen pflücken. 

ärutama, -tan, -tada' — ärgutama. 

ärw, ärwima st. efw, efwima. 

äsjä (d) = täne, ä. özel in der vergangenen Nacht. 

äsjäne G. äsjatse (d) heute vergangen, &. ö die verwi- 
chene Nacht. 

*häskene G. häskeze® Häschen (das Fleisch inwendig 


am Rückgrat). 
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äss G. ässa, ässu' Ass, Daus, külap ta annab ässu selga 
er wird wohl mit dem Ass stechen, pada-äss paigal! 
= mun ist der Rechte dazu gekommen (ironisch). 

häss G. hässo (d), hässo-kala ein Fisch (eine Art Cy- 
prinus L.). 

ässitama, -tan, -tada', hässitama, anhetzen (Hunde mit 
dem Rufe äs! äs! od. häs! häs!); aufhetzen. 

hästi (SW), häste, hästikeste (O pt) = hästi. 

hästitama, -tan, -tada' schadenfroh spotten, necken (mit 
dem Rufe hästi! hästi! d. h. schon recht, wohl be- 
komm’s!). 

hätäl G. hädäla (d) = ädal. 

ätekene G. ätekeze*, ätikene, Dimin. von ätt. 

ätik G. ätike (d), ätikas G. ätika” (5, SO) Essig, sõl-ä. 
Salzsäure. 

tätl G. ätla' (Hupel) Kessel, 

ätse G. ätse”, Dimin. ätsekene G. ätsekeze® (pt,O) = 
ätse; — = ärtse (W). 

ätt G.äti' Vater, äti pugi von einem reichen Vater nach- 
gelassenes Geld. 

häulama, -lan,'-lata (-lada)' (D) spassen, tema häulas 
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minu wastu er spasste mit mir. 

häü G. häü, häüläne G. häülätse, häüläs G. häülä, häü- 
lik G. häüliku (d) = häbi, häbilik. 

häümä, häütämä (d) = häwima, häwitama. 

häütü, häütüs (d) = häbitu, häbitus. 

häüz G. häüzä (d) Geifer. 

äwärdämä, äwärdüs (d) = ähwardama, ähwardus. 

+ häwemä, häwetämä (d) beherbergen, aufnehmen, bewir- 
then, verpflegen. 

häwenema, häwi, häwistama, häwistus, häwitu, häwi- 
tus: = häbenema, häbi, häbistama, häbistus, hä- 
bitu, häbitus. 

häwidus G. häwiduze (pt) = häwitus. 

häwima, -win, -wida' verschwinden, vergehen, sich ver- 
lieren, aufhören, ausgehen, wüst werden. 

häwitama, -tan, -tada', freq. häwitelema, -len, -Ila* (pt) 
vernichten, verwüsten, verderben, zerstören, ausrot- 
ten, abschaffen, aufheben, tilgen, wegschaffen, ära h. 
dass.; — auch st. häbistama. 

häwitus G. häwituze® Verwüstung, Zerstörung etc. vgl. 
häwitama. 


Ä, Hä, 


ä! hä! he (Zuruf); — ä äh! eia ie Einlullen). 
hä G. hä‘ = hea. 


SO) Blüthe, Blume. 


hälutama, -tan, -tada' — hõitsutama. 


ädikas G. ädika” Essig, ädikat sülitama Essig spucken | är G. äre? 1) Rand, Ufer, äre taza bis an den Rand 


(d. h. sehr ärgerlich sõin), kampweri-ä. Kampfer- 
essig, õlle-ä. Bieressig, sõl-ä. Salzsäure, wee-ä. Was- 
seressig, win-ä., *weini-ä. Weinessig. 

ädikas G. ädika”, äding G. ädinga” (gadikas, eading) 
— jäding. 

hädmä, hädümä (d) = häwima. 

hädus G. häduze® = headus. 

häendama, -dan, -dada' (D) = mõlitama. 

ägama, ägatus (0) st. ägama, ägatus. 

*hägeldama, -dan, -dada', häkeldama, häkeln (Spitzen 
etc.). 

häkene G. häkeze® = heakene. 

äks G. äksi (d) Schmiede, Esse. 

BY G. äle, äli?' (pt) = häil. 

häl G. häle* = heal. 

hälistama, -tan, -tada' (D) = healitama. 

hälitama, hälites, hälitis = healitama, healites. 

hälitsema = healitsema. 

hälme G. hälme?, dimin. hälmekene G. hälmekeze* (8, 


(gefüllt), äre säma 24 Ende bringen, eks teie sä seda 
äre werdet ihr damit nicht fertig, ilma äreta ohne 
Ende, äre peale säma einen kleinen Anfang machen, 
seda elamize-ärt käima sich auf diese Weise nähren, 
‚sein Leben fristen, küll oli äre peal er, es war nahe 
daran, kitju ärt rämat ein Buch mit buntem Schnitt, 
äri möda od. äri wöri möda räkima verblümt, mit 
Umschweifen reden, &. m. külma nebenher, obenhin 
hören von etw., ä. m. minema sich durchschleichen 
äri weri, jüri äri haarklein, ganz genau und aus- 
führlich, jä-är an’s Ufer getriebenes dünnes Eis, jõe 
ä. Bachufer, kanga ä. Kante der Leinewand, kübara 
ä. Hutkrämpe, mere ä. Meeresufer, Küste, palistuze- 
ä. Tuchkante, Sahlband, silma äred Augenränder, 
söna-ä. abgerissene Wörter od. Sylben, sü ä. Mund- 
winkel; — 2) äre, äres, ärest bezeichnen als Post- 
positionen das Verhältniss der Nähe, z. B. ära mine 
jõe äre geh nicht an den Bach (oder zum Ufer des 
Baches), se läheb aja äre das wird an den Zaun 
6* 
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gehen (d. h.krepiren), istus t& äres er sassam Wege, 
wõta seda tule ärest nimm das vom Feuer. 

+här G. härä (d) Buntspecht. 

ärdane G. ärdase* (pt) am Rande befindlich. 

ärekene GG. ärekeze® Dimin. von ät; — söna-ärekezed 
einzelne u 

äretu G. äretuma” ohne Rand, schr gross, sehr viel. 

äri s. är. 

+härima (G) blinzeln. 

häring G. häringi, häringa (P)’ Häring, marjaga h. 
Rogner, re h. Milchner. 

äris G. ärise® Ränderung, Einfassung, ä.-nörid die 
Stricke, mit welchen ein Segel eingefasst ist. 

ärlik G. ärliku', ärmine G. ärmize® am Rande befind- 
lich, äusserster, ärmized köned von Ferne auf etw. 
anspielende Reden, ärmine inimene, ärlik Badstüber, 
Armer, der seine Hütte am Rande einer Gesindestelle 
hat, ärmine sõna Provinzialismus, Idiotismus. 

ärne G. ärse, ärtse? am Rande von etw. befindlich, ge- 
legen (mit Bestimmwörtern), z. B. mere-ä. am Meere 
gelegen, befindlich, Küstenbewohner, oja-ä., jõe-ä. am 


he 
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Bache gelegen, sü-ä. pulk der Verbindungspflock zwi- 
schen den Felgen eines Rades, tö-ä. am Wege lie- 
gend (auch ein Schimpfwort, Bettler, Hure, Nichts- 
würdiger). 

ästama, -tan, -tada' st. äestama. 

hästi gut, wohl, recht, brav, gehörig, tüchtig (neben heaste, 
Adv. zuhea, hä), ni hästi... kui so wohl... als auch. 


| ätämä, freq. ätelemä(d) last einlullen, einschläfern ein 


Kind (von dem Laute ä äh!) 

ätse G. ätse” (0) Blüthe, Blume, wezi-ätsed Dotterblume 
(Caltha palustris L.), külma-ä. weisser Waldhahnen- 
fuss (Anemone nemorosa L.). 

ätsuma, -sun, -suda', ätsutama, -tan, -tada' (PF) st. 
õtsuma, õtsutama. 

ätüs G. ätüze (d) Zinlullen, Einsehläfera. 

häwitama, -tan, -tada', wihale h. langsam reizen zum 
Zorn. 

häwitus G. häwituze® das langsame Reizen. 

äz G. äzi' (SW), davon äz-wazikas Auswüchse an der 
Nachgeburt des Kalbes (wobei die Kuh verblutet). 

äzikene G. äzikeze° (alt) Mütterchen. 


B 


*bõ G. hõ* das Be (in der Musik). 


* brontse G. brontse* Bronce. 


(Andere etwa mit diesem Anlaute vorkommende Wörter s. unter p.) 


D. 


(Die hier fehlenden Wörter s. unter t.) 


*dõtsime G. dõtsime? Decime. 
* diatoni-töh-leiter G. leitri” diatonische Tonleiter. 


* düet G. düeti' 


kreuz. 
Duo, Duett. 


*dinami-märk G. märgi' Zeichen für den Ausdruck (in | *düo-dõtsime G. dõtsime* Duodecime. 


d. Musik). 


*dopel-bõ G. bõ*, dopel-rist G. risti' Doppelbe, Doppel- 


*dür-tõn G. tõni' Durton, dür-töni-sugu harte Ton- 


gaitung. 


E, He. | 


a G. ea = jä. 


i, 


"le A 


= ( 


ma od. seizma teize Est gut sein, bürgen, für einen 
Anderen, head aega zeitig, zu rechter Zeit, se onüks 
hea kõik das ist Alles gleich, einerlei, ei sä heaga 
teda heaks, ei sä kurjaga teda heaks = an ihm ist 





ea! 
hea G. hea* gut und subst. Gut, Wohl, Heil, hea ole- | 





Hopfen und Malz verloren, sa lähed heast paremase 
= du kommst aus dem Regen in die Traufe, heaks 
kitma billigen, Beifall geben, heaks wõtma für licb 
nehmen, tehke enesele head nehmet für lieb, essct 
doch, ole hea ja tee seda sei so gut und thu das, 
‚jäge heaks, head päewa, jäme nüd heaks (Gruss- 
formel beim Weggehen), hea põl die bessere Seite, 
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Oberseite (eines Zeuges), hea käzi die rechte Hand, 
" jädaw hea Inwentarium, hinne-h. Seelenheil, möle- 
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Hausfrau, mängide-h. (bl) Saitenspiel, *õhk-h. Aspi- 
rata, õue-h. Hofhund, wastu-kostmize-h. Echo. 


hea Freude, Wohlgefallen, Geschenke (um Gunst zu | ealdaza dem Alter nach. 

erwerben), daher möle-head andma auch bestechen, | eale, eales = ial. 

und m.-h. wõtma sich bestechen lassen, heaste palu- | heale G. healme (W) = helme. 

ma freundlich, höflichst bitten, heaste sürem bedeu- -healekene G. healekeze® Dimin. von heal. 

tend grösser. | healeline G. healelize® klingend, mit Stimme versehen, 


eadus G. eaduze® Alter, Lebensalter. 

headus G. headuze® Güte, Gutes, tema ei räkind mitte 
headust sugugi er sprach gar nichts Gutes. 

eakas G. eaka” bejahrt, ältlich, alterhaft. 

heakas G. heaka” recht gut, ziemlich gut. 

heakene G. ee Dimin. von hea. 

eal (SW) = 

hea! G. hagle! er Stimme, auch als Votum, Singstimme, 
healt tegema seine Stimme hören lassen, rufen, ära, 


stimmend, besonders mit Bestimmwörtern, z. B. äia- 
h. (pt) mit dem Schwiegervater sich gut vertragend, 
*kahe-h. Diphthong, *õhk-h. Aspirata, *raske-h.Muta, 
*sula-h. Liguida, *t&iz-h. Vocal, *pöl-t.-h. Halbvo- 
cal, ühe-h. einstimmig etc. 


healetama, -tan, -tada' klingend machen, eine Stimme 


von sich geben (d. h. seine Stimme abgeben oder sich 
durch Rufen bemerklich machen), wIoli-köled ühte 
healetama die Violine stimmen. 


tee oma healt lahti schweig, heal on mäs od. kinfi | healetsema, -sen, -seda' = healitsema. 
die Stimme ist rauh, heiser, healt rõmustama, h. sü- | healetu G. healetuma” stimmlos, stumm, *täiž-h. Con- 


reks tegema die Stimme erheben, ta sai healest ära, 


sonant. 


heal wõetiäraer wurde heiser, katjumize-healt tegema | ealik G. ealiku' = igalik. 
aufschreien, jäme h., kole h. grobe, tiefe Stimme, | ealine G. ealize® bejahrt, meist nur mit Bestimmwör- 


Bass, körge h. hohe Stimme, madal h. schwache 
Stimme, põnikene h. feine St., Discant, pizikene h. 
feine, schwache St., põle healega leise, mit halber St., 
wahe-healega poi$ ein Knabe, bei dem sich die St. 
bricht; — 2) Ton, Laut, Klang, Schall, Gerücht, hea- 
leks olema majas lautes Leben in’s Haus bringen, 
hobuse jala healt oli külda der Laut von den Füssen 


tern, von einem gewissen Alter, einer Lebensdauer, 
z. B. ala-e., waja-e. minorenn, ize-seizawa-e., täie- 
e., täiz-e. volljährig, majorenn, kesk-e., põl-e. in 
mittlerem Alter, köli-e. in schulpflichtigem Alter, 


mehe-e. mannbar, minu-e. von meinem Alter, pitka-. 


e. von langer Lebensdauer, tegija-e. in arbeitsfähi- 
gem Alter, wana-e. alt. 


des Pferdes war zu hören, jala healed müdisewad | healine G. healize® gut, angenehm. 
der Schall der Füsse macht Geräusch, healt andma | healitama, -tan, -tada' anlocken, anködern. 
Nachricht geben, verlauten lassen, se on teize heale | healites G. healiteze®, healitis G. healitize® 1) Köder, 


peal das klingt anders, ist ein anderes Wort, heal 
jäb paigale der Ton wird gehalten, ausgehalten, ei 
sa selle heale peale ich treffe den Ton nicht, heale 
wõtma intoniren, healest ära minema sich verstim- 


Lockspeise, h.-leib, h.-kaer Brot od. Hafer, mit dem 
man Pferde lockt, um sie einzufangen; — auch 2) 
Späne, trockenes Holz (womit man das Holz im Ofen 
anzündet). 


men, healele od. healile seadma od. panema stim- | healitsema, -sen, -seda', freg. healitselema, -len, -lIla* 


men (trans.), heales (healis) olema, gut, rein gestimmt 
sein, stimmen (intr.), harmoniren, ügür!l. sich gut ver- 
tragen, in gutem, gehörigem Stande sein, ühes heales 


ein Wenig verlauten lassen von etwas, ruchbar ma- 
chen, die Stimme leise hören lassen, üles h. verlaut- 
baren; — auch intr. ruchbar werden. 


olema harmoniren und figürl. wie das Vorige, sellega | healitsema, -sen, -seda' weichlich halten, verzärteln, 


ei sä heale mit dem kann man sich nicht verständi- 


pflegen, liebkosen, beschwichtigen, anlocken. 


gen, heale sätma vereinigen, zusammenstimmen ma- | healitsus G. healitsuze® Ton, Ruf, Stimme. 
chen, se heal tõuzis diess Gerücht entstand, seda | heallik G. healliku (healik)' = healeline. 
healt külukse käimas oder helisemas olema es geht | healutama, -tan, -tada''— hõitsutama. 
das Gerücht, santi healt wälja tegema ein schlechtes | heandus G. heanduze* = headus. 

Gerücht verbreiten, healt waigistama od. lämmatama | eane G. ease, eatse® = igane, Bin 

ein Gerücht unterdrücken, healega tö eine geräusch- | eane G. eaze® — jäne. 

volle Arbeit, kolme-heal Dreiklang, maja-h., toa-h. | ear G. eara' = jär. 


| 
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eatama, -tan, -tada' = jätama. 

eatama, -tan, -tada' = idutama; — = iwatama. 

eatama, davon eatand alt, bejahrt. 

eates G. eateze (eatse)® oder eatse G. eatse’ (P) = 
jätes. 

eazi über das Eis. 

teba (P) auch nicht (Hup.). 

. eba falsch, ungehörig, nur in Zusammensetzungen, 
B. eba-asja pidama Aberglauben treiben, e.-hing ver- 
lorene Seele, e.-jalg Windsbraut, Windhose, e.-ju- 
mal Abgott, Götze, e.-kakk verdorbenes Brot, figürl. 
Schande, e.-usk Aberglaube, eba-usklik, eba-uzuline 
abergläubisch, e.-wend unehelicher Bruder. 

ebaldama, ebaldus — ebeldama, ebeldus. 

ebalema, -len, -leda' (alt) verzagen. 

ebe G. ebeda” flockig.: 

ebe, meist pl. ebemed* Flöckchen, Fäserchen, Flaum, 
Hedeabfall (b. Schwingen des Flachses), Moos und 
Flechten (an Bäumen und Steinen), Schaum (auf 
gährenden Flüssigkeiten), ebeme-suled Daunen, tule- 
ebemed Flockasche, waezed ebemed De Fähn- 
chen (Kleid). 

ebel G. ebela?, ebelane G. ebelaze® albern, ehe 

 leichtsinnig, kokeit. 
ebeldama, -dan, -dada' flüchtig, flatterhaft, leichtsinnig 
sein, kokeitiren. 

ebeldane G. ebeldaze® = ebel. 

ebeldus G. ebelduze* Flatterhaftigkeit, Leichtsinn, Ko- 
ketterie. : | 

ebelema, -len, -leda' = ebalema. 

ebelus G. ebeluze® = ebeldus. 

eblakas G. eblaka’, eblane G. eblase, eblatse® — ebel. 

ebre G. ebre” (H) der Löffel am Bohrer. 

Hebu G. Hebu', Hebo (d) weibl. Name, sina wana H. 
(Scheltwort) du leichtfertiges Weib, Mädchen. 

hebu G. heu' Stute (welche bei der Berührung aus Bos- 
heit schreit und harnt), in manchen Redensarten, 
wie in der unfläthigen «haista heu wittu»; — heu- 
mära das. — 

Eda G. Eda (d) weibl. Name. 

edagit (G) etwas (= midagi). 

edaja, edaje = edasi. 

edal G. edala* Südwest, Süd (0) läne edala wahe West- 
südwest, lõuna edala w. Südsüdwest. 

edasi vorwärts, edas-pidi dass., edasi säma fortkommen, 
vorwärts kommen, ei sä päist ega jalust e. er kommi 
mit nichts vorwärts, ei sä e. ega tagasi er kommi 
nicht vorwärts nicht rückwärts, e. minema vorwärts 
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gehen, fortschreiten, gedeihen, e. sätma fördern, e. 
jätma aufschieben, aega e. ajama die Zeit hinbrin- 
gen, zaudern, tö jükseb e. die Arbeit wird gefördert, 
e. ja tagasi mõtlema hin und her denken, meie wald 
on edasi minna neli wersta, laiuti kaks wersta un- 
ser Gebiet ist in der Länge vier Werst, in der Breite 
zwei, ja nenda edasi (j. n. e. ©.) und so weiter. 


2. sie G. ede (alt und d) = 


ede G. edeme” Spreu, ka Flöckchen (vgl. ebe), tü- 
lel ajab heina edemeid üles im Winde fliegt Spreu 
vom Heu auf, ei wõta õpetust wasta, sõnad nägu 
edemed tüle käes kauwad ära er nimmt keine Beleh- 
rung an, die Worte verlieren sich wie die Spreu im 
Winde, säb näha, kas nõd tarkuze-edemed jäwad 
tema külge == man wird sehen, ob die Lehren an 
ihm haften bleiben. 

edel G. edela? — edal Südwest, läns-e. Westsücwest 
lõunat e. Südsüdwest. 

edelema, -len, -leda' =. edenema. 

edemal, edemale, edemalt == õmal, õmale, õmalt. 

edendama, -dan, -dada' fortsetzen, vorwärts bringen, 
fördern. 

edenema, -nen, -neda' vorwärts kommen , fortkommen, 
gedeihen, wachsen, waeze ajaga ej ole edenemist 
enam ühtegi bei der schweren Zeit kommt man gar 
nicht mehr fort, pü edeneb silma nähes der Baum 
wächst augenansehnlich, pojs edeneb oma kazuga der 
Knabe gedeiht- tm Wachsen, tö ei edene ega tagane 
die Arbeit geht weder vorwärts noch rückwärts, ede- 
new jõn Descendenz. | 

edes (alt) == ös, edesi == edasi. 

edestiku, edetsiku (d) vor einander. 

edew G. edewa” gar zu rührig, geschäftig oder zuvor- 
kommend, kokett, gefallsüchtig, übereilt, edewa kõlega 
' vorlaut. 

edewus G. edewuze® Vielgeschäftigkeit, Koketterie etc., 
vgl. edew. 

Hedi G. Hedi' (Hädi) weibl. Name. 

edimäne G. edimätse (d), edimine G. edimize® (SO) = 
ezimine. 

edine G. edise, editse® (S, SO) = ezine. 

edisi (d) = edasi. 

edu G. edu' Fortschritt. 

Hedu (Edu) G. Hedu', Hedo (d) weibl. Name. 

edukas G. eduka”, a G. edusa” = edew. 

eel, eele, eelt, ees, eest od. öl etc. s. ezi. 

ees (85) G. ike” Joch, üksik e. und päris e. Joch für 
ein oder zwei Zugtliere. 
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eesmält, eesmäne s. õsmält, õsmäne. 

eestama (õstama), -tan, -tada' einjochen, anjochen, an- 
schirren. 

ega, egas (d) auch nicht, und nicht, doch wohl nicht, 
ej...ega weder...noch, ei lasknud ega lasknud er 
liess durchaus nicht, mina ega tema ei teadnud we- 
der ich noch er wusste, kes seda wõib päda ega tahta 
wer kann das suchen oder wollen, ega 'p ole! natür- 
lich nicht. 

egama, egatus st. ägama, ägatus. 

egä G. egä (d) = iga. 

eha G. eha' Abendröthe, Abend, hommiku-e. Morgen- 
röthe, õhtu-ehal während, bei der Abendrõthe, eha 
kutsub õhtu auf die Abendröthe folgt der Abend, 
ehale minema am Sonnabend Abends sich versam- 
meln (z. Arbeiten, Essen). 

tehama (G) wünschen, begehren. 

ehama, ehan, ehada' leuchten, glühen; — ehamine (G) 
Entzündung. 

ehastama, ehatama, -tan, -tada' von der Abendröthe 
beschienen werden, lapse korikad ehastand die Win- 
del des Kindes haben in der Abendröthe gehangen 
(d. h. es hat einen verdorbenen Magen, was man je- 
nem Umstande zuschreibt). Ä 

ehe G. ehte” Schmuck, altari-ehted Altarschmuck, Al- 
targeräthe, körwa-e. (bl) Ohrgehänge. 
ehe G. ehte? (D) = heie, rIete ehted die von den ab- 

geschlissenen Fasern alter Kleider gebildeten Flöck- 
chen, Röllchen. 

ehen (F) = ees, s. 

ehendu (Wd) wann, ehendu ma seda olen teinud wann 
habe ich das gethan. 

eheros G. eheroze® (G), eherüs G. eherüze (d) = 
iherüs. , 

ehes G. ehese (d) = ihes. 

ehetama, -tan, -tada' = heiestama. 

ehima, ehin, ehida' st. ehtima. 

ehin G. ehina st. õhin. 

ehitama, -tan, -tada', freg. ehitelema, -len, -Ila‘, zie- 
ren, schmücken, pulsen, zurüsten, ausrüsten, errich- 
ten, bauen, söä-rIstadega e. ausrüsten, bewaffnen, 
hönet e. ein Haus erbauen, aufrichten, hinne-ehita- 
mine (bl) Erbauung (religiöse), kätte ehitama im 
Voraus fertig machen für Jem. 

ehitama, -tan, -tada' zurück scheuchen, vertreiben, pI- 
ma ärae. machen, dass die Milch sich verliert (durch 
schlechtes Melken). 

ehitus G. ehituze® Schmücken, Schmuck, Errichtung, 


x 
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Bau, Gebäude, märatu e. ungeheures Gebäude, ehi- 
tuze-pü Bauholz. 


ehk vielleicht, etwa, oder, oder auch, ehk...ehk set es... 


oder, ehk, ehk kä, ehk küll (c. Imperat.) wenn auch, 
wenn gleich, olgu ta ehk kuigi süf wenn er auch 
noch so gross ist, kui wIz ehk kui rumal oleks olnud 
wenn die Weise auch noch so dumm gewesen wäre, 
wõta ehk wiž tükki nimm etwa fünf, kas ehk näed 
siehst du nun wohl, lõdan, ehk temast tuleb hea ini- 
mene ich hoffe, es wird vielleicht ein braver Mensch 
aus ihm, ehk wahest vielleicht, ehk wõl enam oder 
vielmehr, ehk kurat wõtku teda! möchte der Teufel 
ihn holen. 

ehke pl. ehkmed” Oberrücken, Schultern. 

ehmama, -man, -mata (mada)' (P) erschrecken intr. 

ehmatama, -tan, -tada', freg. ehmatelema, -len, -lla* 
(pt), erschrecken (trans. u. intr.), ära e. dass., unest 
e. aus dem Schlafe aufschrecken, pIma-söned on kinni 

" ehmatand die Milchgefässe haben sich geschlossen, 
die Milch ist vergangen, vom Schreck, ehmatas rõzi 
käe peale er bekam vor Schreck die Rose an der 
Hand, mä ehmatab seda tigi-muda, mis mullu pandi 
pöllu peale das Land kränkelt von dem Teichschlamm, 
der im vorigen Jahre darauf gelegt wurde. 

ehmates G. ehmateze® = ehmatus. 

ehmatik G. ehmatiku' schreckhaft, leicht erschreckend, 
leicht Schaden nehmend, e. hammastega mi schwe- 
rem Zahnen. 

ehmatus G. ehmatuze® Schreck, Entsetsen, Schreckbild, 
Scheuche, usSi-e. Krämpfe des kleinen Kindes, wenn 
die Mutter während der Schwangerschaft über eine 
Schlange trat, ehmatust tegema ein Mittel bereiten 
gegen den Schreck (b. Kindern), herne-ehmatus Zrb- 
senscheuche. i 

ehmätämä, ehmätümä (d) st. jämehtämä, jämehtümä. 

ehme, ehmes G. ehme*” (SW) = ebe. 

ehn G. ehna' = ihn. 

eht (indeclin.) echt. 

ehte pl. ehtmed? = ehke. 

ehte G. ehte” = ehe. | | 

ehtima, ehin, ehtida? sich schmücken, sich putzen, ma 
ehin kirikuse ich schmücke mich zum Gange in die 
Kirche. 

ehtima, -tin, -tida' verscheucht werden, sich verlieren, 
laps ehtib unest ära das Kind verliert den Schlaf, 
der Schlaf vergeht ihm, pIm ehtib ära, lehm ehtib 
(pImast) ära die Kuh giebt keine Milch mehr, die 
Milch brennt an (wenn nicht gemolken wird). 


ehtlik 
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ehtlik G. ehtliku' putzsüchtig, eitel; zierlich, kleidend, | heiestama, heietama, -tan, -tada' den Flockfaden (heie) 


wohl anstehend. 

ehüs G. ehüse (d), ehis — ezis. 

ehw G. ehwi' der Buchstabe F. 

ehwangelium G. ehwangeliumi' = &wangelium. 

*ehwei-rohi G. rohu? Epheu. 

ehwine G. ehwitse (d) = jõhwine. 

ei nicht, nein, ei mitte dass. 

hei! (Freude). 

eiakas G. eiaka’ st. äiakas. 

eias pl. eiad' (0) Schmaus, Begräbnissschmaus, Todten- 
opfer, Hochzeitschmaus. 

heide G. heite” Werfen, Wegwerfen, heide-meri, heite- 
m. Ebbe, armu-heidet ep ole temal kusgilt er findet 
nirgends Erbarmen, liha-heide Fastnacht, mõle-h.- 
azi eine Sache, die Einen um den Verstand bringen 
kann, auch ein Bestechungsmittel, tule-heide Feuer- 
mahl. 

eidekene G. eidekeze* Dimin. von eit. 

heidene G. heidese, heidetse* faserig, verschlissen. 

heider G. heidra® = weider. 

*eider-hani G. hane* Fidergans. 

heidetama, -tan, -tada' sich ändern, veränderlich sein 
(das Wetter ilm), und transit. ändern, veränderlich 
machen, jumal heidetab ilma ära Gott giebt anderes, 
besseres Wetter. 

heidik G. heidiku* unbearbcitet gelassene Ackerfläche 
(= jät’-ma). 

heiditama, -tan, -tada' erschrecken, bange machen, ära 
h. abschrecken. 

heidus G. heiduze* st. heitus; — (pt) Niederlage, Auf- 
bewahrung. 

heidüskelemä (d) = heitima. 

heidüskits G. heidüskitse (d), hidüskits, furchtsum, 
schreckhaft. 

heidütämä (d) = heiditama. 

heie G. heide” Faden (zunächst der flockige aus dem 
Heden - oder Wollenbüschel gezogene, w. auf dem 


Spinnrade oder der Spindel versponnen wird), Vor- |- 


gespinnst, Flocken, Fasern, die sich vom Zcuge ab- 
schaben, heidel olema verschlissen, faserig sein, koti- 
heided (mit der Spindel gesponnenes) Sackgarn zum 
Nadeln, tläbi heide wötma mit abgewandtem Gesicht 
nehmen (W). 

heiedama st. heietama. 

heiekene G. heiekeze® Dimin von heie. 

heicma, hejen, heieda' (pt) = heiestama. 

hejes G. heie’ (pt) = heie. 


ausziehen od. auszupfen, aufdrehen, zerfasern (eine 
Schnur), takku h. Hede zu groben Fäden ausziehen, 
die nachher mit der Spindel zu Sackgarn (pune) be- 
reitel werden. 

eiga (S, SO) = ega. 


heikama,-kan,-gata*(kada')(SW,S,S0, bes. d)rufen, aus- 


rufen, proklamiren, aufbieten (vond. Kanzel), keizri 
peale h. an den Kaiser appelliren, ära h. wegrufen, 
abrufen, errufen, mit der Stimme erreichen. 
heikus G. heikuze* (eben so) Ruf, Aufgebot, Prokla- 
mation. 
heila (eila) = heile. 
eilakas G. eilaka” = äiakas. 
heilane G. heilase, heilatse*, heildene G. heildese, heil- 
detse®, heildine G. heildise, heilditse® — heilne. 
heile gestern, heilest von gestern her, tõna-h., tuna-h., 
üle-h. vorgestern, üle-t.-h., taga-t.-h. vorvorgestern, 
h. hommiku, h. õhtu gestern Morgen, gestern Abend. 
heilene G. heilese, heiletse®, gewöhnl. heilne G. heilse, 
heiltse® gestrig, tuna od. töna-h., üle-h.: vorgestrig, 
üle-t.-h. vorvorgestrig, heilne mõs wäljas = es ist Tag. 
t+heim, — kange h. Unbarmherzigkeit. 
hein G. heina', hain(d), 1) Heu, heina-mä Mähwicse, 
Heuschlag, heinale minema zur Heuarbeit gehen, aru- 
h. kurzes Heu von trockenen Wiesen, kulu-h. Heu 
von überjährigem Grase, padu-h. Heu von feuchter 
Niederung, rohu-h., täiž h. Heu von Gras (nicht 
Futterkräutern), saksa-mä-h. Heu von Futterkräutern, 
tudr-h. (0) feines Strandheu (von Juncus Gerardi 
Lois.), tü-h. alljährlich gemähtes Heu; — 2) Pflanze 
überhaupt (bes. S, SO und d), oras-h. Gräser, leht- 
h., lehe-h. Kräuter, dient so besonders zur Bildung 
von Pflanzennamen (wie rohi, s. d.), als aiatari-hein 
Ackerscabiose (Scabiosa arvensis L.), hammas oder 
hamba-h. Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.), hane- 
h. Meergras, Laichkraut (Potamogeton, Zostera, Zan- 
nichellia, Ulva L.), harjase-h. (d) Rittersporn (Del- 
phinium Consolida L.), härja-h. Wachtelweizen (Me- 
lampyrum nemorosum L.), hüle-h. Sonnenthau (Dro- 
sera L.), ilwes-h. (d) Wollgras (Eriophorum L.), 
jõhw oder jöhwi-h. Riedgras (Carex L.), juss-h. 
Sumpfschachtelhalm (Eguisetum palustre L.), kapsa- 
h. Ackerminze (Mentha arvensis L.), kari-h. Was- 
serscher (Stratiotes aloides L.), karits-h. (d) Frauen- 
mantel (Alchemilla vulgaris L.), kaste-h. Strauss- 
gras, Windhalm, Thaugrus, Schmiele (Agrostis, Aira 
L.), kitse-h. (d) Fetthenne (Sedum vulgare Lk.), 
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kiwi-riStik-h. (d) Steinklee (Medicago L.), korts-h. 
— karits-h., küsk-h. Tannenwedel (Hippuris vul- 
garis L.), laka-h. Segge (Carex muricata L.), läbes- 
h. Liebstock (Levisticum L.), leik-h. (P) = oras-h., 
lips-h. = jus$-h., lõik-h. (d), luha-h. = jöhw-h., 
lü-walu-hein Hirtentasche (Capsella Bursa pastoris 
Moench.), malts-h. (d) = maltsas, Märja-h. Ruch- 
gras, Darrgras (Anthoxanthum odoratum L., Hero- 
chloa odorata Wbg.), maru-h. (d) = hammas-h., me- 
hitse-h. (d) Schafschwingel (Festuca ovina L.), mere- 
kh; = hane-h., möru-h. (d) Wasserpfeffer (Polygo- 
num Hydropiper L.), naba-h. (d) Tormentilie (Tor- 
mentilla erecta L.), nädzelmü-h. (d) Hühnerdarm 
(Stellaria media Vill.), nälg-h. (d) Wollgras (Erio- 
phorum L.), Dotter (Camelina sativa Urantz.), Sand- 
kraut (Arenaria serpyllifolia L.), nizeldes-h. (d) Tä- 
schelkraut (Thlaspi arvense L.), nutu-h. (SO) Korn- 
blume (Centaurea Oyanus L.), oras-h. (d) Quecke 
(Triticum repens L.), önn-h. (d) Berufkraut (Erige- 
ron acer L.), padana-h. Betonie (Betonica officina- 
lis L.), paidi (pafts d)-h. Mannagras (Glyceria flui- 
tans R. Br.), pötri-h. = padana-h., pim-h. Gänse- 
distel (Sonchus L.), Läusekraut (Pedicularis palu- 
stris L.), pori-h. Stinkkresse (Lepidium ruderale L.), 
puna-h. Yüendel (Thymus Serpyllum L.), puhastuze- 
h. (d) Kirschmellen (?), raba-h. (d) = naba-h., raiz- 
h. (d) Schafgarbe (Achillea Millefolium L.), raud-h. 
dass., Sandhafer (Elymus arenarius L.), Segge (Ca- 
rex L., daher r.-heina-mä nasse Wiese), rawanduze- 
h. (d) Yuendel (Thymus Serpyllum L.), reika-h., röik’- 
h., ridk-h. (d) Ackerrettig (Raphanus Raphanistrum 
L.), Senf (Sinapis alba L.), rist-h., ristik-h..(d) 
Klee (Trifolium L.), robi-h. (d), robu-h. Klapper- 
topf (Rhinanthus L.), Kornrade (Gühago segetum 
Desf.), röwi-h. Frauenflachs (Linaria vulgaris Mil.), 
rukki-peaga kaste-h. Fuchsschwanz (Alopecurus L.), 
Timothygras (Phleum L.), sea-pussu-h. Vergissmein- 
nicht (Myosotis L.), soka-h., sõira-h. (d) = jöhw- 
h., *supri-h. Zrdmandel, tarn-h. = pardi-h. (?), 
täü-h. (d) Schattenblume (Smilacina bifolia Desf.), 
+tero (taro)-h. (d) Kornrade (Githago segetum Desf.), 
tigase-h. (d) Taubnessel (Lamium L.), tilk-h. (0) 
Schachtelhalm (Equisetum arvense L.), tudra-h. bot- 
nische Simse (Juncus Gerardi Lois.), tuli-h. scharfer 
Hahnenfuss (Ranumculus acer L.), wilder Ampfer 
(Rumex crispus, aguaticus L., mavimus Schrb.), wilder 
Senf (Sinapis arvensis L.), ubina-h. Kamille ( An- 
themis arvensis L., Chrysanthemum inodorum L.), 
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wägi-h., wägi-h. (d) Alant (Inula Helenium L.), 
weri-h. (d) = raiz-h., wezi-h. (d) = nädzelmü-h., 
will-h. Wollgras (Eriophorum L.), wõi-h. Wachtel- 
weizen (Melampyrum pratense und sylvaticum L.). 


Hein G. Heina, Heinu' männl. Name. 
heinakene G. heinakeze* Diminut. von hein. 
heinaline G. heinalize?:1) zum Heu gehörig, wo es viel 


Heu giebt, heinaline aeg Heuzeit, heureiche Zeit; — 
2) subst. Arbeiter beim Heumachen. 


heinam G. heinama” st. heina-mä (s. hejn). 
heinane G. heinase, heinatse® heuig, grasig, voll Heu 


und Gras, küb on üsna h. der Rock ist ganz voll 
Heu; — auch in Zusammensetzungen, wie kaste-h. 
voll Thaugras. 


heinatama, -tan, -tada' begrasen, mit Gras bewachsen. 


eine G. eine’, Dimin. einekene G. einekeze”, Bissen, 
bes. das früh, vor dem Ausgehen Genossene, juba 
olen eines ich habe schon etwas genossen, bin nicht 
mehr nüchtern, lojus on eines das Thier ist gefüttert, 
maep ole täna wõl einet suhu wõtnud ich habe heute 
noch keinen Bissen genossen, se oli mu päewane eine 
das war meine Nahrung für den ganaen Tag, kolmat 
nädalat ep ole leiwa einet mekkinud es ist diedritte 
Woche, dass er nicht einen Bissen Brot zu sich ge- 
nommen hat, linnu-eine = linnu-pete. 

einestama, -tan, -tada' einen Bissen, etwas Nahrung, 
geben; — einen Imbiss nehmen, einestamata noch 
ganz wächtern. 

einwart G. einwarti' Rainfarn (Tanacetum L.). 

heiskama, -skan, -zata” (-skada') hissen, anziehen (vin 
Seil im Flaschenzuge). 

heisklema, heistlema (d) zanken, disputiren. 

eiste pl. eisted’ = ebe, ebemed. 

heiste G. heiste* (D), wee-h. der Raum im Boote, wo 
sich das auszuschöpfende Wasser sammelt, h.-lauad, 
wee-h.-l. die Verlängerung der Bodenbretter vorn 
und hinten zu beiden Seiten des kabja-laud (s. d.). 

eit G. eide, (D) heit G. heide, heidi' Mutter, ämma-e. 
Hebamme, Schwiegermutter, muru-e. (pt) Erdmutter, 
muru-eide tütred (pt) Elfen, wana-eit Grossmutter. 

heit G. heidu' Wurf, Werfen. 

*eitama, eitan, eitada' verneinen, ejtamize-söna Ne- 
gation. | 

heitama, davon heidand (P) thöricht, närrisch. 

eite (S, SO) recht, ganz (st. õiete?). 

heitenema, -nen, -neda' (pt) == heitma. 

heiti G. heitima” (G) unerschrocken. 

heitima, -din, -tida°, heitümä (d), erschrecken, auffah- 
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ren, furchtsam, scheu, niedergeschlagen sein, verza- | 


gen, heitimata unerschrocken, heitimize-rohi Schreck- 
pulver, niederschlagendes Pulver, unest h. aus dem 
Schlaf auffahren, ära h. sich entsetzen, vor Schreck 
vom Schlage gerührt werden. 

heitima, -din, -tida” sich setzen, sich zu Boden setzen 
(in Flüssigkeiten), pöhja h. dass., ilm heidib ära das 
Wetter bessert sich. 

heitlema, -tlen, -delda? (-tleda') 1) sich viel bewegen, 
sich hin und her werfen, ringen, balgen, disputiren; 
— 2)unschlüssig, veränderlich sein, ilm heitleb das 
Wetter ist unbeständig. 

heitlik G. heitliku' 1)(von heitima) schreckhaft, furcht- 
sam, blöde, ära-h.schwankend, verzagt; — 2)(von heit- 
lema) unbeständig, veränderlich, mõle-h. wetterwen- 
disch, h. mä gemischter, verschieden geschichteter 
Boden, h. wili ungleiches Getreide; — 3) (von heitma) 

zum Werfen geneigt, -würfig, alla-h. unterwürfig, 

armu-h. mitleidig, ära-h. verwerflich, heitlik tõ ein 
Weg, wo es schleudert. 

heitma, heidan, heita“ 1) transit. werfen, legen, üle äre 
h. überwerfen (b. Nähen), ennast käzu alla h. sich 
einem Befehl unterwerfen, ennast abi-eluse h. sich 
in den Ehestand begeben, käega h. mit der Hand 
winken, palgid heideti üle jõe die Balken wurden 
über d. Fluss geschafft (diebischer Weise), oma kaela | 
peale heitma über sich nehmen, wagen, käzi teize 
külge h. Hand an Einen legen, hobusele kaerad pä- 
hä h. dem Pferde den Futtersack umhängen, nina 
peale h. unter die Nase reiben, vorwerfen, hammast 
heitma teize peale Einem etwas nachtragen, hiüne 
h. den Geist aufgeben, kõlt h. (pt) rufen, kuze-heit- 
mine Harnen, Schamtheile, last heitma abortiren, 
liha-heitmize-päew Fastnacht, laulu heitma einen Ge- 
sang anstimmen, nalja heitma Spass machen, scherzen, 
peret h. schwärmen (Bienen), daher heitmize-aeg die 
Zeit des Schwärmens, räga heitma (0) das Laub ver- 
lieren , sitta h. Mist aufladen, sõlme h. einen Kno- 
ten schlagen, tangu h. Eier legen (Schmetterlinge etc.), 
wagu-päid h. die Enden der Furchen auf dem Felde 
ausgraben, warju h. Schatten werfen, schatten, wälku 
heidab es blitzt, wet heitma harnen, wee-heitmine 
Harnen, Schamthele, w.-h. kinni es ist eine Harn- 
verhaltung; — ära h. absetzen (ammetist vom Amte), 
verwerfen, vorwerfen, ablegen, fahren lassen, enese 
ümbert ä. h. abortiren, ennast ä. h. sich dem Bösen 
ergeben, käzu ä. h. ein Gesetz abschaffen, aboliren, 
kõle ä. h. eine andere Sprache annehmen, mele ä. h. 
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einen gefassten Beschluss aufgeben, seinen. früheren 
(besseren) Sinn ändern, melt ä. h. verzagen, verzuri- 
fein, töd ä. h. sich dem Müssiggang ergeben, ette 
heitma vorwerfen, Vorwürfe machen, risti e. h. sich 
bekreuzigen, körwale h. bei Seite werfen, nicht beach- 
ten, käzu k. h. wülkührlich verfahren, maha 
heitma abverkündigen, proklamiren, peale heitma 
ansetzen, auflegen, beschlagen mit etwas, ümber h. 
umwerfen, mele ü. h. — ära h.; — 2) intrans. sich 
werfen od. legen, sich begeben, sich richten, werden, 
gleichsam das Transitivum mit hinzu gedachtem 
«ennast», teize käe alla heitma sich einem Anderen 
unterwerfen, unterordnen, abi-eluse h. in den Eh.- 
stand treten, oma-leiba h., ize enese peale h. sein 
eigene Wirthschaft anfangen, sich auf eigene Hand 
etabliren, omast lihast h. abnehmen, magerer werden, 
ta heidab sinu näu peale od. sinu-näulizeks er ist dir 
ähnlich, se mä heidab põhja põle das Land liegt 
nach Norden, tül heidab p. p. der Wind geht nach 
Norden, ühe ašja peale heitma sich auf etw. legen, 
tül heidab der Wind legt sich, pitkne heidab es ge- 
wittert, teine teiziale heitma sich abbetten, waenlaze 
põle h. sich auf die Seite des Feindes schlagen, kel- 
legi külge h. sich zu Jem. schlagen, sich mit Jem. 
verbinden, ize heitma tö sisse sich an eine Arbeit 
machen, ohne sie von Anderen erlernt zu haben, ize 
heitnud king-sepp ein nicht ausgelernter Schuster, 

leiwa körike on ära heitnud das Brod ist abkorstig 
geworden, hulluks heitma sich toll stellen, jöksu h. 

gu laufen anfangen, käe-meheks h. Bürge werden, 

kaupa h. handeleins werden, lahti heitma sich los- 
machen, aufgeben, wezi hõidah pizut maha das Was- 
ser sinkt etwas, mustaks heitma schwarz werden, in’s 
Schwarze fallen, päri h. sich paaren, sich begatten, 

ühte h. sich verbinden, sich anschliessen, wihm hei- 
dab üle der Regen geht über, tolm heidab ülese der 
Staub steigt auf, wäi-meheks heitma Schwiegersohn 
werden, wene usku h. den griechischen Glauben an- 
nehmen. | | 
eitse! hol’s der Henker. 
heitse, heitsemä (d) = 

heitümä (d) = heitima. 
heitus G. heituze® Schreck, Entsetzen. 

heizama, -zan, -zata' (D) = heiskama. 
thekates G. hekateze® — ekitus. 

eker G. ekri” Winkelmaass. 


a 


õitse, õitsema. 


*ekipäz G. ekipazi' Schiffseguipage. 
ekitama, -tan, -tada' stottern; — = ekkima. 
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ekitus G. ekituze® Schlucken, Aufstossen, Neigung zum | *ektõnia G. ektönia° er Theil des griechischen Got- 


Erbrechen. 


tesdienstes). 


hekk G. heki' 1) Hecke, Gartenhecke; — 2) (D) Schiffs- | elajakene G. elajakeze® Dimin. von elajas. 
spiegel, hekis lüp die am Spiegel hängende Schalupe. | elajas G. elaja”, elläj (d), Tier, lebendes Wesen, Ge- 


ekkima, ekin, ekkida? schluchzen, schlucken (nach dem | 


Weinen); Aufstossen, Neigung zum Erbrechen ha- 
ben (vgl. äkkima, õkkima). 

hekotama (d) kichern. 

eks = kas ei, Fragepartikel in negativen Sätzen (lat: 
nonne). 

eks G. eksi' Irren, Irvihum, eksis olema irren, eksis 
käima in der Irre gehen, eksi minema verloren ge- 
hen, sich verirren, eksi wedama verleiten zu Fehl- 
tritten, verführen, eksi-öpetus Irrlehre, eksi-t& fal- 
scher Weg. 

*eksäm G. eksämi' Examen. 

*eksapostilärion G. eksapostilärioni' (ein Stück der 
griechischen Liturgie). 

*eksempel G. eksempli”' Exempel, Rechenexempel. 

*eksertsõrima, eksertsIrima, -rin, -rida' exerciren. 

eksilik G. eksiliku' beirrend, verwirrend, wobei man 
leicht irren kann; irrig, irrthümlich. 

eksikine G. eksilize® falsch, irrthümlich, e. sühdimine 
Fehlgeburt. 

eksima, -sin, -sida' sich verirren, einen Fehltritt bege- 
hen, irren, laps eksib sõna pealt ära das Kind ver- 
liert das Wort (beim Lesen), kaela eksima den Kopf 
verwirken, naene eksib möst das Weib verliert ihren 
Mann durch Sorglosigkeit, südant eksima (pt) muth- 
los werden, tüdrukuga e. sich mit einem Mädchen 
vergehen, eksinud tüdruk, eksija inimene eine Ge- 
fallene, eksinud laps Hurkind, mehe-eksija (bl) Mör- 
der, Todtschläger. 

eksinema, -nen, -neda' (pt) = eksima. 

eksitama, -tan, -tada' irre führen, beirren, zum Fehl- 
tritt verleiten, verführen, juttu od. kõnet e. eine Rede 
unterbrechen, verdrehen, senna e. dahin verlocken, 
tüdrukut e. ein Mädchen verführen, zu Falle brin- 
gen, ma eksitazin sin kõlt ich habe hier meine Spra- 
che verdorben, kurjuze sisse eksitama zum Bösen 
verführen. 


eksitus G. eksituze' Fehltritt, Versehen, Irrung, Irr- 


thum, eksituze-töd käima jä dem Sündenwege wan- 
deln. 
ekslik G. eksliku', 
siline. | 
*ekspeditsiõn G. ekspeditsiõni' Expedition. 
*ekstrat G. ekstrati' Eatrad. 


eksline G. ekslize® = eksilik, ek- 


schöpf (verächtl. auch von Menschen), mis e. se on 
was ist das für ein Geschöpf (Mensch), ennäe elajat! 
seht doch den Narren, kui ma elajas olin als ich zu 
leben hatte, kodu-e. Hausthier, kodune e. (scherzh.) 
Hausfrau, *kukur-e. Beutelthier, kuri e. Krebs (die 
Krankheit), Kornwurm, Fingerwurm, *laisk e. Faul- 
thier, nõid-e. zum Hexen gebrauchtes Thier, peu-e., 
elu-e. Zuchtthier, nicht zum Schlachten bestimmtes 
Thier, pü-e. Holzmotte, tapu-e. Schlachtthier, wöras 
maja-e. fremder Einwohner. 
elama, elan, elada' leben, wohnen, auch transit. erle- 
ben, elades jemals, im Leben, bei Lebzeiten, ei ela- 
des niemals, elamas olema sich aufhalten, nı wanaks 
elama so alt werden, ei sm enam ole elamist hier ist 
es nicht mehr auszuhalten, mine ela temaga! = mit 
ihm ist kein Auskommen, se on tõatud, mis on elatud 
was man erlebt hat, das weiss man, tali on wõl ela- 
mata der Winter ist noch nicht erlebt, dagewesen, 
tül elab õige priskeste der Wind weht frisch, üksi- 
elaja Einsiedler, üks elaja mös, ü. elu-elaja m. ein 
wohlhabender Mann, elaw lebhaft, e. höbe Queck- 
silber, ta on nägu e. h. lana peal sie ist wie Queck- 
silber auf einem Breite (von einer Koketten), ela- 
mine Leben, Lebensweise, Lebensberuf, wirthschaft- 
liche Einrichtung, Eingeweide, Geburtstheile, head 
elamist! gutes Leben sc. wünsche ich (Abschiedsgruss), 
neil on oma täiž elamine sie haben eine vollständige 
Wirthschaft, ihr volles Auskommen, kesk-e. mittle- 
res Lebensalter, kõik e. oli wäljas alles Eingeweide 
kam heraus, elamine kõtis ära ich hatte den Durch- 
fall, tegi juba kõik oma elamist tuppa (von einem 
Kranken, welcher sich verunreinigt), elamize-koht 
Schamgegend, tema elamine on paistetand seine Ge- 
schlechtstheile sind geschwollen, ära elama verleben, 
ableben, ersterben, wanaks ä. e., oma elu-päiwi wa- 
naks e. alt werden, ära-elanud ihu abgelebter Leib, 
tema on minu 8s-elaja = er muss mir mit gutem 
Beispiele vorangehen,ühte elamafleischlich beiwohnen. 
+elane G. elase*, davon külma-e. (k.-alused) Leberblume 
(Anemone Hepatica L.), sõja-e., sõa-e. Hainanemone 
(A. nemoralis L.), vgl. ölankas, õlane. 
elanema, -nen, -neda' (pt) = elama. 
elanik G. elaniku' (SW) 1) wohlhabend, der zu leben 
hat; — 2) Einwohner. 
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elatama, -tan, -tada' ernähren, das Leben erhalten, 
auch intr. sich erhalten, sein Leben hinbringen, Haus 
halten um zu leben, ei ole heinu, misga meie lojusid 
elataksime es ist kein Heu da, womit wir das Vieh 
erhalten könnten, keda se küll elatab wen erhält das 
wohl, wer kann davon leben, waezel wizil elatama 
sein Leben kümmerlich hinbringen, elatanuks säma 
alt werden, ära-elatand abgelebt. 

elaw u. pl. elawad’ (D) Quecksilber. 

elawane G. elawaze® (P) lebendig. 

*elawtus G. elawtuze® Belebung. 

helähtäma (d) ein Mal schallen machen, ein Mal hörbar 
anschlagen, ole waik, ehk ma helähtä sulle üte schweig, 
oder ich versetze dir eins. 

helähtüma (d) ein Mal schallen, ertönen. 

helähüs G. helähüze (d) Schall, hörbarer Schlag, ma 
anni tälle üte helähüze ich gab ihm einen lauten 
Schlag. | 

helämä (d) schallen, klingen, möts heläs wasta der Wald 
hallt wieder. = 

helbe G. helbe* (P) = helwe. 

helbendama, -dan, -dada' (P) flockig, faserig sein, hel- 
bendab pizut lund es fällt etwas dünmer Schnee. 

elberdama, -dan, -dada' = halpima. 

eYbias (elbijas) G. elbia” albern, vorlaut. 

elbima st. hälbima. 

elbitama, -tan, -tada' (pt) schleudern, prellen. 

helbitama, -tan, -tada' glimmen, lodern. 

helbitis G. helbitize, helbutis G. helbutize® Glimmen, 
Lodern. 

heldas G. helda' = helwe. 

helde G. helde? gütig, mild, gelinde, leutselig, freigebig, 
h. hobune williges, lenksames Pferd, helde südamega 
sehr gern, freudig, mitleidig, temal on wäga helde 
süda kõikide wastu =— sie ist zu freigebig mit ih- 
rer Gunst, pip on wäga helde die Pfeife ist zu lo- 
cker gestopft, helde andma freigebig, h. naerma zum 
Lachen geneigt, leicht 2. Lachen gebracht, üle heldeste 
paluma sehr inständig bitten, sa helde aeg! du liebe 
Zeit, helde jumal! barmherziger Gott. 

heldekene G. heldekeze® Dimin. von helde, oh h.! = 
sa helde aeg! 


heldelik G. heldeliku', heldene G. heldese, heldetse® 


= helde, sina heldene aeg! (s. helde). 

heldima, heldin, heldida' mild, empfindlich, schwach 
werden, sich los geben, wackelig werden, hobuse ranni- 
alune hakkab heldima die Stelle unter dem Kummet 
fängt beim Pferde an empfindlich, wund, eu werden. 
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eldu G. eldu?, davon kuke-eldud Mohn. 
heldus G. helduze® Güte, Leutseligkeit, Gelindigkeit etc. 
(vgl. helde). 
ele G. ele, eleda° (A) link. 
hele G. heleda, helle (d), 1) hell, klar (für Ohr oder 
Auge), hele heal hohe Stimme, Diskant, heledad kel- 
lad hell klingende Glocken, h. sinine hellblau, hele 
ilm klare Luft, heledad päewad sonnige Tage, hele 
tuline glühend heiss, mull on ikka nI-sugune h. weri 
ich sehe immer so frisch aus; — 2)leer, nahk onh., 
, ma olen üsna h. ich bin ganz ausgehungert, alati sinu 
magu (od. hõtsik) on h. du willst immer essen. 
heledakene G. heledakeze* Dimin. von hele. 
heledus G. heleduze® Helligkeit, Klarheit. 
eleja pl. elejad” od. eleje pl. elejed* (bes. S,SO) unaus- 
_ gedroschenes Getreide (das vom Felde in die Scheune 
geführt wird), homme tuleb elejeid wedada morgen 
ist Getreide vom Felde zu führen, eleje-pü die über 
das Garbenfuder gebundene Stange. 
helema, -len, -leda', gewöhnl. helendama, -dan, dada' 
-leuchten, schimmern, hell sein, glühen, koit helendab 
die Morgenröthe schimmert, jalg helendab der Fuss 
ist inflammirt. 
helendus G. helenduze® Schimmer, Luftspiegelung. 


| heletämä (d) im Gebüsche singen, jodeln. 
'heleting G. heletingi, heletingu' Rose, Entzündung. 


heletus G. heletuze® (P) Klang, Klingen. 

elewel, elewele in der (die) Höhe, in der (die) Luft, uh- 
kus kiskus teda tüle elewele der Stolz zog ihn hoch 
hinauf (blähte ihn auf), une elewel olema nicht schla- 
fen können, elewele säma sich verlieren, tüle elewel 
olema dem Winde ausgesetzt sein, kui ta armastuze 
põlt elewel on wenn er von Liebe aufgeregt ist. 

elgas G. elka’ = elkias. 

helgämä (d) schwül sein, drückend heiss sein. 

helge G. helge? (SW) schwül. 

helgendämä, helgetämä (d) = helgämä. 

*elhwenbein G. elhwenbeini' Elfenbein. 

eli G. eli' Oel, Arom, in vielen Zusammensetzungen, 
meist Medicamente bezeichnend, als harlemri-eli, 
harmi - e., härmu-e. Harlemeröl, hobuse - häwa - e. 
Franzosenöl (Ol. rusci), Joannis-e. Johannisöl, jõks- 
ja-e. Terpentinöl, Juhani-Hantsu-e. (Ol. hyperici), 
kadaka-e., kadaka-marja-e. Wacholderöl, kiwi-e. 
Steinöl (Ol. petrae), krosši-e. Rosenhonig mit Boraz, 
krüzi-e. Harlemeröl, lambi-e. Lampenöl, laua-e. 
Provenceröl, likwa-e. (Liquor anodynus), lõf-e. Lor- 
beeröl, lönna-e. Vitriolöl, luku-e. Baumöl, lutsu- 
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maksa-e. Quappenöl (Ol. bilis mustellae), lü-kondi- 
e. Fransosenöl, Knochenöl, mä-e. Naphta, Stemöl, 
must jõkswa-e. Harlemeröl, must marja-e. (Roob 
jumip.), pernstini-e. Bernsteimöl (Ol. succini), Põter- 
e. Steinöl, pihlaka-e. (Ol. kyperict), pilpuse-e., pults- 
paltsi-e. Kunzens Balsam, pibu-e. Tabaksöl, pik-e. 
Speköl, Terpentinöl, põm-e. Baumöl, prants-e., prant- 
suse-e. Fransosenöl (Ol. rusct), põlend p.-e. Hirsch- 
hornöl (Ol. cornu cervi), püssi-e. Baumöl, raswa-e. 
Thran, sapi-e. Aloetinctur, säre-e. Franzosenöl, si- 
nine-wätwi- e. Värtolöl, stafmiani-e. Harlemeröl, 
tärkistini-e., tergetini-e., terklestini-e., terpentini- 
e. Terpentinöl, teilis-kiwi-e. Ziegelsteinöl (Ol. philo- 
sophorum), tule-e. Lampenöl, wärwi-e., witridli-e. 
Vuriolöl. 

eli G. eli' (pt) = elajas. 

heli G. heli', helü (d) Ruf, Klang, Ton, Schrei, Stimme. 

elik (meist alt'’od. bl) = ehk. 

elima, elin, elida' ölen. 

helima, -lin, -lida' (pt) = helisema. 

helin G. helina”, auch heling G. helingi* Klang, Klin- 
gen, Geklingel, Nachhall, Gerede, h. tõuzeb es wird 
ruchbar, ära mine helinat tegema erhebe doch kein 
Geschrei, helin oli ülewal es ging das Gerücht. 

helis (?), davon Põtri helis (0) der 22. Februar. 

helisema, -sen, -seda' (PF) = helendama. 

helisema, -sen, -seda' schallen, tönen, erklingen, eine 
Stimme von sich geben, wastu h. wiederhallen, kõr- 
wad helisewad die Ohren brummen, (nach starkem 
Geräusch), se jutt heliseb diese Geschichte macht 
Lärm, macht von sich reden. 

helistama, -tan, -tada', freg. helistelema, -len, -lla* 
erklingen machen, klingeln, läuten, ein Gerücht ver- 
breiten, ruchbar mathen, helistakse kiriku man läu- 
tet zur Kirche, juba helistati ära es ist schon geläu- 
tet worden, sest aSjast on enam helistatud, kui tõzi 
on man hat von dieser Sache mehr Gerede gemacht, 
als wahr ist. 


helistus G. helistuze® Klangerregung, Klingeln, Läu- |. 


ten, Gerede. 

elitama, -tan, -tada' = elima. 

heliting G. helitingi, helitingu' = heleting. 

helitlema, -len, -leda' (0) = helendama. 

elitsema, -sen, -seda' st. õilitsema. 

heljetama, -tan, -tada' = helisema 2. 

heljoma (d, auch S,SO heljuma, -jun, -juda') schweben, 
schwanken, taumeln. 

heljotama, freg. heljotelema (d) machen dass etwas 
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schwankt, schwebt, schaukeln (transit.). 

helk G. helgi, helk G. helgu* (pt) 1) Glanz, Metall- - 
schmuck; — 2) Schall. 

helk G. helga' scharf, durchdringend, h. heal durch- 
dringende Stimme, helga körwaga scharfhörig, 

helkias (helkijas) G. helkia” hell, funkelnd, glänzend, 
h. punane hochroth, scharlach. | 

helkima, -gin, -kida°, helkmä u. helkämä (d), 1) schim- 
mern, glänzen, flimmern; — 2) hallen, schallen, er- 
schallen, verlautbaren, wastu h. wiederhallen; — 3) 
klopfen, schlagen. 

ell G. ella’ (SW) Grossvater, Aeltervater, ella-tät, e.-iza 
dass., ella-eit, e.-memm, e.-ema Grossmulter. 

helt G. helli' st. häll. 

Hell G: Hello (d) weibl. Name. 

hell G. hella', hell G.helli' (P), zart, zärtlich, stumpf 
(Zähne von Säure), empfindlich, verzärtelt, weichlich, 
zerbrechlich, sanft, liebevoll, hellaste elama ein 
weichliches Leben führen, hell koer ein feiger Hund, 
ein aufmerksamer, wachsamer Hund, h. perse ein 
empfindlicher, leicht gekränkter Mensch, ein gar zu 
freigebiger Mensch. 

hellakene G. hellakeze® Dimin. von hell. 

hellalik G. hellaliku', hellaline G. hellalize® = hell. 

elläj G. eläjä (d) = elajas. 

hellälüs G. hellälüze® (d) Taille (am Rocke). 

hellämä (d) pflegen, beschicken, hellätü elläj ein gut ge- 
haltenes Thier. | 

helle G. helle (d) = hele, h. helü helle, klare Stimme. 

helle G. helle? (P) freundlich, mild, gütig, weich. 

helledus G. helleduze®(P) Güte, Freundlichkeit, Milde, 
Weichlichkeit. 

helletama, -tan, -tada' (P) singen, jodeln. 

heli (pt) = hellaste (8. hell). 

hellik G. helliku' (eigentl. helllik) = hell, hellik azi lescht 

zerbrechliche Sache, h.: hobune fein gebautes Pferd, 

h. laps ein Kind, das leicht weint, h. muna Zärtling, 

h. mös schwacher Mann, Pantoffelträger, hellikuks 

od. hellikuste kaswatama verzärteln. 

hellima, helfin, helfida' zart, zärtlich, weichlich sein. 

hellistama, -tan, -tada' sich erbarmen, schonen, erleich- 
tern, h. last = bei der Taufe dem Kinde die Win- 
deln lösen. 

hellitama, -tan, -tada', freg. hellitelema, -len, -Ila‘ 
verzärteln, verweichlichen, schonen (einen empfind- 
lichen Theil), hobune hellitab jalga das Pferd schont 
den Fuss (wenn er krank ist, und es damit nicht 
auftreten will), liha-hellitamine weichliches Leben. 
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heffits G. hellitsa? (pt) = hell. 

hellitus G. hellituze® Verzärtelung. 

Ellu G. Ellu” (Hellu) weibl. Name, tüle-E. witzige Per- 
son, Hexe, tuizu-E. unangenehme, weitläuftige Person. 

ellu G. ellu? (M) = õllu. 

helm G. helme' (D) = helmes. 

helmar G. helmari” (elmar) Kollerstock, Handhabe am 
Steuerruder. 

helme, helmes G. helme*” — helwe. 

helmes G. helme” Perle, Koralle, auch Tropfen (4), 
helme-kü (G) Januar, h.-lüke, -rong, -kord eine 
Schnur Perlen, helmed wina peal der Wein perlt, 
täna helmes, homme mullas heute in Perlen, morgen 
in der Erde = heute roth, morgen todt, kiz-hel- 
med, löd-h. glatte, runde silberne Perlen, kurgu-h. 
dicht um den Hals schliessende Perlen, mere-helmes 
Bernstein. | 

hefmiline G. helmilize® mit Perlen verschen, hõbe-h. 
(pt) mit silbernen Perlen geziert. | 

helmine G. helmise, helmitse* (pt) aus Perlen bestehend, 
Perlen enthaltend. | 

relpatilleks (pt) ‚zur Beschwingung‘“‘ (2). 

elotus G. elotuze (d) Wohnung, Aufenthalt. 

elpima, -bin, -pida°, schlagen, prügeln, schleudern, er- 
schlagen. 

helpima, -bin, -pida? löffeln, ein wenig essen. 

elpitama, -tan, -tada' st. elbitama ? (pt) = elpima. 

Els G. Else’ (Hels) weibl. Name. 

Helsingi-linn G. linna’ Helsingfors in Finnland. 

teltas pl. eltad” (G) Eltern. 

Elts G. Eltse', Dimin. Eltsekene G. Eltsekeze® = Els. 

elu G. elu', elo (d) 1) Leben, elu elama od. ajama ein 
Leben führen, elu-elaja wohlhabend, e.-kord, e.-käik 
Lebenslauf, elu-lammas, e.-lojus Zuchtschaf, Zucht- 
vieh, e.-inimene ein Mensch, welcher noch leben 
könnte, elus olema leben, überhaupt eristiren (auch 
Unbelebtes), eluse jäma leben bleiben, elust, elu pö- 
lest, elu kaupa z. B. töd tegema aus Leibeskräften, 
mit aller Macht, elu andes, elu kaupa um’s Leben, 
mit Lebensgefahr, eluks ajaks (elust ajast) auf Le- 
benszeit, seal on elu ja surm kous = da ist es 
sehr gefährlich, laps on elu põle das Kind bessert 
sich (in der Krankheit), sin on elu-kiwa hier sind 
Steine für’s Leben, d. h. ungeheuer viel, kaduw elu 
vergängliches Leben, Zeitlichkeit, puhas e. Keusch- 
heit, risti-e. leidvolles Leben, tühi e. Müssiggang; — 
2) Ehe, Ehestand, e.-elaja Ehegatie, tema prügib 
wäga kangeste teist elu sie verlangt sehr oft die ehe- 
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liche Pflicht, gewöhnl. dafür abi-elu Ehe, Zhestand. 


Gatte, a.-e.-pär, a.-e.-rahwas Eheleute, a.-e. elama ‘ 


teizega in der Ehe leben mit Jem., a.-e. seadma Ehr 
stiften, a.-e.rikkuma, teutama, ära teutama die Ehe 
brechen, a.-e. lahutama, tühjaks tegema die Ehe 
scheiden, a.-eluse minema, astuma, heitma, ennast 
seadma in die Ehe treten, heirathen, a.-e.-wõdist 
kõrwale minema, kõrwal käima eheliche Untreue be- 
gehen, olgu abi-elu keskes räkida unter Eheleuten zu 
reden (wenn man von Dingen spricht, welche man 
nicht für geeignet hält für dasOhr Unverheiratheter), 


auch zwischen zwei Männern oder zwei Frauen; — 


3) Grundstück, worauf man lebt, Wohnplatz, Hans 
(bes. SW), oma elu ära müma seinen Wohnplatz ver- 
kaufen, elud Wohnhäuser, Stuben, Stockwerke, luge- 
mize-elu Schulhaus, palwe-e. Bethaus, prilli-e. Bril- 
lenfutteral, tule-e. heizbares Lokal. 

elukas G. eluka” 1) lebendig, lebhaft; — 2) Subst. Ein- 
wohner, lebendes Geschöpf, Wurm, Ungeziefer, mis 
elukad nöd on was sind das für Leute (verächtlich). 

elusG. elusa” 1) lebendig, elusaks tegema in’s Leben brin- 
gen, katus elusas tules das Dach steht in lichter Lohe, 
elusalt lebend, mit dem Leben, (z. B. davon kommen); 
— 2) Subst. der Teufel (D). 

elustama, -tan, -tada' 1) beleben; — 2) intr. sich auf- 
halten, leben. 

elustus G. elustuze® Belebung. 

elut G. elle® (0) st. õlut. 

elutama, -tan, -tada' = elatama und elustama. 

elutsema, -sen, -seda' = elustama. 

helü G. helü (d) = heli. 

helwe G. helbe”, helwes G. helwese®(D pt) Flöckchen, 
Fäserchen (von Zeug, Garn, Flachs), Flocken (auf 
verglühenden Kohlen), Loderasche, Blättchen (v. Heu, 
Stroh), lume-helbed Schneeflöckchen , herumfliegende 
Eisblätichen (b. strenger Kälte), mere-roti-h. wets- 
ser Fischbein (Ossa sepiae), sule-h. die einzelnen Fa- 
sern in der Fahne einer Feder, tohu-h. die Epider- 
mis an der weissen Birkenrinde, ’p ole sIn tule-hel- 
wet enam hier ist kein Fünkchen Feuer mehr. 

e/wima, -win, -wida' und elwitama, -tan, -tada' statt 
hälbima. 

helwima, -win, -wida' (W) sich zu helfen, zu schicken 
wissen, külap tema helwib er wird sich schon: ge- 
wöhnen, sich darein finden, nemad helwiwad kokku 
sie vertragen sich zusammen. — 

ema G. ema' 1) Mutter, iza ema Eltern, ema-hobune 
Muiterpferd, Stute, ema-özel (bl) Eselin, ema-mä 
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Vaterland, lehm on wIe poja ema, mära on kolme 
warsa ema die Kuh hat fünf Kälber, die Stute drei 
Füllen gebracht, ädika-ema Essigmutter, ämma-e. 
Hebamme, ella-e., ema e., iza e., wana-e. Grossmut- 
ter, kazu-e. Pflegmutter, lihane e. leibliche Mutter, 
linnu e., mezilaste e. Bienenkönigin, linnu-ema Auf- 
seherin b. Federvieh, maja-e. Hausfrau, mõtzja-e. 
(4) Brautmutter, nõr-e. Stiefmutter, pitk-ema (pt) 
Schlange, poja-e., tite-e. Kindbetterin, pöl-e., tõine 
e. (d) Stiefmutter, risti-e. Taufmutter, sandi-Martide 
e. als Weib Verkleideter bei den Umzügen am Mar- 
tinsabend, tüle-e. tantsib es ist windig, eine Winds- 
braut, wana-e. Grossmulter, Hebamme, wõras-e. = 
nõr-e.; — 2) Gebärmutter, ema käib wäljas es ist 
ein Vorfall des Uterus, ema-haigus, e.-wiga, e.-tõbi, 
e. tõuzeb üles Hysterie, Muiterbeschwerde; — 3) 
innerster Theil, Haupttheil, Hauptstamm, Hauptsten- 
gel, ema wäljas der Halm ist im Schuss (b. Getreide), 
ema-koht Stromstelle im Flusse, e.-pü der Balken, 
auf welchem die Blockmühle hängt, der Schiffskiel, 
e.-wakk das Maasslof, Musterlof, küe-ema der Rock 
ohne die Aermel und Keile, laewa-e. Schiffskiel, mõr- 
ra-e. u. nöda-e. Oeffnung des Sackes an der Fisch- 
reuse und am Zugnetze, sea-e. Kielschwein (die Ver- 
doppelung des Kieles inwendig); — ema-lepp Roth- 
erle( Alnus incana D. C.), e.-rohi Erdrauch (Fuma- 
ria offic. L.), Lerchensporn (Corydalis solida Sm.). 

Ema-jõgi G. jõe'der Embach, Pihkwa-e.-j. die ie 

emagas G. emaga’ st. emakas. 

emak G. emaku* (Au.S,SO), emäk (d) käidi — 

= emakas. 

emakas G. emaka” Gebärmutter, innerer od. Haupttheil, 
Schlund, Speiserõhre, õie-e. Blüthenstengel, ädika-e. 
Essigmutter. 

emakene G. emakeze® Dimin. von ema. 

emalik G. emaliku' mätterlich. 

emaline G. emalize® mit einer Mutter versehen, e. laps 
ein Kind, dessen Mutter noch lebt. | 

emandG. Sander ‚Kartenkönigin, Dame ‚kuninga-e. 
Königin, pere-e. Haushälterin, Wirthschafterin, reht- 
e. Arrendatorin, risti-e. Trefidame, saksiku-e. deut- 
sche Frau von niederer Herkunft; überhaupt bezeich- 
net emand jetzt vorzugsweise eine Frau geringeren 
Standes im Gegensatze zu der vornehmeren pröua. 

emandakene G. emandakeze*, emandik G. emandiku', 
emandikene G. emandikeze® Dimin. von emand. 

emane G. emase, ematse® weiblich, Weibchen (von Thie- 
ren, meist spöttisch auch von Menschen), emane saks 
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eine Deutsche, emased waderid weibliche Gevatter, 
kurat sinu emase litsi sisse! (ein Fluch gegen eine 
Frauensperson), emaste-rohi Johanniskraut ( Hype- 
ricum L.). | ’ 

ematik G. ematiku' = emakas. 

ematis G. ematize® (emats) das ganze obere Werk am 
Spinnrocken. 

ematu G. ematuma” mutterlos. 

ematus G. ematuze® 1) Gebärmutter; — 2) Mutterbe- 
schwerde, ematuze-wiga dass., (b. Männern) Schmerz 
in der Herzgrube, ematuze-rohi Erdrauch (Fumaria 
offieinalis L.). 

emäk G. emäko (d) = ämmäk, emak. 

emändüs G. emändüze (d) Mutterbeschwerde. 

emb kumb G: emma kumma' welcher von beiden, einer 
von beiden, emba kumba ta ikka teeb eins von bei- 
den wird er immer thun. 

emis G. emise, emikse*, imis (d) Sau, Mutterschwein. 

emm G. emma' (W) Aeltermutter. 

emmekene G. emmekeze* (0 pt) : = memmekene. 

emmis (alt) = ammak. 

en! siehe, siehe da. 

enam G. enama”, enämb (d), mehr (Comparat. zu palju), 
nemad ei t&a seda enamaks sie wissen nichts mehr, 
Ausführlicheres, davon, teine on temast enam der 
Andere übertrifft ihn; — Adv. enamiste mehr, meist, 
vornehmlich. 

enamdama, -dan, -dada' vermehren. 

end (D) verstärkende Negation = mitte; — auch st. ent. 

ehdine G. endise, ehditse® 1) (von enne) vorig, vorma- 
lig; — 2) (von enda) eigen. 

*ehdiwi G. endiwi” Endivie. 

endne G. endse® — endine. 

Hendrik G. Hendriku” (Henrik) männl. Name. 

enelas pl. enelad” Sumpfspiräa (Spiraea Ulmaria L.). 

endsast = endisest ajast von vormals her, so wie vor- 
mals. 

*enharmoni-töh pl. tõnid' enharmonische Töne. 

Henn G. Hehii' (En) männl. Name. 

ennastlik G. ennastliku' Eyoist, Sonderling. 

ennatama, -tan, -tada' sich übereilen, auffahren, ene- 
sest wälja e. unbedachtsam sein Geheimniss aus- 
plaudern. 

ennatlik G. ennatliku' flüchtig, unbeständig, unbedacht, 
übereilt, nicht sittsam. 

ennatu G. ennatuma” (S, SO) heftig. 

ennatus G. ennatuze® Flüchtigkeit, Uebereilung, Unbe- 
dachtsamkeit, Auffahren. 
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ennäe! ennäh! (aus et näe) sieh da, sieh einmal an. 
enne, auch in d. Comparativform ennem, ennema, en- 
.nemalt, ennemaste, ennemine, vorher, eher, vielmehr, 

enne-aegadaza zu frühzeitig, seda e. um so eher, kui 
e. wenn anders, kõige e. zu allererst, enne aeg hal- 
wemaks ei lähe, kui ta kallimaks ei lähe billiger 
werden die Zeiten wohl nicht, wenn sie nur nicht 
theurer werden. 

enne, ennege, ennegi (d) nur allein, eben. 

ennegu (aus enne kui, vgl. nägu) bevor, eher als, auch 
pleonastisch enne... ennegu eher... bevor. 

ennemi (0) = ennegu. | 

ennemuina sonst, vorzeiten. 

ennemuinane G. ennemuinase* früher, vormalig, vorig; 
— Adv. ennemuiste, ennemuste (d) früher, vorzei- 
ten, ehemals, -— davon 

ennemuistene G. ennemuistese®, ennemuistne G. enne- 
muistse® früher, ehemalig, alt. 

enneste, enhiste = enne. 

Eii G. Enni” männl. Name. 

ehhi (W) = enne. 

enhine G. ehnise, ehnitse® = endine. 

ehnistane G. ennistaze® von ehedem, von neulich. 

Henno G. Henno (d) männl. Name. 

Henrik s. Hendrik. 

ent st. et; — (d) aber. | 

heng G. henne' (F) Thürhänge. 

heng, hengämä (d) = hing, hingama. 

_ enge (d) sondern, ei ütsindä... ehge kä nicht nur... 
sondern auch. 

hengekene, hengeline, hengetu = hinnekene, hinne- 
line, hinnetu. 

hengistämä (d) in den letzten Zügen sein. 

hengitsemä (d) = hinnitsema. 

engli (engel), englikene (d) == innel, inglikene. 

hengüs G. hengüze (d) Ruhe. | 

ehgwer G. eügweri?, enkröder G. eükrõdri” = ingwer. 

henk G. henge (d) Thürhänge. 

ep, verstärkt = ei, nicht, meist vor Vocalen, vor ale 
häufig verkürzt ’p ole, pole. 

hepik G. hepiku* (S, SO) verwöhnt, schlaff, tändelnd. 

hepitama, -tan, -tada' (S, SO) verwöhnen; tändeln, 

* epitimia G. epitimia” auferlegte Busse (in der grie- 
chischen Kirche). 

*epitrahil G. epitrahili? ein Theil des geistlichen Or- 
nats (in der griech. Kirche). 

hepp G. hepa' (W) leicht, flüchtig, munter. 
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Hepp G. Hepu' weibl. Name. 

heppama, heppan, hepata?(heppada') (W) munter sein, 
hüpfen, muthwillig sein, springen, tollen. 

heppima, hepin, heppida® = heppama. 

eps (alt) = eks. 

heputama, -tan, -tada' = heppama; — trans. hepu- 
tab ennast sie ziert sich, putzt sich. 

heraka-marja’, herako-marja’ (d) st. haraka-m. 

erä G. erä (d) = ära besonder, privat. Eben so die 
Ableitungen davon (s. unter ä). 

herbel G. herbeli?, herberi G. herberi”, herbern G. 
herberni (d) Herberge (kleineres Wohngebäude auf 
Gütern). 

her-winn G. winna' (P) s. winn. 

ere G. ereda? hell, blendend, funkelnd, e. punane hell 
roth, e. tuli hell brennendes Fcuer, eredad tähed 
funkelnde Sterne, ere heal durchdringende, krei- 
schende Stimme. (Vielleicht, bei lokaler Verschie- 
denheit in der Aussprache, identisch mit äre). 

ere G. ereda” (F) = öre. “ 

erel G. ereli” = eril. 

ergutama, ergutes (W) st. õrgutama, õrgutes. 

eri G. eri' Gerücht, e. wäljas, e. sest külda es geht das 
Gerücht, eri wälja tegema ein Gerücht verbreiten, 
aussprengen. 

eril pl. erilad”, hõrril (d), Orgel, erilaid lõma od. mäü- 
gima, erilatega laulma die Orgel spielen. 

erilane G. erilaze® (0) = õrilane. 

erin G. erina” Glühen, Heftigkeit, erinal heftig. 

herine G. herise, heritse® schelmisch, spitzbübisch. 

eris G. erise® (SW) Gluth, e.-pala Gluth, Fieberhitzo. 

heris G. herise, herikse® Schelm, Bube, pea-h., igi-h. 
Eraschelm , heris-tükk Schelmenstück, Schelmen- 
streich; — auch ein Hundename. 

erisema, -sen, -seda' glühen, heftig sein, ihu eriseb der 
Leib glüht (von Fieberhitze), fig. juttu erisema aja- 
ma ein Gespräch anregen, lebhaft machen. | 

terits G. eritse” (ein Insect, s. Kärneri rämat, Dorpat 
1860, viell. st. erilane). 

eritsema, -sen, -seda' verlauten lassen. 

heritsus G. heritsuze® Schelmerei, Bubenstück, Leicht- 
fertigkeit. | 

erk G. ergu', herk (bl) s. örk. 

erk G. ergu' (SW, F) = ärk. 

Herm G. Herma, Hermu' männl. Name. 

*ermel G. ermli? st. käis. 

Thermes.pl. hermed wilder Knoblauch (G), Allium ur- 
sinum L.? 
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hernes G. herne” Erbse und nach der Aehnlichkeit 
Blatter, Pocke, Tropfen, ta läks hernese, ajas wezi- 
hernese, er wurde mit Schweisstropfen bedeckt, ta on 
õige wezi-hernes er ist ganz in Schweiss, silmad jõk- 
sewad herni (st. herneid) wet grosse Thränen flies- 
sen aus den Augen, hallid herned, kirjud h., (d)|. 
härmä-perse-h. Spirren, graue Erbsen, hire-h. Mäu- 
sepfeffer, *krüp-h. niedrig wachsende Erbsen, sõla- 
h., sõlaga h. Erbsen mit Salz (welche denen vorge- 
setzt werden, die eine Leiche zu besuchen kommen, 
daher) küll sa annad meile s.-h. süa = wir werden 
dich als Leiche sehen, söma-h. zum Essen für Men- 
schen bestimmte Erbsen (nicht Futtererbsen od. Wi- 
cken), sukru-h. Zuckererbsen; — herne-pü sibiri- 
scher Erbsenbaum (Robinia Caragana L.), hire-her- 
ned, uSsi-h. Vogelwicke (Vicia Cracca L.), kure-h. 
dass. oder Saatwicke (V. sativa L.). 

ernika-rohi G. rohu? od. ernits pl. ernitsad? (SO) Ar- 
nika (Arnica montana L.). 

herr G, herrä (d), sonst herra G. herra” Herr, in vie- 
len Zusammensetzungen, wie kaup-h. Grosshändler, 
Oontorist, kiriku-h., koguduze-h. Pastor, kohtu-h. 
Richter, (deutscher) Gerichts- Assessor (ein ehstnischer 
heisst k.-m8s), kõli-h. (deutscher) Lehrer, Schulbeam- 
ter, kümnese-h. Zehntner, lamba-h. Wollenboniteur, 
lou-h. Polizeigerichtsassessor, metsa-h. Förster, ülem 
m.-h. Oberförster, moiza-h. Gutsbesüzer, rent-h., 
rendi-h. Pächter, Arrendator, trädi-h. Telegraphen- 
beamter, wee-h. Nivellirer, wörmündri-h. Kirchen- 
vorsteher. 

herrakene G. herrakeze® Dimin. von herra. 

herralik G. herraliku' herrschaftlich, mõiza-h. guts- 
herrlich. 

Errart G, Errarti (d) männl. Name. 

therras Abscheu, Ekel (G). 

*hert-släg G. hert-släe', hert-slak G. hert-slägi' Herz- 
schlag, d.h. Herz, Lunge und Leber eines geschlach- 
teten Thieres. 

*erts st. ülem, in Zusammensetzungen wie erts-hert- 
sog, erts-piskop. 

herts-pulwer G. pulwri” (Pulvis cordialis). 

*hertsog G. hertsogi” Herzog. 

hertsu (D) = pai (Schmeichelwort). 

hertu G. hertu’ Ooewr, Herzfarbe (im Kartenspiel); — 
= hertsu. 

eruma St. õruma. 

erutama = ärgutama. 

erw G. efwi' Erbe, Habe, ta sai ema erwi er bekam |: 


die mütterliche Erbschaft, müd etwi temal ei ole 
sonstige Habe besitzt er nicht. 

erw, efwima st. hifw, hifwima. 

etwima, -win, -wida' 1)erben, wanemist etwind angebo- 

- ren,ära efwima vererben; — 2) sich unrechtmässiger 
Weise ameignen, rauben, ergreifen, packen, tema ef- 
wib mind er plündert mich, külad ära efwima Dör- 
fer eingehen lassen. 

es (d u. I) 1) nicht (Negation des Präteritums); — 2) 
(d) Fragewort (= eks, und bei interrogativen Pro- 
nomina und Adverben, wie) kun es wann, minkga 
es womit, kumma’ es omma mino wele’ welches sind 
meine Brüder. | 

*eskadrõn G. eskadröni' Eskadron. 

Esku G. Esku’ männl. Name. 

eslik G. esliku = ekslik. 

esmas G. esma” der erste (st. ezimine), in der Zu- 
sammensetzung esmas-päew Montag und in den ad- 
verbialen Casus esmaks, esmalt, esmast zuerst. 

esmik G. esmiku' am Montag PMN Rind (Kuh). 

esmis-päew = esmas-päew. 

esmu G. esmu” (SW) am Montag geborener Ochse. 

*espalõr G. espalöri' Spalier. 

ess G. essa' der Buchstabe S. 

*esselkop G. esselkopi' (D) Eselshofd (zur Verbindung 
von Mast und Stange). 

*essents G. essentsi' Essenz. | 

ešsilik, e$Simä, eSSimüs (d) = eksilik, eksima, eksitus. 

essing G. essingo (d) Irrthum, Irren. 

essitama, -tan, -tada', freg. essitelema, -len, -Ila* 
verspotten, nachspotten, taga od. takka e. nachspotten. 

essitämä, esSitüs (d) = eksitama, eksitus. 

Essu G. Essu” weibl. Name. 

esta (pt) = öst. 

Heste-säf G. säre” Hestholm (eine Insel bei Hapsal in 
Ehstland). 

esternar G. esternari' Sternanis (Sem. anmisi stellati, 
ein Lockmittel für Bienen). 

estest, estiks (A und SO) = ezite. 

*estragon G. estragoni" Dragun, Estragon (Artemisia 
Dracuntedus L.). 

et 1) dass, damit, um zu, et kange külma öst hoida um 

die strenge Kälte zu vermeiden, müd kui et ausser 

dass, ilma et, ilma selleta et ohne dass, se azemel 

et anstatt dass, sest et weil; — auch elliptisch seal 

on nenda ilus linn et! da ist eine so schöne Stadt, 

dass.... (d. h. da ist eine ausserordentlich schöne 

Stadt), und ohne Vordersatz (befehlend), et sa mulle 
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jälle wiolitei krigista! dass du mir nicht wieder auf 
der Violine kratzest! — 2) weil, da, et jumal kõige 
wägewam on, sis... da Gott allmächtig ist, so...; — 
3) wenn, ta on paremine minu ette muretsenud, kui et 
ta tuhat rubla oleks annud er hat besser für mich 


gesorgt, als wenn er mir tausend Rubel gegeben hätte, 


et küll... ommeti od. sisgi wenn auch, obgleich... so 
doch, et tall küll aga pizut rammu on, sisgi ta pa- 
neb wastu obgleich er wenig Kraft hat, so vertheidigt 
er sich doch; — 4) doch, nun doch, et anna aega! 
habe doch Geduld, et kui! wie sehr doch, und wie. 


*etendus G. etenduze® Vorzug, etenduze wizi vorzugs- | 


weise. 

*hetman G. hetmani' Hetman, Ataman (der Kosaken). 

ets (d), aus et sa, ets kae! sich da! sieh einmal an! = 
ennäe. 

etu! (d) wohlan. 

heatama, -tan, -tada' vor Bosheit schreien und zugleich 
harnen (von Pferden), vgl. hebu. 

ewah! (P) potz tausend. 

ewwu kaupa (d) st. jõwwu kaupa heftig, mit Gewalt. 

eza (pt) = 88. 

ezä, ezäk, ezälik, ezänd, ezändüs, ezäne (d) = iza, izak, 
izalik, izand, izandus, izane. 

ezi G. ee' Schnitterstück (etwa 8 Schritte breit), Schwa- 
den, ee kaupa leikama stückweise schneiden (das 
Getreide). 

ezi G. ee' Raum oder Zeit vor etwas, kõrtsi e. Vorplatz 
vor dem Kruge, läda e. Platz vor den Jahrmarkts- 
buden, nutu e. on käes er fängt an zu weinen, õhta 


e. die Zeit kura vor Sonnenuntergang, pühade ezi| 


Vorfeier, Tag vor dem Feiertag, walge e. die Zeit kurz 
vor Sonnenaufgang, ezi-kandja zum ersten Male 
trächtig, ezi-ots Vorderende, Stirn, ezi-otsa, e.-ot- 
salt, e.-otsast, e.-algu, e.-puhku zuerst, anfangs, e.- 
wanemad Voreltern etc., besonders aber in drei Rei- 
hen adverbialer Formen, die zum Theil auch als 
Postpositionen dienen, nämlich 1) õs (alt edes, (d) &h, 
õn), ette, Est (zusammengezogen aus ees, ette, eest, 
Iness., Illat., Elat.) vor, vorher, vorn, von vorn, für, 
statt, õs-põl Anfangs, hobused on &s die Pferde sind 
angespannt, auch voraus geschickt, hobune on ukse 
õs das Pferd ist vor der Thür, sead on kafjatse ds 
die Schweine sind in der Obhut des Hirten, ma olen 
alles ema &s ich bin noch im Dienst der Mutter, saksa 
ös korda säma im Dienst bei der Herrschaft zurecht 
kommen, mis ta õs on was fehlt ihm (d.h. man kann 
schon mit ihm zufrieden sein), mullu olid surnud ös 
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im vorigen Jahre waren die Gestorbenen voran (d.h. 
es waren mehr gestorben als geboren), ta on üks ästa 
mus er ist ein Jahr älter als ich, astu ette iriitvor, 
ette juhtuma vorkommen, sich ereignen, e. külutama 
vorher verkündigen, prophezeien, e. nägema vorher 
sehen, e. sätma hervorbringen, ür käib ette die Uhr 
geht vor, ette-panem Riegel, ma palusin sead kar- 
jatse ette ich bat den Hirten die Schweine zur Hü- 
tung zu nehmen, kas sa tohid kohtu ette waletada 
wagst du vor Gericht zu lügen, kui ta mu ette tuli 
als er vor mich kam, in meinen Dienst trat, ei näi- 
nud enam kät silma ette man sah nicht mehr die 
Hand vor den Augen, eks jumala mõte sinu ette tul- 
nud ist nicht ein Gedanke an Gott dir in den Sinn 
gekommen, lehmast ei sä mitte kitse ette pima von 
der Kuh bekommt man nicht mehr Milch als von ei- 
ner Ziege, olgu sis päewa ette ehk taha mag es nun 
um einen Tag früher oder später sein, neli kümmend 
ästat'ta ikka on, aga on ta nüd ette wõi on ta taha 
40 Jahre ist er immer, aber ob nun etwas mehr oder 
weniger, õst-koda Vorhaus, &.-köne Vorrede, 8.-leht 
Titelblatt, 8.-ots Vorderende, Vortrab, &.-pöl Vorder- 
seite, 8.-seizja Fürsprecher, 8.-tuba Vorzimmer, &.- 
wari Schutzwehr, mine öst ära geh vor weg, õst! weg 
da, vor weg! mis minu silmade (silmi) õst on warjule 
pandud was vor meinen Augen verborgen ist, pöge- 
nes minu õst ära er floh vor mir, jumal hoidis kahju 
õst Gott schützte vor Schaden, tunni kahe öst heitis 
hinne vor etwa zwei Stunden verschied er (aber t.k. 
ette h. h. zwei Stunden vorwärts, d.h. zwei Stunden 
darauf,nach zwei Stunden, verschied er), kahe kolme 
asta est immer nach zwei bis drei Jahren, jumala öst 
bei Gott (Schwurformel), se on minu Est õige das ist 
meiner Meinung nach recht, lapse &st enese jüre 
wötma an Kindes Statt annehmen, pidas teda oma 
lapse Est sie hielt ihn wie ihr Kind, se poi$ on mulle 
marja Est dieser Junge ist mir statt einer Beere, d. 
h. so lieb wie e. B., ep ole mull mitte rammu ühe 
wäetima lapse &st ich habe nicht so viel Kraft wie 
ein schwaches Kind, karwa Est on se köiz paks um 
ein Haar ist dieser Strick zu dick, peab hölt oma 
lapse öst sie sorgt für ihr Kind, mis &st (od.ette) sa 
lõid mind wofür schlugst du mich, tänan leiwa rõa 
öst (od. ette) ich danke für Brot und Speise, ma ei 
ole selle õst süd teinud ich habe nicht dafür gefehlt, 
(d. h. die Strafe ist gu gross für mein Vergehen); — 
2) 81, õle, õlt in ähnlicher Bedeutung, aber seltener 
(zusammengezogen aus eel, eele, eelt, Adess., Allat. 
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und Ablat.), öl käima voraus gehen (nach Ort und 
Zeit), 8l1-käija Vorgänger, 8.-k. selts Vortrab, oli minu 
&l senna läinud er war mir voraus dahin gegangen, 
õlminder Vormund, ma jõudsin tema öle ich kam ihm 
zuvor, lehm on õl (von ihal? s.iha) die Kuh rindert, 
El lehm eine brünstige Kuh; — 3) õmal, õmale, õmalt 
(zusammen gezogen aus eemal, eemale, eemalt, diesel- 
ben Casus vom Comparativ eem), weiter, weiter hin, 
von weiterem her, ta seizab õmal er steht weiter, ole- 
me teine teizest õmal wir sind von einander getrennt, 
se sõna on meist õmal diess Wort ist bei uns unge- 
bräuchlich, sa oled neist male jänud du bist ihnen 
entfremdet, ja nenda õmale (= ning teized sõnad) 
und so weiter, ma külsin õmalt ich hörte aus grösse- 
rer Entfernung; auch mit doppeltem Comparativ- 
suffix, da die vorhergehenden auch als Positiva ge- 
braucht werden (fern, in die Ferne, von fern), &ma- 
mal, õmamale, &mamalt, kõige-õmamal am aller 
fernsten, õmamale aitama weiter helfen, õmamalt kül- 
dud aus grösserer Entfernung gehört. 

ezi’ G. hendä (d) = ize. 

ezik G. eziku” 1) Vorderraum, ukse ezik Platz vor der 
Thür, Vorbau, aida e. Vorkammer der Klete (des 
Vorraihshauses); — 2) erste, erstgeboren, Vorläufer, 
Vorbote, Vormann, Anführer, Sprecher, Ausrichter, 
Volistrecker, ezik-laps erstgeborenes Kind, ezik ja 
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edew vorwitzig, vordringlich; — 3) am Montag ge- 
borenes Thier. 

ezimene G. ezimeze* 1) erste, vordere, ezimezeks, ezi- 

- mezest zuerst, ezimene käele Vorhand (b. Spiele), 

ezimeze sündimize õigus Recht der Erstgeburt, ta on 
minu ezimene, selle lapse e., mis nüd oli er ist der 
Nächste vor mir, vor dem Kinde, welches jetzt da 
war; — 2) Subst. ezimezed die Blase, aus welcher das 
Geburtswasser läuft, lõmize ezimezed die Elemente. 

ezimik G. ezimiku' die Flöte an der Sackpfeife, ezi- 
miku pidama das Instrument verhexen, dass es kei- 
nen Ton angiebt. 

ezineG. ezise, ezitse* 1) Vorderraum, Raum vor etwas, 
Vordertheil, kolde ezine der Raum vor dem Aschenloch. 
scherzh. Weib, kõhu e. Schamtheile, lõtsa e. Schmie- 
deesse, nina e. Bissen, Speise, otsa e. Stirn, Vorder- 
haupt, rinna e. (A) Vorhemdchen an Männerhemden 
(= pihaline), rõhu e. Vorhaus der alten Bauerhäu- 
ser, sü e. = nina e., toa e. Vorhaus, Platz vor der 
Stube; — 2) Adj. vor etw. hingehörig, kohtu-ezised 
sönad Worte, welche vor das Gericht gehören, welche 
man vor Gericht aussprechen darf. 

ezinik G. eziniku' = ezimik. 

ezis G. ezise® = ezine (Subst.). 

ezite (eziti), eziteks, ezitelt, ezites zuerst, anfänglich. 


EHe 


*õben, davon õbni (õbeni)-pü Ebenholz. 

*heber G. höbri” Heber, Saugpumpe. 

ede pl. õted* (0, G) = heie, raua-öted Hammer- 
schlag. 

Edu G. Edu’, Eduga G. Eduga* weibl. Name. 

õh (d) = 88, 8. ezi. 

öl 8. ezi. 

hõlas G. hõla” st. hölas. 

õle s. ezi. 

*õlektri, in ö.-wägi Electricität, 8.-wedaja Leiter der 
Electrieität, 8.-pudel leidener Flasche, 8.-wastu-pa- 
nija Nichtleiter. 

*õlektrik G. õlektriku', õlektrine G. õlektrize* elec- 
örisch, *ilm-8. (SO, S) unelectrisch. 

*õlektro = õlektri, ölektro-magnöt Electromagnet, 8.- 
magnetismus Zlectromagnetismus. 

*õlektrowör G. õlektrowõri' Zlectrophor. 


*õlement G. ölementi' Element. 

*õlementär-kõl G. kõli' Elementarschule. 

*õlewant G. õlewanti' Elephant. 

õli (contrahirt aus eeli)voraus, im voraus, kõige-8. Al- 
lem zuvor, zu allererst, 8. tulema vorher kommen, 
8.-kiri Anmeldungsschreiben, vorangegangenes Schrei- 
ben, ö.-söitja Vorfahrer. 

Eljas G. Elja (d) männl. Name. | 

õlminder G. õlmindri” (von ezi, eel) = wörmünder. 

õmal, õmale 6. ezi. = | 

*smalörima, -rin, -rida' emailliren. 

õmalt, õmamal, õmamale, õmamalt s. ezi. 

õmbäl, õmbäle, õmbält (d) — õmal, õmale, õmalt s. ezi. 

õntres G. õntresi' (S, SO, d) = intres. 

õpistel G. õpistli”»* Epistel. 

hõrak G. hõraku* (SO) = jõrdlik. 

hõrdama (0) st. ördama. 

g* 
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*õrenprüs G. örenpräsi' Ehrenpreis (Veronica L.). 
Erik G. Eriku, (d) Eriki,” männl. Name. 


hõring G. hõringi, hõringe (4), heringas G. hõringa” 


(P) = häring. 

*hõrold G. hõroldi* Herold. 

Ers G. Ersu' männl. Name. 

+örune G. õruse* (pt) Rothross (?). 

õrus G. õruze* (contrahirt aus eherus, vergl. cherüs, 
iherüs) Lachsforelle (Salmo Trutta L.). 

ös s. ezi, &s-peri (d) nach vorn hin, vorwärts gewandt. 

õsje G. õsje? (P) Instrument der Schuster die Höhe des 
Fussblattes zu messen. 

õsmält (d) zuerst. 

ösmäne (d) = ezimene. 

öst 8. ezi. 

östama, -tan, -tada® contrahirt st. eestama. 

Esti-mä Ehstland, E.-meri die Ostsee. 

Estlane G. Estlaze® (Estlaine) Zhste. 

õstne G. õstse (d) vordere, Estsest otsast von vorn. 

Eta G. Eta (d) weibl. Name. 
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ötama, -tan, -tada*(0,contrah. a. eetama) = 

*õtat G. õtati”, õta G. õta* Htat. 

etse, &tsi, davon 8.-pidi (0, M) künftighin, weiterhin, 
nach vorn, weiter unten (in d. Inhalte eines Buches). 

tõus (d) Gehöft, Vorhof (Hup.) (ee-us$ ?). 

Ewa G. Ewa’ weibl. Name. 

õwangeli, in e.-usk evangelische Religion, &.- uzuline 
Evangelischer. 

õwangelist G. õwangelisti' Evangelist. 

õwangelium G. õwangeliumi' Evangelium. 

ewangeliumik G. õwangeliumiku' Zvangelischer. 

tõwe, õwe, Schaum oder Unreinigkeit, welche sich am 
Branntweinkessel oder beim Bierbrauen absetzt (d. 
deutsche «Hefe»? aber vgl. auch hiw und ihw). 

Ewert G. Ewerti? männl. Name. 

õweti, õwetis st. õhweti, õhwetis. 

özel G. &zli® Esel, hobu-8. Maulesel, ema-õ. Eselin. 

&zi (pt) = 88. 

özik, õzine (d) = ezik, ezine. 

özlikene G. özlikeze® Dimin. von õzel. 


hejestama. 


F. 


*fakot G. fäkoti” Fagott. 


| *füga G. füga” Fuge. 


(Andere etwa mit diesem Anlaut noch vorkommende Wörter s. unter w). 


G. 


*calwani, in g.-wõlamine galvanischer Strom. 
*salwanismus G. galwanismuze® Galvanismus. 


Ks G. güillotIni' Guillotine. 


(Andere etwa mit diesem Anlaut noch vorkommende Wörter s. unter k). 


|, Hi. 


ial, iales, ialiste, iäle (d) je, jemals, irgend, ei ial nie- 
mals, ei ial ega ilmas nie und nimmer. 

ibe-sö G. sõ (d) unfruchtbarer Moorboden. 

ida G. ea' 1) Nordost, ea põhja wahe Nordnordost, ea 
mä-käre wahe Ostnordost; — 2) Ost, ida-põhi Nord- 
ost, ea-põhja ja põhise wahe Nordnordost, ea ja ea- 
põhise wahe Ostnordost, ida-kakk Ostsüdost. 

ida G. ea' Keim, küž-ida Mutterkorn. 

idandama, -dan, -dada' keimen lassen, zum Keimen 
bringen. | 


idanema-, -nen, -neda' keimen; glimmen, anfangen zu 
brennen, heina-kuhjas tuluke otsegu idaneb im Heu- 
schober entsteht das Feuer ganz von selbst, tuli ida- 
nes ahjust der Brand entstand aus dem Ofen, mäda 
pü idaneb faules Holz glimmi, schmaucht. _ 

ide G. ideme* = ida (SW); — = ede; — pl. idemed 
(D) st. igemed. 

idenema, -nen, -neda' (SW) — idanema. 

idu G.eu', ido(d) Keim, selge kui üks idu = sonnen- 
klar, juba sell on idu perses = der ist schon recht 
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alt; — st. jõud Kraft (PF). 

idukas G. iduka”’ keimreich. 

idukene G. idukeze® Dimin. von idu. 

idustama, idutama, -tan, -tada' keimen lassen, zum Kei- 
men bringen, befruchten. 

idutsema, -sen, -seda' keimen, lõma idutsemine Zim- 
plängniss (im Leibe). 

hidza G. hitskme (d) Furche. 

*ierarhia G. ierarhia” Hierarchie. 

iga G.iga' jeder, iga pidi allenthalben, unter allen Um- 
ständen, md jeden Fall, iga üks Jeder, Jedermann. 

iga G. ea, iga' Lebenszeit, Lebensalter, paljuks neil 
praegu iga on wie alt sind sie jetzt, ei sä sell asjal 
iga olema mitte diese Sache wird keinen Bestand 
haben, ala-iga Minderjährigkeit, elu-i. Lebensalter, 
leze-iga ära pidama die Trauer (Wittwen)-zeit vor- 
über lassen, nöf i. Jugend, pitk i. langes Leben, ta 
on p5l iga inimest er ist ein Mann in mittleren Jah- 
ren, täje-ea-sulane ein Knecht, welcher an allen Wo- 
chentagen arbeitet, wana iga Alter; — eal = ial. 

igadus G. igaduze* — eadus. 

igalik G. igaliku' eine Zeit dauernd, bejahrt, i. kasw 
langsames Wachsen. 

igaline G. igalize® — ealine. 

igane G. igase, igatse® von einem Alter (wie. igaline), 
kesk-i., pöl-i. von mitlerem Alter, mehe-i. mannbar, 
pitka-i. lange lebend, dauernd, selle-i. von diesem 
Alter, ühe-i. von gleichem Alter, wana-i. alt, bejahrt; 

= igalik, igane mös Greis, i. wistrik ein zeiti- 

ges, reifes Geschwür, aeg läheb igaseks die Zeit wird 
lang. 

iganes irgend. 

igarik G. igariku' Zeit erfordernd, langsam, igarik kas- 
wama langsam wachsend. 

igati = iga pidi (s. iga), igati-pidi dass., 
allerlei Weise. 

igatsema, -sen, -seda' verlangen, sich sehnen, edasi i. 
vorwärts streben, Fortgang wünschen, igatsemine 
Sehnsucht, Verlangen, koju-i. Heimweh. 

igatsus G. igatsuze® Sehnsucht, Verlangen. 

igaw G. igawa” 1) langwierig, lange dauernd, i. nahk 
Leder, welches lange vorhält, se pü on i. põlema die- 
ses Holz brennt langsam, ist verschlagsam, aeg läheb 
mulle igawaks die Zeit wird mir lang; — 2) Sehn- 
sucht, Verlangen, igawat tundma Sehnsucht, Heim- 
weh haben, sest mull on wäga igaw mich verlangt 
sehr darnach, mull on nenda igaw seda last ich sehne 
mich so nach dem Kinde, igaw on seda kohta taga 


i. wIzi auf 
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ich sehne mich wieder an diese Stelle zurück; — 3) 
igawal (igawel) immer, je, ei i. nimmermehr. 

igawene G. igaweze® bleibend, unvergänglich, ewig, i. 
aeg ewig lange Zeit, i. ainus (D) der allereinzigste; 
— ei igaweste-nemals. 

igawus G. igawuze* lange Dauer, Ewigkeit, Langeweile; 
— Sehnen, Verlangen, Ungeduld. 

igawüstama, -tan, -tada' (P) Langeweile haben. 

igäüs G. ganze (d) = iga, igawus. 

ige G. ige" lee ike. 

ige G. igeme” Gaumen, pl. igemed Zahnfleisch, hamba 
1. dass. 

igelik G. igeliku' st. igalik. 

igerik G. igeriku' klein, schwächlich, alterhaft; — 
igarik. 

iges G. igese® — Ias. 

igi G. igi' (0) = ike. 

igi von je her, von lange her, wanu i. im Alter; — da- 
von wohl (nicht von higi) die Ausdrücke igi-heris 
Erzschelm, i.-petis Erzbetrüger,i.-häbi grosse Schande. 

higi G. higi, hige (T), hee (alt)' Schweiss, higi-augud 
Poren, ahastuze-h., häda-h., waewa-h., wanni-h. 
ajab peale der Angstschweiss dringt hervor, häda-h. 
auch Todesschweiss, kaenla-aluse-h. Schweiss unter 
dem Arme, pibu-h. Tabaksöl; — köwasi-h. st. kö- 
wasi-ihe. 

igine G. igise, igitse® = igane (vgl. igi); — igine petis 
Erzbetrüger, i. hõäl grundböse, i. jäle od. jälk ganzab- 
scheulich, entsetzlich (wohl passender als higine, wie 
in diesen und ähnlichen Verbindungen auch ge- 
schrieben wird, vgl. igi). 

higine G. higise, higitse® schwitzig; — h. muid, h. ilm 
feuchte Erde, feuchtes Wetter. 

higinema, -nen, -neda' schwitzen, feucht werden. 

higistama, -tan, -tada' 1) schwitzen, werd h. Blut schwit- 
zen;— 2) feucht machen, kaste nägu higistand mulda 
der Thau hat die Erde etwas feucht gemacht. 

higitsema, -sen, -seda' = higinema. 

igl G. igla' = wigl. 

higoma (d) schleifen, wetzen (= ihkuma). 

higone, higonema (d) = higine, higinema. 

igr G. igra (d) Caviar. 

igratama (d) leise rieseln. 

igratsema (d) schaukeln, schwanken. 

igratus G. igratuze (d) leises Rieseln (von einem klei- 
nen Wasser). 

iha G. iha', säfgi ihad (A) Hemdärmel; — st. eha. 

iha G. iha' (G) Verlangen, lehm on ihal die Kuh rin- 
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dert, ist brünstig. 

ihaldama, -dan, -dada' begehren, trachten, Verlangen 
haben, were-ihaldaw blutdürstig, südame ihaldamine 
das Trachten des Herzens (nach Sinnlichem); — 
ördama, oma häda ihaldama seine Noth klagen. 

ihaldane G. ihaldaze* begierig. A 

ihaldus G. ihalduze* Begierde, Verlangen, Appetit. 

ihas G. ihase® — Ias. 

ihatama, -tan, -tada', freg. ihatelema, -len, -lla* = 
ihaldama. | ' 

ihatus G. ihatuze® = ihaldus. 

ihe G. ihe”, kõwasi-ihed das beim Schleifen (vgl. ihuma) 
vom Schleifsiein Abgeriebene (als Augenmittel ge- 
braucht). 

ihen (F) = õs. 

“ iherdama, -dan, -dada' = ihaldama. 

iherüs G. iherüze (d) Lachsforelle (Salmo Trutta L.). 

ihes G. ihese* = las. 

ihitaja G. ihitaja* = wihitaja. 

ihkama, ihkan, ihata (ihkada)“” = ihaldama; — auch 
st. ihkuma 2. | 

ihkuma, ihun, ihkuda? (0) seufzen, ächzen, mucksen; — 
— ihaldama (d). | 

ihkuma, ihun, ihkuda® u. ihuma, -hun, -huda' 1) schlei- 
fen, wetzen, ihub (hammast) teize peale = er hegt 
Groll gegen ihn, on se peale ihutud er ist darauf ge- 
übt; — 2) intrans. sich abnützen, abwetzen, ver- 
schleissen. 

ihkus G. ihkuze (d) = ihaldus. 

“ ihmijas G. ihmija” (ihmjas) (0) schwach, matt, i. tulu- 
kene schwach brenmendes Feuer. 

ihmima, -min, -mida' schreien, winseln nach etw. 

ihn G. ihna'(Pp,d) 1) Riemen, lederner Gürtel; — 2) 
ihna-kiwi (0) sandhaltiger Schleifstein. 

ihnakas G. ihnaka” etwas karg. 

ihnama, -nan, -nata (nada)' = ihnuma. 

ihnane G. ihnatse (d) ledern, aus Riemen gemacht. 

ihne G. ihne* karg, geizig, filzig, habsüchtig. 

ihnuk G. ihnuka’ (SO) Geizhals. 

ihnuma, -nun, -nuda' geizen, kargen, missgönnen. 

ihnur G. ihnuri” Geizhals. 
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ihu G.ihu', iho(d), Leib, ihus bei Lebzeiten, ta on alles 


ihus er lebt noch, ihust ära heitma abfallen, mager 
werden, mu ihu-särk das Hemd, welches ich auf dem 
Leibe habe, ihu käib wälja, i. on likunud der Mast- 
darm ist vorgetreten, ihul hinnel, ihu hinnega mil 

. Leib und Seele, von ganzem Herzen, ema ihust sädik 
von Muiterleibe an, alt-ihu Unterleib, hinhe-ihu der 
beim Athmen sich hebende Theil unterhalb der Brust, 
*nöri-i. Schnürleib, takka-i. Hinterleib; — ihu-tohi 
die dünne weisse Birkenrinde. 

ihulaste leiblich, i. alasti splitternackt. 

ihulik G. ihuliku" leibhaftig, leiblich, körperlich, sinn- 
lich. 

ihuline G. ihulize® -leibig, mit einem Leibe versehen 
(mit Bestimmwörtern, wie) ühe-i. eines Leibes, ein- 
verleibt, körge-i. hochleibig; — — ihulik. 

ihulizi = ihulaste, ihulis ning hinnelis(G) an Leib und 
Seele. 

ihutama, -tan, -tada' verbrauchen, verschleissen, kuri 
tõ ihutab hobusid der schlechte Weg mergelt die 
Pferde ab. 

ihw G. ehwi (d) = jõhw. 

ihw G. ihwa' (G) Hefe. 

ihwane G. ihwase, ihwatse® (G) hefig. _ 

ikaldama, -dan, -dada', ikaldus G. ikalduze® = äpar- 
dama, äpardus. 

tikas (alt) = ikka. 

ike-kala G. kala' = Ias. 

ike G. ikke” 1) Joch, ikke panema in’s Joch spannen, 
ikkes olema angejocht sein, teine ikke nukk m4s das 
eine Ende des Joches ist am Boden (von Eheleuten, 
welche uneinig leben), ahju ike Bogengewölbe in der 
Müte des Ofens, päris i. Joch für zwei Ochsen, ük- 
sik i. Joch für einen einzelnen Ochsen; — 2) Achse, 
ratta-i. Wagenachse. 

ikendama, -dan, -dada' in's Joch spannen, anjochen. 

ikes (d) = ikka. 

iketama (d) zum Weinen bringen. 

ikistama, ikitama, -tan, -tada' stottern, schluchzen; 
kichern. | 

ikk G. iku' (S, SO) Weinen. 


ihnus G. ihnuze“ Geiz, Kargheit, Filzigkeit, i.-auk Geiz- | ikka 1) immer, i. peale immer fort, i. kord Mal auf 


hals. 

ihnus G. ihnsa°, ihnuse® = ihne. 

ihnustama, -tan, -tada' geizen, kargen. 

ihokene G. ihokeze (d) Dimin. von iho, ihu. 

ihtuma, ihun, ihtuda*(SW) angegriffen sein, ermüden (von 
Anstrengung). 


Mal, zu wiederholten Malen; — 2) wohl, gewiss, 
küll i. ja wohl, gewiss, ju se i. walmis on es wird ja 
wohl fertig sein, kümme rubla tema i. jõuab korjata 
sehn Rubel kann er wohl schon zusammen bringen; 
— 3)doch, dennoch, doch (bittend), aga tuli ikka er 
kam aber doch, tõuze i. steh doch auf. 
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ikkama, ikkan, ikata? (ikkada') = igama (W). 

ikkäw G. ikäwä (d) ängstlich (Hup.). 

ikke (SW, S, SO) = ikka. 

ikkekene G. ikkekeze* Dimin. von ike. 

ikkene G. ikkese, ikketse* (pt) kläglich, weinerlich. 

ikkuma, ikun, ikkuda” (S, SO), ikma (4) weinen. 

ikkune G. ikkutse (d) = ikkene. 

*ikos (in der Liturgie der griechischen Kirche). 

iks (d) = ikes, ikka. 

ikuline G. ikulize* (S, d) weinerlich, verweint. 

ikur G. ikru? Weiner, Greiner; — weinerlich. 

ikutama, -tan, -tada' = ikitama (Hup.). 

ikutus G. ikutuze® (8, SO) Weinen. | 

ila G. ila' Geifer, Schleim, likme-i. Gliedwasser, ila- 

‚ kiwi Krystall, Quarz, Glimmer, weisses Fischbein. 

hila pl. hilad' (D) die Ankersteine am Netze. 

ilakas G. ilaka” schleimig, voll Geifer. 

ilama, -lan, -lada' (G) reinigen, zieren, ordnen. 

ilane G. ilase, ilatse® = ilakas. 

ilanema, -nen, -neda' geiferig werden. 

ilap G. ilapu* (F) hässlich, widrig, widerwärtig. 

ilastama, -tan,-tada', ilatsema, -sen, -seda', 1) begeifern, 
geifrig oder schleimig machen; — 2) schmähen, herab- 
setzen, zerfleischen ohne ganz zu verzehren, unordent- 
lich, lüderlich etwas thun oder arbeiten, muidu ilas- 
tas aga ära (vom unordentlichen Beischlaf). 

hilbakas G. hilbaka” zerlumpt, abgerissen; — hilbakad 
alte Lumpen. 

ilbe G. ilbe® (pt) st. ülbe. 

hilbeldama (SO), hilbendama (P), hilberdama, -dan, 
dada' = hilpuma. 

hilbukene G. hilbukeze* Dimin. von hilp. 

tilbuma, -bun, -buda' aufschiessen, hervorkommen 
(Hup.). 

hilbutama, -tan, -tada' zerfetzen, zerreissen; — flattern 
machen, rütteln, im Tanze schwenken. 

ilda (d), ildane G. ildatse (d) = hilja, hiline. 

hile G. hile” (0) = kilge. 

hilendama, -dan, -dada' leuchten, schimmern. 

ilg G. ila, ilu' in der Redensart ilga (ilgu) ja imet od. 
tüli tegema Wunder und Spektakel machen. 

ilge G. ilge” garstig, abscheulich, schmutzig, schamlos, 
tückisch, boshaft; — ihu-ilge-alasti splitternackt. 

ilgema, ilgen, iletu* (ilgeda') sich überwinden, es über 
sich gewinnen etwas zu thum (ungeachtet des Wider- 
willens oder Ekels),. bes. in negativen und Frage- 
sätzen, kuida sa ilged seda teha wie kannst du dich 
überwinden, entschliessen, das zu thun, ei mina ilge 
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se haizu sisse minna ich mag in diesen Gestank nicht 
gehen. 

ilglane G. ilglaze? = ilge. . 

hilguma, -gun, -guda' (D) = hifjuma. 

hili G. hilja' 1) spät, nachfolgend, hiljaks jäma sich 
verspäten, hilja peal spät, zu später Zeit, läheb ju 
hilja peale es wird schon spät, kell käib hilja die 
Uhr geht nach, tunni-pakk on wIZ minutit hilja põle 
die Sonnenuhr ist fünf Minuten nach, ennast hiljaks 
hoidma sich nõeht vordrängen, hiljalt, hiljaks, hilja 
aja Est, hilja aegu od. aega neulich; — 2) langsam, 
leise, hilja kaupa langsam, allmählich. 

hilikene G. hilikeze® — hiline; — = hiljukene. 

hiline G. hilise, hilitse® spät geschehen, aus später Zeit 
stammend, verspätet, langsam, träge, Spätling, hili- 
seks jäma sich verspäten, hilisemal ajal später, wil- 
jad hilised kõik alles Getreide ist verspätet, im Wuchs 
nachgeblieben, hilised lambad spät geborene Lämmer, 
Spätlinge, ta kidab õhtu hilist er liebt es spät auf- 
zubleiben. 

hiling G. hilinga® (1), hiliti (I) st. hiling, hrliti. 

hilitim G. hilitima'° späteste. 

hiliting G. hilitingi, hilitingu' = heliting. 

hiljak G. hifjaku (d) = hiljukene. 

hiljakene G. hiljakeze® = hiljukene. 

hiljaku, hiljakult neulich, vor Kurzem. 

hiljalik G. hiljaliku' = hiljukene. 

hiljama, -jan, -jata (jada)' verspäten. 

hiljane G. hiljase, hiljatse® — hiline. 

hiljati neulich, vor Kurzem, hiljat’ aegu dass. 

hiljendama, -dan, -dada (0) = hilgama. 

hilju (pt) sachte, stille; spät. 

hiljukene G. hiljukeze® 1) langsam, träge, taza hilju- 
keste 6der hiljukezi fein langsam, gemächlich, all- 
mählich; — 2) leise, sanft; — 3) verspätet (pt). 

hiljuma, -jun, -juda' langsam gehen, schleichen. 

hiljune G. hiljuse, hiljutse* (poetisches Parallelwort 
zu haljune). 

hiljus G. hiljusa® (0 pt) = hiljukene. | 

hiljuti 1) neulich, h. aega dass.; — 2) spät, h. laps 
spät geborenes Kind. 

tilk, — hire ilk wina tilk (ein Schimpfwort). 

ilkane G. ilkase, ilkatse® — ilge, ta tegi õige ilkast 
imet er machte allerlei schlimme Streiche. 

hilla (D) = hilja (6. hili). 

illane G. illatse (d) = ildane. 

Hillar G. Hillari (d) männl. Name. 

ille G. ille” (I) kleines Lamm. 
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illi G. iffi?, ilfikene G. ilfikeze® (kd) = ilus. 

illos G. ilosa (d) = ilus. 

ilm G. ilma' 1) Welt, ilmale säma od. tulema od. sün- 
dima zur Welt kommen, ilmast lahkuma od. ära mi- 
nema sterben, ilmale tõma od. kandma zur Welt brin- 
gen, gebären, pea on ilmas die Aehre ist aus der 
Scheide hervorgetreten, ilmu säma od. tulema offen- 
bar werden, an’s Licht kommen, ruchbar werden, 
ilmu ajama an’s Licht bringen, ilmu andma beken- 
nen, offenbar werden lassen, sedg *p ole ilmal ole- 
mas das ist nirgends, kus ilmas ta on wo in aller 
Welt ist er, kas ilmas! ist das möglich! ilmas, ilmal 
jemals, ei ilmas, mitte elu ilmas durchaus nie, nim- 
mermehr, se on ilma teada tulnud das ist aller Welt 
bekannt, se jutt on ilma käe olnud diese Geschichte 
ist in aller Leute Mund gewesen, ilma-jutt, ilma- 
sõna Gerede, Gerücht, sa tahad ilma kätte säda = 
du bist unersättlich, kõik ilm oli must es war schwarz 
vor den Augen, ilmast ja mäst räkima = phantasi- 
ren, kahe ilma wahel zweifelhaft, unentschieden, in 
Verlegenheit, ilma peal unbekannt, verschollen, ilma 
od. õue ilma jauks olema ohne Dach und Fach sein, 
ma eitohi mitte jumala ilma wastu ich vermag nichts 
gegen Gott, sin elu-ilmas in diesem Leben, mä ilm 
od. ilm mä Welt, Erde, senni kui mä ilm ilmul so 
lange die Erde steht, kus se ilm od. mä ilm on! das 
ist sehr weit hin! — 2) Wetter, Witterung, ilm löb 
pehmeks es wird gelinder, läheb ilmule das Wetter 
bessert sich, kange ilm oli wäljas es war Sturm, kuri 
i. Unwetter, paras i. angenehmes, gemässigtes Wetter, 
pästu-i. Märzwetter (Sonnenschein mit Nachtfrösten), 
waiklik i., wilu i. stilles, kühles Wetter, heina-aeg- 

sed ilmad zum Heumachen günstige Witterung, ro- 
pud i., saulized i., segased i., udused i. unfreund- 
liche Witterung, Regenwetter, unbeständiges, nebliges 
Wetter; — 3) in verschiedener Weise dient dasselbe 
Wort ilm allein oder mit mä verbunden als Ver- 
stärkung, ilm-pitk, ilm-palju sehr, überaus, unge- 
heuer lang, viel, ilm-otsatu tö, ilm-ränk tö ganz end- 
lose, ungeheuer schwere Arbeit, ilm-aeg undenklich 
lange Zeit, ilm-ezimene allererste, ilm-ütsinda (d) 
ganz allein, ilm-söja Fresser, ilma kizendama oder 
kohta ilma katjuma (I) überlaut schreien, ilmalt seda 
nägu, sugu gerade so aussehend, von dieser Art, ilm- 
Jän ein Allerweltskerl (d. h. überall bekannt, oder 
auch sonst nirgends so zu finden), mä-ilma od. ilma- 
mä-hõr, -sõja Allerweltshure, Allerweltsfresser, ilma- 
ilus, mä-ilma od. ilma-mä-i., mä-ilma-mä-i. über- 
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aus schön. 

ilm (S, SO, d) un- (vor Adjectiven u. Substantiven), ilm- 
kaduw unvergänglich, ilm-leplik unversöhnlich, ilm- 
paral ajal zur Unzeit, ilm-sõna-wõtlik ungehorsam, 
ilm-surmlik unsterblich, ilm-täwwelik unvollkommen, 
ilm-pühäüs Unheiligkeit, ilm-uzutawus Untreue etc. 

ilma umsonst (unentgeltlich und vergeblich), ohne, põl 
ilma halb umsonst, ilma olema entbehren, i. jätma leer 
ausgehen lassen, asjast ilma jäma einer Sache ver- 
lustig gehn, leer ausgehen, ilmagi ohnehin schon, ei 
ta ennast ilma pea er lässt sich nichts abgehen, säme 
kõik ilma jumala käest wir empfangen Alles von 
Gott umsonst, ohne unser Verdienst; — sehr häufig 
als Verstärkung vor dem Caritiv, wie ilma ašjata 
ohne Ursach, ilma minuta ohne mich, ilma palgata 
ohne Lohn etc. 

ilmakene G. ilmakeze® Dimin. von ilm. 

ilmaks (Hup., bl) daher, nicht ohne Ursache. 

ilmalik G. ilmaliku' zeitlich, weltlich, irdisch, sinnlich 
(Gegensatz von waimulik), ilmalikud igatsemized ja 
ihaldamized sinnliche Neigungen und Begierden, mä- 
ilmalik dass. 

ilmane G. ilmase, ilmatse® 1) mit irgend einem Wetter, 
von irgend einer Welt (mit Bestimmwörtern), mä- 
ilmane irdisch; — 2) ungeheuer gross (pt). 

ilmas s. ilm. 

ilmatu sehr, ungeheuer, mä-ilmatu dass., ilmatu sür un- 

geheuer gross. 

ilmlik G. ilmliku' öffentlich, offenbar, nicht heimlich, i. 
patt offenkundige, öffentliche Sünde; — unzählig viel; 
— = ilmalik. 

ilmsi sichtbarlich, öffentlich, offenbar, i. warastama, wa- 
letama offen stehlen, lügen, ilmsiks säma an den Tay 
kommen, ilmsiks tegema an’s Licht bringen, ilmsiks 
tunnistama eingestehen. | 

ilmu s. ilm. 

ilmukene G. ilmukeze® = ilmakene. 

ilmuma, -mun, -muda', ilmunema, -nen, -neda' (pt) 

offenbar werden, erscheinen, sich zeigen, am’s Licht 
kommen, üles i. dass. | | 

ilmutama, -tan, -tada', freg. ilmutelema, -len, -lla' (pt) 

offenbaren, bekannt machen, am’s Licht bringen, ilmu- 

tamize-rämat die Apokalypse, ilmutaja Prophet (mo- 

derner). A j 

ilmutus G. ilmutuze® Offenbarung. 

hilokene G. hilokeze (d) = hiljukene. 

ilosus G. ilosuze (d) = ilusus. 

hilp G. hilbu' Zumpen, Lappen, Flick, hilbuga küb 
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Rock mit Aufschlägen, wanad hilbud, hilbud halbud 
alte Kleider, hilp &s teine taga = er ist ganz zer- 
lumpt, hilp lõb nartsu surnuks der Lappen schlägt 
den Flick todt (spött. von ganz Zerlumpten), ride- 
hilp die nothdürftigste Kleidung, tuti-h. (P) Troddel 
am Strumpfband der Männer. 

hilpama, -pan, -bata* (-pada') flattern, baumeln, (wie 
ein loser Lappen), jõksis et saba aga hilpas taga er 
lief, dass die Schösse hinten flatterten. | 

hilper G. hilpri, hilpre?, — wälu-h. der in der Mitte 
dies wälu-pü (s. d.) befestigte Strick am Zugnetz. 

hilpima, -bin, -pida* löffeln. 

hilpuma, -bun, -puda? flattern, baumeln, fig. sich um- 
her treiben, „umher fliddern‘‘, jalad hilbuwad die 
Füsse baumeln, reichen nicht an den Boden, laps 
hilbub käes das Kind schwankt auf dem Arm (wenn 
es nicht recht gehalten wird), azi hilpus käest die 
Sache flog aus der Hand. 

ilu G. ilu', ilo (d), 1) Schönheit, Zierde, Schmuck, ilu 


pealt ära wötma unansehnlich machen, iluks zur 


Zierde, kaela-ilu Halsschmuck, rinna-i. Brustschmuck, 


Amtsschild; — 2) Freude, Lust, Sinnenlust, Freu- | 


dengeräusch, ilu pidama sich vergnügen, belustigen, 
i. nägema Freude erleben, pulma-ilu tegema ein 
Hochzeitfest veranstalten, silma-ilu Augenweide, Au- 
genlust. 

hilu = hilju. 

-iludus G. iluduze® Schönheit. | 

ilukene G. ilukeze® Dimin. von ilu; — schön, zierlich, 
artig. | | 

hilukene G. hilukeze® — hiljukene. 

ilus G. ilusa”, illos (d), Adv. iluste u. ilusaste, (d) ilosti, 
schön, hübsch, oh ilus püha jumal aita mind (ein 

. Stossseufzer). 

ilusikene G. ilusikeze* (pt) Dimin. von ilus. 

ilustama, -tan, -tada' schön machen, schmücken. 

iluste, ilosti (d) s. ilus. 

ilusti G. ilusti?, — äkke i. = äkke wö- kal 

ilusus G. ilusuze* (S, SO) Schönheit. 

ilutama, -tan, -tada' = ilustama. 


ilutsema, -sen, -seda' schön sein, glänzen; — fröhlich 


sein, sich freuen. 
ilutu G. ilutuma? hässlich, garstig, abgeschmackt, un- 
keusch. 
ilutus G. ilutuze® Hässlichkeit, Garstigkeit etc. 
ilwes G. ilwese, ilwekse® (hilwes) Luchs, von welchem 
' unterschieden werden ka$S$-i., uba-i. Katzenluchs, 
und wazika-i., süf i., suzi-i. (d) Kalbluchs, ilwes- 
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hein Wollgras (Eriophorum L.). 

ilwes G. ilwese, ilwekse*, ilweti G. ilweti” (pt) Hölle. 

ima G. ima' (W) Ert ad; — = imal. 

imahama (d) st. imäümä. 

imajas G. imaja” (I, W) = mõlkjas. 

imal G. imala* süsslich, fade (nicht sauer oder salzig 
genug), pl.imalad das Malz in der Darre, tõ onimal 
der Weg ist nicht fest, hart, genug (nach Thauwetter). 

imalas pl. imalad” Lippenblüthler mit süssem Saft, kiwi- 
i. Engelsüss (Polypodium L.). 

imaldama, -dan, -dada' süsslich werden (wie Malz), 
leib on ära imaldand das Brot ist kleisterig, mit ab- 
gelöster Oberrinde. 

imalik G. imaliku' = imal. 

imama, iman, imada' sickern, fliessen (Wunden, Ge- 
fässe), tuli imas ahjust üles das Feuer zog sich aus 
dem Ofen allmählich in die Höhe; — + = imalda- 
ma (d). 

imane G. imase, imatse®, 
imawa* = imal. | 

imä (d), Põtri imä-päiw der dritte Tag nach Petri-. 

Pauli. 

imäümä (d) = imaldama. 

timb (G) niedergeschlagen, muthlos. 

imbima, immin, imbida*, imbuma, immun, imbuma? 
im warmer Feuchtigkeit liegen, bähen, Feuchtigkeit 
einziehen, tö immub der Thee zieht, wird extrahirt; 

— imaldama. | 

ime G. ime” Feuchtigkeit zum Saugen, lapsel imet and- 
ma ein Kind saugen lassen, ep ole imet sie hat keine 
Milch (e der Brust). 

ime G. ime* 1) Wunder, ime! od. oh imet! potz tau- 
send, w1iž imet! Wunder über Wunder, imet tegema 
Wunder thun, wunderliches Zeug treiben, ime-tegija 
Wunderthäter, wunderthätig, imeks panema bewun- 
dern, sich wundern über etw., silma-imeks zur Schau, 
zum Spektakel, ime-azi Wunder, ime-lõm Missge- 
burt, ime-süf wundergross, ungeheuer; — 2) adjec- 
tivisch wunderlich, oh teie imed inimezed! o ihr wun- 
derlichen Leute, ega sa ime ole sei doch nicht wun- 
derlich. 

imedus G. imeduze Wunder. 

imekene G. imekeze® Dimin. v. ime, oh imekene! potz 
tausend. 

imelas G. imela’ = imalas. 

imeldama, -dan, -dada' = imaldama ; — = imestama 
(D), lapse ära i. einem Kinde durch Loben (mit bö- 
ser Zunge) Schaden thun. 


imar G. imara’, imaw G. 
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imelik G. imeliku' = imalas, koldne i. Frauenflachs 
(Linaria valgaris Mill.). 

imelik G. imeliku', imeline G. imelize® wunderbar, be- 
wunderungswürdig, ta oleks i. senna ammetise er 
würde sich vortrefflich eignen für dieses Amt. 

imema, imen, imeda' saugen, imeja ein Geist, welcher 
den Kühen die Milch aussaugen soll (= pük), were- 
imeja Blutegel, Blutsauger, harter Herr, imew laps 
Säugling, mull ei ole imemist, mu imemine on kadu- 
nud ich habe keine Milch (in der Brust), ich habe die 

Milch verloren, alla imema in sich herabziehen (von 

Maschinen), ära i. absaugen, aussaugen, entkräften, 
ausmergeln. | 

imendama, -dan, -dada' machen dass etwas Feuchtig- 
keit aufnimmt, wezi imendab lae ära das eindrin- 
gende Wasser bringt die Decke in Fäulniss, wezi 
imendab läbi das Wasser sickert durch. 

imene G. imese, imetse® = imeline. 

imestama, -tan, -tada', imestanema, -nen, -neda' (pt) 
bewundern, sich wundern, sich verwundern, seda 
imestakse darüber wundert man sich, imestamize- 
wärt bewunderungswürdig, lapse ära imestama durch 
Loben und Bewundern (mit böser Zunge) einem Kinde 
Schaden anthun. 

imestelema (imestlema), -len, -Ila* Freg. zu imestama; 
— auch st. imetelema. ; 

imestus G. imestuze® Bewunderung, Verwunderung, 
imestust tegema Zaubermittel anwenden gegen einen 
durch Bewundern (mit böser Zunge) angethanen 
Schaden. | | 

imetama, -tan, -tada' säugen, imetaja elajas Säugethier, 
sisse imetama einflössen, wälja i. entwöhnen, bis zu 
Ende säugen, ma imetazin oma amme-ästa täiz ich 
säugte mein Ammenjahr bis zu Ende. 

imetelema, -len, -lla* (imetlema), Freg. zu imetama, 
oft und bei Wenigem saugen lassen (wie b. kranken 
Kindern); — auch st. imestelema. 

imetis G. imetize® — imetus. ' 

imetsema, -sen, -seda' = imestama. 

imetu wunder-, sehr, ungeheuer. 

imetus G. imetuze® Säugen. 

imi G. imi' (0) schwach glänzend, schimmernd. 

imikas G. imika’ Ochsenzunge (Anchusa offic. L.), an- 
derswo Lungenkraut (Pulmonaria offic. L.), Hohl- 
zahn (Galeopsis versicolor Curt.), Taubnessel (La- 
mium L.) (vgl. imalas). 

imikene G. imikeze® (0) Dimin. von imi. 


hind 


pölema glimmend weiter brennen. 

imis G. imise (d) = emis. 

imisema, -sen, -seda' = inisema. | 

imistama, -tan, -tada', gewöhnl. imitsema, -sen, -seda' 
keimen (in warmer Feuchtigkeit) und dadurch süss- 
lich werden (wie Malz), anfangen zu gähren, Feuch- 
tigkeit einsaugen, nass werden, mühsam und bei We- 
nigem saugen, sickern, wIn imitseb wälja der Brannt- 
wein sickert heraus, kask, paize hakkab imitsema 
die Birke, das Geschwür fängt an zu fliessen, tuli 
imitseb läbi das Feuer frisst sich glimmend durch, 
ta imitses kaua wel taka järele = er dachte noch 
lange daran. 

imitsus G. imitsuze* Nasswerden, Sickern etc. 

himmestümä (d) morsch werden durch anfangende Fäul- 
miss, stockig werden. | 

*himne G. himne”, himnus G. himnuse® Hymne. 

*imperjäl G. imperjäli' Imperial (Goldmünze). 

imsakas, pl. imsakad ' (impsakas) (W) Bagage, Päckchen, 
Bündel. 

himu G. himu', himo (d), Lust, Begierde, Verlangen, 
Antrieb, Appetit, himu käib se peal ich habe Lust 
dazu, himu teeb minna ich habe Lust zu gehen, himu 
pärast aus Lust, mu himu on täiž ich habe keine Lust 
mehr, himu taga oder täiž säma seine Begierde be- 
friedigen, h.-kannatamine Zustseuche, himude talli- 
taja (scherzw.) Ehemann, jõma-himu Durst, köhu- 
h., liha-h. Fleischeslust, Wollust, kuri h. Wollust, 
Brunst, söma-h. Hunger, südame-h. Wunsch. 

himukas G. himuka” = himuline. 

himulik G. himuliku' wünschenswerth; — — himuline. 

himuline G. himulize® begierig, lüstern, wollüstig, h. 
õppima, h. öppimize peale, öppimize-h. lernbegierig. 

himuma, -mun, -muda', gewöhnl. himustama, -tan, 
-tada' begehren, sehnlich wünschen, verlangen, begie- 
rig sein, es gelüstet, himustawad ikka selle wastu sie 
sehnen sich immer darnach. 

himustus G. himustuze® Begierde, Verlangen, Lüstern- 

himuti nach Belieben, mit Lust, mit Begierde. 

himutsema, -sen, -seda' = himustama. 

inahtama (d) ein Mal wimmern, winseln etc. (vgl. ini- 
sema). | 

inahus G. inahuze (d) einmaliges Wimmern, Winseln etc. 

inama (d) = inisema. i 

inar, inarasG. inara*” Lumpen, Faser (an Zeug, Wur- 
zeln). | 


imima, imin, imida* = imbuma, imitsema; — imima | hind G. hinna' Preis, Werth, Taxe, Lohn, Vortheil, 
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Gewinn, ilma hinnata umsonst, mõlemad ühes hin- 
nas beide sind gleich theuer, hinna alla arwama zu 
einem Preise anschlagen, hinnast maha arwama vom 
Preise abdingen, mis hinna all nöd käiwad wie theuer 
sind sie, mis se hinnaks jõkseb was kostet das, ühte 
hinda seadma gleich theuer ansetzen, jõkseb seda 
sama wört rublazid hinnale es ist eben so viel Rubel 
werth, nüd wili maksab hinda jetzt ist .das Getreide 
im Preise, ep ole hinda es lohnt nicht, hinna ja hea 
sõnaga für Geld und gute Worte, kallis hind hoher 
Preis, raha-h, baarer Gewinn, pakkumize-h. Bot, 
pealize-h. Zugabe. 

hinde’ G. hinte (d) Faden (von Flachs etc.). 

Hinder G. Hindri, Hindre* (D) männl. Name. 

hinderdama (d) = handerdama. 

*indigo G. ihdigo’ Indigo. 

Hindrek G. Hindreku*, Hindrik G. Hindriku, Hind- 
riki (d)’ männl. Name, süt od. pitk H. Müttelfinger, 
weikene H. kleiner Finger, kiwi-H. (ein Fisch) = 
kiwi-hing. 

indzitämä, freg. indzitelemä (d) die Zähne fletschen, 
beim Lachen die Zähne zeigen; — äffen, aufziehen. 

ine G. ine’ Gewimmer, Gewinsel, Geschrei. 

inemine G. inemize (d), inemizelik G. inemizeliku (d) 
= inimene, inimlik. | 

inetama, -tan, -tada' beschmutzen, besudeln, hässlich 
machen. 

inetu G. inetuma°, hässlich, widrig, garstig, übel aus- 
sehend od. schmeckend od. klingend etc. 

inetus G. inetuze® Hässlichkeit, Garstigkeit etc. 

tinijas G. inija”, s. Rosenplänter, Beiträge II. S. 34. 

inimene G. inimeze® 1) Mensch (besonders. erwachsener 
M.), ta on alles inimene er lebt noch, ta on ju ini- 
mezeks sänud er ist schon erwachsen, inimezeks te- 
gema confirmiren, kes aga wähe inimene on wer nur 
etwas Einsicht hat, ole hea i. se: so gut, äre-inimene 
Häusler, Badstüber, ilma pealt i. Landstreicher, jala 
i. Fussgänger, jumal-i. Gotimensch, kazu-i. eine Ge- 
fallene, kirja-i. ein Schriftkundiger, der lesen und 
schreiben kann, körwaline i. Ohrenbläser, maja-i., 
elu-maja-i. Hauswirth, nädaline, kolme-päewaline i. 
eine vor einer Woche, vor drei Tagen Entbundene, 
nõred inimezed Eheleute, risti-i. Christen, tule-kah- 
ju-i. Abgebrannte, üks-i. in Gütergemeinschaft Le- 

- bende, Eheleute, ma olen temale wana-inimizeks ich 
bin bei ihr Hebamme, Pflegerin, Bademutter; — 2) 
der äusserste helle Stern im Schwanz (Deichsel) des 
grossen Bären. 
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inimine G. inimize (d), inimizelik G. inimizeliku (d) = 
inimene, inimlik (Hup.). 

inimlik G. inimliku' menschlich, persönlich. 

inisema, -sen, -seda* wimmern, winseln, schreien (mit 
 leisem, gedehntem Laut), klagen od. bitten (mit sol- 
chem Laute), schwirren, lehm iniseb wazikat taga 
die Kuh schreit nach den Kalbe. 

initsema, -sen, -seda' grinzen, im Lachen die Zähne 
zeigen, die Zühne fletschen. 

*inkwizitsiõni-kohus G. kohtu Inguisitionsgericht. 

Hinn G. Hinno (d) männl. Name. 

hinnakene G. hinnakeze* Dimin. von hind. 

hinnaline G. hinnaliže* 1) (mit Bestimmwörtern) einen 
Preis habend, hõbedaze-h. Silberwerth habend, kalli- 
h., körge-h. theuer, süre-h. von hohem Werth; — 
2) einträglich, lohnend, vortheilhaft. 

tinnatama (d) sich denken, sich vorstellen. 

hinne? G. hinne (d) st. hinde”. 

innin G. inina (d) leises Gewinsel, Wimmern, Schwirren. 

Hinnu G. Hinnu* männl. Name. 

Hinrik G. Hifriku” männl. Name = Hindrek. 

*insenõr G. insenõri' Ingenieur. 

hintekene G. hintekeze (d) Dimin. von hinde”. 

*interwal G. interwali' Zntervall (in der Musik). 

intres G. intresi' Zins, seizu-intresi peal auf Zänses- 
zins. | 

ints G. indzi (d) Zähnefletschen, hambid indzile ajama 

— indzitämä. 


| Hints G. Hintsu' (I) männl. Name. 


inutama, -tan, -tada', inutu G. inutuma”, inutus G. 
inutuze° = inetama, inetu, inetus. 

hinutama, -tan, -tada' = heutama. 

*inwalid G. inwalidi' Invalide. 

hing G. hinne' 1) Aihem, Hauch, Luft (bewegte), Duft, 
Geruch, hinne taga od. hinge säma Luft. bekommen, 
zu Athem kommen, hinnega tõmmatakse wet wirtsu 
sisse mit der Luft zieht man Wasser in die Spritze, 
ühe hinnega, ühte hinge in einem Athem, kaks jäma 
wahet sõitis ühe hinnega er fuhr zwei Stationen ohne 
anzuhalten, hinne all fest verkorkt, verpackt (so dass 
nichts verdunsten kann), humalad seizawad hinne all 
der Hopfen ist unter der Presse, kofk ei pea hinge 
der Kork schliesst nicht luftdicht, hinne rinnus kinni 
tömbama den Athem zuschnüren, hing tulewal, teine 
minewal — er fällt aus einer Ohnmacht in die an- 
dere, hing jäi kurku, h. tömmati sest ära der Athem 
stockte, nI kaua kui mull hinge rinnus on so lange 
ich athme, lebe, hinge tömbama, hinge üles kiskuma 

; 9* 


CO 


3) hing 


schwer athmen, hiüge wedama od. wäkuma im To- 
desröcheln sein, hing jäi kihhi, ei sänd hinge tagasi 
er kam ausser Athem, hihge kini pidama, h. tagasi 
hoidma den Athem an sich halten, hinge pidama luft- 
dicht sein, haizeb omma hinnest er hat einen stin- 
kenden Athem, temal käib paha hing süst dass., hin- 
ge peale puhuma anhauchen, pibul ei ole hinge die 
Pfeife hat keine Luft, ist verstopft, raku täiz hinge 
puhuma eine Blase aufblasen, ei ma taha sulle hinne- 
azu anda ich will dir nicht Raum zum Athmen (d.h. 
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ich bin daran unschuldig, kus sa hinnega lähed = 
was ist dabei zu thun, man muss schon aushalten; 
— 3) Person, einzelnes belebtes Wesen, Stück (vom 
Vieh), elu-hinned Vick, elu-hing ein Viehstück, seitse 
kümmend hinge lojusid siebzig Stück Vieh, hinne 
kaupa lugema nach Köpfen zählen, schätzen, seal ei 
ole hinge da ist Niemand, kihelkonna hinned die 
Eingepfarrten, hihhe -päewad tegema (dem Hofe) 
Lostreibertage thun (d. h. persönliche Frohne lei- 
sten, nicht für eine gepachtete Stelle). 


Ruhe) lassen, tubaka hing der Geruch, Duft des Ta- 
baks, hing on jürest ära es ist verraucht; — 2) Le- 
ben, Seele, hinne ära wõtma tödten, hinne minemize 


hing G. hinni, hinne' Hänge, Thürhänge, täri hinnid 
die Ringe, in welchen das Steuer mit seinen Haken 
- hängt, elab üsna hingide peal er ist sehr beweglich. 

hing G. hihnu, hinni (D) ein Fisch, wahrscheinlich = 


peal olema im Verscheiden sein, hinge jäma leben 
bleiben, hinge säma in’s Leben kommen, hinne heit- 
ma sterben, hinhega lõmad lebende, beseelte Wesen, 
pöle hinnega schwächlich, hinne peale käima nach 
dem Leben trachten, alles hinnes olema noch am Le- 
ben sein, laps on ju hinnel das Kind ist schon leben- 
dig (in der Mitte der Schwangerschaft), hing on ju 
wälja.minemas er ist schon im Verscheiden, hing on 
kõle peal, hing on rinnus dass., hinne minnes beim 
Verscheiden, oma hinge peus kandma immer in Le- 


‚bensgefahr schweben, kärbsed töuzewad hinge die 


Fliegen leben wieder auf, minestuzest hinge tõuzma 
aus einer Ohnmacht erwachen, tühi hing das blosse 
Leben (ohne die Nahrung etc.), hinne &st tönima ohne 
Lohn dienen, hinne üles wõtma (einen Ohnmächtigen) 
wieder zu sich bringen, hingede aeg die Zeit, wo das 
Andenken der Gestorbenen gefeiert wird, hinne-häda, 
h.-pin, h.-walu, h.-ahastus Seelenleiden, önsad hin- 
ned die Seligen, ära-kadunud h. die Verdammten, 
ära-walitsetud h. die Auserwählten, äratud hing, l1- 
gutud h., ärkand h. Erweckung (in religiösem Sinne), 
hinne taga hinter Leib und Seele, minu hing seda ei 
teadnud, ma olen nenda hinne teadmata ich wusste 
nicht das Geringste davon, kas ma seda hinnest tead- 
sin konnte ich wohl das Geringste davon wissen, 
konnte ich das im Eniferntesten ahnen, ta ei wöta 
hinne sisse toitu er geniesst nicht das Geringste, mu 
hing on tühi ich bin ganz nüchtern, ma ei wöta wIna 
hinne ette ich nehme gar keinen Branntwein zu mir, 
elu hinne pölest jõksma um sein Leben, aus Leibes 
Kräften, laufen, hinne peale auf Tod und Leben, 
ma ei wõi seda mitte oma hinne peal pidada sch kann 


nõ! (Cobitis L.), kiwi-h. dass. 


hingama, hingan, hinnata? (hingada') 1) atkmen, ras- 


keste, waewalt h. schwer, mit Beschwerde athmen, 
kas sad pitkalt hinnata kannst du tief Athem holen; 
— 2) nicht luftdicht sein, perspiriren, Luft (oder 
Duft, Geruch, Rauch, Feuer) durch gehen oder von 
sich ausgehen lassen, verdunsten, verrauchen fig. ver- 
lauten lassen, erwähnen, ahi hingab suitsu, tuld der 
Ofen treibt Rauch, Feuer aus, mägi hingab tuld der 
Berg speit Feuer, mä hingab der Boden dünstet aus 
(seine Feuchtigkeit), mä-hingamine auch eine ver- 


' meintlich Krankheit erzeugende schlimme Ausdün- 


stung der Erde, daher mäst hihnand.eine so entstan- 
dene Krankheit, pıbu wars hingab das Pfeifenrohr 
hat Luft, wät hingab d. Fass hält nicht dicht, tuba 
ei sä hinnata die Stube kann nicht gelüftet werden, 
ära hingama verrauchen, verschalen, verdunsten, an- 
fangen sauer zu werden, ära hinnand win, õlut ver- 
rauchter Branntwein, verschaltes Bier, wezi on ära 
hinnand das Wasser ist abgestanden, od. verdunstet, 
ennast ära hingama od. wälja h. seinen Rausch aus- 
schlafen, oleks mulle üks söna sest hinnatud wäre. 
mir ein Wort davon erwähnt worden, ei ta ole mulle 
sest hinnand er hat mir davon nichts gesagt, üksgi 
ei tohtind sest hinnata Niemand durfte davon etwas 
verlautbaren; — 3) ruhen, sich erholen, verschnau- 
fen, auch transit. ruhen lassen, andke höstele agga 
hinnata lasst den Pferden Zeit auszuruhen, on hin- 
gama läinud er ist zur Ruhe gegangen (gestorben), 
hinga jalga lass den Fuss ruhen, ruhe aus vom 
Gehen. 


das nicht auf meiner Seele, auf meinem Gewissen, 
behalten, tema suri sinu hinne peale = du hast 
seinen Tod zu verantworten, mu hing on sest puhas 


hingdus G. hingduze? Athmen, härj a-h. eine starke Brust. 
hingima, hinnib, hingida? hindurch dringen, heraus 
dringen (wo es nicht luftdicht ist), hinnib läbi (der 


137 inglikene 
Rauch) dringt durch (bei einem nicht gehörig ver- 
schmierten Ofen). 

inglikene G. inglikeze® Dimin. von innel. 

Inglis-mä, Ingli-mä, Inglise-mä, Inglus-mä England, 
inglis-söl, i.-tina, i.-würts englisches Salz, Zinn, Ge- 
würz. 

ingrias (ingerias) G. ihgria (d) = wihgerias. 

hingut G. hiiguti” = hing 3. 

hingüs G. hingüze (d) Ruhe. 

ingwer G. ingweri® Ingwer, pöld-i. Hahnenfuss (Ra- 
nunculus acer L.), sõ-i. Kalmus( Acorus Calamus L.). 

hinkuma, -gun, -kuda” kreischen (v. Pferden beim Aus- 
schlagen), wastu h. enigegen brummen, keifen; — 
heutama. 

hinnastama, -tan, -tada' 1) keuchen, schnell athmen, 
sich ausser Athem laufen; — 2) ära h. verrauchen, 
abstehen, verschalen; — 3) verschnaufen und trans. 
verschnaufen lassen. 

hinnastus G. hinüastuze* Sea Athemlosig- 
keit etc. 

hinnatama, -tan, -tada', 
nastama, hinnastus. 

hinnatu G. hinnatuma? st. hihnetu. | 

hinnekene G. hinnekeze* Dimin. von hing. 

‚ innel G. iügli? Engel, pea-i. Erzengel, kolme-ingli-päew 
(M) der Tag drei Wochen nach Michaelis. 

Innel G. Ingli? weibl. Name. 

hinneldama, -dan, -dada', hinneldus G. hinnelduze® = 
hinnastama, hinnastus; hinneldes wastu wõtma (D) 
sehr gern, eifrig annehmen. Ä 

inneldama, -dan, -dada' = wihterdama. 

hinneline G. hinnelize® beseelt, belebt; — Thier, Vieh, 
kaks kümmend hinnelist zwanzig Stück Vieh, wätab 
hinneliste järele er en das Vieh. 

hinnelizi s. ihulizi. 

hinnene G. hinnese, hihnetse® (mit Bestimmwörtern) 
Leben, Seele, Personen enthaltend, wie-h. pere ein 
fünf Seelen (Personen) enthaltender Bauerhof. 

innerdama, -dan, -dada' = winnerdama. 

hihüerdama, -dan, -dada', hinnerdus G. hinnerduze® 
= hinnastama, hinnastus. 

+hinnesti (d, P) feurig, hitzig (z. B. Pferde). 

hinnetsema, -sen, -seda' = hinnastama. 

“ hiänetu G. hihnetuma” entseelt, seelenlos, leblos, athem- 
los, gelähmt, vertaubt, abgestorben (v. Gliedern), pa- 
hem pol oli h. die linke Seite war gelähmt, mu hing 
on h. ich bin wie todt. | 

*ipakoi G. ipakoi* ein Theil des griechischen Gottes- 


hinnatus G. hinnatuze* — hin- | 
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dienstes. 

Hipp G. Hipu', 
weibl. Name. 

hippuma, hipun, hippuda? (Fell.) hin und her schwanken. 

ips G. ipsi' (hips), ipski G. ipski (d) Gyps, ipsi-kiwi 
dass., ipsi-jäk (Unguentum Aegyptiacum). 

irahtama (d) ein Mal schreien, winseln, schreiend und 
klagend bitten. | 

irahus G. irahuze (d) einmaliges Schreien, 
Büten. | 

irama (d) = irisema. 

Irboska G. Irboska” Isborsk (kleiner Ort im Gouver- 
nement Pskow). 

hirewel, hirewele klaffend, aus einander stehend (Thü- 
ren, Wunden), hirewel hambad gefletschte Zähne. 

irgas G. irgsa? st. ärgas. 

irgatama (d) = igratama. 

irgutes G. irguteze® st. ärgutes. 

hiri G. hiri' (D) = hifw 2. 

irisema, -sen, -seda' (SW, S) schreien, winseln, schreiend 

und klagend bitten. 

hiristama, -tan, -tada' klaffen machen, hambaid h. die 
Zähne fletschen. 

irk G. irgu', irkas G. irka” st. ärk, ärkas. 

titm G. irmi' (pt) ein Thiername, nach der Farbe, Pa- 
rallelwort zu arm. 

hirm G. hirmu' 1) Schreck, Furcht, Abscheu, jumala 

 hirm on wõl ta südames Gottesfurcht ist noch in sei- 
nem Herzen, kabu-h. panisoher Schreck, sina wana 
hirm (Schimpfwort), hirm! mis se ilus on (D) potz 
tausend! was das schön ist, se ep olnud mitte hirm 
hea (P) das war nicht besonders gut (vgl. hirmus); — 
2) Zucht, Züchtigung, Strafe, Grausamkeit, hirmu and- 
ma züchtigen, hirmu ja armu Zucht und Liebe, ihu- 
hirm, kätte-h. Leibesstrafe, kodune hirm Hauszucht, 
häusliche Züchtigung. 

hirme G. hirme” (D) dünne Schicht (Rahm über der 
Milch etc.). 

hirmlane G. hirmlaze® furchtsam. 

hirmlik G. hirmliku' = hirmulik. 

*irmos G. irmose” ein Theil der griechischen Liturgie. 

hirmsa G. hirmsa (d) = hirmus. 

hirmsaus G. hirmsauze (3 Schrecklichkeit, Abscheulich- 
keit. 

hirmulik G. hirmuliku', hirmuline G. hirmulize® furcht- 
sam; — auch st. hirmus. 

hirmuma, -mun, -muda' sich fürchten, erschrecken, sich 
enisetzen, scheuen, ära h. verscheucht werden, aus 


5 


Hippe G. Hippe', Hippu G. Hippu 


Winseln, 


\ 
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Furcht weg bleiben. 

hirmus G. hirmsa? grimmig, schrecklich, abscheulich, 
gräulich, grausam; — adverbialisch sehr, gewaltig, 
ungeheuer. 

hirmus G. hirmuze (d) Schrecken, Schreckniss, hirmust 
pelgämä sich vor Gespenstern fürchten. 


hirmutama, -tan, -tada' schrecken, scheuchen, bange. 


machen, Furcht einjagen, ära h. fortscheuchen, ein- 
schüchtern, abschrecken, tontide-hirmutaja Geister- 
banner. 

hirmutes G. hirmuteze®, hirmuts G. hirmutse* (P) 
'Schreckbild, Schreckniss, Scheuche, herne-h. Erbsen- 
scheuche; ein zerlumpter Mensch. 

hirmutus G. hirmutuze® Schrecken, Scheuchen; — 
hirmutes. 

hirnahtama (d) ein Mal aufwiehern. | 

hirnisema, -sen, -seda', gewöhnlich hirnuma, -nun, 
-nuda', hirnma (d) wiehern; — laut und übermässig 
lachen (bes. spottend, aus Schadenfreude). 

hirnutama, -tan, -tada', freg. hirnutelema, -len, -Ila‘ 
(pt), wiehern machen, zum Wiehern bringen, auch 
— hirnuma, teine hobune hirnutab teist ein Pferd 
wiehert das aaa? an, hirnutaja (ein Vogel) = hir- 
nuti (T). 

hirnuti G. hirnuti” (T) Beccasine (Scolopax Gallinago L, ). 

irrin G. irina (d) klagende, schreiende Bitte, der Ton 
dabei. 

hits G. hirre?, hirsi' Zaunstange, DE eine lange, 
zusammengeselzte Stange zum Regieren des Netzes 
unter dem Eise, hirre-hang die Gabel zum Fortbe- 
wegen derselben, sägu sa hirrese mögest du an den 
Galgen kommen, aja-hirred Zaunstangen, muld-h. 
(d) äussere Umgebung des Fundaments an Bauer- 
häusern, rästas-korra-h. = r.-malgad. 

*hirse G. hirse’ Hirse, h.-tannud Hirsegrütze, BR 
reinigte Hirse. 

hirsnik G. hitsniku' Bauerrichter, Anführer beim Fi- 
schen (der die Stange, hits, regiert). 

hirtama, -tan, -data* (tada') oder hiftima, -din, -tida? 
(A) aufhängen, ennast ära h. sich erhängen. 

hirw G. hirwe' Reh. 

hitw G. hirwi' 1) Klaffen, Offenstehen, häw seizab hif- 
wil lahti die Wunde klafft, sinu hambad on ikka 
hirwil deine Zähne sind immer gefletscht, mokke hir- 
wile ajama die Lippen zurückziehen, dass die Zähne 
sichtbar werden, die Zähne fletschen; — 2) Spotten, 
Verspotten, wötsid mind üheks hirwiks dw machtest 
mich zum Gegenstand deines Spottes, hirw-hammas 
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 Spõtter; — Adv. hitwi = hirwikile. 
hirwakal = hirwikil. 


'hirwand (irwand) G. hirwandi (d) (ein Schimpfw ort, 


«Grinzer», «Spötter»). 

hirwe G. hirwe* st. hirw (Reh). 

hirwene G. hirwese, hirwetse* reich an Rehen. 

hifwik G. hirwiku’ Spötter. 

hirwikil, hirwikile klaffend, nicht ganz schliessend, wä- 
rawad on hirwikil die Pforte steht etwas offen, häw 
on hirwikil die Wunde klafft. 

hifwima, -win, -wida' 1) den Mund öra um die 
Zähne zu zeigen, grinzen, sü on hirwimize pöle der 
Mund ist spöttisch verzogen, hambaid hirwima die 
Zähne zeigen, spotten; — 2) spotten, sõnu taga h. 
spottend die Worte eines Anderen wiederholen, nach- 


spotten; — = julgema (W]). 

hirwitama, -tan, -tada', freg. hirwitelema, -len, -lla' 
— hirvima. 

hirwitus G. hifwituze® Grinzen, Zähndletschen, Spott, 
Verspottung. 

is (0) st. es. 

isketämä (d) drehen, ‘zwirnen, fig. vereinigen; — püd 


ärä i. einen Baum anzapfen. 

iskima, izin, iSkida?, iskmä (d), zwirnen, zusammen- 
drehen; — hülgeid i. (D) Seehunden auflauern. 

tiskuwikas G. iskuwika” (G) lang gestreckt (von Thie- 
ren).. 

issa, issand (kirchl. Aussprache) st. iza, izand, wenn 
damit Gott gemeint ist. 

+hissetama, hi$$itama, -tan, -tada' (G) anhetzen. 

ist G. istu' Sitzen, ei sä istu man kommt nicht zum 
Sitzen, ennast istu ajama sich zum Sitzen aufrichten, 
sich aufsetzen, istu üles tõuzma sich im Bette aufset- 
zen, istu wõtma in sitzende Stellung bringen. 

istag G. istagu (d) Sitzen, istagu-aig die Zeit, da man 
vor dem Abendessen beim Lichte des Kienspans zu- 
sammen sitast. 

istandus G. istanduze? (A) = istik. 

iste G. istme” Sitz, Stuhl, Schemel, istme-tö Arbeit, bei 
der man sitzt, au-iste Thron, sannaga i. Armstuhl. 

istik G. istiku” Setzling, Saatstock (v. Kohl, Rüben ete.). 

istitis G. istitize® st. istutis. 

istmekene G. istmekeze® Dimin. von iste. 

istmene G. istmese, istmetse® mit Sitzen versehen, nelja- 
i. tõld eine viersitzige Kutsche. 

*istnik G. istniku' (Sitger), davon ös-istnik Vorsitzer, 
Präsident, körwal-i. Beisitzer. 

istu (SO) = istukile. 
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istukas 6. istuka” (D), itukene G. istukeze® (W1) = 
istik. 

istukil, istukile, istuksil (0), istuli in siteender Stellung. 

istuline G. istulize® = istik. 

istuliste, istulizi = istukile. 

istuma, istun, istuda', istma(d), istunema, -nen, -neda' 
(pt) sitzen, sich setzen, laew istub, 1. on istumas das 
Schiff liegt vor Anker, laew jäi põhja istuma das 
Schiff blieb auf dem Grunde sitzen, istu maha setz 
dich, ära istuma sich steif und müde sitzen, rinde 
peal istuma neben der Brust (der Leiche im Sarge) 
sitzen (als Nächster oder Liebster des Verstorbe- 
nen), kü istub der Mond kehrt die Hörner nach oben 
(angeblich ein Witterungsomen), istuja ein Soldat 
im Winterquartiere, istman olema (d) zur Execution 
sein (v. Soldaten), õs-istuja Präsident, Vorsizer, is- 
tumine eine Gerichtssitaung. 

istuni (P) = istukile. 

istutama, -tan, -tada', freg. käsil -len, -Ila“ 
(pt) setzen, pflanzen, versetzen, (Gewächse). 

istutis G. istutize® Setaling, Steckling. 

istutus G. istutuze® Setzen, Pflanzen; — = istutis. 

Itälia G. Italia” Italien, I.-mä dass., I.-mös Italiener. 

ite G. itte, itme” Keim, Okulirauge. 

hiswama, -wan, -wata (wada)' (D) = heiskama. 

its G. itsi' = hifw 2. 

hitse G. hitsme® (S,SO) = site. 

itsikil, itsikile fleischend, blekend, hambad alati i. süs 
d. Zähne sind immer gefletscht. 

itsis G. itsise®(D) schlechtes Pferd, Kracke. 

itsitama, -tan, -tada = hifwima. 

hitsk G. hidza (d), hitske G. hitskme (d) = hidza. 

itt G. iti', davon itis olema steif aufrecht sein, sich stramm 
halten, körwad on itis die Ohren sind gespilzt. 

hitt G. hitu' (D) runde Männermütze. 

iugahtama (d) moment. Verb = iukama. 

iugahus G. iugahuze (d) einmaliges Ausschlagen mit 
Geschrei (v. Pferden). 

iukama, freg. iukelema (d) mit den Hinterbeinen aus- 
schlagen und dabei schreien (v. Pferden), hobene iu- 
ga$ mulle das Pferd schlug mich. 

iukma (d) auszuschlagen, pflegen, öfters ausschlagen 
(vgl. iukama). 

hiuksekene G. hiuksekeze® Dimin. von hius. 

hiuksene G. hiuksese* haarig, behaart. 

hius G. hiuse, hiukse® Kopfhaar, hiuse-karwad dass., 
hiused kahele pöle ajama das Haar scheiteln, hiu- 


sed mäs, h. ülewel = sie ist Jungfrau, Weib, ni 
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waga, et ei kõiguta hiuse otsa so still, dass es kein 
Haarende bewegt, ema-hiused Haare, welche ein Kind 
mit auf die Welt bringt, tite-h., lõme-h. (d) Milch- 
haare zarter Kinder, lig-h. (0) Perücke, lindi-h. (pt) 
Mädchen, Kalewi-poja-h. Wollgras ( Eriophorum L.). 

iwa G. iwa' 1) Korn, Körnchen, Samenkorn, Beere, 
üksi iwi Korn für Korn, ema-iwa, häfja-i., must-i., 
nälja-i. Muiterkorn, jumala-i. Brot; — 2) das Be- 
ste von etwas, wõi iwa (D) die beste Butter; — 3) 
Strich (auf dem Kompass), se iwa, mis pöhja kör- 

was on ea põle der Strich zwischen N und NNO, 
piskud iwad die sechzehn Striche zwischen den sech- 
zehn besonders benannten Winden, auch = iwad 
überhaupt die zwei und dreissig Striche; — 4) ahingi 
iwad (0) Widerhaken am Stecheisen, oherdi iwa (W) 
der Löffel am Bohrer (= kaba). 

iwakas G. iwaka' körnig, kornreich. 

iwakene G. iwakeze® Dimin. von iwa. | 

iwama, iwan, iwada' Körner bilden; — auskörnen, das 
ausgetretene Getreide nachdreschen. 

Iwaski G. Iwaski”, Narwa-I.-jäm Jamburg. 

iwastama, iwatama, -tan, -tada', freg. iwatelema, -len, 
lla* = iwama. 

iweldama, iwerdama, -dan, -dada' unbehagliche Em- 

pfindung machen, übel, Aa machen, iweldab südame 
alt mir ist, lau zu Muth. 


iwi s. iwa. 

iwikas G. iwika?, iwikene G. iwikeze® = iwakas, iwa- 
kene. 

iwitsema, -sen, -seda' Körner bilden; — keimen. 


iza G. iza' 1) Vater, izata laps (schonender Ausdruck), 
iza pitk-händ uneheliches Kind, ei oleizast ega emast 
er artet weder dem Vater noch der Mutter nach, iza 
ema; iza ja ema Eltern, iza ema köl Muttersprache, 
ella-iza Grossvater, Aeltervater, ezi-i., tüwi-i. Urva- 
- ter, Stammvater, iza i., ema i. Grossvater, kazu-i. 
Pflegevater, lihane i., oma i. leiblicher Vater, maja- 
i. Hausvater, meie uzu i. Präsident des Generalcon- 
sistoriums, mõga-i. (A) = iza-mõs (bei Hochzeiten 
eine Ehrencharge), neljas i. Urältervater, pihi-i. 
Beichtvater (bei Gliedern der griechischen Kirche), 
risti-i. Taufvater, Pathe, süt-i., wana-wana-i. Ur- 
grossvater, waimulik i. Geistlicher Vater (Prediger), 
wana-i. Grossvater, Patriarch, wana-i. wäljas, w.-i 
müriseb od. hüab, w.-i. (ezä) külus od. käüp es don- 
nert, wöras-i., teine i. Stiefvater; — 2) Urheber, 
Erfinder ; — 3) iza-lepp Schwarzerle(Alnus glutinosa 
Gaertn.). 
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iza-meie G. iza-meie? Vaterunser, iza-meiet lugema 
ein Vaterunser beten. 

+izadus G. izaduze® (Hup.) = ihaldus. 

izak G. izaku? (S, SO) Stiefvater. 

izakene G. izakeze® Dimin. von iza. 

izaldama, -dan, -dada', izaldus G. izalduze® = ihal- 
dama, ihaldus. 

äzalik-G. izaliku' väterlich, vom Vater herrührend. 

izaline G. izalize® 1) väterlich, väterlich gesinnt, einem 
Vater angemessen; — 2) einen Vater habend,-i. laps 
ein Kind, dessen Vater noch lebt. 

izand G. izanda” Herr (als Titel einen geringeren Stand 
bezeichnend als herra), päewad lähewad izanda pole 
— die Tage werden länger, zum Vortheil des Herrn, 
aptöki-izand Apotheker, häwiku-i. der Herr des Es- 
penhaines, d. h. der Hase (wegen seiner Furchtsam- 
keit), hihne-i. der Teufel, pudr on mu hi.-i. = der 
Brei ist mir ganz zuwider, iza-meie-i. Küster(schrzh.), 
kiriku-i. Pastor, kohtu-i. Richter, maja-i., pere-i. 
Hausherr, metsa-i. Förster, palwe-i. Diakon der 
Brüdergemeinde, räe-i. Rathsherr, teu-i. Kämmerei- 
diener (in Pernau). | | 

izandakene G. izandakeze®, izandikene G. izandikeze® 
Dimin. von izand. 

izandus G. izanduze® Herrschaft, Herrlichkeit. 

izane G. izase, izatse® männlich; — Männchen (von 
Thieren), Bube (im Kartenspiel). 

izatu G. izatuma” vaterlos. 

izaus G. izauze (d) = izu 2. 

ize G. enese, ende (P), enesa u. hende od. henda (alt), 
henne (d) 1) selbst, ize eneses seizma od. olema in 
sich gekehrt sein, allein für sich sein, ize enesest 
olema bewusstlos, verzückt sein, ize enese peal olema 
auf seine eigene Hand; auf sich selbst angewiesen 
sein, hendas olema (G) schwanger sein; — 2) eigen, 
besonder, von eigenthümlicher, besonderer Art (inde- 
clin.), temal on ize-laps er hat ein eigenes Kind, ize 
on sõimama, ize on kaebama etwas Anderes ist schim- 
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pfen, etwas Anderes klagen, se on ize jälle das :st 
wieder etwas Anderes, Besonderes, ize-azi eine beson- 
dere Sache, eine Sache für sich, i.-haigus eine eigen- 
thümliche Krankheit, i.-kamber ein besonderes, abge- 
sondertes Zimmer, i.-keskis unter einander, i.-märk 
ein besonderes Zeichen, i.-möttes olema besondere 
Absichten haben, i.-paigas, i.-paika an einer beson- 
deren Stelle, an eine besondere Stelle, apart, i.-päini, 
i.-päinis allein, besonders, i.-rahwas (bl) das Volk 
des Eigenthums, i:-selts eine besondere Gattung, i.- 
tatwidus ein besonderes Bedürfniss, i.-w1z eine eigen- 
thümliche Weise; — 3) Adv. ausserdem, überdiess, 
ize wõl mü kahju wngerechnet noch anderen Schaden, 
ize teil on ammugi omad õpetajad olnud und dabe: 
habt ihr doch schon lange eigene Prediger gehabt. 

izelik G. izeliku', izeline G. izelize® eigen, besonder, 
löb ennast izelizeks er etablirt sich auf eigene Hand. 

izendus G. izenduze® Eigenthümlichkeit, Eigenheit. 

121 = 128. 


t izikene G. izikeze® Dimin. von iza. 


izone G. izotse (d), izonema (d) = izune, izuma. 

izotama (d), davon ära izotetu aufgesprungen (von der 
Haut). 

izu G. izu’(D) Donner, i. hüab es donnert, i.-tuli Blitz, 
i.-wihm Gewitterregen. 

izu G. izu', izo (d), Verlangen, Begierde, Appetit, Hun- 
ger, mull käib izu sauna peale ich wünsche die Bad- 
stube zu besitzen, izu käib pibu peale ich habe Appe- 
tä nach einer Pfeife, izu sündis ta sisse der Wunsch, 
das Verlangen, wurde rege in ihm, izu säb tühjaks 
der Appetit vergeht, sõma-i. Hunger, izu on sögi (od. 
leiwa) juht Hunger würzt die Speisen, ei anta mulle 
kuzagil ei izu ega azu = man gewährt mir nirgends 
einen ruhigen Aufenthalt. 

izulik G. izuliku'; izuline G. izulize® = izune. 

izuma, izun, izuda' hungern, Appetit haben, verlangen. 

izune G. izuse, izutse®, izone (d) hungrig. 

izunema, -nen, -neda', izutama, -tan, -tada' = izuma. 


L, Hi, 


las G. ia”, Iase® Ias (ein Fisch, Coregonus Ias Asm.). 
hiakint G. hlakinti' (bl) Hyacinth. 

*hlatsint G. hlatsinti' Hyacinthe. 

-*hrän G. hläna”' Hyäne. 

Ibama, Iban, iwata*(ibada') wuchsen, zunehmen, wähe 


küd hakkab Ibama (von dem ersten Sichtbarwerden 
des Neumondes): — fig. schwanger werden. 
*Ibis G. Ibise® Ibis. 


Id G. 1e' längst vergangene Zeit, wanast Iest von Al- 


ters her. 
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hid G. hiu' Riese, Recke, sõa-hiud Kriegshelden, hiu- 
tö Riesenwerk, Riesenarbeit, hiu-mä die Insel Dagö, 
hiu-rötsi-rahwas Schweden auf Dagö; — = iz. 

Hidlane G. Hidlaze® Bewohner der Insel Dagö. 

Idne G. Idse® dauernd, ausdauernd, auf Lebenszeit od. 
seit undenklichen Zeiten während, wanast Idsest ajast 
seit unvordenklichen Zeiten. 

Idutaja G. Idutaja (d) ein kleiner Singvogel (2). 

le G. ide? uralte, längst vergangene Zeit, wanast Idest 

gl. id. — 

hiekene G. hiekeze® Dimin. von hiž. 

tiendo (ihendo) Unbilligkeit, ära wõta I. (G), nimm 
nicht über die Gebühr. 

igas G. Igase® — Ias. 

*igel G. igli” gebackener Igel (eine Speise aus Franz- 
brot). 

Higlane G. Higlaze* = Hidlane. 

ikene G. Ikeze® (0) Körnchen (syncopirt und contra- 
hirt aus iwikene). 

*ikona G. Ikona” Heiligenbild (bei Gliedern der grie- 
chischen Kirche). 

1 G. ıli?, wete-IY Blutegel (Hup.). 

hit G. hili', hie? plötzlicher Sturm, Windstoss, die 
Wolke, welche ihn bewirkt, hilega eilig, köha-hil 
Hustenanfall. 

tila (d), Ilane G. ilatse (d) = eile, eilne. 

+I1lama (d) verspäten. 

hilama, -lan, -lata (lada)' (D) = hilgama. 

hilas jä G. jä (d) Glatteis. 

hilastama, -tan, -tada' (pt) glänzend machen, erhellen. 

hilastus G. hilastuze® Glanz. 

hrlatama, -tan, -tada' (pt) = hilgama. 

hile G. hile’ (0) das für die Fischer als Zeichen am 
Ufer angemachte Feuer 

hilg G. hila* Glanz, hila-kiwi Glättstein. 

hilgadelema, -len, -Ila‘ (pt) st. hilgama. 

hilgama, hilgan, hilata* (hilgada') glänzen, Aackern, 
leuchten. 

hilgastama, -tan, -tada' (pt) st. hilastama. 

hilgawus G. hilgawuze* Glanz. 

hilguma, hilun, hilguda? = hilgama, tuli hilub natuke 
(v. schwachen Aufflackern d..verlöschenden Feuers). 

hilgus G. hilguze® Glanz, Leuchten. 

hıling G. hilingi, hilinga* = hil, tüle-hllingid käiwad 


der Wind geht in Stössen, wihma-hiling Wolken- 


bruch. 
Hilip G. Hilipi* (d) männl. Name (st. Wilip). 


hiliti sžossweise, sadu tuleb hiliti der Regen fällt in: 
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Schauern. 

[lo G. Ilo (d) männl. Name 

hilus G. hiluze® und hiluma, -lun, -luda' (alt, G), st. 
hilgawus, hilgama. 

Imama, Iman, imata (imada)' (NW) = imama. 

*Hina G. Hina* China, hina-köf, hina-pü-köf China- 
rinde, hina-pulber Chinapulver. 

Ine, in ine waene (bl) ganz arm. 

hir G. hire?, hiri' (1), hir G. hiru' (pt) 1) Maus, jutt- 

säläga h. (a) Brandmaus (Mus agrorius L.), kari-h. : 

Spitzmaus (Sorex araneus L.), kodu-h., õue-h. Haus- 

maus (Mus musculus L.), mets-h. Haselmaus (M. 

avellanarius L.), mustjas h. schwarzgraues Pferd, 

nahk-h. Fledermaus, pöld-h., põllu-h. Feldmaus 

(M. terrestris L.), roho-h. Waldmaus (M. sylvestris 

L.), wezi-h. Wassermaus (M. amphibius L.), häre- 

herned Wicken, Walderbsen (Vicia L., Lathyrus L.), 

auch Mäusedreck, Mäusepfeffer, hire-kõrwad Hir- 

tentasche (Capsella Bursa pastoris Moench.), mä-hi- 

red Erdmäuse (Lathyrus tuberosus L.); — 2) ge- 

schwollene Drüsen, Fibelkrankheit, hired on ülewel 

die Drüsen sind geschwollen, lehm on hiril die Kuh 

hat die Fibelkrankheit, sälul käizid alati hired das 

Füllen hatte immer die Fibelkramkheit; — 3) söt- 

hir Hautflechte. 

hiras G. hira’ (P) = hüras. 

irdama, -dan, -dada’ (W) = 

hirekene G. hirekeze‘, 
von hir. 

hirine G. hirise, hiritse® voll Mäuse. 

tiroende (s. Neus ehstn. Volkslieder 117 , A. 4). 

hirukene G. hirukeze® Dimin. von hit, (pt) mäusefar- 
benes Pferdchen. 

*is-kann G. kannu' Giesskanne. 

hiskama, hiskan, hizata* (hiskada') (NW), hiskuma, hi- 
zun, hiskuda* (NW) mucksen. 

*isop G. Isopi” Ysop (Hyssopus officin. L.). 

hitma, hidan, hita* (pt) st. hejtma. 

hitra G. hitra (d) närrisch, schnackisch, komisch. 

hiw G. hiwa' (SW) ein Zertheiltes oder Zerriebenes, 
Schaum auf dem Bier, Hefe, Bodensatz, peksa rok- 
ka õige hiwale klopfe den Viehtrank recht schaumig, 
hiwa-pulk der lange, bis oben reichende Pflock vor 
dem Loche im Boden des Biergefässes, hiwa pealt 
wötma das Letzte aus dem Boden schöpfen. 

Iwa-linn G. linna' Zwangorod (bei Narva). 

hiwama, -wan, -wata (wada)' (D) kiewen, aükru üles 

h. den Anker aufwinden. 


iherdama. 
hirikene G. hirikeze® Dimin. 
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hiwane G. hiwase, hiwatse® (SW) hefig, schaumig. 
iweldama, -dan, -dada' (G) = iweldama. 
iwendama, -dan, -dada' = Ibama. 
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schaumig od. tummig werden. 


hiz G. hie® Hain, Gebüsch. 
hizatama, -tan, -tada' = hiskama. 


hiwetama, -tan, -tada' sich fein zertheilen, zergehen, | *izwosik G. izwosiku”' Fuhrmann, Droschkenführer. 


! 


J. 


- jau mümine Detail- und Engrosverkauf, ema käib 


ja und; — st. jah. 

jabisema (d) plappern, rasch und verworren durch ein- 
ander reden. 

jada G. jaa' 1) Reihe, Beet, wõrgu-j. eine Reihe (40 
bis 70) zusammengeknüpfter Strömlingsnetze, aju-j. 
(D) die treibenden Netze; — 2) ein Häufchen Stroh, 
so viel Einer tragen kann (d). | 

jade G. jade’ (P) die Stelle in. der See, wo man das 
Strömlingsnetz auswirft. | 

jagadelema, -len, -lla* (pt) st. jagama. 

jagadus G. jagaduze* Theilung. 

jagalema, -len, -leda* zanken, sich streiten, Händel 
suchen. | 

jagalik G. jagaliku (d) mittheilsam, freigebig, kä-j. be- 
hülflich. 

jagama, jagan, jagada' (jaata” S, SO) 1) heilen, zuthei- 
len, vertheilen, austheilen, dividiren, põlele j., põleks 
j. halbiren, kolme jakku j. in 3 Theile theilen, nende 
peale j. unter sie vertheilen, pead j. das Haar schei- 
teln, sõnu j. anfahren, schelten, jumala sõna maha j. 
Gotteswort von der Kamzel verkündigen, jagamine 
Division, jaetaw Dividend, jagaja Divisor, Sylben- 
theiler, Schiedsrichter, äpostlide jagamine d. 15. Juli, 
ära j. abtheilen, vertheilen, kä j. mütheilen; — 2) 
schelten, schimpfen, wastu j. entgegen schelten, strei- 
ten. 

jagatama, -tan, -tada' = jagama. 

jagelema, -len, -leda' = jagalema. 

jagu G. jau' der gröbere Untertheil an Weiberhemden. 

jagu G. jau', jago (d) 1) Theil, Antheil, Portion, Quote, 
Quotient, Band (eines Buches), jault... jault theils... 
theils, jagu säma Antheil bekommen, auch gewachsen 
sein, zurecht kommen, ei sä temast j. man kann da- 
mit, od. mit ihm, nicht fertig werden, man kann es 
nicht fassen, begreifen, palwetega temast ep ole jagu 
säda mit Büten ist bei ihm nichts auszurichten, jagu 
tegema, j. heitma sich theilen, schwärmen (v. Bie- 
nen), iza tegi oma lastele jagu der Vater bestimmte 
jedem Kinde sein Erbtheil, kuj palju tuleb jauks wie 
gross ist die Quote, der Quotient, wähema ja sürema 


lapse jaus die Mutter hat Kindesantheil, oleme mä 
ilma jauks wir sind herrenlos, kohtu jause andma 
dem Gerichte übergeben, maja on üsna tüle taewa 
jauks = das Haus ist ganz unbewohnt, ta on siga- 
de jauks alles = er taugt nur noch zum Schweine- 
hirten, pöletamize jauks olema zum Verbrennen sein, 
(d. h. zu nichts Anderem nütze), kõik jumala jauks 
Alles wie Gott will, ketjamize jauks olema am Bel- 
telstab sein, se on minu jagu das gehört mir, sis on 
ta jaus puhas dann ist Alles vertheilt, ausgetheilt, 
põl-jaul zur Hälfte, kaks jagu das Doppelte, küž jagu 
das Sechsfache, das sechste Korn, jagu-mets gemein- 
schaftlicher- Wald (wovon Jeder Antheil hat), jakku 
töd tegema halbpart arbeiten, jau pärast pro rata 
(vertheilen, geben), oma jau peal auf eigenem Antheil 
(d.h.unabhängig von Andern), jau-mad Zugabe beim 
Austausch von Ländereien, ästa-jagu Jahreszeit, 
hundi-j. (ein Schimpfwort), kahenemize-j. Leckage, 
kazu-j. Gewinn, mezilaste-j. Bienenschwarm, mulla- 
J. Begräbnisskosten, söna-j. Sylbe, wõdri-j. Fütter- 
portion; — 2) Abtheilung, Classe, Gattung, Gebiet, 
ize-jause panema absondern, se on üks minu jagu 
lapsi das ist eines von meinen Kindern, mis jaust 
sõlg se oli was für eine Art Spange war es, teizes 
kohas on teine jagu in einer anderen Gegend ist an- 
dere Art (anderes Wetter), wagast jaust inimene ein 
ruhiger Mensch, tözise jauga hobune ein tüchtiges 
Pferd, ni-sugune lukk ep ole ilmas kirstu jagu ein 
solches Schloss ist nie für einen Kasten, ned lapsed 
on ize-jagu diese Kinder sind aus einer anderen Ehe, 
otse-kohese jau sõs gerade aus, ühe jau peale kand-, 
ma auf Eins heraus kommen, tema on ses jaus er 
gehört dazu, ist in diesem Amte, ta läks wälja meie 
jaust er trat aus unserer Gemeinde, ep ole wõlsesse 
jause sänud er ist noch nicht in diese Gemeinde re- 
cipirt, tema Undla jaus er ist im Undlaschen Gebiete, 
kohtu-jagu Departement, Gerichtsbezirk, saksa-jaust 
von deutscher Herkunft; — 3) Mal, kümme jagu 
sürem zehn Mal so gross; — 4) Plan, Absicht, wöt- 
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mize jagu on nüd kadunud der Plan zu nehmen ist 


nun aufgegehen, ma olen naize-wõtmize jau sõs ich 
gehe damit um ein Weib zu nehmen; — 5) Streit, 


Wortwechsel (cf. jagalema), jause säma in Wort- 
wechsel kommen, meie läksime jause wir geriethen 
in Streit. 

jagulik G. jaguliku (d) = jagalik. 

jaguline G. jagulize* st. jauline. 

jaguma, jaub, jaguma” ausreichen, vorschlagen. 

jagunik G. jaguniku” Theilhaber, Müschuldiger. 

jagus G. jagusa” theilbar; — ausreichend, hinreichend, 
verschlagsam. 

jagutama, -tan, -tada' st. jautama. 

jah ja, jah wissist allerdings; — nein (auf negative 
Fragen). 

jah! ja jah! (Gegenruf und Antwort auf einen n Ruf). 

jahah allerdings, ja freilich. 

jahatama, -tan, -tada' ,,ja ja‘‘ sagen (als ob man bei- 
pflichtete). 

jahe G. jaheda°, jahhe G. jahhe (d), jahedane G. jahe- 
daze* abgekühlt, kühl, jahe liha Sülzfleisch. 

jahenema, -nen, -neda' kähl werden, sich abkühlen. 

jahiline G. jahilize® Ziner, der auf die Jagd geht oder 
auf der Jagd ist, Jagdliebhaber. 

jahm G. jahmu' Schauder, külm j. tuli peale es lief 
kalt über den Leib. 

jahmama, -man, -mata (mada)' immer kauen, ‚„muffeln“. 

jahmatama, -tan, -tada' (S, SO) schaudern. 

jahmatus G. jahmatuze® = jahm. 

jahmerdama, -dan, -dada' viel geschäftig sein, Unmüt- 
zes treiben; = jahmama. 

jaht G. jahi' 1) Jagd, jahi-mõs Jäger, Hurenjäger; — 
2) Tumult, Unruhe, Lärm, Streit, Gezänk, Gelaufe, 
hundi-jaht Laufzeit der Wölfe, höra-j. Hurerei. 

jaht G. jahi* Jachischiff. 

_ jahtima, jahin, jahtida?, jahtma (d), freg. jahtlema, 

jahtlen, jahelda* (jahtleda') 1) lärmen, streiten, un- 

ruhig sein, sich abmühen, sich zu schaffen machen, 

peaga j. sich vergebens den Kopf zerbrechen, jahin 

temaga küll, ja ei sä ommeti targemaks ich quäle 

mich genug mit ihm, und er wird doch nicht klüger; 

— 2) Unruhe od. Ungelegenheit machen, chicanıren, 


ära jahi teda mitte, ära jahi tema kallal, mache ihm | 


keine Ungelegenheit, schelte ihn nicht, lass ihn in 
Ruhe. 

jahtuma, jahtub (jahub), jahtuda'® sich abkühlen, fig. 
sich beruhigen, still werden, in Vergessenheit gera- 
then, ilm jahtub ära das Wetter kühlt sich ab, möl 
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jahtub das Gemüth wird ruhig, weri jahtub ära das 
Blut beruhigt sich, die Aufregung legt sich (nach ei- 
nem Schreck), se azi hakkab juba jahtuma die Sache 
fängt an in Vergessenheit zu kommen, wird nicht 
mehr so eifrig besprochen. 
jahu G. jahu’ Mehl, Pulver, jahuks ja põrmuks tege- 
ma, löme-jahuks t., puruks ja jahuks peksma kurz 
und klein machen, schlagen, jahu tegema mahlen, 
jahu-pea Schwachkopf, Dummkopf, jäme j., järk j., 
söre j. grobes Mehl, koi-j., mau-j., tõugu-j., ussSi-j. 
Wurmmehl, kondi-j. gemahlene, pulverisirte Knochen, 
lig-j. das beim Grützemachen abfallende Mehl, nizu-, 
odra-, rukki-j. Weizen-, Gersten-, Roggenmehl, pits- 
j., kräm-j., räme-j. (d), räime-j. (Hup.) Spitzmehl, 
erstes, unreines Mehl, pül-j., püli-j., püdli-j., üwa-j. 


säe-j. Sägespäne, tolmu-j. Staubmehl. 
jahukas G. jahuka” mehlreich. 
jahuma, -hun, -huda' (I) = jahwama. 
jahune G. jahuse, jahutse® mehlig, j. tš (PF) noch nicht 

fest eingefahrener Schneeweg. 
jahutama, -tan, -tada', freg. jahutelema, -len, -lla* 1) 
kühlen, abkühlen, ahju j. den Ofen abkühlen (durch 
Besprengen mit Wasser); fig. beruhigen, stillen, er- 
quicken, erleichtern, mölt j. sich erholen, sich zer- 
streuen, hullu tuju j. zur Besinnung kommen (nach 
heftiger Aufregung); — 2) Leibesöffnung haben, seine 
Nothdurft verrichten (d). 
jahutis G. jahutize®, jahutus G. jahutuze® Kühlung, 
Abkühlung, Erguickung etc., köle-j. Eirquickung, Stär- 
kung (in Form von a): südame-]. Zerstreuung 
von Sorgen. 
jahw G. jahwa' (0) Handmühle, kohwe-j. Kaffemühle. 
jahwama, -wan, -wata (-wada)' (0) auf der Handmühle 
mahlen, fig. ära jahwama verwirren. 
jahward G. jahwardi* (P, S, SO) Schwäteer. 
jahwatama, -tan, -tada' 1) zermalmen (bl), mahlen, 
püksid jahwatawad püli (scherzh.) = er ist in grosser 
Angst; — 2) schwatzen, sü ja mokkadega jahwatama 
plaudern, schwatzen, klatschen, verläumden. 
jahwates G. jahwateze®, jahwatis G. jahwatize” das zu 
vermahlende Getreide, weskil wõetakse kõik sugu 
jahwatest wastu auf der Mühle nimmt man allerlei 
Getreide zum Mahlen an, fig. laze kä teist jahwatest 
wahele = sprich bisweilen auch von etwas Anderem. 
jahwatus G. jahwatuze® Mahlen; — = jahwates. 
jahweldama, -dan, -dada' = jahwatama; — = jah- 
mama. 

10* 


gebeuteltes Mehl, rõwi (krõwi)-j. geschrotetes Mehl, . 
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jahwerdama, -dan, -dada' (0) = jahwama verwirren; 
— auch intr. pea jahwerdab otsas der Kopf ist wüst. 

jakk G. jaku' Jacke, troi-jakk (P) geschlossene, über 
den Kopf gesogene Jacke. 

jakk G. jaku (d) = jatk, jätk; hame j. ae Unter- 
theil des. Weiberhemdes. 

Jakkab G. Jakkabi” männl. Name. 

jakkama (d) = jatkama, jätkama, — puid j. Bäume 
pfropfen, copuliren. i 

Jakkob G. Jakkoki” männl. Name. 

jaks G. jaksu' Kraft, Vermögen. 

jaksa G. jaksa (d) = jagus, jatkus. 

jaksama, -san, -sata (sada)! können, vermögen, lapsed 
säwad ju jaksawaks od. lendawaks die Kinder wer- 

* den schon im Stande selbst für sich zu sorgen. 

jakuline G. jakulize (d) = jätkuline. 

jala s. jalg. | 

jalajas G. jalaja (d) = jalakas. 

jalakane G. jalakaze® voll Ulmen, ulmen, aus Ulmen- 
holz gemacht. 

jalakas G. jalaka’ gemeine Ulme, Feldrüster (1 Imus 
campestris L.). 

jalakene G. jalakeze* Dimin. von jalg. 

jalalik G. jalaliku' gut zu Fusse. 

jalaline G. jalalize® auf den Beinen seiend (nicht lie- 
gend im Bette), zu gehen vermögend, Fussgänger, ei 
ole welj. er ist noch nicht auf den Beinen (von Kran- 

ı ken); — = jalgne. 

jalamaid sogleich, auf der Stelle, stehenden Fiss (vgl. 
sedamaid). 

jalane G. jalase, jalatse® = jalgne; — pl. jalatsed 
Fussbekleidung, Schneeschuhe. 

jalas G. jalase, jalakse® Schlittensohle, jalase rind die 
Biegung vorn an der Schlittensohle, jüritud jalas, jü- 
rit-j. krumm gewachsene Schlittensohle. 

jalasi mit den Füssen. 

jalats G. jalatse* Fussbekleidung (vgl. jalane). 

jalatu G. jalatuma” fusslos, ohne Füsse. 

jalg G. jala' 1) Fuss, Bein, jalgu laskma davon laufen, 
jalgu alla wõtma aufstehen, auf die Füsse treten, 
jalgu jalutama spazieren, ei ole jala sämist ich kann 
nicht gehen, üks jala täiž mad einen Fuss breit Lan- 
des, ei mina käi kõrtsis jalga ich setse meinen Fuss 
nicht in einen Krug, jalga sõitma im Schritt fahren, 
üks jalg elu põle teine surma põle = mit einem 
Fuss im Grabe, jalad on alt ära er ist von den Bei- 
nen herunter, jalad kinni panema Schuhe und Strüm- 


pfe anziehen, jalad lahti wõtma oder peastma die | 
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Füsse entkleiden, jala-aruline auf die Füsse pas- 
send, jalale säma wieder aufkommen (v. Kranken, 
scherzw. aufstehen (v. Langschläfern), transit. auf- 
richten, errichten, jalale ajama sich aufraffen, trans. 
aufstehen machen, auftreiben, alust j. a. ein Fahr- 
zeug flott machen, jalale aitama aufhelfen, jalale töuz- 
ma aufstehen, sich aufrichten, jalal olema, jalul kön- 
dima auf (nicht bettlägerig) sein, auf den Füssen sein, 
jälal zu Fusse, jalal seizma aufrecht stehen, mets on 
wel jalal der Wald ist noch nicht abgehauen, metsa 
jalalt raiuma die Bäume vom Stamme hauen, jalus 
olema, jalus (od. jalge &s) wedelema vor den Flüssen, 
im Wege sein, ta on mä ilma jalus = sie ist eine 
Erzhure, lojuste jalus olema dem Vieh zugänglich 
sein, vom Vieh betreten werden, ta on lapse jalges 
alles er ist noch minderjährig, jalgu pidi an den Füs- 
sen (packen, aufhängen etc.), jala pärast nach den 
Füssen, kinnad on jala pärast die Schuhe passen auf 
den Fuss, ajab pilli j. p. er bläst den Dudelsack nach 
dem Tacte, fussgerecht, zum Tanze auffordernd, jala 
peal põdema bei der Krankheit umher gehen, daher 
jala=pealne haigus eine Krankheit, welche nicht nõthigt 
im Bette zu liegen, jala pealt stehendes Fusses, auf 
dem Flecke, sogleich, jala pealt ära kuiwama abma- 


- gern ohne bettlägerig zu sein, abnehmen, verdorren 


(Bäume) ohne sichtbare Veranlassung, jala pealt ta- 
gasi tulema gleich nach der Ankunft, sogleich zurück 
kommen, ma olen tema jala alt läbi käinud = ich 
habe in Allem seinen Willen gethan, laps on alati 
ema jala jüres das Kind ist immer bei der Mutter, 
üle jala minema od. ajama od. jõksma galoppiren, 
jalg jalalt, jalg jalast Fuss vor Fuss, Schritt vor 
Schritt, jalust jalgu, peast pähä von Kopf bis zu Füs- 
sen, peast jalgu ehitama sich vom Kopf bis zu den 
Füssen schmücken, zurecht machen, jala peale maha 
löma, j. p. löma, jala ette panema od. lükkama, tei- 
zele jalga taha panema:ein Bein stellen, raske jala 
peal olema oder raske-jalgne olema schwanger sein, 
eba-jalg Windsbraut, hakk-j., haki-j. kleiner Scho- 
ber von fünf Garben, hädal-j. (pt) kleiner Knabe, 


hundi-j. kleiner Haferschober von vier Garben, jöulu- 


j. Weihnachtbier, kabu-j. (scherzw.) Bursch, junger 
Mann, kaput-j. Wärwolf, kafp-j. Spottname für die 
Bewohner von Dagö (wegen ihrer schweren Schuhe), 
karwa-j. vierfüssiges Thier, kask-j., küsk-j., mänd- 
j. niedrig, verkrüppelt gewachsene Birke, Fichte, Kie- 
fer (auf Morastboden), käp-j. Gespenst, käsk (käzi)- 
j. Bote, kiud-j. hobune ein mageres Pferd, koli-j. (0) 
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ein Pferd mit einem weissem Fusse, kolm-j. Drei- 
fuss, Räucherkerachen, koht-j., köt-j. der Hase, kulli- 


j. Piston, küt-j. verdrehter Fuss, ein Mensch mit ei- 


nem solchen, laba-j. Fussblatt, laua-j. eine Art Bunt- 
werk an Strümpfen, läpa-j. (pt) der Bär, leht-]., 
lest-j. Schwimmfuss, scherz. Mädchen, Frauenzim- 
mer, lip-j. der einen Fuss nachschleppt, müntä-j. (d) 
der unbeholfen geht, mil einwärts gekehrien Zehen, 
pardi-j. Extirpatorpflug, pilbas-j., pilpa-j. der dünne, 


magere Beine hat, Klapperbein, mageres Pferd, pitk 


5. und lühikene j. der lange und kuree Domberg (in 
Reval), pü-j., päts-j., püts-j. Stelze, Stelefuss, raud- 
j. ein Gefesselter, der Eisen an den Füssen hat, sada- 
jalg Tausendfuss, Assel (Scolopendra forficata L., 
Oniscus Asellus L.), suzi-j., soe-j. ein nothdürftig 
errichteter Zaun aus Stangen, w. nur an einem Ende 
unterstüzt sind, tõnk-j. Klumpfuss, tüte-jala’ (d) Be- 
wirthung in der Wochenstube, wares-jalg, warese-jalg 
Kammbhölzer (Querhölzer über dem Dachfirst), eine 
Art Notheaun, warwas-j. Fuss ohne Schwimmhaut, 
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starke Balken, auf welchem die Blockmühle hängt, 
Fusssteg über einen Bach, pufje j. Schote am Segel, 
ri$t-j. Kreuzholz, silla j. Brückenkasten, tule-j. der 
Leuchter oder das Gestell für den brenmenden Kien- 
span, das Gestell, worauf man den schäbigen Flachs 
rein klopft, ein magerer Mensch oder ein mageres 
Pferd, die Auskumdschafterin des Freiers, tülinge-j. 
(0) der Spindelbalken der Blockmühle (= pukk-j.); 
— küsk-j. Schachtelhalm (Equisetum arvense und 
palustre L.), K.-j., sea-k.-j. Läusekraut (Pedicularis 
palustris L.), ma-jalad (W) Gundelrebe (Glechoina 
hederaceum L.), auch = söna-j. Farnkraut (Filix 
L.), läne-s.-j. (Struthiopteris), Mäfja s.-j., põllu s.- 
j. (Pieris aquilina), Arten von Farnkraut, Mätja-s.- 
j. auch Hauslaub (Sempervivum L.), surnu-j. Haar- 
strang, rother Steinbrech (Spiraea Filipendula L.). 


jalgama, jalgan, jalata” (jalgada') hönken (von Pferden), 


ära j. (0) gertreten (Wiesen), sisse j. mit den Füssen 
einschiessen, einbrechen (z. B. in den Schnee), t8 jal- 
gab sisse der Weg ist so, dass d. Pferde einschiessen. 


ein Vogel mit solchen Füssen, (pt) Vogel überhaupt, | jalgasi (NW) = jalgsi. 

*wastu-j. Antipode, wända-j. = w.-tizel; — jala, | jalglik G. jalgliku°, jalgline G. jalglize? = jalalik, ja- 
jalu Adv., jala zu Fusse, j. käija Fussjänger, palja| laline. 

jalu mit blossen Füssen, kuiwa od. kuiwi jalutrocke- | jalgne G. jalgse® -füssig, mit Füssen versehen (mit Be- | 


nen Fusses, umb-jalu mi: zusammengekoppelten Füs- 
sen, ummis-jalu peale tulema pötelich überfallen, 
sis wõiksin jalu taewa minema dann könnte ich ge- 
rades Weges, wie ich gehe und stehe, in den Himmel 
gehen, kihhi j. in Schuhen und Strümpfen, käzi jalu 
mit Händen und Füssen; — 2) Schuh, Fuss (als 
Maass), jalg pitkuti, laiuti ein Fuss in die Länge, 
Breite, einen Fuss lang, breit, rüt-jalg Quadratfuss; 
— 3) der hervorgetretene Keim an Samen, sõme on 
jalal der Same keimt, linnase jalad, imb-j., imä-jala’ 
(d), narma-jalad Malzkeime, mezi-j. die Wurzelfa- 


stimmwörtern, wie) kolme-jalgne dreifüssig, Räu- 
cherkerzchen, nelja-jalgne vierfüssig, raske-j. schwan- 
ger, sada-j. Tausendfuss (Scolopendra forficata L.), 
Filzlaus, Exstirpatorpflug, üle-j. pidu ungehinderter 
Weg, freie Passage, wastu-j. Antipode. 


jalgsi (jalgse) zu Fusse; — stehendes Fusses, sogleich, 


schnell, jalgsi rikkaks säma schnell reich werden, kui 
inimene oma wara kõik ära raiskab, ei se sIs tae- 
wast jalgsi jälle anta wenn ein Mensch alle seine 
Habe vergeudet, so wird sie nicht sogleich‘ vom Him- 
mel wieder gegeben. ki 


sern am Getreidekorn; — 4) Untertheil, Fuss, Fun- | jalguline G. jalgulize (d) = jalgne. 

dament (über der Erde), Sockel, Piedestal, Gestell, | jalgus G. jalguze® Fussstelle, Spur, Tritt; — raske-j. 
kannas-j. Webestuhl (bäuerlicher), keri-j. Fuss, Ge-| Schwangerschaft. | 
stell der Garnwinde, kiriku j. der Theil der Kirche | jalgustamäa, -tan, -tada' erhalten, aufrecht halten. 
unter dem Thurm und Chor, koht-j. Skelett, kösli-j. | jalk G. jalgu' (P) Plankenschicht. 

(G) stehendes Spinnrad, kräe (räe)-j. Todtenbahre, | jallaj G. jalaja (d) = jalakas. 

Fussgestell für Waschtröge und andere Gefässe, nie- | jalot$ G. jalotsi (d) Fussende des Bettes. 

räe-j. das Gestell zum Ziehen der Weberschäfte, künla- | jalu s. jalg. 

j. hölzerner Leuchter, mäe j. Fuss eines Berges, müri | +jalu (P) ungestüm (Hup.). 

j. Sockel, Fundament einer Mauer, ori-jalad (P) Stüt- | jalukene G. jalukeze® Dimin. von jalg. 

zen der Mittelstange im Heuschober, põru (piru)-jalg | jaluli füsslings, mit den Füssen voran, mit den Füssen 
Leuchter für den brennenden Kienspan, pit-j. Pfo-| . aufliegend, j. tallama unter die Füsse treten, j. sisse 
sten, pukk-j. Bock zum Sägen oder zu Stellagen, der| minema mit den Füssen hineingehen, einschiessen, 
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einbrechen. 
jaluma, -lun, -luda' = jalgama. 
jalune G. jaluse, jalutse® = jalgne. 
jalus G. jaluse, jalukse® Steigöügel; — j. kalu (P). ein 
Band Fische, funfzig od. gewöhnlich (mit zwei inden 
Kauf gegebenen) zwei und funfzig Stück (beim Fisch- 
handel), putju j. (D) Schote am Segel, woki jalused 
die hölzernen Ringe am Focksegel, durch welche der 
Fockstag geht. 
jalusti G. jalusti, jalustime (pt)” Steigbügel. 
jalutama, -tan, -tada', freg. jalutelema, -len, -lla*, sich 
ergehen, kal sich vertreten; — auch transit. 
ennast j., jalgu j. sich vertreten, spazieren, hõst j. ein 
Pferd gängeln (nach dem Fahren). 
jalutes G. jaluteze®, jaluts G. jalutse”, 
jalutsis am Fussende (des Bettes). 
jaluti, jalutsi mit den Füssen. 
jalutu G. jalutuma” lahm, fusslos, ohne Füsse, laps ikka 
wõl j. das Kind geht noch immer nicht. 
jama G. jama' (S, SO) Fugenstelle (z. B. von Propfrei- 
gern), die Stelle, wo zwei Zäune zusammen stossen 
oder zwei Netze zusammengehängt sind, Absatz am 
Horn der Rinder, Kettenglied. 
jamakas G. jamaka' = jumikas. 
jamama, -man, -mada' (S, SO) zusammenfügen, zusam- 
menknüpfen, zusammenziehen (ein Loch im Netze, 
— lõnga sisse jamama). 
jambima, jammin, jambida° unzusammenhängendes 
Zeug reden, faseln, phantasiren. 
jamikas G. jamika' = jumikas. 
jammatama (d) = jahmatama. 
jamps G. jampsi', jamp (0), 1)albern, possierlich, när- 
risch, verkehrt, Possenreisser, jamps tõ (PF) ein Weg, 
wo der Schlitten schleudert; — 2) unsinniges Gerede, 
Faselei, albernes Geschwätz, Gewäsche, Phantasie, 
phantastische Meinung. 
jamps G. jampsu' = sams, samps. 
jampsima, -sin, -sida', jampšma (d), Possen, Albern- 
heiten treiben, närrisch, wunderlich, phantastisch 
sein, faseln, abgeschmackt reden, phantasiren, weri 
jampsib das Blut ist in unruhiger Bewegung, se pere 
jampsib nimedega dieser Bauerhof hat mancherlei 
Namen, meie jampsisime temaga kaks päewa wir 
versuchten zwei Tage lang alles Mögliche mit ihm, 
uzu-jampsimine religiöse Schwärmerei, uzu-jampsija 
Religionsschwärmer. 
jampsitus G. jampsituze® Phantasiren, Faseln, Schwär- 
merei etc., elawad ikka wöl jampsituzes sie leben im- 


davon jalutsel, 
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mer noch in Zwietracht. 

jams G. jamsi', jams G.jamsu', jamsima, -sin, -sida', 
jamsitus G. jamsituze® = jamps, jampsima, jamp- 
situs. 

jandama, jandan, jannata? (jandada'), freg. jandlema, 
jandlen, jannelda* (jandleda') = jändama, jändlema. 

Tjanema (d) = januma. 

Jantsu G. Jantsu” männl. Name, Dimin. von Jän. 

janu G. janu', jano (d) 1) Durst, mull on janu mich 
dürstet, janu tegema, kustutama den Durst erregen, 
stillen, süres janus olema, janu waewas 0. grossen 
Durst leiden, wili on janu waewas das Getreide ver- 
langt sehr nach Regen, mull on püsti jänu käes ich 
weiss mich nicht zu lassen vor Durst, oma janu otsa 
jõma seinen Durst löschen, üks hea janu wet etn gu- 
ter Trunk Wasser, kana-j. ein bald gelöschter Durst; 
— 2) Begierde, Appetit, pibu-j. Appetit nach der 
Pfeife, wina-janus olema oder seizma nach Brannt- 
wein begierig sein, sina ei sä oma naizest oma j. täiz 
du hast immer Begierde nach deinem Weibe. 

januline G. janulize® durstig, begierig, auch mit Be- 
stimmwörtern, wie wIna-j. nach Branntwein begie- 
rig, were-j. blutdürstig, joma-j. durstig. 

januma, -nun, -nuda' dursten, Durst empfinden, ära j. 
verdursten, ära janund durstig, dürr. 

janune G. januse, janutse* durstig, janust hõst tuleb 
pitkamizi jõta ein durstiges Pferd muss man lang- 
sam tränken. 

janunema, -nen, -neda' durstig werden. 

janutama, -tan, -tada' Durst erregen, sõlane kala janu- 
tab gesalzener Fisch macht durstig; — = januma. 

janutamizi (pt) nach der Weise Durstender. 

janutus G. janutuze® Durst. 

janglema janglen jannelda* jangleda')(NW)==jändlema. 

japin G. jabina (d) verworrenes Geplapper, Durchein- 
anderreden. 

jaspis G. jaspi’ (bl) Jaspis, jaspi-kiwi dass. 

jašpine G. jaspise® (bl) von Jaspis, j.-kiwi Jaspis. 

jasseri-salw G. salwi' (P) Krätzsalbe. 

jatk G. jatku', jatkama, -kan, -kata (kada)' — jätk, 
jätkama. 

jatksa, jatkus G. jatksa (d) = jagus. 

jauh G. jaho (d), jauhma (d) = jahu, jahwatama. 

jaukene G. jaukeze® Dimin. von jagu. 

jauline G. jaulize® 1) zertheilt, zerstückt; — 2) Antheil 
habend, Theilnehmer, zu eimem Antheil berechtigt, 
dem ein Erbtheil zukommt; — 3) -theilig, Theile ent- 
haltend (mit Bestimmwörtern), kahe-jauline söna 
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ein zweitheiliges, zweisylbiges Wort. 

jaun G. jauni' Beschwerde, Plackerei, ma olen jaunis 
selle lapsega ich plage mich ab, habe meine Noth, 
mit diesem Kinde. 

jaunama, -nan, -nata (nada)', jaunima, -nin, -nida' sich 
placken, Beschwerde, Noth, Unruhe haben, zanken, 
selle mehega on seda jaunimist mi diesem Manne 
hat man scine Noth, ikka tuleb jaunida, muidu ei sä 
edasi immer muss man sich placken (viel reden, 
schaffen, thun), sonst kommt man nicht vorwärts. 

jaurama, -ran, -rata (rada)' zaudern, säumen, trödeln, 
sich aufhalten (mit Schwatzen). 

jaurik G. jauriku” Zauderer, Trödler. 

jautama, -tan, -tada' eintheilen, vertheilen, dividiren, 
teu-mehi j. den Arbeitern die Arbeit zutheilen, *jau- 
taja der Aeguator, *jautamize-näitus ein Divisions- 
paradigma, ausgerechnetes Divisionsexempel. 

jautus G. jautuze® Theilung, Vertheilung; — Abthei- 
lung, Verschlag. 

Jägu G. Jägu” männl. Name. 

*jäguar G. jäguari' Jaguar. 

Jägup G. Jägupi', Dimin. Jägupkene G. Jägupkeze® 
männl. Name, Jägupi-päew der 25. Juli, J.-p. hak- 
kab kapsas küret pörma am Jakobitag fängt der 
Kohl an die Herzblätter zu drehen (zur Kopf bildung). 

jäh! so (missbilligend). 

jähtuma (d), jähutama (d) = jahtuma, jahutama. 

Jäk G. Jägu' männl. Name, wana J. der Teufel. 

jäk-knäp G. knäbi' (D) hölzernes Instrument um Bret- 
ter an einander zu pressen. 

 Jäkab G. Jakabi, Jäkob G. Jäkobi (d) männl. Name, 
Jäkobi päiw, nüd wikaht warna nink tsifp kätte (d) 
es ist Jacobitag (25. Juli), jetzt die Sense an den Na- 
gel und die Sichel zur Hand (der gewöhnliche Ter- 
min für den Beginn des Roggenschnittes). 

jäkri G. jäkri (d) Anker. | 

jäkum G. jäkumi” ll a (Unguentum Aegyp- 
hacum). 

jäm G. jäma' Poststation (d. Gebäude), jäma-wahe eine 
Station (die Wegstrecke zwischen zwei Stationsge- 
bäuden), jäma-pois Postknecht. 

Jan G. Jäni' 1)männl. Name, Jäni-päew der 24. Juni, 
Jänini bis zu Johannis, Jani-tuli, Jänist-t. Johannis- 
feuer, ilm-Jän Allerweltskerl, Hänschen in allen Gas- 
sen, jobi-J. (d) Schwätzer, muri-J. Tölpel; — 2) Po- 
stillon (scherzw. ?); — Jäni-lilled rothe Primel (Pri- 
mula farinosa L.), J.-punad Johanniskraut, Hartheu 

(Hypericum L.), J.-rohi Berufkraut (Erigeron acris 
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L.), Männertreu (Veronica Chamaedrys L.), bunter 
Wachtelweizen (Melampyrum nemorosum L.), krie- 
chender Klee (Trifolium repens L.), kali-Jänid (W) 
Kalmus (Acorus Calamus L.). 

jäna-lind G.'linnu' (bl) Strauss. 

jänik G. jäniku° Johannisfeier, lähme jänikule lasst uns 
zum Johannisfest gehen, jäniku-tuli Johannisfeuer. 

Jänikene G. Jänikeze® Dimin. von Jäh, Jänikeze’ (d) 
rothe Primel (Primula farinosa L.). | 

jäniste-tuli G. tule? Johannisfeuer. 

jänuar G. jänuari' Januar. 

Jänus G. Jänuse, Jänukse* männl. Name. 

jär G. jära' = jär. 

järman G. järmani (d), järmark G. järmarki (-ka, -ku)' 
(P) Jahrmarkt. 

jäbur G. jäbura” (W) jähzornig, heftig, jäbura peaga 
tehtud in der Uebereilung gethan. 

jäda G. jäa' = jada. 


| jädetis G. jädetize” (M) — jätis. 


jägama, -gan, -gada' = jagama. 

jägelema, -len, -leda' = jagalema. 

jägu G. jäu', jäguma, -gun, -guda', jägus G. jägusa” 
= jagu, jaguma, jagus. 

jäh! oh jäh! oi jäh! (Verwunderung). 

jähi G. jähi' (W) = jä. | 

jähmätämä (d) = ehmatama. 

jähmerdama, -dan, -dada' = jahmerdama. 

jähwe G. jähwe” mehlig, körnig (Kartoffeln, Obst). 

jäide pl. jäided? (W) Glatteis, saab jäidid es glatteist. 

jäine G. jäize® (W) eisig. 

jäitis G. jäjtize®, jäitse G. jäitse” (P) Glatteis, saab 
jäitsid es glatteist, jäitsid lõb wasta püd der Baum 
überzieht sich mit Glatteis. 

jäize (D) zu Eise, über's His. 

jäkk G. jäki' (0) Jacke. 

jäkku G. jäkku” (D) langer Bauerrock für beide Ge- 
schlechter. 

jäks G. jäksu', jäksama, -san, -sata (sada)' — jaks, 
jaksama. i 

jäleG. jäleda? widerlich, ekelhaft, unschmackhaft, abscheu- 
lich, gräulich, schauerlich, igine j. Scheusal, se oli j. 
külda, näha es war entsetzlich anzuhören, anzusehen. 

jälendüs G. jälendüze (d) Scheusal. 

jälestama, -tan, -tada' Widerwillen, Abscheu haben, 
Schauder empfinden. 

jälestus G. jälestuze® Abscheu, Widerwille, Schauder, 
Entsetzen, Grausen, j. käib üle kõige keha ein Schau- 
der überläuft Einen, jälestus hakkab kinni mich 
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fasst Entsetzen, mich schaudent, wee-j. Wasserscheu. 

jäletu G. jäletuma’ (P) = jäle. 

jäletus G. jäletuze®, jäleüs G. jäleüze (d) = jälestus. 

jälg G. jälje, jäle' 1) Spur, Fusstapfen, jälgede möda 
(od. sõs) käima in die Fusstapfen treten, jälgi aja- 
ma, otsima, püdma aufspüren, verfolgen, (Wild), ta 
jäi jälgi er trat in die Rechte, jälgi ära parandama 
— bessere Zeiten geben, sich bessern, jälile säma 
auf die Spur kommen, ta oli ju jälil er war ihm 
schon auf der Spur, jälgi säma in Gang kommen, 
jälge jäma, jälgi pidama auf dem rechten Wege blei- 
ben; — 2) Nachlass, Hinterbliebenes, oma wanemate 
jälgi pärima Anspruch machen auf den Nachlass der 
Eltern, hammaste-jäled Biss, Zahnstellen, jala-j. 
Fusstapfen, ratta-j. Wagenspur, Gleisen, tedre-j. 
Sommersprossen; — 3) Adv. jälle (st. jälele) wieder, 
abermals, wiederum, zurück, jälle jätma (= järele 
j., maha j.) nachlassen (nicht mehr thun), zurücklas- 
sen; jälgi nach (S, SO) (= järel), kafja-möiz on süre 
mõiza jälgi das Beigut gehört zu dem Haupigute, üksi 
jälgi in einem Gleise, gleichmässig fort, üksi jälgi 
käib ühte puhku = er macht keine Fortschrüte. 

jälgema, jälgen, jäleta* (jälgeda') laufen. 

jälgendi-jür G. jüre* Galgantwurzel. 

jälgenema, -nen, -neda' (pt) führen. 

jälgi s. jälg. 

jälgima, -gin, -gida' der Spur folgen, entlang gehen, 
eise jälgi ega passi dass will sich nicht schicken und 
passen. 

jälgitama, -tan, -tada' eine Spur machen, eine Spur 

eintreten (in den Schnee); — der Spur folgen, ein- 
kreisen (ein Wild). 

jälistama, -tan, -tada', jälistus G. jälistuze® = jäles- 
tama, jälestus. 

jälk G. jälgi' (P, S, SO), jälle G. jälle (d) = jäle. 

jälle, jälles (alt) s. jälg. 

jäma G. jäma', jämama, -man, -mada' = jama, ja- 
mama. 

ämähtämä (d), jämähtümä (d), jämähtüs G. jämähtüze 
(d) = ehmatama (transit. und intrans.), ehmatus. 

jäme G. jämeda” dick, grob, äkiline j. nicht allmählich 
zugespilzt; — fig. unhöflich, grob, ohne Umstände, 
sich spreizend. 

jämedama, -dan, -dada'(pt) dick werden, grob werden, 
zunehmen. 

jämedane G. jämedaze® = jämedune. 

jämedataza der Dicke nach, in der Dicke. 
jämedune G. jämeduze* von einer Dicke, eine Dicke 


habend (mit Bestimmwörtern), ühe-j. gleich dick, käe- 
warre-j. armdick, õle-kõrre-j. so dick wie ein Strol- 
halm. | | 

jämedus G. jämeduze® Dicke, Grobheit. 

jämekas G. jämeka’ etwas, ziemlich dick od. grob. 

jämelema, -len, -leda' (F) = jampsima. 

jämelik G. jämeliku' = jämekas. 

jämikas G. jämika’ = jumikas. 

jämm G. jämme = jämmeldus. 

jämme G. jämme (d) = jäme. 

jämmeldama, -dan, -dada', jämmeldus G. jämmelduze* 
— ämmeldama, ämmeldus. 

jämmerdama, -dan, -dada' = jahmerdama (H); — 
— ämmeldama. Ä 

jämmerik G. jämmeriku (d) ovalrund. 

jämp G. jämbi', davon jämpi minema zu Grunde gehen, 
verderben. 

jämmus G. jämmuze® (F) = jämedus. 

jämmuti = jämedataza. 

jändama, jändan, jännata * (jändada') 1) lärmen, tollen, 
prassen, Albernheiten treiben, faseln, phantasiren, 
confus sein, tema oli üks jändaw er war ein Lärm- 
macher, ein Faselhans, tantsi j. ausgelassen tanzen: 
— 2) geschäftig sein, sich abmühen, sich viel zu 
schaffen machen (vgl. jahtima). 

jähdima, jähnin, jändida? faseln, lallen, leichtfertiges 
Zeug treiben, jähhib edasi ja tagasi er läuft hin und 
her, kommt nicht vorwärts nicht rückwärts. 

jändlema, jändlen, jännelda” (jändleda') En streiten, 
im Wortwechsel sein. 

jändrik G. jändriku' langsam gewachsen, klein von 
Wuchs aber stark, jändrik pü ein knorriger, ver- 
wachsener Baum. 

jäneksekene G. jäneksekeze® = jänesekene. 

jänene G. jänese? (I) gewöhnl. jänes G. jänese, janekse” 
Hase, auch das Häschen (das weichste Stück Fleisch 
an Thieren), küll sell oli jänese-nahk püksis = der 
war in grosser Angst, ta on palju jänesid näind tõ 
peal = er hat sich betrunken, jänes läks läbi kördi, 
kört kus jänes läbi läind (sagt man von einer Suppe, 
w. zu dünn ist), ahne-jänes Märzhase, hahk j. (d) 
— lõdu-j., kiwi-j. Alpenhase, Schneehase (Lepus va- 
riabilis Pall.), kodu-j., saksa-mä-j. Kaninchen, ledu- 
j., littu-j. gemeiner Hase (L. timidus L.), mere-j. 
Seehase, Lump (Cyclopterus Lumpus L.), walge-j. 
Alpenhase (L. variabilis Pall.), jänese-lilled Acker- 
scabiose (Scabiosa arvensis L.), Wollgras (Erio- 
phorum L. ), j--kapsad Sauerklee (Oxalis Acetosella 


161 jänesekene — 


L.), Kohldistel (Oirsium oleraceum Scop.), j.-munnid 
kleine Orchis (Herminium Monorchis R. Br.); — 
2) Wirbelwind. | 

jänesekene G. jänesekeze® Dimin. von jänes. 

jänesene G. jäneseze* reich an Hasen. 

jänn G. jänni' Zallen, unverständliche Sprache, juba j. 
keles er ist schon sprachlos (v.Sterbenden), = juba 
köl segane. 

jänsik G. jääsiku” (P), jahi-j. Hornbläser bei der Jagd. 

jäntrik G. jäätriku” = jändrik. 

jänu G. jänu' em und die Ableitungen davon = 
janu ete. 

jäng G. jänni' Gang, (bei den Webern), d. h. zwanzig 
Fäden von zwanzig Knäulen zugleich auf den Garn- 
baum gezogen. 

jähglema , jääglen, jännelda? ( jäägleda ), jäiklema, 
jääklen, jängelda? (jänkleda') (SW) = jändlema. 

jähnitama, -tan, -tada' gängern, etwas mehr als im 
Schritt gehen (von Pferden). 

jäps G. jäpso (d) kleiner Becher. 

järakute, järatiku = järestiku. 

järähtämä (d) annagen, ein Mal etwas benagen. 

järämä (d) nagen, kauen, hambit j. die Zähne knirschen, 
ärä j.benagen, zernagen, kiwi-järäjä ein kleiner Fisch 
— trull, Schmerling (Cobitis L.); sticheln, los ziehen 
über Einen. 

järeldus G. järelduze® Ueberrest. 

järestiku, järetsiku (d) der Reihe nach, in einer Reihe 
hinter einander, immerfort, ununterbrochen. 

jätg G. jätje, järe' 1) Stuhl, Schemel, anti järge alla, 
pakuti mulle j. a. man bot mir einen Stuhl, nöthigte 
mich zum Sitzen, au-järg Thron, au-jäfje sämine 
Thronbesteigung, au-jätje pärija Thronerbe, Thron- 
folger, jutus-järg (d) Kanzel, kohtu-j. Richterstuhl, 
nuhtluze-j. Schaffot, Armensünderstuhl; — 2) Ab- 
theilung, Theil, Classe, Kategorie, mina olen neljas 
jätg ich bin die vierte Generation, kohtu-järg Be- 
hörde, Instanz, nöd willid on rõuge järge diese Pu- 
steln gehören noch zu den Blattern, sind Nachwehen 
der Blattern, hommikust järge am Morgen, gegen 
Morgen, sügisest järge um den Herbst, ligi jätjes 
nah herum wohnend, kaugel käima järg (P) weit, lä- 
hedam j. (P) näher, wana jäfg õs es ist noch alter 
Vorrath da, mina pean järge ikka käes ich habeim- 
mer einen Theil, einen Vorrath, bereit; — 3) Um- 
stand, Lage, Verhältniss, Zustand, Weise, lähen wä- 
tama, kuida tema jätjed on ich gehe sehen, wie seine 
Umstände, Verhältnisse, sind, täna oli jätg käes 
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heute fand der Umstand, der Fall, Statt, ma pean 
nenda olema, kui mu järg näitab = ich muss mich 
nach der Decke strecken, elu-jätg Lebensumstände, 


‚haiguze-järg wel käes der Krankheitszustand ist noch 


da, lapse-j. Minderjährigkeit, lou-j. der Sachverhalt, 


. naene on oma järje peal das Weib ist schwanger, 


naezel on omad jätjed d. Weib liegt in den Wochen, 
nöre järgi in der Jugend, teized järjed on temal käes 
sie ist in andern Umständen, schwanger, walitsuze- 
J. Regierung, wana jätje peal olema in der alten - 
Weise sein, wana järge inimene ein Mensch von al- 
tem Schlage, wasta-jätjelt widrigenfalls; — 4) Reihe 
(vices), fortlaufende Reihe, Fortgang, ühte järge, 
üksi järje hinter einander, in einem Striche fort, nüd 
on järg minu kätte sänd, tulnud nun ist die Reihe 
an mir, tö järge üles alustama die Arbeit einrichten, 
järge “õtama seine Reihe abwarten (in der Mühle), 
järg jätjelt nach und nach, allmählich, ästa järjes 
im Lauf eines Jahres, jätje peale säma in Gang 
kommen, järjes nach einander, durch die Bank, järg 
on käes der Anfang ist gemacht, kazu-jätg on käes 
es fängt an zu wachsen, ist in’s Wachsen hineinge- 
kommen, jätje peale õpetama die Anfangsgründe leh- 
ren, eilsest järjest jälle peale hakkama da wieder 
fortfahren, wo man gestern stehn geblieben war, järg 
jäb tulema Fortsetzung folgt, tõ on nüd õiete järjes 
jetzt geht die Arbeit recht vorwärts; — adverbiale 
Formen, welche auch als Postpositionen dienen, sind 
järel hinten nach, hinter (wo), järele hinten nach, 
hinter (wohin), järelt von hinten her, järge, järgi, järi 
(SW) hinten nach, nach, hinter, hinter einander, wahid 
olid temal järel Wachen waren hinter ihm her, ver- 
folgten ihn,. järel tül günstiger Wind, tül on järel 
der Wind ist günstig, kõht on järel er hat den Durch- 
fall, ta käib alati mu järel er folgt mir immer, kõtts 
on teize mõiza järel der Krug gehört zu einem ande- 


ren Gute, wõla järele andma die Schuld erlassen, 


keha järele, jala järele auf den Leib, Fuss passend, 
karwa järele der Farbe nach, naela järele leiba and- 
ma pfundweise Brot geben, lamba kitse järele panema 
— ein Lamm von einer Ziege säugen lassen, mõtle 
selle järele denke darüber nach, nöd rohud on selle 
mä järele diese Gräser sind diesem Boden angemes- 
sen, järelt gleich darauf, tül on järelt der Wind tst 
günstig, järelt tül günstiger, voller Wind, teiste jä- 
relt wõtma hinter dem Rücken Anderer, heimlich, 
nehmen, eksis minu järelt ära er verirrte sich hinter 
mir (von dem Wege, wo er mir nachfolgte), se leiti 
11 
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tema järelt diess fand man hinter ihm (als er weg 
war), järgi õtama erwarten, abwarten, järgi jäma 
auf hören, järge tegema nachmachen, järgi säma ein- 
holen, nachkommen, gleichen Schritt halten, järgi and- 
ma vergeben, kaks püha järgi zwei Feiertage hinter 
einander, mõtted ei käi järgi die Gedanken können 
nicht folgen (den Worten), üksi järi hinter einander, 
ununterbrochen fort, tee minu sõna järgi thu nach 
meinem Worte, ma käizin tema järge ich folgte ihm. 

järgamine G. järgamize* st. järgmine. 

järge G. järgme* Stufe. 

järgendama, -dan, -dada' folgen. 

järgeste, järgestiku = järestiku. 

järgi s. järg. 

jätgline G. järglize* zu einem Umstand, Fall, einer 
Reihe, Kategorie gehörig (mit Bestimmwörtern), *selle 
j. desfallsig. 

jätgmine G. jätgmize* folgend, in einer Reihe fortlau- 
fend (in Amt, Rang, Alter etc.), Nachfolger, Substi- 
tut, jätgmized die nächsten Nachkommen, mu jätg- 
mine wend der auf mich folgende Bruder, prüdi 
järgmized (0) Brautjungfern. 

 jätgmizi = järestiku. 

jäfgne G. jäfgse* in Reihen, Abtheilungen befindlich, 
-reihig (mit Bestimmwörtern), fortlaufend, fort- 
dauerd, stetig, kolme-j. dreireihig, in drei Reihen, 
mitme-j. verschiedene Abtheilungen enthaltend, was- 
tu-j. störend, *selle-järgne = s.-jäfgline. 

järgnik G. jäfgniku (d) Nächfolger. 

järgukene G. järgukeze® (pt) Antheil. 

järgukene G. järgukeze (d) etwas grob. 

järguline G. järgulize® abgestuft, in Absätzen (auch mit 
Bestimmwörtern), järgulized hiuksed ungleich langes 
Haar, mitme-j. wili Getreide in verschiedenen Ab- 
stufungen der Reife, kolme-j. mit drei Absätsen, 
Stufen, Simsen. 

järgune G. järguse, järgutse® -stufig, -theilig, kahe-;j. 

' sõna ein zweisylbiges Wort. 

järgus G. järguse® Aufeinanderfolge, Abstufung, päri- 
mize-j. Erbfolge. 

järguti stufenweise, in Absätzen. 

järi G. järwe' (I) = järw. ' 

järi G. järi' (S, SO) = järg. 

järi 8. järg. 

 järistus = järestiku (0). 

jäljekene G. jätjekeze* Dimin. von järg. 

järjeline G. jäfjelize® geordnet, in einer Reihe fortschwei- 
tend. 
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järjestiku = järestiku. 

järk G. järgu' grob, hart, j. hobune ein stössiges Pferd; 
— = järsk. 

järk G. järgu' 1) Abtheilung, Absatz, Stufe, Sims, jär- 
gult (järgulta), järk järgult stufenweise, in Absätzen, 
mitmeks järguks ma rajun selle pü in wie viel Theil 
soll ich diesen Baum hauen, järku raiuma metsa e- 
nen Wald nach Schlägen abholzen, ize-järku löma 
eine eigene Wirthschaft anfangen, köne-järk Absat: 
in der Rede; — 2) Mal, se on kolmas järk diess 
ist das dritte Mal. | 

järklane G. järklaze* (SO) jäh, heftig. 

järsk G. järsu, järse' steil, jäh, schroff, scharf abge- 
grenzt, fig. heftig, vorschnell, umbedacht, unbedenk- 
lich, järsk koht Kluft, järsud trepid, järsk kallas 
steile Trcppe, steiles Ufer, järsu sõnaga gerade her- 
aus;. Adv. järsku völlig, durchaus, ganz und gar, 
glatt weg, plötzlich, geradezu, ta waletab nenda järsku 
er lügt so flink, glatt weg, unbedenklich; — auch. = 
järk, järsk hobune (0) stössiges Pferd. 

järskus G. järskuze* Steilheit, Schroffheit, Abhang, Hef- 
tigkeit etc. 

jätw G. järwe' Landsee, aufgestautes Wasser, ida- 
põhja-j der finnische Meerbusen, külm j., sür j. der 
nördliche, grössere Theil des Peipussees im Gegen- 
satz zu weikene j., dem Pleskauschen See, umb-). 
ein See ohne Abfluss, weški-j. (kiwi-j.) Mühlenstauung, 
oh sa pöhjatu järw! (von einem Fresser od. Säufer). 

Järwa-mä G. ma‘ der Kreis Jerwen in Ehstland. 

Järwakas G. Järwaka’ = Järwlane (meist in etw. ge- 
ringschätzigem Sinne). 

järwekene G. järwekeze* Dimin. von jäfw. 

järwene G. järwese, järwetse® voll Seen, reich an Seen. 

tjärwitüs G. järwitüze (d) Keiner See, erweiterte Stelle 
im Bache. 

Järwlane G. Järwlaze® Einwohner des Kreises Jerwen 
(Järwa-mä). | 

jäss G. jässi' kleiner, unansehnlicher, schlecht gewach- 
sener Baum oder Mensch, wana j. (Schimpfwort). 

jässakas G. jässaka” klein, unansehnlich, krüppelhaft. 

jätanema, -nen, -neda' (pt) = jätma. 

jäte’ G. jätte (d) = jäte, rebäse jätte? pinitse’ pette’ 
sprüchw. vom verfälschten Flachs. 

jätik G. jätiku* (P) Ueberbleibsel, Rest beim Subtrahi- 
ren, unbearbeitet gelassenes Land. 

jätis G. jätise, jätikse® Nachgelassenes, Unbrauchbares, 

Nichtsnutsiges, als unbrauchbar Nachgelassenes, jäti- 

sed Ueberbleibsel, wana jätis, ilma mä j. (Schimpf- 


165 jätk 
wort) Taugenichts. 

jätk G. jätku' Ansate, Zusate, Vermehrung, jätku and- 
ma vermehren, vergrössern, jätku säma zunehmen, 
sich vergrössern, tall ep ole jätku = er ist ganz 
arm, nöd lähewad kõik jätku die werden alle ange- 
bracht, gehen darauf, jätku otsa panema anknüpfen, 
amsetzen, verlängern, jätku kaupa lugema stückweise 
lesen, wezi pitka pima jätku (sprüchw.) mit Wasser 
vermehrt, verlängert, man die Milch, jutu jätk Un- 
terhaltung, Einer dem es me an Stoff zum Reden 
fehlt, jutu jätkuks zur Verlängerung der Rede, um 
die Unterhaltung nicht ausgehen zu lassen, köne jätk 
Phrase, Satz in der Periode, leiwa j. Surrogat des 
Brotes, pökimize-j. Pfropf- oder Oopulirreis; — 2) 


Ansatzstelle, Fuge, Stengelknoten, kiwi jätkud ei pea | 


mitte ühe koha peale andma die Fugen der Steine 
(in einer Mauer) müssen nicht an einer Stelle zu- 
sammen kommen. 

jätkama, -kan, -kata (kada)' 1) ansetzen, anflicken, durch 
Ansetzen vergrössern, copuliren (Bäume), pitkemale 
Jj. verlängern, pIma j. die Milch verfälschen (mit 
Wasser), leiba kartuhwlidega j. Kartoffeln essen, 
um das Brot zu sparen, õuna-puid j. Apfelbäume 
copuliren, palki hambaga j. einen Balken verzinken, 
sukka j. zunehmen beim Stricken, einen Strumpf an- 
stricken, jätka oder jätku (st. jätkagu) jumal leiba 
oder röga (Gruss, wenn man zu Essenden eintritt, 
die Antwort ist jätka oder jätku taewane iza); — 
2) intr. sich durch Ansätze vergrössern, hinreichen, 
ausreichen, kaer on ju ära jätkanud der Hafer hat 
schon Halmknoten getrieben, meie jõud ei jätka un- 
sere Kraft reicht nicht aus. 

jätkatama, -tan, -tada' — jätkama. 

jätkuline G. jätkulize mit Gliedern, Absätzen versehen. 

jätkuma, -kun, -kuda' zunehmen, grösser werden, aus- 
reichen, peaks minu jauks kä j. möchtees ausreichen 
auch zu einem Antheil für mich, möchte für mich 
auch etwas übrig bleiben, kellel põhku jätkub wer 
Strohfutter genug hat, raha jätkub kl das Geld 
reicht aus. 

jätkutama, -tan, -tada' == jätkama. 

jätlik G. jätliku' nachgiebig, nachlässig, unbekümmert. 

jätma, jätan, jätta“ lassen, zurück lassen, verlassen, 
unterlassen, verschieben, mit dem Carit. aufhören, 
ei jäta temast räkimata er hört nicht auf von ihm 
gu reden, ta on ennast jätnud wina-jõmize sisse er 
hat sich gang dem Trunk ergeben, tänasest päewast 
teize jätma von heute auf morgen verschieben, jätke 
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sit sädik lasst es dabei bewenden, teize hõleks j. ei- 
nem Anderen anheim stellen, teized reied jätsid alla 
der andere Ausdrusch blieb darunter (d.h. gab nicht 
so viel aus), ära jätma jõmize den Trunk nachlassen, 
lehm jätis ära die Kuh hörte auf zu milchen, kirjast 

- ära jätma in einer Schrift auslassen, weglassen, über- 
gehen, mölest ära j. vergessen, edasi j., edes-pidi j., 
pitkemale j. verschieben, aufschieben, järele (od. jälle 
SW) jätma nachlassen in etw., aufhören, kas sa jä- 
tad jälle! willst du wohl stehn lassen (verbietend), 
oma sönast järele jätma sein Wort nicht halten, katki 
jätma töd die Arbeit unterbrechen, unwollendet las- 
sen, kaugele j. nachlassen in etwas, maha j. verlas- 
sen, unterlassen, weglassen, auslassen, ablassen (vom 
Preise), wöla maha j. die Schuld erlassen, jumala 
käzud m. j. Gottes Gebote nicht beachten, lepitud aja 
m. j. den Termin versäumen, perä j. (d) nachlassen, 
zurücklassen, nachgeben (den Willen lassen), pitkale 
j. auf die lange Bank schieben, tagasi j. erlassen, 
aufhören lassen, üle j. verlassen, aufhören, ennast 
kõigest ü. j. sich über Alles hinwegsetzen. 

Jäüde’ G. jääde (d) = jäide. 

jäulik G. jäuliku?, jäuline G. jäulize® — jaulik, jau- 

line. | 

jäutama, -tan, -tada', jäutus G. jäutuze® = jautama, 

jautus. 

jäze G. jäzeme” Glied (einer Kette oder am Körper), 

lü-jäzemed Gelenke. 
jä G. jä* Bleiben, se on kõik jä peal das bleibt Alles 
nach. li 

jä G. jä* His, jä minek Fisgang, aju-jä, hulkuw j-, 
hulkuja j., käima-j. Treibeis, Eisschollen, kazi-j. 
erste Eisschicht, kläž-j., raud-j. Eis ohne Schnee- 
decke, kuiw j. Hohleis, märja-j. Alaun, nõt j. neues 
Eis, tazakas jä von schwachem Winde bewegte - 
Schollen. 

jäbima, jäwin (jäbin), jäbida XY sich abkühlen. 

jädanema, -nen, -neda' (pt) — jäma. 

jädikas G. jädika” (0) st. ädikas. 

jäding G. jädinga” erstes dünnes Eis, meri on äi 

das Ufer ist mit Eis bedeckt. 

jädus G. Jäduze’ Bleiben, bleibender Zustand. 

jäger G. jägri” Jäger, hõr-j., höra-j. Hwrenjäger. 

jägerdämä (d) jagen (auf der Jagd). 

jägima, -gin, -gida' (P) abstehen, vom Stehen einen fa- 

den, üblen Geschmack bekommen (Getränke, Suppe). 
jäklema, -klen, -gelda? (kleda') = jagalema. 

jäm G. jäma' Bleiben, üle-j. Rest; — = jäm. 

11* 
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jäma, jän, jäda* 1) bleiben, beharren, fortfahren, selle 
peale od. senna jüre se jäb dabei bleiht es, oma sõna 
jüre jäma bei seinem Worte.bleiben, beharren, kel- 
legi nöuu peale jäma Jemandes Rath annehmen, ühe 
uzu peale j. bei einem Glauben beharren, ega meie 
ole jädawad sIn ilma peal wir sind nicht bleibend, 
unseres Bleibens ist nicht, hier auf der Erde, maga- 
ma jäma einschlafen, seizma j. stehn bleiben, ta jäi 
sõma er blieb um weiter zu essen, er fuhr fort zu es- 
sen, tö jäb olema die Arbeit ist eine bleibende, hört 
nicht auf, kui se nõu seizma jäb wenn dieser Plan 
unausführbar ist, se jäb temale das behält er, ta jäi 
ilma süta er ward für unschuldig erklärt, befunden, 
jägu heaks! schön, abgemacht, jäge jumalaga, jäge 
terweks lebt wohl, pü alla jäma von einem Baume 
erschlagen werden, jä minust rahu lass mich in Ruhe, 
jädawaks jäma Bestand haben, jägu arwamata unge- 
rechnet, ausser, tulemata jäma ausbleiben, nicht kom- 
men, silmad jänd auku die Augen sind eingesunken, 
jäitema kõrwa er pflichtete ihm bei, jädaw Best beim 
Subtrahiren, üle-jädaw Rest beim Dividiren, üed jä- 
jad neu eintretende Wirthe, pim jäb ära die Milch 
bleibt aus, verliert sich, wihm, haigus jäi ära der 
Regen, die Krankheit ging vorüber, über, külmine jäi 
ära das Gehör verlor sich, oma arust ära jäma den 
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ben, stecken bleiben (z. B. im Morast), külm, wihn 
jäb tagasi die Kälte, der Regen lässt nach, wird 
schwächer, süda jäb tagasi das Herz beruhigt sich, 
die Aufregung lässt nach, maja j. t. der Hausstand 
kommt herunter, mis taha on jänud (vgl. taga-wara 
Vorrath), se kaub tall ikka ära was er gelerni, be- 
halten, hat, vergisst er immer wieder, ajast üle jäma 
sich verspäten, die Zeit überleben, wihm jäi üle der 
Regen hörte auf, sind kästi wälja jäda du wurdest 
ausgeschlossen, sest ep ole ühtegi wälja jänud dabei 
ist nichts herausgekommen; — 2) entstehen, werden 
(regelmässig im Sinne eines Zurückbleibens, eines 
Uebergehens zum Schlechteren, Schwächeren, Ge- 

. ringeren, oder auch Bleibenden, vgl. säma), sis jäb 
sep dann entsteht Seife, kui laps kaswab, sis küb 
jäb kitsaks wenn das Kind wächst, so wird der Rock 
eng, ezimezed jäid wImseks, ja wimsed said ezime- 
zeks die Ersten wurden die Letzten, und die Letzten 
wurden die Ersten, ta jäi haigeks, lezeks sie wurde 
krank, Wittwe. 

jäne G. jäze® eisig. 

jät G. järe* etc. (bes. S und SO) = är etc. 

jär G. jära, järu (P)' Schafbock, Widder, jära &s olnud 

lammas ein besprungenes Schaf, karg-jär, karja-j. 

Racebock, Springbock, sü-ohwri-j. (bl) Sündenbock. 


Verstand verlieren, lehm jäi ära die Kuh hörte auf | järas G. jära” abschüssig, ausgefahren; — = jär (D). 


zu milchen, sest ilma jäma es nicht bekommen, jälle 
(SW)j., järele j. nachbleiben, zurückbleiben, (mit dem 
Elat.) aufhören, jüre j. dabei bleiben, ei wõi (oder 
jõua) jüre jäda ich kann es nicht bezahlen, leisten, es 
übersteigt meine Kräfte, abi-elu, nõu jäi katki die 
Ehe, der Plan zerschlug sich, se jäi meile kätte wir 
behielten es, wilja kazu jäb kinni das Wachsen des 
Getreides wird aufgehalten, wezi jäb kinni es tritt 
eine Urinverhaltung ein, kõrwale jäma nachbleiben 
(im Lernen), nicht mit fortschreiten, se mägi jäb kõr- 
wale dieser Hügel bleibt seitwärts liegen, maha jäma 
zurückbleiben, unterlassen od. vergessen werden, auf- 
hören, naene jäi maha das Weib kam nieder, ta jäb 
talu-mehest maha er hört auf Bauerwirth zu sein, 
laps jänd izast emast maha das Kind ist als Weise 
nachgeblieben, se mure jäi minust möda dieser Kum- 
mer ist an mir vorüber gegangen, traf mich nicht, 
peale jäma die Oberhand behalten, minu õigus jäi 
peale ich behielt Recht, minu wõimus j. p. ich blieb 
Sieger, pitkale jäma sich in die Länge ziehen, sawase 
j. nachbleiben, zurückbleiben hinter den Uebrigen (2. 
B. in der Reihe der Schnitter), sisse j. darin blei- 


järat-tall G. talle' Bocklamm. 

järekene G. järekeze® Dimin. von jär. 

*järling G. järlingu' Jährling von Schafen (in d. Schä- 
fersprache). 

järmark G. järmarki' od. järmärk G. järmärki' (P) 
Jahrmarkt. 

jät’-mä s. jäte. 

jätama, -tan, -tada' sich mit Bis belegen, befrieren, be- 
eisen. | | 

jäte G. jätme” Nachgebliebenes, Nachgelassenes, unbe- 
arbeitet liegen gebliebenes Feld, jät'-mä ( jäte-m3) 
dass., pl. jätmed Ueberbleibsel, nicht FPORGMGNGS 

jätes G. jäteze® = jätis. 

jätik G. jätiku” = jäding. 

jätis G. jätize*, jätus G. jätuze® Glatteis, Eisdecke, saab 
jätist es glatteist. 

jäwitama, jäwitsema (d) melden, anzeigen. 

jea und die Ableitungen davon s. unter ea oder jä. 

jealitsema, -sen, -seda' st. healitsema. 

jeh, oi jeh! ei ja. = 

*jeitsima, -sin, -sida', tubakat j. an den Tabakspflan- 
zen die Schösslinge abbrechen. 
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gleich gesponnen. 

joüüatama, -tan, -tada' spannen, biegen, (ein Brett) 
schwanken lassen. 

jopastama, -tan, -tada', jopastus G. jopastuze' = jõ- 
wastama, jõwastus. 

jopatama, freg. jopatelema (d) gemüthlich plaudern, 
schwatzen. 

jopats G. jopatsi (d) Schwätzer, gemüthlicher Plauderer. 

jopatus G. jopatuze (d) Schwatzen, Plaudern. 

jopin G. jobina (d) Geschwätz, Plauderei. 

jopsahtama (d) plötzlich fallen mit kleinem Geräusch. 

jopsahus G. jopsahuze (d) solches Fallen. 

jopsma (d) mit eimem kleinen Geräusch fallen (wie aus 
einem Korbe geschüttete Kartoffeln). 

jopšna G. jop$na (d) Schall vom Fallen kleiner Gegen- 
stände. 

|jorahtama (d) ein Mal einen wirren, undeutlichen Ton 
von sich geben. 

jorahus G. jorahuze (d) ein einmaliges a 
wirres Tönen. 

jorakas G. joraka’ (NW), pitk j. lange Stange, langer 


tjellama, jellan, jallata (jellada)' (G) kläffen. 

jeüg G. jehni' (P) ein Theil des Weberkammes, zwan- 
zig Stäbchen umfassend, = jäng. 

jehga junga (den Schall des Laufens bezeichnend). 

Jengel (Jennel) G. Jeägli" (Künö) weibl. Name. 

*jeograhwi G. jeograhwi” Geographie (= mä-ilma-õpe- 
tus). 

*jerboa G. jerboa? Springhase, Dscherboa. 

jerta G. jerta® (W) Niederung (mit kriechenden Wei- 
den bewachsen). 

jetw G. jerwe (d bl) st. järw. 

Jetta G. Jetta? weibl. Name: 

jörunk G. jõrunki”, jörunki-winkel Winkel von 135 
Graden (bei den Tischlern). 

jörup G. jerupi’, davon jörupit heitma tollen, ausge- 
lassen sein. 

Jõts G. Jõtso (d) männl. Name. 

jõweti st. õhweti. 

*jõzuit G. jõzuiti' Jesuit. 

Jõzukene G. Jõzukeze* Dimin. von Jõzus G. Jõzuse,. 
Jõzukse" Jesus, Jõzuse-käzi Orchis, Knabenkraut 
(Orchis L.). Stock, langer Strolch. 

jihwer G. jihwri* (D) Jungfer (dreilöcherige Scheibe, | jorama, -ran, -rada' = jorisema. 
worin die Schiffswanten, Halttaue, befestigt sind). |*jorgin G. jorgini' Georgine. 

jo (d) ja, ja doch wohl; — schon = joba; — jo... seda | jori G. jori' = joru. 
je... desto. | jorima, -rin, -rida' = jorisema. 

joa G. joa’ (SW), joada (pt) = juga. jorin, jorrin (d), G. jorina” wirrer, verworrener Ton, 

Joannes G. Joannese® (bl) Johannes, Joannese-hukka- | , undeutliches, unverständliches Reden, Singen oder 
mize-päew Johannis Enthauptung (29. Aug.), J.-sä- | Spielen, Gebrumme, jorinat ajama = jorisema. 
mize-p. Johannis Empfängniss (24. Septbr.). jorisema, -sen, -seda' einen wirren, grellen Ton von 

joatus G. joatuze® (P) Untiefe, seichte Stelle im Flusse. | sich geben, undeutlich, unverständlich sprechen, brum- | 

joba (d) schon. men, murmeln, mit singendem Tone lesen, plappern. 
jobi G. jobi (d) Schwätzer, Faseler, Aufschneider. jotm G. jotmi' = jõtm. | 
jobisema (d) plappern, schwatsen, faseln, aufschneiden, | joro G. joro (d), jorotama (d), jorotelema (d), jorotus 

Ungewaschenes reden. | G. jorotuze (d) = joru, jorutama, jorutelema, jo- 
johatama (d) = juhatama. rutus. | 

joht G. johi (d) = juht; — ei joht durchaus nicht, | joru G. joru' 1) Gemurmel, Gebrumme, unarticulirter 
keinesweges. Ton, leeres Geschwätz, Geplapper, ikka üks ja se 

johtuma (d) = juhtuma. sama joru immer die alte Leier, sürt pitka joru te- 

johwik G. johwike (d) st. jõwihk == jõhwikas. gema ein langes Gerede machen, j. ajama plappern, 

jokatama, -tan, -tada' (P) = MANA -tan, -tada'| j. laskma.einen langen, gellenden Ton aushalten (wie 
stottern. Russen am Schlusse eines Gesanges); — .2) Schwät- 

jomm G. jommi', davon toru-jommis, poru-j., paru-j. | -zer, Trödler, der sich mit Plaudern aufhält, überh. 
ganz betrunken. ein Saumseliger, Träger.. 

johh G. jonhi' = jönn. joruma, -run, -ruda', jorutama, -tan, -tada', freg. jo- 

jont G. johdi (d) dickere Stelle im Garn (das Gegen- | rutelema, -len, -lla* plappernd seine Zeit vertrö- 
theil von ping). deln, säumig, träge sem, mis sa jorutad seal kallal 

jontlikane G. jontlikaze (d) voll dickerer Stellen, un-l was trödelst du dabei; = jorisema. 
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jõbuma, -bun, -buda' betäubt, trunken werden, ära j.-| jõksjas G. jöksja’ = jöksik. 
ohnmächtig werden, jõbnud (stark) betrunken, besof- | jõksjaw G. jõksjawa”, davon jõksjaw täht (NW) Stern- 


fen, ennast jõbnuks jõma sich besaufen, jõbnust peast 
im betrunkenen Muthe, puru jõbnud, otsani täiž j. 
völlig betrunken, jõbumine Trunksucht. 

jõbutama, -tan, -tada' betäuben. 

jõdelik G. jödeliku' (WI), jõdik G. jõdiku* Trinker, 
Säufer; — ein Kalb, welches getränkt wird. 


jõduline G. jödulize® Gast beim Tauf- oder Hocheeit- | 


schmaus. 

jõgikene G. jõgikeze* Dimin. von jök. 

jögnud G. jõgnu* st. jõbnud (s. jõbuma). 

*jõgrahwi G. jõgrahwi” = jeograhwi. 

jõk G. jõgi' Zrank, Getränk, Trunk, andke jõk wet 
gebt einen Trunk Wasser, jõk kautas teda mä pealt 
ära der Trunk hat ihn aus der Welt genommen, sur- 
ma-jõk Gifttrank. 

jõks wohl, wohl schon. | 

jõks G. jõksu' Lauf, Laufen, Gelaufe, Gerenne, Lauf- 
zeit (Brunstzeit), jõksu heitma, j. laskma, j. pistma 
davon laufen, sich auf die Beime machen, fliehen, 
weski jõksu sama eine Mühle fertig bauen, ei se 
kõrts ole jõksu-koht dieser Krug hat nicht viel Zu- 
lauf, Absatz, jõksus olema entlaufen sein, Läufling 
seim, ta on w8l jõksu peal = er ist noch Lehrbur- 
sche, se raha on jõksu peal dieses Geld coursirt, ho- 
bused on jõksu-jõnele (oder jõnu sisse) sänud die 
Pferde sind in's Rennen hinein gekommen, hobune 
jõkseb täit jõksu das Pferd läuft in vollem Trabe, 
jõksu pealt laskma im Laufe schiessen, jõksul olema 
läufisch sein, jõksu minema lüderlich werden, jõksu- 
aeg Laufzeit, j.-haigus Gicht, j.-koht Stelle, wo das 
Wasser leicht abfliesst, hobuse-jõks so viel das Pferd 
auf ein Mal laufen kann, were jõks on kinni die 
Menses stocken. 

+jökse G. jõkse” Sprungbein. | 

jöksenema, -nen, -neda' (pt) = jõksma. 

jöksetama, -tan, -tada', freg. jõksetelema, -len, -Ila*, 
laufen od. fliessen machen od. lassen, kaske j. eine 
Birke anzapfen, höst j. ein Pferd an der Leine lau- 
fen lassen, juttu j. plaudern, klatschen, weskit j. die 
Mühle in Gang seteen, ei se tül weškit jõkseta palju 
dieser Wind macht die Mühle nicht stark laufen, 
wina-jõksetamine Branntweinsbrand, mära ära jõk- 
setama eine Stute beschälen lassen. — 

jõksik G. jõksiku* 1) Läufling, wäe-j. Desertewr, jök- 
sikud (scherzw.) Kinder, Mäuse, Ratten; — 2) Gicht 
(= jöksja), jõksiku-rohi = jõksja-r. 


schnuppe. 


| jõksma, -sen, -sta* 1) laufen, rennen, fliessen, lecken 


(v. Gefässen), raha jõkseb das Geld coursirt, weski 
J. die Mühle ist in Bewegung, kaup j. die Waare ist 
viel begehrt, kõrts j. hästi der Krug hat guten Absatz, 
tähed jõksewad es sind Sternsehnuppen, hobune jök- 
seb korda das Pferd läuft an der Leine, rukis jõk- 
seb der Roggen rieselt, kui laewad jõksid als Sch:ff- 
fahrt war, kala jõkseb die Fische gehn (zum Laichen) 
den Fluss hinauf, elajad jõksewad kili das Vieh 
rennt um den Bremsen zu entgehen, mis höbe-rubl 
jõkseb was ist der Cours des Silberrubels, was gilt 
der S., mis jõksis üks wakk wilja was galt, kostete, 
ein Loof Getreide, hobune jökseb seda sama wört 
rublasid hinnale das Pferd ist eben so viel Rubel 
werth, enne se jut ei jõksnud mulle früher war nicht 
diess Gerücht wider mich im Umlaufe, nöd willad 
jõksewad küll põneks diese Wolle spinnt sich wohl 
fein, jõksis ni palju kui tall jalgu all oli = er hef, 
so schnell er konnte, teine laew jõksis teize külge, kaks 
laewa jõksnud ennast teine teizega kokku zwei Schiffe 
stiessen auf: einander, jõkseb möda mäd es stümt an 
der Erde, kõik jõkseb silmist möda = es schwindelt, 
nurka od. peitu jõksma sich verkriechen, wõitu j. um 
die Wette laufen, trahwi j. traben, nelja j., üle jala 
j. im gestreclden, im kurzen Galopp laufen, läbi lipu 
j. Spiessruthen laufen, püss jõkseb kaugele, otse tähe 
peale die Flinte schiesst weit, gerade in's Ziel, ne- 
mad jöksewad sürt hölpu sie streben nach Erleichte- 
rung, kas jõkseb regi ehk wanker = ist es Winter- 
oder Sommerbakn, nenda kuida mä jökseb so wie die 
Grenze geht, nöd kõned jõksewad senna jüre diese 
Worte zielen dahin, se jõkseb minu kohta das be- 
zieht sich, geht auf mich, geht mich an, künal jõkseb 
das Licht fliesst, kaske jõksma panema eine Birke 
anzapfen, pära-soöl jükseb die Hämorrhoiden fliessen, 
kala-mari alles jõksmata = die Fische haben noch 
nicht gelaichi, silmad jõksewad wet, nina jökseb werd 
die Augen thränen, die Nase blutet, kuiwaks jõksma 
sich verbluten, ette jõksnud inimene (D) eine Gefal- 
lene, laew jõkseb kinni das Schiff läuft auf, kokku 
jõksma überein kommen, zusammenstimmen, laiale j. 
aus einander laufen, temal jõkseb kõht läbi, jõkseb 
temal sõst läbi er kat den Durchfall, läbi-jõksmine 
Durchfall, täht jõkseb maha es fällt eine Stern- 
schnugpe, maha jõksma ablaufen (Uhrgewicht), silmi 
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j. keck auf Einen zu laufen, tühja j. ohne Zweck und 
Ziel umher laufen, ühte j. auf Eins herauskommen, 
übereinstimmen, laew jõkseb üles das Schiff läuft 
auf den Strand, pea jõkseb ümber der Kopf schwin- 
delt, kui palju teile se lehm wälja jõkseb (0) für 
wie viel ist euch die Kuh feil, se lõm ej jõkse seda 
hinda mitte wälja das Thier ist diesen Preis- nicht 
werth, mis se nüd kõik wälja jõkseb wie hoch beläuft 
sich nun diess Alles, jõksja Läufer, Maus, Gicht, 
wäe-jõksja Desertewr, laps on ju oma -jala - jõksja 
das Kind kann schon frei gehen, jõksja täht Stern- 
schnuppe, lendaw jõksja fliegende Gicht, jala-j. Po- 
dagra, jalus jõksjat põdema am Podagra leiden, jõks- 
ja-tõbi, lü-j.-t., jõkswa-tõbi od. haigus Gicht, jõks- 
wa-töbi (d) Epilepsie, jõksja od. jõkswa-eli Terpen- 
tinöl, jõksja-rohi Haknenfuss (Ranunculus acer L.), 

 Ehrenpreis( Veronica officinalis L.), Ackerwinde(Con- 
volvulus arvensis L.), kollane jõkswa-rohi schwedi- 
scher Klee (Medicago falcata L.), lü-jõksja - rohi 
Weisswwurzel (Convallario Polygonatum L.), walge 
jõksmine Pollution, Samenfluss, tähtede ümber-jõks- 
mize-töd die Bahnen der Gestirne; — 2) zufallen, 
zu Theil werden, se üks kamber pidi meile jõksma 
dieses eine Zimmer sollte uns zukommen, auf unser 

- Theil fallen; — 3) belaufen (v. Begatten d. Thiere, 
verächtl. auch von Menschen gebraucht), elajad jõk- 
sewad jõksu-ajal die Thiere belaufen sich zur Brunst- 
zeit, sõnnid jõksewad lehmadega die Bullen belau- 
fen die Kühe, ära-jõkstud lehm eine belaufene Kuh, 
ennast ära joksma sich schwächen durch Belaufen, 
(von Menschen) sich abhuren. 

jõksutama, -tan, -tada' (P) = jõksetama. 

jöksutus G. jöksutuze® (P) Laufenlassen. 

jõm G. jõmi(NW), jõma (0)' Strömung, Strom, jõe jõm 
die mittlere Stromstelle im Flusse, laewa-j. Kiel- 
wasser, Spur des Schiffes im Wasser; — jöm-pü 
(D) Streckbalken an Häusern und Brücken. 

jõm G. jõma (P), jõme (0)' Riff, Sandbank, liwa-jõm 
Sandbank, Düne, lume-jõmad strichweise zusammen- 
gewehte Schneetriften, mere-j. Alluvium des Meeres. 
(Dieses und das vorhergehende jõm mag identisch 
sein mit }OR). 

jõm G. jõma' 1) Trunk, Trinken, jõmale wima sur 
Pränke führen, jõmaga kimbus olema dem Trunke 
ergeben sein, ta käib wäga jõmaga ümber. er geht 


sehr mit dem Trunk um, d. h. ist ein Säufer, jõrna- | 


aeg Trank, Getränk; — 2) Trinkgelage, Schmaus 
(d,D, jöma minema zu einem Schmause gehen, ta on 
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jõmas er ist auf einem Schmause (vielleicht nur r das 
Van des folgenden). 

jöma, jõn, jüa’ trinken, saufen, kahgeste, rängaste, 
raskeste, lIaste j. stark trinken, külma, sõja, happut 
j. kaltes, warmes, saures Getränk trinken, tefwizid 
j. Gesundheit trinken, wenna-jõtu j. Brüderschaft 
trinken, winu j. Verlobung halten, pulme jõma Hoch- 
zeit halten, ta annab pea jüa sie wird bald taufen 
lassen (gebären), ennast jõma, ennast hulluks oder 
mõletumaks jõma, mõlt peast j. od. ära j. sich be- 
trinken, jõdaw win Wein, jõmine Trinken, Trank, 
jõnud betrunken, tema on jüa täjz er ist beirunken, 
ära jõma austrinken, vertrinken, peale j. = Gaben 
versprechen (auf Hochzeiten). 

jõmane G. jõmase, jõmatse* (I) angetrunken , etwas 
betrunken, jõmase peaga dass. 

jõmar G. jõmari, jõmara* Trinker, Säufer, Zecher. 

jõmlik G. jõmliku* gern trinkend, den Trunk liebend, 
J. mes Trinker. 

jõmus G. jümuze® Hang zum Trinken. 

jõn G. jöne” 1) Streifen, Strich, Fuge, Falz, Schmarre, 

Reihe, Zeile, alla- ja üles-astuw jõn, edenew ja taga- 

new j. Descendenten und Ascendenten, jön-pü (D) 

‚Streckbalken (an Häusern und Brücken), elu-jön Le- 

benslinie in der Hand, häwa-j. Schmarre, Narbe, 

Fistel, jõe j. Stomstelle im Flusse, kiwi-jüned Grant- 

rücken, laewa-jõn Schiffsspur, Kielwasser, mere j. 

Meeresströmung, päe-j. Ader, Gang von Gestein, 

päewa j., päikeze j. Sonnenstrakl, perse j. Arsch- 

kerbe, silma-jõned Gesichislinien, taewa-j. Wind- 
streifen, walguze-j. Strahlenkramz, werised j. blutige 

Striemen (in der Haut), wibu jõ Bogensehne; — 

2) Linie, jöne-kiri Schema, liniirtes Papier, jõne jä- 

rele, jont möda nach der Linie (schreiben, schneiden), 

jõnt tõmbama, j. tegema eine Linie siehen, alus-j. 

Grundlinie, terawa u. nüri otsa kokku jõkswad jõned 

spitzer und siumpfer Winkel, körwu jõkswad j. Pa- 

rallellinien, *külma-tsõni-jõn nördlicher Polarkreis, 
lõk-j. krumme Linie, otse-j. gerade Linie, *päewa- 
pöri-j. Wendekreis, püst-j. senkrechte Linie, rist-j. 
horizontale Linie; — 3) Richtung, figürl. Neigung, 

Trieb, Lust, jõne peal olema, jõnes 0. «m Begriff 

sein, sich wohl befinden, in gutem Gange, in Ordnung 

sein, jõne peale zitama, sätma, seadma, ajama ım’s 

Geleise, in Ordnung bringen, oma jõne peale jäma 

in seinem Geleise, in der gewohnten Ordnung bleiben, 

jõnt pidama Strich halten, in der rechten Rächtung 
bleiben, kitjutes j. p. nicht schief schreiben, mull on 
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ju heina jön sõs ich habe schon die Absicht Heu zu 
machen, wallatumad jöned, koera-j., pähad j. schlechte 


Gewohnheiten, böse Neigungen, head jõned gute Triebe, | 


Neigungen, jõne-koht Landungsplaiz; — 4) Ansatz, 
Anlauf, Schwung, jönt, jönelt sogleich, augenblick- 
lich, üht jõnt, jõni immer fort, ühe jõnega in einem 
Ansatz, Anlauf, Stück, Strich, Schub, ohne Unter- 

- Drechung, ohne abzusetzen, ohne Pausen, selle jõnega 
dieses Mal, hobuse jõn so viel ein Pferd ohne aus- 
zuruhen laufen kann, kui tuk säb jõne wötnud wenn 
der Wind gefasst hat, jõnt wõtma, ennast jõne sead- 
ma einen Ansatz, Anlauf, machen (zum Springen, 
Werfen etc.), jõnele säma in Zug, Schub, kommen, 
sull on pizut jõnt sõs du hast wenig Energie, walu- 
jõned käiwad Schmerzen ziehen sich durch den Kör- 
per, mõistuze-jõned Geisteskräfte. 

Jõnas G. Jõnase, Jönakse® männl. Name. 

jõnatus G. jõnatuze*, jõnaus G. jõnauze (d) Strecke, 
Entfernung. 

jõnekene G. jõnekeze* Dimin. von jön. 

jõnelik G. jõneliku', jõneline G. jönelize® streifig, ge- 
streift, geriefelt, mõdu-jõneline nach dem Maass ge- 
richtet, recht, richtig. 

jönema, -nen, -neda (pt) = jõma. 

jõnene G. jõnese, jõnetse* = jõneline. 

jõnestama, jõnetama, -tan, -tada' streifig machen (mä- 

- hen, stricken), riefeln, canneliren, linüren. 

jõniline G. jõnilize' = jõneline. — ' 

jönis-pü G. pü* (D) Zaunstange. 

jõnitama, -tan, -tada' = jõnestama. 

jõnlik G. jõnliku', jõnlikane G. jõnlikaze (d) = jöne- 
line. 

jõnune G. jõnuse, jönutse® BEER, trunken, jõnuse 
peaga dass. 

Jõp G. Jõbi' männl. Name tout Künd st. Jagup). 

jöp (d) schon. 

jõsk G. jõzu' (SW), jõskma, a jõsta? (SW) = jõks, 
jõksma. 

Jost G. Jõsti' männl. Name. 

jöt G. jõdu' meist pl. jõdud Schmaus, Gastmahl, bes. 
Taufschmaus, jõtu minema zu Gaste gehen, ta hak- 
kab jõtu andma = sie sieht ihrer Niederkunft 
entgegen, jõdu-inimene Festgast, jõtu tegema einen 
Schmaus geben, ema-jõdud (G) Brautsuppe (?), hinne- 
j. altes Todtenfest, Kadri-j. Katharinenfeier, kodu-j. 
Hausbringung d. Newverheiratheten, lannu-j. Schmaus 
für die Eltern der jungen Frau (etwa 14 Tage nach 
der Hochzeit), Mardi-j. Feier des Martinstages, nal- 
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ja-j. Taufschmaus, peale-j., pealis-j. Hinsammelung 

von Geschenken für die jungen Eheleute am Hoch- 

zeilstage, peale-jõtu peale ajama den Hochzeitsgästen 

zusetzen, dass sie sich zu allerlei solchen Geschenken 

verbindlich machen, peale-jõdu lammas ein bei sol- 

cher Gelegenheit geschenktes Schaf, üe-hõne-jõtu jõ- 

ma ein neues Haus festlich einweihen, wenna-jõtu 

jõma Brüderschaft trinken. 

jõt G. jõdi' Tränken, Tränke, jõdi-küna Tränkrinne, 
weikse jodi-aeg die Zeit der Viehtränke, pärast weikse 
jõti nach dem Tränken des Viehes. 

jõtma, jõdan, jöta® 1) tränken, zu trinken geben, jõtis 
neile wIna er gab ihmen Branntwein zu trinken, mõ- 
tet pähä jõtma einen Gedanken eingeben, eimflössen, 
pimast wälja jõtma wäzikat ein Kalb nicht mehr mil 
Milch tränken, ära jõtma vergiften durch einen Trank; 
— 2) löthen, schweissen, kokku j. dass., waiguga j. 
verharzen, jödetud-kifja-tähe-trükk Stereotypdruck. 

jõtu G. jõtu? Närrchen, Schwächling. 

Jõtu G. Jötu? (0) männl. Name (Dimin. von Jüri). 

jõtukene G. jõtukeze* Dimin. von jõtu; — Kleiner- 
chen (Schmeichelwort). 

jõtus G. jõtuze* Tränken; — Löthen, Schweissen. 

jõwama (d), jõwastama, -tan, -tada' 1) sich etwas be- 
trinken, etwas ohnmächtig werden, „beschwiemen“, 
'jõwastanud angetrunken; — 2) berauschen, jõwastav 
märg berauschende Flüssigkeit. 

jõwastus G. jõwastuze” kleiner Rausch. 

jõwatama, -tan, -tada' (D) = jõwastama. 

jõwihk G. jõwihke (9 Blaubeere lange uligino- 
sum L.). 

Jõzep G. Jözepi” männl. Name, ke der 24. 
September. 

jõzetama, -tan, -tada', freg. jõzetelema, -len, -Ila = 
jõksetama, jõksetelema; — (1) = jahwatama. 

jözik G. jõziku” = jõksik. 

jözing G. jõzingu (d) Zauf, Fluss. 

jözma st. jõksma. 

jõzutama, -tan, -tada' = jõksetama. 

jörk G. jörgi (S, SO) = sörk. 

jõekene G. jõekeze? Dimin. von jõgi. 

jõgendama (jõendama), -dan, -dada' strömen. 

jõgew G. jõgewa” fliessend, strömend. 

jõgi G. jõe' Fluss, Strom, Bach, j. on waig der Fluss 

ist nicht zu passiren, jõge mäe otsa tegema (Sprüch- 

wort, etwas Unmögliches thun wollen), ida-põhja- 

jõgi der finnische Meerbusen, kaewatud j. Canal, 

mere-j. Meeresströmung, pära-jõed kleine Flüsschen, 
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_ jde-takijas Igelkolben (Sparganium L.). 

jõgine G. jõgise, jögitse® flussreich. 

jõhane G. jöhatse, jõhine G. jöhitse (d) = jöhwine. 

jõhkart G. jöhkarti” (P) NT, zudringlicher 
Mensch. 

jõhker G. jõhkra” rauh, rüd, grob, plump, dummdreist, 
eigensinnig, heftig. 

jõhm G. jöhmi' faul, träge, pflegmatisch. 

- jõhmima, -min, -mida' faul, träge, niachlässig sein, trö- 
deln; = wöhmima. 

jõhw G. jöhwi, jõhwe' Pferdehaar (aus Schweif und 
Mähne), Haarwurm, jöhwist söl Haarsieb, jõhw-laud 
fein geadertes Brett, j.-uss Fadenwurm, Haarwurm 
(Gordius aquaticus L.), jöhw-hein, jöhwi-h. Ried- 
gras, Segge (Carex L.). 

+jöhwe G. jõhwe* (Hup.) hart, steif. 

jöhwik G. jöhwiku, jöhwiko (d), jöhwika (I)’ = jõh- 

. wikas; — j.-hein = jöhwi-hein. 

jõhwikas G. jõhwika' Kransbeere, Moosbeere (Oxycoc- 
cus palustris Pers.); — = jõhwi-lind (pt) ein klei- 
ner Vogel, welcher sein Nest aus Pferdehaaren ma- 
chen soll. 

jõhwine G. jõhwise, jöhwitse® pferdehaaren. 

jõkse G. jökse’(SW), in jõksid peale tegema oberfläch- 
lich kauen. 

jõla G. jõla' Hasenfuss, Possenreisser, Narr. 

jõlama, -lan, -lada' Possen machen, Unnützes treiben, 
albern sein, haseliren, plappern. 

jõle und die Ableitungen davon st. jäle etc. 

jõle G. jõleda”, jõlle (d), albern, närrisch, Narr, Thor. 

jõledus G. jõleduze* Albernheit, Narrheit, Thorheit. 

jõletama, -tan, -tada' zu Albernheiten verleiten, Dum- 
mes aus Einem herausbringen. 

jõlgima, jõlin, jõlgida? (pt) = jõlkima. 

jõlk G. jõlgi' Boot von mittlerer Grösse. 

jõlkima, -gin, -kida? (SW) laufen, langsam traben. 

jölf G. jõlli' (SW), in haizu-j. sehr übler Geruch. 

jõlt (d), davon jölfi-silm weit aufgerissenes Auge, silmi 
jõllile ajama die Augen weit aufsperren; — jölli 
ajama = jonni a. 

jõlle G. jõlle (d) = jõle. 

jõllitama (d) weit aufsperren (die Augen). 

jõmm G. jömmi' dickes, starkes Stück, eine dicke, derbe 
Person, õige toru-j. ein recht ungehobelter, ie 
tiger Mensch. 

jõmmikas G. jõmmika” = jõmmine; — Koloss; — st. 
jõmps. 

jõmmima, jõmmin, jõmmida' schlingen, gierigessen; = 


| jõhnG. jönni', 
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wommima. 

jõmmine G. une, jömmitse® gross, dick, lii 

jõmps G. jõmpsi' kleiner Knabe, Knirps, poizi-j. dass. 

jõmpsakas G. jõmpsaka”, jõmpsikas G. jõmpsika' = 
jõmps. - 

jömpsikene G. jömpsikeze® Dimin. von jõmps. 

jöndrik G. jõhdriku” Ballen, Packen, Stück, Stückgut. 

davon oma jönni ajama eigensinnig auf 
seinen Kopf bestehen, immer bei dem einmal Gesag- 
ten bleiben; — auch st. jänn. 

Jöhn G. Jõnni' männl. Name (auf Künö). 

jõhhakas G. jöhhaka” eigensinnig, durchsetzig. 

jöhhima, jöhnin, jönnida' = jöhni ajama. 

jõnsakas G. jõnsaka” dick, plump, jõnsaka kehaga dass. 

jöhk G. jöngu’ (0) ein Theil des Pfluges (verbindet 
lemme-lauad und tagu-kaigas, vgl. d.). 

jõükima, -gin, -kida* mit der Schulter stossen; — 
jõlkima; — = jõnnima. 

jönksti! (Schall nachahmend) puff. 

jõrahtama (d) ein ln grelles, lautes Geräusch 
machen. 

jörahus G. jörahuze (d) plötzliches , ie Geräusch, 

kurz dauernder Lärm. 

jörama (d) = jörisema. 

jõri G. jõri' (D) Schwätzer, Trödler, der nur viel plap- 
pert und zu nichts kommt. 

jörin G. jörina® = jorin, aber lauter und greller. 

jõrisema, -sen, -seda' ein grelles, lautes Geräusch von 
sich geben, lärmen, poltern, summen (von Bienen- 
schwärmen). 

jõristama (d), freg. jöristelema (d) ein solches grelles 
Geräusch hervorbringen, verursachen mit etw., höri- 
lit j. schlecht die Orgel spielen. 

jõtm G. jõrmi' confus, träumerisch, betäubt, nicht recht 
bei Sinnen, jörm peas, jõtmis dass. ; — = jõhker (D). 

jõru G. jõru' = joru. | 


| jõtw G. jõtwi (d) Gebrüll, boshaftes Schreien, jõrwi 


laskma = jõrwama. 

jõrwama (d) erbost schreien, brüllen. 

jõsin G. jõzina (d) Geräusch beim PMN Essen oder 
Fressen. 

jõssatama (d) = jõzima. 

jõud G. jõuu, jõwwu (d)' 1) Kraft, Vermögen, Fähig- 
keit, Talent, ei ole w&l mitte täit mõistmize-jõudu 
kätte sänud er ist noch nicht zur vollen Vernunft 
gekommen, minu jõud ei anna seda teha, mõista es 
übersteigt meine Kraft, mein Fassungsvermögen, mi- 
nu jõud on hõpis ära löpenud meine Kräfte sind ganz 
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geschwunden, üt jõudu säma neue Kraft bekommen, 
-kuiteje jõud kannab wenn ihr könnt, oma jõuu peale 
lõtma auf seine eigene Kraft vertrauen, kes säb mulle 
jõudu tegema, kui jumal jõudu ei anna wer wird mir 
helfen, wenn Gott mir nicht hilft, oma jõudu aus ei- 
gener Kraft, aus eigenem Vermögen, jõwwu kaupa 
(d) mit Gewalt, jõuu pärast aus allen Kräften, tere 
jumal appi jõudu! (Gruss zu Arbeitenden, welche 
antworten: tere jumalime aidaku od. waja), köle-j. 
Vermögen zu sprechen, mõistmize-jõud Einsicht, Be- 
griffsvermögen, nägemize-j. Gesichtsvermögen , Ge- 
' sicht, sigimize-j. Fortpflanzungsfähigkeit, tundmize- 

j. Empfindungsvermögen, tühi j. Unwermögen, waimu- 
j. Geisteskräfte; — 2) Habe, Vermögen, jõuu sisse 
säma zu Wohlstand gelangen, minu jõud ei anna od. 
ulata od. mõju seda osta mein Vermögen reicht nicht 
hin das zu kaufen, kell jõudu küll, se jõuab teizi 
aidata wer bemittelt ist, vermag Anderen zu helfen, 
oma-jönu-mös der von seinem eigenen Vermögen lebt, 
Rentier; — 3) Eile, jõudu tegema Eile machen, 
nachtreiben, und intrans. eilen, jöudu taga ajama 
sich übereilen, surm teeb meile jõudu — bei uns 
sterben Viele in kurzer Zeit; — Adv. jõudu rasch 
port, t 

jõudanema, -nen, -neda' (pt) = jõudma. 

jõude (indecl.) 1) müssig, ungebraucht, jõude aeg Musse, 
freie Zeit, j. mä wüstes, unbearbeitetes Ackerland, 
jõude hobane, j. kinäad, j. sän Pferd, Schuhe, Schl&- 
ten, welche ungebraucht stehen, jõude käima vaciren, 
ohne Anstellung oder Geschäft sein, jõude naene eine 
Geschwächte; — 2) eilig, j. kaswama mächtig, schnell 
wachsen. 

jõudes G. jöndsa® = jõudus. 

jõudjas G. jõudja” vermõgend, schaffend, etwas vor sich 
bringend. | 

jõudlik G. jõudliku! vermögend, fähtg, im Stande, maksu- 
j. zahlungsfähig. | 

jöudma, jöuan, jöuda® 1) können, vermögen, im Stande 
sein, Kraft haben, eu Kräften kommen, jumal jõuab 
kõik Gott vermag Alles, jälle jõudma wieder zu Kräf- 
ten kommen, jõudmine Kraft, Vermögen, wastu jõud- 
ma gleich kommen, nicht nachstehen, es mit Eimem 
aufnehmen; — 2) eilen, ankommen, hin gelangen, 
mäle jõudma an’s Land kommen , höletuma käes tö 
ei jöua in des Sorglosen Hand wird die Arbeit nicht 
gefördert, selle hobusega teie ei jõua kaugele mit 
diesem Pferde werdet ihr nicht weit kommen, jõua! 
mach fort, beeile dich, wanaks jõudma sich dem Al- 






























— jõuukas 
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ter nähern, jumala ette jõudma Gott vorgreifen, appi 
j. zu Hülfe eilen, kommen, ette j. voraus kommen, 
Vorsprung gewinmen, zuvor kommen, kätte j. heran 
nahen, aeg jõuab kätte, aeg on ligi jõudmas die 
Zeit naht heran, wastu jõudma entgegen kommen, 
entgegen eilen, auuga, sõbruzega w. j. mit Ehrenbe- 

- geigung, Freundlichkeit entgegen kommen, wastu jõu- 
daw zuvorkommend; — 3) aufschneiden, Wind ma- 
chen, wäga jõudma jutuga sehr aufschneiden, inimeze 
jutud jõuawad palju das Gerede der Menschen lügt 
viel, sinu sü jõuab du schneidest auf. 

jõudne G. jõudse* kräftig. 

tjõudsin (pt) Schwan (?) vgl. Neus ehstn. Volkslieder 
103, D. 4. 

jõudu 8. jõud. | 

jöuduma, -dun, -duda' vorwärts kommen , gefördert 
werden. 

jõudus, jõudsa (d), G. jõudsa” 1) kräftig, vermögend, 
fördernd, jõudsa käega inimene ein Mensch, der 
kräftig angreift, dem die Arbeit von Statten geht; — 
2) schnell, eilig, rasch von Statten gehend, ta on 
jõudsa kaswuga er wächst schnell. 

jõuetu G. jõuetuma” (P, S, SO) = jõnutu. 

jõuh G. jöhe (d) = jõhw. 


jõuk G. jõugu' Bande, Compagnie, Rotte, süt warga-j. 


grosse Diebsbande. 

jõuk G. jõugu! = jäk. 

jõukus G. jõuksa” dick, trüb, tummig. 

jõulu G. jõula* Weihnacht, jöulu-pü Weihnachtsbaum, 
j.-täht Gestirn des Fuhrmanns, kolmandamad jõu- 
lud, kolme-j. Dreikönigsfest, üed j. (A, NW) New- 
jahr, wanad j. Weihnacht. 

jöulune G. jõuluse, jöulutse® was um Weihnacht ist, 
pärast-j. lumi nach Weihnacht gefallener Schnee. 

jöun G. jöuni' Betäubung, figürl. Verlegenheit, Rathlo- 
-sigkeit, ma olin jõunis selle lapsega ich war in Noth, 
Verlegenheit, mit diesem Kinde. 

jönnama, -nan, -nata (nada)'(0) öetäubt sein, pea jõu- 
nab der Kopf ist eingenommen (von Schmerz, Betäu- 
bung). 

jõurama, -ran, -rata (rada)' (0) plappern, geschwäteig 
sein, mit Plaudern sich aufhalten, säumen, trödeln. 

jõutama, -tan, -tada' st. jõuutama. 

jõute = jõpde. 

jõuukas G. jõuuka” (jõukas), jõuulik G. jõuuliku', jõuu- 
line G. jõuulize* 1) kräftig, vermögend, tö-jõuu- 
line arbeitsfähig, sädüze-j. rechtskräftig; — 2) wohl- 
habend, bemitet; — 3) eilig, üf on jõuukam käima 
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die Uhr geht schneller. 

jõuutama, -tan, -tada' 1) kräftigen, stärken; — 2) be- 
eilen, antreiben, fördern, forthelfen und intrans. ge- 
fördert werden, vorwärts kommen, wihm jönutab 
rukkid der Regen fördert den Roggen, ei sür jumal 
jõuuta ega jõuuta der grosse Gott fördert ihn immer 
nicht (den Kranken zum Tode), rukkid ei jöuuta der 
Roggen kommi nicht vorwärts. 

jõuutu G. jõnutuma” matt, schwach, kraftlos, *tö-j. ar- 

jõuw... (d), die so anfangenden Wörter 8. unter jõu... 

jõwik G. jöwiku’, jõwine G. jöwise, .jöwitse® (pt) = 
jöhwik, jöhwine. 

jõww... (d), die so anfangenden Wörter s. unter jõu... 

jõwwakas G. jöwwaka (d) = jõuukas. 

jõzahtama (d) plötzlich verschlucken, verschlingen. 

jözahus G. jözahuze (d) einmaliger, plõtelicher Schluck. 

jözima (d) hörbar mit Begier essen, fressen. 

jöluma, -lun, -luda' (Pp) aufschneiden, lügen; — = 
jõlama (W). 

jõr G. jõru' (P) Gier, Geilheit. 

jõrahama (d) einmal schleudern (von Fuhrwerken auf 
abschüssigem Wege). 

jõrastama (d) schleudern, seitwärts gleiten (von Fuhr- 
werken auf abschüssigem Wege). 

jõrdlik G. jõrdliku (4) = jõrene. 

jõrdma (d) abschüssig, ausgefahren sein (v. Wegen). 

jõrdne G. jördse (d) = jõrene. 

jõrduma (d) = jõrastama. 

jöre’ G. jõre (d) ausgefahrene Stelle. 

jörene G. jõretse (d) abschässig, ausgefahren (v. Wegen). 

ju, juba schon; — doch, doch wohl, ju ta sis ikka kätte 
säb er wird es denn doch wohl immer bekommen; — 
ja...ju, ju... seda (S) je... desto, ju...ju bald... bald, 
ju wihma ju tült bald Regen bald Wind. 

juba G. juba' (0) = haba. 

juba G. juba' (W) Dummkopf. 


jõuutama 


jube G. jubeda”, jupe (d), grausig, grawenvoll, schau- | 


derhaft, nicht geheuer, sin on jube olla hier ist es 
wicht gehewer. 

jubedus G. jubeduze® Grausen, Schauder, jubedus tuli 
peale es überfiel mich ein Schauder. 

judr G. judra' (S, SO) = tudr. 

juga G. joa' 1) Wasserfall; — 2) Streifen (P) pilwe- 
j. jõkseb üle taewa ein Wolkenstreifen zieht sich 
über den Himmel ; — 3) Vertiefung, Furth (P), liwa- 
j. Sandbank; — juga-pü Tavusbaum (Taaus bac- 
cata L.). 


— juht 
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jugaline G. jugalize® (P) mit dunkleren Streifen ver- 
sehen. 

jugu G. jugu' kleine gedrungene Figur, guter Tropf, j.- 
jalas von Natur krummes Hola als Schlitiensohle. 

juh-hei! juchei! 

juha G. juha' = juga; — = juht. 

juhama, -han, -hada' gleiten, schleudern (von Fuhr- 

 werken). 

Juhan G. Juhani” männl. Name. 

juhatama, -tan, -tada', freg. juhatelema, -len, -Ila* zu- 
recht weisen, zuweisen, geleiten, leiten, führen, ju- 
hata mulle töd weise mir den Weg, weise mich zu- 
recht auf dem Wege, õigele tõle juhatama auf den 
rechten Weg weisen, leiten, eks köl juhata = durch 
Nachfragen findet man ja wohl, sörmega juhatama 
mit dem Finger weisen, deuten, sõnu ette j. die Wör- 
ter vorsagen beim lesen Lehren, jumal juhatas mind 
õnnega ühte Gott liess mich das Glück finden, kätte 
juhatama anweisen, Anweisung geben, anzeigen, de- 
nunctiren, juhataja Führer, Leiter, Register, Inhalts- 
veraeichniss, ette-juhatajad sõnad Formular, juha- 
tamist andma Anweisung geben, sisse-juhatamine 

juhatus G. juhatuze® Anleitung, Führung, Anweisung, 
Unterweisung, sisse-j. Einleitung. 

juhe G. juhe, juhte”, juhet G. juhete? (P), Trocken- 
stange für Netze, juhete-alune od. -alus der Platz, 
wo diese Stangen in Reihen stehen. 

juhkam G. juhkama, juhkami*, in tüle-j. Windbewel, 
putsi-j. lüderlicher, unfläthiger Mensch. (Vielleicht 
identisch mit dem folgenden). 

Juhkum G. Juhkumi* männl. Name. 

Juhku G. Juhku* (D) männl. Name, Dimin. v. Juhan. 

jahkur G. juhkuri* (0) = jõhker. 

juhm G. juhmi' dumm, verwirrt, zerstreut, stier, unbe- 

kolfen, Einfaltspinsel, juhmist peast teize peale jöks- 

ma rücksichtslos, plump, zerstreut, Einen anrennen, 

juhmiks minema arwates, õdates wüst werden vom 

Nachdenken, Warten. 

juhmakas G. Jh , juhmeG. juhme* 0)= juhm. 

juhmikene G. juhmikeze* Dimin. von juhm. 

juhmima, -min, -mida' dummdreist, zudringlich, unbe- 
holfen, plump, verwirrt sein, ta juhmib-ikka peale 
er ist immer plump aufdringlich. 

juhmus G. juhmuze* Dummheit, Einfalt, Unbekolfen- 
heit, Plumpheit etc. | 

juht G. juhi' 1) Führer, tö-j. Wegweiser, lagwa-j. Lootse; 
— 2) Führung, Geleit, Richtung, juhi-wits der aus 

12* 


183 juht 
Ruthen gedrehte Strick an der Femerstange, juhid 
(an der Windmühle) = juhi-pennid s. penn; — 3) 
juhid (P, F) Schnurrbart. 

juht G. juhu', juhte G. juhte”, Zufall, Ungefähr, ei 
juhtugi mit nichten, durchaus nicht, juhte korral zu- 
fällig, zufälliger Weise. 

juhte G. juhtme" Zugstrick am Netz, Seil, an welchem 
die Fähre gezogen wird, der Strick von der Femer- 
stange zur Achse, juhtme-köiz dass., wörgu juhtmed 
(P) = juhed. 

juhti-nahk G. naha' Juchten. 

juhtima, -hin, -htida* lenken, führen, zurecht weisen. 

juhtlik G. juhtliku' zufällig sich ereignend, õnne-j. glück- 
lich, durch einen glücklichen Zufall geschehen, ime-j. 
abenteuerlich. 

juhtma (d), sän juhib, = juhama. 

juhtuma, juhtun (juhun SW), juhtada'Y sich ereignen, 
zufällig geschehen, auch wie tuyyavo zur Umschrei- 
bung des Adverbes gerade, zufällig, kui ta juhtub 
tulema wenn er zufällig kommen sollte, kui se sulle 
õnneks juhtunud wenn du so glücklich gewesen sein 
solltest, se sõna juhtus mu suhu diess Wort kam mir 
zufällig in den Mund, nõuu peale juhtuma einen Ge- 
danken haben, auf einen Einfall kommen, silmi j. 
zufällig vor die Augen, zu Gesichte, kommen, kui wezi 
juhtub sõjaks wenn das Wasser warm sein sollte, 
juhtu aga seda räkima! unterstehe dich nur das zu 
sagen, juhtumine Zufall, juhtumize kaupa zufällig, 
auf’s Gerathewohl, se azi on juhtumize peal diese 
Sache ist noch ungewiss, juhtund inimene unschlüs- 
siger Mensch, unklarer, verworrener Kopf, eine ge- 
fallene Weibsperson, ette juhtüma vorkommen, sich 
treffen, geschehen, sich finden, kätte juhtuma in die 


Hände fallen, zu Theil werden, peale j. zufällig dazu | . 


kommen, überraschen, ühte j., kokku j. zusammen- 
treffen, sich zufällig begegnen, sich zusammenfinden, 
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jukkima, jukin, jukkida? antreiben. 

Jukku G. Jukku” männl. Name. 

Jukum G. Jukumi* männl. Name. 

julak G. julaku* = julk. 

juletu G. juletuma” blöde, zaghaft. 

julge G. julge” 1) zuversichtlich, kühn, muthig, herzhaft, 
dreist, frech, dummdreist, julgeks tegema sicher ma- 
chen, die Vorsicht einschläfern, asja peale julge ole- 
ma sick auf eine Sache etwas einbilden, minu jalg on 
j. mein Fuss ist nicht kitzlich, j. werega nicht schwind- 
lig, wana julge der Wolf; — 2) sicher, verlässlich, 
gefahrlos, julge elupaik ein sicherer Aufenthaltsort, 
julge azi eine gefahrlose Sache. / 

julgedus G. julgeduze® = julgus. 

julgekene G. julgekeze® Dimin. von julge. 

julgema, julgen, juleta? (julgeda') zuversichtlich sein, 
sich getrauen, sich erkühnen, dürfen, sich unterste- 
hen, wagen, ühe asja peale j. sich an eine Sache 
wagen. 

julgetus G. julgetuze (d) = julk. 

julgukene G. julgukeze® Dimin. von julk. 

julguma, -gun, -guda' = julgema, ära julguma sicher, 
verwegen werden, julgund = julge. 

julgus G. julguze® Muth, Zwersicht, Kühnheit, Frei- 
müthigkeit, Dreistigkeit, Freiheit, oma julguze peale 
auf eigene Gefakr, se on üle aan julguze das ist 
mehr, als ich zu verantworten wage, julgust wötma 
Muth fassen, scherzw. sich Muth trinken, julgust 
südamese wötma sich erkühnen, j. tegema ermutht- 
gen, trösten, lig südame-julgus Tollkühnheit, lihalik 
j. (bl) fleischliche Sicherheit. 

julgustama, -tan, -tada' dreist machen, ermuthigen. 

julk G. julgu, julga' Kothstückchen, Frummel, nüd on 

tall julgud taga = er eniflieht in grosser Angst, julk 

häwalt einzeln, stückweise, etwas zur Zeit, pü-julk 

kleines längliches Stück Hola. 


wasta j., wastu j. begegnen; — 2) treffen (worauf | julla G. julla” Jolle, Boot. 


man zielte), ta juhtus ikka mu pähä er schlug immer 
nach meinem Kopfe. 

juhtus G. juhtuse® Zufall, Abenteuer. 

tjuhtutama, -tan, -tada' (G) würgen am Hals. 

*juhtuwlik G. julituwliku' zufällig. 

juhus G. juhuse? = juhtus. 

juhutama, -tan, -tada' fügen, geschehen lassen, treffen 
lassen, ta juhutas ikka mu pähä er schlug immer 
nach meinem Kopfe. 

juhutus G. juhutuze® = juhtus. 

Jukk G. Juku, Juko (d)' männl. Name. 


jultu G. jultuma’ (0) dreist, dummdreist, frech, wana 
j. der Wolf. 

jultuma, -dun, -tuda* = julgema, ära j. dass., jultund 
kühn, frech, trotzig, j. hobune ein abgehärtetes, aus- 
dauerndes Pferd, das nicht leicht ermüdet, wana jul- 
tund der Wolf. 

jultus G. jultuze® = julgus. 

julu G. julu' (D) faul, träge, der getrieben werden muss. 

jumal, jummal (d), G. jumala* Gott, j. paraku (paragu) 
Gott besser's, leider, päiw lät jumalahe (jumalide) 
die Sonne geht unter, kes j. seda tõab wer kann das 
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wissen, jumala õst, j. wastu (D) bes Gott, mine ju- 
mala kätte! geh doch, du scherzest, se on minu ja 
jumala das ist mein und Gottes (um ein Eigenthums- 
recht zu betheuern), ühed jumala päewad ja tüled 
kõik es ist ein Tag wie der andere, jumal tuleb tuppa 
Gott iritt in's Zimmer (wenn -eine Wöchnerin ent- 
bunden wird), aita jumal! Gott hilf (b. Niesen), ju- 
malat appi andma Glückauf sagen zu einem Arbei- 
tenden, jumalaga jätma Abschied nehmen, tule jumal 
appi! Gott schütze und bewahre (bei Schreck od. Ver- 
wunderung), jumalaga, jä j. Jeb wohl, mis nüd kui 
jumalaga so leb denn wohl, jätame nüd jumalaga 
wollen wir nun schetden, jätan teid (od. teile) juma- 
laga, j. t. jumala rahuga, andku jumal teile rahu ja 
tetwist lebt nun wohl, ma jätsin temale jumalaga ja 
tema jättis minule jumal käza wir verabschiedeten 
uns von einander, jumal appi, tere jumal appi Gott 
zu Hülfe (Gruss beim Kommen, die Antwort awi- 
tagu jumal Gott helfe), wõta jumal appi oder käza 
nimm Gott zu Hülfe oder mit (Gruss z. Fortgehen- 
den), jummal sekkä (d) Gott (sei) mit darunter (Gruss, 
wenn man zu Anderen in die Badstube tritt, Ant- 
wort ja hä mõs und ein guter Mann), kodu-jumal 
(Fennern) kleines hölsernes Götzenbild, lig-j., sita-j., 
wär-j., wõras j. Abgott, Götze, pü-jumala-tönistus 
Bilderdienst, wene-jumal Heiligenbild, jumala-käpad 
Ragwurz, Knabenkraut (Orchis L.). 

jumalakene G. jumalakeze® Dimin. von jumal. 

jumalime, jumalimel (st. jumala nimel, Grussformel b. 
Fortgehen. 

jumalukene G. jumalukeze* — kski 

jumalus G. jumaluze® Gottheit, Göttlichkeit. 

tjume G. jumeda* (pt) bleich, verblichen, jumedama, 
-dan, -dada' (pt) verbleichen. 

jume G. jume” Gesichtsfarbe, Miene, jume jõkseb, j. 
läheb (jõkseb) ära er erblasst, jume tuleb peale er 
wird roth, löi jälle jumese er bekam wieder sein fri- 
sches Aussehen, jumal andis märga, nüd kõik mä 
jumes Gott gab Regen, nun hat das ganze Land ein 


frisches Aussehen, ta on oma jume sös er hat sich 


gut conservirt, mitte sest jumet ei ole olemas es ist 
auch keine Spur davon zu sehen, priske jumega frisch 
aussehend, wohl gebildet, rahulize j. mit ruhiger 
Miene, näu-jume Gesichisfarbe, päewa-j. erste Mor- 
genröthe, jumeta bleich. 

jumedus G. jumeduze* frisches Aussehen, Wangenröthe, 
Wohlgestalt. 

jumekene G. jumekeze® Dimin. von jume, mafja-j. eine 
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sehr kleine Beere. 

jumestama, jumetama, -tan, -tada' (SW) die Gesichts- 
farbe wechseln, erblassen, erröthen. 

jumetu G. jumetuma” bleich, blass, ohne rechtes Anse- 
hen, ungestaltet. 

jumeus G. jumeuze (d) = jumedus. 

jumik G. jumiku* in der Erde nachgebliebene Baum- ' 
wurzel; — = jumikas 2 

jumikas G. jumika” dick, stark, schwer. - 

jumikas G. jumika’ 1) Ende einer Holescheitreihe mit 

gekreuzten Scheiten, Brückenkasten, jä-j. Eiszapfen; 

— 2) Ackerscabiose (Scabiosa arvensis L.), Lun- 

genkrasd (Pulmonaria officinalis L.), mezi-j. Korn- 

blume (Centaurea Cyanus L.), pöld-j. Schabkraut 

(©. Scabiosa L.). 


jumin G. jumina* dumpfes Getöne. 


jumisema, -sen, -seda' dumpf tõnen. 

jumistama, -tan, -tada' dumpfes Geräusch veranlassen, 
unverständlich schwatzen. 

jumitu sehr, ungeheuer, gewaltig, j. sür ungeheuer gross. 

jumitus G. jumituze* etwas Grosses, Schweres, grosser 
Balken; — jumitus, hundi-j. (Schimpfwörter). 

jumm G. jummi' (P) ein an dem einen Ende gebunde- 
nes Flachsbündel, welches sehn Hände voll enthält, 
sauna-j. ein solches Bündel, das noch ein Mal gerei- 
nigt werden muss; — jummi-koda Brückenkasten; — 
= jömm. 

jumper G. jumpru” Jungfer, unverheirathete Wirth- 


jumps G. jumpsi' oder jumpsakas G. jumpsaka” (SW) 
kurz und dick. | 

jums, jumsakas dass. 

jumsuline G. jumsulize” ungleich, knotig (von Fäden, 
Schnüren). 

juhdrik G. juhdriku' = jõhdrik. 

juhh G. junni' 1) Kothstückchen, zusammengedrehter 

Pfropf (aus Gras, Baumwolle etc.), figürl. kleiner 

Knirps, poizi-j. dass., saha-j. kleiner schwacher Pflug, 

Järwa-junnid (Spitzname d. Bewohner von Jerwen); 

— 2) Lehmpatze; — = jõin. 

juhi G. junni' P) ein Fisch, Quappe, Gadus Mustela 
L. (2). 

Junhu G. Junhu’ Dimin. von Juhan. 

junt juht jõksma zwischen Schritt und Trab gehen. 

junts G. juntsi' etwas Kleines, Knirps, poizi-j. dass. 

jung G. juüüu, junna' Brunnenschwengel. 

Junga 8. jehga. 

junkar G. juükari” (G) Zissapfen. 


187 junker 
juäker G. junkri” = juükur. 

jankru G. juikru (d, bl) Jungfrau. 

junkur G. junkru® Amimann, Gutsverwalter, lipu-j. 
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nische Predigt, jutlust pidama, j. tegema, j. ütlema 
predigen, eine Predigt halten, peast, kirjast jutlust 
pidama frei, nach.dem Concept predigen. 


Fähnrich, pima-j. Viehpächter, „Holländer‘‘, pulga- | jutlustama, -tan, -tada' predigen. 


j. Krautjunker, turu-j. Marktvogt. 

juhnermannid pl.' (WI) junge Leute von 14—16 Jah- 
ren. 

| jupakss G. jupaka° (I) = japp. 

jupastama, -tan, -tada', jupastus G. jupastuze® — jõ- 
wastama, jõwastus. 

jupe G. jupe (d) = jube. 

jupka G. jupka (d) Weiberrock. 

juplik G. japliku' stüokerig, voll Stücke, j. lõng ungleich 
gesponnenes Garn. 

jupp G. jupi' kurzer und dicker Gegenstand, Stück, 
Stückchen. 

jups G. jupsi' (W) = jupp, poizi-j. ein kleiner Knirps. 

jupsakil, jupsakile häpfend. 


jupsima, -sin, -sida' zerstückeln; — vergeblich sich mü- 


hen, arbeiten. 


juputama, -tan, -tada' bezechen, trunken machen, jupu- 


tud bezecht, angetrunkon = jõwastand. 

jurakas G. juraka” etwas Schweres. 

Juri G. Jurna® (0) mäml.' Name. 

Jurka G. Jarka' männl. Name. 

jurtsakas G. jurtsaka' — jussakas. 

juro G. juro (d) = joru. 

juss G. jussi' 1) der Hase; — 2) Sumpfschachtelhalm 
(Eguisetum palustre L.), jus$i-parrad, sö-jus$id das- 
selbe; — = juss. 

*jus$ G. jussi' Jus (in der Kochkunst). 

juss G. jussu' 1) Sirauchbündel; — 2) etwas Kurses, 
Kleines, poizi-j. Knirps, pizikene j. kleiner, verkrüp- 
pelter, verkümmerter Mensch (Ochse etc.), kubu-j. 
untergesetzter Mensch; — 3) Narr, Dummer, Tropf. 

jussakas G. jussaka”, oras on j. die Saat steht in ein- 
selnen Wurzelbüschen, Stauden. 

just, justament gerade, eben, j. nenda gerade eben so. 

Justel G. Justli® männl. Name. | 

*justits-azi G. agja' Justizangelegenheit. 

*justits-minister G. ministri*' Justizminister. 

jutaline G. jutalize°, juteline G. jutelize® streifig. 


jutik G. jutiko (d) Name für eine Kuh mit weissem 


Rückenstreifen. 
jutikene G. jutikeze® == tutikene. 
jutiline G. jutilize® (P) = jutaline. 
jutlema (G) = jutlustama. 
jutlus G. jutluze® Predigt, öffentlicke Rede, ma-j. ehst- 


jutt G. juta' Jochriemen (zur Befestigung des Joches 
an die Hörner des Ochsen). 

jutt G. jutu', jutt G. juti' (P) Streifen, Striemen (bes. 
der dunklere Streifen über den Rücken des Pferdes; 
— jutid (S, SO) Schnurrbart. 

jutt G. jutu' 1) Rede, Gespräch, Unterhaltung, Plau- 
derei, Gerede, Gerücht, se oli jutus es war die Rede 
davon, jutt löpeb die Unterhaltung geht aus, se ei 
maksa jutuks wõtta es ist nicht der Rede wertk, juttu 
pakkuma anreden, jutt jutust tönzeb (oder sünnib), 
oder jutt tuleb jutust, köne könest, söna sönast ein 
Wort giebt das andere, juttu ajama plaudern, sich 
unterhalten, sellega ei wöta (od. tule) juttugi darauf 
lässt er sich gar nicht ein, sest ep ole juttugi davon 
ist gar nicht die Rede, daran ist gar nicht su denken, 
tõmbab ö otsa juttu peale er plaudert die gamze 
Nacht hindurch, jutt jutust räkima von dem Einen 
auf das Andere kommen, jutu otsa üles wõtma ein 
Gespräch anknüpfen, kahte pidi juttu räkima nicht 
bei seiner Rede bleiben, küle juttu! = ist das mög- 
lich, temal on aga seda juttu rohkeste antud! der 

kann einmal tüchtig schwatsen, temal ej ole juttu er 
ist nicht beredt, von vielen Worten, temal on juttu 
küll er ist redselig, beredi genug, eks teje-pea oma 
juttu == schweigt doch, ma tulen teie jutuks sch 
komme, um mit euch zu reden, jutule säma Gehör 
finden, jutule wõtma Gehör schenken, anhören, ju- 
tuks tulema zur Sprache kommen, se tuleb jutuks 
== õ propos, jutuks olema Gegenstand eines Gesprä- 
ches, Geredes sein, nenda kui jutt käib wiedie Rede, 
das Gerücht, geht, se jutt oli käimas oder wäljas es 
ging das Gerücht, ilma-jutt Gerede, sala-j. Geheim- 
miss, tühi j. leeres, eilles Geschwätz, leeres Gerücht, 
*warjumize-j. gerichtliche Einrede, Exception, jutu- 
mös .ein beredter Mann, jututa m. ein mundfauler 
Mann, der nicht viel spricht, poizikeze-jutu-mös ein 
blutjunger Mensch; — 2) Geschichte, Erzählung, Fa- 
bel, Märchen, emmemuistne jutt Sage, head jutud 

Anekdoten, mõistu-jutt Fabel, Parabel, ei se ole mui-. 
du j. das ist keine Fabel, wana j. Mäkrchen, Sage. 

juttuma, jutun, juttuda” (M) schwatzen, plaudern, sich 
unterhalten. 

juttus G. juttuse (d) = jutlus. 

*jutuk G. jutuku” Prosa. 
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jutukas G. jutnka’ beredt, gesprächig, unterhaltend. 

jutuline G. jutulize® streifig. 

jutustama, -tan, -tada' plaudern, schwaisen, sich unter- 
halten, erzählen. 

jutustus G. jutustuze® Gespräch, Unterhaltung, Ersäh- 
lung. 

juzi G. juzi (d) die klein gemachten Ueberbleibsel vom 
Frasse (durch Mäuse, Würmer), juzile ajama = 
juzitama. i 

juzima (d) mit leisem Geräusch eilig fressen, knabbern, 
knuppern. 

juzitama (d), freg. juzitelema (d) so fressen, dass ver- 
kleinerte Ueberbleibsel bleiben (wie Mäuse, Würmer), 
se upin om waglol ärä juzitet dieser Apfel ist von 

- Würmern serfressen. 

juzitus G. juzituze (d) das Zerfressen oder Anfressen 
auf diese Weise. 

jüasG. jüa” Geck, Narr, oh sa ilmatu j. 0 du Erznarr; 
— = jüdas, jüas wõtku sind der Henker hole dich, 
J. tedda töab, kus ta sänud der Henker weiss, wo er |. 
hingekommen ist. 

jödaline G. jüdalize® Jude (veräehtlich), sina igi-j.! dw 
Erojude. 

jüdas G. jüda” Tewfel, mine kus jüdas geh sum Teufel, 
sum Henker, mine jüdale dass., oh jüdas! der Teu- 
fe, pots tausend (verwundert od. überrascht), jüda- 
liha Gummihars (Resina elastica), jüda-käpad Kna- 
benkraut, Ragwure (Orchis L.). 

Jüdi G. Jüdi’, Dimin. Jüdikene G. Jüdikeze® weibl. 
Name. 

jüdlane G. jüdlaze® = jüdaline. 

jük G. jügu, jüga (P)' das abgebrauchte, unbrauchbar 
gewordene Mehlwasser vom Dünnbier (Kofent), an- 
deres ähnliches, trübes Wasser, Jauche, trüber Bo- 
densatz, ajas jüku wälja es floss Jauche, Eiter, her- 
aus, jahu-jük Mekliwasser, Schlichte (der Weber). 

- jäksekene G. jüksekeze°, jüksene G. jüksese* = hiuk- 
sekene, hiuksene. 

Jüla G. Jüla* weibl. Name. jürakas G. järaka' = jürekas. 

jüli G. jäli? Julius, Julimonat. jürdama, -dan, jõrata? (jürdada') == jürduma. 

jäm G. jüma' (P) = jõm Sandbonk, jüma-hatjad lache | jürdlema, -len, järelda* (jürdleda') nachforschen, er- 
Sandbänke längs des Ufers. forschen, ära-jürdlemata unerforschlich. 

jüni G. jäni? Junius, Junimonat. jürdne G. jürdse® dabei befindlick, jala-jürdsed willad 

jür G. järe? 1) Wurzel, jüre-narmas Wurselfaser, ega| die Wolle an den Füssen, meje-jürdsed die bei uns 
mull jüri all ole ich bin ja nicht angewurzelt (d. h.| befindlichen, lebenden. 
ich siehe fort, wenn ich will), pü jüre alla jätma in | jürduma, -dun, -duda’ wureeln. 
Ruhe lassen, ema-jüf, naga-j., perse-j., peza-j., sam- | jürekas G. jüreka’ wurselreich. 
mas-j., südame-j. Pfahlwursel eines Baumes, hamba | jürekene G. jürekeze* Dimin. von jür. 


j. Zahnwurzel, narmas-j. Faserwurael, aega-mõdse 
sõna j. Infinitiv, und in verschiedenen anderen Zu- 
sammensetzungen zur Bezeichnung von Medicamen- 
ten und Gewächsen, wie emaka-jüf, kehtsiäni-j., sü- 
dame-ema-j., süda-emaka-j. Gentian, ehmatamize-j., 
jälgendi-j., kalkani-j., südame-walu-j. Galgant, ko- 
lombo-j., sea-kibre-j., mizi-j., nizi-j., nizu-j. schwarze 
Niesswura, lagritsa-j. Süssholz (Radix Liguiritiae), 
poi-rohi (oder rohu)-j. Salep, prantsuse-j., saksa-j., 
sassaparilli-j. Sassaparille (Rad. Bassaparillae), te- 
dre- matja (madara)-j. Tormentille (Rad. Tormentil- 
lae), wioli-j. Violenwurzel (R. Iridis florent.), haina- 
j. (4) Spargel, kärna-j. Ampfer (Rume» orispus und 
aguaticus L.), kutja-elaja-j. Küchenschelle (Anemone 
Pulsatilla L.), must-j. Beinwell (Symphytum offici- 
nale L.), Scorzonere, naba-j. Tormentille (Tormen- 
tilla erecta L.), Bibernelle (Pimpinella L.), upsu-j. 
Eberwurz (Carlina vulgaris L.);— 2) Sauerteig = 
järetus, lejwa-jüf, jüre-taigen dass., lejwa-jürt pa- 
nema Brot einsäuern, leiwa-jüf ei kefgi der Sauer- 
teig geht nicht auf; — 3) Vordersteven eines Schif- 
fes; — —- Adverbe u. Postpositionen bilden der Illa- 
tiv, Inessiv, Elativ u. Adverbial, jüre (jürde) hinsu, 
zu, jüres dabei, bei, jürest davon, davon weg, von, 
jüre tulema hinzu, dazu kommen, sest tuli temale 
jüre = dadurch bekam er Aufwasser, sõja jüre wõt- 
ma warm werden, mine reje jüre geh 24 der Dresch- 
- scheume, ei kanna hõlt senna jüre er sorgt nicht da- 
für, se läheb mulle senna jüre tafwis das habe ich 
dazu nöthig, jüres olema dabei sein, se sõna on mit- 
me asja jüres diess Wort ist bei vielen Dingen (d.h. 
wird für mamcherlei Dinge gebraucht), minu jüres 
meiner Meinung nach, jürest ära olema vergessen 
sein, fehlen, söna-külmine jürest ära es fehlt an Ge- 
horsam, kelle jürest sa tuled von wem kommst du, 
se rämat saj tema jürest leitud dieses Buch wurde 
bei ihm gefunden; — jüri äri haarklein, mit aller = 
Ausführlichkeit. 
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jüreline G. jürelize® = jürlik. | 

jürene G. jürese, jüretse® Wurzeln habend, -wurzelig, 
(mit Bestimmwörtern, wie) narma-j. faserwurzelig. 

jüretes G. jüreteze®, jüretus G. jüretuze® Sauerteig (der 
im Brottrog oder im Kofentgefäss nachgelassen wird), 
alter Bodensatz. 

järi äri s. jür. 

*jüridik G. jüridiki' Juridik, Sessionszeit ad Ge- 

richtsbehörde). 

järik G. jõriku” = jürikas; — (pt) Urheber. 

jürikane G. jürikaze® Wurzeln, Wurzelstöcke habend. 

jürikas G. jürika’ Strunk, Wurzelstock, kapsa-j. Kohl- 
strunk, lühike jürikas-pois ein untergeseteter Junge; 
— = jür, jüda-käpa-jürikas Salepwurzel, lüde-walu- 
j. Weisswurz (Convallaria Polygonatum L.), sea-j. 
weisse Niesswurz (Rad. Hellebori albi), sõbi-j. Sei- 
fenwurz (Rad. Saponariae), türa jürikad Wurzel des 
Penis, waewase-jürikas Gentianwurzel. 

jürikline G. jüriklize® = jürlik. 

jürima, -rin, -rida' 1) die Wurzeln aushauen (auf Rö- 
dungsland), üles j., wälja j. entwurzeln, mit den Wur- 
zeln ausheben; — 2) wurzeln — jürduma. 

jürit- (od. jüritud) jalas G. jalase, jalakse® Schlitten- 
sohle aus einer krumm gewachsenen Wurzel. 

järlik G. jürliku' wurzelreich, voll Wurzeln. 

jüs (st. ius, hius) G. jüse, jükse® = hius. 

*jüska G. jüska® Deckel zum Verschliessen der Ofen- 

röhre, rede 

jüst G. jüstu' Käse, aukline, silmiline j. löcheriger Käse, 
kaze-j., tedre-j. (scherzh.) Ruthen. 
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jüstukas G. jüstuka” reich an Käse. 

jut G. jüdi" Jude. 

jütlane G. jütlaze® = jüdaline. 

jüwas G. jüwa’ = jüdas. 

*jümnäzium G. jümnäziumi' Gymnasium. 
jünner G. jüngri, jüägre” (bl) Jünger. 


jürama, -ran, -rada' (S, SO), jürämä (d) nagen, tema 


jürab kui koer lüd er nagt wie der Hund am Kno- 
chen (d.h. er tadelt immer), kiwi-jüräjä (d) ein Fisch 
— kiwi nõlija. 

Jürg, Jüri G. Jüri' männl. Name, Järi-päew der 23. 
April, ilm-J. = ilm-Jän, jõude J. Aufschneider, 
Windmacher, püha J. (Spitzname für die Herrnhu- 
ter), tall on p. Jüri püksid jalas er hält sich zu der 
Brüdergemeine, er ist ein Betbruder. 

jürisema, -sen, -seda' (SO) knurren (wie zornige Hunde), 
murren. 

Jürka G. Jürka" männl. Name (= Jurka). 

jütlema (alt) predigen, jütelja Prediger. 

jütlus G. jütluze® (alt) Predigt. 

Jüts G. Jütsi' Dimin. von Jüri. 

jüwä G. jüwä(d) 1) Korn, Körnchen, bes. das Mehlige 
im Korn; — 2) eingerührtes und gegorenes Mehl zum 
Trinken mit Wasser verdünnt, zum Essen mit Much 
(von Roggen-, Gersten-, Buchweizenmehl, wie kisla 
von Hafermehl); — 3) Kleinigkeit, ein Weniges, ei 
jüwäge gar nichts. 

jüwäkene G. jüwäkeze, jüwikene G. jüwikeze (d) Di- 
min. von jüwä. 


K. 


kaba G. kaba, kawa' 1) vorstehendes Ende, z. B. höne 
k. die kreuzweise liegenden Balkenenden an den Haus- 
ecken, oherdi k. Spitze am Löffel des Bohrers, wi- 
kati lüzi-warre k. Knopf an dem Griff des Sensen- 
stieles, woki k. (WI) die Scheibe, worauf das gahse 
obere Werk des Spinnrockens steht, kawaga sein eine 
Wand mit vorspringenden Balkenenden; — 2) Ein- 
schnitt im Balken, wo an der Hausecke der andere 
darüber liegt, soe k. der mit Moos gefütterte Ein- 

. schnitt (cf. soe nurk). 

kabadelema, -len, -lla* (pt) = kabisema. 

kabak G. kabaku, kabaki” (P) Schenke, Krug. 

kabal G. kabala” (A) = kõlguti (am Pfluge), kabala- 
wö Wickelband der Kinder; — 2) (W) Schellbeere 


(Rubus Chamaemorus L.). 

kabaldama, -dan, -dada' mit den Händen tappen, su- 
chen, juba sa küll kabaldand, aga ei sä prüti du hast 
genug gesucht und bekommst keine Braut; — (pt) = 
nokkama. 

kabalus G. kabaluze (d bl) = kawalus. 

kabama, -ban, -bada' (S) ungeduldig sein, sich hin und 
her werfen; — zusammenraffen, scharren. 

kabatama, -tan, -tada', freg. kabatelema, -len, -Ila‘ 
(pt) = kabama. | 

kabe G. kabeda” (pt) = kabene. 

kabe G. kabeda* (SW) 1) dünn, schlank, kabe hobune 
schlank gebautes Pferd, kabedad latid dünne Latten, 
kabe käzi eine harte Hand (dünne, nicht fleischige), 
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k. nõu schwer auszuführender Rath; — 2) rein, 
schmuck, zierlich, nett, kabe mös rein gekleideter und 
wohl rasirter Mann, k. külm frische Kälte. 

kabedama, -dan, -dada' (W) schmücken, putzen. 

kabedas G. kabeda” (D) Socke, Strumpf v. Zeug, Schuh 
aus Lappen. 

kabehene G. kabehetse , 
Weib. 

kabeja G. kabeja, kabejane G. kabejatse (d) = kabe- 
hine. | | 

kabel G. kabeli” Kapelle, Filialkirche, Kloster, lutsu- 
k. (spöttisch) Bethaus der Brüdergemeinde. 

kabeldama, -dan, -dada' besorgt sein, sich ängstigen, 
flüchten. 

kabene G. kabese, kabetse* (pt, d) Frau, Weibsperson. 

kabi G. kabja (kabi)' Huf, kabja-kaüdja Hausthier mit 
Hufen, kabjaga klä2 Glas mit einem Fusse, Spitz- 
glas, kabja-pü, kabi-pü der Balken, auf welchem 
das untere Ende der Dachsparren ruht, kläzi kabi 
Fuss eines Spitzglases, leht oder lest -kabjaga mit 
dünnen, breiten Hufen, püst-kabjaga mit hohen Hu- 
fen, sarika kabi das vorspringende untere Ende der 
Dachsparren, woki k. = woki kaba, warsa-kabjad 
Dotterblume (Caltha palustris L.), Huflattich (Tussi- 
lago Farfara L.), das letzte auch kabja-lehed. 

kabidas G. kabida’ — kabedas. 

kabima, -bin, -bida' einharken, einrechen; — = ko- 
bima. 

kabin G. kabina? dumpfes Geräusch, Dröhnen, Geklap- 
per, Gerassel, hõste k. Hufschlag der Pferde, heina- 
k. (G) drängende Arbeit in der Heuzeit. 

kabisema, -sen, -seda' dumpfes Geräusch machen (wie 
laufende Thiere), krabbeln, rasseln, klappern. 


kabehine G. kabehitse (d) 


kabistama, -tan, -tada' ein solches Geräusch (vgl. ka-| 


bin, kabisema)verursachen, scherzw. lügen, aufschnei- 
den, õlgi kabistama mit Stroh rascheln, tüdrukuid k. 
unzüchtigen Umgang haben mit Mädchen, kikas ka- 
bistas kanna (d) der Hahn tritt die Henne. 

kabja G. kabja' (P) = kabi. 

kabjus G. kabjuse, kabjukse® (W) = kapukas. 

kabl G. kabla (d) Schnur, Strick, kõl-k. Schlinge, Fall- 
strick. 

kablakene G. kablakeze (d) Dimin. von kabl. 

kablama, -lan, -lata (lada)' (NW) bekritteln, Uebles 
nachreden. 

kablan G. kablani° ‚ kablän G. kablani' Kapellan. 

kabli G. kabli® (P), kablima, -lin, -lida' (Hup.) = kä- 
bel, käblima. 
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kablik G. kabliku”, kablukene G. kablukeze* (pt) klei- 
ner Strick, kleine Schnur. 

kabo G. kabo (d) Frauenzimmer, Mädchen. 

kabostama (d) schmücken, schön machen, ta om hendä 
ärä kabostanu sie hat sich herausgepulzt. 

*kabot G. kaboti” Kapot. | 

kabral G. kabrali”, kabrand G. kabrandi? Korporal, 
kanade-k., kas$i-k. (scherzw.) ein kleines Kind. 

kabu G. kabu, kau' 1)verschnittenes Thier, k.-wäts, k.- 
härg jung verschnittener Ochs, kabu-hirm tuli peale 
ein panischer Schreck ergriff, kabu-jalad (scherzw.) 
junge Männer, Bursche, wana k. (Schimpfwort, Ca- 
strat, Incapax), mere-k. Seekuh, walge k., ida-k., 
ida-tüle-k. Aldebaran im Gestirn des Stiers; — 
2) (kd) Rind, Kuh; — 3) Mannweib. 

kabu G. kabu, kau' (pt) = kibu. 

kabun G. kabuna° Kapawn, wana k. (Schimpfname, wie 
wana kabu). 

kada, in kada-lippu üld Spiessruthen laufen. 

kadajane G. kadajatse (d), kadajas G. kadaja’, kadak 
G. kadaku’ = kadakas. . 

kadakane G. kadakaze® wacholdern; — (pt) Wacholder. 

kadakas G. kadaka” 1) Wacholder (Juniperus commu- 
nis L.), kadaka-pea fig. ein heftiger Mensch, kadaka- 
körwetaja dass., k.-saks Halbdeutscher, Ehste, wel- 
cher für einen Deutschen gelten will, kadaka-lind (G) 
Buchfink, põleb kui kadaka-põzas = er ist gleich 
in Feuer und Flammen, Märja-kadakad Odermennig 
(Agrimonia Eupatorium L.); — 2) fig. Hitzkopf, jäh- 
zorniger Mensch. 

kadal G. kadala” schlecht beschaffen, schwach, schlaff, 

kadalad silmad schwache Augen mit herabhängenden 

Lidern, kadalad odrad niedrige, schlecht gewachsene 

Gerste, kadal mä ein Boden, welchem sowohl Nässe 

als Dürre schadet, selle lapsega on kadal mit diesem 

Kinde geht es schlecht, schwach. 

kadapik G. kadapiku', kadarik G. kadariku', kadawik 
G. kadawiku' Wacholdergesträuch, Wacholderbusch, 
Wacholderhaide. 

Kade G. Kade* weibl. Name. 

kade G. kadeda” neidisch, missgünstig, kadeda silmaga 
teize peale wätama Hinen mit missgünstigen Augen 
ansehen, beneiden. | 

kadedus G. kadeduze® Neid, Missgunst. 

kadelik G. kadeliku' = kade. 

kaderik G. kaderiku' (D) kümmerlich, schlecht mad 
sen, verkrüppelt. 

kadeus G. kadeuze (d) = kadedus. 

13 
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Kadi G. Kadi' weibl. Name. 

kadiksa (kaiksa), kadiksas (G) st. kaheksa, kaheksas. 

Kadri G. Kadri? 1) weibl. Name, Kadrid Weibsperso- 
nen, welche am Abend vor dem Katharinentage ver- 
kleidet umhergehen, wie die Mannspersonen zum 
Martinstage (vgl. Mait), Kadriks käima so verkleidet 
umher gehen; — 2) eine leichtfertige Weibsperson. 

Kadrin, Kadrina G. Kadrina® weibl. Name, Kadrina- 
päew der 25. Novbr. | 

kadritama, -tan, -tada' leichtsinnig, leichtfertig sein. 

*kadrub G. kadrubi” Garderobe. 

Kadu G. Kadu' weibl. Name. 

kadu G. kau', kado (d), Verlust, Untergang, Schwinden, 
Ende, heina-k.- Misswachs an Heu, kadu-mä unbe- 
arbeitetes Land. | 

tkadulik G. kaduliku' (G) reuig, bussfertig. 

}kaduma, -dun, -duda' (G) bereuen. 

kaduma, kaun, kaduda*, kadoma, kaoma (d), kadune- 
ma, -nen, -neda' (pt) verloren gehen, sich verlieren, 
schwinden, verschwinden, vergehen, ära k. dass., 
käest k. aus der Hand, aus dem Besita verloren ge- 
hen, kadus kui tina tuhka = es verschwand spur- 
los, oh kau! kadugu! kadugu tühja! zum Henker! 
hol’s der Henker! kadu ära kü külmata, päewa nä- 
gemata (G) = lass dich nicht wieder sehen, ka- 
dumata wnwerloren, unvergänglich, unsterblich, ka- 
duw elu vergängliches Leben, Zeitlichkeit, kaduwase 
jätma verloren geben, Preis geben, aufgeben, vernach- 
lässigen, kadunud verloren, verstorben, weiland, tema 
kadunud, tema k. hing er, der Selige, kadumize peal 
dem Untergange nahe, kadumize-laps (bl) das ver- 
lorene Kind. 

kaduwus G. kaduwuze* Vergänglichkeit. 

kadza G. kadza (d), kirwe k. das untere Ende an der 
Schneide des Beiles, wie nena das obere. 

kadzatama, freg. kadzatelema (d) schreien (wie eine 
Elster). 

kadzatus G. kadzatuze (d) das Schreien der Elster. 

kae G. kaeda” (SW) = kade. 

kaeb G. kaewu' Klage, Klagen, mis kaeb aitab was 
hilft das Klagen. 

kaebadelema, -len, -lla* oder kaebalema, -len, -leda' 
(pt) Freg. von kaebama. 

kaebama, -ban, -wata* (bada') 1) klagen, laiskus kohe 
kaebab inimeze peale == die Faulheit verräth sich 
sogleich, sürema kohtuse kaebama, kõrgemale k. ap- 
pelliren, teize järele k. sehr nach Einem verlangen, 
kaebaja, sisse-k., peale-k. Kläger, awalik kaebaja 
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Staatsanwalt, Commissartus Fisci, kaewataw, kelle 
peale kaewatakse Behlagter, ära kaebama anklagen, 
käza k. (pt) zu sich bescheiden, auffordern mitzuge- 
hen, söst k. über innerliche Schmerzen klagen, sisse 
k. vor Gericht anhängig machen, üles k. aufdecken, 
anzeigen, denunciiren, klagbar machen; — 2) sich 

entschuldigen, vorschützen (d). 

kaebamizi in klagender Weise, anklägerisch. 

kaebdusG. kaebduze* Klage, Wehklage, kaebdust töst- 
ma Klage erheben (vor Gericht), kaebdust tegema 
(bl) Trauerklage anstellen, poi$ jõksis iza kaebduzele 
der Knabe lief hin um es dem Vater zu klagen, kaeb- 
duze-rohi = kaetis-rohi. 

kaebe G. kaebe* (pt) Klage. 

kaebelema, -len, -leda' od. kaeblema, -len, kaewelda* 
(kaebelda, kaebleda') Freg. von kaebama. 

kaeblik G. kaebliku' klagend, zum Klagen geneigt, tüh- 
ja-k. ohne Grund klagend. : 

kaebtus G. kaebtuze* (P), kaebus G. kaebuze (S, SO) 
— kaebdus. 

kaedanema, -nen, -neda' (pt) = kaema. 

kaede G. kaede* = kaide. 

kaedus G. kaeduze (d) = kadedus. 

kaehtama (d) durch den bösen Blick verhexen. 

kaejatse’ G. kaejatside pl. (d) Besuch bei der Wöchne- 
rin vor der Taufe. 

kael G. kaela' 1) Hals, Nacken, kaela-kandja arbeits- 
fähig (von Kindern), kaela katki kitma, kartma = 
übermässig loben, fürchten, kaela katki seizma kel- 
legi põlt gar zu eifrig es halten mit Jem., sich den 
Hals abschneiden lassen für Jem., kaelast kinni 
wõtma, kaela ümber hakkama, ü. kaela hakkama 
umhalsen, kellegi kaela peal olema Einem auf dem 
Halse liegen, zur Last sein, oma kaela peale säma 
= einen eigenen Hausstand gründen, kaela murdma, 
k. maha od. ära leikama den Hals brechen, abschnei- 
den, lapse kaela murdja Kindesmörderin, ma wõtan 
seda oma kaela peale ich nehme es auf mich, ich 
will es verantworten, kaela andma prügeln, püd teine 
teize kaela laskma die Bäume auf einander fallen 
lassen (beim Fällen), kael on rõngas er brüstet sich, 
mõlt kaela ajama sehr ängstigen, in die Enge treiben, 
selle möl(od. hing) on paelaga (od. paela pidi, lõnga 
pidi) kaelas er ist in Todesangst, sein Leben hängt 
nur noch an einem Faden, üle kaela tehtud übereilt 
gemacht, sell on jäme (oder kange) kael er ist hals- 
starrig, meil ep ole seda kanget kaela, et seda enese 
peale wötaksime wir wagen nicht das auf uns zu 





197 kael 


nehmen, zu verantworten, kaela-konnad od. -korrad 
Halsschmuck der Weiber, hatt-kael, hatt-k., krahts 
(od. rants)-k., krüz-k. Kampfhahn (Machetes pugnax 
L.), halT-k. heidab mu peale = ich bekomme das Fie- 
_ber, härja-kael Knoten in einer doppelt genommenen 

Schnur (um sie zu verkürzen), helmes-k., kudrus-k. 
(pt) eine mit Halsperlen Gezierte, kalts-k., narts-k., 
niru-k. Zump, zerlumpter Mensch, kiza-k. Schrei- 
hals, koera-k. zusammen zu ziehende Schleife oder 
Schlinge einer doppelt genommenen Schnur, k.-kaela- 
nurk s. nurk, koera-kaelad (am Webstuhl) die Stäbe, 
an welchen die Schäfte hängen, köwa-k. ein Vogel = 
kauf, kudrus-k. s. helmes-k., kudrus-kaela-kana 
Henne mit fleckigem Hals, mark-kael (pt) eine mit 
Münzen um den Hals Gezierte, põua-k. (pt) eine mit 
grossen silbernen Halsperlen Geschmückte, ratas-k. 
Schlingel, Galgenschwengel, r.-k.-karu ein Bär 
mit einem Haarkranz um den Hals, rummu-k. ein 
mit einem Kropf Behafteter, sini-kael wilde Ente 
(Anas Boschas L.), wän-k., wäna-käl (d) Wendehals 
(Jynx Torguilla L.), wöllas-k. Galgenschwengel, wõ- 
ru-k. (Spottname für Einen, welcher ein Halstuch 
trägt), Schlingel, Galgenstrick, Taugenichts; — 2) der 
dünnere, schmälere Theil von etwas, wihud on kaela 
seutud die Garben sind (schlecht) nach den Aehren 
zu gebunden, kaela-wihud solche schlecht gebundene 
Garben, järwe kael verengte Stelle, Abflussstelle eines 
Landsees, keldri k. Kellereingang, kiriku k. Vorhalle 
der Kirche, kodara k. das verdünnte Ende d. Speiche 
(in der Nabe oder Felge), kuristiku k. schmälerer 
Theil eines Erdtrichters, lapse-koja k. Hals der Ge- 
bärmutter, lüzi k. (in der Wassermühle) die Stelle 
des Wasserfalles in der Rinne unterhalb des Wasser- 
rades, muüni-k. der Hals des Penis unterhalb der 
Eichel, naela-k. der Theil des Nagels unmittelbar 
unter dem Kopf, pilli k. das in den Stein gehende 
Ende der Mühlenspindel, pudeli k. Hals einer Fla- 
sche, reie k. (in der Riege) der Raum zwischen der 
Darrkammer und der Aussenwand, tigi k. Abfluss- 
stelle des Teiches, ülli k. (0) Pelzverbrämung an der 
Männermütze, wända k. der Zapfen, an welchen eine 
Kurbel gesteckt wird, wIna-katla peak. Hals an dem 
Helm des Branntweinkessels, wIoli k. Hals der Vio- 
line; — sö-kaelad s. sõ-kailud. 

kael G. kaelu' st. käl. 

kael pl. kaelud' s. kail. 

kaelakas G. kaelaka’ einen starken Hals habend; — 
eigensinnig. 
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kaelakute = kaelastiku. 

kaelaline G, kaelalize® = kaelne. 

kaelastiku sich gegenseitig umhalsend, nemad olid k. sie 
hielten einander umhalst. | 

kaelema (d), Freg. von kaema, sich umsehen, sich um- 
schauen. 

kaelne G. kaelse® mit einem Hals oder Nacken verse- 
hen, (mit Bestimmwörtern, wie) kange-k. hartnäckig; 
halsstarrig, üle-kaelne übereilt, eilig, halsstarrig, wie- 
derspenstig, wöru-k. mit einem Strick um den Hals, 
hängenswerth, michtsnutzig, naru-k. Lump, aber 
ner Mensch. 

kaelukene G. kaelukeze® Dimin. von kael. 

kaeluma, -lun, -luda' st. käluma. 

kaelus G. kaeluze® das Versehensein mit einem Halse, 
Nacken, Subst. zu kaelne und in denselben Verbin- 
dungen, z. B. kange-k. Eigensinn, Hartnäckigkeit. 

kaelus G. kaeluse, kaelukse® Halsband, Halskranz, 
Halsschmuck, Kummetpolster, kella k. das eiserne 

Band, woran die Pferdeglocke befestigt wird, sõliku 
k. Querl am Unterrock, westi k. Westenkragen. 

kaelustama, -tan, -tada' (SO) umhalsen. 

kaema, kaen, kaeda! (bes. d, S, SO u. pt) sehen, schauen, 
betrachten, kaetewale tõma (pt) an’s Licht bringen, 
hervorholen, köli-lapsi kaema die Schüler prüfen, 
kaeja Zauberer (mit d. bösen Blick), kodu-k. Hays- 
wächter, ära kaema ausersehen, aussuchen, besehen, 
mit dem bösen Blick ansehen und dadurch schädigen, 

- verhexen, ära-kaetud krank durch den Einfluss des 
bösen Blickes, üle kaema beaufsichtigen. 

kaemis G. kaemize* (bes. S, SO, d) der durch den bö- 
sen Blick angethane Schade. 

kaen G. kaena' (P) Kahn, Boot. 

kaenal G. kaenla, kaendla® Arm (als Umschliessendes), 
lapse kaenla wötma das Kind auf, in, den Arm neh- 
men, ta langes tema kaenla od. kaenlase er fiel ihm 
in die Arme, mull on kimp kaenlas ich habe ein Bün-' 
del unter dem Arm (vom Arm umschlossen), aber 
kark kaenla all eine Krücke unter dem Arm (nicht 
umschlossen). 

kaendel G. kaendle* (pt) = kaenal. 

kaendeline G. kaendelize® (pt) der etwas unter dem Pen 
im Arm, trägt. 

kaene G. kasne? — kaine. 

kaer G. kaera' Hafer, kaeru-ratsu (pt) wohlgenährtes 

. Pferd, ala-kaerad, sögi-k. Futterhafer, Arabi-k., la- 
kaga k., liht- od. lihi-k. (d), türgi-k., ühe põlega k., 
wene-k. Schwerthafer, hagu-k., karu-k. Windhafer 

13* 
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(Avena fatua L.), ausgearteter, feiner Hafer, kadaka- 
k. Hornkraut (Cerastium L.), karu-k. gelber Wachtel- 
weizen (Melampyrum pratense und sylvaticum L.), 
Roggentrespe (Bromus secalinus L.), kaste-k. Wie- 
senschwingel (Festuca elatior L.), sö-k. Sumpfpost 
(Ledum palustre L.), Gagel (Myrica Gale L.). 

kaerane G. kaerase, kaeratse® voll Hafer, von Hafer. 

kaerukene G. kaerukeze* (pt) Dimin. von kaer. 

kaestama, -tan, -tada' — kaehtama. 

kaetama (d) sehen lassen, zeigen, vorzeigen; — 
ehtama. 

kaetes G. kaeteze°, kaetis G. kaetize® 1) böser, neidi- 
scher Blick (welcher Krankheit anzaubert), Verhexung 


— ka- 


dadurch, kaetis-rohi dawider dienendes Kraut, nöm- 


me-k.-r. Quendel (Thymus Serpyllum L.), pöld-k.- 
r. Kreuzblume (Polygala L.); — 2) (d) Ansehen, Se- 
hen, Anblick, Schauspiel. | 

kaetsema, -sen, -seda' beneiden, Groll hegen, durch den 
bösen Blick beschädigen oder verhexen. | 

kaetus G. kaetuze® — kaetis, watju-k. (d) Spiegel. 

kaew G. kaewu' Brunnen, Schacht, mis kaewus on, se 
on kaelas = man hat nichts weiter zu trinken als 
Wasser (sprichw. von grosser Armuth), wana kaewu 
ei wõi sittuda, enne kui üest wõl ei ole wet maitse- 
tud od.enne kui wel üz walmis ei ole (sprüchw.) = 
man muss das schmutzige Wasser nicht wegwerfen, 
ehe man reines hat, kallab nägu kaew er giesst wie 
ein Brunnen (von. grossen Säufern), seal on mitu 
käinud sinu kaewust wet wötma Viele sind gekom- 
men aus deinem Brunnen Wasser zu schöpfen (von 
lüderlichen Weibspersonen), hüppaw kaew, hüpu-k., 
purskaw k. Springbrunnen, järsk k. Schacht, põik- 
k. Stollen. 

kaewadus G. kaewaduze*, kaewama, -wan, -wata (wa- 
da)', = kaebdus, kaebama. 

kaewama, -wan, -wata (wada)' 1) graben, aushöhlen, 
hambaid kaewama die Zähne stochern, reie kaewama 
in das zum Darren aufgesteckte Getreide Löcher 


stossen, ära k. vergraben, mäe maha k., mäe öst ära. 


k. einen Berg abgraben, mäe-kaewaja Bergmann, 
haua-k. Todtengräber; — 2) mit den Hörnern stos- 
sen, bohren (v. Ochsen). | 
kaewand G. kaewandu” Graben, Grube, Canal, wee-k. 
Wasserleitung. 
kaewandaja G. kaewandaja” (SO) Bergmann. 
kaewandelema, -len, -lla* (pt) = kaewama. 
kaewandik G. kaewandiku' = kaewand. 
kaewandus G. kaewanduze* = kaewand, jõe k. Fluss- 
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bett, *lõhkumize-k. Mine, mäe-k. Bergwerk, raba-k. 
Torfgrube. 

kaewatus G. kaewatuze® — kaebdus. 

kaewe G. kaewe” das Graben, k.-pü das Holz, mit wel- 
chem des Lüftens wegen in das zum Darren aufge- 
steckte Getreide Löcher gestossen werden. 

kaewlema, -len, kaewelda (kaewleda)' Freg. von kae- 
wama. Ä 

kaewlik G. kaewliku* stössig (von Ochsen). 

kaewma, kaewan, kaewda° (SW) st. kaewama. 

kaga s. koga. | 

kagajatama (d) — kägatama. 

kagalema (d) stottern. 

kagand G. kagandi* (NW) Fischmagen. 

kagar G. kagara (d) Flachsknotte, kari-kagara’ = kari- 
kakrad. 

kagar G. kagara” = kakerdaja. 

kageldi s. kogeldi. 

kagisema , -sen, -seda' kakeln, mit rauher Stimme 
schreien. | 

kagl G. kagle, kagla' (D) = lagl, kaera-k. dass. 

kagu G. kagu, kau' uneben, nicht glatt. 

kah 8. koh. 

kaha G. kaha' Haufen, pilwe-kahad Wolkenhaufen, 
Haufenwolken, mere-k. am Ufer zusammen getrie- 
bene Eishaufen. 

kaha G. kaha' Gemeinschaftlichkeit, Theilung, Mit- 
antheü an etw., kaha-mets ein Wald, in weichem 
Fremde ein Hölzungsrecht haben, wõtsin selle heina- 
mä temalt kahase teha ich übernahm von ihm die 
Wiese zu mähen für den halben Ertrag, kaha nitma, 
kaha wizi n., kaha-ašja peale n. für den halben Er- 
trag abernten, kahase kedrama so spinnen, dass ein 
Theil des Flachses etc. als Lohn verbleibt, mull on 
rämatud wennaga kahase ich habe die Bücher zu ge- 
meinschaftlichem Gebrauche mit meinem Bruder, 
kaha-tö ein Weg, welcher sich in zwei Arme theilt. - 

kaha G. kaha' der breitere Theil an etwas, das Rohr 
am Dudelsack (worin die Pfeifen stecken), der aus- 
gebreitete Theil am Löffel, Handgriff, Heft, oherdi 
k. der Löffel am Bohrer, pibu k. der Pfeifenkopf 
ohne den Beschlag. — 

kaha G. kaha (d) kleines Handnetz (über e. Reifen ge- 
spannt mit einem Stiel, zum Ausschöpfen der Fische). 

kaha G. kaha' Küpe, fertig gekochte Flüssigkeit zum 
Schwarzfärben. 


kaha-kala — koha. 
kahahtama, kahahtuma (d) = kahisema (einmalig). 
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kahahus G. kahahuze (d) Verbalsubst. zum vorherge- 
henden. 

kahaldama, -dan, -dada' sich sperren, sich sträuben. 

kahama, -han, -hada' schwarz färben (in «mage-wezi» 
s. d., früher zum Theil in eisenhaltigen Morast- 
gruben). 

kahama, -han, -hada' = kahisema; — = kahanema 
(SO). 

kahandama, -dan, -dada' 1) vermindern, verkleinern, 
verengen, kitsamaks k. enger machen, sukka k. den 
Strumpf verengen, beim Stricken abnehmen, otsa k. 


sukka den Strumpf zumachen, tül kahandab märga, 


der Wind trocknet die Feuchtigkeit zum Theil auf, 
mina ei kahanda ich lasse nichts weg (beim Bericht), 
wät kahandab das Fass zieht ein; — 2) intrans. (st. 
kahanema) abnehmen, geringer werden, wezi kahan- 
dab das Wasser fällt, üks künar ära kahandand eine 
Elle ist eingegangen, kahandab käest ära es schwin- 

det in der Hand. 

kahandus G. kahanduze® Verringerung, Verminderung, 
Abnahme. 

kahanelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von kahanema, -nen, 
-neda' abnehmen, geringer werden, sich vermindern, 
zusammen schmelzen, kü kahaneb der Mond nimmt 
ab, wezi kahaneb (ära) das Wasser verzieht sich, 
wät kahaneb das Fass verliert an Inhalt, külap päew 
kahaneb der Tag wird wohl vergehen. 

kahar G. kahara? — kähär. 

kaharama, -ran, -rada' (G), kahardama, -dan, -dada' 
kräuseln. 

kahardus G. kaharduze®, kaharus G. kaharuze® — kä- 
härus. 

kahatsema, -sen, -seda' = kahetsema. 

kahawel, kahawele buschig, gesträubt, struppig, hiuksed 
töuzid kahawele das Haar sträubte sich. 

tkahe G. kahe, davon körma-kahe die Stelle, wo ein 
Kornschober gestanden hat. 

kahe G. kahe (d) neidisch, missgünstig, k. silm der böse 
Blick (weicher Schaden anzaubert). 

kahedus &. kaheduze (d) = kadedus. 

kaheksa G. kaheksa acht. : 

kaheksamane G. kaheksamaze® acht enthaltend. 

kaheksandik G. kaheksandiku' Achtel, *k.-nõt Achtel- 
note, kaheksandiku-mös ein Achtner, Besitzer eines 
Achtelhakens. 

kaheksane G. kaheksaze® acht enthaltend, von acht. 

kaheksas G. kaheksama der achte. 

kahekune G. kahekuze°, k.laps = kaela kandja s. kael. 
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kaheldama, -dan, -dada' unentschlossen , zweifelhaft 


sein. 


kaheldane G. kaheldaze® ungewiss, unschlüssig, schwan- 


kend. 


kaheldus G. kahelduze® Ungewissheit, Zweifel, Schwan- 


ken. 


kahendama,--dan, -dada’, kahendus G. kahenduze* = 


kahandama, kahandus. 

kahene G. kahese, kahetse® zwei enthaltend, von zweien 
(mit Bestimmwörtern, wie) päewa k. inimene eine 

vor etwa zwei Tagen Entbundene. 

kahenema, -nen, -neda' = kahanema. 

kahetama , -tan, -tada' durchdringen, wihm kahetab 
der Regen dringt durch. 

kahetama, -tan, -tada' (S) = kaehtama; — (G) = 
kahwatama. 

kahetlema (kahetelema), -len, -leda' = kaheldama. 

kahetselema, -len, -lla*, Freg. von kahetsema, -sen, 
-seda' bedauern, betrauern, bereuen, ma kahetsen 
tema &st ich bedauere ihn, kahetsew reuig, ma ka- 
hetsen selle järele ich bereue es, taga kahetsema zu- 
rück wünschen, sich sehnen (nach etwas Verlorenem). 

kahetsus G. kahetsuze® Bedauern, Reue. 

kahetus G. kahetuze* (P, S, SO, d) — kaetus, kahetse 
(kahetuze)-kiwi (P) Drachenblut. 

kaheus G. kaheuze (d) = kahedus. 

kahi G. kahju' = kahju. 

kahi G. kahja' (S, SO, d) Festtrunk, Trankopfer, Opfer- 
stelle, maja-k. Festtrunk nach Beendigung eines 
Hausbaues, make-k. (d) Hochzeitgetränk. 

kahi G. kahja' (0) schwarze Färbebrühe, Vitriol (als 
Bestandtheil davon). 

kahima, -hin, -hida' (S, SO) = kaehtama. 

kahima (d) = kahetsema. 

kahin, kahhin (d), G. kahina® Geräusch, bes. Sausen, 
Rauschen. 

kahisema, -sen, -seda' sausen, rauschen, rascheln, sum- 
men, säuseln (v. Bäumen, Wasser, Vögeln, Insecten), 
ta kahiseb pizut wõl er athmet noch Teise (v. Kran- 
ken), õlle ramm on ära kahisend die Kraft des Bie- 
res ist verflogen, verraucht, wiha on ä. k. der Zorn 
ist verraucht. 

kahistama, -tan, -tada' ein sausendes, rauschendes, 
raschelndes, summendes, säuselndes Geräusch her- 
vorbringen, lehti kokku k. durch Zusammenschlagen 
der Blätter an einander ein Rascheln, Rauschen ver- 
ursachen. | 

kahistus G. kahistuze® Suusen, Rauschen etc. (vgl. ka- 


um. als 
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histama). 

kahitsema, -sen, -seda', kahitsus G. kahitsuze® = 
hetsema, kahetsus. 

kahjama, -jan, -jata (jada)' (0) schwarz färben. 

kahjama, -jan, -jata (jada)' (H), kahjatsema od. kah- 
jetsema, -sen, -seda' (SW) = kahetsema. 

kahju G. kahju', kahjo (d), Schaden, Nachtheil, Ver- 
lust, Abgang, Verletzung, kahjos siginemä (d), kah- 
juks tulema zum Schaden gereichen, misslingen, oma 
kahjuks wõtma den Schaden tragen, kahju peale mi- 
dagi tegema etwas thun ohne sichere Aussicht auf 
Gewinn, kahju sisse jäma Schaden davon tragen, 
kaubaga kahju tegema beim Handel übervortheilen, 
se kaup läheb kahjuks bei diesem Handel kommt 
Schaden heraus, selle järele nägu kahju iga ühel 
seinen Verlust bedauert Jeder, mull on kahju selle 
pärast ich bedauere, bereue, es, es thut mir leid, kahju 
kallist raha! Schade um das schöne Geld, hinne- 
kahju Seelenschaden, rahe-k. Hagelschaden, Hagel- 
schlag, tule-kahju Feuerschaden, Feuersbrunst, tule- 
kahju-inimene ein Abgebrannter. 

kahjulik G. kahjuliku' wobei leicht Schaden ist, was 
leicht Schaden leidet; — = kahjuline. 

kahjuline G. kahjulize® nachtheilig, schädlich, verderb- 
lich. | | 

kahjuma, -jun, -juda' bedauern, sich leid sein lassen. 

kahjustama, kahjutama, -tan, -tada' Schaden anrichten, 
beschädigen. 

kahk G. kahu' Geräusch, tül ei tee ühtegi kahku der 
Wind macht kein Geräusch, fig. schafft nicht in der 
Mühle; — vgl. noch kohk, kuhk. 

kahk-silm G. silma' (S, SO) eiteriges Auge. 

kahke G. kahke” halb trocken, z.B. Heu; — vgl. noch 

“ kohke. | 

kahkjas (kahkijas) G. kahkja” 1) bleich, blass, kahkja 
näuga mit blassem Gesicht, kahkjas punane blass- 
roth; — 2) Schneehuhn (Lagopus albus J. F. Gmel.) 

kahklema, -len, kahelda? (kahkleda') = kaheldama. 

kahkuma, kahun (kahkun), kahkuda’! etwas frieren. 

kahl G. kahlu, kahla' Büschel, Haufen, linnud lenda- 
wad kahlus die Vögel fliegen in einem Haufen, kahl 
kalu dreissig Stück Fische (Butten od. Neunaugen), 
k. inimezi ein Haufen, Rudel Menschen, heina-kahl 
Heu, so viel man mit der Heugabel fassen kann, 
herne-k. ein Büschel od. eine Handvoll Erbsenstengel 
(beim Ausraufen auf dem Felde), öle-k. ein Bündel 
Stroh = wihk. 

kahle G. kahle (Pp) das Ende des Zugnetzes, wo die 


ka- 
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Seile befestigt sind. 
*kahli G. kahli® Kachel. 
kahlukene G. kahlukeze® Dimin. von kahl. 
kahlustama, -tan, -tada' unruhig sein, sich mit Ge- 
räusch bewegen. 


kahm G. kahmu' (PF) = jahm. 


kahmakas 6. kahmaka’ (SW) kräftig, gewaltthätig, raf- 
fend, k. naene ein thätiges, rasches Weib, das über- 
all selbst Hand anlegt. 

kahmama, -man, -mata (mada)' raffen, stehlen, ennast 
üles k. sich aufraffen. 

kahmatama, kahmetama (d) = kahwatama. 

kahmima, -min, -mida' = kahmama. 

kahr G. kahru (d) = karu. 

kahre G. kahre (d) = kare. 

kahrema, kahrima, kahritama (d) (die Gerste) stampfen, 
dass die Grannen abgehen. 

kaht G. kahe (d) der den bösen, schädlichen, Blick hat. 

kahtel G. kahtla? eifersüchtig, misstrauisch, k.-mõl Et- 
fersucht, kui mös naeze pärast kahtla mölega on 
wenn der Mann auf sein Weib eifersüchtig ist. 

kahtlane G. kahtlaze® unsicher, zweifelhaft, zweideutig, 
unbeständig, inconsequent, uneinig, zweifelnd, miss- 
trauisch, k. mõte od. mõl Zweifel, Misstrauen, k.m. 
naeze pärast od. wastu Zifersucht gegen das Weib, 
kahtlane süda (bl) falsches Herz, kahtlazelt wastama 
zweideutig, unbestimmt, schwankend antworten. 

kahtlema, kahtlen, kahelda?” (kahtleda') zweifelhaft, 
misstrauisch sein. 

kahtlik G. kahtliku' zweifelhaft. 

kahtlus G. kahtluze® Zweifel, Unsicherheit, Zweideutig- 
keit etc. (vgl. kahtlane). 

*kahtma, kahan, kahta® (G) 1) verschalen, schal wer- 
den, kahtnud schal, verschalt; — 2) färben, kahtja 
Färber. 

kahtuma, kahun, kahtuda” 1) trocknen, trocken werden, 
verdunsten; — 2) transit. külm kahtus wilja ära der 
Frost benahm, beschädigte, das Getreide; — = ka- 
hanema (d. | 

kahu G. kahu' (SW) = kahju. 

kahu G. kahu' 1) beginnender, schwacher Frost (der die 
Erde hart macht), Reiffrost, kahuga minema reisen, 
so lange der Boden noch hart, nicht aufgethaut ist, 
ilm läheb kahule das Wetter neigt sich zum Frost, 
se läks ära kui kahu (sprüchw.) = er verschwand 
schnell, unvermerkt; — 2) (pt) Krauskopf, Kopf mit 
buschigen, abstehenden Haaren, kahu-pea = kahu- 
kas pea dass., kaera-kahu (NW) Haferrispe. 
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kahugas G. kahuga’, kahukas G. kahuka’ — ahukas; 
— Subst. külma-kahukas Reif, Rauhfrost. 

kahukene G. kahukeze* Dimin. von kahukas. 

kahukil, kahukile bei geringem Frost, läheme homme 
“külma kahukil wollen wir morgen gehn, wenn es 
etwas gefroren hat. 

kahulik G. kahuliku* etwas gefroren, k. jä dünnes Eis, 
aus kleinen Schollen zusammengefrorenes Eis. 

kahutama, -tan, -tada' etwas frieren lassen, hart, steif, 
sparrig machen, külm kahutab mäd die Kälte machi 
den Boden hart, gefroren, kalu kahutama Fische 
frieren lassen, ilm hakkab kahutama das Wetter 
neigt sich zum Frost. 

kahutus G. kahutuze® Frost, Frieren. 

kahw G. kahwa' = kaha 1. 

kahw G. kahwa (d) ein Instrument zum Entwöhnen der 
saugenden Füllen; — = kaha. 

kahwakas G. kahwaka”, kahwama, -wan, -wata (wada)' 
— kahmakas, kahmama. 

kahwatama, -tan, -tada', freg. kahwatelema, -len, -Ila' 
erschrecken, bleich machen, auch intrans. erbleichen; 
— = kahutama. 

kahwatlik G. kahwatliku' (D) = kahulik. 

kahwatu G. kahwatuma” blass, bleich. 

kahwel G. kahwli? Gabel; — Gaffel (zum Aufziehen 
des grossen Segels). 

kahwer G. kahwri? (G) Schaffner, Ausgeber. 

kahwlik G. kahwliku' — kahulik. 

*kahwtan G. kahwtani” Kaftan, langer Ueberrock. 

Kai G. Kaie', Dimin. Kajekene G. Kaiekeze* weibl. 
Name, kedra-K., labra-K., ladra-K., latra-K. Schwät- 
zerin, ranna-K. Herumtreiberin, kahu-Kaied Zacken- 
schote (Bunias orientalis L.). 

kaibama, kaiblema, kaibus etc. 8. kaebama etc. 

Tkajbelema (käibelema) graben (?) s. Neus ehstn. Volks- 
lieder 106, C. 26. 

kaide G. kaide? ruhig, still (v. Menschen, Wetter), 
peaga nüchtern. 

kaigas G. kaika’ Prügel, Knüttel, Stock, rundes Holz, 
kaigast wiskama ‚Kurni‘‘ spielen (wo Häufchen klei- 
ner Hölzer mit einem Knüttel aus einem bezeichne- 
ten Umkreis geworfen werden), kaika-aluseks lõdud 
dazu bestimmt Prügel zu bekommen, kaika äzast läbi 
panema od. äza p. Böte zusammen koppeln, kand- 
kaikad Hölzer zur Verlängerung des Schlittens für 
Heufuder, kräe (räe)-k. Querhölzer zu ähnlichem 
Zweck, otsa-k. Hölzer an den Flügeln des Zugnetzes, 
rulli-kaigas, wäli-k. Rollholz zum Mangeln der Wä- 
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sche, sedelka kaikad die Hölzer des Sättelchens (am 
Anspann der Pferde), tagu-kaigas ein Theil des Pflu- 
ges zwischen wats und wadnas (vgl. diese), tõuimize- 
k. der Knüttel, vermittelst dessen die Gegenstände in 
einem Fuder gusammengeschnürt werden, trummi-k. 
Trommelstock. | 

kaih G. kahjo (d) = kahju, äio k., kuradi k., jüda k. 
schadet nichts, hat nichts zu sagen. 

kaihkelema (d) bedauern, bereuen. 

kaiksa, kaiksas (G) == kaheksa, kaheksas. 

kaikuma, -gun, -kuda? (Hup.) = kõikuma. 

kail G. kailu' (P) = kalju. | 

kail pl. kailud' Sumpfpost, wilder Rosmarin (Ledum 
palustre L.), sõ-k., raba-k. dass., auch Kienporst 

(Andromeda polifolia L.). 

kaim G. kaimu', Dimin. kaimukene G. kaimukeze‘ 

 Namensverwandter, Verwandter, Mannesbruder (W). 

kaindel G. kaindla (d) = kaenal. 

kaine G. kaine” züchtig, mässig, nüchtern, reinlich, sau- 
ber gekleidet, still, ruhig, kainest peast nüchtern, 
*kaine meri Südsee, das stille Meer, kaine naeste- 
rahwas ein Frauenzimmer, das nicht mehr die Men- 
ses hat. 

+kaipama (d) st. kaebama. 

kaipus, davon kaipuze-tõbi (Pp) eine durch Hexerei 
angethane Krankheit. 

kaitse G. kaitse” (pt) Schutz, Behütung. 

kaitselema, -len, -leda' Freg. von kaitsma. 

kaitselik G. kaitseliku' schütgend. 

kaitsma, -sen, -sta, kaitsuma, -sun, -suda' (G) schüt- 
zen, beaufsichtigen, beküten, hüten, kaitsja jumal 
Schutzgott, Schutzpatron, maja -k. Hausaufseher, 
Hausbewohner, kaitse oma rahwast od. oma rahwa 
üle behüte dein Volk, ära kaitsma abwehren, abwen- 
den. , 

kaitsus G. kaitsuze® Schutz, Behütung. 


k. | kaiut G. kajuti’ (D) Kajüte. - 


kaiw G. kaiwu, kaiwo oder kao (d)', kaiwama, -wan, 
-wata (wach), kaiwma (d) = kaew, kaewama, kae- 
bama. 

kaiz G. kaizu' Schooss, Umarmung, der Raum zwischen 
der Brust und den darüber gelegten Armen (vergl. 

‘ rüpp), kaizu wõtma in den Arm nehmen (bes. lie- 
gend), ma olin temaga ühes kaizus wir lagen einan- 
der in den Armen. 

kaizel pl. kaizlad? Binsen (Scirpus lacustris L.). 

kaizuma, -zun, -zuda', kaizutama, -tan, -tada', 
kaizutelema, -len, -Ila* in den Arm nehmen. 


Freg. 
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kaizutus G. kaizutuze® Umarmung. 

kaja G. kaja' (D) Schallstück am Dudelsack. 

kajakas G. kajaka’ Möwe, kala-k. grosse Möwe (Larus 
marinus L.), auch ein Taucher (Colymbus septentrio- 
nalis L.), löu-k., ropp k. Struntjäger (Lestris para- 


sitica L.), tüle-k. kleine Möwe (L. tridactylus L.), 


jä-k. = lõugas; — Geier (bl.) 

kajama, -jan, -jada' ertönen, schallen, hallen, wasta k. 

- entgegenschallen, wiederhallen. 

kajandus G. kajanduze* (D) = asterik. 

kajastama, -tan, -tada' (NW), lumi kajastab walget 
der Schnee giebt etwas Licht. 

kajatama, -tan, -tada' schreien, wettern. 

kajelema, kajema, kajemis, kajestama, kajetama, kaje- 
tes, kajetis, kajetsema, kajetus s. kaelema, kaema etc. 

kaju G. kaju' od kau G. kau' (SW) = kaew. 

 kajuma, -jun, -juda' = kajama. 

kajut G. kajuti* = kajut. 

kakand G. kakandi” verschiedene Wasserthiere, mä- 
wee-kakand Larve des Wasserkäfers (Dytiscus latis- 
simus L.), mere-wee-k. Flohkrebs (Gammarus Pulex 
L.), sür k. Hummer. 

kakar G. kakra’ (P) = kakardaja. 

kakar pl. kakrad” Kamille (Anthemis L.), kari-kakrad, 

kollased k.-k. Färberkamille (A. tinctoria L.), wal- 
ged k.-k. Ackerkamille (A. arvensis L.), kiri-k. Mai- 
blümchen (Bellis perennis L.). | 

kakardama, -dan, -dada' watscheln, watschelnd gehen, 
kakardaja Taucher (Colymbus L.), ahne kui kakar- 
daja (sprüchw. von einem sehr gierigen Menschen). 

kakastama (d) = katkestama. 

kakel, kakla, G. kakla (d) = kaker. 

kaker G.kakre’(S,d) Geschenk an Victualien (= kost), 
win on möste-rahwa küla-kaker der Branntwein ist 
ein Tractament für Männer, hundi-k. (Schimpfwort, 
wie hundi-rõg, Teufelsbraten\; — = kakar. 

kakerdama, -dan, -dada' = kakardama, kakerdaja 
= kakardaja. 

kakerlane G. kakerlaze® = kakardaja. 

kakerus G. kakeruze (d) zerlumpter Kerl. 

kakestama (d) = katkestama. 

kakk G. kaku' Kuchen, Brotlaib, kaku-päiwi tegema 
noch Dienste verrichten, während ein neuer Dienst- 
bote schon da ist, kaku-nädal, tütar tuli kaku-näda- 
lat maksma (= tuli kodu - tütreks, wenn nach der 
Hochzeit die Tochter noch auf eine Woche in das 
Elternhaus zurück kommt), teizel hüwa kakk teizel 
awa(eba) k. der eine hat Glück, der Andere Unglück, 
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eba-kakk Schande, härja-k. ein zu abergläubischem 
Gebrauch am Antoniustage gebackenes Brot, hobu-k., 
hou-k., hobuse-k. Lump, Seehase (Uyclopterus Lum- 
pus L.), jüre-k. Sauerteig, käbe-k., kräbi (räbi)-k. 
ein kleines, von dem zuletzt noch aus dem Brottrog 
zusammengekratzten Teige gebackenes Brot, , Schrap- 
kuckel‘‘, scherzh. das jüngste Kind, karwa-k. ein 
angeblich als Philtrum dienendes Brot, in welches 
Körperhaare hineingebacken sind, kaste-k. — kas- 
tik, katse-k., mõnutes-k. ein zum Versuch gebacke- 
nes kleines Brot, kozija-k. das Brot, mit welchem 
die Braut am Hochzeitstage herum geht, wm Gaben 
einzusammeln, Mardi-k. für die sandi-Mardid (s. d.) 
gebackenes Brot aus Gerste und Weizen, mähk-k. 
ein Brot mit einem süssen Ueberguss von Malz, 
paiste-k. zur Probe vor das Feuer gestelltes Stück 
Teig, prüt-k. das Brot, womit die junge Frau zur 
Kirche geht, um es unter die Armen zu vertheilen, re- 
base-kakud Kransaugen (Nux vomica). 

kakk G. kaku' Südost, ida-k. Ostsüdost, lõuna-k. Süd- 
südost. | 

kakk G. kaku' (bes. d) Eule, hire-k. eine kleine Eulen- 
art (viell. Syrniwm Aluco L.), hius-kakk Holzbockkä- 
fer (Cerambyx L.). 

kakka G. kakka* (kd) schlecht, schmutzig, garstig. 

kakkama, kakkan, kakata” (kakkada') (kd) zu Stuhle 
gehen, seine Nothdurft verrichten. 

kakkema (d) = katkema, kiskuma. 

kakkuma, kakun, kakkuda* — kiskuma, kuiwad kak- 
kumized Nachwehen der Kindesbetterinnen. 

kaklema, kaklen, kakelda (kakleda)' (SO, P, S,d) zan- 
ken, streiten, sich raufen, balgen. 

kaklus (kakelus) G. kakluze (SO, d) Streit, Balgere:, 
Rauferei. 

kakma (d) = katkema, kiskuma, kuiwa’ kakmize’ fal- 
sche Wehen, Nachwehen. 

kakrekas G. kakreka” = kakardaja. 

kakri s. kikri. 

kaks G. kahe zwei, kahese minema sich verschieben, 
aus einander gehen, meie kahe kahte wir beide allein, 
kahe käzi selbander, kahe wahel, kahe peal unge- 
wiss, unentschieden, unentschlossen, zweifelhaft, ver- 
legen, tema elu on kahe peal küll = es ist wohl un- 
gewiss, zweifelhaft, ob er mit dem Leben davon 
kommt, ta ep ole üks waid kaks = sie ist schwan- 
ger, ta pistis kahte pidi jõksma er lief eilig fort; — 
Adv. kaksi 2 zweien, zweifach, kaksi kalli doppelt 
so theuer, k.-pidi nach beiden Seiten hin, k.-p. elu 
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elama uneinig leben, k.-p. jõksma hin und her, nicht 
geradeaus laufen, k.-p. käima in der Irre gehen, tül 
käib k.-p. der Wind ist unbeständig, springt hin und 
her, k.-p. on küll lund hier und da ist Schnee genug, 
kaksi pöli nach beiden Seiten hin, kaksi ratsa, k.- 
ratsala (d) schrittlings reitend, zu zweien auf einem 
Pferde reitend. | 

kaksama, -san, -sata (sada)' (S, SO) reissen, ausreissen, 
hamba-kaksaja Zahnbrecher; — aus gutem Herzen 

geben, ma kaksan ni palju, kui wõin ich gebe gern, 80 
viel ich irgend kann. 

kaksatama, -tan, -tada' = kaksama. 

kaksema (d) 1) = kaksama, hambit k. Zähne ausreis- 
sen, pü üles k. einen Baum mit der Wurzel ausreis- 
sen; — 2) intrans. abreissen, ausreissen, abgerissen 
stecken bleiben (wie ein Bienenstachel A 

kaksi s. kaks. 

kaksik G. kaksiku’, Dimin. kaksikene G. kaksikeze®, 
Zwilling, sog. Hungerähre, (am Webstuhl) zwei Fä- 
den, welche im Versehen statt eines durch einen Schaft 
gezogen sind, kaksikuse panema ein n solches Versehen 
begehen. 

kaksiti zu beiden Seiten, kaksiti ratsa sõitma schritt- 
lings reiten, laps söidab kaksiti (wenn die Nabel- 
schnur sich zwischen den Beinen des Kindes be- 
findet). 

kakslane G. kakslaze® = kahtlane. 

kakukene G. kakukeze® Dimin. von kakk. 

kakutama, -tan, -tada' (PF) schnattern. 

kala G. kala' Fisch, süf kala reicher Fischfang, kalal 
käima Fischfang treiben, kalade wastu käima mit 
Branntwein, Geld, Weissbrot etc. an den Strand fah- 
ren, um den Fischern sogleich die gefangenen Fische 
abzunehmen, jä-kalad die ersten Strömlinge im Früh- 
jahr, jär (äf)-k. (M) grössere Fische am Ufer, kepp- 
k., pü-k. Stockfisch, kifsi-k. s. kirsikäs, lou-k. aus- 
gesuchte grössere Fische (zum Verkauf nach der Zahl), 
marjaga k. Rogner, nizaga k. Milchner, õige-laps- 
kala verhältnissmässig grosser Fisch (von kleinen Ar- 
ten), söla-k., lai-k. eingesalzener Fisch, sömus-kala 
(D) jeder Schuppenfisch (im Gegensatz zu Strömlin- 
gen), aba-kala Bleier 2 (Abramis Ballerus L.), ema- 
kala, emanda-k. Kaulguappe (Cottus Gobio L.), od. 
Aalmutter,(Zoarces viviparus Owv., Blennius vivipa- 
rus L.)?, hobu-k., hobuse-k. Schleie, Schusterfisch 
(Cyprinus Tinca L.), kiwi-k. Auster, Gründling (Cy- 
prinus Gobio L., Gobio flwiatilis Cw.), nach Ande- 
ren die Schmerle (Cobitis Barbatula L.), koera-k. 
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viell. Gründling (s. vorher), lipe k. (d) Butte (Pla- 
tessa Flesus L.), mere karune k. der Seehund, mö- 
ga-k. Schwertfisch, von einheimischen viell. auch der 
Messerfisch (Pelecus cultratus L.), muda-k. (P) Mo- 
derlieschen, Schlammpeizker (Cobitis fossilis L.), nü- 
ru-k. Zärte (Oyprinus Laskyr Pall.), päzukeze-k. 
Delphin, talli (tali?)-k. (P) Neunauge (Petromyzon 
fluviatilis L.), tüle-k. Hornhecht (Esox Belone L., 
Belone vulgaris Val.), tära-k. Stör (Acipenser Sturio 
L.), uba-k. (G) Schleie (Cyprinus Tinca L.), walge 
k. Weissfisch (Cyprinus Alburnus L., Alburnus luci- 
dus Heck.), na k. Zitteraal. 

Kala-nina G. nina’ Dagerort PYORBEDIEBE auf Dagö). 

kalakas G. kalaka” fischreich. 

kalakene G. kalakeze® Dimin. von kala. 

kalaline G. kalalize® Fischer. 

kalane G. kalase, kalatse® voll Fische, kiwi-k. auster- 
reich. 

*kalats G. kalatsi” Kalatsche (ein Backwerk). 

kalban G. kalbani* Galban, kalbani-piritus, k.-essents 
Galbanessenz. 

kald G. kalla' = kallas, kald-põlik mä abschüssiges 

Land; — davon besonders als Adverbe und Post- 
positionen der Allativ, Adessiv und Ablativ kallale, 
kallal, kallalt mit dem Begriff der Nähe, wie jüre, 
jüres, jürest, aber zugleich einer dabei Statt finden- 
den, meist feindlichen oder aggressiven Thätigkeit, 
z. B. koer tuli mu kallale der Hund kam über mich 
her, fiel mich am, koer on liha kallal der Hund ist 
beim Fleische (beschäftigt es zu fressen), tema sü on 
mind kutsund tema kallale sein Mund hat mich zu 
ihm gerufen (4. h. seine aufreizenden Reden veran- 
lassten mich über ihn herzufallen, ihn zu schlagen). 

kaldakene G. kaldakeze® Dimin. von kallas. 

kaldaline G. kaldalize® reich an Abhängen, voll Uneben- 
heiten, hügelig (Land). 

kaldama, kaldan, kallata? (kaldada') (S,SO) = kallama. 

kaldane G. kaldase, kaldatse® am Ufer gelegen, abschüs- 
sig, abhängig. 

kalde G. kalde? Abhang, Böschung. 

kaldene G. kaldese, kaldetse® = kaldane. 

kaldernik G. kalderniku* ein Zerlumpter. 

kaldlik G. kaldliku' = kaldane. 

kalduma, -dun, -duda' 1) sich senken, sich neigen, fal- 
len, gereichen, päew kaldub der Tag, die Sonne neigt 
sich (zum Untergang); — 2) zusammenfallen, zusam- 
-mentreffen; — 3) transit. neigen, stürzen st. kallu- 
tama. 
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kaldun pl. kaldunid* Eingeweide. 

kale G. kaleda”, kalle (d), straff, rauh, hart. 

kale G. kale* (S, SW) Mahl auf dem Auge. 

kalestama, -tan, -tada' härten, verhärten, hart machen; 
— intrans. hart werden, gerinnen (zu Gallert). 

kalestuma (d) kart werden. 


kalestus G. kalestuze® Härtung, Verhärtung; — Hart- | 


kalew G. kalewi’ Tuch (Zeug), kalewi-rohi Wollgras 
(Eriophorum L.), kalewi-töbi Scharlach. 

kalewene G. kaleweze°, kalewine G. kalewize® tuchen, 
aus Tuch. 

kalg G. kalle, kalje, kale' = kale; — = kalk. 

kalgastama, -tan, -tada' 1) erstarren, gerinnen, käsen, 
käsig werden, starr, hart werden, pim on kalgastand 
die Milch ist geronnen, gefroren (wenn sie unten 
noch flüssig ist); — 2) transit. külm kalgastas wilja 
ära die Kälte hat das Getreide benommen (= pigis- 
tand). - 

kalge G. kalke”, davon silmad on kalkel = kalkwel s. 

kalgus G. kalguze (d) Härte, Starrheit. 

kali G. kalja' Kofent, „„Kwas‘‘, Dünnbier, drittes Bier 
aus den Nachbleibseln von taherperi (8. d.) mit Zu- 
satz von Malzmehl, pölend kali trockene, schimmelig 
gewordene Dünnbierträber, kalja-pea der nicht starke 
Getränke verträgt, kalja-pü Obstbaum mit schlechten, 
unschmackhaften Früchten, kali- wägi muskulöser, 
nicht schwammiger, Körperbau. 

*kalias G. kaliasi' (kaljas) Galeasse. 

kalima, -lin, -lida' (pt) rasseln, lärmen. 

kalin G. kalina® Lärm, Geschrei. 

kalja G. kalja' = kali. 

kalju pl. kaljud' = kailud. 

kalju G. kalju', kaljo (d), Fels, Klippe, raud- 
Granitfels, umb-k. nicht geschichteter Fels. 

kaljuline G. kaljulize® felsig, voll Felsen, Klippen, päe- 
k. pöld Feld mit Fliessgrund. 

kaljuma, -jun, -juda' (pt) schreien, kreischen. 

kaljune G. kaljuse, kaljutse* felsig, klippig, aus Fels 
bestehend. 

kaljus G. kaljuze® Theuerung, hoher Preis, hoher Werth. 

kaljutama, -tan, -tada', freg. kaljutelema, -len, -Ila* 
(pt) kreischen machen, zum Schreien bringen. 

kalk G. kalgu' (P) Härte (?), in den Redensarten waene 
on nüd kalgus der Arme ist jetzt schlimm daran, 
silmad wee kalgus peas die Augen sind voll, ange- 
drungen, von Thränen = kalkwel (s. kalkuma), paha 
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kalgu all übel berüchtigt, jäi kalgu alla er kam in übles 
Gerede (zu den letzten vielleicht zu vergleichen finn. 
kalkku Geklapper). 

*kalk G. kalgi' Kalk, Mörtel, *klör-k. Chlorkalk. 

kalk G. kalgi' brüchig, spröde, unbiegsam, hart, kalk 
raud brüchiges, zu hartes Eisen, raud on kalk, ei 
anna ennast pinnida das Eisen ist spröde, lässt sich 

nicht aushämmern, kalgid tähed harte Buchstaben, 

kalgi südamega hartherzig, kalk geg (vier Mal mo- 
natlich) die 2—3 Tage vor und nach dem ersten und 
letzten Mondviertel (das Gegentheil davon pehme 
od. mäda aeg), kalk talw strenger Winter. 

kalk G. kalgi' (D) ein zerlumptes, schlecht gekleidetes 
Kind. 

kalkan G. kalkani*, davon kalkani-jür Galgantwurzel. 

kalkar G. kalkari* grosses Stück (z. B. Holz), kui laps 
kalkariks sab wenn ein Kind grösser wird. 

kalkädõn G. kalkädõni' (bl), galkedõn (d bl), kalkedõn, 
Chalcedon. 

kalkuma, -gun, -kuda* zunehmen, anschwellen, andrin- 
gen, (vgl. finn. kalkoon), davon die adverbialen For- 
men kalkwel, kalkwele (st. kalkuwal, kalkuwale) in 
silmad on kalkwel od. wee kalkwel die Augen sind 
voll, angedrungen, von Thränen, silmad jäjd kalkwele 
die Augen wurden voll Thränen. 

kalkun G. kalkuni, kalkuna* Puter, kalekutscher Hahn, 
Truthahn, kalkuni-saba laiali ajama — sich brüsten, 
stolzieren, kalkuni-rohi Gänsekraut (Potentilla an- 
serina L.) | 

kall G. kallid' (0, D) Walzen (unter Böte gelegt, wenn 
man sie auf’s Land zieht), über die Achsen des Wa- 
gens gelegte Stangen (zum Führen grosser Steine). 

kalla G. kalla°(W), kalladi G. kalladi’ (SW) = kallasi. 

kallakil, kallakile schief, zum Umfallen geneigt. 

kallalik G. kallaliku (d) abschüssig, geneigt. 

kallama, kallan, kallata (kallada)' 1) wenden, eine Rich- 
tung geben, sönu kallama die Worte verdrehen; — 
2) giessen, enese silmist wet kallama Thränen ver- 
giessen, ta loeb nenda, kui kallaks wet er liest so, 
als ob er Wasser gösse, d.h. ganz fliessend, luzikaga 
pähä kallama = Einem etwas eintrichtern; — 3) in- 
trans. sich wenden, eine Richtung einschlagen, sich 
neigen, gerichtet sein, sich beziehen, ta kallab sinna 
tenna põle er neigt sich hierhin dahin (d.h. er ist par- 
theiisch), kallasid seda töd sie schlugen diesen Weg 
ein, mu hing kallab tema pöle mein Herz neigt sich 
2% ihm hin, kallamine ej maksa kohtu &s das Wen- 
den (d.h. Ausflüchte machen) hilft nichts vor Gericht, 
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körwa kallama sich seitwärts wenden, seitwärts ab- 
biegen (auf dem Wege), kõrwale k. bei Seite gehen 
(sich zu verbergen), ümber k. umkehren, umwenden 
(mtl einem Fuhrwerk), heal kallab wastu die Stimme 
tönt zurück, ta kallab tagasi er nimmt sein Wort 
zurück. 

kallant G. kallanti* (P) = kallasi. 

kallas G. kalda” Abhang, abschüssige Stelle, steiles Ufer, 
ta käib üle kallaste = er geht zu weit, thut zu viel, 
haut über die Schnur, äkiline kallas steiler Abhang, 
häwa kaldad die Lefzen, Ränder, einer klaffenden 
Wunde, lig kallas überhängendes, unterhöhltes Ufer, 
maltsa-k.(A) das felsige Meeresufer (längs des m 
schen Meerbusens), „der Glint‘‘, kallas-mägi, k 
(d) steder Berg, steiler Weg. 

kallasi G. kallasi” der hölzerne Spiess, um welchen beim 
Stricken der Netze die Maschen geschlungen werden. 

kallastik G. kallastiku' steile Stelle, „Glint“. 

kallatama, -tan, -tada' (ein Fass etc.) aufhellen, neigen 
(so dass die letzte Flüssigkeit ausläuft). 

kallatus G. kallatuze® Guss, Neige (eines Gefässes), ge- 
netgter, abschüssiger Ort, peale-k. Aufguss; — st. 
kaltus: 

*kalläpwel G. kalläpwli® Gallapfel. 

kalle G. kalle (d) = kale. 

kalle G. kalde, kalle® der Klote, um welchen ein Holz 
gebogen wird, z. B. ein Krummholz (löga - kalle), 
Schlittensohlen (jalase-k.). 

*kallerei G. kallerei“, kalleri G. kalleri* Gallerie. 

*kallert G. kallerti? Gallert. 

kallestama, kallestus st. kalestama, kalestus. 

kalTi s. kallis. 

kalfikene G. kalfikeze® Dimin. von kallis, oh kalf- 
kene! (Ausruf der Verwunderung). 

*kallingo G. kallingo* Oalicot. 

*kallion G. kallioni', kalliõn G. kalliõni' (D) Gallion 
(auf Schiffen, = pild-wärk). 

kallis G. kalli” theuer, kostbar, lieb, mis kalfis se kau- 
nis (sprüchw.) was theuer ist, das ist schön, kallis 
aeg, kallid päewad, k. peud Festzeit, Feiertage, kõik 
aeg on nüd kalliks läinuid Alles ist jetzt theuer ge- 
worden, kalli öst od. kallilt müma, ostma theuer 
verkaufen, kaufen, põle kallimalt mäma funfzig Pro- 
cent theurer verkaufen, kalliks pölgama als zutheuer 
verwerfen, nicht nehmen, jumala nimi kallis, etseda 
mall ei ole == ich habe es bei Gott! nicht, kallis 
tül sehr knapper Wind; — Adv. kalli, kaksi-kalli 
— kaksi-kallilt doppelt so theuer. 
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kallistama, -tan, -tada' vertheuern; — = kallitama. 

kallitama, -tan, -tada' (pt) liebkosen, herzen, verzär- 
teln. 

kallits G. kalfitsa, kallitse? Tasche, Hosentasche. 

kallukil, kallukile = kallakil, kallakile. 

kalluma, kallun, kalluda' st. kalduma. 

kallutama, -tan, -tada', freg. kallutelema, -len, -Ila*, 1) 
giessen (aus Metall), verschütten; — senken, neigen 
(ein Gefäss, dass der Inhalt abfliesst), pead k. den 
Kopf niedersenken, kallutatud abschüssig; — 2) in- 
trans. treiben (von Schiffen, Netzen), sich senken, sich - 
neigen, kallutamize-aeg (0) Zbbezeit, kallutamize 
wizi kõndima beim Gehen sich rechts u. links wiegen. 

kalm G. kalmu, kalma* Grabstätte (ungeweihte), heidni- 
sche Opfer- od. Begräbnissstelle, überh. Gottesacker ; 
— (d) Kapelle. 

kalmaline G. kalmalize (d) = kalmuline. 

kalme’ G. kalme (d) = kalm. 

kalmeti G. kalmeti? = kalmuti. 

kalmiline G. kalmilize (d) = kalmuline. 

kalmistu G. kalmistu (d) Kirchhof, Gottesacker. 

kalmukas G. kalmuka” Kalmäk, 
*kalmuka-mä Kalmükensteppe, *k.-usk Lamaismus, 
Buddhismus. 

kalmuline G. kalmulize (d) Beerdigungsgast. 

kalmus G. kalmuse? Kalmus (Acorus Calamus L.). 

kalmuti G. kalmuti” heidnische Grabstätte, Grabhügel 
aus der Heidenzeit. 

kalp G. kalbi' (0 pt), lake-kalp = lake-koer. 


| kalpa s. kilpa. 


kalps! hopsa. 

kalpsama, -san, -sata (sada)' hopsen, springen, hobuse 
selja pealt maha k. vom Pferde springen. 

kals, kalsakas etc. s. kalts etc. 

kalsin G. kalsina® Balken über dem Kiel (zur Befesti- 
gung der Schiffsrippen). 

kalsk G. kalski', kalskijas G. kalskija” (kalskias) — 
kalk. 

kalter G. kaltri? (P) Wüstling, lüderlicher Mensch. 

kaltsG. kaltsi' (SW) Zerlumpter, Lump, alberner Mensch; 
— = kallası. 

kalts G. kaltsu, kaltsa' 1) Fetzen, Lumpen, nödr kui 
kalts schwach wie ein Lappen, jala-kaltsud Fussbin- 
den (statt der Strümpfe), jä-kaltsud (D) Eisschollen, 
meri on kaltsul das Eis in der See ist in Schollen 
aufgebrochen, libe kalts Schmeichler, Zungendrescher ; 
— 2) leinener Strumpf ohne Füssleng, leinene Hose, 
kana-kaltsa’ (d) Schlüsselblume (Primula offic: Jacg.). 
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kaltsa kaltsa latsch latsch (Schall nachahmend von 
schleppendem Gange). 

kaltsakas G. kaltsaka” unordentlich gekleidet, zerlumpt, 
Lump, Halbdeutscher. 

kaltsakene G. kaltsakeze® Dimin. von kalts. 

*kaltsäl G. kaltsäli' Kaltschale. 

kaltserdama, -dan, -dada' 1) schlottern, hunt läks kalt- 
serdes metsa der Wolf lief schlotternd, schwankend, 
in den Wald; — 2) trans. ta kaltserdab oma rideid 
ära er lässt seine Kleider zerlumpen. 

kaltsimd, -sin, -sida' (W) = kallitama. 

kaltus G. kaltuse, kaltukse® ein Stück Netzzeug, woran 
beim Stricken das neue Netz aufgeschlagen, und wo- 
von es nachher abgeschnitten wird, tanu kaltus Un- 
terzeug in der Haube. (Hup.). 

kalu G. kalu' (P) Mahl auf dem Auge, grauer Star. 

kalu pl. kalud' (I) Lumpen, Gerümpel, kolud kalud, 
kilud kalud dass. 

kalukas G. kaluka’, kalukene G. kalukeze? = — kalakas, 
kalakene. 

kaluma, -lun, -luda* (pt) schaben, abschaben. 

kalur G. kaluri? (pt) Fischer, Fischhändler. 

*kalwahter G. kalwahteri”, kalwahtri®' OCalefactor. 

kama G. kama' (0) = käm. 

kama G. kama' Hafermehl, Mehl von geröstetem Ge- 
treide, põnike hein nägu kama (P) feines Heu wie 
Mehl. 

kamal G. kamalu? beide hohle Hände zusammen gelegt, 
kolm kamalu-täit drei doppelte Hände voll. — 

kamar G. kamara” Schwarte, Kopfhaut, Grasnarbe, 
Grasseite des Rasens, mit Sand gemischter Torf, mäd 
jäwad kamarase das Land bleibt unbearbeitet, mä 
kamar oberste Erde, peki-k. Speckschwarte, kamar 
wee peal Torfrinde, wezi on kamart peale kergita- 
nud das Wasser hat sich mit einer Torfrinde über- 
zogen, sull on kamar peale kaswanud == du bist ge- 
fühllos, herzlos, sull on paks kamar seljas du hast 
ein dickes Fell, es macht nichts Eindruck ee dich; 
— st. kamarik. 
kamaras G. kamara’ = kamar, nömme-k. (P) Haide- 

 kraut (Calluna vulgaris Salisb.), pöld-k. Zahntrost 
(Euphrasia Odontites L.). 

kamardama, -dan, -dada' vergrasen, sich mit einer 
Grasnarbe überziehen, fig. dickhäutig werden, ära k. 
dasselbe. 

kamarik G. kamariku' Haidekraut (Calluna vulgaris 
Salisb.), sö-k. Sumpfpost (Ledum palustre L.), k.- 
mä Haideland, Haideboden. 
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kamarus G. kamaruze (d) Dickhäutigkeit, Hartnäckig- 

kambakas G. kambaka” (P) Bord des Schiffes; — 
unten vorstehendes Ende der Dachsparren; — 
kambas. 

kambal G. kambala® (0) = kammal. 


(D) 


kambas G. kampa” Klumpen. 


kamber G. kambri, kambre’ Kammer, Zimmer, aks-k. 
Aecisekammer, õst-k. (P) Zimmer am Ende des Hau- 
ses, korter-k., korteri-k. Quartierkammer, Einguar- 
tšerungsbehörde, kunst-k. Museum, laste-k. Lehr- 
zimmer der Brüdergemeinde, laudi-k., toa-ezi-k., 
toa-körwa (toagru)-k. = kambrik, lü-k. Beinhaus, 
magades-k. Schlafzimmer, paberi-k. Archiv, pina-k. 
Folterkammer, rent-k. Rentkammer, Rentei, saksa- 
k. Zimmer für deutsche Reisende (in Krügen), sandi- 
k., waeste-k. (0) Vorhof der Kirche, taga (taka)-k. 
Zimmer hinter dem Ofen, tüli-k., tüle-k. Abtheilung 
der Dreschscheune zum Windigen des Getreides, 
wötme-k. der Raum im Schlosse, worin sich der 
Schlüssel mit festem Rohr dreht. 

kambits G. kambitsa (d) = kammits. 

*kamblot G. kambloti* Kamelot. 

kambrekene G. kambrekeze® Dimin. von kamber. 

kambrik G. kambriku° das vor der Stube im Vorhause 
angebrachte kleine Kämmerchen in Bauerwohnungen. 

kambrikene G. kambrikeze® = kambrekene. 

kambustama, -tan, -tada' (D) stolpern. 

kamel G. kameli” Kamille (Matricaria Chamomilla L.). 

kameldama (d), kamelik G. kameliku (d) = kamarda- 
ma, kämarik. 

*kameräl-hõw G. hõwi' = kämeräl-höw. 

kamlias G. kamlia’ = kammeljas. 

kamm G. kammi' (I) Steinbutte (Rhombus maximus 
L.). 

kamm G. kammi' Kamm, harw k. grober, undichter 
Kamm, rõt-k. Weberkamm, tera-k. die Keimstelle 
am Korn, tiht k. feiner, dichter Kamm, weri-k., 
were-k. (W, P) Blutgeschwür. 

kamm pl. kammud' (am Pferdeanspann) die Hölzer des 
Sättelchens, über welche der Riemen zu den Femer- 
stangen geht. 

kammal G. kambla” (P) grosses Stück, jä-k. Eisscholle; 
— = kämmel. 

kammel G. kammela” (0) = kammelijas. 

kammelijas G. kammelija” (kammeljas) Butte (Platessa 
Flesus L.), kiwi-k. Steinbuite (Kihombus masi- 
mus L.). 
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kammer G. kambri, kambre* = kamber. 

*kammerer G. kammereri' Kämmerer. 

kammima, kammin, kammida' 1) kämmen, fig. herfallen 
über Einen, angreifen; — 2) intrans. laufen, davon 
laufen, la$kis hobused kammida er liess die Pferde 
tüchtig ausgreifen. 

*kammin G. kammina® Kamin. 

kammits G. kammitse, kammitsa* Fessel, bes. Fuss- 
fessel für Thiere, fig. Behinderung, kammitsas olema 
gefesselt sein, kammitsase panema fesseln, kammit- 
sas träge, unbeweglich, kitse-kammitsas käima unter 
des Weibes Pantoffeln stehen, pea-kammits, wil-k. 
Fessel, welche den Kopf und das eine Vorderbein 
zusammen bindet, raud-k. Fusseisen. 

kammitsama, -san, -sada' fesseln (bes. die Füsse), be- 
hindern in der freien Bewegung. 

kammitsus G. kammitsuze' Fesselung, Behinderung. ° 

kammus pl. kammused, kammuksed® (W) = kamsud. 

kamo G. kamo (d) = kama 2. 

kamp G. kamba' (SW) = kambas; — kambal jälk 
(D) = kampama; — (d) eime aus Moorland hervor- 
tretende Waldecke. 

kamp G: kambi' = kamm 1. 

kamp pl. kambud' 8. kimp. 

kampagas G. kampaga” (Hup., P) runder Schneeklum- 
pen (kambakas?). 

kampama, -pan, -bata? (pada') (D) mi d. Ferse schlagen. 

kamper G. kamperi* = kampwer. 

*kampeshe-pü G. pü‘ Campechehols. 

kamps G. kampsa, kampsu' (0) Gepäcke, Sachen, Bagage. 

kamps G. kampsi (d) Klumpen, grosses Stück. 

kamps G. kampsu' (SW) Rüstigkeit, Kräftigkeit, Wohl- 
beleibtheit, kampsus mös rästiger, starker, wohlbeleib- 
ter Mann; — = kams. 

kampsakas G. kampsaka’ (SW) rüstig, wohlhäbig, wohl- 
habend. 

kampson G. kampsoni (d), kampsul G. kampsuli* = 
kamsul. 

kampus G. kampuse’, kampuse-rohi = kampwer. 

kampwer G. kampweri” Kampfer, walge k. dasselbe, 
kampweri-ädikas, kampweri-piritus Kampfercssig, 
Kampferspiritus, wioli-k. Kolophonium. 

kampwoli G. kampwoli" Kolophonium. 

*kamrat G. kamrati” Camerad. 

kams pl. kamsud' Lumpen, alte Kleider, vgl. kims. 

kams, kamsakas s. kamps, kampsakas. 

*kamsin G. kamsini” der Chamsin (heisser Wind). 

kamson G. kamsoni (d), kamsul G. kamsuli” Kamisol, 
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ö.-k. Nachtjacke, põl-k. Weste, warruste-k. Kumisol 
mit Aermeln. | 

kamu G. kamu (P, S, SO) Kraft, kräftiges Aussehen, 
pimeda kamul mitten in der Dunkelheit (der Nacht). 

kamut G. kamuti” Kummet. 

kamwora G. kamwora’ (0) = kampwer. 

kana G. kana' 1) Huhn, Henne, kana-silm hühnerblind, 
k.-pea schwacher Kopf (welcher leicht vergisst, oder 
welcher nicht viel verträgt), k.-janu ein bald gestill- 
ter Durst, minu keha on (od. mina olen) nägu üks 
ködetud kana mein Körper ist (ich bin) wie ein ab- 
‚gekochtes Huhn (d. h. eine Gänsehaut überläuft mich 
vor Schrecken), kana-selg, kana-perse-selg zwei über- 
worfen zusammengenähte Säume, kanade päralt! zum 
Henker, kiwi-kana Schmerle (Cobitis barbatula L.), 
maza-k. Zwerghuhn, nurme-k. = pöld-k., ö-k. (d) 
Nachtschwalbe (Caprimulgus europaeus L.), persi-k., 
persu-k. persisches Huhn, Straubhuhn, põld-k., nur- 
me-k. (d), tudu-k. (0) Rebhuhn (Starna cinerea 
Briss.), raba-k., sö-k. Morasthuhn (Tetrao Lagopus 
L., Lagopus albus Gmel.), kana-arg s. arg, kana- 
kaltsa” (d), k.-warbad Schlüsselblume (Primula offi- 
cinalis Jacg.), kana-kõlja kleines Schöllkraut (Ra- 
nunculus Ficaria L.), kana-persed Wucherblume 
(Chrysanthemum inodorum L.), Kamille ( Anthemis L.), 
saksa-kana-persed ächte Kamille, Mutterkraut (Ma- 
iricarıa Chamomilla L.); — 2) Knospe, Kätzchen, 
mets löb kana-silma der Wald knospet. 

kanakene G. kanakeze® Dimin. von kana. 

kanane G. kanase, kanatse* hühnerreich, mit Hühnern 
versehen. 

kanane G. kanase® — kanakene, kanazit tegemä (d) (ein 
Kinderspiel, wo Weidenkätzchen mit Holzsplitter- 
chen, als Füssen, versehen Schafe vorstellen sollen); 
— + = dem folg.; — (G) Weidenkätzchen, kanaste- 
püha Palmsonntag. 

kanap pl. kanapid’ Kahm, Schimmel, kanapid lõb õlle 

- peale es setzt sich Kahm auf das Bier. 

kanar G. kanara*, kanarep G. kanarepi' (G) = ka- 
marik. 

*kanari-lind G. linnu' Canarienvogel. 

kanarik G. kanariku', kaparpik G. kanarpiku' — ka- 
marik, auch (SO) Siebenfingerkraut (Comarum pa- 
lustre L.). 

kanastama, -tan, -tada’ kahmig, schimmelig werden, 
kanastand leib schimmeliges Brot. 

kanastus G. kanastuze® Kahm, Schimmel, die Haut im 
Munde neugeborener Füllen (als Medicin gebraucht, 
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wie das folgende) hobuse-k. die in der Pferdestriegel | kandiline G. kahdilize® 1) kantig, würfelig, (mit Be- 


zurückbleibenden Schelfern. 

kanawal G. kanawala' = konowal. 

kaid G. kanni', kand G. kannu' Tragen, Trage, kahüi- 
pü Tragholz, kahhi-koit Sack, um etwas darin zu tra- 
gen. 

kand G. kannu “Baumstumpf, Stamm, Wurzelstock, fig. 
Geschlecht, Familie, oras on kannus die Saat steht 
in einzelnen Büscheln, sina oled sin üks wana kand 
du lebst, wohnst, schon lange hier, kui kand õs nI 
wözu taga wie der Stamm so das Reis (sprüchw.), 
ajab mehe-kandu er erreicht Mannesgrösse, nägu 
tamme-kand wie ein Eichenstumpf (d. h. kurz und 
dick), mull ei ole kandu ega wözu = ich habe 
gar keine Verwandte, ühest kannust von einem Stamm, 
Geschlecht, kannu-waht (spött.) Forstmeister, kiwi- 
kand aufrecht stehender Stein. 

kand G. kanna' 1) Ferse, Fuss, Fussgestell, Untertheil, 
Hintertheil, kohe kanna pealt gleich stehendes Fusses, 
kanna pealt ümber löma sich schnell umdrehen, plötz- 
lich seinen Sinn ändern, köri-kanda (pt) auf den 
Hacken drehend, kanda näitama die Ferse zeigen, 
(d.h. davon laufen), hobune kardab kandu d. Pferd 
ist hackenscheu, kannu-pois Diener (vergl. englisch 
footman), kabja-k. Ferse am Pferdehuf, keri-k. Fuss 
der Garnwinde, kirwe k. untere Spitze and. Schneide 
des Beiles (vgl. nina), lehma k. Geburisglied d. Kuh, 
kanda laskma = dem Kalben nahe sein, masti kand 
unterster Theil des Mastes, masti-kanna-laud das 
Brett im Boden des Bootes, worin der Mast steht, 
säni kand == kand-laud das Fussbrett hinten am 
Schlitten, säni kannul olema hinten aufstehen, weški 
kand der Baum zum drehen der Blockmühle, kannul 
(pt) wie eine Postposition gebraucht = järel; — 
2) Oese, Henkel, Uhrring, Kette, überhaupt was dazu 
dient, um etwas damit oder daran zu tragen, noa 
kand der Theil des Messerstieles, worin die Schneide 
sich dreht, pibu k. Henkel am Pfeifenbeschlag, püssi 
kannad od. püsši-warwa-k. die Oese an der Flinte, 
wo der Ladstock hindurch geht, sirbi kand, wikati k. 
der Theil der Sichel, der Sense, woran der Stiel be- 
festigt wird. 

kandam G. kandama* (P) Last, Tracht, Bürde. 

kandama, -dan, kannata' (kandada') — kannutama. 

kandamus G. kandamuze® (P) = kandam. 

kandanema, kandenema, -nen, -neda' (pt) = kandma. 

kaudelnik G. kandelniku', kannelnik, (pt) Harfner. 

*kandidät G. kandidati' Candidat. 





stimmwörtern) -kawtig, -seitig, kandiline pea Quer- 
kopf, verkehrter Kopf, nelja-k. vierkantig; — 2) Sbst. 
ein Arbeiter, welcher als Sold ein Stück Land hat, 
Badstüber. 

*kandität G. kanditati' Candidat. 

*kanditer G. kanditri, kanditre? Conditor. 

kandlekene G. kandlekeze* Dimin. von kannel. 

kandlik G. kandliku' mit Baumstümpfen besetzt, reich 
an Wurzelstöcken, k. oras sprossenreiches Saatfeld. 

kandlik G. kandliku' 1) tragend, ertragend, ausdauernd, 
kandlik pü ein tragbarer Baum (der schon Früchte 
trägt); — 2) pass. tragbar, leicht zu tragen, zu ertragen. 

kandma, kannan, kanda* 1) tragen, ertragen, vermögen, 
trächtig od. schwanger sein, süda kandis seda wõta 
ich vertrug es (die Medicin zu nehmen), teine käzi 
kannab teist = eine Hand wäscht die andere, wät ei 
kanna dass Fass hält nicht dicht, meie pea peab 
seda kandma wir müssen die Schuld mit tragen, ini- 
meste .ette kandma unter die Menschen bringen, te- 
ma peale se jutt kantud über ihn geht das Gerücht, 
jumalat südames kandma Gott im Herzen haben, jä 
ei kanna das Eis trägt nicht, mitte mis silm kannab 
= auch nicht das Geringste, oleks ta mulle nigi 
palju annud, kui silm ära kannab hätte er mir auch 
nur das Geringste gegeben, kui aru kannab wenn die 
Einsicht es trägt (d. h. ausreicht), kõik mis tema 
jõud kannab Alles was er vermag, orawa saba kan- 
nab tült der Schweif des Eichhörnchens füngt den 
Wind auf, tont kannab temale der Drache trägt ikm 
Schätze sw, lehm tuleb kandma die Kuh ist trächtig, 
lehm on kandnud die Kuh hat gekalbt, kandja träck- 
tig, kandja der Zuträger, Drache (welcher angeblich 
allerlei Habe zuträgt, = raha-kandja, wilja-kandja), 
hõlt kandma sorgen, oma ette hölt k. selbst für sich 
sorgen, majorenn sein, höle-kandja Aufseher in den 
Bethäusern der Brüdergemeinde, ilmale kandma zur 
Welt bringen, gebären, kaela-kandja stark, kräftig 
(Kinder, Kälber), käe-kandja, kätte-k. Handlanger, 
kära-k. Verbreiter eines Geredes, käzu-k. Adjutant, 
kirja kandma perlen (vom Wein), kodu-kandja Zu- 
träger, kõrma-k. lastbar, Lastträger, kulla-k. Ring- 
finger, lapse-k. naene schwangere Frau, nõud kand- 
ma sinnen, eine Absicht haben, oma-rammu-kaüdja 
vollkräftig, plädi-k. Träger eines Blechschildchens (d. 
h. Bauerrichter, = tallitaja), tuku-k., une-k. Schlaf- 
mätze, schläfriger, träger Mensch, wiha kandma Groll 
hegen, ära kandma fort tragen, rideid ära k. Kletder 
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vertragen, trahwi od. nuhtlust ära k. die Strafe aus- 
tragen, abbüssen, jüres kandma bei sich tragen, ein- 
gedenk sein, peale k. auf sich tragen, auf sich gehen 
lassen (von Eis, Morästen, nassen Feldern), üles k. 
hinauf tragen, ertragen, aufrecht erhalten, bestehen 
machen, aushelfen, känd kandis säni tmber der 
Baumstumpf machte den Schlitten umfallen, wälja 
kandma hinaus tragen, oma risti w. k. sein Kreuz 
geduldig tragen, se koht ei kanna seda wälja diese 
Stelle trägt das nicht ein, giebt nicht so viel Ertrag; 
— 2) intrans. sich beziehen, gerichtet sein auf etw., 
angemessen sein, bebragen, pois hakkab meheks kand- 
ma der Junge wird bald zum Manne erwachsen sein, 
se kannab selle peale das bezieht sich darauf, ist 
darauf anwendbar, se aeg kannab senna ligi es isi 
ungefähr um die Zeit, kannab senna põle es ist dort- 
hin gelegen, zieht sich dorthin, ta ei kanna pikkust 
er erreicht das Längenmaass nicht, se sü ei kanna 
ni palju diese Schuld beträgt nicht so viel, peab ikka 
ni kõnelema, kui se azi kannab man muss immer so 
sprechen, wie es die Sache erfordert, wie es der Sache 
angemessen ist, ei tõa, kas kannab talle witsa anda 
ich weiss nicht, ob es angemessen ist, oh er verdient, 
dass man ihm Ruthen gebe, se kandis nenda es traf 
sich so, se rämat kannab selle peale dieser Brief be- 
zieht sich darauf, silm kannab 85 kael taga das Auge 
richtet sich voran, der Hals hinterher (d. h. was das 
Auge sieht, das wil es haben (Sprichw.), mis mehe- 
kõrgus kannab so viel eine Manneslänge ausmacht, 
wasta kandma sich verhalten, in einem Verhältniss 
stehn zu etwas, wälja kandma ausmachen, betragen. 

kanduma (d) = kandma intrans. 

kandus G. kanduze® das Tragen etc. (vgl. kandma), 
höle-kandus Sorgen, Curatel. 

kandzak G. kaädžaku (d) = kahtsik, kara-k., härä-k. 
dass. | 

*kanõl G. kanõli' Zimmet. 

kanep G. kanepi* Hanf, iza-kanepid, koer-k. männ- 
licher Hanf, Fimmelhanf, ema-k. weiblicher Hanf, 
kanepi-lind Hänfling (Linota cannabina L.), mets- 
kanepid gelber Weiderich (Lysimackia vulgaris L.), 
langblätteriger Ehrenpreis (Veronica longifolia L.). 

kanepekene G. kanepekeze*, kanepikene G. kanepi- 
keze* Dimin. von kanep. 

kanepine G. kanepize* hänfen. 

*kaninhene G. kaninheze® Kaninchen. 

kann G. kanna' (pt) st. kand 2. 

kaan G. kanni' Spielzeug, Alles was zum Spielen die- 
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nen kann, (pt) Blumen, oh mis ilusad kahnid! ach 
was für schöne Sachen (wenn man Kindern etwas 
anpreist). | 

kann G. kannu', kahh G. kahhi', ein zweistöfiges Maass, 
Kanne, Trinkkanne, kaste-kann, kastmize-k., pip-k., 
prits-k., *Is-k. Giesskanne, mehi-k. (d) Honigzelle, 
pumba k. Ventil an der Pumpenstange, rumaluze-k. 
die Kanne Bier, mit welcher man sich vom Gehän- 
seltwerden abkauft, töp-k. Stof, stöfige Kanne, koera- 
kuze - kannud Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.), 
kupu-k. Seerose, Teichrose (Nymphaea L.), neitsi-k. 
wilde Rosen, wõi-k. Pfaffenröhrlein (Taraxacum offi- 
cimale Wigg.). 

kannastik G. kannastiku' geduldig. 

kannat G. kannati* (SO) dicker Strick, Tau. 

kannatalik G. kannataliku (d) = kannatlik. 

kannatama, -tan, -tada' ertragen, leiden, dulden, aus- 
halten, intrans. Geduld haben, ära k. dass., kanna- 
taja Märtyrer, geduldig, kannataw ausdauernd, dauer- 
haft (z. B. Leder, Zeug), kannatamized Passionsge- 
schichte, Passion, kannatamata möl Ungeduld, Un- 
duldsamkeit, kannata warte, gedulde dich, kannatage 
mind duldet mich, ertraget mich, kannatage minuga 
habt Geduld mit mir. | 

kannatama, -tan, -tada' = kannutama. 

kannatelema, -len, -lla* Freg. von kannatama. 

kannatlik G. kannatliku' geduldig. 

kannatus G. kannatuze® Ertragen, Leiden, Geduld, . 
Passion, kannatuze-aeg Passionszeit, k.-nädal Char- 
woche, k.-püha Palmsonntag, Charfreitag, oma kan- 
natuze alla wõtma Nachsicht haben, temal oli pitkem 
kannatus er hatte mehr Geduld, Fassung, kannatuze 
peale jäma auf unbestimmte Zeit vertagt werden. 

kanne G. kande, kandme, kanne” 1) Tragen, woran od. 
womit etwas getragen od. gehalten wird, kandmed (P) 
Hauben- oder Mützenbänder, kella kanne eiserner 
Griff an der Pferdeglocke, Halsband, woran die Vieh- 
glocke hängt, keri-k. Fuss der Garnwinde, korwi k. 
Korbhenkel, lõtsiku k. Handgriff am Boote, woran 
man das Boot steht, mure-k. Sorgen; — 2) Geburts- 
glied beim Vieh (vgl. kand), lojus lazeb kannet die 
Geburtstheile schwellen an (vor dem Kalben). 

kannel, kandle, G. kandle (d) Achsel; — Band zur 
Befestigung des Klöppels an den Dreschflegel od. der 
Peitschenschnur an den Stiel. 

kannel G. kandle” Harfe, kannelt löma od. pesmä (d), 
k. ajama die Harfe spielen, kandle-lõja Harfner, 
käzi-kannel Guitarre, Leier, kige-k., wibu-k. die mit 
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dem Bogen gestrichene Harfe, sõrme-k. die mit den 
Fingern gespielte, sü-k. Mundtrommel. 

kannelnik G. kannelniku' (pt) Harfner. 

kannikas, kaünik (SW) G. kafnika”°, Dimin. kaüüi- 
kene G. kahnikeze® grosses Stück Brot (bes. ein in 
der Mitte der Brotfläche angefangenes, am andern 


Ende dickeres), kahnika-poi$ Bettler (Scheltwort), | 


nendap se hullu karjatse kannikas süakse (spr. d.h. 
so kommt der Dumme um das Seinige), kaswa-kan- 
nikas das erste vom Brotlaib abgeschnittene Stück, 
kazu-k. Brotstück, welches die Wöchnerin beim Kirch- 
gang an die Bettler vertheilt (= sandi-k.), Brod- 
stück,. welches nach dem Essen noch den Kindern 
abgeschnitten wird, mulla-k. ein Alter, Abgelebter, 
perse-k., iste-k. Hinterbacke, wara-k. aufbewahrtes 
Stück Brot, fig. ein Dienstbote, welcher nach dem 
Eintritt seines Nachfolgers noch Dienste leisten soll. 

kannikene G. kahnikeze® Dimin. v. kann, kann, mahla- 
kannikezed wohlriechendes Veilchen (Viola odorata 
L.), wõi-k. Pfaffenröhrlein (Taraxac. officin. Wigg.). 

kannima, kahnin, kannida' in Stand setzen, ordnen, 
sauber und ordentlich halten, kannimata inimene un- 
ordentlicher, unsauberer Mensch. 

kaühitama, -tan, -tada' (I) spielen (mit Spielzeug) 

kannukas G. kannuka” stämmig. 

kannukene G. kannukeze® Dimin. von kann. 

kannuline G. kannulize® = kandlik 1. 

kannune G. kannuse, kannutse® eine Kanne enthaltend 
(mit Bestimmwörtern, z. B.) kolme-kannune drei 
Kannen fassend. 

kannus G. kannuse, kannukse® Sporn, kuke-kannused 
Hahnensporen, säni-k. Hinterenden der Schlittensoh- 
len von den letzten Stützen (kodarad) an, käu-k. 
Frauenflachs (Linaria vulgaris Mül.), kuke-k. Scho- 
tenklee (Lotus corniculatus L.), kuke-k., kuku-k., 
kure-k. Rittersporn (Delphinium Consolida L.). 

kannustama, -tan, -tada' sich bestauden. 

kannustama, -tan, -tada' spornen, anspornen, antrei- 
ben, treten (vom Hahn, fig. auch vom Menschen bei- 
wohnen), höst k. ein Pferd spornen, kana on kuke 
kannustatud die Henne ist vom Hahn getreten. 

kannustik G. kannustiku' new aufgebrochenes, urbar 
gemachtes Stück Land, wo noch die Baumstümpfe 
stehen. 

kannutama, -tan, -tada' mit einer Oese, einem Henkel 
(kand) versehen, kannutatud rubl ein Henkelrubel 
(als Schmuck zu tragen). 

kannusti G. kannusti” = kannus. 
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kanon G. kanoni’ Kanone; — Kanon. 

kansik G. kaüsiku” = kaitsik. 

kant G. kandi' Kante, kait-toll Oubikeoll, leiwa-kant 
= kannikas, pü-k. Holzstück, säl-k. Schalkante, 
Schwartenbrett, tõrwa-k. harziges Stück Holz zum 
Theerschwelen, tõrwas-k. (0, M) schwarze Schlange 
(Pelias Prester L.), wiz-k. Fünfeck, Drudenfuss, 
wõr-kanti (P) abgerundet kantig. 

*kantaridi-pulber G. pulbri, pulbre? Spanischfliegen- 
pulver. | | 

*kantäte G. kantäte” Cantate. 

*kanter G. kantri, kantre’ Cantor. 

kantima, -din, -tida* kantig zuhauen, mit Kanten ver- 
sehen, Kanten, Ecken machen; tül kandib der Wind 
wendet sich, springt um. 

kantlik G. kaütliku', kantline G. kantlize* 
diline. 

kantnik G. kantniku (d) Borstenrusse, kleiner Bauer- 
wirth, Badstüber, Lostreiber. 

kants G. kantsi', kants G. kantsu' Schanze, Burg, Fe- 
stung, Vormauer, Bollwerk, Landungsbrücke, kantsi 
üles ehitama (bl) ein Bollwerk errichten, kantsi-peaine 
Damm im Wasser, Molo, laud-kants Schaffot, kaüt- 
sid, müri-k. Ruinen. 

kants G. kantsu' Hinterstück, übrig gebliebenes Stück, 
Stumpf, Stoppel, kõik kantsus Alles ist unordentlich, 
unsauber, habeme-kantsud Bartstoppel, jala-k. Fuss- 
binden, Fusszeug, kezwa-k., ohaka-k., sürma-k. (d) 
Gerstengrannen in der Grütze, kinna-kants Hacken- 
stück eines Schuhes, abgetretener Schuh, kü-k. letstes 
Mondsviertel, leiwa-k. = kannikas, lüa-k. iii 
brauchter Besenstumpf. | 

kantsel, kantsle (d), G. kantsli, kantsle” Kanzel, Kan- 
zelei, kantsli-kohus Kirchengericht. 

kantseldama, -dan, -dada' (1, W) lärmen, Spektakel 
machen. | 

*kantselei G. kantselei‘, kantseleie', Kanzelei. 

kantsik G. kantsiku” Geissel, Kantschu; — (d) = kan- 
nikas; — karu-kantsik — karakantsik. 

kantsikene G. kantsikeze® Dimin. von kants. 

*kantsler G. kantsleri” Kanzler. 

kantslikene G. kantslikeze® Dimin. von kantsel. 

kantsukas G. kantsuka” Geissel, Kantschu. 

kantsukene G. kantsukeze® Dimin. von kants; — Gar- 
tenweg. 

kanukene G. kanukeze* Dimin. von kana. 

kang G. kanni' Gang, kahni-alune bedeckter Gang, be- 

deckte Durchfahrt zwischen zwei Ställen, k.-pill Gang- 


— kan- 
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pill, senkrechte Winde (auf Schiffen). 
kang G. kanne, kanni' Stange, Hebel, pl. kannid Stan- 
gen im Pferdegebiss, kang-waljad Stangengebiss, Stan- 
genzaum, kuld-kang Goldbarre, nael-k. Eisenstange, 
aus welcher Nägel geschmiedet werden, raud-k. Brech- 
stange, s&bi-k. Seifenstange, Seifenriemen, töst-k. 
Hebel. 
kang G. kange (d) Bogen, kange winnama den Bogen 
spanmen, kange-lazengu mäd einen Bogenschuss 
weil. 
kanga s. könga. 
kangastama, -tan, -tada'(NW) erhöht erscheinen (durch 
Luftspiegelung). 
kange G. kange, kangeda (d bl)’ stark, hart, steif, starr, 
ungelenkig, kange tül starker Wind, k. külm strenge 
Kälte, k. ilm stürmisches Wetter, k. nälg grosser 
Hunger, grosse Hungersnoth, k. aeg schwere, harte 
Zeit, kahge pilkamize peale Erzspötier, k. jumala 
sõnale eifrig nach dem Gotteswort, nemad on kanged 
purjetama sie sind starke, gewandte Segler, kange 
üss jõksma eine weit tragende Flinte, rent pannakse 
Ykangemaks od. kangemale die Abgabe, Pacht, wird 
erhöht, wezi käib kangeste das Wasser geht hoch, 


kangeste lubama heilig, ganz bestimmt versprechen, | 


kangeks minema allmählich starr, steif werden (z.B. 
Todte), kangeks wedama, k. ajama starr, steif wer- 
den (bei Krämpfen, Erectionen), kange nuga ein 
Einschlagemesser mit schwer beweglichem Gelenk, k. 
kõl, k. sü schwere Zunge, Sprache, k. peaga hobune 
hartmäuliges Pferd, kange-kaelne halsstarrig, eigen- 
sinnig, kange-kaelus Eigensinn, Hartnäckigkeit, köje 
kangele tömbama ein Seil straff anziehen. 

kangehtama (d) erstarren, steif werden. 

kangel G. kangla (d) = kangla. 

kangelane G. kangelaze® stark, kräftig; Held, sü-k, 
Maulheld. 

kangema, -gen, kanneta? (kangeda') = kangestama. 

kangendama, -dan, -dada' stärken, kräftigen. 

kangestama, -tan, -tada' steif, starr, unbeweglich ma- 
chen; — intrans. hart, starr, steif werden. 

kangestus G. kangestuze® Erstarrung, Starrsucht. 

kangetama, -tan, -tada' = kangutama. 

kangla G. kangla (d) Achsel. 

kangune G. kanguse, kangutse® eine Stärke habend (mit 
Bes immwörtern), temaga ühe-k. mit ihm von glei- 
cher Stärke, minu-k. mös ein Mann von meiner 
Stärke. 

kangur G. kaiguri” a — kannur. 
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kangus G. kanguze® Stärke, Steifigkeit, Starrheit, Eigen- 
sinn, Hartnäckigkeit, Härte, Tyrannei, lõdab kan- 
guze peale er vertraut auf seine Stärke, südame-kan- 
gus Verstocktheit; — (pt) Stärkung, Herzstärkung. 

kangutama, -tan, -tada' stärken, härten, steif, starr 
machen; — intrans. stark, hart werden, sich steif 
machen, sich anstrengen (z. Harnen od. Stuhlgang), 
haige hakkab ju wähe kangutama der Kranke fängt 
schon an etwas stärker, besser, zu werden. 

kangutus G. kangutuze® Härtung, Stärkung, Erstarrung, 
südame-k. Herzstärkung. 

kank G. kangi' = kang. 

kannas G. kanga” 1) Gewebe, Zeug, Kette, Aufschlag, 
kannas-pu, k.-jalad Webstuhl der Bauern, k.-tellid 
Webstuhl der deutschen Weber, kannast lõma, k. ehi- 
tama ein Gewebe aufschlagen, k. peale ajama die 
Werfte (letid) vom Scherrahmen auf den Webstuhl 
bringen, kassi-k. kuduma (einKinderspiel, zwei Per- 
sonen nehmen einen langen Zwirnfaden schleifen- 
förmig zwischen die Zähne in’s Kreuz und fahren 
darauf mit den Fingern auf und ab), harw kannas 
undichtes, loses Gewebe, Zeug, laba k. schlichtes Ge- 
webe (nicht gemustert), pufje-k. Segeltuch; — 2) Gal- 
gen, lüll-k. dass., kannaste-rög Galgenschwengel. 

kanner, kannur G. kaügru” (SO) Steinhaufen, aus Käes 
gebildeter Hügel, kiwi-k. dass. 

kannur G. kangru* Weber, suka-k. Strumpfweber. 

kannutama, -tan, -tada' mit dem Hebel od. Brecheisen 
(kang) heben, losbrechen, überh. heben, wippen, kan- 
dusid k. Baumstümpfe ausheben, tül kannutab jäd 
der Wind hebt das Eis, ära kannutama wegschaffen 
(durch Heben, Losbrechen, auch figürl. aus einem 
Amte etc.), hamba wälja k. einen Zahn ausziehen. 

kannutelema, -len, -Ila* Freg. von kahäutama. 

kannutus G. kanhutuze® Heben, Wippen, Losbrechen. 

kaolt (d) = kaudu. 

kaoma (d), kaone G. kaotse (d), kaot (d), ae (d) 
— kaduma, kaudne, kaudu, kautama. 

kaotsite (d) = kaotsihe, s. kaotus. 

kaotus (d) = kautus, davon kaotsih, kaotsihe, kaotsist 
in der, in die Irre, verloren, aus der Irre, Verirrung. 

kapa s. kipa. 

kapakene G. kapakeze® Dimin. von kapp 1. 

kapaline G. kapalize®, davon koera-k. mõs od. wõras 
ungebetener Hochzeitgast. 

kapatama (d) scharren, herausscharren, kartohwit k. 
Kartoffeln aufnehmen. 

kapel G. kapli, kaple* (SW) Wurfschaufel (beim Mes- 
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sen von Salz, Getreide), Wasserschaufel (im Boote). 

kapel G. kapeli” = kabel. ' 

kapend G. kapendi* = kapukas. 

*kaper pl. kaperid’ Kapern, Kappern. 

kaperdama, -dan, -dada' kümmerlich arbeiten, kleine, 
wenig lohnende Arbeit verrichten, ,plickern‘‘; — (SO) 
baumeln, stolpern. 

kapet G. kapeti*(P), kapetas G. kapeta’(0, M) = ka- 
pukas. 

kapets G. kapetsa* (P), loru -k. Schwätzer, Plauderer. 

kapikene G. kapikeze® Dimin. von kapp 2. 

kapin G. kabina (d) = kabin. 

*kaplan G. kaplani?, kaplan G. kapläni' Kapellan. 

kapos G. kabosa (d) hübsch, schmuck. 


kapp G. kapa' 1) Schöpfgelte, koer-kapa-mõs = koera- 


‚kapaline (s. kapaline), laulu-kapp das Trinkgeschirr, 
in welches auf Hochzeiten beim Singen Geld gewor- 
fen wird, lüpsi-k. Melkgeschirr, silmi-wee-k. das 
Geschirr, in welches auf Hochzeiten das Geld für die 
Aufwäscherin geworfen wird, will-k. Füllfass, jüda- 
kapad (d) = jüda-käpad, kassi-k. Ackerwinde (Con- 
volvulus arvensis L.); — 2) der vierte Theil eines 
Külmits od. der vierundzwanzigste eines livländischen 
Lofes, roti-k. dass., kapa-mä ",, Lofstelle. 

kapp G. kapi' Schrank, Kästchen am Spinnrade, in 
den Baum gebohrtes Loch zum Abzapfen des Saftes, 
in einen Wandbalken gehauenes Loch zum Hinein- 
passen eines anderen Balkens kirstu k. eine Abthei- 
lung im Kleiderkasten für besondere Sachen, roa-k. 
Speiseschrank, wints-k. Mansardenfenster. 

kapp G. kapi' Kappe, lõr-k. Florkappe, Schleier. 

kapp-jalg = käp-j. (0, M). 

*kappima, kapin, kappida? kappen. 

kapral G. kaprali”, kapräl G. kapräli' Korporal. 

kaps G. kapsi' oder kapsakas G. kapsaka” (P) rüstig, 
kräftig, rasch. 

kapsas pl. kapsad” Kohl, aude-kapsad, suretud k., 
sült-k. gebähter Kohl, happu-k. Sauerkohl, Sauer- 
kraut, kazu-k. Saatstöcke von Kohl, kärhw-k., sefw- 
k. geschärfter Kohl, kärn-k. (SO) Blumenkohl, krüž- 
k., wirsingi-k. Wirsing, kro$s-k., raie-k. gehackter 
Kohl, nui-k. Kohlrabi, Schnittkohl, pea-k. Kopfkohl, 
Weisskohl, plõm-k., plüm-k. Blumenkohl, prün-k., 
sini-k., sinised k. Braunkokl, puna-k. rother Kohl, 
Salatkohl , säwoi-k., säwo-k. Savoikohl, jänese-k. 
Kohldistel (Oirsium oleraceum Scop.), Gänsekohl 
(Sonchus oleraceus L.), Sauerklee (Oxalis Acetosella 
L.), käu-k. Sauerklee, konna-k. Dotterblume (Caltha 
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palustris), mere-k. Meerkohl (Crambe maritima L.), 
sea-k. Bachbungen (Veronica Beccabunga L.), Gän- 
sedistel (Sonchus L.), wene-k. Zackenschote (Bunias 
orientalis L.). 

*kapsel G. kapsli, kapsle* Kapsel. 


kapsima, -sin, -sida' (pt)rasch, rüstig sein, sich schnell 


bewegen; — schlagen. 

kapstas pl. kapstad’ = kapsas. 

*kaptal G. kaptali”, kaptäl G. kaptäli' Capital. 

kaptein G. kapteini*', kapten G. kapteni” Capitaine. 

kapstun G. kapstuni*(G) Kappzaum, Bremse der Pferde. 

kapukas G. kapuka’ Socke, kurzer Strumpf, ö.-k. Nacht- 
schleicher (Gtslf.). 

kapukene G. kapukeze® Dimin. von kapp 1, mitte ka- 
pukest nicht das Geringste. 

kapun G. kapuni* — kabun. 

kapung G. kapuügi? (0) = kapukas. 

kapust pl. kapustad’ = kapsas. 

kaput G. kaputa* = kapukas, kaput-jalg Gespenst, 
Wärwolf, befiedertes Bein der ‚Vögel. 

kaputas G. kaputa’ grosser Strömling oder Häring; — 
= kapukas. 

kara G. kara' entblösste Ruthe der There, hätja-k. 
Ochsenziemer, jummi-k. (P) Eiszapfen, kannus-k. 
(pt) Sporenrädchen, kella k. Klöppel der Glocke, 
tunk-raua k. die aus d. Daumkraft herausgeschraubte 


Stange. 

karakaitsik G. karakantsiku” Tarakan, Schabe ( Blatta 
L). 

karalant G. karalanti', karalat G. karalati' Taucher 
(Colymbus L.). 


*karanda-upin G. ubina (d) Granatapfel. 

karask G. karaska, karaski* (SO, d) Kuchen, Fladen, 
von ungegorenem Teig. 

karastama, -tan, -tada' 1) eintauchen, benetzen, härten 
(Eisen durch Eintauchen), (Bücher) planiren od. lei- 
men, überh. stark, hart, steif machen, ilma karasta- 
mata paber ungeleimtes Papier, lubja karastama 
Kalk löschen, sulge k. eine Feder durchziehen, här- 
ten, last k. ein Kind taufen, külm karastas wilja 
die Kälte benahm das Getreide; — 2) intrans. süda 
löb karastama mich wandelt eine Ohnmacht an; — 
— karistama. 

karastelema, -len, -Ila‘ (pt) Freg. von karastama. 

karastus G. karastuze® Härtung, Planirung, Stärkung, 
köle-k. Zungenerquickung, win on südame k. der 
Wein ist eine Herastärkung, waimu k. Kräftiguny 
des Geistes. 
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*karat G. karati” Karat. 

karatama, -tan, -tada' belegen lassen, beschälen lassen 
(eine Stute). | 

karatse waratse = kirati wirati. 

*karaw G. karawi” Karaffe. 

karawat G. karawati' (P) = krawat. 

karbalas pl. karbalad” Kransbeere, Moosbeere (Oxycoc- 
cus palustris Pers.). 


karbane G. karbase, karbatse® (0) schorfig, krätsig, kar- 


based kartohwlid schorfige, nicht glattschalige Kar- 
toffeln. 

karbats G. karbatsi”' Karbatsche. 

karbe G. karpe* Baummoos, Flechte. 

karbikene G. karbikeze®, Dimin. von katp, Schächtel- 
chen, Hülse, Puppe (von Raupen), konna-k., wähja- 
k. (S) Muschel, sõmne-k. Samenkapsel, 

karbinder G. karbindri”' Buchbinder. 

*karbonäd G. karbonädi' Carbonade. 

karbus G. karbusi? (D) bis auf die Schulter reichende, 
roth eingefasste Weibermütse von braunem Wadmal. 

kard G. karra' Blech, Tresse,. auch überhaupt dünne 
Schicht, wezi tömmatakse karda das Wasser befriert, 
karraga ära lödud mit Blech beschlagen, mit Tressen 
besetzt, karra-wette kastetud unächt versilbert, plat- 
tirt, karras (kardes) olema beblecht, betresst, höchst 
elegant, bereift sein, höbe-kard, kuld-k. a 
Silbertresse. 

kard-häk G. hägi' (D) Pumpenhaken (zum A 
hen des Pumpenstiefels). 

kardama , -dan, karrata* (kardada') belegen mit einer 
Schicht, plattiren, üle k. dass., ära k. gerinnen, be- 
frieren. 

+karde G. karde” Furcht (?), in dem Satze wein on 
kardel der Sund ist unsicher. 

kardeldi schüchtern, furchtsam, mit ängstlicher Vorsicht. 

*kardemõm G. kardemõmi', kardemõn G. kardemõni' 
Gardemom. 

kardi pl. kardid’ Garden, Leibwache, katdi-soldat Gar- 
dist,k.-wägi Garde, Leibwache; — *spanische tl 
(Gartengewächs). 

*kardin G. kafdini, kardina” Gardine, roll-k. Fenster- 
rouleau. — 

*kardinäl G. karfdinali' Cardinal. 

*kardopenedikt G. kardopenedikti' 
kraut. 

-kardul G. karduli* (P) Kartoffel. 

*kardus G. karduse® Kartustabak, k.-paber 'Kartus- 


‚papier. 


Cardebenedicten- 
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kardze G. kardze (d) hart gefrorener Koth, gefrorener 
Boden; — = karge. i 
kardzetama (d) anfangen zu frieren, die erste Eisrinde 
bekommen. 
kare G. kareda” rauh, grob, steif, straff, hart, despo- 
tisch, unhöflich, kare mä rauher, höckeriger Boden 
(nach d. Frieren), liw teeb sane karedaks der Sand 
macht den Lehm rauk (anzufühlen), kare paber stei- 
fes Papier, karedaste räkima streng, hart sprechen. 
kare G. kare” (W,I) kleiner Holm, wnaufgepflügtes, be- 
-rastes Land, wezi-k. schwerer, nasser Boden, karet 
leikama, k. kündma begrastes Land neu aufpflügen 
(= söti kündma). 
karedus G. kareduze® Härte, Steifiokoi , Rauhheit etc. 
(vgl. kare). — 
karelema, -len, -leda' = karglema. 
kares G. karese (d) (ein Kuhname, Parallelwort zu 
kires). 
karetama, -tan, -tada' (I) verrasen, vergrasen. 
karg G. karu' Springen, Laufen, Flucht (in nicht grosse 
Ferne), ta löi kargu er lief davon, weed on karus 
das Wasser fällt, ebbt, sakslaze karg, sakslaze karu- 
aeg die Zeit, da die Sachsen vor Riga waren (1700). 
karga-täkk G. täku' (SO) Beschäler. 
kargaja G. kargaja’(D) Name zweier Fische, nach der 
Beschreibung wohl Cyprinus L., nämlich räime-kar- 
gaja, rand-pea der Weissfisch (C. Alburnus L.), viel- 
leicht auch der Meerstint (Salmo Eperlanus L.) und 
säina-kargaja der Bleier (Abramis Ballerus L.). 
kargama, -gan, karata? (kargada'), karganema, -nen, 
neda' (pt), freg. kargatelema, -len, -Ila' (pt) 1) sprin- 
gen, hüpfen, schnell laufen, sich schnell wohin bege- 
ben, schnell in einen Zustand übergehen, wezi kargab 
das Wasser spritst, wezi kargas silmi = er fing 
plötzlich an zu weinen, hobune läks kargama das 
Pferd nahm Reissaus, üle tähte kargama Buchstaben 
- überspringen (b. Lesen), teize peale kargama Einen 
anfahren, tül kargas lõunase der Wind sprang um 
nach Süden, kõik mu ihu kargas mein ganzer Leib 
war in heftiger Bewegung (vor Schreck), jõksja kar- 
gas jala sisse die Gicht ist in's Bein gefahren, ta 
kargas mu rindu er packte mich an der Brust, kar- 
gaja (Name zweier Fische, s. oben), krõnu-kargaja 
Deserteur, karand pim zusammen gegangene Milch, 
ära kargama weglaufen, entspringen, jalg karand ära 
der Fuss ist verstaucht, ära karand (karatud?) naene 
verhurtes Weib, kinni k. packen, schnell und heftig 
ergreifen, karwu od. karwust kinni k. Einem in die 
15* 
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Haare fahren, koer kargas tema reide (reiese) kinni 
der Hund packte ihn am Schenkel, kargas hammas- 
tega mu kätte (käese) kinni er packte mit den Zäh- 
nen meine Hand, naene kargas pü-halgu kinni das 
Weib ergriff ein Holzscheit, kust ma nüd kinni kar- 
gan was soll ich nun ergreifen, anfangen, tuli kargas 


laiale das Fewer breitete sich schnell aus, nelja kar- | 


gama galoppiren, tagasi k. zurück springen, elastisch 
sein, tagasi-kargaja oder -kargaw elastisch, täiz k., 
wiha täiž k. heftig werden, in Zorn gerathen; — 2) 
transit. beschälen, bespringen, ära kargama dass.; 
— 3) die Segel stellen, richten. 

karge G. karge” 1) hart, steif, fest, spröde, nicht weich- 
lich, wöi, õun, kälikas on karge die Butter, der 
Apfel, der Schnittkohl ist hart (nicht weich od. welk 
geworden), karged lehed frische Blätter, mis wäga 
sölane, on karge was zu stark gesalzen ist, ist hart, 
karge hein steifes Gras (das leicht zu mähen ist, 
nicht winske zäh), k.pü leicht splitterndes, sich spal- 
tendes Holz, k. wezi hartes, erfrischendes Wasser 
(nicht wie Fluss- od. Regenwasser), külma-karge 
raud sprödes Eisen, karge südamega starknervig, 
mit kaltem Blute; — 2) = kare, põld on karges das 
Feld ist vergrast, karge mä unaufgebrochenes Land, 
„Dreeschland‘‘, karget kündma neues Land auf- 
pflügen. = 

kargema, -gen, kareta” (kargeda') fest, hart, spröde 
werden, pane wõi kargema, pane wõile hallika wet 
peale et kargeks läheb giess Quellwasser auf die 
Butter, damit sie hart wird. 

karglema, -glen, -elda* (gleda') Freg. von kargama. 

kargus G. karguze” Härte, Straffheit, Sprödigkeit. 

kargutama, -tan, -tada', freg. kargutelema, -len, -Ila‘ 
1) springen od. bespringen lassen, jagen (im Fahren), 
mära k. eine Stute belegen lassen, heina k. gemähtes 
Gras umwenden, ausbreiten; — 2) intrans. sprin- 
gen, laufen, tüdrukud kargutawad poistega die Mäd- 
chen laufen umher,treiben sich umher, mit den Bur- 
schen. 

karguti G. karguti* Trittstock am Spinnrade, Triebstock 
in der Mühle. 

kari G. katja' Heerde, Hütung, katja ajama das Vieh 
auf die Weide treiben, karjas käima die Weide be- 
suchen (v. Vieh), Viehhüter sein, tema on mõiza karja 
all sie dient am Hofe als Viehmagd, ta lüks jumala 
karja = er starb, lugemize-karjas olema Leseschü- 
ler sein, nüd kuri katjas nun ist der Böse in der 
Heerde (sagen Kinder, wenn sie bestraft werden | 
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sollen), karja-lind Kuhstelze, gelbe Bachstelze( Budytes 
flava L.), .auch andere kleine Vögel, kari-kakrad 
Färberkamille (Anthemis tinctoria L.), kari-kellad 
Maiglöckchen (Convallaria majalis L.). 

kari G. katju' Schreien, Geschrei. 

kari G. kari' 1) strenger Befehl, Antrieb, strenge Zucht, 
Disciplin, kui tall kari on, küll ta sis teeb, wenn er 
streng angehalten wird, so arbeitet er wohl, anna aga 
kari kätte gieb nur strengen Befehl, seal on õige kari 
taga dort wird man scharf angetrieben, püha-päewal 
andsin temale kanget kari am Sonntag hielt ich ihn 
streng an; — 2) Ad). st. kare, mäl on küll kari se 
azi auf dem Lande ist es wohl eine. harte, schwere, 
Sache, kari liw grober Sand. 

kari G. kari' Riff, Klippe, mere-karid Klippen, Riffe, 
im Meer, kari-pealsed Untiefen mit Klippen, kari- 
pealne mä Boden mit Feisgrund. 

kari G. kari (d) Motte. 

karik G. kariko (d) = karikas. 

karikakene G. karikakeze® Dimin. von karikas. 

karikas G. karika” Kelch, grosses Wein- oder Brannt- 
weinglas, das breite Eisen im oberen Mühlstein, 
pumba k. Pumpenstiefel. 

karima, -rin, -rida' hüten, bewachen; — züchtigen, in 
Zucht halten; — = karjuma; — fj = karet kündma. 

karine G. karise, karitse® mit Stein- oder Kiesgrund 
versehen. 

karisema, -sen, -seda' st. kärisema. 

karistama, -tan, -tada' züchtigen, strafen, sü-sõnaga k. 
eimen mündlichen Verweis geben, karistamine ja mae- 
nitsemine (bl) Zucht und Vermahnuug, ära k. zer- 
schlagen, zerprügeln. 

karistus G. karistuze® Zucht, Züchtigung, Strafe. 

karitama, -tan, -tada' züchtigen, in Zucht halten, be- 
hüten. 

karits G. karitsa' Garnitz (ein Futtermaass); — lü-k. 
Stichling (Gasterosteus aculeatus und pungitius L.), 
k.-hain (d) Frauenmantel, Sinau (Alchemilla vulga- 
ris L.). 

karjakene G. kafjakeze® Dimin. von kari 1. 

karjaline G. katjalize* Hirt, Viehhüter, Nomade. 

karjane G. katjase, karjatse® Hirt, Viehhüter, pudu-lo- 

juste-k. (bl) Schafhirt, Schäfer, sea-k. Schweinehüter, 
sead käjwad karjatse 83 die Schweine sind in der 

Heerde, palusin sead katjatse ette ich bat, meine 

Schweine in die Heerde abgeben zu dürfen, ihu-kar- . 

jane ein tyrannischer Gutsverwalter, im Gegensatz 

zu hinne-k. Seelenhirt, Prediger. 
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 katjas G. karjase® — katjane, k.-ma Weide, Weide- 


land. 
katjatama, -tan, -tada' (PF) hüten (eine Heerde). 
karjatama, -tan, -tada' schreien, aufschreien; — trans. 
zum Schreien bringen. 
karjukene G. kafjukeze* — kafjakene. 


'karjuma, -jun, -juda' 1) schreien, locken (von d. Lock- 


% 


ruf der Waldhühner), mis ta karjub worüber klagt 
er (der Kranke), kafjub pead, karjub söst sc. walu 
er klagt über Kopfschmerzen, über imnerlichen Schmerz, 
ratas karjub das (ungeschmierte) Rad kreischt, wastu 
karjuma mit Klagen antworten (einem Bittenden); — 
2) tranšit. oma healt ära karjuma ENT laut 
schreien, sich den Hals abschreien. 

katjus G. karjuse* = karjane. 

karjustama, -tan, -tada' schreien, Geschrei machen. 

kafjutama, -tan, -tada' = katjatama. 

kark G. kargu' Flucht, eilige Bewegung, (P) olime härja 
kargus (karkus) wir waren aus den Ochsen zu su- 
chen, karku minema flüchten; — (Hup.) Verwüstung. 

kark G. kargu, kargo (d)' Krücke, kargu naal od. wa- 
ral käima an der Krücke gehen, wana kark (Schimpf- 
wort) alter Hinkebein, hejna-k. Rechen zum Harken 
der Grasschwaden, oherdi k. Bruststück des grossen 
Bohrers; — = karguti. 

kark G. karga' st. kärk. 

karkapsti! (Schall nachahmend vom Springen). 

karklus G. karkluze® Frauenmantel, Sinau (Alchemilla 
vulgaris L.). 

karkopsti! karköm! karlips! karlipst! (Schall naela: 
mend vom Springen, Brechen). 

karlopsti! (den Schall einer Ohrfeige nachahmend). 

karm G. karmu' (A, SO, d) Qualm, Dunst. 

karm G. kafmi' rauh, straff, hart, streng (von Haaren, 
Wolle, Flachs, vom Wetter). 

karman G. karmani”, karmand G. karmandi, karman- 
du? (S, SO) Tasche. 

karmane G. karmase, karmatse® — karmune. 

karmantsik G. karmantsiku' Taschendieb. ° 

karme G. karme” = katm. 

karmidi-punane G. punase, punatse® karmoisinroth. 

kafmikas G. kafmika’ = katm, karge. 

karmili = katmidi. 

*kafmin G. kafmini" Karmin. 

kafmison G. katmisoni' Garnison, .katmisonid Garni- 
söner, Garnison, karmisonide seltsist zur Garnison 


karmune G. karmuse, karmutse (A, SO, d) dunstig, 
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qualmig. 

katn G. kaini' Fleischbude, Scharen, kafni-se/T Flei- 
schergesell. 


karn G. karni' (D) (Garn), sömas-k. Schiermannsgarn 
(zwei- bis dreidräthiges Garn zum Bespinnen der 
Taue). 

karnalje G. karnalje” Canaille. 

karnaps! (Schall nachahmend, z. B. vom Brechen). 

karnas G. karna’ (W), raba-karnad, karna - marjad 
Schellbeeren (Rubus Chamaemorus L.). 

karnerik G. karneriku', karnering G. karneringu' in- 
nere Bekleidung des Schiffes, | 


*karnörima, -rin, -rida' garniren, besetzen, belegen 


(eine Speise). 

kafning G. katningu, kafningi?’ = 

*kafniol G. karniõli' Karneol. 

kafnison G. katnisoni' = kafmison. 

kafnits G. kafnitsa, kafnitsi” 1) Karnies, k.-höwel 
Karnieshobel; — 2) Garnitz (ein Futtermaass 
4 Külmit oder '/2 Lof rigisch). 

karp G. karba' (I) Schorf, Krätze, karba-haigus dass., 
kaze-karp, männi-k. Birkenrinde, Tannenrinde (wenn 
sie aufgerissen ist). 

katp G. kafbi' Schachtel, (d) niedriger Schrank, konna- 
k. Muschel, käni-k., tigu-k., us$i-k. Schneckenhaus, 
katp-jalad (Spottname für die Dagöer wegen ihrer 
schweren Schuhe). 

kafp G. katbi' Karpfen (Oyprinus Carpio L.), tõug-k. 
Dünakarpfen (Leuciscus Aspius L.). 

karpats G. karpatsi” = karbats. | 

“| karpaught! (Schall nachahmend vom Fallen, Brechen). 

katpima, -bin, -pida? st. käfpima. 

karpläht! karpläits! = karpaught. 

karplik G. karpliku' rauh, uneben. 

karpma (d) peitschen. 

+karrand-lukk G. luku' Schloss ohne Futterblech. 

karrane G. karrase, karratse® blechern. 

karratama, -tan, -tada' mit einer Metallschicht belegen, 

überziehen, kullaga k., höbedaga k. vergolden, ver- 

kä karratud trehter verzinnter Trichter. 
affisti G. kairisti” ein Bau im Flusse zum Fischfange. 

== G. karsi(d) Korb, Neissack (zum Tragen von Heu, 
Fischen). 

karsäuh! = karpaught. 

karsik G. kafsiko (d) Dimin. von kats. 

karsk G. karsu' (SO) = karske ; — (Hup.) frech, wild. 

katsk G. katsi, karse (S) = karske. 

karske G. karske” 1) keusch, züchtig, reinlich, anständig, 


karnerik. 


| — 
——— 
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mässig, enthaltsam, geziert, wählerisch, k. wina wõt- 
ma mässig im Gebrauch des Branntweins; — 2) = 
karge, karske win, k. wezi erfrischend, kräftig (Wein, 
Wasser). 


“karskus G. karskuže* Keuschheit, Sittsamkeit, Mässig- M 


keit etc. (vgl. karske). 

karst G. karste' (0) = karske. 

karsum! karsumdi! = karpaught. 

*kart pl. kardid', kanga-katdid Weberkarden. 

kart G. kardu' Furcht. 

kartanema, -nen, -neda' (pt) = kartma. 

*kartäts G. kartätsi' Kartätsche. 

kartlik G. kartliku' 1) furchtsam, ängstlich, jumala-k. 
gottesfürchtig; — 2) gefährlich, bedenklich, kartliku 
tš-käimize peale sätma zu einem gefährlichen Gange 
ausschicken. 

kartma, kardan, karta* fürchten, sich ar: karde- 
taw gefährlich, furchtbar, jumala-kartmata gottlos. 
umgottesfürchtig, waewa kartma die Mühe scheuen, 
“külma k. gegen Kälte empfindlich sein, ei ma seda 
karda patuks ich halte das nicht für Sünde, ta kar- 
dab ennast er ist besorgt um sich, fürchtet für sich, 
teie kardate näppusid ihr fürchtet eure Finger zu 
beschmutzen. 

kartohwel, kartohwli (d) G. kartohwli ' = kartuhwel. 

karts G. kartsu' (Hup.), kartsas G. kartsa” die Leiter, 
eingekerbter Balken (zum Hinaufsteigen), Futterraufe, 
Gitterwerk, masti kartsad Strickleiter zum Ersteigen 
des Mastes, wankre k. Leitern auf dem Bauerwagen, 
kartsa põled die langen Seitenstangen daran, k. pul- 
gad die Querpflöcke dazwischen, k. söled die beiden 
breiteren Endpflöcke, wits-kartsad die mit Ruthen 
durchflochtenen Leitern (zur Mistfuhre). 

kartse G. kartse” (alt, G) frisch, muthig. 

kartsima, -sin, -sida' (0) abhauen (Aeste von den Bäu- 
men). 

kartsus G. kartsuze® (G) frischer Muth. 

kartuhwel G. kartuhwli' Kartoffel. 

kartun G. kartuni’ (P) Katun, Zitz. 

kartus G. kartuze® Furcht, Scheu, kartuze-asjad gefähr- 


liche Dinge, sis on kartus sin käia dann ist esgefähr- | 


lich häer zu gehen, kartus on waraks man:lebt in lau- 
ter Furcht, kartust andma Ehrerbietung bezeigen, 
jumala-kartus Gottesfurcht, wee-k. Wasserscheu. 
kartus G. kartuse” = kardus. 
karu G. karu' (bes. [) = karw, karu pidi an den Haa- 
ren (fassen, ziehen), karu-nõta tõmbama (D) Jemand 
an den Haaren ziehen, zausen. 
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karu G. karu', karo (d), Bär (die Ehsten unterschei- 

den a) hobu-karu, mets-k., der grösste, schwarz, 

mit einer Mähne, b) hal! k. kleiner, dunkelbraun, 

der gefürchtetste, eine Varietät mit weissem Hals- 

streifen wird ratas-kael-k. genannt, c) mätas-k. 

graubraun, von mittlerer Grösse), wana tö-karu 

starker, unermüdeter Arbeiter, kodu-k. (scherzw.) 

Weiberscham, karu-perse-aed (s. aed), karu-kaerad 

Trespe (Bromus secalinus L.), wilder Hafer (Avena 

fatua L.), gelber Wachtelweizen' (Melampyrum pra- 

tense und sylvaticum L.), karu-käpad, k.-kellad Kü- 

chenschelle (Pulsatilla Mill.), karu-kellad Bachnel- 

kenwurz (Geum rivale L.), karu-kollad Bärlapp (Ly- 

copodium L.), karu-marjad Ackerbeere (Rubus cae- 

sius L.), karu-ohtjad (ohakad) Ochsenzunge ( Anchusa | 

officinalis L.). 

karukene G. karukeze® Dimin. von karu. 

karulin G. karulini® = kärulin. 

karune G. karuse, karutse® Bären enthaltend. 

karune G. karuse, karutse® 1)rauh, haarig, bärtig, wana 
karune (Schimpfwort), ilm on karune es ist Stöber- 
wetter, karune koer ein struppiger Hund, mere k. 
kala der Seehund, karused matjad Stachelbeeren 
(SO), ta on natuke karusem er ist etwas wohlhaben- 
der, karuse pidi pördud kazukas ein mit der rauhen 
Seite nach aussen gekehrter Pelz; — 2) (0) = kar- 
waline, kahe-karune aeg Zwielicht. 

karus G. karuse®, karusi? Karausche (Cyprinus Coras- 
sius L.). 

karuse-päew G. päewa' Margarethentag, der Tag, wo 
die Oefen verschmiert werden müssen. 

karustama, -tan, -tada' rauh machen, verwühlen; — 
intrans. rauh werden; — = karwutama. 

katw G. karwi' (SO) Karpfen (Oyprinus Carpio L.). 

karw G. karwa' 1) Haar, ihu karwad wärisewad der 
ganze Leib zittert, ihu karwad töuzewad püsti die 
Haare sträuben sich, ei karwagi kein Haar, nicht 
das Geringste, ei mitte hiukse-karwa süd nicht die 
geringste Schuld, ep ole hiukse-karwagi kahju sänud 
er hat nicht den geringsten Schaden bekommen, ni 
palju mina ei töa sest, kui minu kõige wähem karw 
on ich weiss nicht so viel davon, wie mein kleimstes 
Haar ist (d.h.gar nichts), ta on karwa wanem minu 
pojast er ist um ein Weniges älter als mein Sohn, 
seal ep ole elawat karwa da ist keine lebende Seele, 
karwa wõrenud kazukas abgehaarter Pelz, karwa . 
heitma haaren, die Haare verlieren, ta läheb enese 
karwa der Bart wächst ihm, mina ep ole tema pealt 
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karwa puhunud ich habe kein Haar von ikm geblasen 
(d. h. ihm nichts zu Leide gethan), tema ei jäta mulle 
auusat karwa er lässt mir kein ehrliches Haar, wImse 
karwa pealt auf ein Haar, ganz genau, karwa pealt 
dass., um ein Haar, beinahe, azi on karwa peal die 
Sache ist bedenklich, hängt an einem Haare, karwa 
wötma, k. ajama, karwale wötma abhaaren, die 
Hoare abbrühen, karwa katkuma an den Haaren 
zausen, karwu pidi, karu pidi an den Haaren (hal- 
tend, ergreifend), õhtu ja hommiku k.p.kous Abend 
und Morgen liegen sich in den Haaren (scherzw. von 
den langen Sommertagen), karwa-elajas bekaartes 
Thier, karwa-kandja Vieh, karwa-lilled Küchenschelle 
(Pulsatilla Mill.), hiukse-karwad Kopfhaare, ihu-k. 
Körperhoare, kassi laulu-k. Barthaare der Katze, 
kihwa-k. Schnurrbart, köhu-alused k. Schamhaare, 
kulmu-k. Augenbrauen, nuri-k., nuru-k. (0) Bart- 
haare der Mäuse, Seehunde, önne-k. Haare in @e- 
sichtwarzen, põze-k. Backenbart, ripsme-k., ripse-k., 
silma-k., silma-lawwa-k. (d) Wimpern, silma-kulmu- 
k. Augenbrauen, udu-k. Flaumhaare, die unteren 
kürzeren Haare, habeme-u.-k. Milchbart; — 2) 
Farbe, Aussehen, karwa heitma abfärben, sich ent- 
färben, karwast ära kaduma od. minema sein gutes 
Aussehen verlieren, abmagern, bleich werden, sich 
entfärben, karwast ära olema bleich, mager sein, selle 
karwaga teeb sula wenn es so aussieht, so thaut es, 
nutu-karwal verweint aussehend, ilm on tüle-karwa 
es sieht nach Wind aus, mis karwa se päew on, 
mill... wie wird der Tag aussehen, was wird das 
wohl für ein Tag sein, wo..., ahwena-karwa barsch- 
farbig, graugrüm, haui-k. hechtfarbig, grau und gelb 
(od. braun) gestreift, hire-k. mausfarben, schwarz- 
grau, hundi-k. gelbgrau, rehfarben, ihu-k.fleischfar- 
big, kana-sita-k. chocolatfarben, küe-nöri-k. schar- 
lachroth (von der Farbe der Schnüre, womit die 
Röcke besetzt werden), kure-k., pödra-k. rehfarben, 
lina-sõmne-k. hellbraun, rothbraun, maksa-k. leber- 
farben, braun, oa-õie-k. hobune Apfelschimmel, 
orase-k. grasgrün, suitsu-k. schwärzlich, schwarz- 
braun, surma-k. leichenfarbig, taewa-k. himmelblau, 
tuha-karwa aschfarbig, tule-k. feuerfarben, warese- 
k. graulich. 

karwakas G. karwaka’, karwak G. karwako (4) haarig, 
zottig. 

karwakene G. karwakeze® Dimin. von karw. 

karwaldaza der Farbe nach. 

karwaline G. karwalize® 1) Haare habend, EA 
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wana-karwaline alfhaarig (von Thieren, welche noch 
nicht gehaart haben); — 2) eine Farbe, ein Aus- 
sehen habend, -farbig (mit allerlei Bestimmwörtern, 
von gleicher Bedeutung mit dem eben so gebrauch- 
ten Infinitiv von karw selbst, s. dieses, z. B.) hire- 
karwaline mausfarben, ihu-k. fleischfarben, kure-k. 
rehfarben, kahe-k. aeg, ilm unsichere, gefahrdrohende 
Zeit, Witterung, höbe-k. silberfarben, leina-k. trauer- 
farbig, pahk-köre-k. braun (von Haaren), sõstra-k., 
söstra-köre-k. braun (von Augen). 

karwane G. karwase, karwatse” 1) haarig, rauhhaarig, 
struppig, umb-karwane ganz mit Haaren bedeckt, 
tema on karwane = er hat Haare auf den Zähnen; 
— 2) = karwaline, mit Bestimmwörtern, z. B. ta 
on sinu-k. er ist von deinem Aussehen, dir ähn- 
lich, ühe-k. einfarbig, gleichfarbig, wee-k. bläulich, 
wasserblau, ilm on wihma-karwane das Wetter sieht 
nach Regen aus. 

karwatu G. karwatuma' haarlos; — farblos, entfärbt, 
bleich, ilm.on karwatu das Wetter ist trüb. . 

karwendama, -dan, -dada' haarig, rauh werden, (pt) 
sich belauben. 

karwihti! (Schall nachahmend, vom IE mit dem 
Schweife). 

karwukene G. karwukeze® Dimin. von karw, päewa 
töuzu ajal ehk karwukene enne um Sonnenaufgang 
oder ein kleines Wenig früher. 

karwuline G. karwulize® = karwaline. 

karwustama, karwutama, -tan, -tada' an den Haaren 
zausen. 

kas st. ka. 

kas (Fragewort in directen u. indirecten Fragen), kas 
ta tuleb wird er kommen, ei tõa, kas ta tuleb ich 
weiss nicht, ob er kommen wird, kas sad wälja (dro- 
hend) wirst du hinausgelangen (d. h. willst du dich 
wohl packen, mache dass du hinaus kommst), kas ta 
on tulnud wõi tulemata ist er gekommen oder nicht 
gekommen, se on üks puhas, kas ma laenan ehk kin- 
gin es ist einerlei, ob ich leihe oder schenke, (mit 
Ellipse des Obersatzes) palus kiriku palwese, kas 
sis tema elab ehk sureb er bat, ihn in’s Kirchenge- 
bet eimauschliessen, ob er dann leben oder sterben 
wird (sc. ist einerlei), damn mag er leben oder ster- 
ben, kas ta wib senna ehk kuhugi majale ob er es 
nun dahin oder anders wohin bringt, mag er es da- 
hin oder anders wohin bringen; — daher mit dem 
Imperativ auch. Cencessivsätze bildend, kas puhugu 
mä ilma tüled selle peale, tema ei sa mitte lahgema 
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ob alle Winde der Welt auf ihn blasen, wenn auch 
alle Winde der Welt auf ihn blasen, so wird er doch 
nicht fallen; — bisweilen auch zu einem blossen 
Suffix, ks, s (das dörptehstnische es) verkürzt, 
kaugeleksse on ist es weit dahin? wie weit ist es da- 
hin? kauaks lange? wie lange? kunniks neid on auf 


wie lange sind die? minaks ich etwa? mituks wie | 


viele? onsistes? welaks noch? u. s. w.; — (in Ausru- 
fungen) kas se oli üks mös! war das ein Mann, das 
war einmal ein Mann; — (wiederholt) kas ... kas 
theils... theils; — etwa, vielleicht nur, kaum, on 
seal kas neli wakka da sind vielleicht, kaum, vier 
Lof, sealt ei ole kas üks, kaks wersta mäd von da 
sind kaum, vielleicht nicht einmal ein, zwei Werste 
Weges. | 

kasarm G. kasarmi” Kaserne. 

kaset G. kaseti” Zeitung. 

kask G. kaska (d) = kazukas. 

kask G. kaze' Birke, ka$k-jalg niedrige Birke (auf Mo- 
rästen), aru-kaSk hohe Birke (Betula alba L. und pu- 
bescens Ehrh.), wovon Einige unterscheiden a) Märja- 
k. (mit dunkler Rinde), b) lahe-k. (mit weisser Rinde) 
und c) wiza-k. (mit hängenden Zweigen), kiri-k. (D), 
läne-k., Märja-k., raud-k. (0) Maserbirke (mit har- 
tem, geflammtem Holze u. dicker geborstener Rinde), 
leina-k., nõrju-k. Trauerbirke, Hängebirke, mahla-k. 
angezapfte Birke, maza-k., raud-k., rauna-k. (0), 
sõ-k. niedrige Birke (Betula nana L., B. humilis 
Schrnk. u. auf Sümpfen wachsende niedrige B. pu- 
bescens Ehrh.). 

kaskine G. kaskise, kaskitse®, ka$kne G. kaskse® Bir- 
ken-, von Birken. 

kasknik G. kaskniku (d) Pelzträger. 

kaslane G. kaslaze® im Wachsen begriffen, k. pois Wächs- 
ling. 

kasma st. kazuma, == kaswama. 

kas$ G. kassi' Katze, oma kašsi silitama sich brüsten, 
sich zu Gute thun auf etw., must kas$ jöksis wahelt 
läbi die schwarze Katze lief dazwischen hindurch (d. 
h. sie veruneinigten sich), kodune k., tubane k. Stu- 
benhocker, libe k., libu-k. Schmeichelkatze, Schmeich- 
ler, mere-k., mär-k. Meerkatze, Affe, wezi-k. ein 
dünnes Licht (P), wihma-k., mets-k., paju-k. Gold- 
drossel, Pfingstvogel, Pirol (Oriolus Galbula L.), 
kassi-kapad, k.-tapud Ackerwinde (Convolvolus ar- 
vensis L.), k.-käpad Ruhrkraut (Antennaria dioica 
R. Br.), k.-naerid Malve (Malva borealis L.), k.- 
rattad, k.-naerid Gundelrebe (Glechoma hederacea 
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L.), k.-tapud Flachsseide (Ouscuta europaea L.), K.- 
tudrad Hirtentasche(Capsella Bursa pastoris Moench.). 

*kaS$ G. kašsi', gewõhnl. kassa G. kassa” Kasse, kašsi- 
raha Papiergeld, hoidmize-kassa, tõpositi-k. Deposi- 
tenkasse, intresi-k., krõdit-k. Creditkasse, kokku- 
hoidmize-k.,taga-wara-k. Sparkasse, krõnu-k. Krons- 
kasse, lands-toa-k. Rötterschaftskasse, päranduze-k. 
Lebensversicherungskasse, rendi-k. Rentenbank, reht- 
k. Rentei. | 

kassa-pea G. pea* (P) Krauskopf. 

ka$sikene G. kassikeze® Dimin. von kaS$. 

*kast G. kasti' Kaste. 

kast G. kasti' 1) Kasten, kastid Gestelle um ein im Bau 
begriffenes Schiff, adra kastid, saha k. zwei eiserne 
Klammern an dem Pfluggestell, welche zusammen 
den kasti-sang bilden, haula-kast (D) ein 5—8 Fa- 
den langer Dampfkasten zum Geschmeidigmachen der 
Breiter (b. Schiffsbau), kär-k. Behältniss für die 
Knäule oder Spulen (an dem Scherrahmen der We- 
ber), leier-k. Leierkasten, lubja-k. Kasten, in wel- 
chem der Mörtel bereitet wird, päe-k. rhombenför- 
mige Kalksteinplatte, palli-k. Pallerkasten (an der 
Ankerwinde), pöla-k.(D) Spulkasten, rehkendamize-k. 
Rechenbrett, silla-k. Brückenkasten, suitsu-k. Dampf- 
beet im Garten, süle-k. Spucknapf, taime-k. Treib- 
kasten (für Blumen- undGemüsepflanzen), tohust k. 
Paudel, Korb, aus Rinde, wilja-k. eingehegter Platz 
neben der Darrscheune, Riege, für das zum Darren 
angeführte Korn, winnutamize-k. (P) = haula-k.; 
—2) Bauergefängniss auf d. Gutshofe (veraltet), kasti 
panema (G) in’s Gefängniss setzen. 

kastan G. kastani” Kastanie, kastani-pü Rosskastanie 
(Aesculus Hippocastanus L.). 

kastar G. kastari” Kajüte, laewa-k. dass. 

kaste G. kaste” Thau, Befeuchtung, Tunke, kaste-pizad, 
-tibad, -tilgad, -wermed Thautropfen, kõle-kaste, 
kurgu-k. Getränk, bes. stärkendes Getränk, leiwa-k. 
flüssige Zukost zum Brote, mezi-k, Honigthau, Mehl- 
thau, õhtu-k. Abendnebel, pudru-k. Milch zum Brei, 
raud-k., raudijas k. kalter, mit Reif gemischter Thau, 
auch wie röste-k. Mehlthau. 

kastekene G. kastekeze® Dimin. von kaste. 

kastene G. kastese, kastetse® thauig, vom Thau be- 
feuchtet. 

kaster G. kastri” = kastar. 

kastik G. kastiku* Brot auf Kohlblättern gebacken = 
kaste-kakk, leiwa-kastik. 

kastikene G. kastikeze® Dimin. von kast. 
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kastiline G. kastilize® (Kasten enthaltend), kastiline | kaswandi G. kaswandi* (D) Anwuchs, Schössling. 
põld Feld auf Fliesengrund (von päe-kastid, s. kast). | kaswandik G. kaswandiku', kaswand (d), Zögling, Auf- 


kastma, -tan, -ta® benetzen, nass machen, begiessen, 
besprengen, eintauchen, eintunken, nina kastma sich 
betrinken, kastke süd mätjaks trinkt, kostet etwas, 
karra-wette kastma (pt) plattiren, lejba k. Brot ein- 
kneten, saue kastetud õled mit Lehm getränktes Stroh 
(zum Lehmdache), kastetud künlad gezogene Lichte, 
leiwa-otsaga lõme ära kastma mit einem Brotstück 
die letzte Feuchtigkeit vom Teller aufwischen, wee 
alla k. unter’s Wasser tauchen, jökke k., wette k. 
in den Fluss, in’s Wasser tauchen, ädikase k. mit 
Essig befeuchten, peale k. anfeuchten, benetzen, sisse 
k. hinein tauchen, eintunken. 

kastrul G. kastruli® Kasserolle.. | 

kastus G. kastuze® Begiessung, Befeuchtung, Eintau- 
chung. 

kastutama, -tan, -tada' (pt) = kastma, ära k. durch- 
nässen. 

kasuj G. kazuja (d) = kaswijas. 

kasw G. kaswu' 1) Wuchs, Wachsen, madala kaswuga, 
madalat kaswu von niedrigem, untergesetztem Wuchs, 
kaswu-inimene ein im Wachsen begriffener Mensch, 
kaswu-lojus zum Erwachsen bestimmtes Vieh, Zucht- 
vieh (das Gegentheil von tapu-lojus); — 2) Schuss, 
Schössling, pü-k. Schössling, Trieb am Baume. 

kaswa G. kaswa’ (P) = kaswijas. | 

kaswadik G. kaswadiku' = kaswandik. 

kaswama, -wan, -wata (wada)' 1) wachsen, zunehmen, 
kaswaja Gewächs am Leibe, südame-söne-k. Aneu- 
risma, mäst k. Pflanze, Gewächs, se kaswab mu pähä 
ich behalte es, es bleibt mir im Gedächtniss haften, 
laps kaswand särgist wälja das Kind ist dem Hemde 


entwachsen, asparid on pulka kaswand die Spargel | 


sind ausgewachsen, rõg kaswab süs = die Speise 
widersteht,. ära kaswama auswachsen (auch von 
Getreide), verwachsen, ette k. Ueberhand nehmen, 
überwuchern, küru k. auswachsen, schief od. krumm 
wachsen, täiž k. auswachsen, vollständig verwachsen, 
üle k. Ueberschuss geben, über den gewöhnlichen Um- 
fang hinaus wachsen (z. B. Schwangere), üles k. auf- 
wachsen, erwachsen, pilw kaswab üles eine Wolke 
erhebt sich, steigt auf, wälja kaswama ausschwären, 
reifen (v.Geschwüren); — 2) trans. = kaswatama, 
se mä.ei kaswa müd kui tuhwlid dieser Boden trägt 
nur Kartoffeln. 

kaswand G. kaswandu” (SO, d) = kaswandik. 
kaswapdelema, “len, -lla* (pt) == kaswatelema. 


zögling, Pflegling, Waldanpflanzung, junger, geheg- 
ter, geschonter Wald, ‚Schonung‘; — (d) Trieb, 
Schuss, Gewächs. 

kaswanema, -nen, -neda' = kaswama. 

kaswatama, -tan, -tada', freg. kaswatelema, -len, -Ila* 
(pt), 1) wachsen lassen, hervorbringen, erzeugen, kap- 
sas kaswatab pead der Kohl setzt Köpfe an, hiuksid 
kaswatama das Haar lang wachsen lassen, tamme k. 

“ eine Eiche wachsen lassen (d. h. sich auf den Kopf 
stellen und die Beine ausspreizen), küpseks k. zur 
Reife bringen, süri paizeid k. grosse Geschwüre be- 
kommen, wõreja kiwi ei kaswata sammalt auf einem 
rollenden Stein wächst kein Moos (Sprichw.), kurja 
südant k. ein böses Herz bekommen, lammas kaswa- 
tab willa das Schaf erzeugt Wolle, auf dem Schafe 
wächst Wolle, se wihm kaswatab kuhelase dieser 
Regen macht, dass das Korn im Schober auswächst, 
laiska liha kaswatama faulenzen, rohtu k. das Gras 
noch wachsen, länger werden, lassen, später mähen; 
— 2) erziehen, aufeiehen, üles kaswatama aufziehen, 
erziehen, taga kaswatama nachziehen, Nachwuchs er- 
ziehen, hellikuste k. verzärteln; — 3) vergrössern, 
hinzusetzen, vermehren, mullipliciren, sukka kaswa- 
tama den Strumpf weiter machen, zunehmen beim 
Stricken, kuhja k. den Schober breiter machen, sõna 
k. ein Wort hinten verlängern, sönu od. juttusid jüre 
k. eine Rede oder Geschichte verschönern, etwas dazu 
setzen, hinzu lügen, ära kaswata ühtegi setze, lüge, 
nichts hinzu, pöldu suremaks kaswatama ein Feld 
vergrössern, oma südant k. trotzen, kaswatamine 
Multiplication, kaswataja Multiplicator, kaswatataw 
Multiplicand. 

kaswatik G. kaswatiku' Zögling, Aufzögliug, Pflegling. 

kaswatis G. kaswatize® — kaswatus. 

kaswatlik G. kaswatliku' (D) = kaswandik. 

kaswatus G. kaswatuze® Erzeugung, Erziehung, Ver- 
grösserung. 

kaswelema, -len, -leda' Freg. von kaswama. 

kaswelijas G. kaswelija’, gewöhnl. ka$wijas (ka$wija) 
G. kaswija’® 1) Gewächs am Leibe, Kropf, Geschwür, 
kiwi-k. hartes Gewächs, Mondkalb; — 2) kašwijas 
inimene ein im Wachsen begriffener Mensch, Wächs- 
ling. 

kaswlane G. kaswlaze® gewinnsüchtig; — = kaswlik, 
kaslane. f 

kaswlik G. kaswliku' heranwachsend, im Wachsen be- 
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griffen. 

kaswulik G. kaswuliku' und kaswuline G. kaswulize” 
(SO) = kazulik, kazuline. | 

kata, in kata-lippu jõksma, k.-lõpi j. Spiessruthen lau- 
fen, vgl. kada. 

kataj G. kadaja (d) = kadakas. 

katal G. katla” = katel. 

Katarina G. Katarina" weibl. Name. 

*katarra G. katarra” Katarrh. 

*katawäzia G. katawäzia” ein Stück des griechischen 
Gottesdienstes. 

kate G. kate (d) = kade. 

kate G. katte” Decke, Bedeckung, ihu-kate Kleidung, 
mä katte all wafjus olema unter der Erde geborgen 
sein, pale-kate Larve, Schleier, pea-k. Kopfbedeckung, 
Kopfschleier, raud-käe-warre-k. Armschiene, silma- 
k. Schleier, katte-andja (das Schaf). 

*kategõria G. kategõria” Kategorie. 

katel G. katla* Kessel, laew läheb katlaga dai Schiff 
geht mit Dampfkraft, auru-katel Dampfkessel, prägi 
(prägu)-k. Brakkessel, tö-k. Theekessel, wina-k. 
Branntweinkessel, kure-katlad Ackerwinde (Convol- 
vulus arvensis L.), Glockenblume (Campanula L.). 


kaswalik 


kater-wärk G. wätgi' Dachstuhl, Geländer, Gallerie 


(an der grossen holländischen Windmühle). 


katesa G. katesa (d), katesandik G. katesandiku (d), 


katesas G. katesanda (d) — kaheksa, kaheksandik, 
kaheksas. 

*katõter G. katötri, katõtre”' Katheter. 

kati G. katme (d) = 

katk G. katku' Seuche, Pest, katku põdema die Pest 
haben, enne katku vor der Pestzeit (vor 1710), kat- 
kust von der (letzten) Pest an (seit 1710), ride-katk 
Einer, der viel Kleider zerreisst, katku-poeg Arm- 
seliger, Lumpenhund (Schimpfwort), se on katk (D) 
das ist die Pest (Ausruf bei ungewöhnlichem Ge- 
räusch in der Nacht), karwa-katk (kakk) Holzbock- 
käfer (Cerambys L.). 

katk G. katku' Bruch, morastiges Gebüsch, muda-k. 
tiefe Kothpfütze. 

katke G. katke” spröde, leicht brechend, mõned lönnad 
on katked manches Garn bricht, reisst, leicht; — 
st. katki. 

katke G. katke” Zerreissen, Zerzupfen, noka-katkeks 
(pt) zum Zerreissen mit dem Schnabel. 

katkema, -ken, -keda' 1) zerbrechen, zerbröckeln, zer- 
reissen, karwu k. die Haare raufen; — 2) intrans. 
abreissen, entzwei gehen, reissen, serbröckeln, durch 
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Ziehen oder Heben sich beschädigen, sich verheben, 
ära k. dass., katkend inimene em abgerissener, ser- 
lumpter Mensch, jalg katkes ära der Fuss erstarb, 
nina katkes peast ära die Nase fiel ein (b. Syphihti- 
schen), sealt ära katkema sich von da losreissen, 
katkend hobune ein Pferd, das sich übereogen hat, 
maja katkes maha das Haus verfiel, fiel ein. 

katkendama, -dan, -dada' zerreissen, zerbrechen, zer- 
bröckeln. 

katkendelema, -len, -Ila* (pt) = katkema. 

katkendus G. katkenduze*Zerreissen, Zerbrechen, Bruch, 
köhu-k., naba-k. Bruchschaden. 

katkene G. katkese, katketse* — katkine. > 

katkenema, -nen, -neda' (katknema) entzwei gehen, 
reissen, brechen, karwad katkenewad die Haare fal- 
len aus, sõrmed katkenewad ära die Finger fau- 
len ab. 

katkestama, -tan, -tada' zerbrechen, zerreissen (trans. 
u. intrans.), ennast k. sich aufreiben, sich zu Grunde 
richten, ära katkesta ennast töga überarbeite dich 
nicht, katkestand hobune ein Pferd, das sich über- 
zogen hat. 

katki entzwei, zer-, katki minema entzwei gehen, zer- 
brechen, sich zerschlagen (so dass nichts daraus wird), 
töd katki jätma eine Arbeit unvollendet lassen, ta 
jättis seda nöuu k. er gab diese Absicht auf, liess-die- 
sen Plan unausgeführt, jätame seda juttu katki wol- 
len wir diess Gespräch abbrechen, juttu katki tegema 
dass., kihlamist k. wõtma ein Verlöbniss trennen, 
auflösen, katki jäma unterbleiben, palun, et meie elu 
jäb k. ich bitte, dass unsere Ehe geschieden werde, 
kidab tema kaela katki er lobt ihn übermässig, kidab 
oma kaela k. er übernimmt sich mit Loben, lobt über- 
mässig, katki kiskuma, k. leikama, k. murdma ent- 
zwei, auseinander, reissen, schneiden, brechen. 

katkine G. katkise, katkitse® zerbrochen, zerrissen, 
wund, löcherig, Risse oder Brüche enthaltend. 

katkuma, -kun, -kuda' an der Pest od. Seuche sterben, 
ära k. dass., weiksed on ära katkund das Vieh ist 
an der Seuche gefallen. 

katkuma, -kun, -kuda' rupfen, zupfen, ausjäten, aus- 
reissen, allmählich zerreissen, ära k. wegreissen, aus- 
reissen, karwu k. die Haare zausen, linu k. (SO)den 
Flachs ausraufen, neil on kana katkuda sie haben 
ein Hühnchen zu pflücken (einen Streit auszumachen). 

katkune G. katkuse, katkutse® auf die Pest sich besie- 
hend, k. maja ein verpestetes Haus, enne-k. laps ein 
vor der Pest geborenes Kind. 
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katkutama, -tan, -tada' = katkuma. 

katlakene G. katlakeze* Dimin. von katel. 

katma, katan, katta" bedecken, decken, kleiden, lauda 
katma den Tisch decken, kinni k. bedecken, zudecken, 
teiste healt kinni k. die Anderen überschreien, üles 
k. aufdecken, die Bedeckung wegnehmen. 

katolik G. katoliki, katoliku' = kätolik. 

kats G. kate (4) — kaks. 

Kats G. Katsu' weibl. Name. 

kats G. katsu' Versuch, Probe, Kosten, sain kä katsu 
ich bekam auch etwas davon ab. 

katsandik G. katsandiku (d) Achtel. 

katse G. katse? Versuch, Probe, Prüfung, Beschawung, 
ma tõn katse kaubaks od. katseks ich bringe etwas 
sum Versuch, sur Probe, katse-kakk zum Versuch 
gebackenes kleines Brot, katsele tulema sur Prüfung, 
zum Examen kommen, katsele minema, tulema zum 
Besuch gehn, kommen (bes. zu Kranken, Wöchne- 
rinnen), õnne-katseks auf gut Glück, uzu-katse Glau- 
bensprüfung, wafju-k. (G) Spiegel, 

katselema, -len, -leda' (pt) Freg. von katsuma. 

*katsell G. katselli' Gazelle. 

*katsetus G. katsetuze® Versuch. 

katsewaika G. katsewaika’(NW,P) ein kurzer Weiber- 
rock mit Aermeln. 

kaisi (d) = kaksi. 

katsija G. katsija”, katsik G. katsiku” Versucher, Prü- 
fer, Probirer, mä-k. Landboniteur, azeme-k. Quar- 
tiermeister, Ouartiermacher (für Militair), Stellensu- 
cher, leiwa-k. == katse-kakk. 

katsik G. katsiko (d), katsike (d), katsikene G. katsi- 
keze (d) = kaksik, kaiki, kaksikene. 

katsilde (d) = kaksiti. 

katsis G. katsise, katsikse® (A) Besuch (bes. bei Kran- 
ken und Wöchnerinnen), katsiksel käjma einen Wo- 
chenbesuch machen. 

katsite (d) = kaksiti. 

katsk G. katsko (d) = katk Pest, Seuche. 

katski = katki. 

katskismus G. katskismuze (d) = kätekismus. 

katsuma, -sun, -suda' 1) versuchen, prüfen, betasten, 
befühlen, kosten, besehen, anschauen; teize peale k. 
Einen auf die Probe stellen, sich mit Einem messen, 
jumala peale k. Gott versuchen, se katsus mu hinne 
peale od. keha p., kontide p. das griff mich sehr an, 
kahju peale k., õnne k. auf gut Glück versuchen, se 
katsub silmade peale das greift die Augen an, oma 
käe järele katsuma = mit eigener Hand das Loos 
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ziehen, käzi kaudu k., kät möda k. mit den Händen 
tasten, tö järele katsuma nack der Arbeit sehen, se 
on peaga katsudes tunda = das ist mit Händen zu 
greifen, lugemize põlest katsuma im ‚Lesen prüfen, 
examiniren, katsu siehe zu, hüte dich, katsu, katsu! 
versuch es einmal, unterstehe dich nur (drohend), 
katsu enese ette sieh dich vor, hüte dieh wohl, kat- 
sumine eine Rechenaufgabe, aega katsuma die rechte 
Zeit abwarten, armu-katsumine (bl) Heimsuchung, 
azeme-katsuja Quartiermeister, Quartiermacher (für 
Soldaten), katsume azet! wollen wir uns setzen, jalgu 
katsuma (sagte man sonst von der Braut, wenn sie 
während der Heuzeit drei Wochen bei dem Bräuti- 
gam arbeiten musste), jõudu-katsuma ringen, mi 
einem Anderen seine Kraft versuchen, käfdi-katsuja 
Kartenprophet, kät katsuma aus der Hand wahrsa- 
gen, käe-katsuja Chiromant, käe katsudes nach dem 
Gefühl, beim Anfühlen, kifja-katsuja, rämatu-kat- 
suja Censor, Recensent, mä-katsuja (od. nizutaja, 
haistja) Hiner, der sich beim Säen nach dem Geruch 
der Erde richtet, Lamdboniteur, Landmesser (schrzh.), 
nokaga katsuma anpicken, palju katsunud viel erfah- 
ren, taewast katsuma am Himmel Beobachtungen 
anstellen, taewa-katsuja, tähte-k. Astronom, tüdru- 
kut katsuma ein Mädchen (unzüchtig) betasten, ära 
katsuma probiren, auserwählen, visitiren, ära katsu- 
tud nõu ein erprobter Rath, erprobtes Mittel, kõik 
- katsumized ära katsuma alle Mittel versuchen, läbi 

katsuma erwägen, prüfen, examiniren, visitiren, 
wälja katsuma kärtidest aus den Karten wakrsagen; 
— 2) besuchen, aufsuchen, katsuma minema zum 
Besuch gehen, päew katsub metsa ladwa die Sonne 
besucht den Gipfel des Waldes (wenn sie sich zum 
Untergange neigt). 

katsunema, -nen, -neda' (pt) = katsuma. 

katsus G. katsuse, katsukse® — katsis. 

katsutama, -tan, -tada', freg. katsutelema, -len, -lla* 

(pt) = katsuma. 

katt G. katu (W) Joch (woran die Ochsen ziehen). 

katt G. katu' (D) Talje zum Aufkatten des Ankers. 

katt G. kati' (Pp, d) = kass. 

Katta G. Katta”, Kattu G. Kattu', Katto G. Katto (d) 
weibl. Name. 

katus G. katuse, katukse® Dach, dachförmiger Korn- 
schober, A olw, k. hük das Loch oben am Gie- 
bel des Daches, k. kelp der schräge Theil des Daches 
unterhalb des Giebelloches, k. rõd der First, sõja ka- 
tuse all unter Dach und Fach, katuse-panija Dach- 

16* 
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decker, katused Wohngebäude, Feuerstellen, häda- 
katus, wale-k. Nothdach, kord-k. Strohdach, wo die 
Strohbünde aufrecht neben einander liegen, ladw-k. 
wo die Aehren des Strohes nach unten gekehrt sind, 
laewa k. Schiffsverdeck, laug k. flaches Dach, lawwa- 
k. (d) Tischdecke, murtud k. ein Mansardendach, 


palk-k. Strohdach auf lettische Art («unter dem Bal- 


ken gedeckt» und geschoren), pea-k. Obdach, pilwe- 
k. wo die Sparren kein Querholz zwischen sich haben, 
pitk-k. Dreschscheune, Riege, Krug (scherzh.), rull- 
k. wo die Strohbünde horizontal in Reihen über ein- 
ander liegen, sõmus-k. Schindeldach, tü-k. wo die 
Strohbünde mit den Aehren nach oben gekehrt sind, 
wil-k., wIluga k., partega k. Dach aus dünnen Bal- 
ken, welche in die Seiten der senkrechten Giebel ein- 
gefügt sind. 

katutama, -tan, -tada' kat kat schreien (von den Birk- 
hennen, wenn sie auffliegen). 

kau, in kau inimest! o über den Menschen! 

kau G. kau' (S) = kaju, kaew. 

kaua lange, ni kaua kui so lange wie, ni kauaks (kauast) 
kunni 30 lange bis, senni kaua kui, kunni so lange 
wie, bis, senni kaua so lange, unterdessen, kauaks 
(kauast) auf lange, kui k. auf wie lange, kava aega 
lange Zeit, lange, kohtu päewast kauaks jäma einen 
gerichtlichen Termin versäumen, kauemine länger, 
kauemaks auf längere Zeit. 

kauane G. kauase, kauatse* lange während, langwierig, 
Adv. kauaste = kaua. 

kaubakene G. kaubakeze® Dimin. von kaup. 

kaubitsema, -sen, -seda' (P,S, SO) handeln, schachern. 

Kaubse-sär G. säre* = Koipse-säf. 

kaud G. kaui' Schote (zum Richten der Segel), tõmba 
kauid pärali wende die Segel vor den Wind. 

kaud G. kauu, kaua (SW)' Richtung, Weg, teist kaudu 
auf einem anderen Wege, põl-kaudu halbweges; — 
besond. als Adv. oder Postpos. im Infinitiv kaudu 
vorbei, entlang (= möda), kaudu minema vorbei ge- 
hen, sai se räime-püis kaudu als dieser Strömlings- 
fang vorüber war, käzi kaudu mit der Hand vor sich 
tastend, meie tulime merd kaudu wir kamen über's 
Meer, den Seeweg einschlagend, lazin kaudu silmi 
wet maha = ich weinte, mõlt kaudu nach Gutdün- 
ken, ilma kaudu in der Welt sich umhertreibend, 
inimezi kaudu unter den Menschen hin (d. h. bet- 
telnd), kust kaudu welches Weges, ümber kaudu, 
ümbert k. umher, rund umher, ümber kaudu köne- 
lema um eine Sache herumgehen (im Reden, nicht 
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Alles gerade heraus sprechen. 

kaudne G. kaudse® in einer Richtung liegend, befindlich 
(mit Bestimmwörtern), ümber-kaudne umher liegend, 
ümber-k. rahwas die Umwohnenden, ümber-kaud- 
selt aus der Umgegend. 

kaudsa (SO) = kaudu, käe kaudsa handgreiflich. 

kaudumizi (0, M) im Vorbeigehen. 

kaudune G. kauduse, kaudutse® = kaudne. 

kaue G. kaue® (I) aus Leitern gebildete Abtheilung im 
Schafstall für die Lämmer = tallede aed. 

kaugas G. kauka” (SO, d) Tasche im Hemde. 

kaugdus G. kaugduze® Entfernung. 

kauge G. kauge” weit, fern, entfernt, kauged asjad in 
weiter Zukunft liegende Dinge, kaugeks ajaks auf 
lange Zeit, kauge mä takka von weitem her; — am 
häufigsten die adverbialen Casus kaugele, kaugel, 
kaugelt (dörptehstnisch kaugehe, kaugeh od. kau- 
gen, kaugest) weit hin, in die Ferne, weit, in der 
Ferne, von weitem her, aus der Ferne, und die Com- 
parative kaugemale, kaugemal, kaugemalt weiter hin, 
in weitere Ferne etc., ei se lähe kaugele enam die 
geht nicht mehr weit (d. h. sie ist ihrer Entbindung 
nahe), ta ei taha mitte kaugele wötta = er vill 
nicht schwere Arbeit verrichten, ühe kaugel od. üks- 
kaugel mölemad beide sind gleich weit, hea on sest 
kaugel das Gute ist weit davon (d. h. es ist keines- 
wegs gut), ei kaugelt bei Weitem nicht, se on kau- 
gelt enam das ist viel mehr, kaugelt räkima ver- 
blümt reden, von weitem anspielen auf etwas, weit 
ausholend sprechen, wõttis kaugelt numri er zog (bei 
der Losung) eine Nummer weit von Nr. 1. 

kaugeleste weit, weit und breit. 

kaugene G. kaugese, kaugetse* (A) weit, weit hin ge- 
hend, k. tõ weiter Weg. 

kaught! (Schall nachahmend vom Fallen, Schlagen). 

kaugi (SO) lange. 

kaugune G. kauguse, kaugutse® entfernt, entlegen, eine 
Entfernung habend (mit Bestimmwörtern), *teize- 
kaugune anderweitig. 

kaugus G. kauguze® Weite, Entfernung. 

kaugutama, -tan, -tada' (G) = kägatama. | 

kauk G. kaugu' Erdhacke; — = kõk, kangu-alused 
die Balken über dem Hahnbalken, in welche die Spar- 
ren eingelassen werden, kauk-hammas ein Erespõtter. 

kaukuma, -gun, -kuda” (G) belfern, kläffen (v. Füchsen). 

kaul G. kaula' (A) = kael. 

kaul G. kauli' = kauf, köwa k. dass. 

kaun G. kauna' Schote, Hülse, tufgi-kaunad türkischer 
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Pfeffer. | 

kannakas G. kaunaka’ reich an Schoten, voll Schoten, 
fig. feist; — wilder Rettig 1 arvense 
Rehb.). 

kaunakene G. kaunakeze* Dimin. von kaun. 

kaunaline G. kaunalize* schotig, schotenförmig, Schoten 
enthaltend. 

kaunama, -nan, -nata (nada)' Schoten ansetzen, in den 
Schoten Frucht ansetzen. 

kannane G. kaunase, kannatse® = kaunaline. 

kaunikene G. kaunikeze* Dimin. von kaunis; — Lieb- 
chen, mös naeze kaunikene, naene mehe k. = das 
Weib muss den Mann lieben, der Mann das Weib; 
— Jäni-kaunikezed = sini-nögesed. 

kannildaza eagnıdaze) hübsch, gehörig, wie es hübsch, 
passend ist. 

kaunis G. kaunize® Schönheit Nettigkeit. 


kannakas 


kaunis G. kauni” 1)schön, hübsch, zierlich; — ziemlich, 


k. süt ziemlich gross, kauniste s0 siemlich; — 2) Far- 
bestoff, sini-kaunis Indigo, lõnnad kaunise panema 
das Garn in die Küpe legen, neitsi-kaunid (G) die 
monatliche Reinigung, ep ole tall kaunid wel mitte 
-steist noch nicht mannbar; — 3)kaunid (pt) Blumen. 
kaunistama, -tan, -tada' schmücken, sich schmücken. 
kaunistus G. kaunistuze® Schmückung, Ausschmückung. 
kaupG.kauba' 1) Kauf, Verkauf, Handel, Vertrag, Ver- 
handlung, Abmackung, kaupa ajama, kaupa tegema 
einen Handel, Vertrag, schliessen, kauba-tegija Un- 
terhändler (auch bei Heirathen), kaup jäi od. löita- 
gasi der Handel, die Verhandlung, zerschlug sich, 
kaupa heitma, k. säma sich einigen, Handels eins 
werden, kaubal seizma, k. olema feil stehen, kaupa 
pidama feil bieten, kauba peale panema zum Verkauf 
bestimmen, kaup wõib kaubaks sada der Handel kann 
zu Stande kommen, kaup jäb kaubaks der Handel 
gilt, es bleibt dabei, muidu ta ei süüni kaupa sonst 
lässt er sich nicht ein auf den Handel, laze kaup 
jõksta lass der Sache ihren Lauf, ma olen temaga 
kauba sõs ich stehe mit ihm in Handel, Unterhand- 
lung, teine tuli kauba wahele ein Anderer kam da- 
awischen, se kaup jäb seizmabei diesem Handel, die- 
ser Abmachung, hat es sein Bewenden, hinne-kaup 
Lebensgefahr, köldud k., sala-k. Schleichhandel, 
kõldud kaupa ajama Schleichhandel treiben, kohe 
kaup rechtlicher Handel, kõlbatu k., sündimata 
k. ungültiger Handel, Vertrag, mõle-k. freiwilliger 
"Handel, Sache, welche im Belieben steht, nüma-k., 
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zeit, teu-kaup Frohnvertrag, tönistuze-k. Dienst- 
vertrag, wäe-kaup Uebervortheilung im Handel, 
wör-kaup Vorkauf; — 2) Bedingung, Verhältniss, 
Art und Weise, selle kaubaga auf diese Weise, 
unter dieser Bedingung, unter diesen Verhältnis- 
sen, õige kaubaga auf billige Bedingung, õnne- 
kaup glücklicher Zufall, Umstand, õnne - kaubal 
auf gut Glück, wäe-kaup Zwang, Gewaltthat, ’p ole 
se wäe-kaup mitte es lässt’ sich nicht zwingen, wäe- 
wõimuze-kaup Gewaltthätigkeit, Zwang, tuju-kaup 
Gutdünken, Einfall; — bes. steht so der Infinit. als 
Adverb u. Postposit., z. B. ästa kaupa arwama, lu- 
gema nach Jahren berechnen, zählen, höp-k. im Gan- 
zen, in Bausch und Bogen, kuns-k. heimlich, ver- 
stohlen, nime k. bei Namen, namentlich, päri k. paar- 
weise, pere k. gesindeweise, sämmtlich, petuse k.- 
durch Betrug, suhdimize k. zwangsweise, wäe k. mit 
Gewalt; — 3) das Gekaufte oder Verkaufte, Handels- 
artikel, Waare, kaup ei mahtund pöue der Einkauf, 
die eingekauften Sachen, hatten nicht Raum im Bu- 
sen, kaupa segama die Waaren verfälschen, kaupa 
säma Waaren bekommen, jõksew kaup currente 
Waare, köldud k., sala-k. Contrebande, käldud od. 
sala-kaupa pidama mit Contrebande handeln, pent 
kaupa müma fig. lüderliches Gewerbe treiben (von 
Weibspersonen). 

Kanp-säre sadam G. sadama? Maholm (Hafen in Wier- 
land). 

kauplema, plen, -belda* (pleda') 1) handeln, Handel 
treiben, unterhandeln, erhandeln, kalu kauplema mit 
Fischen handeln, wägisi naest k. ein Weib aufdrin- 
gen, ennast pädi sisse kauplema unterhandeln wegen 
Aufnahme in ein Boot, temal oli enne kaubeldud er 
hatte sich vorher mit einer Anderen versprochen, ma 
olen teda mitmese paika kaubelnud, ei wõta üksgi 
ich habe ihn an vielen Stellen angeboten, Niemand 
nimmt ihn, pahema käega kauplema mit der linken 
Hand handeln (d. h. Schleichhandel treiben), ära 
kauplema verhandeln, einen Kauf abschliessen, teize 
käest ära k. Einem etwas abhandeln; — 2) *schwan- 
ken, oscilliren. 

kaupnik G. kaupniku' Händler, Handeltreibender. 

Kaupo G. Kaupo (d) männl. Name. 

kaups G. kaupsu' (P) Fleck. 

kauf G. kauri' Sägetaucher (Mergus Merganser L.), 
järwe-k. dass., kala-k. (0) dass. od. eine verwandte 
Art (Colymbus arcticus L.). 


' 


reht-k. Pachtvertrag, pästu-k. Jahrmarkt zur Fasten- | kaus G. kauzi' 1) Schale, Schüssel, habeme-k. Barbier- 
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becken, pezu-k. Waschschale, sülje-k. Spucknapf, 
wäe-k. Wagschale, jõma-k., jõbnud k., lakke-k. Säu- 
fer; — 2) * Beckenknochen. 

kaus G. kause, kaukse® Verlust, Verschwinden, Verlo- 
rensein, kausese rukkid tegema Roggen neu säen an 
der Stelle, wo er ausgegangen ist, lehm oli kauses 
die Kuh halte sich verlaufen, war nicht zu finden. 

kaust G. kausta' Lederstreifen, Mittelstück eines Felles, 
kausta-nahk dass., ree kaustad, kausta-püd die obe- 
ren Seitenhölzer am Bauerschlitten (mit den Sohle 
parallel laufend). Ä 

kant G. kaudu' = kaud. 

kautama, -tan, -tada' 1) vertilgen, verderben, zu Grunde 


richten, abschaffen, ausrotten, ausreuten, käsku kau- 
tama ein Gesetz abschaffen, harjutust k. eine Gewohn- | 


heit ablegen, püha k. einen Feiertag aufheben, ma 
kautan ennast ich richte mich zu Grunde, ich thue 
mir Schaden (z. B. bei einem Handel), ma kautan 
ennast natukest ich mache mich ein Wenig bei Seite, 
absentire mich, mä-wahet kautama die Grenze ver- 
rücken, verwischen, wara-kautaw kostsptelig, ära kau- 
tama dass., (bl) verbannen (vgl. Röm. IX, 3), heim- 
lich wegschaffen, verschwinden lassen, hinnast ära k. 
vom Preis etwas abdingen, enese ümbert ära k. die 
Leibesfrucht abtreiben; — 2) verlieren, ära kautama, 
käest k. dass., mölest k. aus dem Gedächtniss ver- 
lieren, vergessen, jumalat südamest kautama Gott 
aus dem Herzen verlieren, Gott vergessen; — 3) in- 
trans. ta kautas salaja ära (== kautas ennast oder 
kadus) er machte sich heimlich davon, verschwand. 

kautanema, -nen, -neda' (pt) = kautama. 

kautelema, -len, -lla* (pt) Freg. von kautama, 

kautes G. kauteze°, kautis G. kautize* = kautus. 

kautsil, kautsile (SO), kautsil olema verloren sein, da- 
hin sein, kautsile minema verloren gehen, umkom- 
men, kautsile vorüber. 

kautsiõn G. kautsiõni' Caution, Bürgschaft, kautsiõni 
andma, k. panema Caution leisten, kautsiõniks pa- 
nema als Bürgschaft deponiren, verschreiben, k. mi- 
nema eine Bürgschaft übernehmen, k. seizma Bürge 
sein, caviren. 

kautus G. kautuze® 1) Verderben, Vernichtung, Unter- 
gang, Verlust, hulkumine on inimeze kautus das Um- 
hertreiben ist des Menschen Verderben, kautuze-raha 
Succumbenzgeld (b. Appellationen), mina ikka pean 
kautuzeks olema ich soll immer am Verderben Schuld 
sein, kautsed (Hup.) Kornbulstern; — 2) Gespenst. 

kauwen (F) = kaugel. 
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kauz G. kauzi' (D) Kausche (platter eiserner Ring, 
welcher mit einem Tau eingefasst wird, als Oese). 

*kauzik G. kauziku* concav. 

kauzikene G. kauzikeze* Dimin. von kaus. 

kawa G. kawa' = kaba; — inimeze-k. (Hup.) Skelett, 

 Gerippe. ' 


| kawak G. kawaku” (P), kuninga-kawak Invalide. 


kawal G. kawala” listig, gewandt, verschlagen, pfiffig, 
hinterlistig, falsch, künstlich gearbeitet oder einge- 
richtet, kawal ühe a$ja peale versessen auf etwas, 
gewandt in etw., kawalas tegemä (d) verfälschen, paha 
kawal arglistig, tückisch, kawal aeg unauverlässige 
Witterung, Zeit, kawal rist ein künstliches Insiru- 
ment, mit dem man nicht recht umzugehen versteht, 
kawal tö eine Arbeit, über welche man sich täuscht, 
die man nicht recht abzuschälzen vermag. 

kawalastama, -tan, -tada' (S, SO, d) verfälschen. 

kawalatu G. kawalatuma (d) offen, unpartheiisch. 

kawaldama, -dan, -dada' sich listig benehmen, Winkel- 
süge machen, nicht offen verfahren, 

kawalik G. kawaliku' = kawal. 

kawalus G. kawaluze* List, Schlauheit, Hinterlist, 
Künstlichkeit etc. (vgl. kawal), kawalust pidama List 
gebrauchen, sich verstellen, k. räkima heucheln, Win- 

- kelzüge machen. 

kawalutaza, kawaluzi (d) aus List, mi List. 

kawama (d), kawatsema (d) gewahr werden, einsehen, 
begreifen, gedenken. 

kawatama, -tan, -tada' sich sträuben. 

kawe G. kawe’ = kabe. 

kawe G. kaweda (d) st. kawwe. 

kawwa (d) = kaua. 

kawwe G. kawwe, — kauge, kawwemb weiter, üte 
kawwe’ gleich weit, kawweh weit, kawwehe in die 
Ferne. 

kawwelik G. kawweliku (d), kawweline G. kawwelize 
(d) = kauge. 

kawweteh, kawwetehe, kawwetest (d) = kaugel, kau- 
gele, kaugelt. 

kazak, kazakas G. kazaka”'’ Kosak, ennäe kazakat oma 

. ajamizega er jagt wie ein Kosak, haina-k. (d) Heu- 

schrecke. 

kazari tantsuma (D) ein Tanz, wo zwei Gegenüberste- 
hende gegen einander tanzen. 

kazarın G. kazarmu, kazarmi’ = kasarm. 

kazaw G. kazawa’ (pt) würdiger. 

kazekene G. kazekeze® Dimin. von kask. 

kazet G. kazeti” == kaset. 
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kazi G. kazi' Feuchtigkeit, kazi alles põllu sõs die 
Feuchtigkeit (des Frühjahrs) ist noch in dem Felde, 
kazi-jä Eis auf dem Schnee nach Thauwetter. 

kazidus G. kaziduze® 1) Sauberkeit, Ordnung; — 2) 
Nachgeburt des Viehes. 

kazijas G. kazija' = ka$wijas. 

kazik G. kaziku* (SO) = käzik. 

kazima, -zin, -zida' 1) reinigen, säubern, aufräumen, 
aeda k. den Garten reinigen, lauda k. den Tisch ab- 
väumen, nina k. die Nase schnäuzen, kazi oma sü- 
dant puhtaks reinige dein Herz, kazimine Renlich- 
keit, kazi ennast, kazi jalgu packe dich fort, ennast 
ilusaks kazima sich schmücken, putgen, ära kazima 
wegräumen, ennast ära kazima sich von der Nachge- 
burt reinigen, ennast kokku k. sich zusammen raf- 
fen; — 2) intrans. (st. ennast kazima) kazi, kazi 
ära, kazi kassi hänüa alla (W) packe dich fort; — 
3) besorgen, Sorge tragen für etwas. 

kazimus G. kazimuze* 1) das Aufräumen, Säubern, 
Ordnen; — 2) die Nachgeburt des Viehes. | 

kazin G. kazina? 1) sittsam, züchtig, keusch, reinlich, 
mässig, höflich, kazin sõna höflicher, feiner Ausdruck 
(für etw. Grobes), kazin tö mässige, nicht zu schwere 
Arbeit, kazinaste jõksma, sõudma mässig, ohne grosse 
Anstrengung laufen, rudern; — 2) geringfügig, knapp, 
beschränkt, sparsam, kazina aruga ja jutuga von be- 
schränktem Verstande und wenig Worten, einsylbig, 
kazin peni-körem eine kleine Meile, kazina kondiga 
zart gebaut, kazina külmizega harthörig, kazinad jä- 
led käjwad sisse schwache Spuren gehen hinein, ka- 
zin kihl-kond wenig bevölkertes Kirchspiel, kazin tõ 
erst wenig eingefahrener, gebahnter, Weg. 

kazindus G. kazinduze°, kazinus G. kazinuze® 1) Sitt- 
samkeit, Zucht, Keuschheit, Mässigkeit, Reinlichkeit, 
Knappheit, Beschränktheit etc. (vgl. kazin), kõik azi 
tahab oma kazinust säda jede Sache will rein gehal- 
ten werden, kazinuze-selts Mässigkeitsverein, heina- 
kazinus on tänawu dieses Jahr ist Heumangel; — 
2) Nachgeburt des Viehes. 

kazitu G. kazituma” knapp, beschränkt. 

kazuG. kazu', kazo (d), 1) Zuwachs, Gewinn, Ausbeute, 

 Vortheil, Nutzen, Frucht, Zins, Bath, Rabatt, kazud 


Zinsen, Verdienst von Knecht und Magd des Bauern 


durch Extraarbeit (z. B. kazu-wili an Korn, kazu- 


lina an Flachs), kazu-naene ameheliches Weib, Kebs- 
weib, kazu-nõrik eine Geschwächte, kazu-öde Pfleg- 


schwester, kazu-laps Pflegekind, aussereheliches Kind, 


kazu-azi Nebensache, kazu-mös Einer, der nicht für 
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Fremde arbeitet, Wirthssohn, kazu-sõnad Erweite- 
rung der Rede, Zusätze sur Rede, gehäufte Synonyme, 
Tautologien, sõnade kazuks sur Verlängerung der 
Rede, kazu-wili jährlicher Zuwachs zum Vorraths- 
magazin, Bathkorn, kazude peal seizma auf Zinsen 
ausstehen,ta päab, od, wõtab, kõik oma kazuks er sucht 
überall seinen Vortheil, kazu-wõtja, kazu-püdja Wu- . 
cherer, riu-kazu-püdja Händelsucher, kazu ajama tei- 
zest einen Anderen übervortheilen, k.-sämine Gewinn, 
Vortheil, kaheksa kazu säma sömnest das achte Korn 
ernten, pöl kazu hundert Procent, mis sest kazu on 
was hat man davon, was hilft das, kazu-säja Nutz- 
yiesser, ära-kazu, kukru-kazu Privatvortheil, höp-k. 
Gemeinwohl, laenu-k. Zinsen für’s Leihen, õlle-k. 
guter Abgang des Bieres, Vortheil aus dem Verkaufe 
desselben, wilja-kazu Bathkorn; — 2) Wuchs, Schöss- 
ling, Jahrestrieb, Saatstock, kazu jänd kinni — die @e- 
burt geht nicht von Statten, kazu jätg on käe es fängt 
an zu wachsen, jõudsa kazuga von schnellem, kräfti- 
gem Wuchs, kazu-hobune Füllen, das aufgezogen 
wird, Pferd, das noch nicht zur Arbeit gebraucht 
wird, kazu-laps Pflegkind, Aufzõgling, k.-pölw Zeit 
des Wachsens, Jugend, ästa-kazud Jahrestriebe, mä- 
kazud Landesproducte, Erdgewächse, naeri-k. Blät- 
terschopf der Rübe, pisti-kazu Steckling, põkimize- 
k., proppimize-k. Pfropfreis. 

kazujas G. kazuja’ — ka$wijas. | 

kazukas, kazuk, G. kazuka”” 1) Pelz, ühe kazuka sõs 
elama = unter einer Decke stecken, ma tahan ühe 
hea kazuka sulle anda fig. ich will dir eine gute Tracht 
Prügel geben, ma andsin temale ühe õhukeze kazuka 
ich gab ihm eine kleine Tracht Schläge, halli-kazuka- 
mehed die Männer des grauen Pelzes (d. h. Läuse), 
piht-kazukas Pelzkamisol, wihma-k.ein Regenschauer, 
siti-miti-karwane kazukas (Schimpfwort); — 2) 
Hülse, Schale am Korn (Gerste, Hafer), nizudel ep 
ole kazukat ümber der Weizen hat keine Hülsen. 

kazuldaza dem Wuchse nach, an Wuchs. 

kazulik G. kazuliku' tragbar (v. Bäumen), Frucht ge- 
bend; — = kazuline. 

kazuline G. kazulize® fruchtbar, einträglich, nützlich, 
lohnend, erspriesslich, zuträglich. 

kazuma, -zun, -zuda'(SW) = kaswama, kazuw frucht- 
bar, kazumized Gewächse, Gartengewächse. 

+kazune G. kazuse, kazutse® kleiner, frischer Trieb. 

kazutama, -tan, -tada' = kaswatama. 

kazw G. kazwo (d) etc. = kasw etc. 

kazwolik G. kazwoliku (d), kazwoline G. kazwolize (d) 
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— kazulik, kazuline. 

kä (alt käz) auch, ei kä auch nicht, noch; — mit (Ad- 
verb, nicht Präposition), tule kä (wie käza) komm 
mit; — in Zusammensetzungen, wie kä-sulane Mü- 
knecht (bl), bes. im S, SO, kä-alam Mitunterthan, 


kä-wanem Assessor, kä-wang Mitgefangener, kä-ini- 


mene Mitmensch. 

kä kä (pt, Bezeichnung des Rabengeschreies). 

käb-kübar s. käp. 

käbakas, käbak, G. käbaka”” Läufling, abgerissener, 
zerlumpter Mensch. 

käbatama (d), freg. käbatelema (d) graben. 

käbe G. käpe’ Schabsel, Abgeschabtes, sõle-käped Darm- 
schleim, käbe-kakk kleines Brotlaib von dem aus dem 
Troge zusammen gekratzten Teigrest, ajab külma-kä- 
bet maha es schneit kleine Eiskrystalle, kartuhwli- 
käped zerriebene Kartoffeln, raua-k. Hammerschlag, 
abgesprungene Eisenschlacken, ride-k. Charpie. 

käbe G. käpe” Hut, Filzhut, käpe peza Boden des Hu- 
tes, k. rumm (trumm) der Cylinder, k. sörw der 
Rand, Umlauf, des Hutes. 

käbekene G. käbekeze® Dimin. von käp, käbe. 

käbel G. käbli* Erdhacke, Haue, Misthaken, Pflugschar. 

*käbel G. käbli” Vocabel. 

käbel-karn G. karni' (D) Kabelgarn. 

käbel-tro$$ G. trossi' starkes Tau, Ankertau. 

käber G. käbra, käbre” (P, W) Schellbeere (Rubus Cha- 
maemorus L.). 

Käber G. Kabri, Käbre” männl. Name. 

Käbernurme-sär G. säre* kleine Insel an der Nord- 
küste Ehstlands. 

käbitsema, -sen, -seda' = käpima. 

käblima, -lin, -lida' behacken, auflockern (mit der Erd- 
hacke), einharken, käblija der Arbeiter, welcher den 
Dünger vom Wagen herunterschafft (mit dem Mist- 
haken), madaraid käblima die Wurzeln vom Lab- 
kraut (Galium L.) einsammeln (zum Rothfärben). 

käbu (pt) st. käp Hut, käbukene G. käbukeze' (pt) Di- 
min. davon. 

käbustas G. käbusta’ = kapsas. 

tkäde G. käde” Damm (Rosenplänter, Beiträge V, 37 
und VII, 37). 

käder G. kädra* (A, Pp) Sturmmöve (Larus canus L.). 

käder-wärk G. wärgi' (P) = kater-wärk. 

kädrikane pl. kädrikazed® dreistreifige Borten an Tü- 
chern (roth, weiss und dazwischen guadrirt). 

*kädril G. kädrili' Quadrille. 

käe G. käe* Star, bes. grauer Star. käe silma pealt 
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ära wõtma den Star stechen, kläz-käe Glasauge. 

kägajatama, -tan, -tada' = kägatama. 

+käganema, -nen, -neda' (pt)? — s. Neus, ehstnische 
Volkslieder 64, A. 23. 

kägatama, -tan, -tada' (SO), freg. kägatelema, -len, 
-lla* schnattern, kakeln. 

kägatus G. kägatuze* (SO) Gekakel, Geschnatter. 


kägutama, -tan, -tada', freg. kägutelema, -len, -lla* 


kakeln, gackern, keifen. 

+käguti G. kaguti* (pt) Fi, kanad aga kägutid mune- 
wad die Hühner legen Eier; — vielleicht richtiger 
kakelnd, Kakler (mit kanad zu verbinden). 

kägutus G. kägutuze* Gekakel, Gackern, Gekeife. 

*käjenne-pipar G. pipra” = tufgi-pipar. 

käjut G. käjuti” Kajüte. 

käk G. kägi' Pranger, Strafpfahl, Schaffot, sina wana 
käk (Schimpfwort), pöra perse kägi põle (scherzw.) 
— du hast Ruthenstrafe verdient. 


*käkao-uba G. oa' Cacaobohne. 


käkima, -gin, -kida* am Pranger oder Strafpfahl be- 
strafen. 

käklema, -klen, -gelda? (kleda') öütitek zanken. 

käl G. käle' (P) grauer Star, Mahl auf dem Auge. 

käl G. käla' (I) = kael, käl-pü (d) Traghols, das über 
den Nacken gelegt wird. 

kal G. kälu', käl G. kali' (G) Wage, Wagschale, Ge- 
wicht (zum Wägen), (d) Schiffpfund, Waghaus, azi 
on alles kälu peal die Sache ist noch unentschieden, 
kahe kälu peal olema (SO) zweifelhaft, unentschie- 
den sein, kälu peal pidama balanciren, kälu peal 
seizma im Gleichgewicht sein, kälu-koda Waghaus, 
kälu-nael ein Pfund Krämergewicht, kälu-naene Hexe. 

käl G. käli' leinenes, mit Spitzen besetetes Schultertuch 
der Weiber, Leichentuch, käli-ala weisses Tuch, das 
der Braut über die Haube gelegt wird. 

käl G. käli' — kälikas. 

kälama, -lan, -lata (lada)' (A) wägen, mit dem Hebel 

- heben. 

kälduma, -lun, -Iduda® — käluma. 

käle G. käle* = käe. 

kälender G. kälendri, kälendre“* Kalender. 

*käleska G. käleska”, Diminut. käleskakene G. käles- 
kakeze* Wagen, Kalesche. 

Kali G. Kali” männl. Name. 

*kälihw G. kälihwi' Kaliph. 

kälik G. käliko (d), kälikas G. kälika' Scknittkohl, 
Steckrübe, mä-pealsed kälikad Kohlrabi über der 
Erde, kälika-pea Dummkopf. 
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kälima, -lin, -lida' (D) durch Zauberei etwas heraus- | känelik G. käneliku 


bringen, erfahren (= sõlaga od. harjaga arpu löma), 
üles k. dass. (vgl. käluma). 
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', känelikene G. känelikeze® Ka- 
ninchen. i | 
känema, -nen, -neda' zudecken, den Deckel auflegen. 


kälistama, -tan, -tada' (NW) in der Redensart taewas | känetama, -tan, -tada' verschimmeln, verschalen, kah- 


löb kälistama der Himmel klärt sich auf. 

kälits G. kälitsa (d) = kälikas. 

kälma (d) s. käluma. 

kälne G. kälse® = kaelne. 

*kälomel G. kälomeli' Calomel. 

*kälop G. kälopi”. Galopp, kälopit laskma galoppiren. 

*kälos G. kälosi”' Ueberschuh, Galosch. 

Kälu G. Kälu” männl. Name. 

käluline G. kälulize* » davon kahe-käluline (SO) schwan- 
kend, zweideutig. 

käluma, -lun, -luda' 1) kälma (d), wägen, aufwiegen, 
anheben (mit Hebeln), wippen, balanciren, pälki k. 


einen Balken mit Hebeln heben, pead k. den Kopf 


wiegen, pea-käluja fig. bedächtig, vorsichtig, mä-kä- 
luja Landboniteur, Gradirer, ära käluma abwägen, 
üles k. aufheben (mit Hebeln), wippen, wälja k., 
üles k. durch Zauberei (mit dem Siebe, mit Schlüs- 
sel und Gesangbuch) eine verlorene oder gestohlene 
Sache entdecken, käluja die Person, welche solches 
thui, Zauberer, Hexe; — 2) intrans. käluma (d), wie- 
gen, im Gleichgewicht schweben, schwanken, sich nei- 
gen, sich senken, fig. werth sein, ühte käluma gleich 
‚ viel wiegen, gleich viel werth sein, auf eins heraus- 
kommen, kelle põle õigus kälub auf wessen Seite sich 
das Recht senkt, neigt, köik pärandus kälub tema 


kätte die ganze Erbschaft fällt ihm zu, ei tõa, kuida 


ns 


se kälub man weiss nicht, wie das ausfallen wird. 

kälus = kaelus. 

kälutama, -tan, -tada' aufheben (mit Hebeln), hõnet 
üles k. ein gesunkenes Gebäude aufheben. 

kälutaza horizontal. 

+kam pl. kämad' (Hup.) Kahm (auf Bierneigen). 

kämel G. kämeli* = kamel. 

kämel G. kämöli' (bl) Kameel. 

*kämeräl-hõw G. hõwi' Kameralhof. 

+kämima, -min, -mida' (Hup.) kahmig werden, kämind 
kahmig. | 

käi G.käni' Blutegel, hobu-kän, must k., sõ-k. Pferde- 
biutegel (Hirudo sanguisuga L.), hea k., jõe-k. echter 
Blutegel (H. medicinalis L.). 

kai G. käne? (SW) = käi. 

*kanal G. känäli', känäw G. känäwi' Kanal. 

käne G. käne* Kahm (auf dem Bier). 

känebits G. känebitsa' (G) = kammits. 


mig werden. 4 

känikene G. känikeze® Dimin. von käi; — = kauni- 
kene (pt); —.vgl. noch käzike. 

känine G. känise, känitse® mit einem Deckel versehen. 

känis G. käni’ (pt) = kaunis. 

*känon G. känoni” = kanon. 

käp G. käbu' Filzhut, kap-kübar dass. 
spenst. 

käpama, -pan, -bata? (pada') scharren, kratzen, fgürl. 
stehlen, jalga k. Kratzfuss machen, käega k. mit der 
Hand greifen, käpas wägnase er griff in die Schüs- 
sel, se käpab ikka oma pöle der scharrt immer zu 
sich. 

*käpaun G. käpauni' Kapaun. 

käpekene G. käpekeze* Dimin. von käbe. 

*käper G. käpri, käpre” Kaper, Seeräuber. 

*käpili-wägi G. wäe' Oapillarkraft. 

käpima, -bin, -pida* scharren, kratzen, schaben, perset 
käpima auspeitschen, Ruthen geben, korstna-käpija 
Schornsteinfeger, ära käpima auskratzen (Geschrie- 
benes), kinni k. verscharren, zuscharren (wie Katzen), 
rideid k. (pt) die Kleider abziehen, herunter ziehen. 

*käpishello G. käpishello” Capichello (ein Getränk). 

*kapital G. käpitali' Oapital. 

käpitsema, -sen, -seda' = käbitsema. 

käps G. käpsu' dicker Strich. 

käpsas G. käpsa’ (SW) — kapsas. 

käpu G. käpu” Hut, Filzhud. 

kär G. kära' = kaer. 

kät G. käre”, kär G. käru' 1) Bogen und allerlei Bo- 
tönjõrmiges. Kreis, kü on kärel der Mond nimmi 
zu, laewa-k. Schiffsrippe, *lõuna-k. südlicher Polar- 
kreis, mä-k. Krümmug des Ufers,. mere-k. Land- 
strich am Meer, pila-k. lustiger Reigen, pila-käri 
pidama lustige Reigentänze halten, *põhja-k. nörd- 
licher Polarkreis, ratas-käri heitma, r.-k. wiskama 
Rad schlagen, tröm-kär Windhose, wiker-k., wikat- 
k. (SW), wika-k. (d), ammu-k. (0) Regenbogen, udu- 
wiker-k. Lichtbogen im Morgennebel, w.-k. jõb der 
Regenbogen trinkt, schöpft (wenn die Farben beson- 
ders lebhaft sind); — 2) Schwaden, Strich beim Mä- 
hen, hein on käres das Heu ist gemäht (noch nicht 
aufgenommen), käre peal olema beim Heumähen 
sein, käri lautama die Schwaden wenden, ausbreiten 

17 


, käp-jalg Ge- 
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(zum Trocknen), mõne käre üle piri nitma == etwas 
über die Schnur hauen, ema-kär, pör-k., wastas-k., 
wastane k. wo zwei Schwaden zusammen kommen 
(von beiden Seiten gemäht); — 3) Himmelsgegend 


(als Bogen des Gesichtskreises), ilma-kär Welige- | 


gend, Himmelsgegend, ea mä-käre wahe (0) Ostnord- 
ost, hommiku-k. 
(0) Westsüdwest, lõde wezi-käre wahe (0) Nord- 
nordwest, lõuna-kär Süd, lõuna mä-käre wahe (0) 
Ostsüdost, mä-kär (0) Ost, õhtu-k., läne-k. West, 
põhja-k. Nord, wezi-k. Westnordwest, (0) West; — 
4) Hahnbalken (?), kukk laulab kärel (pt) ein Hahn 
singt auf d. Hahnbalken. 

kär G. käri' (S, SO) = kräz. 

kär G. käri (d) = kärde”. 

kär-mari G. matja' (0) Schellbeere (Rubus Chamaemo- 
rus L.). 

kärane G. kärase, käratse® — kaerane. 

*kärasel G. käraseli' Caroussel. 

*kärawan G. kärawani' Karavane. 

kärd G. käru' Krümmung, pü läks kärdu das Holz 
warf sich, laud on kärus der Tisch hat sich geworfen 
(der Diagonale nach), rattas on kärus das Rad ist 
schief (wenn die Speichen und Felgen schief gestellt 
sind), weski-kiwi on käruks rajutud der Mühlstein 
ist nicht genau kreisförmig zugehauen, tö-kärud 
Krümmungen des Weges; — (SO) = kär Schwade. 

kärd G. käri' — kätt. 

kärde’ G. kärte (d) unterer Rand des Daches, kärte- 
alone der Raum unterhalb des Dachvorsprunges, k.- 
wihm Traufe. 

käre G. käre’ (D) = kät 1. 

Kärel G. Kärli’ männl. Name. 

kärel G. kärla* Schellbeere (Rubus Chamaemorus L.). 

kären G. kärna’ (W) = kärel, raba-k. dass. 

kären, kärna (d), G. kärna* Rabe, mustad kärnad fig. 
Räuber, kärna-lauad die Kreuzhölzer auf dem First 
des Strohdaches, ei kären pista kärna silma eine 
Krähe hackt der anderen das Auge nicht aus. 

käretama, -tan, -tada' (P) bogenförmig machen, mit 
Bögen versehen; — == kärutama. 

kärik G. käriku* Karren. 

kärikas G. kärika’ = karikas; — = kärik; — lü- 
kärikas ein kleiner Fisch, Stichling (Gasterosteus 
aculeatus od. pungitius L.). 

*kärikatür G. kärikatüri' Oaricatur. 

kärilka G. kärilka’(P) Branntwein, Schnaps (scherzw.). 

kärima, -rin, -rida' (S, SW) = kräzima. 


, ida-k. Ost, läne wezi-käre wahe 
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Kärin G. Kärina” weibl. Name. 

käritama, -tan, -tada' — kärutama. 

kärman G. kärmani*” (G) Fuhrmann. 

kärmas G. kärma’ oder kärmes G. kärme? (I, W) = 

kärel. 

kärn G. kärna' st. kärn. 

kärnakene G. kärnakeze® Dimin.von kären. 

kärnane G. kärnase, kärnatse® voll Raben. 

kärne G. kärse, kärtse (d) = kären Rabe (Hup.). 

kärnes G. kärnese® (I) = kären Rabe. 

tkärnik G. kärniko (d) Korn. 

Kärolina G. Kärolina® weibl. Name. 

*kärot G. käroti* Carotte, gelbe Rübe; — Tabaksrolle. 

käts G. kätsi, kärse' (Hup.) = kräž. 

kärsma (Hup.), kärsitama (G) = kräzima. 

kärt G. kärdi' Karte, kärdi-raha Geldmarken, käfdid 
tegema die Karten mischen, k. ära jagama die Karte 
geben, kolme käega, nelja käega käfta mängima zu 
dreien, zu vieren Karten spielen, mä- ja mere-kärdid 
Land- und Seekarten, kärdi-eit Kartenschlägerin. 

*kärt G. kärdi' Garde, Leibwache. 

tkärukene G. kärukeze (d) in köwa k. Mehlkäfer (Te- 
nebrio molitor L.). 

kärulin G. kärulini' fünf und zwanzig Kopeken. 

*kärusel G. käruseli' = kärasel. 

kärutama, -tan, -tada' umdrehen, die Heuschwaden 
wenden (zum Trocknen), meri kärutab das Meer ist 
mü kleinen Wellen bedeckt, nöri kärutama, köit k. 
eine Schnur, einen Strick drehen. 

kä$a! aus kae sina, (d) siehe da, nun! 

*kätedrälG. kätedräli' Kathedrale, Domkirche (st. pis- 
kopi- kirik). 

kätekismus G. kätekismuse” Katechismus, weike k. die 
fünf Hauptstücke. | 

kätolik G. kätoliku' katholisch. 

kats pl. kätsu’ (d) = kätsas. 

kätsa G. kätsa? Schlägel beim Ball- oder Radspiel. 

kätsa s. kötsa. 

kätsas G. kätsa' Schenkel eines Ochsen, Pumphose, reied 
kätsas taga breitbeinig (wegen dicker Schenkel oder 
wegen einer Geschwulst), hätja-kätsad, käe-k., käu- 
k., kuke-kätsad Schlüsselblumen (Primula officinalis 
Jacg.), käu-kätsad Frauenmantel, Sinau ( Alchemilla 
vulgaris L.). 

kätsia G. kätsia” (bl) Cassia. 


*käwalõr G. käwalöri' Ritter, Cavalier. 


tkäwe G. käbe (?) Gespenst. 
käwe G. käwe’(O), lume-käwed dünn fallender Schnee 
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(= käbe?). 

*käwiar G. käwiari' Caviar. 

käz (alt) = kä, -ga. 

*käž G. käzi' Gas, käzi-tuli Gaslicht, pirituze-käz 

käž G. käne?, käze', Deckel, Buchumschlag, Einband, 
pilwed on kõik käne peal der Himmel ist rings be- 
wölkt, meri wötab känt peale das Meer belegt sich 
mit Eis, känest käne rämatu läbi lugema ein Buch 
durchlesen von einem Ende zum anderen, lepitamize- 
käž (bl) Gnadenstuhl, lõuguti k. der obere, bewegliche 
Theil der Flachsbreche, lükatud k. Schiebedeckel. 

käz G. käza (d) = käza; — (d, 5, SO) in Zusammen- 
setzungen wie kä (s. dieses), käz-kodanik Mitbürger, 
k.-ofjaja Mitknecht, k.-seltsi-mõs Gefährte, k.-najne 
Kebsweib. | 

käza G. käza” Genosse, Gefährte, Gatte, Gattin, abi- 
käza Ehegatte, käza-wader Milgevatter; — käza, kä- 
zas mit (Adv. und Präpos.), wõta teda käza nimm ihn 
mit, wõta jumal käza Gott geleite dich (Abschieds- 
gruss), iga põle ta kannab mind käzas — er hringt 
mich überall in’s Gerede, wanema õe käzas mit der 
älteren Schwester. Ä 

käzakene G. käzakeze® Dimin. von käza. 

käzaline G. käzalize® Gefährte, Begleiter, käzaliste hulk 
Gefolge. | | 

käzarm G. käzarmi, käzarmu® = kasarm. 

käze G. käze’ (G) Bruststück des Bohrers. 

*käzez 8. limonäd. 

käzia G. käzia” (bl) Oassia. 

käzik G. käziku” 1) Birkenwald, Birkenhain, käziku- 
lind Singdrossel (Turdus musicus L.); — 2) Birken- 
schwamm (G). 

käzik G. käziko (d) Hochzeitsängerin. 

käzikas G. käzika’, käzika-lõm Suppe von frischem 
Fleisch mit Grütze und Kümmel. 

käzike känike Refrain bei Hochzeitgesängen (angeblich 
Namen alter Gottheiten und ihrer Priester). 

käzima, -zin, -zida', käzitama, -tan, -tada' auf Gaste- 
reien, besonders Hochzeiten, singen, weltliche Lieder 
singen. | 

käzukene G. käzukeze® Dimin. von käza. 

*käzus G. käzuse, käzukse* Casus. 

käba G. käba' 1) Brettchen oder Rindenstücke, welche 
den oberen Rand des Netzes an der Oberfläche hal- 
ten, wörgu-käbad dass., pära-käba ein fünf Fuss 
langes Brett, welches die Mündung des Netzsackes 
offen hält, käba-laud Schindel; — 2) = käbi, küze- 
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käbi Fichtenzapfen. 
käbakas G. käbaka” dünne Kieferrinde (zum Kalfatern 
von Gefässen). 
käbal, käbalas G. käbala”’ 1) Schellbeere (Rubus Cha- 
maemorus L.), sõ-k. dass.; — 2) Ercremente, kuida 
- käbalad käiwad wie geht es (scherzw. st. käzi käib). 
käbar G. käbara* = käbal; = käbi, humala-käbarad 
Hopfenköpfchen, Hopfentrauben; — (SO) Kräuse- 
lung, Runzel, käbaras susammengeschrumpft. 
käbarane G. käbaraze? zapfenartig, zusammengerollt. 
käbarik G. käbariku' zapfenreich. 
käbastama, -tan, -tada' mit Rinde verstopfen (Ritzen 
in Gefässen). 
käbär G. käprä (d) Runzel, Kräuselung, wagl kisk 
hendä käprähe der Wurm krümmt sich. 
käbäräne G. käbärätse (d), käbärik G. käbäriku (d) 
runzelig. 
käbäräs G. käbärä (d), käbe G. käbeda”, käbi G. käbi' 
— kebjas. 
käbi G. käbi, käwi, käbja' 1) Kätschen, Zapfen (der 
Nadelbäume), männi-k. Tannenzapfen, tapu-k. Ho- 
pfentraube, kaze-k. Birkenkätechen; — 2) Rinden- 
stücke am Netze (= käba); — 3) Kothstückchen, Ex- 
cremente (kleiner Thiere, wie Hasen, Ratten etc.); — 
4) ein Instrument beim Verfertigen der Weberschäfte, 
Weberschiffchen, wörgu-k. die hölzerne Nadel zum 
Netzstricken; — oherdi käbi = oherdi kaba. 
käbikene G. käbikeze® Dimin. von käbi; — = kebjas. 
käbilik G. käbiliku', käbiline G. käbilize® zapficht, za- 
pfenartig, zapfenförmig, kätzchenförmi. 
käbine G. käbise, käbitse® voll Zapfen, Kätechen. 
käbistama, -tan, -tada' sich balgen, prügeln; — = kä- 
. bastama. 
käbitsema, -sen, -seda' (SW) = käbistama. 
käblik G. käbliko, käbliki (d) Zaunkönig (Motacilla 
Regulus L., Regulus cristatus Ray.), auch andere 
Grasmücken. | 
käbras G. käbra” stark, heftig,k. armastus heftige Liebe, 
k. külm scharfe Kälte. 
käbü G. käbü (d) = käbi. 
kädam G. kädame” Hinterfuss des Seehundes (zu Stie- 
feln verarbeitet). 
kädaras G. kädara' — kätas. 
kädin G. kädina* Knarren, Knirren etc. (vgl. kädisema). 
kädis G. kädise, kädikse® = käis. | 
kädisema, -sen, -seda' knirren, kmarren, rascheln, rö- 
cheln (von gährenden Flüssigkeiten). 
kädistama, -tan, -tada' ein knarrendes, knirrendes etc. 
17* 
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(vgl. kädisema) Geräusch hervorbringen, schreien (von 
der Elster). | 

kädzä G. kädzä (d) Lärm, Durcheinanderschreien, 
Streit. 

kädzätämä (d) durch einander schreien, lärmen, streiten. 

kädzätelemä (d) Freq. von kädzätämä. 


kädzätüs G. kädzätüze (d) Lärmen, Streiten, Durch- 


einanderschreien. 

kädzistämä (d) knirren, knarren oder qwieken machen. 

kädzistelemä (d) Freq. von kädzistämä. 

kädzistüs G. kädzistüze (d) das Erregen von Quieken, 
Knirren, Knarren. 

kädzizemä (d) knirren, knarren, quieken. 

käekene G. käekeze® Dimin. von käzi. 

käeline G. käelize® = käziline; — käelized — kergi- 
tezed. 

käetu G. käetuma” — käzitu. 

kägar, kägaras G. kägara”' Kothstück, Pferdeapfel, 
sita-k. dass., kägaras zusammengeschrumpft, nüd on 
kägaraid taga = er in grosser Angst, körasid mind 
kägarase maha sie warfen mich zus. geknäult zu Bo- 
den; — 2) kleiner Heuschober (G). 

kägarik G. kägariku' Kothfladen, hobuse-k. Pferde- 
apfel; — (Schimpfwort gegen abgelebte Alte). 

kägelema, -len, -leda' keifen, zänkisch reden od. rufen 
gegen einander. 

kägi G. käe' = kägu. 

kägin G. kägina* (D) kränklich, kränkelnd. 

kägin G. kägina” heiserer Ton, Knarren, Knistern, 
Röcheln, (Juieken. | 

kägine G. kägise, kägitse® reich an Kuckucken. 

kägisema, -sen, -seda' mit rauher Stimme sprechen, 
heiser sein, knistern, knarren, guieken, röcheln (wenn 
das Athmen gehindert ist). 

kägistama, -tan, -tada', freg. kägistelema, -len, -lla' 
quieken oder röcheln machen, würgen, quälen, miss- 
handeln, ära k. erwürgen, ersticken. 

kägistus G. kägistuze® Würgen, Erwürgen. 

kägu G. käu' Haufen. 

kägu G. kägu, käu' — kagu uneben. 

kägu G. käu' Kuckuck, wana kägu (spött. von einem 
geschwätzigen alten Weibe), käu lehm Marienkäfer 
(Coccinella L.), käu raud-sepp, k. sulane eine Art 
Grasmücke (Ficedula Hypolais L.), surnu-k., tõne- 
k., wainu-k. Wiedehopf (Upupa Epops L.), wainu- 
k. Echo, käu-kannused Rütersporn (Delphinium 
Consolida L.), k.-kapsad Sauerklee (Oxalis Aceto- 
sella L.), k.-kätsad, k.-kinnad Frauenmantel ( Alche- 
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milla vulgaris L.), Schlüsselblumen (Primula offici- 
nalis Jacg.), k.-kinnad, k.-ummis-kinnad Frauen- 
schuh (Cypripedium Calceolus L.), k.-päkä’, k.-päkli’ 
(d) Schuppenwurz (Lathraea Sguamaria L.), k.-rä- 
matud Höswurz (Gymnadenia Conopsea R. Br.). 

kägukene G. kägukeze* (0) st. käukene, Dimin. von 
kägu. 

kähär G. kähära”, kähar, kraus, kähärad hiuksed krau- 
ses Haar, k. oks beblätterter Zweig. 

kähärdama, -dan, -dada', kähardama, kräuseln. 

kähärdus G. kähärduze®, kähardus, kähärus G. kähä- 
ruze”, käharus, Krausheit. 

kähima, -hin, -hida' = kähisema; — = kähitama. 

kähin G. kähina* Keuchen, Röcheln etc. (vgl. kähisema). 

kähisema, -sen, -seda' keuchen, mit heiserem Tone spre- 
chen, rascheln, röcheln (von gährenden Flüssigkeiten). 

kähitama, -tan, -tada', freg. kähitelema, -len, -lla*, 
1) erheben, aufheben, in die Höhe bewegen, ei kähita 
jalga, nenda laisk er hebt keinen Fuss auf, so faul ist 
er, ei sä kähitada jalga er kann keinen Fuss aufhe- 
ben (von Kranken), kähitas oma püksa er lupfte die 
Hosen, mütsi kähitama die Mütze ziehen, saba k. 
den Schwanz erheben (vom Vieh, wenn es vor der 
Bremse flieht, d. h. kili jõkseb), wödit k. das Bett 
aufklopfen, die Kissen aufziehen, ize ennast k. sich 
blähen, sich brüsten, kähitab ja kohutab ennast ni 
süreks oma rikkuzest er brüstet sich und bläht sich 
so hoch auf mit seinem Reichthum, kähitas köik mu 
asjad ära er verkramte alle meine Sachen, — 2) in- 
trans. sich erheben, sich aufblähen, stolz thun. 

kähitus G. kähituze' Erheben, Aufheben. 

kähk G. kähu' (P) Knall, ma ei külnud temast mitte 

- kähku ich hörte keinen Laut von ihm; — kähku 
Adv. plötzlich, schnell, tee kähku ära, sis säb lahti 
sest murest mach schnell fort, so kommt man von 
dieser Sorge los, azi käib k. die Sache geht brav. 

kähku, davon kähkus olema festlich geputzt sein, kähku- 
rided Staatskleider. 

kähmima, -min, -mida' (P) = kahmima. 

kähr G. kähru' Knall (Schall einer Flinte, eines Ham- 

| merschlages u. dgl.). 

kähr G. kährü (d) Dachs. 

kähratama, -tan, -tada' = kähwatama. 

kährima, -rin, -rida' schlagen, dass es knallt, mit der 
Faust schlagen. 

kährutama, -tan, -tada' — kähwatama. 

kähtama, -tan, kähata” (kähtada')(D) mögen, über sich 

gewinnen (= rätsima), ei kähta mitte köhtu täiz 
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süa er mag sich nicht satt essen (gönnt es sich nicht), 
_ kähtamata geisig, filzig; (viell. besser kehtama zu 
schreiben). | 
kähu G. kähu' = kahu. | 
kähwama, -wan, -wata (wada)' eilen, rasch sein. . 
kähwatama, -tan, -tada' knallen, donnern, ta kähwa- 
tas kaks korda er knallte, feuerte, zwei Mal. 
kähwatus G. kähwatuze® Knallen, Donnern. 
kähwel G. kähwla (A) flink, rasch, hurtig, 


käi G. käia' 1) Schleifrad, käi sästab an dem Schleif- 


rade ist der abgeriebene Staub (s. ihe), raswa-k. Fett- 
bolzen, radförmiges Stück Talg; — 2) warda k., kõdi 
k. Kõppel am Dreschflegel. 

käi G. käia' Schmutz, Besudelung, õled on sitaga käias 
das Stroh ist mit Mist beschmutzt, sü käjas der Mund 
ist geiferig, nina käias die Nase ist rotzig, käia pa- 
nema beschmutzen, besudeln. | 

käjama, -an, -ata (ada)' schleifen (auf dem Schleifrade), 
fig. prügeln. | 

käjane G. käjase, käjatse® schmutzig, unsauber, besu- 
delt. 

käjatama, -tan, -tada' = käjama. 

käidanema, -nen, -neda' (pt) = käima. 

käie G. käie” = käi 1 und 2. 

käietama, -tan, -tada' (Hup.) = käitama. 

käik G. käigi, käigu' Gang, Sitte, Weise, Gebrauch, 
head käiki pidama einen guten Wandel führen, käik- 
küb Reiserock, elu-käik Lebenslauf, Lebensgeschichte, 
Biographie, käe-k., käzi-k. Befinden, Zustand, kü- 
las-k. Besuch (den man macht), lusti-k. Spaziergang, 
musterdamize-k. Parademarsch, *õiguze-k. Rechts- 
gang, wäljas-k. Ausgang, Ausstehen eines Arbeiters 
zur Frohne am Hofe. 

käikene G. käikeze* (S) Hefe. 

käikse G. käiksme* = käis. 

käikuma, -gun, -kuda* poet. Parallelwort zu kõikuma. 

+käikus G. käikuze® (Hup.) Gang, Beischlaf. 

käjlas G. käila’ (NW) Schiffsschnabel, käila-pü das 
krumme Holz, welches ihn bildet, k.-sil das dreieckige 
Focksegel, k.-mast Fockmast. 

käim G. käimu' (W) = kaim. 


käim G. käima' Gang, Art zu gehen, Haltung, tõlla- 


käimaga wie auf Stelzen gehend, käima peal olema 
auf dem Marsche, auf der Wanderschaft sein, umher 
ziehen, käima-naene, käima-pealne naene schwange- 
res Weib, ta on käima peal sie ist schwanger, käima 
peale sätma schwängern, õlle käim das Gähren des 
Bieres, üri käim der Pendelschlag, der Gang der Uhr, 


— käima 
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*käima-koer, -kaSS herrenloser Hund, herrenlose Katze. 
käima, käin, käija" gehen, in Gang sein, in Bewegung 
sein (gährend, reitend, fahrend, gehend, fliegend), 
cursiren, käidaw tõ gangbarer Weg, käidaw raha 
gangbares, cowrsirendes Geld, käidaw sõna gebräuch- 
liches Wort, käimas olema auf Urlaub sein, kell käib 
küet die Uhr geht auf sechs, tül käib kangeste der 
Wind weht stark, tül käib maja peal der Wind liegt 
auf dem Hause, säniga, wankrega käima im Schlit- 
ten, Wagen fahren, linad käiwad sin kapis die Lei- 
newand gehört in diesen Schrank, pezu käib tihti es 
geht tüchtig vorwärts mit der Wäsche, rämat käib 
seda wIzi der Brief lautet so, mõne sõna käib talu- 
pojal sügawaste, põnemine manches Wort lautet bei 
dem Ehsten tief, dünner, kuida suiza käib wie es 
lautet, kuida sinu poeg käib wie heisst dein Sohn, 
mis meil käib ehk ei käi was bei uns gebräuchlich 
ist oder nicht, käe käima laskma zuschlagen, laze 
käed käia rühre dich, greif tüchtig an, jä hakkab 
käima das Eis fängt an zu gehen, geräth in Bewe- 
‚gung, se ei käi seda wIzi mä-kõle so kann man ehst- 
nisch nicht sagen, naeste-rahwa asjad käiwad temal 
sie hat ihre monatliche Reinigung, minul käiwad wiha- 
mötted mir kommen zornige Gedanken, lukk ei taha 
käia das Schloss lässt sich nicht schliessen, hing ei 
taha käia der Athem stockt, käib mere wees er ge- 
braucht das Seebad, õlut hakkab käima das Bier 
fängt an zu gähren, inimezel käiwad rõuged es gras- 
siren Menschenblattern, õled on sau käia das Stroh 
ist dem Regen ausgesetzt, kellel sina käid, se käib 
sinul kä zu wem du gehst, der kommt auch zu dir, 
tema läks koju käima sie ging nach Hause zum Be- 
such, tule pühades meile käima komm in den Feier- 
tagen zu uns zum Besuch, paizutus käib ju südame 
alla die Geschwulst reicht schon unter die Brust, teize | 
öst käima einen Anderen vertreten, sich seiner an- 
nehmen, ta käib mu järel er folgt mir nach, geht hin- 
ter mir her, sui käib talwe järele der Sommer rich- 
tet sich nach dem Winter, tüdruku jüres käima ein 
Mädchen schwängern, rahwa käes käima beim Volke 
im Gebrauch sein, se haigus käib mu peal die Krank- 
heit befällt mich öfters, ühe asja peale k. auf etwas 
dringen, hinne peale k. nach dem Leben trachten, 
kellegi peale k. auf Einen los gehen, zudringlich for- 
dern, se käib kätte peale das greift die Hände an, 
se käib südame peale das macht Einem übel, tõbi 
käib üle mä die Krankheit ist epidemisch, üle sõna 
käima ein Gebot übertreten, nuhtlus käib kurjade üle 
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es ergeht eine Strafe über die Bösen, jumala käsk 
käib kõige käzu üle Gottes Gebot geht über alle Ge- 
bote, tetze üle käima oma sõnaga dem Anderen alle 
Schuld aufbürden, mu silm on selle üle käind ich 
habe es in Augenschein genommen, kade silm on lapse 
üle käind der böse Blick hat das Kind getroffen, 


nõuud, mis kahnaste ümber käiwad Geräthe, die zum | 


Weben dienen, beim Weben vorkommen, se sõna käib 


selle ümber das Wort hat ungefähr diese Bedeutung, | 


ma ei käi mitte tema wasta ich komme ihm nicht 
gleich, kann es nicht mit ihm aufnehmen, pea käis 
wasta posti der Kopf stiess an einen Pfosten, kahju 
käima betteln wegen eines Schadens, den man erlüten 
hat, käe-käija ein Pferd, das immer gebraucht wird, 
käe-käidawad nõuud Gefässe, welche immer im Ge- 
brauche sind, surnud käiwad kodu die Gestorbenen 


erscheinen, kodu-käija od. -käidaw Gespenst, erschei- | 


nender Geist eines Verstorbenen, käi koju (wird dem 
Vieh beim Treiben zugerufen, wenn es auf d. Wege 
von der Weide nach Hause ist), külas käima einen 


Besuch machen, Laratsit käima auf einen erlittenen: 


Feuerschaden betteln gehn, last käima schwanger 
sein, mä-käija ambulirender Schulmeister, ödangune 
käijä (d) Herrenhuter, segamine käima Verkehr un- 
ter einander haben, meie hakkame tagasi-pidi käima 
es füngt an rückwärts zu gehen mit uns, tel käija ho- 
bune ein immer auf Fahrten gebrauchtes Pferd, ära 
käima fortgehen, ausgähren, tö ära k. einen Weg zu- 
rück legen, külm tõbi käib ära das kalte Fieber in- 
termittirt, ma käizin seal ju ära ich habe den Gang 
dahin schon abgemacht, ta on ju kõlis ära käind er 
hat seinen Schulcursus schon absolvirt, õst käima 
vertreten, sich anmehmen, &st-käija Vorsteher der 
Brüdergemeinde, läbi käima hindurch gehen, sich be- 
freunden, wihm käib läbi der Regen dringt durch, 
ta käis meje jürest läbi er sprach bei uns ein, läbi- 
käidawad die Verkehr unter einander haben, gute 
Freunde, ses käima hinein gehen, kellegi jüres ses 
käima bei Einem einkehren, einsprechen, ta on ses 
käinud er ist eingebrochen (durch’s Eis), üle käima 
übergehen, köigist üle käima Alle übertreffen, mere 
parin käjb tülest üle das Rauschen des Meeres über- 
dawert den Wind, kazu-sämine pidi kulutuzest üle 
käima der Gewinn sollte grösser sein als die Unko- 
sten, meri käib üle das Eis auf dem Meere trägt, 
üle-käija-rohi Baldrian (Valeriana officinalis L.), 
ümber käima umgehen, ratas käib ümber das Rad 
dreht sich, pea käib ümber mich schwindelt, lambad 
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käiwad ümber die Schafe haben die Drehkrankkeit, 

lojusega ümber käima Sodomie treiben, laialt ümber 

k. lüderliches Leben führen, seal käib ümber dort 

geht es um, da ist es nicht geheuer, hinne ümber-käi- 

mine Seelenwanderung, wälja käima auswärts, hinaus 

gehen, wälja-käidawad augud Löcher 2. Hinausgehen, 

welche auswärts gehen od. führen, ašja ös wälja käi- 

ma auf etwas anspielen, wäljas käima aus d. Hause 

gehen, Besuch machen. 

käinema, -nen, -neda' (pt) = käima. 

käis G. käise, käikse® Aermel, ikka käiksest läbi im- 
mer durch den Aermel (d.h. ,,30, so‘‘, scherzh. Ant- 
wort auf die Frage kuida käzi käib wie geht es, ei- 
gentlich wie geht die Hand), awa-su-käiksed, liht-k. 
offene Aermel ohne Querl, awalad k., awarad k. 
weite, bauschige Aermel, tohoh kazuka-käis (Ausruf 
beim Scheuchen eines Wolfes), kröks-käiksed gefäl- 
telte Aermel, werwli-k. durch einen Querl geschlos- 
sene Aermel; — pl. käiksed Spencer mit Aermeln, 
Oberhemdchen, küe k. Obertheil des Rockes. 

käis G. käise, käikse® 1) Geher, Gänger, lapsed on 
ilma-käiksed die Kinder sind Erzumherläufer;. — 
2) Gespenst, umgehender Geist. 

käi$ G. käizi' == käss Netesack. 

käitama, -tan, -data* (tada') Zeiten, gängeln, in Bewe- 
gung setzen, (die Aufschlagfäden) durch den Weber- 
kamm ziehen, käe kõrwas k. an der Hand führen, 
laewa k. ein Schiff führen, regieren, laewa-käitaja 
Steuermann, weskit käitama die Mühle in Gang 
bringen. 

käitusG. käituze® Herumführen, Leitung, in Bewegung 
Setzen; — Hefe (als das Bewegung Erregende). 

käius G. käjuse, käjukse® = käis 1. 

käiutama, -tan, -tada' = käitama. 

käkas-kaela (I, P) kopfüber. 

käkastama, -tan, -tada' (D) kurz husten. 

t+käkästüs G. käkästüze (d) auslaufende Spitze (von 
Wald, Wiese). 

käkerdama, -dan, -dada' (1, P) = käkruma. 

käkk G. käki' Klos, Ballen, Blutklos, käkki hakkama, 
k. löma, k. minema sich zusammenballen, hobuse-k. 
Pferdeapfel, lume-k. Schneeball, säu-k. kleiner Heu- 
schober, sita-k. Kothklumpen. 

käkki G. käkki? (P) = kätki. 

käkkima, käkin, käkkida* Blwklöse bereiten, zusam- 
menballen. 

käkkima, käkin, käkkida* (P), käkmä (d) entwenden, 

verstecken, intr. sich verstecken, ära k. dass. 
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käkr (8), davon käkrus zusammengelegt, geballt, gedreht, 
zerknüllt. 

käkruma, -run, -ruda' zusammenballen, zusammendre- 
hen, zerknüllen. 

käksuma, -sun, -suda' schreien, kakeln, kläffen, keifen. 

käli G. käli' Bruder d. Mannes, Mannesbruders Weib, 
käli-mös Mannesbruder (PF), des Weibes Schwester- 
mann, käli -mehed die Männer von zwei Schwestern. 

kälilane G. kälilaze® durch Heirath Verwandter. 

kälis G. kälise® Schwägerschaft. 

kälis pl. käliksed® Weiber von Brüdern. 

käls G. kälsu' (0) Eisscholle, Eis in der Erde. 

kälüsk G. kälüski (d), kälisk, = käli. | 

kälüskits pl. kälüskitse’ (d), käliskitse’, = käliksed. 

kämar G. kämara” (P), kämardama, -dan, -dada' = 
kimar, kimardama. 

kämbrik G. kämbriku? (A) = kämer.: 

kämm G. kämmi' (P) Klümpchen, Klöschen, jahu-k. 
in der Hand zusammengedrücktes Mehl. 

kämmal G. kämbla”, kämmel G. kämble, kämbli* 1) 
flache Hand, Handfläche, kämbla-käega mi der fla- 
chen Hand, kämbla lai handbreit, rist-kämmal Quer- 
hand, saue- od. lubja-k. Maurerkelle; — 2) Schlag 
mit der flachen Hand, Ohrfeige. 

kämmeldama, -dan, -dada' (S) mit der flachen Hand 
schlagen, ohren. 

kämmut G. kämmuti’(Pp) hänfenes Bracksenneis ohne 
Sack. 

kämp G. kämbi', davon kämpi minema zu Grunde ge- 
hen, kämbi kätte m. dass. 

kämp G. kämbu’ (SW) Klumpen, were-k. geronnenes 
Blut, palju lojusid on kitsa rümi sös kämbus (käm- 
pus) kous viel Thiere sind in dem engen Raume zu- 
sammengedrängt, silmad on mädaga kämbus od. mäa 
k. die Augen sind mit Eiter verklebt, märjad jahud 
hakkawad kämpu nasses Mehl ballt sich zusammen. 


kämpima, -bin, -pida*(P) mühsam gehn, humpeln, sich: 


fortarbeiten, eks sa jöua ni palju kämpida kannst du 
dich nicht so weit fortschleppen. 

kämplema, -plen, -belda? (pleda') = 

käms G. kämsu' (H) = kimar. 

känd G. känni' (D) Haufen, kännis (kändis) in Hau- 
fen, dicht zusammengedrängt. 

känd G. kännu' = kand. 

kändär G. kändäri, kändra* (pt) = kännustik, kan- 
nustik. 

kändlik G. kändliku* = kandlik 1. 

kännal G. kändla* (P) Klumpen. 


kemplema. 


— — käpistama 
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kännas G. kända' — kännus. 

kännu G. kännu (kd) Hand. 

kännukas G. kännuka’ = kannukas. 

kännuline G. kännulize* = kannuline. 

kännus G. kännuse, kännukse? Klumpen, Wurzeln, 
Wurzelstock. 

kännustama, -tan, -tada' = kannustama 1. 

kännustik G. kännustiku’ — kannustik. 

känts G. käntsu' = kants. 

käntsakas G. käntsaka’ — kentsakas. 

käng G. känga (d) = king, kiwi-k. kleine Mühlrinne. 

käng G. käinu! Verkümmerung, Verkommen, wili, laps, 
põrsas on kännus das Getreide, Kind, Ferkel ist 
beim Wachsen in’s Stocken gerathen, käigu minema 
verkümmern, verkommen, käigu kuiwama zusam- 
mentrocknen. 

kängema, -gen, känneta? (kängeda') verkommen, ver- 
kümmern, ära k. umkommen, crepiren. 

kängits G. kängitse (d) Beschuhung. 

kängitsemä (d), kängmä (d) beschuhen , jalgo k. die 
Füsse bekleiden, beschuhen. 

*känguru G. känguru? Känguru. 

känk G. kängu' (P,I) zusammengeballte Erde, Scholle, 
Klumpen, mulla-k. Erdscholle; — (d) st. kenk. 

känka s. kinka. 

kännur G. kängru° abgezehrtes, atrophisches Kind oder 
Thier. 

käpakene G. käpakeze® Dimin. von käpp, anna kpe- 
kest gieb ein Patschhändchen. 

käpakil, käpakile = käpukil, käpukile. 

käpard G. käpardi’, Dimin. käpardikene G. käpardi- 
keze®, an den Händen Gelähmter, fig. Stümper, Pfu- 
scher, käpardi (pt) wie ein Gelähmter. 

käpastama, -tan, -tada' (D) (bepfoten), die Hand yeben 
(scherzw.). 

käpär G. käbärä (d) leicht, leichtsinnig, unbesonnen. 

käpätämä (d) auf allen Vieren kriechen. 

käpeldama, -dan, -dada' ringen (im Scherz); — mit 
der Hand greifen, stehlen. 

käperdama, -dan, -dada' (P) mit der Hand streicheln; 
— (d) == käpätämä. 

käpikene G. käpikeze® (pt) = käpard. 

käpildi (d), käpili = käpukile. 

käpiline G. käpilize® mit Pfoten versehen, kassi-käpili- 
zed kirjad eine Art Buntwerk in Geweben = kass$i- 
käpad. 

käpiliste, käe käpiliste — käpukile. 

käpistama, -tan, -tada' = näpistama, künalt k. das 
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Licht putzen; — (die Hand geben), sich verloben 
(scherzw.). 

käpitsema, -sen, -seda' (P) = jäite 

käpitu G. käpituma” langsam bei der Arbeit = käpard. 

käpp G. käpa' 1) Klaue, Pfote, Hand, käpad andma sich 
verloben (scherzw.), käpad pea alla panema = ster- 
ben, 'lõi käpaga selle jutu peale er schluy dieses Ge- 
rücht nieder, ei ma sä selle ette käppa ich kann 
nichts dawider, üks käpp liha, lamba käpp, sea k. 
ein Viertel eines geschlachteten Thieres, Schafsvier- 
lei, Schweineviertel, külm on käpa järele die Kälte 
ist streng, nelja käppa auf allen Vieren, nälja-käppa 
imema Hungerpfoten saugen, Hunger leiden, öst-käpp 
Vorhand (im Kartenspiel), kassi-käpad Katzenpfoten 
(eine Art Buntwerk am Rande von Gurten), kont- 
käpp Mensch mit einem Armstummel, köre-k. (ein 
Schimpfwort, Rahmlecker), scherzw. der Zeigefinger, 
lai-k. der Bär, raud-k. Brautwerber, ein Functionär 
bei Hochzeiten, tule-k. hölzernes Lichigestell, wana 
külm-k. der Tod, jüda-käpad, jumala-k., kuradi-k. 
Knabenkraut (Orchis L.), karu-käpad Küchenschelle 
(Pulsatilla Mill.), kassi-k. Kätzenpfötchen, Ruhr- 
kraut (Antennaria dioica R. Br.); — 2) (d) Fassbin- 
derhaken; — 3) wõrgu-käpad (P, S, SO) st. wörgu- 
käbad. 

käppama, käppan, käpata* (käppada') a mit 
der Hand fassen, stehlen, sich mit den Händen auf- 
richten (wie kleine Kinder), käizid käppamas sie 
waren zur Verlobung (scherzw.). 

käppanema, -nen, -neda' (pt) = käppama. 

käps G. käpsu' = kõps. 

käpsakas G. käpsaka’ = 

käpsatama, -tan, 
fest nehmen. 

käpsitama, -tan, -tada' (pt) = käpsatama. 

käpsutama, -tan, -tada' (PF) mit Geräusch fallen. 

käpukil, käpukile, käpuli, käpuliste auf allen Vieren. 

käputama, -tan, -tada' = käppama. 

kära G. kära' Lärm, Geschrei, Geräusch, Getümmel, 
Aufruhr, Streit, Unruhe, kära kandma ein Gerede 
erheben, ein Gerücht vaibreilen: 

kära G. kära' (W) = kara. 

kärak G. käraku” = kärakas. 

kärakas G. käraka” tüchtiger, schallender Hieb, Knall, 
tüchtiger Schnaps, tüchtiger Griff, kaks kärakat 
wõttis er riss zwei tüchtige Haarbiischel (aus dem 
Kopfe). 

käralik G. käraliku' streitsüchtig, Lärm oder Tumult 


käbras. 
-tada' klapsen, kinhi k. erwischen, 
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liebend, lärmend. 

kärama, -ran, -rada' lärmen, zanken, toben, schreien, 
krachen. 

kärastama, käratama, -tan, -tada' zanken, lärmen, 
schelten, kellegi peale kärastama Hinen amdonnern; 
— st. karistama. | 

käratsema, -sen, -seda' = kärama. 

kärä G. kärä (d) rauh, k. kõr aufgesprungene Rinde. 

kärähtämä (d) ein Mal heftig donnern, lärmen, einen 
tüchtigen Hieb versetzen, ma kärähti tälle ich gab 
ihm einen tüchtigen Hicb. 

kärähüs G. kärähüze (d), käräüs, id Donner- 
schlag, Knall, tüchtiger Hieb. 

käräk G. käräko (d) = kärähüs. 

kärbama, -ban, -wata” (bada') = kärwama. 

kärbane G. kärbase, kärbatse® (0) = karbane. 

kärbane G. kärbase® Fliege, kärbase wizi elama küm- 
merlich leben, maru-k., pori=k. Schmeissfliege, 
+ palu - kärbäne (d) eine giftige Schlange (vgl. p.- 
nõid), pist-k. Stechfliege, sita-k. Aasfliege, perse-k. 
Fliege am After der Pferde (Oestrus haemorrhoida- 
lis L.?). 

kärbasti G. kärbasti”, 
kärbisti. 

kärbe G. kärpe” (P) Kerbe, Schnittwunde (an Bäumen). 

kärbes G. kärbse? (SW) = kärbane. 

kärbik G. kärbiko (d), kärbis G. kärbise® (1, P) = 
kärbisti. 

kärbisti G. kätbisti” Stamm mit den Aststummeln (als 
Leiter == hammas-pü), spanische Reiter, Trocken- 
gerüst auf dem Felde (für Erbsen u. d. gl.), Schlag- 
baum, Stange zum Anbinden von Gewächsen, eins 
der starken Hölzer in Heuschobern, silla-k. Brücken- 
balken. | 

kätbits G. kärbitse” — 


kärbats G. kärbatse’ (D) = 


kätbisti; — + (d) Iltis. 


| kärblane G. kärblaze®, kärbläne G. kärbläze (d), kärb- 


lene G. kärbleze® (P), kärbne G. kärbse® = kär- 
bane. 
kärduma, -dun, 
saure Milch. 
käre G. käreda*, kärre (d), ion auffahrend, hitzig, 
eifrig, flink, hurtig, barsch, stark, laut, käre jögi 
reissender Strom, k. wög starke Strömung, k. külm 
heftige, strenge Kälte, k. rohi scharfe, beissende, bei- 
zende Medicin, käredad kohad jöes Stellen im Flusse, 
welche wegen stärkerer Strömung schwer zufrieren, 
käre heal laute, kreischende Stimme, k. wokk ein 
leicht, rasch laufendes Spinnrad, palaw ilm aga mitte 


-duda', davon kärdund pim blasige 


— oo ad — m raus _— ren 
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käre heisses Wetter, aber nicht stechend, ahi om | käritsema, -sen, -seda' lärmen, taga k.lärmend, schel- 


kärre (d) der Ofew ist sehr heiss. 


tend antreiben, hetzen. 


käredus G. käreduze® Heftigkeit, Eifer etc. vgl. käre. | käritu G. kärituma* 1) zanksüchtig, lärmend, keifend, 


käfg G. kärje' Honigwabe, kätje-pim gegorene Milch, 
kätg marju Beerentraube. 

kärg G. kätje' (P), liha-k. st. liha-katn. 

kärg G. käru' Schwarzspecht (Dryocopus Martius L.), 
mere-kärg (d) Storch (Ciconia alba Briss.). 

kärgastama, kärgatama, -tan, -tada', freg. kärgatele- 
ma, -len, -lla* (pt), 1) auffahren, aufbrausen, hef- 
tig werden; — 2) krachen, donnern, ta kärgatas mu 
peale er fuhr mich an, schrie mich an. 

kärgatus G. kärgatuze* Auffahren, Krachen, starker 

— Wiederhall. 

kärgäkene G. kärgäkeze (d) Dimin. von kärk. 

kärgetama, -tan, -tada' (pt) = kärgatama. 

kärgi laut, kreischend, käfgi räkima laut sprechen, 
schreien. 

kärhw s. kapsad. 

käri G. käri' Schnarre, kärri takah sätma (d) Angst, 
Eile machen. 

käridel ja äridel notkdürftig, knapp, = kirati wirati. 

kärik G. käriku” (Hup.) = kärg. 

kärikas G. kärika’ — käre. 

kärin G. kärina* 1) greller Laut, Klirren, Rasseln etc. 
(vgl. kärisema), juba kärinas höste körwad (pt) schon 
sind die Seiten der Pferde mit Schellen behängt; — 
2) Schnarre (P). 


kärisema, -sen, -seda' 1) lärmen, einen grellen Laut | 


von sich geben, rasseln, klirren, prasseln, schnarren, 
knirschen (v. Zähnen) etc.; — 2) reissen intr. (af 
hörbare Weise, wie Papier, Zeug). 

käristama, -tan, -tada' 1) ein grelles Geräusch verur- 
sachen (vgl. kärisema), heftig anfahren, ausschelten, 
scheltend vertreiben, kannu k. mit d. Kannendeckel 
klappern, kurku k. sich gurgeln, kärista nüd! trink 
schnell, sauf zu, peale k. anfahren; — 2) reissen, 
zerreissen (mit Geräusch), ära k. abreissen, wegreis- 
sen, katki k. zerreissen. 

käristelema, -len, -lla* Freg. von käristama. 

käristes G. käristeze?, käristi G. käristi” 
Klapper. 

käristus G. käristuze® Rasseln, Klirren, Rails: 


Schnarre, 


Schnarren, Kreischen, Anfahren, Schelten, Anirei- | 


ben mit Schelten, Keifen. 

käritama, -tan, -tada' = käristama, mune k. Eier 
schmoren. 

käriti s. pöriti. 


auffahrend, ungeduldig; — 2)(P) kräftige, fette Spei- 
sen liebend. 

käritus G. kärituze® = käristus. 

kärjatama, -tan, -tada' — kärgatama. 

kärjekene G. kätjekeze” Dimin. von kätg. 

käik G. kätgi' (NW) = käfp 1; — liha-kärk (P) = 
karn. 

kärk G. kärgä (d) DEINEN: ‚Stelle im Morast, Mo- 
rastinsel. 

kärk G. kärgu' Kies, Kiesboden, liwa-k. Kiessand, 

. rus, söla-k. grobes Salz. 

kärk G. kärgu' Krachen, Donnern, heftiges Geräusch, 
pitkse k. Krachen des Donners; — fig. ei ole kärku 
ega ärku er hat weder Trieb noch Eifer. 

kärkima, -gin, -kida* = kärgatama. 

kärkin G. kätkina* = kärk 3. | 

käim G. kärmi', kärme G. kärme’($)—= kafım, kärme 
nuga scharfes Messer, k. hobune unbändiges Pferd, 
k. win starker Branntwein. 

kärmes G. kärmse® (I) = kärbane. 

kärn G. kärna' Krätze, Räude, Grind, Schorf, kärnas 
krätzig, räudig, schorfig, rauh, oma pea kärna möt- 
lema = sich den Kopf zerbrechen über etwas, kui 
omad kärnad hakkawad sügelema == wenn man 
auf sich selbst gewiesen wird, wenn man sich der 
eigenen Fehler bewusst wird, elab kui täi kärna all 
er lebt wie die Laus unter dem Schorf (d. h. sehr 
behaglich), kärn-säbas (pt Schimpfwort gegen eine 
“Heuschrecke), käsna-kärn Teigmahl der Lämmer, 
kuiw k. trockene Krätze, Räude, lubja-k. Grind, 
mäda-k. eiterige Krätze, pIma-k., kõhma-k. Milch- 

- schorf, süred kärnad grosse Schorfflächen, kärna-hein, 
k.-jüf krauser Ampfer, Wasserampfer (Rumex cris- 
pus und aguaticus L.), k.-lilled Goldmilz (Chryso- 
splenium alternifolium L.), Mausöhrlein (Hieracium 
Pilosella L.), kärn-kapsad Blumenkohl. 

kätn G. kärni' (P) = kafn. . 

kärnama, -nan, -nata (nada)' schorfig sein, nina kärnab 
sõst die Nase ist von innen ausgeschlagen. 

kärnane G. kärnase, kärnatse® krätzig, räudig, grindig, 
schorfig, schäbig, k. konn ‘Kröte. 

kärner G. kärneri* Gärtner. 

kärnik G. käfniku?, käfnikune G. käfnikuze*, käfni- 
line G. käfnilize® rauh (von kleinen ON) 


kraus, mit Buckeln versehen. 
18 
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käfp G. kärbi' Thier aus dem Mardergeschlecht, Stein- 
marder (NW), Sumpfotter, Wiesel (P), Iltis (d), 
palu-k. = palu-nöid (s. nõid). _ 

käfp G. kätbi' (Hup.) Strick zur Einfassung der beiden 
Seiten eines Segels. 

kärp G. kärbä (d) = kärbisti. 


käfpima, -bin, -pida* schärfen (Hufeisen), abscheren, 


kappen, beschneiden (Bäume), külm kärpis wähe 
wilja pealsed die Kälte hat die obersten Spitzen des 
Getreides etwas beschädigt. 
kärr G. kärru' = käru. 
kärre G. kärre (d) = käre. : 
kärs G. kärsa, kärsu', käts G. kätsi' 1) Rüssel, Schnabel, 
Schnauze, sinul on kohe kärs püsti du fährst gleich 
im Zorn auf, kärs-nina aufgestutzte Nase, hea k. 
quite Witterung, Spürkraft, jalase k. Knopf, oberes 
‘Ende der Schlittensohle, wihk kärsus (kätsis) die 
Garbe (oben auf d. Kornschober) ist so gestellt, dass 
die Aehren abwärts gerichtet sind, damit der Regen 
abfliesst, wihu kärsu (kärsi) panema die Garbe so 
legen; — 2) = korts, kärsu (kärsi) jõksma od. we- 
dama od. minema zusammenschrumpfen, schrumpfig 
werden, nina kärsu (kärsi) tõmbama od. ajama die 
Nase rümpfen, nina on kärsus (kätsis) die Nase ist 
gerümpft, külma kärsis (pt) vor Kälte zusammenge- 
schrumpft, zusammengekauert. 
kärs G. kärsu' = kärts. 
kärsakas G. kärsaka” rüsselförmig, k. nina aufgestutzte 
Nase. | 
kärsaline G. kärsalize® mit einem Rüssel versehen; — 
verdriesslich, mürrisch. 
kärsama, -san, -sata (sada)' verschrumpfen, runzelig 
. werden; — == kärtsama. 
kärsas G. kärsa’ (NW) Schafsraufe (= kartsas). 
kärsatama, -tan, -tada' == kärtsatama. 
kärsik G. kärsiku” hitzig, unruhig, ungeduldig. 
käfsik G. käfsiko (d) = körsik. 
käfsima, -sin, -sida', kärzmä (d) ungeduldig sein, be- 
wegt sein, geschäftig sein, sich zu thun machen; — 
(pt) = kärsama. 
käfsimus G. käfsimuze® = käfsitus. 
kätsitama, -tan, -tada', freg. kärsitelema, 
(pt) einknicken, knicken. 
kätsitu G. kätsituma* = kätsik 1. 
käfsitumus G. kätsitumuze* = käfsitus. 
käfsitus G. käfsituze® Unruhe, Ungedull, Geschäftig- 
keit, Drang der Geschäfte. 
kärsuma, -sun, -suda' == kärsama; — 


-len, -lla' 


— kärtsuma. 
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kärsutama, -tan, -tada' — kärsatama; — = kärtsu- 
tama. 
kärt G. kärdi' (H) Marder. 
kärts! paisch! 


kärts G. kärtsi' = käts. 

kärts G. kärtsu' (W) Fars, kärtsu laskma farzen. 

kärts G. kärtsu' Anbrennen, Sengen, kärtsu-haiz Ge- 
ruch von Angebranntem, Versengtem* 

kärtsama, -san, -sata (sada)' (D) anbrennen (intrans.), 
Brandgerüch geben. 

kärtsas G. kärtsa’ (W) = kartsas. 

kärtsatama, -tan, -tada' (D) anbrennen (transit.), sen- 
gen, Brandgeruch veranlassen; — schrumpfig, run- 
zelig machen, nina k. die Nase rümpfen. 

kärtsuma, -sun, -suda' (P), kärtsutama, -tan, -tada’ 
(P) = kärtsama, kärtsatama. | 

käru G. käru', käro (d), Karren, Schiebkarren, käru- 
ratas dass.; — Schnarre des Nachtwächters. 

käru G. käru'(P), käru taga tegema Eile machen, an- 
treiben (vgl. käri). 

kärutama, -tan, -tada' karren, mit dem Karren führen, 
uksest wälja k. zur Thür hinauswerfen. 

kärw G. kätwi' (0) zweirädriger Karren für ein ae, 
Schiebkarren. 

kärwama, -wan, -wata (wada)' 1) zerstören, beschädi- 
gen, külm, pala kärwas wilja die Kälte, Hitze be- 
schädigte, verdarb das Getreide, külm kärwas jala- 
warbad ära die Kälte benahm die Zehen, die Zehen 
erfroren, kärwagu kurat od. Madis sind ära der 
Teufel soll dich holen, kärwa lugu! hol’s der Henker; 
— 2) intrans. crepiren, umkommen. 

kärwas G. kärba” verderblich, serstörend, kärwas külm 
sehr strenge Kälte. 

kärwastama, -tan, -tada' = kärwama. 

kärwasti G. kärwasti” (D), kärwis G. kärwise® (D) = 
kärbisti, warsa-k. stacheliges Band um die Nase des 
Füllens beim Entwöhnen. 

kärwisti G. käfwisti’ (W) = kärbisti. 

kärz G. kärzä (d) = kärs Rüssel. 

Kärznä G. Kärznä (d) weibl. Name. 

käsk G. käzu' 1) Gesetz, Gebot, Befehl, Aufyebot, käzu 
wasta tegema oder eksima das (Gesetz übertreten, 
käsku andma befehlen, Aufgebot ergehen lassen, k. 
külutama ein Gesetz verkündigen, publiciren, liha 
käsk käib waimu käzu wastu das Fleisch streitet 
wider den Geist, juhatamize-käsk Instruction, ju- 
mala k. Goties Gebot, keizri k. kaiserlicher Befehl, 
Ukas, kohtu k. gerichtlicher Befehl, Oitation, .lig-k. 
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(bl) Nebengesetz, metsa-k. Forstgesetz, sisse lõdud k. 
Instinct, surma-k. juba käes = der Kranke ist schon 
aufgegeben, walitsuze k. Regierungsbefehl; — 2) Bot- 
schaft, Bescheid, lubati herrale käsku säta, kas säb 
ehk mitte es wurde versprochen dem Herrn Bescheid 
zu schicken, ob man bekommt oder nicht, käzu-wtja 
Bote; — 3) Bote, ruttus-käsk (pt) Bilbote, wihma 
käzud Vorboten des Regens, juba (wihma) käzud sin 
— es träufelt schon. 

käsk G. kä$ko (d) = käzik. 

käskima, käzin, käskida? 1) befehlen, gebieten, auftra- 
gen, ersuchen, bitten, nõuu-käskija Rathgeber; — 
negat. verbieten, sest ei kästud mind mitte hinnata 
mir wurde verboten, davon etwas zu verlautbaren; — 
2) bestimmt zusagen, versprechen, õpetaja käskis 
mulle rämatu anda der Pastor versprach mir das 
Buch zu geben. 

käskus G. käskuze® Befehl, Gebot, Auftrag. . 

käsi G. käsla'(M) aus Stroh geflochtenes Futterkörbchen 
für Pferde (vgl. k&ss). 

käsn G. käsna' 1) Schwamm, jänese-käsn weisser, har- 
ter Birkenschwamm (Agaricus betulinus L.), woraus 
Formen zum Giessen der Zinnknöpfe gemacht wer- 
den, kuiw k. Zunderschwamm (Boletus tuberosus L.), 
küze-k. Fichtenschwamm (auch zu Zunder benutzt), 
mere-k., pezemize-k. Badeschwamm, pärna-k. Lin- 
denschwamm, taela-k. vorsüglichster Zunderschwamm 
(Boletus fomentarius u. igniarius L.); — 2) Schiviele, 
Oallus, Warse, Leichdorn, ihu-k. dass., mokad käs- 
nas die Lippen sind hart und aufgesprungen, panin 

talle käsna körwa peale = ich gab ihm eine Ohrfeige, 

wana inimeze-käsn ein abgelebter Alter, lubja-käsn 
weisser, trockener Schorf. 

Käsna-laid G. laiu' Schildau (Insel). . 

käsnakas G. käsnaka” reich an Schwämmen , schwielig, 
voll Warzen. 

käsnakene G. käsnakeze® Dimin. von käsn. 

käsnama, -nan, -nata (nada)' schwammig, schwielig 
werden. 

käsnane G. käsnase, käsnatse® schwammig, schwielig, 
war21. 

käsnatama, -tan, -tada' aid schwielig machen, 
Warzen erzeugen. 

käsnus G. käsnuze* Schwammigkeit, Verhärtung, Callus. 

Käsper G. Käsperi* männl. Name. 

käsper G. käsperi’ = kifs, käsperi-pü Kirschbaum, 
k.-mari Kirsche. 

käss G. kässi' Nets, um Heu w. dgl. zu tragen. 
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käss G. kässi' st. köSs. 

käst G. kästi' Hefe. 

käst G. kästa', kästama, -tan, -tada', kästane G. käs- 
tase, kästatse® s. kest, kestama, kestane. 

kästus G. kästuze* — käskus. 

kätas G. kätta' Rad (an Maschinen, an der Drechsel- 
bank), Zritze, Rolle, runde hölzerne Scheibe, kätast 
lõma ein Rad schlagen, raswa-k. Fettbolzen. 

kätine G. kätise (P) gestrickter Handschuh ohne Finger. 

kätkema, -ken, -keda' (pt) verbergen, sich verbergen. 

kätki G. kätki”, Dimin. kätkikene G. kätkikeze® Wiege, 

‘ õts-kätki Schaukelwicge. 

kätkilik G. kätkiliku' zur Wiege gehörig. 

kätkukene G. kätkukeze* (alt) = kätkikene. 

kätsakas G. kätsaka” (S, SW, SO) Elster. 

kätsin G. kädsina (d) Knarren, Knirren, Quieken. 

kätt G. kätu' das Schelfern, Aufspringen der Haut, 
nahk on kätul die Haut schelfert, ist aufgesprungen, 
nahk läks kätule die Haut fing an zu schelfern. 

kätutama, -tan, -tada' aufspringen, schelfern (von der 
Haut). 

käu G. käuu'(SO) Schlag, Hieb, pani temale kaks käuu 
kõrwa äre er gab ihm ein Paar Ohrfeigen; — (pt) 
Name eines: der beiden Donnerstiere. 

käukene G. käukeze* Dimin. von kägu. 

käuksuma, -sun, -suda' quieken, guäken, quaken, knir- 
ren. 

käune G. käuse, käutse* kahmig (vom Bier). 

käur G. käura' (NW) = kähär. 

käük, käümä (d) == käik, käima. 

käüs G. käüse (d) = käis. 

käwa G. käwa' (W) = käba. 

käwastama, -tan, -tada' (W) an an Gefässen mit 
Rinde kalfatern, 

käwe G. käwe” = kräbe. 

käwi G. käwi', käwistama, -tan, -tada' = käbi, kä- 
bistama. 

käza G. käza' st. keza. | 

käzi G. käe? 1) Hand, ega mull ’p ole kahed käed ich 

habe doch nicht zwei Paar Hände (d.h. ich kann 

doch nicht über mein Vermögen), käzi käib rohkeste 

sü õs od. üles-pidi die Hand geht häufig zum Munde 

od. hinauf (von starken Trinkern), kiriku-mõs on 

kohtu käzi der Kirchenkerl ist des Gerichtes Hand 

(d. Vollstrecker der Urtheile), kuida käzi käib wie 

geht es, mis se käe-minemine mull küll on wie sollte 

es mir wohl gehen, käzi jõuab enam kui kohus die 

Hand kann mehr als das Recht (d. h. man schlägt 

| | 18* 


= rdt a .- 
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zu viel), käzi-mös, käe-mõs Bürge, laske käed käia 
rührt euch (bei der Arbeit), kät lõma oder andma 
Handschlag geben, die Hand auf etwas geben, gelo- 
ben, käed on ju lödud es ist schon die Hand darauf 
gegeben, die Sache ist schon vollkommen abgemacht, 
kät lües töutama mit einem Handschlag versprechen, 


kät andma, käed ära andma sich verloben, käzi oli 


antud die Verlobung war gewesen, kät töle panema 
Hand an die Arbeit legen, die Arbeit vornehmen, 
jumal wigu minu käed käest ära Got nehme mir 
meine Hände weg (ein Fluch), käe-käija hobune ein 
Pferd, das immer im Gebrauch ist, kolme kät jahu 
dreierlei Mehl, käzil olema zur Hand, zur Hülfe 
sein, se jutt on käzil es ist eben davon die Rede, tö 
on käzil die Arbeit ist noch unvollendet, unter den 
Händen, käzile wõtma vornehmen, in Angriff neh- 
men, last käzile wötma ein Kind vornehmen, bestra- 
fen, tö jäi käzile die Arbeit blieb unvollendet, naeste 
käzis olema in der Weiber Händen sein (d.h. in 
Kindesnöthen), teine teize käes käima Hand in Hand 
gehen, omast käest aus eigenen Mitteln, aus sich 
selbst, kes müb, sell peab mõt omast käest olema 
wer verkauft, muss selbst, von sich aus, ein Maass 
haben, ta lubas sõla omast käest er versprach Salz 
zu geben aus eigenen Müteln, teil on naer omast 
käest das Lachen steht euch frei, lojus on käest sänd 
das Thier ist aus der Hand (d. h. mit Korn) gefüt- 
tert, inimene on käest sänd der Mensch ist betrun- 
ken, käest kätte aus der Hand in die Hand, sogleich, 
unmittelbar, käest kätte andma persönlich übergeben, 
kolme, nelja käega kätta mängima zu drei, vier 
Karten smelen, kellegi käe alla panema Hinem etwas 
anvertrauen, käe jala jüres od. kõrwas ganz nahe, 
zur Hand gelegen, bequem, käzi kaudu, kät möda 
nach Gefühl, mit der Hand tastend, köik kät jalga 
möda tegema Alles überhin thun, käe pärast zur 
Hand, nach der Hand, beguem, oma käe peal olema 
auf eigene Hand leben, eigene Wirthschaft führen, 
se on minu käe peal das ruht auf mir, verantworte 
ich, oma käe peale wötma auf sich, auf seinen Na- 
men, auf seine Verantwortung nehmen, für etwas ca- 
viren, ma uzun seda sinu käe peale ich vertraue das 
dir an, käe pealt tül Seitenwind, kätte pealt elama 
von seiner Hände Arbeit leben, nelja käe põlt waen- 
laze peale minema zu Vieren, ihrer vier Verbündete, 
auf den Feind los gehen, üle käe od. kätte minema 
übermüthig, zügellos sein, die Grenzen, das Maass 
überschreiten, ausschweifen, missrathen, abortiren, 
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ausarten, Ueberhand nehmen, üle käe heitma ver- 
achten, Preis geben, ennast üle käe heitma od. jätma 
sich ganz vernachlässigen, sich ganz gehen lassen, 


mis käe wahele läheb Handarbeit, leiwa-palukeze- 


käzi die rechte Hand, laba k., lage k. die flache 
Hand, pihu-täie-k. das Inmere der geschlossenen 
Hand, raud-k. Freiwerber, Bräutigamsvater, Hoch- 
zeümarschal, Vorreiter bei Hochzeiten, tule-k. Kien- 
spanleuchter, Jözuse-k. Knabenkraut (Orchis L.); — 
2) Handschrift, käzi on kaunis die Handschrift ist 
ziemlich hübsch, er schreibt eine ziemlich gute Hand; 
— 3) Macht, Gewalt, tema käzi jäi peale er behielt 
die Oberhand, oma käega wötma eigenmächtig neh- 
men, kellegi käe all olema Jemandem unterworfen 
sein, unterthan sein, teize käe alla ennast heitma 
einem Anderen gehorchen, sich unterwerfen, üle-käzi 
Oberhand, üle-kät wötma die Oberhand gewinnen; 
— 4) adverbiale Casus, die zum Theil auch als 
Postpositionen gebraucht werden, sind der Adver- 


- bial käzi, käzi jalu mit Händen und Füssen, palja 


käzi mit blossen Händen, mitme käzi zu wie vielen, 
kahe käzi zu zweien, selbander, und die correlativen 
Inessiv, Illativ und Elativ käes da, vorhanden, bei, 
in, kätte hinzu, herbei, zu, in, käest fort, weg, von 
(als Adverb regelmässig noch mit ära verbunden), 
käes olema vorhanden sein, nüd on käes nun hat er 
es, minu aeg on wõl käes meine Zeit ist noch nicht 
vorüber, käes olew anwesend, sõna on käesdas Wort 
ist eingetroffen, tüle käes im Freien, ta on külma tõwe 
käes haige er liegt darnieder am kalten Fieber, rattad 
kitsuwad janu käes die Räder knarren im (d.h. vor) 
Durst, kätte andma übergeben, zustellen, linn andis 
ennast kätte die Stadt ergab sich, kätte maksma, k. 
nägema vergelten (bes. Böses), rächen, kätte jõudma 


heran kommen, kätte püdma zu erlangen suchen, er- 


streben, kätte sama erlangen, begreifen, intr. eintref- 
fen, erfüllt werden, kätte sätma verschaffen, neile 
peab puhas kätte tegema ihnen muss man Alles zu- 
tragen, handgerecht machen, kätte tõma herbei brin- 
gen, zutragen, kätte tulema zustössen, begegnen, ver- 
golten, gerächt werden, kätte uskuma anvertrauen, 
tüle kätte räkima in den Wind reden, häwade kätte 
surema an den Wunden sterben, päewa kätte pane- 
ma in die Sonne stellen, surma kätte minema in den 
Tod gehen, sterben, mine jumala kätte! geh doch 
(bei Zweifel, Verwunderung), rahwa kätte minema 
unter die Leute kommen, bekannt werden, käest ära, 
k. raisku, k. hukka minema verderben, vergehen, zu 
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" Grunde gehen, missrathen, sich verirren, käest ära | 


petma abbetrügen, durch Betrug um etwas bringen, 
uni läks käest ära d. Schlaf verging, tema on käest ära 
er ist ausgelassen, muthwillig, oled sa nüd üsna käest 
ära bist du nun ganz von Sinnen (bei höchster Ver- 
wunderung über das, was Jemand sagt oder thut), 
ta küzis, külas minu käest er fragte mich, erkundigte 
sich bei mir, mine wihma käest tuppa aaa aus dem 
Regen in die Stube. 

käzik G. käziku’(S) Kännchen, Schöpfgelte (= kibu). 

käzilde (d), käzili auf die Hände (fallen). 

käziline G. käzilize® handgerecht, leicht zu fassen, kä- 
ziline tö eine Arbeit, welche man ohne grosse Um- 
stände und Vorbereitungen neben einer anderen vor- 
nehmen känn. | 

käziline G. käzilize® 1) Handlanger, der zur Hand geht, 

laps hakkab ju käzilizeks säda das Kind fängt schon 
an bei der Arbeit brauchbar zu werden, zur Hand zu 
gehen, käzilized (beim Fischfang) Leute, welche für 
einen Antheil an den Fischen beim Reinigen dersel- 
ben den Fischern helfen; — 2) Handgriff, Manual. 

käzine G. käzise, käzitse® mit einer Hand, einem Hand- 
griff versehen, zur Hand gehörig, käzine tö Arbeit, 
die man mit den Händen verrichtet. 

käzinik G. käziniku (d) Bürge, Cavent. 

käzisema, -sen, -seda' (P) zischen. 

käzisi — käzitse. | 

käzitama, -tan, -tada' unter Händen haben, mit der 
Hand untersuchen, in den Arm, auf d. Schooss neh- 
men, herzen. 

käzitelema, -len, -lla* Freg. zu käzitama, kä$kima. 

käziti = käzitse; — st. käzitu. 

käzitse, käzitsi mit der Hand, se tö käzitse puhas diese 
Arbeit wird gang mit blossen Händen, ohne Werk- 
zeuge, gemacht, läksid k. tema kallale sie griffen ihn 
mit blossen Händen an (ohne Gewehr), k. ja jalutsi 
mit Händen und Füssen. 

käzitu G. käzituma” handlos, ohne Hände. 

käzitus G. käzituze® Betasten, Untersuchen mit der 
Hand, Herzen. 

käzulik G. käzuliku' gesetzlich, gesetzmässig. 

käzulik G. käzuliku' (SO) Abgesandter, Bote. 

käzuline G. käzulize® Ausrichter eines Befehls oder 
Auftrags, Bote; — = käzu-alune unterthan, unter 
Jemandes Befehl stehend. 

käzuline G. käzulize* == käzulik 1, *wasta-k. wider- 
gesetzlich. 

käbas G. käpa” aufgeworfener Hügel, Grabhügel, pire- 
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k., raja-k. Grenehügel, „Kupiüze‘‘; — st. köbas. 

käber, käbre G. käbre (d) = keamer. 

käbus G. käbusa’ — keabus. 

kägistama, -tan, -tada' (pt) = kägistama. 

kägsahtuma (d) mit Geräusch umfallen, herausfallen, 
niederfallen. 

kägsahus G. kägsahuze (d) geräuschiges Um-, Heraus- 
oder Herabfallen, Stoss oder Schlag dabei, nüd sa 
sait kägsahuze! nun hast du einen guten Stoss be- 
kommen. 

kägustama, -tan, -tada' — kägistama. 

kägutama, -tan, -tada' kakeln (von Hennen, welche ein 
Ei gelegt haben), krahlen (von kleinen Kindern). 

käksuma, -sun, -suda' knarren (von Wagenrädern, 
Schaukeln), verstärkt kiksuma ja käksuma. 

käksutama, -tan, -tada' knarren machen, wiolit k. die 
Violine kratzen. 

käl G. käli' unbändig, wild. 

kälima, -lin, -lida' unbändig, wild sein. 

käm G. käma'(W) Schinnen, Schelfern (auf d. Kopfe), 
perse-k. (Schimpfwort). 

kämane G. kämase, kämatse® (W) schinnig, schelferig. 

kämblema, -blen, kämelda? (kämbleda'), kämeldama, 
-dan, -dada' Hände und Füsse spielend bewegen (wie | 
kleine Kinder). 

kämer G. kämre, kämbre” = keamer. 

kän G. käni' Eisenschiene an d. Ane d. Bauerwagens. 

kän G. käna', kä G. käni' Biegung, Wendung, käna- 
päew Tag der Sonnenwende, käni-auk das Loch im 
Eise, durch welches die Fischer die Flügel ihres Net- 
zes nach dem Ufer richten, känid Vorwände, Aus- 
flüchte, Tücken, känid ja wänid allerlei Ausflüchte, 
köne-känid Wendungen, Ausdrücke in der Rede. 

känak G. känaku” (SO) Biegung, Wendung. 

känakas G. känaka” voll Biegungen, Wendungen. 

känama, -nan, -nata (nada)', kändmä (d), biegen, keh- 
ren, wenden, lenken, drehen, wötmega lahti ja kinni 
känama ein Schloss auf- und zuschliessen, kellegi 
mölt k. Jemandes Sinn lenken, ihn zu etw. bewegen, 
ma känan töd sch fahre ausdem Wege, mis ta känab 
ja wänab selle jutuga was dreht und wendet er an 
dieser Geschichte (um nicht zu gestehen), nime käna- 
ma einen Namen verändern, sõna k. ein Wort beu- 
gen, flectiren, ära känama abwenden, abbeugen, ver- 
kehren, juttu ära k. eine Rede, Geschichte verdrehen, 
witsa ära k. einen Reifen biegsam machen (in heis- 
sem Dampf), ette känama vorwenden, vorschützen. 

känang G. känangu? Biegung, Winkel. 
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känap G. känapi” geschlängelter Weg, känapid Schliche, 
Seitensprünge (des fliehenden Hasen, ‚‚Haken‘‘), war- 
gal ikka köik sugu känapid 'sös ein Dieb hat immer 
allerlei Schliche im Sinn. 

känatama, -tan, -tada' (pt) verkehren, verdrehen. 

känatus G. känatuze® Wendung, Drehung, Abweichung, 
Verkehrung, päiwä känätüs (d) Sonnenwende. 

känd G. känu' Biegung, Windung, Wendung, aja-känd 
geschlängelter Gartenweg, jõe känud Windungen, 
Krümmungen des Baches, kõne-känd Redewendung, 
Redesatz, *es-köne-k. Vordersatz, *tagu-k.-k. Nach- 
satz, laulu-känud Uebergänge, Modulationen im Ge- 
sang, söna-k. Sylben, tõ k. Windungen des Weges. 


kändima, -nin, -hdida' biegsam sein, sich biegen, neid | 


sönu (od. nende sönade peale) ta köl ei käni für 
diese Wörter ist seine Zunge nicht biegsam, diese 
Wörter kann seine Zunge nicht aussprechen. 

kändlema, -len, känelda? (kändleda'), Freg. von känd- 
ma, hin und her wenden, ära k. verdrehen, sõnu ära 
k. Ausflüchte machen. | 

kändmä (d) == känama, rüki k. den Roggen in Bündel 
zusammen binden, ärä k. verrenken, ette k. vorwen- 
den, ette-kändmize’ Vorwände, Ausflüchte. | 

kändümä (d) == kändima, ärä k. verrenkt werden. 

käne G. kände, kändme, käne* Drehung, Wendung, 
das Gedrehte, Umgewendete, heina-k. eine ,,Heugrie- 
ste*, zusammengedrehtes Heubündel, käise k. Aermel- 
aufschlag, kände-päiw (d) Sonnenwende. 

käni ja wäni geschlängelt, in Biegungen. 

'känik G. käniko (d) = känang, päiwä k. Sonnenwende. 

känti G. käntima° (WI) unbiegsam, steif, k&l on k. die 
Zunge spricht schwer aus. 

känuline G. känulize® voll Biegungen, Windungen, 
Krümmungen. 

känistama, -tan, -tada' —= känama, silma-känistaja (P) 
Einer, welcher Blendwerk vormacht. 

känuma, -nun, -nuda' (pt) knarren. 

känüs G. känüze (d) = käne. 

känuti geschlängelt, in Biegungen, Krümmungen. 

käp G. käba' = käbas; — (d) Kapelle. 

käpaline G. käpalize” hügelig, k. wäli ein Feld voll auf- 
geworfener Steinhaufen. | 

kär G. käru, kära' Ausschnitt, Abschnitt, Brotschmitt 
(über die halbe Schnitifläche mit einer Seitenkruste). 

kär G. kära, käro (d), käf G. käri" Krümmung, Beu- 
gung, Wendung, nõt ei ole wõl kära peal das Zug- 
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Krümmung abschneiden könnte, so wäre es um die 
Hälfte Weges weniger, kära pealt õpetama etwas 
Verkehrtes, Unzweckmässiges lehren, käri panema 
(SO) krumm schliessen, kät-pukki ajama dass., kär- 
pukk spanischer (polnischer) Bock, üle kära kurz, 
kurzum, kurz weg, mere-kär Meeresbucht, sia-kär 
gekrümmtes Netz mit einem Sack, aus welchem die 
Fische vermittelst eines Handnetzes gehoben werden. 

kär pl. kärid' Schere, kärid ei näe die Schere ist 
stumpf, käride pära der Griff, k. net die Niete, türi 
kärid am Steuer die eisernen Ringe, mit welchen es 
angehängt wird. 

kär G. käri' Aufscheren, Aufschlag (der Weber), käf- 
pü der Scherrahmen (bestehend aus kät-pü wf! die 
Welle, k.-p.risti-püd die oben und unten kreuzweise 
stehenden Hölzer; k.-p. pihted die verbindenden Sei- 
tenhölzer an den vorhergehenden), kär-kast d. Käst- 
chen für die Knäule oder Spulen, k.-laud Scherbrett 
(mit Handhaben und zwei parallelen Reihen Löcher, 
24—40, wodurch die einzelnen Fäden laufen, um 

auf den Scherrahmen zu kommen). 

kär G. käri' das Gären, käri-tahh Gärbottich; — 
semis-k. Sämischgärber. 

kät-kamber G. kambri, kambre* Sakristei. 

kära s. küra. 

kärakas G. käraka”, kärakline G. käraklize® (P) hin 
und her gebogen. 

kärd G. käru' (I, W) = kärd, jõe k. Landspitze bei 
der Vereinigung zweier Bäche, durch eine Krümmung 
des Baches gebildete Halbinsel, umb-k. ganze Insel 
im Bache; — (d) auslaufende Spitze eines Waldes etc. 

kärdle-päiw G. päiwä (d) Sonnenwende. 

käre G. käre” (P) Aufschlag am Aermel. 

käri s. küri. \ 

Käri-mä G. mä* Kokschär (Insel-im finnischen Meer- 
busen). 

kärikene G. kärikeze® Dimin. von kär. 

kärima, -rin, -rida' aufscheren, üles k. dass., hakkab 
pead kärima (die Gerste) fängt an zu schiessen, (der 
Kohl) fängt an Köpfe zu bekommen, püksa kärima, 
püksi-nahka k. rülpsen, würgen, taewas kärib, pil- 
wed käriwad üles der Himmel bewölkt sich, paljaks 
kärima die Röcke aufheben, sisse k. trinken, kes 
palju sisse kärib, se palju wälja larib wer viel trinkt 
muss viel ausvomiren, od. auszahlen (sprichw.), wälja 
kärima zu trinken geben, „setzen“. 


netz ist noch nicht gekrümmt, kui oleks üle kära | kärima, -in, -ida' gären. 
minna olewat, po! ted jäks maha wenn man die | kätt G. kätdi' s. kõrt. 
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kärukene G. kärukeze® Dimin. von kär, kärd. 

käw G. käwe, käwi', käwe G. käwe® (D), Weberspule, 
Rolle im Weberschiffchen, käw-ratas, käwe-r. die 
Maschine, worauf diese Spulen gemacht werden. 

käwekene G. käwekeze® Dimin. von aan nägu k. = 
sehr mager. 

- *käž G. käzi' Ohaise, offener Wagen. 

' käzima, -zin, -zida' käsen, käsig werden, käzind. pim 
gekäste sawre Milch. 

ke, kea (A), keä (d) = kes. 

keabus G. keabusa” (W) unbeholfen, jämmerlich. 

keamer G. keambre” grosser Bohrer, Nabenbohrer. 

keba G. keba' st. käba. 

kebelemä (d) Freg. von kebimä. 

kebendämä (d) castriren. 

kebi G. kebi', kebijas (kebjas) G. kebija’ = kehja. 

kebimä (d) rasch, leicht gehen, trippeln, kebi edezi, kebi 
minekit mach rasch vorwärts, kebi tolle põle rücke 
weiter dorthin. 

kebja G. kebja” 1) leicht (nicht schwerfällig, nicht schwer), 
rasch, zierlich, nett, on wõl õiete kebja er ist noch 
recht rasch, leicht auf den Füssen (von Alten), kebja 
körem (bl) leichte Last, k. peni-körem eine kleine 
Meile; — 2) (d) schwach, verkümmert. 

kebjändämä (d bl) erleichtern. 

kebjukene G. kebjukeze* Dimin. von kebja. 

kedarik G. kedariku' (G) Haidekraut. 

kedima, -din, -dida' (W) sich abschelfern, kedimized 
Schelfer, das Abgeschelferte (vgl. kätt). 

kedistama, -tan, -tada' st. kädistama. 

kedr G. kedra' Scheibe, Drehscheibe, Spindel, Rolle od. 
Tritze (am Webstuhl), jala k. Fussknöchel, poti-k. 
Töpferscheibe, pöra-k. Drehscheibe der Repschläger, 
pölwe k., põlwe silma k. Kniescheibe, samba k. Säu- 
lenknauf, woki kedr Scheibe (neben der Spule des 
Spinnrades), über welche die Schnüre laufen, kedr- 
wars Spindel (zum Spinnen). 

kedrama, -dran, -drata (drada)' 1) spinnen, kaSS ked- 
rab die Katze schnurrt, sidi-kedraja Seidenwurm; — 
2) plappern, plaudern, laulu k. ein Lied trällern. 

kedrus G. kedruse, kedrukse* Spinnwerk, Gespinnst, 
kedrused ,,Gerechtigkeitsspinnerei'“, Gespinnste, wel- 
che als Frohnarbeit geliefert werden müssen. 

kedzimä (d) Klettern. i 

keha G. keha' 1) Körper, Rumpf (auch von Unbeleb- 
tem), tükis kehaga aus Leibeskräften, tugewa oder 
täie kehaga mös starker, robuster Mann, täie kehaga 
ausgewachsen , vollwüchsig, kuiwa kehaga mager, 
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umbse kehaga hobune eng geschlossenes Pferd, täiz- 
keha hätg vollwichtiger Ochse, läbi keha laskma ver- 
trinken, keha käib mäs oder wäljas er hat einen 
Bruchschaden, haige ju ajab kehale der Kranke steht 
schon auf, keha ei pea kinni er hat den Durchfall, 
paljas-keha inimene kapp und kahl, all-keha, alu- 
mine pöl k. Unterleib, hinne-k. der beim Athmen 
gehobene Theil d. Körpers, hõne k., toa k. die Haus- 
wände ohne das Dach, hõne sai kehale die Wände 
des Hauses wurden fertig (= ehitati seinale), kanga- 
k. Garnwinde zum Aufscheren des Aufschlages zu 
einem Gewebe, kehale ajama, keha peale ajama (das 
Garn zum Aufschlage) auf die Winde bringen, küli- 
metu keha, söla etc. k. Umlauf des Külmits, Siebes 
eic. (ohne den Boden), laewa k. Schiffsrumpf, 1. k. 
lauad die Verkleidung des Schiffes, *nöt-k. Schnür- 
leib, pritska k., tölla k. Kasten einer Britschke, 
Kutschkasten, särgi k. Leib, Rumpf des Hemdes 
(ohne die Aermel), surnu-k. Leichnam, süt k. An- 
kerwinde auf Schiffen, köiz on süre keha peale ae- 
tud das Ankertau ist aufgewunden, waükre-k. Ober- 
theil des Wagens (ohne die Räder); — 2) Gefäss, 
Geschirr (vgl. kiha). 

kehakas G. kehaka? dickbäuckig, starkbäuchig. 

kehakene G. kehakeze* Dimin. von keha, kehakene 
möst ein kleiner Mann. 

kehaline G. kehalize*, kehane G. kehase, kehatse* kör- 
perlich, mit einem Körper versehen (mit Bestimm- 
wörtern), pitka-kehaline die Schlange, terwe-kehane 
mös ein Mann von gesunder Constitution. 

kehataza dem Leibe, Körper, nach.. 

kehik G. kehiku” ein halbes Lof, ein Gefäss aus Rinde. 

kehima, -hin, -hida', kannast kehima das Garn auf- 
scheren (zum Weben). 

kehing G. kehingi* (P) Tracht, Last. 

kehitama, -tan, -tada', freg. kehitelema, -len, -lla*, 
kehitus G. kehituze® s. kähitama, kähitelema, kä- 
hitus. 

kehk-mann G. manni' (W) 8. main. 

tkehl G. kehlu' (pt) püssi kehlud Büchsenschäfte (?), 
s. Neus, ehstn. Volkslieder 92, C. 66. 

kehr G. kehra', kehrama, -ran, -rata (rada)' = kedr, 
kedrama. 

kehtama, -tan, kehata? (kehtada') (D) = kähtama. 

kehtlane G. kehtlaze® (D) hager, mager. 

kehw G. kehwa' schwach, ohnmächtig, dürftig, arm, 
armselig, gering. | 

kehwa G. kehwa' (bl) = kehw. 
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kehwakene G. kehwakeze® Dimin. von kehw. 

kehwaline G. kehwalize® = kehw. 

kehwama, -wan, -wata (wada)' st. kähwama. 

kehwane G. kehwase, kehwatse® (pt) = kehw. 

kehwdus G. kehwduze® Aermlichkeit, Dürftigkeit, Ohn- 
macht. | 

kehwel G. kehwli" steinige Untiefe am Ufer, Bank. 

kehwik-G. kehwiku? armer Schlucker. 

kehwine G. kehwise, kehwitse* = kehw. 

kehwus G. kehwuze® — kehwdus. 

keik G. keigi' (D, W) st. kõik. 

kei! G. keili' Kegel. 

keilima, -lin, -lida' vernieten (gewöhnliche Nägel). 

keitma, -dan, -ta® (A) = kõtma. | 

keizer G. keižri? Kaiser, keizri-pröua Kaiserin. 

*keizerina G. keizerina” Kaiserin. 

keizrikene G. keizrikeze® Dimin. von keizer. 

keizrilik G. keizriliku' kaiserlich. 

kekijas (kekias, kekjas) G. kekija” (P, S, SO) eitel, stolz. 

kekistus G. kekistuze® (G) Thorheit. 

kekitama, -tan, -tada' ausputzen, verwöhnen, verzär- 
teln, last k. ein Kind verwöhnen, verziehen, ennast 
k. sich verwöhnen, verzärteln, herausputzen, heina- 
körmat k. st. kähitama. 

- kekk G. keki' 1) verwöhnt (v. kleinen Kindern), eitel, 
eingebildet, hochfahrend, Geck, Narr, keki-asjad Pos- 
sen, Narrethei; — 2) schmuck, ausgeputzt. 

kekk G. keki' (G) Kuckuck. 

kekkama, kekkan, kekata* (kekkada') (SO) auf einem 
Bein hüpfen. | 

kekkima, kekin, kekkida* sich zieren, sich drehen, när- 
risch thun; — (G) necken. 

keks G. keksi' schnelles hinkendes Gehen, keks-Ann 
(Spottname für ein hinkendes Weib); — keksa säma 
(P) Prügel bekommen. | 

keksima, -sin, -sida' auf den Zehen trippeln, hinkend 
‚schnell gehen; — = kekkima. | 

keksitama, -tan, -tada', ennast k. == kekkima. 

kelbas G. kelpa’ (D) = kelp. 

kelder G. keldri, keldre” Keller, surnu-k. Grabgewölbe. 

keldriline G. keldrilize® Kellerbewohner. 

kele G. keleda, kele* (0) st. kõle. 

kelgukene G. kelgukeze® Dimin. von kelk. 

kelgutama, -tan, -tada' = kelkuma. 

kelin G. kelina*, kelisema, -sen, -seda', kelistama, -tan, 
-tada' = kõlin, kõlisema, kõlistama. 

kelk G. kelgu' Handschlitien; — figürl. kõle-kelk ein 
Kind, welches schon im Hause etwas bestellen kann, 
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nüd tema kelk õiete jõkseb nun hat sie viele Vereh- 
rer, ühe kelku heitma gleichen Gelichters sein, kui 
ma tema kelku sain als ich von ihm verführt, verlei- 
tet wurde, täna olen kelgus! heute bin ich in Noth, 
se on iza kelk das ist eine von dem Vater angenom- 
mene, vererbte üble Gewohnheit, pojad annawad iza 
kelku, on iza kelgus, ses kelgus die Söhne arten dem 
Vater nach (im Schlimmen), haben des Vaters üble 
Eigenschaften, diese üblen Eigenschaften. 


kelkuma, -gun, -kuda? verführen, verstricken. 
kell G. kella, kellu' 1) Glocke, Klingel, Schelle, Uhr, 


fig. Gerücht, kella löma, k. tömbama, k. helistama 
läuten, surnu-kella löma, surnu wasta od. peale kella 
löma Todtenglocken läuten, kell käib es wird geläu- 
tet, kellad hüawad, kella helistatakse dass., kella-kül- 
jad die nahe bei der Stadt Wohnenden (so dass ste 
das Glockengeläute hören können), se kell on minu 
kaelas, kõwerdab minu kaela = diese Bürde ruht 
auf mir, auf meinem Halse, kell käib küt die Uhr 
geht auf sechs, mis kell on was ist die Uhr, kell on 
põl neli die Uhr ist halb vier, kella kolmeni bis drei 
Uhr, kell käib kümme minutit küt die Uhr ist zehn 
Minuten nach fünf, mina ei taha seda kella oma 
kaela sada = ich will mich diesem Leumund nicht 
aussetzen, panni mulle selle kella kaela er brachte 
mich in dieses Gerede, hinne-kell, surnu-k. Todten- 
glocke, Todtengeläute, laua-k. Klingel, laua-kella kö- 


listama od. helistama klingeln, löma-kell Schlaguhr, 


mere-k. Qualle, õue-k. der Hofhund, päewa-k., tund- 
k., tunni-k. Sonnenuhr, rake-kellad Schellen am An- 
spann, seina - kell Wanduhr, *takti-k. Metronom, 
tasku-k. Taschenuhr, toa-k. Wanduhr, Stubenuhr, 
tunni-k. Schlaguhr, üri-k. Uhr, härja-kellad Bach- 
nelkenwurz (Geum rivale L.), Sumpfdistel (Oirsium 
palustre Scop.), kari-k. Maiblume (Convallaria ma- 
jalis L.), karu-k. Küchenschelle (Pulsatilla Mell.), 
kuke-k., kure-k., päzukeze-k., sini-k. Glockenblume 
(Campanula L.), kure-k. Akelei ( Aquilegia vulgaris 
L.); — 2) männliches Glied, Hoden, sür kell (G) 
Hodenbruch, Wasserbruch, mis nüd kui löme kellad 
kokku was bleibt nun übrig als einander beisuwohnen 
(da wir uns nicht heirathen können). 


Kell G. Kellu (d) weibl. Name. 

kell G. kellu, kella' = kellu Kelle. 
kellakene G. kellakeze* Dimin. von kell. | 
kellama, kellan, kellata (kellada)' schallen, klingen, tõ- - 


nen, mis sa minust kellad was verbreitest dw für Ge- 
rüchte von mir, wastu k. wieder hallen. 2 
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keller G. keldri, keldre* = kelder. 

kellu G. kellu* Mauerkelle, Kelle. 

kellu G. kellu® = kell, kellu oli juba kolm die Uhr 
war schon drei, kellu üheksa um neun Uhr. 

kellukene G. kellukeze* Dimin. von kell. 

kelm G. -kelmi' 1) Schelm, peaga k. Ereschelm; — 
2) Schelmerei (0), kelmi tegema teizega Einen an- 
führen. 

kelm G. kelme' = kelme. 

kelmama, -man, -mata (mada)' schelmisch sein, betrü- 
gen, anführen. 

kelme G. kelme" dünne Haut, dünnes Häutchen (auch 
an Gewächsen), Mal auf dem Auge, mau k. Zwerch- 
fell, Magennetz, naha k. Narbenseite der Haut, ras- 
wa-k. Fetthaut, Fettzellen, Fetttrester, kelme-nahk 
Zwerchfell. 

kelmetama, -tan, -tada' sich mit einer Haut beziehen, 
silm kelmetab das Auge bekommt den Star. 

kelmikene G. kelmikeze® Dimin. von kelm. 

kelmis G. kelmise, kelmikse* Schelmerei, Schelmstäck, 
kelmis-tükk dass. 

kelmistus G. kelmistuze® (P) Schelmerei. 

kelmitama, -tan, -tada' = kelmama. 

kelmus G. kelmuze® = kelmistus. 

kelp G. kelba' der schräge Theil des Daches an der 
Giebelseite (unterhalb des Giebelloches), ahju k. (0), 
sadula k. Hintertheil des Ofens (= ahju perse), des 
Sattels; — Adj. abgebrochen, nicht fortlaufend, tema 
on kelp sömas es frisst abgebrochen, appetitlos. 

kelpama, -pan, -bata” (pada') mit einem (schrägen) Gie- 
bel versehen, den Giebel aufsetzen. 

kelpamizi mit einer Gicbeleinbucht versehen (wie Bauer- 
häuser); — fig. abgebrochen, nicht in reinem Flusse, 
hart (in der Aussprache, wie nope st. nobe). 

kelts G. keltsu' (SO, Pp) = käls. 

kemp G. kemba' — kelp. 

kemp G. kembu' (NW) Stelge. 

kemplema, -plen, -belda? (pleda') streiten, kämpfen, 
hadern, wetteifern, zu übertreffen suchen. 

kena G. kena' schön, hübsch, niedlich, artig, angenehm, 
drollig, neitsi-kenad rothe Primel (Primula fari- 
nosa L.). 

kenadus G. kenaduze* Schönheit, Niedlichkeit etc. (vgl. 
kena), Schmuck, Putz. 

kenakene G. kenakeze® Dimin. von kena. 

- kenalik G. kenaliku' = kena. 

kenastama, -tan, -tada' schön machen, schmücken, put- 
gen; sich schmücken. 
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kenaus G. kenauze (80) = kenadus. 

kendral G. kendrali*, kendräl G. kendräli' = kindral. 

kenistama, kenitama, -tan, -tada' — kenastama. 

*kentikene G. kentikeze (d) Quenichen. — 

kents G. kentsa' = kentsakas; — st. kõnts. 

kentsakas G. kentsaka” wunderlich, sonderbar; — 
spõttisch, tronisch, witeig. 

kentsiäni-jüf G. jüre? Gentianwurzel. 

keng G. keüna' = king; — keng-sõrtsas 8. sõrtsas. 

kenk G. kengo (d bl) = küngas. 

keokene G. keokeze (d) Dimin. von kibu, kibo. 

kepel G. kepla* (G) Griff mit zwei Fingern, Prise. 

kepeldama, -dan, -dada' unruhig sein, sich viel hin und' 
her bewegen. 

kepikene G. kepikeze® Dimin. von kepp. 

kepistama, kepitama, -tan, -tada' mit dem Stocke 
schlagen. 

keplema, -plen, -pelda* (pleda') (P) küpfen, munter 
springen. | 

kepp G. kepi' 1) Stock, Stab, kepid (am Webstuhl) die 
Stäbchen, Brettchen, zwischen den Aufschlagfäden, 
Kettenruthen, kepi waral käima am Stocke gehen, 
kepi all töd tegema durch den Stock getrieben arbei- 
ten, kepi-mös Kirchenkerl, Hundeschläger, kanga- 
kepid Kettenruthen, nie-k. Geschirrstäbe (am Web- 
stuhl), nõia-kepp Zauberstab, patsõrimize-k. Spazier- 
stock, rigi-k., walitsuze-k. Scepter, *sõmne-k. Saat- 
stock (von zweijährigen Gewächsen), walge k. Bet- 
telstab; — 2) Schlag mit dem Stocke, ta sai kümme 
keppi, ta sai kümme hõpi keppi er bekam zehn Stock- 
schläge, kümme keppi panema mit zehn Stockschlä- 
gen belegen, bestrafen. 

keppuma, kepun, keppuda® = kippuma. 

keps G. kepsi' munterer Sprung, kepsi löma munter 
umherspringen, kurze scharfe Sprünge machen, sich 
spielend stossen (wie Ziegen, Lämmer), mi d. Füs- 
sen stampfen. 

keps G. kepsi', kepsakas G. kepsaka’ — kaps, kapsakas. 

kepsatama, -tan, -tada' = kepsi lõma (s. keps). 

kepsima, -sin, -sida', kepSmä (d), eilen, rasch sein, 
jalge peal k. leichten Trittes gehen; — = kepsi lö- 
ma (s. keps). 

kepsis (0 pt) munter, rasch. 

kepsitama, -tan, -tada' den fertigen Faden auf die 
Spindel rollen. 

kepsuma, -sun, -suda' = kepsima. 

kepsutama, -tan, -tada' = kepsitama. 

kera G. kera' Knaul, dichtes, verwickeltes Gesträuch 

19 
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und dgl., kleine Rolle Zeug, kerase jõksma sich auf- 
rollen (wie dünne Späne), sich zusammenknäulen, 
us$ seizab keras die Schlange hat sich zusammenge- 
ringelt, herne-kera (P) Erbsenkorn, mä-k., mä-ilma- 
k. Erdkugel, röiwa-k. (d) Bolzen oder Rolle Zeug, 
tüle-k. Wirbelwind od. das vor ihm her Gewehte, 
us$i-k. Raupennest, kiri-kerä’ (d) Maiblumen (Con- 
vallarıa majalis L.). 
kerakas G. keraka’, kerane G. kerase, keratse® ver- 
knäult, voll Knäule. 
keräkene pl. keräkeze’ (d) = kiri-kerä’ (s. kera). 
tkerb, palu-kerb eine grosse Eidechse, welche für gif- 
tig gehalten wird (?). | 
kerbane, kerbes, kerblane st. kärbane, kärbes, kärb- 
“Jane. 
kere G. kereda* st. käre. 
kere G. kere? 1) Leib, Körper, Rumpf, ausgeweidetes 
Schlachtihier, Gestelle, kere-mös dickbäuchiger Mann, 
täit kere mös vollwüchsiger Mann, olen oma kere 
täiz sõnud ich habe mich ganz sait gegessen, kere täiž 
peksma tüchtig prügeln, ta sai mitu kere-täit er be- 
kam manche Buckel voll Prügel, tema sai kere peale, 
temale anti hea kere-täiž er bekam tüchtig Prügel, 
hea kere mõst, hõst oder hea kerega mõs, hobune 
grosser, starker Mann, grosses, starkes Pferd, mitte 
kere parem «m kein Haar besser, kandle kere, wIoli 
k. der Körper der Harfe, Violine, katbi k., sõla k. 
der Rand, die Wände einer Büchse, der Umlauf ei- 
nes Siebes, laewa k. Schiffsgerippe, mä-ilma-k. Welt- 
körper, paljas k. ausgeweidetes geschlachtetes Thier, 
säni k. Korb des Schlittens, sür k. (D) Tambour (in 
der Spinnmaschine), toa k. die Wände eines Hauses 
ohne Dach, wankre k. Wagengestell (ohne die Lei- 
tern und Räder), wödi k. Bettgestell (ohne den Bo- 
den); — 2) (Pp) Fischerhütte aus Rinde oder Bret- 
tern. 
kere G. kere” (G) Bast, kere-kinnad Bastschuhe. 
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schwierig), behend, hurtig, kerge jalaga leichtfüssig, 
behend, schnell, kerge mõtetega unbedachi, leicht- 
sinnig, wetterwendisch, kerge käega leicht zum Schla- 
gen geneigt, rukkid wõeti kergeste wastu der Roggen 
wurde leicht eingeschüttet (nicht fest geworfen) empfan- 
gen, wezi on kerge (D) das Wasser ist leicht (wenn 
bei schwachem Winde aber kalter Luft die See hoch 
geht); — 2) gering, schwach, brüchig, jõud on nenda 
kerge die Kraft ist so gering, kerge peaga schwach- 
köpfig, kerge külmine schwaches Gehör, kerge hind 
geringer Preis, k. raud, k. rie schwaches, brüchiges 
Eisen, leicht reissendes Zeug, tema on kergeks läind 
oma möistuzega er phantasirt. 

kergekene G. kergekeze® Dimin. von kerge. 

kergendama, -dan, -dada' erleichtern. ° 

kergendus G. kergenduze® Erleichterung. : 

kergetama, -tan, -tada', kergetis G. kergetize* = kef- 
gitama, kergites. 

ketgistama, -tan, -tada' = kergitama. 

kefgitama, -tan, -tada' 1) erleichtern, erguicken, stär- 
ken, warten, pflegen, jumal kergitagu tema häda Gott 
erleichtere seine Noth, rindu kefgitama die Brust er- 
leichtern (durch Aushusten), rasket südant k. ein 
bekümmertes Herz erleichtern, hinne-kergitamist and- 
ma Ruhe, Erholung gewähren; — 2) aufheben, er- 
heben, höher machen, tragen (in d. Hand), auflockern, 
aufgehen machen, ennast kergitama (auch ohne en- 
nast) sich aufrichten, sich aufstützen, sich bessern 
(von einer Krankheit), hobune ketfgitab ennast das 
Pferd horcht auf, spitzt die Ohren, liw on kamarat 
peale kergitanud der Sand hat sich mit einer Rasen- 
decke überzogen, mütsi kergitama die Mütze lupfen, 
tõuze enam ei kergita die Hefe wirkt nicht mehr, 
macht nicht mehr aufgehen, padja kergitama ein Kis- 
sen aufklopfen, ketgitajad (beim Dreschen) die Ar- 
beiter, welche das Stroh aufnehmen, (beim Fischen 
unter dem Eise) die Helfer (meist Kinder). 


kerep G. kerepa* (0) leicht beweglich, zu lebhaft, ko- | ketgitelema, -len, -lla* Freg. von kergitama. 


kett, scheu (v. Pferden). 
keres G. kerese, kerekse® (P) = keris. 
Keret G. Kereta* weibl. Name. 
kerewel, kerewele (P) = kerkwel. 
ketg G. kerje' (bl) st. kärg. 


ketgites G. kefgiteze“, kefgitis G. kergitize®, kergitus 
G. kergituze* 1) Erleichterung, Erhebung, südame- 
kergitus Erheiterung; — 2) Hefe; — 3) Schoossvoll, 
so viel Stroh, wie auf em Mal aufgenommen wird 
(2 kergitest = 1 wihk). 


kergastama, kergatama, -tan, -tada' leichter werden | kerglane G. kerglaze* leicht, leichtfertig, kerglaze mö- 


(von einer Krankheit). 
kergats G. kergatse (P, S, SO) leichifertiger Mensch, 
Windbeutel, Hasenfuss. 


lega leichtsinnig, ta on kerglazeks läind er phanta- 
sirt (euphemist.). 
kergokene G. kergokeze (d) Dimin. von kerk Bank. 


kerge G. kerge” 1) leicht (nicht schwer wiegend, nicht | kergotama (d) = kergutama. 
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kergune G. kerguse, kergutse® eine Leichtigkeit habend 
(mit Bestimmwörtern), humala-kergune so leickt wie 
Hopfen. 

kergus G. kerguze® Leichtigkeit, Schwäche, ta on ker- 
guzes er ist schwach von Verstande. 

kergutama, -tan, -tada' tanzen (Pfingstbelustigung der 
Weiber und Mädchen), lauda k. auf dem Brette 
springen. 

kergüzi (d) leicht. 

keri G. kerja' Beiteln, Bettelei, kõiki Beitler. 

keri G. keri' Rädchen, Spindelrädchen, Sporenrädchen, 
keri-lanad, k.-pü Garnwinde, püsti-k.-l. stehende 
Garnwinde, k.-laua tiwad die Arme der Garnwinde, 
keri-jalg Fuss d. Garnwinde, põlwe k. Kniescheibe; 
— tkeri-kanne (pt) vgl. Kal. poeg I, 672). 

kerik G. keriko (d), kerikolik G. kerikoliku (d) = ki- 
rik, kiriklik. 

kerik G. keriko (d) (Hup.) = körik. 

kerima, -rin, -rida' (pt) — kefjama. 

kerima, -rin, -rida' 1) wickeln, aufwickeln (in einen 
Knaul), us$ kerib ennast kokku, kepi ümber die 
Schlange wickelt sich zusammen, um den Stock; — 
2) neben einander laufen (von Pferden), reiten. 

keris G. kerise, kerikse® 1) obere Abtheilung des Bawer- 
ofens, keris lagunes ära, k. langes maha der Ofen 
ist eingefallen (verblümt — die Hausfrau ist nieder- 
gekommen), karu lautas kerise ära ein Bär hat den 
Ofen serbrochen (verblümt = ein Knabe ist geboren), 
kerist puistama den Ofen von Russ reinigen, kerise 
peale andma (verbl. auf den Hintern geben, Buthen 
geben), se oli nägu wet kerisele wizata das war wie 
ein Tropfen auf einem heissen Stein, kerise-liha auf 
dem Ofen gebratenes, geröstetes Schweinefleisch; — 
2) Lenchithurm, Feuerbake. 

keritama, -tan, -tada' st. käritama. 

kerfjama, -jan, -jata (jada)' beiteln, prüt käib kefjamas 
die Braut sammelt die Gaben der Hochaeitgäste ein, 
diess geschieht, fortwährend strickend, entweder 


allein oder mit der &l-käija (0) oder der käza-nae- 


ne (D). 

keljatus G. kerjatuze* Bettel, Bettelei. 

kerjekene G. kerjekeze° st. käfjekene. 

kerjus G. kefjuze” = kerjatus. 

kerk G. kergu'(I) = kirik, süre kergule zur Commu- 
MIOR. 

ketk G. kefgi', kerk G. kerga' 1) Erhebung, Aufstei- 
gen, nina kergis er trägt die Nase hoch, ist stolz, jala- 
kerk Leichifüssigkeit, köle-k. Zumgenschwinge, mäe 
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kerga peal (H) auf dem Bergrücken; — 2) Erleich- 
terung, Milderwng, Erholung. 

kerk G. kergo (d) kleine, einsitzige Bank. 

kerkama, -kan, -gata? (kada') = kerklema. 

kerke G. kerke” (G) Sperber. 

kerkidelema, -len, -Ua* (pt) = kerkima. 

ketkima, -gin, -kida* 1) sich erheben, aufsteigen, auf- 
gehen (vom Teig), sich heben, laud ketgib sealt 
põlt das Brett hebt sich von jener Seite, ilma-kläz 
kergib das Barometer steigt, wezi ketgib jõkke das 
Wasser steigt im Bache, päewa kerkimine die He- 
bung der Sonne (durch Refraction, beim Auf- und 
Untergang); — 2) sich erholen, besser werden. 

kerkinema, -nen, -neda' (pt) = kerkima. 

kerklema, -klen, -gelda* (kleda') 1) schweben, wäe-kaus 
kerkleb die Wagschale schwebt, kerkleb mu kõle 
peal es schwebt mir auf der Zunge; — 2) in  Bewe- 
gung sein, unruhig sein. 

kerkne G. kerkse® leicht, sich hebend, elastisch. 

kerkümä (d) = kefkima. 

kerkwel, kerkwele 1) locker, nicht dicht zusammen ge- 
packt, nicht fest auf einander liegend, willad seiza- 
wad kerkwel die Wolle ist gesträubt, nicht dicht an- 
liegend; — 2) fig. bereit, willig zu etw., aufgebläht, 
aufgeblasen. 

kerlik G. kerliku” (G) st. kõlik. 

ketm G. kermi' (P) Eile. 

kermas G. kermsa” (I, W), kerme G. kerme® 1) schnell, 
rasch, hurtig, fleissig, kerme oma käppadega der 
leicht zuschlägt, kerme süle vorlaut; — 2) stark, 
hart, laut, loe kermeste lies laut, kermeste taplema 
tapfer kämpfen, kerme paukumine starker Knall, 
kerme südamega hartherzig, kerme külm strenge 
Kälte. 

kermendama, -dan, -dada' eilen, schnell sein. 

kermes G. kermsa” (SO) = kerme. 

kermistama, -tan, -tada' Eile machen, zur Eile an- 
treiben. 

kermetus G. kermetuze®, kermus G. kermuze* Schnel- 
ligkeit, Raschheit, Fleiss, Uebereilung. 

kern G. kernu’ = kirn. 

kerp G. kerbi' Einschnitt, Kerbe. 

ketpima, -bin, -pida? kerben, einschneiden, kalu kef- 
pima Fische ausweiden; — (bl) st. kärpima. 

kerplema (G) hin- und herspringen, Possen machen; 
(W) streiten, sich schelten. 

kefs G. kerre* — kifs. 

kets pl. ketsid' Kresse, hallika-k. Brunnenkresse (Na- 

| 19% 
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sturtium officinale L.), Wiesenkresse (Cardamine 
pratensis u. amara L.), möri (märi?)-k. Stinkkresse 
(Lepidium ruderale L.). 

kerst G. kerstu' = kirst. 

Tkersu (G), in rämbla-kersu (st. käsn?) Lindenschwamm, 
womit man Feuer zu holen pflegt. 

Kert G. Kerdu' weibl. Name. 

Tkert G. kerdi' (G), in kuninga-k. Auflage, Steuer (st. 
kert?). 

kerwama, kerwastama st. kärwama, kärwastama. 

kerwer G. kerweri” Gerber, in sömisk-k. Sämisch- 
gerber. 

kerwes G. kerwe’ = kirwes. 

kes G. kelle, kenne, wer, welcher (relat. u. interrog.); 
— kes...kes der Eine...der Andere, saiwad raha 
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stimmwörtern), ize-keskine elu das Privat-, alltäg- 
liche Leben. 
kesklane G. kesklaze® (SO), keskline G. kesklize® in 
der Mitte stehend, in der Mitte befindlich, keskline 
inimene ein Mensch von mittleren Jahren. 
keskmäne G. keskmätse (d) = keskmine. 


[keskmine G. keskmize® 1) mittlere, in der Mitte befind- 


lich, mittelmässig, keskmine kazu põlest mittelmässig 
von Wuchs, von mittlerem Wuchse, keskmine heal 
Mütelstimme, Tenor, k. hobune Klepper, k. lugu 
mittlere Beschaffenheit, Mittelmässigkeit, k. õigus 
unpartheiische Gerechtigkeit, Billigkeit, reine Wahr- 
heit; — 2) subst: Magen, Mitte, kohe keskmine 

' Durchschnitt, Mittelzahl, pl. keskmized Mtttelzahl, 
sõlte keskmized = s. keskmed. | 


kes kaks rubla, kes kolm sie bekamen Geld, Einer | kes$ G. kessi' = käss. 


zwei Rubel, der Andere drei, kell se wiga, kell teine 
der Eine hat diesen Fehler, der Andere jenen. 

kesk G. keske, keze', keske G. keske* Mitte, kesk’- 
igane von mittlerem Alter, keze od. kezele jäma (NW, 
A) unbeendigt bleiben, keze kõnd (NW) halb gar; — 
als Adverbe und Postpositionen (Präpositionen) ste- 
hen der Infinit. kesket, kezet (SO) mitten in, auch 
kürzer kesk, kesk’, vor Localcasus (vgl. süda), als 
kesk toas mitten in der Stube, k. tuppa müten in die 
Stube, k. toast mitten aus der Stube, und die corre- 
lativen Adessiv, Allat., Ablat., oder dörptehstnisch 
Iness., Illat., Elat., also keskel, keskeh (d) in der 
Mitte, mitten darin, mitten in, unter, keskele, kes- 
kehe (d) in die Mitte, mitten hinein, mitten in, un- 
ter, keskelt, keskest (d) aus der Mitte, mitten her- 
aus, mitten aus, keskel oli sür auk 2n der Mitte war 
ein grosses Loch, jänes seizis lammaste keskel der 
Hase war mitten unter den Schafen, keskel pizikest 
aeda mitten in einem kleinen Garten, astus meie kes- 


kessel (kesel) G. kesla, kesli (D)' Netzsack zum Tragen 
v. Fischen, Kober zum Füttern d. Pferde, kleiner Sack 
oder Korb aus Bast oder Rinde mit überfallendem 
Deckel, raud-k. (G) eiserner Maulkorb. 

kest G. kesta' dünne Haut, Balg (an Früchten), kestas 
od. kestil olema, kesta od. kestile ajama schelfern, 
d. Oberhaut verlieren, nahk on kestal d. Haut schel- 
fert, schuppt sich ab (nach Ausschlägen), kesta lük- 
kama od. maha ajama sich häuten (wie Schlangen), 
kesta pealt ära wötma abdecken (gefallene Thiere), 
angerija kest Aalhaut, kella k. Glockenmantel, Glo- 
ckenform, lume-k. dünne Schneeschicht, maras-k. 
Oberhaut, Epidermis, matja k. Beerenhaut, pitka k., 
ussi k. abgeworfene Schlangenhaut (welche um St. 
Jürgen eingesammelt wird, um dem Vieh eingege- 

‘ benzu werden als Mittel gegen den Drachenschuss), 
pü k. dünne Oberhaut an der Baumrinde, raswa kes- 
tad Zellgewebe im Feite, Fetttrester, wilja k. Haut, 
Balg am Getreide. 


kele er trat mitten unter uns, mine keskelt küzikust | kesta st. kes töab, kesta kunni wer weiss wie lange, 


läbi(pt) geh mitten durch den Fichtenwald hindurch, 


k. kui palju wer weiss wie viel. 


keskelt läbi, k. 1. arwata im Durchschnitt, kadus | kestama, -tan, -tata (tada)' schelfern, sich En 


teiste keskelt er verschwand mitten aus 8 Uebri- 


aufspringen (von der Haut). 


gen; — wie keskel steht auch keskes, keskis (Iness. | kestama, -tan, -tata (tada)' währen, ausdauern, aus- 


Sing. oder gewöhnl. Plur.) als Postposition unter, 
zwischen, wennaste keskis ei pea ridu olema zwi- 
schen Brüdern muss nicht Streit sein. 

keske G. keskme” was dazwischen liegt, einen Zwischen- 
raum ausfüllt, sõle-keskmed Gekröse, das Fett zwi- 
schen den Därmen. 

keskene G. keskese, kesketse*, keskine G. ke$kise, 


halten, halten (nicht brechen oder reissen), versckla- 
gen, se kestab üheks päewaks das reicht, hält vor, 
für einen Tag, ei se kesta tema ette od. temale das 
verschlägt nichts für ihn, tema mälestus kestab 
kauaks sein Andenken erhält sich, dauert, lange. 
kestane G. kestase, kestatse” schelferig, im Abschwp- 


pen begriffen. 


keskitse” zwischen, unter, etwas befindlich (mit Be- | kestel, kestli (d), G. kestli® — kessel. 
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kestendama, -dan, -dada' = kestama 1. 

kestima, -tin, -tida' = kestama 2. 

kestitama, -tan, -tada' dauern (halten, verschlagen, vor- 
halten) lassen od. machen. 

kestlik G. kestliku' dauernd, ausdauernd, vorhaltend, 
*õigus-k. rechisgiltig, rechtskräftig, zu Recht beständig. 

kestuma, -tun, -tuda' sich ablösen (von Häuten, Ueber- 
zügen), nahk kestub lahti die Haut giebt sich los (von 
den Geschwüren), jä kestub ülese das Eis hebt sich. 

kestus G. kestuze® Dauer, *wälja-kestus Ausdauer. 

ketas G. ketta” = kätas. 

ketendama, -dan, -dada' (SO) ausschlagen, ihu keten- 


‘ dab tõura-rögatuzest der Körper hat einen Flechten- |: 


ausschlag. 

ketrama (SO), keträmä (d), ketrus G. ketruse® (SO) = 
kedräma, kedrus. | 

kets G. ketsi' (P) = kätas; — (Hup.) Schnur, womit 
man zwei Segel unten zusammenheftet. 

*ketser G. ketseri” Ketzer, ketseri-kohus Inquisition, 
Ketsergericht. 

ketsotama (d) mässig schnell laufen. 

kett G. keti' Kette, ketid Kette, Ankerkette, keti-lukk 
Kettenschloss (an der Flinte). 

ketutama, -tan, -tada' st. kätutama. 

keütmä (d) = kõütmä. | 

kewadama, -dan, -dada' = kewatama. 

kewade G. kewade* Frühjahr, Frühling, paiklik k. 
Frühjahr mit wechselnder Wüterung, pönklik k. dür- 
res, trockenes Frühjahr. 

kewadene G..kewadeze® frühjahrlich, Frühjahrs-, ke- 
wadene hobune frühjahrliches (d. h. mageres) Pferd, 
k. jä Frühjahrseis, k. nit Frühlingsschur, Frühjahrs- 
wolle (= kewadikud). 

kewadik G. kewadiku' == kewadene, kewadikud (od. 
k. willad) im Frühjahr geschorene Wolle. 

kewadine G. kewadize* = kewadene. 

kewaline G. kewalize® jämmerlich, schwächlich (st. keh- 
waline?); — = kewarine. 

kewarine G. kewarize® unstätt, gar su beweglich. 

kewatama, -tan, -tada' das Frühjahr überdauern, im 
Frühjahr durchgebracht werden, kewatand hobune 
ein mageres Pferd (im Frühjahr), mõni lojus on 
kange od. kuri kewatama manches Thier ist leicht 
im Frühjahr durchzubringen. | 

kewäjäne G. kewäjätse (d) == kewadene. 

kewwäj G. kewäjä (d) = kewade. 

keza G. keza' Brache, keza-wäli, k.-pöld Brachfeld 
(das eim Jahr unbesäet bleibt, vgl. kõlu-mä), keza- 
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naene Sörohwittwe, k.-pü vorigjähriges (trockenes) 
Brennholz, laps kezaks jänud (od. kezas) rämatuga 
= der Leseunterricht ist beim Kinde in's Stocken 
gerathen. 

kezäümä (d) aufspringen, rissig werden (Haut, Leder). 

keze, kezel, kezele, kezet s. kesk. 

Keze-laid G. laju' = Käsna-laid. 

kezi G. kezi (d) = kezw. 

kezi G. kee? leere Hülse od. Schote; — (d) abgeworfene 
Schlangenhaut. 

kezik G. keziku, keziko (d)’ am Mittwoch geborenes 

Thier, keziku-päew (P, I) Mittwoch; — (d) halb er- 

wachsenes Schwein. 

kezine G. kezise, kezitse® hülsig, schalig, kezisem mit 
dickerer Schale, mitme-kezine (P) vielartig, allerlei. 

kezw G. kezwa, kezwä (d),' (pt, S, SO, d) Gerste. 

kezwane G. kezwase, kezwatse (pt, S, SO), kezwäne 
G. kezwätse (d) von Gerste, Gersten-, voll Gerste. 
+kõ G. kõ umwickelter Haarzopf. 

köb G. kõwa' (eigentl. Particip von kõma) heiss, ko- 
chend, wezi-kõb mä wässeriger, quelliger, guebbiger : 
Boden. 

kõd G. kõe' 1) Kette, nör-k. Kette mit verschlungenen 
Gliedern; — 2) Faden, eimer von den Theilen, aus 
welchen Zwirn, Schnüre, Stricke zusammengedreht 
sind, Litze (== kõre), kolme kõega nit dreifädiger, 
dreidrähiiger, Zwirn, põl-kõe-rie halb flächsenes halb 
wollenes Zeug, köie kõed Litzen des Strickes, tõrwa- 
kõed (0, M) Theerhede, Werg (zum Kalfatern). 

kõde G. kõte* Kochen, Hervorsprudeln, kõte-mä guelli- 
ger Boden. 

ködis G. kõdise, ködikse® = kõdus. 

ködne G. ködse® mit einer Kette versehen, -kettig; — 
aus Fäden bestehend, zusammengedreht (mit Bestimm- 
wörtern), kahe-ködne pael aus zwei Theilen, Fäden, 
zusammengedrehte Schnur, põl-kõdne rie = pöl-köe 
rie (s. kõd). 

kõdus G. kõduse, kõdukse* Kochspeise, Abkochung, Ab- 
gekochtes, Decoct, was zum Kochen taugt, so viel zu 
einer Abkochung gehört, ‚‚Kochliss‘‘, kas teil on mi- 
dagi kõdust = habt ihr etwas Warmes zum Essen. 

kõene G. kõese, köetse® — kõdne. 

kõgel G. kõgli? Kegel. 

kõl G. kõla' = käil. 

kõl G. kõle* (0) Kiel, kõle wõtma kielholen. 

kõl G. kõle? 1) Zunge, figürl. Saite, Schnur, Schlinge, 

Dorn (in der Schnalle) etc., kõle otsast könelema 

lispeln, kõle kinni pidama schweigen, kõlt pidi kokku 
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minema in Wortwechsel gerathen, költ murdma an- 
fangen zu sprechen, kõlt peksma teize peale loszie- 
hen über Einen, kölezid on wahel es sind Zwischen- 
träger, Verläumder, böse Zungen dazwischen, keled 
käjwad tema peale er ist im Gerede, surm on köle 
peal er ist im Verscheiden, kl pidi kä taga, oder 
perse, minema = es schmeckte vortrefflich, erila kõ- 
led Orgelpfeifen, hamba-köl, palgi k. das einfache 
Ende eines Balkens, welches in das getheilte eines 
anderen gefügt wird (bei der Verzinkung zweier Bal- 
ken), jõe kõled die überschwemmten Seiten eines Ba- 
ches beim Uebertreten des Wassers, kandle k. Saiten 
der Harfe, kange kel, kida-k. schwere, steife Zunge, 
Aussprache, laewa k. Sckiffsschnabel, linnu-k. Dohne, 
Schlinge, pehme k., pudi-k., tõlp k. weiche Zunge, 
lispelnde Aussprache, pitsa k. Peitschenschnur, pu- 
dru-k. Zungendrescher, Plauderer, püduze k. (G) = 
mõrra kurk, taba k. (d) der Dorn im Schlosse, auf 
den die Röhre des hineingesteckten Schlüssels geht, 
wastla k. (I) Dorn an der Schnalle, wioli k. Violin- 
saite, wötme k. Schlüsselbart, rist-k. ein Bart mit 
Einschnitten, umb”-rist-k. mit Einschnitten aber ge- 


schlossenem Rande, käu-kõled, mau-k., us$i-k. wohl- | 


riechendes Knabenkraut (Platanthera bifolia Rich.), 
lamba-k. späzblätteriger Wegerich (Plantago lanceo- 


L.), +peni-k. (Pp) ein breitblätteriges Gewächs im 


Peipus (Potamogeton L.2); — 2) Sprache, Sprach- | 


vermögen, k&l wõeti süst ära, k. pandi kinni er ver- 
lor die Sprache, k. sündis jälle suhu er bekam die 
Sprache wieder, k. oti wel lahti er konnte noch spre- 
chen, ta ei rägi ühte kõlt = er bleibt nicht bei dem 
Gesagten, üks ej tõa ühest kõlest, teine teizest kõ- 
lest = ste verstehen einander gegenseitig nicht, meie 
kodu-kõšl käib nenda kui se kirja-k. unsere gewähn- 
liche Umgangssprache ist eben so wie diese Schrift- 
sprache, ema-köl, iza-ema-k. Muttersprache, kirja- 
k. Schriftsprache, Büchersprache, kodu-k. Hausspra- 
che, Umgangssprache, Sprache des gemeinen Lebens, 
koha-k. Provinzialismus, laulu-k. Dichtersprache, 
mä-k. ehstnische Sprache, köwa, lai, selge m.-k. ge- 
nuines Ehstnisch, mä-köle sõs sündinud mäten un- 
ter Ehsten geboren, möiza-k&l Sprache auf d. Guts- 
hofe (d. h. verdorbenes Ehstnisch, eben so linna-k. 
Stadtsprache), saksa-k. deutsche Sprache, s.-köle-mös 
Deutscher, selge köl reine Sprache, umb’-k. unver- 
ständliche Sprache, Wõza-k. (0) eine nach der Lo- 
calität so benannte absichtlich unverständlich gemachte 
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Geheimsprache auf Oesel; — Adv. kõle, käli in et- 
ner Sprache, wene-k. auf russisch, saksa-k. auf 
deutsch, iza- ja ema-k. paluma inständig büten, ju- 
mala-k. p. um Gottes Willen bitten. 

kõlama, -lan, -lata (lada)' = kõlma. 

kõld G. kõlu' Verbot, Abmachung, Hinderniss, Seque- 
ster, köldu wõtma einem Verbote Folge leisten, ei ta 
wöta mu köldu er lässt sich von mir nicht verbieten, 
hindern, üle kõlu minema od. tegema ein Verbot 
übertreten, Verbotenes thun, kölu all olema seguestrirt, 
verboten sein, mets on k.a. der Wald steht unter Auf- 
sicht, welche d. freie Benutzung hindert, sõ ja järw on 
k.a. = Morast und See dürfen nicht betreten od.be- 
fahren werden wegen des zu schwachen Eises, *kõlu- 
märk Aufhebungszeichen (in der Musik). 

kõldlik G. kõldliku' hindernd, verbietend, hinderlich. 

keldmä (d) = kõlma. 

keldus G. kõlduze* = kõld. 

kõle 8. köl. 

kõlekas G. kõleka” gesprächig, viel redend. 

kõlekene G. kölekeze® Dimin. von käl. 

kõleline G. kelelize® gezüngelt, kelelized sukad Sirüm- 


pfe aus zweifarbigem Garn (geflammi, zungenförmig 
bunt); — mit Bestimmwörtern = kõlne. 


kõletama, -tan, -tada' mit Zungen, Saiten, Flöten, 
lata L.), mau-k., ussi-k. Natterzunge (Ophioglossum 


Schnüren etc. (vgl. k&l) versehen, besieken. 

köletu G. köletuma” sprachlos, stumm, kõletu azi ww- 
belebter Gegenstand, eine Sache, die verborgen bloibt, 
nicht zur Sprache kommt. 

keli s. köl. 

kõlik G. kõliku” Psaltermagen (der Wiederkäuer); — 
— kõlikas, püise k. (W) = mõrra kurk. 

kõlik G. keliku® Durst, kõlikuse surema verdursten, 
kõliku-rohi Eberwurz, Silberdistel (Carlina vulgaris 
L.). 

kõlik G. kaliku’ (SO) Sehne, Flechse. 

kõlik G. kõliku” (st. kõlelik, kõllik) == kõlne. 

kõlikas G. kõlika” die Stange oder das Breit, welches 
mit zwei Pflöcken (hargi-pulk und rist-pulk) befestigt 
die beiden Achsen des Bauerwagens verbindet; == 
räst-roigas. 

kölma, -lan, -Ida*, kõlama, verbieten, abmaknen, kin- 
dern, Einsprache thun, verweigern, absagen, versa- 
gen, kõlmata erlaubt, ungehindert, unvermeidlich, 
kas sina oled minu kelaja hast du mir etwas su ver- 
bieten, *kõlaja Dämpfer (an musikalischen Instru- 
menten), süd kõlma zum Schweigen bringen, das Re- 
den verbieten, Stilschweigen gebieten, üks annab, 
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teine kõlab der Eine giebt, der Andere verweigert, 
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stark aufgebogene Schlittensohlen. 


ei tõrw teda kõla mädanemast Tkeer hindert es nicht | kõrd G. kõru, kero (d)' 1) Drehen, Drehung, Verdre- 


am Verfaulen, jumal kõlgu seda nägemast Gott ver- 
hüte das zu sehen, ära kõlma abwehren, abwenden, 
abmahnen, abbestellen, läugnen, kahju ära k. Scha- 
den abwenden, waenlast linna pealt &. k. den Feind 
von der Stadt abhalten, rohud, mis tõbe ära kõlawad 
== Präservativmitel gegen eine Krankheit, ennast ä. 
kõlma sich losmachen von etw., sich weigern, tagasi kõl- 
ma swrückscheucken, abbestellen, einen Befehl wider- 
rufen, wastu k. widerrathen, abrathen. 

kõlne G. kölse, költse® mit einer Zunge oder Sprache 
versehen, -züngig, -sprachig (mit Bestimmwörtern), 
kahe -kölne zweizüngig, unaufrichlig, oma - kölsed 
welche dieselbe Sprache reden, umb’-k. Ausländer, 
eine fremde, unverständliche Sprache Redende, Bao- 
Baoot, Kinder, die noch nicht au lesen DEREN. 

kõlnik G. kõlniku' Dolmetscher. 

kõlus G. kõluse, kölukse® Darmsaite, Strippe, k.-pael 
ein kleines Querband über dem Fussblatt am Bauer- 
schuh. 

kölus G. köluze® = köld, kõldus. 

köm G. kõma' das Kochen, pada jäi kõma pealt seiz- 
ma der Kessel hörte auf zu kochen. | 

kõma, kön, kõda* 1) kocken (intr.), sprudeln, süda löi 
köma das Herz wwrde unruhig, bewegt, ära köma 
verkochen, üles k. aufkochen, aufwallen, wälja k. 
hervorguellen , hervorsprudeln, kõma ja kihisema 
kribbelm und wimmeln; — 2) heiss sein, glühen, fie- 
bern, raud kõb das Eisen glüht, rauda kõma ajama 
Eisen glühen, kõw (oder kõb) walu brennender 
Schmerz. 

kõmel G. kõmli* Schemel. 

ken G. kõnu', davon kõn-pim gekäste Milch, kõnu-koht 
quellige, quebbige Stelle. — (Wahrscheinlich st. könd, 
Partic. präter. von kõma). 

*kõograhwi G. köograhwi” Geographie. 

kõp G. kõba' (D) Einschnitt, Kerbe in einem Holze 
(worin etwas Anderes, Hineinpassendes liegt). 

kõr G. kõru' (I, W) = körd. 

kõr G. kõri' Drehen, etwas das sich dreht, (Hup.) das 
steinerne Rädchen in der Spindel, kõt-raud, käri- 
raud der eiserne Ring, in welchem sich das untere 
Ende des Steuers dreht, pölwe ker (d) Kniescheibe. 

kõrama, -ran, -rata (rada)' = kõrma. 

körasmik G. kõrasmiku! (SO) Wirbel, Wasserwirbel. 

kõräs-pä G. pä (d) Haarwirbel, Pferd mit einem gewis- 
sen Haarwirbel (als Alterszeichen), k.-päga jalaze’ 


hung, Verwühlung, Wirbel, Aufkrämpelung, Kräm- 
pel, kõrdu ajama, körule minema sich verdrehen, 
verwühlen (wie Garn), kõrus od. kõrul olema ver- 
dreht, verwühlt sein, kõrus käima sich drehen (= 
kõrdlema), lauge köruga schwach gedreht (v. Zwirn), 
humalad kaswawad kõrdu ümber piste der Hopfen 
wächst um die Stange gedreht, kõru-lõng dralles, 
stark gedrehtes Garn, mõni teeb kõrdu laulu sisse 
mancher macht Schnörkel im Gesange, ühte kõrdu 
käima — gleichgesinnt sein, kõru-kopel ein „Kop- 
pel‘‘, dessen Zaun in Windungen geht, kaste-kõrul 
(pt) beim Wandern durch den Thau, kõrwa kõrud, 
kõrwa kõru-kohad Schläfen, laulu-k. Schnörkel, Ver- 
zierungen im Gesange, nürite kõrd und õige k. ver- 
kehrte und rechte Drehung in einer Schnur, pea k. 
Wirbel auf dem Kopf, sõa-k. Kriegsgetümmel, tüle- 
k. Wirbelwind, tüle-körud käiwad es gehen Wind- 
wirbel, Windstösse, wee-k. Wasserwirbel, Wasser- 
strudel; — 2) == kõre, köie kõrud die Fäden, 
Theile, aus weichen ein Strick zusammengedreht ist, 
lina k. Bastfasern, Fäden, des Flachses; — 3) Adj. 
gedreht, verdreht, schief, kõrd pü ein Baum, welcher 
sich im Wachsen gedreht hat, kõrud sõnad Wort- 
spiele, Witze, körd inimene witziger, verschlagener 
Mensch, verkehrter Mensch, körud silmad rollende 
Augen. — 

kõrde G. kõrde” = kõre 1. 

kõrdlemä, kõrdelemä (d) sirudeln, sich A SEA, drehen, 
ranken. 

kõrdmä (d) = kõrma. 

kõrduma, -run, -duda* wirbeln, strudeln, sich drehen, 
winden, sich zusammendrehen, drall werden. 

kõre G. kõrme, kõrde* 1) Wendung, Windung, Dre- 
hung, Wirbel, pölwe kõre Kniescheibe, tüle-k. Wind- 
wirbel, Windhose, wee-k. Wasserstrudel; — 2) Ge- 
drehtes, einfacher (nicht gezwirnter) Faden, Garn- 
ftze (beim Aufscheren), köie kõrmed die Theile, aus 
welchen ein Strick gusammengedreht ist, laulu-k. (pt) 
Töne des Gesanges, tuizu-k. was der Wirbelwind 
zusammengerafft hat, kolme-kõrme-nit dreidrähtiger 
Zwirn. 

kõre G. kõrme” (W) Brotschnitt (= kär). 

kõrel G. kefli, körle’ (W) wunderlich, verkehrt, ver- 
dreht. 

kõreldama, -dan, -dada' Freg. von kõrma. 

kõri G. kõrme (d) Rädchen, Spindelscheibe, Sporenräd- 
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chen,.kõrme-lü, pölwe kõri Kniescheibe. 

kõrik G. kõriku? enger wollener Unterrock. 

körima, -rin, -rida' sich im Kreise drehen. 

köritama, -tan, -tada', freg. köritelema, -len, -Ila* 1) 
wirbeln , herumdrehen, herumschwenken, eine Rich- 
tung geben, koer köritab ennast der Hund schmei- 
chelt, wedelt mit dem Schwanze, mõka kõritama das 
Schwert schwingen, tül kõritab tolmu ülesder Wind 
wirbelt den Staub auf; — 2) sich drehen, sich wen- 
den, schwärmen (v. Bienen), süda köritab, ma kõri- 
tan oksendama mir wird übel, pea kõritab der Kopf 
geht um, schwindelt, tul kõritab ikka d. Wind springt 

. hin und her; — 3) (d) Schnörkel machen im Gesange. 

kõritus G. körituze® Drehen, Wenden, Wendung, sad- 
köritus zu einem kleinen Schober zusammengeharktes 
Heu, tüle-k. wirbelnder Windstoss. 

körlema, -len, kõrelda (kõrleda)', Freg. von kõrma, 
hin und her drehen, schlängeln, winden, strudeln, 
silmi k. die Augen rollen, verdrehen, kõrlewad sil- 
mad rollende Augen. 

*kõrlus G. körluze® Doppelschlag (in der Musik). 

kõrma, -ran, -rda®, kõrama, kehren, wenden, drehen, 
zwirnen, (d) spinnen, wee kõratud liw Triebsand, 
liwa - körmize - koht Stelle, wo man im Triebsande 
eimsimid , kõrmata lõng ungedrehtes, ungezwirntes 
Garn, lahti kõrma aufschliessen, kinni k. zuschlies- 
sen, krüi lahti k. eine Schraube aufdrehen, ära k. 
weg wenden, abwendig machen, teizeks k. verdrehen 
(Worte), üles k. koti sü die Sacköffnung auf krämpen, 
kõle üles k. eine Saite aufziehen. 

kõrmekene G. körmekeze® Dimin. von kõre. 

kõrpe G. kõrse, kõrtse” -drähtig, -fädig (mit Bestimm- 
wörtern), nelja- ja wie-kõrne vier- und fünfdrähtig. 

Kert G. Kõrdi', Kert G. Kõrdo (d) weibl. Name. 

kört G. kõrdi' Fourage, Pferdefutter (= mon). 

körub G. kõrubi” (bl) Cherub. | 

kõruline G. kõrulize*, kõroline (d), gedreht, geschlän- 
gelt, mit Windungen versehen; — == kõrne, kolme- 
kõruline nit dreidrähtiger Zwirn. 

kõruma, -run, -ruda® = kõrduma. 

kõrup G. kõrupi (d) = kõrub. 

kõrutama, -tan, -tada' 1) drehen, umdrehen, zusam- 
mendrehen, paela k. eine Schnur drehen, lõnga k. 
zwirnen, kät k. die Hand schwenken, mit der Hand 
winken, mä körutab ennast ümber die Erde dreht 
sich um, *körutaja der Pol; — 2) sich drehen, sich 
umwenden, wee körutamine Wasserstrudel, tüle k. 
Windwirbel, koidu-unda körutama (pt) einen Mor- 
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genschlummer halten; — 3) witzeln, Wortspiele ma- 
chen, aga se oskab körutada der versteht einmal 
Witze zu machen; — 4) (S) schleudern, werfen, wälja 
k. hinauswerfen. 

kerutis G. körutize®, körutus G. körutuze® Wendung, 
Drehung, tüle-körutis Wirbelwind. 

kõt G. kõdu (ködi), ködü (d)' Kochen, Sprudeln, sum 
Kochen nöthige Portion, ,, Kochliss“*, kedu-wili Ge- 
müse, kõdu-katel Kochkessel, Wasserkessel, halfıka 
kõdu-koht, die Stelle, wo ein Quell hervorsprudelt, 
üks kõt kartuhwlid eine Portion Kartoffeln zu einem 
Gerichte. 

kõt G. kõdi' (pt, d) = köd. 

kõtanema, -nen, -neda' (pt) = kõtma. 

kõtma, kõdan, köta® kochen, glühen (trans.), glühend 
machen, hervorsprudeln lassen, ködaw mä quelliger, 
quebbiger Boden, wee kötmine Wasserstrudel, rauda 
kötma Eisen glühen, ära kõtma abkochen, fertig ko- 
chen, kokku kõtma zusammen schweissen, sõst lahti 
kõtma Durchfall erregen, kõht kõdab söst lahti, kõ- 
dab mu sõst lahti ich bekomme den Durchfall, sitt 
kõdab kõik läbi der Dünger bäht Alles durch, kõdab 
läbi er hat den Dwrchfall, üles kötma aufkochen, 
hallikad kõdawad wet üles die Quellen lassen das 
Wasser hervorsprudeln, wälja kõtma auskochen, her- 
vortreiben, herausfliessen lassen. 

ketus G. kötuze® Kochen, Glühen 
lassen. 

köwa kõwa peale jõksma (D) in gedrängten Haufen 
darauf los laufen. 

köwesk G. köweski (d) a: unbedacht. 

kiä (d) = keä, kes. 

kiba G. kiba' (1, S) eine Stelle im Gewebe, wo durch das 
Ueberspringen od. Reissen des Einschlagfadens zwei 
Aufschlagfäden ungekreuzt neben einander stehen, 
lönnad on kibas die Fäden bilden eine solche Stelle, 
kibase minema in eine solche Stellung kommen. 

kibama, -ban, -bada' zappeln, rappeln. 

kibas G. kibasi” (D) Schiffseguipage. 

kibe G. kibeda” 1) bitter, scharf, streng, beissend, 

schmerzlich, kibe haigus schmersliche Krankheit, 

kibedad haiged Nachwehen der Gebärenden, kibe 
käsk strenger Befehl, kõige kibedam tö-aeg diedrin- 
gendste Arbeüszet, kõige kibedam säk die beste 

Fischzeit , kibedad sõnumed betrübende Nachricht, 

kibedaste kirjutama scharf, anzüglich schreiben, wana 

kibe d. Branntwein, käib selle wana kibedaga ümber 
= er ist ein Branniweinirinker; — 2) wund, em- 
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pfindlich, külm kiskus silma-näu kibedaks die Kälte | kibun G. kibuna* (W) kleine Pferdefliege (wayrschein- 


machte das Gesicht empfindlich, griff d. G. an, süd 
kibedaks tegema winaga = einen Schnaps nehmen. 

kibe G. kibeme” Funke, lume-kibemed feiner Schnee, 
kleine Schneeflocken, raua-k. abspringende Hisen- 

_funken (beim Schmieden), tule-k. Feuerfunken, ei 

kibet (kibemet) nicht das Geringste. 

kibedama, -dan, -dada' Schmerz machen. 

kibedus G. kibeduze® Bitterkeit, Schärfe, Schmers, Be- 
trübniss, Noth, Strenge, drückende Armuih, drän- 
gende Arbeit, Empfindlichkeit, Schmershaftigkeit. 

kibejas G. kibeja’ (SW) schwer, hart, drückend, drän- 
gend. 

kibekene G. kibekeze* Dimin. von kibe 2. 

kibeldama, -dan, -dada' jucken, kribbeln, prickeln, etw. 
schmerzhaft sein. 

kibeldelema, -len, -Ila* Freg. von kibeldama. 

kibelik G. kibeliku' = kibejas. 

- kibemekene G. kibemekeze* Dimin. von kibe 2. 

kibendama, -dan, -dada' 1) sprühen (Funken), kiben- 
dab land es fällt feiner Schnee; — 2) (d) eilen, sich 
beeilen. | 

kiberdelema (d) = kibeldelema. 

kibetsema, -sen, -seda' (SO) = kipitsema. 

kibetus G. kibetuze® (pt) st. kibedus. 

kibin G. kibina? (P) = kibe 2. 

kibin G. kihina? Bewegung mit Geräusch, kibinal rau- 
schend. 

kibistama, -tan, -tada' (0) kitzeln. 

kibl G. kibli' = kibr. 0 

kiblima, -blin, -blida' (D) scharren (von Hühnern, 

- siblima). 

kibr G. kibri, kibre', pl. kibrid, Finnen im Fleische, 
kibri-tõbi dass., kibri-rohi, sea-kibri-jüf weisse 
Nieswwrs (Veratrum album L.), kibre-mäed (Ob) 
niedrige Hügel; — = kitp. 

kibras G. kipra (d) rasch, eilig, k. külm plõteliche Kälte 
(im Herbst), k. wene nach unten plötzlich schmal zu- 
laufendes Boot. 

kibu G. kibu, keu', kibo G. keo (d), kleines Schöpfge- 
fäss, Schöpfgelte (mit senkrechtem Griff); — kibu- 
witsad wilde Rose, kibu - witsne (bl) von Dornen, 
lämme-kibu (SO) = laulu kapp, s. kapp. 

kibu G. kibuda" kleiner grauer Wasservogel, wahr- 
scheinlich ein Wasserläufer (Totanus Glottis L. od. 
Actitis Hypoleucos L.). 

kibudas G. kibuda’ = kibu 1. 

kibukene G. kibukeze* Dimin. von kibu. 


lich Tabanus plwialis od. coecutiens L.). 

kibun, kibunas G. kibuna””, kibune G. kibuse® (D), 
kibus G. kibusa” (I) wilde Rose, Hagebuite (Rosa 
canina L.), lehma-kibunad ottige Rose (Rosa cinma- 
momea L. und tomentosa Sm.); — raswa-kibunad 
Fetitrester (beim Ausschmelzen des Fettes). 

kida G. kida, kea', kidame (A)’ 1) allerlei Faseriges, 
bes. Fleischfasern, daher Kiemen, Bart (der Fische), 
der fliegende Sommer (Spinngewebe über den Boden 
verbreitet im Herbst), kida wötma, k. kräpima die 
Haut abäsen, von den Fleischfasern befreien, kõis 
on õige kidas, nüd wõib rannas kalu säda die Stop- 
pein sind, recht mit dem fliegenden Sommer bedeckt, 
nun kann man am Sirande Fische bekommen, kabja 
kida der weiche, beim Beschlagen abgewirkte Theil 
d. Hufes, kõle k. Zungenband, kida-köl steife Zunge, 
schwere Aussprache, kida leikama die Zunge lösen, 
kurgu kida Zäpfchen im Halse; — pl. kidad ausge- 
nommenes Eingeweide der Fische; — 2) Widerha- 
ken, ahingi kidad die Widerhaken des Stecheisens, 
kidadega nõt Pfeil mit Widerhaken; — kidad Schach- 
telhalm (Equisetum L.). 

kida G. kida' (NW) ein aus Pflöcken zusammengesetz- 
tes Werkzeug zum Fischen ähnlich den Reusen. 

kidaline G. kidalıze® mit Widerhaken versehen. 

kidamus G. kidamuze® grosses Stück (Brot ete.). 

kide G. kideme’ = kida 1, auch Kiemendeckel, Kiefer 
der Fische (wohl ungenau und missbräuchlich). 

kide G. kide* Kränklichkeit, kränklicher Zustand, kar- 
wad kidele wima die Haare (Eines, den man ver- 
hexen will,) zwischen Bäume etc. legen, um Kränk- 
lichkeit hervorzurufen. 

kide kide! (Lockruf für Ziegen). 

kidelema, -len, -leda' kränkeln. 

kiderik G. kideriku', kidew G. kidewa’, kidewik G. 
kidewiku' kränklich. 

kidewel, kidewele schwächlich, iste on kidewel der Sitz 
ist wackelig. | 

kidi G. kidi' = küdi, küdijas; kidi-otjad 8. ozi. 

kidijäs G. kidijä (d) = wigisejä. 

kidima, -in, -ida' kränkeln. 

kidisema, -sen, -seda' knistern, knarren, kribbeln, ki- 
diseb ja widiseb es kribbelt und wimmelt; — = ku- 
tistama; — = kidelema. | 

kidistama, -tan, -tada' (I, W), kidistus G. kidistuze” 
(I, W) = kutistama, kutistus. 

kiditämä (d) = kutistama. 
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kido G. keo (d) = kidu 3. 

kidrin G. kidrina*, in kidrina-sö Hochmoor. 

kidu G. keu' (SO) = kida 1. 

kidu G. kidu, keu' = kide 2, ma olin kidus mäs ich 
lag krank darnieder; — = kidur. 

kida G. kidu, ken' junge Ziege. 

kidu G. kidu, keu! feiner Schnee, der an der Erde kin- 
geweht wird, k.-lumi dass., kidu-ang ein davon zu- 
sammengewehter Streifen. 

kidukene G. kidukeze* etwas eng. 

kidulik G. kiduliku' kränklich. 

kiduma, keun, kiduda* kränkeln, kiduw kränklich, ta 
keub ja weub er ist kränklich und schwächlich, kui 
ta hakkas seda kidumist kiduma als diese Kränk- 
lichkeit bei ihm anfing. 

kiduma, keun (kidun), kiduda”” ausweiden (Fische), 

„kehlen“. 

kiduma, kidun, kiduda'stöbern, ‚‚stümen‘‘(feinenSchnee, 
kidu), kidub kõik lund täiž es wird Alles mit feinem 
Schnee voll geweht. 

kidur G. kidura*, kidurik G. kläurika' schwächlich, 
kränklich, kidurad schwache Nebenschösslinge. 

kidutama, -tan, -tada' reinigen, ausweiden (Fische) = 
kiduma. a 

kidzi G. kidzi (d) = kitsi. 

kidzi G. kidzi (d) Knarren, Rascheln, Knistern; — 
Knistern der Gelenke, Gelenkrheumatismus. 

kidzinits G. kidzinitsä (d) Knisterer (scherzh. u. kd == 
Erbsenschote). 

kidristämä, freg. kidzistelemä (d) Anistern, Knarren, 
Rascheln hervorbringen. 

kidzits G. kidzitze (d) = kitsidus. 

kidzizemä (d) knistern, knarren, rascheln. 

kigaldama, -dan, -dada' kichern, in sich hinein lachen. 

kigatsema, -sen, -seda', kigeldama, -dan, -dada' ka- 
keln, gackern. 

kigi G. kigi' (W) = küdijas. 

kiha G. kiha' (0) Gefüss, Geschirr, Hülle; — st. keha. 


kiha G. kiha' (P) Schwarm, Gewimmel, kiha-pea. 


Schwärmer. 
kihama, -han, -hada' schyärmen, wimmeln, in Bewe- 
gung sein (mit Geräusch), pea kihab otsas der Kopf 
geht um, schwindelt (vor Unruhe, Geschäftigkeit) ; — 
— kihisema. : 
kihe, in kihe käima-(D) zu heiss gären (vom Bier). 
kihel, in kihel-kond Kirchspiel, eigentl. kihl (s. dieses). 
kiheldama, -dan, -dada', freg. kiheldelema, -len, -lla' 
kratzen (wo es juckt). 
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‚]kiheldus G. kihelduze® st. kihldus = kihlatus. 


kihelema, -len, -leda' jucken, kribbeln, prickeln. 
kiherdama, -dan, -dada' sich wälsen, sich hin- und 
herwerfen. 
kihermes G. kiherme”, 
bemed. 
kihin G. kihina' 1) Gewimmel mit Geräusch; — 2) Zi- 
schen, Säuseln (vgl. kihisema). 
kihisema, -sen, -seda' 1) wimmeln, sich durch einander 
bewegen (mit Geräusch), kihl-kond kihiseb wenelazi 
das Kirchspiel wimmelt von Russen; — 2) ein lei- 
ses Geräusch von sich geben, schrillen, knirren, rö- 
cheln, zischen (von gärenden, kochenden Flüssig- 
keiten), brodeln, säuseln, sausen, brausen etc., kihi- 
seb rinnust es pfeift in der Brust, pIm kihises (d) 
.die Milch gärt, wird sauer; — == kihelema. 
kihistama, -tan, -tada! ein leises Geräusch (vgl. kihi- 
sema) hervorbringen mit etw.; — == kihitsema. 
kihitsema, -sen, -seda' (P) kichern. 
kihk G. kiha, kiho (d) = wihk, wöhk. 
kihk G. kihu' Schmerz, Uebel, welches Schmerzen ver- 
ursacht. 
kihkama, -kan, kihata* (kihkada') ruckweise Schmers 
empfinden, kihkaw walu ruckweise kommender 
Schmerz, walu kihkab der Schmerz kommt ruckweise, 
hambad kihkawad die Zähne schmersen ruckweise. 
kihkijas (kihkias, kihkjas) G. kihkija’ (P) säuerlich. 
kihl G. kihla' 1) Pfand, Wette, kihlaks panema ver- 
pfänden, kihla lunastama ein Pfand einlösen, kihla 
löma oder wedama teizega mit Jemandem weiten, 
kihl-wedu, kihla-w. Wette, kihla peale um d. Wette; 
— 2) Mahlschatz, Brauigeschenk, Freite (pt), Ver- 
lobung, Verlobungsschmaus, kihlu wahetama.d. Ringe 
wechseln (zur Verlobung). 
kihlama, -lan, -lata (lada)' 1) sich verloben, freien, 
naeze kihlama od. ära kihlama sich mit einem Weibe 
verloben, ein Weib freien; ta kihlas mind ära erver- 
lobte sich mit mir; — 2) miethen (eine Person). 
kihlatama, -tan, -tada' verloben. 


in lume-kihermed = lume-ki- 


kihlatus G. kihlature® Verlobung. 


kihlema, -len, kihelda (kihleda)' (I, W) = kihelema. 

kihljatse’ pl. (d) = kihlatus. 

kihlus G. kihluze* (P, F) = kihlatus. 

kihm G. kihmu' (W) Begierde (böse). 

kihmama, -man, -mata (mada)*(W) mit Gier versehluk- 
ken, schlingen, gierig sein. = 

kihn G. kihnu' (I) Schale (von Nüssen, Getreide). 

kihne G. kihne (d) säwerlsch. 
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Kihnu-mä od. -säf G. mä“, säre” ‚Insel Künö, Kihnu- 
mös (scherzw.) Dieb, Kihnu-sang eine kleine Insel 
swischen Künö und dem Festlande. 

Kihnulane G. Kihnulaze® Bewohner von Künö. 

kihnus G. kihnuze® st. ihnus. 

kiht G. kihi' Schicht, Partie, Mal, kihti panema schich- 
ten, der Länge nach auf einander legen (Holz, Stroh- 
bünde, Flachsbünde etc.), wõrgud kiht-wõd sisse 
laskma (D) die Netze mit dem Wellengang parallel 
in’s Wasser lassen, izi-k. besondere Gruppe, Partie, 
mitu kihti mehrmals; — kiht-raha das Geld, wel- 
ches die Braut bei der Hochzeit von den Gästen em- 
plängi. 

kiht G. kihi' Gift, nenda kui kiht pisteti temale = es 
fuhr wie ein böser Trieb in ihm. = 

kihtimizi geschichtet, schichtweise, parallel. 

kihu G. kihu' 1) Kleines, Kleinigkeit, lame-kihud kleine 
Schneeflocken, kihud odrad Gerste, welche viel un- 
fruchtbare oder körnerarme Aehren hat, kihud linad 
niedriger, verkümmerter Flachs, ej ole kartust ki- 
hugi tema sõs es ist keine Spur von Furcht in ihm, 
mitte üks lejwa-kihugi kein Krümchen Brot, se ait 
ej laze jahu-kihugi läbi dieses Vorrathshaus lässt 
kein Stäubchen Mehl durch; — 2) Mücke, kleine 


Stechflege. 

kihu G. kihu' Trieb, Treiben, Antreiben, Antrieb, Reiz, 
Begierde, Brunst, kihu-geg Brunstzei, Laufzeit, 
kihu-saba Pferd, welches schweift. 

kihu G. kihu (d) Schwarm. 

kihujas G. kihuja’, kihukas G. kihuka” klein, verküm- 
mert, kihukas wili Getreide mit vielen unfruchtbaren 
Aehren; — (pt) = kihulane. 

kihulane G. kihulaze®, kihuline G. kihulize® Mücke, 
kleine Stechfliege. 

kihunema, -nen, -neda', kihonema (d), hervorkommen, 
entstehen. 

kihutama, -tan, -tada', freg. kihutelema, -len, -Ila* 1) 
erregen, anreigen, antreiben, aufhetzen, erzürnen, 
reizen, rühren, treiben, scheuchen, tuld k. Feuer an- 
schüren, ahju k. das Feuer im Ofen schüren, wihale 
k. zum Zorn reisen, saba k. schweifen, den Schweif 
schwenken, põgenema k. in die Flucht treiben, kuri 
kihutab iga asja peale der Böse treibt, reist, zu Al- 
lem, töle kihutama zur Arbeit treiben, ma tahan su 
pea otsast ära kihutada ich will dir den Kopf ab- 
schlagen, abreissen, taga kihutama anfeuern, antrei- 
ben, üles kihutama kinaufireiben, kihutab wet üles 
es treibt Wasser herauf, Wasser qwiii herauf, sü 
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üles k. eine Schuld aufrühren, wälja kihatama hin- 
aus jagen; — 2) streben, eilen, sich energisch bewe- 
gen, süda kihutab tema sös er ist sehr gerührt, sis 
kihutas tema süda waimus da wurde er tief erschät- 
tert, se kihutas õjge mu keha läbi das ging mir recht 
durch, kihutas läbi mu südame es ging mir durch's 
Herz, schmerzte mich tief. 

kihutus G. kihutuze® Antreiben, Anfeuern, Aufmunte- 
rung, Anreiz etc. (vgl. kihutama), südame-k. leiden- 
schaftliche Bewegung, Affect. 

kihw G. kihwa' (W) Krankheit, Schmerz. 

kihw G. kihwa, kihwi (NW)' Hauer, grosser Zahn, 
Fressspitze der Insecten, kihwa-hambad hervorste- 
hende Zähne, kolme kihwaga naene = ein böses 
Weib; — pl. Schnurrbart, k. nina all dass., kihwa- 
mös (Spottname für einen bösen Edelmann). 

kihwa schief, schräg, abschüssig. 

kihwama, -wan, -wata (wada)' scharf werden, stechen, 
schmerzen; — = kihutama. | 

kihwastama, -tan, -tada', kihwastus G. kihwastuze* = 
kihutama, kihutus. 

kihwatama, -tan, -tada', kihwatus G. kihwatuze® — 
kihutama, kihutus. 

kihwel G. kihwli® st. kühwel. 

kihwt G. kihwti' Gift. 

kihwtima (d) = kihwtitama. 

kihwtine G. kihwtise, kihwtitse* giftig. 

kihwtitama, -tan, -tada' (8), ära k. ua 

kikane G. kikase® (pt) = kukk. 

kikas G. kikka (d) Hahn, enne kikast vor Mitternacht, 
kohtu - k. Gerichtsspiegel, põrgu-k. Höllenbrand, 
mõts-k., nõgi-k. Schwarzspecht (Dryocopus Martius 
L.), sö-k. Sumpfpost (Ledwn palustre L.). 

kikerber G. kikerberi' Stachelbeerstrauch, kikerberi- 
matjad Stackelbeeren. 

kikerdama, -dan, -dada' = kigaldama. 

kikerdama, -dan, -dada' sich niederducken, sich hin- 
hocken, sich verstecken; — mit Mühe heben, sich an- - 
strengen, schwer arbeilen, sich mühselig durchschla- 
gen; — sich wälzen (v. Pferden). 

kikerper G. kikerperi', kikerpil G. kikerpili' = ki- 
kerber. 

kikistama, -tan, -tada', freg. kikistelema, -len, -Na‘ 
sich büumen (wie Pferde, wenn sie nicht zieben 
wollen). 

kikitama , -tan, -tada' spitzen (die Ohren); — = ki- 
kitsema. | 

kikitsema, -sen, -seda' (D) kichern, lachen. 

’ 20* 
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kikijas (kikias, kikjas) G. kikija’ gespitzt, aufgerichtet| zerschlagen, killul willul abgeschabt, zerfetzt, jä-kil- 


(von d. Ohren). 

kikiline G. kikilize® mit gespitsten Ohren. 

kikk G. kiki' aufgerichtete Stellung, kõrwad kikile aja- 
ma die Ohren aufrichten, spitzen, körwad kikis die 
Ohren sind gespitst, ta seizab silmad kikis er steht 
auf der Lauer, kikis, kikki (auch von der Erection 
des Penis), kiki-warbil (warbal, warbul) auf den 
Zehen, kikk-körw der Hase. 

kikk G. kiku' 1) (kd) Schuh; — 2) Stück, leiwa-k. 
(S, d) ein Stück Brot über die halbe Schnitifläche 
längs der Ober- oder Unterrinde geschnitten. 

kikkakene G. kikkakeze (d) Dimin. von kikas. 

kikki! kikku! (Ausruf derer, welche sich versteckt ha- 
ben, um die Suchenden aufmerksam zu machen), 
mängima Verstecken spielen. 

kikkurigu (pt) (Nachahmung des Hahnenschreies). 

kikri kakri (Nachahmung des Lautes der schneiden- 
denden Sense od. Sichel). 

kikukene G. kikukeze* (S) Dimin. von kikk 2. 

kilama, -lan, -lada', kilatama, -tan, -tada' aufschreien, 
kreischen, kreischend reden. 

kilbe G. kilbe (d) grollend, zänkisch. 

kilberdama, -dan, -dada' (pt) zappeln (v. Fischen). 

kilbikene G. kilbikeze® Dimin. von kilp, ammeti-k. 
Amtsschild. | 

kilbiline G. kilbilize® gewürfelt, gänsedugig, gemustert 
(v. Geweben). 

kild G. killa' 1) Gilde, Genossenschaft, Karavane, Gesell- 
schaft (Schiffe, Fuhren), Abtheilung, Rubrik, Classe, 
ei ma heida mitte senna kilda ich lasse mich nicht 
damit ein, befasse mich nicht damit, ei ma heida 
nende kilda ich geselle mich nicht zu ihnen, nehme 
nicht ihre Partei, sain nõrelt tö-kilda ich kam jung 
unter die Frohnarbeiter, killa-tõjad Theilnehmer an 
der Fuhr für den Hof, killale minema Hofsfuhr thun, 
kauba-kild Waarentransport, Karavane, wina-kild, 
rukki-k. Branniweinfuhr, Roggenfuhr, laps on hai- 
guze killas das Kind gehört zu den kränklichen, ist 
Krankheiten unterworfen; — 2) Fracht, Waaren. 

kild G. killu' abgesprungenes, abgetheiltes Stück, Split- 
ter, ennast killule leikama sich Schnittwunden bei- 
Bringen, killuks tegema in Splitter zerschlagen, figl. 
durchhecheln, verspotten, nahk on killul die Haut 
schelfert, nahk on killule kistud die Haut ist aufge- 
rissen, aufgesprungen, kiwi läheb killu kaupa oder 
killule der Stein zerspringt in Splitter, Stückchen, 
Tafeln, kepi killule peksma einen Stock zu Splittern 


lud Zisnadeln, zerbröckeltes Eis, kiwi-k., päe-k. 
 schieferiges Gestein, liha-k. Fleischfasern. 

*kild G. killi', kilde G. kilde", Gilde, ennast kaup- 
mehe-kildi kirjutama sich in die Kaufmannsgilde 
einschreiben lassen. 

kilder G. kildri, kildre” = tilder. 

kildiline G. kildilize (d) zur Gilde gehörig, Gildenge- 
n088e. 

kilduma, killun, kilduda* (pt) sersplittern mb ), zer- 
springen. 

kile G. kile* Faser (von Haut od. Fleisch), kilet ajama 
od. maha a. eine Haut abäsen, an der Fleischseite 
von den Fasern befreien, mau-kile Zwerchfell. 


k. | kile G. kile” (P) saurer Haferbrei, rain dass. 


kile G. kile” (pt) kleine Ziege, Zickel 

kilg G. kilju' = kild 2. 

kilgama, -gan, kilata* (kilgada') anschlagen (von Hun- 
den), klaffen, kläffen, aufschreien, kreischen. 

kilgastama, -tan, -tada' = kilkama. 

kilge G. kilge” (NW) ein Feuer am Ufer als Zeichen 
für den Cours der heimkehrenden Schiffe, kilget te- 
gema ein solches Feuer anzünden. 

kilgendama, -dan, -dada' leuchten, funkeln, meri-kil- 
gendab = süred laened löwad walgendama (von 
dem Leuchten der Wellenspitzen). 

kilgutama, -tan, -tada' = kilkuma; -— = kilgama, 
besonderer Ausdruck für das meckernde Geschrei 
der Becassine. 

kilin G. kilina* 1) Geklingel, kilina kolina klingelnd und 
klirrend (von zerbrochenem Glase); — 2) Geschrei, 
Grekreisch. 

kilisema, -sen, -seda' klingen, klirren. 

kilistama, -tan, -tada' klingeln. 

kiljastama, kiljatama, -tan, -tada', freg. kiljatelema, 
-len, -lla* = kiljuma. 

kiljatus G. kiljatuze® Geschrei, Gekreisch. 

kiljuma, -jun, -juda' schreien, aufschreien, kreischen, 
laut sein, erschallen. 

kilk G. kilgu' (W) Gerücht, Gerede, se kilk on jöks- 
mas es geht das Gerücht, seda kilku köik mä ilm 
täiž alle Welt ist voll von diesem Gerede. | 

kilk G. kilgi' Grille, Heimchen, mere-kilk Meerassel 


(Idothea Entomon L.). 
kilkalkadi (Bezeichnung des Geräusches v. Dreschen). 
kilkama, -kan, -gata* (kada') = kilgama; — = kil- 
gendama. 


kilkjas G. kilkja (d) Essig, kilkjas-happu essigsauer. 
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kilkuma, -gun, -kuda? ein Gerücht verbreiten, laiale k. 
dasselbe. 

killaline G. killalize® 2% einer Arbeiterabtheilung Ge- 
höriger (b. Fuhren, beim Wegbessern etc.), Glied 
einer Compagnie oder Genossenschaft überhaupt, Rei- 
sender in einer Karavane. 

kille G. kille (d) scharf, durchdringend (von Kälte, Ge- 
schrei). 

kiffing G. kilfingi” (pt) Schilling. 

killingene G. killingeze* (pt) einen Schilling iili 

killukene G. killukeze® Dimin. von kild 2, leiwa-k. ein 
kleines Stückchen Brot. 

killuline G. killulize® splitterig. 

killum G. killumi* (G) Teppich, bunte, streifige Decke. 

killune G. killuse, killutse® faserig, splitterig, voll Split- 
ter oder Fasern. 

killutama, -tan, -tada' zerschmetiern, zersplütern, zer- 


sprengen. 

kilb G. kilbi' Schild, Blechplatte, kilp-silm kleinrauti- 
ges Muster von Leingeweben, rinna-kilp Kürass. 

kilpa kalpa (pt) (das Geräusch zappelnder Fische be- 
zeichnend). | 

kilpla G. kilpla” das Schildbürgerland. 

kilplane G. kilplaze® Schildträger, Schildbürger; — 

- kilbiline. 

kilt G. kildä (d) = kild 2, kilti minemä splätern, 
rein abbrechen, kiwi-k. Sieinplatte, Schiefertafel. 

kilter, kiltre (d), G.kiltre, kiltri* Sohüter, Unterfrohn- 
vogt, Aufseher bei den Fussarbeitern. 

kilts pl. kiltsid, Parallelwort zu kaltsud, kiltsid ja kalt- 
sud Lumpen, allerlei Glerümpel. 

kilts G. kiltsa (d), Dimin. kiltsakene G. kiltsakeze — 
kilt. | 

kiltsiline G. kiltsilize® = kitsiline. 

kilu G. kilu' (P, I) Keine Ziege, Zickel, vgl. kile. 

kilu G. kilu", kilu-silk, k.-räime kleine Strömlingsart 
(Clwpea Sprattus L., Meletia vulgaris Val.). 

kilud pl. s. kalud. 

kikrkene G. kilukeze® Dimin. von kilu. 

kilama, -lun, -luda' = kiljuma. 

kimalane G. kimalaze® (8, d) Hummel, wilde Biene. 

kimama, -man, -mada' (W) anfangen hell zu werden, 
. walge kimas es fing an hell zu werden, päew kimab 
tõuzma der Tag bricht an. 

kimama, -man, -mada' (P, SO) saufen, zechen. 

kimar G. kimara* 1) raus, lockig, schrumpfig, runge- 
lig, kimarad kapstad (D) krauser Kohl, Wirsi 
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ist runselig, narbig. 
kimardama, -dan, -dada' kraus, rungelig werden, schrum- 
pfen. 


kimbakas G. kimbaka? bedenklich, bedrängi. 

Rei- | kimbatama, -tan, -tada' (pt) = kimbutama. 

kimbatus G. kimbatuze* Verlegenheit, Bedrängniss, Un- 
gelegenhett, schlimmer Handel. Ä 

kimbel G. kimbli, kimble* (pt) st. kimmel. 

kimbukene G. kimbukeze® Dimin. von kimp. 


'kimbutama, -tan, -tada', freg. kimbutelema, -len, -Ila‘ 


verstricken, in Verlegenheit bringen, Schwierigkeiten 
machen , placken, plagen, bedrängen, in Anspruch 
nehmen, in die Klemme bringen. 

kimbatis G. kimbutize®, kimbutus G. kimbutuze® Ver- 
legenheit, Klemme, Schwierigkeit, Bedrängniss, Ver- 
strickung, Plackerei. 

kimeline G. kimelize® = kimalane. 

kimlik G. kimliku* schimmelfarbige Kuh. 

kimm G. kimmu, kimme (d) dreiwändiges Setenetz, 
kimmul käimä mit einem solchen: Netze fischen. 

kimmel G. kimbli, kimble* Schimmel, fein gesprenkel- 
tes Pferd, õuna-k. Apfelschimmel. 

kimmelama, -lan, -lada' (P) sich einmischen (in fremde 
Angelegenheiten). 


*kimnäzium G. kimnäziumi' Gymnasium. 


nicht | kimp G. kimbu, kimbo (d)', 1) Bündel, Päckchen, Bund, 


kimbud kambud viele kleine Päckchen, Plunder, Ge- 
rümpel, lille-kimp Blumenstrauss, witsa-k. Ruthen- 
bund, kimpu säma Ruthen bekommen, kimpu andma 
Ruthen geben, neli sammast kimbus vier Pfähle zu- 
sammen, verbunden; — 2) Verbindung, Gesellschaft, 
Handel, Verwickelung, ta tõmbab mind oma kimpu 
er zieht mich in eine Verbindung mit ihm, kimpu 
hakkama sich einlassen mit etw. oder mit Jemand, 
ei tõa, kas tohiwad nisüre kimpu hakkama ich weiss 
nicht, ob sie sich auf so Grosses einlassen dürfen, 
selle kimbus olen, annan selle kimpu er bindet mit 
mir an, fängt Händel mit mir an, sellega sän kimpu, 
olen kimbus mit dem werde ich anbinden, habe ich 7 
angebunden, tema sai hea naeze kimpu er bekam ein 
gutes Weib, warguze kimpu säma in einen Diebstahl 
verwickelt werden, warguze kimbus olema vom Steh- 
len nicht lassen können; — 3) Verlegenheit, Be- 
drängniss, nüd olen õige kimbus nun bin ich recht 
in. Noth, Verlegenheit, röwlite kimpu sattuma in 
Räubernoth gerathen (d. h. von Räubern angefallen 
werden). 


2) Kräuselung, Runzel, nahk on kimaras das Leder | kimplema (d) zanken, uneinig sein, in Verlegenheit ge- 
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rathen. | 

kimpsatama, -tan, -tada', freg. kimpsatelema, -len, 
-Illa* (W) hadern, streiten, zanken. 

kimpsatus G. kimpsatuze® Hader, Gezänk, Streit. 

kimpslema, -slen, -selda (sleda)' Albernheiten treiben, 
faseln; — = kimpsatelema. = 

kimputama, -tan, -tada' (bl) st. kimbutama. 

kims G. kimsu' Bündel, Päckchen, kimsud ja kamsud 
— kimbud ja kambud (s. kimp). 

kimulane G. kimulaze® = kimalane. 

kinam pl. kinamud? Plunder, Gerümpel, Lwmpen, kina- 
mud könamud dass. : 

kinbak G. kinbaki' (D) Träger des Mastkorbes. 

kindel G. kindla” fest, zuverlässig, pünktlich, bestimmt, 
kindlaks mõistma bestätigen, kaup on kindlaks teh- 
tud der Kauf ist abgemacht, d. K. ist bestätigt, kin- 
del linn Festung, kindel mä Festland, k. nõu fester 
Entschluss, *tüle-kindel lufidicht. 

kinderpalsam G. kinderpalsami* = kintspalts. 

kindi, kihdine G. kihdise, kinditse® (SW, 8, SO) = 
kihni, kinnine. 

kihdlik G. kindliku? fest, standhaft, beständig, gewiss, 
kindliku uzuga fest im Glauben. 

kindlus G. kindluze® 1) Festigkeit, Haltbarkeit, Bestän- 
digkeit, Gewissheit, Sicherheit, *kindluze-panemine 
Caution, Sicherheitsleistung, südame kindlus fester, 
unwandelbarer Sinn; — 2) fester Ort, Festung, linna 
kindlus Ožtadelle. 


kindmä G. kindmä (4), kindmälik G. kindmäliku (d), 


kindmäüs G. kindmäüze od. kindmüs G. kindmüze 
(d) = kindel, kindlik, Kindlus. 
kindral G. kindrali", kindral G. kindräli', General. 
kindre G. kindre (d) = kinner. 
kinnas G. kinda” Handschuh, kirmastega tehtud überkin, 


nicht sorgfältig gemacht, kindaga tulema etwas mit- | 
bringen, mit einem Geschenke kommen, kinda sisse | 


naerma = 18's Fäustchen lachen, kinda-pältse’ (d) 


lederne Fausthandschuhe, kinda-alotse’ (d) die wolle- | 


nen Handschuhe darunter, ühe- und kahe-lönna-kin- 
dad Handschuhe von einfacher und doppelter Sticke- 
rei, laba-kindad, päss-k. Fausthandschuhe, nõla-k. 


mit der knöchernen Nadel gemachte, pant-k., prant- | 


k., raie-k. stark durchnähte wollene Handschuhe zum 
Sirauckhauen, sötm-k. Fingerhandschuhe, wilt -k. 
doppelt gestrickte, dicke wollene Handschuhe, sõtm- 
kindad Schlüsselblume (Primula officinalis Jacg.). 
kinnatse’ pl. (d) ein Paar Handschuhe. 
kinnawer G. kinnawere', kinnawere-kiwi Zinnober. 





kihnitama 316 

kinner pl. kindrad?, kindre’ (d) Kniekehle, Sehnen un- 
ter dem Knie.. | 

kinni, fest, anschliessend, nicht offen, linnas on köfts 
kõrtsist kinni in der Stadt ist Krug an Krug, pea 
pea külles kinni Aehre an Aehre dicht zusammen, 
kõik kohad nüd kinni alle Stellen sind jetst besetzt, 
inimezed olid õige. kinni die Menschen waren wie 
gefangen (wegen d. schlechten Weges), pannakse rin- 
nust kinni er hat den Dampf, kõht on k. er ist ob- 
struirt, süda on kinni das Herz ist schwer, tema käzi 
on k. = er giebt nicht gern, wezi oli mäest, katuse 
harjast kinni das Wasser reichte bis an den Berg, 
bis an den Dachfirst, kõik mu keha on k. ichbin wie 
gelähmt, nõt od. lõm on kinni (wenn in dem Netze 
so viel Fische beschlossen sind, dass sie vor dem 
Aufziehen herausgeschöpft werden müssen), pime 
kinni verstockt, kinhi ajama tõd teize õst einem An- 
deren den Weg versperren (eigentl. u. figürl.), kinni - 
andma (D) = kätte andma, k. hakkama pähä des 
Kopf angreifen, zu Kopfe steigen, haigus hakkab k. 
die Krankheit steckt an, külm hakkab jalase k. der 
Fuss friert, k. jäma in’s Stocken gerathen, sõna jäb 
k. er stockt, lehm jäbk. die Kuh hört auf su milchen, 
elajad jäwad wasta talwe k. == gegen den Winter 
fressen die Würmer nicht mehr, lõiwad neid k. man 
untersagte ihnen den Zutritt, k. panema jalad Sckuhd 
und Strümpfe anziehen, k. panema linna eine Stadt 
einschliessen, blokiren, külm pani metsa k. d. Kälte 
hindert den Wald auszuschlagen, k. pidama palka 
den Lohn vorenthalten, einbehalten, k. raiuma metsa 
so Bäume fällen, dass man den Wald nicht passiren 
kann. 

kinnine G. kihnise, kihhitse? fest, befestigt, geschlossen, 
kinnine jä festes His (ohne Oeffnungen), k. koht eine 
besetzte, eingenommene Stelle, kihnised lojused - itw 
Stalle angebundene, fest gehaltene, Tiere. 

kinnis G. kihhise, kihnikse” Befestigung, kinhikse-pael 
Bindeband am der Haube. 

kihnit-kasw G. kaswu' (pt) surückgebliebener Wuchs. 

kihhitama, -tan, -tada', freg. kinnitelema, -len, -Ila* 

(pt) befestigen, bestätigen, corroboriren, einprägen, 

einschärfen, behaupten, stärken, unterstützen, aufhel- 

fen, ermuthigen, anhalten, hindern, külm kiünitab 

(= matab kinni) merd die Kälte macht das Meer 

fest, jamala kalli nime jüres kihnitama bei dem thew- 

ren Gottesnamen versichern, käsku k. ein Gesetz be- 

stätigen, einschärfen, käsku waljemaks k. ein Gesetz 

verschärfen, ennast k. Fassung gewismen, südant k. 
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das Herz beruhigen, usku k. den Glauben stärken, 
Vertrauen erregen, kihnita teda schärfe ihm ein, 
kindlaks kihnitama bestätigen, tõeks k. beweisen, 
wekslit kohtus k. einen Wechsel protestiren, kon- 
trahti k. einen Contract corroboriren, ära k. einschär- 
fen sun Unterlassen, sammu k. den Schritt hemmen, 
stehen bleiben; — 2) fest sein, aushalten, stark sein, 
stecken bleiben (im Reden), anhalten (im Gehen oder 
Fahren), kas ta kinnitab wõl saunas käia ist er noch 
stark genug m die Badstube 24 gehen, linad ei kin- 
nita sidemeid der Flachs hält das Binden nicht aus. 

kinnitlik G. kihhitliku' könderlich. 

kisnitus G. kinpituze” Stärkung, Befestigung, Bekräf- 
tigung, Versicherung, Assecurans, Bestätigung etc. 
(vergl. kinnitama), Hinderwiss, pöhja-kinnitus (bl) 
Grundfeste, südame-k. Herzstärkung, taewa-k. Fir- 
mament, were-k. Anhalten, Stillen des Blwtes, wöla- 
k. Hypothek, kohtu kinnituze alla panema seguestri- 
ren, mõiza wanemate uzu-k. (spött.) auf dem Hofe 
erhaltene Leibesstrafe. 

kinnutama, -tan, -tada' (D) sich putsen. 

kins G. kinsu' = kints. 

+kint G. kindu' Strich auf dem Rücken des Pferdes. 

kint G. kindu' = kints; — pl. kindud, kindu-söned 
== kindrad (s. kinner). 

kints G. kintsu, kindzo (d)' Hinterbacke, Hinterviertel, 
Schenkel, Schinken, anna temale kintsu peale oder 
wasta kintsu gieb ikm auf den Hiniern, kintsu all 
in der Kuiekehle, kintsu käpima einen Kratzfuss 
machen, kints-püks (Schimpfw. gegen Einen, der 

 magere Schenkel hat), perse kintsud Hinterbacken, 
põlwe k. Kniekehle (= p. kindrad), reje k. Zänter- 
viertel, sea k. Schweineschinken. - 

kintspalts G. kintspaltsi' Kinderbalsam (Ag. embryon.). 

kintsukene G. kintsukeze* Dimin. von kints. 

kintsus G. kintsusa” (P) ausgetrocknet, mager. ’ 

king G. kinna' 1) Schuh, kinna-pois, wana mehe k.-p., 
külma k.-p. neben einem Greise begrabener Knabe, 
kere-kihg Bastschuh, kiwi k., kolu k., weski k. die 
Rinne, in welcher das Korn auf d. Mühlstein läuft, 
kops-k. Schuh mit hohem Absats, kummi-kinnad, 
muda-k., pealmized k., üle-k. Ueberschuhe, Galoschen, 
külm-king, külma-k. (I) Kobold, Gespenst in Men- 
schengestalt, Geist eines Verstorbenen, liugumize-k., 
säni-k. Schlittschuh, säni-kingadega laskma Schlitt- 
schuh laufen, ö-king Nachischleicher, ö-kinga käima 
õn der Nacht auf Dieberei ausgehen, den Mädchen 
sachschleichen, rant-king Randschuh, sõme-k. Schuh, 
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wo Sohle und Oberleder aus einem Stücke sind, sü- 
gaw k. hoch hinauf reichender Schuh, ummis-k. nicht 
aufgeschlüzter Schuh, ümber pördud k. umgewandter 
Schuh, käu-kinnad Frauenmantel (Alchemilla vulga- 
ris L.), käu-k., käu-ummis-k., kuku-k., kuld-k., 
linnu-k. Frauenschuh (Oypripedium Calceolus L.); — 
2) (A) em Bündel von sehn Baststreifen (swei Fin- 
ger breit und zwei bis drei Faden lang). 

kingakänga(künga)(d. Lautd. Schleichens nachahmend). 

kingats G. kingatsi (d) ein Hinkender. | 
kingis-sepp G. sepa' (P) Schuster. 

kingitus G. kingituze® Schenken, Geschenk. 

kingukene G. kingukeze® Dimin. von kink 1. 

kihgune G. kinguse, kingutse” hügelig, mäe-kingune 
dass. | ’ 

kink G. kingu, kingo (d)' Hügel, Hümpel. 

kink G. kingi' Geschenk, kingi-azi dass., kingi-liha am 
Hochzeitfeste von der Brautmutter vertheiltes Fleisch, 
sina kink! (Schimpfw. gegen Frauenspersonen, wel- 
che mit ihrer Gunst zu freigebig sind). 

kink G. kingi, kihgu' Schenk, wIna-k., õlle-k. Marschal 
auf Hochzeiten, unter dessen Aufsicht die Getränke 
stehen. 

kink G. kingi' Schinken, Viertel eines Thieres, tagu- 

> mine kink Hinterviertel. 

kink G. kingi' (D) Kinke (in einem neuen Taw zusam- 
mengelaufene Schlinge). 

kinka känka = kinga känga, kinka känka käima 
schwerfällig vorwärts kommen (eigentl. und figürl.). 

kinkarG. kinkari’ 1) Schenk, Einschenker, õlle-kinkar = 
õlle-kink (8. kink 3); — 2) Gefäss zum Einschenken. 

kinkelema, -len, -leda' (pt) Freg. von kinkima. 
kiüker G. kinkri? (pt) = kiükar. 

kinkima, kingin, kihkida”, kinkinema, -nen, -neda' (pt) 
schenken, tema ei kingi mitte er lässt nichts unge- 
siraft, jumala tänu peale kinkima um Gottes Lohn 
schenken, ära k. wegschenken, verschenken, maha k. 
(eine Schuld) erlassen. 

kinn G. kina, kea' (D) = king. 

kinnastama, -tan, -tada' beschuhen. 

kipa kapa schnell, etlig (Gegentheil von lönka lanka). 

kipakas G. kipaka’ = kipukas; — zum Kippen ge- 
neigt, kipakas wene ein Boot, das leicht umschlägt. 

kipar G. kipari (bl) = kiper1. 

*kiparis G. kiparisi' Cypresse. 

kiparkene G. kiparkeze® Dimin. von kipar. 

kipas G. kipasi’ = kibas. 

kipe G. kipe (d) = kibe 1. 
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kipen G. kibenä (d) = kibe 2. 
kipendama, -dan, -dada' (SO) = kibendama. 


kiper G. kipri, kipre (P)’ Schiffer, Schiffsherr, Steuer- 
mann, nõda-kiper (P) Lenker beim Zugnetz. 

kiper G. kipri, kipre* wankend, wackelig, zum Umfal- 
len geneigt, kiper wene, kipre põhjaga wene ein 
Boot, das leicht umsehlägt. 

kiper, davon kipras, kiprase runzelig, kiprase tõmbama 
runzeln. 

kiperdama, -dan, -dada' sich krümmen, einknicken, sich 
hin und her werfen, jalaga k. knickbeinig, stolperig 
gehen, ma kiperdan küll ich kumpele wohl fort, eile 
so gut ich kann (aber es will nicht mehr recht gehen). 

kipiline G. kipilize® (pt) Parallelwort zu käpiline, s 
dieses). 

kipitama, -tan, -tada' 1) schmerzen, Schmerz verursa- 
chen, brennen (wie Senf), drängen, Begierde verur- 
sachen, ega se mulle nenda kipita peale das drängt 
mich nicht so, hat nicht solche Eile, pläster kipitab 
peal das Pflaster brennt, schmerzt; — 2) intr. hefti- 
gen Drang, Begierde empfinden (= kippuma), sich 
unruhig bewegen, ta kipitab ammugi minema er 
brennt schon lange vor Begierde zu gehen. 

kipitsema, -sen, -seda' = kipitama, se lugu kipitses 
iga ühe südame peale diese Geschichte schmerzte 
Alle in der Seele, süda kipitses ses das Herz brannte, 
schmerzte. 

kipitus G. kipituze® heftiger Drang, Begierde. 

kiplema, -plen, -pelda (pleda)' schwanken, schaukeln, 
sich neigen. 

kipp G. kipi' (SW,S) = kibu 1. 

kippama, kippan, kipata* (kippada') schwanken, kippen, 
sich zum Fall neigen, sich (näher) schieben; — trans. 
umwerfen, ümber k. dass. 

kippuma, kipun, kippuda* 1) streben, sich sehnen, ver- 
langen nach etw., geneigt sein, durchaus wollen, sich 
drängen, sich bewegen, möiz kipub ära laguma das 
Gutsgebäude will einstürzen, laps kipub mu jüre das 
Kind verlangt zu mir, sinu ästad kipuwad õhtule 
deine Jahre eilen dem Abend zu, kellegi elu kallale 
kippuma Einem nach dem Leben trachten, otsa kal- 


lale k. auf Einen los fahren, kippuja olema (D) auf 


sein (nach einer Krankheit), peale kippuma sich auf- 
drängen, auf Einen eindringen, nutt kipub peale 
das Weinen kommt mir an, laulud kipuwad peale 
Lieder strömen mir zu, taga järele kippuma sich 
nachdrängen; — 2) sich zum Fallen neigen (= kip- 
pama). | 
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kiprane G. kiprase, kipratse® runselig. 

kips G. kipsi' Gyps, kipsi-kiwi dass. 

kipsima, -sin, -sida' gypsen, mit Gyps bestreuen. 

kipukas G. kipuka’ unruhig, nicht Stand haltend, stre- 
bend, begierig, beweglich, immer auf dem Sprunge zu 
gehen, eilig, zudringlich, kipukas lehm eine Kuh, 
welche oft von der Weide nach Hause kommi. 

kipukene G. kipukeze® RR (im Gaumen), sü läe 
k. dass. 

kiputama, -tan, -tada' 1) brennen (wie ein Pflaster), 
etwas Schmerz erregen, leicht bestrafen, leicht.bewe- 
gen, berühren, antippen, antreiben, ei se rIe kinüi- 
tand kiputada dieses Zeug vertrug es nicht angefasst, 
berührt zu werden, ta ep ole oma ojmet kiputand 
(D) er hat seine Flosse nicht bewegt (d.h. er hat das 
Bett nicht verlassen); — 2) intrans. = kippuma, 
kanakezed kiputawad die Küchleim kriechen unter. 

kiralt, davon kõhna kiralt (P) mit genauer Noth. 

kirama, -ran, -rada' greinen, wiederholt weinen (wie 
kleine Kinder). 

*kirasör G. kirasõri' Kürassier. 

kirata, davon häda kirata (P) mi genauer Noth. 

kiratama, -tan, -tada' (W, P) aufschreien, kreischen. 

kirati wirati mü genauer Noth, elab kirati wirati er 
schlägt sich ärmlich durch, lebt knapp und kümmer- 
lich, häda kirati dass. 

kiratsema, -sen, -seda' 1) sich abquälen, sich kümmer- 
lich durchschlagen, ein elendes Leben führen, kirat- 
seb wiratseb, süda terwe sõs er lebt kümmerlich ge- 

 nug, aber das Herz ist gesund, kiratseb selle hajgu- 
zega er quält sich mil dieser Krankheit; — 2) trans. 
quälen, Mühe machen. 

kiratsi wiratsi = kirati wirati. 

kirbune G. kirbuse, kirbutse® voll Flöhe. 

kire G. kire” st. kere; — +kire-pü (myth. und mag. 
Lieder 13, E. 7 Holder (?). 

kirekene G. kirekeze®, Dimin. von kifg, Fünkchen. 

kirekere-lill G. lille (4) Maiblume de maja- 
lis L.), vgl. kera. 

kireldi wireldi = kirati wirati. 

kirendama, -dan, -dada' (50) flimmern, flammen, schim- 
mern; — (d) wimmeln. 

kires G. kireze (d) bunte Kuh. 

kiretama, -tan, -tada' blenden, silmad kiretawad es 
flimmert vor den Augen. 

kirew G. kirewa® (SW), bunt, kirewate päralt (ein 

Fluch). 


kirg G. kire, kifje' 1) Begierde, Verlangen, Leiden- 
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schaft, Drang, mis kires sa oled wornach verlangt 
dich, jõma kires olema heftigen Durst haben, rämatu 
kires olema leidenschaftlich gern lesen, ta üsna kires 
se peale er ist ganz vexsessen darauf, naeze, poizi 


kires olema = geil sein, leiwa kires in grosser Brot- | 


noth, jõma kirge surema = verdursten; — 2) (SW, 
8, SO) Flamme, Glwth, kire (od. kirje)-pü (D) das 
Holz in der Mauer, von welchem der Kessel vor der 
Ofenöffnung herabhängt; kitje-auk s. unten. 

kirgama, -gan, kirata* (kirgada'), kifgmä (d), krähen, 
aufschreien; — = kirgama. 

kirgas G. kirka” Steinbicke, Maurerhammer. 

kirgähtäma (d) ein Mal krähen. 

kirgähüs G. kirgähüze (d) einmaliges Krähen. 

kirgäma (d) funkeln, flimmern, glänzen. 

kirgitämä (d) aufheben, aufrichten. 

kirgmä (d) = kirgama. 

kirgukene G. kirgukeze® (I), kirgulane G. kirgulaze® 
(D) = kirikukene, kirikuline. 

kirguma, kirun, kirguda® = kirgama. 

kiri G. kirja, kirä (d)' 1) Buntwerk, Zeichnung, Spitzen, 
bunte Färbung, fig. Blüthe, Menstruation, das aus- 
genähte Buntwerk an Aermeln (käikse-kirjad) und 
Hauben (tanu-kirjad) führt nach Form und Beschaf- 
fenheit verschiedene Namen, als lõgad, rattad, nar- 
mas-kitjad (mit Garnfäden übernäht), paTk-k. (harte, 
dicke Nath), kahe-jalgsed k., stwu-k., tipu-k., wile- 
k. (durchbrochen), eben so das Buntwerk an Strüm- 

 pfen und Gurten, als ratas-kiri, laua-jälad, kiwi-ri$- 

 tid,stwud, prözidega k. (mit ringförmigen Figuren), 

wödid, reha-pea-k. etc., narmas-kirjad das in das 
Ende eines Leinewandgewebes gewirkte Muster, pulk- 
kirjad geklõppelte Spitzen, wöru-silmilized k. Bunt- 
werk, Ausgenähtes mit kleinen Löchern, kirja kandma 
dünnen Schaum setzen, perlen (von Bier und Brannt- 
wein), naezel on omad kirjad (bl) das Weib hat seine 
monatliche Reinigung, paju-kirjad Weidenblüthen, 
pea läe kiri Schädelnath, silma-kiri Schein, silma- 
kirjaks midagi tegema etw. zum blossen Scheinthun, 


kiri-kerä’ (4) Maiglöckchen (Convallaria majalis L.), | 


hülge-kiri graue Färbung mit schwarzen Flecken, 
kärbse-k. mit kleinen Flecken, musta-k. schwarz- 
bunte Färbung, rähnu (rähna, rähni)-k. mit rothen 
Flecken getigerte Färbung (solche Ausdrücke dienen 
namentlich, im Nominativ od. im Genitiv, zur Be- 
zeichnung der Farbe von Thieren, besonders von 
Pferden, also musta-kiri-hobune od. musta-kifja-h. 
ein schwarzbuntes Pferd u. s. w.); — 2) Schrift, Buch, 
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Schreiben, Brief, Zettel, Schein, kifja-inimezed Men- 
schen, unter welchen die Lesefertigkeit herrscht, kitja 
panema anschreiben, aufschreiben, schriftlich aufset- 
zen, puhta kirja panema in’s Reine schreiben, kirja 
alla käima sich anschreiben lassen, kirja tähe järele 
buchstäblich, kitjaga schriftlich, kitja-tundja Schrift- 
kundiger, Schriftgelehrter, k.-seletamine Schrifterklä- 
rung, k.-mõistmine Kenntniss, Verständniss der 
Schrift, se on wel kirjade peal darüber findet noch 
ein Schriftwechsel Statt, das ist noch nicht entschie- 
den, algus-kiri Urkunde, Original, all-k., alla-k. Un- 
terschrift, appi-kutsumize-k. Requisition, aru-k. Be- 
rechnung, arwu-k. Verzeichniss, Liste, ähwarduze-k. 
Drohbrief, ette-k. Vorschrift, ezi-alguze-k. Original, 
ös-k. Concept, haua-k. Grabschrift, hinne-k. Seelen- 
verzeichniss, Personalbuch (der Prediger), Parochial- 
schein, jau-arwu-k. Repartitionsliste, järel-k. Copie, 
jõne-k. Tabelle, linürtes Schema, juhataja k. Regi- 
ster, kohtu-kitjad Acten, kuninga kiri Ukas, Patent, 
Privilegium, külutuze-k. Manifest, laua-k. Tischre- 
gister, luba-k. Ablassschein, mälestuze-kirjad Chro- 
nik, Memoiren, nime-kiri Namensverzeichniss, pea- 
k. Revisionsliste, peal-k., peale-k., pealis-k. Auf- 
schrift, Ueberschrift, Titel, p.-kitja peale panema 
die Aufschrift machen, adressiren, pöhja-k. schrift- 
liches Inventar, Urgeschichte, Grundtext, püha k. 
heilige Schrift, Bibel, riStimize-k. Taufschein, rohu- 
k. Recept, sönumik-k. Benachrichtigungsschreiben, 
sündimize-k. Geburtsschein, teada-andmize-k., tea- 
dus-k. Bericht, Communicat, teaduze-k. Verschlag, 
trüuze-k., trüuze-tunnis-k. Ergebenheitsadresse, tun- 
nis-k. Altestat, Zeugniss, uzaldus-k., uzalduze-k. 
Legitimation, ümber-käidaw k. Circulair, walla-k. 
Revisionsliste, wanne-k., wannutamize-k. Bannbulle, 
wastus-k. Reversal, wälja-k. Abschrift, woli-k., woli- 
uskumize-k. Vollmacht, wöla-k. Schuldschein.— Viele 
von diesen Zusammensetzungen sind erst durch das 
Bedürfniss der Neuzeit geschaffen und wohl noch 
nicht ganz eingebürgert und allgemein verständlich. 
— 3) Abtheilung, Kategorie, in die man eingeschrie- 
ben ist, oder in die man überhaupt gerechnet wird 
oder gehört, pea-raha-kiri ‚„Oklad‘‘, Kategorie der 
Kopfsteuerzahlenden, tema on lapse-kirjas alles er 
gehört noch zu den Kindern, tema on wigase-kirjas 
er wird unter die Armen gezählt, kus mimene küll 
selle kitja alt peazeb wohin entkommt wohl der 
Mensch aus dieser Kategorie (d. h. wohin soll der 
Mensch wohl diesem Loose, dieser Lage, entfliehen); 
21 
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— 4) Druck, Lettern, rämatu-kitjad Lettern, kitja 
laduma setzen, selle kirjadega trükitud mit dessen 
Lettern, bei dem, gedruckt, aus dessen Officin hervor- 
gegangen. 

kiri G. kitju' = kitju. . 

kiri-miri bunt durch einander, undeutlich bunt, kiri- 
miri kiri Gekritzel. 

kiri-pil! G. pilli Schreihals, weinerliches Kind. 

kirik G. kiriku, kiriko (d), Kirche, Gottesdienst, kirch- 
liche Versammlung, Kirchengemeinde, kirikule tule- 
ma den Kirchgang halten, kirikus käima, kirikuse 
tulema od. minema, taga- od. laua-kirikus käima zum 
Abendmahl gehen, communiciren, kirik on sõs die 
Gemeinde ist noch in der Kirche, kirik seizab die 
Gemeinde steht beim Gottesdienst, kirik läks sisse die 
Gemeinde ist hineingegangen, der Gottesdienst hat 
angefangen, kirik on wäljas, k. tuleb wälja die Ge- 
meinde ist, kommi heraus, der Gottesdienst ist been- 
digt, kirik-kond Kirchspiel, Pastorat, kirik-izand, 
kiriku-i. Pastor, abi-kirik Filialkirche, laua-k. Com- 
munion, õpetus-k. Pönitenzpfarre. | 

kiriklik G. kirikliku' kirchlich. 

kiriksand G. kiriksanda, kiriksna°, kiriksanna' (zu- 
sammengezogen aus .kirik-izand) Pastor, Prediger, 
põl-kiriksand Diaconus, Hülfsprediger, jöe-k. (W) 
Uferschwalbe (Catyle riparia L.). | 

kirikukene G. kirikukeze® Dimin. von kirik, (Pp) ki- 
rikukezele minema zum Abendmahl gehn. 

kirikuline G. kirikulize* Kirchengänger, laua-k. Oom- 
municant. 

kirikune G. kirikuze® Kirchen enthaltend, reich an Kir- 
chen; — (mit Bestimmwörtern), z. B. enne-k. vor 
dem Gottesdienst geschehend. 

kirilik G. kiriliku' (pt) bunt. 

kirima, -rin; -rida' = kiristama. 

kirin, kirrin(d), G. kirina* Knirschen, Lärmen, Schreien, 
Knirren, kirinal wirinal in schneller, geräuschvoller 
Bewegung; — kirinal elama kiratsema, kirati 
wirati elama. 

kiris G. kirize (d) = keris. 

kirisema , -sen, -seda' knirschen, knirren, quirren, 
schreien, laps kiriseb ja piriseb das Kind knirrt und 
weint. 

kiristama, -tan, -tada' knirschen machen, piepen, ham- 
baid kiristama die Zähne knirschen, hammaste-ki- 
ristamine Zähneknirschen. 

kiristama, -tan, -tada' = pigistama, pigistama; — 
intr. sich kümmerlich forthelfen, sich abguälen (= 
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kiratsema). 


kiristi G. kiristi’ (D) = keris. 
kiristus G. kiristuze® Knirschen, Piepen. 
kiriwane G. kiriwaze®, kiriwene G. kiriweze® (SO), ki- 


riwäne (d), 1) bunt, seep se kiriwane lugu on! das 
ist eben die bunte, schlimme, Geschichte, die Verle- 
genheit; — 2) der kleine Luchs; kiriwaste päralt! 
zum Henker, potz tausend. 

kifjak G. kitjaku” buntes Rind, bes. bunte Kuh. 


kifjakas 6. kifjaka’ bunt, kifjakas ja paikline oras 


bunte und fleckige Saat (d. h. mit vielen schwarzen 
Flecken im dem Grünen). 

kitjakene G. kifjakeze® Dimin. von kiri 1. 

kifjalane G. kifjalaze® Schriftkundiger, kitjalaste-selts 
literärische Gesellschaft. 


kifjalik G. kitjaliku (d) schriftlich. 
kifjaline G. kitjalize® mit Schrift versehen; — Schrift- 


kundiger. 
kirjama, -jan, -jata (jada)' st. kefjama. 


*kitjandik G. kifjandiku' Schrift, Schriftstück. 


kirjaw G. kifjawa” (pt) bunt. 

kirje-auk G. augu' (0, M) Loch über d. Ofenmündung 
zum Auslassen des Rauches (bei draussen geheisten 
Oefen). 

kirjene G. kifjese® (pt) winselnd, guiekend. 

kifjes G. kitjese* (P) bunte Kuh. 

kirjew G. kirjewä (d) = kirriw. 

kirju G. kifju' 1) bunt, silmi õs läheb kõik kirjuks, 
silmad lähewad kirjuks es wird bunt vor den Augen; 
es schwindelt, süda läheb k. es wird übel, silmad 
kirjuks löma od. wedama blenden, verwirren, schwin- 
delig machen, pead kirjuks tegema verwirren, kirju 
peaga pfiffig, silma-wahed on kifjud = er hat etw. 
im Kopfe, ist nicht ganz nüchtern, hülge-k. getigert 
mit schwarzen Flecken, kärbse-k. Fliegenschimmel, 
musta-k. schwarzbunt, rähnu-k. getigert mit rothen 
Flecken, sara-pü-kifju braune, gefleckte Schlange 
(Pelias od. Coluber Berus L.); — 2) fig. schwierig, 
bedenklich, in Verlegenheit setzend, kitju lugu ein 

- bedenklicher Umstand, k. aeg schwierige, bedenkliche 
Zeit. 

kitjukene G. kifjukeze® Dimin. von kifju. 

kifjutama, -tan, -tada' 1) bunt machen, nästu-kitjutaja 
(pt) der bunte Spangen macht, silma kirjutama Blend- 
werk vormachen, mäd k. — den Boden nur dünn 
bestreuen mit Dünger, ära k. bemalen; — 2) schrei- 
ben, schreiben od. anschreiben lassen, dictiren, ennast 
kifjutama sich anschreiben lassen, ennast kirikusek. 
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sich zur Communion anschreiben lassen, lapse nime 
kirjutama ein Kind zur Taufe anmelden, otsa peale 
k. Einem etwas eintrichtern, kifjutaja Schreiber, ko- 
gu-konna-k. Gemeindeschreiber, maha kirjutama ab- 
schreiben, ausschreiben, üles k. aufschreiben, üles- 
kirjutamine Revision, Schätzung (bl), ümber kifju- 
tama wmschreiben, abschreiben, *wasta k. contra- 
signiren, gegenzeichnen. 

kirjutis G. kifjutize® — kirjutus; — = kifjutsi. 

kitjutsi G. kifjutsi’(O) Kopfputz einer Braut (eine Art 
Haube oder breites Band, pärg, mit Münzen, Per- 
len und Tressen besetzt). 

kirjutus G. kifjutuze® 1) Schreiben, Auf- od. Anschrei- 
ben, kirjutuzele tulema zum Anschreiben kommen, 
kirjutuse-sulg Schreibfeder, k.-pulk Bleistift, k.-pa- 
ber Schreibpapter, hinne-kifjutus Revision, Volks- 
sählung; — 2) Schrift, Geschriebenes (= kiri), alla- 
kirjutus Unterschrift, ette-k. Vorschrift, Anordnung, 
ös-k. Vorschrift, Schreibemuster, maha-k. Abschrift, 
Copie, sisse-k. Inscription (Werthpapier), wälja-k. 
Abschrift, Copie, Extrad. 

kitjuw G. kirjuwa° (pt) bunt. 

kirk G. kirgu, kirko (d)' (I) st. kirik, nõriku k. Kirch- 
gang der Neuvermählten, ma annan sulle kirgu kät 
ich bringe dir den Handschlag der Kirche (sagt der 
aus der Kirche Zurückkommende zu dem daheim 
Gebliebenen). 

kifk G. kifgi(d) = kikk, kifki od. kifgile panema od. 
ajama spitzen, aufrichten (die Ohren). 

kirk G. kirga' (D), kirka G. kirka” (W) = kirgas. 

kirkokene G. kirkokeze (d) = kirgukene. 

kirkuline G. kirkulize® st. kirikuline. 

kirm G. kifmi' Schirm; — tanu kirmid (S) Spitzen- 
besatz an der Haube. 

kifm G. kirmi' besond. pl. kirmid Flage, epileptische 
Krämpfe der Kinder, Bläschen (am Gaumen kleiner 
Kinder), kitmi-rikutajad Weiber, welche durch Aus- 
kratzen des Gaumens angeblich die Flage verhüten, 
südame-kirmid innere Krämpfe. 

kirmama, -man, -mata (mada)' (D) glupen, von unten 
sehen. 

kirme G. kirme* dünne Schicht über etw., dünner Ue- 
berzug (Eis, Fett u. dgl.). 

kirmekene G. kirmekeze* Dimin. von kirme. 

kirmendama, -dan, -dada' == kirmetama; — 
mitama. 

kirmendus G. kirmenduze® — kirmetes. 

kirmetama, -tan, -tada' eine dünne Schicht bilden (bes. 


— kir- 
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vom Eise), mäd k. sitaga den Boden dünn bestreuen 
mit Dünger. 

kirmetes G. kirmeteze*, Dimin. kirmetezikene G. kir- 
metezikeze* (kirmetsikene), kirmetis G. kirmetize*, 
kirmetus G. kirmetuze® dünne Schicht (Eis, Fett, 
Getreide zum Dreschen, Stroh etc.), kirmetes pIma 
peal dünne Rahmschicht auf der Milch. 

kirmitama, -tan, -tada' heftig schmerzen, brennen, 
krampfhaft zucken, kõl kitmitab (von Bläschen an 
der Zunge). 

kirn G. kirnu' hohes, schmales Gefäss zum Aufbewah- 
ren von Flüssigkeiten (bes. für Milch, Sahne), kirnu- 
kirn (Schimpfwort gegen Russen), köre-kirn Rahm- 
gefäss (kleiner als pima-k.), pima-k. Milchgefäss 
(worin die Milch zum Sauerwerden gehalten wird), 
wõi-k. Gefäss zum Buttern. 

kirnuma, -nun, -nuda' buttern, die Milch oder Sahne 
klopfen in dem kirn, pima kirnumine sädab wöid 
wälja das Klopfen der Milch sondert die Butter ab. 

kirotama (d) = kirjutama. 

kifp G. kitbi' = kirm, laps suri kirbi-tõppe od. kirpi 
das Kind starb an der Flage. 

kirp G. kirbu' Floh, kirpu otsima abflöhen, lehe-kirp 
Blattlaus, mä-k., mulla-k. Erdfloh, püssi k. d. Korn 
an der Flinte, kirbu-rohi Flohknöterich ( Polygonum 
Persicaria L.). 

kirrekene G. kirrekeze® Dimin. von kits. 

kirriw G. kiriwä (d) = kirju. 

kits G. kirre, kirse (SO)*' Eisschicht, Eis in der Tiefe 
von feuchten Stellen (das erst spät aufihaut), kirres 
(kirdes) mit dünnem Eise belegt. 

kits G. kitsi' Kirsche, kirsi-mari dass., k.-pü Kirsch- 
baum, k.-karwa kirschroth. 

kirsama, -san, -sata (sada)' (SO) schreien, aufschreien, 
kreischen. 

kifsi-kala pl. kalad', kirsikas pl. kitsikad' (NW) die Fi- 
sche, welche im Frühjahr zuerst zum Laichen er- 
scheinen. 

kirst G. kirstu' Kasten, Sarg, sell nädalal, kui Jäni- 
päew kirstus oli in der Woche, da der Johannistag 
im Sarge lag (d. h. in der Woche nach Johannis), 
jahu-kirst der Kasten, in welchen das Mehl läuft 
(in der Mühle), kauba-k. Hausirerkasten, (scherzw.) 
der Hausirer selbst, kummuga k. Kasten mit gewölb- 
tem Deckel, prüt-k. Brautkasten, (scherzw.) Kehricht- 
haufen im Winkel, surnu-k. Sarg. 

Kitsti G. Kitsti” weibl. Name. 

kitstih! (Schall nachahmend). 

21* 


327 Kirstin 
Kirstin, Kirstina G. Kifstina® weibl. Name. 
kirstukene G. kirstukeze® Dimin. von kirst. 
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sich balgen, sich herumaerren, sanken, sich reiben an 
Jemand. 


kitts G.kirtsi', kirts G. kirtsu' Runzel, Falte, (vergl. | kiskli G. kiskli (d) s. kiskel. 
korts), silmad kirtsi (kirtsu) tõmbama die Augen zu- | kisklik G. kiskliku' splitterig, leicht reissend, nicht glatt 


sammenziehen, zusammenkneifen, Grimassen machen, 

nina kiftsis (kirtsus) die Nase ist gerümpft (wegen 

Gestankes). | 
kirtsutama, -tan, -tada' (D) = kirtsu tõmbama, s. kirts. 


spaltend; — habsüchtig, an sich raffend, unverträg- 
lich; = kiskline. 
kiskline G. kisklize® voll Stacheln od. Widerhaken. 
kiskma (d) = kiskuma transit. 


kiruma, -run, -ruda' (SW) schreien, kreischen, fluchen, | kiskuma, kizun, kiskuda” 1) reissen, ziehen, spleissen, 


schwören, wettern. 

kirutama, -tan, -tada' (W) verwünschen, kl 

kirwe G. kirwe* (NW) = kirme. 

kirwendama, -dan, -dada' (NW) = emanda ihu 
kirwendab der Körper empfindet ein brennendes 
Prickeln. 

kirwendis G. kirwendize*, kirwendus G. kirwenduze® 
(NW) = kirmetes. 

kirwene G. kirwese, kirwetse® mit Beilen versehen. 

kirwes G. kirwe’ Azt, Beil, kirwest ei ole mitte luba 
lüa es ist nicht erlaubt im Walde zu hauen, adri-kir- 
wes Schnepper (zum Aderlassen), kiwi-k. = kirgas, 
küna-k. gebogenes Beil zum Aushöhlen von Trögen, 
lange-k. Guwillotine, lü-k. (= lü-hammas) altes Weib 
als Begleiterin der Braut beim Aufsetzen der Haube, 
mä-k. breite, belgische, Hacke, tulba-k. schmales Beil 
um Löcher in Pfosten zu hauen. 

kirwetus G. kirwetuze® (NW) = kirmetes. 

kirzmä (d) = kirsama. 

kis = kes. 

kis kis! (Spott, Schadenfreude). 

kisk G. kizu, kiza' 1) Riss, Reissen, kizu-lauad ,,Zub- 
ben‘‘, gerissene, gespaltene (nicht gesägte Bretter); — 
2) Widerhaken, vorstehender Ast, kiskudega nöl 
Pfeil mit Widerhaken, nemad on kizas (0) sie sind 
an einander gerathen, kizud fig. Tücken, eigensinnige 
Launen, küne-kisk Neidnagel, õnne kisk Widerha- 
ken an der Angel; — 3) Eisenplättchen zur Verbin- 
dung zweier Stücke. 

kiskama, -kan, kizata? (kiskada') balgen, ringen. 

kiske G. kiske, kiskme” Reissen, kiske-lauad = kizu- 
l. (s. kisk), koera kiskmed (pt) die Zähne des Hun- 
des, kiskel küzil (pt) mit Reissen mit Nägeln (mit raf- 
fenden Klauen, Händen); — ihu-kisked, ihu-kisk- 
med kleiner rother Ausschlag auf dem Leibe. 

kiskel, kiskli G. kiskli (d) kleine Kornschaufel. 

kiskijas (kiSkjas) G. ki$kija’ reissend, an sich reissend, 
habsüchtig, kiSkijas elajas reissendes Thier. 

kisklema, -len, kizelda*(kiskleda'), Freg. von kiskama, 


zerren, ära kizu jumala nime mitte ilma asjata ziehe 
nicht unnützer Weise den Namen Gottes herbei (d.h. 
missbrauche nicht etc.), kisti hirm südamese Furchi kam 
in’s Herz, kizub mitu enese seltsi = er klagt Viele mit 
sich an, pläster kizub kangeste d. Pflaster zieht stark, 
enese põle kiskuma an sich raffen,kläžkizubligidaled. 
Lorgnette bringt d. Gegenstände näher, sulg kizub nina 
weele der Schnupfen bringt die Nase zum Fliessen, 
naerma kiskuma Einen zum Lachen bringen, reizen, 
kiskuja zank- oder habsüchtig, kiskuja elajas reissen- 
des Thier, Raubthier, kiskumine Krampf, aida-kis- 
kuja Einer, der durch Einbruch ein Vorrathshaus 
bestiehlt, aida-kiskumine Einbruch in ein Vorraths- 
haus, hammast kiskuma sich herumzanken, hinne- 
kiskuja Proselytenmacher, kartuhwlid kiskuma Kar- 
toffeln aufnehmen, kindaid, rIdeid k. Handschuhe, 
Kleider vertragen, kitse, lehma k. (pt) eine. Ziege, 
Kuh melken, linu k. Flachs ausraufen, tül kizub 
lund der Wind treibt Schnee zusammen, hobune ki- 
zub mäd jalgega das Pferd scharrt mit den Füssen, 
pead kiskuma an den Haaren zausen, põrgu k., põru- 
lõmmu k. Kienspäne spleissen (zum Brennen), ridu 
k. Streit suchen, vom Zaun brechen, süd silmi k. das 
Gesicht zerkratzen, süle k. Einen durchhecheln, ära 
k. zerreissen, zertrümmern, wegreissen, süd silmad 
ära k. das Gesicht blutig schlagen, zerkraizen, ema 
ära k. die Mutter entkräften durch Saugen, karu ki- 
zub mezilazed ära der Bär beraubt den Bienenstock, 
jüre kiskuma herbeiziehen ( Ungehöriges), ennast kaela 
k. sich entblössen, kizub sadu kokku es zieht Regen 
(oder Schnee) herauf, teda kistakse kokku er hat 
Krämpfe, inimezi kõrwale kiskuma Zeugen herzu- 
ziehen, lahti kiskuma einbrechen, einen Einbruch 
machen, ridist lahti k. die Kleider ausziehen, süd 
silmad löhki k. das Gesicht blutig schlagen, oma söna 
tagasi k. sein Wort zurücknehmen, üles k. an’s Licht 
bringen, süd üles k. eine Schuld, ein Vergehen, auf- 
rühren, ennast üles k. sich aus dem Bette aufmachen 
(von noch nicht ganz hergestellten Kranken); — 2) 
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anfallen, beissen (von Hunden); — 3) intrans. sich 
ziehen, ilmad tahtsid külma pöle kiskuda das Wetter 
schien sich zum Frost zu neigen, se sõna kizub senna 
pöle das Wort bezieht sich darauf, nähert sich dem 
ind. Bedeutung, sulane kizub pere-mehe põle = der 


Knecht sieht auf den Vortheil des Wirthes, laps ki-! 


zub ju kiriku põle das Kind nähert sich schon dem 
Confirmationsalter, näust alla k. abnehmen, abma- 
gern, löng kizub kaela (von schlecht gesponnenem 
Garn, wenn vom Rocken Fäden dazu genommen 
werden), kokku kiskuma, kössi kiskuma sich krumm 
susammenzstehen, us$ kizub kössi der Wurm krümmt 
sich, tül kizub toast läbi es ist Zugwind in d. Stube, 
mezi kizub astiast läbi der Honig zieht sich durch 
das Gefäss, karwast tagasi kiskuma seine frische 
Farbe verlieren, küe hölmad kizuwad ülese die 
Schösse des Rockes siehen sich hinauf, põn kizub 
ülese die Leiste biegt sich auf. 

kiskunema, -nen, -neda' (pt) = kiskuma. 

kismus G. kismuse® (0) = kätekismus. 

kis$ G. kisi (d), davon ki$$i minemä sich werfen, schief 
werden, sich aufbtegen, kisil olema schief sein, ver- 
bogen sein. 

kissel G. kisseli® ‚‚Kisel‘‘ (saurer Mehlbrei). 

kist, kist G. kista, kisti (d),- kista-wafs Spindel, Müh- 
lengetriche. 

kiste G. kiste’ = kiske. 

*kister G. kistri, kistre” Register. 

kistra G. kistra (d) flink, gewandt, witzig. 

kistumä (d) == kustuma. 

kistutama (d) = kustutama. 

kite wite (I, W) = kirati wirati. 

kitk G. kitku' Ausgerissenes, Ausgerauftes, ausgenom- 
menes Fischeingeweide. 

kitkitama, -tan, -tada' (G), nahka üles k. eine Haut 
zum Trocknen ausspannen. 

kitkuma, -kun, -kuda' ausraufen, jäten, hand k. eine 
Gans rupfen, kalu k. Fische ausnehmen, reinigen, 
ära k. ausjäten. 

kitlema (d), kitma (d) = kitlema, kitma. 

kits G. kitse' Ziege, koinatud kits (Schimpfwort), ta 
on kui kits kotis er ist wie die Ziege im Back (von 
Blinden), mis kits kitsele annab, kui izegi häwa-kõrt 
närib was soll eine Ziege der anderen geben, wenn 
ste selber Espenrinde nagt (d.h. ein Armer dem an- 
deren), nüd on temal kits käe all = nun ist er oben 
drauf, sinul on kitsed oraksel od. kapsastes (sagt 
man zu Einem, welchem unbemerkt die Hosenklappe 


kiskunema — kiud 
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aufgegangen ist), kitsed lähewad oraksele (scherzw.) 
= der Bart fängt an sich zu zeigen, kalju-kits, kiwi- 
k., mäe-k., mets-k. Gemse, Steinbock, kapsa-k. Kohl- 
raupe (abergläubisch st. us$), *kämali-k. Lama, 
mets-k. Doppelschnepfe, Becassine (Ascalopax major 
Gm. und Gallinago L.), mets-kits Zecke, Baumlaus 
(Acarus Ricinus L.), kits-hain (d) grosse Fetthenne 
(Sedum vulgare Lk.), kitse-mafjad Brombeere (Ru- 
bus fruticosus L.), kitse-pü Wegdorn (Rhamnus Ca- 
thartica L.). | 

kits G. kitsi' (0) stehendes Spinnrad (mit der Spule 
über dem Rade). 

kitsämä (d) st. küdzämä. | 

kitsandama, -dan, -dada' vermindern, beschränken. 

kitsandusG. kitsanduze® Beschränkung, Verminderung. 

kitsas G. kitsa” eng, schmal, knapp, kümmerlich, temal 
on kitsas käe od. nõu er hat Mangel, ıst in Noth, 
kitsas aeg knappe Zeit, dringende Geschäftsseit, Zeit 
der Noth, k. elu armseliges, ärmliches Leben, k. jõud 
beschränkte Kräfte, Mittel, k. meri Meerenge. 

kitsekene G. kitsekeze® Dimin. von kits. 

kitsi (kitse) G. kitsi? knapp, karg, geizig, kitsi Willem 
dummer Junge. | | 

kitsidus G. kitsiduze® (SO) Kargheit, Geiz. 

kitsik G. kitsiku? eng, beschränkt, eingeschränkt, kit- 
siku aruga schwach am Verstande; — karg, geizig. 

kitsik G. kitsiku°, kitsikus G. kitsikuze® Enge, Be- 
drängniss, hihne-kitsikus Seelenangst. 

kitsin G. kidzinä (d) = kidzinits. 

kitsitama, -tan, -tada' eng, kärglich machen. 

kitsius G. kitsiuze® (S, SO) = kitsidus. 

kitskma (d) = kitkuma. | 

kitslik G. kitsliku' = kitsas. 

*kitslik G. kitsliku' (P) kitelich. 

kitsuk G. kitsuku? (SO) = kitsik. 

kitsukene G. kitsukeze® Dimin. von kitsas. 

kitsuma, -sun, -suda' necken, reizen. 

kitsus G. kitsuze® Enge, Hingeschränldheit, Engigkeit, 
Kargheit, Knappheit, südame-k. Engherzigkeit, mä- 
k. Landenge, mere-k. Meerenge; — 2) Angst, Noth, 
Gedränge. 

kitt G. kiti' Kit. 

kittima, kitin, kittida? kitten. 

kittu G. kittu? Kätzchen; — Zickel. 

kittus G. kittuze (d) = kitus. 

kiud G. kiuu, kiwwu (d)' Faser, Faden, pene kiuuga 
linad feinfaseriger Flachs, kiud-jalg-hobune mageres, 
abgezehrtes Pferd, üks kiud linu e. Handvoll Flachs 
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(so viel man auf ein Mal zum Hecheln nimmt), liha- 
kiuud Fleischfasern, lume-kiwwu’ (d) Schneeflocken, 
pü-kiuud Holzfasern. 
kiud G. kiuu' Trieb, Neigung, tigeduze-k. Eigensinn, 
Neigung, wöttis ni-suguse kiuu er nahm einen solchen 
Trieb an; — = kiuz. 
tkiud G. kiuu' (Hup.) sähe. 
kiudik G. kiudiku” weibliches Rind mit weissem Rücken- 
streifen (= küdik). 
kiudlema (d) in Flocken fallen. 
kindline G. kiudlize*, kiudne G. kiudse® faserig. 
kiuduma, -dun, -duda' sich in Fasern siehen, ‚„‚reckig“‘ 
sein (wie Milch, Seife etc.). 
kiug G. kiuwu, kiwwu (d) = piug, küdze-k. Neidnagel. 
kiuge G. kiuke” = kiuz. 
kiugukene G. kiugukeze® magerer, schmächtiger Mensch 
(vgl. tiugukene). 
kiugul G. kiuguli* ein Wasservogel, vielleicht ein Tau- 
‚cher (Colymbus arcticus L. oder eine andere Art). 
kiuhahtama (d) plötzlich durchdringend aufschreien, 
kreischen. 
kiuhahus G. kiuhahuze (d) plötzliches Aufschreien, 
Kreischen. 
kiuhk G. kiuha (d) Hauer, Hauzahn; — + = kiug. 
tkiuhk G. kiuhu (d) Höcker. 
kiuhkelema (d) Freg. von kiuhkma (d) jaucheen, krei- 
schen, grell und durchdringend schreien. 
kiuhm G. kiuhmo (d) krummer Rücken, Buckel. 
kiuhta, kiuhtu (I) schräg, diagonal. 
+kiuk G kiugu', kaera-k. soll der Wendehals sein, 
Jynz Torguilla L. 
kiuksuma, -sun, -suda' kreischen, quieken. 
kiunama, -nan, -nata (nada)' (0), kiunuma, -nun, -nuda' 
L)winseln, stöhnen, quieken, knarren (v. ungeschmier- 
ten Rädern), körwad kiunuwad die Ohren sausen; 
— 2) kränkeln, „‚quienen‘“. 
kiur G. kiuru' (A, pt) Lerche. 
kiur G. kiuru' Stein, Fels, ilma-k. Wetterstein (der 
durch Veränderung der Farbe, wohl durch Einfluss 
der Feuchtigkeit, die Veränderung des Wetters an- 
deuten soll). 
kius G. kiuse, kiukse® Kiemen, Bart im Fischkopfe, 
kuist G. kiustu' (SO) — kiuste, kiuz. 
kiusta G. kiusta® Stab zwischen den Aufschlagfüden. am 
Webstuhl. 
kiusta wetteifernd, um die Wette, k. jüksma um die 
Wette laufen. 
kiuste G. kiuste” Trotz, Uebermuth, Muthwille, kiuste 


kiud — 
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kaupa, k. pärast, kiuste zum Trote, zum Schaber- 
nack, muthwilliger Weise, zum Possen, ei teine wõi 
teize kiuste hukka minna es kann nicht Einer dem 
Anderen zum Possen zu Grunde gehen, kiuste-juttu 
ajama necken, kiuste-azi Possen, Schabernack, Chi- 
cane; — uzu-kiuste Intolerane. 

kiustiku muthwilliger Weise. 


‚kiustlema, -len, kiuzelda? (kiustleda') irotzig sein, nicht 


nachgeben, immer im Streite.sein. 

kiustlik G. kiustliku' trotzig, eigensinnig, widerspenstig, 
muthwillig, herausfordernd, verfolgend, zudringlich, 
verführerisch. 

kiut G. kiudu' (SW) = küt, kiut küb == sõlik. 

kiut G. kiudu! (P) Nachtigall. 

kint G. kiudi', kiutma, -dan, -ta* = küt, kütma. 

kiuukas G. kinuka” fadenreich, kiuukad linad klarfadi- 
ger Flachs. | 

kiuune G. kiuuse, kiuutse* — kiudne. 

kiuwune G. kiuwutse (d), kiuwutus G. kiuwutuze® = 
kiwwune, kiwwutus. 

kiuz G. kiuzu' 1) Eigensinn, Trotz, böser Wille, tema 
kiuz peab peale jäma es muss nach seinem Kopfe 
gehen, geschehen worauf er besteht, kiuzu ajama strei- 
ten, belästigen, eigensinnig bestehen auf etwas, into- 
lerant sein, tühja kiuzu ajama um Bagatellen, um 
des Kaisers Bart, eigensinnig streiten, oma kiuzu 
ajama auf seinen Sinn bestehen, eigensinnig seinen 
Willen durchsetzen wollen, kiuzu-ajamine (rücksichts- 
lose) gerichtliche Verfolgung seines Rechtes; — 2) 
Versuch, Versuchung, Anfechtung, Angriff, Prüfung, 
in Versuchung Führen, kiuzu pärast zum Versuch, 
kiuzu-azi verfängliche Sache; — 3) eifriges Streben, 
Wetteifer, wimist kiuzu ajama das Letste, das Aeus- 
serste, versuchen, ep ole meil ni-sugust kiuzu wir 
haben es nicht so dringend, nicht solche Eile. 

kiuzak G. kiuzako (d), kiuzakas G. kiuzaka’, kiuzalik 
G. kiuzaliku' = kiustlik. 

kiuzama, -zan, -zata (zada)' 1)bestehen auf etw., eigen- 
sinnig behaupten; — 2) versuchen, prüfen, in Versu- 
chung führen, verlocken, reisen, verleiten, läbi kiu- 
zama erforschen, kutjale k. zum Bösen verleiten, 
kiuzamize peale zum Versuch; — 3) Händel suchen, 
sich reiben an Einen, chicaniren, intrigwiren, anfech- 
ten, kiuzamata ungestört, unangefochten, kutjaste 
kiuzama Böses anthun, guälen; — 4) eifrig nach- 
streben, heftig begehren, kiuza töd! mache fort mit 
deiner Arbeit, kiuzab seda oma põle er strebt das 
für sich zu erlangen, inimezed kiuzawad ette teada 
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tulewaid asju die Menschen wünschen eifrig die zu- 
künftigen Dinge zu wissen, kui teist laulu läheb mõle 


kiyzama, teized lähewad ära wenn man sich bemüht 


ein neues Lied auswendig zu lernen, so entschwinden 
Einem die anderen, lahti kiyzama los zu kommen 
suchen, taga kiuzama verfolgen. 

kiuzatelema, -len, -lla* = kiystlema. 

kiuzatus G. kiuzatuze°, kiuzaus G. kiuzauze (d bl) Ver- 
suchung, Prüfung, Anfechtung etc. (vgl. Kle) 
taga-kiuzatus Verfolgung; — = kiuz. 

kiuzelik G. kiuzeliku' (pt) = kiustlik. 

kiuzlema, -zlen, -zelda (zleda)' Freg. von kiuzama. 

kiuzlik G. kiuzliku' = kiustlik. 

kiuzuline G. kiuzulize® trotsig, eigensinnig. 

kiuzus G. kiuzuze® = kiuzatus, kiuz. 

kiwaline G. kiwalize® (NW) = kiwiline. 

kiwastama, -tan, -tada', kiwastik G. kiwastiku' (SO) 
= kiwistama, kiwistik. 

kiweldama, -dan, -dada' = kiwerdama. 

kiwelemä (d) zu Stein werden, starr werden, erstarren; 
— mit Steinen werfen (um die Wette, wer am wei- 
testen werfen kann). 

kiwene G. kiwetse (d) steintg. 

kiwerdama, -dan, -dada' (Pp) = köwerdama. 

kiwerik G. kiweriku' (pt) Parallelwort zu köwerik. 

kiwestama, -tan, -tada' (A) = kiwistama. 

kiwi G. kiwi, kiwe (d)', 1) Stein (auch allerlei mine- 
ralische und andere Droguen), kiwiks möndama 
in Stein verwandeln, versteinern, mull on kiwi süa, 
wezi jüa sch habe einen Stein zum Essen, Wasser 
sum Trinken (d. h. ich lebe in äusserster Armuth), 
wanemate süda küll on lapses, aga lapse süda on 
wahest kiwis der Eltern Herz ist wohl in dem Kinde, 
aber des Kindes Herz ist bisweilen im Stein (hat eine 
steinerne Rinde), kiwi-sepp, kalfis-k.-sepp Juwelier, 
ahju-kiwi Kachel, ahju-puistamize-kiwid mürbe ge- 
brannte Steine aus Oefen (welche zur Verbesserung 
der Wege zerschlagen werden), ahju wahe-k. die 
Steme zwischen den Wänden des Ofens und den 
silma-k. (s. d.), antimöni-kiwi Sptessglanz, hatja-ki- 
wid = silma-k., haua-kiwi Grabstein, häwa-k. was 
auf Wunden gestreut wird, um das wilde Fleisch 
wegzwbeigen, rohiline häwa-k. Wundstein (Lap. di- 
vinus), hobuse-h.-k. Wunderstein (Lap. mirabilis 
Mansteini), hila-k. Glättstein, hüle-k. blauer Vüriol, 
ihna-k. (0) Sandstem, ila-k. Krystall, Kalkspath, 
jala-kiwid Springsteine als Fusssteg durch einen 
Boch, kahetse-kiwi (P) Drachenblwt, katus-k. Dach- 
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ziegel, kelba-k. Firststein, kerise-kiwid die in der 
oberen Abtheilung des Bauerofens auf dem Gewölbe 
liegenden Steine, kinnawere-kiwi Zinmober, kipsi-k. 
Gyps, koldne k. Bernstein, krüž-k. krause, geriefelte 
grosse Perle, kuld-k. (bl) Chrysolith, kulla-k. Schwe- 
felkies, lähkre-kiwid kleine Steine, welche zur Reini- 
gung des Milchgefässes gebraucht werden, lõpri-kiwi 
Schwefelkies, lõmmu-k. runder Stein beim Ofen, auf 
welchem der Klotz zu Kienspänen gespalten wird, 
lubja-k. Kalkstein, lutsu-k. flacher Stein zum Schet- 
benwerfen auf dem Wasser, *magnöti-k. Magnet, 
Mansteini-k. Wunderstein (Lap. mirab. Mansteint), 
mäli-k. Reibestein der Maler, mätgi-k. steinernes 
Denkmal, Grabmal, mere-k. Bernstein, mõtali-k. 
Schwefelkies, moka-k. blauer Vitriol, muna-k. Kie- 
selstein, nõlu-kiwid = silma-k., nurga-kiwi Zck- 
stein, õue-kuiwad kiwid Lehmpatzen, päewa-kiwi 


- Sonnenuhr, Quarz, Spath, pära-k. ein etwa 20 Pfd. 


schwerer Stein, welcher den Sack des Netzes offen 
hält, perli-k., perles-k. Bernstein, echte Perle, pimsi- 
k. Bimsstein, pitkse-k. Donnerkeil, pitsõri-k. Achat, 
Karneol, pi-k. Feuerstein, pire-k. Grenzstein, poti- 
sepa-k. Kachel, põhja-k. Magnet, põrgu-k. (P) Stein- 
kohle, * Höllenstein, prõmi-k. (d) Probirstein, punane 
k. Bolus (Bolus ruber), raba-k. verwiterter Stein, 
rabanduze-k., hall r.-k. Spiessglanz, must raban- 
duze-k. Asphalt, punane r.-k. Drachenblut, rahe-k. 
Schlosse, Hagelkern, rahk-k., rahu-k. fewerfester 
Fliessen, raie-k. öselscher Marmor, raja-k. Grenz- 
stein, *raswa-k. Speckstein, raud-k. Granit, rinna- 
k. ein 10—20 Pfund schwerer, an einem Seil hän- 
gender Stein als Anker am Ende der Netzreihe, rist- 
k. Grenzstein, rõu-k. Firstziegel, sawi-k. Backstein, 
sea-k. (Antimonium crudum), silma-kiwid gegen ein- 
ander gestützte flache Steine als Gewölbe im Bauer- 
ofen, sini-k. Indigo, blauer Vitriol, sinine Marstimi- 
oder Mansteini-k. Wundstein (Lap. divinus), sõmus- 
k. flacher Dachziegel, Biberschwanz, sõrmukse -k. 
Edelstein, suitsu-k. Zinnober (weil er z. Beräuchern 
gebraucht wird), teilis-k. Ziegelstein, terwe-k. Wund- 
stein (Lap.. divinus), tori-k. Lehmpatze, tõukamize- 
k. (bl) Stein des Anstosses, tule-k. Feuerstein, tüle- 
k. Meteorstein, ülitsa-kiwid Strassenpflasier, wahe- 
kiwi (0) Schleifstem (= tahk), wahe-kiwid = sil- 
ma-kiwid, walge silma-kiwi weisser Vitriol, wares- 
kiwid Steinader im Kieslager, wari-kiwid grober Kies 
mit kleinen Steinen gemischt, wähi-kiwi Krebsstein, 
wärwi-k. Indigo, were-k. Blutstein (Lap. haemati- 
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tius), weßki-k. Mühlstein, wina-k. Weinstein (Tart. | kizutama, -tan, -tada' reissen oder beissen lassen, ki- 


ruber), wõhma-k. (D) kalkhaltiger Sandsten; — 2) 
(bes. S, SO, d) Mühle, kiwe-pöl Mühlstein, alt- u. pält- 
lödäw kiwi ober- und unterschlächtige Mühle, käzi- 
k. Handmühle, säe-k. Sägemühle, tüle-k. Windmühle, 
wezi-k. Wassermühle. 

kiwik G. kiwiko (d) = kiwene. 

kiwikene G. kiwikeze® Dimin. von kiwi. 

kiwil G. kiwile* (D) Blockmühle. 

kiwilane G. kiwilaze* — kiwiline. 

kiwilik G. kiwiliku (d) = kiwene. 

kiwiline G. kiwilize® Maische beim Bierbrauen, Bier- 
wirge vor dem Hopfen (so genannt von dem Kochen 
mit heissen Steinen). 

kiwine G. kiwise, kiwitse® steinern; — steinig. 

kiwistama, -tan, -tada' 1) mit Steinen beschweren (2. 
B. Netze), pflastern, kiwistab pead, kät der Kopf, 
die Hand hat ein Gefühl von Schwere; — 2) verstei- 
nern (transit. und intrans.), kiwistand süda verhär- 
tetes Herz. 

kiwist, kiwistü G. kiwistü (d) steiniger Boden, steini- 
ger Platz. 

kiwistik G. kiwistiku' 1) steiniger Boden, steiniger Platz; 
— 2)Steinpicker ‚Steinschmätzer(Saricola0enantheL.). 

kiwistus G. kiwistuze® Beschwerung mit Steinen, Ver- 
steinerung. 

kiwitama, -tan, -tada', kiwitsema, -sen, -seda' = ki- 
wistama. 

kiwwukas G. kiwwuka (d) = kiuukas. 

kiwwune G. kiwwutse (d) = kiuune. 

kiwwutus G. kiwwutuze (d) kleines trockenes Holz, wo- 
mit man die grösseren Scheite im Ofen zum Brennen 
bringt. 

kiza G. kiza' = kida. 

kiza G. kiza' Lärm, Geschrei, Gezänk, kiza leikama, 
k. tegema, kisa ajama(d) schreien, sürt kiza tõstma 
grosses Geschrei erheben, rõmu-kiza Freudengeschrei. 

kizakene G. kizakeze (d) Neidnagel. 

kizaline G. kizalize* = kiskline. 

kizama, -zan, -zada' (W), kizatsema, -sen, -seda' (P) 
— kizendama. 

kize-laud G. laua' = kizu-laud (5. kisk). 

kizendama, -dan, -dada', freg. kizendelema, -len, -Ila' 
(pt) schreien, lärmen, kizendab söst sie schreit über 
Schmerz im Innern, höned kizendawad kätte-waewa 
— die Gebäude haben Reparatur dringend nöthig. 

kizendus G. kizenduze® Schreien, Geschrei, Lärm. 

kizuline G. kizulize® = kiskline. 


zutas kitse koeraga er hetete d. Hund auf d. Ziege, 
mõiza koertega kizutas minu sea surnuks er liess 
durch die Hofshunde mein Schwein zerreissen. 

kibak G. kibako (d) eine Stute, welche harnt, wenn man 
sie schlägt. 

kiber G. kibre, kibri' (0) = kiwit; — = kiwer. 

kibukene G. kibukeze (d) ganz dünnes Stück (Brot, 
Käse). 

kidakas G. kidaka’ ruhmredig, prahlerisch, Prahler, 
tühi k. eitler Prahler. 

kide wiltu schief. 

kidekas G. kideka’ (G) Psaltermagen des Rindviehs. 

kidik G. kidiku* Prahler, thörichter Lobredner. 

Kido G. Kido (d) weibl. Name. 

kidus G. kiduse* (pt) Lob. 

kidz G. kidzo (d) Knarren, Plärren, Winseln. 

kidzahtama (d) plötzlich ein Mal knarren, plärren, win- 
seln, us$ kidzaht die Thür knarrte, temä kidzaht ust 
er knarrte mit der Thür. 

kidzahus G. kidzahuze (d) einmaliges Knarren, Plär- 
ren, Winseln. 

kidzak G. kidzako (d), Dimin. kidzakokene G. kidza- 
kokeze (d) kleines, winziges Pferd. 

kidzma (d) knarren, plärren, winseln, greinen, ptepen. 

kidzutama (d) zum Knarren, Plärren, Greinen etc. 
bringen (z. B. ein Kind durch Necken). 

kidzutelema (d) Freg. von kidzutama. 

kidzutus G. kidzutuze (d) das Erregen von Knarren, 
Plärren etc. (vgl. kidzma). 

kige G. kige” (G) Fiedel, Geige. 

kigekene G. kigekeze (pt) Dimin. von kik. 

kigendama, -dan, -dada' (pt) schaukeln. 

kigendus G. kigenduze* (pt) Schaukeln. 

kigite (d) = kõigiti. | 

kigu G. kigu” (P) Schaukelwiege. 

kigutama, -tan, -tada', freg. kigutelema, -len, -lla* 
(pt) schaukeln (trans.), oma keha kigutama schwan- 
ken im Gehen, oma healt ülese ja alla k. die Stimme 
auf und ab sckwanken lassen (b. Lesen). 

kigutus G. kigutuze* Schaukeln. 

kik G. kige' (I, d) = kõik. 

kik G. kiga' (SO, S), kik-kannel, kiga-k. Geige, Vio- 
line, kiga kõl Violinsaite, kika lõma, k. ajama, k. 
mängima die Violine spielen. 

kik G. kige' 1) Schaukel, atmidega k. senkrechte Dreh- 
schaukel, õts-k. Schwingschaukel, pöri-k., pöf-k. Ca- 
roussel; — 2) Schaukeln, Geschaukel. 


337 kikel 


kikel G. kikli” = kiker. 
kikema, -ken, -geta? (keda') (pt) = kikuma. 
kiker G. kikri, kikre’ Fernrohr. 
kikerdama, -dan, -dada' (D, pt) sich ducken, sich ver- 
"stecken. 
kikin G. kikini (d) (Hup.) = kim 2. 
kiks G. kiksu', kiksatus G. kiksatuze® Quieken, Knarren. 
kiksuma, -sun, -suda' knarren, knirren, piepen. 
kiksutama, -tan, -tada' knarren, knirren oder piepen 
machen, wiolit k. die Violine kratzen. 
kikuma, -gun, -kuda* schaukeln (intr.), sich schaukeln, 
sich wiegen, kätkis kikujad (pt) Kinder. 
kikur G. kikuri” Schaukeler. 
kil G. kilu, kilo (d)', kiYG. kıli' 1) Mörserkeule, Streit- 
keule (pt); — 2) Kiel, Schiffskiel; — 3) Keil, se oli 
temale kui kil perses = das war ihm sehr verdriess- 
lich, unangenehm ; — 4) Keil, eingefügtes Stück Zeug 
(im Kleide), Zwickel. 
kil G. kılu', kil G. kili' 1) Heuschrecke, kili-pere Heu- 
schreckenschwarm , hommiku -mä-kil Wanderheu- 
schrecke; — 2) Wasserjungfer, Libelle, latika -k. 
dass.; — 3) Bremse (Oestrus bovis L.), kili jõksma 
(wenn das Vieh mit aufgehobenem Schwanze rennt, 
um der Bremse zu entfliehen), hobuse-kil Pferde- 
bremse (Oestrus nasalis L.), welche den Pferden in 
d. Nase kriecht und das fortwährende Auf- und Ab- 
schütteln des Kopfes bei ihnen veranlasst, kilu-aeg 
die Zeit, wo die Pferde davon besonders gequält wer- 
den (im August). 
kit G. kıli (P) = kõlikas. 
kilama, -lan, -lata (lada)' (A) glänzen, glatt sein. 
kilas G. kila” glatt, glänzend, kilas jä spiegelblankes 
Eis. 
kilgama, -gan, kilata? (kilgada') (SW) = hilgama. 
kilikas G. kilika” (P), kilikus G. kilikuze® (P) = ke- 
likas. 
kilima, -lin, -lida' = kiluma 1. 
kiliti G. kiliti’ (H) = kõlikas. 
kiluma, -lun, -luda' keilen, verkeilen, mit Keilen ver- 
sehen, põrandat k. eine Diele verkeilen (wenn die 
Bretter undicht sind), laewa üles k. ein auf dem 
Stapel liegendes Schiff mit Keilen heben 2. Stapellauf. 
kiluma, -lun, -Iuda’ schreien, aufschreien, jauchzen (v. 
Kindern); — == kilgama, hilgama, kilustama. 
*kiluma, -lun, -luda' schielen. 
kilus G. kiluze® (SW) Glanz, heller Schein. 
kilustama, -tan, -tada' (SW) glänzen, schimmern, taewas 
kilustab es ist ein Nordlicht, päew kilustab d. Sonne 
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blickt durch Wolken hindurch. 

kım G. kimi' Hackmesser, Strauchmesser, Strauchbeil, 
põru-k. Hackmesser zum Spleissen der Kienspäne. 

kim G. kima' Begierde, Geschlechistrieb, Brunst, Geil- 
heit, kimal gierig, geil, begierig, lehm on kimal die 
Kuh ist brünstig, rindert, ma olen kimas ja hädas 
selle järele ich bin höchst begierig darnach. 

kim G. kima' (D), davon kima, kimas = kiw, kiwa, 
kiwas. 

kimahus G. kimahuze (d) = kim 2. 

kimaline G. kimalize* 1) brünstig, geil (bes. v. Weibe); 
— 2) kitelich. | 

kimalus G. kimaluze* Geilheit. 

kimane G. kimase, kimatse* = kimaline. 

kimeldama, -dan, -dada’ (W) unruhig, beweglich sein. 

kımlema, -len, -melda (mleda)' (W) Brunst haben. 

kimuline G. kimulize* = kimaline. 

kin G. kini', km G. kinu' Bremse (Oestrus L.), sull 
on kin —= dich sticht der Hafer, du kannst dich nicht 
ruhig verhalten, hobuse-k. Pferdebremse (Oestrus 
nasalis L.) vgl. kil 2, kini-aeg die Zeit der Haupt- 
thätigkeit dieses Insects (im August). 

kii G. kmi' (8, SW) = kim 1. 

t+km G. kini (d) Keim; — pl. kInid Schinnen auf dem 
Kopf. 

kindrus G. kindruse® (D) Kienruss. 

kinlane G. kinlaze (d) Bremse (Oestrus L.). 

kip G. kibo (d) dünner Schnitt (Käse, Brot). 

kipama, -pan, -bata? (pada') rutschen, mit dem Fusse 
scharren, kIpa jalga mache einen Kratzfuss, ein Com- 
pliment. 

*kiper G. kipri, kipre” Küper, wina-k. dass. 

kiper-jalg G. jala' ein Mensch mit schiefen Füssen. 

*kipres G. kipresi' Oypresse. 

kips G. kipsu' (P), kipsutama, -tan, -tada' (P) = 
krips, kripsutama. 

kir G. kiru', kir G. kire? Genick, kiru taga od. kirde 
panema, andma einen Nackenstoss geben. 

kir G. kiru' = tir. 

kir G. kiru' Eile = kire. 

kir G. kiru' Fels, Klippe, ilma-k. (pt) Wetterstein (vgl. 
kiur), põhja-k. (pt) Nordlandsfelsen. 

kir G. kiru' (G, D) Ruderriemen, worin das Ruder 
hängt, anstatt zwischen den Ruderpflöcken zu liegen. 

*kirahw G. kIrahwi' Giraffe. 

kirakas G. kiraka” geil (bes. von Männern); = kiras. 

kiras G. kira? unruhig, unstäit, beweglich, eilig. 

*kirasõr G. kIraseri' Kürassier. 

22 
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kiratama, -tan, -tada' aufschreien. 

kird G. kiru' Scheitel; — (S) lejwa-k. erstes vom Brot- 
laib abgeschnittenes Stück. 

kire G. kire? Scheitel, mäe kire all am Fuss des Ber- 
ges, kire-koht, hiuste-kire Kopfscheitel. 

kire G. kire? Bile, rasch, eilig, kiret tegema, kiret taga 
tegema Eile machen, antreiben, kui häda kiret teeb 
in dringenden Fällen, wenn die Noth treibt, mull on 
kiret ich habe Eile, kire pärast zur Noth, kire-aeg 
gedrängte Zeit, k.-küdiline (pt) Eilbote, k.-lugu eilige, 
dringende Sache, kire-tö eilige, drängende Arbeit. 

kirelik G. kireliku', kireline G. kirelize* eilig. 

kirestama, -tan, -tada' 1) beschleunigen, antreiben, Eile 
machen, übereilen, übereilt arbeiten; — 2) intr. ei- 
len, mis teie sis kirestate warum eilt ihr denn so. 

kirestiku (pt) bald, bald darauf. 

kirestus G. kirestuze* Eile, Beschleunigung, Eilen. 

kirg G. kire' Gluth, Flamme, Funke, päewa kired 
Sonnenstrahlen. 

kirg G. kire' Nacken, hätja k. die Stelle des Kopfes, 
wo dem Ochsen das Joch aufgelegt wird, = kir 1. 

kirgama , -gan, kirata? (kirgada') glänzen, funkeln, 
Feuer sprühen, silmad kirgawad die Augen funkeln, 
tofn kirgab päewa wastu der Thurm glänzt im Son- 
nenschein, tähed kirgawad talwel külmaga die Sterne 
funkeln im Winter bei der Kälte. 

kirguma, kirun, kirguda* (W) schreien. 

kirik G. kiriku” (IT) = kirelik. 

kirima, -rin, -rida' antreiben, Eile machen, kirimize-tö 
eilige, drängende Arbeit. 

kiris G. kirise® (G) Loch im Nacken = kire napp. 

+kiritama, -tan, -tada' (Hup.), kiruma, -run, -ruda' 
(Hup.) pfeifen (von Mäusen). 

kirus G. kiruze® Schnelligkeit, Eile. 

kirus (bl) gebückt st. kürus, s. kür. 

kirustama, -tan, -tada',"freq. kirustelema, -len, -Ia° 
(pt) = kirestama. 

kirutama, -tan, -tada', freg. kirutelema, -len, -Ila* 
(pt) = kirestama. 

kisk G. kiza' Kaulbarsch (Perca cernua L.), nägu kisk 
önne otsas wie ein Kaulbarsch an d. Angel (scherzw. 
von einem kleinen Ochsen, der neben einem grossen 
angespannt ist), raud -kisk Stachelbarsch (Gaster- 
osteus aculeatus und pungitius L.). 

kiskama, -kan, kizata” (kiskada') (SW) glänzen, schim- 
mern. 

kisklema, kisklen, kizelda? (kiskleda') Freg. von kis- 
kama. 
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kiskuma, kizun, kiskuda? knarren, pfeifen, kizub rin- 
nust es pfeift in der Brust. 

kistel G. kistli, kıstle® (NW) dünne Brotscheibe. 

kit G. kidi' (0) st. küt 2. 

kit G. kidu' Lob, Preisen, Anpreisen, Prahlen, kidu- 
wärt rühmlich, löblich, empfehlenswerth, kidu-azi lo- 
benswerthe Sache, ei kidu-mäd ole meile unser Land 
ist nicht sonderlich, kidu peale läksin temale auf An- 
preisen habe ich ihn geheirathet, ta teeb kiduga er 
thut es für das Lob (verlangt weiter keinen Lohn), 
ta teeb kidu pärast er thut es des Ruhmes, Lobes, 
wegen, kit ei ole ilmas hea Prahlen ist nie gut, ki- 
dus inimene Einer, der sich selbst lobt, tühja kiduga 
inimene ein Prahler, õpiwad I tejize kidul sie 
lernen um die Wette. 

*kitar G. kitari”' Gwitarre, Zither. 

kitlema, -len, kidelda? (kitleda'), Freg. von kitma, sich 
rühmen, prahlen. 

kitlik G. kitliku' rühmlich; - — prahlerisch, Prahler. 

kitma, kidan, kita® 1) loben, rühmen, preisen, heaks 
kitma empfehlen, anpreisen, billigen, kohtu mõist- 
mize-otsust heaks kitma einen Urtheilspruch bestä- 
tigen, tõeks kitma die Wahrheit von etw. versichern, 
kidab tema kaela katki er lobt ihn übermässig, nõu- 
uks kitma einen Vorschlag, Antrag machen, se peab 
kitma, mis käe on man muss damit für lteb nehmen, 
was man hat, emandaks kitma mit dem Titel ,, Ma- 
dame‘‘ beehren, järele kitma beistimmen, üles kitma 
sehr preisen; — 2) etwas lieben, sich aneignen, 
Freund sein von etwas, jõmist kitma dem Trunk er- 
geben sein, laiskust kitma träge sein, tema wõttis se 
adra kita er legte sich auf dieses Handwerk, Grewerbe; 
— 3) (1) sagen (wie im Livischen), tühja kitma fa- 
bein, ei tõa mitte kita ich weiss es nicht 24 sagen. 

kitsakas G. kitsaka’ (S, D) Elster, mere-k. Seeelster, 
Austernfischer (Haematopus Ostralegus L.); — leh- 
ma-kitsakas eine dürre, magere Kuh. 

kitsakas G. kitsaka” muthwillig. 

kitsama, -san, -sata (sada)' (P) anlaufen, anstürmen, 
in unruhiger Bewegung sein. 

kitse G. kitse” (P) Anstürmen, Anlauf, Aufruhr, un- 
ruhige Bewegung. 

kitserdes G. kitserdeze® dürres, mageres Thier. 

kitsik G. kitsiku’(SO) = kitlik. 

kitsiline G. kitsilize®, k. helmes geriefelte Silberperle. 

kitsin G. kitsina* (SO) Pfeifen, Knarren, Knistern, 
knirren. 

kitsisema, -sen, -seda' (SO) pfeifen, knarren, knistern, 
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 knirren. 
kitsistama, -tan, -tada' (SO) knirren, knarren etc. (vgl. 
kitsisema) machen, last k. ein Kind necken, zum 
Weinen bringen. 
kitskmä (d), kitsuma, -sun, -suda' = kitsisema. 
kitsentama, -tan, -tada' — kitsistama. 
kitus G. kituze* Ruhm, Lob, Preis, sür kitus! schönen 
Dank. 
kiw G. kiwa' schiefe Richtung, kiwa minema schief 
werden, kiwas olema schief sein. 
kiw G. kiwi' (W) = kiwit. 
kiwama, -wan, -wata (wada)' (D) in schiefer Richtung 
gehen. | 
kiwama, -wan, -wata (wada)' (H) interessiren, rühren, 
an sich ziehen, eifersüchtig sein, kiwamine Eifer- 
sucht. 
kiwart G. kiwarti? (W) schiefer, linkischer Mensch, 
verkümmertes Thier. 
kiwas G. kıwa’ (H) eifersüchtig. 
kiwastus G. kiwastuze® Eifersucht. 
° kiwe G. kIwe’ (D) Blockrad, Blockscheibe. 
kiwe G. kiwe’(D, W) = kiw 1, kIwe, kiwel = kiwa, 
kıwas; — kiwel möl (Hup.) widriger Sinn. 
kiwendama (d) jucken. 
kiwendelema (d) Freg. von kIwendama; — unruhig 
sein, sich hin und her bewegen. 
*kiwer G. kiwri, kiwre” Tschako. 
kiwit G. kiwiti', kiwitaja G. kiwitaja”, kiwitas G. kI- 
wita? (pt) Kibitz (Vanellus cristatus Mey. et Wolf). 
+kiwits, kiwitsa-pü (d) Seidelbast (Daphne Mezereum 
LI). 
kiz G. kiza (d) grauer Star, Mahl auf dem Auge, kiz- 
helmed (pt) glatte Silberperlen (?). 
kiz G. kiza' (Hup.) = kisk. 
kiz kiz! (Lockruf für Katzen). 
kizel G. kızli’ = kissel. 
kizik G. kıziku°, kiziline G. kizilize* = kitsiline. 
kizlik G. kizliku' = kisk. 
kizu G. kizu? (kd) Katze, Mieschen; — Lockruf für 
Katzen. 
kizukene G. kizukeze* Dimin. von kizu. 
kizutama, -tan, -tada' Katzen anrufen (mit dem Rufe 
m kizu! oder k1z, kIz!). 
... (die mit diesem Anlaut hier etwa fehlenden Wor- 
gr siehe unter 1...). 
*kladde G. kladde* Cladde. 
klahmerdama, -dan, -dada' (D, W) vielgeschäftig sein, 
sich unmüts viel bewegen, schnell aber lüderlich ar- 
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beiten, pfuschern. 

*klahw G. klahwi' Clavis, Taste (an Tastinstrumenten), 
pealmized, alumized klahwid Ober-, Untertasten. 

klahwima, -win, -wida' = klähmima. 

klaibakas G. klaibaka”, klaip G. klaiba' grosses Stück 
(Brot). 

klaks G. klaksi' Klecks. 

klamber, klammer G. klambri, klambre* Klammer, 
Ziehband, Parenthesenzeichen, nüd olete õige klam- 
bris jetzt seid ihr recht in der Klemme. 

klamp G. klambi' = klaibakas. 

klander pl. klaüdrid* (G) Coriander. 

klants G. klantsi' Glanz; — Glasur (auf Gebäcken). 

klahtsima, -sin, sida' glänsen. 

klaper G. klapri, klapre” Klappermaschine, Klapper. 

klaperdama, -dan, -dada' mit d. Klappermaschine rei- 
nigen (Leinsamen), klappern. 

klapp G. klapi' Klappe, k.-aken Klappfenster, Schiebe- 
fenster, püksi k. Hosenklappe, hinne-k. Kehldeckel, 
pumba h.-k. Klappe am Pumpenventil. 

klaps s. klips. 

*klara G. klara' (P) Olavier. 

*klarnet G. klarneti' Olarinette, klarneti-pill dass. 

*klaS$ G. klas$i', klassa G. klassa” Classe. 

klauber-salts G. saltsi', klaubri-sõl G. sõla' Glauber- 
sale. 

klauhti! (von schwerem Falle, Wurfe), pani mind wastu 
mäd klauhti er warf mich paue! zur Erde. 

klauhw G. klauhwi' = klähm. 

Klaus G. Klause, Klaukse® männl. Name. 

klawer G. klaweri’ Olavier, pl. klawerid dass., sür k. 
Flügel, klawerit mängima das Clavier spielen. 

klämer G. klämre, klamri (klämbre, klämbri)’ = 
klammer. 

klar G. kläri' 1) klar, rein, fertig, tuba on k. es ist 
reine Luft im Zimmer; — 2) Klarheit, klär-katel 
Destillirkessel, k.-wät Klärfass, k.-tanh Klärbottich, 
se azi on wöl umb-kläris diese Sache ist noch dun- 
kel, nicht recht aufgeklärt, aükur on umb-kläris der 
Anker ist nicht klar (wenn d. Tau sich um d. Docke 
geschlungen hat). | 

kläridus G. kläriduze® Klarheit, Reinheit, kläridust te- 
gema reine Sache machen (d.h. Abrechnung halten, 
eine Arbeit fertig machen etc.). 

klärima, -rin, -rida' 1) klären, destilliren, ašja klärima 

eine Sache aufklären, berichtigen, laps klarib iga öze 

alla (P) das Kind macht sich jede Nacht nass; — 

2) klar werden, sich klären, sich aufklären, ära k. 
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sich absetzen, abklären. 

kläz G. kläzi' 1) Glas, akna-kläž Fensterscheibe, ilma- 
k. Barometer, i.-k. kergib das Barometer steigt, jä- 
k., walge k. Krystall, kaswatamize-k., sür-silma-k., 
sürus-k. Vergrösserungsglas, kauguze-k. Fernglas, 
krät-k., krädi-k. Alkoholometer, Thermometer, külma- 
tundja k. Thermometer, päewa-k., pöletamize-k., 
tule-k., Brennglas, pistja-k. Marienglas (weil es ge- 
gen Stiche angewandt wird), pits-k. Spitzglas, Spiess- 
glanz, silma-kläzid Brille; — 2) Glasur (auf Gebäk- 
ken); — 3) (D) Brandblase. | 

*kläzõrima, -rin, -rida' glasiren (Gebäcke). 

kläzik G. kläziku? geglättete Ruthe, kaškne k. von zwei 
Seiten geschälte Birkenruthe (um gedreht werden zu 
können). 

kläzikene G. kläzikeze® Dimin. von kläž. 

kläzima, -zin, -zida' die alten Aeste aushauen, von den 
alten Aesten befreien, abblatten, von Gesträuch reini- 
gen (Wiesen), glätten, lauda k. (pt) den Tisch reini- 
gen, mets kläzib ize ennast die Waldbäume werfen 
von selbst die alten (unteren) Aeste ab, lina ei ole 
wõl alt ära kläzind der Flachs hat noch nicht die 
unteren Blätter abgeworfen (d. h. ist noch nicht reif 
zum Ausraufen). 

kläzima, -zin, -zida' mit Glas versehen, Glasscheiben 
einsetzen. 

kläzine G. kläzise, kläzitse® gläsern. 

klähm G. klähmi' Schlag mit flacher Hand, Tachtel. 

klähmima, -min, -mida', klähwima, -win, -wida' mi 
der flachen Hand schlagen, tachteln. 

kläu, kläuh — klauhti. 

kläbakas G. kläbaka’ (D) abgetretener Schuh. 

kläp G. kläba' (D) plumpe Gestalt, kinnad lähewad 
kläpa, on kläbas (kläpas) die Schuhe werden, sind 
sehr abgetreten, kläp-jalg Tolpatsch, Mensch mit plum- 
pen, ungestalteten Füssen. 

kleidikene G. kleidikeze® Dimin. von kleit. 

kleikel G. kleikli, kleikle* (D) concaver hölzerner Ham- 
mer (zum Bespinnen der Taue). 

kleit G. kleidi' Frauenzimmerkleid. 

+kleiž pl. kleizid' Kleie. 

klemm G. klemme' (P) st. lämm. 

Klöment G. Klömenti” männl. Name. 

klen G. klõni' = len. 

klet G. klödi' = kleit. 

klihkama, -kan, klihata? (klihkada') schurren, rauschen, 
Geräusch machen, jalge klihkamine (bl) d. Geräusch 
der Füsse, Tritte. 
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klimbikene G. klimbikeze* Dimin. von klimp. 

*klimmer G. klimmeri* Glimmer. 

. G. klimbi' Klump, Kloss, Mehlkloss, hänna otsa 

k. (D) Verdickung am Sckwanzende (des Hasen, Fuch- 

ses), klimpi minema klümpig werden. 

klink G. klingi' Klinke. 

klinnenklank, klinnerklank G. -klahki' = kintspalts. 

klipp G. klipa', in päe-k. Steinsplitter. 

klips ja klaps (Schall nachahmend) lipp klapp. 

klirin G. klirina” Geklirr. 

klirisema, -sen, -seda' klirren. 

klistõr G. klistõri' Klystir. 

klistõrima, -rin, -rida' klystiren. 

klistir G. klistiri' = klister. 

kliit G. kliti', silwer-k. Süberglätte. 

kliuhkama, -kan, kliuhata* (kliuhkada') = klihkama, 
jalgu k. schurren mit den Füssen, schlarrend gehen. 

kli pl. klid*, klied' Kleie, klı-jahud dass. 

kliane pl. kliased, kliatsed, kliene pl. kliesed = kll. 

klim G. klimi' st. lim. 

*klima G. klima’ Klima. 

*klinik G. kliniku* Klinikum. 

*klıros G. klirosi? (eine Abthlg. in d. griech. Kirche). 

klister G. klistri, klistre® Kleister; — Klystir. 

klisterdama, klistertama, -an, -ada' kleistern. 

klıts G. klidzo (d) strenger, schwer zu pflügender Boden. 

kliwer G. kliwri, kliwre” = kläwer. 

kloba G. kloba, klowa' Klopfbrett, k.-laud dass.; — 
pl. klobad, klowad = lõm od. käf-pü. 

klobima, -bin, -bida' mit der Sichel Linsen aufreissen; 
— = klobistama. 

klobisema, -sen, -seda' klappern (d. Schall b. Klopfen). 

klobistama, -tan, -tada' klopfen, prügeln, mit d. Faust 
schlagen (dass es schallt). 

klokas G. klokka’ Eiderente (Somateria mollissima L). 

kloksahtama (d) ein Mal glucksen. 

kloksahus G. kloksahuze (d) einmaliges Glucksen. 

klokšna G. klokšna (d) Glucksen. 

kloksuma, -sun, -suda', klok$ma (d) glucksen; — (d) 
fig. schwanger sein. 

klommima, -in, -ida' = klõmmima. 

klomp G. klombi, klombu (D)' Klumpen, Klotz, klompi 
minema sich verdicken (von Flüssigkeiten); — (D) 
hölzerner Absatz am Schuh. 

klomps G. klompsi' (W) Schnaps. 

klopats G. klopatsi (d) Bursche, Junge, Knabe. 

klopits G. klopitsi (d) = klopats. 

klopp G. klopi, klopa' Klotz (zur Unterlage oder Be- 
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festigung). 

klopp G. klopi, klopa(W)' Klöppel, Klopfen, k. (klopa)- 
land Klopfbreit, k.-liha Klopffleisch, klopa-nui Klöp- 
pel, pü-klopp = kurn. 

klopp G. klopi' (0) = lopp. 

kloppima, klopin, kloppida' klopfen, jalga k. die Vor- 
der- und Hinterhufe im Laufen zusammenschlagen, 
„schmieden‘‘ (von Pferden), ukse taga k. an d. Thür 
klopfen, üles k. aufklopfen (Kissen), wälja k. aus- 
klopfen (Kleider). 

*klops G. klopsi' Klops, rull-k. Rollklops, kerme-k. 
Schnellklops. 

klorts! (Schall nachahmend von fallenden Körpern). 

kloss pl. klossid'(D) Klötze, auf welche beim Schiff bau 
der Kiel gelegt wird. 

kloterdama, -dan, -dada' (D) schlottern, kloterdades 
jõksma schlotterig laufen. 

klots G. klotsi' (P) Keil, welcher das im Bau begriffene 
Schiff auf dem Stapel festhält. 

klott G. kloti' (D) = kõlk. 

klottuma, klotun, -klottuda' (D) schreien, kakeln (von 
kranken Hühnern). | 

+klõp pl. klõbad' etwas am Webstuhl (viell. Verwech- 
selung mit klobad?). 

*klõr-kalk G. kalgi' Chlorkalk. 

klõster G. klõstri, klõstre* Kloster. 

klõt G. klõdi' (D) hölzerne Kugel (dergleichen in der 
Schiffstakelage auf Stricke gereiht gebraucht wer- 
den, um die Friction zu vermindern). 

klõbisema (d) klappern (v. Hölzern). 

klõbistama (d), freg. klõbistelema (d) klappern (mit 
Hölzern), Geklapper erregen. 

klöbistus G. klõbistuze (d) Klappern, Geklapper. 

klõdi G. klödi' Weiches, Breiiges (wie Lehm). 

klõdisema, -sen, -seda' (D) plätschern, plappern. 

klõdrama, -dran, -drada' (D) mit Geräusch essen oder 
trinken, ,,schlabbern“'. 

klõiatsi-pulk G. pulga (d) Bleistift. 

klõimma (d) leimen. 

klõks, in der Redensart ei mitte klõksu (klõksi) nicht 
das Geringste. 

klõmm G. klömmu' (D), wana kinna-k. alter, abgetra- 
gener Schuh. 

klõmmima, -in, -ida' (D) prügeln, mit der Faust schla- 
gen, „kmuffen“‘. 

klömps G. klõmpsi' (D) albern, närrisch; — = klõmm. 

klõmpsima, -sin, -sida' närrisch thun, „alberiren“. 

klõnnerdama, -dan, -dada' (D) schlotterig gehen. 
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klöngzahtama (d) einen schallenden Schluck nehmen. 

klöngzahtuma (d) ein Mal den Schall ‚‚gluck‘‘ hören 
lassen. 

klöngzahus G. klöngzahuze (d) einmaliges schallendes 

Schlucken. 

klönks G. klöngzo (d) d. Schall ‚‚gluck‘‘“ (b. Schlucken). 

klönksama, freg. klönksma (d) mit hörbarem Schalle 
schlucken, glucksen. 

klõnkšna G. klönks$na (d) das schallende Schlucken, 
Glucksen. ' 

klöpp G. klõpa' (D) abgetretener, schief getretener Schuh. 

klõps, klõpsti! klatsch! 

klõm G. klõmi' (P) Schlag mit der Plumpkeule in das 
Eisloch (um die Fische in’s Netz zu treiben). 

klubi G. klubi' Boie (an Ankern und Netzen). 

klubi G. klubi' Clubb, klubi-raha Geldmarken. 

klubine G. klubise® Geldmarke. 

kludima (d) schnell und andauernd hämmern, prügeln, 
abbläuen. 

kluksuma, -sun, -suda', kluksma (d), = kloksuma. 

+ klump G. klumbi' plump, ungewandt. 

klutin G. kludina (d) Hämmern, Prügeln. 

klutsma (d) = kloksuma. 

klutt G. kluti (D) der Fleischfaden des Puters (vergl. 
lott). 

klüp G. klübi (P) = klubi 2. 

klüst G. klüsti' vier Karten von gleicher Farbe, klüsti 
mängima — klüstima. 

klüstima, -tin, -tida' eine Art Kartenspiel spielen, wo 
es auf Paare ankommt. 

klüw G. klüwi' (D) das den Mast umschliessende Ende 
des Gaffels am grossen Baumsegel. 

kläwer G. klüwri, klüwre* das innere der beiden Bog- 
sprietsegel. 

klüz G. klüzi (D) Loch im Vordersteven, wo das Anker- 
tau hindurch geht. 

kn... (Die mit diesem Anlaut hier etwa fehlenden Wör- 
ter s. unter n...). 

knabe G. knabeda” dringlich, drängend, mull on õige 
knabe nõu ich bin in grosser Noth, weiss mir sehr 
wenig zu helfen, sis oleks kauniste k. taga olnud 
dann hätte mich die Kürze der Zeit sehr gedrängt. 

knakk! knack! 

*knakk-worst G. wotsti' Knackwurst. 

knapp G. knapi' knapp, ängstlich; — k.-jüst Knapp- 
käse. 

knappima, knapin, knappida? knapp werden, abnehmen, 
tül hakkab ära knappima der Wind fängt an zu 
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mangeln, weniger günstig zu werden. 

knaff G. knarri' (W) Geenkgicht. 

knägas G. knäka” (D) schlecht gewachsener, unbrauch- 
barer Baum. 

knäp G. knäbi' (D), jäk-knäp (s. jäk). 

knäpp G. knäpa' (D) Knopf. 

kniks G. kniksi, kniksu' Knicks. 

knõp G. knõbi' (D, P) Knoten (in P. bes., wo d. Theile 
eines Seiles einzeln an die eines anderen geknotet 
werden), verschiedene Benennungen auf Schiffen 
sind (D): käbel-karni-k., taldres-k., törling-K., 
Türgi-k., waldres-k., wandi-k. 

knõp G. knõbi' = nõp. 

knupp G. knupu' = nupp. 

knüt G. knüdi' Knute, Peitsche. 

koa (d bl) jeder. 

koatus G. koatuze* st. kautus. 

koba G. koba, kowa' (WI) Gespenst. 

kobakil, kobakile, hobusel jalad kobakile (wenn an d. 
Huf des Pferdes Klumpen angebacken sind von wei- 
chem Schnee). 

kobar G. kobara? Traube, Büschel, Haufen, Trupp, 
Gruppe, kobara-rohi weisser Vitriol, humala-kobar 
Hopfenkätschen, marja-,die-k. Beeren-, Blüthentraube, 
mäe-k. Hügelreihe, säre-k. Inselgruppe; — kobarad 
(P) = kobrad (s. kobr). 

kobarik G. kobariku' traubig; = kobarine. 

kobarine G. kobarize* knopperig, uneben, runzelig. 

kobe G. kobe” (alt) Heller, Pfennig. 

kobe G. kobeda* stark, füllig, kräftig; — locker (= 
kohe). 

kobedama, kobeldama, -dan, -dada' stärker, kräftiger, 
gesunder werden, sich erholen, in bessere Umstände 
kommen, ei tema enam kobeda er kommt nicht mehr 
empor (ist ganz verarmt). 

kobeldus G. kobelduze®, in söna-k. Wortstreit. 

kobew G. kobewa (d) = kobe 2. 

kobi G. kobi' (SO), konna-kobi Lump. 

kobima, -bin, -bida' tappen, tasten, auf Gerathewohl 
lesen (ohne die Buchstaben recht anzusehen), sich 
anschicken, sich in Bewegung setzen, kobi ennast ära, 
hakka kobima packe dich fort, scher dich fort, mis 
sa ikka wöl kobid was treibst du dich noch immer 
hier umher, was schlenderst du noch immer umher, 
mäst üles kobima sich aufraffen; — = kommima. 

kobin G. kobina” abgelebter Greis, altes schwatzhaftes 
Weib. 

kobin G. kobina” Geräusch, Geraschel, Rauschen, dum- 
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pfes Schallen, leises Dröhnen, said sõna-kobinase sie 
kamen in Wortwechsel. 

kobisema, -sen, -seda' rascheln, dumpf tönen (wenn 
man darauf klopft), rauschen, wät, wiol kobiseb ein 
Fässchen, eine Violine tönt dumpf (b. Klopfen), nahk 
kobiseb (eine trockene Haut, wenn man darauf klopft 
oder sie bewegt). | 

kobistama, -tan, -tada' anklopfen, durch sanftes An- 
schlagen einen dumpfen Ton hervorbringen, hätja k. 
einen Ochsen mit sanften Schlägen antreiben. 

kobistelema, -len, -Ila* Freg. von kobistama. 

kobistus G. kobistuze* leises Anschlagen, Anklopfen. 

kobitsema, -sen, -seda' raffen, ära k. wegraffen. 

koblakas G. koblaka” (SW) stark, gross, stämmig, 
kräftig. 

koblima, -lin, -lida' mit den Händen herumgreifen, 
herumtappen, zusammenraffen. 

+koblis G. koblise (?) harter, dicker Schorf. 

kobr G. kobra, kobru' Klette (Arctium L.). 

kobr G. kobru' Schaum (bes. unreiner), kobrule ajama 
zum Schäumen bringen. 

kobrama, -ran, -rata (rada)' schäumen. 

kobras G. kobrase, kobrakse® Biber. 

kobrutama, -tan, -tada' schäumen (von Pferden, Men- 
schen, vom Meere); — zum Schäumen bringen (wie 
Seife). 

kobrutes G. kobruteze® Schaum, Schäumen. 

kobu G. kou (d) = kubu. 

koda G. koa' Nachgeburt der Stuten (vgl. .kazindus). 

koda G. koa, koja' 1) Haus, Gebäude, Vorhaus, Som- 
merküche der Bauern, koja-mös, k.-naene Hausver- 
walter, -verwalterin, Hausaufseher, -aufseherin, koda 
möda privatim, in den Häusern, koda nach Hause 
(= kodu), õst-koda Vorhaus, Vorhalle, jumala-k. 
Gotteshaus, Kirche, jummi-k. Brückenkasten, Rand 
eines Holzstapels (wo d. Scheite gekreuzt sind), kaup- 
mõste-k. Gildestube, kälu-k. = wäe-k., kogoduze- 
k. Synagoge, kohtu-k. (erichtshaus, konna-k. Schnek- 
kengehäuse, lapse-k. Gebärmutter, lapse-k. lahti te- 
gema (bl) die Gebärmutter brechen, laulu-k. Sänger- 
halle, laulu-k., laule (laulte)-k. (I) Chor um den Al- 
tar, Platz unter d. Thurme, liha-k. leibliche Mutter, 
luku-k. Gehäuse des Schlosses, *nõu-k. Rathhaus, 
nõla-k. Nadelbüchse, nunna-k. Nonnenkloster  (scherz- 
weise) Bordell, ölle-k. Brauhaus, pist-k. aus Star- 
gen errichtete Sommerküche der Ehsten, poja-k. == 
lapse-k., posti-k. Posthaus, pöli-k. Weberschiffchen, 
püha k. Kirche, räe-k. Rathhaus, rämatu-k. (0) 
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Couvert, sepa-k., seppi-k. Schmiede, soa-k. (I) We- 
berlade, taga-k. Hinterhaus, tambi-k. Walkstube, 
ni-k. (SW) Weberschiffthen, waeste-k. Vorhalled. Kir- 
che, Raum unter dem Thurm, wahi-k., wanni-k. Ge- 
fängniss, warsa-k. d. Haut, welche d. Füllen beid. Ge- 
burt umgiebt, vgl. koda 1, wäe-k. Wagehaus, wäe-k.- 
izand Wageherr, weski-k. d. untere Theil d. hollän- 
dischen Windmühle; — 2) Haus (im Gegensatz zu 
mets, zur Bezeichnung zahmer Thierarten im Ge- 
gensatz zu den verwandten wilden), koda-part, k.- 
hani, k.-tui zahme Ente, zahme Gans, Haustaube. 

kodama (d) = kuduma. 

kodanik G. kodaniku ' Hausbewohner, Einwohner, 
Miethsmann, Ansässiger; — Bürger, *au-k. Ehren- 
bürger, linna-k. Städter.. 

kodar, kodaras (W) G. kodara”” Speiche, nüd on tall 
kodaraid taga nun ist er voll Angst, läuft er davon, 
ree kodarad die Stützen zwischen den Sohlen und 
Querhölzern (am Bauerschlitten), käi-k., ezimezed 
k. die vordersten dieser Stützen (woran die Femer- 
stangen befestigt sind), ukse kodarad hölzerne Thür- 
hängen. 

kodas (G), kodask G. kodaski (d) = kotkas. 

koditama (d) = kutistama. 

kodu G. kou, koju, kodu', kodo G. koo (d), 1) Haus, 
Heimath, koduna (pt) während des Aufenthalts zu 
Hause, iza-kodu Elternhaus, päris-k. Heimath, 
kodu - tütreks tulema als junge Frau auf eine 
Woche in's Elternhaus surückkommen; — bes. in d. 
adverbialen Formen koju (kodu) nach Hause, kodu 
(kottu) zu Hause, kottu, kodunt, kodust von Hause, 
surnud käiwad kodu die Gestorbenen erscheinen als 
Gespenster, kodu-käija Gespenst, Geist eines Ver- 
storbenen, kodu-kandja Zuträger, kodu pidama im 
Hause haben, halten, tüdruku kodu panema ein Mäd- 
chen verhexen, dass es nicht verheirathet wird, süda 
on kodu das Herz ist getrost, muthig, prüdi kodu im 
Hause der Braut, peiu koju in das Haus des Bräu- 
tigams, minu koju zu mir in's Haus, in mein Haus; 
— 2) Haus (im Gegensatz zur Wildniss, mets, wie 
koda), kodu-part zahme Ente, kodu-lojus ZZausthter, 
kodu-pü Obstbaum. 

kodulik G. koduliku' häuslich, privat (nicht öffentlich, 
awalik). | 

koduline G. kodulize® = kodune. 

kodumail (wo), kodumaile (wohin), daheim, im häus- 
lichen Kreise, in der nächsten Umgebung, in der 
Nähe des Hauses. 


kodama — koer 
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kodumaine G. kodumaize® häuslich, heimathlich. 

kodumajal, kodumajale (A) = kodumail, kodumaile. 

kodune G. koduse, kodutse® häuslich, Haus-, zum 
Hause gehörig, im Hause geschehend, heimathlich, 
kodune poeg ein im Elternhause arbeitender Sohn 
(der noch keinen eigenen Hausstand hat), k. tö häus- 
liche Arbeit (im Gegensatz zu Feldarbeiten u. dgl.), 
k. mä-köl gewöhnliches Ehstnisch, Haussprache der 
Ehsten (im Gegensatz zur Büchersprache), seal pöl 
kodune dortig, dasig, dort heimathlich. 

kodunt, kodust s. kodu. 

kodutama, -tan, -tada' den ersten Besuch im Eltern- 
hause machen (von d. jungen Frau, nach ihrer Ver- 
heirathung). 

koe G. koe' (SW, S, SO) = kude. 

koeline G. koelize® mit einem Gewebe versehen (mit 
Bestimmwörtern), mee-koeline kleinäugige Leine- 
wand. 

koelmu G. koelmu (d) Zaich. _ 

koendus G. koenduze* (0) = köbart. 

koer G. koera' 1) Hund, koera-haigus, k.-töbi Abzeh- 
rung, Auszehrung, üle koera säma asjaga mit einer 
Sache zurecht kommen, sän ma üle koera, sIs sän ma 
üle sawa kä komme ich über d. Hund, so komme ich über 
d. Schwanz (Sprchw.), wana koer aetakse metsa, kui 
kutsikat ep ole der alte Hund wird in d. Wald ge- 
trieben, wenn kein junger da ist (d. h. der Wirth 
selbst muss arbeiten, wenn er keine anderen Arbeiter 
hat), ei se koer wöta enam lindu kinni, mis ahelas 
metsa wIakse der Hund fängt kein Wild mehr, der 
an der Kette in den Wald geschleppt wird (sprichw. 
v. erzwungener Fortsetzung d. Ehe), sina koer, sina 
sawaga koer! (Schimpfw.), süre koera poeg (schrzw.) 
Sohn grosser Eltern, ahelas-koer Kettenhund, hall 
k. Fieber, hall k. heidab mu peale das kalte Fieber 
befällt mich, jahi-k. Jagdhund, kahe-pere-k. Einer, 
der es mit zwei Parteien hält, Zwischenträger, Klät- 
scher, kahe-perse-k. ein Zweizüngiger, katja-k. Vieh- 
hund, karu-k. Bärenhund, Dogge, küla-k. Schma- 
rotzer, linnu-k. Vorsteherhund, mere-k. Seehund, 

 mets-k., metsa-k. der Wolf, nöda-k. der Stab, auf 
welchem die Netzmaschen gemacht werden, nüskur-k. 
Spürhund, õue-k. Hofhund, päewa-k. Bärraupe (von 
der Phalaena Caja L.), wöstre-k. Vorsteherhund, 
hullu-koera-rohi, hullu-k.-hänna-r., koera-pöri-r. 
Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.), koera-pätersilid 
Schierling (Conium "und Aethusa L.), koera-putked 
Kälberkropf (Anthriscus sylvestris Hoffm.), koera-õiž- 
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pü Wasserhollunder (Viburnum Opulus L.); — Com- 
parat. koerem kündischer, koerem kui koer kündi- 
scher als ein Hund (4. h. ganz nichtswürdig); — 2) 
Schelm, boshafter Mensch, schlecht, boshaft, ühed 
koerad inimezed boshafte, schlechte Menschen, koera 
tegema Schelmerei treiben, koera-jöned böse Gewohn- 
heiten, koera-laulud schlechte, unanständige Lieder, 
kelmi-k. Schelm, kõle-k. Verläumder, Zungendre- 
scher, pea-k., peaga k. Erzschelm, Erzbösewicht, 
tants-k. Krugstänzer, wimane k. Erzbösewicht, Erz- 
schelm. 

koerakene G. koerakeze® Dimin. von koer. 

koerama, -ran, -rata (rada)' Hundestreiche, Schelmerei 
machen. | 

koeras G. koerase, koerakse' = koere; — (A) koe- 
rase-püd Seitenhölzer des Zugnetzes, woran d. Zug- 
seile befestigt sind. 

koerastama, -tan, -tada' fimmeln (die männlichen Hanf- 
stengel nach der Befruchtung ausraufen). = 

koeraste auf hündische Weise, spitabübisch, boshaft, 
schändlich. 

koeratama, -tan, -tada' Hund nennen, Hund schimpfen. 

koere pl. koermed* männlicher Hanf. 

koerem G. koerema” s. koer. 

koerima, -rin, -rida' == koerastama. 

koerukene G. koerukeze* Dimin. von koer. 

koerus G. koeruze* Schelmerei, Muthwillen, Bosheit, 
Bubenstück, Unzucht, koerus-tükk dass., koeruze- 
sõna spöttische, unanständige Rede. 

koerus G. koeruse, koerukse® = koere. 

koerustama, -tan, -tada' — koerastama. 

koerustik G. koerustiku' = koerus. 

koerutaza aus Schelmerei, aus bösem Willen. 

koes (0) = kus. 

koeskas G. koeska” (0) — kõwiskas od. koezas? 

koetama, -tan, -tada' zum Laichen bringen, reizen (der 
Milchner den Rogner). 

koetama , -tan, -tada', freg. koetelema, -len, -Ila‘ 
hervorbringen. 

Koewa-jõgi G. jõe' der Fluss Aa. 

koezas G. koeza' (0, M) Wasservogel mit langem Schna- 
bel und Federschopfe (wahrscheinlich Sägetaucher 
Merganser serrator L., od. = koeskas?). 

koga kaga verwirrt, durch einander, stotternd (reden). 

kogakil, kogakile stotternd. 

kogaldama, -dan, -dada', kogalema, -len, -leda' = 
kogeldama. 

kogatama, -tan, -tada', freg. kogatelema, -len, -lla' 
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(kogatlema) = kogeldama. 

kogeldama, -dan, -dada' stottern, stocken, anstossen 
(im Sprechen oder Lesen), nicht mit der Sprache her- 
aus wollen. 

kogeldi kageldi nicht gerade heraus, unsicher, k. k. 
käima unsicher, schwankend, steif gehen, k. k. rä- 
kima stottern, nicht gerade heraus reden. 

kogelema, -len, -leda' = kogeldama. 

kogelik G. kogeliku' stotternd, Stotterer. 

kogemata unversehends, unerwartet, von ungefähr, zu- 
fällig, unvorsätelich, k. azi Zufall. 

kogisema, -sen, -seda' stottern, unsicher oder unrichtig 
singen. 

kogistama, -tan, -tada' — kogeldama. 

kogona (d) = koguna, koguni. 

kogr G. kogri, kogre, kogra' (SW, S, SO) Karausche 
(Cyprinus Corassius L.); — ein schmaler, rother 
Käfer (?). 

kogras G. kogra”, kogrias G. kogria’ (G) = kogr. 

+kogrukane G. kogrukaze* (pt) die Falzerin (s. Neus, 
ehstn. Volkslieder 102, B. 2). 

kogu G. kou (kõ)', kogo G. koo (d), 1) Verein, Sammlung, 
Versammlung, Haufe, Menge, ühte kokku zusam- 
men, in Summa, on wel ühes kous — sie ist noch nicht 
entbunden, abi-kogu Hülfsverein, kirja-k. Arch, 
laulu-k. Gesangverein, rämatu-k. Büchersammlung, 
Bibliothek, rigi-nõu-k. Reichsrath, rütli-k. Ritter- 
schaft, wee-k. Wasseransammlung, grosse Pfütze; — 
in adverbialer Weise dienen Inessiv, Illat. u. Elat., 
kous(kös), kooh(d)beisammen, zusammen (wo), kokku 
(kouse), Kokko (d) zusammen (wohin), koust (köst) 
aus einander, sa oled õnnega kous du bist mit dem 
Glücke zusammen, hast Glück, teda on kä natukene 
kous von ihm ist auch etwas zusammen (d. h. er ist 
ziemlich wohl beleibt), kaup on kous der Handel ist 
geschlossen, elu ja surm on kous = es ist Lebens- 
gefahr dabei, käed kokku panema die Hände susam- 
menlegen, falten, ma hakkan ju kokku minema ich 
fange schon an zusammen zu schrumpfen, meie elu 
ei wõi enam kokku minna unser Leben lässt sich 
nicht mehr vereinigen (von uneinigen Eheleuten), 
kokku hakkama sich zusammenschliessen, sich zusam- 
menfügen, nende kõlon mitmest kõlest kokku pandud 
"ihre Sprache ist aus mehreren Sprachen zusammen- 
gesetzt, koust ära kuiwama aus einander trocknen, 
koomb, kokkomb (Compar.) (d) mehr zusammen, 
näher an einander; — 2) Körperfülle, vollständiger 
Wuchs, Körpermasse, üks hea kogu möst ein tächti- 


353 kogu 


ger Kerl (körperlich), ei ole tall kaswu ega kogu we- 


us 


der wächst er, noch hat er Körperfülle, ep ole tall 
kogu ühtegi er ist klein und schmächtig, üks must 


kogu tuli wastu eine schwarze Masse, Gestalt, etwas 
Schwarzes, kam entgegen, +kogudam (Compar.) fül- 
liger, völliger; — 3) Gesammthett, ganz, kogu kihl- 
kond, kogu wald das ganze.Kirchspiel, das ganze 
Gebiet, kogu se pühade-aeg diese ganze Festzeit, 
kogu mä ilma sõs in der ganzen Welt, kogu selle ö 
diese ganze Nacht (vgl. das livische tükkis). 

kogu = koguni. 

kogudam 8. kogu. 

kogudus G. koguduze® Versammlung, Gemeinde, Con- 
vent, koguduzest wälja lükkama od. panema in den 
Bann thun, koguduze-rahwas, k.-wennad Brüder- 
gemeinde (herrenhutische), koguduze-telk (bl) Stzfts- 
hütte, koguduze-koht Versammlungsort der Brüder- 
gemeinde, kohtu-ala-kogudus ständiger Ausschuss, 
Commissionsausschuss, lans-toa-k. Landtug, Adels- 
versammlung, Adelscorporation, Ritterschaft, möiz- 
nikude-k. Rüterschaft, Adelscorporation, mõiznikude 
öst-seizjate-k. ritterschaftlicher Ausschuss , rahe- 
kahju-parandamize-k. Hagelversicherumgsgesellschaft, 
risti-rahwa-k. Christenheit, rikide-k. Staatenbund, 
talu-k. Bauergemeinde, tule-kahju-parandamize-k. 
Feuerversicherungsgesellschaft, wennaste-k. Brüder- 
gemeinde. 

koguldama, -dan, -dada'. = kogeldama. 

koguma, kogun (koun), koguda’®, kogoma (d), sam- 
meln, versammeln, berufen, aufhäufen, anhäufen, 
süd k. seinen Mund besähmen, waewa südamese k 
sein Herz mit Sorgen beschweren, ühe nime alla k. 
unter einem Namen zusammenfassen, begreifen; — 
— kogunema, koguja-rämat (bl) der Prediger Salo- 
monis. | 

koguna G. koguna”, kogona (d), kogunas ilmas in der 
ganzen Welt, räkis oma kogunat asja er ersählte 
seine ganze Angelegenheit, kogona mä (d bl) das ganze 
Land; — indeclin. = koguni. 

kogunaine G. kogunaize® (A) ganz, unserstückelt. 

kogunda — kounda. 

kogundus G. kogunduze® — kogudus. 

kogune G. koguse, kogutse* (P) zusammen gehörig, 
passend, ähnlich. 

kogunema, -nen, -neda' zusammen kommen, sich ver- 
sammeln, sich sammeln. 

kogunes (alt), koguneste (bl) = Kogani 

koguni ganz, gar, gänelich, ganz und gar, durchaus, k. 
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wali gar streng, sehr streng, ei k. durchaus nicht, 
nI k. (S) sogar. 

koguniste — koguni. 

kogutama, -tan, -tada' (S) stottern; — = koutama. 

koh kah, k. k. olema erschreckt, verzagt sein. 

koha G. koha' Eiderente (Somateria mollissima L.). 

koha G. koha' Sandart, Sander (Perca Lucioperca L.), 
koha-pulgad kleine Sandarte. 

koha G. koha' = kohin. 

kohahtama (d) einmaliges Rauschen od. Sausen veran- 
lassen. 

kohahtuma (d) ein Mal rauschen, sausen, sisse k., alla 
k. mit Geräusch hinein- od. hinabfallen (in’s Wasser). 

kohahus G. kohahuze (d) einmaliges Sausen, Rauschen. 

kohakene G. kohakeze® Dimin. von koht. 

kohakute gegenüber stehend oder gelegen, einander ge- = 
genüber, auf einander passend oder stossend, kui tül 
köraks k. wenn der Wind sich so wenden möchte, 
dass er gerade gegenüber wäre (der Scheunenpforte, 
beim Windigen des Getreides), lüd k. lahase panema 
die Knochen (eines Bruches) so schienen, dass sie ge- 
nau auf einander passen. Ä 

kohaldama, -dan, -dada' = kogeldama. 

kohalik G. kohaliku' gehörig, passend; — *local, k. 
wätamine Localinspection. | 

kohaline G. kohalize® seine Stelle behaltend, eine Stelle 
inne habend, für eine Stelle geeignet, passend, geeig- 
netwohin oder wozu, minu-kohaline zu mir passend, 
mir entsprechend, ähnlich. 

kohama, -han, -hada' — kohisema. 


. | kohane G. kohase, kohatse* passend, angemessen, zweck- 


mässig, tüchtig, entsprechend, ähnlich, competent, re- 

spectiv, tema-k. (bl) zu ihm passend, kohaseks lõdud 

ganz für einander geschaffen, kohane sõna entspre- 

chendes Wort, k. mös tüchtiger Mann, eba-k. Kebs- 

weib. 

kohas (0, pt) = kus. 

kohaste sogleich, auf der Stelle, gerades Weges. 

kohastiku = kohakute. 

kohatama, -tan, -tada' anbringen irgend wo, eine Stelle 

anweisen. 

kohati (P) stellweise, hier und da. 

kohatsema, -sen, -seda' = kohkuma. 

kohatu G. kohatuma” unpassend, nicht hingehörig, nicht 
an seiner Stelle befindlich, ohne Stelle. 

kohe (0) = kuhu. 

kohe G. koheda” locker, k. leib gut aufgegangenes Brot, 

k. ilm gemässigtes Wetter. | 
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kohe pl. kohte’ (d) = kohtutse’. 

kohe indeclin. gerade aus, auf etwas gerichtet, gerade, 
geradezu, sogleich, ohne Umschweife, plump, otse k. 
dass., geebnet, geordnet, tema on üks kohe inimene 
er ist ein geradsinniger, unparteiischer Mensch, kohe 
sõnad treffende Worte, reine Wahrheit, mis muidu 
kohe sõnad on, neid ma mõistan sonst was einfache 
Wörter sind, die verstehe ich, jõgi tehti kohe der 
Fluss wurde rectificirt, se jäb ni kohe daraus wird 
nichts, nüd tabasin õiete kohe nun habe ich gerade 
in’s Ziel getroffen, kõige kohem tõ der geradeste 
Weg; — Postpos. = kohta (vgl. koht), tema rägib 
minu kohe er redet in Beziehung auf mich, meie k. 
uns gegenüber, õnne k. zum Glück. 

kohedus G. koheduze = kohetus. 

kohegil, kohegile (0, P) = kusgil, kuhugile. 

kohel G. kohela” (SO) = kohe 2. 

koheldama, -dan, -dada' (SO) auflockern. 

kohelgile (0) = kuhugile. 

koheline G. kohelize® — kohene. 

kohema, -hen, -heda' = kohitsema. 

kohemaid sogleich. 

kohendama, -dan, -dada', freg. kohendelema, -len, 
-lla* zurecht machen, in Ordnung bringen, ergän- 
zen, ausbessern, flicken, rehe-mehe ammet kohendas 
teda das Amt eines Riegenaufsehers hat ihm aufge- 
holfen, ennast kohendama seinen Anzug ordnen, sich 
anständiger machen, sich wieder heben, in bessere 
Umstände kommen‘, sich zurecht setzen, tuld k. das 
Feuer schüren, tunglaid k. die Brände im Ofen zu- 
sammen schieben, schüren, püksa k. die Hosen auf- 
ziehen, seime Nothdurft verrichten, inimest k. einen 
Menschen zur Arbeit antreiben, üles k. aufwecken. 

kohendus G. kohendnze® Aufrichten, Zwrechtmachen, 
Bessern etc. (vergl. kohendama), ihu-k. Wiederher- 
stellung der Kräfte. 

kohene G. kohese, kohetse® was gerade aus ist, gerade 

> darauf gerichtet, otse-k. dass., gerade, einfach, ein- 
fältig, offenherzig, ohne Umstände, übereilt, kohene 
käzi geschickte, anstellige Hand, otse-k. wastus tref- 
fende Antwort. 

kohenema, -nen, -neda' besser werden, stärker werden, 
in bessere Laye kommen. 

kohes, kohest (0) = kus, kust. 

kohetama, -tan, -tada' verkommen, ein schlechtes Aus- 
sehen bekommen; — (Gutsl.) = kohitsema. 

kohetetu (d) = köhetu. 

kohetsema, -sen, -seda' (P) — kohitsema. 
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kohetus G. kohetuze (d) aufgegangener Teig, 2. Säuern 
angeteigtes Mehl, leibä kohetuste pandma Brot ein- 
säuern. 

kohewel, kohewele aufgetrieben, aufgedunsen, locker, 
bauschig, kohewele ajama auftreiben, aufdunsen, mad 
kohewele kiskuma od. keigitama das Land auflok- 
kern, ka$$ on kohewel die Katze ist aufgetrieben 
(wenn sich dieHaare sträuben), rie on kohewel das 
Kleid ist blasig, (wenn das Futter weiter ist als das 
Oberzeug od. umgekehrt). 

kohhil G. kohila (d) = kohe 2. 

kohi G. kohi' verschnitten, Eunuch, kohi-oinas Ham- 
mel. - 

kohi G. kohi' (P) st. koi. 

kohima (d) schaffen, bestellen, geschäftig sein, temäl om 

paljo kohimist er hat viel zu thun, zu schaffen. 


kohima, -hin, -hida' = kohitsema. 
kohin G. kohina® Brausen, Rauschen, Gewimmel (mit 
Geräusch). 


kohine G. kohise, kohitse® beständig, häufig. 

kohisema, -sen, -seda' brausen, rauschen, wimmeln 
(mit Geräusch). 

kohistama, -tan, -tada', freg. kohistelema, -len, -Ia‘ 
Rauschen, Brausen erregen, tül kohistab metsa lad- 
wu der Wind macht die Wipfel des Waldes rau- 
schen. 

kohistus G. kohistuze® das Erregen von EN 
Brausen. 

kohit-härg, k.-oinas verschnittener Ochse, Schafbock. 

kohitama, -tan, -tada' = kohitsema; — st. köhutama. 

kohitsema, -sen, -seda' verschneiden, castriren (nicht 
Pferde, vgl. rünama), ära k. dass., kapsaid k. die 

 Kohlblätter dicht am Strunk abbrechen. 

kohiwala (d) = kohewel. 

kohk kahk, köik olid kohk kahk (W) Alle waren ganz 
erschreckt. 

kohkama, -kan, kohata” (kohkada') einen Laut von sich 
geben, verlauten lassen, zu wissen geben, ma palun, 
et sa sest ei kohka ich bitte, dass du davon nichts 
verlauten lässt, wahest kohkab sis mu mäõle (D) bis- 
wellen fällt es mir ein, hakkab tült kohkama es fängt 
Wind an sich bemerklich zu machen. | 

kohke G. kohke” Furcht, Schreck, kohkel kahkel olema 
verwirrt, ängstlich, ausser Fassung sein. 

kohklane G. kohklaze® ängstlich, schreckhaft. 

kohklema, -len, kohelda? (kohkleda') Freg. von koh- 
kuma. 

kohklik G. kohkliku' = kohklane. 
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kohkudelema, -len, -lla' (pt) = kohkuma. 

kohkuma, -kun, -kuda' zusammen fahren (vor Schreck), 
erschrecken, ängstlich sein, sich fürchten, ära K. dass., 
kohkuwal olema erschrocken sein, kohkuwal kahku- 
wal voll Furcht, süda kohkub das Herz ist voll ban- 
ger Erwartung, kohkumas pidama in Furcht und 
Schrecken halten, surnuks kohkuma sich todt schrek- 
ken, kohkusin selle römu üle ich erschrak über diese 
Freude (d.h. ich hatte einen freudigen Schreck), hai- 
gus kohkub tagasi die Krankheit schwindet plötzlich, 
julgus kohkus püksi (scherzw.) man verlor d. Muth. 

“ kohkunema, -nen, -neda' (pt) = kohkuma. 

kohkutama, -tan, -tada' (bl) = kohutama 1. 

kohkwel — kohkuwal (s. kohkuma). 

kohl G. kohlu' (P), jä-k. Hohleis (wo sich unter dem 
Eise das Wasser verzogen hat), vgl. kohr. 

kohm G. kohmu' (I, W) Klumpen, unförmliches Stück, 
undeutlicher Gegenstand. 

kohmakas G. kohmaka” zufahrend, raffend, plump, 
mürrisch, steif, derb, stark. 

kohmama, -man, -mata (mada)' zufahren, keine Rück- 
sicht nehmen, tema kohmas nende sekka er fuhr un- 
ter sie, hulka k. hineinplumpen (in die Rede). 

kohmane G. kohmase, kohmatse® = kohmakas. 

kohmerdama, -dan, -dada' um sich greifen, sich anhal- 
ten, sich empor arbeiten. 

kohmetama, -tan, -tada' 1) erstarren, starr werden, 
fig. bestürzt werden, zweifeln, erschrecken, süda koh- 
metas er erschrak, wurde muthlos, kohmetand muth- 
los, befangen , steif, unbeholfen, ungeschickt, külma 
kohmetand erfroren; — 2) transit. starr machen. 

kohmetu G. kohmetuma* starr, erstarrt, unbeholfen, 
nichts 24 Stande bringend, külm on mind kohmetu- 
maks teinud die Kälte hat mich starr gemacht, be- 
nommen. 

kohmetukene G. kohmetukeze* Dimin. von kohmetu, 
Närrchen, armer Tropf. 

kohmetus G. kohmetuze* Starrheit (vor Schreck, Frost 
etc.), Unbehülflichkeit, Ungeschicklichkeit, Tölpelhaf- 
tigkeit. 

kohmima, -min, -mida' tappen, tasten (im Dunklen), 
heimlich anfassen, nehmen. 

kohmistama, -tan, -tada' freg. kohmistelema, -len, -Ila' 
plump, unbeholfen, tölpelhaft gehen oder sich beneh- 
men. 

kohmitsema, -sen, -seda' träg, verdrossen, steif, ver- 
driesslich sein. 

kohmus G. kohmusa” (D) = kohmetu. 
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kohr G. kohru' (S, SO) Aufblähung, kohrul, re 
locker, gebläht, bauschig, kohr-jä Hohleis. 
kohrama, -ran, -rata (rada)' sich heben, sich aufblähen, 
jä kohrab das His wird hohl. 
kohrutama, -tan, -tada' (S, SO) auflockern, sträuben 
(Haare, Federn), ennast k. sich blähen, stolz sein. 
kohruwala (d) = kohewel. 
koht G. koha' 1) Ort, Stelle, Gegend, Platz, Lage, ka- 
hest kohast in zweierlei Hinsicht, meie oleme eksind 
mitmest kohast wir haben gefehlt in mancher Rück- 
‘sicht, üks ühest kohast teine teizest kohast = aus 
entgegengesetzten Gründen, von enigegengeseizten 
Standpunkten aus, meie kohast, meie kohalt unse- 
rer Seüs, von unserem Standpunkte, tema kohal an 
seiner Stelle, für sein Theil, seizab ühe koha peal 
— er nimmt weder zu noch ab, kellegi kohale juh- 
tuma Einen antreffen, wo er sich aufhält, iga üks 
omast kohast od. oma kohta Jeder seiner Seits, sei- 
nes Theiles, se on temal üks waene koht das ist seine 
schwache Seite, oma koha peal olema in gehörigem, 
gutem, Stande sein, ta tšab küll oma rahale kohta 
er weiss sein Geld wohl anzubringen, zu verwenden, 
ühe koha peale kirjutama einen Brief adressiren, 
kõik kohad jäid mustaks es wurde schwarz vor den 
Augen, kõik madalad kohad oleme ju läbi käinud 
alle unteren Behörden sind wir schon durchgegangen, 
'se on teize kohta arwatud das ist in einem anderen 
Sinn gemeint, teizest kohast wätama von einer an- 
deren Seite betrachten, ta on selle koha peal es ist 
so weit mit ihm, ilma kohta karjuma = überlaut 
schreien, teize kohta anders wohin, seal kohul(koh- 
tul) in jener Gegend, ašjal-käimize-koht = sala-k., 
ema-koht, ema- od. lõma-sündimize-k. Gebärmutter, 
ema- od. lõma-sündimize-koht käib wäljas die Ge- 
bärmutter ist vorgefallen, haua-kohad jões Löcher, 
tiefe Stellen im Bache, häbemata k. Schamtheile, 
*heale-koht Tonstufe, jõne-k. Zandungsstelle, kesk- 
k. Mitte, keb k., kõdaw k., kõnu k. quellige, ‚‚queb- 
bige‘‘ Stelle, kinna-paela-k. Fussgelenk, kõrwa-kõru- 
k. Schläfe, lõkke-k. Glutloch, Stelle vor der Ofen- 
thür, mau-k. Unterleib, mä-k. Gegend, klimatische 
Lage, mõle-k. Schläfe, Fontanelle kleiner Kinder, 
nõlma-k. Strudel, oimu-k. Schläfe, ojumize-k. Bade- 
ort, pea-k. die Stelle, wo zwei Zäune zusammen stos- 
sen, pea-aju-k., pea-tüheme- od. tühemize-k. Schläfe, 
rinna-kohad felsige Untiefen, Felsbänke in Flüssen, 
sala-koht Abtritt, seba-witsa-k. Biegung der Sohlen 
am Bauerschliiten, südame-k. Herzgrube, sündimize- 
23* 
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koht Geburtstheile, tühja-mä-k. Weichen, wahe k. 
Zwischenraum, wahe-kohas in der Zwischenzeit, se 
jäi silmade wahe-kohta = das blieb unbemerkt, 
wurde übersehen, wäljas-käimize-k. Abtritt, wö-k. 
Hüftgegend; — adverbiale Formen sind kohalt gänz- 


lich, ganz, gar, kohast, kohas (kohtas) sogleich, auf 


der Stelle, kohtelt (pt) stellweise, und zugleich als 
Postpositionen Illat., Allat. und Ablat. kohta gegen, 
gegenüber, gerade über (oberhalb), für, in Vergleich 
mit, in Beziehung auf, gegen etw. gehalten, kohal 
gegenüber, gerade über (oberhalb), kohalt (aus eben 
dieser Stellung fort), annab selle aja kohta es fällt in 
diese Zeit, ei ür anna päewa kohta die Uhr geht nicht 
nach der Sonne, wee-säbas, kui juhtub ühe laewa 
kohta, ajab teda kohe pöhja wenn eine Wasserhose 
über ein Schiff kommt, so versenkt sie es sogleich, 
mis sa jäd ukse kohta seizma was bleibst du vor der 
Thür, der Thür gegenüber, stehen, se jõkseb minu 
kohta das geht, bezieht sich, auf mich, geht mich an, 
kas sa wöid räkida minu elu kolıta midagi kurja 


kannst du gegen mein Leben irgend etwas Böses spre- |. 


chen, se on minu kohta raha küll das ist für mich, 
für meine Verhältnisse, Geld genug, se on waeze 
kohta asja küll das ist für einen Armen schongenug, 
kolme päewa kohta in Zeit von drei Tagen, teiste 
kohta jõudma es Anderen gleich thun, ästa kohta 
jährlich, nach Jahren (gerechnet), «pea-kond» öel- 
dakse hulga kohta das Wort «pea-kond» sagt man 
von einer Menge, ta on wäga sür selle wanuze kohta 
er ist sehr gross für dieses Alter, se on minu oma 
kohta parem das ist für mich selbst besser, mehe 
kohta säma einen Mann bekommen, verheirathet wer- 
den, ärge seizge mitte ukse kohal sieht nicht vor, 
bei, der Thür, on just korstna kohal, ej paista wälja 
es ist gerade in d. Richtung d. Schornsteins, darum 
ist es nicht sichtbar, päew seizab mäe kohald. Sonne 
steht gerade über dem Berge, linna kohal bei, in der 
Nähe, der Stadt, tule ukse kohalt ära komm von der 
Thür weg; — 2) speciell Pachistelle, Bauergut, ,,Ge- 
sindestelle“, talu-k. dass., üksik k. ein einzeln lie- 
gender Bauerhof, „‚Streugesinde‘‘, koha-otsimize-se- 
del Aufkündigungsschein (mit welchem versehen der 
Bauerpächter sich eine neue Stelle sucht). 

Tkohta’ pl. (Hup.) = kohtutse. 

kohtama, -tan, kohata” (kohtada') passen, angemessen 
sein. | 

tkohte’ pl. (Hup.), kohtekeze’ pl. (d) Gemächt. 

kohtes (P) stark, laut, k.kizendama aus vollem Halse 
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schreien. 

kohtlane G. kohtlaze' rechtschaffen, redlich, offen, ein- 
fach, schlicht, einfältig, ungewandt. 

kohtlik G. kohtliku (d) gehörig, angemessen, nicht zu 
viel und nicht zu wenig; — (SO) örtlich, stellenweise. 

kohtlus G. kohtluze® Redlichkeit, Schlichtheit, Einfalt. 

tkohtma (SO) = köhtama. 

kohtne G. kohtse® %on einer Gegend, mit einer Stelle 
(mit Bestimmwörtern), hallika-kohtne mä Boden 
mit guelligen Stellen. 

kohtulik G. kohtuliku' gerichtlich, k. ammet gericht- 
liches Amt, kõrgem-kohtulik obergerichtlich, maksu- 
k. abgabenpflichtig. | 

kohtuline G. kohtulize® 1) vor Gericht gehörig, anhän- 
gig, Gerichts-; — = kohtulik, maksu -kohtuline 
abgabenpflichtig; — üle-kohtuline (SO) verbreche- 
risch, unrecht (v. üle-kohus, s. kohus 3); — 2) subst. 
Einer, welcher vor oder in’s Gericht geht. 

kohtune G. kohtuse, kohtutse® nach einem Rechte ge- 
schehend, eine Verpflichtung habend (von kohus, mit 
Bestimmwörtern), üle-kohtune ungerecht, verbreche- 
risch, üle-k. surm gewaltsamer Tod, nekruti-k. re- 
krutenpflichtig. 

*kohtunik G. kohtuniku' Richter. 

kohtus G. kohtuse* Verpflichtung (st. kohus). 

kohtutse’ pl. (d) Gemächt, Schamtheile. 

kohu G. kohu', koho (d), Schaum, Gären, Aufblähen, 
kohu-pim gekäste, gegorene Milch, meri löb walged 
kohud peale das Meer schäumt (bei beginnendem 
Sturm), mä ajab kohuse (wo quelliger Boden ist), 
ennast kohuse wötma sich aufblähen, tühja-kohu- 
mõs ein aufgeblasener, hoffärthiger Mensch. 

kohu G. kohu' (SW) Maulwurf, mä-k. dass., kohu- 
muld Maulwurfshaufen. 

kohu G. kohu' (G) st. kuju. | 

kohuma, -hun, -huda' gären, aufdunsen, sich auf- 
blähen, sich sträuben, kohunud pim, üles-k. p. ge- 
gorene, gekäste Milch; — kohuwal, kohuwale (ko- 
huwel, kohuwele) = kohewel, kohewele, koer töm- 
bas karwad kohuwele der Hund sträubte die Haare, 
kaS$ jõksis kohuwel koera peale die Katze sprang 
mit gesträubten Haaren auf den Hund los. 

kohundelema, -len, -lla* (pt) aufblähen, sträuben. 

kohune G. kohuse, kohutse® (S) gebührend, zukommend, 
hingehörig. j 

kohunema, -nen, -neda' = kohuma. 

kohus pl. kohtu’ (d) = kohtutse', emä kohtu’ awama 
die Mutter brechen. 
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kohus G. kohuge®, kohtu? Pflicht, Verpflichtung, Schul-| tuze-k. Schiedsgericht , manrihtri-k. Manngericht, 


digkeit, arwab seda oma kohuse olewat er hält es 
für seine Pflicht, kohuseks tegema zur Pflicht ma- 
chen, kohuse-jagu Pflichttheil, tema teeb oma kohtu 
ära er thut seine Pflicht. = 

kohus G. kohtu” 1) Recht, Gerechtigkeit, Billigkeit, se 
on kohus das ist recht, billig, kui sinu põle kohut 
tuleb wenn du Recht behältst, rahwa-sugu-arude-ko- 
hus Völkerrecht, üle-kohus Unrecht, Gewaltihätig- 
keit, kohtult (d) billig, recht; — 2) gerichtliche Ver- 
handlung oder Untersuchung, Rechtssache, Urtheil, 
üks kohus tõuzeb, teine waub = es kommt eine Un- 
tersuchung, Verhandlung, nach der anderen, kohtu 
rikkuma eine Rechissache verloren gehn machen, ko- 
hus on üle käinud es hat eine gerichtliche Untersu- 
chung darüber Statt gefunden, kohut pidama Gericht 
halten, kohut möistma ein Urtheil fällen, kohtu 
wälja wötma eine Klage anbringen, kui jumal kohtu 
tõb wenn Gottes Gerichte kommen, ema kannab kan- 
get kohut tema õst = die Mutter nimmt sie sehr in 
Schutz, surma-kohus Blutgericht; — 3) Abgabe, Na- 
turalabgabe, ,,Gerechtigkeit“*, Steuer, kohut maksma 
Steuer zahlen, kohut ajama die Steuer eincassiren, 
sür kohus seizab mä peal es sind dem Lande hohe 
Abgaben aufgelegt, kiriku-kohus Abgaben für die 
Kirche, „‚Kirchengerechtigkeit‘‘; — 4) Gericht, Ge- 
richtsbehörde, Commission, Comite, kohut käima ei- 
nen Process anfangen, eine Sache anhängig machen, 


süremat k. k. appelliren, kohtuse andma dem Ge- | 


richte übergeben, nemad jäid kohtu alla ikre Sache 
‘blieb pendent, kohtus käima processiren, kohtu-käija 
ein Part, kohtu peal käima od. olema ein Richter- 
amt bekleiden, se azi on kohtu peal diese Sache ist 
anhängig, admiräli-kohus Admiralität, Admiralitäts- 
gericht ,aksi-k. Accisamt, hiäne-k.(0)Landgericht hõw- 
rihti-k., höwi-k. Hofgericht, kaela-k.(D) Manngericht, 
kantsli-k. (0) Oeconomieverwaltung, kassa-k. Cassa- 
collegium, kärdi-k. (0) Regulirungsezpedition, Revi- 
sionscomptoir, kihl-konna-k. Kirchspielsgericht, kihl- 
konna-kohtu-herra Kirchspielsrichter, k.-k.-kohtu- 
mõs Kirchspielsgerichtsbeisitzer (aus d. Bauerstande), 
kihl-konna-koguduze-k. Gemeindegericht, kiriku-k. 
(0) Oberkirchenvorsteheramt, kogu-konna-k. Gemein- 
degericht, kohtu-raha-wastu-wõtmize-k. Rentei, kõli- 
k. Schulbehörde, Schulcommission, kreiz-kohus, kreiz- 
rihtri-k. Kreisgericht, krõnu-mõiza-walitsuze-k. Do- 
mänenhof, land-radi-k. Oberlandgericht, Hofgericht, 


(SO, S) Landgericht, lans-toa-k. Oberlandgericht, lepi- | 


ma-k. Ordnungsgericht, Niederlandgericht, mä-konna- 
k. Kreisgericht, mä-kõli-k. Bauerschulcommission, . 
ma-mõtja-k. Revisionscommission, mä-wanemate-k. 
Oberlandgericht, metsa-üle-wätaja-k. Forstamt, mI- 
nistri-k. Ministerium, mõtmize-k. Regulirungscom- 
mission , Öiguze-möistmize-k. Justizbehörde, pä-wä- 
räliste-k. (d) Oriminalgericht, piskopi-k. Generalcon- 
sistorium, Provincialconsistorium, praht-k. = tule- 
k., pri-hospitali ülem k. Collegium allgemeiner Für- 
sorge, Priuze-külutaw k. Commission zur Einführung 
der Bauerfreiheit, raha-wasta-wötja k. Steuerver- 
waltung, rädi-k., räe-k. Magistrat, rämatu-k., rä- 
matu-üle-wätaja k. Censurcommission, rendi-k. (0) 
Rentei, rõuge-päkija k. Impfungscomite, seaduse-k. 
Ordnungsgericht, Commission in Bauerangelegenhei- 
ten, senäti-k. Senat, silla-k. (I, P) Ordnungsgericht, 
Niederlandgericht, sundja k. Policeibehörde, sürem 
k. Oberbehörde, Appellationsbehörde, sünodi-k. Sy- 
nod, tohterdamize-k. Medicinalbehörde, talu-rahwa- 
seaduse - k. Commission in Bauerangelegenheiten, 
tule-k. Brandcollegium, ülem k. = sürem k., ülem 
kiriku-wörmündri-k. Oberkirchenvorsteheramt, waes- 
te-laste-õst-kostja k. Waisengericht, waimulik k. (0) 
Consistorium, walitsuze-k. Administrativbehörde, 
walla-k. Gemeindegericht, wäe-k. Kriegsgericht, wImse- 
otsuse-k. Oberappellationsgericht, Hofgericht. 


kohutama, -tan, -tada' schrecken, erschrecken, scheu- 


chen, unest üles k. aus dem Schlafe aufschrecken, 
lindu peza pealt ära k. Võgel vom Neste wegscheu- 
chen, külm kohutas rukki-orast die Kälte hat die 
Roggensaat beschädigt. 


kohutama, -tan, -tada', kohotama (d), 1) aufblähen, 


zum Gären oder Schäumen bringen, auflockern, mä- 
kohutaja der Maulwurf, ennast kohutama sich auf- 
blähen, sich blähen, sich erheben, sich aufblasen, stolz 
sein, kohutamize wIzi räkima hochmüthig reden, im- 
poniren wollen, kohutas ennast mu peale er fuhr 
mich an; — 2) gären, schäumen, sich blähen, ham- 
bad kohutawad das Zahnfleisch schwillt an; — 3) 
gerinnen, wezi hakkab kohutama das Wasser fängt 
an zu gefrieren. 


kohutamizi hochmüthig, sich in die Brust werfend, z.B. 


räkima (= kohutamize wIizi). 


kohutelema (d) rechten, processiren, oma raha ärä k. 


sein Geld verthun mit Processiren. 


kohutis G. kohutize®, kohutus G. kohutuze® Erschrek- 


ken, Scheuchen. 
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kohuwel, kohuwele (D) in Furcht, Schrecken. 

kohuzeline G. kohuzelize (d) verpflichtet, iii 
nekruti-k. rekrutenpflichtig. 

kohw G. kohwa' (SO) st. kahw 1. 

kohw G. kohwi', kohwe G. kohwe* = kohvi. 

kohwatama, -tan, -tada' (pt) erschrecken (intr.). 

*kohwer G. kohwri, kohwre? Koffer, Kasten. 

kohwet G. kohweti” (D) Brechstange, Kuhfuss. 

kohwi G. kohwi”, Dimin. kohwikene G. kohwikeze 
Kaffe. 

kohwta G. kohwta* (G) Jacke. 

koi G. koi“ Motte, ihu-k., naha-k.; sala-k. Haufflechte, 
labra-k. Schwätzer, sala-k. Einer, der in der Stille 
grollt, schweigsamer Mensch, Duckmäuser, wilja-k. 


6 


Kornwurm, koi-rohi Wermuth ( Artemisia Absinthium 


L.), sala-k.-rohi Beifuss (A. vulgaris L.), weisses 
Fingerkraut (Potentilla argentea L.). 

*koi G. koi“, koie' Koie, Schiffskoie. 

koi-walge G. walge* (I, W) Abendröthe. 

koib G. koiwa' 1) Bein, wöta oma koiwad õst ära — 
geh aus dem Wege, jänese koiwad Vorviertel eines 
Hasen (das b. Braten verworfen wird); — 2) Kante 
eines Felles mit den Beinstücken, überh. Abfall, un- 
brauchbare Stücke eines Felles, Ueberbleibsel (nach- 
dem Schneider oder Schuster das Brauchbare her- 
ausgeschnitten haben). 

koibakas G. koibaka” unbrauchbarer Abfall von einem 
Felle, Fetzen, Lappen. 

koidik G. koidiku* Morgenröthe, koidikul, koidiku koi- 
dul bei Anbruch des Morgens. 

koidukene G. koidukeze* Dimin. von koit, koidukezel 
bei der ersten Morgenröthe. 

koiekene G. koiekeze* Dimin. von koi. 

koin G. koina', wana koin (Schimpfw., alte Hure). 

koinama, an -nata (nada)' 1) Beischlaf üben (weni- 
ger anständiges Wort als nussima), koinatud kits, 
ära-koinatud (Schimpfw.); — 2) bedrücken, unwür- 
dig behandeln. 

koinatus G. koinatuze® Beischlaf, Coitus. 

koine G. koize® voll Motten. 

koinima, -nin, -nida' = koinama. 

koinus G. koinuse® = koinatus. 

Koipse-säf G. säre* kleine Insel an d. Nordküste Ehst- 
lands. 

koit G. koidu' 1) Morgenröthe, koidu-kukk Einer, der 
früh aufsteht, koidu pirt ajas üles, koidu pir od. ots 
oli lahti, koit hakkas tegema, koit oli wäljas, ämar- 
das koidtu. Morgenröthe war erschienen, kolm koitu 


kola d 364 


enne waresid (oder warest) olen üles tõuznud = 
ich bin sehr früh aufgestanden (schrzw.), hommiku- 
koidul bei der Morgenröthe; — 2) Abendröthe, koit 
oli juba kustunud d. Abendröthe war schon erloschen, 
es fing schon an zu dunkeln. | 

koitama, -tan, -data* (tada') von Motten zerfressen wer- 
den, willad koitawad ära die Wolle wird von den 
Motten zerfressen. 

koitma, -dan, -ta® dämmern (vom Morgen), hell wer- 
den, pöhjast koidab im Norden wird es hell (klarer 
Himmel od. Nordlicht), koju aga põle koid'wad sil- 
mad (pt) nach der Heimath hin aber blicken die 
Augen. 

koiw G. koiwa' = koib. 

Koiwa-jõgi G. jõe' der Fluss Aa, Kõiwa-lin (d) Schloss 
Adsel (beide in Livland). 

koiwakas G. koiwaka' = koibakas. 

koiwane G. koiwase, koiwatse* mit den Beinstücken 
versehen (ein Fell). 

kojakene G. kojakeze® Dimin. von koda. 

kojo G. kojo (d) = kuju. 

koju s. kodu. 

kojus G. kojuze (d) Gespenst, geisterhafte Tt 

kokeldama (SO), kokerdama (NW), un -dada' 
kogeldama. 

kokk G. koka' Koch, (bei den Fischern in Dagö) ein 
Frauenzimmer, welches: je acht Männern in einem 
Boote mitgegeben wird, um für sie d. weiblichen Ar- 
beiten zu verrichten, sö-kokk (d) un 
tarna-k. (D) Dummkopf. 

kokk G. koka' (D) Kleiner Heuschober, koka-pojt ein 
Arbeiter, welcher auf einem leichten Schlitten das 
zusammengenommene Heu zur Scheume führt. 

kokkar G. kokkara* (A) = klimp. 

kokkuma, kokun, kokkuda” zusammenkommen, zusam- 
‘mentreffen, se aja peale ta kokub auf diese Zeit trifft 
es Zu. | 

kokoldama, -dan, -dada' = kogeldama. 

koks G. koksi' Bootshaken. 

koksamizi (0 pt) knallend, klappernd. 

kokuldama, -dan, -dada', kokutama, -tan, -tada 
kogeldama. 

kokutama, -tan, -tada' drohen, ausholen zum Schlagen 
kokutas lüa er hob die Hand zum Schlagen. 

kokutus G. kokutuze® Drohung, drohendes Aufheben 
der Hand oder des Fingers. 

kola G. kola' zäher Schleim, Geifer, kola-sü (Schimpf- 
wort). 
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kola G. kola' Schall (beim Schlagen, Fallen). 
kolahtama (d) einen schallenden Schlag versetzen. 
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(v.der Milch, so lange sie noch nicht geronnen ist); 
— 2) transit. külm kolgastas wilja — kärwama. 


kolahtuma (d) plötzlich schallen, poltern, mäha k., alla | kolge G. kolkme* die Portion Flachs, welche auf ein 


k. mit lautem Schalle, Poltern, fallen. 

kolahus G. kolahuze (d) plötaliches Poltern, derber, 
schallender Schlag, Kollern im Leibe. 

kolakas G. kolaka’ Stück, Fragment, jä-kolakad Eis- 
stücke , Eisschollen, die letzten Eisflecken beim Ab- 
gehen der Winterbahn, lume-k. (eben so) die letzten 
Schmeeflecken, pü-k. umher liegende Holzstücke. 

kolama, -lan, -lada' schlagen (dass es schallt), pujten, 
schallen, poltern, rasseln. 

kolama, -lan, -lada' (SW) = kangastama, wahest kä Rü- 
nu-sär kolab bisweilen ist auch Runö sichtbar durch 
Luftspiegelung, kui meri kolab ülese, sis Säre-mä 
paistab wenn das Meer sich hebt, so wird Oesel 
sichtbar. | 

kolane G. kolase, kolatse® geiferig, begeifert. 

kolatama, -tan, -tada' (P) = kolahtuma. 

kolatu G. kolatuma’ = kole. 

kolbama, -ban, -wata? (bada') = kõlbama. 

kold G. kolla' Gelbes, gelbe Farbe, kolla-pü gelbes Far- 
beholz, pl. kollad Bärlapp (Lycopodiwn L.), Hederich 
(Erysimum L.), Ackerrettich (Raphanistrum arvense 
Echb.), karu-kollad, kure-k., nõia-k. Bärlapp (Lyco- 
podium L.), nõia-k. Hexenkraut (Circaea L.), Schöll- 


kraut (Chelidonium majus L.), oja-k., roja-k., rõja- | 


k. Zweizahn (Bidens tripartita L.), kahetse-k., wa- 
res-k. Tangelkraut (Lycopodium Selago L.). 

kolda G. kolda°, kolde G. kolde* = kolle 1. 

koldene G. koldese, koldetse” (S, SO) grubig, k. tõ gru- 
biger, unebener Weg. 

koldne G. koldse® = kollane. 

koldud G. koldu” (0, M) trächtig. 

kolduma, -dun, -duda' verbleichen, verschiessen (von 
Farben), gelb werden (v. Blättern), ära k. dass. 

kole G. koleda” schauerlich, öde, unheimlich, wüst, kole 
heal tiefe Stimme. 

koledus G. koleduze® Oede, Unheimlichkeit etc. (vergl. 
kole). 

kolera-tõbi G. tõwe' Cholera. 

koletis G. koletize® unheimliche, schreckhafte Erschei- 


nung. 
koletu G. koletuma* (P) = kole. 

kolga G. kolkme (d) = kolge. 

kolgakene G. kolgakeze* Dimin. von kolk. 

kolgaline G. kolgalize* winkelig, k. azi heimliche Sache. 
kolgastama, -tan, -tada' 1) anfangen sauer zu werden 


Mal zum Brechen genommen wird od. gebrochen ist. 

kolgits G. kolgitsa (Pp, d) das Holz 2. Flachsbrechen, 
k.-pü dass. 

kolgustama, -tan, -tada' anklopfen. 

kolgutama, -tan, -tada' hängen, baumeln; transit. Pr 
hängen. 

kolgutis G. kolgutize*, kolgutus G. kolgutuze* Hängen, 
Hängendes, Baumelndes, niete-k. die Schaftboleen 
am Webestuhl, womit man die Schäfte steigen und 
sinken macht; — == lokutus. 

koli G. koli' Gepäck, Kram, Bagage. 

koli G. koli' (D) Hode. 

koli G. kolju' (I) = kolju. 

kolima, -lin, -lida' kramen, suchen (seine Sachen, sein 
Gepäck); — wmziehen (aus einer Wohnung), fortsie- 
hen, auswandern, ära k. j MAJA dass., *kolija rah- 
was Nomaden. 

kolimus G. kolimuze® Habseligkeiten, Gepäck, Bagage. 

kolin G. kolina°, kollin (d), Lärm, Gepolter, mere ko- 
lin Brausen t Meeres. 

kolisema, -sen, -seda' lärmen, poltern, rasseln, brau- 
sen, meri koliseb das Meer braust, paneb köhtu ko- 

. lisema es verursacht Blähungen, mu sizi-kond koli- 
seb (bl) fig. mein Herz bricht. 

kolistama, -tan, -tada', freg. kolistelema, -len, -Ila‘ 
Lärmen, Gepolter erregen, taewa tädi kolistamine 
— Donner. 

kolistus G. kolistuze® das Erregen von Lärm, Gepolter. 

kolju G. kolju” etwas Rundes, Hervorragendes, mä- 
kolju kleine Landspitze, noa k. eiserne Haube am 
Messer, pea k.»Hirnschädel eines Thieres, ranmi kol- 
jud die Seitenhörner am Kummet, sadula k. Vorder- 
und Hinterknopf am Sattel, säni k. Schlütenlehne, 
Schneeflügel vorn am Schlüten, toli k., wankre k. 
Stuhllehne, Wagenlehne, koljuga pIbu-wars ein flexib- 
les Pfeifenrohr, kolju-jalg (I) Pferd mit einem weis- 
sen Fuss. | 

koljukene G. koljukeze* Dimin. von kolju. 

kolk G. kolga' (S, SO) Winkel, Ecke, District, Anger, 
Meerbusen, kolka minema, üle kolga m. (d) aus- 
schweifen, kolgad (W) Vorhaus, kolga-naine (d) 
Wöchnerin , silma kolk (d) Augenwinkel, üle kolke 
päst lugema (SO) mit Auslassungen, nicht rein lesen. 

kolk G. kolga' streng, hart; — = kole. 

kolk G. kolgi' Klotz, Klötschen (an einer Schnur hän- 
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gend zum Zumachen einer Pforte, mit Ringen, wõ- 
rud, wechselnd den Halfter für d. Rindvieh, kütke, 
bildend), Dreschflegel (D), Griff am Steuerruder, 
Klopfbrett, kolki andma prügeln, kolki lõma das 
Klopfbrett schlagen (um die Arbeitenden zum Essen 
zu rufen), tema sai senna kolki er kam in diesen 
Halfter hinein (scherzw. von Einem, welcher Soldat 
geworden ist), pere-kolk Klopfbrett, saha kolgid d. 
Klötzchen, welche zur Verlängerung d. Pflugstangen 
dienen, wöllaste-k. Galgenschwengel (Schimpfw.). 

kolkama, -kan, -gata? (kada') (1) = kolkuma; — = 
wettima. 

kolkima, -gin, -kida? 1) klopfen, anklopfen, schlagen, 
(Flachs) brechen, dreschen, prügeln, (I) castriren 
(durch Schlagen ‚mit einem hölzernen Hammer), kes 
seal kolgib seina, akna, peale wer klopft da an die 
Wand, an’s Fenster; — 2) intr kränkeln, püsti-ja- 
lul (jalal) k. lange krank sein, ohne bettlägerig zu 
sein. | 

kolklikane G. kolklikaze (d) mit Ecken, Winkeln ver- 
sehen. 

kolks! krach! 

kolkuma, -gun, -kuda* ver ki ära k. dass.; — = 
kolgutama. 

kolkuma, -gun, -kuda” (G) belfern (v. Füchsen). 

koll G. kolli' Popanz; — (kd) Ungeziefer, Läuse. 

koll G. kollu' Popanz, kollu-mats dass., wana koll, 
kollu-mats (scherzh.) das männliche ‚Glied. 

kollakas G. kollaka” gelblich, kollakad Hederich (Ery- 
simum L.), Ackerreitich( Raphanistrum arvense Rchb.). 

kollama, kollan, kollata (kollada)' gelb sein, gelb schim- 
mern, taewas kollab der Himmel hat einen gelben 
Schein. 

kollane G. kollase, kollatse® gelb, lehma-k. Altheesalbe, 
muna k. Eigelb, Dotter, rohi-k. grasgrün. 

kollatama, -tan, -tada' = kolletama. 

kolle G. kolde? Vertiefung vor der Ofenmündung (wo- 
hin beim Brotbacken die Kohlen gezogen werden), 
kolde-ezine (scherzh.) Ofenhocker, kolde-walitseja 
(scherzh.) die Hausfrau, vgl. lõe-kuningas, pane ka- 
tel kolde-kögu otsa oder koldele hänge den Kessel 
über das Ofenloch, kolde-auk = kolle, katla kolle 

die Stelle am Kessel, wo die Wand in d. Höhe geht, 
kübara k. die Stelle am Hute, wo Krämpe und Cy- 
linder zusammen kommen, mäe k. Bergesabhang. 

kolle G. kolde” gelbe Farbe. 

kollendama, -dan, -dada' gelb werden, gelb erscheinen. 

*kollegium G. kollegiumi' Collegium, üle-üldsa (oder 
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üle-üldne) höle-kandmize-k., &st-muretseja k. Colle- 
gium allgemeiner Fürsorge. 

kolletama, -tan, -tada' gelb machen, gelbe Grundfarbe 
geben, mit Alaun beizen; — intr. gelb werden, wel- 
ken, kolletamize-päew der 14. October. 

*kolfi G. kolli? Oolli. 

koffikene G. kollikeze® Dimin. von kol. 

kollilane G. kolfilaze® (pt) Kobold. 

kollitama, -tan, -tada' mit d. Popang schrecken, überh. 
Furcht einjagen. | 

kollutama, -tan, -tada' = kolletama. 

kolm G. kolme' drei, kolm-leht Fieberklee ( Menyanthes 
Trifoliata L.). 

kolm G. kolmu (d) = kulm. 

kolme häwal (d) vor Zeiten. 

kolmandes G. kolmandeze® — kolmandis. 

kolmandik G. kolmandiku' 1) Drittel, Külmit (ein Maass 
zu drei auf 1 Lof); — 2) ein dritter Hülfsarbeiter ; 
— = kolmandis. 

kolmandis G. kolmandize® Drittel, eine von den drei 
„Lotten“‘ beider Dreifelderwirthschaft, se kolmandis 
on wilja all oder wiljas diese Lotte ist mit Korn 
besäet. | 

kolmandus G. kolmanduze* = kolmandis. 

kolmane G. kolmase, kolmatse® drei enthaltend. 

kolmas G. kolmanda dräte, kolmas-köl Verläumder, 
Zwischeniräger, k.-päew (S) Mittwoch. 

kolmene G. kolmese, kolmetse* von drei, üks ästa kahe 
wõi kolmene laps ein Kind von v elwa zwei oder drei 
Jahren. 

kolmi (d) selbdritte, zu dreien. 

kolmik G. kolmiku* Drilling; — am Mittwoch gebore- 
nes Thier. 

kolmina (d) = kolmi. 

kolmitama, -tan, -tada' zu drei abtheilen, kolmitud 
pine ein Aufschlag, wo drei Aufschlagfäden zwischen 
je zwei Stäbe des Weberkammes durchgehen. 

kolmits G. kolmitse? (pt, st. kolmitus?) drei, eine An- 
zahl von drei. 

*kolmkümmendkakstik. G. kolmkümmendkakstiku ' 
Zweiunddreissigstel (in der Musik). 

kolo G. kolo (d) = kolu, kolju. 

kolter G. koltri, koltre” (I, P), davon ORT, kol- 
tri-pü Handhabe am Steuer. 

*koltlak G. koltlaki' Goldlack (Cheiranthus Cheiri L.). 

koltuma, -dun, -tuda* = kolkuma; — = kolduma. 

kolu G. kolu' 1) Vertiefung, Mühlentrichter, kolude 
sisse panema einfassen (Edelsteine), kolu-tö wnter- 
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irdischer Gang, tükri-k. Taucherglocke; — 2) Kopf, 
Knopf, (vgl. kolju), kolu-mös ein kluger Mann, on 
sell kolu otsas! d. hat einen (klugen) Kopf, kui tejste 
kolus kä nenda peaks olema —= wenn Andere auch 
so dächten, pibu k. der Pfeifenkopf (ohne den Be- 
schlag), sadula k. Sattelknopf, kolu-mats st. kollu- 
mats: — pöllu-k. ungepflügte Stelle am Ackerrande, 
Wendungsstelle der Furchen. 

kolu pl. kolud' unnütze Dinge, Gerümpel, wanad tüh- 
jad kolud, kolud kalud dass. 

Koluwere-linn G. linna' Schloss Lohde (in Ehstland). 

kolwama, -wan, -wata (wada)' (W) = kõlbama. 

komahtuma (d) plötzlich stolpern, straucheln, mäha k. 
stolpernd fallen. 

komahus G. komahuze (d) plötzliches Straucheln, stol- 
perndes Fallen. 

komastama, -tan, -tada' = komistama. 

kombakas G. kombaka” (SW) = komp 2. 

kombas G. kompa” Stelze; — = komp 2. 

kombe G. kombe? 1) Gewohnheit, Sitte, Art, Weise, ju 
nüd säb kombe jetzt fügt es sich schon, kommt schon 
in die rechte Form, Weise, mina ei sätemaga kombe 
oder kombele ich komme mit ihm nicht zurecht, ei 
milgi kombel, ei misgi kombega auf keine Art, auf 
keinerlei Weise, kombes pidama in Ordnung erhal- 
ten, ma olen teus ja kombes = ich bin sehr beschäf- 
tigt, haritud kombe Civilisation; hea k. Tugend, juh- 
tumize kombel zufällig, kurati kombel teuflisch, pa- 
gana kombel heidnisch, waimu kombed Eigenschaf- 
tend. Geistes, wäe kombel mit Gewalt; — 2) Miene, 
Geberde, wäljast-pidi kombega äusserlich, mit äus- 
serlichen Geberden. 

kombeline G. kombelize® eine Art und Weise habend 
(mit Bestimmwörtern), ize-kombeline eigenthümlich, 
besonder, jampsi-k. phantastisch, lõdud-k. natürlich, 
auf natürliche Weise zugehend. 

komberdama, -dan, -dada' (D) stolpern, auf die Vor- 
derfüsse fallen (von Pferden), holpern. 

komblik G. kombliku' = kombeline. 

kome G. komeda” dumpf tönend, k. hea! dumpfe, tiefe 
Stimme. | 

*komedi G. komedi* Comödie, Schauspiel. 

*komediant G. komedianti' Oomödiant, Schauspieler. 

komel pl. komelid (0) = kõmel. 

*komet G. kometi? Comet; — Comödie. 

komin, komisema, komistama s. kõ... 

komistama, -tan, -tada' stolpern, straucheln, anstossen 
(mit dem Fusse), maha k. stolpernd fallen, jalg ko- 
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mistas mein Fuss stolperte, südame komistamine (bl) 
Anstoss, Aergerniss. 

komistelema, -len, -lla* Freg. von komistama, sammu 
k. (pt) im Gehen stolpern. 

komistus G. komistuze* Stolpern, Straucheln; — (bl) 
Anstoss, Aergerniss; — fig. Unfall. 

*komitö G. komitö* Oomite. 

komm G. kommi! Schlag, Puff. 

*komma G. komma* Komma. 

*kommadörima, -rin, -rida'’ = kommandörima. 

kommak G. kommako (d), kommakas G. kommaka' (T) 
Stück, Klumpen, tubaka-k. Tabaksrolle. 

*kommandama, -dan, -dada' == kommanäõrima. 

*kommandörG.kommandöri'Commandeur ‚Befehlshaber. 

*kommanäõrima, -rin, -rida' commandiren, befehligen. 

*kommandu G. kommandu* Commando (Befehl, befeh- 
ligter Trupp). 

kommastama, -tan, -tada' = komistama. 

komme G. kombe? (SW) = kombe. 

*kommedant G. kommedanti', kommendant G. kom- 
mendanti' Commandant. 

*kommesär G. kommesäri' Commissaire, linna-k. Po- 
liceicommissaire. 

kommima, kommin, kommida' schlagen, puffen, knuffen. 

kommin G. komina (d) = kömin. 

*kommisär G. kommisäri', kommisõr G. kommisöri' 
= kommesär. | 

*kommisiön G. kommisiõni', kommisjõn G. kommis- 
jõni' Commission, mäde-hinna-panemize-k. Taxa- 
bionscommission, põllu-ašja-edasi-sätmize-k. Agrar- 

- commission, talu-rahwarasjade-k. C. in Bauerange- 
legenheiten. 

kommistama, -tan, -tada' — komistama. 

kommmistus G. kommistuze* = komistus. 

*kommusär G. kommusäri' (SO) = kommesär. 

komp G. komba (d) kleine Erhõhung, Hügelchen. 

komp G. kombu, komba' Stück, Klumpen, Masse, in 
der Ferne nicht deutlich sichtbarer Gegenstand, kom- 
bud die Fleischauswüchse am Uterus der Kuh. 

komp G. kombi, kombu (D)' Höcker, Erhöhung, Ballen 
(am Pferdefuss), jalad käed kombis Hände u. Füsse 
zusammengezogen (von Kälte, durch Verletzung). 

kompama, -pan, -bata* (pada') 1) stolpern, humpeln, 
hart auftreten, kepi naal k. am Stocke gehen; — 2) 
tasten, fühlen, betasten, käzi kaudu k mi den Hän- 
den tappend gehen, 

*kompani G. kompani* Compagnie. 

kompas G. kompasi” = kumpas. 


— vera vos, vn. ‘ 
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*kompetents G. kompetentsi' Competenz. 

kompima, -bin, -pida® = kompama. | 

komplik G. kompliku, komplikane G. komplikaze (d) 
uneben, höckerig. 

kompma (d) klopfen, stampfen, tüchtig prügeln; — be- 
tasten, fühlen. 

*kompost G. komposti' Compost. 

*kompot G. kompoti' Compot. 

kompras G. kompra’ Klumpen, Scholle. 

*kompres G. kompresi' Compresse. 

komps G. kompsu' Klumpen, Ballen, Packen, korjab 
kompsu peale = er wird fett, corpulent. 

kompsuma, -sun, -suda' trampeln, hart auftreten. 

*kompwek G. kompweki' Oonfect. 

*kompwetshik G. kompwetshiku” Oonfectverkäufer. 

*komsärus G. komsäruse® = kommesär. 

komu G. komu' dicke Stelle, Knollen, Ballen, Beule. 

kon (d) = kus. 

kona (d) = kuna. 

konam, pl. konamud” Lumpen, Plunder (vgl. kinam). 

konar G. konara” Höcker, konar-mel schroffer Sinn. 

konarane G. konaraze*, konarik G. konariku', kona- 
rine G. konarize® höckerig, holperig, uneben, figürl. 
konarik laul ein holperiger Gesang. 

kond G. konna' (SW) == konn. 

kond G. konna' Gesammtheit, Zusammengehöriges, Gan- 
zes, ema-kond die sämmtlichen Kinder einer Familie, 
kabeli-k. Filial (eines Kirchspiels), kaela - konnad 
Halsschmuck, kari-kond Heerde, kälu-k. Gewichtstheil, 
kihl-k., kirik-k. Kirchspiel, koda-k. Hausgenossen- 
schaft, kogu-k. Gemeinde, kohtu-k. Gerichtsbezirk, 
Gerichtsbarkeit, Kreis, kuze-k. Harnwerkzeuge, küla- 
k. Dorfschaft, kümme-k. Haufe von zehn, Anzahl 


von zehn, kümnese-k. Zehner, laud-k., laua-k. Tisch- 


voll (Communicanten), Menselvoll (so viel von Land- 
messern auf ein Mal auf die Mensel gebracht wird), 
leib-k. Esscompagnie, Familie, ligi-konda säma sich 
einander nähern (mit Bot und Gegenbot im Handel), 
linna-k. Stadtbezirk, Weichbild, lo$$i-k. Haufe, Menge, 
mä-k. Land, Kreis, District, nöda-k. Fischergesell- 
schaft, Fischereigenossenschaft, padi-k. (W) grosse 
Menge, parw-k. Schwarm (auch Menschen), päri-k. 
Paar, päewa-k. die ganze Dauer eines Tages, franz. 
jonrnee, pea-k. eine Anzahl Individuen unter einem 


Haupte od. Anführer, pea-k. weiksid Heerde, pea-k. 


lapsi = ema-k., pea-k. röwlid Räuberbande, pere- 
k. Familie, Hausgenossen, peza-k. Nest voll Junge, 
Brut, lapsed on kaht peza-konda die Kinder sind 
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von zwei Müttern, järte peza-k. sämmtliche Wurzeln 
eines Stammes, pirte-k. Umfangsgrenzen, piskopi- 
(piskop)-k. Bisthum, posti-k. ,,Postirung'“, Postbezirk, 
präusti-k. Propstei, püsti-k. maha kukkuma stehen- 
des Fusses umfallen, rahwa-k. Versammlung, saa- 
k., sada-k. eine Anzahl von hundert, selts-k. Gesell- 
schaft, Compagnie, Haufe, Trupp, sizi-k. Eingeweide, 
Gewerk einer Maschine, Getriebe in einer Mühle, 
sizi-k. käib wälja es ist ein Vorfall des Mastdarmes, 
sizi-k. käib alt wälja oder alla es ist ein Bruchscha- 
den, teadus-k. Wissenschaft, t&-k. Reisetour, toa-k. 
Gesellschaft, Versammlung, tropi-k. Trupp, Haufe, 
tuha-k. (bl) ein Tausend, eine Anzahl von tausend, 
üle-k., üli-k. ganzer Anzug, wada-k. Gesellschaft, 
Trupp, wald-k. Gebiet, Herrschaft, walitsus-k., wa- 
litsuze-k. Verwaltungsbezirk, wäe-k. Militairdistrict, 
wäli-konna-rahwas Bewohner des flachen Landes. 

*kondak G. kondaku” (ein Theil des griechischen Got- 
tesdienstes). 

konder G. kondri, kondre* = kolter. 

kondikas G. kondika” stark von Knochen. 

kondikene G. kohdikeze* Dimin. von koit. 

kondilaza, kondildaza dem Knochenbau nach. 

kondiline G. kondilize® knochig, mit Knochen versehen 
(auch mit Bestimmw.), süre-kondiline grossknochig. 

kondne G. kondse® zu einer Gemeinschaft, einer Ge- 
sammtheit gehörend (vgl. kond), koda-kondne Haus- 
genosse, pitker-k., piker-k., ümber-k. 8. pitkergune, 
pikergune, ümmargune. 

*kondor G. kondori” Condor. 

kondrakt G. kondrakti' = kontraht. 

Kondrat G. Kondrati'” männl. Name. 

koni G. koni' (P) = kroni. 

koninge (pt D) = koguni. 

*konjak G. konjaki” Cognak. 

*konkurs G. konkursi' Concurs. 

konnG.konni', konn G. konnu' Popanz, kohni tegema 
Possen machen, konnid (kd) Läuse, metsa-konn der 
Wolf, wana k. scherzh. männliches Glied, (vgl. kott). 

konn G. konna' 1) Frosch, Kröte (auch als Schimpfw. 
und scherzw. von witzigen, aufgeweckten kleinen 
Kindern), haljas konn (d) Wasserfrosch, kärn-konn, 
kärnane k. Kröte, kolga-k. (pt) Unke, kudund k. fig. 
ein Mädchen, w. ein Kind gehabt hat, kuiw k. Hals- 
drüsengeschwulst, Kreppen der. Pferde, kummi-k., 
kummiga k. Schildkröte, kurgu-k. (gefallenes) Zäpf- 
chen im Halse, nälja-k. Hungerleider, pada-k. Kröte, 
pörgu-k. Teufel, walge k., wezi-k. Wasserfrosch, 
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konna-kapsad Sauerklee (Oxalis Acetosella L.), k.- 
küsk Läusekraut (Pedicularis palustris L.), konna- 
mündid Ackerminze (Mentha arvensis L.), konna- 
oSjad Simse (Juncus L.); — 2) aufgesetetes Stück 
"(zum Ausbessern von Löchern oder Brüchen, z. B. 
im Strohdach, an Sensen, Sicheln, Krummhölzern). 

konnakene G. konnakeze® Dimin. von konn. 

konnatu G. konnatuma’ nicht geheuer, abscheulich, gräu- 
lich, schändlich, k. azi Gräuelthat, k. tö sehr lästige 
Arbeit. 

konnatus G. konnatuze® Abscheulichkeit, Schändlichkeit, 
gräuliche, schändliche That. 

konnege (d) irgend wo. 

konner-mä G. mä* höckeriger, ungleicher Boden. 

konni, in päj-konni (P) täglich, von Tag zu Tage, sa lä- 
hed päi-konni julgemaks du wirst von Tag zu Tay 
kühner. 

koühitama, -tan, -tada' — kollitama; — == kojnama. 

konnu G. konnu” (pt) Wüste (vgl. Neus, ehstn. Volksl. 
98, G. 12); — (Hup.) konnu-mä (d) wässeriges, un- 
fruchtbares Land. 

konnukene G. konnukeze* (0) Blattlaus. 

*konnu-kwardi-wägi G. wäe' Garde zu Pferde. 

konopatsik G. konopatsiku” (H) Kalfaterer. 

konopatsima, -sin, -sida' (H) kalfatern (von russischen 
Fischern entlehnt, wie das vorhergehende). 

Konrat G. Konrati”* = Kondrat. 

*konsert G. konserti'”” Concert. 

*konsommö G. konsommõ* Consomme. 

*konson G. konsoni*, konsonant G. konsonanti' Con- 
sonant. 

*konstõrium G. konstöriumi' Oonsistorium. 

*konsul G. konsuli” Consul. 

kont G. kondi' 1) Knochen (so wohl im Leibe als ein- 
zelner, vom Fleisch entblösster), pitka kondiga von 
langem Wuchs, külm paneb käed konta (WI) die 
Kälte macht die Hände steif, käed kondis (P) die 
Hände in d. Seite gestemmt, mehe-kont maksab ikka 
raha Mannesknochen ist immer etw. werth (sprichw.), 
kont-jalg, k.-mõs Skelett, kont-jalg der Hase, konti 
ajama auf e. Knochen glitschen (mit d. einen Fuss, 
st. eines Schlittschuhs), õlewanti-kont Elfenbein, hä- 
beduze-k. Schambein, kedra-lü-k. Knorren, kõrke- 
k. Steissbein, kröks-k. Knorpel, kuiw k. (konn?) Lip- 
penkrebs, külje-k., ribi-k. Rippe, laba-lü-k. Hüft- 
knochen, lõua-k. Kinnlade, lü-kondid Knochen (ins- 
.gesammt), lü-pässe (lü-bässe)-k. Fussknöchel, õndra- 
k. Schwanzbein, pale-k. Backenknochen, Kinnlade, 
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põdra-k. (G) Elfenbein, selja-k. Rückgrat, sörme-k. 
Fingerknöchel, wuri-k., wurila-k. Brummknochen 
(Kinderspiel, ein Knochen, welcher an einer Schnur 
so schnell gedreht wird, dass er einen brummenden 
Ton giebt), kont-pü Hornstrauch (Cornus sanguinea 
L.); — 2) harte Theile an Gewächsen, Steine (in 
Früchten), kondid, lina-k. Flachsschäben. 

+konter-pea G. pea“ aufgepflügte grosse Wurzel. 

*konterpand G. konterpandi' Contrebande, Schleich- 
waare. 

*kontinent G. kontinenti' Oontinent, Festland. 

kontlane G. kontlaze (d) ungebetener Hochzeitgast. 

kontlik G. kontliku (d), kontlikane G. kontlikaze (d) 
höckerig, hümpelig, uneben, vgl. komplik. 

kontnik G. kontniku' Knochenmann, Skelett. 

*kontõr G. kontõri' Comptoir. 

*kontorist G. kontoristi' Comptoirist. 

*kontra-oktäw G. oktäwi' Oontraoctave. 

kontrahtG. kontrahti (kontrahu)' Contract, kontrahti te- 
gema, üles panema e. Contract machen, aufsetzen, kon- 
trahti kohtu põlest kinnitama, tühjaks mõistma ei- 
nen Contract gerichtlich corroboriren, aufheben, kon- 
trahti pidama den Contract halten, contractmässig 
verfahren, kontrahtist üle minema den Contract 
überschreiten, kuida kontrahtis tinnitud wie im Con- 
tracte stipulirt worden, kontraht on kahele korrale 
kirjutud der Contract ist in doppelter Abschrift da, 
k. on mõlemalt põlt oder mõlematest alla kirjutud 
der Contract ist von beiden Theilen unterschrieben, 
mügi-kontraht Kaufcontract, pant-k. Pfandcontract, 
rendi-k., rentija-k. Pachtcontract, Arrendecontract. 

kontrahtima, -tin, -tida' einen Contract über etwas 
schliessen, ma kontrahtin oma walla sch verpachte 
contractlich mein Gebiet. 

*kontrahtlik G. kontrahtliku* contractlich. 

kontrakt G. kontrakti', kontraktima, -tin, -tida' = 
kontraht, kontrahtima. 

*kontrol G. kontroli' Controlle. 

*kontrolõr G. kontroleri', -kontrolõr G. kontrolöri' 
Controlleur. 

konts G. kontsu, kontsa' 1) Stumpf, Ueberrest, Abge- 
nuiztes, unbrauchbar Gewordenes, Fetzen, Abfall, 
Endstück, wana konts (Schimpfw.), kõik oli kontsus 
kantsus Alles war unordentlich, magas kui üks konts 
mäs er lag wie ein Klotz am Boden, hamba-konts 
Zahnwurzel, Zahnstummel, hobuse-k. Schindmähre, 
kudu-k. Laichklumpen, lehe-k. Blattrippe, Blattstiel, 
lüa-k. Besenstumpf; — 2) Ferse (= kand), säpa k. 

24* 
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Hackenstück am Stiefel. | 

kontsakas G. kontsaka’ (D) = konts. 

*kontsert G. kontserti"” Concert. 

kontsik G. kontsiku’ zerlumpter Mensch. 

*kontu G. kontu* Conto. 

*kontwerk G. kontwerki' (SO) Convent. 

konuni (W) = koguni. 

*konwekt G. konwekti' Confect. | 

*konwent G. konwenti' Convent, päris-möiznikude-k. 
Adelsconvent, kiriku-k. Kirchenconvent. | 

*konwerents G. konwerentsi' Conferenz. 

*konwet G. konweti' = konwekt. 

*konwiskatsiõn G. konwiskatsiõni' Confiscation. 

*konwiskirima, -rin, -rida' confisciren. 

kong G. konnu, konni' kleine Behausung (Badstüber- 
wohnung, Schilderhaus, Bienenstock im Walde, Ver- 
schlag für Hühner im Zimmer, Verdeck des Bauer- 
wagens), Gefäss aus Rinde (Beerenkörbchen aus Bir- 
kenrinde, Trinkgefäss aus Rinde), ühes konnus zu- 
sammengedrängt, kong-sü (P) eine Art Pflug, kärna- 
kong Schorfkopf (Schimpfw.), kiuzu-k. ein Mensch 
voll böser Anschläge und Tücken, õrilaze-k. Wespen- 
nest, risti-k. Plagegeist, täi-k. Lausangel (Schimpfw.), 
warga-k. Diebshütte, wiha-k. ,, Bosnickel“* (Schimpf- 
wort). 

kongar G. konkra’ Klumpen (Erde u. dgl.). 

kongastama, -tan, -tada' sich verwickeln, hängen bleiben. 

kongats G. kongatsi(d) Lahmer mit einem (verdrehten) 
Schleppfuss. 

kongerdama (d) matt und schleppend gehen. 

kongijas (kongias) G. kongija’ = konkijas. 

kongitsema, -sen, -seda' (pt) mit einem Haken heraus- 
holen. 

kongotama (d) krümmen, hakenförmig biegen. 

*kongres G. kongresi' Congress. 

kongutama, -tan, -tada' mit dem.Kopfe nicken (von 
Pferden, wenn ihnen Insecten in die Nase kriechen 
wollen). | 

konk G. konga' (0) störrisch, närrisch, kongaste räkima 
närrisch reden. 

konk G. kongi' (P) Schleichen, langsames Gehen. 

konk G. koügi' Ackerkrähe (Corvus frugilegus L.). 

konk G. kongu, kongo (d)' = konks. 

konkama, -kan, -gata” (kada') (S, SO) = konkima; — 
pead konkama = kongutama. 

konke (?) G. konke” (SO) Krümmung, konkes zusam- 
mengekrümmt. 

konker G. konkra” (M) = kongar. 
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konkijas (konkias, konkjas) G. konkija” hakenförmig, 
k.-nina Rammskopf (v. Pferden), Habichtsnase. 

konkima, -gin, -kida* lahmen mit einem Schleppfuss, 
schleichen, langsam gehen. 

konkrane G. konkrase, konkratse® höckerig, grubig. 

konks G. konksu, konksi (SO), kongzi (d)' Haken, Klam- 
mer, Hakenpflug, Wandpflock mit aufwärts gebogener 
Spitze, konksus olema in Verwickelung, Verlegenheit 
sein, körwad konksus er lässt die Ohren hängen, 
konksid ette wiskama (SO) Anspielungen machen, 
hinni konks, ukse k. Zapfen in der Thürhänge, kae- 
wu k. Haken am Brunnenschwengel, katuse konksud 
die aufwärts gebogenen Hölzer, auf welchen die unter- 
ste Dachlatte ruht, nina-konks Nasenbuckel, sita-K. 
der Haken, mit welchem d. auf’s Feld geführte Dün- 
ger vom Wagen gezogen wird. 

konksitama, -tan, -tada' (pt) schlagen. 

konksitus G. konksituze® (pt) Schlag, Schlagen. 

konksutama, -tan, -tada' mit Haken ziehen. 

koodus G. kooduze* (SO) = kogudus. 

kookene G. kookeze (d) Dimin. von kubu. 

kopatama, -tan, -tada' stockig werden (wie Holz in der 
Feuchtigkeit), muffelig werden (wie Heu), anfangen 
zu schimmeln. = 

kopek G. kopeka (d) = kopikas. 

kopel G. kopli, kople? 1) Koppel (eingezäunter Weide- 
platz), kõru-k. ein Koppel mit vielfach sich schlän- 
gelndem Zaun, teilis-k. Ziegelskoppel (bei Reval, mit 
einem deutschen Gottesacker); — * 2) Koppel, Kop- 
pelung (an den Manualen der Orgel). 

kopeldama, -dan, -dada' koppeln; — (H) = kogeldama. 

koper G. kopri, kopre* unten abgerundet, säh wäga 
koper (wenn der Schlitten leicht umfällt, weil die 
Sohlen einander zu nahe stehen). 

*koper-hämer G. hämri (hämbri)* Kupferhammer. 

koper-lät G. lädi' Träger oder Gestell für Fässer. 

kopik G. kopiku, kopiki? = kopikas. 

kopikane G. kopikaze® eine Kopeke enthaltend oder 
werth, rublane nimi ja kopikane ammet ein Name 
von einem Rubel und ein Amt von einer Kopeke 
an Werth (sprichw. von einem Amte, das wenig 
Verdienst giebt). 

kopikas G. kopika” Kopeke, mull ep ole punast kopi- 
kat ich habe nicht einen rothen Heller, kopika peal 
elama = von der Hand in den Mund leben, wenig 
auf ein Mal ausgeben können, tarwe-kopikas Noth- 
pfennig. 

kopikune G. kopikuze® (SW) = kopikane. 
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 kopin G. kobina (d) = kobin. Ä 

kopistama, -tan, -tada' = koputama; — (0) stolpern, 
stocken, stottern. 

kopitama, -tan, -tada' — kopatama. 

kopitsema, -sen, -seda' (SW) beweglich, rührig sein, sich 
bewegen. 

kopp G. kopa' (SW, S, SO) Schale, kleines Gefäss, (d) 
grosser Holzlöffel, limi-k. Leimtopf, wilt-k. Schöpf- 
gefäss mit langem Stiele, sini-kopad Glockenblume 
(Campanula L.). 

kopp G.kopi', in einigen Zuzammensetzungen, '+kopp- 
lat ein Holz, um feines Heu auf d. Schober zu brin- 
gen, kuns-kopp Plauderer, Schwätzer, Hexenmeister, 
kuns-koppi küzima einen Hexenmeister um Rath fra- 
gen, lis-k. (P) zwei mü starkem Zeuge überzogene, 
an einer Seite zusammenhängende Reifen zum Tra- 
gen der Strömlingsnetze aus dem Bote, mör-k Moh- 
renkopf (Pferd), nina-k. (= nina-kops) Nasenstüber. 

koppama, koppan, kopata? (koppada') treten in etw. 

koppima, kopin, koppida? schlagen, mähen (scherzw.), 
läbi k. (D) durchstöbern, durchsuchen, nõta koppima 
das Netz umschlagen, umkehren (im Boote). 

koppuma (d), ära k. = kopatama. 

kops G. kopsi' (P) kleines Gefäss. 

kops G. kopsi' Schlag, Klopfen, nina-kopsi andma Na- 
senstüber geben, fig. Einen abführen, zurechtweisen. 

kops G. kopsu, kopso (d)' Lunge, tõmba kopsud mak- 
sad wälja reisse das Eingeweide heraus, se käis läbi 
kopsu maksa —= das ging auf die Knochen, durch 
Mark und Bein, kops läks üle maksa = er wurde 
sehr ärgerlich, se kiskus mu kopsu üle maksa, mu 
kops oli täiž = meine Geduld war zu Ende, ich 
konnte meinen Aerger nicht mehr unterdrücken, kopsu- 
mõs ein Mann mit lauter Stimme, kopsu-õun Gall- 
apfel, kopsu-rohi Schattenblume (Smilacina bifolia 
Desf.). 

kops-king G. kinna! ein Schuh mit hohem Absatz. 

kopsahtama (d) ein Mal plötzlich schlagen, klopfen, otsa 
k. todt schlagen. | 

kopsahus G. kopsahuze (d) plötzlicher Schlag. 

kopsakas G. kopsaka’ von üppigem Wuchse, saftig, derb, 
starkkmochig. 

kopsama (d) klopfen, schlagen. 

kopsatama, -tan, -tada' (P) mit Geräusch auf etwas 
fallen, schlagen. 

kopsatus G. kopsatuze® (P) Geräusch vom Fallen oder 
Schlagen. 

kopsima, -sin, -sida' (P) schlagen, klopfen, puffen, mit 
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einem Schlage tödten (Ochsen b. Schlachten), ära k., 
otsa k. erschlagen, nieder schlagen. 

kopsitama, -tan, -tada' (pt) = kopsima. 

kopst! patsch! hopsa! (von plötzlichem Geräusche). 

kopsutama, -tan, -tada' schlagen, klopfen. 

kopsutus G. kopsutuze® Geklopfe, Gepolter. 

kopukene G. kopukeze* kleiner Schlag, kleines Geräusch 
(v. Schlagen, Klopfen), ’p ole küll tänini kopukest 
külda olnud bis heute ist wohl nicht das Geringste zu 
hören gewesen. 

*kopulörima, -rin, -rida' copuliren (Bäume). 

kopustama, -tan, -tada' = koputama. 

koputama, -tan, -tada' klopfen, anklopfen, anschlagen, 
poltern, ust koputama (SO), ukse pealek., ukse taga 
k. an die Thür klopfen (um eingelassen zu werden), 
pähklaid katki k. Nüsse aufklopfen, pibu wälja k. 
die Pfeife ausklopfen, kinni k. fest schlagen, kokku 
k. zusammenschlagen, üles k. (D) ausschlagen, Bla- 
sen setzen. 

korak G. koraki’ (P), davon korakit löma ein R 
schlagen. | 

korb-wanker G. wankri, waikre” (P) Korbwagen (st. 
kofw-w.). 

korbakas G. korbaka”, korbane G. korbase, korbatse® 
höckerig, rauk, schorfig. 

korbik G. kofbiku*, korbikas G. kofbika” schmal von 
Brust und Kreuz (von Pferden), hager. 

korbits G. korbitsa', korbitsakas G. korbItsaka’ Wald- 
schnepfe (Scolopax rusticola L.) 

korbus G. korbuse® (D) Rabe (= kofp). 

kord G. korra' 1) Ordnung, gehörige Ordnung, gute 
Beschaffenheit, Aufeinanderfolge, Reihenfolge, Reihe, 
kord korralt alle Reihen hindurch, korrast ab- 
wechselnd, der Reihe nach, korral olema der Reihe 
nach Dienste thun, Arbeit verrichten, „zur Korde 
sein‘‘, wahi korral olema'Wache halten, Schildwache 
stehen, korra-lapsed Kinder, welche sich ablösen bei 
der Hütung, korra pärast nach der Reihe, ordentlich, 
gehörig, korda hoidma die Reihe halten, minu kord 
es trifft mich, an mir ist die Reihe, minu kord on 
otsas meine Reihe ist zu Ende, ich muss fort, üks 
kord helmid eine Reihe, Schnur, Perlen, korras in ge- 
höriger Ordnung, guter Beschaffenheit, korras pida- 
ma in Ordnung, in gutem Stande halten, korda säma 
gelingen, von Statten gehen, korda minema guten 
Fortgang haben, befriedigend sein, angehen, mis se 
mulle korda läheb was geht das mich an, korda sät- 
ma, korda tegema zurecht machen, zu Stande brin- 
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gen, zu Ende bringen, korras olema asjaga einer 
Sache entsprechen, korra peale säma eingerichtet 
werden, in die gehörige Ordnung kommen, teize korra 
peale seadma anders einrichten, korda wötma ühest 
jutust, asjast aus einer Geschichte, Sache klug wer- 
den, korra ära heitma sich dem Bösen ergeben, wa- 
nemate kord on auu säda den Eliern kommt es zu 
Achtung zu empfangen, aja-kord Zeitraum, Periode, 
asta-k. Reihe von Jahren, elu-k. Leben, Lebenslauf, 
hädä-k. (d) Nothfall, kahe-korra-lõmukene Missge- 
burt, kahele korrale sündima eine Missgeburt sein, 
kari-k., katja-k. Frohnwoche bei der Hütung, Reihe 
den Hüter zu speisen und ihm einen Gehülfen zu ge- 
ben, küde-korrad, küe-kord od. -korrad monatliche 
Reinigung, tema k.-k. on kinni, lahti ihre Reinigung 
stockt, fleisst, laua-kord Ordnung bei der Communion, 
laua-korrast maha jäma das h. Abendmahl versäu- 
men, laua-korda pidama zur festgesetzten Zeit zum 
h. Abendmahl gehen, leiwa-k. das Auskommen, die 
Mahlzeit, õhtune leiwa-k. Abendmahlzeit , ligi-kor- 
ras nahe, ligi-korda säma sich nähern (im Handeln), 
lig kord wiederholte zweite Pflügung, lõpe-k., löpu- 
k. Ausgang, Ende, Lebensende, möle-k. Gemüths- 
stimmung, ni kui tall mõle-k. on wie gerade seine 
Stimmung ist, otsa korral zu Ende, aus, päewa weru 
k. zur Zeit d. Sonnenunterganges, prõtsesi seatud kord 
Processordnung, püksi-korral olema seine Nothdurft 
verrichten, reizi-kord Abreise, ringi-k. Kreislauf, 
Turnus, ride-k. monatliche Reinigung, sõma-k. Mahl- 
zeit, söma-korda pidama, söma-korra ära tegema 
seine Mahlzeit halien; — 2) epidemische Krankheit 
(als das d. Reihe nach an die Einzelnen Kommende, 
dann überhaupt) Krankheit, Leiden, ta on oma korda 
ära pödenud er hat seine Krankheit durchgemacht, 
silma-kord Augenentzündung, Conjunctivitis, küll se 
üks kord oli! das war ein Mal ein schweres Leiden; 
— 3) Schicht, Stockwerk, elab kolmandama korra 
peal er wohnt im dritten Stock, halle-k. (SW) Schim- 
melüberzug, mähe-kordd. jüngste Holzschicht, Splint, 
mulla - k. Erdkrume, Humusschicht, korda tehtud 
laew (Bauart kleinerer Fahrzeuge, wo erst die Be- 
kleidung gemacht, und später die Rippen eingesetzt 
werden), sein-korda tehtud laew (Bauart grösserer 
Fahrzeuge, wo es umgekehrt gemacht wird); — 4) 
Anzahl, Menge, hea kord rahwast eine gute Anzahl 
Menschen, sin on kord rukkid tänawu hier ist heuer 
reichlich Roggen, üks hea kord lund starker Schnee, 
hea kord tült starker Wind; — 5) Mal, kord, korra, 
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üks kord ein Mal, kord... kord bald... bald, kor- 
raga auf ein Mal, plötzlich, korralt sogleich, zugleich, 
korrast sogleich, kord korralt Mal auf Mal, sell kor- 
ral das Mal, damals, ühel korral auf ein Mal, kol- 
mat korda zum dritten Mal, kahele korrale zu zwei 
Malen, kahele, neljale korrale arwama zwei, vier 
Mal nehmen (beim Multipliciren), ni mitu korda so 
oft, wõl kord ni kaua, palju doppelt so lange, viel, 
ta teeb seda ezimest korda er thut es zum ersten 
Mal, ezimezel korral, kui ta seda tegidas erste Mal, 
da er es that (was er nachher noch mehrmals wieder 
that), haru-kord Seltenheit, katte kõrda minemä (d) 
sich umbiegen, doppelt legen, perä-körd (d) endlich; 
— korral auch als Postposition bei, während (zur 
Bezeichnung eines gleichzeitigen Umstandes), teize 
Iızu korral bei der zweiten Loosung, selle kitsuze 
korral bei, während, zur Zeit dieses Mangels. 


kordama, -dan, korrata* (kordada'), kõrdma (d), 1) die 


Reihe halten, die Reihe durchgehen, kui tõbi säb pe- 
rese, küll ta sis kordab kõik ära wenn eine Krank- 
heit in einen Bauerhof kommt, so geht sie wohl bei 
Allen die Reihe durch; — 2) wiederholen, spec. zum 
zweiten Male pflügen, korratud mä zwei Mal gepflüg- 
tes Ackerland, söti kordama neues Land überpflügen 
(mit Furchen, welche die im Frühjahr gezogenen 
— södi-künd — kreuzen), sõnad ära kordama Worte 
spottend wiederholen, nachspotten, taga k. dass., sina 
kordad seda taga du erzählst das nach, was du gehört 
hast, ümber kordama wmarbeiten. 


kordamine G. kordamize® abwechselnd, nach der Reihe 


geschehend. 


kordamizi nach der Reihe, abwechselnd. 
korditama, -tan, -tada* (Schichten bilden?), kök kotdi- 


tab der Kuchen fällt zusammen (wobei die Masse 
ungleiche Schichten bildet), wörgu silmad kordita- 
wad kokku die Maschen des Netzes (welche sonst in 
verticaler Richtung in die Länge gezogen sind) fa}- 
len zusammen, das Netz wird bauchig. 


kordlik G. kordliku', ize-kordlik besonder, ausseror- 


dentlich. 


kordne G. kordse* 1) -malig, -fach, -schichtig, -stöckig 


(mit Bestimmwörtern), kahe-kordne zweimalig, zwei- 
fach, doppelt, ein Theil des Rindereingeweides, kahe- 
k. mõs ein kräftiger, stämmiger Mann, kahe-k. naene 
eine schwangere Frau, kahe-kordsed odrad zweierlei 
Gerste (d. h. zum Theil reif, zum Theil unreif), kol- 
me-kordsed höned dreistöckige Häuser, liht-kordne 
gewöhnlich, einfach, regelmässig, mitme-kordne vfel- 
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fach, vielfältig, aus vielen Schichten bestehend, sada- 
k. hundertfach, der Psaltermagen des Rindviehs, se- 
k., selle-k. diessmalig, seda-k. (0) solch, derartig; — 
2) zu einer Abtheilung Frohnarbeiter gehörig, ma olin 
karja-kordseks ich war als Gehülfe beim Viehhüten; 
3) st. kõrne, ala-kordne od. ära-kordne leib (D) ,,ab- 
korstiges‘‘ Brot (wo die Oberrinde sich abgelöst hat), 
sada-k. pü (s. körne); — st. kondne, pitker-kordne 
(W) länglich. 

kordus G. korduze, korduse" 1) Abwechselung, Wiederho- 
lung, d. zweite Pflügen, kordust äestama nach d. zwei- 
ten Pflügen eggen; — die ,,Korden'* (d. abwechselnd 
der Reihe nach kommenden Frohnarbeiter); — 2) 
Epidemie, ansteckende Krankheit; — 3) Einrichtung, 
gehörige Beschaffenheit. 

kore G. koreda* 1) locker, morsch, koredad kapsad 
lockere, weiche Kohlköpfe, k. leib lockeres Brot, k. 
pü weiches Holz, seal halud seizawad koredaste dort 
sind die Holzscheite locker, schlecht gestapelt; — 2) 
mager, abgefallen, koreda lüga lojus mageres Thier; 
— 3) rauh, straff, kore heal rauhe Stimme. 

koredik G. korediku' weicher, lockerer Kohlkopf. 

koreldi locker, undicht. 

korend G. korendi* = körend. 

korendus G. korenduze® (D) — kõrend, korendus-aed 
Zaun mit schräge liegenden Stangen , pistand- 
aed (W). | 

korewel, korewele locker über einander liegend. 

korgas G. korka’ Höhle, Grube, Loch im Fussboden. 

korge G. korge (d) = körge. 

kori G. korja' (I, W) Vertiefung vor der Ofenmündung, 
korja-auk, kori-sü dass., = kolde-auk. 

kori G. kotju' (1) Lehne (an Stühlen, Wagen, Schlitten), 
säni kori auch der Schneeflügel vorn am Schlitten, 
sadula k. Vorder- und Hinterknopf am Sattel (vgl. 
kolju). 

kori G. kotju, korja' Zinsammeln, kotju-raha collectir- 
tes Geld. 

kori G. kori' = kõri. 

korik G. koriku? (SW) Windeltuch kleiner Kinder (d. 
äussere, wollene), Fusszeug, umgewickelter Lappen, 
korikuse panema windeln, sörme korikuse panema 
einen Lappen um den kranken Finger. wickeln, autu- 
korik (angebl. st. abude-k.) das innere, leinene Wik- 
keltuch um den Oberleib des Kindes. 

korikas G. korika’, korikus G. korikuze* = -korik. 

korin, korrin (d) G.korina* Röcheln, Schnarchen, Gur- 
ren, Poltern, wImne hinne-korin Todesröcheln, kori- 
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nal magama schnarchen im Schlaf; — st. köri. 

korisema, -sen, -seda' röcheln, schnarchen, gurren, pol- 
tern (im Magen). 

koristaina, -tan, -tada' röcheln, pochen, poltern, trom- 
meln, pü-koristaja der Specht, die Spechtmeise (Pi- 
cus, Sitta L.), lüd koristama (d) an einem Knochen 
nagen. 

koristama, -tan, -tada', freg. koristelema, -len, -lla° 
(pt), 1) sammeln, abernten, zusammen nehmen, auf- 
räumen, jumal koristas teda ära Gott nahm ihn hin- 
weg, koristamata elu wnordeniliches, zuchtloses Le- 
ben, koristamata süda verderbtes Herz, ära koris- 
tama wegräumen, wilja ära k. das Getreide abernten; 
— 2) eine Person heirathen (bes. nach wilder Ehe), 
ära k. dass.; —:3) (bl) aufnehmen, bewirthen. 

koristi G. koristi” (0), pü-k. = pü-koristaja s. koris- 
tama 1. 

koristus G. koristuze® Sammeln, Aufräumen, Ordnung. 

kotjama, -jan, -jata (jada)', kotjanema, -nen, -neda' 
(pt), sammeln, sich sammeln, mölt k. sich sammeln 
(im Gemüth), oma mölt k. vernünftig sein, silmad 
kofjawad wet täiz d. Augen füllen sich mit Thränen, 
tahawad korjata teine teist sie wollen sich heirathen, 
raha-korjamine Geldsammlung, Collecte, maksu- od. 
raha-korjaja Rentmeister, kofjatud laps uneheliches 
Kind, kotjatud sõnad nach dem Bedürfniss d. Au- 
genblicks gebildete Wörter, nõuu korjama mit weni- 
gen Mitteln Rath schaffen, ära korjama auslesen, 
wegräumen, wälja k. auslesen, kondi-korjaja Seead- 
ler (Haliaetos Albioilla Briss.). 

korjandus G. kotjanduze* Ansammlung, wee-k. zusam- 
mengelaufenes Wasser, wilja-k. (durch Betteln) zu- 
sammengebrachtes Getreide. | 

kotjas G. kotjase, korjakse®, ree kotjaksed (NW) die 
zwei langen Stäbe im Boden des Bauerschlittens. 

kotjatus G. korjatuze® Sammeln, das Gesammelte. 

korjukene G. kotjukeze*, Dimin. v. kofjus, Hütichen 

korjus G. kotjuse* (S, SO) Hütte, nothdürftiges Wohn- 
häuschen aus altem Material, Anbau, „Abschauer‘. 

kotjus G. kofjuse, korjustus G. kofjustuze® Sammlung, 
Collecte. 

korjusekene G. kotjusekeze (SO) = korjukene. 

kork G. kotgi' Kork, Pfropfen, sapa k. hölzerner Stie- 
felabsatz, pära-korgid (P) Rindenstücke, welche den 
Netzrand in der Mitte des Sackes oben halten, damit 
die Fische bis an’s Ende gelangen können. 

kofkima, -gin, -kida? verkorken, zupfropfen; — host 

korkima ein Pferd auffüttern (vgl. kofmima). 
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korku G. korku” s. süsta. 

kofm G. kormi' 1) Speise, Unterhalt, kormi ajama Zss- 
waaren zusammenbetteln, zusammensuchen; — 2) (d) 
Gepäck, Bagage, kats kõrmat kofmi zwei Fuhren Ge- 
päck, soldanil om oma kotm säläh (sälän) der Soldat 
hat sein Gepäck auf dem Rücken. | 

kormitama, -tan, -tada' nähren, auffüttern, besorgen, 
beschicken, pflegen. | 

kofmitsema, -sen, -seda' sorgfältig sammeln, zusam- 


menraffen, stehlen; — = kormitama. 
korne G. korne? (P) rauh, uneben, korne tõ unebener 
We. 


*kornet G. korneti' 1) Gornet (im Militair); — 2) klei- 
nes Horn (Blasinstrument). 

kornilus G. kofniluze® (ein Katzenname). 

+kornis (W) freundlich, leutselig, angenehm. 

korp G. korbi'(P) 1) locker, mürbe, weich, kofbi süda- 
mega weichlich, weichherzig, korbi lüga mõs ein 
weichlicher, schwächlicher Mann; — 2) (Wl, D) ma- 
ger, dürr (vgl. kore). 

korp G. kotbi' (I) Rabe = kären. 

korp G. korba, korp G. kofbi' (P, S,SO) 1) harte Rinde, 
Borke, Schorf, küze-korp dicke, rauhe Fichtenborke; 
— 2) Zwiehack. ' 

korpias G. kofpia’ mager, dürr. ° 

korpima, -bin, -pida* (P) rauk, rissig machen, külm 
korbib pöldu üles der Frost macht den Boden des 
Feldes rissig (dass die Wurzeln entblösst werden). 

kotpiõn G. kotpiõni' (bl) Skorpion. 

korpitsakas G. korpitsaka” (D) = korbits. 

korplik G. korpliku (d), korplikane G. korplikaze (d) 
— korpline. 

korpline G. korplize® rauh, höckerig. 

*korpus G. korpuse® Corps, Abtheilung Soldaten, &l- 
käija k. Vortrab. 

korrakas G. korraka” gehörig, ordentlich, recht, passend. 

korraldaza zu rechter Zeit, der Reihe nach, in gehöriger 
Ordnung oder Folge. 

korraldi s. korralti. 

korraline G. korralize” 1) gehörig, ordentlich, gut, pas- 
send, recht, echt, regelmässig, angemessen (auch mit 
Bestimmwörtern, wie kordne), lõdus-korraline, 1ö- 
dud-k. natürlich, mit rechten Dingen zugehend, liht- 
k. gleichmässig, gewöhnlich, wastu-k. unregelmässig, 
korralized ilmad rechtes, passendes Weiter (weder 
zu feucht noch zu trocken); — 2) geschichtet, kor- 
raline kök blätteriger Kuchen; — 3) regelmässig 
abwechselnd, Subst. ein Frohnarbeiter, welcher der 
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Reihe nach zur Arbeit kommt, ala-korraline ein den 
Sommer über nicht abgelöster Frohnarbeiter, korra-“ 
lized ilmad abwechselndes Wetter. 

korralti, korralte bisweilen, dann und wann. 

korrane G. korrase, korratse® = kordne. 

korraste ordentlich, der Ordnung, der Reihe gemäss, 
mit einem Male, plötzlich, zugleich, korraste löma 
(sc. kella) beiern, klimpern. 

korrastiku abwechselnd, der Reihe nach, regelmässig. 

korratu G. korratuma* ungehörig, unordentlich; — 
nicht zum zweiten Mal gepflügt. 

korrel G. korreli (d) Courier. 

korreti = korrastiku. 

*korridõr G. korridõri' Oorridor. 

korru” (d) in oder von einer Höhe, lumi om aia korru’ 
der Schnee liegt zaunhoch. 

korrukene G. korrukeze® Dimin. von kord. 

korruline G. korrulize® = kortsuline. 

korrutama, -tan, -tada' = kortsutama. 

korseldama, -dan, -dada' knittern, ära k. verknittern, 
zerknütern. 

korsen G. korsna® == korsten. 

*korset G. korseti' Oorset, Leibchen. 

korsik G. kotsiko (d) = kofjus 1. 

korskama, -kan, korsata* (korskada') schnauben (wie 
Pferde vor Schreck). 

korskla G. korskla* (M) = koskel 2. 

korsna G. korsna (d), korsnas G. korsna” = korsten. 

korsten G. korstna” Schornstein, korstna-käpija, k.- 
krapija, k.-pühkija, k.-kräp Schornsteinfeger, wale 
k. hölzerner Nothschornstein. 

kort G. kordi (d) Kropf. 

kort G. korda' Klette (Arctium L.). 

kott G. kordi' (A) = kõrt. 

kortel G. kortli* (D), korten G. kortena (d) = korter. 

korter G. korteri, koftri” Quartier (Wohnung und 
Maass), Viertel, karu läheb talw-korterise der Bär 
geht in’s Winterlager, korteri-mehed Einquartierte. 

korterine G. korterize® Quartier od. Viertel enthaltend 
(mit Bestimmwörtern), kolme-korterine nõu ein drei 
Quartier enthaltendes Gefäss. 

kortima, -din, -tida*(D) ‚stehlen‘ (so nähen, dass von 
zwei zusammengenähten Stücken eins nicht so weit 
reicht wie das andere). 

koftin G. kortina (d) = korter. 

*kortlet G. kortleti' Ootelette. 

tkortma 8. körtma. 

korts G. kortsu ' Falte, Rungel, kortsu minema schrum- 
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- pfen, runzelig werden, korts-hein Frauenmantel (Al- 

% chemilla vulgaris L.); — Wurst. 

*kottsinär G. kortsinäri' Scorzonere. 

kortsline G. kortslize®, gew. kortsuline G. kortsulize* 
runzelig, verschrumpft, höckerig, uneben. 

kortsuma , -sun, -suda' schrumpfen , verschrumpfen, 
rungelig werden, die Glätte verlieren, kulmu-kortsu- 
mizega mit Stirnrunzeln. 

kortsune G. kortsutse (d) s. kördzone. 

kortsutama-, -tan, -tada' kmittern, verknittern, runseln, 
falten, kokku k. zusammenschrumpfen machen, in 
Runzeln zusammenzichen. 

kortus G. kortuse® st. kordus. 

korune G. koruse, korutse® -drähtig, kolme-korune 
dreidrähtig (Zwirn), fig. kahe-k. aeg Zwielicht. 

koruta (d) = korru’. 

korutama, -tan, -tada' Fäden zusammen drehen, zwir- 
nen; fig. Geschichten machen, klatschen. 

korutes G. koruteze®, korutus G. korutuze® Drehen, 
Gedrehtes, Zwirn, korutus-löng Zwirn. 

kofw G. korwi' 1) Korb, Verdeck (v. Wagen u. Schlit- 
ten), korwi tegema, k. punuma einen Korb flechten, 
linnu-kotw Bauer, Käfig, *masti-k. Mastkorb, Mars, 
raud-linnu-k. eiserner Käfig, Güter (für wilde Thiere), 
willa-kofwis istuma (sprichw.) in der Wolle süsen; 
2) das Gestell zum Führen v. Heu u. Stroh (1 korw 
enthält 2 sädu), kofwi-härjad die einen Wagen mit 
solchem Gestell ziehenden Ochsen. 

kofwikene G. kofwikeze' Dimin. von kotw, tö-k. Ar- 
beitskörbchen, suka-warda-k. Strickkörbchen. 

*koshenilje G. koshenilje® Cochenille. 

ko$jama, -jan, -jata (jada)' (0) = kozima. 

kosjuwala (pt), k. käima freien, auf die Freite gehen 
(= kosjas käima, kozima). 

kosk. G. koze' 1) in langen Streifen abgezogene Fichten- 
rinde, jede dicke Rinde überh. und der Aehnliches 
(wie hart gewordenes Fell, Schorf u. dgl.), kozes 
olema starken Ausschlag, Grind haben, õige täi-kosk 
ein rechter lausiger Grindkopf (Schimpfw.), küst ko- 
zele kiskma (d) Fichienrinde abreissen; — 2) der 
(aus Rinde verfertigte) Lockstock für Bienen im 
Walde. 

kosk G. koze' 1) Steindamm, Schwelle (quer durch den 
Fluss), koze-pealne Furth, pät on kozes kihhi das 
Boot ist auf dem Damm sitzen geblieben, kozest läbi 
minema an der Schwellenstelle durch den Fluss ge- 
ken; — 2) d. Wasser unterhalb d. Schwelle, Strom- 
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kosk G. koze' (NW) Kiemendeckel (der Fische). 

koska G. koska* (P) zweispiteiger eiserner Haken (wo- 
mit die Flachspacken in’s Schiff gezogen werden). 

koskel G. koškli* fadenlanges Stück Fichtenrinde (zum 
Dachdecken); — Bienenstock im Walde (vgl. kosk 1). 

koskel G. koskla, ko$kli, koskle* (NW), kosklane G. 
kosklaze” (SW) wilde Ente. Die Ehsten unterschei- 
den verschiedene Arten (aber die mangelhaften Be- 
schreibungen erlauben es nicht, sie sicher mit den 
systematischen Arten zu identificiren, vielleicht sind 
dabei auch noch andere Gattungen von Wasservö- 
geln mit hineingezogen), als a) jä-kosklane wahrsch. 
Märzente (Anas Boschas L.), b) rohu-k., c) pü-k., 
d) kiwi-k., e) kudu-k., f) halt k., wahrsch. Hauben- 
ente (Fuligula cristasa Ray.), 9) kitju k.; — jõe-kos- 
kel, pudu-k. soll der Rohrsperling (Emberiza Schoe- 
niclus L.) sein, viell. jedoch beruhen diese Namen 
auch nur auf Verwechselung mit jä-k. und kudu-k. 
(vgl. a und e) im Munde Naturunkundiger. 

kosklik G. koskliku', koskline G. kosklize* rindig. 

koskne G. koskse* aus Rinde bestehend, gemacht. 

koskus G. koskuse® (A) = koskel 2. 

kosli G. kosli (d) sehr grossmaschiges Netz zum Heu- 
tragen. 

koss G. kossu' (D) = köss. 

*kossenili G. kossenili”, kossenilje G. kossenilje? = 
koshenilje. | 

kost G. kosti' 1) Besuch, kostil olema od. käima zum 
Besuche sein, als Gast sein, kostile minema zum Be- 
such gehen, kosti-rög (SW) Leckerbissen; — 2) Gast- 
geschenk, kosti tõma, k. wIma, k. kandma Geschenke 
bringen, bestechen; — 3) Kost, Pension, kosti peale 
andma in Kost geben, kosti-laps Kostgänger, Pen- 
sionär. 

kost G. kosti', kosti-pulk ein Pflock, den man ein- 
schlägt, um einen anderen herauseutreiben. 

kost, koste (d) = kust. | 

kostak G. kostako (d), kostakot od. kostakit heitmä 
das Orakel befragen. | 

kostalema, kostelema, -len, -leda' (pt) Freg. v. kostma. 

kostanema, -nen, -neda' (pt) = kostma. 

kostelema s. kostalema. 

koster pl. kostra’ (d) Trespe (Bromus L.). 

kostikene G. ko$tikeze® Dimin. von kost. 

kostiline G. kostilize® Gast (aus der Ferne, vgl. küla- 
line), Tischgast, Kostgänger, Pensionär. 

kostima, -tin, -tida' fallen, lasten auf Jem. (dass er 
dafür büsse, es bezahle), küll se lõbtema naha peale 
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kostimas (0) das wird er mi seiner Haut bezahlen, 
büssen, enigelten, se kostib tema raha peale das muss 
er theuer bezahlen, se kostib aga küll pisku walla 
peale das drückt schwer genug auf ein kleines Gebiet, 
se kostis härja peale das war dem Ochsen zu schwer, 
schadete ihm, se kostis minu peale ich musste es 

kostinits G. kostinitsa (d) Geschenk, Gastgeschenk (russ. 
Wortform). | 

kostitama (d) beschenken, bestechen. 

kostlema, -len, kostelda (kostleda)' (pt) Freq. v. kostma. 

kostma (d) besuchen, zu Gaste kommen. 

kostma, -tan, -ta® 1) hallen, tönen, schallen, sich ver- 
nehmen lassen, sprechen, kohin kostab minu körwa 
ein Geräusch trifft mein Ohr, kelle heal kõige körge- 
maste kostab wessen Stimme am lautesten schallt, 
heaY kostab senna die Stimme tönt dahin, ist bis da- 
hin zu hören, teize wastu kostma gegen Jemand zeu- 
gen, kostmas olema (P) in der Confirmationslehre 
sein, öst kostma für Jem. sprechen, õst-kostja Vor- 
mund, Ourator, Advocat, Fürsprecher, Mittler, Ver- 
mittler, Stellvertreter, &st-kostetaw Mündel, enese 
õst kostma sich verantworten, kõrwalt kostma Für- 
sprecher sein, mit Worten beistehen, wastu k. ant- 
worten, wiederhallen, wastu-kostmize-heal Echo, Wie- 
derhall, wastuseks kostma antworten; — 2) enigegen 
stehen, hindern, wezi kostab (wenn unter d. Wasser- 
rade in der Mühle zu viel Wasser ist, so dass die 
Kraft d. Wassers dadurch neutralisirt wird), pilder 
kostab heale ära der Pfeiler dämpft die Stimme. 

kostrane G. kostratse (d) žrespig, voll Trespe. 

kostuma, -tun, -tuda' weich werden, aufthauen, jä kos- 
tub, mä k. das His, der Boden thaut auf, ilm kos- 
tub das Wetter wird gelinde, neigt sich zum Thau, 
lahti kostuma sich lösen, sich ablösen, kõrukene 
kostund lahti die Rsnde (des Brotes) hat sich abge- 
löst, nahk kostub (lahti) die Haut löst sich (an Ge- 
schwüren). 

kostuma (d) = kozuma. 

kostus G. kostuse® Erwiederung, Antwort, Sprechen, 
öst-k., õs-k. Vormundschaft, Verantwortung, metsa- 
k. Echo im Walde. 

kostutama, -tan, -tada' auftkauen machen, nass machen 
(Gefrorenes), kui päew tõuzeb, sis kostutab wenn 
die Sonne aufgeht, so wird es nass. 

kostutama (d), freg. kostutelema (d) = kozutama. 

kostutus G. kostutuze (d) == kozutus. 

kot (d) = kohe. 


kott 388 
kotias G. kotia’ (G) = kotkas. 
kotik G. kotiku”, kotikene G. kotikeze*, Dimin. von 
kott, Hodensack. 
kotikokene G. kotikokeze (d), Dimin. von kotik. 
kotiline G. kotilize* sackig. 
kotitama, -tan, -tada' mit einem Sacke versehen, einen 
Brotsack mitgeben (= leiwa-koti wälja panema). 
Kotka-linn G. linna' die Stadt Rotschensalm (in Finn- 
land). 
Kotka-sär G. säre* die Insel Hochland (im finnischen 
Meerbusen). 
kotkane G. kotkase, kotkatse® reich an Adlern; — k. 
pimedus — pilkane pimedus. 
kotkas G. kotka” 1) Adler ( Aguila Ckrysaotos L.), mä- 
kotkas dass., kala-k., mere-k. Seeadler (Haltaetos 
Albicilla Briss.), viell. auch Fischadler (Pandion 
Haliaetos L.), lü-k., walge k. der junge Seeadler, 
lü-k. (bl) Habicht, kohtu-k., krönu-k. Gerichtsspie- 
gel; — 2) pl. kotkad die Kreuzhölzer auf dem First 
des Strohdaches. 
Kotlep G. Kotlepa’” männl. Name. 
kotoh, kotost (d) zu Hause, von Hause = kodu, kottu 
(8. kodu). 
kotsil (d) bei, in der Gegend. 
kotsiline G. kotsilize (d) dabei befindlich, hendä-k. sei- 
nerseitig. 
kotsilt (d) von Seiten, sogleich, hendä kotsilt seiner 
Seits. 
+Kotsin (d) männl. Name. 
kott G. kota (d) Pantoffel, Galosche. 
koit G. koti' Sack, Beutel, pl. kotid Hodensack, koti 
sü alas-pidi die Mündung des Sackes ist nach unten 
gekehrt (d.h. der Sack ist leer, fig. man ist verarmi), 
laps söb alles oma koti kallal = das Kind ist noch 
an der Brust, noch nicht entwöhnt, sõla-kott sulab 
ära = du wirst nicht schmelzen vom Regen, ta wöt- 
tis mind söla-kotii = er nahm mich rittlings auf d. 
Rücken, hea koti-mös ein reicher Mann, tült kotti 
ajama aufschneiden, Wind machen, kotti jäma ver- 
borgen, verheimlicht bleiben, armu-kott Amulett, ha- 
gana-k. Kaffsack, Bettler, häwli-k. Schrotbewtel, hõlp- 
k. das kalte Fieber, jahi-k. Jagdtasche, kaela-k. über 
: die Schulter gehängtes Säckchen, kaewu-k. (scherzw.) 
ein Kind, das über Alles klagt, karju-k. Schreihals, 
käe-kanda-k. Handsack, Arbeitsbeutel, kella-k. Ho- 
densack, kiriku-k. Klangbewtel, krönu-k., krönu-rä- 
matu-k. gestempeltes Briefcowert, kurna-k. Filtrir- 
sack, Filtrirbeutel, küle-alotse k. (d) Strohsack sum 
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Schlafen, küli-k. Hodensack, lejwa-k. Brotsack, ma- 
gades-k. Strohsack zum Schlafen, mantel-k. Mantel- 
sack, Felleisen, munni-k. Hodensack, nahk-k. Fell- 
eisen, Schlauch, ohwri-k., papi-k. (d) Klingbeutel, 
patu-k. Sündenbock, pära-k. Sack am Zugnetze (= 
nõda pära), pea-k. Fwttersack (der dem Pferde über 
den Kopf gehängt wird), mõs nägu hobuse pea-kott 
(von einem kleinen Menschen sprichw.), piri-k. 
Schreihals (von kleinen Kindern), prant-kotti jäma 
bankeroit werden, rämatu-k. Briefcowert, rät-sepa 
käri-k. Sack oder Beutel, worin der ambulirende 
Schneider seine Geräthschaften hat, reizi-k. Rängel, 
Reisesack, Felleisen, rinna-k. Mutterbrust, ride-k. 
Mantelsack, Felleisen, sita-k. (scherzw.)kleines Kind, 
sõra-k. Hodensack, *tolmu-k. Staubbeutel, Anthere, 
tuha-k. Aschensack (b. Beuchen), Nestküchlein, vor- 
letstes od. letztes Kind, tupp-k. Karton, tüle-k. ein- 
zelne dicke Wolken an der Seite, von wo am folgen- 
der Tage der Wind kommen wird, umb’-kotis.elama 
in völliger Unwissenheit od. Unkenntniss leben, un- 
entschieden od. in Ungewissheit sein, umb'-kotti jäma 
verborgen bleiben, uni-kott Schlafsack, sckläfriger 
Mensch, warda-k. Strickbeutel, wee-k. Wasserhose, 
wõrgu-kotid (I) die in Lappen gewickelten Steinchen 
am wnteren Rande des Setenetses. 

kottal, kottale, kottalt (d) = kohal, kohta, kohalt (5. 
koht). 

Kottart G. Kottarti'»* männi, Name. 

Kottolt G. Kottolti'* männl. Name. 

Kottu G. Kottu® männl. Name. 

kottu G. kottu” (D) das beim Entwõhnen der Kinder 
auf die Brust gelegte Fellstückchen. 

kottu von Hause (s. kodu). 

*kotulet G. kotuleti' Ootelette. 

kotus G. kotuze (d) = koht, kotuzide (kotuzite) sell- 
weise, hier und da, mä-k. Gegend, Landschaft, möle- 
k. Schläfe, piha-k. Schulterblatt. 

kotus G. kotuse® (I, P), wörgu-kotused — wörgu-ko- 
tid (s. kott). 

kotuzide (kotuzite) (d) s. kotus 1. 

Kotwrid G. Kotwridi' männl. Name. 

koukas G. kouka’ (P) stark, siemlich dick, gross. 

koulde (G) gänzlich. 

koum G. kouma”, koumb (d) (Comparativ von kogu) 
näher zusammen befindlich, davon die adverbialen 
Formen koumal näher beisammen, tö on k. die Ar- 
beit ist fast fertig, mürid on k. die Mauern conver- 
giren, koumale näher zusammen, k. koguma sich nä- 
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her zusammen schaaren, lükka uks k. stosse d. Thür 
mehr zu, k. minema convergiren, wiga säb k. die 
Wunde wird kleiner, fängt an sich zu schliessen, k. 
löma näher zusammen schlagen (z. B. ein winkelför- 
mig zusammen gebogenes Eisen in einen spitzeren 
Winkel schlagen), koumalt aus grösserer Nähe. 

kounda gegen einander geneigt. 

koundama, -dan, -dada' in eine Form bringen, zusam- 
menbiegen. | 

*koune G. kouse, koutse*, ühes-koune (= mis ühes 
kous on, vgl. kõri) viitõiisekajiliih, Gesammt-. 

koutama, -tan, -tada* versammeln, susammenbringen, 
zusammensichen, verengen, üks paik meid kokku 
koutab ein Ort bringt uns Alle zusammen. 

koutu G. koutuma” st. kõhetu. 

kowart G. kowarti” (W) alter Schwächling (Schimpf- 
wort). 

kowitama (d) aial rascheln. 

kozal G. kozali (d) Waldbienenstock aus Hinde, 

kozar G. kozara* = koskel 2. 

kozene G. kozese, kozetse® voll Stromschnellen; — mit 
Rinde versehen. 

kozer G. kozeri* 1) Zrumpf, kozeri mõistma d. Trumpf 
bestimmen; — 2) fig. (d) eine Tracht Prügel, wihma- 
k. Regenschauer. 

kozi G. kosja' Freierei, kosja-wIn der dabei gereichte 
Branntwein, kosja minema, košju oder kosjule mi- 
nema, kosjas käima freien, auf die Freite gehen, ta 
tuli mind kosja er kam zu mir auf die Freite. 

kozilane G. kozilaze®, koziline G. kozilize® Freier. 

kozima, -zin, -zida' freien, werben, tütart kozima um 
die Tochter freien, se tüdruk on ära kozitud dseses 
Mädchen ist verlobt, Braut, kui ta minule ennast 
kozis als sie sich mir versprach, raha-koiti kozima 
nach Geld freien, kozija = kozilane, kozijaks käima 
auf die Freite gehen, ära kozima sich verloben, trans. 
verloben, wegnehmen, sich bemächtigen. 

kozisema 8. közisema. 

kozitama, -tan, -tada' (G) Freitoerber sein, kozitaja 
Freiwerber. 

kozla-pü (d) = kuzla-pü. 

kozo G. kozo(d) Haut (von Schlangen, Früchten etc.), 
halli-k. Schimmelhaut. 

kozu s. kõzu. 

kozu G. kozu', kozudus G. kozuduze* Gedeihen. 

kozuma, -zun, -zuda' gedeihen, sunehmen, sich erholen, 
käzi kozus terweks die Hand wwrde gesund, üpris 
wäga kozuma (bl) sehr reich werden, süda kozub das 
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Herz wird froh, ümber kozuma besser werden, sich 
erholen. 

kozutama, -tan, -tada' befördern, gedeihen machen, auf- 
helfen, unterstützen, erquicken, erfrischen, ernähren, 
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Groben abschaben; — päd k. (d) mi d. Kopfe nicken 
(von Pferden, der Insecten wegen), last k. ein Kind 
hopsen lassen. 


kögutelema, -len, -Ila* Freg. von kõgutama. 


lehti kozutama üppig Blätter treiben, kozutab oma | kõh (d) = kus. 
tarkust er wird klüger, reifer, selbständig, ennast | kõk G. kõgi' Kuchen, eli-k. Oelkuchen, *ema-k. Mut- 


-kozutama sich emporbringen, sich erholen, zu Kräf- 
ten kommen, kozutaw rahu gedeihlicher Friede; — 
intr. st. kozuma. 


terkuchen, karwa-k., paiste-k. = karwa-kakk, paiste- 
kakk, rinna-kõgid, prust-k. Brustkuchen (Trochisci 
bech. nigri), tohu-kõk, tuhka-k., wirna-k. in heisser 
Asche gebackenes Brot (in dem kolde-auk, s. kolle), 


kozutelema, -len, -Ha* Freg. von kozutama. 
kozutus G. kozutuze® Pflege, Stärkung, Erholung, Ge-| ussi-k. Würmerpastillen (Trochisci contra vermes), 
deihen, Zunehmen, hihne-k. Erquickung, pea-kozu- | röde-kögi’ (d) Rainfarn (Tanacetum vulgare L.). 
tust wötma auf den gestrigen Rausch wieder trinken, | kõk G. kõgu' Haken (Eimerhaken, Kesselhaken, Brun- 
waezuze-kozutus Erholen von der Armuth. nenstange mit hakenförmigem Ende, Ofenhaken, Ofen- 
kö st. kä; — st. kui. krücke etc.), Daubenzwinge (d. Böttcher zum Bebän- 
kõbakene G. köbakeze® Dimin. von köbas, kõp, Grotte,| dern eines Gefässes), pl. figl. Ränke, kõgus haken- 
- kleine Höhle. förmig, gebogen, krumm, gebückt, odrad kögus die 
köbama, -ban, -wata* (bada') = kobedama; — trans. | Gerste ist überreif (mit nickenden Aehren), täiž kõ- 
pflegen, warten, ta ennast hästi kõwand ju er hat| kusid voll Schliche, Ränke, kõgu-pois der Ablader 
sich schon gams gut gepflegt, erholt; — (SO) st. ko-| des Düngerfuders auf d. Felde (vgl. unten sönniku- 


bima. 

kõbart G. kõbarti” (0) Vorrichtung am Zaun zum Ue- 
bersteigen (ein kurzer Balken mit einem Querholz als 
Sprosse). 


kõk), kõk-raud Dietrich, Munkschlüssel, ahju-kõk 
Ofeneisen, hammas-köku wedama sich herumzanken, 
kaela-k. Tragholz (für zwei Wassereimer), kaewu k. 
Brunnenstange (mit einem Haken am Ende), kele-k. 


(pt) Lügner, madara-k. Haken zum Aufgraben der 
Labkrautwurzel (welche zum Rothfärben dient), naha- 
k. Instrument zum ersten Abschaben der Felle (vgl. 
kögutama), pada-k. hölzerner Kesselhaken, pip-k. 
Bootshaken, rästas-kögud, sarika-k. die hakenförmi- 
gen Hölzer (Wurzeln), auf welchen die unterste Latte 
des Strohdaches ruht, sita-kök, sönniku-k. der Ha- 
ken, mit welchem auf dem Felde der Dünger vom 
Wagen gezogen wird, sõtm-kõku wedama mit in ein- 
ander gehakten Mitelfingern den Gegner an sich zu 
ziehen suchen (als Kraftprobe), uidu-kök Instrument, 
mü welchem beim Fischen unter dem Eise die Netz- 
stange geleitet wird, wani-k. der Haken, miittelst 
dessen die Pferde an die Egge gespannt werden, wa- 
res-kõgud die Kreuzhölger an d. Gliebeln der Stroh- 
tkõk G. kõgu (d) Bauerküche. 
kögustama, -tan, -tada' = kõgutama. kõkama, -kan, -gata* (kada') = kõkima, scherzweise 
kõgutama, -tan, -tada' mit einem Haken behandeln od.| stehlen; — = kõgama. 
herausziehen, Wolle od. Hede zu groben Fäden aus- | kõkima, -gin, -kida* mit dem Haken ziehen (z. B. den 
ziehen (welche nachher auf dem Spinnrade verspon- | Dünger vom Wagen). 
nen werden), kögutama ja nögutama necken, zerren, | *kökos-palm G. palmi' Cocospalme. 
laewa kögutama ein Schiff entern, lund k. Schnee | kõksuma, -sun, -suda' krächeen, quaken. 
zusammen scharren, nahka k. eine Haut aus dem | kõkus G. kökuze® List, Rank. - 


köbas G. köpa’ Höhle, Grube, Bauerkeller; — entlege- 
nes Trinkhaus, Spelunke, Räuberhöhle. 

kõbat G. köbati” (0) = köbart. 

*kõbe G. köpe’ (W) = kombe. 

Tköberke (0) Werg. A 

kõbitsema, -sen, -seda' (P) st. käbitsema. 

kögalane G. kögalaze® (pt), kõgaline G. kögalize® (kõ- 
galene) (pt) Krahler, Laller, kleines Kind. 

kõgama, -gan, -gata (gada)' krahlen, lallen, stammeln 
(wie kleine Kinder); — der Schluss vom Krähen d. 
Hahnes. 

kõgikene G. kõgikeze* Dimin. von kök, kleiner Kuchen. 

kõgistama, kögitama, -tan, -tada' = kõgutama. 

kõgitsema, -sen, -seda' herauskratzen, vorsichtig heraus- 
nehmen, (z. B. Heu zwischen Höckern mit d. Ecke 
des Rechens), õune pü otsast k. Aepfel mit d. Obst- 
brecher abnehmen. 
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kõl G. kõla' Geifer (bes. von kranken Menschen und 
Thieren), ajab kõla süst es fliesst ihm Geifer aus d. 
Munde, Maule, kõla-sü (Schimpfw.). 

kõl G. kõlu', köl G. kõli' Tod, Sterben, schwere Krank- 
heit, ta peazes oma kõlist (kõlust) er kam wieder auf 
von seiner Krankheit, kölu-aeg Pestzeit, kärna-k. 
Rotz der Pferde, Räude, rinna-k. Keuchhusten, Ka- 
tarrh, Asthma, schwere Brustkrankheit, sü-k. Schwamm 
im Munde, wene-k. Cholera. , 

köl G. kõli' Schule, kõli azutama eine Schule gründen, 
ös-k. Vorbereitungsschule, köl-meistre-köl Lehrerse- 
minar, kreiz-k. Kreisschule, öpetuze-alustuze-k. Ele- 
mentarschule, pea-k., sür-k. Confirmandenunterricht, 
pü-k. Baumschule, rumala-k. Abtheilung b. Unter- 
richt für Schwächere, süf k., tüdenti-k. Universität, 
waeste-laste-k. Waisenschule, Waisenanstalt. 

+Kõla G. Kõla” männl. Name. 

t+kõla- pü G. pü* —= koera-õiz-pü Wasserhollunder 
(Viburnum Opulus L.). 

kõlama, -lan, -lata (lada)' (0) biegen, eine Form geben, 
lõka k. ein Krummhols biegen, formen. 

kõld G. kõlu' 1) Biegung, Bucht, lõig läheb kõldu das 
Garn dreht sich zusammen (wenn es zu stark gedreht 
ist), jõgi läheb kõldu der Bach macht Biegungen; — 
2) die überschwemmten niedrigen Ufer eines Baches. 

kõlduma, -dun, -duda' sich biegen, eine Form od. Rich- 
tung annehmen, lõk kõldub d. Krummholz steht ein- 
gespannt (um eine Krümmung anzunehmen), inimene 
ep ole köldund wõl der Mensch ist noch ungeübt, 
ungewohnt, säpad ei ole wel köldund die Stiefel sind 
noch nicht eingetragen, nach dem Fusse beguem, kon- 
did kõlduwad selle tö järele die Knochen gewöhnen 
sich an diese Arbeit, waimu wibu kõldub der Geist 
erschlafft, hiuksed kõlduwad nenda die Haare wach- 
sen in dieser Richtung. 

kõle G. kõle” (pt) Tod, Sterben. 

kõle G. kõlde* = köld. 

kõle G. kõlme* (bl) flache Stelle im Flusse, Furth. 

*kõlõr G. kõlõri' Farbe, Färbung. 

kõlera G. kõlera* Cholera, k.-töbi dass. 

*kõleräbi G. köleräbi” Kohlrabi. 

kõleskelema (d) ohnmächtig werden, köleskelemize-töbi 
Epilepsie. 

kõletama, -tan, -tada' auf?s Sterbelager legen, auf Ster- 
bende Acht haben, ihren Tod abwarten, ei t&a, kas 
jumal kõletab wõi kozutab man weiss nicht, ob Gott 
ihn sterben oder aufkommen lässt, ära köletama (d) 
tödten. 
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*kõlibri G. kõlibri* Oolibri. 

kõliline G. kolilize® Schüler. 

kõlima, -lin, -lida' schulen, fig. Einem tüchtig zusetzen, 
püha waimuga kõlitud mehed u. kulla ja hõbedaga 
kõlitud mehed = Vorleser der Brüdergemeinde und 
Prediger, nach herrenhutischer Bezeichnung. 


kõlitama, -tan, -tada' schulen lassen, zur Schule anhal- 


ten, die Schule besuchen lassen; — Schule halten, 
lehren, häda kölitab mehe targaks die Noth macht 
erfinderisch. | 

kõlitus G. kölituze® Schulen, Anhalten zum Schulbe- 
such. | | 

kõljas G. kõlja” (0) = kõlja (s. kõlma). 

kõlma, kõlen, kölda' sterben, absterben, gelähmt werden, 
den Krampf haben, kõlja Leiche, mära on ära köl- 
nud die Stute hat verworfen (das Junge), wedr on 
ära kõlnud (S,SO) die Feder ist verdorben, Tköldes 
(G) ganz und gar, kana-köljad kleines Schöllkraut 
(Ranunculus Ficaria L.), kärna-köljad Dotterblume 
(Caltha palustris L.). 

kõlme G. kõlme* — kole 2. 

kölne G. kölse®, kana-kõlsed scharfer Hahnenfuss (Ra- 
nunculus acris L.), (vielleicht Verwechselung mit 
k.-köljad vgl. kölma). 

*kõlokwint G. kõlokwinti' Oologuinte. 

*kõlombo-jüt G. jüre* Colombowurzel (Rad. Colombo). 

*kõlon G. kõloni” Kolon. 

*kõloni G. kõloni* Colonie. 

*kõlonist G. kõlonisti' Colonist. 

*kõlräbi G. kõlräbi?, kõlrüb G. kõlrübi' Kohlrabi. 

kõlutama, -tan, -tada' biegen, eine Form geben, fig. ab- 
richten, bändigen, schulen, ta on kölutamata wel, 
tahab kõlutada er ist noch ungeschult, ungeübt, un- 
gebildet, er muss noch unterrichtet, abgehobelt werden, 
kinnad jala järele kölutama den Schuhen die Form 
des Fusses geben, süda on kölutamata das Herz ist 
ungebändigt; — st. kolutama. 

kõlutus G. kölutuze® Biegen, Formen etc. (vergl. kõlu- 
tama). 

kõluskelema, -len, -Ila* (Pp) = kõleskelema. 

kõmal, kõmale, kõmalt == koumal, koumale, koumalt 
(s. koum). 

*kõmandõrima, kõmendant = kommandörima, kom- 
mendant. 

kõme” G. kõme (d) Schelfer. 

kõmel pl. kõmelid* (0) Kamille (Matricaria 
milla L.). 

kõmendama, -dan, -dada' zusammennehmen (was ver- 
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breitet war, aus einander lag). 

*kõmõt G. kömöti' = komet. 

kõmetama (d) schelfern, schinnig sein. 

kömetama, -tan, -tada' st. kohmetama. 

*kömetö G. kömetö‘, kömetät G. kömetäti' 
Comite. | 

kõmine G. kõmitse (d) schinnig, schelferig. 

*kõmi G. kömI‘ Commis, Kaufgeselle. 

*kõmitõ G. kõmitö* Comite. 

kõmits G. kõmitse (d) Hütte, kleiner Anbau, Abtritt, 
Verdeck, kana-k. Hühnerhaus. 

kõn G. kõnu' Kinn, Rüssel, Schnauze, kõnu- atase-päel 
Bindeband am der Haube, koera-kõnu-rahwas Leute 
mit Hundeschnauzen (Baschkiren, Kalmücken), figl. 
ungebetene Hochzeitgäste; — kõnu-raha Einsatzgeld 
beim Kartenspiel. 

kõnal G. kõnla, kõndla* Kunkel (zum Abspinnen ge- 
wickelte Rolle), kõnla-pü das Holz am Spinnrocken, 
um welches das zu Verspinnende gewickelt wird, kõ- 
nalt tegema eine Kunkel wickeln, taku-könal Hede- 
kunkel, figl. ein erbärmliches, struppiges Pferd. 

köndama, -dan, -dada', kõnduma, -dun, -duda' = 
koundama, kölutama. 

+könima, -nin, -nida' (P), käed kõnitud mit aufgestreif- 
ten Aermeln (viell. Verwechselung mit kõrima). 

kõnits G. könitsa® (W) = kõmits. 

kõnlakene G. kõnlakeze* Dimin. von kõnal. 

kõnu-raha = konni-raha, vgl. kön. 

kõnukas G. kõnuka” (P), kõnukene G. kõnukeze* Di- 
min. = kön, kõnukezed = koera-kõnu-rahwas (8. 
kõn). 

kõnuline G. könulize® ein Kinn, eine Schnauze habend, 
pika-k. mit langem Kinn, langer Schnauze. 

-kõnutama, -tan, -tada' nicken, stehend schlafen (wie 
Thiere auf der Weide), fig. faulenzen, säumen, mis 
sa sin könutad (= mis sa sin ilma aSjata õtad) was 
vertrödelst du deine Zeit, was stehst du hier unnütz. 

kõp G. kõba' (SW) Haufen; — (SO) = kõbas. 

kõpama, -pan, -bata? (pada') (SW) anhäufen, auf häufen. 

köpel G. köpli” (0) = kõbart. 

kõptine G. kõplize* grubig, höckerig, voll Höhlen. 

*kõpons G. kõponsi', köpong G. kõpoügi' Zinscoupon. 

kõr G. köra' (I) st. koer. 

kõi G. kõre” Schale (von Eiern, Früchten etc.), Rinde, 
Sahne, kõre peale lõma eine Rinde ansetzen, ver- 
harschen, kõrest tulema auskriechen (aus dem Ei), 
Hina-köf, Hina-mä-k. Chinarinde, ihu-k. Birken- 
rinde (unter der weissen, tohi), muna-k. Zierschale, 


Comität, 
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õuna-k. Apfelschale, pinna-k. die innerste Rinden- 
schicht, siwa-k., tiwa-k. Flügeldecke d. en wähi- 
k. Krebsschale. 

kõt G. kõri' 1) Chor, Emporkirche, tüle-weski k. Ga- 
lerie an der holländischen Windmühle; — 2) Sän- 
gerchor, Chorgesang, mõste-k. Männerchor, sega-k., 
segamine k. gemischter Chor, müzikantide-k. Orche- 
ster. | 

*kõrall G. kõralli' Koralle. 

kõras-tükk G. tüki' == koerus-tükk. 

kõratama, -tan, -tada' = koeratäma. 

kõrd G. kõri', kõrd G. kõru' = köf 2. 

kõrduma, -dun, -duda' eine Rinde bekommen od. bilden. 

kõre G. kõrme* = koerme. 

kõrekene G. körekeze® Dimin. von kõt; — == kong. 

kõreline G. kõrelize* rindig, schalig (auch mit Bestimm- 
wörtern). 

kõrem G. körma” Last, Bürde, Ladung, Fuder, Fuhre, 
fig. Leibesfrucht, tall on körem külles sie ist schwan- 
ger, naeste-rahwas, kes körmas ein Frauenzimmer, 
welches schwanger ist, kes oma naeze körmaga järele 
jätab wer sein Weib schwanger zurücklässt, körmat 
peale panema, körmaks olema belästigen, lästig sein, 
ta kandis igas küs oma kõrma fig. — sie hatte jeden 
Monat ihre Reinigung, kiwi-körem Mondkalb, Ge- 
wächs im Leibe, starker Leib einer Nichtschwangeren, 
laewa-k. Schiffsladung, mõna-k. Proviantfuhre, Pro- 
viantwagen, muna-kõrmas kana Henne, welche ein Ei 
legen wil, peni-k. Meile, rüt-p.-k. Ouadratmeile, 
põle-ästane k. reichliches Fuder, südame-k. Last auf 
dem Herzen, tühi k. Abort. 

*kõriander G. köriandri® Coriander. 

körik G. kõriku* Rinde, Kruste, lume-kõrik Eiskruste 
auf dem Schnee; — sada-körik = sada-kõrne s. 
körne. 

kõrikas G. kõrika” mit starker Rinde. 

körikene G. körikeze®, Dimin. von köf 1, Stückchen 
Rinde, dünme Rinde, Schale, pl. körikezed Männer- 
treu (Veronica officinalis L.). 

körikukene G. körikukeze® Dimin. von körik. 

kõrima, -rin, rida' 1) abstreifen, schälen, die Schale od. 

Rinde abnehmen, ‚abschmänten‘‘, die Sahne von der 

Milch nehmen, kana kõrib muna die Henne pickt d. 

Ei an, köritud mokad aufgeworfene (gl. aufgestreifte) 

Lippen, mere körib naerid das Meer schält Rüben 

(d. h. es zeigen sick weisse Wellenkämme bei anfan- 

gendem Sturme), ära körima abschälen, üles k. auf- 

streifen, ridejd üles k. die Kleider aufheben, auf- 
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schürzen, üles kõritud käd- wars entblösster Arm 
(mit aufgestreiftem Aermel), wälja körima aushecken 
(Junge); — 2) fig. enikräften, herunterbringen, schin- 
den, kapp und kahl machen, söbr söbra perset körib 
— ein Freund übervortheilt den anderen, se kõrib 
höst, walda das entkräftet, reibt auf, d. Pferd, bringt 
das Grebiet herunter, hajgus körib inimestära Krank- 
heit entkräftet den Menschen, küll mätas körib = 
der Frühling, wenn es auf die Weide geht, wird das 
Thier dahin raffen, kutjaga läbi kõritud ganz in’s 
Böse versunken, se kõrib mind üles das macht mich 
zu Ende, kapp und kahl; — 3) intr, sich abschälen, 
sich abstreifen, abschelfern, leib on ära kõrinud die 
Kruste des Brotes hat sich gelöst, üles kõrima sich 
aufrollen (wie Rinde, Papier). 

*kõrint G. körinti' Korinthe. 

kõritama, -tan, -tada' (G) = kõrima. 

kõrmakene G. kõrmakeze* Dimin. von körem. 

kõrmalik G. körmaliku' lästig, beschwerlich. 

kõrmama, -man, -mata (mada)' beladen, belästigen, kör- 
mab südant es drückt auf dem Herzen, ennast süga 
kõrmama eine Schuld auf sich laden, liaste kõhtu k. 
den Magen überladen. 

körmastus G. körmastuze®, gew. körmatus G. körma- 
tuze® Last, Belästigung, körmatus südame peal eine 
Last, ein Stein, auf dem Herzen. 

körmlik G. körmliku' = körmalik. 

körne G. körse® -rindig, -schalig (mit Bestimmwörtern), 
kulla-körne muna (pt) Zi mit goldener Schale, sada- 
körne pü (s.-körik, s.-kordne pü) Pfaffenhütlein 
(Evonymus L.), auch blaue Heckenkirsche (Lonicera 
coerulea L.); — st. kordne. 

Kõrt G. Kõrda', Kõrt G. Kordi' männl. Name. 

kõrt G. kõrdi' (SW, S, SO) = kõt 2. 

kõrtsuma, -sun, -suda' guaken. 

kõrukene G. körukeze® Dimin. von köf 1, kahe köru- 
kezega leib (W) Brot mit gelöster Oberrinde, kõwa- 
kõrukene Mehlwurm (von Tenebrio molitor L.). 

kõrune G. köruse® (0) Brotrinde. 

körustama, -tan, -tada' 1) sich bewölken ohne zu reg- 
nen; — 2) pü körustab d. Baum wirft d. Rinde ab. 

körutama, -tan, -tada' eine Rinde bilden, sich mit einer 
Rinde überziehen, näpud hakkawad körutama die 
Finger fangen an eine Hornhaut zu bekommen. 

kös (0) wann, wenn. 

kös == kous (s. kogu). 

*kõelik G. kösliku', in ühte-köslik FEINEN Bes 
ühes kous). 
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kõst G. kõsta' (T) Löffel; — Schuhleisten der Bauern. 

köst == koust (s. kogu). 

kõt G. kõdi' (D) Schote (am Segel). 

kõt G. kõdi' 1) Dreschflegel (eigentl. d. Klöppel daran, 
cf. wart), kõti löma dreschen; — 2) Köthe, Gelenk 
über der Fessel (am Pferdefuss), Fersengelenk, Ferse, 
Hacke, kõtide peal istuma auf den Hacken sitzen, 
kõtide peal jõksma geduckt laufen, püksid kõtide 
peal die Hosen sind zur Hälfte heruntergelassen, ei 
sä püksa kötide pealt ära = er hat einen starken 
Durchfall, köt-pip Pfeife mit biegsamem Stiele; — 
3) das Sternbild d. Orion (auch taewa ködid ja reha 
genannt). 

kõt G. köda° lederner Schuh. 

kõtama, -tan, -tada' st. koutama. 

kõts G. kõtsi (d) == kõnal, kõtsi-pü, k.-käzi der Theil 
am Spinnrade, um welchen die Flachs- oder Hede- 
kunkel gewickelt wird, kõtsi kakma eine solche Kun- 
kel bereiten. 

kõts-penning G. penningi” (Gottespfennig?), Geschenk 
an die in den Dienst tretende Magd, Zahlpfennig. 

kõtsa kätsa jõksma mit breiten Hosen und Stiefeln 
laufen. 


(kõisli G. kõtsli (4) — kõts, kõnal. 


kõw G. kõwi (d) == kõwitaja. 

Kõwa-jõgi G. jõe (d) d. Fluss Aa, Kõwa-lin d. Schloss 
Adsel (beide in Livland). 

kõwama, -wan, -wata (wada)' (W) = kobedama. 

köwik G. kõwiku*, kõwis G. kõwise*, kõwisk G. kõ- 
wiska” (G), köwit G. kõwiti* = kõwitaja. 

kõwitaja G. kõwitaja', kõwitas G. kõwita” Kronschnepfe 
(Numenius Arguata L.). 

kõž G. kõzi' 1) Cours, Fahrwasser für Schiffe, ta on 
meie közi peal er ist in unserer Richtung, in unse- 
rem Cours, laew käib seda kõzi das Schiff hält die- 
sen Cours; — 2) Wechsel des Wildes im Walde. 

kõzel G. közli’(SO) == kõnal; — (G) kõžli-jalg stehen- 
des Spinnrad. 

köbr G. köbro (d) Höckerchen, ennast köpro kiskma 
sich krümmen. 

ködi G. ködi' — küdi. 

ködisema — küdisema. = 

ködistama, köditama = küdistama. 

ködistus, köditus = küditus. 

kõha G. köha' Husten, kuiw köha trockener, schwind- 
süchtiger Husten, läka-k. Stickhusten, were-k. Blut- 
husten, Keuchhusten. 

köhane G. köhase, köhatse* wo viel Ben ist, se er 
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on wäga köhane in diesem Jahre herrscht viel Husten. 

köhastama, köhatama, -tan, =tada' aufhusten, zu ein- 
zelnen Malen husten, aushusten, sich räuspern, tegin 
ennast k. ich stellte mich als hustete ich (um Auf- 
merksamkeit zu erregen). 

köhähtämä (d) = köhastama. 

köhähüs G. köhähüze (d) einzelnes, einmaliges Husten. 

köherik G. köheriku' hüstelnd, hektisch. 

köhetama, -tan, -tada' (P) = köhatama. 

köhi G. köhi' Husten, hakkab köhile er fängt an zu 
husten. 

kõhima, -hin, -hida' husten, ühe sü täie k. ein Mal 
husten, teize peale k. Einen gelinde tadeln, köhi mi- 
nekit (d) mache dich auf die Beine. 

köhistama, köhitama, -tan, -tada' — köhastama; — 
tadeln, lästern; — etwas verlautbaren lassen, köhitas 
mulle sest asjast er hat mir etwas von d. Sache mi- 
getheilt, tema ei tohi köhitadagi sinu wasta er darf 
nicht mucksen gegen dich. 

köhuma, -hun, -huda', köhümä (d) = köhima. 

kõhur G. kõhura” Husi hustend, köhurad rinnad mit 
Husten behaftete Brust. 

köhwli G. köhwli (d) = kühwel. 

köide G. köidme* (SO) Band. 


i 
köidetama, -tan, -tada' binden, zusammenschnüren (mit | 


Stricken). 

köidik G. köidiku” Band, kleiner Strick, _ Strickende, 
köle k. Zungenband, wiha k. Band des Badebesens. 

köidus G. köiduse* Fesselung, Fessel. 

köiekene G. köiekeze* Dimin. von köiž. 

köiendama, -dan, -dada' — köitma. 

köiene G. köiese, köietse* voll Stricke, viel Stricke ent- 
haltend. | 

köietama, -tan, -tada' mit Stricken versehen, an einen 
Strick binden, am Stricke weiden lassen (ein Pferd). 

köieti gebunden, mit einem Stricke befestigt, köieti rid- 
wad (H) = rõw-ridwad od. korra-ridwad. 

köilus s. kõilus. 

köitma, köidan, köita? binden, köidetud rämat gebun- 
denes Buch, ära köitma verbinden. 

köits G. köidze (d) = köiz. 

köjtus G. köituze® Binden. 

köjz G. köie” 1) Strick, Seil, Tau, köit panema (bl) 
Fallstricke stellen, köie kaela panema sich erhängen, 
köjz-küb Reifrock, aju-köiž Seil zwischen dem Fi- 
scherboote und den treibenden Netzen, ankru-k. An- 
kertau, jõhwine k. (Hup.) Haarseil, nöru-k. das Seil 
mit dem am Boden schleppenden nöru-kiwi (8. d.) 
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unten am Treibnetze, pea-k. Stag, wainu-k., wanni- 
k. (P) Haarwurm, Zug der Processionsraupe (von 
Phalaena processionaea L.), warp-k. Warptau, wänt- 
k. ein mit dem Splitzeisen (wänt) verbundenes Tau, 
weu-k., winna-k. Zugstrick am Netze, wöi-köied (st. 
weu-k.?) Falltaue (um Segel oder Segelstangen auf- 
zuhissen und herabzulassen); — 2) ‚„Schnurstück‘' 
(mit der Schnur vorgemessenes Stück für Mäher etc.). 

kökk G. köki' = käkk. 

kömmel G. kömmeli* (pt) = kõmel. 

köngas G. könka’ = küngas. 

könk, könklik etc. (D) st. künk etc. 

körbis G. körbise® (P), körbits G. körbitse, körbitsa”, 
körblits G. körblitse (d) Kürbiss. 

kördine G. kördise, körditse® voll Mehlsuppe. 

kördzone G. kördzotse (d) faltig, runzelig. 

körnits G. köfnitse® (S) = köfwits. 

körp G. körbo (d) Höcker. 

körplik G. körpliku (d), körplikane G. körplikatse (d) 
uneben, höckerig. 

körpmä (d) schlürfen. 

kört G. kördi (d) Falte, Fältelung, krause Naht. 

kört G. kördi' um den Leib geschlungenes Tuch; farbi- 
ger Unterrock (welcher auch während der Menses 
getragen wird, daher die Redensarten) kördi-kandja 
mannbar, körti kandma die Menses, Regel, haben, 
tema ep ole neli küd jõulust sädik köfti kandnud - 
die Menses sind seit Weihnachten vier Monate lang 
ausgeblieben, alus-kört Unterrock, käu-kördid Frauen- 
mantel (Alchemilla vulgaris L.). | 

kört G. kördi' Mehlsuppe, dünn gekochte Grütse, Wel- 
ling, pima-k. saure Mich mit eingerührtem Mehl. 

körtmä (d) falten, fälteln, krausen, bunt nähen. 

körts G. kördzo (d) Falte, Rungel. 

körtsoma (d) schrumpfen, runzelig werden. 

+körwas G. körwa’ = kürw. 

*körwel G. körwli, körwle” Kerbel. 

körwits G. kötwitse, köfwitsa” Kürbiss, mets-k. (bl) 
Cologuinte. 

köss G. kössu, kösso (d)', köS$ G. kössi' klein, ver- 

kümmert, Knirps, pizike k. Knirps, kleiner, jämmer- 

licher Mensch, laps hoiab kössi das Kind hält den 

Kopf zwischen den Schultern, kössi jäma im Wuchs 

zurückbleiben (Thiere und Gewächse), kö$$i minema, 

k. wedama sich zusammenetehen, krumm werden, 

uss kizub kössi die Schlange windet sich zusammen, 

kössis olema krumm, zusammengesogen, verkümmert 
sein. 
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kössikene G. kössikeze® Dimin. von köss. 

kössitämä (d) sick krümmen, sich zusammenbiegen. 

köster, köstre (d), G. köstre, köstri” Küster. 
ö-pitka k. eine Grasmückenart (viell. Ficedula Hy- 
polais L.). 

kötistama, kötitama st. küdistama. 

köüde’ G. köüte (d) Binden, Fesseln. 

köüdik G. köüdiko (d) — köidik. 

köüdüs G. köüdüze (d) Binden, Band. 

köüts G. köütse (d) — köiz. 

köbar G. kõbari, köbart G. kõbarti” alter, abgelebter 
Mensch, mageres, ausgehungertes Thier. 

kõbas G. kõpa” alt, abgelebt; — Moder. 

kõberdämä (d) watscheln. 

kögas G. kõka” (H) vor Alter gekrümmt, bel 

kõk G. kõgi' Küche, õlle-k. EIN EI 

kök G. kõgu' — kõk. 

kõm G. kõma' — kõhm, köm süs (SO) Schwämmchen 
im Munde. 

kömel G. kõmli” Kümmel (Carum Carvi L.), koera- 
kömlid, peni-k. (d) Kälberkropf (Chaerophyllum L.), 

‚ koldsed k. Bockshornsame, mustad.k. Schwarzküm- 

mel (Nigella sativa L.), risti-k. Fenchelsame, sea-k. 
Hirtentasche (Capsella Bursa pastoris Moench.), usSi- 
k. Zetwersaat. 

kõmen G. kömni°, kõmer G. kõmri” = kõmel. 

kön G. kõnu' surückgebogene Stellung, magab könus 
üle pingi er schläft über die Bank zwrückgelehnt, kö- 
nus paelad in’s Kreuz gebundene Schnüre, könuse 
panema kreuzweise binden. 

kön G. köna', könart G. kõnarti” der mit der Arbeit 


nicht recht fort kommt, hobuse-könart abgejagtes, ab- 


gerackertes Pferd. 

könutama, -tan, -tada' zurückbiegen. 

kõper G. kõpri, köpre” Schacherer, hobuse-k. Pferde- 
schacherer. 

kõpis G. kõpi” (P) — kõbart. 

körmä (d) aufstreifen (z. B. Aermel), vgl. körima. 

kõrsner G. körsneri‘, kösner G. kösneri” Kürschner. 

köba G. kõba' Kieferrinde, männi-k. dass. 

kõbar G. kõbara” = kobar. ' 

kõbe G. kõbe' Schmerz, Unbehaglichkeit. 

kõberik G. kõberiku' (P) Wurst. 

kõbin G. kõbina” leises Geräusch (durch Anschlagen, 
Anprallen, Antippen, Auftreten), Rascheln, leises 
Gerede, pl. köbinad geschwätzige Menschen. 

kõbisema, -sen, -seda' leise schallen (durch Anschlagen, 
Gehen), rascheln. 
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kõbistama, -tan, -tada', freg. kõbistelema, -len, -lla* 
leise anschlagen oder klopfen, trippelnd gehen, krab- 
beln, leise schaben oder oberflächlich schleifen, käizid 
öze kõbistamas (verblümt vom unerlaubten Besuch 
bei Mädchen). 

köbitsema, -sen, -seda'(W) kleine Arbeiten verrichten; 
— = köpitsema. 

kõbjakas G. köbjaka’ — köbjas. 

köbjas G. köbja’, köbjase, köbjakse® harter Baum- - 
schwamm, dicke, narbige Rinde. 

köblas G. köbla (d), köbli G. köbli (d) Hohlbeil, Erd- 
hacke. | 

köblima, köblitsema (d) behacken, aufhacken (die Erde). 

köbu G. kõbu' Halm, Stengel, kõbu taga tegema äng- 
stigen, antreiben. 

kõbujas G. kõbuja” dünn (wie ein Halm), kõbujas laps 
ein sehr schmächtiges Kind. 

kõbukene G. köbukeze® Dimin. von köbu. 

kõbus G. kõbusa” (F), wana kõbus inimene ein alter 
aber noch rüstiger Mann. 

köda G. kõda* st. koda. 

ködenema, -nen, -neda' allmählich vergehen, ausgehen, 
schwinden, faulen, vermodern. 

ködi G. ködi' das Weiche im Pferdehuf (das beim Be- 
schlageu ausgewirkt wird). 

ködi, ködisema, ködistama, ködistus st. küdi, küdise- 
ma etc. 

ködr G. kõdra' (S) Schote. 

ködrane G. ködrase, ködratse® (S) voll Schoten. 

ködritsema (d) „‚ausbulstern‘‘, auskrüllen, herne-kõtru 
k. Erbsen auskrüllen. 

ködu G. ködu' Krümchen, Stäubchen, Mulm, heina-k. 
Heustaub, Heubrocken, jä-k. fein zerschlagenes Eis, 
pü-k. ausgefaulte, mulmige Stelle im Baum, surnu- 
keha-k. Leichenmoder. 

ködukene G. ködukeze® Dimin. von ködu. 

kõduma, -dun, -duda', kõdunema, -nen, -neda' = kö- 
dema, nizu pead kõdunewad mõni kord üsna mus- 
taks tolmuks die Weizenähren vermodern bisweilen 
ganz zu einem schwarzen Staub. 

kõer G. köera, kõeru (Hup.)’— köwer, köera wätama 
schielen, kõeraste tegema schlecht, auf schlechte Weise 
thun. 

köeritama, -tan, -tada* schielen. 

köerite, köeriti = köwerite. 

kögar G. kõgara* (P) krumm, zusammengezogen. 

kõgi G. kõe' (NW) = kökk. 

kõgisema, -sen, -seda'; kõgistama, -tan, -tada' röcheln, 
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sich räuspern. 

köhama etc. st. kohama etc. 

köhandama, -dan, -dada' (SO) st. kahandama. 

kõhe G. kõheda" schwach, matt; — kalt, kühl; — st. 
kohe. 

kõheldama, -dan, -dada', kõhelema, -len, -leda (Ida) 
verziehen, säumen, zaudern, träge sein, müssig gehn, 
faulenzen. 

'köhelik G. kõheliku' Faulenzer, Tagedieb. 

+köhema, -hen, -heda' (G) könmen,, vermögen (vergl. 
kõhtama). 

kõhendama (SO) = kohendama. 

kõhenema, -nen, -neda' = kõhelema. 

kõhetama, -tan,' -tada' abnehmen (am Leibe und an 
Kräften), schwach werden, abzehren. 

kõhetu G. köhetuma” schwach, unvermögend, abgema- 
gert, abgezehrt, atrophisch. 

köhetus G. köhetuze® Schwäche, Abgezehrtheit, Mager- 
keit, Atrophie. | 

köhewel, köhewele schwach, kränklich, unbehaglich, 
fröstelnd. 

köhin, köhisema etc. st. kähin etc. 

kõhisema, -sen, -seda' frösteln, ein Frösteln haben, ihu 
köhiseb der Körper fröstelt. 

+köhitlema, -len, -leda' (0) = kähitama, kehitama. 

kõhiwel, kõhiwele == kõhewel. 

kõhk G. kõhu' (SW) st. kähk. 

kõhkama, -kan, köhata? (kõhkada'), külm kõhkas wilja 
ära (W) die Kälte bewirkte, dass das Getreide nicht 
wachsen konnte, verkümmerte. 

kõhkijas (kõhkias, köhkjas) G. kõhkija' (0) = 

kõhklema (W) st. kohklema. 

kõhm G. köhma' trockener, feiner Schorf, Schinnen auf 
dem Kopfe, köhma minema schorfig werden, köhma- 
kõrw schäbiger Kerl (Schimpfw.), kõhma-lilled Kohl- 
distel (Oirsium oleraceum Scop.). 

köhmama, -man, -mata (mada)' voll Schorf sein, Schin- 
nen auf dem Kopfe haben. 

köhmane G. köhmase, köhmatse® schorfig, schinnig. 

köhmetama, köhmetu, köhmetukene st. kohmetama etc. 

köhmima st. kohmima. 

köhmistama, köhmistelema st. kohmistama etc. 

köhmus G. köhmuze® (P) = kohmetus. 

kõhn G. köhna' 1) böse, schlecht, schlimm, Subst. der 
Böse, böser Geist, Teufel (= kõhn rett), kõhn ini- 
mene schlimmer Mensch, Händelmacher, köhnas ela- 
ma dürftig, kümmerlich leben, süf wihm on köhnem 
kui põud starker Regen ist schlimmer , schädlicher, 


öhkijas. 
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als Dürre, köhn-silm Teufelswerk, Teufelsspuk, köhn 
temal häda on! = ihm fehlt gar nichts; — 2) schwach, 
elend, ta on köhn söma er ist ein schwacher Esser. 

köhnakene G. köhnakeze® Dimin. von köhn. 

kõhne G. kõhne* — kõhn. 

kõhnetama, davon kõhnetand — kõhn. 

köhnetu G. kõhnetuma* = kõhn. 

kõhnlane G. kõhnlaze* boshart, teuflisch. 

kõhnus G. kõhnuze* Schlechtigkeit; — Schwäche, Dürf- 
tigkeit. 

kõhr G. kõhru, köhri (d)' Höcker (am Pferdehals zwi- 
schen den Schulterblättern), kahe köhruga hobune 

Pferd mit der sog. Todtengrube. 

kõht G. kõha' (S, SO) = koht. 

kõht G. kõhu' Bauch, Magen, kõhtu panema aufessen, 
kõhu täiž der Bedarf' zu einmaligem Essen, kõhu 
täiz säma satt werden, kõht on täiž ich bin satt, kü- 
lap kõht ajab taga der Hunger wird schon treiben 
(zum Essen, zur Arbeit), kõht on murdmata sie hat 
noch nicht geboren, kõht on punases er hatdie Ruhr, 
köht on wedel, k. on järel, k. on lahti er hat den 
Durchfall, köhtu lahti ajama »urgiren, Durchfall er- 
regen, kõht jäb seizma der Durchfall hört auf, kõht 
on kinni, ta on kõhust kinhi, teda pandi kõhust 

. kinni er ist obstruirt, kõht peazes lahti er ist nicht 
mehr obstruirt, se *p ole sõmize-kõht, se on waewa- 
od. häda-kõht == der Bauch ist durch Krankheits- 
ursache stark aufgetrieben, adra kõht der mittlere 
Theil des Pfluges, kü k. kaswab d. Mond nimmt zu, 
laewa k. Schiffsbauch, Seite des Schiffes, wedel köht 
Durchfall. 

köhtama (d) können, vermögen, gelten, jalust ei köhta 
er ist lahm. 

kõhu G. kõhu' (D) = köhm. 

köhukene G. köhukeze® Dimin. von köht; — Dimin. 
von köhw. 

köhukil, köhukile = kõhuli. 

köhulema, -len, -leda' = köhelema. 

kõhuli, köhuliste auf dem Rauche liegend. 

kõhune G. kõhuse, kõhutse* (I) = köhmane. 

kõhutama, -tan, -tada' wetzen (auf dem Stahl oder auf 
dem Handschleifstein, köwasi). 

köhw G. köhwa' st. kehw. 

köhwatama, -tan, -tada' st. kähwatama. 

köhweldama, -dan, -dada', kõhwelema, -len, -leda (Ida) 
— köhelema. 

+kõhwen G. köhwna (d) Achsel. 

köhwetama, -tan, -tada' = 'köhetama. 
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kõhwetu G. köhwetuma’, köhwetus G. kõhwetuze* = 
kõhetu, kõhetus. 

kõhwitsema (d) sich schaben, sich kratzen. 

kõhwlema, -len, kõhwelda (köhwleda)' — kõhelema. 

kõigilde (d), kõigisi (0), kõigiti (kõigite) überall, nach 
allen Seiten; — durchaus, ganz und gar. 

köigus G. kõiguse* geflügelter Kobold. 

kõigutama, -tan, -tada', freg. kõigutelema, -len, -Ha* 
(pt), bewegen, schütteln, erschüttern, schwanken ma- 
chen, jumal kõigutagu sinu kõlt Gott mache deine 
Zunge beweglich, geschmeidig, laulmize jüres kõigu- 
tama tremuliren beim Singen, lippu k. die Fahne 
schwenken, pead k. den Kopf schütteln. 

kõigutus G. köigutuze® Bewegen, Schüiteln, Erschüt- 
tern. 

kõik G. kõigu' Schwanken, Schwankung, Erschütterung. 

kõik G. kõige' all, ganz, üks kõik einerlei, gleich viel, 
iza kõige oma tütrega der Vater sammt seiner Toch- 
ter, köigis überall, in allen Stücken, in Allem, im 
Ganzen, kõigest, kõigist überhaupt, im Ganzen, seal 
on aga kaks köigest da sind überhaupt nur zwei, 
kõigeni ganz, ganz und gar, höchstens, kõige pealt 
vorab, zuerst, kõiki pidi in jeder Hinsicht, nach allen 
Seiten, kõigist kõiki Alles in Allem, mine kus kõik 
ja jüdas (SO) geh zum Teufel. 

*kõiklik G. kõikliku' allgemein. | 

kõikuma, -gun, -kuda' sich bewegen, schwanken, schau- 
keln, köikudes käima sich hin und her wiegend gehen. 

kõilus G. kõiluse, kõilukse* (köilus?), davon kõilus-pael 
fest, straff angesogene Schnur, pael on kõilukses die 
Schnur ist fest angezogen. 

kõirutama, -tan, -tada' = kõrutama. 

kõis (Pp) wann. . 

kõiw G. kõiwo, kõo (d) Birke, kahar k. Birke mit auf- 
rechten Zweigen, sõ-k. Hängebirke, Zwergbirke. 

kõiwane G. kõiwatse (d) Birken-, von Birken. 

kõiwist (kõiwistu) G. kõiwistu (d), kõiwistik G. kõiwis- 


tiko (d) Birkenwald, Birkengehege, Köjwistu-sär Bir- 


keninsel (im finnischen Meetbusen). 

köjama (SO) st. kajama. 

kökerdama, -dan, -dada' (SO) hocken. 

kõketama, -tan, -tada' (W) kakeln. 

kõkki mõkki (pt) = mekk. 

kõks G. köksu' Schlucken, ,,Hicken'' (krampfhaftes Auf- 
stossen), mull käiwad kõksud ich habe d. Schlucken. 

kõksuma, -un, -uda' schlucken, u; ; picken (intr.), 
ticken (von.der Uhr). . 

kõla G. kõla' 1) Schall, Wiederhall, Echo, Gerücht, Lärm, 


kõlgasnik 


tühi kõla blinder Lärm, leeres Gerücht, kõla jõkseb 
läbi linna es geht das Gerücht in d. Stadt, kõla lõma 
auf d. Klopfbreit schlagen; — 2) hölzerne Viehglocke. 

kõlajas G. kõlaja” voll leerer Hülsen (vergl. kölu), figl. 
kölajas inimene, k. lojus abgemagert, mager. 

kõlama, -lan, -lada' tönen, schallen, hallen, se azi kö- 
lab kaugele man spricht weit und breit vond. Sache, 
körwi kölama in die Ohren tönen, wastu k. wieder- 
hallen. 

kõlastama, -tan, -tada' (D) gross thun, prahlen. 

kõlb G. kölwu' Tauglichkeit, Nutzen, ep ole sest kõlbu 
es ist nichts daran, üle kõlwu kõnelema mehr reden, 
als nõthig ist. 

kõlbakas G. kõlbaka” (W) langbeinig. 

kõlbama, -ban, -wata? (bada') taugen, tüchtig sein, 
brauchbar sein, igase kohta kõlbama, iga asja peale 
k. überall, zu Allem taugen, brauchbar sein. 

kõlbas G. kölpa’ (pt) = kõlp, kelp. 

kölbatu G. köfbatuma? st. kõlwatu. 

kõlbdus G. kölbduze® Geschicklichkeit, Tüchtigkeit, 
Tauglichkeit, Brauchbarkeit, tegude kõlbdus unsiräf- 
licher. Wandel. 

kõlblik G. köfbliku' tauglich, tüchtig, geschickt, löblich, 
zu billigen. . 

kölbtus G. kölbtuze® (P) = kõlbdus.. 

kõlbulaza der Tüchtigkeit nach. 

kõlbulik G. kõlbuliku', kõlbuline G. köfbulize® 
kõlblik. 

kõlbus G. kölbuze® = kõlbdus. 

kõlbus G. kõlbsa* = kõlblik, 

kõlbutama, -tan, -tada' hängen lassen, baumeln lassen. 

kõld G. kõlla' st. kold. 

kõld G. kõlla' dünne Haut, mau-k. Zwerchfell. 

kõle G. kõle” (0) gross, lang, Andere überragend, kõle 
kepp Bettelstab, kõle (kepi) waral käima am Bettel- 
stabe gehn. 

kõle G. kõleda”, kölle (d) trocken (bes. von trockener 
Kälte, ohne Schnee), kõle ja kuiw klare Kälte, kõle 
jä glattes Eis ohne Schnee, kõle mä gefrorener Bo- 
den ohne Schnee, k. pidu schneeloser Winterweg, kõle 
tül scharfer, kalter, austrocknender Wind, köledalt 
kiratsema auf schneelosem Wege sich fortquälen, kö- 
leda lüga lojus ein maneres Stück. Vieh. 

kõlestik G. kõlestiku' ein Stück ausgemergelten Landes. 

kõlgas G. kõlka” ‚„‚Kurzstreh‘‘ (von Gerste und Hafer), 
Kaff. 

kölgasnik G. kölgasniku', kölgastik G. kõlgastiku' Fut- 
terscheune, Kaffscheune (Behälter am Hause zur Auf- 
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407 kölguline 
bewahrung des kölgas). 

kölguline G. kölgulize® (pt) Rind (Träger des kölk, 
kolk). 


kõlgus G. kõlguze (4) = kõlgastik. 

kõlgutama, -tan, -tada' klopfen, anklopfen; — schwat- 
zen, klatschen, taga k. Uebles nachreden, in’s Gerede 
bringen; — st. kolgutama. | 

kölguti G. kölguti® Stock, Stange, Triebstock (in der 
Mühle), Pflöckchen an d. Klappermühle, kella köl- 
guti (0) Klöppel in der Glocke, saha k. Verlängerung 
der Seitenstangen des Pfluges (woran das Krummholz 
befestigt wird), woki k. Zrittstock am Spinnrade. 

köli G. köli' (NW), laewa k. die Schärfe am Vorderbug 
des Bootes vom Kiel aufwärts, Vordersteven. 

kõlima, -lin, -lida* = kõlama. 

kõlinG. kölina’ Geräusch, Schall; — pl. kölinad Schellen. 

kõliselema, -len, -lla* (pt) Freg. von kölisema. 

kõlisema, -sen, -seda' ertönen, klingen, schallen. 

kõliski G. köliski” Schelle. 

kõlistama, -tan, -tada' austrocknen, ausdörren (von d. 
Kälte, vgl. kõle), nüd ta kölistab wõl wimse were 
sõst wälja nun trocknet der Kahlfrost noch den lete- 
ten Saft aus (aus der Roggensaat). 

kõlistama, -tan, -tada', freg. kõlistelema, -len, -Ila* er- 
tönen lassen, Geräusch machen mi etwas, klingeln, 
kläziga teiste külge kõlistama mit dem Glase an- 
stossen, ukse-kella k. ander Thür klingeln, kõlistaja 
Klätscher, Geredemacher. 

kõlistus G. kölistuze® Geräusch, Lärmmachen, Klingeln. 

kölk G. kölgu' Hängen, hobune hoiab jalga kõlgus das 
Pferd lässt d. Fuss hängen, baumeln, tritt nicht auf. 

kölk G. kölgu' Lärm, Unruhe, Geschwätz, Gerede, Ge- 
rücht, kölk wäljas es geht das (schlimme) Gerücht, 
ma olen selle kölgu all dieses Gerücht ist über mich 
verbreitet, ma tahan sulle kölku kaela panna ich 
werde dich in's Gerede bringen, tema on ikka seda 
kõlku senna perese teinud er hat immer dieses Ge- 
rede dort in den Hof gebracht, kõle-kõlk Schwätzer, 
Plauderer, köle-kölk-laps ein Kind, welches anfängt 
zu sprechen. | 

kõlk G. kõlgu' — kolk. 

kõlk G. kõlgi' (0) Spreu, Unreinigkeit im Korn, wilja 
tuleb üeste tülata, on kölki täiz das Korn muss von 
neuem gewindigt werden, es ist voll Spreu. 

kõlk G. kölgi' = kolk, kole. 

kölkane G. kölkase, kölkatse® voll Kaff oder Spreu, fig. 
unbrauchbar, schlecht. 

kölkima st. kolkima. 
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kölks G. kõlksu' 1) Klapp, Schlag (schallender), Schall, 
kõlks-izand Einer, der viel Aufhebens, Gerede, von 
sich macht, mull ep ole kõlksu (D) ich habe gar nichts, 
kõle-kõlks Zungenschlag, Zungendrescherei, was die 
Zunge in Bewegung setzt, Branntwein; — 2) Klöp- 
pel (bes. in der hölzernen Viehglocke, krapp); — 3) 
(SW) Sylbe, söna-kölks dass. 

kölksukene G. kölksukeze® Dimin. von kölks. 

kõlksuma, -sun, -suda' zusammen klappen, tönend zu- 
sammen schlagen (intr.), klingen, erschallen; — sich 
reimen, kölksuwalt ühte sündima dass. 

kölksus G. kölksuse® Klingen, Schallen, Laut. 

kölksutama, -tan, -tada', freg. kölksutelema, -len, -Ila‘ 
anschlagen, zusammenklappen, klopfen, kläzid kokku 
kölksutama mi den Gläsern anstossen (b. Trinken), 
kandle-kölksutaja Harfner; — (pt) = kölksuma. 

kõlkuma, -gun, -kuda” klatschen, ein Gerede verursa- 
chen (vgl. kölk). 

kölkuma, gun, -kuda? hängen, baumeln. 

kõlkus G. kölkuse’(S) = kölgastik. 

köll G. kölfi' Klang, Klingen; — (kd) Halsperlen. 

kõllakas G. kõllaka” st. kollakas. 

kõllakene G. köllakeze® Dim. von kõld, k. nahk dass. 

kõllane G. kõllase, kõllatse* st. kollane. 

kõlle G. kölle (d) = kõle 2. 

kõlm, kölme G. kõlme'* st. kelm, kelme. 

kõlp G. kõlba" st. kelp. 

kõlpamiste = kelpamizi. 

kõlpuma, -bun, -puda* hängen (intr.), hangen. 

kõlts G. kõltsu' st. käls. 

kõlu G. kõlu' (P) Klang, Schall, Getön. 

kõlu G. kõlu' 1) Hülsen, spreuartiges, sehr leichtes Ge- 
treide, verdorbenes Heu, kölu-kaerad, -odrad tauber 
Hafer, taube Gerste (blosse Hülsen, ohne Mehlinhalt), 
kõlu-mä wüstes Ackerland, zweijährige Brache; — 
2) (S, SO) dünne Haut unmittelbar über dem Flei- 
sche; — 3) (0) Erbsenschote. 

kõlujas G. köluja’, kõlukas G. köluka’ = kõlakas. 

kõlukene G. kölukeze® Dimin. von kölu. 

kõlulik G. kõluliku', köluline G. kölulize® mehlarm, 
voll tauber Körner, voll Hülsen. M 

kõlwama, -wan, -wata (wada)' st. kõlbama. 

kõlwalik, kõlwaline st. kõlbulik, kõlbuline. 

kölwatu G. kõlwatuma” untauglich, untüchtig, verwerf- 
lich. | 

kölwutama st. kölbutama. 

kõlwutu G. kölwutuma® = kölwatu. 

kõmahtama (d) ein Mul dumpf'donnern, schallen, hallen. 
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kõmahus G. kömahuze (d) einmaliges dumpfes Donnern, 
Schallen, Tönen. 

kõmama, -man, -mada' = kõmisema. 

kõmbakas G. kõmbaka” schwerfällig gehend; — ein Po- 
pang für Kinder. 

kömbas G. kömpa’ Stelze. 


kömel G. kömela” Hohlmesser, gebogenes Messer (zum 


Aushöhlen); — eiserner Haken. 

kömeldama, -dan, -dada' 1) aushõhlen; — intr. krumm 
werden, sich werfen; — 2) sich weigern, sich sperren. 

kõmeldus G. kömelduze® Krümmung, Werfen (d. Länge 
nach), Beule (in Metallgeschirren), läks kömelduse, 
tömbas k. es warf sich, wurde krumm, kömeldus 
kukkund sinna, löi kömelduze sisse er hat eine Beule 
bekommen. 

kõmima, -min, -mida' = kõmisema. 

kõmin, kõmmin (d), G. kõmina ' dumpfes Donnern, 
Schallen, Lärmen, undeutliches Reden Vieler. 

kõmisema, -sen, -seda' dumpf oder undeutlich schallen 
(donnern, rollen, lärmen etc.). 

kõmistama, -tan, -tada', freg. kõmistelema, -len, -lla* 
dumpfes, undeutliches Geräusch machen, rumoren. 

kömistus G. kömistuze® Verursachung eines dumpfen 
Geräusches. 

kõmm G. kõmmu' Schlag, Stoss, kömmu taga tegema 
antreiben, se on õige kõmm das ist ein eifriger Ar- 
beiter. 

kõmmel, kõmmeldama, kõmmeldus — kõmel, kõmel- 
dama, kõmeldus. 

kömming G. kömmingu (d) = kõmin. 

kömmutama, -tan, -tada' antreiben. 

kömp G. kömbu, kömbi' zusammengeklebt, zusammen- 
gekleistert; — = komp, pl. kõmbid Stummelfüsse, 
Stelzen. | 

kõmpima, -bin, -pida* mühsam, langsam, im Schritt 
gehen, humpeln, schlendern. 

kömpsima, -sin, -sida' (P) = kömpima. 

kõmu G. kömu' Schall, Geräusch, Getöse. 

könakas G. kõnaka” wortreich, beredt. 

könd G. kõnhi' Gang. 

‘ kõndima, köhnin, kõhdida? gehen, einhergehen, wan- 
deln, spazieren, sich umhertreiben , vagabundiren, 
tippamizi kõndima trippeln, affectirt gehen, lehm on 
köndimize peal die Kuh hat sich verlaufen. 

kõndinema, -nen, -neda' (pt) = köndima. 

kõne G. kõne” Rede, Gerede, ennast kõne sisse andma 
sich in ein Gespräch einlassen, paha kõne alla säma 
im übles Glerede kommen, köne tuleb könest ein Wort 
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giebt das andere, jutt tuleb jutust, kõne kõnest dass., 
kõne-pidaja Redner, &s-köne, õst-k. Vorrede, *kaht- 
lane k. Conjunctiv, *kindel k. Indicativ, kuri k. Ver- 
läumdung, kutja kõnet kellegi peale tõstma Einem 
einen üblen Leumund machen, lig-k. Ausflucht, 
mõistu-k. Fabel, Gleichniss, paha k. schlechter Ruf, 
pästu-k. Fastenpredigt (der Brüdergemeinde), *pidu- 
k. Festrede, *söwitaw k. Optativ, töstetud k. leeres 
Gerücht. 

kõneldelema, -len, -lla* (pt) Freg. von kõnet. 

köneldus G. könelduze (d) = kõnelus. Ä 

kõnelema, -len, -leda (lda)' reden, sprechen, käega köne- 
lema schreiben, haige säb jälle köneleda d. Kranke 
hat die Sprache wieder bekommen, kutjaste kõnelema 
sticheln, *kõnelemize wızil laulmine Recitativ, *kõne- 
lemize wizi laulma recitirend, recitativisch singen, 
ära kõnelema ausreden, ausplaudern, verabreden, õs 
k. eine Vorrede machen, mets kõneleb wastu es ist 
ein Echo im Walde. 

könelik G. köneliku' gesprächig, beredt. 

kõnelus G. köneluze (d) Beredtsamkeit, Gesprächigkeit. 

könerik G. köneriku' st. konarik. 

könetlema, -len, -telda (tleda)' disputiren, Er hin und 
her reden. 

könn G.könni', davon könnis olema im Wuchse zurück- 
geblieben, verkrüppelt sein, kõnni minema verkrüp- 
peln, im Wuchse zurückbleiben (vgl. pönn). 

könnik G. köhniku? Gang, Wanderung, tö-köhnik Spa- 
ziergang. 

könnitama, -tan, -tada' führen (Schwache), gängeln. 

kõns G. kõnsa' (0) Stelze, Stelzfuss. 

kõns G. kõnsa' = kõnts 2. 

kõnsakas G.-könsaka’ st. kentsakas. 

kõnsane G. könsase, könsatse® — köntsane. 

könsima, -sin, -sida' (0, M) — köndima. 

kõnt G. kõnda, könt G. köndi' 1) Stelze, Stelzfuss; — 
2) Steifigkeit, Verkrüppelung, fig. alter Mensch, jalad 
kõndis all er hat Klumpfüsse, sõrm seizab kõndis 
der Finger ist steif eingeknickt, külm paneb käed 
kõnta (kõnti) die Kälte macht die Finger steif, käzi 
läks könti kõwerase die Hand wurde steif zusam- 
mengezogen (durch Gicht); — = konts. 

kõnts G. kõntsu, köhts G. kõntsi' (P) = könt, konts. 

kõnts G. kõntsa' Schlamm, Unreinigkeit auf Flüssigem, 
zäher schmutziger Schleim, Hautausschlag, kõnts töu- 
zeb seizawa wee peale Schlamm enisteht auf stehen- 
dem Wasser, jala-k. harte Haut an der Ferse, säre- 
mä-k. (Schimpfwort gegen die Oeseler), ta on üks 
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wana k., tall on k. seljas er ist ein Schmutafink. 

kõntsakas G. kõntsaka” st. kentsakas. 

 kõntsane G. kõntsase, köntsatse® schlammig, schmuteig, 
schorfig. | 

köntsima, -sin, -sida' (P) steif, ungelenkig werden. 

köntsitama, -tan, -tada' (P) steif, ungelenkig machen. 

kõnu G. kõnu' Kraft, Vermögen, tema kõnu otsas er 
vermag nichts mehr (physisch und pecuniär). 

könga kanga, laps loeb wähe könga kanga das Kind 
liest etwas gebrochen (== kõhhastama). 

köngastama, -tan, -tada* — kangastama. 

köhgema, -gen, kõüketa* (köngeda') schleichen, lang- 
sam gehen; — ära köngema = kängema. 

köngutama, -tan, -tada' — kongutama. 

könks G. könksi' (S, SO) = konks. 

könnästama, -tan, -tada' etwas, gebrochen lesen. 

könneldama, könnerdama, -dan, -dada' = köngema. 

könnur G. köngru’ — kännur. 

kõpakas G. köpaka’ (W) steif, stramm, stola. 

köpatama, -tan, -tada' leises Geräusch machen. 

köpelema, -len, -leda (lda)' (pt) = köbistama. 

kõpistama, -tan, -tada' = köhistama, kobistama. 

kõpitsema, -sen, -seda' rührig, beweglich sein, süda kõ- 
pitseb das Herz ist unruhig, beklemmt; — (D) stol- 
pern. | 

köplema, -len, köpelda (köpleda)' Possen treiben. 

kõpp G. kõpu' (SW) leiser Laut, ep ole tült ega kõppu 
külda es ist nicht das Geringste zu hören. 

kõps G. kõpsu' = keps. 

kõpsatama, -tan, -tada', freg. kõpsatelema, -len, -lla', 
köpsma, -san, -sta°, (pt) kõpsuma, -sun, -suda' sprin- 
gen, hüpfen, jalgu kõpsuma dass. 

kõpsutama, -tan, -tada' schlagen (mit den Füssen), jala 
pealt k. mit den Füssen stampfen, jala peal k. (= 
köpsu löma) hüpfen, springen, jalga k. den Tact tre- 
ten, mit den Füssen stampfen. 

kõpukene G. kõpukeze* Dimin. von köpp. 

kõputama, -tan, -tada' einen leisen Laut hervorbringen. 

kõra G. kõra' st. kära. 

kõras G. köra’ (Gutsl.) = kara. 

kõrb G. kõrwi' braun (fast nur von Pferden), kü on 
kõrb der Mond ist braun (angeblich in der Stunde, 
wo er voll wird), kirsi-körb kirschbraun, rothbraun, 
kuld-k. Goldfuchs, musta-k., mustias-k. schwarz- 
braun, pätias-k. bräunliches Pferd mit hellem Maule, 
puna-k., punase-k. rotkbraun, Rothfuchs, sö-k. giftige 
Schlange (Pelias Berus L.?), walkias-k. hellbraun, 
weri-k. = puna-k.; — pl. kõrwid Ackeršenf (Sina- 
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pis arvensis L.). 

kõrb G. kõrwe' grosser Wald, Dickicht (auf Moorgrund), 
Einöde, liwa-k. Sandwüste, körwe-rahwas (d. Kõrch- 
spiel St. Jacobi in Livland nach der Benennung der 
Nachbaren). 

kõrb G. kõrwe' Versengen, Anbrennen, kõrbe minema 
versengt werden, kõrwe-magu angebrannter Ge- 
schmack, kõrwe-nõgesed grosse Brennmessel (Urtica 
dioica L.). | | | 

körbama, -ban, -wata? (bada') = kõrbema; — (d) = 
körwetama. 

kõrbe G. kõrbe” (F) Wüste. | | 

kõrbema, -ben, -weta*(beda') anbrennen, brennen (intr.), 
taewas kõrbeb der Himmel wird roth, süda kõrbeb 
mir wird flau, kõrwend w1Iž, k. kombe übereilte 
Weise, ära kõrbema versengt werden. 

körbits G. kõrbitsa* = korbits. 

kõrd G. kõrra', kõrdama, -dan, kõrrata* (kõrdada'), 
kõrdne G. kördse® — kord, kordama, kordne. 

kõrdama, -dan, kõrrata* (kördada') Halme treiben. - 

kõre, kõreldi etc. = kore etc.; — == käre etc. 

kõre st. kõri; — st. keri. 

kõrend G. körenda” Stange, lõhna-kõrend, riete (rIde)- 
k. Stange zum Bleichen des Garnes, aum Trocknen 
der Kleider, ride-k. tg). der Streifen in der Hand- 

_ fläche von der Handwursel zum Mittelfinger (= elu- 

jõn), päewa-körendad Sonnenstrahlen (welche dıerch 
Wolken brechen), seina-kõrend Wandlatte, üks kö- 
rend inimene ein lang aufgeschossener Mensch. 

kõrendik G. kõrendiku' junger Wald (= kaswandik). 

+körendus G. kõrenduze* Schwäche. 

kõrestik G. körestiku' = körendik. 

kõretama (d), köretus G. kõretuze (d) = kõrisema, 
körin. 

kõrgas G. körka’ Rohr, Halm, Sckilf, k.-koüt hohler 
Knochen. 

körgatama, -tan, -tada' erhöhen, höher machen. 

kõrge G. kõrke, körkme’ Rohr, Binse, lockerer Kno- 
chen, Knorpel, nödrad kondid nägu körked schwache 
Knochen wie Binsen, nina kõrkmed Nasenknorpel, 
körke-nupakas (D) Kolben von Rohrkolben (Typha 
L.), kurgu k. (SO) Zäpfchen im Halse. 

kõrge G. kõrge” hoch, erhaben, figl. wickžig, schwierig, 
Subst. Höhe, tema mel paizub kõrgeks er wird auf- 
geblasen, übermüthig, kõrgem sõna ein edleres Wort, 
kõrge heal kohe Stimme, Discant, laulab wäga kõr- 
gelt er singt au hoch, kõrge kesk-hommiku später 
Vormittag, rinnad käiwad kõrgeste die Brust atkıme 
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schwer, körgese töstma in d. Höhe heben, schwierig 
machen, körgemase höher hinauf, päew on süres kõr- 
ges die Sonne ist schon sehr hoch, päew kõrges alles 
die Sonne ist noch hoch, päew ammustgi kõrgel die 
Sonne ist schon auf, hoch, kõrgele minema in Auf- 
nahme kommen. 

Körge-säf G. säre* Insel Hochland (im finnischen Meer- 
busen). 

körgelik G. körgeliku' hoch, erkaben, edel. 

körgendama, -dan, -dada' erheben, erhöhen; — sich 
erheben. 

kõrgendik G. körgendiku' Anhöhe, hoch gelegene Stelle. 

‚körgendus G. körgenduze® Erhöhen, Erhöhung. 

kõrgenema, -nen, -neda' hoch werden, in die Höhe 6 
hen, ära k. dahin scheiden, sterben. 

körgeti = körguti. 

kõrgistama, -tan, -tada', freg. köfgistelema, -len, -Ila* 
stolg sein, prahlen, gross thun, tühi kõht ej kõrgista 
ein leerer Magen ist nicht stolz (Sprichw.). 

kõrgistus G. kõtgistuze* Stolz, Prahlerei, Grossthuerei. 

köfgitama, -tan, -tada' erheben, körwa k. das Ohr 
spiüsen. 

körguli in der Höhe, nach der Höhe. 

kõrgune G. kõrguse, körgutse® -hoch, eine Höhe habend 
(mit Bestimmwörtern), sülla-körgune fadenhoch, 
kämbla-k. eine Handbreit hoch, jala-k. einen Fuss 
hoch. | 

kõrgus G. körguze® Höhe, Erhöhung, Anhöhe, Ehre, 
Ruhm, Stolz, Hochmuth, au-körgus Majestät, keizer- 
tik kõrgus Kaiserliche Hoheit, Majestät, tofni-kör- 
guzelt thurmhoch. 

kõrguseni (pt) = kõrgutasa, kõrguti. 

kõrgustama, -tan, -tada', freg. körgustelema, -len, -Ila' 
sich erheben, prahlen, gross thun, herrlich und in 
Freuden leben. 

kõrgustus G. kõrgustuze* (pt) Höhe, Ehre, Würde. 

kõrgutama, -tan, -tada' erhöhen, höher machen. 

körgutaza der Höhe nach. 

körgutelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von körgutama. 

körguti hoch, in der Höhe, der Höhe nach. 

körgutus G. körgutuze® Erhöhung. 

kõri G. kõri' =körin. 

kõri G. kõri, kõre' 1) Gwrgel, Kehle, Luft- od. Speise- 
rõhre, kõre (kõri) maha leikama, k. maha wõtma 
den Hals abschneiden, laia kõriga überlaut, aus vol- 
lem Halse, se on kõrist alla läinud das ist vertrun- 
ken, hinne-köri Luftröhre, kiza-k. Schreihals, sögi- 
k., söma-k. Speiseröhre, pibu k. Halsstück am Pfei- 
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fenrohr; — 2) Schlund, Strudel; — 3) Pelsverbrä- 
mung an der Männermütze. 

+körik G. köriku’, metsa-körik (W) tiefes Buschland. 

kõrik G. köriku, körike (d) Weiberrock. = 

kõrikas G. kõrika” locker, schwammig, kõrikad püd (im 
Gegensatz zu festem, hartem Holz); — = kõrkijas. 

kõrin, kõrrin (d) G. kõrina” Rasseln, Klappern, Röcheln. 

kõrisema, -sen, -seda' klappern, rasseln (wie harte kleine 
Gegenstände in einem Gefässe geschüttelt), röcheln, 
gurgeln, heal kõriseb die Stimme ist rauh. 

kõristama, -tan, -tada' den Hals abschneiden (= kõri 
maha leikama). 

kõristama, -tan, -tada', freg. kõristelema, -len, -Ila‘ 
rasseln, klappern mit etw., röcheln. 

kõristi G. kõristi”, kõristes G. köristeze® Klapper, kõ- 
risti-auk Schreihals (Scheltwort), k.-hein Klapper- 
topf (Rhinanthus L.). 

kõristus G. köristuze® das Klappern, Rasseln mit etw., 
Gurgeln. 

kõtjas G. köfja’ — kõrkijas. 

kõtjute (d) = kõrguti. 

köfk G. kõfgi' — körkijas. 

kõtk G. kõtgi' stole, hochmüühig, delicat, k. magu mäeh- 
tiger Geschmack; — (d) = kõrge, körwo kõrgile 
panema d. Ohren spitzen, mõt paizus köfgiks er wird 


übermüthig. 
körk G. körgi (d) = köft, Tuch, Unterrock. 
kõrk G. körgo (d) st. kerk; — = kõtk 8. 


kõrke G. kõrke, kõrkme* = kõrge 1, körke-sön Sehne, 
körke-kondid Steissbein. 

köfkijas (köfkias, kõrkjas) G. köfkija’, Dimin. kõfkja- 
kene G. kõtkjakeze* = kõrge 1, kaela kõtkijad (NW) 
Schlüsselbein, köfkija-kepp spanisches Rohr. 


'kõfkima, -gin, -kida’(O) hoch sein, über etw. sein, sõna 


körgib mu kõle peal das Wort schwebt mir auf der 
Zunge. 

kõtkistama st. kõrgistama. 

kõrkus G. körkuze® Stolz, Hochmuth, Uebermuth, elu- 
k. (bl) hoffärthiges Leben. 

körkustama, körkustelema st. körgustama, körguste- 
lema. 

kõrne G. kõrne* 1) lecker, delicat, k. rõg Delicatesse; 
— 2) (d) Zerbröckeltes von getrockneten Früchten, d. 
Angetrocknete von Speisen an den Gefässen, Ueber- 
bleibsel, razwa-kõrne Fetttrester. 

kõfnis G. kõfni” (P) locker, rösch. 

kõrp G. körba' etc. = korp etc. 

kõrraline, kõrrane == korraline, korrane. 
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kõrre G. kõrre (d) 1)spröde, brüchig, körre-lü Knorpel, | kõtw G. kõtwi' = kõrb 1; — pl. körwid = kõrwikud. 
(vgl. kore); — 2) körre tül, k. külm schneidender | körw G. körwa' 1) Ohr, fig. Henkel, Griff, Handhabe, 


Wind ; schneidende Kälte. 

körrekas G. kõrreka” halmenreich, starkhalmig, kõrre- 
kad rukkid Roggen, w. im Halm, Stroh, stark ist. 

körrekene G. körrekeze® Dimin. von köfs. 

körreldaza dem Halme nach. 

kõrreline G. körrelize® halmig. 

körrene G. kõrrese, körretse® voll Halme, Stoppel. 

körretaza = körreldaza. 

körreti = korreti. 

kõrrik pl. körika’ (d) rothe Taubnessel (Lamtum pur- 
pureum und incisum L.). 

körrute (d) = kõrjute. 

körs G. kõrre? 1) Halm, kõrt ajama in d. Halm schiessen, 
ma ep ole tö, köwerat, kõrt teinud ich habe nicht d. 
geringste Arbeit, nichts Uebles, gethan, läbi õle-kõrre 
hinge kiskuma durch einen Strohhalm (d. h. mühsam) 
athmen, ta on kui kas$i-poeg õle-kõrrega wedada er 
ist wie eine junge Katze mit einem Strohhalm (d. h. 
sehr leicht) zu lenken; — 2) Stoppel, kõrre - põld 
Stoppelfeld, rukki-kõrs jäi äestamata die Roggenstop- 
pel blieb ungeeggt, pitka kõrt leikama so das Korn 
schneiden, dass lange Stoppeln nachbleiben. 

kõtsik G. kõrsiku' (SO) Herbstlamm; — halberwachse- 
nes Schwein. 

körsik G. kõrsiko (d) == kiuukas. 

kõtsik G. kõrsiku” Weiberunterrock. 

kõrsiline G. kõtsilize* halmig, mit Halmen gemischt. 

kõrsnas G. kõrsna” st. korsnas. 

kõrst G. körstu' (0 pt) st. kirst. 

+kõrtma (körtma?) (P), möda ärt k. am Ufer hin fahren. 

kõrts G. kõrtsi', kõrts G. kõrtsu' (SW) Krug, Schenke, 
kõrtsi-naene Krügerin, kõrtsi-mõs Krüger, Säufer, 
köftsi-päew blauer Montag, kõrtsi müma Kruyswaa- 
ren verkaufen. 

körtsik G. kõrtsiku” = kõrsik 3. 

körtsiline G. kõrtsilize? Krugsgast, Krugbesucher. 

körtsmik G. körtsmiku', köftsnik G. kõitsniku' Schenk- 
wirth, Krüger. 

kõru = kõrvuti. 

kõrune G. köruse, kõrutse* (D) = kõrwane, wehmri- 
kõrused die beiden Hölzer, zwischen welchen die 
Deichsel mit einem Bolzen an d. Wagen befestigt ist. 

körutama (d), leiba k. d. Brotteig ausrollen, mit Aller- 
lei belegen und dann wieder zusammenrollen. 

köruti (I) = körwuti. 

kõrutu G. körutuma® (I) = körwatu. 


körwa küldes vor den Ohren, körwa taha oder äre 
löma Ohrfeigen geben, körwad pea alla panema sich 
auf’s Ohr legen, sterben, körwa auk Ohröffnung, Ein- 
gang in’s Ohr, körwaga pott Topf mit einem Henkel, 
körwa tagant nõuu otsima —= sich hinter'm Ohr 
kratzen, lehed on hire-körwas die Blätter brechen 
hervor, mets läheb hire-körwa der Wald schlägt aus, 
jüdas-kõrwad (D) zwei senkrechte Hölzer, zwischen 
welchen der Bogspriet liegt, kikis-k. (Spitzname der 
Fickelschen Ehsten bei ihren Nachbaren), kikk-körw 
der Hase, köhma-k. alter, schäbiger Kerl, köwasi-k. 
der Wolf, pill-paki kõrwad (P) die senkrechten Höl- 
zer, in welchen die Ankerwinde liegt, püst-kõrw der 
Wolf, sündimize-koja körwad die inneren Scham- 
lefsen, telje-k. = telje-pennid (s. d.), tõbri k. die 
Henkel des Zubers, durch welche das Tragholz geht, 
waha-körw (d) der Ansatz zur Honigwabe (im Bie- 
nenstocke), hire-körwad Hirtentasche (Capsella Bursa 
pastoris. Moench.), jüdi-k. Judenohren, Hollunder- 
schwamm (Tremella Auricula L.), käu-k. isländisches 
Moos (Lichen islandicus L.), lamba-kõrwad miälerer 
Wegerich (Plantago media L.), Wintergrün (Pyrola 
rotundifolia L.), pärna-k. Lindenschwamm , räm- 
melga-k.. Lungenflechte (Lachen pulmonarius L.); — 
2) Seite, Nähe, redeli kõrwad Seitenstangen der Lei- 
ter, besond. die beiden Localcasusreihen — Ades- 
siv, Allativ, Ablativ und Inessiv, Illativ, Elativ — 
als Adverbe und (werroehstnisch die erste, reval- 
ehstnisch die zweite Reihe) als Postpositionen, kõr- 
wal, körwas bei Seite, versteckt, dabei, daneben, ne- 
ben, im Vergleich mit, ö-kullid päewa on ikka kör- 
wal Nachteulen halten sich am Tage immer bei Seite, 
versteckt, käed körwas die Hände in d. Seite, sejzab 
ukse körwas er steht neben der Thür, körwas tüle 
neben dem Wind, päew päewa körwas Tag für Tag, 
käe körwas käitama an der Hand führen, mis se on 
teize körwas was ist der gegen den, im Vergleich mi 
d. Anderen, körwale, körwa auf die Seite, zur Seite, 
daneben, neben, zu, körwale hoidma sich versteckt 
halten, kõrwale jätma bei Seite lassen, vermeiden, 
kõrwale sätma, k. heitma auf die Seite schaffen, 
kõrwa langema, k. heitma beifallen, beistehen, kõrwa 
kiskuma inimezi Menschen herbesziehen (als Zeugen), 
ega tema wõi oma hinge senna kõrwa mitte anda er 
kann doch nicht sein Leben daran setzen, käe kõrwa 
wötma an d. Hand nehmen, mina ej astu teje körwa 
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ich trete nicht neben euch (d. h. um Zeugniss abzu- 
legen), hakkas mind enese körwa nöudma er fing an 
mich zu sich zu locken, se raha sai kõrtsi kõrwa pan- 
dud dieses Geld wurde zum Kruge gelegt (d. h. zur 
Bezahlung der Krugsschuld verwendet), maksa tün- 
der tündri körwa bezahle neben jede Tonne eine Tonne 
(d. h. zwei Tonnen statt einer, als Strafe), körwelt, 
körwast von der Seite her, weg, nebenher, nebenbei, 
beiläufig, von, körwalt süa säma von der Seite her 
zu essen bekommen (d.h. anders woher als von Hause), 
körwalt teadma nebenher erfahren, körwalt räkima 
beiläufig, nebenbei erzählen, kõrwalt abi otsima wa- 
letega —= mi leeren Ausflüchten sich zu helfen suchen, 
naene suri körwast ära das Weib starb ihm von der 
Seite, weg, waeze körwast wöetakse ikka von dem 
Armen wird immer genommen, leidsin teda teize 
mehe körwast ich fand sie neben, bei, einem anderen 
Manne (nach ehstn. Idiotismus st körwas); — 3) 
eine an der Wand aufgezogene Garnsträhne (von 4 
bis 5 Ellen). 

kõrwalik G. körwaliku' = körwaline Subst., 
hülfe des Viehhüters; — Zukost. 

körwaline G. körwalize® 1) zur Seite gelegen, daneben 
befindlich, ausserwesentlich, körwaline azi Nebensache, 
k. jutt nicht zur Sache gehörige Rede, k. laps Hur- 
kind einer verehelichten Person, k. sök Zukost, k. tõ 
jeitenweg, Abweg, k. tö Nebenarbeit; — 2) Subst. 
Nebenmann, Badstüber, Ohrenbläser, Läufling, Ge- 
liebte od. Geliebter (neben Weib od. Mann), ei mina 
körwalist taha ich will Niemand zum Theilnehmer 
der Schuld machen. 

kõrwama, -wan, -wata (wada)' horchend vernehmen. 

kõrwane G. körwase, körwatse® 1) = kõrwaline, ei 
anta midagi kõrwast es wird keine Zukost gegeben 
(nur Brot allein), elu-k., abi-elu-k. Gatte, Gattin, 
körwatse-mehed (W) Zeugen bei Verlobungen, kör- 
watse-naene (P), prüdi-körwane (0) Brautmutter; — 
2) Zwickel am Weiberunterrock (bis zur halben Wade 
reichend). 

körwane G. körwase, körwatse® mit Ohren, Henkeln. 
versehen (mit Bestimmwörtern), kahe-k. pott ein 
zweihenkeliger Topf. 

körwastiku neben einander. | 

körwatsik G. körwatsiku (d) neben einander befindlich, 
körwatsiku = körwastiku. 

körwatu G. kõrwatuma* ohne Ohren, ohne Henkel taub. 

körwe G. körwe, kõrbe? Brennen (= kõrb), körwe- 
nõgesed Brennnessel (Urtica L.). 


(d) Ge- 


kõrwutama 418 


körwekene G. körwekeze® (pt) Dimin. von köfb 1. 

kõrwema, -wen, -weda' (SW) st. kõrbema. 

kõrwendik G. körwendiku' Stelle, wo der Wald abge- 
brannt ist. 

körwenema, -nen, -neda' (pt) = kõrbema. 

körwetama, -tan, -tada', freg. körwetelema, -len, -Ila* 
sengen, versengen, anbrennen (transit.), kõrwetab 
pilwi die Wolken sind roth gefärbt (b. Sonnenunter- 
gang), päike kõrwetab die Sonne sticht, p.k. wihma 
die brennende Sonne verkündigt d. Regen, süda kör- 
wetab Sodbrennen haben, kohwit körwetama Kaffe 
brennen, sönadega k. mit Reden kränken, verletzen, 
ärak. versengen, peale k. mit Scheltworten anfahren, 
wälja k. raswa Fett ausbraten. 

körwetes G. körweteze®, kõrwetis G. körwetize® 
körwetus. 

körwetu G. kõrwetuma” st. kõrwatu. 

kõrwetus G. kõrwetuze* Versengung, Anbrennung, kör- 
wetuzed käiwad Sodbrennen haben, oleks nI-sugust 
körwetust enne olnud = wenn früher so streng wäre 
nachgetrieben worden, körwetuzed, kurgu-körwetus 
Sodbrennen, muna-k. geklopfte Eier in brauner But- 
ter gebacken (eine Speise für Wöchnerinnen), pilwe- 
k. rothe Färbung der Wolken bei Sonnenuntergang, 
sizi-konna-k. Magenentzündung, sölikate-k. Sodbren- 
nen, südame-k. Brustentzündung, wilja-k. Brand im 
Korn. 

kõrwi neben einander, paarweise. 

kõrwija-rohi G. rohu* (Gutsl.) = kõtwikezed. 

körwik G. körwiku? (verschiedene Labiaten, als) rothe 
Taubnessel (Lamium purpureum, amplexicaule, inci- 
sum L.), Hohlzahn (Galeopsis L.), auch körwiku-rohi 
Helmkraut (S®utellaria galericulata L.). 

körwikene G. körwikeze® Dim.v. kõtb 1, pl. körwike- 
zed (Gutsl.) Grossbathengel (Veronica latifolia Ait.?). 

körwistiku = körwi. 

kõrwitus pl. köfwitsed (kõrwituzed)* (P) = köfwik. 

körwlane G. körwlaze® Wüstenbewohmer, Waldbewoh- 
ner (auch Benennung der Einwohner d. Kirchspiels 
Jacobi in Livland bei ihren Nächbaren). 

kõrwmane G. körwmatse (d) = körwaline. 

kõrwu = kõrwi. 

körwukene G. körwukeze® Dimin. von körw. 

körwuline G. körwulize® mit Ohren, Henkeln versehen, 


k. müts Mütze mit Ohrklappen; — = manuline Mit- 
einwohner. 

körwustiku = kõrvi. 

körwutama, -tan, -tada' neben einander stellen; — mit 
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Ohren, Henkeln, versehen. 

körwuti = körwi. 

kõrwutu G. kõrwutuma* = körwatu. 

kõrwuzi (d) in der Nähe, nahe bei, kiriko k. nah bei 
der Kirche. 

kõsin G. közina (d) = közin. 

kõšk G. kõze' st. kosk. 

köss! köss! kusch! (b. Einschläfern kleiner Kinder, b. 
Scheuchen von Hühnern ete.). 

kõssitama, -tan, -tada' beschwichtigen, stille machen 
(Kinder). 

kõtar G. kõdara (d) = kodar. 

kõti! (d) (b. Scheuchen von Katzen). 

kõts G. kõtsu' (G, 0) Weibermütze. 

kõtt! = kõti. 

kõtt G. kõtu (d), Dimin. kõtukene G. kõtukeze (d) = 
kõht, kõhukene. 

kõtukala (d), kõtuli (d) = kõhuli. | 

kõu G. kõue, kõuu' 1) Donner, Donnergott, kõu mü- 
ristab, k. hüab es donnert; — wana kõu sehr alter 
Mann, Ahmherr, Altvater; — 2) (pt) Name eines der 
beiden Donnerstiere (vgl. käü). 

köuekene G. köuekeze", kõuuke, kõuukene, = kõu, 
wana k. hüab es donnert, k.löi, k.löi maha, k. pani 
põlema der Blitz traf, erschlug, zündete. 

kõuk G. kõugu' (SO), kõukne G. kõukse* (pt) = kõu. 

kõuukene G. kõuukeze* — kõu. 

kõwa G. kõwa' hart, abgehärtet, stark, kräftig, fest, 
dauerhaft, ta on kõwa selle peale er steift sich dar- 
auf, südame kõwaks panema sich ein Herz fassen, 
minu õnn on wäga kõwa = ich habe kein Glück, 
kõwa pidama (wasta tült) scharf gegen d. Wind hal- 
ten, ennast kõwaks tegema sich verhärten, Muth fas- 
sen, sich zusammennehmen, lü-köwa, kont-k. bein- 
hart, steinhart, köwa aeg schwere Zeit, Winterzeit, 
(wo Alles gefroren ist), k. azi Noth, schwierige Sache, 
k. käsk strenger Befehl, k. libe scharfe Lauge, selge 
kõwa mä-kel reines, genuines Ehstnisch, kõwa linn 
Festung, k.meri an Fischen leeres Meer, kõwad pai- 
gad Klippen, tülon kõwast paigast der Wind kommi 
von kalter Seite, kõwa pea harter, schwer lernender 
Kopf, köwa raha hartes Geld, Metallgeld, grosses 
Geldstück, k. rög kräftige Speise, k. taewas heiterer 
Himmel, k. talu-poeg reicher, stolzer Bauer, k. tina 
Zinn, k. tül starker Wind, k. usk fester Glaube, 
poeg on köwema waimuga ein Sohn hat einen härteren 
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töutama sicher versprechen, k. tundma recht wohl 
kennen, k. ütlema versichern, k. wasta seizma aus 
allen Kräften widerstehen. 

köwadus G. köwaduze® Härte, Abhärtung, Hartherzig- 
keit, Festigkeit, Stärke etc. (vgl. köwa). 

köwalik G. kõwaliku' härtlich, etwas hart. 

köwandama, -dan, -dada' härten, intr. Muth fassen (st. 
ennast k.); — *erhärten, beweisen. 

köwandus G. köwanduze® Härtung. 

köwane G. kõwase, köwatse® hart, k. mä harter, schwe- 
rer Boden. | 

köwas G. köwazi (d) = köwasi. 

köwasiG. köwasi’ Schleifstein (grauer), naeste-k. (scherz- 
weise) der Fussboden. | 

kõwastama, -tan, -tada' schleifen (mit dem kõwasi); 
— kõwatama; — *erhärten, beweisen (wie köwan- 
dama), wandega k. mit einem Eide erhärten. 

kõwatama, -tan, -tada' hart, stark, kräftig machen, fig. 
wohlhabend machen, emporhelfen, auf d. Beine brin- 
gen, käsku k. einen Befehl verschärfen. 

kõwaus G. köwauze® = kõwadus. 

köweldi G. kõweldi* == kõmel. 

kõwendama, -dan, -dada' st. kõwandama. 

kõwer G. kõwera* 1) krumm, schief, Krümmung, kõ- 
werase andma sich biegen lassen, kõwera (kõera) 
wätama schielen, õigust od. kohut köweraks pörma 

(bl) das Recht beugen, kõwer aru ungerade Zahl, kõ- 

wer silm Schielauge, schielendes Auge, käzi on köwer 
die Hand ist krumm (d. h. er bringt ein Geschenk), 
köweraid juttusid räkima verkehrte Reden vorbrin- 
gen, metsa köwerase od. köweraks raiuma einen 
Verhau bilden von halb durchgehauenen Stämmen; — 
2) falsch, unrecht, schuldig, kes köwer wer ist Schuld 
daran, köigest köweraks säma an Allem Schuld sein. 

köwerdama, -dan, -dada', freg. kõwerdelema, -len, -Ila* 
(pt) 1) krümmen, krumm od. schief machen, aushöh- 
len, se kõwerdab minu kaela das liegt mir auf dem 
Halse, kulpa köwerdama Kochlöffel schnitzen, aus- 
höhlen, käsku k. ein Gesetz verdrehen, kübara äre 
üles kõwerdama den Hut aufkrämpen, enese põle k. 
mit Unrecht etwas an sich bringen; — 2) Umwege 
machen, fig. sich durchwinden, sich kümmerlich durch- 
helfen, fehlen, irren, t& köwerdamine Umweg. 

kõwerdus G. köwerduze® Krümmung, Beugung, jala k., 
räba k. Kniebeuge, käe k. Ellenbogengelenk, järsku 
k. scharfe Krümmung, Winkel. 


Kopf (lernt nicht so leicht wie Töchter), jah kõwaste | köweri = kõwerite. 
ja gewiss, kõwaste töetama gründlich beweisen, k. | kõwerik G. köweriku' 1) krumm, gekrümmt, geschlän- 
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gelt, etwas Gekrümmtes (Dreschflegel, Wurst, ein 

Meerinsect = kakand), unterer Besatz des Weiber- 

rockes (mit Korallen und Schmelzen auf rothem Zeug 

genäht); — 2) schmaler Unterrock (vgl. kõrik). 
köwerite krumm, in gekrümmter Richtung, geschlängelt. 
köwerkil, köwerkile = köwerite. 

köwerus G. kõweruze* Krümme, Krümmung, schiefe 
Richtung, jõgi jükseb kõweruzi der Fluss schlängelt 
sich, fliesst in Krümmungen; — 2) Unrecht, Schuld, 
Unredlichkeit, Unterschleif, Unordnung, temal oli 
köwerus er hatte Unrecht, wurde für schuldig erkannt 
(vgl. õigus als Gegentheil). 

köwima, -win, -wida' befestigen, bestätigen. 

köwistama, -tan, -tada' =— kõwastama. 

kõwus G. kõwuze*, kõwwus (d) = kõwadus. 

kõzahtama (d) plötzlich ein Mal rascheln oder flüstern 
machen. 

kõzahtuma (d) plötzlich ein Mal rascheln, flüstern. 

közahus G. közahuze (d) einmaliges Rascheln, Flüstern. 

közama (d) = közisema. 

közisema, -sen, -seda' rascheln (wie Stroh, Heu u. dgl.), 
flüstern. 

‚közistama, -tan, -tada', freg. kõzistelema, -len, -Ila* 
rascheln mit etwas, flüstern, kõrwa közistama in’s 
Ohr flüstern. 

kõzistus G. kõzistuze? Rascheln, Flüstern. 

kõzu G. kõzu' leere Hülse od. Schote, inwendig hohler, 
fauler Baum, fig. ganz abgelebter Mensch. 

kõlus G. köluse, kölukse® = kõlus. = 

kõm G. kõma' Schelfer, Unreinigkeit, ihu kõmas der 
Körper schelfert, kõm süs Aphthen, Schwämmchen im 
Munde. 

kömama, -man, -mata (mada) schelfern. 

kõme G. köme’ = köm. 

kömetama, -tan, -tada' == kõmama. 

kõmine G. kömise, kõmitse* schelferig, unrein. 

körd G. köre (d), köfd G. köri(d) = köwer, kõre mö- 
lega mit verschrobenem Sinn, kördi wahtma schielen. 

kõrema, -ren, -reda', kõretama, -tan, -tada' (pt) = 
kõrutama. 

köfo G. kõto (d) Schteler. 

kõruma, -run, -ruda' (pt) = kõrutama. 

kõrutama, -tan, -tada' gackern, kakeln, A 
schreien. 

- kõrutelema, -len, -lla* (pt) Freg. von körutama. 

kõrutis G. kõrutize*, kõrutus G. körutuze® Geschnatter, 
Gekakel, Gegacker, Geschrei. 


kõtsa G. kõtsa? atrophisches Kind (mit grossem Kopf 


a 
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und Bauch und schwachen Armen und Füssen). 
kõweldi G. kõweldi* st. kõweldi. 
kõwik G. kõwiko (d) = kõiwistu. 
. (die so anlautenden Wörter, welche hier etwa 
fehlen, siehe unter r...). 
krabatama, -tan, -tada' ein kratzendes Geräusch ma- 
chen, kräbbelk 
krabi G. krabi' (D) zweispitziges Eisen (um auf Holz 
Striche zu ziehen). 
krabi G. krabi' Krabbe (Cancer Sguilla L.). 
krabin G. krabina* Geräusch, Geklapper, Rascheln, 
Knistern, Knattern. 
krabisema, -sen, -seda' klappern, rasseln, knistern, 
kaleva | 
krabistama, -tan, -tada', freg. krabistelema, -len, -lla* 
em knisterndes, knatterndes Geräusch machen, ras- 
seln, klappern mit etwas. 
krabistus G. krabistuze® Rasseln, Klappern, Knistern, 
Knattern. 
krabu 8. kribu. 
kragin G. kragina” knatterndes, knisterndes Geräusch, 
Gekrach. 
kragisema, -sen, -seda' knattern, knistern, krachen 
kragistama, -tan, -tada', freg. kragistelema, -len, -lla' 
ein Knistern, Knaitern, Krachen erregen. 
kragistus G. kragistuze* d. Veranlassen eines kmistern- 
den, knatternden, krachenden Geräusches. 
krahw G. krahwi' Graf. 
*krahwina G. krahwina® Gräfin. 
krahwlik G. krahwliku' gräflich. 
*krakk-mandel G. mandli® Krackmandel. = 
kraksuma, -sun, -suda' knatlern, knistern. 
kraksutama, -tan, -tada' knattern od. knistern machen. 
krall G. kralli' (D), were-krallid getrocknete Stücke 
Blut. 
kramm G. krammi' Schramme; — were-k. (D) Blut- 
geschwür (vgl. kamm). 
*krammatik G. krammatiku'” Grammatik. 
krammats G. krammatse* Schmarre. — 
krammikene G. krammikeze* Dimin. von kramm. 
krammima, krammin, krammida' schrammen. 
kramp G. krambi' Krampe; — Krampf. 
kramps G. krampsu' Schramme, Furche. 
krana G. krana' Krahv. 
kranama, -nan, -nada' rammen, wippen. 
*kranät G. kranäti' = kränät. 
krahh G. kranni' nett, ordentlich (in der Tea: 
sauber, wählerisch, pedantisch. 
27* 
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krants G. krantsi' 1) Kranz, krants-lü Vorderbug der 
Pferde, kaela k.-1. Schlüsselbein, krants-palk der auf 
der Hauswand ruhende Balken, welcher die Sparren 
trägt, niza-krants der dunkler gefärbte Kranz um die 
Zitze der Brust, paa-k. hölzerner Reifen, mi Stroh 
oder Ruthen umwickelt, um Kessel darauf zu stellen, 
piffi-k. der mittlere, mit Kerben versehene Theil in 
d. Mühlenspindel, *tõrwa-k. Pechkrane; — 2) Kum- 
metkissen; — 3) Hund (zunächst Name für dunkel- 
farbige Hunde mit weissem Halsstreifen), kahe-pere- 
krants (wie koer) doppeleüngig (eigentlich Hund in 
zwei Gehöften zugleich), karja-k. Viehhund, musta- 
k. schwarzer Hund mit weissem Halsstreifen, kärbse- 
k. Fliegenköter (Schimpfw.). 

kraütsikene G. krahtsikeze* Dimin. von krants. 

krantsima, -sin, -sida' kränzen, ära k. ratta die Felgen 
eines Rades zusammensetzen. 

krantsus G. krantsuze® Hundestreich, hündisches Wesen. 

krapikene G. krapikeze* Dimin. von krapp. 

krapin G. krabina (d) = krabin. 


krapp G. krapi' 1) Vichglocke (hölzerne), fig. Klätscher, | 


Klätscherin, krapi-Kai, küla-krapp, linna-k. dass., 
nüd sa tõmbad krapid ümber — nun fängst du an 
zu klatschen, kuld-krapp (scherzw.) Orden, der um 
den Hals getragen wird, pöld-k. (0) Rebhuhn (Star- 
nea cinerea Briss.); — 2) Klotz. 

krappama, krappan, krapata” (krappada'), krappima, 
krapin, krappida°, klatschen, plaudern, Uebles nach- 
reden, bösen Leumund machen, taga k. dass. 

kraps s. krips. 

krapsa s. krõpsa. 

krapsama, -san, -sata (sada)' (SO) raffen, kokku k. zu- 
sammenraffen. 

krapst! schwapp! — s. noch kripst. 

kra$SG.krassi' 1) Rauhheit, kras$i minema, k. wedama 
rauk, schrumpfig werden, noa selg kras$is d. Rücken 
des Messers ist rauh, zerhackt; — 2) rauher, stache- 
liger Kopf der Klette, Klette ( Arctium L.), Odermen- 
nig (Agrimonia Eupatorium L.); — 3) mütsi-kras- 
sid (D) ästige Stäbe in der Kirche zum Aufhängen 
der Mützen; — = kröss 1;. — = kräss. 

*krassat G. krassati”, davon krassatid sõitma spazieren 
fahren. Ä 

krassikene 6. kras$ikeze* Dimin. v. krass, Schwämm- 
chen im Munde. 

*krats-jalg G. jala' Kratzfuss. 

krats-salw G. salwi' Krätzsalbe (Ung. ad scabiem). 

kratsima, -sin, -sida' kratzen. 


kräp 424 


kratsli G. kratsli (d) Flachskamm. 

kratsmani-salw G. salwi' = krats-salw. 

kratt G. krati' ein Geist (von welchem manche aber- 
gläubische Vorstellungen im Schwange gehen, z. B. 
dass er Reichthum gebe, den Kühen die Milch aus- 
sauge, Butter und Milch verderbe), krati-sitt ein 

x Pile auf faulen Bäumen (wahrscheinl. Aethalium 
flavum D. C.). 

krau-kalmei G. kalmei* Zinkoxyd, Tutia. 

krau - wõwel G. wõwli” Grauschwefel OI griseum). 

kraught! krach! 

*kraupi-tannud G. tahgude' Graupen. 

krawat G. krawati” Bett, Bettgestell. 

kräbe G. kräpe” Zusammengekratetes, „Schrapliss‘‘. 

*krädima, -din, -dida' Grade bezeichnen, krädimize-kläz 
Thermometer. 

kräe G. kräe’, kräg G. kräe' 1) Kragen, kiriku-k. 
Bäffchen der Prediger; — 2) Gestell, Untergestell 
eines Tisches, kräe-jalg Fussgestell unter Gefässen, 
kõlja - kräg (SO, S, d) Todtenbahre; — 3) ein über 
dem Schiffsboden befestigtes Holz (NW). 

*kräk G. krägi' der Kraken, mere-k. dass. 

kräklema, -len, krägelda? (kräkleda') (1) krächzen; — 
— näklema. 

kräksima, -sin, -sida' knarren. 

kräksuma, -sun, -suda' krächzen. 

kräm G. krämi, kräma (D)' Sachen, Gepäck, Bagagc, 
Hausrath, Geräthe, söma-k. Esswaaren, Speisevor- 
rath, kräm-raud zu Geräthe verarbeitetes Eisen. 

kräm G. kräma' = räm. 

kräma 8. krima. 

*krämatika G. krämatika” Grammatik 

krämima, -min,-mida' kramen; — unanständig betasten. 

krän G. kräni' *Gran; — Krahn, Hahn; — krän-palk 
Krahnbalken. 

*kränader G. kränadõri' Grenadier. 

kränama, -nan, -nata (nada)' — kranama. 

*kränät G. kränäti' Granate (Frucht und Geschoss), 
kränäti-õun (bl) Granatapfel. 

kränatama (d) = kranama. 

kräp G. kräbi' Kratze, Striegel, Flachsstriegel (ein 
Brett aus Ahornholz mit eingeschnittenen Zähnen 
zum Glätten der Flachsbündel, P), kräbi-kakk, k.- 
pull ein kleines Brot von dem letzten, aus dem Brot- 
trog zusammengekratzten Teig, kräp-laud, k.-hari, 
lina-kräp ein Brett zum Abstreifen d. Samenkapseln 
des Flachses, korstna-kräp, kräp-raud Kratzeisen 
der Schornsteinfeger. 
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kräpima, -bin, -pida* kratzen, scharren, linu kräpima 
die Samenkapseln des Flachses abstreifen (vgl. roh- 
tama), jalga k. einen Kratzfuss machen, kräpija ein 
unermüdlicher Arbeiter, korstna-kräpija Schornstein- 
feger. 

*krät G. krädi' 1) Grad, krät-kläž, krädi-k. Thermo- 
meter, Alkoholometer, mä krädi alla panema den Bo- 
den bonitiren, külma-krädid, söja-k. Kältegrade, 
Wärmegrade; — 2) Thermometer. 

krät G. krädi' (pt) st. kratt. 

*kräter G. krätri” Krater. 

krätsima, -sin, -sida' (D) reissen, raffen. 

*krätulerima, -rin, -rida' gratuliren. 

kräw G. kräwi' Graben, kräwi wötma einen Graben 
ziehen, üle kräwi matma auf dem Armensünderplatz 
beerdigen, kräwi-leikaja Grabenschneider, ema-kräw, 
poler-k. (SO) Hauptgraben (in einem Grabensystem), 
sala-k. bedeckter Graben (z. Drainiren), *warju k. 
Tranchee. 

kräwat G. kräwati” = krawat. 

*kräwit G. kräwiti' Graphit. _ 

kräž G. kräzi' Wollkratze, kräzi-täied die nach jedes- 
maligem Kraizen gebildeten Wollflocken (= willa- 
hännad D). 

kräzik G. kräziku” Wollflocke (beim Kratzen d. Wolle 
gebildet). 

kräzikene G. kräzikeze® Dimin. von kr3ž. 

kräziline G. kräzilize® = kräzik. 

kräzima, -zin, -zida' 1) kratzen (Wolle); — 2) = klä- 
zima (D), odre kräzima die Gerste mit der Sichel 
mähend abhauen, lehti k. Blätter abstreifen, witsu 
k. Ruthen mit dem Messerrücken platt streifen (zum 


Biegen); — ta läks kräzides er lief davon, ergriff 


die Flucht. 

kräzlik G. kräzliku' (NW), in k. pü krumm gewachse- 
ner Baum. 

kräbe G. kräbeda? (NW) rasch, munter. 

kräbin G. kräbina” Rascheln, Schlurfen, Knirschen (v. 
Sand, Schnee unter den Füssen Gehender). 

kräbisema, -sen, -seda' rascheln, schlurfen, knirschen 
(vgl: kräbin). 

krägin G. krägina* Rascheln, Knarren. 

krägisema, -sen, -seda' knarren (wie Stiefel), rascheln. 

krägistama, -tan, -tada' Knarren od. Rascheln erregen. 

kräme G. krämeda* = räme. 

+krämm G. krämma' rasch, hurtig. 

krämp G. krämbu' (0, M), davon jalad on krämbus 
(krämpus) die Füsse sind krumm. 
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krämps G. krämpsu' = krömps. 

kränk G. krängi' (D) hölzerner Dreifuss. 

kränk G. krängi' (D) unpässlich, Unpässlichkeit, kränk- 
haigus Unpässlichkeit, ma olin haiguze krängis (krän- 
kis) ich war unpässlich. 

kränka s. krinka. 

kränks G. krängzi (d) = krönks. 

kräppa G. kräppa* (D) = agar. 

kräs$ G. krässi' Klippe, lockeres Gestein über dem fe- 
sten, steinige Untiefe. 

kräss G. krässu' Krausheit, krässu- pea Krauskopf, 
krässu-mös ein krausköpfiger Mann. 

krätsel G. krätsli?, krätser G. krätseri” Flintenräumer, 
Flintenkrätzer, püssi-k. dass., auch Ladstock. 

kräugahtama (d) aufschreien (von Katzen). 

kräugahus G. kräugahuze (d) einmaliges Aufschreien. 

kräugelema (d) Freg. von kräugma. | 

kräugma (d) schreien (wie Katzen vor Schmerz oder in 
der Brunstzeit). 

kräuh s. kriuh. 

kräuk G. kräuga' = kriuk. 

kräuks G. kräuksu' (P) Schlammpeizker (Cobitis fossi- 
is 1.) _ 

kräunuma (d) = kräugma. 

kräunutama (d).zum Schreien bringen (eine Katze). 

kräksuma, -sun, -suda' krächzen (wie Kranke), knar- 
ren, schnarren (von der Schnarrwachtel). 

*kräm G. krämi' Creme. 

*kräpel G. kräpli’ Kröpel, Kröpelkuchen, Krapfen. 

krätsik G. krätsiko (d) kurzer Flachs, Springlein. 

krätsuma, -sun, -suda' = kräksuma. 

*kräw G. kräwe' Grewe (in der Kochkunst). 

kräwel G. kräwli” (G) Todtengräber. 

krebima, -bin, -bida' etc. st. rebima etc. 

Kreiz G. Kreizi' (D) männl. Name. 

*kreiž G. kreizi' Kreis, k.-kohus Kreisgericht, k.-kom- 
särus Kreiscommissaire, k.-kõl Kreisschule, k.-rihter 
Kreisrichter. 

krendeldama, -dan, -dada' (D) mit d. Rechen das Un- 
kraut zerscharren. 

krell G. krelli' (D) Brandblase. 

kreps-pill G. pilli' (P) Warpspille. 

kresla G. kresla® Holzschlitten mit einem Korbe. 

kres$ pl. kres$id' Kresse (Lepidium L.), hallika-k. 
Brunmenkresse (Nasturtium officin. L., Gardaminr 
omara L.), heina-k. Schaumkraut , Wiesenkresse 
(Cardamine pratensis L.). 


ı kreu st. reu. 


427 kröbs 


*krõbs G. krõbsi' Krebs (die Krankheit). 

*krödit-kassa G. kassa” Oreditcasse. 

krõga, krögalane G. krögalaze® == krõka, krökaline. 

Krögorius G. Kregoriuze® (Hup.) männl. Name. 

krök G. krögi' Kreke, Krieche, krõgi-pü Krekenbaum 
(Prunus Institia L.). | 

krõka G. kröka” (Griechenthum), davon k.-kal griechi- 
sche Sprache, k.-mä Griechenland, k.-usk griechische 
Confession, k.-rahwas Griechen. 

krökaline G. krökalize® Grieche. 

*krõm G. krõmi' Krümchen; — = kräm. 

*krõnad G. krenädi' Grenade (in der Kochkunst). 

*kr&ol G. krõõli' Oreole. 

*krõp G. krebi' (SO, Ob) Krebs, Scirrhus. 

*krõpost G. krõposti* ,,Krepost'* (eine Abgabe v. Ver- 
äusserungen des Vermögens). 

*krõps G. krõpsi' = kröp. 

. Kret G. Kreda', Krõta G. Krõta? weibl. Name. 

- krõtel G. kratli’(O) Küoströmling (Clupea Spraitus L., 
Meletta vulgaris Val.). 

kreting G. krötingi” Theertrog. 

kribe G. kribe, kribeme” Körnchen, Stäubchen, ei kri- 
betgi auch nicht das Geringste, lume-kribemed kleine 
Schneeflocken (vgl. kibe). 

kribima, -bin, -bida' kratzen, schrammen. 

kribin, kripin (d), G. kribina® Gekribbel, Knistern, Ra- 
schein (durch Kratzen entstehendes Geräusch). 

kribisema, -sen, -seda' Kribbeln, knistern, rascheln, 
kmarren. ' 

kribistama, -tan, -tada', freg. kribistelema, -len, -Ila' 
kritzeln, durch Kratzen ein Geräusch machen. 

kribistus G. kribistuze® Kritzeln, Kratsen mit Geräusch 
(mit der Feder auf Papier, mit den Krallen). 

kribu G. kribu' eigensinniger, empfindlicher Mensch. 

kribu-krabu G. krabu' Kleinigkeit, Bagatellen, kribu- 
krabu-kräm dass. 

krigin G. krigina” Knirren, Knirschen, Knarren, Quie- 
ken. 

krigisema, -sen, -seda' knirren, knirschen, knarren, 
quieken. 

krigistama, -tan, -tada' ein Knirren, Knirschen, Knar- 
ren, Quieken verursachen. 

krihk, krihkne s. rihk, rihkne. 

krihwel G. krihwli? Griffel. 

krikseldama, -dan, -dada' kritgeln. 

krikst! (Schall nachahmend von zerbrechenden Sachen). 

krimmama, -an, -ata (ada)' (P) saufen (Brannt- 
wein). 


krim 428 


krimmutama, -tan, -tada' (D) = kirtsutama. 

krimps G. krimpsu' 1) Verziehung, Runzelung, krimp- 
sus schrumpfig, runzelig, krimpsu minema schrum- 
pfen; — 2) Rausch; — krimps-kramps = kribu- 
krabu. 

krimpsuline G. krimpsulize® schrumpfig, runzelig. 

krims, krimsuline = krimps, krimpsuline. 

krimslema, -len, -leda (selda)' (0) sich balgen. 

krinka-kränka (D) kränklich, unwohl. 

krinnel G. kringli? Kringel. 

*kripp G. kripi' Grippe. 

krippa G. krippa* (D) flink, rasch, munter, witzig. 

*krippima, kripin, krippida” die Grippe haben. 

krips G. kripsu, kripso (d)' = kribe, ei sänud kripsu 
er hat nicht das Geringste bekommen; — == krips. 

krips kraps! (pt) riisch ratsch, kreuz und quer. 

kripsima, -sin, -sida' streifen, schrammen (so dass Blu 
fliesst), ära kripsitud st. ära koinatud. 

kripst krapst! = krips kraps! 

kripsutama, -tan, -tada' (SO) = krIpsutama. 

*kristall G. kristalli' Krystall. 

Kristi G. Kristi” weibl. Name. 

Kristjan G. Kristjani ”* männl. Name. 

kristlane G. kristlaze® Ohrist. 

kristlik G. kristliku christlich. 

Kristohw G. Kristohwi'" männl. Name. 

Kristu G. Kristu* weibl. Name. 

Kristus G. Kristuse, Kristukse® Christus. 

kritseldama, -dan, -dada' kritzeln. 

kritsima, -sin, -sida' (D) fest einbinden, schnüren, kokku 
k. zusammenschnüren. 

kriuh ja kräuh! (Schall nachahmend von zermalmten 
Knochen). 

kriuk pl. kriugad', kriuke pl. kriuked* List, Ränke. 

kriuksuma, -sun, -suda' = kriksuma. 

kriunuma (d) winseln (von Katzenjungen). 

kriunutama (d) winseln machen. 

kribalkas G. kribalka (d) säbelbeinig. 

kribistama (d), kribistelema (d), kribistus (d) = kri- 
bistama, kribistelema, kribistus. 

kriblitsema (d) säbelbeinig gehen. 

kribustama, -tan, -tada' schrammen. 

kridine G. kridise, kriditse* kreidig. 

krigistama, -tan, -tada' = kriskuma. 

kriksuma, -sun, -suda' knarren, quieken. 

kriksutama, -tan, -tada' knarren oder quieken machen, 
hambaid k. die Zähne knirschen. 

*krim G. krimi (d) Reim. 
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krim G. krimu' 1) Schmarre, Streifen, Gekritzel, Blässe 


(des Viehes), krim-silm, krim, ein Stück Vieh, dessen | - 


Gesicht mit weissen und dunklen Streifen gezeichnet 
ist, auch weiss und roth geflecktes Vieh, figürl. ein 
Mensch mit schmutzigem Antlitz, krim-wörk ein 
Netz, welches in der Mitte enge, an beiden Enden 
weite Maschen hat; — 2) das breite Eisen im Mühl- 
stein (= rim); — 3) (pt) der Wolf; — 4) Adj. bunt, 
fleckig im Gesicht (von farbigen Streifen, Schmutz, 
Ausschlägen), krim silmist, k. näust dass., krimud 
silmad schmutziges, fleckiges Gesicht. 

krima-kräma = kribu-krabu. 

krimik G. krimiku* eine Kuh mit buntem Gesicht. 

krimu s. krimur. 

krimukene G. krimukeze* Dimin. von krim. 

krimuline G. krimulize® streifig, buntstreifig. 

krimur G. krImuri?, krimur (od. krimu)-tatar, tatari- 

 krimar Weinstein, Cremor tartari. 


krimustama, -tan, -tada' schrammen, streifig machen, 


musta-kirjuks k. figl. bekritzeln, voll kritzeln, ära 
krimustama zerkratzen. 

*krInolin G. krInolini' Orinoline. 

krinspän G. krinspäni' Grünspan. 

kripima, -bin, -pida? (pt) scharren. 

krips G. kripsu' Streifen, Strich, Schramme, kripsu 
ette wedama einen Strich vorziehen, kripsu minema 
ganz genau zutreffen, kripsu järel, k. möda ganz ge- 
nau, auf ein Haar, krips-mäker, k.-tikk, k.-mõt ein 
Instrument der Zimmerleute, um Striche auf Holz 
zurüzen, mitte jälge kripsu nicht die geringste Spur, 
möte-krips Gedankenstrich, põle-sõna-k., wahe-k. 
Abtheilungszeichen, sule-k. Spalte in der Feder. 

kripsikene G. kripsikeze®, krIpsukene G. kripsukeze® 
Dimin. von krips. 

kripsuma, -sun, -suda' schrammen, einen Strich machen, 
durchstreichen (Geschriebenes). 

kripsune G. kripsuse, kripsutse® mit Strichen, Schram- 
men versehen, gestrichelt, *ühe-k. sid&8 eingestri- 
chene Octave. 

kripsutama, -tan, -tada' kritzeln, mit Strichen versehen. 

*kriska G. kriska” Deckel in der Ofen- oder Schorn- 
steinrõhre. | 

kriskama, -kan, krizata? (kriskada') kreischen; — 
kriskuma. 

kriskuma, krizun (kriskun), kriskuda’® knirschen, 
knirren. 

kriskutama, -tan, -tada' = krizutama. 

krit G. kridi' Kreide, punane k. rothe Kreide, Rothstein. 
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kritima, -din, -tida® mit Kreide bezeichnen, bestreichen, 
überziehen. 

kritsuma, -sun, -suda' = kriksuma. 

kriwel G. kriwli? (G) Schreiber, Advocat. 


Kriwnik G. kriwniku' eine russische Münze (10 Ko- 


peken). 

krız G. krizi' st. riž, Reis. 

križ G. krizi' (eine Krankheit) s. rız, laps kizendab 
krizi (Pp) (von d. Wochen lang andauernden Schreien 
kleiner Kinder). _ 

križ G. krizi (d), davon krizi-pafw längs eines sumpfi- 
gen Bachufers gelegte Balken als Fusspfad für die 
Fischer. 

*krizolit G. krizoliti' Chrysolith. 

*krizopräz G. krizopräzi' Ohrysopras. 

krizutama, -tan, -tada' = kriskuma. 

kroba G. kroba (d) gefrorener Koth, gefrorener Schnee 
mit rauher Oberfläche. 

krobeline G. krobelize® = krobiline. 

krobi G. krobi' alter, hagerer Mensch, altes hageres 
Stück Vieh. 

krobijas (krobias) G. krobija' = kröbijas. 

krobiline G. krobilize® straff, rauk, höckerig. 

krobin G. krobina” Geknarre, Geklapper, Geknister. 

krobisema, -sen, -seda' knarren, klappern, knistern. 

krobistama, -tan, -tada' Knarren, Klappern, Knistern 
erregen. ' 

krobitsema, -sen, -seda' scharren, kokku k. zusammen- 
scharren. 

krobuline G. krobulize® = krobiline. 

krogi G. krogi' (D) = knaft. 

krogisema, -sen, -seda' knacken, knarren, kollern (im 
Leibe). 

krohw G. krohwi' = 
hobel. 

krohw G. krohwi' Bewurf, Bewerfen (mit Kalk). 

krohwima, -win, -wida' bewerfen (eine Mauer mit Kalk), 
lauda pealt ära k. das Gröbste am rohen Breite ab- 
hobeln; — = krõwima. 

*krokk G. kroki' Grog. 

kroksuma, -sun, -suda' knacken (Nüsse, Läuse); — = 
kröksuma. 

kroksutama, -tan, -tada' ein knackendes Geräusch ver- 
ursachen. 

kromp G. krombi' (W) Rabe. 

krompsima, -sin, -sida', krompsuma, -sun, -suda', 
krompsutama, -tan, -tada' knacken (unter den Zäh- 
nen), hörbar beissen oder kauen, knabbern. 


karm, krohw-höwel Schrupp- 
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kromsuma, kromsutama —= krompsuma, krompsutama. 

kronaline G. kronalize (d) höckerig. 

kroni G. kroni' Abgelebter, von Alter Gekrümmter, 
Kracke, Schindmähre, abgemagertes Pferd. 

kronima, -nin, -nida' abmagern. 

krono G. krono (d) = kroni. 

kronsma (d) = kräksuma. 

kront G. krondi' = ront. 

kronu G. kronu' = kroni. 

krongutama, freg. krongutelema (d) krächzen (wie Ra- 
ben). | 

krongutus G. krongutuze (d) Krächzen. 

kronk G. krongi' Rabe. 

kronks G. kronksi' (D) Zecke, Buschlaus = mets-pük 
(Acarus Ricinus L.). 

kronks G. krongzi (d) = krönks. 

kronksuma, -sun, -suda' krächzen (wie Raben). 

kropp G. kropi (d) grob, k.-höwel Schrothobel, Schrupp- 
hobel. = | 

kros$ G. krossi' unheilbarer Ausschlag, Schwämme im 
Munde, Bräune, fig. Kreuz, schweres Geschick, suri 
südame-kros$i er starb an der Bräune, se kross tuli 
minu peale dieses Kreuz kam über mich. 

kross G. krossi' Groschen (ein halber Silberkopeken). 

kros$ G. kroSši' = kroni. 

kros$ G. kros$i' (SO, A) Hacken, kroS$-kapsad gehack- 
ter Kohl, üks k. kapsaid eine Portion Kohl, so viel 
auf ein Mal gehackt wird. 

kros$ikene G. kroSSikeze* Dimin. von kros$. 

krossima, kroššin, krossida' (SO, A) hacken (Kohl). 

kröge G. krõke' Krause, Fältelung, krökese panema 
fülteln, krõke-jalgne een Insect (Laus?), kröke-lehed 
Frauenmantel, Sinau ( Alchemilla vulgaris L.), waeze- 
lapse-kröked d. jungen, fein gefältelten Blätter daran, 
pere-tütre-kröked die älteren, breiter yefältelten. 

krögzahtama (d) plötzlich ein Mal guaken. 

krögzahus G. krögzahuze (d) einmaliges Quaken. 

krökima, -gin, -kida? fälteln. 

krökline G. kröklize® faltig, gefältelt. 

*krökodil G. krökodili' Krokodil. 

kröks G. krõksu' Fältelung, kröksus gefältelt, krõks- 
lehed = kröke-lehed, k.-kont Knorpel. 

kroks kröks! (das Geschrei der Frösche). 

kroksuline G. kröksulize® (pt) faltig, runzelig. A 

kröksuma, -sun, -suda', kroksma (4) krächzen, quaken 
(von Raben und Fröschen), kollern (im Leibe), konn 
kröksub kewadet der Frosch kündigt durch Quaken 
den Frühling an. 
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krõksutama, -tan, -tada', freg. krõksutelema. -Ien, -Ila* 
(pt) = kröksuma. 

*krõkus G. krökuse® Orocus. 

*krõmati, in k.-tõn-leiter chromatische Tonleiter. 

krõn G. krõni', krõn G. krõnu' (alt) Krone, Diadem, 
Kronleuchter, krõni-waht (s. waht), okas-krön Dor- 
nenkrone, *õie k. Blumenkrone, Corolle, pulma-k. 
Brautkrone (Pappgestell mit Bändern, Münzen und 
Perlen verziert). Ä 

krõnama, -nan, -nata (nada)' = krönama. 

krõnika G. krõnika (d bl) Chronik. 

krõnikene G. krõnikeze* Dimin. von krön. 

kröniline G. krõnilize* kronenartig, mit einer Krone 
versehen, k. helmes geringelte Perle, k. kläz geschlif- 
fenes Glas. 

krõnima, -nin, -nida', krõima (d), krönen; — pea on 
krõnimize sõs der Kopf (des Kindes bei der Geburt) 
ist ganz in die Mutterscheide getreten. 

krönitama, -tan, -tada' krönen. 

krõnu G. krõnu” Regierung, Krone (hohe), krõnu põlest 
von Seiten der Regierung, krõnu-maks Kronsabgabe, 
k.-tenistus Kronsdienst, Staatsdienst. 

krõpima, -bin, -pida® (W) = krõksuma. 

krõw G. krõwi' (W) — kõwitaja. 

krõw G. krõwi' Schroten, krõwi-jahu geschrotetes, yro- 
bes Mehi, k.-leib grobes Brot. 

krõwe G. krõbe, krõwe? =— kröw. 

krõwima, -win, -wida' 1) schroten (Getreide), nahad 
krõwitakse iwade pealt ära die Haut von den (re- 
treidekörnern wird abgerieben; — 2) abstreifen (Blät- 
ter, Ruthen); — auch — krohwima. 

kröz G. krözi' st. rõž: — st. krüz. 

krök G. krögi', in wIolet-k., winum-k. Bocksdornsume 
(Farina foeni graeci). 

krömlikene G. krömlikeze*, krömukene G. krõmukeze* 
Krümchen. 

krönima (d) = krõnima. 

kröpel G. kröpli” = kräpel. 

*krõt G. krödi', in silt-k. Schildkröte. 

*kröz G. krözi' Gekröse. 

krõbe G. krõbeda* rösch, knorpelig, k. lü Knorpel. 

krõbijas (kröbias) G. krõbija” == krõbe. 

kröbin, krõpin (d), G. krõbina* Krabbeln, Knistern, 
Knattern, Knacken. 

krõbisema, -sen, -seda' knistern, knattern, knacken. 

krõbistama, -tan, -tada', freg. kröbistelema, -len, -lla' 

ein knisterndes, knatterndes, knackendes. Geräusch 

machen (durch Zerbrechen, Zerbeissen). 
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krõbistik G. krõbistiku' Stelle, welche mit raschelnden, 
kmisterden Gegenständen bedeckt ist, kiwi-krõbisti- 
kud mäs der Boden ist mit Steingraus bedeckt. 

krõbistus G. kröbistuze® Veranlassen von Knistern, 
Knattern, Knacken. 

krõbzahtama (d) ein plötzliches Geräusch machen wie 
kröbin (s. d.). 

kröbzahtuma (d) plötzlich knacken, knattern, knistern 
(b. Zerbrechen). 

kröbzahus G. kröbzahuze (d) ein ai Geräusch, 
wie kröbin (8. d.). 

krödi G. krõdi' (I) = kroni. 

krögin, krökin (d), G. krögina® = krõbin. 

krõgisema, krögistama, krögistelema = 
kröbistama, kröbistelema. 

krögistus G. krögistuze® — kröbistus. 

krögzahtama (d), krögzahtuma (d) = kröbzahtama, 
kröbzahtuma. 

krögzahus G. krögzahuze (d) = kröbzahus. 

kröhkijas (kröhkias) G. kröhkija’ (P) = kröbe. 

kröim G. krõimu (d) = krim 2. 

krökin G. krögina (d) s. krögin. 

krõksama (d), krök$ma (d) = kröpsama, kröpsma. 

kröksuma, -sun, -suda' knacken, krachen. 

kröksutama, -tan, -tada’ mit einem knackenden, kra- 
chenden Geräusche zerbrechen od. zerbeissen, lapsed 
kröksutawad porganid die Kinder knacken Bur- 
kanen. | 

kröm ja kröm! (Schall nachahmend vom Poltern an 
der Thür u. dg].). 

krõmps G. krõmpsu' Knorpel, krömps-koht, k.-lü das- 
selbe, nina k. Nasenknorpel. ' 

krõmps G. krõmpsu' Rungel, Furche, figl. alter ver- 
trockneter Mensch, wana krõmpsus näuga mäs ein 
alter Mann mit runzeligem Gesicht, nahk on krömp- 
sus, läheb krõmpsu die Haut ist, wird schrumpfig, 
runzelig. 

krõmps G. krõmpsi' (D), k «-mä Fliesenuntergrund mit 
dünner, kiesiger Erdschicht bedeckt, mis ma selle 
wana krõmpsi pealt sain! was habe ich von diesem 
alten Steinacker bekommen. 

krömpsijas (krömpsias) G. krõmpsija” rösch, brüchig, 
knorpelig, figl. kokett. | 

krömpsima, -sin, -sida' brüchig, spröde, rösch, knorpe- 
lig werden. 

krömpsuma, -sun, -suda' tappen, hart auftreten, knak- 
ken, knarren. 

krõmpsuma, -sun, -suda' schrumpfen, runzelig werden, 


kröbisema, 
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kokku krömpsund zusammengetrocknet, zusammen- 
geschrumpft. 


kröms, krömsijas etc. st. krõmps, krömpsijas etc. 
kröna G. kröna (d) adgejagtes Pferd, Schindmähre. 
kröni, krönima = kroni, kronima. 

kröngli G. kröngli (d) = krinnel. 

krönk G. kröngi' (D) alt, abgelebt, abgemergelt. 
'krõiks G. kröngzi (d) Häkchen, Biegung, Winkel; — 


krumm, gebogen, krönksi jäma krumm werden, krönksi 
kisknu krumm, zusammengekauert. 


krönks G. krõiksi' (D) = kronks, metsa-krönks dass. 
krönnel G. kröngli® (S, SO) = krinnel. 
kröpatama (d) knabbern, mit knisterndem, knackendem 


Geräusche essen (wie Aepfel, Rüben). 


kröpatelema (d) Freq. von kröpatama. 

krõpatus G. kröpatuze (d) Knabbern, Knacken. 
kröpin G. krõbina (d) = kröbin. - | 

kröps G. kröpsu' (pt) Knarren, kiüna-k. Einer, wel- 


cher knarrende (deutsche) Schuhe brägt. 


kröps G. kröpsu, krõpsi' = keps; — (d) = krõmps 1. 
krõpsa krapsa (pt) (Schall nachahmend vom Kratzen). 
kröpsama (d) knisternd, knarrend, knackend zerbrechen 


(transit.). 


kröpsamini, kröpsamizi, k. käima trappeln, geziert gehen. 
krõpsatama, -tan, -tada' = krõpsamizi käima (s. krõp- 


samizi). 


kröpsma (d) Freg. von krõpsama. 

krõpšna G. kröpsna (d) Knistern, Knarren, Knacken. 
kröpsuma, -sun, -suda' (P) knarren, knistern, knacken. 
krõgzahtama (d) ein Mal aufschreien (vom Kranich). 
krõgzahus G. krögsahuze (4) einmaliger Schrei des 


Kranichs. | 

krõkSma (d) schreien (vom Kranich). 

krönama, -nan, -nata (nada)', krönima, -nin, -nida' 
abjagen (ein Pferd), fig. ma tahan sind krönata! ich 
will dich tüchtig vornehmen. 
Kröt G. Kröda', Dimin. Krödakene (pt) weibl. Name, 
pähkla-k. Nussheher (Nucifraga Caryocatactes L.). 
krubi G. krubi' abgelebter, abgezehrter Mensch, surma- 
k. dass. . 

krubi-höwel G. höwli® Schrupphobel. 

krui, kruima (P) st. krüw, krüwima. 

krulusk G. kruluski” (H) Schelle. 

krumm G. krummi (d) = trumm. 

krundirima, -rin, -rida' grundiren , mit Grundfarbe 
anstreichen. 

kruhn G. krunni' (NW) an’s Ufer getriebener Eisblock 
(vgl. runde). 
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krunt G. kruüdi' Grund (Boden, Territorium, Grund- 
farbe); — Grandzins (st. krundi-rent, k.-raha), 
krunti maksma Grundzins zahlen. 

kruütima, -din, -tida' = krundirima. 

krupa-kala G. kala' Sein (Leuciscus Jeses V.). 

*krupp G. krupi' Gruppe, Klump (von Blumen). 

*kruska G. kruska”, kruški G. kruski” Kruschke (rus- 
sisches Maass). | 

kruss G. krus$i', davon krussi wedama ein saures Ge- 
sicht machen, eigensinnig sein, steif bei etwas be- 
harren. 

krutski pl. krutskid’ Ränke, krutski- mes Schelw, 
Schalk, Ränkemacher. 

kruwi G. kruwi' (P, SO) = 

kruwma (d) = kröwima. 

krü G. krüi', krü* = krüw. 

krügawoi G. krügawoi* ein Kartenspiel = taga peale. 

krüi G. krüi’ (P) = krüw. 

krüikene, krüima == krüwikene, krüwima. 

krük G. krügi' Krug, Kruke; — krügid (H) Steine am 
unteren Rande des Netaes hängend. 

krüks G. krüksu' = kürd. | 

*krüp pl. krübid' Graupen; — krüp-herned Krwperb- 
sen, krüp-oad Krupbohnen. 

krüs-tannid G. tangide', krüstük G. krüstüki' = 
krüwstük. 

krüt G. krüdu', krüt G. krüdi (d) = rüt, krüdi-mä 
/, Haken Landes; — (d) = rüto. 

krüt G. krüdi' (G), sült-k. Bingemachtes. 

krüw G. krüwi' Schraube, krüw-leht, k.-pender Schrau- 
benzieher, pits-krüw Schraube um Hölzer, welche su- 
sammengeleimt werden, an einander 24 pressen, 
wans-k. Schwansschraube (an der Flinte), woki-k. 
Schraube hinten am Gestell des Spinnrockens. 

krüw G. krüwi' Graupe, krüwi-lõm Graupensuppe, 
Graupenschleim. 

krüwikene G. krüwikeze® Dimin. von krüw. 

krüwima, -win, -wida' schrauben. 

krüwstük G. krüwstüki' Schraubstock. 

krüž G. krüzi' Krausheit, Gelock, kraus, willad on krü- 
zis die Wolle ist kraus, gelockt, krüz-pea Locken- 
kopf, krüzid, krüz-kiwid grosse gereifte Korallen, 
krüz-lõk Knoblauch. 

krüz G. krüzi' Krug (Trinkgefäss). 

krüz G. krüza' „Gras“, Ries, „Grant“, klink-krüz 
grober Kies, Grant. 

krüzane G. krüzase, krüzatse* „grusig‘‘, kiesig, steinig. 

*krüze-münt pl. mündid' Krauseminze. 


krüw. 
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krüzikas G. krüzika’ = krüzane. - 

krüzikene G. krüzikeze* Dimin. von krüž, wina-k. 
(Schmeichelwort für eine einzige Tochter, scherzw. 
weibliches neugeborenes Kind, mit Hinblick auf die 
Branntweinflasche der künftigen Freier). 

krüziline G. krüzilize® kraus, lockig; — = krüzane. 

krüzima, -zin, -zida' kräuseln, lockig machen. 

krüzima, -zin, -zida' mit Kies beschütten. 

krüzine G. krüzise, krüzitse® = krüzane. 

krüzitama, -tan, -tada' = krüzima. 

krüzuline G. krüzulize® mit Krausen, Locke versehen. 

krümps G. krümpsu'(D) Krause, kraus genadelte Stelle, 
Unebenheit, krümpsus verknittert. 

krümps G. krümpsu' (D) chronischer Gelenkrheumatis- 
mus, krampfhafter Schmerz, krümps läks mu jala 
sisse sch habe einen Krampf, rheumatischen Schmerz 
im den Fuss bekommen. 

krümpsutama, -tan, -tada'(D) UNE, uneben machen 
— kirtsutama. 

krüms, krümsutama = krümps, krümpsutama. 

krütsima, -sin, -sida' (D) = krätsima. 

krütska G. krütska° (Pp) vgl. und. 

krünspän G. krünspäni' Grünspan. 

krüzolitus G. krüzolituse* (bl) = krizolit. 

krüzopräzus G. krüzopräzuse® (bl) — krizopräz. 

ku, gu enklit. st. kui, z. B. nägu, müdku. 

kuba G. kuba (d) Ball (zum Spielen); — (G) kuba-hani 
— lagi. 

kubar st. kupar; — kubar-wask (Gütsl.) Kupfer, Me- 
tall. 

kubarus G. kubaruze (d) Grünspan. 

kube G. kubeme, kube(D)* gewöhnl. pl. kubemed der 
unterste Theil des Leibes, Inguinalgegend, kubeme- 
koht Weichen, pitka kubemega, lühikeze kubemega 
hobune langgeschlossenes, kurzgeschlossenes Pferd, 
sõled käiwad kubemes, s.k. kubes mäs er hat einen 
Bruch, kubeme wõlmed, kubeme sõned on paiste- 
tand Drüsenanschwellung am Unterleib. 

kubehine pl. kubehitse’ (d) = kubemed, kubehitse- 
kotus = kubeme-koht. 

kubema, -ben, -beda' (SO, Pp) = pugema. 

kuberik G. kuberiku' (SO, Pp) kleine Hütte. 

kubermang G. kubermangu, kubermangi' Gowverne- 
menb, kubermangi-walitsus Gouvernementgregserung, 

 k.-walitsuze-nõu-mõs Regierungsrath. 

kubernament G. kubernamenti', kubernemang G. ku- 
bernemangi, kubernemangu', kubernement G. ku- 
bernementi' = kubermang. 
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kubernõr G. kubernõri', kubernör G. kubernöri! Gou- | streifig, uneben. 


vernewr,;-witse-kubernõr Vicegowvernewr, kindral-k. 

Generalgowverneur, Cwiloberbefehlshaber. 

- kubija G. kubija” (pt) = kubjas. 

kubisema, -sen, -seda' wimmeln (und zugleich das da- 
durch entstehende leise Geräusch hervorbringen), se 
pragu õjete kubises lutikaid täiz diese Rüse wim- 
melte recht von Wanaen. 

kubjakene G. kubjakeze* (pt) Dimin. von kubjas. — 

kubjas G. kubja” Frohmvogt, Aufseher der Arbeiter, 
küla-kubjas, waku-k. Dorfältester, suigu-k., tuku-k. 
Beaufsichtiger der Gemeinde in der Kirche, wanni- 
k. Gefängnissaufseher. 

kubl G. kublu, kubli, kubla' Bläschen, Pustel (beson- 
ders ohne Wasser, von Nesseln, Insectenstichen), 
Beule (vom Fallen, Stossen), ihu - kublad ajawad 
ülese, ihu lät kupla (d) man bekommt eine Gänse- 
hard. | 

kublima (d), davon kublitu pim gegorene saure Milch 
(mit Blasen). 

kublitama, -tan, -tada' voll Bläschen, Pusteln, Beulen 
werden. 

kublukene G. kublukeze® Dimin. von kubl. 

kublutama, -tan, -tada' = kublitama. 

- kubu G. kubu', (d) kubo G. kubo, Magen (der Vögel). 

kubu G. kubu (kuwu), kou (SO)', (d) kubo G. koo, ko, 
Bund, kubu õlge, kubu põrgu Bund Stroh, Schooss- 
voll Kienspäne, hau-kubu Bund Strauch, Reisig. 

kubukene G. kubukeze* Dimin. von kubu. 

kud (I), kuda, kuida, kut (I, P) wie, als, sehhi kud so 
lange wie, bis, ei kudagi, ei kudagi tan auf keine 
Weise, kuida muidu wie sonst, ja wohl, mis müd kut 
was sonst als, kuida möda wie, auf welche men 

kuda G. kuda (d) = kudu Laich. = 

kudama (d) = kudema; — = kuduma, fig. sich prü- 
geln. 

kudane G. kudase, kudatse® (SO) = koeline. 

kudas = kud, kuda. 

kude G. koe' Stricken, Weben, Einschlag (b. Weben), 
fig. ize kude ize lõime — er lügt viel kinzu, kude- 
kandja Schevätser, Aufschneider. 

kude G. koe(d) = kudu 1. 

kudema, koen, kudeda? laichen. | 

kudenema, -nen, -neda' = kudema; — durch Tragen 
entawei gehen, sich abnutgen. | 

kudjuma, -jun, -juda', kudjutama, -tan, -tada' kitzeln. 

kudres G. kudrese, kudrekse® (pt) Birkhukn. ' 

kudrikas G. kudrika (d), kudriklane G. kudriklaze (d) 


kudru G. kudru’ (D) = kudrus. 

kudrukene G. kudrukeze® Dimin. von kudrus. 

kudruma, -run, -ruda' schnurren (v. Katsen), quaken. 

kudrus G. kudruse, kudrukse* 1) Glasperle, Koralle, 
Staubperle (z. Ausnähen), kudrus-kael (pt) Perlen- 
häls (d.h. Jungfrau), k.-tükk breiter Besatz von Per- 
len am Rocke, pIbu-kudrused ,,Piepkrellen** (lange, 
röhrenförmige Perlen); — 2) Haarringel (in der 
Wolle). 

kudrutama, -tan, -tada' falzen, kollern (von Waldhüh- 
nern); — == kudruma. 

kudu G. kudu, kuju' Leich, kalad on kudus die Fische 
laichen, kuttu (kuduse) minema 24 laichen anfangen, 
konna-k. Froschlaich, ušsi-k. (bl) Otterngezächt, kala- 
kudu-lind ein kleiner Wasservogel, wahrsch. Strand- 
läufer (Tringa hypoleucos L.). 

kudu G. kudu, kuju' Stricken, Weben, 
förmiges Holz beim Gurtemweben. 

kudu G. kuju' (I, W) = kuju. 

kuduma, koun (kön), kududa” weben, stricken, fleckten, 
pitsisid k. Spitzen klöppelm, wardu k. (0) stricken, 
wö-kuduja, lihdi-k. Posamentirer, maha kuduma ein 
Gewebe fertig machen, wälja k. für —n fremde 
Weberarbeit machen. 

kuduma, kudun, kududa' = kudema. 

kudune G. kuduse, kudutse® laichig. 

kudutama, -tan, -tada' laichen. 

kugun G. kuguna* (G) schlank. 

kugistama, -tan, -tada' rülpsen; — würgen, alla k. 
hinunter würgen, mit Anstrengung hinunter schlucken, 
ära k. erwürgen. 

kugitama, -tan, -tada' würgen, erdrosseln, kaela k. d. 
Hals suschnüren. 

kuha G. kuha' (0) = koha. 

kuhe G. kuha' (I) = kuhi. 

kuhelas (kuhel) G. kuhela’®, kuhelik G. kuheliku' — 
kuhi grosser Kornschober. 

kuhi G. kuhja' Haufen, Feime, Schober (Heu, Stroh, 
Getreide), kuhjaga, kuhja-peaga gehäuft, mit einem : 
Haufen, kuhja lõma einen Schober machen, kuhja 
otsast lükkama == Einen ausstechen, verdumkeln, 
jäajab kuhja üles das His thürmt sich auf (am Ufer), 
süf hejna-kuhi tuleb (NW) es erhebt sich eine Winds- 
braut, kartuhwli-kuhi (D) Kartoffelfeime (== aun), 
jä-kuhi Eisberg. 

kuhik G. kuhiku* ein Fuder Sommergetreide von 100 
Bund. — 


k.-mõk schwert- 
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kuhilas G. kuhila”, kuhilik G. kuhiliku' = kuhelik. 

kuhiline G. kuhilize®, kuhjakas G. kuhjaka’ = kuh- 
jaline. A | 

kuhjakene G. kuhjakeze* Dimin. von kuhi. 

kuhjaline G. kuhjalize® kegelförmig, pyramidalisch. 

kuhjama, -jan, -jata (jada)' häufen, aufhäufen, in einen 

- Sehober aufstellen. | 

kuhjatama, -tan, -tada’ = kuhjama. 

kuhk G. kuhu' (Parallelwort zu kahk), sis ep oleks 
sest kuhku kahku ühtegi olnud dann wäre gar kein 
Lärm, Gerede, darüber gewesen. 

kuhl G. kuhli' (W) = kül, trübi-k. Kühlröhrenreiniger. 

kuhm G. kuhmi, kuhmu' Beule, jä on kuhmis das Eis 
hat sich gehoben, kuhmis olema aufgetrieben, geschwol- 
len sein, wezi ajab jäd kuhmi das Wasser treibt das 
Eis beulenförmig in die Höhe, süred kuhmid ajab 
sisse es bekommt grosse Beulen. 

kuhmakas G. kuhmaka’ Beulen habend, voll Beulen, 
k. mös ein Mann mit einem kleinen Buckel. 

tkuhmitsema, -sen, -seda' (0) verdriesslich sein. 

Tkuhmus (0) verdriesslich, mürrisch, mundfaul. 

kuhu wohin, k. pöle wohinwärts, kuhu kotta in welches 
Haus, ei kuhugi kölbama nirgendshin taugen. 

kuhugile irgend wohin, ei kuhugile nirgends hin. 

kuhw G. kuhwi' (D) Kuffschiff. 

kuhwer G. huhwri” = kohwer. 

*kuhwt G. kuhwti' Leibchen, Jacke. 

kui 1) wie, so wie, als, als ob, müd kui (nichts Anderes 
als) nur, sondern, ausser dass, müd kui katsume 
oma jõudu wollen wir also nur unsere Kraft ver- 
suchen, ta ei jänd kui kaua er blieb nicht wie lange 
(d.h. nicht eben sehr lange), kui palju! und wie, gar 
sehr, kui sIs? wie denn sonst, allerdings, ei kuigi 
durchaus nicht, auf keine Weise, kui tau wie, in wie 
fern, kui meie jumal elab wie unser Gott lebt (d. h. 
so wahr unser Gott lebt), jumal tõab, kui parem ta 
on Gott weiss, wie viel besser er ist, olgu tema kui 
tark (od. targem kui tark) sei er auch noch so klug, 
mind ej ole sürem kui saks lönud, ehk oleks mulle 
sürem kui sü olnud mich hat kein noch 80 grosser 
Herr geschlagen , hätte ich auch eine noch so grosse 
Schuld gehabt, olgu süremad kui kohtu herrad seien 
es auch noch so hohe Gerichtspersonen, wimne kui 
kana poeg müdi ära auch das allerletete Hühnchen 
wurde verkauft, ta wõttis mu käest ära wimse kui 
räzu er nahm mir d. allerletzte Bischen weg, nemad 
on wimse kui hinneni ära kadund sie sind bis auf 
den letzten Mann verschwunden, söd ära wõl wimse 


kuiw 440 
kui wimse du versehrst noch das Allerletzte, kui 
oleks ta surnud als ob er gestorben wäre, tegi kuiei 
paneks ta seda tähele er machte, als bemerkte er es 
nicht; — 2) als, da, nachdem, kui ta sai sõnud, od. 
pärast kui ta 8. 8. als, nachdem er gegessen hatte, 
kui ta tuppa astus als er in's Zimmer trat; — 3) 
wenn, kui ial wenn nur, wenn irgend, kui ei wenn 
nicht, wofern nicht; — 4) (d) dass (vgl.d. Livische). 

kuid (P) ausser nur, als nur, sondern, ei näe nüd palju 
küll emalt mitte, kuid aga ette er sieht jetet nicht 
mehr viel von Weitem, sondern nur vor sich hin, 
kuid ei lähe sadama wenn es nur nicht anfängt zu 
regnen. 

kuida s. kud, kuda. 

kuidagi, kuidagit irgend wie, ei kujdagi- pidi auf kei- 
nen Fall. 

kuidas wie, so wie(== kuida, kudas), kuidas mina teda 
ära ajasin wie habe ich ihn denn weggejagt, kuidas 
teie arwate wie ihr meint. 

kuiendik, kuies (I, W) = küendik, kües. 

küigi irgend wie, wie nur immer. 

kuik G. kuigi", kaera-kuik = kaera-kiuk. 

kuik G. kuigu' (D) Schwan. 

kuikama, -kan, -gata* (kada') kakeln (von Hühnern, 
wenn sie schlafen gehen wollen). 

kuil G. kuili' st. kull, 

kuima st. kuiuma. 

kuine G. kuize® Monat alt, -monatig (auch mit Be- 
stimmwörtern), kuine laps ein Monat altes Kind, 
kahe-kuine zwei Monat alt. 

kuinuk, kuinukas G. kuinuka”” (Pp) Schlittschuh. 

kuis wie (= kui). 

kuis-pü G. pü* (G) Dornstrauch. 

kuit G. kuidu' (pt) st. küt. 

kuitama, -tan, -tada' weitläuftig, schwierig sein, viele 
Bedingungen machen (von kui wenn). 

kuits G. kuitsi' st. kuts. 

kuiuma, kuiun, kuiuda' = kuiwama. 

kuiw G. kuiwa' trocken, dürr, mager, Trockenheit, 
Dürre, metsa-kuiwad püd ZLagerholz, im Walde trok- 
ken gewordenes Brennhols, murru-kuiw pulvertrok- 
ken, põllu-kuiw wili lufitrockenes, auf dem Felde 
trocken gewordenes Getreide (das nicht braucht ge- 
dörrt su werden vor dem Dreschen), tema läks kui- 
walt senna sie ging als blosse Kinderwärterin hin 
(nicht als Amme), kuiwalt täiz gedrängt voll(so dass 
nichts mehr Platz hat), silmad kuiwaks nutma sich 
ausweinen, tõ-mõs on kuiwalt = der Arbeiter hai 
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nur Brot, aptök on minu kohta kujw = man kann 
nicht die rechte Medicin für mich finden, mina ei 
tahtnud kuiwa ega märga = ich mochte gar nichts 


gentessen, meri on kuiw das Wasser ist gefallen, zu- | 


rückgetreten, kuiw aeg die Zeit um den Newnond, 
kuiw amm Kinderwärterin, kuiw hani, k. lam- 
mas, k. liha geräucherte Gans, geräuchertes Schaf, 
geräuchertes Fleisch, k. hätg (d) verschnittener Ochse, 
k. hing schwer zu Thränen zu rührendes Gemüth, 
kuiwa kehaga mager, kuiwa mä sös mitten im Fest- 
lande, kuiw möl, k. süda Engherzigkeit, kuiwa na- 
haga mös ein Mann, welcher nicht leicht in Schweiss 
geräth, k. n. olin jüres = ich war mit trockenem 
Munde dabei, bekam nichts zu trinken, kuiw päew 
Zeit des Mangels, k. pea Strohkopf, ma ep ole mitte 
kuiwa põrmu temalt sänud = ich habe nicht das 
Geringste von ihm bekommen, kuiw wezi flaches, zu- 
rückgetretenes Wasser; — Adv. kuiwi jalu trockenen 
Fusses. 

Kuiwa-jögi G. jõe' der Fluss Aa (in Livland). 

kuiwak pl. kuiwakud’ (P, SO) zum Schwenden abge- 
hauenes Holz, Gesträuch (stärker als räg). 

kuiwakene G. kuiwakeze® Dimin. von kuiw. 

kuiwama, -wan, -wata(wada)' trocknen (intr.), trocken 
werden, ära k. vertrocknen, verdorren, abzehren, me- 
red kuiwawad ära (0) das Wasser im Meere fällt, 
rõm on ära kuiwanud tema käest (bl) die Freude ist 
von ihm gewichen, tizikuse ära kujwama an der 
Schwindsucht abzehren, ära kuiwanud jutt eine ver- 
schollene Sage, Geschichte. 

kuiwas pl. kuiwased” (P) = kuiwak. 

kuiwatama, -tan, -tada', freg. kuiwatelema, -len, -lla' 
(pt) trocknen (transit. ), dörren, räuchern, õue kuj- 
watud windtrocken. 

kuiwatus G. kuiwatuze® Trocknen, Trocknung, kala- 
kuiwatuzed = kala-tahenduzed. = 

kuiwetama, -tan, -tada' (bl) = kuiwama. 

kuiwi, in kuiwi jalu 8. kuiw. 

kuiwik G. kuiwiku” Mumie, Skelett, vertrockneter 
Baum; — trockene Stelle, das Trockene, kala ei ela 
kuiwikul der Fisch lebt nicht auf dem Trockenen. 

kuiwlane G. kuiwlaze® etwas trocken, dürr, hager. 

kuiwne G. kuiwse® eine Trockenheit habend (mit Be- 
stimmwörtern), metsa-kuiwsed püd Lagerholz, im 
Walde getrocknetes Holz. 

kuiwukene G. kuiwukeze* Dimin. von kujw. 

kuiwus G. kuiwuze® Trockenheit. 

+kuiza, in kuiza-paize trockene Geschwulst im Halse, 
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k.-pü (G) Dornbusch, k.-witsad Bittersüss (Solanum 
 Dulcamara L.). 


koja G. kuja' (A) Gasse im n Dorfe, Raum zwischen den 


Häusern. 

kuju G. kuju' (F) = kuiw. 

kuju G. kuju' Bild (geformtes), Statue, Büste, Wap- 
pen, ta käib ümber kui üks kuju er geht umher wie 
ein Schatten, õs-kuju Vorbild, raha k. Gepräge auf 
einer Münze, risti-k., Kristuse risti-k., ri$ti lödud 

Crucifix, *tähe-k. Sternbild, tedre-k. ausgestopf- 

ter Birkhahn (zum Anlocken anderer von dem Jäger 
aufgestellt), wažju-k. Schattenbild, wõra jumala ku- 
jud Göteenbilder, *kuju üles-wötja Photograph. 

kujukana (pt) in Gestalt, leibhaftig. | 

kujukas G. kujuka” bildlich. 

kujukene G. kujukeze® Dimin. von kuju, se lõm oli kui 
üks k. (von einer Fehlgeburt). 

kujulik G. kujuliku' bildlich. 

kujuline G. kujulize® 1) (pt) Schattenbild, Schemen; — 
2) Adj. eine Gestalt habend (mit Bestimmwörtern), 
wenna-k. so aussehend, wie der Bruder, naeze-k. 
wie ein Weib gestaltet. 

kujutama, -tan, -tada' bilden, gestalten. 

kukakene G. kukakeze (d kd) Dimin. von kukk. 

kukal G. kukla” Nacken, Hinterkopf, kukla-pealne Hin- 
terkopf, kukla-tagune Nacken, kukla-auk Vertiefung 
im Nacken (b. Vieh zwischen den Hörnern), kukla 
rajuma eine Vertiefung einhauen (in einen Balken, 
damit er auf der Unterlage fest aufliegt). 

kukar G. kugara (d) = kupar. 

kukas G. kukka (d) = kikas. 

kukats G. kukatsi (d) Hüpfer, Springer, Hinkender; — 
+ Feuerschirm in der Dreschscheune. 

kuke G. kukke” (A) Blüthe. 

kukekene G. kukekeze* Dimin. von kukk; — die Ple- 
jaden (sonst sõlukene). 

kukel G. kukle, kukli” kleines Brot. 

kukelema (d) Freg. von kukkama. 

kukene G. kukese, kuketse® mit Hähnen versehen, reich 
an Hähnen. 

kuker G. kukre? = kukur, kuker-pall Purzelbaum, 
kukerpalli laskma, kuker-wanti heitma, einen Pur- 
baum schlagen, kuker-palli maha wiskama köpflings 
niederwerfen, kuker-küsk, kukre-k. Cornelkirsche 
(Cornus sanguinea L.), kuker-pü (D) Berberitze (Ber- 
beris vulgaris L.). 

kukerdama, -dan, -dada' einen Purzelbaum schlagen; 

— sich kümmerlich ernähren, sich mühsam durch- 
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schlagen. 
kukerus G. kukeruze (d) Fingerlänge (als Maass), wass 


ja k. eine Spanne und eine Fingerlänge (das Maass 
für den Bastelschuh der Bauern). 

kukerwan G. kukerwani' Kokelskörner. 

kuketama, -tan, -tada' (A) blühen. 

kukili im Nacken, beim Nacken, wõttis minu poja k. 


er packte meinen Sohn im Nacken, k. tikkuma auf | 


den Nacken kommen, auf Einen losfahren, jalad ku- 
kili wiskama davon laufen. 

kukis-pü G. pü‘ (D) Berberitze (Berberis vulgaris L.). 

kukk G. kuku (d) Fruchtknoten, Zapfen, Knospe, pe- 
däjä-k., küze-k. Kieferzapfen, Fichtenzapfen, lina-k. 

- Samenkapsel vom Flachs, kuku-lats (ein Schmeichel- 

wort); — jõe-k., sõ-k., oja-k. Schnecke. 

kukk G. kuku' Kuckucksruf, kuku-lind Kuckuck. 

kukk G. kuka (d kd) Bohne. 

kukk G. kuke' Hahn, Hahnenschrei, enne kuke vor Hah- 
nenschrei (9 —10 Uhr Abends), kukes, kuke-ajas 
zur Zeit des Haknenschrei’s (11 Uhr), kuke lauldes 
dass., kuke lauldes kolmat korda (um 3 Uhr), ku- 
kest hakkasin minema beim Hahnenschrei machte 
ich mich auf den Weg, et kukk mitte alla ei läheks, 
waid ülese jäks (Sprichw.) = damit die Kirche mit- 
ten im Dorfe bleibt, hiline kukk, warane k. spätes, 
frühes .Krähen, haba-kukk (W]l) Zrotzkopf, Zänker, 
kidu-k. Prahlhans, koidu-k. Einer, der früh aufsteht, 
körwe-k., läne-k., mets-k., must-k., wihma-k. (D) 
Schwarzspecht (Dryocopus Martius L.), must-k. 
Räucherkerzchen, nel-k. Schnapphahn, ö-k. Einer, 
der in der Nacht wenig schläft, pere-k. Hagestolz, 
püha-kuke sõn der Penis, raba-k. Morasthuhn (La- 
gopus albus Gmel.), riu-k. Kampfhahn (Machetes 
pugnaz L.), fig. ein Strettsüchtiger, tembu-k. Einer, 
der allerlei Stresche macht (= tembutaja), tule-k. 
Flintenhahn, wares-k. em Hahn, welcher keinen 
Kamm hat, nicht kräht, kuke-kannuksed Rittersporn 
(Delphinium Consolida L.), kuke-küsma-pü, kuke- 
pü Heckenkirsche (Lonicera Xylosteum L.), kuke- 
marjad Fetthenne (Sedum acre L.), kuke-pü (D) Ber- 
beritze (Berberis vulgaris L.), kuke-saba Blutkraut, 
rother Weiderich (Lythrum Salicaria L.), kuke-sil- 
mad, k.-mafjad Rawuschbeere (Empetrum migrum L.). 

kukkama (d) küpfen; — hinken. 

kukku G. kukku” Kuckscksruf; — (kd) Feuer. 

kukkuma, kukun, kukkuda” rufen (vom Kuckuck), fig. 
juttu k. eine Geschichte ersählen. 


kukkuma, kukun, kukkuda” 1) fallen, otsegu ema süst 


kukerus — kukur 
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maha kukkund — der Mutter ganz ähnlich, sell on 
jälle üks maha kukkumas — sie ist hochschwanger, 
alla kukkuma versinken, hind kukkus alla der Preis 
el, jõid et silmad tahtsid peast kukkuda ste tran- 
ken,. dass die Augen aus dem Kopfe fallen wollten 
(sprichw.); — 2) transit. fallen lassen, durch Fal- 
len beschädigen, kukkusin ennast külle peale maha 
ich liess mich auf die Seite nieder, kukkus pea lae 
sisse er fel und zerbrach sich den Hirnschädel, kät 
ära kukkuma sich die Schulter verrenken; — 3) eine 
plötzliche Bewegung machen, plötzlich irgend wo od. 
irgend wie sein, schnell in einen Zustand übergehen, 
kukkus mu otsa kinni, kukkus mu silmi er fiel über 
mich her, fuhr auf mich los, tuli kukkus silmast 
wälja es sprangen Funken aus d. Auge (v. Schlage), 
üles kukkuma in die Höhe fahren, aufspringen, kuk- 
kus aga seie er war im Nu hier, kas nüd wähe seie 
lapsi kukkund! haben sich hier nun wenig Kinder 
eingefunden, ei tõa, kust se seie kukkus ich weiss 
nicht, wo der auf ein Mal hierher gekommen ist, 
kukkus aga walmis es war sogleich fertig, lõhkikuk- 
kuma. bersten, platzen, aufspringen, sõlm, silm, mõis- 
tus, uks kukub lahti der Knoten, das Auge, d. Ver- 
ständniss, die Thür geht auf, süda kukkus täjz, tul- 
list wiha täiž das Herz wurde voll, entbrannte von 
Zorn, ta kukkus kurjaks er wurde böse, silmad kuk- 
kusid wet täiž die Augen wurden nass, kukkus kar- 
juma, naerma, nutma er fing (plötslich) an zu schreien, 
au lachen, zu weinen. 

kukkunema, -nen, -neda' (pt) = kukkuma. 

kuklane G. kuklaze (d) Ameise, kuzi-k. dass. 

kuklema, -len, kukelda (kukleda)' Freg. von kukkuma. 

kukne G. kukse® (G) Schlange, kukse-pü (pt) Hecken- 
kirsche (Lonicera Xylosteum L.). 

kukrik G. kukriku* (W) Kleiner (bei drohendem Un- 
wetter zusammengenommener) Heuschober. 

kukrik G. kukriku°, kukris G. kukrise* kleiner, schwar- 
zer Käfer, Erdfloh, jõe-kukrik ein Wasserkäfer 
(wahrscheinl. ein Dytiscus L.). 

kukru G. kukru (d) Nacken. 

kukrukene G. kukrukeze® Dimin. von kukur. 

kukrune G. kukruse, kukrutse® mi einem Beutel ver- 
sehen. 

kuku (d kd) süss, lieb, kuku pätsi’ Semamel. 

kukur G. kukru? 1) Beutel (zu Geld, Tabak), kukru 
peale andma auf d. Beutel klopfen, sägu tema häst: 
oma kukrut puistada mag er nur tücktig ausbeuteln, 
kas kukur küleb sõna? = giebst du wohl eine Pfeife 
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Tabak aus deinem Beutel; — 2) = kukal, kukru- | kulin G. kulina* Schelle. 


auk, kukru-napp Nackenhöhle. 
kukutama, -tan, -tada' rufen (v. Kuckuck). 
kukutama, -tan, -tada' 1) fallen machen, stürzen, spren- 


kulistama, -tan, -tada' kollern (vom Puter). 
kulisti G. kulisti? Kornrade (Githago segetum Desf.); — 
— kuristik. 


gen, ennast maha k. sich hinabstürsen, ennast sur- | kulistin G. kulistini' (D) Schelle. 

nuks k. sich tödten durch Hinabstürsen, kiwi ku- | kuljus G. kuljuse, kufjukse® Schelle. 

kutama einen Stein sprengen, nemad kukutawad | kulk G. kulgu (?)' (G) Wasserblase. 

mind sie setzen mich herab; — 2) intrans. springen, | kull G. kulti (d) Wasserblase. 

stürzen (= kukkuma), ta kukutas mu silmi er fuhr | kull G. kulli' Raubvogel (Habicht, Weihe, und mit Be- 


auf mich los, kukutas tükki mäd ära er stürzte fort | 
eine Strecke Weges. 

kukutelema, -len, -lla* Freg. von kukutama. 

kukuti pl. kukutimed* Hodensack. 

kula G. kula' Schöpflöffel, Milchlöffel; — Schaufel, 
Wurfschaufel. 

kulak G. kulaku (d), kulakas G. kulaka” Faustschlag, 
wene-kulakat andma einen Faustschlag auf russische 
Weise geben. 

kulatama (d) st. kulehtuma; = kuläitama. 

*kuläitama, -tan, -tada' spasieren fahren oder gehen. 

kulbas G. kulpa’ unterhöhltes Ufer, Loch im Ufer. 

kuld G. kalla' Gold, täna kuld homme muld — heute 
roth morgen todt, kulda ja kutja pakkuma = alle 
Ueberredungskünste aufbieten, kullad! Geliebte, kulla 
pei Lieber (bittend), elaw kuld, paber-k. Blattgold, 
walge kuld Platina. 

kuldama, -dan, kullata? (kuldada') vergolden. 

kuldane G. kuldase, kuldatse® (pt) = kuldne. 

*kulden G. kuldeni, kuldena, kuldna? Gulden. 

 kulder-kupp = kuller-kupp. 

kuldew G. kuldwa’ (pt) = kuldne. 

kuldne G. kuldse* golden. 

kuldus G. kulduse® Vergoldung. 

kule G. kule* — kula. 

kulehama, kulehema (d) st. kulehtuma. 

kulehtuma (d) welk werden, abbleichen, verschiessen. 

kulema (d) = kuluma; — == kulehtuma. 

kuletama, -tan, -tada' (P) 1) nothdürftig auskommen, 
ausreichen, sich durchhelfen, päiwi kuletama d. Tage 
über sich durchschlagen, die Tage hinbringen, selle 


asta kuletazin nenda samuti dieses Jahr habe ich | kullakene G 


mich so dwrchgeholfen; — 2) (d) verschiessen, ab- 


stimmwõrtern verschiedene Tag- und Nachtraub- _ 
vögel, die aber wohl nicht alle mit vollkommener 
Sicherheit nach dem System zu bestimmen sind, 
auch wohl von Ehsten selbst verwechselt werden, 
so wie auch eine und dieselbe Species unter ver- 
schiedenen Namen vorkommt), hire-kull Waldkauz 
(Syrnium Aluco L.), jänese-k. Sumpfweihe (Oircus 
aeruginosus L.), kala-k., us$i-k. Seeadler (Haliaetos 
Albicilla Briss.), kana-k. Habicht (Astw palumba- 
rius L.), kassi-k. Uhu, grosse Eule (Bubo mavimus 
Rane., Strix Bubo L.), kägu-k., pizike linnu-k., raud-k. 
Sperber (Accipiter Nisus L.), kotkas-k. Adler ( Aguila 
Chrysaetos L.), laisk-k. Nachtschwalbe (Caprimul- 
gus europaeus L.), lapi-k. (Pandion Haliaetos L.), 
lõu-k., raud-k., räts-k., wäru-k., wihma-k. Wan- 
derfalk (Falco peregrinus L.), Lerchenfalk ( Hypo- 
triorchis Subbuteo L.), mere-k. Möve (Larus L.), 
must k. (bl) Geier, ö-k., õhtu-k., räts-k. Sperber- 
eule (Surnia Ulula L.), Sumpfohreule (Otus bra- 
chyotus Forst.), räime-k. grosse Möwe (Larus ca- 
mus L.), süris-pä-k. Schneeeule (Surnia Nyctea L.), 
tedre-k. schwarzer Milan (Milvus niger Briss.), 
tihase - k. grosser Würger (Lanius ercubitor L.); 
— (in übertragener Bedeutung) kullid die Kreuz- 
hölzer oben auf dem Strohdache, die krummen 
Giebelhölzer, kalli- mäng Taube und Habicht (ein 
Kinderspiel), kulfi lahti laskma heftig werden, 
auffahren, hiukse-kull (IT) Maikäfer, jõe-k. Nixe, 
kohtu-k. Gerichtsspiegel, kopika-k., raha-k. Geizhals, 
rigi-k. Reichsadler, kulli-küned köik iili (Ge- 
rantum Robertianum L.). 

. kullakeze® Dimin. von kuld vaja 
wort). 


bleichen, fig. abfallen, mager werden (durch Krank- | kullas G. kulla” (pt) lieb, kold. 


heit). 

kulgema, -gen, kuleta? (kulgeda') sich bewegen, sich 
begeben, ziehen; — = kolima. 

kali G. kuli' (D) = rim (in der Mühle). 

*kuli G. kuli' Sack, Mattensack, Kul (russ.). 


kullatama, -tan, -tada' 1) vergolden; — 2) liebkosen 
(«kuld» od. «kullakene» nennen). 
kullema (d) = külama. 
kuller G. kulleri, kulleru” Cowrier, ega se ole üks kul- 
leri-azidas ist keine so eüige Sache; — — kaller-kußud 
> 
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Troliblume (Trollius europaeus L.). 

kullerdama, -dan, -dada' kollern, rollen, mune k. Eier 
rollen (ein Osterspiel). 

kulles G. kullese (d) blaugraue Kuh. 

kullikene G. kuffikeze® Dimin. von kulf, kuffikse (st. 
kullikeze) -mäng = kulfi-mäng (s. kull). 

kuffit G. kuffiti, kulfita’ (P, W) Tasche. 

kallits G. kulfitse” (D) = kulisti. 

kulm G. kulmu' Augenhügel, Stirn, kulmu-karwad Au- 
genbrauen, kulmu alt wätama glupen, külap kulm 
silma hojab der Augenhügel wird schon das Auge 
schützen (sagt man spottend, wenn Einer aus Unvor- 
sichtigkeit sich hat etwas in’s Auge kommen las- 
sen), ala-kulmud (pt) die Kinder im Hause, körma 
k. die vier Ecken des Heufuders, laewa kulm Vor- 
derbug des Schiffes. 

kulo G. kulo (d) Truthahn, Truthenne. 

kulo, kulone (d) s. kulu, kulune 2. 

kulp G: kulbi' Schöpflöffel, Suppenlöffel, adra k., saha 
k. = adra luzikas (s. luzikas), kulbi - pere - mös 
(scherzw.) die Hausfrau. 

kult G. kuldi' Eber. 

kulterpalt G. kulterpalti' Kunzen’s Balsam, Wund- 
wasser, eau d’arquebusade. 

kulu: G. kulu' Abgang, Verbrauch, Kosten, Unkosten, 
oma kulu peale auf eigene Kosten, kulu-lüd, k.-wi- 


kati abgenutster Besen, abgenutzte Sense, kolm wana 


kulu-tükki drei alte, abgenutzte Stücke, pol-kulu-sirp 
halb abgenutzte Sichel, aja-kulu Zeitverlust, ehitamize- 
k. Baukosten, jöuu-k., rammu-k. Kraftaufwand, 
kohtu-k. Gerichtskosten, raha-k. Geldverbrauch, ride- 
k. Abnutzung, Verbrauch, Vertragen eines Kleides, 
trüki-k. Druckkosten, wedu-k., weu-k. Umzugskosten. 

kulu G. kulu', kulo (d), 1) altes, ungemäht gebliebenes 
Gras vom vorigen Jahre, heina-mä jäetakse kuluse 
die Wiese wird nur alle zwei Jahre gemäht, kulu- 
puna = kulu, hall kui kulu grau wie dürres Gras, 
kulu-pea Graukopf, kulu-poeg ein Hase, welcher vor 
dem frischen Grün geboren ist, kulu-tuli Lauffewer ; 
— 2) (SO) Grummet. 

kulu kulu! (Lockruf für Puter). 

kuluma, -lun, -luda' 1) sich abnutzen, verbraucht wer- 
den, verschleissen, drauf gehen, ära k. dass., aeg 
kulub dte Zeit vergeht, ei tea, mitu päewa seda aega 
on kulunud ich weiss nicht, wie viel Tage seitdem 
vergangen sind, se kulub selle asjale das geht über 
diese Sache auf den Lauf, ega sü kulu der Mund 
nützt sich ja nicht ab (wenn man einen Geringeren 
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zu hoch titulirt hat), hambad kuluwad süst ära die 
Zähne werden stumpf (von Säuren), söed kuluwad 
ära die Kohlen verglimmen; — 2) erforderlich sein, 
gebühren, zukommen, gereichen zu etw., õnneks ku- 
luma zum Glücke gereichen, se kulus temale das 
passte für ihn, (oder in üblem Sinne) das war ihm 
ganz recht, wäta, se kulus sulle sieh, das war dir 
schon recht, so hattest du es verdient, se kulub kõhtu 
das ist gut zum Essen; — 3) Kosten verursachen, 
Unkosten machen. 


kuluma, -lun, -luda' kollern (vom Puter). 


kulune G. kuluse, kulutse® kostspielig, Kosten verur- 
sachend. 

kulune G. kuluse, kulutse®, (d) kulone voll dürrer, alter 
Grashalme. | 

kulusk G. kuluski” = kolin. 

kulutama, -tan, -tada', freg. kulutelema, -len, -Ila* (pt) 
verbrauchen , abnutgen, verschleissen, aufwenden, 
aufgehen lassen, ennast kulutama sich verzehren, 
sich Unkosten, Ausgaben machen, (scherzw.) sich 
breit, wichtig machen, ennast waezeks k. sich arm 
machen durch Ausgaben, aega k. die Zeit vorbei ge- 
hen lassen, aubringen, vergeuden, nenda on jumal se 
aja kä kulutanud so hat Gott diese Zeit auch vor- 
über gehen lassen, mis sa temaga kulutad? wozu 
machst du dir seinetwegen Kosten. 

kulutus G. kulutuze® Abnutzung, Verbrauch, Ausgabe, 
Aufwand, Kosten, weu-k. Fracht, Frachtlohn, kulu- 
tust tegew kostspielig. 

kuma G. kuma' Schimmer, Schein, dumpfer Ton, figl. 
schwacher Begriff von etw., mull ep ole seda kuma 
ich habe keinen Schimmer, ich bin ganz blind, nägu 
kuma on mu mõle sõs sest asjast ich habe so wie 
einen Schimmer (d. h. eine schwache Erinmerung, 
einen kleinen Begriff) von der Sache. 

kumadus G. kumaduze® == kumatus. 

kumak, kumakas G. kumaka»” rothes Baumwollengarn, 
türkisches Garn; — farbige Borte; — Doppelnath 
(damit das Zeug nicht ‚‚aufreffele‘‘, ausfasere). 

kumama, -man, -mada' schimmern, undeutlich erschei- 
nen, dumpf tönen, körw kumab das Ohr saust, päew 
kumab der Tag grau, wastu kumama wiederhallen. 

kumar, kumardama etc.'s. kumm... 

kumastama (d) = komistama. 

kumatus G. kumatuze® undeutlicher Schein, dumpfer 
Schall. 

kumb (kumm) G. kumma welcher von beiden, kumma 
pöle nach welcher Seite (von zweien), kummalt pölt 
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von welcher Seite (von zweien). 

kumbamizi auf beide Arten. 

kumbatagi (alt, G) dennoch, auf jede Weise. 

kumbatama (d) = kumpma. 

kumbgi G. kummagi welcher von beiden es auch sei, 
jeder von beiden, beide, kummalgi põl zu beiden Sei- 
ten, nemad ei jöua kumb kumbagi aidata sie vermö- 
gen keiner dem anderen zu helfen, ei kumbgi keiner 
von beiden. 

kumbs G. kummas welcher von beiden. 

kume G. kumeda* 1) schwach glänzend, schimmernd, 
kume päew trüber Tag, k. päike verdüsterte Sonne; 
— 2) nachhallend, k. wIol Violine mit gutem Reso- 
namzboden. 

kumedikene G. kumedikeze* (pt) Dimin. von kume. 

kumendama, -dan, -dada' — kümama. 

kumendus G. kumenduze® (pt) Schimmer. 

kumer G. kumera” (pt) = kume. 

kumikas G. kumika’ (D) schallender Schlag, körwa-k. 
tüchtige Ohrfeige. 

-kumin, kummin (d) G. kumina* dumpfes Getöne, Ge- 
summe, Gemurmel, kuminal dumpf, verworren, nicht 
deutlich zu hören. 

kumisema, -sen, -seda' dumpf schallen, summen, klin- 
gen, tönen, wastu k. wiederhallen. 

kumistama, -tan, -tada', freg. kumistelema, -len, -lla' 
dumpf, hohl erschallen lassen, Gesumme erregen. 

kumistus G. kumistuze® Erregen eines dumpfen Schalles. 

kumitama (d) eine Borte einnähen oder einwirken. 

kumitus G. kumituze® = kumak; — = kumatus. 

kumm G. kumma' Pathe, Gevatter, sina oled õige ime- 
kumm du bist ein wunderlicher Kaug. 

kumm G. kummi, kummu' 1) Gewölbe, Wölbung, (ge- 
wölbtes Verdeck, Schwibbogen, gewölbte Halle), laua 
kummi (kummu) ajama ein Brett in der Mitte krüm- 

-, men, kummi (kummu) tegema wölben, k. heitma sich 
werfen, kummiga kirst, kelder, kirik gewölbter Ka- 
sten, Keller, gewölbte Kirche, kummiga konn Schild- 

 krõte, k. käž erhabener, gewölbter Deckel, k. san, k. 
wanker Schlitten, Wagen mit einem Verdeck, ahju 
kumm oberes Ofengewölbe, tule-k. Feuerkasten in 
der Darrscheune (= tule-rõw), wIoli k. Resonanz- 
boden der Violine; — 2) (d) Gefäss aus einem aus- 
gehöhlten Klotz; — 3) Fischkasten. 

kumm G. kummu' = kömm. 

kumma (pt) = kummarkile. 

kummajas G. kummaja” = kummaline. 

kummakal, kummakala (SO) abhängig, geneigt. 
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kummakas G. kummaka” flach, sanft abschüssig. 

kummali (kummale) = kummuli. 

kummalik G. kummaliku' = kummaline. 

kummaline G. kummalize® gebogen, gewölbt, gewölbe- 
förmig. | 

kummanine G. kummamize” convex, gewölbt, halbeylin- 
derförmig. 

kummar, kummaras G. kummara 7 Hõhlung, innere 
Seite eines Gefässes, pinna-põl jäb kummara sisse, 
südame-pol jäb wälja die Rindenseite (eines Brettes, 
einer Daube) kommt näch innen, die Kernseite nach 
aussen. | 

kummaraksel = kummarkile. | 

kummardama, -dan, -dada' 1) beugen, mure ne 
das südant maha die Sorge drückte das Herz nieder 
(machte es demüthig), et kummarda ennast ja küpa 
jalga bücke dich doch und mache einen Kratzfuss; — 
— 2) intrans. sich beugen, sich bücken, verehren, 
anbeten, eba-jumalat k. sich vor einem Götzen beu- 
gen, einen Götzen anbeten, hobune kummardab das 
Pferd fällt auf die Vorderfüsse. 

kummardel == kummarkile. 

kummardelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von käimö nina 

kummardi = kummarkile. 

kummardus G. kummarduze® das Beugen, Bücken, 
Verehren. 

kummarkil, kummarkile in gebückter Stellung, geneigt. , 

kummarus G. kummaruze® Bückling, wörk annab en- 
nast kummaruse das Netz steht bauchig. 

kummaruzi (d) = kummarkile, k. sündmä (von einer 
Steissgeburt). 

kummas G. kumma = kumb. 

kummastama, kummastuma (d) = komistama. 

kummatagi (kummatik) doch, dennoch, ei k. nicht doch, 
keineswegs. | 

kummatu G. kummatuma’ — konnatu; — Adv. wnge- 
heuer, sehr. 

kummatus G. kummatuze® = konnatus. 

kumme G. kumme (d) = kume. 

kummel G. kummeli” Kamille (Matricaria Chamo- 
milla L.). 

kummeldama, -dan, -dada' (W) = kömeldama. 

kummer G. kummera? nicht flach (gewölbt od. vertieft), 
convex, concav, Önes-k. concav, ümmar-k. converz, 
lai-k. flach convex, laud tömbab kummeraks das 
Brett wirft sich. 

kummerdama, -dan, -dada' (bl) = kummardama. 

kummerik G. kummeriku (d) = kummer. 

f 29 


451 kummi 


*kummi G. kummi” Gummi, Gummiharz. 

kummikene G. kummikeze® Dimin. von kumm. 

*kummikut G. kummikuti' Gummigutt. 

kummima, kummin, kummida' —= kummitama. 

kummin G. kumina (d) = kumin. 

kummitama, -tan, -tada' wölben, ein Gewölbe schlagen. 

kummitama, -tan, -tada' (NW, A) er einflössen, 
spuken (vgl. finn.). 

kummite (d) nach welcher von beiden Seiten hin, je 
nachdem, ei k. auf keine von beiden Arten. 

kummits G. kummitsa® = kupits. 

. kummitus G. kummituze? (NW, A) schreckhafte Erschei- 
nung, Spuk, Gespenst, zweites Gesicht, Vorspiegelung. 

kummuli, kummuliste umgekehrt, k. maha heitma sich | 
mit dem Gesicht nach unten niederlegen, lötsik oli k. 
wee peal das Boot war mit dem Kiel nach oben auf 
dem Wasser, lö ämber k. stülpe den Eimer um (zum 
Ausgiessen). 

kummuma, kummun, kummuda' sich häufen, sich an- 
sammeln, kokku k. dass., ehk kummub wõl rahwast 
kokku es kommen wohl nock mehr Leute zusammen. 

kummus G. kummuse® Wölbung. 

*kummut G. kummuti” Commode. 

kummutama, -tan, -tada' 1) (ein Gefäss) umkehren, 
umstülpen, übsärle neigen (dass die darin befindliche 
Flüssigkeit ausfliesse); — 2) geheim halten, schüt- 
zend verbergen, „verbuschen‘‘, unterdrücken; — 3) 
verkramen, verpaschen; — 4) intrans. maha kum- 
mutama sich bücken, niederducken (um sich zu ver- 
stecken); — 5) (eine Nath oder einen Saum) um- 
schlagen, umwenden. 

kummuti umgekehrt, umgestülpt. 

kummutus G. kummutuze* Neige, Umkehren, Umstül- 
pen etc. (vgl. kummutama). 

kumo G. kumo (d) = kumm 2. 

a G. kumpaniku' (d pt), kumpman G. kump- 
mani' Kumpan, Genosse. 

kumpas G. kumpasi* Kompass, kumpasi jöööli wätama 
nach dem Kompass sehen. 

kumpma (d) tasten, betasten, befühlen (= kompma). 

kumu G. kumu' 1) Schein, Schimmer, ma näen tule 


kumu ich sehe einen Feuerschein; — 2) Schall, Ge- | 


rücht, Gerede, Geräusch, se kumu oli ammugi wäl- 
jas es ging schon lange diess Gerede, selle kumuga 
ei küle bei diesem Geräusche hört man nicht. 
kumuma (d) = kumama. 
kumutama, -tan, -tada' (W) einen Schimmer, Schein 
von etw. sehen. 
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kumutus G. kumutuze (d) = kumitus. 
kun (d) == kus. 
kuna, kunas wenn, wann, ei kunagi niemals, kunagi 
irgend wann. 


kund G. kunna' == kond. 

kund G. kunnu (d), kunnu-mä nasses, Majala 
Land (vgl. konnu). 

*kundrat G. kundrati' = kontraht. 

kundre G. kundre (d), wirus-k. (s. wirus). 

Kundrits G.-Kundritsa* (0, P) männl. Name. _ 

kundskop G. kundskopi' (G) Späher, Kundschafter. 

kunegi (d) irgend wo. 

kuni = kunni. 

*kunik G. kuniku* (P) Königin. 

kuning G. kuninga” (pt) = kuningas. 

*kuningana G. kuningana® Königin. 

kuningas G. kuninga” Herrscher, König, Kaiser, Kar- 
tenkönig, kuningaks tõstma zum König machen, oma 
silm on kuningas = das eigene Auge sieht am besten 
(sprichw.), kolme-kuninga-püha Zpipkanias, Drei- 
königsfest, kuninga-maks, k.-mõiz Kronsabgabe, 
Kronsgut eic. (= krõnu), häwiku-kuningas d. Hase, 
lõe-k., lõe-paja-k. (scherzw.) die Hausfrau, putsi-k., 
witu-k. (scherzw.) Ehemann, ussi-k. angeblich eine 
gekrönte Schlange, wezi-k. Rohrsperling (Emberiza 
Schoeniclus L.), kuninga-kübar Wintergrün (Pyrola 
rotundifolia L.); — kuninga-kübar die Haube (der 
zweite Magen der Wiederkäuer). 

kuninglik G, kuningliku', kuningline G. kuninglize* 
(pt) königlich. 

kuningukene G. kuniügukeze°(pt) Dimin. v. kuningas. 

tkunn G. kunni (d) = kurn. 

kunna G. kuma” (G) freundlich. 

kunnatu G, kunnatuma”, kunnatus G. kunnatuze® — 
konn... 

kunnäri G. kunnäri? (NW) Sekoner. 

kunni bis, so lange wie, kunniks, kunnis wie lange. 

kunowal G. kunowali (d) Pferdecastrirer. 

kuns G. kuösi' 1) Kunst, kuüsi leidja Brfinder, kunsi 

pidama eine Kunst betreiben, laulu-k. Dichtkünst, 

lahutamize-k., aptöki-k. Chemie, wee-k. Wasser- 

kunst; — 2) Hexerei, Zauberei, Beschwörung, lig-k. 

dasselbe. 

kunsakas G. kunsaka’ künstlich, schwierig; hexengläu- 
big, mü Hexerei sich abgebend, Subst. Hexenmeister, 
Zauberer. 

kunsikas G. kuüsika” = kuüsakas. 

kunsitama,-tan, -tada' behexen, zaubern, Hexerei treiben. 
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fkunskop G. kuüskopi (d) Vorreiter bei Hochzeiten | kupp G. kupu, kupa' 1) Blase, kleine Beule, Knonf, 


(Hup.); — vgl. noch kopp. 

kunslik G. kunsliku' künstlich. 

kunst, kunstitama, kunstlik s. kuns, kunsitama, kuüslik. 

kunstõrium G. kunstöriumi" Oonsistorium. 

kunt G. kundi' (S) == kult. 

kuntõr G. kuntöri' Comptoir. 

kuntraht G. kuntrahti (kuntraha)', kuntrakt G kun- 
trakti' = kontraht. 

kunts, kuntsakas, kuntsikas, kuhtsitama, kuntslik 8. 
kuns, kunsakas etc. 

kuntspants G. kuntspantsi' = kulterpalt. 

kung G. kunge (d) = kong. 

kunkama, -kan, -gata* (kada') humpeln, hinken. 

kunks G. kunksi (d) == konks; — kunks-mõt s. mõt. 

kupal G. kupla” = kubl. 

kupar G. kupra® Samenkapsel (besonders die Frucht 
des Flachses), linad on kupras der Flachs steht in 
Früchten. 

kupardama, -dan, -dada' die Flachsknoten abstreifen. 

kuparöz G. kuparõzi', kuparus G. kuparuze® Vitrol, 
Galitzenstein. 

kupastama, kupatama, -tan, -tada' aufkochen, aufguel- 
len (transit.), abbrühen, fig. prügeln, ihu on kupatud 
der Körper ist mürbe von Prügeln, ära: kupatama 
verbrühen, mit heissem Wasser verbrenmen. 

kupats G. kupatse’, sõne-k. Püzkocher (ein Spott- 
name); — == kupits. 

kupe pl. kupped’ (P, W) = kube, kubemed. 

kuper-palY G. palli' = kuker-pall (s. kuker). 

kuperdama, -dan, -dada', läbi k. sich durchhelfen, sich 
durchschlagen; — (d) Purselbäume machen. 

kuperdile (d), k. ajama — kuperdama. 

kupets G. kupetsa (d) = kupits. 

kupin G. kubina (d) = kubin. 

kupits G. kupitsa” Hrdhügel oder Steinhaufen (zur Be- 
zeichnung der Grenze), kupits-süld (P, S, SO) Oubik- 
faden. 

kupki G. kupki’, kupkit mängima (ein Kartenspiel). 

kuplema, -len, kupelda (kupleda)' Blasen werfen, auf- 
kochen; — heftig zittern. 

*kupler G. kupleri* Kuppler. 

kuplik G. kupliku* (P) kleines Insect auf dem Wasser 
(Monoculus Pulex L.?). 

kupp G. kupa' Aufkocken, Aufguellen, kapsad on ku- 
pal der Kohl ist zum Aufquellen, Bähen, aufgesetzt, 
wezi on kupal das Wasser fängt an zu kochen, kupa- 
pim aufgekochte Milck. 


ihu on kupul der Leib ist voll kleiner Beulen (z. B. 
wenn er von Nesseln gebrannt ist), kuppu tömbama 
eine Gänsehaut bekommen, ihu lõb kupule man be- 
kommt einen kmotenartigen Ausschlag, röuged löwad 
kupule die Blattern schwellen an, bekommen eine 
erhöhte Spitze, õihe-kupp schwimmender Kork an 
der Angelschnur, jõe-kupud, koldsed wee - kupud 
Teichrose (Nuphar luteum Sm.), kuller-kupud Troll- 
blume (Trollius europaeus L.), sea-kuller-kupud gif- 
tiger Hahnenfuss (Ranunculus sceleratus L.), lõu- 
‚gendi-kupud (P), lemme-kupa’ (d) Seerose, Teichrose 
(Nymphaea L.), walged kupud, saksa-k., järwe-k. 
Seerose (Nymphaea alba L.); — 2) Buckel, grosse 
Sölberperle, Spange, kupudega w8 (bl) Spangengürtel, 
kulla-kupu öekene! (Schmeithelwort); — 3) Näpf- 
chen, Schröpfkopf, kuppu laskma, kuppe laskma 
schröpfen; — 4) schwimmendes Zeichen am Netze, 
pära-k. ein krummes Hole auf d. pära-käba (s. käba) 
um die Stelle zu bezeichnen, wo sich der Sack des 
Netzes befindet); — 5) (d) Bieneneelle. 

kupp G. kupe' = kupar 1. 

kuppama, kuppan, kupata” (kuppada' ) ER auf- 
quellen (intrans., auch transit.). 

kuppar G. kuppari” Schröpfer. 

kuppima, kupiri, kuppida* schröpfen, kuppija Schröpfer, 
fig. seazed öze kuppinud last ära die Mücken haben 
in der Nacht das Kind sehr serstochen. 

kuprastama, -tan, -tada' die Samenkapseln des Flach- 
ses abschlagen, abstreifen (= kupardama). | 

kupukene G. kupukeze® Dimin. von kupp 2. 

kupuline G. kupulize® voll Knoten od. kleiner Beulen. 

kupune G. kupuse, kuputse® knotig, beulig. 

kuputama, «tan, -tada' 1) schröpfen, lõe-tül kuputab 
wet üles der Westwind zieht Wasser auf, macht 
Aufwasser; — 2) sich schröpfen lassen. 

kuputama, -tan, -tada' Blasen, Knötchen, Beulen 
erregen, nahka üles k. die Haut rauh, schelferig, 
machen. 

kura G. kura' (S, SO) link. 

kura G. kura' (W) Bodensatz, kura aga jäi järele nur 
der Bodensatz blieb nach. 

kurad G. kuradi” = kurat. 

kurahtama (d) ein Mal schnurren (von Katzen); — ein 
wenig schlafen, mina es sä kurahtadagi, ja sina ajat 
jo üles sch konnte noch nicht ein Mal ein wenig schla- 
fen, und du treibst mich schon auf. 

kurahus G. kurahuze (d) einmaliges Schnurren (der 
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Katze), kurzer Schlaf, saj kurahuze maada er konnte 
ein wenig schlafen. 

kuram G. kurama’ (P, W) = kurat. 

kurama (d) = kurisema. 

kuramas G. kurama’ (D) = kurat. 

kurat G. kurati” Teufel, mine kus kurat geh zum Teu- 

- fel, kurat wõtku sind, kurat sinu sisse hohle dich.d. 

. Teufel, kurati päralt! ei zum Henker, sina kurati 
päralt, (stärker) oh sina sõlatud kurat! odu Teufels- 
braten, wasta kuratit ajama verwünschen, zum Teu- 
fel gehen heissen, pestud ja pezemata kuratid peale 
wandüma gewaschene und ungewaschene Teufel Einem 
auf den Hals fluchen (ärgstes Fluchen), põhja-kurat, 
püsti-k. Erzteufel, sõma-kurat unnützer Brotesser. 

kuratikene G. kuratikeze® Dimin. von kurat, oh kura- 
tikest! mis sull on, et nutad Teufelchen! was ist dir, 
dass du weinst (liebkosend). 

kuratilik G. kuratiliku' teuflisch. 

kurb G. kurwa' traurig, betrübt, ta on k. oma mä jä- 
rele er hat das Heimweh, meri on kurb das Meer 
ist traurig (d. h. es sind keine Wasservögel darauf), 
kurbel (pt) = kurwalt Adv. 

kurbdama, -dan, -dada' (Hup.) traurig aussehen. 

kurbdus G. kurbduze® Traurigkeit, Betrübniss. 

kurbits G. kurbitsa (d) = korbits. 

kurblik G. kurbliku' = kurb. 

kurbtus G. kurbtuze*, kurbus G. kurbuze® = kurbdus. 

kurbus G. kurbsa® (pt) = kurb. 

kurd G. kurru' Falte, meri löb kurdu das Meer kräu- 
selt sich, kurru-leht = kröks-leht, kurru-lauk Knob- 
lauch. 

kure G. kure” (D) = kufg. 

Kure-sär G. säre?, Kure-mä-linn G. linna' die Stadt 
Arensburg (auf Oesel). 

kuredik G. kurediku' = kurestik. 

kurekene G. kurekeze® Dimin. von kutg. 

kurendik G. kurendiku' = kurestik. 

kurer G. kureri” = kuller. 

kurestik G. kurestiku' kleiner Anbau, Kafischeune (bei 
der Riege), Raum hinter dem Hause; — = wälguti. 

kurg G. kure (d) Stelze. 

kurg G. kure' Kranich, kures olema, kurge jäma mi 
seinem Stücke hinter den anderen Schnittern zurück- 
bleiben, (adra od. saha) kured die durch ein Quer- 
holz (kure - pulk) verbundenen, aufwärts gebogenen 
hinteren Enden von den Seitenstangen des Pfluges, 
welche als Handhabe dienen, külwi-kured früh weg- 


fliegende Kraniche (ein günstiges Omen für d. Saat), | 
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woki kufg (st. w. kurk), saksa-mä-kufg (SO), töne- 
k., walge k. Storch, kure-herned Vogelwicke (Vicia 
Cracca L.), Fuiterwicke (Vicia sativa L.), kure-kan- 
nused Rittersporn (Delphinium Consolida L.), kure- 
katlad Ackerwinde (Convolvulus arvensis L.), kure- 
kellad, k.-katlad Glockenblume (Campanula L.), 
Akelei (Aguilegia vulgaris L.), kure-marjad Krans- 
beeren, Moosbeeren (Onycoccus palustris Pers.), kure- 
pölwed Wasserpfeffer (Polygonum Huydropiper L.). 

+kurg (Hup.) taub (st. kuft?). | 

kurgistama, -tan, -tada' (SO) = kuristama. 
kurgukene G. kurgukeze® Dimin. von kurk. 

kurgune G. kurguse, kurgutse® mit einer Gurgel ver- 
sehen. | 

un G. kufja' 1) böse, schlimm, übel, schlecht, laster- 
haft, gottlos, Subst. der Böse, Teufel, Bosheit etc., 
ilm seadis kufjale minema d. Weiter fing an schlecht 
zu werden, kufjaste haige schlimm, gefährlich krank, 
kurjaste haizema stinken, kuri azi Feuersbrunst, kur- 
jad hambad Giftzähne, kuri kõne Verläumdung, üble 
Nachrede, k. prükimine Missbrauch, kuri tül ver- 
meintl. schlimme Ausdünstung der Erde, welche Aus- 
schläge veranlassen soll, süre kufjaga in grosser 
Wuth, Bosheit, mis kuri ta oli? was zum Henker 

war er doch, kuri on karjas der Teufel ist los, kurja 
heikama, k. pallema (d)fluchen, pimedat kurja wälja 
ajama od. hüdma arg fluchen, kurja tegema (I) keren, 
jõma-kuri Zrunksucht, Saufteufel, tule-k. Feuers- 
brunst; — 2) geneigt, erpicht, begierig, gewandt, ta 
on kuri se peale er ist erpicht darauf, kuri löma 
leicht 2. Schlagen geneigt od. fertig, laps on kuri unus- 
tama ein Kind vergisst leicht, hobune on kuri ko- 
mistama das Pferd stolpert leicht, ta on kuri lindu 
laskma er ist ein gewaltiger Jäger. — . 

kurikas G. kurika’ Schlägel, Bläuel, Klöpfel, gekerbtes 
Waschholz, Knüttel zum Kurnispiel, kögli-k. Kegel, 
hundi-kurikad Rohrkolben (Typha L.). 

kurin, kurrin (d) G. kurina* Girren, Schnurren, Sau- 
sen; — = kulin. 

kuris G. kurise, kurikse® — kuristik, kuris-sü dass. 

kurisema, -sen, -seda' girren, gurgeln, purren, sausen, 
kõrw kuriseb das Ohr saust. 

kurismus G. kurismuze* (A), kurist G. kuriste” = ku- 
ristik. 

kuristama, -tan, -tada' girren, gurgeln, purren, sausen 

machen, kaela k., kurku k., ennast kurgust k. sich 

gurgeln, kirp kuristab körwas ein Floh purrt im 
Ohre, kõrwa k. Einem in's Ohr purren (im Scherz, 
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um zu erschrecken), sõrmi k. mit d. Fingern knak- 
ken, ta on lapse ära kuristand sie hat das Kind er- 
drosselt. 

kuristelema, -len, -lla* Freg. von kuristama. 

kuristi G. kuristi” = kulin. 

kuristik G. kuristiku' Schlucht, Erdtrichter, Schlund, 
Abgrund, Strudel. 

karistus G. kuristuze® Girren, Gurgeln etc. (vergl. ku- 
ristama). 

kufjalane G. kufjalaze® Verbrecher, Uebelthäter. 

kufjaline G. kufjalize” böse, zornig. 

kufjus G. kufjuze® Bosheit, Schlechtigkeit, Laster, mä 
ilm seizab kurjuzes (bl) die Welt liegt im Argen. 

kurjustama, -tan, -tada' Verdruss machen, ärgern; — 
sich ärgern, schelten, wettern. 

kurjutama (d) schlecht oder bös nennen, für bös aus- 
schreien. 

kurk G. kurgi' Gurke. 

kurk G. kurgu' 1) Kehle, Gurgel, Rachen, Schlund, 
kurgu läbi ajama versaufen, kurku pidi am Halse, 
mit dem Halse (aufgehängt, eingeklemmt etc.), kurk 
kukkund sisse er hat die Bräune, hambaid süst kurku 
löma die Zähne einschlagen, kurk on kinni er hat 
Athembeschwerde, kurgu lagi mäs das Zäpfchen ist 
gefallen, hinne-kurk Luftröhre, mörra k. trichter- 
förmiger Eingang in die Fischreuse, nölmize-k., raba- 
k.(S) Speiseröhre, pörgu-k. sehr tiefer Wasserschlund, 
läks wäri kurku es ging in den falschen Schlund (d. 
h. in die Luftröhre anstatt die Speiseröhre hinab), 
wee-kurk Wasserschlund, Wasserwirbel, woki k. 
(am Spinnrade) das Loch in dem Eisen der Spindel, 
wo der Faden durch geht; — 2) Bucht, Biegung, 
mere-kurk Meeresbucht, Meerenge, warba k. Bucht 

. wnter der Zehe. 

kurkumei G. kurkumei* Ourcuma (Rad. Curcumae). 

kurles G. kurle* Tritee, Rolle (am Webstuhl). 

kurm G. kurmu(d) Bucht, Winkel, lahe k. Ende eines 
grösseren Meerbusens, lammi k. einer kleinen Bucht. 

kurn G. kurna (d) Menge. 

kurn G. kurna, kurnu' 1) Seihe, Filtrum, das Filtrirte, 
kurn jõkseb es fliesst durch das Filtrum, kurnale 
panema zum Seihen legen, in den Seihekübel legen, 
kurna-raud eiserner Durchschlag, kõle-kurn Einer, 
der nichts bei sich behalten kann, Zungendrescher, 
Verläumder, pima-k. Milchseihe, rehe-k. (0) Riegen- 
sieb; — 2) Entkräften, Ermüden, Abmatten. 

kufn G. kutni' kleines cylinderförmiges Holzstück (zu 
einem Spiele, wobei sechs solche Hölzer auf einan- 
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der gehäuft und mit Knütteln aus einem gemachten 
Umkreis hinaus geworfen werden), kufni löma die- 
ses Spiel spielen, wilja kufni panema Getreide so 
aufstellen, dass sechs Garben unten, drei oben liegen. 

kurnama, -nan, -nata (nada)' 1) seihen, filtriren, oma 
sönu kurnama seine Worte abwägen, söna-kurnamine 
Wortklauberei, werd kurnama (pt) Blut vergiessen, 
ära kurnama abseihen, auf Fässer füllen, fig. kurna- 
wad wiljaga ära puhas meie kalad sie nehmen uns 
alle unsre Fische ab (im Handel) gegen Getreide; — 
2) müde machen, ära k. erschöpfen, entkräften, ab- 

- mergeln, laps kurnab mu ihu hinne ära das Kind 
entkräftet mich ganz an Leib u. er — 3) durch- 

, hecheln,. klatschen. 

kurnanema, -nen, -neda' (pt), kalaliik -tan, -tada' 
= kurnama. 

kurnatus G. kurnatuze® Seihung, Filtrirung; — Schwä- 
chung, Abmattung, Plage, Plackerei. 

kurnetama, -tan, -tada* (pt) = kurnama. 

kutnijas (kutnias, kufnjas) G. kufnija’ zugespitzt. 

kufnikene G. kufnikeze* Dimin. von kufn. 

kufnitsema, -sen, -seda' durchsickern, sich durchziehen. 

kurp G. kurba' (D) = korbits. 

kurrin G. kurina (d) = kurin. 

kurrutama, -tan, -tada' fälteln; — faltig, kraus wer- 
den, wezi hakkab kurrutama das Wasser fängt an 
sich zu kräuseln (bei entstehendem Sturme). 

*kuts G. kufsi' Cours (des Geldes). | 

kurst G. kursta', kufst G. kutsti' (S) Bündel, ‚‚Knucke“ 
(von Flachs etc.), kaela-rätiku-k. (P) Flachsbündel 
mit einem. einzigen breiten Bande (deren drei = 1 
puit), herne* kursti kändmä (d) das Erbsenstroh 
in em Bündel zusammendrehen, kurstel käümä (d) 
milde Gaben einsammeln (an zu gegen Brannt- 
wein): 

kursteline G. kurstelize (d) der mit Branntwein im 
Dorfe umher geht, um dagegen Flachs zu erbetteln. 

kurstetama (d), kurstma (d), = kurstel käümä (s. kurst). 

kurt G. kurdi' taub. 

kurt G. kurdi' = käbi Zapfen. 

kurt G. kurde' (pt) Klage. 

kurtma, kurdan, kurta” klagen, sich grämen, sich ab- 
härmen, bereuen, beklagen, oma häda kurtma weh- 
klagen, jammern, sein Leid klagen, lojus kurdab oma 
karjas-mäd taga das Vieh trauert, hat Heimweh, nach 
seiner Weide, ära kurtma sich abhärmen, verküm- 
mern, mager werden. 

kurtma, kurdan, kurta® (S) stehen, sich befinden (vgl. 
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das Livische). 

kuttsima, -sin, -sida' (P) == kurtma 1. 

kurtsuma, -sun, -suda' (M), kurtuma, -tun, -tuda', ära 
k. sich abhärmen, abmagern, verkümmern. 

kuftus G. kuftuze® Taubheit. 

kuru G. kuru' Winkel, dunkler Oorridor (in d. is 

- schmaler Weg swischen Zäunen (= tänaw), Keller- 

hals, Eingang in d. Keller, (0) Kaffscheune an der 
Hinterwand des Hauses. 

kurw G. kurwa' (P) st. kurb. 

kurwadus G. kurwaduze® (G) = kurbdus. 

kurwaline G. kurwalize®, kurwane G. kurwase, kur- 
watse® (pt) traurig, bekümmert. 

kurwastama, -tan, -tada' betrüben, bekümmern u. intr. 
sich betrüben, bekümmert sein (= ennast k.), taga 
kurwastama nach etwas, um etwas trauern, ta kur- 
wastas ennast haigeks er wurde krank vor Kummer; 

 — jäin natukene nägu kurwastama ich schlummerte 

etwas ein. 

kurwastelema, -len, -Ila* (pt) = kiitiili 

kurwastus G. kurwastuze® Kummer, Traurigkeit, Be- 
trübniss, mull on üks raske k. ich habe einen schwe- 
ren Kummer, kurwastuzes ära löppema sich abhär- 
men; — linnu kurwastus leiser Schlaf der Vögel. 

kurwatus G. kurwatuze® st. kurbdus. 

kurwits G. kufwitse, kufwitsi' (SO) = korbits, (d) 
muda-k. Morastschnepfe (wahrscheinl. Totanus Gla- 
reola L.). 

kus 1)wo, wohin, kus kohas, kus põl wo, kus põle wo- 
hin, kus... kus hier...da, bald...bald; — 2) (alt, 
0) st. kui als, da, wenn. | 

kusem G. kuzeme (d) == kuzem. 

kusgil, kusgile, kusgilt, kusgis s. kuzagil etc. 

kusk G.-kuze (d) = kisk, raud-k. Stichling (Gaster- 
osteus L.). 

kuskil, kuskile, kuskilt s. kuzagil etc. 

kuskis s. kuzagis. 

kuss! kuss! kussu! (Zuruf beim Beschwichtigen). 

kussak, kussakas G. kussaka”” russischer Gurt, põe-k. 
dass. 

kussitama, kussutama, -tan, -tada' einlullen, beschwich- 
tigen. 

kust woher, von wo, kust pölt dass., kust läbi se tuli 
wodurch kam es, kust sädik von wo an, seit wann, 
bis wohin. 

kustG.kustu' Erlöschen, eha k. Verglimmen d. Abend- 
röthe. 

Kusta, Kustas G. Kusta°'” männl. Name. 
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kustas, kustast (d) = kust. 

Kustaw G. Kustawi? männl. Name. 

kustegi, kustgi (kustki), kustgilt von irgend woher, ei 
kustgi, ei kustgilt, ei kustgi põlt von keiner Seite 
her, von nirgend her. 

tkustik (d) anders woher (Hup.). 

kustitama, -tan, -tada' — kussitama. 

kustkilt = kustgi. 

Kustu G. Kustu* männl. Name. 

kustuma, -tun, -tuda' auslöschen (intrans.), erlöschen, 
vergehen , ausgehen (von Pflanzen), entschlummern 
(sterben), ära k. dass., sönte peksmine kustub der 
Puls steht still, õilemine kustub pea die Blüthe ver- 
geht bald, inimene kustub ära der Mensch schwindet 
dahin, koi-walge kustub es wird Abend, silm kustus 
ära das Auge erblindete, silmad kustuwad die Augen 
werden geblendet, erblinden. 

kustunema, -nen, -neda' (pt) = kustuma. 

kustus G. kustuse, kustukse® Apostroph. 

kustutama, -tan, -tada', freg. kustutelema, -len, -lla' 
(pt) auslöschen (trans.), vertilgen, aufhören machen, 
ära k. dass., kustutaja Apostroph, lubja kustutama 
Kalk löschen, silma walgust k. das Auge blenden, 
blind machen, poizi wallatust k. der Unartigkeit des 
Knaben ein Ende machen, wiha k. teize selja seinen 
Zorn auslassen an dem Rücken eines Anderen, on 
kä häda kustutada es ist wohl vorhanden zum Noth- 
bedarf, maha kustutama ausstreichen, auslöschen 
(Geschriebenes), abstreichen. | 

kustutus G. kustutuze® Löschen, Auslöschen, jänu kus- 
tutuzeks wm den Durst zu löschen, tal. pim wee- 
kustutuzeks Milch sum Wasser eu giessen. : 

kut s. kud. 

kuti G. kuti' == küdi Kitzel, kuti kuti! (Zuruf beim 
Kitzeln). 

kutistama, -tan, -tada', 
(pt) = küdistama. 

kutistus G. kutistuze® == küdistus. 

kutitelema, -len, -lla* (pt) = kutistelema. 

kutka G. kufka° Schinder, Profoss. 

kutnik G. kutniku' (P) Badstüber. 

kuts G. kutsu, kuts G. kutsi' = kutsikas. 

kuts G. kutsu' Ruf, Aufruf, Aufforderung, Aufgebot, 
Zusammenberufung, kutsu-wõrad = kutse-w. 

kuts-pöl G. poli' Weberspule. 

kutsa G. kutsa? (d, pt) = kutsikas. 

kutsar G. kutsari” = kutser. 

kutse G. kutse? Ruf, Aufforderung, Einladung, ega se 


freg. kutistelema, -len, -lla* 
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ühe kutsega ej tule der kommi nicht auf den ersten 
Ruf, kutse-wõrad eingeladene Gäste. 

kutser G. kutseri” Kutscher, surma-k. der bald sterben 
wird, Aussehrungskramker. 7 

kutsik G. kutsiku” (S) kleine Schenke beim Hofe; — 
— kutsikas. 

kutsikas G. kutsika” 1) Hündchen, hundi-k. Wolfjun- 
ges, metsa-k., püha-Jüri-k., wana hal! k. der Wolf; 
— 2) Stichling (Gasterosteus L.); — 3) kutsikad 
Riegel zur Unterstütaung unter den Dachsparren, äke 
k. (s. äes), wörgu-kufsikas (beim Netzstricken) ein 
Stab, um welchen die Maschen geschlungen werden 
(= kallasi), wö-k. ein ähnlicher Stab beim Weben 
der Gurten. on: | 

kutsikene G. kutsikeze® Dimin. von kuisikas. 

kutsima, -sin, -sida' kutschen. 

kutsu G. kutsu”, Dimin. kutsukene G. kutsukeze® — 
kutsikas. 

kutsuma, -sun, -suda', kutsma (d), 1) rufen, einladen, 
auffordern, süda kutsub mich verlangt, süda kutsub 
rõga = mich hungert, kahju kutsub ikka pahandust 
‚Schaden macht (ruft herbei) immer Reue, kutsumine 
der Beruf, kutsuja fig. der Tod, ära kutsuma abru- 
ten, wegrufen, igawene ära-kutsumine (bl) der Ruf 
"n die Ewigkeit, heina-mä hakkab jüre kutsuma die 
Heuwiese fängt an in Anspruch zu nehmen; — 2) 
nennen (== hüdma). ’ 

kotti! (Scheuchruf für Katzen). 

kuttu-pIu (P) (Spottname für eine alte Jungfer). 

*kuwär G. kuwäri' Cowert, Briefcowert. 

kuwerment G. kuwermenti' = kubernement. 

kuwerner, kuwernement — kubernõr, kubernement. 

*kuwõr G. kuwöri' = kuwär. 

kuwwas G. küda (d) Beilstiel. 

kuwweline G. kuwwelize (4) — kujne. 

kuwwendik, kuwwes (d) = küendik, kües. 

kuza (= kus) wo, wohin, kuzalt, kuzast von wo.' 

kuzagil irgend wo, k. pol dass., kuzagile irgend wohin, 
kuzagilt irgend woher, kuzagis irgend wo, ei kuza- 
gil etc. nirgends etc. | 

kuzal G. kuzali (d) == kozal. 

kuzalt, kuzast 8. kuza. 

kuzem G. kuzema” weibl. Geburtsglied (von Thieren), 
Urinblase. 


kuzema, -zen, -zeda', kusta‘ harnen, wrinären, sõlikad 


kuzewad, süda kuzeb der Mund wässert (von Uebel- 
keit, durch Würmer), kuzemize pani kinni, kuze- 
mine pandi kinni er bekam eine Urinverhaltung, si- 


kü 462 


pelgad kuzewad die Ameisen spritzen ihren ätgenden 
Saft aus, leppa-kuzemine rothe Seuche, Blutharnen, 
alla kuzema das Bett bepissen, ega se sugu pü järe 
alla kusnud = sie haben immer Hurerei getrieben. 

kuzetama, -tan, -tada' harnen lassen, ‚„‚abhalten‘‘ (kleine 
Kinder), bepissen, kuzetaja (0) = pü koristaja (s. 
koristama); — == kuzema, sipelgad kuzetawad, sõ- 
likad kuzetawad (s. kuzema). 

kuzi G. kuze* Harn, Urin, kuze seizmine, k.-waew 
Harnverhaltung, kuzi seizab es ist eine H. da, ku- 
zele minema harnen gehn, kala-kuzi Salzlake auf 
Fischen, kure-k. (zur Bezeichnung von etwas sehr 
übel Schmeckendem), siplaste k. ätzender Saft der 
Ameisen, sü tuli sõlika-kust täiz der Mund lief voll 
Wasser (von Uebelkeit). | | 

kuzik G. kuziku? Pisser, Pinseler, Greiner; — kuzi- 
kud Stinkgeranium (Geranium Robertianum L., auch 
andere kleine Geranienarten). 

kuzilane G. kuzilaze (d), kuziline G. kuzilize (d) Ameise. 

kuzim G. kuzime” — kuzem. 

kuzima = kuzema. 

kuzimus pl. kuzimuzed® weibl. Geburtstheile (d. Viehes). 

kuzine G. kuzise, kuzitse® voll Urin, nina k. die Nase 
ist nass, ungeschnäuat. ! 

kuzitama (d) = kuzetama. 

kuziti G. kuziti’ (W) Harnröhre, Penis. 

kuzla-pü G. pü (d) Heckenkirsche (Lonicera Xylosteum 
L.). 

kuzur G. kuzuri” Pisser. | 

kü G. kü* 1) Mond, kü kaswab, kü kahaneb d. Mond 
nimmt zu, ab, kü lüakse es wird Neumond, kü süakse 
es ist Mondfinsterniss, nor kü Neumond, täizk. Voll- 
mond, wana kü alter Mond, altes Licht, täiel kül 
bei Vollmond, pöl küd Halbmond, põles küs seizma 
im Halbkreise stehen, kü-kaduw aeg, kü-kazuw aeg 
(PF) altes Licht, neues Licht, Zeit des abnehmenden 
und zunehmenden Mondes, kü jäb oder säb päewa 
kätte d. Mond erbleicht durch die aufgehende Sonne, 
kü on püsti, kummuli, seljali der-Halbmond ist auf- 
recht (mit den Spitzen zur Seite), umgekehrt (mit d. 
Spitzen nach unten), auf dem Rücken liegend (mit 
d. Spitzen nach oben), kü-töbi Mondsucht, kü-walge 
Mondschein, kü-päewa-rohi Hainwachtelweizen ( Me- 
lampyrum nemorosum L.), kü-tõwe-r. Weisswurz 
(Convallaria Polygonatum L.); — 2) Monat, küde 
kaupa Monate lang, kü-töbi Menstruation, anne-kü 
März, hejna-k. Juli, helme-k. März, hölm-k. (G) 
Januar, huüdi-k. (G) Februar, Jäkobi-k. Juli, Hunds- 
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tage, Jäni-k. Juni, jõulu-k. December, Jüri-k. April, 
Kadri-k., Kadrina-k. November, kanarpiku-k., ka- 
narepe-k. (G) September, künla-k. Februar, leht-k., 
lehe-k., lehe-hakkamize-k. Mai, lehe-warisemize-k. 
October, leikuze-k. August, liha-wötte-k., linnu-k. 
(G) März, mahla-k. April, Mardi-k., Märdi-k., 

' Märtna-k. November, mäda-k. August, Hundstage, 
mätti-k. (PF) März, meiu-k. Mai, Mihkli-k. Septem- 
ber, näri-k. Januar, neli-püha-k. (G) Mai, pästu-k. 
März, pärna-k. (G) Juni, Pärtelmeze-k. (G) August, 
tpõl:k. April, pori-k. October, pöimu-k. August, 
rehe-k., reie-k., rihe-k. (d), röja-k., rühe-k. (d) Octo- 
ber, rukki-k. August, Srmona-k. October, sui-k. Mai, 
sügise-k. (G) September, talwe-k. November, tal- 
weste-k. (G) Januar, talwiste-pühä-k. (d) Decem- 
ber, wastla-k., wastlawi-k. (G) März, wastse-ajastaja- 
k. (d) Januar, wina-k. October. (Ausser diesen man- 
nichfaltigen, zum Theil jetzt wohl schon ausser Ge- 
brauch gekommenen Monatsnamen kennen und ge- 
brauchen die Ehsten auch die gewöhnlichen aus dem 
Lateinischen stammenden deutschen). 

küb G. küe, küwe (Ob)' Rock, alus-k. Unterrock, hall- 
k. der Wolf, käik-k. Reiserock, keha-k. (D) Rock 
ohne Aermel, köiz-k. Reifrock, küt-k. (D) = sõlik, 
lai-k., türiga-k. (0) Weibermantel, ö-k. Schlafrock; 
pealis-k. Ueberrock, pelts-k. kurzer Rock, piht-k. 
wollenes Weiberkamisol, wollene Jacke, punase-küe- 
mehed Wanzen, üle-k. Ueberrock, wammus-k. (A) 
enger Ueberrock. 

*kübik-jalg G. jala' Cubikfuss, kübik-süld G. sülla' 
Oubikfaden. 

küdik G. küdiko (d) = küt Hühnerhaus. 

küdine G. küdise, küditse® — küene. 

küekene G. küekeze* Dimin. von küb, käiksita k. (bl) 
Leibrock des Hohenpriesters. = 

küeline G. küelize® mit einem Rocke versehen, musta- 
k. mü einem schwarzen Rocke versehen, sulgis-k. 
befiedert. 

küendik G. küendiku' Sechstel, Külmit (= '/, Lof od. 
9 Sof). 

küene G. küese, küetse® sechs enthaltend, ästa k. etwa 
sechs Jahr alt. 

kües G. küendama der sechste. 

küeste selbsechste. 

*küeteistkümmendik G. käeteistkümmendiku 
zehntel, k.-nöt Sechzehntheilnote. 

küg G. küu' — kiug. | 

kügahtama (d) ein Mal rufen (von dem Kuckuck). 


Sech- 
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kügahus G. kügahuze (d) einmaliger saad 

*kügli G. kügli” Kegel (?). 

kükama, -kan, -gata* (kada') schleichen, ära k. weg- . 
schleichen, transit. in der Stille Een. verzehren, 
ümber k. umherschleichen. 

kükene G. kükeze* Dimin. von kü. 

kükma (d) rufen (von dem Kuckuck). 

kül G. küli' Kugel, Ball, pas$-k. Passkugel, einzeln 
geladene Kugel, püssi-k. Flintenkugel, reün-k., rent- 
k. Rennkugel, süre-tüki-k. Kanonenkugel, trübi-k. 
Kugel zum Reinigen einer Röhre, tule-k. Rakete, 
wäe-k. Gewichtstück (grösser als 1 Pfund). 

kül G. külu' s. küld. 

külama, -lan, -lata (lada)', külanema, -nen, -neda' (pt) 
1) nachfragen, verhören, sich erkundigen, külamata, 
külamata ja küzimata ohne Weiteres, ohne Frage, 
unbedingt, geradezu, se jäb külamize peale das bleibt 
noch weiter zu untersuchen, külamize wizi prüfend, 
forschend, külatud prüt ein Mädchen, bei welchem 
angesprochen ist, külaja der bei dem Confirmations- 
unterricht als Aufseher anwesende Bauervorsteher, 
käzu-külaja Procureur, Commissarius Fisci, salaja 
k. Spion, ära külama, läbi k. abhören, verhören, ver- 
nehmen (Zeugen), ausforschen, prüfen, evaminiren, 
järele külama nachforschen, sich erkundigen, pealt 
külama anhören, zuhören, pealt-külaja, üle-k. Schieds- 
richter, Vormund, Aufseher, üle külama verhören, 
überhören (Schüler), were-taga-külaja (bl) Bluträcher; 
— 2) beachten, berücksichtigen, sich kehren an etw. 
(mit Negationen oder in Fragesätzen mit negativem 
Sinn), ei se küla neist ühtegi er kümmert sich nicht 
um sie, mis ta sest külab was kehrt er sich daran. 

külardi-wezi G. wee? Goulard’sches Wasser. 

külatama, -tan, -tada', freg. külatelema, -len, -Ila' (pt), 
nachfragen lassen, nachforschen; — aufhorchen, zuw- 
hören. 

küld G. külu' 1) Hören, Erfahren, Anfragen, Nach- 
forschen, körwad külule seadma aufhorchen, die Oh- 
ren spitzen, külu peale jätma etwas anstehen lassen 
bis zu weiterer Untersuchung (vergl. külama), külu- 
winad, k.-pudel das bei der ersten Anfrage d. Freiers 
Getrunkene; — 2) Sage, Gerücht. 

küldanema, -nen, -neda' (pt) = külma. 


külduma, külun, külduda® = küluma. 


küle G. külme’ Gehör, Hören, pl. külmed Gehörwerk- 
zeuge, Ohr, körwa k. dass.; — külmed, külme-lehed 
= kürmed (s. küre). 

külelema (d) st. kullema. 
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külelik G. küleliku' gut hörend, hörend auf etw., Ge- 
hör gebend, söna-külelik gehorsam. 

külema st. külama, külatama. 

kületama, -tan, -tada' (0) vorwerfen, Vorwürfe machen. 

kületelema, -len, -lla* (G, W) behorchen, lauern. 

*külis G. külisi' Coulis (in der Kochkunst). 

külikene G. külikeze® Dimin. von kül. 

, külits G. külitsa, külitse” (W) = kulisti Kornrade. 

külma, -len, külda® 1) hören, vernehmen, erfahren, 
körwa külmine Hören, Gehör, körwa külmize järel 
räkima nach Hörensagen sprechen, pizukeze oder 
tuima külmizega, külmizest waene harthörig, schwer- 
hörig, kella-küljad Glockenhörer (d. h.. nahe bei der 
Kirche wohnende Leute), küldud berühmt, minu kül- 
dawast so viel ich gehört habe, ta ei tee sest külda- 
waksgi er achtet, hört, nicht ein Mal darauf, körwa 
küldes aufmerksam, vor den Ohren, külmata taub, 
söna külma gehorchen, gehorsam sein, söna-külmine 
Gehorsam, söna-külmata ungehorsam, ära külma zu 
Ende hören, pealt k. anhören, zuhören, sisse k. hö- 
ren und daran glauben, zuhören, üle-külja Schieds- 
richter; — 2) beachten, berücksichtigen, sich kehren 
an etwas (wie külama), nemad ei küle sest midagi 
sie kehren sich nichts daran, machen sich nichts dar- 
aus, sina külmata! du Bösewicht. 

küluma, -lun, -Inda', külunema, -nen, -neda' (pt) ver- 
lauten, hörbar sein oder werden, hallen, sich hören 
lassen, ei se ole senna külnud es hat nicht dorthin 
verlautet, man hat es dort nicht erfahren, gehört, 
kanad külusid kizendama man hörte die Hühner 
schreien, külukse (st. külub) es verlautet, man hört. 

külus G. küluse, külukse® Kunde, Nachricht, Ruf, Be- 
rühmtheit, ei ta wõl ole külukses man hat noch nichts 
von ihm erfahren. 

külus G. külsa, küldsa® berühmt, berüchtigt, verrufen. 

külustama, -tan, -tada' berühmt od. berüchtigt machen; 
— erklingen, schallen, püssi paukumine külustas 
tema kõrwas der Knall einer Flinte traf sein Ohr. 

külutama, -tan, -tada', freg. külutelema, -len, -lla' (pt) 
verlauten lassen, verkündigen, ankündigen, bekannt 
machen, külutaja Anzeiger, Zeitung für Bekannt- 
machungen, armu-külutaja, armu-õpetuze-külutaja 
Missionar, pazunaga külutama ausposaunen, raiska- 
jaks külutama (von Gerichts wegen) für einen Ver- 
schwender erklären, ära külutama = külutama, enne 
k. vorher verkündigen, weissagen, propheseien, ette 
k. dass., (PF) vorwerfen, zum Vorwwrf machen, maha 
külutama von der Kanzel bekannt machen, proclami- 
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ren, aufbieten (Brautpaare), üle-külutaja (P) Vor- 
mund, *üles k. aufkündigen (einen Vertrag), wallale 
k. frei sprechen, Absolution ertheilen, wälja k. an- 
seigen, verrathen, aussprengen, ausposaunen, publi- 
ciren. 

külutus G. külutuze® 1) Verkündigung, Ankündigung, 
Erklärung, Botschaft, Weissagung, Bekanntmachung, 
Anschlag (öffentlicher), armu-külutus Gnadenmani- 
fest, käzu-k. Regierungspatent (zur Promulgirung von 
Gesetzen), maha-k. Aufgebot (in der Kirche), söa-k. 
Kriegsbülletin; — 2) Sage (= küld).- 

küm G. kuma' 1) glühend, heiss, Gluth, küma silma- 
weega mit heissen Thränen, nahk läheb kümaks man 
geräth in Schweiss, pea läheb kümaks der Kopf wird 
warm, man verliert die Geduld; — 2) kahl, ganz 
entblösst, karja-mä on üsna küm die Weide ist ganz 
kahl (graslos, abgeweidet), kümaks ära sötma ganz 
kahl abfressen lassen, kümaks kölega ära wötma (bl) 
auffressen, tegi mind üsna kümaks raha põlest er 

hat mich gans von Geld entblösst; — 3) Adv. ganz, 

ganz und gar, küm pime ganz finster, k. mäda ganz 
tau. 

küm G. kümi' Schaum, mere k. Meeresschaum, Bran- 
dung. | | 

kümama, -man, -mata (mada)' glühen; — schimmern, 
phosphoresciren, schwach leuchten, tähed kümawad 
die Sterne schimmern, funkeln, walgus kümab es 
zeigt sich ein Lichischein (wie von einer entfernten 
Feuersbrunst), kümab natukest es dämmert, selle 
silmaga küman wöl mit diesem Auge habe ich noch 
einen Lichischimmer. | 

kümatama, -tan, -tada' glühen (trausit.), glühend ma- 
chen, wälja k. fig. erpressen. 

kümatus G. kümatuze® Glühen, Glühendmachen. 

küme G. küme* (SW) Herzblatt (= küle, küre). 

kümekene G. kümekeze® Dim. von küme, oh mu lille- 
kümekene! (Schmeichelwort). 

kümeldama, -dan, -dada' kahl machen, abfressen, ver- 
kramen, verpaschen, ära k. dass. 

kümendama, -dan, -dada' = kümama; — = küma- 
tama. | 

tkümiste-lü (?) in «Lühikene õpetus Esti-mä-rahwa 
ämmadele», Reval 1812. | 

kümus G. kümuze® Gluth, Hitze. 

küne G. küze® — kuine. 

küni (N W) < kunli. 

küpa-rohi G. rohu”, küparõz G. küparõzi' (weisser) 
Vitriol. 
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küpressi-pü G. pü* (bl) Oypresse. 

kür G. Kur st. kürd. 

kür G. küri' 1) Scheune, Schauer, Schuppen, küri-alune 
der Raum unter dem Schuppen, kana-kür Hühner- 
haus, lahtimize-k. (P) Schlachthaus, tölla-k. Wagen- 
remise; — 2 Chor, Emporkirche (st. köf). 

Küra-ma G. mä* Kurland. 

kürask G. küraski* (Pp) Messer. 

*kürätor G. kürätori” Ourator (st. hõle-kahdja). 

kürd G. küru' Krümmung, Zusammendrehung, kapsas 
weab kürdu der Kohl dreht sich zusammen (um ei- 
nen Kopf zu bilden), uss tõmbab kürdu die Schlange 
ringelt sich zusammen, lõng läheb kürdu der Faden 
dreht sich zusammen (wenn er zu stark gedreht ist), 
nidil on kürud sös in dem Zwirn sind Knoten, zu- 
sammengedrehte Stellen, willad on kürus die Wolle 
ist kraus. 

kürduma (d) sich zusammendrehen; — Herzblätter 
bilden. | 

küre G. kürme* 1) susammengedrehte Stelle (im Zwirn); 
— 2) Herzblatt (in Gewächsen), zusammengedrehtes 
Blatt (im Kohlkopf) = küle, kapsa taimed, mis pä- 
rast pöri-päewa jäwad istutada, ei põra enam küret, 
Kohlpflanzen, welche man bis nach der Sonnenwende 
zu pflanzen verschiebt, drehen keine Herzblätter mehr. 

+küreg pl. küreged” — kürukene. 

*kürõr G. kürõri' Courier. 

kürman G. kürmani”*(P) entmuthigt, niedergeschlagen, 
mittellos, arm. 

kürmekene G. kürmekeze® Dimin. von küre. 

kürukene G. kürukeze® (W) kleiner, über den Weg ge- 
wehter Schneestreifen. 

küruline G. kurulize® voll zusammengedrehter Stellen 
(z. B. Zwirn). 

kürustama, -tan, -tada' (P) krünkeln, schwach, nieder- 
geschlagen sein. 

küsk G. küze' Fichte (Abies excelsa D. C.), küze alla 
sama obdachlos werden, küze alt ära minema gar zu 
eilig sein, jõhw-küsk Fichte mit feinaderigem, harz- 
reichem Holze, körwe-k., läne-k. im Walde gewach- 
sene Fichte mit hartem Holze, malts-k. auf gutem 
Boden schnell gewachsene Fichte mit weicherem Holze, 
pau-k., raba-k., sö-k. auf Sumpfboden gewachsene 
Fichte mit hellerer Rinde, pöld-k., weri-k. auf hohem 
Lande frei gewachsene F. mit ausgebreiteten Aesten, 
küsk-hein Tannenwedel (Hippuris vulgaris L.), küsk- 
jalg Schachtelhalm (Eguisetum palustre und arvense 


L.), auch küsk-jalg, sea-k.-j. Läusekraut (Pedicula- 
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ris palustris L.), konna-k. dass., kukre-k., kuker- 
k. Cornelkirsche (Cornus sanguinea L.), põld-k., 
põllu-k. Ackerschachtelhalm (Equisetum arvense L.), 
saksa-mä-k. Lärche (Larix L.). 

küskne G. küskse® fichten. 

küsla-pü G. pü‘ = küsman. 

küsma, davon kuke-küsma-pü = küsman. 

küsman G. küsmani* Heckenkirsche (Lonicera Xylo- 
steum L.), kukre-k., kuker-k. dass., = k.-küsk. 

küt G. küdi', lambad käiwad küti die Schafe haben d. 
Drehkrankheit, wiker-küti jüksma hin und her lau- 
fen, küti lõma Purzelbäume machen, küti leikama 
Narrenpossen treiben, läksid küti (od. uper-küti) 
ümber sie fielen um. 

küt G. küdi' Schute, Holzboot; — (d) Hühnerhaus, Fa- 
selstall. 

küt G. küdi' (A) kleinste Art Seehunde (vgl. küt). 

kütaja G. kütaja” wilde Taube. 

kütik G. kütiko (d) st. küdik. 

küz G. küe, kuwwe (d) sechs. 

küz G. küze (d) = küšk. 

küzekene G. küzekeze® Dimin. von kü$k, pima-k. (d) 
Läusekraut (Pedicularis palustris L.). 

küzene G. küzese, küzetse® — küskne. 

küzi (d) monatlich, monatweise. 

küzik G. küziku”, dimin. küzikukene G. küzikukeze® 
Fichtenwald, Fichtengehege; — Läusekraut (Pedicu- 
laris palustris L.), auch Geranium (st. kuzik). 

küzine G. küzise, küzitse* = küskne. 

küzist, küzistu G. küzistu (d) Fichtenwald, Fichtenge- 
hege. 

kübar G. kübara” Hut, Mütze, kes mu kübart selle 
pärast wõib peast maha lükata = wer kann mir 
deswegen etwas anhaben, kübärit warastama (d) Hüte 
stehlen (ein Kinderspiel), käp-kübar, lai-k. Filehut, 
kuninga-k. Haube (der zweite Magen der Wieder- 
käuer), lapse-k. Kindermütze, nahk-k. lederne Mütze, 
nott-k. Mütze mit einem Schirm, päewa-k. Sonnen- 
schirm, raud-k., wašk-k. Helm, sõtm-k. Fingerhut, 
mõste-rahwa s.-k. Nähring, suwi-k. Sommerhut, 
talw-k., talwe-k. Wintermütze, Pelzmütze, toru-k. 
Hut mit hohem Boden, Grenadiermütze, konna-k. 
eine Art nicht essbarer Pilze, kuninga-k. Wintergrün 
(Pyrola rotundifolia L.), söfm-k. Schlüsselblume 
(Primula officinalis Jacg.). 

kübe G. kübeme” (P), Dimin. kübekene G. kübekeze® 

(P), Loderasche, Stäubchen, Körnchen, sukru-k. 

Zuckerkörnchen, ma ei tõa sest mitte kübet sch weiss 
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nicht das Geringste davon (vgl. kibe). 

kübeltelema (d) kribbeln, jucken. 

kübemekene G. kübemekeze® Dimin. von kübe. 

kübisema, -sen, -seda’ (G) = kubisema. 

küdaja G. küdaja” (H) acuter Gelenkrheumatismus. 

küdema, köen, küdeda?, küdenema, -nen, -neda' bren- 
nen (intrans.), ahi köeb der Ofen brennt, ist ange- 
heist, ahi on pol küdenend der Ofen ist halb ausge- 
brannt, mäd küdema panema Land brennen, schwen- 
den (um es zum Acker zuzurichten). 

küdi G. küdi' Kitzel, mull on küdi, ma kardan k. ich 
bin kitelich, hobusel on kaela-küdi das Pferd ist am 
Halse kitzlich. 

küdi G. küdi, küi' (bl, pt) Mannesbruder, Schwager. 

tküdi G. küdi’ eine kleine, sehr giftige Schlange (Pelias 
Chersea L.2). 

küdijas G. küdija’ — küdaja. 

küdisema, -sen, -seda' Kitsel empfinden, ein kitzelndes 
Gefühl haben. 

küdistama, -tan, -tada' Kitzel erregen, kitzeln, küdis- 
tab rinnus es kitselt in der Brust. | 

küdistus G. küdistuze®, küditis G. küditize® = küdi. 

küdüs G. küdüze (d) Gebratenes, Gebackenes, ein Hoch- 
zeiigericht von Grütze und Hühnerfleisch. 

küdzämä (d) = küpsma; — = küpsetama, saia-kü- 
dzäjä, leiwä-k. Bäcker, närit küdzämä (sprichw.) vor 
Furcht mit den Zähnen klappern. 

küdzätämä (d) = küpsetama. 

küdzeüs G. küdzeüze (d) = küpsis. 

kügar, kügaras G. kügara”' (S,SO) zusammengedrehte 
Stelle, Knoten (im Garn); — Buckel, Rücken. 

kühklane 6. kühklaze* (NW) Ringeltaube (Columba 
Palumbus L.). 

kühm G. kühma, kühmu, kühmi' 1) Knolle, KÄTES 
knolliger Auswuchs, ädri-k. Verhärtung von einer 
Adernarbe; — 2) kleine Erhöhung, Höcker, Buckel, 
Beule (= kuhm), üks koht kühmas eine Stelle ist 
erhöht, kühmul aufgebläht. | 

kühmakas G. kühmaka’ knollenreich, = kuhmakas. 

kühmakene G. kühmakeze* Dimin. von kühm; — ein 
Buckeliger. 

kühmalik G. kühmaliku' knollig. 

kühmama, -man, -mata (mada)' intrans. Knollen trei- 
ben; — transit. ära k. mit einer Schaufel abstossen 
(Festes, Angefrorenes). 

kühmane G. kühmase, kühmatse*, kühmune G. küh- 
muse, kühmutse® knollig, buckelig. 

kühwel, kühwli (d), G. kühwli” Schaufel, Wurfschau- 


külg 


fel, Radschaufel. 

kühweldama, -dan, -dada' schaufeln, mit der Wurf- 
schaufel werfen. 

kükaksil, kükalti, kükati = kükkakile. 

kükatama, -tan, -tada' (P) sich schnell, ein Mal, nie- 
derhocken. 

kükati, kükerdi = kükkakile. 

kükis, davon kükisel (pt) = kükkakile. 

kükitama, -tan, -tada', freg. kükitelema, -len, -lla“ 
sich hinhocken, niederhocken, niederducken, verbl. 
seine Nothdurft verrichten, (von Thieren) sich auf 
die Hinterfüsse niedersetzen. 

kükits G. kükitsa° (pt) ein Hockender. 

kükitus G. kükituze® das Niederhocken, Niederducken 
etc. (vgl. kükitama). 

kükk G. küki' Hocken, sitzende, hockende Stellung, kü- 
kil, kükile, hockend, im Hocken, zum Hocken, kükile 
minema seine Nothdurft verrichten gehen, kükk, 
kükk! (Ausruf, wenn man einen Hasen sieht). 

kükkakil, kükkakile in hockender, geduckter Stellung. 

kükkama, kükkan, kükata* (kükkada') = kükitama. 

kükkikil, kükkikile = kükkakile. 

kükkima, kükin, kükkida* = kükitama. 

küla G. küla' 1) Dorf, pl. külad (pt) Dorfbewohner, 

- kiwi-küla die Stadt Reval; — 2)bewohnte Umgegend, 
Nachbarschaft (Gegensatz zu kodu, daher) fremd, 
küla-mös Nachbar, küla-memm (kd) fremde Frau, 
„Zante‘‘, k.-leib fremdes, geborgtes Brot, k.-õpetaja 
fremder Prediger, küla-käik Besuch, küla-käija Fi- 
ner, der ausgegangen ist, külas olema zum Besuch 
sein, külase minema ausgehen, einen Besuch machen, 
k. tulema zum Besuch kommen, nenda kui küla mi- 
nule, nenda mina külale = wie du mir, so ich dir. 

külakene G. külakeze® Dimin. von küla. 

külaline G. külalize® Dorfbewohner ; — Nachbar, Frem- 
der, Gast, külalizeks tulema zum Besuch kommen. 

külane G. külase, külatse® voll Dörfer, Dörfer enthal- 
tend; — zum Dorfe gehörig, külased najzed Dorfs- 
weiber. 

külap wohl, wohl schon. 

külatama, -tan, -tada', freg. külatelema (külatlema), 
-len, -lla* (I) Besuche machen (in der Nachbar- 
schaft). | 

külemit G. külemitu' = külimet. 

külg G. külje, külle, (d) küle' Seite, küllest käima (0) 
nicht gerade aus gehen, ei sä aru, kus külles tema 
on man wird nicht klug daraus, wo, in welcher Ge- 
gend, er sich aufhält, kõik se pidi minu küllest wälja 
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külgene — külleti 
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tulema das musste Alles von meiner Seite, von dem ! küline G. külise, külitse® == külwine. 
Meinigen, kommen, ta on mu külle-alune od. all er | küljatus G. küljatuze* Menge. 
wohnt beimir als Badstüber, „‚Lostreiber‘‘, mina olen | küljene G. küljese, küljetse® von einer Seite, Gegend, 


kahe möste külle äre pandud = ich habe zwei Män- 
ner gehabt, ma katsusin iga külje peal sch versuchte 
es nach allen Seiten, auf alle Weise, oma külge 
wõtma auf sich beziehen, karwa-külg und liha-külg 
die Haar- und Fleischseite (am Leder, == pöl), lehe- 
k. Pagina, Seite in einem Buche, mere k. Meeres- 
küste; — als Adv. und Postpos., das Verhältniss 
der unmittelbaren Nähe bezeichnend, stehen Inessiv 
(auch Adverbial), Illativ u. Elativ, also külles (külgi) 
daran, dabei, an, bei, külge daran, dazu, an, zu, kül- 
lest ab, davon, von, teine teize külgi mu einander, 
neben einander, temal on laps külles sie hat ein Kind 
bei sich (d. h. ist schwanger), temal on wina külles 
er hat Branntwein an sich (d. h. er ist betrunken), 
taewa külles ja mä peal am Himmel und auf der 
Erde, lõm on seina külles kinni das Thier ist an der 
Wand fest, angebunden, tarkust ei wõi käega külge 
panna Klugheit kann man nicht mit der Hand bei- 
bringen, senna külge ta oli dazu war er geneigt, ma 
annan sulle nöd päewad senna külge sch gebe dir 
diese Tage dazu, se laul on kä selle wizi külge pöra- 
tud dieses Lied ist auch dieser Melodie angepasst, se 
laps pandi sis sinu külge diess Kind wurde dann zu 
dir gelegt (d. h. du wurdest schwanger mit diesem 
Kinde), nemad on minu külge sugulazed sie sind ver- 
wandt mit nur, list on küllest ära tulnud die Leiste 
hat sich abgelöst, tuld kiwi küllest üles lõma am 
Stein Fewer anschlagen, teie elate minu küllest ir 
lebt von mir (auf meine Kosten, vgl. oben). 

külgene G. külgese, külgetse” an der Seite befindlich, 
üle-külgene == üle-mälne (s. mölne). 

küli G. küli' Saat, das Säen, küli tegema säen, d. Saat 
bestellen, kuida küli teed, nenda sa lejkad wie du 
säest, so erntest du (wie die Arbeit, so der Lohn), 
harw-küli undichte Saat, rinnu-küli sireifige, unglei- 
che Saat, sõne-k. Wetterleuchten, küli-rinna wahed 
die Streifen zwischen zwei Säern. 

külima, -lin, -lida' (SW) = külwama. 

külimet G. külimetu', külimit G. külimitu' ein Getrei- 
demaäss (von verschiedener Grösse), köstri-k. die 
Kornabgabe für den Küster, kuninga-k. '/, eines rigi- 
schen Lofes, linna-k. '/, eines revalschen Lofes oder 
12 Stof, Pernu-k. '/, eines rigischen Lofes, raud-k., 
Tallina-k. (I) 7, einer Tonne oder 12 Stof, Ria-k. 
(I) /, einer Tonne oder 9 Stof. 


linna-küfjesed inimezed die bei der Stadt wohnenden 
Leute, sealt-küljesed die dortigen. 

küll G. külla' 1) Menge, Reichthum, Genüge, kell kõik 
küllad käes wer Alles vollauf hat, ju ta nüd lõdab 
ennast külla otsa säma jetzt meint er wohl zum Ue- 
berfluss 2% gelangen, külla jürest wõib wötta von der 
Menge kann man nehmen, lubas meile kõik-sugused 
küllad er versprach uns allerlei Reichthümer, Ueber- 
flwss, enne säb külla küljest kui nälja otsast eher 
bekommt man von da, wo Genüge, als von da, wo 
Mangel ist; — 2) genug, hinlänglich, mull on aega, 
raha, sõbru küll ich habe Zeit, Geld, Freunde genug; 
— 3) wohl, wohl schon (wie külap), küll ma tulen 
ich werde schon kommen, küll se ulatab das wird 
wohl reichen, küll ikka ja ja, jawohl, kassa wisšiste 
tuled? küll ikka kommst du auch gewiss? ja ja; — 
4) wohl, freilich wohl (concessiv, mit nachfolgendem 
aga), ma palusin teda küll, aga ta ei tahtnud seda 
teha mitte ich bat ikn wohl, aber er wollte es nicht 
tkun, et küll, ehk küll obgleich, et tall küll aga pizut 
rammu on, sisgi ta paneb wastu obgleich er nur we- 
nig Kraft hat, so wehrt er sich doch, ehk ta küll ei 
taha, sisgi ta peab aru säma obgleich er nicht will, 
s0 muss er doch einsehen. 

küllakil, küllakile = külleli. 

küllaldane G. küllaldaze* reichlich, genügend; — frei- 

küllaldus G. küllalduze® Genüge, Ueberfluss. 

küllaline G. küllalize® genügend, ausreichend, küllaline 
koht, k. maja eine Stelle, ein Haus, wo Alles reich- 
lich, vollauf ist. 

küllalt, küllalte, küllalti genug, kinlänglick, vollauf. 

küllane G. küllase, küllatse® = küllaldane. 

küllant (d), küllast, küllate, küllatse = küllalt. 

küllatu küll (0) mehr als genug, über genug. 

küllekala (d) = külleli. | 

küllekene G. küllekeze® Dimin. von külg. 

küllekil, küllekile = külleli. 

külleli, külleliste (pt) auf der Seite liegend, põl k. halb 
auf d. Seite geneigt, ma langen pizut külleli ich will 
mich etwas hinstrecken, wiskan külleli leiba lüse aja- 
ma ich will mich niederlegen zum Verdauen (ein 
Nachmittagsschläfchen halten), külleli jäma i#’s Wo- 

 chenbett kommen. 

källeti seilings, auf die Seite, auf der Seite, laewa k. 
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wõtma ein Schiff auf die Seite legen, kielhoien, k. 
jäma = külleli jäma. 

küllik (P) = külalt. 

küllilde (d) = külleti. 

külfiline G. küllilize® geneigt, auf einer Seite hoch auf 
der anderen niedrig, külliline t6 auf der einen Seite 
mehr abgefahrener Weg. 

küllitama, -tan, -tada' (SO) sich auf die Seite legen. 

küllus G. külluze* Fülle, Genüge, Menge, küllus ajab 
uhkeks Ueberfluss macht übermüthig. 

küllükala (d) = rötsakile. | 

külm G. külma' kalt, Kälte, Frost, süda lõi külmaks 
= er erschrak, külma kätte jäma erfrieren, kõik 
kohad olid wel külmad figl. alle Stellen waren noch 
tremd (man hatte sich noch nicht eingelebt), hea hak- 
kaja külm scharfe Kälte, d-k. Nachtfrost, paljas k., 
palja mä aegus k. Frost ohne Schnee, Kahlfrost, wa- 
rese-karwa-k., hall k. trübes und kaltes Weiter, 
wezi-k. feschikaltes Weiter, külma-kahukas Reif- 
frost, külm-king, külma-k. (s: king), külma-lind 
Buchfink (Fringilla caelebs L.), külma-elajad, k.- 
elased, k.-alused, k.-lilled Leberbiume (Anemone 
Hepatica L.), Osterbiume (A. nemorosa und ra- 
nunculoides L.), külma-lilled Männertreu (Veronica 
Chamaedrys L.). 

külmakene G. külmakeze® Dimin. von külm. 

külmama, -man, -mata (mada)' 1) erkalten, kalt werden, 
sich mit kaltem Wasser begiessen (nach dem heissen 
Bade); — 2) frieren, gefrieren, ära k. erfrieren. 

külmatus G. külmatuze® = külmetus. 

külmdus G. külmduze® = külmus. 

külmema, -men, -meda', külmendama, -dan, -dada', 
külmenema, -nen, -neda' = külmama. 

- külmetama,-tan,-tada' 1) frieren lassen, erfrieren lassen, 
ma külmetan teid sch lasse euch frieren (Höflich- 
keitsformel, wenn man Jemand nicht länger aufhal- 
ten will); — 2) = külmama, külge külmetama ax- 
frieren, külmetand mõs == kohmetand m: (8. kohme- 
tama), puri külmetab das Segel flattert (wenn es nicht 
recht Wind fasst). 

külmetelema, -len, -Ila* Freg. von külmetama; — frö- 
stein. 

külmetus G. külmetuze* Frieren, Gefrieren, Frost. 

külmistama, -tan, -tada' (P) kalt machen. 

külmus G. külmuze® Kälte. 

külmut st. külimet. 

külw G. külwe' = küli. 

külwama, -wan, -wata (wada)' 1) säen, ausstreuen, 
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üksi-pidi k. im Hlingehen allein säen, kaksi-pidi Kk. 
im Hin- und Zwrückgehen säen (je nach der Stärke 
des Windes), kipsi k. gypsen, rinnu külwama un- 
gleich, streifig säen, sõni külwatakse es wetterleuch- 
tet, tema tuhk külwati tülele seine Asche wurde in 
alle Winde versireut; — 2) fig. schwängern, kui sa 
minu külge külwasid als du mich schwängertest. 

külwanema, -nen, -neda' (pt) = külwama. 

külwine G. külwise, külwitse® sur Saat, zum Säen de- 
hörig oder darauf bezüglich, kaera-k. (pt) aus der 
Zeit des Hafersäens. 

kümaline G. kümalize (d bl) Hummel, wilde Biene. 

kümeldama, -dan, -dada' (P) = tümeldama; — (W) 
sich nach dem Baden abspülen mü kaltem Wasser. 

kümme G. kümne sehn, kolmat kümmend! pots tau- 
send. | 

kümmendik G. kümmendiku* Zehntel, kaks-teist-k., 
küz-teist-k., kaheksa-teist-k. Zwölftel, Sechzehntel, 
Achtaehntel. 

kümmerdama, -dan, -dada' (alt) == kummardama. 

kümnene G. kümnese, kümnetse* zehn enthaltend, üks 
kahe-kümnene raha ein Zwanziger. 

kümnes G. kümnema zehnte, se oleks mulle kümnes 
tö! das wäre mir auch die letzte Arbeit, da hätte ich 
viel zu thun. 

kümnes G. kümnese, kümnekse* Zehnte (als Abgabe), 
kiriku-k. der Kirchenzehnte. 

kümaik G. kümniku' Zehntner. 

kümnis G. kümnise, kümnikse*, 
(d) == kümnes 2. 

kümp G. kümba' Unebenheit. 

küna G. küna' 1) Tyog, jõdi-k., kaewu-k. Tränke am 
Brunnen, käia-k. Trog für den Weizstein, leiwa-k. 
Brottrog, pezu-k. Waschtrog, tambi-k. Gefäss zum 
Stampfen der Gerste, wirutus-k. Spültrog, Wasch- 
trog; — 2) kleines Boot mit flachem Boden. 

künakene G. künakeze® Dimin. von küna. 

künd G. künni' Pflügen, Gepflügtes, kündi jätma ge- 

pflügt stehen lassen (nicht eggen od. besäen), mä on 

künnis das Feld ist aufgepflügt, karge-künd (I) erstes 

Umbrechen des urbar zu machenden Bodens, korda- 

mize-k. zweites Pflügen des Feldes, körre-k. Auf- 

pflügen des Stoppelfeldes, küli-k., sõmne-k. Zinpflü- 
gen der Saat, segamize-k., seiti-ajamize-k. (SW) das 

Pflügen acht Tage nach der Hafersaat (= ümber- 

kündmine), söhnniku-sisse-pörmize-k. Unterpflügen 

des Düngers, tösta-k. erstes Pflügen des Frühjahrs- 
feldes, wahe-k. das Pflügen zwischen kordamize-k. 


kümnös G. kümnüze 
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und sömne-k., künni-lind Nachtigall (Lusciola Lus- 
cinia L. und L. Philomela Bechst.). 

kündelema, -len, -leda' (pt) Freg. von kündma. 

küüdima, kühnin, kündida® gönnen, küüdimata inimene 
ein missgünstiger Mensch. 

kündlema, -len, künnelda* (kündleda') (pt) = künde- 
lema. M 

kündma, kännan, künda* pflügen, kühdja pois ei 
Knabe, der schon pflügen kann, kündmata inimene 
ungeschickter, ungehobelter Mensch, ankur künnab 
der Anker draggt (fasst nicht, schleppt), ratas kün- 
nab (wenn das Rad so tief gesunken ist, dass die 
Achse den Boden aufschürft), perset kündma, taga- 
pölt k. (scherzw.) Ruthen geben, õlt k. (d) = kor- 
dama, karet k.(I) den Rasen aufpflügen, kuke-harja 
k., tüdiga k. mit sehr dichten Furchen pflügen (nie- 
driges Land nach bestellter Saat), selili kündma söti 
den Rasen pflügend umwenden, sisse k. einpflügen, 
põnart ära k. von dem Rain etwas abpflügen. 

kündrik G. kündriku' (D) schlecht gewachsen, verkrüp- 
pelt (v. Bäumen). 

künna G. künna® (G) freundlich. 

künna-pü G. pü* Flatterrüster (Ulmus effusa W.). 

künnap G.'künnapu*, künnapas G. künnapa” 1) Sehne, 
Flechse, Gelenkband, Brustknorpel, kahe künnapaga 
hobune Pferd mit der sog. Todtengrube; — 2) (P, 
F) Querholz unter dem Schlittenboden (= sugaras). 

künnatu G. künnatuma* = konnatu; — (P) missgün- 
stig, unfreundlich. 

künnär-pä G. pä (d) Ellenbogen. 

künnäri G. künnäri* = kunnäri. 

künnis G. kühhise, kühnikse® Schwelle, Thürschwelle, 
künnis-pakk ein als Stufe vor der Schwelle liegender 
Klotz, der hohe, als Schwelle selbst dienende Klotz, 
künnis-pü = künnapas. 

künnitus G. künnituze® Pflügen, Gepflügtes. 

künsi s. küpsi. 

künt G. kündu' Knochenende (im Gelenk), Stumpf (ei- 
nes amputirten od. abgefrorenen Gliedes) ; — Leich- 
dorn. | 

künt G. kündi', künts G. küntsi' — künt. 

künga s. kinga. | 

küngas G. künka” Hügel, kleiner Haufen, nüd arwa 
ennast ju künka otsas olema nun glaubt er hoch, 
vornehm zu sein, nüd on konn künka otsas = nun 
brüstet er sich, ma elan liwa-künka otsas = ich bin 
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küngastama, -tan, -tada' höckerig, hügelig machen od. 
werden. 

küngastik G. küngastiku' hügelige Stelle, Hügelreihe. 

künge G. künke” (pt), künk G. künga! = küngas. 

künkakene G. künkakeze® Dimin. von küngas. 

künkane G. künkase, künkatse® kügelig, höckerig, kalju- 
k. felsig. 

künklane G. künklaze°, künklik G. künkliku' = kün- 
kane. 

künkline G. künklize®, künkrik G. künkriku' = kün- 
kane. 

küpär G. kübärä (d) = kübar. 

küps G. küpsa' 1) gar, (gebacken, geröstet od. gebra- 
ten, selten von Kochen), krõmpsijas-küps rõsch ge- 
braten, tüma-k. ganz gar, häda-k. nothdürftig gar, 
mis küpseks läinud, ei se enam wõi tõreks säda = 
geschehene Dinge sind nicht zu ändern; — 2) weich, 
erweicht, figürl. schwach, ma olen küps ja kibe kõik 
ich bin ganz schachmatt, küpseks tegema erweicken, 
Einem zusetzen, bis er machgiebt; — 3) reif, zeitig, 
fertig, azi on küps die Sache ist reif, fertig, abge- 

macht, se on ette küpseks tehtud das ist vorher ab- 
gemacht, meri on küps das Meer ist daran sich zu 
beeisen, küps külm eine starke, brennende Kälte. 

küps G. küpsi' Rösten, Braten, Backen, Reifen, küps- 
kalad, küpsi-kalad geröstete, über Strohfeuer gedörrte 
Fische, küps-azi etw. Gebratenes, Gebackenes, Braten. 

küpse G. küpse” Rösten, Backen, Braten, Reifen, küp- 
sele panema backen lassen, gar werden lassen, pane 
kartuhwlid küpsele lege die Kartoffeln zum Backen 
(in die Asche), küpse-kartuhwlid, küpse-nairid in 
heisser Asche gebackene Kartoffeln, Rüben, küpse- 
kala = küps-kala, küpsik. 

küpsetama, -tan, -tada', freg. küpsetelema, -len, -Ila“ 
(pt) 1) gar machen, braten, rösten, backen, leibu k. 
Brote backen, alt se ahi küpsetab küll von unten 
macht dieser Ofen wohl gar, ihu kokku k. den Leib 
zusammenbacken (d.h. Wunden heilen); — 2) weich 
machen, schwächen, stark angreifen, hart mitnehmen, 
ängstigen, ta on mind küpsetand er hat mir tüchtig 
au schaffen gemacht, mich hart mitgenommen, hirm 
küpsetas teda läbi die Furcht machte ihn schwach, 
griff ihn an, rohi küpsetab walu ära die Medicin 
mildert den Schmerz, püksid küpsetama (scherzw.) 
prügeln; — 3) reif machen, reif werden lassen, die 
Reife abwarten. 


Badstüber, küll sa pead künkas olema! — das soll | küpsetus G. küpsetuze® Braten, Backen, Erweichen, 


dir schon. vergolten werden. 





Reifmachen etc. (vgl. küpsetama), tema on kõik küp- 
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setust täiž er ist gans in Noth, Kummer, Bedrängniss. 

küpsi (Adv. von küps, in der Redensart) küpsi küzi 
(NW künsi) eifrig, angestrengt, k.k paluma instän- 
dig bitten, ole ize k. k. laste jüres sei selbst eifrig, 
unablässig, bes den Kindern. 

küpsik G. küpsiku? über u gerösteter oder ge- 
dörrter Fisch. 

küpsis G. küpsise, küpsikse® Braten, Gebratenes, Ge- 

- backenes (in der Asche gebackene Kartoffeln, Rüben), 

paa-küpsis Schmorbraten, sina wana küpsis! du Fau- 
lenzer. | 

küpsma, -sen, -sta® 1) gar werden, reif werden, küps- 
mata ungar, ungebacken, unreif; — 2) schwach wer- 
den, verzagen, ära küpsma dass., mu süda küpseb 
ses das Herz verzagt in mir. 

kürb G. kürwa' = kürw. 

kürbes G. kürbeze (d), kürbits G. küfbitse (d) = kör- 
wits. 

kürk G. kürgo (d) = kerk. 

kürw G. kürwa' 1) Bursche, Junggeselle, Hagestolz, 
kõwa k. dass.; — 2) das männliche Gited. 

kürwis G. küfwise’, küfwits G. kürwitsa, kürwitse (d) 
— körwits. 

küskma (Pp) = küzima. 

küssitama, -tan, -tada' (D) scheuchen, treiben (Hühner, 
Schafe etc.). 

*kütarr G.kütarri', kütarre G. kütarre” Guitarre, Zither. 

küte G, kütte? Heieung, Heizen, küte-pü Brennholz. 

küte G. kütme” = kütke. 

kütis G. kütise, kütikse® Heizen, Brennen, Schwenden; 
— Brennmaterial, aus Strauchwerk u. Rasen gebildete 
Haufen (zum Schwenden des gerodeten Landes), kü- 
tist lõma solche Haufen machen, kütist lautama die 
ausgebrannten Haufen aus einander schaufeln. 

kütistama, -tan, -tada' Land brennen, schwenden; — 
fig. antreiben, reizen. 

kütke G. kütke, kütkme” Halfter für Rindvieh (aus 
kolgid u. wõrud bestehend, vgl. kolk), kaela-kütke, 
sarwe-k. um den Hals od. an den Hörnern befestig- 
ter Halfter, lehm läks kütkese die Kuh erdrosselte 
sich an dem Halfter, wägise ei wõi teist inimest 
kütkese panna od. teizel ep ole safwi, minul ep ole 
kütket = man kann nicht mit Gewalt Jemandem 

- eine Neigung beibringen. 

kütkendama, -dan, -dada', freg. kütkendelema, -len, 
-1la* (pt) fesseln, binden, anbinden. 

kütkendus G. kütkenduze® Fesseln, Binden; — Fessel, 
Band. 
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kütkitama, -tan, -tada'-== kütkendama. 

kütlemä (d) Freg. von küttima (kütmä). 

kütmä (d) = küttima. 

kütma, kütan, kütta® 1) heizen, brennen, mättaid oder 
turblaid k. mit Torf heisen, mäd k. Land brennen, 
schwenden, kes mä ilma sõjaks kütab = wer kann 
Alle befriedigen; — 2) erhitzen, heiss machen, ene- 
sele kazukat kütma sich angreifen, sich warm machen, 
kannule kazukat kütma (pt) der Kanne fleissig zu- 
sprechen, oma were palawaks kütma sich erhitzen, 
sich ereifern, südant k. das Herz aufregen, pead k. 
saufen, sich bezechen, kedagi selga (od. pihta) möda 
k. Einen tüchtig abprügeln; — 3) davon laufen, küta 
nüd peale! nun laufe zu, ziehe aus, ta küttis minema 
er machte sich auf und davon; — 4) wälja kütma 
hervordringen (vielleicht wie der Rauch aus einem 
geheizten Ofen), haiz kütab wälja der Geruch dringt 
heraus. 

kütme G. kütme* (SW) = kütke. 

kütse G. kütse (d) = küps 1. 

kütsetämä (d), kütsüs G. kütsüze (d) = 
küpsis. 

kätt G. küti', kütt G. kütu' Heizung, üks kütt puid so 
viel Holz, wie zu einmaliger Heisung nöthig ist. 

kütt G. küti' 1) Schütze (auch das Himmelszeichen); 
— 2) Jagd, kütis käima auf der Jagd sein, auf die 
Jagd gehen. 

küttama, küttan, kütata* (küttada') = küilima. 

küttanema, -nen, -neda' (pt) = kütma. 

küttima, kütin, küttida” auf die Jagd gehen. 

kütus G. kütuse, kütukse”, kütüs G. kütüze (d) = kü- 
tis; kütüze? (d) eine Weihnachtspeise aus d. Köpfen 
und Füssen von Ferkeln. | 

küwar G. küwara’ (P) st. kübar. 

küwel G. küweli” st. kühwel. 

küzilik G. küziliku' zu fragen begierig, gern fragend. 

küzima, -zin, -zida® fragen, fordern, verlangen, küzi- 

mine Frage, Forderung, olid küzija-mehed sie dran- 

gen mit Fragen auf mich ein, küzi teda, k. tema 

käest frage ihn, küzi temalt verlange, fordere es von 

ihm, frage es ihm ab, küzi inimest! man sehe doch 

den Menschen, das ist mir Einer, kawalust küzima 

erforschen, ob Eimer die Wahrheit sagt, ta küzis 

talu-pojaks er erbat sich den Bauerstand, ennast 

lahti küzima seinen Abschied nehmen, Urlaub neh- 

men, ennast 1. k. kohast seine Stelle aufkündigen, 

külap se t& küzib raha diese Reise erfordert wohl 

Geld, ära küzima abfragen. 


küpsetama, 
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küzimus G. küzimuze® Forderung, Ansinnen. 

küzitama, -tan, -tada', freg. küzitelema, -len, -Ila* od. 
küzitlema, befragen, fragen, erfragen, nachforschen, 
ausforschen, hin und her fragen, hin und her reden, 
disputiren, teine oli warguze küzitaja, teine juha- 
taja der Eine erkundigte sich, ob nichts zu stehlen 
sei, der Andere wies es nach. ' 

kü G. kä*, in kü-us$ (0) Blindschleiche (Anguis fra- 
gilis L.), kü-witsad kriechende Weide (Salix repens 
und rosmarinifolia Fe 

+küd-muna G. muna' unbefruchtetes Ei. 

küdik G. küdiku*(P) = kiudik, weibl. Rind mit weis- 
sem Rückenstreifen. = 

küdiline G. küdilize* Sendling, Bote, kire-k. (pt) Eil- 
bote. 

küditama, -tan, -tada' = kütima. 

küdzekene G. küdzekeze (d) Neidnagel. 

küke G. käke” (G) Gefieder. 

kün G. küni' Scheune, rehe-k. Kornscheune neben der 
Riege. 

kün G. küne? (SW) = küž. 

kün G. küni (d) st. km = kim. 

künal G. künla, kündla® Licht, künlaid walama Lichte 
giesseg, k. tegema Lichte ziehen, künla-waras Dieb 
am Lichte, künla-jalg Leuchter, Lichtknecht, kaste- 
tud künal gezogenes Licht, körwa-k. mit Wachs be- 
strichene Papierdüte (in’s Ohr gesteckt und unten an- 
gezündet, gegen Ohrenschmerzen), raswa-k. Talglicht, 
törwa-k. Pechfackel, waha-k. Wachslicht, Stearin- 
licht, warga-k. (scherzw.) Zündhölschen. 

künar G. künra, kündra° 1) Vorderarm, künar-nukk, 
k.-pea, k.-pü Ellenbogen, k.-pü (G) Lineal, k.-pea- 
pü = künna-p.; — 2) Elle, pü-k. dass., käzi-k. 
Bauerelle, von der Spitze des Mittelfingers bis zum 
Ellenbogen oder von der Spitze des eingeschlagenen 
Fingers bis zur Achselhõhle, rüt-k. Quadratelle, 
wezi-k. lange Elle (womit das Tuch gemessen wird 
mit der Zugabe für’s Krümpfen). 

künars-nukk G. nuka, nuku' (P) Ellenbogen. 

künas-pära G. pära' (SO) Ellenbogen. 

kündlakene G. kündlakeze*, kündlekene G. kündlekeze® 
(SO) Dimin. von künal. 

kändraline G. kündralize®, kündrane G. kändrase, kün- 
dratse® eine Elle enthaltend, -ellig (mit Bestimm- 
wörtern), kolme-kündrane dreiellig, drei Ellen hal- 
tend, drei Ellen lang, breit. 

kündümä (d) reichen, sich erstrecken, ausreichen (= 
ulatama), kas teile kündüs anda könnt ihr geben, 
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habt ihr zu geben (== täidima). 

künekene G. künekeze® Dimin. von kün, küž. 

künel G. künle, kändle* (SO) st. künal. 

küneline G. künelize®, künene G. künese, klnetse® 
Klauen od. Nägel habend, -klauig. 

känima, -nin, -nida' = künistama. 

künine G. künise, känitse* — künene, warga-k. (pt) 
diebisch. 

künistama, -tan, -tada' schrammen, ritzen, kratzen (mit 
Nägeln, Klauen oder dem Instrument der Zimmer- 
leute «küned»). 

künitsema, -sen, -seda' (P) = künistama. 

künlakene, künraline, künrane = kündlakene, kündra- 
line, kündrane. | 

*künrus G. känrusi' Kienruss. 

künütämä (d) ausstrecken, langen nach etw., darreichen, 
kät wäljä k. die Hand ausstrecken, näppo k. lange 
Finger haben, diebisch sein. 

küp G. kübi' (I, W) Kästchen mit einem Einschiebe- 
deckel, kübi-käž Einschiebedeckel. 

küpama, -pan, -bata? (pada') = kIpama. 

küt G. käri' Scheuern, küri-mold Scheuertrog; — (d) 
kür-püksi’ Hosen, die über d. Hemde getragen wer- 
den, k.-püksi-mös ein Mann, der solche Hosen trägt. 

kürG.küra, käru' Buckel, Krümmung, kür-selg Buk- 
kel, Buckeliger, haigus murdis süre küru die Krank- 
heit krümmte den Rücken zusammen, kass tõmbab 
küru selga die Katze macht einen Krummbuckel, 
kassi-küru tegema einen Katzenbuckel machen, ahne 
kür, mäe k. Rücken einer Schneetrift, eines Berges, 
kalda k. Abhang des Ufers, küras, kürus buckelig, 
tö on k. der Weg ist ausgefahren, uneben, abschüs- 
sig, kürus-pakk Klotz, worauf ein neugebautes Haus 
ruht, bis später das Fundament darunter gemacht 
wird, Unterlage, worauf Balken behauen werden. 

küra kära krumm und schief, im Zickzack, tõ jõkseb 
küra kära der Weg schlängelt sich, jänes jõkseb k. 
k. der Hase springt hin und her, macht Haken in 
Laufe. 

kürak G. küraku® = kürakas. 

kürakala = kürakile. 

kürakas G. küraka’ krumm, buckelig, kürakad mokad 
aufgeworfene Lippen. 

küraki (d) = küärakile. 

kürakil, kürakile in gebückter Stellung, üksi 

kärama, -ran, -rata (rada)' krümmen. 

kürämä (d) gebückt, angestrengt tragen. 

kürestama, -tan, -tada' (P) st. kIrestama. 
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käri käri = küra kära; — buckelig, höckerig. 

kürik G. küriku” buckelig, höckerig, krumm, kürik-sel- 
jaga mõs ein Buckeliger. 

kürima, -rin, -rida' scheuern, puhtaks k. rein scheuern, 
üles k. aufwaschen, scheuern. 

küritama, -tan, -tada' bücken, beugen, krümmen; — 
gekrümmt sein, sich UNE sich zusam- 
menkauern. 

- küritsema, -sen, -seda' — küritama. 

küruma, -run, -ruda' (pt) sich krümmen. 

kürus-pakk s. kür. 

kürustama, -tan, -tada' —. küritama. 

kürustus G. kürustuze® Krümmung, Beugung. 

kürutama, -tan, -tada' = küritama. 

küruti (pt) = kürakile. 

kürutus G. kürutuze® = kärustus. 

küt G. küdu' 1) streifig, gestreift, küt-küb, k.-sõlik 
streifiger Weiberrock; — 2) schillernd, changirend; 
— 3) Vieh mit weissem Rückenstreifen, punase-k., 
musta-k., kiri-k. rothes, schwarzes, buntes Rind mit 
weissem Rückenstreifen. 

küt G. küdi' ,,Schüsse'" (Unterlegung von durch Bauern 
gelieferten Pferden st. der Postpferde), küti mine- 
ma, küdis käima zur Schüsse gehen, küt-hobune, 
küdi-h. Schüsspferd, küi-hobusid wälja ajama Schüss- 
pferde ausschreiben, wäe-küt Militairschüsse (zur 
Beförderung von Militairpersonen, Truppen, gestellte 
Pferde). 

küt G. kädi' (A) kleinste Art Seehunde (Phoca vitulina 
L.), vgl. hülge; — kiri-küt (PF) Nachtigall. 

kütima, -din, -tida* wegtreiben, scheuchen; — = kütma. 


kütma, küdan, küta® ,,schüssen“ (mit unterlegten Pfer- | 


den weiter befördern), (schrzw.) ma lähen wenelast 
kütma = ich gehe meine Nothdurft verrichten (vgl. 
lätlane). 
küts G. küdze (d) = küz, hauka-küdze’ Dornstrauch. 
kütsa kütsa! (abergläubischer Ruf, wenn beim Windi- 
gen des Getreides der Wind fehlt od. ungünstig ist). 
kütsakas G. kütsaka’ (0) Bootshaken. 
kütsakil, kütsakile gebückt, geduckt. 
kütsukene G. kütsukeze*, inimeze-k. magerer, abge- 
zehrter Mensch, kohuse abgemagertes La 
Tküus Blindschleiche (st. kü-u$$?). 
köž G. küne* 1) Nagel, Klaue, misga ma sän oma last 
toita, ehk teeksin ma oma küzi küpseks womi soll 
ich mein Kind ernähren, wenn ich auch meine Nägel 
backe od. weich mache (durch unablässiges Arbeiten), 
küned püsti paluma inständig bitten, ma panen õn- 
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nis-tegija &s oma küned püsti ich schwöre bei dem 
Heiland, häda küne otsas die Noth drängt, nüd on 
jälle küzis nun hat man ihn wieder fest, andis kõik 
ära, nüd watab izi üle künte er hat Alles weggegeben, 
nun hat er selbst d. Nachsehen, ei jõua kaugemale kui 
aga üle küne (künte)wädata er kann nicht weiter sehen, 
als über die Nägel hinaus, mitte üks küne wörs, 
mitte üks musta (oder sinise) küne wõrs, mitte nI 
palju kui must küž kannab, mitte ni palju kui must 
sõrme-küz nicht so viel, wie d. Schwarze unter dem 
Nagel, mitte üks sörme-küz ma ei tõa sest ich weiss 
nicht das Geringste davon, ta lazeb küned käia er 
stiehlt, ist diebisch, kange küzile geübt im Stehlen, 
ein Erzdieb, temal on küne-ammet, t. 0. pitkad kü- 
ned er ist ein Dieb, kuhu ta käzi aga ial külge ula- 
tab, seal on ta künte peale wäljas = er stiehlt, wo 
er nur irgend ankommen kann, künte peale wäljas 
olema zum Kratzen bereit sein, minu küned eihakka 
kuhugi põle enam kinni = ich weiss keinen Rath 
mehr, ich kann mir auf keine Weise mehr helfen, 
lig - küned Neidnägel, nõia-k. Nagelschuitzel (zu 
abergläubischem Gebrauch), kulli-küned Stinkgera- 
nium (Geranium Robertianum L.), auch andere Ge- 
raniumarten; — 2) fig. Zahn, Zinke, Zacke (an ver- 
schiedenen Instrumenten und Geräthen), vorragendes 
Ende, küned ein Instrument der Zimmerleute zum 
Vorreissen von Linien auf Balken, ahingi k. Wider- 
haken am Stecheisen, ankru k. Arme des Ankers, 
löga k. Kerben im Krummbholz, rukki-k. Mutterkorn, 
tüle-k. = tüle-haga, witsa k. die in einander grei- 
fenden Zähne an den Enden eines Fassreifens; — 
3) Adv. küzi, kulli-k. raffend, krallend, k.-k. pida-- 
ma sehr fest halten, küpsi küzi s. küpsi. 
küzama, -zan, -zata (zada)' (NW) = küzima. 
küzi s. küz. 
küzik G. küziku” (P) ein krallenartig gestalteter Theil 
im Eingeweide der Quappe (?); — Borsten (bei klei- 
nen Kindern), auch lapsel on küzikud das Kind kann 
nicht harnen (von Mädchen). 
küzikas G. küzika” krallig. 
küzili auf den Klauen, Nägeln. 
küziline G. küzilize* streifiy, geriefelt (= kiziline), küb 
on köziline (pt) wohl = küt. 
küzima, -zin, -zida' raffen, stehlen. 
küzitama, -tan, -tada' kratzen, krallen. 
küzitse mi den Krallen, Klauen, k. elama stehlen, vom 
Diebstahl leben. 
küzitsema, -sen, -seda' = küzima. | 
81 


483 


*kwagga G. kwagga” Ouagga. 

*kwardeiski - ekipäz G. ekipazi ' 
Flotte. | 

*kwartäl G. kwartäli' Quartal. 

*kwartälnik G. kwartälniku' Quartalaufseher. 

*kwarte G. kwarte’ Quarte (musikalisches Intervall). 

*kwartet G. kwarteti' Quartett. 

*kwartir- mister G. mistri” EMS (auf der 
Flotte). 

*kwarts G. kwartsi', kwartsi-kiwi Quarz. 

*kwassia G. kwassia” Quassia. 

*kwätember G. kwätembri'” Quatember. 


kwagga 


Gardeegušpage der 
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*kwendel G. kwendli” Quendel. 

*kwendikene G. kwendikeze* = kwent. 

*kwent G. kwendi', kwentin G. kwentini' 
Quentichen. 

*kwerl G. kwefli'. Quer! (am Kleide). 

*kwint G. kwindi' Quinte (an der Violine); — 
kwent. 

*kwinte G. kwinte* Ouinte (musikalisches Intervall). 

*kwitans G. kwitansi', kwitants G. kwitantsi', kwi- 
tung G. kwitungi’ Jaiki kwitants , kwitung) 
Quittung. 


Quent, 


L. 


(Die hier etwa fehlenden Wörter s. unter kl, pl). 


laba G. laba, lawa' Fläche, flache Seite, behauene Seite 
eines Balkens, lawad sünniwad ühte die Flächen 
schliessen zusammen, lappa panema flach zusammen- 
legen, eusammenfalten, laba-jalg Fussblatt, 1.-kahnas 
glatte, ungekieperte Leimewand, 1.-käzi Handfläche, 
Rücken d. Hand, 1.-lü Schulterblatt, aeru laba Schau- 
tel des Ruders, jala 1. = 1.-jalg, lasna laba täiž ei- 
nen Spaten tief, luzika 1. der breitere, ausgehöhlte 
Theil des Löffels, suka 1. Füssling des Strumpfs; — 
= lawa. 

laba-laps G. lapse? (pt) Kind von reiner, unbescholte- 
ner Herkunft. 

labakas G. labaka” (P) Brachsen (Abramis Brad L.). 

labane G. labase, labatse® schlicht gewebt, ungekiepert 
(mit zwei Aufschlagfäden zwischen je zwei Stäb- 
chen des Weberkammes), 1. kannas Schlichtlein, üks- 
pr-1. undicht gewebt (mit einem Aufschlagfaden zwi- 
schen je zwei Stäbchen), liht-l. inimene ein schlich- 
ter, einfacher Mensch. 

labastama, -tan, -tada' 1) fach behauen, teibaid 1. 
Pfähle unten zuschärfen mit zwei behauenen Seiten; 
2) mit der flachen Hand schlagen. 

labastus G. labastuze® schiefe Hiebfläche (beim Fällen 
von Bäumen etc.). 

labatama, -tan, -tada' mit Füsslingen versehen, an- 
stricken (Strümpfe). 

labe (poet. Parallelwort zu libe). 

*labeda-pill G. pilli' (P) Olavier. 

labidakene G. labidakeze® Dimin. von labidas. 

labidas G. labida’ 1) Spaten, Schaufel, küll labidas 


maksab = der Tod bezahli alle Schulden, kiriku-l. 
Spaten des Todtengräbers, lubja-l., sawi-l. Maurer- 
kelle, raud-tera-l., söme-l. hölzerner Spaten mit ei- 
serner Schneide, tule-L Feuerschaufel, Kohlenschau- 
fel, tüle-l., wölw-tüle-l. Schaufel in d. Putzmaschine 
für Getreide, wisk-l. Wurfschaufel; — 2) das starke 
Holz zum Niederhalten des zu sägenden Balkens (in 
der Sägemühle). 

lab:gas G. labiga’ (D) = labidas. 

labisema (d) guatschen, platschen, plätschern (wenn 
Festes auf Flüssiges schlägt oder umgekehrt). 

labistama (d), freq. labistelema (ein solches Geräusch 
verursachen). 

labistus G. labistuze (d) Quaischen, Plätschern, Plat- 
schen. ; 

labitsema, -sen, -seda' (W) = labistama. 

labra G. labra’(SW) Plapperer, Schwätzer, 1.-Kai Schwät- 
serin, Plaudertasche. 

labrama, -ran, -rada' (SW) plappern, schwateen. 

labu G. labu' (0) kleiner Schober. 

labudõri laskma, lazen, lasta (laska)* im Pass gehen. 

labus G. labusa” (P) willig, gefügig, lenksam, labusa 
käiguga hobune ein Pferd mit leichtem Gange. 

lada 8. loda. 

ladas G. ladase® = lahas. 

lade G. lademe” Ausgebreitetes, Sckicht (z. B. Stroh, 
Getreide zum Dreschen, geschnittenes, noch nicht 
in Garben gebundenes Getreide, Bäume, welche so 
gefällt sind, dass alle Gipfel nach einer Seite hin 
liegen). | 
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ladin G. ladina® Rauschen, Plätschern, Schallen, räs- 
tad jõksewad ladinal die Dackränder triefen plät- 
schernd, laulawad et aina ladin taga sie singen, dass 
es nur so schallt. 

ladina-kõt G. kõle? lateinische Sprache. 

ladisel (SO) = ladinal, 8. ladin. 

ladisema, -sen, -seda' rauschen, plätschern, schallen. 

ladistama, -tan, -tada' Geräusch, Plätschern verur- 
sachen, schnattern (von Gänsen und Enten). 

ladra, ladrama = labra, labrama. 

ladu G. lau', (d) lado G. lao, 1) Scheune (bes. die Kaff- 
oder Kurzstrohscheune), Boden, wilja-l. Kornbehäl- 
ter, Kornkasten; — 2) Stapel. 

ladu G. ladwa' (SW) = ladw. 

laduma, laun, laduda? 1) schichten, ausbreiten, auf- 
schichten, stapeln, laden, tähti 1., trüki-tähtega kokku 
1. setzen (b Druck), wöd laduma (pt) einen Gurt 
weben, ladus kaks kümmend selga = er gab zwan- 
239 Hiebe auf den Rücken, metsa ära 1. den jungen 
Wald abweiden, nicht aufwachsen lassen, puid maha 
laduma Holz abladen, peale 1. aufladen, katus-kiwa 
peale 1. Dachziegel aufdecken, teist taga laduma 
klatschen, verläumden; — 2) intr. laufen, eilen, la- 
dus werd esfloss Blut, järele laduma nacheilen, köik 
kohad läbi laduma alle Gegenden durchstreifen, 
durchziehen. 

ladune G. laduse, ladutse® mit Scheunen etc. (vgl. ladu) 
versehen. 

ladus G. ladusa® 1) schicklich, passend, ordentlich, ge- 
hörig, ladus tõ offener, leicht zu fahrender Weg, la- 

- dusaste lugema geläufig lesen; — 2) freundlich, gü- 
tig, freigebig. 

ladw G. ladwa' 1) oberes Ende, Wipfel, Spitze, kõdi 1. 
Stiel des Dreschflegels, päew katsub metsa ladwa = 
die Sonne geht unter, rohu ladwad Grasspitzen, sule 
1. Fahne an der Feder, haraka-ladwad Ackersenf 
(Sinapis arvensis L.), auch Hederich (Erysimum 
chetramthoides L.), Täschelkraut (Thlaspt arvense L.); 
— 2) Kopf, Verstand, ilma ladwata inimene kopf- 
loser, gedankenloser Mensch, temal ei ole õiete seda 


ladwa er hat keinen rechten gesunden Menschenver- | 


stand; — 3) Ende, elu ladwani bis an’s Ende des 
Lebens. 

ladwakas G. ladwaka” wipfelreich, mit starker Krone. 

ladwakene G. ladwakeze* Dimin. von ladw. 

ladwama, -wan, -wata (wada)' 1) einen Wipfel treiben, 
eine Krone bilden, katust ladwama ein «ladw-katus» 
(s. katus) bilden; — 2) den Wipfel kappen. 
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ladwane G. ladwase, ladwatse® wipfelig (mit Bestimm 
wörtern), aus der Nähe des Wipfels. 

ladwatu G. ladwatuma’ ohne Wipfel; — ohne Geist, 
stumpfsinnig. 

ladwijas (ladwias) G. ladwija', ladwik G. ladwiku* wi- 
pfelig, einen Wipfel habend; — an einem Ende spitz 
zulaufend (Gegenth. ühtlane). 

laed G. laja' (NW) eine Reike Bekleidungsbretter (am 
Schiffe), alus on lajul das Schiff wird bekleidet, mitu 
laeda on ta kõrge wie viel Bretterreihen ist die Be- 
kleidung hoch. 

laed G. läe' st. läd. 

laegas G. laeka” Lade, Kasten, abi-l. Unterstützungs- 
casse, Bank, arteli-l., kogu-konna-l., walla-l. Ge- 
bietslade, Gemeindecasse, kamm-l. Weberlade (be- 
stehend aus läe harja-pü, sõled und suga), leze-l. 
Wiütwencasse, libe-l. — libedik, seaduse-l. Bundes- 
lade (bl), suhw-l., sup-l. Schieblade, tule-l. Fewer- 
ASSECNT ANS. | 

laeguline G. laegulize” mit Buniwerk verziert, 1. tae- 
was mit leichten Wolken, Lämmerwolken , bedeckter 
Himmel. 

laegutama, -tan, -tada', freg. laegutelema, -len, -Ila‘ 
(laegutlema) mit Buntwerk verzieren (strickend oder 
stickend). 

laemama, laemdus st. laimama, laimdus. 

laen G. laenu' Borg, Borgen, Leihen, Geborgtes, Ge- 
liehenes , laenu wõtma, laenuks w. borgen, laenuks 
andma, laenu peale a., laenuga a. leiken, tõn herra 
laenud kätte sch bringe das von dem Herrn Geltehene 
zurück, laenu-leib geliehenes Brot, laenu-kazu Pro- 
cente für’s Leihen, *söst-pölne oder kodune wõidu- 
laen innere Prämienanleihe. 

laenama, -nan, -nata (nada)' leihen, borgen, ära 1., wälja 
1. ausleihen, hinne ära laenama sterben. 

laenatama, -tan, -tada' = laenama; — == laenetama. 

laendik G. laendiku' (F) = laeng. 

laene G. laene* Welle, Woge, madal mä süred laened 

oder wägewa weega ei tee laeneid mitte (Sprichw.) 

= die leeren Fässer klingen am lautesten, laened 

rahiwad, laened taplewad, taplemize - laened (von 

der Wellenbewegung nach einem vorhergegangenen 

Sturm), kohu-laened, murd-l., wög-l. Brandung, 

sich brechende Wellen, lauged laened, lauud 1., umb- 

1. nicht brandende Wellen, tagupäri-laened rücklau- 

fende Wellen, kord-l. Wellen, welche in der Rich- 

tung des Windes gehen, rist-l. Wellen, welche die 

Windricktung schneiden, üks elumere-laenete wahel 
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ein sturmbewegtes Leben (sprichw.). 

laenekene G. laenekeze® Dimin. von laene. 

laeneline G. laenelize® wogig, wellig, wogend. 

laenendama, -dan, -dada', lgenetama, -tan, -tada' sich 
wellenförmig bewegen, wogen, laenetaw wellig, wo- 
gend, mu süda laenetab wee sõs = die Thränen 

sind mir nahe. AA 

laenikas G. laenika”, laenik G.laeniku” grosses, zusam- 
menhängendes Stück, kõik mõiza pered on ühes lae- 
nikas alle Bauerstellen des Gutes sind zusammen- 
hängend, sa tahad kõik ühte laenikase tõmmata ene- 
sele du willst Alles zusammen an dich reissen, kõik 
raha-summad on ühes laenikas alle Geldsummen 
sind vereinigt. 

laenus G. laenuse® Geliehenes, Leihen. 

laeng G. laengi (laenge), laengu” 1) Ladung (im Schiess- 
gewehr und auf einem Fuhrwerk, im Schiffe), laen- 
gist lahti minema losgehen, laengi-oza so viel zu ei- 
ner Ladung gehört, nõrk laeng, hea 1. schwache La- 
dung, gehörige Ladung, püs$ on laengis die Flinte 
ist geladen, tugewas laengis scharf geladen; — 2) 
Mal, mitu laengut wie viel Mal, wie oft. 

*]aengima, -gin, -gida' laden. 

laesk, laets st. laisk, laits. 

laew G. laewa' Schiff, grosses Boot, laew jäi kinni das 
Schiff blieb sitzen, 1. juhtus liwa peale gerieth auf 
eine Sandbank, 1. katkes, murdus scheierte, 1. läks 
lendu üles flog in die Luft, 1. lasti põhja ward in 
den Grund gebohrt, 1. aeti randa ward auf den Strand 
getrieben, laewa köies wedama ein Schiff bugsiren, 
laewa täitma, 1. tühendama ein Schiff beladen, lö- 
schen, laewaga minema schiffen, laewa kastar Cajüte, 
l.-käimine Schifffahrt, 1. kere, 1. kõht Schiffsbauch, 
1.-kõrem, 1. täiz Schiffsladung, 1.-mös Matrose, |. 
murdumine, 1. rikkumine, 1. katkemine Schiff bruch, 
kord od. korda tehtud laew ein (kleineres) Fahrzeug 
mit eingesetzten Rippen, sein-kord od. s.-korda teh- 
tud 1. ein (grösseres) Fahrzeug mü vorher zusammen- 
gestellten Rippen, aeru-laew Galeere, Ruderschiff, 
auru-l., auru aetaw 1., mazina-l., suitsu-l., tosu-l. 
(d), tule-l., laew mis tulega od. katlaga käib Dampf- 
schiff, kauba-l. Kauffahrer, luhwt-l., tüle-l. Zuft- 
schiff, tüle-laewad (ein Kinderspiel), punu-laew (0) 
Leuchtschiff, putju-l. Segelschiff, nöda-l. Wadenboot 
(beim Fischen mit der Wade, dem Zugnetz), Nõa 1. 
(einSternbild = taewa-rist, vielleicht der Schwan), 
räime -1. Strömlingsboot, das grösste Fischerboot, 
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Kanonenboot. 

laewakas G. laewaka” schiffreich, aus vielen Schiffen 
bestehend (z. B. mere-wägi eine Flotte). 

laewakene G. laewakeze* Dimin. von laew. 

laga ausgedehnt, weit und brei. 

laga G. laa'(SW) 1) Lake, Salzlake, laas kala, weri-laa- 
kala leicht gesalzener Fisch; — 2) Spülwasser. 

laga s. loga. 

laga G. laja (d) = lai. 

lagastama, lagastik st. lästama, lästik. 

lagaus G. lagauze (d) (lagawus) = laius. 

lage G. lageda” flach, eben, leer, ledig, wüst, Fläche, 
lagedaks tegema flach machen, verwüsten, waras oli 
köik lagedaks teinud der Dieb hatte Alles ausgeleert, 
lüks puhtaks lagedaks söma Alles rein weg fressen, 
lagedal, lagedale im Freien, in’s Freie, lagedal ge- 
rade zur Hand, in promptu, se jutt on lagedal diese 
Geschichte ist ruchbar, verbreitet, lagedale tüakse es 
wird weit und breit verführt, taewa lageda all unter 
freiem Himmel, lageda peal herunter gekommen, ver- 
armt, lageda peale jäma ohne Unterkommen, ohne 
Obdach, bleiben, lage-heitmine lahti! = nun geht es 
lustig her, lage käzi flache Hand, lage kas$ eine Katze, 
welche ihre Excremente nicht wegräumt (auch von 
Menschen eben so lage inimene). 

lagedik G. lagediku', lagedus G. lageduze*, lagendik 
G. lagendiku' Ebene, Fläche, ebene Gegend, metsa- 
lagedik Waldblösse, Waldlichtung. 

lagestama, -tan, -tada' wüst, leer machen. 

lagewale (d) = lagowala. 

lagi G. lae' Lage, Decke, kalja-lagi, tõrre 1. Unterlage 
im Dünnbierkübel, kurgu 1., sü 1. Zäpfchen, Gaumen- 
decke, ei ole ma joht kelt kurgu lakke nõstnu (d) 
ich habe die Zunge nicht an den Gaumen gehoben (d. 
h. ich habe geschwiegen), sü 1. on sisse sadanud der 
Zapfen ist geschossen, eingefallen, laewa 1. Schiffs- 
verdeck, lina-l. Zelt, Zeltdach, mäe 1. Bergfläche, pea 
1. Kopfplatte, Oberkopf, pea laest jala tallani von 
Kopf bis zu Füssen, püssi 1. Flintenkolben, silma 1. 
(G) Augenbraue, taewa-l. Firmament, taewa-lakke 
tõstma bis in den Himmel erheben, tanu lagi (pt) Bo- 
den der Haube, toa 1. Zimmerdecke. 

lagijas (lagias) G. lagija” — lagl. 

lagin G. lagina* Klappern, Geräusch; — Jauchzen, 
Freudengeschrei, ligin jalagin Geklirr und Geklapper. 

tlaginema (Hup.) st. läginema. 

lagisema, -sen, -seda' klappern, lärmen. 


*sõmus-l. Panserschiff, sõa-l. Kriegsschiff, tüki-l. | lagistama, -tan, -tada' Geräusch, Geklapper verursachen. 
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lagja, lagjaus = laga, lagaus. 
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lahastik G. lahastiku' — lästik. 


lagl G. lagle', laglijas G. laglija’, Dimin. laglekene G. | lahe G. laheda”, lahhe (d), offen, locker, klar, nicht ver- 


laglekeze*, wilde Gans, Saatgans (Anser segetum J. 
F. Gm.). Die Ehsten unterscheiden auch zwei Ar- 
ten davon, a) süred lagled (viell. Anser albifrons od. 
A. cinereus) und b) räga-lagled, lagijad, laglijad, die 
kleinere. 

lagowala, lagowale (d) weit und breit, 1. ajama zer- 
streuen. 

lagrits G. lagritsa” Süssholz, Lakritz, lagritsa-jür, kol- 
lane lagrits Süssholzwurzel, must 1. Lakritzensaft 
(Suec. Liguirit.). 

lagu G. lau', (d) lago G. lao, Einfall, Verfall, Einge- 
fallenes, Auseinandergefallenes, wili on laus das Ge- 
treide liegt darnieder, ilm läheb laule das Wetter 
ändert sich, klärt sich auf, höne-ladu Ruine, lao-peni 
(d) herrentoser Hund, hobune on laul das Pferd kreppt 
(wohl eine Verwechselung mit löuul, s. löug, wie 
auch Verwechselungen von lagu vorkommen mit 
ladu, lage). 

lagu G. lau, lagu' = plagu. 

laguma, laun, laguda”, lagunema, -nen, -neda' verfal- 
len, zerfallen, aus einander fallen, sich trennen, sich 
scheiden, sich ausbreiten, sich entfalten, ausschlagen 
(Blüthen), lagunud verfallen, baufällig, wana lagu- 
nud! (Schimpfwort), wee oder wette lagumine Zis- 
bruch, Aufgang des Eises, lume-lagumize-aeg die 
Zeit, wo der Schnee abgeht, enne talwe lagumist be- 
vor der Winter abgeht, t& on lagunud die Bahn ist 
abgegangen, pilwed, lapsed, laguwad die Wolken, die 
Kinder, zerstreuen sich, lilled ep ole wõl mitte la- 
gunud die Blüthen haben sich noch nicht erschlossen, 
mis se lagub pere-konnale (G) was verschlägt das für 
ein ganzes Gesinde, sitt ei lagune der Dünger lässt 
sich nicht ausbreiten, tõbi laguneb die Krankheit brei- 
tet sich aus, ta lagunes senna ära sie kam dort nie- 
der, ahi oder keris lagunes ära der Ofen, das Ofen- 
gewölbe ist eingefallen (verblümt von einer Entbin- 
dung). 

laha s. loha. 

laha-kala G. kala' = lõhe-k. 

lahama, -han, -hada' (W) = lahwama. 

lahas G. lahase” Holzschiene, lahase panema murdunud 
lüd einen Beinbruch schienen (mit breiten Schienen, 
vgl. pilbas), lahas-pöfl, 1.-pü (d) Hälfte eines gespal- 
tenen Klotzes. 

lahastama (d) spalten, aufreissen,. kõljat üles 1. eine 
Leiche obduciren; — = lästama. 


wickelt, nicht verstopft, lahedaks puistama auflockern, 
lahedad hiuksed losgekämmtes Haar, lahe mõistus 
offener Kopf, lahe põhi ebener Boden, lahe tül mit- 
telmässiger Wind, kell lahe naba sön, se enam ei 
sigine, kell körus, se sigineb (ein Kind) bei dem die 
Nabelschnur nicht verwickelt ist, gedeiht nicht, bei 
dem sie verwickelt ist, das gedeiht, wezi jõkseb lahe- 
daste das Wasser hat freien, ungehinderten Lauf, 
pim ei taha lämmukses seista, waid lahedaste. die 
Milch will nicht verdumpfen stehn, sondern offen, 
kuiwad püd pölewad lahedaste trockenes Holz brennt 
klar; — st. lahke 2. 

lahe pl. lahted*, kala-lahted (M) Gerüste zum Trocknen 
der Fische. 

lahe G. lahe, laheda” (SW) = laht 1. 

lahe G. lahke (d) = laheng. 

tlahe G. lahe” = libedik. 

lahedes (lahetes) = lahedaste (s. lahe 1). 

lahedik G. lahediku' Meerbusen. 

lahedus G. laheduze* = lahkus. | 

lahendama, -dan, -dada' lockern, lösen, frei machen, 
Hindernisse fortschaffen. 

lahene G. lahese, lahetse® buchtig.. 

laheng G. lahengi” (SO) Riss, Spalte, Ritze. 

lahes G. lahese® (P) = lahas. 

lahestama (d) = lahastama. 

lahet G. lahete*(P) = lahter 1. 

lahetes s. lahedes. 

lahhe G. lahhe (d) = lahe 1. 

lahi G. lahi' (SO) = laht 1. 

lahi G. lahi (d) = laheng. 

lahi pl. lahjad' (A) Gaben der Braut (== weimed). 

lahi G. lahja' — lahja. 

lahin G. lahina” Rauschen, tuli põleb lahinal, wezi jõk- 
seb lahinal das Feuer brennt, das Wasser fliesst 
rauschend. 

lahing G. lahingi (lahinge), lahingu” Schlacht, mere-l. 
Seeschlacht, 1. jäi otsuseta die Schlacht blieb unent- 
schieden; — st. laeng. 

lahits G. lahitsa (d) Hermelin (Foetorius Erminea L.). 

lahja G. lahja" mager, dünn, trocken, lahjaks tegema 
ausmergeln, auszehren, lahjad kaerad leichter Hafer, 
l. pü Splint, 1. ölut schwaches Bier. 

lahjama, -jan, -jata (jada)' mager werden. 

labjane G. lahjase, lahjatse® — lahja. 

lahjatama, -tan, -tada' mager machen, abmagern lassen. 
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lahjatus G. lahjatuze® schlechte Fütterung, Abmagern- 
lassen. | ' 

lahju G. lahju' (0) Blut, fettiges, blutiges Wasser; — 
Seehundsfleisch. 

lahjus G. lahjuze® Abmagerung, Magerkeit. 

lahjutama, lahjutus = lahjatama, lahjatus. 

- lahk G. lahu' (NW) Geschlecht, Gattung. 

lahk G. lahu, (d) laho,' Trennung, Spalt, Bruch, Un- 
einigkeit, lahku lõma sich zerstreuen, sich trennen, 
päewa alt lõb lahku unterhalb der Sonne klärt es 
sich auf, linad lahku tömbama den Flachs aus ein- 
ander zupfen, ta tahab minust lahku teha er will 
sich von mir scheiden, põlt lahku tegema von Tisch 
und Bett scheiden, tegid lahku mõizade pärast sie 
machten eine Gütertheilung, lahku jätma sich schei- 
den, meie elame ühe lahu all wir leben getrennt, pü- 
dest lahku säma einen von Bäumen freien Weg be- 
kommen, eine von Bäumen nicht behinderte Durch- 
sicht bekommen, pädid aerudega lahku lükkama die 
Böte mit den Rudern aus einander stossen, rästas 
teeb pü lahust peza die Drossel macht sich ein Nest 
aus einer Baumhöhlung, hiuste-lahk Haarscheitel, 
Trennungsstelle der Haare. 

lahke G. lahkme* Spaltung, Trennung, Scheide, lahke 
otsas Scheitelstrich vorn in den Haaren, jõe sü lah- 
ke zweiarmige Flussmündung, t&l. Wegscheide, toim- 
lahkme’ (d) drellartiges Gewebe (neljä nitsega). 

lahke G. lahke? 1) freundlich, freigebig, liebreich, sanft, 
gütig, angenehm, lahke südamega gefällig, freundlich, 
tõbi löi lahkemaks die Krankheit liess nach, lahke 
tö-härg z. Arbeit williger Ochse; — 2) = lahe, lahke 
pü leicht spaltendes Holz, 1. elamine bequemes Leben, 
lahke rie bequem sitzendes Kleid, 1. kõne fliessende 
Rede, lahkeste kozuma gut gedeihen. 

lahkema (d) = löhkema. 

lahkene G. lahkese, lahketse* offen, nicht verschlossen 
(Gegentheil umbne). 

lahki (d) = lõhki. 

lahkma (d) = lõhkuma. 

lahknema, -nen, -neda' = lahkuma. 

lahksema (d) = lõhkuma. 

lahkudelema, -len, -lla* (pt) = lahkuma. 

lahkuma, -kun, -kuda' sich trennen, sich scheiden, aus 
einander gehen, sich entfernen, abscheiden (sterben), 
fig. verschieden sein, ära 1. dass., entbunden werden, 
lahkumine Scheidung, Trennung, Abschied, Tod, tö 
l. Wegscheide, lahkumist külutama aufkündigen, 
kanga lahkumine der Zwischenraum zwischen den 


— lahti 
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Aufschlagfäden, wo das Weberschiffchen durchgeht, 
peaks ilm lahkumist tegema möchte das Wetter sich 
ändern, oma rumaluzest lahkuma = klüger werden, 
käzust ära 1. von d. Vorschrift abweichen, ta ei lahku 
tulema er kann nicht abkommen, jögi lahkub kahte 
aruse der Fluss theilt sich in zwei Arme, kui meie 
tõd lahkusime als wir uns trennten, nad lahkusid 
ühest ära sie irennten sich von einander (nämlich 
Mutter und Leibesfrucht, d.h.-es erfolgte die Nieder- 
kunft). 

lahkuma (d) = löhkema. 

lahkunema, -nen, -neda' = lahkuma. 

lahkus G. lahkuze® Freundlichkeit, Milde, Erleichte- 
rung; — (G) = lahke 1. 

lahma s. lohma. 

lahn, lahnas G. lahna”” Zas (Ooregonus Ias Asm.)' 

laht G. lahe, lahi (d)' Meerbusen, Bucht, Wiek, Rhede. 

laht G. lahu' (P) abgestanden, verraucht. 

lahter pl. lahtrid? Gerüst von Stangen (zum Trocknen 
von Hülsenfrüchten, Strömlingen). 

lahter G. lahtra, lahtre (d) = later. 

*lahter G. lahtri” Schlachter, Metzger. 

lahti offen, los, frei, ledig, nicht eingenommen von etr... 
kõik mis seina pealt lahti on alles Niet- und Nagel- 
lose, tükis 1.(0), pärani 1., lauzal 1. ganz offen, weit 
offen stehend, ammetist lahti privat, ohne Amt oder 
Anstellung, odrad leigatakse lahti Gerste wird ge- 
schnitten, ohne in Garben gebunden zu werden, lu- 
kust lahti unverschlossen, sõlmest 1. aufgegangen (was 
zusammengebunden war), lahti lugemine ein Conven- 
tikel, zu dem Jeder Zutritt hat, lüd lahti die Scham- 
beine sind geöffnet (bei Gebärenden, auch von Vö- 
geln, welche anfangen Eier zu legen), kohe nutt. 
kart lahti gleich ist das Weinen, die Furcht da, ri: 
jälle lahti der Streit ist wieder ausgebrochen, tuluk 
lahti es ist Feuerschaden, juba ots lahti! nun ge‘. 
es los, käzi lahti = kärdid sawad teize kätte da. 
Kartengeben kommi an einen Anderen, sis usk jõneg: 
lahti = dann ist ihm die Sache gleich eine ausa 
machte, silmad 1. wel = noch lebe ich, lahti olem: 
sizi-kond 1. Durchfall haben, oleme neist üsna laht 
die sind wir ganz los, an denen fehlt es uns gan: 
süda on ikka lahti er ist immer offenherzig, se oi 
kõik tema käes lahti das vermag er Alles, das is. 
ihm Leichtes, kiri on tema käes lahti er versteht z: 
schreiben, tema k&loli wel 1. er konnte noch sprechen 
koht on 1. die Pachtstelle ist unbesetzt, nüd on kohu 
1. jetzt tagt das Gericht, es ist Juridigue, metsad cı 
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lahti = es ist erlaubt im Walde Holz zu hauen, mu 
mäel on temast lahti mein Sinn hängt nicht an ihm, 
jalad on lahti die Füsse sind unbekleidet, minu hing 
oli kõik 1. meine Seele war ganz geöffnet, empfäng- 
lich, tö on 1. der Weg ist frei, mu hing on sest lahti 
meine Seele isi davon frei, ich bin daran unschuldig, 
ajas kõhu lahti es trat Diarrhöe ein, söst 1. kõtma 
Durchfall erregen, lahti laskma los lassen, frei las- 
sen, wäe alt 1. 1. aus dem Militairdtenst verabschie- 


den, entlassen, mä läheb 1. der Boden thaut auf, | 


lahti löma ausschlagen (von Knospen), sich öffnen, 
sich los machen von etwas, verzichten, entsagen, auf- 
geben, perest lahti löma seine Pachtstelle aufgeben, 
ammetist 1. 1. sein Amt niederlegen, päew löb 1. die 
Sonne tritt hervor (hinter Wolken), ennast lahti pa- 
luma um seine Entlassung, um Urlaub, bitten, lahti 
säma los kommen, frei werden, verlieren, um etwas 
kommen, lahti tegema öffnen, lösen, berauben, wankre 
körma alt lahti tegema einen Wagen abladen, laewa- 
 L-tegija Berger, trönist 1. tegema entthronen, oh 
izand tee minu sõnad lahti o Herr löse meine Worte 
(dass ich gehörig sprechen kann), pima 1. tegema die 
Milch abrahmen, pütid 1. t. die Bütten leer machen, 
kohut 1. t. die Juridique eröffnen, asja od. jutu otsa 
1. t. von einem Gegenstande zu sprechen anfangen, 
ennast alt 1. t. den Durchfall bekommen, tõstab päewa 
lahti = es geschehen Sonmenblicke durch die Wolken, 
ennast wäe pealt lahti wötma seinen Abschied neh- 


men (von Officieren); — Compar. lahtimal, lahtimale | 


weiter offen. 

*lahtima, lahin, lahtida* schlachten; — 
geln, blutrünstig schlagen. 

lahtine G. lahtise, lahtitse* los, offen, frei, ledig, lahti- 
sed hiuksed nicht zusammengeflochtenes Haar, 1. ini- 
mene ein Mensch, welcher in keiner Verbindlichkeit 
steht, 1. pölw lediger Stand, lig-lahtine mit d. Durch- 
fall behaftet. 

lahtuma, -tun, -tuda' (P) abstehen, verrauchen, ver- 
schalen, seine Kraft verlieren, welken, abmagern. 

lahtus G. lahtuze* (P) Abgestandenheit, Verschaltheit 
etc. (vgl. lahtuma). 

lahu G. lahu' = lahk. 

lahus G. lahuse, lahukse® der Zustand des Auseinan- 
dergehens, lahuses (lahukses) olema im Begriffe stehn 
sich zu scheiden. 

lahutama, -tan, -tada' abstehen, verrauchen etc. js 
(vgl. lahtuma). 

lahutama, -tan, -tada', freg. lahutelema, -len, -lla * (pt) 


schlagen, prü- 
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1) absondern, trennen, scheiden, aus einander machen, 
zerlegen, ära 1. dass., abi-elu-lahutamine Zheschei- 
dung, lahutamize-kunst Scheidekunst, Chemie, lahu- 
tamize-rämat (bl) Scheidebrief, lahutaja Schiedsmann, 
Schiedsrichter, põlikult lahutama, põleldi 1. von Tisch 
und Beit scheiden, kui sa teda ära lahutad wenn du 
dich von ihr scheiden lässt, katust lahutama die auf 
das Dachgestell gelegten Strohbündel aus einander 
legen zum Decken, laulusi 1. Lieder singen, õlut 1. 
Bier auf Fässer füllen, tört 1. die Maische (wenn sie 
gehörig gegoren hat) aus dem Maischkübel in den 
Kessel schöpfen, naest ära lahutama ein Weib ent- 
binden, jumal on lahutamist annud, jumal on kaks 
ühest ära lahutand = sie ist niedergekommen, paize 
ära 1. eine Geschwulst vertheilen, sina lahutad minu 
ihu ära (von zu häufigem Beiwohnen), majast wälja 
lahutama aus dem Hause entfernen; — 2) schlagen, 
ära 1. zerschlagen, witsaga 1. mit Ruthen peüschen; 
— 3) von einer Last befreien, erleichtern, fig. auf- 
richten, trösten, erheitern und intr. = ennast lahu- 
tama, ära 1. dass., mölt 1. Einen trösten, oma mölt 
l. sein Herz erleichtern, seinem Aerger Luft machen, 
oma wiha kellegi wastu ära 1. seinen Zorn gegen Je- 
mand ausschütten, ennast 1. sich zerstreuen, sich er- 
holen, sich auswettern, spazieren, rinnad 1. sich räus- 
pern, ilm löb lahutama das Wetter klärt sich auf. 

lahutis G. lahutize°, lahutus G. lahutuze® Trennung, 

Scheidung, Entfernung, Abscheiden (auch spec. des 

Winters beim Nahen des Frühlings), Riss; Zer- 

streuung, Erheiterung etc. (vgl. lahkuma und lahu- 

tama), lahutust tegema sich irennen, sich aus ein- 
ander setzen, lahutus-ridwad dünne Stangen zum 

Aufbinden des auf dem Dache ausgelegten Strohes, 

lahutis-mä (pt) Lagerplatz. 

lahwa los, Jocker, jalg oli lahwa säpa ses der Fuss war 
locker im Stiefel (wenn dieser nicht eng anschloss). 

lahwama, -wan, -wata (wada)' lodern, lichterloh brennen. 

lahwandus G. lahwanduze® (I) = awandus, mere lah- 
wanduzed offene Stellen im Eise. 

lahwatama, -tan, -tada' 1) awflodern, in einer inne 
ausschlagen, walgus lahwatab toas, kui walku löb 
eine Helligkeit entsteht plötzlich im Zimmer, wenn 
es blitzt, se lahwatas ta sös lahti es fiel ihm ein wie 
em Blitz; — 2) hallen, erschallen, wastu 1. wieder- 
hallen. 


lahwe G. lahwe’ (I) = lauza, lahwe wezi offenes Was- 


ser, 1. tuli hell loderndes Feuer. 


lai G. laja! breit, ausgebreitet, weitläuftig, ennast laiale 
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andma, laiale ajama od. minema, (ennast) laiemaks 
löma, laiemaks laskma sich verbreiten, sich ausbrei- 
ten, sich zerstreuen, laiale jätma in Weitläuftigkeit 
gerathen lassen, 1. jäma in Weitläuftigkeit gerathen, 


abhanden kommen, jalad lajale ajama die Beine aus- | 


spreizen, jutt läks laiale die Geschichte wurde weit- 
läuftig, laiale säma abhanden kommen, laialt koguma 
von weit und breit zusammenbringen, jala lai fuss- 
breit, kämbla 1. handbreit, laia ilma minema in die 
weite Welt gehen, lai jutt weitläuftige Rede, Ge- 
schichte, laia kurja wanduma = tulist k. w. bei allen 
Teufeln fluchen, laia lund läheb sadama es wird 
reichlich schneien, laia mõlega flatterhaft in Gedan- 
ken, leicht zerstreut, lai mõt, 1. tahtmine Selbstüber- 
schätzung, grosse Ansprüche, laia mõtete sisse mine- 
ma auf schlechte Gedanken kommen, rahwal on lai 
rämat = die Leute lügen viel, laia süga olema viel 
widersprechen, ein grosses Maul haben, laia taewa 
all unter freiem Himmel, laia tö peal auf bösem 
Wege; — Adv. laialt arwama wumsichtig überlegen, 
sa käid laialt ümber = du hast viele Liebhaber; — 
Comp. laiemale weiter herum, laiemalt teadma aus- 
führlicher, aus mehr Quellen, wissen. 

laiadlane G. laiadlaze® breit, weitläuftig, ausgedehnt, 
ausgebreitet. 

laiakas G. laiaka’ etwas breit, en breit. 

laiakas pl. laiakad” (A) Zackenschote (Bunias orienta- 
lis L.). 

laiakene G. lajakeze® Dimin. von lai. 

laiakil, laiakile in ausgebreiteter Stellung, hobused jäi- 
wad 1. tõ peale die Pferde blieben mit ausgestreckten 
Beinen auf dem Wege stehen. 

laialdane G. laialdaze* = laiadlane. 

laialdaza in die Breite, weitläuftig, se on 1., neid kõik 
kohtu ette kutsuda es ist weitläuftig, sie Alle vor 
Gericht zu fordern, mäd 1. aetud die Felder sind er- 
weitert. 

laiali in der Breite, zerstreut, aus einander, naeras 
hambad laiali er lachte mit weit aus einander stehen- 
den Zähnen, pea rämat 1. halte das Buch weit auf- 
geschlagen. 

lajalik G. laialiku', laialine G, laialize® weitläuftig, aus- 
gebreitet, laialine tõbi Epidemie, laialist elu elama 
ein lüderliches Leben führen; — Adv. lajaliste weit 
und breit. 

laiand G. laiandu”, pöllu-l. breiter Feldrand. 

laiatama, -tan, -tada' = laiendama. 

laiati = laiuti. 
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laid G. laiu (läu)' (I) 1) Holm, kleine Insel, Sandbank, 
laid-mä-rahwas Holmbewohner, tema tükk on laidu 
jänud od. laius (wenn ein Einzelner sein zugewiese- 
nes Stück nicht abgemäht hat), Laid-sär, Käsna-laid 
die Insel Schildau; — 2) Zeugbreite (= läd). 

laid G. laia (d) Art, Gattung, midä laida weicheriei, von 
welcher Art (= läd). 

laide G. laite (d) Stelle zum Uebersteigen (in einem 
Zaun, anstatt einer Pforte). 

laidne G. laidse® — lädne. 

laidus G. laidusa” tadelnswerth. 

laidus G. laiduse® (I) Zeugbreite (= laid). 

laiendama, -dan, -dada', freg. laiendelema, -len, -Ua° 
(pt) breit machen, erweitern, vergrössern. 

tlaig G. laiu', lume laiud grosse Schneeflocken. 

laiguline, laigutama, laigutelema = laeguline, laegu- 
tama, laegutelema. 

laih G. lahja (d) = lahja. 

laik G. lajgu' (grosser) Fleck, Lappen, lume-l. grosse 
Schneeflocke, laki-laigud (0 pt) Hutbänder. 

lailama, -lan, -lata (lada)' (P) schweben. 

lailine G. lailize® st. laialine. 

laim G. laimu (laima)' Verachtung, Herabwürdigung, 
Schande, laimuks tõuzma zur Schande gercichen. 

laimama, -man, -mata (mada)' verläumden, herabsetzen, 
verächtlich machen, verspotten, kränken (bl). 

laimdus G. laimduze* Verläumdung etc. (vgl. laimama). 

+lainama, oleks tuli lainama sänud (P) hätte das Feuer 
Luft bekommen. 

lainama, laine etc., lainus == laenama, laene, laenus. 

laisk G. laiza' faul, träge, arbeitsscheu, Subst. Faulen- 
zer, Faulheit, laiza pärast aus Faulheit, laiska pet- 
ma aus Trägheit (um einen Gang zu sparen) zu viel 
aufladen, laiza kõrem zu grosses Fuder, ilma mä 
laisk Erzfaulenzer, laiska põdema, 1. wedama, laisku 
peksma (A) faulenzen, träge sein, laisku löma sich 
auf die faule Seite legen. 

laiskama, -kan, laizata? (laiskada') faul, träge sein, 
faulenzen. 

laisklejaline G. laisklejalize® faul, unthätig. 

laisklema, -len, laizelda? (laiskleda') Freg. von lais- 
kama. 

laiskus G. laiskuze® Faulheit, Trägheit, liguta laiskust 
tummle dich, laiskust kitma, 1. pidama faulenzen, 
laiskust pidama mäs — auf der Bärenhaut liegen, 
laiskust petma sich einen Gang ersparen. 

laist G. laista' (I, W) = lakati. 

laiste, laistme G. laistme* (I) Leisten. 
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lait G. laidu" Tadel, Tadeln, laidu wärt tadelnswerth. 

lait G. laida' (pt) Vertiefung (im Boden zwischen Ra- 
senhügelchen). 

laitlik G. laitliku' tadelhaft, tadelnswerth. 

laitma, -dan, -ta® tadeln, verachten, verschmähen, schel- 
ten, halwaks laitma verwerfen, gering schätzen, ei 
wöj jumalat laita = ich habe nichts zu klagen, Gott 
sei gedankt, nõuu ära laitma abmahnen. 

laits G. laitsa" Brett, Gestell an der Wand, Regal. 

laits G. laitsa (d) st. lahits. 

laitus G. laituze® Tadel, Geringschätzung, Ausstellung, 
laitust pidama tadeln. 

laiu? (d) in der Breite, der Breite nach, üte laiu? gleich 
breit. | 

laiukene G. lajukeze® Dimin. von lai. 

laiune G. laiuse, laiutse* eine Breite kabend (mit Be- 
stimmwörtern), sörme-l. fingerbreit, künra-l. eine 
Elle breit. 

laius. G. lajuze® Breite, ümmargute-1. (0) Durchmesser. 

laiuta (d) = laiu”. 

laiutama, -tan, -tada' = laiendama. 

laiutaza, laiute der Breite nach, in der Breite; — = 
laialdaza. 

laiutelema, -len, -lla* Freg. von laiutama. 

laiutes, laiuti = laiutaza. 

laiw, laiwakene = laew, laewakene. 

laiwama (d) zu Schiffe fahren. 

laizakene G. lajzakeze® Dimin. von laisk. 

laizatama, -tan, -tada', laizeldama, laizendama, -dan, 
-dada', fregq. aizendelans: -len, -lla* = lais- 
kama. 

laizik G. laiziku” bequem, träge, etwas faul. 

laizutama, -tan, -tada' faul machen, nicht zur Arbeit 

anhalten, verzärteln. 

lajaline G. lajalize (d) ausgebreitet, weit, geräumig. 

lajatama, -tan, -tada' wiederhallen. . 

laju G. laju' Umreinigkeit, Stäubchen, Splitterchen, 
Krümchen, sina wana laju (Schimpfwort), mitte üks 
laju nicht das Geringste, ’p ole leiwa laju sänd ich 
habe kein Körnchen Brot bekommen. 

laju G. laju' (0) mit Wasser gefüllte Vertiefung, 
»Silme**. 

lajukene G. lajukeze® Dimin. von laju. 

lajuline G. lajulize® voll Unreinigkeit, Staub. 

lakahtama (d) ein Mal lecken, schnell ablecken, schnell 
. verspeisen. 

lakahus G. lakahuze (d) einmaliges, schnelles Lecken. 

lakakene G. lakakeze* Dimin. von lakk 1, 2. 
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lakaline G. lakalize® (WI) Krökscheit (am AO 
= rõuk-pakk. 

lakardama, -dan, -dada' saufen. 

lakardi G lakardi' (D) = lakati. 

lakart G. lakarti* Säufer, Schmarotzer. 

lakart G. lakarti” Plakat, grosses Schreiben. 

lakati G. lakati* (WI) (am Bauerwagen) = kõlikas. 

lake G. lake (d) = lage. | 

lake G. lakke” Saufen, Gesöff, Hundetrank, dünne, 
wässerige Speise, lakke säma (scherzw.) zu essen 
bekommen, lake-koer Säufer, Saufaus, lake-sugu 
Säuferfamilie, lake-wazikas Schlemmer, jahu-lake 
schlechte Mehlsuppe, wölu-lake (Schimpfwort). 

lakert G. lakerti? = lakart. 

lakk G. laka' 1) Decke, Deckel, Bedeckung, Schirm, 
(Hutkrämpe, Mützenschirm, Blech über der Radnabe 
etc.)y lakk silma peal Augenschirm, lakaga müts 
Mütze mit einem Schirm, pori-lakk (p.-laud) Koth- 
flügel (am Wagen), püssi-koti 1. Deckel der Jagd- 
tasche, rataste 1. (d) = lakaline, silma 1. Augenlid, 
laka alt oder alt laka wätama (SO) oder kaema (d) 
glupen, tule-l. (d) Feuerschirm (am Ofen), wähi 1. 
Krebsschwanz; — 2) langes Haar, Mähne, körd-l., 
wannund 1. verfilzte Mähne, Mahrflocke, lina-l.-ho- 
bune Fuchs mit weisser Mähne; — 3) oberster Theil 
des Hauses, Boden, Heuboden, laka sü Lukenöffnung 
nach dem Boden, juba sell tuli lakas, lazeb tuld 
lakka er braust auf, ist in heftigem Zorn, nüd oli 
koguni lugu lakas = nun war gar der Teufel los. 

lakk G. laka (d) flache Schote (von Bohnen, Erbsen, 
worin noch keine Körner sind). —— 

lakk G. laki (I), laka (pt)' Männerhut (bes. niedriger, 
mit breiter Krämpe), laki-sepp Hutmacher. 

*lakk G. laki' Lack, Siegellack; — st. plakk. 

lakk G. laku' = lake, laku-koer, 1.-wazikas, wölu-l. 
(vgl. lake), sea-l. (D) ein scharfes Gras auf Sümpfen 
(Carex L.?), us$i-l. Hinbeere (Paris quadrifolia L.). 

lakk-tropid 8. tropp. 

lakkama, lakkan, lakata” (lakkada') —= lakkuma. 

lakkekene G. lakkekeze® Dimin. von lake. 

*lakkima, lakin, lakkida?, kinni 1. versiegeln. 

lakkuma, lakun, lakkuda°, lakma (d) 1) lecken, ei lak- 
kudes kõht täjz sä mit Lecken wird der Magen nicht 
voll (= Maulspitzen hilft nicht), taldriku - lakkuja 
(spött.) Bedienter, lamba-perse-l. (verächtl. Spitz- 
name für d. Glieder d. Brüdergemeinde), laku perset, 
laku õst ja takka (höflicher 1. seda ja teist) Zecke 
mich.... (mit der spöttischen Antwort laena kõlt 
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‘ leihe die Zunge dasu); — 2) saufen, schlemmen, 
schmarotzen, lakkuja Säufer, Schmarotzer, ennast 
täiž lakkuma, süd silmad t. 1. sich ganz betrinken. 

lakrits G. lakritsi, lakritsa'"* — lagrits. 

laks G. laksu' Klatsch, Schlag, lö laksu gieb einen 
Handschlag. 

laks G. laksu' (W) grosser Platz, Fläche. 

laks G. laksi', laksi-kala (SO, d) Lachs (Salmo Salar 
L.). 

laks G. laksi* = klaks. 

laksama, -san, -sata (sada)' klaischen, kät 1. in E 
Hand schlagen, käzi 1. (bl) in die Hände schlagen, 
frohlocken. 

laksat s. loksat. 

laksatama, -tan, -tada', freg. laksatelema, -len, -lla* 
1) klatschen, mä laksatab der Boden klatscht (bei 
starkem Regen); — 2) (pt) hallen, erschallen, tõnen, 
transit. ertõnen lassen, laulu 1. ein Lied erklingen 
lassen. 

laksatus G. laksatuze® Klatschen, Klatsch. 

laksna G. laksna* Klatsch, lasknal klatschend. 

laksuma, -sun, -suda' klatschen, klappern, tönen. 

laksutama, -tan, -tada' klatschen lassen, klatschen mit 
etw., 1. käzi mit den Händen klatschen. 

lakutama, -tan, -tada' lecken oder saufen lassen, ein- 
flössen, tränken, füttern (Hunde), zum Lecken auf- 
fordern (z. B. perset, vergl. lakkuma), koera äta 1. 
d. Hund abfüttern, lakutas mehe jõbnuks er machte 
den Mann betrunken. | 

lalisema, -sen, -seda' lallen. 

Lall G. Lallu' (alt) männi. Name. 

lalla-pea G. pea* alberner, dummer Mensch. 

la/fima, lalfin, lalfida' trällern. 

lallutama, -tan, -tada' = lällutama. 

lamama, -man, -mada' nieder liegen, auf dem Bauche 
liegen, sich platt niederlegen, sich hinstrecken. 

lamaskil, lamaskile darnieder liegend, auf dem Bauche 
liegend, 1. sein eine Wand, die sich gesenkt hat. 

lambakene G. lambakeze® Dimin. von lammas. 

lambert G. lamberti (d) = klammer. 

lambikene G. lambikeze® Dimin. von lamp. 

*]amböt G. lambõti' Landbote, Gerichtsdiener. 

' lambrik G. lambriku', lambrine G. lambrise, lambritse” 
Schäfer. 

lambukene G. lambukeze* Dimin. von lammas, ei ta 
ole küll nenda 1., kui ta ennast näitab er ist nicht 
80 fromm, wie er sich stellt. 

lambuline G. lambulize® Kind von dem Alter, dass es 
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die Schafe hüten kann. 

lambur G. lamburi*, lamburik G. lamburiku' = lam- 
brik. 

*lambür G. lambüri' = lamböt. 

lame G. lameda°, lamme (d), 1) flach, 1. liud (d) flache 

Schüssel, 1. mes ein kriechender Mann; — 2) schwach, 
nicht intensiv, 1. heal nicht helle Stimme, klanglose, 
leise, dumpfe Stimme, 1. pael schwach gedrehte Schnur, 
1. tül weicher Wind, Thauwind. 

lamema, -men, -meda' = lamama. 

lamestama, -tan, -tada' schlecht, ohne Sorgfalt oder 
Mühe etwas thun; — schwach werden. 

lamm G. lammi (d) kleine, flache Bucht. 

lamm G. lamme' Flocke, loses Garn (vgl. lemm). : 

lamm G. lammu, lamma' Plattheit, Plattes, lammaks 
peksma platt schlagen, lammu verbreitet, aus einan- 
der, lammu minema verfallen. 

lammakas G. lammaka’ Plattes, Breites, sita-l. breiter 
Kuhfladen. 

lammama (d) = lamama. 

lammane G. lammase (d) = lammas. 

lammas G. lamba’ Schaf, lambis (lammus) olema bei 
der Schafhütung sein, tahtis lamba (lammu) tulla 
meile er wollte als Schafhüter zu uns kommen, lam- 
bit tegemä (d) (ein Kinderspiel), lamba täiz willu 
ein Vliess Wolle, walge lamba jalust kinni hakkama 
(Spottrede auf die Anhänger der Brüdergemeinde), 
jumala-lammas ein einfältiger Mensch, lastik 1. (O) 
gehörntes Schaf, mere-1. (pt) Schiff, *mõrinu-1., 
saksa-mä-l. Merinoschaf, sõgi-l. Mastschaf, lamba- 
kõled spitzblätteriger Wegerich (Plantago lanceolata 
L.), lamba-körwad mittlerer Wegerich (Plantago me- 
dia L.), Wintergrün (Pyrola L.). 

lammaskil, lammaskile = lamaskile. 

lamme G. lamme (d) = lame. 

lammer G. lambri, lambre* = klamber. 

lammikene -G. lammikeze* Dimin. von: lamm. 

lammu G. lammu* (W, P) Schlamm , langa-lehma-1. 
(Schimpfwort), mere-l. Seetang. 

lammuma, -mun, -muda' verfallen, einfallen, aus ein- 
ander fallen, breit werden. 

lammutama, -tan, -tada' zerstören, abbrechen, abtragen 
(Gebäude), erschüttern, platt machen, ausbreiten. 

lamp G. lambi' Lampe. 

lamp G. lambi' flach, nicht steil, niedergedrückt, lamp 
katus flaches Dach, 1. käzi (F) linke (?) Hand (ver- 
drehte Hand? vgl. lämp, lämpu), lampi jõksma im 
Hundetrab laufen. 
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lampi G. lampi” (bl) Lampe. 

lamps 8. lomps. 

*land-kart G. kätdi' Landkarte. 

*land-märsal G. märsali’ Landmarschal. 

*land-mäter G. mätri” Landmesser. 

*land-rät G. rädi' Landrath, mä-l. Bauerrichter (zur 
Zeit der älteren Verfassung). 

*land-rofl G. rolli', *land-rolle G. rolle? Landrolle. 

*land-täk G. tägi' Landtag. 

*land-wohtei, 1.-kohus Landvogteigericht. 

landi s. lindi. 

lans-tuba G. toa' Ritterhaus, lans-toa-kogudus Land- 
tag, Adelsversammlung. A 

lansman G. lansmani' (D) Freund, Bekannter. 

lanstu G. lanstu® = lans-tuba. 

lant 8. lont. 

laht G. landi' ein aus Blech oder Perlmuiter hit: 
deter kleiner Fisch (als Köder und Angel zugleich 
dienend), landiga möda jõge sõitma längs des Flus- 
ses hinfahren, indem man einen solchen Köder nach- 
schleppt. 

lants G. lantsi' (P), lafitsi-pois ss Mensch 
der nichts als seinen Sack auf dem Rücken hat. 

lantsakas G. lantsaka” (P) ‚Peitsche. 

lang G. laüüu' Verwandter durch Heirath, spec. des 
Weibes Schwestermann, lainud Verwandte von Braut 

. und Bräutigam, die Schwiegereltern beiderseits, lanüu- 
rahwas, lannud Hochzeitgäste (von der Gegenseite), 
lannuks tulema als Gast zur Hochzeit kommen, lannu- 
land Hochzeittisch (Hup.). 
lang G. lahün, lanna' Fallen, Sinken, Senkung, geneigte 

Stellung, aed on lannus der Zaun ist geneigt (sum 
Umfallen), tül wis aeda langu der Wind hat den 
Zawn (zum Umfallen) geneigt, taimed on lahnus mäs 
die Pflanzen haben sich zur Erde geneigt, pü hoiab 
pealt langu der Baum hält sich oben geneigt, wili on 
lannus das Getreide liegt darnieder, wihm lõi wilja 
langu der Regen schlug das Getreide nieder, laen'te 
laönul (pt) auf den schwankenden Wogen. 

lang G. lahga (d) = lõng, härmä-l. Spinngewebe auf 
dem Grase, fliegender Sommer. 

*lang-mäter G. mätri” = land-mäter. 

langakal st. langakil. 

langakil, langakile, langaskil, langaskile, langatse zum 
Umfallen geneigt. 

lange G. lange” — lanne. 

langekile (Hup.) = langakile. 

langema, -gen, lanneta” (langeda') 1) sich zum Falle 
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neigen, sinken, fallen, einstürsen, sterben (bes. vom 
Vieh), crepiren, langemine Verfall, Untergang, pattu 
l. Sündenfall, langemize-aeg Zeit der Erscheinung 
von Krämpfen (bei den Schwärmern), metsa lange- 
mine Waldbruch, se langes mu südame peale das 
fiel mir auf’s Herz, süda langeb das Herz ist muth- 
los, betrübt, linn langes die Stadt ging unter, öst ei 
lange, aga taga ikka tulemas man stirbi nicht vor- 
weg, aber hinten kommen immer welche hinzu, langeb 
palju lojust es fällt, crepirt, viel Vieh, silmist ära 
lahnend elend, traurig aussehend, ära langemine Ab- 
fall, näust, ihust ära langema im Gesicht, am Leibe 
abmagern, abfallen, mölest ära 1. entfallen, vergessen 
werden, uzust ära 1. vom Glauben abfallen, langes 
lahti das Eis brach, maha langema niederkommen, 
entbunden werden, ta langes peale er fiel darüber 
her; — 2) sich irgend wohin neigen, wenden, rich- 
ten, sich erstrecken, rahwas langes kõigelt põlt die 
Leute kamen von allen Seiten, kõigile langes wezi 

- silmi Allen kamen Thränen in’s Auge, õigus langeb 
tema põle das Recht neigt sich nach seiner Seite, er 
hat Recht, weri langeb silmade peale od. sisse das 
Blut steigt in's Gesicht, zu Kopfe, se azi langes tei- 
ziale die Sache nahm eine andere Wendung, himu 
langeb se peale ich bin begierig darnach, ta ei lange 
minu põle er hat keine Neigung zu mir, laps langeb 
wana sugu põle = das Kind hat eine Familienähn- 
lichkeit, rahwas ju iga äre langesid ära das Volk 
zerstreute sich schon nach allen Seiten hin, kokku 
langema zusammen: strömen, kõrwa 1. beipflichten, 
sich für Jemand erklären, sõnad langewad ühte die 
Wörter fliessen zusammen (b. Lesen mit: schwachen 
Augen), wälja langema plötzlich erscheinen, hervor- 
kommen. 

lahgenema, -nen, -neda' (pt) = langema. _ 

langune G. langutse (d) befreundet, verwandt, lahgutse’ 
Verwandte (Gäste) von Seiten ks Bräutigams und 
der Braut. 

lank G. langi' (I) ‚,Flage“‘, Krämpfe bes. der Kinder, oh 

lanki! (Ausdruck der Verwunderung), langi - sant 

(Schimpfwort), mine lanki, langid wõtku sinu mõle 

(ein Fluch). 


lank G. langi' st. plank. 

laük-hafk (6. hatk). 

lanka s. lönka. 

lanki G. lanki? st. lank 1, mis lankit! was zum Henker! 
laüüe G. lange” Fall, Fallen, Sinken, lahe (lange)-töbi 
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lannetama, -tan, -tada' fallen lassen, fallen machen, 
zu Fall bringen, verführen, in’s Unglück bringen. _ 

lannetus G. lannetuze® Fallenlassen etc. (vgl. lanne- 
tama); Fall, Gefälle (des Wassers). 

lannukene G. lannukeze® Dimin. von lang, lannukezed 
limmukezed (pt) Hochzeitgäste. | 

lahnus G. lannuse, lannukse® Verwandter, Befreunde- 
ter, Verschwägerter, (bl) Schwiegersohn, lannuksed 
Schwestermänner. 

lannutama, -tan, -tada' (pt), freg. lanhutelema, -len, 
-lla* = lannetama, silmad 1. die Augen nieder- 
schlagen. 

lahnutus G. lahhutuze® — lannetus. 

laokala (d) = laukile. 

laos G. laoze (d), lõma-l. Treibebeet für Pflanzen, ,,PAlan- 
zenpall“*. 

lapa 8. lopa. 

lapaja G. lapaja°, lapak G. lapaku?(0 pt), 1. mäd brei- 
tes Stück Land. 

lapar G. lapari' Sprecher, Plauderer; — Besprecher, 
Beschwörer (= lauzuja). 

lapardama, -dan, -dada' plaudern, plappern. 

lapart G. laparti” Flickschneider; — = lapar.. 

lape G. lappe* 1) abgesonderte, besondere Stelle, lape- 
paik abgesonderter Platz, Stelle, wo man einen Be- 
sprecher findet, lappele minema bei Seite gehen, ukse 
lappes seizma an der Thür stehen; — 2) (SO) einge- 
hauenes Loch im Eise (vgl. läpe). 

lape G. lappe? vom Pflug aufgerissenes Rasenstück. 

lape’ G. lappe (d) halbes Schwein. 

lapeldane G. lapeldaze® abgesondert. 


lapeline G. lapelize® = lapeldane; — = lapiline. 
laper (G) Sudeler. 
laperdama, dan, -dada' klappern; — = liperdama. 


lapergune G. laperguze* länglich rund. 

lapeti auf der breiten, flachen Seite, horizontal, lapeti 
mögaga löma fuchteln, 1. lõma sich flach legen, um- 
biegen, 1. käima traversiren. 

lapi 8. lapp, lipi. 

lapijas G. lapija (d) = labidas. 

lapik G. lapiku” (SO, d)/lach, schaufelförmig, platt, mit 
ebenen Seiten, 1. nina platte Nase, Schaufelnase. 

lapikene G. lapikeze® Dimin. von lapp 1. 

lapiline G. lapilize® fleckig, scheckig, gefleckt, gewürfelt, 
1. põld stellenweise bewachsenes, ungleich bewachse- 
nes Feld, lapilized kitjad gewürfeltes Buntwerk, la- 
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lapin G. labina (d) Juatschen, Platschen, Plätschern. 

lapita = lapeti. 

lapite, lapiti = lapeti; lipiti lapiti s. lipiti. 

lapitama, -tan, -tada' zerstücken, zerfetzen. 

lapjo G. lapjo (d) = labidas, katuse 1. gereifte Schau- 

- fel sum Festschlagen des Strohes beim Dachdecken, 
hanna-l. Schwanzflosse. 

laplik G. lapliku' (I, W) = lapiline, 1. hobune Schecke, 
Apfelschimmel. 

lapp G. lapi' Lappen, Flick, Fleck, wili on tükki lappa 
(lappi) das Getreide ist nur stellenweise gut gewach- 
sen, ila-lapp Geiferläppchen der Kinder, kaenla-l. 
viereckiger Lappen am Hemdärmel, hannaga 1. ein 
Stück des Kettengürtels auf Dagö (s. rõhk), körwa-l. 
rother Zwickel am Unterrock, lis-l. Stütze für die 
Dachsparre, luku-l., wõtme-l. das blecherne Schild 
an einem Schlosse, nahk-l. (1, W) Fledermaus, õla- 
l. Epaulette, Achselklappe, langes Schulterstück am 
Hemde, pigi-l. Pechmütze, raud-l. aufgesetztes Stück 
Eisen (zum Ausbessern von Sensenklingen etc.) = 
konn), rind-l., rinna-l. das beim Versohlen vorn be- 
festigte Lederstück, ein vorn an der Biegung des un- 
beschlagenen Schlittens befestigtes Holzstück, rinna-l. 
Sielen (breite Riemen am Pferdeanspann), röste-l. 
Rostflecken am Getreide, röhu-lapid Metallplatten 
an dem Kettengürtel (vgl. rõhk), saba-l. Stücke unten 
am Mannshemde, silla-l. bewegliches Stück der Floss- 
brücke, tõt-l. (D) Stosslappen, aufgesetztes Stück am 
Segel, um eine Stelle zu verdoppeln, wašk-lapid noa 
pea otsas (am Messerhefte) die Metallstückchen, swi- 
schen welchen die Klinge befestigt ist, wiž-lapp Dru- 
denfuss; — st. klapp. 

lapp G. lape (d) st. lape 3. 

lapp G. lapi' flach, kaünast lappi panema ein Stück 
Leinewand flach zusammenlegen (nicht rollen), lapi 
wikatiga lõma mit der flachen Sense hauen; — Adv. 
hobune käib lapi das Pferd geht sanft, stösst nicht. 

lapp G. lapu' (pt) der Plats für die lapulized (5. d.). 

lappama, lappan, lapata*(lappada') lach machen, flach 
legen, kahnast 1. = lappi panema (s. oben), lappa 
köiž ära od. kokku rolle.den Strick flach zusammen. 

lappima, lapin, lappida*Aicken, ausbessern, edasi 1. un- 

sicher gehen (wie Kinder), kahnast seina pealt maha 

1. das zum Weben vorbereitete Aufschlaggarn von der 

Wand auf den Garnbaum bringen, raha kokku lap- 

pima Geld collectiren; — st. lappama. 


pilizeks tegema (bl) auslegen, ausgelegte Arbeit ma- | lappuma (d) über den Rand laufen, verschüttet werden. 


chen; — (bl) st. lapeline. 


| laps G. lapse' Kind, lapselt als Kind, in der Kindheit, 
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lapsest sadik von Kindheit an, last käima schwanger 
sein, jumal wõttis minu lapse oma lapseks Gott hat 
mein Kind 2u sich genommen, päle latse minemä (d) 
Kirchgang halten, abi-laps, abi-elu-l., auus 1. ehe- 
liches Kind, alt hõlma 1., eksind 1., hatu-l., hõra-l., 
ilmaga sädud 1., izata 1., kazu-l., kazu-naeze-l:, kof- 
jatud 1., körwa-l., leinaline 1., muidu 1., muidu ko- 
gutud ]., muidu sädud 1., nape-l., pordu-l., rebase- 
l., sädud 1., sohi-l., tallatud-naeze-l., tüdruku-l. un- 
eheliches Kind, iga ema-l. jedes Mensohenkind, imew 
1., rinna-l. Säugling, jälle jänud 1., järele j.1., waene 
1. Waise, kahe iza od. ema lapsed Stiefyeschwister, 
kajzu-l. Schoosskind, kafja-l. zur Hütung gebrauchtes 


Kind, kazu-l., lejwa-l. Pflegkind, Aufzögling, kõli-1. | 


Schüler, küli-l. Mola, Mondkalb, lapse-l. Enkel, En- 
kelin, leinaline 1. vaterloses Kind (Waise, uneheliches 
Kind), lõri-l., lugema-l. Zehrschüler, Confirmand, 
maja-l., toa-l. (P), pere-l. Kind des Wirthes, mä- 
mehe lapsi Ehste von Geburt, neitsi-l. (0) das erste 
Kind in der Ehe, nurga-lapsed (D) ungebetene Hoch- 
zeitgäste, oma-leiwa-l. Kind, das man selbst aufer- 
sogen hat, otja-l. junger Dienstbote, õige 1. eigenes 
(nicht Stief-) Kind, 8.-1.-kala ein verhältnissmässig 
grosser Fisch (von kleinen Arten), poeg-l. Knabe, 
tüdruk-l. (D), tätar-l1. Mädchen, wahetud 1. Wechsel- 
balg; — Comparat. lapsem kindlicher, kindischer. 

laps G. lapsi (d) = lapšna. 

lapsama, lapsahama (d) schlagen, patschen, klatschen, 
lapsa kät gieb einen Handschlag. 

lapsahtama (d) ein Mal schlagen (mit etwas Flachem), 
klatschen, patschen. 

lapsahus (lapsaus) G. lapsahuze® einmaliges Schlagen, 
Klatschen, Patschen. 

lapsekas G. lapseka’ — lapseline; — = lapsikas. 

lapsekene G. lapsekeze® Dimin. von laps. 

lapseli als Kind, in den Kinderjahren. 

lapselik G. lapseliku' kindlich; — väterlich (wie ein 
Vater für seine Kinder). 

lapseline G. lapselize® kinderreich, Kinder habend, be- 
erbt, kahe-lapseline zwei Kinder habend. 

lapsik G. lapsiku’(P), lapsikas G. lapsika’ köndlich; — 
kindisch. | 

lapsiline G. lapsilize®, lapsine G. lapsise, lapsitse® — 
lapseline. MAE | 

lapšma (d) wiederholt schlagen (mit etwas Flachem), 
klatschen, patschen. 

lap$na G. lap$na (d) Klaps, Klatsch, Patsch. 

lapsu-liblikas G. liblika” (SO) gelber Schmetterling, Ci- 
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tronenvogel (Papilio rhamni L.). 

lapsukene G. lapsukeze® Dimin. von laps. 

lapuline G. lapulize® ungebetener Gast (bes. auf Hoch- 
zeiten); — lapulized ein sagenhaftes Volk, welches 
mü den koera-könu-rahwas das Land verwüstet ha- 
ben soll. 

laputama (d) über den Rand verschütten (eine Flüssiy- 
keit). 

lara st. klara. 

larakas G. laraka’ (I) Schwätzer. 

larama, -ran, -rada' (SW) schwatzen, plärren. 

laraski G. laraski” (P) — larakas. 

Larats G. Laratsi, Laratsa’ männl. Name (Lorenz), 
Laratsit käima, Laratsi peal käima auf den Brand 
betteln gehn. 

lardzahtama (d) plötzlich fallen lassen, hinwerfen (eine 
Flüssigkeit oder ein Gefäss mit-Flüssigkeit, so dass 
man einen Klatsch hört), mina lardzahti anoma pi- 
mäga mäha ich liess das Gefäss mit der Mich auf 
den Boden fallen. 

lardzahtuma (d) plötzlich fallen (wie lardzahtama), an- 
nom pImäga lardzahtu mäha das Gefäss mit Milch 
fiel zu Boden. 

lardzahus G. lardzahuze (d) schallender Fall 
sigkeiten). 

larin G. larina® Klatschen, Knurren etc. (vgl. larisema), 
ahi pöleb larinal der Ofen brennt sausend. 

larisema, -sen, -seda' klatschen, latschen; — schnur- 
chen, knurren, kläffen, perse lariseb farzen, hunt 
haugub larisemize wIzi der Wolf bellt kläjfend. 

larm G. latmi' Lärm, Gerede, Nachrede. 

larmama, -man, -mata (mada)', lafmima, -min, -mida' 
lärmen. 

larmistama, lafmitama, -tan, -tada' — larmama, raha 

pärast 1. auf sein Geld pochen. 


(von Flüs- 


|lafmitsema, -sen, -seda' — larmama. 


larts! klaisch! patsch! 

larts G. lartsu (P) verdorbenes Getränk, wegzuwerfende 
Flüssigkeit. 

lartsakas G. lartsaka” dicker Regentropfen, breite Schnee- 
flocke. 

lartsatama, -tan, -tada' (SO) = lardzahtama. 

lartsima, -sin, -sida' klatschen, paischen, durch d. Koth 
gehen. 

laftsti! = latts. 

lartsus G. lartsuse (D) Zeugflick auf dem pastel; — 
(Schimpfwort). 

la$jas G. la$ja’ grossbäuchig, hängebäuchig. 
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lask G. lazu' 1) Lassen, Bewegung, wette-lasku (st. lask)- 
aeg Fliessenszet des Wassers, katja - lasku - päew 
Tag, wo man das Vieh hinauslässt; — 2) Schuss, 
Schiessen, lazuga säma erlegen, schiessen. 
laskane G. laskase, laskatse® grossfleckig (= laia-lapi- 
line); = lašjas, 1. lehm eine Kuh, die bald kalben 
wird. 4 
laske G. laskme? das Gelassene, Losgelassene, in Be- 
wegung Gesetzte, *lume-laske Sturzlavine. 
- laskma, lazen, lasta (laska)* 1) lassen, los lassen, ent- 
‚lassen, in Bewegung setgen, sõde peal ei lasta wõl 
kõndida man kann noch nicht auf den Morästen ge- 
hen, laz’ ma aga mäle sän lass mich nur erst an’s 
Land kommen, alla laskma hinab lassen, hinab schie- 
ben, stossen, hängen lassen, abfliessen lassen, abea- 
pfen, auku laskma (uherdiga) ein Loch bohren (mit 
dem Bohrer), ädrit 1., werd 1. Blut lassen, zur Ader 
lassen, ennast ära 1. faul, nachlässig werden, er- 
schlaffen, ennast ühe naale 1. sich an Jemand lehnen, 
ette laskma puid abgehauene Bäume (als Zaun oder 
Wegsperre) liegen lassen, jalgu laskma enifliehen, 
davon laufen, kadaka-suitsu 1. mi Wacholder räu- 
chern, kannast 1., lüket 1., maha 1. das fertige Ge- 
webe abrollen auf den Unterbaum, (läti-, wene-) kõlt 
laskma (lettisch, russisch) sprechen, kinni 1. (die 
Netze) so auswerfen, dass sie von den Ankersteinen 
gehalten werden (Gegentheil von lahti laskmine oder 
ajuse 1.) wenn die Netze mit den Böten treiben), 
kokku laskma vereinigen, zusammen fügen, 2. pas- 
sen, 3. schmelzen, kuppu 1. schröpfen, lahti 1. los 
lassen, entlassen, verabschieden, (vgl. kinni 1.), laiale 
1. verbreiten, laulu 1. singen, falgen, läbi 1. hindurch 
lassen, Durchfall haben, paber lazeb läbi das Papier 
schlägt durch, pakud läbi 1. Balken durchsägen (auf 
der Sägemühle), läbi 1. teize raha ja wara eines An- 


vos 
t 
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sisse laskma einlassen, (ein Nets) auswerfen, sön- 
niku-laskja der Arbeiter, welcher den Dünger vom 
Wagen ladet, sulgi laskma mausern, tagasi 1. zurück- 
lassen, zu stark gelöschtes Eisen wieder weicher ma- 

«Chen, tüle 1. in den Wind zerstreuen, mind lasti üles 
ich kam wieder auf (die Krankheit liess mich wieder 
aufstehen) ; — 2) intr. sich in Bewegung setzen, tan- 
zen (pt), sich wenden etc., (st. laskuma oder ennast 
laskma), ta lazeb kui üks nöl tema peale er stürzt 
wie ein Pfeil auf ihn los, laskis tema kaela er fiel 
ihm um den Hals, laske senna põle wendet euch da- 
hin, koer otsib laskmist der Hund sucht eine Stelle 
zum Niederlegen, aeruga laskma rudern, ankruse 
laskma vor Anker gehen, enesest ära 1. erschlaffen, 
nachlassen, faul werden, kalopit 1., nelja 1. galopi- 
ren, laewaga kiwi wastu laskma mit d. Schiffe auf- 
fahren auf einen Stein, kokku 1. sich verengen, schmä- 
ler werden, kõigelt põlt terawaks k. 1. von allen Set- 
ten spitz zulaufen, laiale 1. sich verbreiten, liugu 1. 
gleiten, glitschen, pölwili maha 1. niederknien, sõrku 
1. traben, üle jala 1. im kurzen Galopp laufen, wee 
laskmized Lochien, Geburtwasser; — 3) schiessen, 
tüki-laskmine Kanonade, kiwa laskma Steine spren- 
gen, lahti 1. losschiessen, maha 1. erschiessen, nieder- 
schiessen, sihti 1. in’s Ziel schiessen, toe pealt 1., wa- 
gase koha pealt 1. mit aufgestützter Flinte schiessen, 
tühjaks 1. püssi die Flinte abschiessen, entladen; — 
— jahwatama (1, W). 

laskuma, -kun, kuda' sich senken, sich hinablassen, 

sinken, nachlassen, schlaffer werden, fig. schlechter 

werden, abmagern, silmist ära laskund abyefallen, 
schlecht aussehend, härjad laskuwad ära die Ochsen 
magern ab, keha laskund der Bauch hat sich gesenkt 

(das Thier wird bald setzen), laskund mära trächtige 

Stute, paizetus laskus alla d. Geschwulst senkte sich. 


deren Geld und Gut durchbringen, läbi keha 1., läbi | lasme G. lasme* (P) grosses viereckiges Loch im Eise 


perse 1. vertrinken, verprassen, läbi kiwide 1. mah- 


(zum Hineinlassen der Netze). 


len, tüdruku läbi perse 1. kuren, leiba ahju 1. Brot| lasn G. lasna' (SW) 1) Spaten, Schaufel, leiwa-l. Brot- 


in den Ofen schieben, ligi 1. nahe kommen lassen, 
anlassen, ema-lammas lazeb oina ligi das Mutter- 
schaf lässt den Bock an, lönga 1. (pt) spinnen, maha 
1. niederlassen, hinablassen, pü mahal., pü jala pealt 
m. 1. einen Baum fällen, wee maha 1. das Wasser 
ableiten, püssi winnast maha 1. die Flinte abspan- 
nen, oma ihu põlwed maha 1. niederknieen, õlut lask- 


schaufel, Brotschieber, katuse-l. Spaten sum Glätten 
des Strohdaches, hagana-tampimize-l. (D) Schaufel 
zum Zerstampfen des Kaffs (von Holz mit eiserner 
Schneide), lasna-mägi der Laksberg bei Reval; — 
2) = kõlikas, lasna-pulk der Pflock, welcher die Vor- 
der- und Hinterachse des Bauerwagens unter einan- 
der verbindet. 


ma Bier abzapfen, umbest õlut 1. ungemessen Bier | lasn, lasnas G. lasna””, lasna-kala = laha-kala. 
zapfen, põhja 1. in den Grund senken, püssi palgele | lass G. lašsi' (P) Flasche, Lägel. 
1. die Flinte anlegen, kui rauaga lastud schnwrgerade, | las$ G. las$i' (Stammnomen zu laskuma, davon) lõma 
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mau la$6i ajama = ein Thier überfüttern, ta on ennast 
las$i täiz ajanud er hat sich überladen mi Essen od. 
Trinken, lehm, mära on laššis die Kuh, die Stute hat 
eimen aufgetriebenen, hängenden Bauch, ist trächtig. 

las$ G. lassi', in der Verbindung lassi säma zu Stande 
bringen, zu Stande kommen mil etw., ei ma sä sest 
lassi sch kann damit nicht fertig werden, zu Stande 
kommen, ei sänud las$i warastada der Diebstahl ge- 
lang ihm nicht. 

laššikene G. lassikeze* Dimin. von lass. 

lašsima, lassin, lassida' 1) im Stande sein, über sich 
gewinnen , ta ei lakki anda er mag nicht geben, kann 
sich nicht entschliessen zu geben, ej se enam las$i 
der kamn sich nicht mehr helfen (ist zu arm); — 2) 
reichen, verschlagen, mis se temale lasšib was ver- 
schlägt das für ihn, mis se lassib wie weit reicht das. 

last G. lasti' Last, Ladung. 

last G. lastu (d) = 

lastama (d) sich zerstreuen, sich ausbreiteg. 

laste G. laste” = ree laudid (s. laudi); — = kõlikas; 
— äke laste = äke sõlg. 

lastik G. lastiku*, lastik lammas (I) gehörntes Schaf. 

lastima, -tin, -tida' beladen, belasten (ein Schiff), be- 
frachten, wälja lastima ausladen. 

lastihg G. lastiigi” (D), lastingi-aed ein Zaun mit zwei 
bis drei horizontalen Stangen in grösseren Zwischen- 
räumen. i 

lastme G. lastme (d) Haufen Späne. 

lsta-tara G. tara' (P) — laraski. 

lastukene G. lastukeze (d) Dimin. von last. 

latak G. lataku (d), latakas G. lataka” breiter, flacher 
Gegenstand, nasser Fleck, Stelle, wo Wasser ausge- 
gossen ist, wIzo-l. (d) breiter Bastschuh, sönniku-l. 
Mistfladen, tina-l. Zinnplatte; — (pt) breit, flach, 
lajad latakad emised breite, breitbäuchige Säue. — 

latar G. latra”, later G. latri, latre, latra* 1) Pferde- 
stand (im Stalle); — 2) Laterne, tule-l. dass., *nõiu- 
1. Zauberlaterne, Laterna magica. 

later-us$ pl. ussid' (pt) Heerwurm (von der Phalaena 
processionaea L.). 

latergune G. laterguze® 1) flach convex, liter-latergune 
(pt) linsenförmig; — 2) länglich rund, 1. ratas Rad, 
dessen Umlauf nicht eckig, aber auch nicht ganz kreis- 

latern G. laterni, laterna (SO)’ Laterne. 

latikas G. latika”, latik G. latike (d), Brachsen (Abra- 
mis Brama L.); — Butte (Pleuronectes L.); — la- 
tikase lõma platt schlagen. 
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latikene G. latikeze® Dimin. von latt, latikene mäd klei- 
ner Streifen Landes. 

latiline G. latilize® Zatten enthaltend, wie-l. fünflattig 

latingas G. latinga’ (0) = latikas. 

latorn G. latorni® = latern. 

latra-Kai G. Kaie' = ladra-K. (5. Kai). 

latrama, -ran, -rata (rada)' plaudern, plappern, klat- 
schen. 


lats G: latsi' st. plats; — s. lots 2. 


lats G. latse (d), latsekene G. latsekeze (d), latselik G. 
latseliku (d) = laps, lapsekene, lapselik. 

latseus G. latseuze (d) Kindschaft, Kindesalter. 

latsuma, -sun, -suda' == laksuma, *latsuja us$ Klap- 
perschlange. Ä 

latsutama, -tan, -tada' — laksutama; — (d) mit der 
flachen Hand (etwas Weiches, wie Butter, Lehm) 
breit schlagen. 

latt G. lati' Latte, Stange, hetja-1 Firstbalken d. Stroh- 
daches, korra-l., pant-l. Stangen über den Stroh- 
schichten des Daches zur Befestigung derselben, lõp- 
1. dünne Stange zum Befestigen der untersten Stroh- 
schicht, (0) die kurzen Sparren an der Seite des Da- 
ches, mür-l. Balken rund herum auf der Mauer des 
Hauses, welche die Streckbalken tragen, (D) Holz zum 
Glätten des Kalkbewurfes an einer Mauer, põn-1., 
püst-l. Zaunstangen, ,,Staketen**, raud-l. Eisenstange, 
rästa-l. (D) dünne, behauene Balken, auf welche sich 
die unterste Strohschicht des Daches stüzt, redeli 1. 
Seitenstangen der Leiter, röw-l., röwi-l. Laiten, auf 
welchen die Strohschichten des Daches ruhen, wär-l., 
wipp-l., wit-1. schräge Stützen, welche die Dachspar- 
ren aufrecht halten. 

latt G. lati (d) Strohschicht (auf dem Dache). 

latt G. latu (A) hinten befestigter, vorn überhängender 
Schleier (mit welchem die Braut aus dem Eltern- 
hause weggeführt wird). 

latw G. ladwa' (SO) = ladw. 

lau-päew G. päewa' Sonmabend, näri-l. Sylvestertag. 

lauakene G. lauakeze* Dimin. von laud. 

laualine G. laualize* Communicant, Abendmahlsgast. 

lauane G. lauase, lauatse® breitern. 

lauastama, -tan, -tada' (D) mehr in den Wind wenden 
(= alla-pidi laskma, laskma langjamine wötta). 


|lauba G. lauba” = lau-päew. 


laubane G. laubase, laubatse* sonnabendlich (st. lau- 
päewane). 

laubas G. laupa” = laugas. 

*laube G. lanbe” Laube. 


511 laud — laudik 512 


laud G. lana, lawwa(d)' 1) Brett(Tafel, Daube, Taste etc.), 


lauda löma (d) an das Klopfbrett schlagen (= lokku 
löma), magawad n! ligistiku kui kaks säe-lauda (Spr.) 
sie liegen so nahe neben einander wie zwei Sägebretter, 
nägu läbi laude tömmatud (sprchw.) = ganz dünn, 
mager, akna-lauad Fensterschlenge, alt-l. Untertasten, 
alus-laud, pöhi-l. Sitzbrett an der Schaukel, anger- 
lauad, kärna-l., wares-l., wilu-l. Kreuzhölzer anden 
Dachgiebeln, arwu-laud (SO) Rechenbrett, Rechenta- 
tel, äke ots-lauad die äusseren, breiten Stangen an 
d. Egge, hakk-laud Hackbrett, hardjus-lauad Beklei- 
dungsbretter am Hintertheile des Schiffes, jala-laud, 
trepi-l. Treppenstufe, jõne-l. Lineal, jöhw-l. fein- 
geadertes Brett, kabja-l., masti kanna-l. das Brett 
über dem Kiel, in welchem der Bootmast steht, kand- 
1., säni talla-l. Trittbreit hinter dem Schlitten, käne- 
l. über das Verdeck erhöhter Rand des Schiffsbordes, 
worauf die reilingi-pulgad stehen, käba-l., kild-l., 
sömus-l. Schindel, käe-l. Palette der Maurer (von 
welcher der Mörtel mit der Kelle genommen wird), 
käzi-lauad die Streifen in der Hand, aus welchen 
geweissagt wird (leiwa-l., elu-l. etc.), käzu-l. (bl) Ge- 
setztafel, kär-l. Scherbrett der Weber (vgl. kär), keha- 
lauad Bekleidungsbretter des Schiffsbauches, kella 
numbri-laud Zifferblatt an der Uhr, keri-lauad Spul- 
krone am Spinnrade, Garnwinde, püsti-k.-l. Garn- 
winde mit über einander gestellten Rollen, kõle-laud 
— kõlikas, kitjutus-l. Schreibtafel, kiwi-l., tahwli- 
1. Schiefertafel, kize-l., kizu-l. ‚„„Lubbe‘‘, abgespalte- 
nes Brett, klaweri lauad Tasten am Clavier, klopa- 
l., klopp-l., kofk-l., kölk-l. Klopfbrett (den Arbei- 
tern Zeichen zu geben), kohtu-l. Gerichtsspiegel, 
könla-l. das Bretichen am Spinnrocken, woran der 
zu verspinnende Flachs befestigt ist, leiwa-wõretuze- 
l. Backbrett, lemm-lauad (I) Verbindungen zwischen 
den Pflugstangen, zwei Paar Gabeldeichseln (Femer- 
stangen) statt einer Deichsel (zum Anspannen von 
, zwei Pferden), linnu-pü sü-land Flugbrett am Bie- 
nenstocke, lipu-lauad kreuzweise gehende Stangen (als 
Wände für Lusthäuser), lõd-laud, siht-l. Nivelle der 
Maurer, luht-l Brett in einer Mauer über einer Thür 


Rades, pori-l. Kothflügel an Fuhrwerken, pöhi-l. 
Breit, welches den Boden des Bauerwagens bildet, 
redeli körwa-lauad die Seitenstangen der Wagenlei- 
tern, redeli ots-lauad die breiteren Querpflöcke an 
den Enden der Leitern, ree laud Boden des Bauer- 


-schlittens, relfingi-lauad = lig-parras, riw-laud 


Brett, womit der Bewurf einer Mauer geglättet wird, 
rummu-l. und wöru-l. das vordere und hintere Ver- 
bindungsbrett zwischen den Seitenstangen des Pfluges, 
rügi-lauad (P) die Bretter im Boden des Bootes, säe- 
laud Sägebrett, sitt-l. das bei d. Düngerfuhr an einer 
Seite des Wagens statt der Leiter eingesetzte Brett, 
sötke-lauad Trütbreiter am Webstuhl, taime-l. Mist- 
beet, tause-l. Kummethölger, tobu-laud, toht-l. (D) 
Querbrett im Boote über den heiste-lauad (vgl. heiste), 
tüdi-l., tüdi-l., wezi-wau-l. ein Querbreit zwischen 
Pflugschar und Löffel, um eine (breitere) Wasser- 
furche zu ziehen, wankri ots-lauad die trapezförmi- 
gen Bretter zwischen den Leitern am Vorder- und 
Hinterende des Bauerwagens, wädi-1. Fassdaube, 
wee-heiste-lauad (D) die spitz zulaufenden Boden- 
breiter im Boote über dem Raume, wo sich das aus- 
zuschöpfende Wasser sammelt, wiht-lauad d. Schwitz- 
bank in der Badstube, wödri-l. (bl) Getäfel, Tafel- 
werk, wöru-laud (s. oben rummu-l.); — 2) Deckel, noa 
lauad die Knochen- oder Hornschale des Messers, 
rämatu 1. der Einband des Buches, lauast laua läbi 
lugema ein Buch von einem Ende zum anderen 
durchlesen, silma 1. (0) Augenlid (= laug); — 3) 
Tisch (Gerichtstisch, Altar etc.), laua õs olema vor 
Gericht stehen, leiba lauale panema Essen auftragen, 
laua-raha Beichtgeld, das für den Tafeldecker auf 
Bauerhochzeiten collectirte Geld, ühes lauas söma, ühe 
laua pealt sõma von einem Tische essen, fig. zusam- 
menhalten, laual käima, armu-l. k., jumala 1. k., ju- 
mala armu-l. k., püha 1. k. zur Communion gehen, 
laual-käija tüdruk ein confirmirtes Mädchen. lavale 
kirjutama sich zur Communion anschreiben lassen, 
lauas, laua otsas, laua taga bei Tische, pezu-laud 
Waschtisch, wräk-l. Tisch, auf welchem der Flachs 
gebrackt, „gewrald‘‘ wird. 


(st. einer Wölbung, = luht-pakk), nIe-l. Brett, wor- | laud G. lawwo (d) = lang. 

auf die Weberschäfte gemacht werden, paja-l. Schie- | landakene G. laudakeze® Dimin. von laut. 

bebrett vor dem Rauchloch, pähüts-l. (d) Brett mit | *laudänum G. laudänumi" Laudanum. 

zwei kurzen Füsschen an dem einen Ende (am Kopf- | laudi G. laudi’(S,SW, SO), laudi-pä G. pä*(D) = laut 2. 
ende des Bettes), pätje-l., pea-l. das Breit, über wel- | laudik G. laudiku* (P) (Name für eine Kuh mit weis- 
chem der Kopf gekämmt wird, pinna-l., selja-l. Schal-| ser Stirn). 

kante, Schalbrett, piri-l. Modell zu den Felgen eines | laudik G. laudiku® = kambrik; — (d) Schrank. 
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landine G. landise, lauditse (pt) = lauane. 

laudis G. laudise (laudse)® Brettergestell, Bretterwerk, 
laudsele panema (eine Leiche waschen, kleiden und) 
auf ein Gerüst legen, laudsel olema auf den Brettern 
liegen; — laudsed kleine Brettchen, welche beim Ein- 
weben des Buntwerks in Borten dienen. 

laudja G. laudja°, landjas G. laudjase” Kreuz (am Leibe 
der Thiere). 

laudu G. laudu (d) Brettergestell, Brettergerüst, Regal, 
sanna-l. Schwitzbank in der Badstube. 

laug G. lauu (läu)' 1) Augenlid, silma 1. dass.; — 2) 
Schicht (= ladu), je drei od. vier Latten, auf w. in 
der Darrscheune das zu dörrende Korn gelegt wird. 

lang G. lauu (läu)', lauga G. lauga (d), nicht steil, nicht 
straff oder hart, fig. gelind, sanft, freundlich, mild, 
laug katus, 1. rand wenig geneigtes Dach, :Ufer, 1. 
köwerdus schwache Biegung, 1. laene flache, nicht 
brandende Woge, 1. lõng lose gesponnenes, nicht stark 
gedrehtes Garn, laugu laskma (pt) langsam tanzen, 
laug süda leicht gerührtes Herz (Gegenth. tige hart), 
l.ilm gelindes, zum Thau geneigtes Wetter, 1. hobune 
Pferd mit sanftem Gange. 

langamine st. laugemine s. lauge. 
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sternförmige Blässe, musta-lauk-lehm schwarze Kuh 
mit weisser Blässe, pädi-lauk-häfg hellbrauner Ochse 
mit weisser Blässe, pitk-rips-l. lange, schmale Blässe, 
pöl-päitse-l. Thier mit zur Hälfte weissem Kopf, 
weiste-lauk-hobune ein Pferd mit der Blässe eines 
Rindes, wir-lauk-hobune ein Pferd mit schmaler 
Blässe; — fig. sõme on laugil die Saat keimt, ruk- 
kid löwad laugile der Roggen fängt an zu keimen. 

lauk G. laugi, laugu (bl), lauga (D)' Zauch, krüž-1l., 
kürus 1., küz-l., küts-l. (d) Knoblauch (Allium sati- 
vum L.), lem-l., muru-l., põnike 1., sem’-1. Schnitt- 
lauch (A. Schoenoprasum L.), mets-I. Rockambolle 
(A. Scorodoprasum L.), muru-l. Berglauch, Hecken- 
lauch (A. carinatum L., A. oleraceum L.), sibula-l. 
Zwiebelblätter, uni-l., unis-l., u.-küz-l. Knoblauch- 
rauke (Sisymbrium Alliaria L.), Rockambolle (4. 
Scorodoprasum L.). 

lauk G. laugu' = laugas. 

lauk G. lauga' = lõk. 

laukane G. laukase, laukatse* voll Vertiefungen, voll 
Wasserlöcher. Ä 

laukene G. laukeze® (D) Holzteller, kleine hölzerne 
Schüssel. 


langas G. lauka” Loch, Vertiefung, Wasserloch im Mo- | laukima, -gin, -kida* blöken (v. Schafen). 


rast (zum Flachsweichen benutzt), laukad wilja ses 
kahle Stellen im Getreide, mere-laugas Vertiefung im 
Meere, leu-laukad Vertiefungen, in welchen Flachs 
weicht, rist-laugas Vertiefung im Morast mit schwim- 
menden Inseln, lauka-raba verwachsener See, lauka- 
pü Schwarzdorn (Prunus spinosa L.?). 

lauge G. lauge” = lauk 1 und 2. 

lange G. lauke” (W) Schnittkohl, Kohlrübe, — leiges. 

laugelema (d) schweben. 

kugemizi flach gebogen od. geneigt, verjüngt zulaufend. 

langes G. laugese® Kuh mit einer Blässe. 

langjamine, laze od. wõta laugjamine pät (NW) wende 
das Boot mehr in den Wind. 

lauglema (d) = laugelema. 

laugukene G. laugukeze® Dimin. von laugas. 

laugulik G. lauguliku' flach, niedrig. 

lauguline G. laugulize® Vertiefungen enthaltend. 

langutama, -tan, -tada', silmi 1. die Augen schliessen. 

lauk G. laugu, laugi' flache, niedrige Stelle, 1.-koht Un- 
tiefe. | 

lauk G. laugi, laugu' Blässe, weisser Fleck an d. Stirn 
der Thiere, Scheitelstelle (im Haare vorn), ein Thier 


laukil, laukile zerstreut, weit und breit, in Unordnung, 
nicht am rechten Orte. 

laukjas G. laykja’ = laugas. 

laul G. laulu' Gesang, Lied, laulu-laufja Sänger, Dich- 
ter, laulu löma, laulu heitma ein Lied anstimmen, 
einen Gesang anheben, laulu kombel in Versen, in 
gebundener Rede, laulu laskma singen, falzen, kassi 
laulu-karwad Bart der Katze, ilma-laul, sore-l., 
tralli-1. weltliches Lied, jumala-l. geistliches Lied, 
koera-l. Spottgedicht, Satire, laimu-l. Pasquill, Spott- 
gedicht, nutu-l. Trauergesang, Elegie, römu-l. Freu- 
denlied, Triumphlied, sisse-l. Gesang beim Hinein- 
bringen der Leiche in die Kirche, ülem 1. das hohe 
Lied Salomons, wastamizi laul, wastus-l. Antiphonie, 
Responsorium, wälja-l. Gesang beim Hinaustragen 
der Leiche. 

laulanema, -nen, -neda' (pt) = laulma. 

laulatama, -tan, -tada' singen lassen, im Singen prü- 
fen; — copuliren, trauen, kokku od. ühte 1. dass., 
laulataja rahwas, päri-laulatajad Personen, welche 
copulirt werden wollen, kiriku peale laulatama, kiri- 
kuga 1., koguduzega 1. (einen Prediger) introduciren. 


mit einer Blässe, krim (rIm)-lank durch dunkle Strei- | laulatus G. laulatuze* Copulation, Trauung, Introduc- 


fen unterbrochene Blässe, lai 1. breite Blässe, leht-1. 


tion. 
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laule G. laule? = laul. 

lauletama, -tan, -tada' = laulma. 

laulik G. lauliku” 1) sangreich, gern singend, laulik mära 
= heu-mära (s. hebu); — 2) Sänger. 

er -lan, -Ida® singen, laulu-laulja Sänger, Dichter, 
kas$ laulab die Katze schnurrt, kõrwad laulawad, lau- 
lab körwade &s ich habe Ohrensausen, kukk laulab 
der Hahn kräht, metsik laulab der Auerhahn falzt, 
kitsid oma lugu sealwäga hästi laulnud — sie rühm- 
ten, dass ihre Sache ganz gut gehe, wale-lugu laulma 
lügen, pulk pulgalt ülese ja alla laulma Scala singen, 
maha laulma mit Gesang zur Gruft bringen, sisse 1. 
mit Gesang hineinbringen, wälja 1. mit Gesang hin- 
ausbringen, wastu 1. Responsorien singen. 

laulukene G. laulukeze® Dimin. von laul. 

laune G. lause, lautse® = ladune. 

laune G. laune”, launet heitma = leile heitma (8. leil). 

laupa G. laupa? = lau-päew. 

laupik G. laupiku’(W) am Sonnabend geborenes Thier. 

Laur G. Lauri' männl. Name. 

laurant G. lauranti (d) = lontrus. 

Laurits G. Lauritse, Lauritsi, Lauritsa” männl. Name, 
Lauritse-päew Laurentiustag (10. August); — der 
Schutzheilige des Feuers, se on Laurits, Laurits pek- 
sab reht = es ist eine Feuersbrunst, Lauritset aja- 
ma wegen erlittenen Feuerschadens betteln. 

Laus G. Lause, Laukse® männl. Name (st. Klaus), 
tukk-L. Schlafmütze, schläfriger Mensch. 

laus G. lause® (0) Breitchen an dem oberen Rand des 
Netzes (um ihn an der Oberfläche zu halten), pära- 
1. ein grösseres Bretichen an dem Netzsacke; — 
+ Schlütschuk. 

laus-pulwer G. pulwre, pulwri® (Semen Sabadillae). 

lausk G. lauza' (I, W) Kaffbehälter bei der Dresch- 
scheune, hire-l., roti-I. Mausfalle. 

laust G. lausta' = lausk. 

lauster G. laustri, laustre* = lauter. 

laut G. lauda' Stall, Viehstall, (scherzh.) Gefängniss, 
kus laudas on, seal on lauda taga kä (Sprchw. = 
kus õnn on, seal on õnnetust kä wo Glück ist, da 
ist auch Unglück), hagana-laut (0) = h.-ladu, nüm- 
l. Maststall, sigade-l. Schweinestall, sigade-laudas 
kaswama = roh, ohne Sitte, aufwachsen. 

laut G. laudu, lant G. laudi' Regal, Brettergestell (bes. 
an der Wand, um etwas dahin zu stellen), Zatten- 
schicht, laudid die Latten an der Decke der Darr- 
scheune, auf welchen das Getreide liegt, laewa-laut 
Schiffsstapel, laewa laudi pealt maha laskma das 
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u, 


Schiff vom Stapel lassen, ree laudid Boden d. Bauer- 
schlittens, laudi-warwad die Stäbe, woraus er besteht, 
sauna-l. = sauna-lawa, taime-l. = taime-lawa, 
weski-l. das Gestell, worauf die Mühlsteine ruhen. 

lautama, -tan, -tada' (von laguma) ausbreiten, aus ein- 

- ander machen, zerfallen oder verfallen machen, ab- 

reissen, abbrechen (Gebäude), ära 1. dass., laiale 1. 
verbreiten, ilm lautab d. Wetter klärt sich auf, jumal 
lautab talwe die Winterbahn, d. Schnee, geht ab, wezi 
lautas jõkke das Wasser riss es fort, kõhtu lautama 
sich mästen, süd lautama, löuge 1. seinen Mund ge- 
brauchen, ära lauta teiste kurje tegusid verbreite 
nicht, mache nicht bekannt, Uebelthaten Anderer, 
kinnad laiaks lautama Schuhe ausweiten, õlut lau- 
tama Bier abfüllen, metsa ära lautama einen Wald 
mederhauen, karu ära 1. einen Bären erschiessen, 
lautab jõe ära das De geht ab, niudest ära lautud 
hüftlahm. 

lautama, -tan, -tada' (von laud) mit Brettern verschla- 
gen. Ä 

lauter G. lautri, lautre” (I) Bootshafen (vom Ufer ab- 
gehende Reihen grosser Steine, zwischen je zwei 
Reihen wird ein Boot angelegt), lautri (lautrise) mi- 
nema anlegen, einfahren. 

lautima, -din, -tida* (Terminus der Weber) ordwen, 
zusammenlegen, kanast 1. das Gewebe auf den We- 
bebaum bringen, suga 1., pirda 1. neue Rohrstäbchen 
in den Weberkamm einsetsen und befestigen. 

lautisG. lautize, lautus G. lautuze® Ausbreiten, Nieder- 
reissen etc. (vgl.lautama), ma tön teile lautist (d.h. 
ölle-1.) ich bringe euch frisch abgezapftes Bier (zum 
Schmecken), täna on heina-lautis (D) = heute kann 
das Vieh von dem im Hofe aufgestellten Heu frei 
fressen, mere-lautus Meeresfläche, taewa-l. Firma- 
ment, tülte-l. Windrose. 

lauwakene (lawwakene) G. lauwakeze (d) = lakei: 

lauz G. lauza' und lauza indeclin. offen, ausgebreitet, 
offenbar, öffentlich, vernehmlich, laut, lauz mere-äf, 
lauzad mere-sörwad offener, flacher Strand, lauz mä, 
1. koht Ebene, wo das Wasser kein starkes Gefälle 
hat, lauz töbi PE Krankheit, 1. tuli lichter- 
lohes Feuer, maja lauza tules das Haus brennt lich- 
terloh, lauz wihm Landregen, taewas lauza pilwes 
der Himmel ist ganz bewölkt, lauz-prI unbedingt frei, 
lauza lahti sperrweit offen, tulukene 1. 1. das Feuer 
(in einer Feuersbrunst) brennt lichterlok, mis lauza 
wale on was offenbar unwahr ist, lauza pökstäw Vo- 
cal, warguze-ammet üsna lauza die Dieberes ist gans 
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gäng und gäbe, geschieht ganz offen, se azi jäj lauza 
die Sache blieb offen, frei, liegen (dass Jeder dasu 
kommen konnte), lauza ja suiza räkima frei und of- 
fen reden. ; 

lauz G. lavza' = lausk. 

lauz G. lauzu' Beschwören, Besprechen, lauzu-sõnad 
Formel zum Besprechen, Zauberspruch. 

lauza s. lauz 1. 

lauzaldane G. lauzaldaze®, lauzaline G. lauzalize® offen, 
ausgebreitet, offenbar, offenkundig, lauzaline mere-äf 
flaches Ufer, 1. wezi offenes Wasser, 1. mä ebene, 
offene, nicht coupirte Gegend. 

lauzi (G) allgemein. 

lauzik G. lauziku” = läzik. 

lauzuline G. lauzulize* (I, W) = lauzaline. 

layzuma, -zun, -zuda', (d) lauzma, 1) sich aussprechen, 
verlauten lassen, ta ei lauzunud sõnagi, t. e. 1. süd 
ega sõna, t. e. 1. musta ega walget er sprach kein 
Wort, pada lauzus katalt (d) (Sprehw.) der Grapen 


spricht, hält sich auf, über den Kessel; — 2) bespre- 


chen, beschwören, wahrsagen, lauzuja Beschwörer, 
Hexenmeister, pilwist lauzuma aus d. Wolken wahr- 
sagen. 

lawa G. lawa' Gestell, Gerüst (von Stangen, Brettern), 
Lawerkütte der Jäger, Schwitzbank in der Badstube, 
heina-kuhja-l. Unterlage aus Stangen u. Reisern für 
den Heuschober, magades-l. Pritsche, taime-l. Mist- 


beet, Treibbeet, tarna-ı. fig. Dummkopf; — = laba. 
lawakil, lawakile lack liegend, wili lawakil mäs das 
Korn hat sich gelegt. 


lawastama, -tan, -tada', lawastus G. lawastuze® — la- 
bastama, labastus. 

lawats G. lawatsi® (SO) Pritsche, Schlafstelle auf nie- 
drigen Pfosten. 

lawer G. laweri* st. klawer. 

lawin G. lawina” Rinnsal, welches sich im Frühling und 
Herbst mit tiefem Wasser füllt. 

lawwakene G. lawwakeze (d) = lauakene. 

lawwane G. lawwatse (d) = lauane, laudne. 

lawwus G. lawwuze (d) auf drei Sparren ruhende Korn- 
schicht (sum Darren in der Darrscheune). 

laza s. loza. 

lazand-lukk G. luku' Schloss (wie an Kasten) mit ein- 
fallenden Haken (am Deckel). 

lazandus G. lazanduze® Portion Wolle etc. (so viel auf 
einen Zug ausgezogen und zu Garn gedreht wird), 
Portion Gewebe (so viel als fertig von dem Brustbaum 

af den Unierläufer gedreht wird). 
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lazati s. lozati. 

laze G. laskme* = laske. | 

lazeng G. lazengu* Schuss, Wurf, so viel zu einem 
Schusse nöthig ist-(Pulver, Schrot), Ladung; — st. 
lahing; — st. lazing. 

lazi G. lazi' == lasme; — lazi-pü die Stange, womit 
die Latten, auf welchen das trocknende Getreide liegt, 
aurückgestossen werden, um dieses zum Dreschen 
herabzulassen. 

*lazin pl. lazinud’ Glacis. 

lazing G. lazingu’ Last, Bürde, Fuder. 

lazits G. lazitsa (d) = lahits. 

lazu G. lazu' Haufen, kärdi-l. Kartenhaufen, Talon, 
sita-1, Düngerhaufen, Kuhfladen, laugu - lehma-. 
(Schimpfwort). 

lazukene G. lazukeze® Dimin. von lazu. 

lazuma, -zun, -zuda' liegen, ruhen auf etw. 

lazung G. lazuügu* = lazing. 

lazutama , “tan, -tada' Haufen machen, in Haufen 
legen. 

läbuma (d) sich fördern, Fortgang haben, von Statten 
gehen, ‚flaschen‘‘, se ej läbu kohegi daraus wird 
nichts, temäl läbus jutt er ist gewandt in der Rede. 

lad G. läe' (lät G. lädi) Zeugbreite, fig. Art, Weise, 
Gattung, seda lädi auf diese Weise, tema teist lädi 
er ist von anderer Art, von anderem Schrot und 
Korn, heidab sesse tekku’ja lädi er ist von dieser 
Art u. Natur, annawad ühte lädi sie sind von glei- 
cher Art, der Eine ist wie der Andere. | 

läd’ G. läe' (lät G. lädi) Lade, kamm-l., soa-l. Weber- 
lade (= kamm-laegas), koper-l. Gestell zum Tragen 
von Fässern, luhw-l., suhw-l. Schieblade, Schaufel 
am Wasserrade, püs$i 1. Flintenkolben, rips-1., wipp- 
1., wIps-l. schräger Seitenständer an den Dachspar- 
ren, um sie senkrecht su halten (st. wipp-latt), tõwri- 
l. Zuberbaum, Stange zum Tragen eines Zubers, wa- 
heduze-l. (D) Wechsellade (am deutschen Webstuhl), 
wis-l. Schalupe, läd-uks (A) horizontal getheilte Thür 
(= sang-uks). 

lad G. läu' st. ladu; — st. laid. 

*läd-stokk G. stoki' Ladstock. 

lädaline G. lädalize® Jahrmarktsgast, Jahrmarktsbe- 
suche. — 

lädan G. lädani? Benzoegummi. 

lädeline G. lädelize® = lädaline. 

ladik G. lädiku, lädike (4)°, lädikas G. lädika' 1) Ka- 

sten, Lade (= laegas), suhw-l. Schieblade, walla-l. 

Gebietslade, Gemeindecasse, tühi 1. fig. Dummkopf ; 
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— 2) lädikud ovale Bretichen, welche den Rand des 
Netzes an der Oberfläche halten. 

lädikene G. lädikeze* Dimin. von lädik, lädikas. 

lädima, -din, -dida' (SO, A) sprechen, ära I. abrathen. 

lädima, läen (lädin), lädida*" laden, läetud püs$ gela- 
dene Flinte, selga lädima prügeln. 

lädine G. lädise, läditse® = lädne. 

läditama, -tan, -tada' fertig machen, in Bereitschaft 
setzen, walmis 1. dass. 

lädne G. lädse® Zeugbreiten enthaltend, -breitig, kolme- 
lädne dreibreitig, drei Breiten enthaltend. 

läduline G. lädulize® = lädaline. 

läe G. läe? Ladung. 

läg-püts G. pütsi' (s. püts). 

lägel G. lägle (dy, läger G. lägre” (pt) = lagl. 

läger G. lägri” Lager, läger-püd (D) Unterlage für die 
Rollen, worauf Bauerschiffe vom Stapel gelassen 
werden, lägri löma ein Lager aufschlagen, bivoua- 
kiren. 

*läkirima, -rin, -rida' lackiren. 

al G. lälu' (D = laul. 

Läla G. Läla (d) weibl. Name. 

läle, lälma (I) = laule, laulma. 

lälork G. lälorki (d) Schlafrock. 

läm G. läma, lämi' Verbreitetes, grosses, breites Stück, 
Feldbreite, ausgedehnte Fläche, spec. auf dem Was- 
ser verbreitetes Fett und Blut (von angeschossenen 
Seehunden), jä-l. grosse Eisscholle (welche Menschen 
trägt), tule-läm entwickelte Flamme, verbreitetes 
Feuer, tule-lämas, läma-tules in lichterloher Flamme, 
lämalt põlema lichterloh brennen. 

*läm G. läma' kreuzlahm. 

läm-waüker G. wankri, waikre” (P) Planwagen. 

*läma G. läma” Lama. | 

lämakas G. lämaka' grosses Stück. 

lämama, -man, -mata (mada)' == lämima. 

lämima, -min, mida' (bes. pt) abräumen, absammeln 
(Tisch, Feld etc.); — Hiebe geben. 

län G. läni' unächte Tressen, Lahn. 

län G. läne? — 132. 

läne G. läne” = laene. 

länekene G. länekeze® Dimin. von 132. 

länima, -nin, -nida' 1) abräumen, rein machen (vergl. 
lämima), sisse 1. einpacken, stark essen; — 2) strei- 
chen, streicheln, fig. Oomplimente machen, schmei- 
cheln, Artigkeiten sagen, lakka 1. die Mähne, das 
Haar, streicheln (= silitama). 

läp G. läba', davon läpa panema ausbreiten, aus ein- 
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ander breiten. 
läp st. läp. 
*läp-rokk G. roki' Schlafrock. 
läpadi s. lipadi. 
läpama st. läpama. 
läpedi 8. lõpedi. 


läpma (d) schnell sein bei etw. (bes. b. Mähen, Korn- 


schneiden). 

lar G. läri' st. klar. 

lärd G. lära' dünner Koth, kõik üks l. Alles ein Koth- 
meer. 

Lärens G. Lärensi® männl. Name. 

lärikas G. larika’ (P) filtrirt, durchgeseiht, Filtrirtes. 

lärima, -rin, -rida' = klärima. 

Lärits G. Läritse (d), Lärts G. Lärtsa' (D) männl. 
Name. 


läs-ma = läst-mä (s. läst 1). 


läsk-pakla’, läsketse’ pakla’ (d) = läž-p. 

läst G. lastu' Reinigung von Gesträuch, Blättern, läst- 
mä, lästu-mä von Gesträuch gereinigtes Land ( Wiese), 
lepad lästus (d. h. fig. es sind viel Fische da). 

läst G. lästu' Span, sürest lästust ära raiuma aus dem 
Gröbsten herausarbeiten (auch figürl.), lästu pealt 
ära lakkuma den Span ablecken (d. h. sehr geizig 
sein), lästu-lakkuja Geizhals, lästu-leid Spanfund, 
ein Orakel, wobei zur Gründung eines Wohnplatzes 
zwei Späne ausgelegt werden, und nach den Ameisen, 
welche sich unter jedem gesammelt haben, beurtheilt 
wird, wo am besten das Wohngebäude errichtet wer- 
den soll und wo die Nebengebäude, körwa-läst Ohr- 
rand, Ohrmuschel, künte-l. Nagelschnitzel, liwa-l. 
Streichhole zum Welzen der Sense, rinna-l. Brust- 
knochen. 

lästama, -tan, -tata (tada)' 1) aushauen, von Gesträuch 
reinigen (bes. um Wiesen zum Mähen eu haben), ära 
l. verwüsten, wegschaffen, wegraffen, zu Grunde rich- 
ten, tõbi lästab ära oder maha die Krankheit rafft 
Viele hin, waenlane lästab mäd ära der Feind ver- 
wüstet das Land, surm on linnas lästamize wlzi läs- 
tand der Tod hat in der Stadt tüchtig aufgeräumt, 
rõuged ära lästama schelfern nach den Blattern, 
lästa seda õst ära schaffe das vor weg, aus d. Wege; 
— 2) = läzima, kläzima, kapsaid ära lästama den 
Kohl abblatten. 

läster G. lästri, lästre* st. pläster. 

läster-mä G. mä* — läst-mä (5. läst), lästik. 

lästik G. lästiku® 1) von Gesträuch gereinigter Plats 
(um eine Wiese zum Heumähen daraus zu machen); 
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— 2) Ort, wo Späne liegen. 

lästukas G. lästuka’ spanreich, viel Späne gebend, kõik 
püd on lästukamad kui tamm alle Bäume geben mehr 
Späne als die Eiche. 

lästukene G. lästukeze® Dimin. von läst, oma laps on 
lapsukene, wõras laps on lästukene das eigene Kind 
ist ein Kindchen, das Stiefkind ist ein Spänchen 
(Sprichw.). 

lästuma, -tun, -tuda' = lästama. 

lät G. läda, lädo (d), läde(d)' 1) dicht Zusammenstehen- 
des, Zusammengedrängtes , läta häufig, immerfort, 
rõuged löwad läta die Blattern fliessen zusammen; 
— 2) Jahrmarkt, Viehmarkt, pl. läde’ (d) dass., saksa- 
lät Krammarkt (zu dem deutsche Krämer kommen). 

lät G. lädi' = läd 1, 2. 

lat G. lädi' st. plat. 

lätka G. lätka (d) breiter Schlitten (für Fuhren). 

lätsa, lätsakil, lätsakile ach, auf dem Bauche liegend, 
lätsa-magu dickbäuchiges Kind oder Thier. 

lätsaret G. lätsareti' Zazaret, Krankenhaus. 

*lätük G. lätüki' Lattuk, Salat. 

läutama, -tan, -tada' (von lang), lõnga 1. zu drall ge- 
sponnenes Garn aufdrehen. 

*läwa G. läwa° Lawa, läwat wälja kõrma Lawa aus- 
werfen. 

*läwane G. läwase, läwatse® voll Lawa. 

*Jäwendel G. läwendli”* Lavendel, läwendli - õied La- 
vendelblüthen. 

*läwin G. läwini, läwina* Lavine. 

läž G. läne® 1) dichter Laubwald auf feuchtem Boden, 
pöline-l. Urwald, metsas länes in Busch und Wald 
(‚in Busch und Brak‘‘), wili on länes mäs das Ge- 
treide liegt dicht darnieder, läne-pü schlanker, ge- 
rade aufgeschossener Baum, weiches Holz, läne-pü, 
1.-lind Haselhuhn (Tetrastes Bonasia L.); — 2) aus- 
gedehnte Fläche, Einöde, läne-tules in lichterloher 
Flamme. 

läž G. läzi' = läze; — st. klaz. 

läž G. läzi' = las 2. | 

Läz G. Läzu, Läzi' (D) männl. Name. 

läz G. läzu' grosser Regentropfen. 

läz-pakla’ (d) feinere Hede (vgl. pakal). 

läze G. läze” Agio, Aufgeld. 

'lazik G. läziko (d) flach, läzik -pakla’ feinere Hede 
(vgl. pakal). 

läzima, -zin, -zida' = kläzima. 

*läzin G. läzinu”, läzing G. läzingu? Glacis. 

läbama, -ban, -bada' (0) = läbema. 
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läbema, -ben, -beda' 1) Zeit haben, sich Zeit lassen, 
sich die Zeit zu etwas nehmen, ma ei läbe mitte ich 
habe keine Zeit, ich gönne mir nicht die Zeit, hobune 
ei läbe sammu käia das Pferd ist zu ungeduldig im 
Schritt zu gehen, läbemata überhin, sorglos, flüchtig, 
ungeduldig, nicht Zeit gebend; — 2) transit. leiba 
läbema = ruhig liegen und das Gegessene verdauen 
(= leiba lüse laskma). 

läbend G. läbendi (d) st. lõuend. 

läbi durch, hindurch, läbi ja läbi tundma ganz, voll- 
kommen, kennen, kül läks käest läbi die Kugel ging 
durch d. Hand hindurch, läbi-kuld-sõrmus ein ganz, 
massiv, goldener Ring; — als Präpos. durch (meist 
im eigentlichen, localen Sinne), als Postpos. durch, 
wegen, in Veranlassung von, tulime läbi wee wir ka- 
men durch das Wasser, wihm käis läbi rätiku der 
Regen drang durch das Tuch, se söna leikas mu läbi 
südame diess Wort schnitt mir durch's Herz, läbi 
une halb im Schlaf, läbi surma halbtodt, läbi häda 
unwohl, krank, se tuli höletuze läbi das kam durch 
Nachlässigkeit, kust läbi ma sinuga räkisin in wel- 
cher Veranlassung sprach ich mit dir (st. mis läbi). 

läbistiku, läbitsiku (d) wechselseitig, durch einander, 
mit einander, teine teizega läbistiku käima Umgang 
pflegen, Verkehr haben, unter einander. 

läbuma, -bun, -buda' — läbema. 

läga G. läga' Schleim, weicher Schlamm, dünner Koth, 
Ausfluss von Leichen, lägaks köma ganz verkochen, 
konna-läga das Schleimige am Froschlaich. 

lägama, -gan, -gada' kothig, schleimig machen. 

lägane G. lägase, lägatse® schleimig, schlüpfrig, kothig. 

lägema, -gen, -geda' passen (im Kartenspiel). 

lägin G. lägina® Lärm, Geschrei. 

läginema (d) st. lägünemä. 

lägisema, -sen, -seda' lärmen. 

lägu G. lägu' (I) = läga, Auswurf des Meeres. 

lägünemä (d) anfangen zu brennen. 

+lähama, -han, -hada' in den letzten Zügen sein (Ver- 
wechselung mit lähtma? s. minema). 

lähe G. lähe” (pt) Quelle. 

lähe G. läheda" nahe; — adverb. lähedal in der Nähe, 
lähedale in die Nähe, lähedalt aus der Nähe, nicht 
weit her; — verstärkt ligi lähedal etc. — Compar. 
lähemal, lähemale, lähemalt (= ligidal etc., ligemal 
etc., vgl. ligi). 

lähedane G. lähedaze® nahe, in der Nähe gelegen oder 
befindlich. 

lähedus G. läheduze® Nähe. 
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lähemane G. lähemaze® nächste. 

lähendama, -dan, -dada' nähern, näher bringen, töd 1. 
einen kürzeren Weg nehmen. 

lähendus G. lähenduze® Näherung, Nähern. 

lähene G. lähese, lähetse* = lähedane. 

lähenema, -nen, -neda' sich nähern, näher kommen. 

lähengune (d) st. lähüngune. 

lähestiku nahe bei einander. 

lähetama, -tan, -tada' (0) in der Dreschscheune Arbeit 
verrichten, lähetamine = rehe-tegu. 

lähetama, -tan, -tada', freg. lähetelema, -len, -lla‘ 
(pt) 1) schicken, senden, geleiten, lähetaja rahwas, 
lähetajad Brautgefolge, ära lähetama abschicken, 
wegschicken; — 2) (d) bähen, brühen (Kohl). 

lähets' pl. lähetse’ (d) Masern. 

lähetus G. lähetuze® Schicken, Sendung; — (ein Schimpf- 
wort). 

lähi G. lähida', lähidal (lähidel), lähidale (lähidele), 
lähidalt (lähidelt) = lähe ete. 

lähidane G. lähidaze*, lähidus G, lähiduze® = 
dane, lähedus. 

lähikene G. lähikeze® (Hup.) klein von Wuchs. 

lähine G. lähise, lähitse®, lähinema, -nen, -neda' == 
lähene, lähenema. 

lähingune (d) st. lähüngune. 

lähitama, -tan, -tada' = lehitama. 

lähk G. läha, lähi (lähe)' Hauch, Ausdünstung (bes. 
üble), Gestank, stinkender Ausfluss von Leichen, löi 
ize enesest lähka jüre es nahm von selbst einen üblen 
Geruch an. 

lähk G. lähu, läho (d)' Hexe, Zauberer, neidischer 
Mensch, Mensch mit dem bösen Blick, sina pizukene 
lähk-auk (scherzh. Schimpfwort). 

lähk G. lähu' Gehen, Fortgehen, ju se on lähus (lähkus) 
der ist schon auf und davon, läks lähku er hat sich 
davon gemacht. 

lähkama, -kan, lähata? (lähkada') ausdünsten, duften, 
riechen, stinken, kaze lähkamine Duft der Birke, 
höne lähkab das Haus lässt Luft durch, ist nicht 
dicht, hält die Wärme nicht (vgl. hingama). 

lähke G. lähke, lähkme” Ausdünstung, Duft, Gestank. 

lähkel G. lähkli* = lähker. 

lähkene G. lähketse (d) = lähükene. 

lähker G. lähkri (lähkre)* Lägel, kleines Fässchen, 
nahk-l. (bl) Schlauch, rinna-l. Mutterbrust, sõa-l. 
Feldflasche. 

lähkma (dient in einigen Theilen der Conjugation als 
Ergänzung von minema, 8. d.). 
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lähküs G. lähküze (d) Neid, Missgunst, böser Blick. 

lähküs G. lähküze (d) Nähe. 

lähn G. lähna', läht G. läha' = lähk 1. 

lähtma = lähkma. 

lähü G. lähü (d) = lähe, ligi; — lähün, lähüde == 
lähedal, lähedale; lähüde beinahe, lähü korral bald, 
nächstens. 

lähükene (lähkene) G. lähüketse (lähketse) (d) nahe, 
adv. lähüketsih (lähketsih), lähükezen nahe. 

lähündämä (d), lähünemä (d) = lähendama, lähenema. 

lähüngune (d) = lähükene. 

lähwekene, lähwitama = lehwekene, lehwitama. 

läigastama, -tan, -tada' (I) in Bewegung setzen, in 
Schwanken bringen, läigastab mu südant es macht 
mein Hera unruhig, bekümmert mich. | 

läige G. läike* = läik. 

läigitama, -tan, -tada' 1) schwenken, schütteln, in Be- 
wegung setgen, wet 1. Wasser mit einem Gefässe be- 
wegen, über den Rand verschütten; — 2) glänzen 
lassen, schimmern oder flimmern machen, mõka 1. 
eimen Degen so drehen, dass die Klinge im Lichte 
funkelt. 

läigitsema, -sen, -seda' flammen, flimmern, PA 
tuli läigitseb das Feuer brennt itchterloh, taewas läi- 
gitseb es ist ein Nordlicht. 

läigitus G. läigituze* Schwenken, Schütteln etc. (vgl. läi- 
gitama). | 

läiguline G. läigulize? glänzend, schimmernd, flimmernd. 

läigutama, -tan, -tada' — läigitama. 

läik G. läigu, läigi' Schimmer, Glanz; — (d) Blässe 
(an der Stirn von Thieren). 

läikima, -gin, -kida? 1) schwanken, schwappen, in Be- 
wegung sein, unruhig sein, waim läikis ses der Geist 
war unruhig, erschrocken, süda läigib es wird übel, 
das Herz klopft, ist beklommen, läigib südame peale 
es wird übel, mötted läigiwad senna tenna die Ge- 
danken schwanken, fliegen, hin und her; — 2) glän- 
zen, schimmern, flimmern, t&mant läigib päeva käes 
der Diamant blitzt in der Sonne. 

läiklema, -len, läjgelda? (läikleda') Freg. von läikima. 

läikuma, -gun, -kuda* — läikima. 

läila G. läila (d) st. läülä. 

läila, läilas (P, SO) G. läila*»” widerlich, garstig, häss- 
lich, läila azi Gräuel, läilad sõnad böse Worte, läi- 
laks pidama verschmähen, süda läheb läilaks oder 
läilale es ekelt, süda on läila mir ist flau, übel 

läilakas G. läilaka' (SO) = läila. 

läilama = lailama. 
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läjlas G. läila” == läjla. 

läilastus G. läjlastuze® Uebelkeit, Eka, Widerwille, 1. 
tuleb peale es ekelt, es wird übel. 

läilitama, -tan, -tada', süda läjlitab es wird übel. 

läilma (d) st. läülmä. 

läitma, -dan, „ta 6 enizünden, erwärmen; — intr. leuch- 
ten, schimmern. — 

läkastama, -tan, -tada', läkastus G. läkastuze” = lä- 
katama, läkatus. 

läkatama, -tan, -tada' 1) ersticken, würgen, erwürgen, 
unterdrücken, ära 1. ersticken, erwürgen, schlachten; 
— 2) intrans. sticken, ersticken, stark husten, ver- 
dumpfen. 

läkatus G. läkatuze® Sticken, Ersticken, Würgen etc. 
(vgl. läkatama), Stickhusten , läkatuze-kõha Stickhu- 
sten, Keuchhusten. 

läketama, -tan, -tada' 

läki s. läkkima. 
läkitama, -tan, -tada' schicken, senden, ära 1. abschicken, 
wegschicken, käega L wegwinken, abweisen. 

läkitus G. läkituze® Sendung, Schickung, Botschaft, ju- 
mala 1. göttliche Schickung. = 

läkk G. läka' Sticken, Neigung zum Ersticken, läka- 
kõha Stickhusten, Keuchhusten. 

läkk G. läku' (0, M) Koth (vgl. läga). 

läkk G..läka (d) st. lakk 1. 

läkkem 8. läkkima. 

läkkima, läkin, läkkida' (S, SO) geken, sonst davon bes. 
läki, läkkem (st. läkkigem) lasst uns gehen, wohlan, 
läki sis nüd wätama so lasst uns denn nunbetraehten. 

läkune G. läkuse, läkutse® (0, M) kothig. 

ll G. lällu' (D), wana läll der Bär (eigentlich alter 
Brummer, oder vom schleppenden Gange? vergl. 
lällama). 

läll G. lälle* st. lill; — st. lell. 

lällama, lällan, lällata (lällada)' schwankend gehen, kõl 
aga lällas, od. bloss lällas aga er lallte nur (wie Be- 
trunkene). 

lällekas G. lälleka’ (W) krumm, gebogen (z. B. ein 
Baum). 

lälutama, -tan, -tada' = hõitsutama. 

lämatama etc. = lämmatama etc. 

lämb G. lämme' == lemm 1. 

lämber G. lämbri* (0, M) Bruchweide (Salix fragilis 
L.), kodu-l. dass. 

lämbima, lämmin, lämbida”, lämbuma, lämmun, läm- 
buda® = lämmima. 

lämm G. lämma, lämmu' — lamm 3. 


läilas 


— läkatama. 
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lämm G. lämmu' st. lammu. 

läimm G. lämma, lämme, lämmu' ,,Flage'* (Kinder- 
krämpfe), läimma-hajgus dass., auch Bräune, ihu-l. 
‚Krampf, pea-l. Apoplexie, südame-l. plõtalicher Tod 
mit Krämpfen, lämme-pulwer gelbes Kinderpulver. 

lämmu-pü (Hup.) 8. lõmm. 

lämmastama, -tan, -tada', lämmastus G. lämmastuze" 
= lämmatama, lämmatus. 

lämmatama, -tan, -tada' ersticken, unterdrücken, er- 
würgen, ära 1. dass., hunt lämmatand lamba ära der 
Wolf hat em Schaf zerrissen, lämmatab rinnad kinni 
ich habe die Bräwne; — intr. st. lämmima. _ 

lämmatus G. lämmatuze® Ersticken, Erstickung, Ver- 
gehen des Athems, lume-l. (0) Schneegestöber. 

lämmästämä (lämmestama) (d) wärmen, aufwärmen. 

lämme G. lämme? (SW) warm, Wärme, 1. ilm warmes 
Wetter, 1. leib frisches Brot (auch von 1—2 Tagen), 
l.-kibu Trinkgefäss für Warmbier. 

lämme st. lamme. 

lämmestama s. lämmästämä. 

lämmetes G. lämmeteže* Wärme, Schwüle, warmer 
Dampf. | A 

lämmi G. lämmä (d) = lämme. 

lämmidus G. lämmiduze (d) = lämmiüs. 

lämmija G. lämmija” Zauberer, Hexenmeister, Beschwö- 
rer, saksa-l, Zauberer gegen den Zorn der Herren. 

lämmima, lämmin, lämmida' (SW) warm werden, sich 
in sich selbst erhiteen, mufflich werden, ersticken, ära 
l. dass. 

lämmistämä, lämmistüs (d) = lämmitama, lämmitus. 

lämmitama, -tan, -tada' (SW) wärmen, erwärmen, auf- 
wärmen. | 

lämmitus G. lämmituze* (SW) Erwärmung. 

lämmiüs G. lämmiüze (d) Wärme. 

lämmuma, lämmun, lämmuda' = lämmima. 

lämmune G. lämmuse, lämmutse® dunstig warm, ver- 
dumpfen. 

lämmus G. lämmuse, lämmukse® verschlossene Luft, 
dunstige Wärme, Verdumpfenheit, Beklommenheit, 
laut on lämmukses der Stall ist dumpfig, nicht gehö- 
rig gelüftet, tule lämmuksel pidama das Feuer däm- 
pfen durch Verschliessen der Luftzugänge. 

lämmustama, -tan, -tada' (P) drücken, guetschen. 

lämp G. lämbi', davon lämp-jalg, lämbis (lämpis) jalg 
auswärts gedrehter Fuss, lämbis (lämpis) sarwed aus- 
wärts gekehrte Hörner, lämpi minema 2% Grunde ge- 
hen, missrathen. 

lämpama, -pan, -bata? (pada'), jalaga lämpama kinken 
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mit auswärts gedrehtem Fusse (auf den man sich 
nicht fest aufstützen kann), kirwes lämpab das Beil 
schlägt um beim Hauen, führt einen flachen Hieb.: 

lämpamine, lämpamizi flach, platt, 1. räkima eine platte 
Aussprache haben (von den Wiekschen gesagt), 
käima — jalaga lämpama, kirwes läks 1. = kirwes 
lämpas (s. lämpama), vgl. lamp. 

lämpima, -bin, -pida'(F, S) = lämmima; — st. läm- 
pama. 

lämps G. lämpsu' (P) Schlamm. 

lämpsuma, -sun, -suda' (P) voll Schlamm werden. 

lämpu (vgl. lämp), lämpu-jalg ein Mensch mit unbehol- 
fenem Gange, lämpu-käe-mös ein Linkischer, Unbe- 
holfener. - 

lännik G. länniku? (SW) Gefäss, Bütte, pima-l. Milch- 

 bütte. 

läns (länts) G. länne? Westen, 1.-edel Westsüdwest. 

länsman G. länsmani' (D) = küla-kubjas. 

länts st. läns. 

läng G. lääni' = leng. 

läng G. lännu, länna', längakile st. lang, langakile. 

läpart G. läparti* Plauderer, Plapperer. 

läpastama, -tan, -tada' ersticken intr., moderig, muffe- 
lig werden, verdumpfen, sich erhitzen (wie zusam- 
mengelegtes Heu, das nicht vollständig trocken ge- 
worden war), läpastand moderig, muffelig, verdum- 
pfen, 1. wezi abgestandenes Wasser. 

läpastus G. läpastuze® Erstickung, Verdumpfung etc. 
(vgl. läpastama), läpastuze-haiz verdumpfener Ge- 
ruch, läpastuze-tütar (Schimpfwort). 

läpatama, -tan, -tada', läpatus G. läpatuze* = läpas- 
tama, läpastus. 

läpähtämä (d) ersticken lassen, muffelig werden lassen, 
ersticken trans. 

läpähtümä (d) = läpastama. 

läpe G. läpe (d) st. lepe. 

läpe G. läppe” (Pp) Loch im Eise luid Wasserschö- 

pfen), hirre-l. ein solches Loch zum Fischen. 

läpp G. läpa' (vgl. lapp 3), 1.-jalg (pt) der Bär. 

läpp G. läpü(d) Wassergrube (in Morästen zum Flachs- 
weichen), = läpe. 

läppämä (d) = läpähtümä. 

läppema, läppen, läpeta? (läppeda') (P) st. läbema. 

läppuma, läpun, läppuda? (W) = läpastama. 


lärin G. lärina?, lärisema, -sen, -seda' = larin, lari-- 


sema. 
lärm, lärmama, lärmima, lärmistama, läfmitama, läf- 
mitsema = larm etc. 
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lärt-päzukene G. päzukeze® (D) Hausschwalbe (Cheli- 
don urbica L.). 

lärtsuma, -sun, -suda' spritzen, Wasser von sich geben. 

läsk G. läzä (d) = lešk. 


1. | +läskälä (d) zerstreut, weit und breit. 


lätakas G. lätaka” (D) vom Schuh abgefallenes Stück 
(Erde, Bindsohle etc.). 

läte G. lätte? Quelle, Brunnen, terwüze-l. ., sütitäjä 1. 
(d) Gesundbrunnen, Heilguelle. 

lätlane G. lätlaze® Zette; — (scherzh.) ein Häufchen 
Menschenkoth. 

lätma (d) = lähkma, lähtma. 

lätt G. läti' (Zettenthum), davon läti-köl lettische 
Sprache, 1.-mä Lettland, 1.-mös Lette, 1.-kops 
dass. (verächtlich und schimpfend). - 

lättekene G. lättekeze® Dimin. von läte. 

läük G. läügü (d) = läik. 

läükämä (d), läükmä (d) = läikima. 

läülä G. läülä (d) trächtig, 1. aig die feuchtwarme, das 
Wachsen befördernde Zeit, kü om 1. der Mond ist 
vol. 

läülmä (d) trächtig sein, kü om läülmän (läülmäh) der 
der Mond ist voll. 

tläüne aig (d) = läülä aig, s. läülä. 

läütämä (d) anzünden, anstecken, entsünden, üles läü- 
detü brünstig, in der Brunst. 

läwi G. läwe' Schwelle, alumine und pealmine 1. un- 
tere und obere Thürschwelle, läwel vor der Thür, 
läwe-hoidja Thürhüter, akna-läwi Fensterbrett. 

läzäkene G. läzäkeze (d) Dimin. von läsk. 

läzima, -zin, -zida' darnieder liegen, krank liegen, ver- 
weilen, jänes läzib der Hase hat sich geduckt, lüzima 
ja läzima trödeln, säumig und nachlässig sein. 

läzimine G. läzimize® (W) der nächste. 

läbes-hain G. haina (d), läbis-h., läbüs-h., läwüs-h. 
Liebstock, Liebstöckel (evisticum offeinle Koch.). 

läge G. läge” widrig, ekelhaft. 

läger G. lägri” (H) Dreschflegel. 

läguma, -gun, -guda' (W) ohnmächtig werden. 

läkmä (d) = läükmä. 

lälama, -lan, -lata (lada)' (0) = läilitama. 

lämentama st. lõmendama. 

län G. läne' Gegend, Kreis, District. 

*län G. läni' Lehne, Stütze. 

läne G. läne” Reif, Band (an Fässern, Kufen), 1.-pü 
Ahorn (Acer platanoides L.). 

läne-mä, läne-meri s. 1äZ. 

länitsema, -sen, -seda' (W) abschmeicheln. 
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länlane G. länlaze® Wiekischer (Bewohner des wiek- 
schen Kreises in Ehstland). 

läp G. läbi, läba'(SW) alter, abgetragener Schuh, ratas 
läind läpi das Rad ist schief geworden, säbas on lä- 
bis (läpis) der Stiefel ist schief abgetragen, läp-jalg 
Hinkender (mit verbogenem Fuss, cf. lämp). 

läpama, -pan, -bata* (pada') hinken (mit verbogenem 
Fusse), den Fuss schleppend gehen, ratas läpab das 
Rad geht schief. 

läpima (d) st. löpima. 

läritama st. löritama. 

läts G. lätsa, lädzä (d)' = lätse 1, lätsas. 

läts G. lädzä (d) — läž. 

läts G. lätsa' (Schimpfw., „Fläz“‘), wana jüda-lehma- 
läts (Schimpfwort). 

lätsas G. lätsa”, lätse G. lätse” 1) Linse, lätse-lugeja 
(Spottname für einen Geizigen), lamba-lätsed Bocks- 
hornsame, wee-l. Wasserlinse (Lemna L.), lätse-pü 
sibirische Akazie (Robinia Caragana L.); — 2) (d) 
Masern, lädzä-kott, 1.-mago (Schimpfwort gegen 
Einen, der eben die Masern gehabt hat). 

lätse G. lätse (d) widrig, widerwärtig. 

lätsuma (d) st. lõtsuma. 

läw G. läwe' (1, W) = läwi. 

läwüs-hain G. haina (d) s. läbes. 


läz G. läne*, läz G. läza' (SO) Südwest, läne wezi-käre 


wahe Westsüdwest , läne edala wahe Südsüdwest, 
läne-mä Wiek, der wieksche Kreis in Ehstland, läne- 
meri die Ostsee. | 

leats G. leatsa', leatse G. leatse® — läts, lätse. 

lebama, -ban, -bada' ruhen, Sieste halten (vgl. läbema). 

lebe G. lebeda*, lepe (d), still, ruhig, mild, lebe ilm 
mildes Wetter. 

lebitimka G. lebitimka” (P) Hausgeist (= kratt). 

lebuma, -bun, -buda' (P) sich anschliessen, sich zusam- 
men yewöhnen, vertraulich werden (st. lõbuma?). 

ledr G. ledri' (D) = redel. 

ledu G. ledu' (NW) blinde Klippe, laew läks ledu otsa 
od. ledule das Schiff stiess auf eine Klippe. 


ledu G. ledu', ledustama, -tan, -tada' (P) st. lödw, 


lõdwustama. | 

leeline G. leelize® (löline) — leheline. 

leelis G. leelize® (lõlis) = lehelis. 

leha, lehalik, lehaline, lehane, lehaw (d) = liha ete. 

lehekas G. leheka” ölattreich, stark belaubt. 

lehekene G. lehekeze® Dimin. von leht, matja-lehekene 
(Schmeichelwort). 

lehelik G. leheliku (d) blätterig. 


leht 


leheline G. lehelize® laugig, laugenartig. 

lehelis G. lehelize® Lauge. 

lehendama, -dan, -dada' flattern, flunkern, fliegen. 

lehes G. leheze (d) Laub, Zweige mit Blättern. 

lehestama, lehetama, -tan, -tada' abblatten, abblät- 
tern; — abschelfern. 

lehikas G. lehika”, lehiline G. lehilize* st. lehekas, le- 
heline. 

lehima, -hin, -bida' = lehwima. 

lehitama, -tan, -tada' blättern (in einem Buche, rä- 
matut). 

lehitama, -tan, -tada', freg. lehitelema, -len, -lla* = 
lehwitama, lehwitelema. 

lehites G. lehiteze (d) (Name für eine schwarz- und 
weissbunte Kuh). 

lehitsema, -sen, -seda' (pt) Blätter treiben, sich belau- 
ben; — = lehitama 1. 

lehitus G. lehituze® = lehwitus. 

lehisema, -sen, -seda' — lehendama. 

lehk G. lehi' leise Bewegung, tüle-l. Fächeln des Win- 

lehk G. lehi, lehe, leha', lehkama, -kan, lehata” (leh- 
kada') (SW, S, SO) st. lähk, Jähkama. 

lehker G. lehkri* (bl) st. lähker. 

lehklema, -len, lehelda? (lehkleda') (SO) blinken, fun- 
keln. 

lehkmä (d) lecheen (wie Hunde). _ 

lehm G. lehma' Kuh, nör lojus mis lehmaks säb ein 
junges Rind, welches kalben wird, lehm tuleb koju 
die Mich (der güst gewesenen Kuh) kommt zurück, 
lehm on lüpsikul, 1. tuli lüpsi oder lüpsma die Kuh 
milcht, hat gekalbt, katja-naene on lehma all die 
Viehmagd melkt die Kuh, käu-lehm Johanniswürm- 
chen (Lampyris noctiluca L.), käu-l., kõu (st. kõiwu)- 
1. (d) auch Marienkäfer (Coccinella L.), lehma-kibu- 
nad weichblättrige Rose (Rosa tomentosa Sm., R. cın- 
namomea L.), lehma-rohi Schuppenwurz (Lathraca 
Squamaria L.). / 

lehmakene G. lehmakeze* Dimin. von lehm. 

lehmane G. lehmase, lehmatse* Kühe enthaltend, reich 
an Kühen. 

lehmik G. lehmiku? Kuhkalb, 1. wazikas dass. 

lehmikene G. lehmikeze® = lehmakene. 

leht G. lehe' Blatt (Papier und an Gewächsen), Dün- 
nes und Flaches überhaupt (Fischflosse, Kiemenblatt, 
Schwimmhaut, Metallplatte, flacher Knochen etc.), lehe 
wars. Blattstiel, 1. rõg Blattrippe, 1. sörw Blattrand, 
matja-püd tulewad lehte die Beerensträucher schla- 
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gen aus, lehti löma, 1. lautama sich belauben, lehtes 
belaubt , leht-jalg Schwimmfuss, 1.-lauk sternförmige 
Blässe (des Viches), 1.-pü Laubholz, Laubbaum, abu- 
leht Schulterblatt, aru-l. schriftlicher Verschlag, est- 
l., nime-l., rämatu nime-l., peale-kirja-l., title-1. 
Titelblatt, hinne-l. Kehldeckel, intresi-l., Intresi-l. 
(d) Zinscoupon, jautamize-l. Repartitionsliste, käne- 
1. Umschlag, körma -lehed st. kürme-l. (s. küre), 
körwa leht Ohrläppchen, Ohrmuschel, äusseres Ohr, 
krüw-l., krü-l., krüi-l. Schraubenzicher, Instrument 
der Schmiede zum Schneiden der Schrauben, kum- 
pasi-l. Windrose, kü-l. Monatsschrift, laua 1. Tisch- 


"»latte, liza-l. Beilage, Beiblatt, luku 1. die Metall- | 


platte, worauf die einzelnen Theile eines Schlosses 
befestigt sind, nädala-l., nädali-1. Wochenblatt, pa- 
beri-1. Blatt, Bogen Papier, täiz 1. ganzer, põl 1. 
halber, wõrend-l. Viertelbogen, põl-wõrend-l. Octav- 
blatt, pästlaze-lehed Sommersprossen, raud-leht Zi- 
senplatte, rinna 1. Brustknochen, säe 1. Sägeblatt, Säge- 
klinge, südame 1. Brustknochen, Herzblatt, tule-l. 
Pfannendeckel am Schiessgewehr, wiha-l. Badebesen, 
wioli kaela-l. Griffbrett der Violine, kabja-lehed, 
paizu-l. Huflattich (Tussilago Farfara L.), kobru-l., 
korba-l. (D) Klette (Arctium L.), kolm-leht F*eber- 
klee ( Menyanthes Trifoliata L.), Klee (Trifolium L.), 
krõks-lehed, kürus 1. Frauenmantel (Alchemilla vul- 
garis L.), koldsed kupu-l., jöe-l., lemme-l. (d), lõm- 
mu-l. (d) Teichrose (Nuphar luteum Sm.), walged 
kupu-l., järwe-l. Seerose (Nymphaea alba L.), lam- 
mas-karu-l. (0) Neunmannskraft, Wollkraut (Ver- 
bascum Thapsus L.), leze-l., pibe-l., umb’-walu-l. 
Schattenblume (Smilacina bifolia Desf.), linnu-1., 
räga-l. Malve (Malva borealis Wallm.), nömme-l., 
kobra-l. (d) Teickrose (?), peibe-l., pibe-l. Maiglöck- 
chen (Convallaria majalis L.), auch einige Arten 
Knabenkraut (Orchis L.) und die Sumpfscabiose, Teu- 
felsabbiss (Scabiosa Succisa L., wie Petri pibe-l. 
oder tõlbi jürega pIbe-l.), rözi-l. Bachnelkenwurz 
(Geum rivale L.), tö-l. Wegerich (Plantago major L.), 
uba-l. Bachbungen (Veronica Beccabunga L.), Fie- 
berklee ( Menyanthes Trifoliata L.), waeste-laste-l. 
Huflattich «Tussilago Farfara L.), die fein gefalteten, 
jüngeren Blätter von Frauenmantel (Alchemilla vul- 
garis L.), wigi-l. (P) Maiglöckchen (Convallaria ma- 
jalis L ). 

leht G. lehi (dy) Mähne (== liht). 

lehtiline G. lehtilize® dlätterig. 

lehtima, lehin, lehtida*, lehtmä (d) ausschlagen, sich 
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beblättern, Blätter treiben; — st. lettima; — (pt) 
st. lehwima. 

lehtis G. lehtize® (pt) Zaub. 

lehtne G. lehtse® belaubt, beblättert, blätterig, lehtsed 
püd Laubbäume, Laubholz, belaubte Bäume, lehtne 
maja (Gutslf.) Laube. 

lehtre G. lehtre (d) = trehter. 

lehunik, lehutama (d) = lihunik, lihutama. 

lehutama, -tan, -tada' = lehitama. 

lehw G. lehwi' (Pp, SO) Schleife (b. Binden). 

lehwe G. lehwe* (0) Kopftuch der Braut. 

lehwekene G. lehwekeze® leise Bewegung, tüle-]. Züft- 
chen, Windhauch. 

*lehwel-rohi G. rohu? Löffelkraut (Oochlearia L.). 

lehwerdama, -dan, -dada' flattern. 

lehwima, -win, -wida' eine sanfte Bewegung machen, 
sich regen, schweben. 

lehwitama, -tan, -tada', freg. lehwitelema, -len, -Ila® 
(pt) in sanfte Bewegung setzen, fächeln, schaukeln, 
naeru 1., süd 1. lächeln, last 1. ein Kind schaukeln, 
tanzen lassen, tült 1. fächeln, Wind machen, kull 
lehwitab tült der Falke schwebt mit leichter Flügel- 
bewegung, tuld üles lehwitama Feuer anfachen, süga 
lehwitama hauchen, walu lehwitab = tuksub (D). 

lehwitus G. lehwituze® sanfte Bewegung, Fächeln, tüle 
l. sanfter Wind, Windhauch. 

lei pl, leid‘ (lejid') Schleien (am Pferdeanspann). 

leib G. leiwa (lewa, lõwa)' Brot, Speise, leiba wõtma 

speisen, leiwa üles tõstma den Tisch abdecken, leiwa 

laua peale tõstma das Essen auftragen, leib on wäl- 
jas, leib rõg laua peal es ist angerichtet, leib tõuzeb, 

1. kergib das Brot geht auf, leiba panema, 1. üles 

seadma Brot einstellen, leiwa üles wõtma das Brot 

aufschlagen, 1. ahju laskma das Brot in den Ofen 
schieben, leiwa peale panema versorgen, leiwa otsa 
säma zu Brote kommen, ta on oma leiwa peal er be- 
köstigt sich selbst, leiwast leiba säma von einer Ernte 
zw anderen auskommen, das tägliche Brot haben, 
sein Auskommen haben, mull on ikka lejwast leiba 
olnud ich habe immer mein Auskommen gehabt, ma 
olen ikka leiwast leiba sänud dass., teize ästa leiba 

söma Brot von vorigjährigem Getreide essen, d.h. 

reich sein, ühe leiwas olema bei Jemand in Dienst 

stehen, in Kost sein, ize-leiba löma seine eigene 

Wirthschaft anfangen, teda lükati ize-leiba er wurde 

abgetheilt, man liess ihn sich selbst etabliren (scherzw. 

auch von Säuglingen, welche entwöhnt werden), se 
on aga sõjaks leiwaks = das verschlägt nicht lange, 
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üt leiba otsima eine neue Stelle, einen neuen Dienst, 
suchen, palju leibasid (lejbu) ühes majas viele Wirth- 
schaften in einem Hause, leiwa-waras Tagedieb, un- 
mützer Brotesser, armu-leib Pension, armu-l., ju- 
mala-armu-l., kiriku-l., püha 1. Oblate (beim heiligen 
Abendmahl), ette-panemize-l. (bl) Schaubrot, häda-l. 
Thränenbrot, ungesäuertes Brot, Brot von unreifem 
Getreide, *jäni-l. Joha nnisbrot, jöulu-leiwad zu Weih- 
nachten gebackene Brötchen, welche in der Festzeit 
täglich auf d. Tische stehen, kesk-päewa-leib Vesper- 
brot, küla-l., küla-kond-l., wöras 1. fremdes, von 
einem Besuche mitgebrachtes Brot, leiwane 1. gehöri- 
ges, ausreichendes Brot, lõune-l. Mittagsessen, mezi- 
l. Bienenbrot, Honigthau, Brot aus Mehl und Honig- 
wasser, nälja-l., wahelik-l. Kaff brot, pagari-l. Bäcker- 
brot, pere-l. grobes Brot, põnikene 1., püli-l., saksa- 
1. feines, gebeuteltes, Brot, puhas 1. Brot aus reinem 
Getreide, ohne Kaffzusatz, sürus-l. Frühstück, tedre- 
leiba andma (scherzh.) Ruthen geben, ühe-käe-l. Ger- 
stenbrot, wõi-l. Butterbrot. 

leid G. leiu' Fund, leiu-palk Finderlohn, asja leid 
Sachbefund. 

leidanema, -nen, -neda' (pt) = leidma. 

*leider G. leidri*, torm-l. Strickleiter mit hölzernen 
Sprossen, Sturmleiter. 

leidis: G. leidise, leidikse® (S, SW, SO) = leis. 

leidma, leian, leida” Anden, kurjad ašjad on mind leid- 
nud = ich bin in üble Umstände gerathen, leitud 
mets heiliger Hain, oma leitud, wõras warastud = 
gefunden ist nicht gestohlen, üles leidma auffnden, 


wieder finden, ma ei leia neid jüre ich kann sie nicht 


auffinden. 

leidus G.leiduse, leidukse* Fund, Gefundenes, Befund, 
Findelkind; — = leis. 

leie G. leie’, leiendama, -dan, -dada' (SO) — leige, 
leigendama 

*leier-kast G. kasti' Leierkasten. 

*leier-mõs G. mehe” Leiermann. 

leig G. leia' Strick (zum Anbinden des Viehes), ohi-l. 
Halfter; — fig. tema leig on täiž sein Maass ist voll, 
leiga jäma in der Schlinge, Falle, bleiben. 

leigandus G. leiganduze” (pt) Schnitt, leiwa-l. Brot- 
schneiden, ein Stück Brot. 

leige G. leike* Schnitt, 1.-raud Pfluymesser. 

leige G. leige* gelinde (vom Wetter), lau, lauwarm, 
schlaff, energielos. 

leigekene G. leigekeze® Dimin. von leige. 

leigema, -gen, leieta* (leigeda') lauwarm werden. 


led — leikama 
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leigendama, -dan, -dada' lauwarm machen, etwas heizen. 

leiges G. leike” (1, W) Schnittkohl, Steckrübe. 

leigima, -gin, -gida' = leigema. 

leigitsema st. läigitsema. 

leignema (leigenema), -nen, -neda' = leigema. 

leigus G. leiguze® Lauheit. 

leiis G. leiise, leiikse* = leis. 

leik G. leigu, leigi' 1) Schnitt, Kornschnitt, Ernte, 
abgeschnittenes Stück, Schnitterstück, leigu - raud 
schneidendes eisernes Werkzeug, Pflugmesser: leiku 
löma davon laufen, leigi (löigi)-pü (d) Kerbholz, 
kõle-leigud scharfes Gewächs (Segge, Schachtelhalm), 
wezi -leigu’ (lõigu?) (d) weisse Glasperlen; — 2) 
Mal (D). 

leikama, -kan, -gata* (kada') 1) schneiden (einschnei- 
den, verschneiden etc.), se sõna leikas mu südamese 
diess Wort schnitt mir in’s Herz, süda hakkas lei- 
kama sös es entstand im Innern ein schneidender 
Schmerz, fig. nenda kui kellegi kel leikab wie Je- 
mandes Zunge schneidet (d.h. wie Einem der Schna- 
bel gewachsen ist), leikaja kirwes scharfes Beil, lei- 
kaja Subst. Tuchscherer, Schnüter, kaela - leikaja 
Halsabschneider, Mörder, Tyrann, Bauernschinder, 
karwa-leikaja der Nashornkäfer (Scarabaeus nasi- 
cornis L.), jalga leikama ein Fundament ausgraben, 
käet 1. den Staar stechen, kräwi 1. einen Graben ste- 
chen, künalt 1. das Licht putzen, mäd 1. den Boden 
mit dem Spaten umgraben, umstechen, säega 1. sägen, 
wikatit 1. die Sense schärfen mit einem Messer, ini- 
meste auu 1. die Ehre der Menschen antasten, lahti 
1., lõhki 1. obduciren, leiwa lahti 1. ein Brot anschnei- 
den, hobuse jalad leikawad läbi die Füsse d. Pferdes 
schiessen durch (durch den Schnee), üles leikama 
aufmerken (auf das Kerbholz), ümber leikama (bl) 
beschneiden; — 2) hauen, heftig schlagen, ma leikan 
sind ich haue dich, leikasin kaks head matsu temale 
ich gab ihm zwei gute Püffje, leikas hobusele mõne 
hea lõgi er versetzte d. Pferde manchen guten Hieb, 
leikas mind wastu mäd maha er schlug mich nieder 
auf den Boden, pitkne leikab süred püd maha der 
Blitz zerschmettert, zersplittert, grosse Bäume; — 
3) anhaben, beginnen (mil etw.), in Bewegung setzen, 
juttusid leikama schwatzen, Geschichten erzählen, 
juttu ette leikama eine Geschichte vortragen, kelt 1. 
schimpfen, küti 1., tempusid 1. Possen treiben, Strei- 
che machen, kiza 1. schreien, nuttu 1. weinen, palweid 
leikama inständig bitten, laulu 1. singen, püksa 1. 
beim Springen auf dem Brette. die Beine ausspreizen, 
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intr. kella’ löikawa (d) die Glocken erklingen; — 4) 
davon laufen, leika nüd peale nun mache dich davon 
(vgl. pistma). ze 

leikanema, -nen, -neda' (pt) = leikama. 

leikar G. leikari” — legar. 

leikima (bl) st. läikima. 

leikuma, -gun, -kuda* schneiden, schnitzen, schnickern, 
zuschneiden (Kleider etc.), ära 1. dass., walu leigub 
läbi es ist ein schneidender Schmerz. 

leikus G. leikuze® Schneiden, Schnitt, Ernte, lamba- 
leikus Schafschur, palgi 1. Zersägung eines Balkens, 
noa-l. Messerschnitt, auch Messerschneide (?). 

leil G. leile, leili' 1) Dunst, Dampf’ (bes. der heisse in 
der Badstube), leile wiskama, 1. heitma, 1. winnama 
Wasser auf den Ofen der Badstube werfen (um den 
Dampf zu erzeugen), leil wöttis ära er starb vom 
Dunst; — 2)fig. Angst, Noth (= häda), sauna-leile 
paluma Unglück anwünschen, aga küll oli leilis er 
war tüchtig in der Klemme, leil taga er hat Angst, 
õige leilega pistsin jõksma in grosser Angst, Eile, 
ting ich an zu laufen; — 3) Athem, Leben, juba leil 
läinud der Athem hat schon aufgehört, ’p ole enam 
leile es ist kein Leben mehr in ihm, temal juba leil 
takka wäljas der Athem ist schon ausgegangen. 

leila G. leila* st. läila. 

leilikene G. leilikeze® (pt) Dimin. von leil. 

leiline G. leilise, leilitse® voll heissen Dampfes. 

leilitama, -tan, -tada' = leile wiskama (s. leil). 

leilitus G. leilituze* Erzeugung des heissen Wasser- 
dampfes. 

leime G. leime (d) st. lõime. 

lein, lein G. leini, leinu' (P, S) = leil. 

lein G.leinu' (P) Ruck, Mal, kahte leinu sai naha peale 
— er bekam zwei Hiebe. 

lein G. leina' Trauer, leinus in Trauer, in Trauerklei- 
dern, leina-nutuga lepitama sich ausweinen, leina- 
kask Hängebirke. 

leinalema, -len, -leda' (pt) Freg. von leinama. 

leinaline G. leinalize® Trauer-, 1. laps Waise, unehe- 
liches Kind. 

leinama, -nan, -nata (nada)' trauern, fig. pandi mind 
üheks ästaks leinama ich wurde auf ein Jahr aus- 
geschlossen. 

leinane G. leinase, leinatse® = leinaline. 

leinastus G. leinastuze® Trauer, Trauern. 

leinatelema, -len, -lla* (pt) Freg. = leinama. 

leinikene G. leinikeze* Dimin. von lein 1. 

lis G. leise, leikse” Finderlohn; Fund. 
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leisk G. leizu' (SW) = lisk. 

leiskama, -kan, leizata* (leiskada') loosen, das Loos 
werfen (= liskuma), kohtu-leiskamine die Richter- 
wahl, soldatid: leizatakse wahi pealt die Soldaten 
werden von der Wache abgelöst; — (pt) == pais- 
kama. | | 

leiskas G. leiska’ = leizikas 1. 

leistung pl. leistungid® (NW) rings um das Schiff lau- 
fende Gallerie. 

*leitlant G. leitlanti' Lieutenant. 

leits G. leitsi' (0) — lets, kim. 

leitsak G. leitsaku°, leitsakas G. leitsaka’ (SW), leitse 
G. leitse* Dunst, Qualm, Dampf, Athem (= leil), 
leitse wöttis ära der Dunst tödtete ihn, er erstickte 
im Dunst, leitse-auk (in der Darrscheune) das Loch, 
wo der Dunst. vom trocknenden Getreide hinausgeht, 
mere-leitse Ausdünstung, Dampf, des Meeres. 

leitsema, -sen, -seda' dampfen, qualmen. 

leitsene (leitsine) G. leitsese® dunstig, voll Dunst, 
Qualm. 

leitsutama, -tan, -tada' Dunst, Dampf machen; — st. 
höitsutama. 

leitus G. leituse, leitukse®, leius G. leiuse, leiukse® st. 
leidus. 

*leiw G. leiwi' Schleife, Bandschleife. 

leiwakas G. leiwaka” reich an Brot, wohlhabend. 

leiwakene G. leiwakeze® Dimin. von leib. 

leiwaline G. leiwalize® = leiwakas; — Subst. Haus- 
genosse, Kostgänger, der in eines Anderen Dienst 
oder Brot steht, iza leiwaline der noch des Vaters 
Brot isst, meie oleme ühe leiwalized wir haben einen 
und denselben Dienstherrn. 

leiwane G. leiwase, leiwatse® Brot enthaltend, mit Brot 
oder Brotteig behaftet, beschmiert. 

leiwastama, -tan, -tada'(pt) Brot essen, Speise zu sich 
nehmen. 

leiwikene G. leiwikeze® = leiwakene. 

leiwisk G. leiwiska°, leiwiskane G. leiwiskaze® — lei- 
zikas, leizikane. 

leizik G. leiziki, leiziku? = leizikas. 

leizikane G. leizikaze® liespfündig, Liespfund enthal- 
tend, wie-leizikane fünf Liespfund schwer. 

leizikas G. leizika’ Liespfund (= 20 Pfund). 

leizikas G. leizika’ = lezikas. 

lekk G. leki' st. plekk. 

leks G. leksi' = lõks 1. Ä 

lell G. lelle, lella, lellä (d)' Vaterbruder, lelle poeg Vet- 
ter, iza lell Grossonkel. 
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lell G. lelle' — lill. 

lellekene G. lellekeze* Dimin. von lell. 

lelles G. lelle” = lill. 

lember G. lembri* = lämber. 

lemli G. lemli*, lina lemlid (pt) Flachsschäben (vergl. 
lemm). 

lemm G. lemme' Blättchen, Fäserchen, Flocke, Schäbe, 
Kornhülse, Schelfer, lina on lemmel (wenn bei dem 
gerösteten Flachs sich die Rinde löst), rie läheb 
lemmele das Zeug wird faserig, verliert seine Glätte 
(durch Waschen, Reiben), pitsa lemmele peksma 
mit der Peitsche schlagen, bis sich das Ende zerfa- 
sert, rukkid on lemmes der Roggen hat Blätter ge- 
trieben, lina-lemmed Flachsschäben, lume-l. Schnee- 
flöckchen, raua-l. Hammerschlag, beim Hämmern ab- 
gesprungene Eisenstückchen, sü-l. Ausschlag um den 
Mund, sule-l. Fäserchen von Federn, laps on tüle- 
lemmes das Kind hat einen flechtenartigen Ausschlag 
(angeblich als Folge eines schädlichen Windhauches). 

lemm G. lemme, lemmi' Klammer, aufgelegte Eisen- 
platte, eisernes Band an den Seiten des Pflugholzes, 
lemm-lauad zwei Paar Gabeldeichseln für zwei Pferde 
statt einer einfachen Deichsel. 

lemm G. lemme (d), lemme-kupa’, 1.-lehe’ Teichrose 
(Nuphar luteum Sm.). 

t+lemm G. lemme' Mastbaum (Hup.). 

lemmar G. lembra” (I), A G. lemmerga” (W) 
— lämber. 

lemme G. lemme* = lemm 1. 

lemmeline G. lemmelize® mit Blättchen, Fäserchen etc. 

- versehen (vgl. lemm 1). 

lemmendama, -dan, -dada' sich zerfasern, faserig oder 
flockig sein, schelfern, einen flechtenartigen Ausschlag 
haben. 

lemmes G. lemme’ = lemm 1. 

lemmik G. lemmiku”, lemmikas G. lemmika’ 
makas. 

lemmatama, -tan, -tada' = lemmendama. 

Lemsal G. Lemsali* Lemsal (Städtchen in Livland). 

lend G. lennu' Flug, lendu laskma auffliegen, entflichen, 
transit. fliegen lassen, nõle lendu 1. einen Pfeil ab- 
schiessen, taku-topizid lendu 1. Hedeftocken fliegen 
lassen (ein Kinderspiel), lendu peazema flügge wer- 
den, fig. erwachsen (v. Kindern), lendu tõuzma auf- 
fliegen, lennus olema im Fluge sein, fig. eilig, ge- 
schäftig sein, umherlaufen, lennust laskma, lennu 
pealt 1. 2m Flluge schiessen, tüle-lend starke Winds- 
braut. 
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lendama, -dan, lennata? (lendada'), lendanema, -nen, 
neda' (pt) fliegen, täht lennab es fällt eine Stern- 
schnuppe, wana lendaw Drache, lendaw rabandus 
Drachenschuss, lendaw lõi lojusest läbi das Vieh be- 
kam einen Drachenschuss, lendaw oskas teda dass., 
lojus on lendwal das Thier leidet am Drachenschuss, 
tule-lendaw Feuerkugel (Meteor), lendes (lennates) 
ja murdes über Hals und Kopf. 
lendlema, -len, lennelda? (lendleda') fattern, hin und 
her fliegen. 
lendma, lennan, lenda® (SW) = lendama. 
lendwe pl. lendwed’ (WI) = ädler, lendwed ja kuju 
Adler und Bild (Gepräge des Rubels). 
lennatama, -tan, -tada' fliegen lassen oder machen, 
fliegen lehren, lepa-trinut 1. das Marienkäferchen 
fliegen lassen (um zu sehen, von welcher Seite her 
der Bräutigam kommen wird). 
lennatus G. lennatuze® das Fliegenlassen. 
lenne G. lende? Flug, Fliegen, lendega fliegend. 
lennukas G. lennuka’ flüchtig. 
lennuline G. lennulize® zum Auffliegen geneigt, kana on 
üks 1. elajas das Huhn ist ein Greschöpf, welches gern 
auffliegt. 
lennuskil, lennuskile (pt) fliegend, im Fluge. 
lennutama, -tan, -tada', freg. lennutelema, -len, -lla* 
(pt) = lennatama. 
lennuti fliegend, im Fluge. 
lennutus G. lennutuze® (pt) = lennatus. 
lens G. lensä (d) schlechte, wässerige Suppe, schlechtes 
Getränk (verächtlich), Gesöff. 
lensman G. lensmani' = länsman. 
*lenter G. lehtri? Geländer. 
lents pl. lendzi’ G. lentse (d) Riemenwerk (am Pferde- 
geschirr). | 
lents G. lentsi' (D), pump on lentsis die Pumpe ist 
ausgepumpt , lentsi pumpama auspumpen, trocken 
pumpen; — üks lents teizi-pidi, teine lents teizi- 
pidi der Wind springt hin und her. 
lentsik G. lentsiko (d) = lens. 
lehtsima, -sin, -sida' (SW) umherlungern, sich umher- 
treiben, tül lentsib der Wind springt hin und her. 
*leng G. lenni' Schlenge (an Thüren oder Fenstern). 
lehk G. lengi' Verschlingung, uss seizab lengis, lengi 
wizi die Schlange liegt spiralförmig zusammenge- 
'wunden, köiz pannakse lenki das Seil wird zusam- 
BERN lenk-sölm mit einer Schlinge kid 
ner Knoten. 
lepane G. lepase, lepatse® = lepne. 
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lepe G. lepe* = lebe. 

lepik G. lepiku’ = leplik. 

lepik G. lepiku?, Dimin. lepikene G. lepikeze® Erlen- 
wald, Erlengehölz; — == lepp-maim (s. maim). 

lepilik G. lepiliku', lepiline G. lepilize® = leplik. 

leping G. lepingu” Contract, Bund, Vergleich, Abma- 
chung, lepingu-kirst (bl) Bundeslade, rahu-lepingut 
tegema Frieden schliessen, risti-leping Taufbund. 

lepist, lepistü G. lepistü (d) = lepik 2. 

lepitama, -tan, -tada' aussöhnen, versöhnen, abmachen, 
beilegen (einen Streit), lepitaja Schiedsrichter, lepi- 
tamize-ohwer Versöhnungsopfer, Sühnopfer, last le- 
pitama ein Kind stillen, lepitud päew Termin, seal 
on lepitamist wel kallal dabei ist noch etwas zuthun, 
die Sache ist noch nicht abgemacht. 

lepitelema, -len, -lla* (pt) Freg. von lepitama. 

lepitus G. lepituze® Capitulation, Vertrag, Accord, Ver- 
sõhnung, lepituze-rämat Contract, täna lepitus, hom- 
me taplus heute Versöhnung, morgen Streit (Sprchw.), 
lepitust tegema einen Vertrag schliessen. 

lepjas G. lepja’ (W) = leplik. 

leplik G. lepliku' verträglich, versöhnlich, nachgiebig, 
Gehör gebend, pass. leidlich, womit man sich zufrie- 
den geben kann, ära-leplik dass. 

lepne G. lepse® erlen, von Erlenholz, figl. schlecht, 
schwach, jämmerlich, nägu lepse reega edasi minema 
wie mit einem erlenen Schlitten (d. h. schlecht) vor- 
wärts gehen. 

lepp G. lepa' Erle, Eller (Alnus Tournef.), sang-lepp, 
iza-l., must 1., were-l. Schwarzeller (Alnus glutinosa 
Gaertn.), ema-l., pask-l., walge 1., sang-l.(D) Roth- 
eller (Alnus incana D. C.), lepa-lind Buchfink (Frin- 
gilla caelebs L.), auch andere mit Roth (vgl. d. folg.) 
gezeichnete Vögel, wie Rothkehlchen (Erithacus Ru- 
becula L.), Hänfling (Linota cannabina L.), Stieglitz 
(Acanthis Carduelis L.), Dompfaff (Pyrrhula rubi- 
cilla Pall.), Gartenröthling (Ruticilla Phoenicurus 
L.), lepa-trinu Sonnenkäferchen (Coccinella L.), 
lepp-maim Elritze (Cyprinus Phoxinus L.). 

lepp G. lepa, lepu (G)' Blut (ausgeflossenes, bes. von 
Thieren), Blutwasser, surnud ajab palju leppa die 
Leiche fliesst stark, weis kuzeb oder ajab leppa das 
Rind hat Blutharnen, lepu-töbi (G) Ruhr. 

lepp G. lepu' (SW, A) Fuchs, rothes Pferd, tume-l. 
Schweissfuchs, lina-laka-l., walkija-laka-l. Goldfuchs 
mit weisser Mähne. | 

lepp G. lepi' (pt) Friede, Eintracht. 

leppama, leppan, lepata? (leppada') mit Erlenrinde 





lest 540 


färben, in der Brühe von Erlenrinde vorbereiten 
(Zeug, das schwarz gefärbt werden soll). 
leppima, lepin, leppida?, lepmä, leppümä (d), sich ver- 
tragen, sich versöhnen, Friede machen, sich zufrie- 
den geben, fürlieb nehmen, piskuga 1. mit Wenigem 
. zufrieden sein, oma ozaga 1. sich in sein Loos fügen, 
ergeben, leppimata unzufrieden, unversöhnlich, lepi- 
wad ühe teizega sie leben verträglich mit einander, 
kudas sa seda wizi lepid wie lässt du dir das gefal- 
len, wie lässt du das auf dir sitzen, kaupa leppima 
Handel eins werden, koguduzega 1. Kirchenbusse = 
thun, kokku 1. überein stimmen, tagasi 1. sich wieder 
versöhnen (von Tisch u. Bett Getrennte), ühte lep- 
pima sich vereinigen, überein kommen. 
leppus G. leppuze* (G) = lepitus. 
leSjakene (d) st. läzäkene. 
lesk G. leze (lešje P)', läsk (d), 1) offen, ledig, verlas- 
sen, vereinsamt, Subst. Wittwe, Waise, se laps on 
tänawu lesk sest lugemizest diess Kind nimmt heuer 
nicht Theil am Leseunterricht, lesk kana eine Henne 
ohne Junge, 1. kirik vacante Pfarre, olen kui üks 
wana lesk kurg = ich bin ganz verlassen und ein- 
sam, lesk-mes Wittwer, lesk-naeze peale minema od. 
säma eine Wittwe heirathen und zu ihr in’s Haus 
ziehen, zu der verwittweten Schwiegermutter ziehen, 
Jüri naene Mari, lesk Georg's Wütwe Marie (nicht 
Jüri lesk Mari), kozimata lesk Hagestolz, alte Jung- 
fer, suremata 1. Strohwittwe, (scherzw.) eine Gefal- 
lene, leze-lehed Schatienblume (Smilacina bifolia 
Desf.); — 2) (d) offener Schade, Verletzung (bes. 
von Bäumen, wo denn das dort herum gewachsene 
Holz seiner vermeintlichen grösseren Härte wegen 
geschätzt wird), se sita-hark om läzäst tettü diese 
Mistgabel ist von dem Holze einer Wundstelle ge- 
macht, leiwä-läsk eine beim Backen aufgesprungene, 
ausgetretene Stelle am Brot; — 3) Drohne, männ- 
liche Biene. 


leske G. leske” (P) = lesk. 


leskus G. leskuze® Wittwenstand, Wittwerstand, Ver- 
lassenheit. | 

lest G. lesta' 1) Flaches, Plattes (vgl. leht), lesta wis- 
kama platte Steine so längs der Oberfläche des Was- 
sers werfen, dass siemehrmals ricochettiren (= lutsu 
wiskama), lest-jalg Schwimmfuss, Plattfuss, (schrzw.) 
Frauenzimmer, 1.-pip platte Jagdpfeife, ankru lestad 
d. Schaufeln am Anker, konna-karbi lest Austerschale, 
körwa 1. Ohrläppchen, rinna 1. Brustbein ; — 2)spec. 
Balg, Schote, Hülse (von Früchten, ohne die Kerne), 
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lesta” (d) die schwimmenden Brettchen am oberen Rand 
des Netzes, mä-ilma-lestad Bagatellen; — 3) Stein- 
butte (Rhombus maximus L.), (SW) Buite (Platessa 
Flesus L.) und kamm-lest Steinbutte. 

lestakas G. lestaka’ voll Hülsen, Schoten. 

lestakene G. lestakeze® Dimin. von lest. 

lestalik G. lestaliku', lestaline G. lestalize® — les- 
takas. 

lestama, -tan, -tata (tada)' Schoten oder Hülsen bilden 
oder ansetzen. 

lestas G. lestase, lestakse® — lest. 

lestatama, -tan, -tada' — lestama. 

leste G. leste* Steinbutte (Rhombus maximus L.) = 
lest. 

lets G. letsi* s. lets. 

leit G. leti', letlane G. letlaze® — lätt, lätlane. 

leit G. leti' der Verkauftisch (in Krambuden), leti-laud 
dass. ' 

lett G. leti' Flechte, Geflecht (namentl. der Aufschlag- 
fäden auf dem Scherrahmen), hiuksed on letis die 
Haare sind geflochten, letti panema = = lettima, lett- 
uss Bandwurm. 

lett G. letü (d) Doppelkinn. 

lettima, letin, lettida* echten, namentlich kannast 1. 
die Werfte, das Aufschlaggarn, um es vom Scher- 
rahmen an der Wand auf d. Webebaum zu bringen. 

leukene G. leukeze® = lõukene. 

leutama, -tan, -tada', freg. leutelema, -len, -lla* (pt) 
weichen, einweichen, rösten (F'lachs), aufquellen (Erb- 
sen), häkenrihter leutas teda = der Hakenrichter 
liess ihn prilgeln,- ennast leutama sich bähen (an ei- 
ner kranken Stelle), paize lahti leutama eine Ge- 
schwulst durch Bähen erweichen, zum Aufbrechen 
bringen, sõlatud kalu 1. gesalzene Fische auswässern, 
tuld 1. Feuer anschüren, wälja 1. auswässern, aus- 
ziehen. 

leutis G. leutize®, leutus G. leutuze® Weichen, Ein- 
weichen etc. (vgl. leutama), Zingeweichtes, leutis- 
paik ein Wasserloch, worein Flachs zum Weichen 
gelegt wird. 

lewakas, lewaline (I, P) st. leiwakas, leiwaline. 

lewama, -wan, -wada' (pt) backen. 

*lewkoi G. lewkoii', lewkoi‘ Levkoie. 

lezekene G. lezekeze* Dimin. von lesk. 

lezima, -zin, -zida', lezitama, -tan, -tada' — läzima. 

lõ G. lei' (D) Leeseite, leise ala leewärts wenden. 

lõ G. lõe (18)' (bl) st. led. 


lõb G. lõwi' (P, W) gelind, mild, ihn läheb lõwimaks | 
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das Wetter wird gelinder. 

lõd G. lõe (18)' Aschenherd, Aschenloch (vor dem Ofen), 
Brandstätte, lõe-ank Aschenloch, lõe-lauk od. -lau- 
gas, 1.-pard, 1.-päž der zum Sitz dienende gemauerte 
Rand des Aschenloches, lõe-hoidja Bratenaufseher 
(bei Hochzeiten), 1.-kuningas (scherzw.) die Hausfrau. 

löde G. läte” Sandboden, Triebsand, led’-selg Untiefe, . 
Sandbank. 

leder G. lödri”, lõdri-pü schwarzer Flieder, Hollunder 
(Sambucus nigra L.). 

lõdu, in ledu-mä Litauen, lõdu-rahwas Litauer, lõdu- 
jänes Hase (die grössere Art, Lepus timidus L.). 

lõdusk G. löduski” = lõdu-jänes (s. lõdu). 

legar G. legari’ (NW) Spassmacher ; — (pt) Spielmann. 

lõge G. lõke” (P) = lõk. 

lõgine G. lõgise, lögitse® Aammend, lodernd. 

lõginema, -nen, -neda' st. lekinema. 

lõgiõn G. lõgiõni* (bl) Legion. 

lõgitsema, -sen, -seda' fammen, flackern, lodern, põhja- 
taewas lögitseb es ist ein Nordlioht. 

*lõguän G. lõguäni' Leguan. 

lõhik G. lõhike (d) Bärentraube, Sandbeere (Arctosta- 
phylus officinalis W. et Gr.). 

lõk G. lõgi' Flamme, Lohe, lõki lõma flammen, lodern, 
tule-lõk käib üles die Lohe schlägt empor. 

lõkama, -kan, -gata” (kada'), gewöhnl. lõkima, -gin, 
-kida* flammen, flackern, lodern, strahlen, üles 1 
auflodern, aufflackern. 

lõkima, -gin, -kida? st. plõkima. 

lõkinema, -nen, -neda' anfangen zu brennen, auflodern. 

lelats G. lõlatsi* angeblich eine alte Gottheit, auf wel- 
che sich der Refrain lõle, lõlo bezieht. 

lõline, lõlis st. leeline, leelis. 

lõlo (lato) G. lõlo (d) Lied (mit dem Refrain lõlo). 

lõlotama (lõlotama) (d) singen (ein Lelolied); singend 
lesen. 

lõm G. lõme* Suppe (bes. mit Fleisch), Brühe, Decoct, 
Feuchtigkeit oder das Dünne, Wässerige von etwas, 
lõme-jahuks tegema, lutsu-lõmeks t. kurz und klein 
machen, mitmes lömes kõdetud (sprichw.) = der 
vielerlei versucht, erfahren hat, lõme-hiuksed Milch- 
haare, Milchbart, pima-lem (d) Molken, Buttermilch, 
söl-l., sõla-l. Salzlake, wõi-l. Buttermilch, Butterlake. 

lõma, lõn, leda° (defect.) (I, früher mehr verbreitet) 
werden, su.südame tunnistus lõb sulle mõle tuleta- 
mas dein Gewissen wird dich daran erinnern, teize 

 mä-ilmas lõme seda selgeste nägemas in der ande- 

ren Welt werden wir das deutlich sehen, inimeze 
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jüre ei lõks tulemas er würde nicht zu dem Men- 
schen kommen. — Auch anders construirt: (Hup.) 
tema lõb seal käinud er wird wohl da gewesen sein, 
lõb küll olla es wird, mag, wohl so sein. 

lõmekene G. lõmekeze* (pt) Dimin. von lem. 

lömendama, -dan, -dada' nass, feucht sein od. werden, 
sickern, pea lömendab der Kopf ist feucht, schwitzt, 
ihu lõmendab (von nassen sickernden Ausschlägen, 
Flechten), tuba, seinad lõmendawad das Zimmer, 
die Wände sind feucht. 

lõmene G. lõmese, lömetse® Suppe enthaltend, mit Suppe 
verunreinigt. 

lemerdama, -dan, -dada' = lõmendama. 

Lõmet G. Lemeti” männl. Name, Lömeti-päew der 23. 
Novbr., Lõmeti-Märja-p. der 2. Novbr. 

lõmetama (d) = lõmendama. 

-lõmikene (d) Dimin. von lõm, wöna-l. die erste Wolle 
der Lämmer bei der Geburt. 

*len G. lõni' Lehne, len-töl Lehnstuhl. 

Lena G. Lena” weibl. Name. 

Lenard G. Lõnardi* (Lönart) männi. Name. 

löndümä (d) sich etwas abkühlen (= jähtuma), laze ah- 
jol lõndüdä lass den Ofen etwas kühler werden (vor 
dem Einschieben der Brote). 

Leni G. Leni” weibl. Name. 

lõnis G. lenise® (W) = leelis, lehelis. 

lõnsmit G. lõnsmiti' Schlosser. 

Lõnu G. Lõnu” weibl. Name. 

lõnus G. lõnsa* (SO) saftig. 

lenutama (d) besänftigen. 

*leopard G. l&opardi' Leopard. 

lep G. lõbe' sanft geneigt, nicht stell (Gegenth. järsk), 
lõp-latid die kurzen Sparren an der Gicbelseite des 
Bauerhauses (= kelp-sarikad). 

leper 'G. lepri” Schleifer, lõpri-kiwi Schwefelkies, lõe- 
leper Aschenbrödel; — st. löper. 

lõpima, -bin, -pida” schleifen, abschleifen, poliren. 

ler G. lõri',,Lehre'*, Oonfirmationsunterricht, leri-wen- 
nad, lõri-õed = die gemeinschaftlich d. Confirmations- 
unterricht genossen haben. 

ler G. leri' Lager, Feldlager, (bl) Heerhaufen, leri üles 
löma ein Lager aufschlagen, tig. tema ei ole enam 
seda lõri er gehört nicht mehr zu diesen. 

ler G. leri', gewöhnl. pigi-ler sehr zäher Lehmboden 
(im Meere), jalad jäid pigi-lõri kinni die Füsse blie-. 
ben im zähen Lehm stecken. 

lerikene G. lerikeze® Dimin. von ler; — wihma-l. (A) 
Regenwurm (st. lõrikene). 
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lerima (d) lagern, ümbre 1. umlagern. 

lõrima, -rin, -rida' Confirmationsunterricht geniessen, 
lõrind pois ein confirmirter Bursche. 

lõrima st. lõrima. | 

lõritama, -tan, -tada' Confirmationsunterricht ertheilen, 
lõritud (lõritatud) pois ein confirmirter Bursche. 

lõsk G. leze', lõske G. leske (d) sandige Niederung, 
feiner thonhaltiger Sand, lõsk-muld Erde mit Sand 
gemischt, 1.-t& Weg über Sandboden, der bisweilen 
unter Wasser ist, lõsk-putked Liebstöckel (Levisti- 
cum officinale Koch.), lõske-mari (d) Heidelbeere 
(Vaccinium Myrtillus L.), lõsk-kana, 1.-lind (0, M) ° 
ein Sonnenkäferchen (Coccinella wahrschl. guatuor- 
decimguttata L.). | 

lõsment G. lõsmenti', lesmit G. lesmiti' = lensmit. 

lest G. lesti' Leisten. 

lestok G. lestoki" Liebstöckel ( Levisticum officin. Koch.). 

let G. ledu' (0, M) Brand, Feuer, Jäni-ledud Johan- 
nisfeuer, am Johannisabend angezündetes Freuden- 
feuer, lõdul käima dieses Freudenfeuer besuchen, 
let-härg rothgelber, rothbrauner Ochse. 

lõte pl. leted? Masern, lõt'-rubid (0) dass., wär-l., pu- 
nased 1. Scharlach, kiwi-l. Friesel, Scharlach. 

leter G. letri, lõtre* = lõte; — = leder. 

lõtmä (d) dicht machen, verbinden (Dauben, Bretter). 

lets G. lõtse' (0) Zauge. — 

leis G. lõtsi' (SW) (lets) Strauchmesser, Strauchbeil 
(zum Abhauen von Gesträuch), põru-l. breites Mes- 
ser zum Holzspalten. . 

lõtsiline G. letsilize® (SO) = leitsine. 

letsima, -sin, -sida' (SO) feucht haiga dein, schwül sein. 

leisine G. letsise® (SO) = leitsine. - 

lõtu = lõdu. = 

lõtüs G. letüze (d) Verbindung, Zusammenfügung; Ma- 
terial zum Dichtmachen, Verstopfen. 

lõtwa G. letwa (d) Litauerhase (Lepus timidus L.). 

lõw G. lewi' = lõb. 

lewen G. lõweni* (D), puri on löwenis das Segel flat- 
tert, fasst den Wind nicht gehörig, pöra puri lõwe- 
nise drehe das Segel aus dem Winde. 

löwerdama, -dan, -dada' = iweldama. 

lewerstok G. löwerstoki' = lestok. 

rlewikene G. lõwikeze (d) Dompfaff (Pyrrhula rubicilla 
Pall.). SAA | 

lewima, -win, -wida', lewuma, -wun, -wuda' (W) ge- 

linder, ruhiger werden, still, zahm werden, küll laps 

lewib kä sellega das Kind wird sich wohl auch an 

diese (neue Wärterin) gewöhnen. 
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löz G. lõze' st. lõsk. 
lözik G. lõziku* (P) = leizikas. 


lõz — lidisema 
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liberdama, -dan, -dada' (W) kinken; — (NW) = libe- 


delema. 


lõzik G. lözike (d), lõzikas G. lõzika” Bärentraube, liberdes (liberdis) G. liberdeze® (W) Hinker, Hinkender. 


Sandbeere (Arctostaphylus officinalis W. et Gr.). 

lõzima, -zin, -zida' (pt) wärmen, aufwärmen. 

liba G. liba' 1)glatt, abschüssig, liba möda schräge ab- 
wärts, Subst. Schmeichler; — 2) leichtsinnig, unsüch- 
tig, Subst. läufische Wölfn, liba-hunt (soll nach dem 
Aberglauben das neunte Junge eines Wolfes sein, 
besonders gefrässig und gefährlich, mit spitzer 
Schnauze, welches die Thiere von hinten anfällt und 
ihnen das Eingeweide herausreisst, nach Anderen) 
Wärwolf, Kalbluchs, Hyäne (bl), wee-liba (fig. Be- 
zeichnung für d. Schiff); — Adv. libas = libamiste. 

libajas G. libaja”, libakas G. libaka’, glatt, schlüpfrig, 


abschüssig. 

libama, -ban, -bada' lecken, kõlega l., 
schmeicheln; — = libistama. 

libamine, libamiste, libamizi hinab gleitend, schräg ab- 
wärts, tõ käib 1. der Weg ist abschlägig (dass das 
Gefährt gleitet), 1. leikama allmählich spitzer su- 

libask G. libaski® Schmeichler, Fuchsschwänzer. 

libe G. libeda°, lipe (d), glatt, schlüpfrig, fig. schmeich- 
lerisch, olge libedad seid flink, libedaste räkima, 
libeda kölega r. schnell, gewandt, sprechen, libedat 
költ räkima Angenehmes, Schmeichelhaftes, sagen, 
libe mõlitama einschmeichelnd, libe händ, 1. kõl = 
libask, libe jutuga beredi, libe (lipe) kala (d) Butte 
(Pleuronectes Flesus L.), 1. sõl Lab, 1. uß$ helle Kup- 
ferschlange (Pelias Chersea L.). 

libe G. libeda” (P, $S, SO) Zauge, *lendaw 1. Ammoniak, 
patgi-l. Gerberlohe. 

libe labe (Parallelwörter in einer Beschwörungsformel, 
wahrscheinlich = libe). 

libedama, -dan, -dada' gleiten, ausgleiten, libedas käest 
ära es eniglitt, entschlüpfte, der Hand. 

libedane G. libedaze* (P, S, SO) laugig, voll Lauge. 

libedelema (libedlema), -len, -lla* schmeicheln, SEGA 
scherwenzeln. 

libedik G. libediku' Labmagen. 

libedikene G. libedikeze* Dimin. von libe. 

libedis G. libedize® (A) Lawge. 

libedus G: libeduze* Glätte; Schmeichelei, kõle-libedus 
Schmeichelei, (pt) Trank, Trunk. 

libema, -ben, -beda' gleiten, ausgleiten; — schmeicheln. 

libendama, -dan, -dada' schmeicheln. 

libenema, -nen, -neda' = libisema. 


kõlt 1. dass., 


libetama (d) st. lipetama. 

libima, -bin, -bida' (P) glätten, glatt machen, pragusid 
kinni 1. Risse, Ritzen, bekleben, sukleben. 

libin, lipin (d), G. libina* Gleiten, Straucheln, libinal 
gleitend, schmell. | 

libisema, -sen, -seda' 1) gleiten, ausgleiten, straucheln, 
aeg libiseb ära die Zeit verstreicht unvermerkt; — 
2) (SO) zittern, beben, ta libiseb nenda kui häwa-leht 
er sittert wie ein Espenblatt; — 3) (d) flüstern. 

libistama, -tan, -tada', freg. libistelema, -len, -Ila* (pt), 
1) streicheln, glätten, fig. schmeicheln, tüdruku üm- 
ber 1. einem Mädchen den Hof machen, sabaga 1. 
mit dem Schwanse wedeln, pealt 1. leicht über etwas 

hin wischen; — 2) gleiten, ausgleiten, straucheln, 
jalg libistas der Fuss glitt aus (vgl. liuguma); — 3) 
transit. gleiten oder straucheln machen oder lassen. 

libistus G. libistuze® Gleiten, Straucheln, Glätten, 
Schmeicheln, libistuze-nimi Schmeichelname. 

libitsema, -sen, -seda' schmeicheln, locken, täuschen. 

libl G. liblu* Fischflosse; — = d. folg. 


libl, lible G. lible"* Blättchen, Scheibchen, pl. libled 


Spreu, Kornhülsen, ei rohu liblegi ei ole näha es ist 
kein Blättchen Gras zu sehen, kaze-lible die dünne, 
weisse Epidermis der Birken. 

lible G. liple (d) = liblikas. 

liblekene G. liblekeze* Dimin. von libl, lible. 

libli G. libli°(PF), liblik G. libliku, liblika" = liblikas. 

liblikas G. liblika” Schmetterling, koera -liblikas der 
kleine Fuchs (Papilio wrticae L.), lapsu-l., wöi-l. 
Oitronenvogel (Papilio rhamni L.), 8-l. Nachtschmet- 

‚ terling, öhtu-1., widewiku-1. Abendschmetterling, 

Dämmerungsfalter, põua-l. Kohlweissling (Papilio 
od. Pieris brassicae L.), auch wohl andere Arten 
des Weisslings (Pieris), toht-l., todi-1. Todtenkopf 
(Sphinz Atropos L.). 

libluk G. libluku, liblukene G. liblukeze (d) = libl, 
lible. 

librik G. libriku° (I) = liblikas. 

libu G. libu' 1) = liba, libu-kaS$ Schmeichler, Schmei- 
chelkatse; — 2)(PF) Hündin. 

libuski G. libuski° (P) lüderliche Dirne, Umhertreiberin. 

lidima, -din, -dida' (0) st. lüdima. 

lidin G. lidina® Geswitscher, lidinal räkima schnell und 
affectirt sprechen. 

lidisema, -sen, -seda' switschern; undewlich sprechen, 
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kõl lidiseb süs (bei schnellem, geziertem Spre- 
chen). 

lidistama, -tan, -tada’ Gezwitscher erregen, wähe lidis- 
tab kölega (von einem Taubstummen, der nur we- 
nige, unartikulirte Töne hervorbringt). 

lidra G. lidra® (P) Klätscherin, leichtsinnige Schwätze- 
rin, Leichisinnige. 

lidu G. lidu' 1) kokettes, lüderliches Mädchen (bes. von 
unreifem Alter), pizikene 1. KO „Dackfisch- 
chen‘; — 2) Hündin. 


lidu G. lidu' niedergedrückte, geduekte Stellung oder |: 


Lage, bes. in den adverbialen Casus lidus, liduse 
(littu), läks lidus möda er ging geduckt vorbei, aed 
on lidus der Zaun ist verfallen, niederliegend, kõr- 
wad on lidus die Ohren sind an den Kopf zurückge- 
legt (b. Hasen), hiyksed, karwad, suled on lidus die 
Kopfhaare, Haare, Federn sind angedrücki, ver- 
drückt, daher lidu-pea glatter Kopf, ohne Kamm 
(beim wares-kukk, vgl. kukk), liduse (littu) minema 
sinken, niedergedrückt, verdrückt werden, ta lazeb 
ennast liduse er lässt sich kinab, sinken, jänes wedas 
körwad liduse der Hase drückte die Ohren an, pane 
wihud liduse (== libamine) lege die Garben abwärts 
geneigt (so dass der Regen abfliesst), püd liduse la- 
duma dass Hola so schichten, dass die Enden ab- 
wärts geneigt sind, littu löma == hattu löma (vgl. 
hatt 2). 

liga loga unordentlich, flüchtig, überhin (gethan). 

liga lõga, liga ja lõga, in Auflösung übergegangen, ekel- 
haft | 


ligatama st. likahtama. 

lige G. ligeda*, like (d) nass. 

ligedus G. ligeduze® Nässe. 

ligemal, ligemale, ligemalt s. ligi. 

ligemaste s. ligi. 

ligendama, -dan, -dada' nähern, annähern, 

ligendus G. ligenduze® Näherung, Annäherung. 

ligenema, -nen, -neda' näher kommen, sich nähern, her- 
anmahen. 

ligi G. ligida”, ligi', 1) nahe, beinahe, dicht an od. bei, 
ligi rahwas Nachbaren, ligi panema dicht anlegen, 
dicht machen, mitte ligi durchaus nicht, er will nichts 
davon hören, ei ligi tüagi (od. ei ligigi) nenda hea 
bei weitem nicht so gut, ligi tänini fast bis heute, ma 
olen kaks ästat temaga ligi ich lebe swei Jahre in 
seiner Nähe, kas sind wõetakse kä ligi nimmt man 
dich auch dazu, lässt man dich auck an, astu likki 
(D) tritt nahe heram, ligi-korral, ligi-korda vgl. kord; 
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auch als Postposition und Präposition (mahe bei, 
nahe an) construirt, z. B. toa ligi (pt) nahe beim 

x Hause, seizab herrate ligi er steht nahe bei den Her- 
ren, ta pakkis minu ligi er drängte sick nahe an 
mich, ligi töd nahe am Wege, ligi seda aega um 
diese Zeit; — adverbiale Casus ligidal nahe, ligi- 
dale, ligidase mahe herzu, ligidalt aus der Nähe, ligi- 
dalt lõtust kätte õtama == gute Aussichten haben, 
und von dem Comparat. (ligem, ligim, Adv. lige- 
maste, ligimaste fast, beinake) eben so ligemal näher, 
ligemale näher herzu und ligemalt aus grösserer Nähe, 
welche adverbialen Gasus, eben so wie ligi selbst, 
auch wieder wie Postpositionen construirt werden 
können, linna ligidal nahe bei der Stadt, kui ta ki- 
riku ligidale sai als er nahe zur Kirche kam, tule- 
lõk tõuzis tamme ligidalt (pt) eine Feuerflamme er- 
hob sich von der Eiche her, liuges toa ligimale (pt) 
er schlich sich näher an das Haus; — 2)(S, SW) mit 
(Adv., st. käza), ligi wõtma miünehmen, ligi andma 
mätgeben, oli linnas ligi er war mit in der Stadt, 1. 
tulema wmikommen, 1. minema mügehen, 1. kandma 
bei sich tragen, ligi-tundja Mäwisser, 1.-hinneline 
Mütgeschöpf. 

ligidal, Jigidale, ligidalt s. ligi. 

ligidus G. ligiduze® Nähe. 

ligikute = ligistiku. 

ligilane G. ligilaze® (SO) in der Nähe wohnend oder be- 
findlich. | 

ligimail, ligimaile = ligidal, ligidale (eigentl, ligi-mail 
etc., von ma). 

ligimailne G. ligimajlse®, ligimgine G. ligimaize” nahe, 
in. der Nähe befindlich 

ligimaste s. ligi. 

ligimene G. ligimeze® nächste, Subst. der Nächste, Mit. 
mensch, iga, mõs on ize enese kõige lähem ligimene 
Jeder ist sich selbst der Nächste. 


ligin G. ligina® Parallelwort zu lagin (8. d.). 


ligin (d) = ligidal. 

ligine G. ligise, ligitse® nahe, in der Nähe befindlich. 

ligisote (A) = ligistiku. 

ligistama, -tan, -tada' nähern, annähern, nahe bringen; 
an einander schliessen; — intr. sich nähere. 

ligistik G. ligistiku' nahe an etw. hingehend, ranna-l. 
söitmine das Fahren längs des Ufers. 

ligistiku nahe bei einander, bald nach einander, (sprich- 
wörtl.) magawad ni ligistiku kui kaks säe-lauda sie 
liegen so nahe bei einander, wie zwei Sügebretter. 

ligistus G. ligistuze® Näherung, Annäherung. 
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ligitama, -tan, -tada', ligitus G. ligituze® = ligistama, 
ligistus. | 

ligletämä (d) sich schnell und schwach bewegen, flattern, 
flümmern, südä ligletäs das Hera pocht schnell. 

ligo, ligonema (d) = ligu, ligunema. 

ligu G. leu', ligo G. leo (d), Zinweichen, Weiche, likku 
panema in die Weiche legen, pudi juba leu peal das 
Eingebrockte' weicht schon auf, linaJeud (= laukad) 
Wasserlöcher, in welche der Flachs zum Weichen 
gelegt wird. 

liguma, leun, liguda? weichen, in der Weiche liegen, 
winaga ligund betrunken, tümaks liguma aufweichen. 

ligunema, -nen, -neda', ligonema (d), = liguma. 


liha G. liha' Fleisch, Corpulenze, täie lihaga corpulent, 


täies lihas seizma fleischig bleiben, nicht mager wer- 
den, haige on lihalder Kranke hat sich wund gelegen, 
liha ja jumala pölest = awsserehelich, olete ühed 
lihad ihr seid Blutsverwandte, ’p ole minu liha tema 
lihase pütund, minu liha ja tema liha on teine tej- 
zest üsna teadmata == ich habe fleischlich nichts mil 
ihm 2% schaffen gehabt, kõik mu liha oli kontidest 
lahti = ich hatte alle meine Kraft verloren, liha- 
inimene ein corpulenter Mensch, liha-heide, 1.-heit- 
mize-aeg Fastnachtzeit, liha-wöte Ostern, haraka- 
liha Ballen über dem Pferdehuf, hius-1., löng-l. 
Sehne, jahe 1. Sülzfleisch, Sülze, jüda-l. elastisches 
Gummiharz, kana-lihal mit Gänsehawt überzogen (vor 
Schauder), kerise-l. auf d. Ofen gebratenes Schweine- 
fleisch, klopp-l. Klopffieisch, kõik ihu oli nägu klopp- 
liha der ganze Leib war wie serschlagen, külm liha 
(G) kalter Brand, laiska liha kaswatama faulenzen, 
litsi-1. (Schimpfwort), lig-l. wildes Fleisch (an Wun- 
den), pima-l. schlaffes Fleisch (an kleinen Kindern), 
temal saksa-liha = er ist wollüstig, se himustab 
saksa - 1. —= sie wünscht einen vornehmen Mann, 
sõla - 1. Salzfleisch, suitsu-1. Rauchfleisch, sula-1l., 
taig-l., taru-l. oder tari-1. (I) schieres Fleisch, wahe- 
liha Zwerchfell, dünmes Fleisch über den Rippen, 
wärske 1. frisches Fleisch, temal oli wärske-liha- 
himu == er war geil, wezi-l., wee-l. weiches, sekwam- 
miges Fleisch, schlaffer, arbeitscheuer Mensch. 

lihakas G. lihaka” fleischig, muskulös. 

lihake lohake schleppend. | 

lihalik G. lihaliku" fleischlich, leiblich, lihalikud silmad 
die eigenen Augen. 

lihaline G. lihalize* = lihalik. 

lihama, (0) = lähkma, lähtma. 

lihane G. lihase, lihatse® 1) fleischern, aus Fleisch, fig. 
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lihane kõl böse Zunge; -—- 2) = lihalik, minu lihane 
tädi meine leibliche Tante, lihase silmaga mit eige- 
nen, leiblichen Augen, ta on mu südame ja lihane 
poeg er ist der Sohn meines Herzens und meines 
Leibes; — 3) = lihakas, lihaste kaswama üppig 
wachsen. | 

lihatama, -tan, -tada' (0) = lähetama. 

lihate-püha, lihatme-püha (I, W) verkürzt st. liha- 
wötme-p. Ostern. 

lihaw G. lihawa” fleischig, feist, wohlgenährt, corpulent, 
derb (auch von Gewächsen), lihaw mä fetter Boden, 
lihawaste kaswand geil gewachsen, üppig. 

lihawus G. lihawuze® Feistigkeit, Corpulenz, Fleisch- 
fülle, Ueppigkeit. 

lihetaste (pt) flach. 

lihitama, -tan, -tada', freg. lihitelema, -len, -lla* (pt) 
== litma. 

lihk G. lihu' Gleiten, Rutschen, lihku laskma gleiten, 
glitschen (auf dem Eise), fig. une lihku laskma = 
schlafen. | 

lihkuma, lihun, lihkuda? gleiten, glitschen, rutschen. 

lihkur G. lihkuri* Gleiter, Rutscher, lõe-l. Aschenbrödel. 

lihonik G. lihoniku (d) = lihunik. 

liht G. lihi' (meist indeclinabel) schlicht, einfach, wöi 
ei anna lihti die Butter lässt sich nicht glätten (viell. 
auch st. lihtida, von lihtima), liht jutu wärki (d) 
in Prosa, 1. kannas einfache, nicht gekieperte Leine- 
wand, liht käis Aermel ohne Querl, 1. kiriku-käija 
oimfacher Kirchengänger (d. nicht communiciren will), 
1. pulma-mös einfacher Hochzeitgast (der kein be- 
sonderes Amt bei der Hochzeit verwaltet), 1. rubl 
ungehenkelter Rubel, 1. soldat gemeiner Soldat, 1. 
sõlm Knoten, der sich aufsichen lässt, Schleife, 1. 
sõrmus glatter Ring (ohne Steine), 1. talu-poeg ein- 
facker Bauer, 1. tanu Haube ohne Spitzenbesate. 

liht G. lihi (d) Mähne, 1.-kaer 8. kaer. 

liht G. lihi', lihte G. lihte* Schlichte (d. Weber), ratta- 
1. Schmierfett für Räder. 

lihti-salw G. salwi' flüchtige Salbe. 

lihtima, lihin, lihtida® schlichten (Leinewand); schlich- 
ten, entscheiden, uusmachen, ebenen, genau an einan- 
der passen (zwei Bretter), mõiza-wanemad on meid 
ju ära lihtinud die Gutsherrschaft hat unseren Streit 
schon ausgeglichen, lihitud tö geebneter Weg (durch 
vieles Fahren). 

liht-kär pl. kärid' Lichischere, Lichtputze. 

*liht-kneht G. knehti' Zichtknecht. 

*liht-sitm G. sirmi' Zichtschirm. 
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lihtma (0) st. lähtma, lähkma. 

lihts-käf G. käri' = liht-käf. 

Lihula G. Lihula? Leal (Flecken in Ehstland). 
lihuma, -hun, -huda', lihunema, -nen, -neda' zuneh- 
men (am Leibe), corpulent werden, feist werden. 
lihunik G. lihuniku", lihonik (d), Fleischer, Schlachter. 
. lihutama, -tan, -tada' fleischig machen, feist machen, 

nähren; — fig. düngen. 

“ lihw G. lihwa' (P), davon lihwa lendama schnell daher 
fliegen. . 

lihwade-pühi (0) st. liha-wöte-p. Ostern. 

lihwatama, -tan, -tada'(P) schnell vorbei eilen, fliegen, 
schlüpfen. 

lihwatus G. lihwatuze®(P) schnelles Fliegen, Schlüpfen. 

lihwima, -win, -wida' (SO) schleifen. 

lihwitama, -tan, -tada' (P) = lippuma. 

* Lihwlandi-mä G. ma* Livland (genuiner Ria-mä, nach 
der Gouvernementsstadt). 

likahtama (d) hinken. 

like G. like (d) = lige. 

liks G. liksi (d) schlechtes Messer mit schlotternder, 
klappernder Schneide; — = lõks 1. 

liks-töner G. tõnri (tõndri)* (WI) Vermittler. 

lik$ma (d) schlottern, klappern (vgl. liks). 

lik$na G. lik$na (d) Schlotiern, Klappern. 

liksuma, -sun, -suda' guatschen (mit etwas Nassem, 
mit dem Munde beim Beissen auf Weiches). 

+ Lila G. Lila (d) weibl. Name (vgl. Lilla). 

lil G. lille' Blume, bildet in vielen Zusammensetzun- 
gen Namen von Pflanzenarten, wie ahuna-lille’ (d) 
Dotterblume (Caltha palustris L.), haraka-lilled Kü- 
chenschelle (Pulsatilla Mill.), Jäni-l. rothe Primel 
(Primula farinosa L.), jänese-l. Ackerscabiose (Sca- 
biosa arvensis L.), Wollkraut (Eriophorum L.), Jüri- 
1. Schaumkraut, Wiesenkresse (Cardamine pratensis 
und amara L.), karwa-l. = haraka-l., kärna-l. Gold- 
milz (Chrysosplenium alternifolium L.), Sumpfdistel 
(Cirsium palustre Scop.), Mausöhrlein (Hieracium 
Pilosella L.), kerä-l. (d) Maiglöckchen (= kiri-kerä’, 
Convallaria majalis L.), koldsed wina-l. Schlüssel- 
blume (Primula officinalis Jacg.), köhma-l. Sumpf- 
distel (Cirsium palustre Scop.), kuke-l. Mohn (Pa- 
paver Argemone und dubium L.), külma-l. Leber- 
blume (Anemone Hepatica L.), Osterblume (4. ra- 
nunculoides und nemorosa L.), Männertreu (Vero- 
nica Chamaedrys L.), Maiglöckchen (Convallaria ma- 
jalis L.), walged k.-l. s. unten, linna (lina?)-l. Zak- 
kenschote (Bunias orientalis L.), mezi-l. Taubnessel 
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(Lamium L.), muna-l. (d) Trollblume (Trollius euro- 
paeus L.), näri-l. scharfer Hahnenfuss (Ranunculus 
acris L.), orawa-l. Schattenblume (Smilacina bifolia 
Desf.), paistetuze-tõbi-1. Ehrenpreis (Veronica offi- 
cinalis L.), palu-l. = haraka-l., päzukeze-l. rothe 
Primel (Primula farinosa L.), pibe-l. weisses Kna- 
benkraut (Platanthera bifolia Rich.), põie-l. = p.- 
rohi, puper-l. (d) = ahuna-l., rukki-l. Kornblume 
(Centawrea Cyanus L.), sile-l. = haraka-l., silma-l. 
kriechendes Fingerkraut (Potentilla reptans L.), sini- 
l. Veilchen (Viola odorata L.), = rukki-l., sinised 
lume-l. Lerchensporn (Corydalis D. C.), söne-nari-l. 
Ackerkuhweizen (Melampyrum arvense L.), söfm-l. 
(P) Schlüsselblume (Primula officinalis Jacg.), suh- 
kru-l. (P) Sumpfgeranium (Geranium palustre L.), 
süge-l. (NW) = näri-l., tigatse-l. (d) Taubnessel 
(Lamium L.), tõrwa-l. Pechnelke (Viscaria vulgaris 
Roehl.), Kuckuckslichtnelke (Lychnis Flos cuculi L.), 
tuli-1. Hahnenfuss (Ranunculus L.), Trollblume (Trol- 
lius europaeus L.), tuli-mulla-l. (P) Keiner Sumpf- 
hahnenfuss (Ranunculus Flammula L.), ubina-l. (d) 
wilde. Kamille (Anthemis L.), walge-risti-l. Kleb- 
kraut. (Galiwm Aparine L.), walged külma-l. Schnee- 
glöckchen (Galanthus nivalis L.), grosse Osterblume 
(Anemone nemorosa L.), warese-l. Anemone, Küchen- 
schelle (Anemone L.), willi-1. Hahnenfuss (Ranun- 
culus L.), wina-l. Johanniskraut (Hypericum L.), 
Maiglöckchen (Convallaria majalis L.), = orawa-l., 
wöj-l. Pfaffenröhrlein, Butterblume (Taraxacum offi- 
cinale Moench.), Pippau (Orepis L.). 

tLilla G. Lilla (d) weibl. Name (vgl. Lila). 

*lilla G. 1illa” violett. 

lillakas G. lillaka” Steinbeere (Rubus savatilis L.). 

lillekas G. lilleka” biumenreich. 

lillekene G. lillekeze® Dimin. von lill; — spec. Mai- 
glöckchen (Comvallaria majalis L.). 

lilleline G. lillelize® mit Blumen versehen, blumenreich. 

lillendama, -dan, -dada* glänzen, schimmern. 

lillene G. lillese, lilletse® geblümt, beblümt. 

liller-lipp G. lipu' Blumenfahne, Krans auf eine Stange 
‚gesteckt. 

lilles G. lillese® (SW) = lill. 

lilletama, -tan, -tada' Blumen treiben, Blumen hervor- 
wachsen lassen. 

lilli (kd) hübsch, klein, niedlich. 

lillik G. lilliko (d) Blume, Blümchen; — Name für 
eine weiss- und rothbunte Kuh. 

lilfikas G. lillika” = lillakas; — Maiglöckchen (Con- 
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vallaria majalis L.). 

tiffikene G. lilfikeze® — lillekene. 

tlillukas G. lillukg’ = Iimakas. 

Hits G. liltsi', liltsikene G. liltsikeze* = lill, lillekene. 

lima G.lima' Schleim, Eiter, Serum, Lymphe, Feuch- 
tigkeit überh , tö on limal der Weg ist ganz aufge- 
weicht, meri limas das Meer ist voll Quallen, tigi-l. 
Teichschlamm (auf der Oberfläche), ränge-l, Impf- 

- stopf, Lamphe. 

limakas G. limaka” schleimig, glatt, schlüpfrig. 

limakil, limakile gebückt, in gebeugter Stellung. 

limane G. limase, limatse* schleimig etc. (vgl. lima), 
kõrwad limased die Ohren fliessen, eitern. 

limerdama, -dan, -dada' sich ducken, sich verstecken. 

limmukas G. limmuka” (W) = lmakas. 

limmukene G. limmukeze* vgl. lahnukene. 

limp G. limba' Hinken (mit einem zu kursen Fusse), 
limp-jalg, limba-j. Hinkender, limba-Jägup der Hink- 
jakob, der Jakob mit dem kurzen Fusse. 

limp G. limbi* st. klimp. 

limpama, -pan, -bata? (pada') hinken (mit einem zu 
kursen Fusse); — = lipama. 

limps pl. limpsud' (P) Gewächse, welche die Netzma- 
schen verstopfen (im Boden des Flusses). 

limpsuma, -sun, -suda' (P), kõl limpsub die Zunge 
leckt, schmatst. 

limpsutama, -tan, -tada', 1. költ den Mund lecken, mit 
der Zunge schmatsen, = nilpama. 

limu G. limu" Schleim, Feuchtigkeit, Schlamm (vergl. 
lima), kartuhwlid kõik limu täiž die Kartoffeln sind 
ganz voll Unkraut, limu-rohi Hühnerdarm (Stellaria 
media Vill.); — körwad limus st. lidus. 

limukas G. limuka' = limmukas; — = Iimukas. 

lina G. lina' 1) pl. Flachs, Lein (in den Handelstädten 
unterscheidet man als Sorten: Marnburg, kesnitu, 
risto, hans-trei-puht, trei-puft, wrakk, taku-wrakk, 
taku-pea), linu ajama gegen Branntwein Flachs ein- 
tauschen, linule sõitma umherfahren, um so Flachs 
einzutauschen (wie die Aufkäufer für die Flachs- 
händler), lina körud die Fasern in den Flachssten- 
geln, 1. kuprad die Samenkapseln, 1. lüd die holzigen 
Theile, Schäben, päewa-linad fliegender Sommer, 
sõdi - L. auf neu aufgebrochenem Lande gezogener 
Flachs, käu-linad, lina-linnu-l., lina-wästriku-l. 
Widerthon (Polytrichum commune LA auch andere 
Moosarten); — 2) Sing. aus Lein Bereitetes, Ge- 
spinst, Gewebe, Tuch, laud-lina Tischtuch, lig-1. (pt 
0) Brautschleier, lõe-1. feines Garn, nöda-l., püiste- 
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1., wörgu-l. Maschenwerk des Netzes, Netzzeug, nü- 
tis-l. (D), pea-l. steif gestärktes Kopftuch der Kir- 
chengängerinnen, paika-l. s. paigas, sauna-l. Bade- 
laken, sepli-l. (D) leinener Shawl der Bräute, suri-l. 
(D), surnu-l. Leichentuch, wõdi-l. Betttuch, Bettlaken. 

linakas G. linaka” (A) um d. Kopf geschlungenes weis- 
ses Tuch mit über den Rücken hängenden, ausgenäh- 
ten Enden. 

linane G. linase, linatse* flächsen, leinen, linase lehte- 
dega rämat planirtes Buch. 

linask G. linaski” (P, SO) = linnask. 

lind G. linnu' 1) Vogel, Geflügel, linnu-laulu-seletaja 

der aus den Vogelstimmen wahrsagt, Augur, linnu- 

tö-rada Milchstrasse, kodu-linnud Hausgeflügel, kuri 

1. Raubvogel, fig. ime-lind Wundergeschöpf, taewa- 

lind, tüle-l., maru-tüle-l. Windsbraut, und sonst mit 

mancherlei Bestimmwörtern verbunden bes. zur Be- 
zeichnung verschiedener Vogelarten, als anne-lind, lu- 
me-l. Schneeammer (Plectrophanes nivalis L.), härja-l. 

Nachtigall (P), jä-tallaja 1. Hänfling (Linota canna- 

bina L.), jöhwi-l. Grasmücke (Ficedula Hypolais L.), 

kadaka-l. Goldammer (Emberiza Citrinella L.), kaera- 

l., küli-l., odra-l., pöbu-l., tö-l. Wendehals (Jynx 

Torquilla L.), auch Regenpfeifer, kleiner Brachvogel 

(Charadrius pluvialis L.), kala-kudu-l. (0) Strand- 

läufer (Actitis hypoleucos L., oder eine Tringa), ka- 

nepi-l., lina-l. Hänfling (Linota cannabina L.), lina- 

1. weisse Bachstelze( Motacilla alba L.), katja-l. gelbe 

Bachstelze, Kuhstelze (Budytes flava L.), kaze-l., 

kurja- oder paha-ilma-l., külma-l., lehe-l., lepa-l., 

püti-1. Fink (Fringilla caelebs L.), käziku-l., täris- 
tis-1. Drossel (Turdus musicus L.), käwi-l. Kreuz- 

schnabel (Loxia curvirostra L.), kiskuja 1., murdja 1. 

Raubvogel, kukku-1., sui-l. Kuckuck (Cuculus canorus 

L.), küli-1., kaera-l., soll auch der Neuntödter (La- 

mius Collurio L.) sein, künni-l. Nachtigall (Lusciola 

Philomela Bechst. und Luscinia L., auch = k.-räs- 

tas), küti-l. Taucher (Colymbus L.), lehe-l. s. kaze-l., 

auch überh. ein kleiner Singvogel, lepa-l., lepp-l. s. 

lepp, lepik-1. (d) Seidenschwanz (Bombycilla garrula 

L.), must 1., walge 1. Rabe (Corvus Corax L.), odra- 

1. s. kaera-l., viell. auch Ortolan (Emberiza hortu- 

lana L.), paju-l. Zeisig (Acanthis Spinus L.), auch 

— kadaka-l., päbu-l. Pfau, pudu-l. Rohrsperling 

(Emberiza Schoeniclus L.), pugu-l. (bl) Rohrdommel 

(Botaurus stellaris L.), pügi-l., pükme-l. Lockvoge?, 

raswa-l. Meise (Picus major L.), rändaw 1., reizija 

1. Zugvogel, rist-1. eine Entenart, rukki-l. Schnarr- 
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wachtel (Crex pratensis Bechst.), talwe-l. Standvogel, 
der nicht zum Winter davon zieht, tsitsi-l. Goldam- 
mer (Emberiza citrinella L.), türi-l. Regenpfeifer 
(Charadrius plwialis L.), warwas-l. Vogel ohne 
Schwimmhäute, wee-l., wezi-l.. Vogel mit Schwimm- 
häuten, Wasservogel; — 2) geflügeltes Insect, bes. 
Biene, linnu-pür Zelle und Bauer für die Bienen- 
königin, auch Vogelbauer, linnu-pü Bienenstock, linnu- 
'pü-aed, linnu-aed Bienengarten, Märja-l. Sonnen- 
käferchen (Coccinella L.), pahad linnud (bl) Unge- 
ziefer, mezi-l., pü-l. Biene, wargad linnud Raub- 
bienen; — 3) Wild (auch vierfüssiges), wildes Thier, 


pödr on üks metsa-lind das Elen ist ein Waldihier, 


Jagdthier, lindu ajama jagen, auf der Jagd sein, 
metsa-lind wildes Thier, spec. der Wolf (euphemi- 
stisch), waga lind der Hase. | 

lind G. linnu (d), lindma (W, P) = lend, lendama. 

lindi landi (pt) hin und her. 

lindiline G. lindilize® mit Bändern versehen. 

linik G. liniku* Leintuch, leinenes Kopftuch. 

linn G. linna', lin (d) Stadt, linna põletama die Stadt 
verbrennen (ein Kinderspiel), linna-mä die Gegend 
um Fellin, linna peza Burg, Citadelle, &s-linn (SO) 
Vorstadt, höwi-l. (SO), peza-l. Residenzstadt, kašši- 
l. der Ofen (scherzw.), kauba-l. Handelstadt, kindel 
l., köwa 1., söa-l., tugew 1. Festung, lubja-l. grosser 
Kalkofen, mä-l. Flecken, Markdflecken, mä-konna-l. 
Kreisstadt, mere-ärne 1. Seestadt, pea-l., ülem 1. (SO) 
Hauptstadt, perse-l., pussu-l. der Hintere (scherzh.), 
söda p.-linna all (scherzh. von Ruthen, Prügeln, 
Farzen). 

linnakene G. linnakeze® Dimin. von linn. 

*linnalane G. lirmalaze* Städter. 

*linnalik G. linnaliku' städtisch. 

linnaline G. linnalize® Stadigänger, der zur Stadt reist 
oder von da kommt. 

*Jinnanik G. linnaniku' Städter. 

linnas pl. linnased, linnaksed® Male, linnaksed on teuk- 
ses das Malz ist in der Mache, linnakse jalad Malz- 
keime, linnaksed höruma die Keime abreiben, (scherz- 
weise) sich kratzen, daher linnaksed temal seljas 
(scherzw.) er hat die Krätze, pära-põlsed linnaksed 
Unterkorn vom Malz. 

linnask G. linnaski* Schleie, Schusterfisch (Oyprinus 
Tinca L.). 

linnatama, -tan, -tada' = lennatama. 

Linnert G. Linnerti (d) männl. Name. 

linnuhk G. linnuhka (d), linnukas G. linnuka” Stein- 
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beere (Rubus Sazatilis L.). 

linnukene G. linnukeze® Võögelchen, fliegendes- Insect, 
spec. Biene, õiged linnukezed, pere-l., tö-tegijad'1. 
Arbeitsbienen. 

linnuma, -nun, -nuda' = lendama. 


linnus G. linnuse“, davon linnuse-mägi Bauerburg. 


linnutama, -tan, -tada' = lennatama. 

lint G. lindi' Band (zum Schmuck, vgl. pael), lindi- 
pea (pt) Jungfrau, käe-lint Armband, õla-l. Ordens- 
band, risti-lindid schwarze Bänder an Todten- 
kränzen. 

lint G. lindi' (D), davon lindil käima auf dem klaren 
Eise fischen (mit dem puls die Fische in's' Netz trei- 

. bend). i 

liits-muda G. muda' (I) feiner Tang, Meerauswurf 
(Uba L.). 

linukas G. linuka” (P) weisses Kopftuch, Regentuch. 

linukene G. linukeze® (Ob) Weiberhaube, pitka od. lü- 
hikeze sawaga mit langem oder kurzem Zipfel. 

linune G. linuse, linutse® st. linane. 

linutama , -tan, -tada' der Neuvermählten die erste 
Haube aufsetgen; — == linule sõitma s. lina. 

ling G. linni' == leng; — Schlinge. 

ling G. liänu, linni (Hup.)' 1) Schleuder, lingu laskma, 
linhuga heitma od. wiskama schleudern, linhu peza 
(bl) die breitere Stelle in der Schleuder für d. Stein; 
— 2) (D) Steine am unteren Rande des Netzes; — 
3) (1, W) Mal (vgl. hõp); — 4) kõrwad linnus die 
Ohren sind gurückgelegt (b. Pferden, wenn sie zornig 
sind, vgl. lidu); — 5) kaewu-ling Brunnenschwengel. 

ling G. linnu' (pt) Parallelwort zu lang (s.. d.). 

linguma, lihhun, lihguda®, lingma (d), schwingen, schwen- 
ken, bewegen; — intr. sich bewegen. -. 

link G. lingi' 1) Klinke, Hemmeisen an der Ankerspille 
(= pall), põmi-l. Webeklinke (am Webstuhl); — 2) 
(pt) Schlinge. 

tlink Handgeld. 

link G. lingi', davon liiki jäma, lingiks säma klintig, 
wasserstreifig werden (Brot), zäh, fest werden (durch 
Einfluss der Nässe). | 

linkijas G. linkija’ (linkjas) fest, säh, 1. leib klintiges, 
wasserstreifiges, ungares Brot, 1. mä vom Regen fest 

. gepeitschter Boden. 

linksuma, -sun, -suda' klingeln, mit Klingen sich be- 
wegen (z. B. in einem Glase). 

linnerdama, -dan, -dada' (D) schlingern, rollen (wie 
Schiffe auf bewegtem Wasser). 

linnukene G. linäukeze® (pt) Parallelwort zu lanäukene. 


wirst 
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liünutama, -tan, -tada' schleudern, hobune kihnutah 
kõrwu das Pferd legt die Ohren surück (wenn es 
zornig ist). 

linnutama, -tan, -tada' (pt) verstricken, fesseln, in der 
Schlinge fangen. 

linnutus G. lihhutuze® (pt) Fesselung, Verstrickwng, 
Hinderniss, Hemmniss. 

Hpakas G. lipaka” 1) leichtfertige, nichtsnutzige Weibs- 
person, lipakate sawa järele jõksma leichtsinnigen 
Weibepersonen nachlaufen; — 2) unnütaes, nickts- 
nutsiges Zeug, Bagalelle, Fetsen, paberi lipakad Pa- 
pierschnitzel. | 

lipard G. lipardi* (W) Sckwätser, Klätscher. 

lipatelema, -len, -lla* (pt) flattern, laufen, schlüpfen. 

lipe G. lipe (d) = libe. 

lipendama, „dan, -dada' flattern machen, tül lipendab 
lippu der Wind bewegt die Fahne; — intr. flattern. 

liper-palli = kuker-palli, s. kuker. 

liperdama, -dan, -dada' flattern (wie Flaggen), hin und 

ker streichen, leichtfertig sein; — trans. kirju liper- 
dama Spitzen klöppeln. 

lipetämä (d) flattern, flaggen. 

lipi-lapi G. lapi' 1) Kleinigkeit, Plunder, Lapperei, auch 
getrennt gebraucht wöttis köik oma lipid ja lapid 
käza er nahm allen seinen Plumder mit; — 2) Adv. 
hier und da, serstreut. 

hpi-Ispikene G. lapikeze® Dimin. von lipi-lapi. 

lipi-lapiline G. lapilize® (pt) anbedewtend, nichisnutzig. 

lipin G. libina (d) = libin. 

lipiti lapiti bätterig, in Blättern, in Lappen. 

lipits G. lipitsa (d) Spatel, Rükrhola. 

hpitsema, -sen, -seda' wedele, intrans. zappeln, lipit- 
seja Fuchsschwänser, koer lipitseb saba oder sa- 
waga der Hund wedelt mit dem Schwanze, üke üm- 
ber lipitsema um Einen herumschwänseln, schmei- 

- Cheln. 

liplekene G. liplekeze (d) = lible, ptakene. 

lipag G. lipne* (PF, S) = libi, lible. 

lipp G. lipi' = libl, lible. | 

lipp G. lipu' 1) Flagge, Wimpel, Fahne, Wetterfahne, 
langes Band (an der Haube ed. Mükse), lipu-kandja 
Fähnrick, teize mehe lipu-kaädja, litsi 1.-k. Hahn- 
rei, läbi lipu jõksma, kada-lippu j., kata-l.j., kadu- 
1. j., Spiessruthen. laufen, ennast lippu panema sich 
in Gala werfen, lipu-lanad dünme schräge Bretter 
(an Lusthauswänden, gitterartig), häda-lipp Noth- 
flagge, lina-l. (pt) fliegende Fahne, liller-1. Krom2 auf 
emer Stange, tüle-l. Windfahne, lipu-rohud Acker- 
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winde (Convolvulus arvensis L.); — 2) fig. Schweif, 
Anhang, nõdi-l. Schweif an einer Note, lipu kaupa 
in langer Reihe. 

lipp G. lipu' Flitter, kleine Münze, Rechenpfenmig. 

lipp G. lipu' schnelle Bewegung, Schlüpfen. 

lipp-lapp zerstreut, fleckenweise. 

lippama, lippan, lipata? (lippada') schlüpfen, springen, 
schnell laufen, lipates jõksma dass., ära lippama 
entschlüpfen. 

lippima, lipin, lippida® (pt) Parallelwort zu lappima. 

lippuma, lipun, lippuda* flattern, puri lipub (wenn das 
Segel nicht fest den Wind gefasst hat). 

lips! flugs, wipp! kips ja laps! wipp und wupp. 

lips G. lipsu, lipso (d)' 1) Faden, Fädchen, lipsu wõt- 
ma, 1. tõmbama (beim Spinnen) etwas Flachs vom 
Rocken supfen, um den Faden weiter zu spinnen, 
lipsud lönna sõs es sind lose Fädchen, Knöichen, im 
Garn, õüne lips Angelschnwr, lips-hein = juss; — 
2) Stückchen, Scheibchen, pibu 1. das bewegliche 
Mundstück an der Pfeife, soa 1. Stäbchen im Weber- 

lips G. lipsu' (lautnachahmend) Klatsch, Klitsch, lipsu 
löma nina ette ein Schneppchen schlagen, pitsa 1. das 
klatschende Ende an der Peitschenschmer, püsi 1. 
der Drücker an der Flinte. 

lipsakas G. lipsaka’ dümn sugespitzt, spite zulaufend, 
fadenförmig. 

lipsakas G. lipsaka”’ schnell beweglich, hastig, fig. wet- 
terwendisch. 

lipsama, -san, -sata (sada)', lipsatama, -tan, -tada' = 
lippama, jalg lipsatas (P) der Fuss glitt aus. 

lipsatus G. lipsatuze® schnelle Bewegung, Sprung, 
Schlüpfen. | 

lipsijas G. lipsija” (lipsjas) = lipsakas 2. | 

lipsima, -sin, -sida' streichen, streicheln, pead 1. den 
Kopf glätten, kõlega 1. süngeln. 


lipsokene G. lipsokeze (4) = lipsukene. 


lipst, lipsti, lipsta — lips 1. 
lipsukene G. lipsukeze* Dimin. von lips. 


'lipsuline G. lipsulize® voll Fädchen, Stückchen, 1. lõig 


flockiges, unebenes Garn. 

lipsuma, -sun, -suda' = lippama. 

lipsutama, -tan, -tada' springen lassen, entschlüpfen 
machen. 

lipsutus G. lipsutuze® Springenlassen, Laufenlassen. 

lipukene G. lipukeze® Dimin. von lipp, tüle-l. Wind- 
fahne, Wetterfahne. 

lipuline G. lipulize® mit Fahnen, Flaggen versehen; — — 
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Subst. Fahnenträger. 

lipuline G. lipulize® mit Flittern, kleinen Münzen be- 
setzt. | 

liputama, -tan, -tada" 1) flattern lassen, wedeln, saba 
l. mit dem Schweife wedeln, tal liputab purju der 
Wind macht das Segel flattern; — 2) intr. flattern, 
zappeln, kala liputab näpu wahel der Fisch windet 
sich, zappelt, in d. Hand, taga lippuma N 
anhangen. 

liputi G. liputi (d Hup.), liputus G. liputuze‘ Wedeln, 
Flattern. 

lira-sü G. sü* Schwäteer. 

liri 6. tiri; — liri-lori Gefasel, Geplapper. 

litts G. lirtsi' Sprützen, sprudelnder Strahl, üks 1. wIna 
ein Schälchen, Schnaps. ° 

lifts (lautnachahmend), lifts ja löfts (vom Treten in 
weichem Koth oder Schnee). 

lirtsima, -sin, -sida' zirpen (wie eine Ammer). 

lirtsuma, -sun, -suda' sprütsen, sprudeln, sü lirtsub der 
Mund 'wässert; — oad lirtsuwad hammaste wahel 
die Bohnen geben unter den Zähnen ihre Feuchtig- 
keit von sich (d. h. sind zäh beim Kauen). 

lirwa G. lirwa® Plaudertasche, Schwätzer. 

*lisel G. liseli, li$li” st. wöti. 

lisna übrig, überzählig, als Reserve, kolm päri ja üks 
l. drei Paare und eins darüber. 

listima, -tin, -tida' abblättern, entblättern; das Mehlige 
aus den Körnern fressen (wie Mäuse, so dass die 
Hülsen nachbleiben), hobune listib kaeru = das 
Pferd hat keinen Appetit zum Fressen des Hafers. 

litaw G, litawi°, litawilane G. litawilaze® Zitauer, li- 
tawi-mä Litauen. 

liter G. litri, litre® Flitter, Metallblättchen, kleine Münze 
(= lipp), litri-rohi Rainkohl (Lapsana communis L.). 

*literät G. literäti' Literat. 

tlitn G. litna' (Hup.) st. linn. 

litow G. litowi” Litauerhase (Lepus timidus L.). 

lits G. litsi' 1) Hündin, Wölfn, bestimmter koera-l., 
hundi-1.; — 2) Hure, mehe-lits, litsi-mõs (Schimpfw. 
für einen Mann), jüdi-l., stärker litside lits ja hö- 
rade hör (Schimpfwort für eine Weibsperson); — 
Adj. kõige litsim tö der schlechteste, abscheulichste 
Weg. 

lits G. litsi' — lets. 

lits-kär pl. kärid' = liht-kär. 

litsakas G. litsaka' — linkijas. 

litse G. litse* Druck, Presse. 

litsijas G. litsija” = linkijas. 


lipuline — liuskama 
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litsik G. litsiku? feste, sähe Masse, litsikuse kokku 
wauma sich susammenbacken; — = lits. 

litsima, -sin, -sida' (W) umklammern, fest umschliessen. 

litsima, -sin, -sida' Hure schimpfen, überh. herabwür- 
digen, sa lazed ennast litsida du lässt dir Alle ge- 
fallen. 


litsitama, -tan, -tada' = litsima 1 und 2. 


litsuma, -sun, -suda', litsma (d), litsutama, -tan, -tada' 
pressen, drücken, drängen, *sisse-litsumine Eindruck. 

litta G. litta", Dimin. littakene G. littakeze® Hündin; 
— lüderliches Frauenzimmer. 


littu G. littu (d) = litta. 


litu-jänes G. jänese, jänekse® (W) = litow. 
litukas G. lituka’ Litauer; — = litow. 
litur G. lituri? = litow. 

litusk G. lituski (d) = krätsik. . A 
litwa-mä G. mä* Litauen. 


liyd G. liua, liwwa (d)' (S,S0) Schüssel, flache Milchbütte. 


liug G. liuu (Itu)' 1) Gleiten, Glitschen, liugu laskma 
gleiten, glitschen, pitka liugu laskma (verbl.) über’s 
Eis nach Finnland fahren, um Schleichhandel au 
treiben, päzukezed lazewad liugu die Schwalben glei- 
ten, segeln, in der Luft, se jäb liuule (liule) das 
kommi auf d. lange Bank, liug-mägi, liuu-m. Glitsch- 
berg; — 2) Brandung (D). 

liuga, liugamine abschüssig, schräg abwärts. 

liugema, -gen, liueta? (liugeda'), liugenema, -nen, -neda' 
(pt), freg. liugelema, -len, -leda' = liuguma. 

liugukene G. liugukeze® = kiugukene. 

liyguma, liuun (liugun), liuguda””, liggunema, -nen, 
-neda' (pt) glitschen, gleiten, rutschen , schweben, 
schleichen, leise und langsam gehen, jalad liugusid 
alt ära die Füsse glitten unten weg, maha 1. hinab 

*lingus G. liuguse® Schneller (in d. Musik), Pralliriller. 

liugutama, -tan, -tada' gleiten etc. (vgl. liuguma) las- 
sen oder machen. 

liugutus G. liugutuze® Gleitenlassen ete. (vgl. igand. 

liuhka (d) = liyga. 

liuk G. liuga' st. luik. 

liyr G. liyru' (pt) ein Vogel, lepa-l. = lepa-lind. 

liusk G. liuzu' (SW) schräg, abschüssig, liusku laskma 
= liugu laskma (8. liug). 

liusk G. liuza' Schlittschuh; — (1) alter, abgetretener 
Schuh (= klõpp), liuzas king dass., su kinnad on 
wanad liuzad deine Schuhe sind gans abgetreten, fig. 
se tüdruk on wana liusk (von einer Gefallenen). 

liyskama,-kan, liyzata’(liuskada')—liugu laskma (s.liug). 
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ligukas G. liguka” sum Glitschen geeignet. 
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gungsstelle, Fuge; — (P) st. wide. 


liwastama, liwestama, -tan, -tada' (W1, A) = libis- | liderdama, -dan, -dada' (H, W) lüderlich sein, ta lider- 


tama. | 
liwistama, -tan, -tada' (P) = libistama. 
- liwwakene G. liwwakeze (d) Dimin. von liud. 
liza G. liza' Zusatz, Ansatz, Ergänzung, lizaks tulema 
hinzukommen, 1. panema zulegen, liza-ästa (SO) 
Schaltjahr, liza-leht Beiblatt, Beilage (einer Zeitung). 
lizadus G. lizaduze® Hinzufügen, Beitrag. 
lizama, -zan, -zada' 1) beitragen, hinzufügen, ansetzen, 
renti 1. mehr an Pacht bieten, ära liza kazu-sõnu jüre 
setze nicht dasu, vergrössere die Sache nicht, lüge 
nicht etwas dazu, wahele lizama daswischen einfü- 
gen; — 2) hinzukommen, zunehmen, sest nägu lizaks 
se tõbi es ist als ob die Krankheit dadurch zunähme, 
lizab wet peale es fliesst noch Wasser hinzu. 
*lizandik G. lizandiku' Fortsetzung. | 
lizandus G. lizanduze® (SO) = lizadus. 
lizatama, -tan, -tada' = lizama. 
lizem, lizemal, lizemale, lizemalt s. lizi. 
lizi G. lizida® (1) = ligi, ära tule mu lizi komme 
mir nicht nahe, davon lizidel, lizidele, lizidelt st. 
lizidal, lizidale, lizidalt, Compar. lizem, davon lize- 
mal, lizemale, lizemalt (vgl. die entsprechenden For- 
men von ligi und lähe). ' 
lizidal, lizidale, lizidalt oder lizidel, lizidele, lizidelt 
s. lizi. | 
lizuma, -zun, -zuda' = lizama. 
lı pl. lid‘, lied"! st. kli. 
lialine G. lialize®, liane G. liase, liatse® zu viel, über- 
flüssig, üle-l. dass. 
laste zu viel, übermässig, üle-l. dass.; — == liati. 
liata — liati. 
liati, liate insbesondere, vornehmlich, vorzüglich (= am- 
-mugi); (in negativen Sätzen) geschweige denn (= sä- 
dik), ta ei anna mullegi, liategi sinule er giebt nicht 
ein Mal mir, geschweige denn dir, üks warblane ei 
sünni ilma jumala tahtmata, liategi sis üks abi-elu- 
pär es entsteht nicht ein Sperling ohne Gottes Willen, 
geschweige denn, noch viel weniger, ein Ehepaar. 
Libaw G. Libawi’, Libawi-linn Ziba« (in Kurland). 
liberdama, -dan, -dada' schmeicheln, liebeln, den Hof 
machen, scherwenseln. 
libmeister G. libmeistri (d) = limeister. 
lıdang G. lidangu* (pt) Anfügung, Ansammlung, Auf- 
geschichtetes. 


das igal põl er trieb sich überall umher. 
*liderlih G. liderlihi', liderlik G. liderliku' lüderlich. 
lidrik G. lidriku* Wassernympfe, Gottespferdchen( Agrion 
puella L.). 
lidus G. liduse, lidukse* == lide. 
lie pl. lided* (P) = 1. 
liendama, -dan, -dada' die zweite Pflügung wiederholen. 
lig G. lia' zu viel, übermässig, Subst. Uebermaass, üle- 
1. dass., liga tegema zu viel thun, Ueberlast thun, 
Unrecht thun, liaks minema zu weit gehen, zu viel 
werden, öd ep ole liaks läind es ist noch nicht so 
spät in der Nacht, liale minema verderben, sü läheb 
liale, süga liale minema ungehörige Dinge reden, 
mis lig on, se on lig was zu viel ist, ist zu viel, was 
zu arg ist, ist zu arg, purje-liad Segelstangen zu An- 
satzsegeln, lig-hiuksed Perücke, 1.-käsk (bl) Neben- 
gesetz, 1.-kõned Ausflüchte, 1.-liha wildes Fleisch an 
Wunden, 1.-mõs Unterhändler, Nebenmann, Zeuge, 
ungebetener Gast, 1.-naene Kebsweib, 1.-nahk Fell zum 
- Pelzbesatz, 1.-nimi Zuname, 1.-põhi doppelter Boden, 
l.-silm Freischleusse in der Mühle, 1.-silmad Brille, 
1.-tö Nebenweg, 1.-tul Seitenwind, lig warandus Ue- 
berfluss an Vermögen; — adverb. Casus lia, lialt, 
lias, liaks. Ä 
lig G. lia (d) = leig, lõg. 
Iigamiste (pt) = llaste. 
ligatuma (d) sich bewegen, eine Bewegung machen, ho- 
bene ligatus kõrmaga das Pferd zieht an mit dem 
Fuder. 
lige G. like, likme* 1) Bewegung, likel olema in Bewe- 
gung sein; — 2) Bewegungsstelle, Gelenk, likega nuga 
Einschlagmesser, lü-lige Gelenk, kõdi-l. Fersenge- 
lenk, Fesselgelenk; — 3) Glied, Abtheilung, *likme- 
par Verhältniss (in der Arithmetik), *likme-likme- 
wastu-arwamine Proportionsrechnung, *kolme-likme- 
arwamine Regeldetri, *wIe-l.-a., seitsme-l.-a. zusam- 
‚mengesetzte Regeldetri, *arwamine ümber - pördud 
likmetega umgekehrte Regeldetri, kihelkonna - lige 
Gemeindeglied, kõdi-l. Fussknöchel , söna-l. Sylbe, 
sühdimize-l. Geburtsglied, uht-likmed (G) Brettchen 
zwischen den Aufschlagfäden am Webstuhl. 
ligendes G. ligendeze* (D) Gelenk, Scharnier, 1.-nuga 
Einschlagmesser. 
ligendus G. ligenduze® Bewegung. 


Iıde G. lite” 1) Zusammenfügung, Verbindung, Klebe- | ligitama, -tan, -tada' classificiren (= liki panema). 
mittel, *lite-söna Oonjunction; — 2) Zusammenfü- | ligne G. ligse* = liane. 
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liguline G. Iigulize* beweglich, wackelig. 

ligus G. liguze® Uebermaass, üle-l. dass. 

Iigutama, -tan, -tada', freq. ligutelema, -len, -Ila* be- 
wegen, rühren, anrühren, umrühren, fig: anziehen, 
interessiren, rühren, ligutaw beweglich, ligutama asja 
oder ašjast eine Sache erwähnen, in Anregung brin- 


gen, ilma mü asja ligutamata ohne etwas Anderes zu | 


berühren, zu erwähnen, körwalist asja Iigutama ab- 
schweifen in der Rede, jumala sõna 1. sich des Got- 
teswortes fleissig bedienen, laweri peal natukest 1. 
etwas auf dem Claviere klimpern, liguta laiskust! 
rühre dich, oma mõtteid jumala põle 1. seinen Sinn 
auf Gott richten, õla-nukkisid 1. die Achseln zucken, 
tule-kella 1. die Feuerglocke läuten. 

ligutus G. ligutuze* Bewegen, Bewegung etc., (vgl. ligu- 
tama), ligutus-pü Rührscheit, Rührstange, ammu 1.- 
pü, ammu ligutus Schneller, Drücker, an der Arm- 
brust. 

lik G. Iıgi, liga (Hup.)' 1) Genossenschaft, Abtheilung, 
Classe, Kategorie, Generation, Trupp, kaht liki rI- 
ded zweierlei Kleider, liki panema abtheilen, classi- 
fieiren, ize-liki lugema 3u einer besonderen Katego- 
rie zählen, kellad wötawad liki (0) die Glocken har- 
moniren, hinne-lik Gemeinde, linna-rahwa lıki mi- 
nema sich in eine Stadtgemeinde aufnehmen lassen; 
— 2) (D) Mal, kaks liki zwei Mal. 

lik G. ligu, ligo (d)' Schmaus, Festgelage, ligu-raha 
spec. das beim Pferdehandel zum Vertrinken abge- 
machte Geld, liku jüma solches Geld vertrinken, se 
on minu lik das ist ein von mir bezahltes Gelage, 
sina wõtad ligu kä du übernimmst auch die Bezah- 
lung der Zeche. 

lik G. ligu' Bewegung, ma olen ju wähe ligul ich kann 
mich schon etwas bewegen, ligu-Mari (Schimpfwort 
gegen eine Hinkende). 

lik G. lige' Glied, Abtheilung (= lige), lik ligelt Glied 
für Glied, eine Partie nach der anderen, wäe-lık 
Heeresabtheilung. 

lik G. ligi' (I) Leik, Einfassungsstrick am Segel. 

like G. likme* = lige. 

*Iikõr G. likõri' s. 1kör. 

likmeline G. likmelize* Glieder, Abtheilungen enthal- 
tend, ühe-likmeline sõna einsylbiges Wort, kolme-lik- 
melized ahelad dreigliedrige Kette. | 

likima, -gin, -kida® (0) umgehen, Verkehr haben. 

*likör G. liköri' Liqueur. 

Iikmekene G. likmekeze* Dimin. von lige. 

likmene G. likmese, likmetse® = likmeline. 
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likuma, -gun, -kuda?, Irkma (d), sich bewegen, sich rüh- 
ren, in Bewegung sein, cursiren, umlaufen, grassi- 
ren, gäng und gäbe sein, im Schwange sein, mõtted 
löid Iikuma die Gedanken entstanden, likuma hak- 
kama sich in Bewegung setzen, aufbrechen (Heere), 
auftreten (Krankheiten), tö hakkab jälle Iıkuma die 
Arbeit kommt wieder in Gang, geht wieder an, liku- 
ma panema in Bewegung setzen, verbreiten, werd 
likuma ajama das Blut in Wallung bringen, südame 
likumine Herzensregung, Affect, Leidenschaft, waimu 
likumine dass., südame-söne likumine Pulsschlag, 
südame-sön ligub järsku, korra pärast der Puls geht 
regelmässig (takistes intermiltirend, warmalt inciirt), 
teize paika likuma anders wohin ziehen, jala peal 1. 
umhergehen, tema ligub ikka senna põle er kommt 
immer weiter dahin, likuw unstätt, beweglich, likwal 
(likwel) olema in Bewegung sein, likwale (likwele) 
tõstma in Bewegung setzen, 1. tõuzma in Bewegung 
gerathen, ihu on likunud der Mastdarm ist vorge- 
treten, se jutt ju sin likumas man spricht hier schon 
davon, lazewad käed likuda = sie stehlen, se nimi 
ligub wanast rahwa seas dieser Name ist von Alters 
her im Volke gebräuchlich, oras ligub ju das Roggen- 
gras fängt schon an zu treiben, sich zu zeigen, se 
raha ligub dieses Geld cursirt, se sõna ligub sin.die- 
ses Wort ist hier gebräuchlich, jumala söna ligub 
meie peres Gottes Wort ist im Gange, im Schwange, 
wird gebraucht in unserem Gesinde, töbi ligub, töbi 
on likwal die Krankheit grassirt. 

likunema, -nen, -neda' (pt) = likuma. 

likwa G. likwa’ = likwer. 

likwal, likwale 8. likuma. 

likwar G. likwari', likwari-eli, likwasser G. likwas- 
seri“, likwäter G. likwätri”, likwäter-wezi = likwer. 

likwel, Iikwele 8. likuma. | 

lıkwer G. likweri* Liquor (Liquor anodynus), punane 
l. Galganttinctur. 

*]rlia G. lilia?, lilie G. lilie* Zilie. 

lim G. limi' Leim, limiga kini panema anleimen, ein- 
leimen, kala-l. Hausenblase, walge 1. arabisches 
Gummi. 

lim G. limi' (I) = liw 2. 

limakas G. limaka” (I, W) Steinbeere (Rubus saxatilis 
L.), linnu-limakas dass., lina-l. (0) Backstelse ( Mo- 
tacılla alba L.). 

Iiman G. limani° (P) ein Pflock mit eingeschnittenem Zahn 
zum Abmessen der tapanduzed (s. d.) b. Netzstricken. 

| Irmejster G. limeistri” Schneidemesser (mit zwei Hand- 
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griffen und der Schneide in der Mitte). 

limerdama, -dan, -dada' in zitternder Bewegung sein 
(Wasser, Gallerte), ,,schilpern“*. 

limik G. Immiku’, limikas G. limika' = Irmakas,. 

limima, -min, -mida', limma (d), leimen, fig. lubaduzi 
l. Versprechungen geben, ammeti peale 1. introduci- 
ren, bestätigen in einem Amte. 

Iimistama, -tan, -tada' schmeicheln, den Hof machen, 
scherwenzeln. 

Iimitsema, -sen, -seda' leimen; — = limistama. 

*Irmõn G. limõni' Limone. 

*Iimonäd G. limonädi' Limonade. 

limukas G. limuka” Regenwurm, wihma-l. dass.; — 
Iimakas. 

limukene G. limukeze® Dimin. von limukas. 

tlimus G. limuse®(O) Laken, unter welchem die Braut 
gespeist wird. 

Im G. lina (d, 6) = linn. 

ln G. lini' (P) dünnes Tau, Warpleine. 

linakene G. linakeze (d) Dimin. von lin. 

Immas G. lina' (D) Flaggenstrick (vgl. In). 

lp G. Iıbi' (P) Streichriemen, feiner Schleifstein. 

lip-jalg G. jala' Hinkender, der einen Fuss nachschleppt. 

lip-läwakas G. läwaka’ (W) = lipakas. 

padi läpadi (P) hinkend. 

hpama, -pan, -bata? (pada') 1) schleifen (auch Töne, 
in der Musik), pealt 1. oben abschöpfen, von oben ein 
wenig mähen, ablecken, kõlt lipama d. Mund lecken; 
— 2) (PF, 8) etwas hinken. 


Iıper G. lipri, lipre* (W, P) Schleifer, kär-l. Scheren- | 


schleifer, lõe-liper Aschenbrödel. 

Iipima, -bin, -pida* schleifen, terale lipima rihma peal 
auf dem Riemen abstreichen (ein Rasirmesser). 

lips G. lipso(d), dimin. lipsokene G. lipsokeze = lips. 

lipstok G. lipstoki' Liebstöckel (Levisticum officinale 
Koch.). 

lir G. liru' (P) Triller, Trällern. 

lirutama, -tan, -tada' (P) trillern, trällern. 

lirutus G. lirutuze® (P) Trillern, Trällern. 

lis-kopp G. kopi' s. kopp. 

lis-lapp G. lapi' 8. lapp. 

Lisbet G. Lisbeti”' weibl. Name, Lisbeti-päew der 19. 
Novbr. | : 

hsk G. lizu' Loos, Loosung, kuhu lisk langeb, kannab 
wie das Loos fällt, lisku heitma, löma, katsuma 200- 
sen, linnu-puist lisku tegema die Bienenstöcke ver- 
loosen (unter die Kinder), lizu kaupa ära müma ver- 
loosen, teize lizu korral, bei der zweiten Loosung, 
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Ziehung, lizu alla minema sich zum Loosen stellen 
(bei der Rekrutirung), lizu õs od. lizus olema unter 
dem Loose steken, zum Loosen verpflichtet sein, lisk 
wõttis, hakkas, andis, kandis, juhtus, jõksis tema 
peale das Loos traf ihn, jäi lizu alla dass., lisku 
wõtma, 1. tõmbama das Loos ziehen, lisku andma 
das Loos ateken lassen, lisk wõeti wälja tema peale 
das Loos wurde für ihn (den Abwesenden) gezogen, 
wötame lizu peale wollen wir das Loos versuchen, 
durch das Loos entscheiden lassen, lizu läbi wöeti 
er wurde durch das Loos bestimmt, er wurde nach 
dem Loose genommen, tema lisk wedas senna es war 
80 seine Bestimmung. 

lisk = lisna. | 

liskuma, lizun, liskuda? loosen. 

liskuma, lizun, liskuda” verschalen. 

lisna (d) = lisna. 

list G. listi', list G. listu' (SW) Leiste. 

listak G. listaku", listakas G. listaka” dünnes Scheib- 
chen, Schnittchen, Brettchen, listakase pigistama platt 
drücken, plekk-tõp on listakas das Bleckstof ist zu- 
sammengedrückt. 

listakene G. listakeze* Dimin. von listak, list. 

lister G. hS$tri, listeri’ = klistir. 

listik G. listiku' (SW) buntes Corsett, Leibchen ohne 
Aermel. | 

listik G. listiku' (P) Bleistift. 

listukene G. lıstukeze® = listakene. 

listuma, -tun, -tuda' verschalen, verrauchen (vgl. lis- 
kuma). 

lit G. lidu' Löthung, Klebung, fig. Friede, Bündniss, 
Iitu minema ankleben (intr.), nöd heinad on litu läi- 
nud dieses Heu ist zwsammengedrickt, zusammenge- 
backen, lidus zwsammengedrückt, in zusammenge- 
drücktem Haufen, litu tegema Frieden schliessen, 
ein Bündmiss machen; — auch st. lik 1 und 2. 

litama, -tan, -data? (tada') (P) gleiten (= witama). 

lite G. lite? st. lide. | 

litma, lidan, lita* löshen, ankleben, anfügen, aufschich- 
ten, über einander lä kokku 1. aja 
-kleben, -löthen. 

litma, lidan, lita? (pt) befreien. 

litsma (d) = lössitama. 

lituma, -dun, -tuda” ankleben (intr.), kleben bleiben, 
sich drängen, sich zusammendrängen. 

*liturgia G. liturgia” (ein Theil des griechischen Got- 
tesdienstes). 

litus G. Iituze® Verbindung (im Bau), Glied. 

| 86* 
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litwa G. litwa (d) = lõtwa. 

litwani-mä G. mä* Litauen. 

Irw G. liwa' Sand, Kies, liwa-kõrmize-koht Stelle, wo 
man im Triebsand einsinkt, liwa maha ajama den 
Ballast (Ballastkies) auswerfen, walge liwaga kiwi 
weisskörniger Stein, mine liwale geh auf den Sand, 
etablire dich auf dem Sande (d. h. werde eine Hure, 
oder auch stirb), haraka-liw unfruchibarer, weisser 
Sand, höbeda-l. Süberglätte, kuzi-l., wezi-aju-l., wee 
kõratud 1. Triebsand, laewa-l. Ballastkies, Ballast, 
möll-l. unfruchtbarer Sand, raud-l. harter Sandbo- 
den, welcher beim Bearbeiten Schollen bildet, rebase- 
l. rother Sand, sukru-l., liw-sukur Sandzucker, Roh- 
zucker, Muscobade, tang-l. grober Sand, tuhk-l. ganz 
feiner Sand. 

liw G. liwi' Handnetz (von einem Holzreifen ausge- 
spannt gehalten und an einem Stiele, auch aufeinem 
dreieckigen Gestelle), wähi-l. Krebsnetz. | 

liwak G. liwaku* Sandberg, Sandhügel, Sanäboden, li- 
wak-mä sandiges Land. 

liwakas G. liwaka” sandig, sandreich. 

Iiwama, -wan, -wata (wada)' sandig werden. 

liwane G. liwase, liwatse* sandig. 

liwastik G. Iiwastiku' Sandbank, Düne, sandige Stelle. 

Ilwendama, -dan, -dada' vorsichtig beobachten, lauern, 
koer liwendab teize ümber der Hund geht vorsichtig 
beobachtend um den anderen herum. 

liwendama, -dan, -dada' = Iweldama. 

liwendelema, -len, -lla* Freg. von Irwendama. 

liwer G. liwri” Branntweinheber. 

Iiwerdama, -dan, -dada' (SW, S) hinken, die Füsse 
nachschleppen. 

liwi-rahwas G. rahwa” die Liven, liwi-rand der von 
Liven bewohnte Strand von Salis (in Livland), 1.-mä 
Livland. | 

liwik G. Itwiku* Sandplatz, sandige Stelle; — Sand- 
beere, Bärentraube (Arctostaphylus officinalis W. 
et Gr.). 

liwikene G. liwikeze (d) Regenwurm. 

Itwima, -win, -wida', liwitama, -tan, -tada', mit dem 
Handnetz (liw) fischen, krebsen, fig. kohtu asjad liwi- 
takse ni samuti die Gerichtssachen werden nur So 


verschleppt. 
liwits G. liwitsa® Fang, Beute. 
liwitsema, -sen, -seda' = liwima; — = limistama. 


*Liwlandi-mä G. mä* Livland. 
Iiwlane G. liwlaze® Live. 
liwstük G. liwstüki' — listik. 
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Liz G. Lizu', Liza G. Liza® weibl. Name. 

Lizab G. Lizabi” weibl. Name, Lizabi-päew der 19. 
November. 

Lizi G. Lizi?, Lizu G. Lizu®, Lizo (4) weibl. Name. 

lizuma, -zun, -zuda' = listuma. 


lizutama, -tan, -tada' (SW) loosen, loosen lassen. 


loalaza, loaldaza = oma lubaga (s. luba), oma loalaza 
unabhängig, selbständig. 

loba G. loba' Schwätzer, Plapperer, mit breitem Munde 
sprechend, loba-sü, loba-mokk dass. 

lobakas G. lobaka” verplappert, plauderhaft. 

lobadi G. lobadi” Trupp, Haufe, ühes lobadis kous in 
einem Haufen zusammen. 

lobama, -ban, -bada' plappern, schwatzen. 

lobi G. lobi' (P) Zeichen bei den Setznetzen (eine etwa 
fünf Fuss über dem Wasser ragende weisse oder 
rothe Flagge). 

lobima, -bin, -bida' schlagen, klappen, „‚knuffen“. 

lobin G. lobina” Geschwätz, Geplapper; Plätschern, lo- 
bina-aeg die Zeit, wo im Frühjahr die Gewiässer 
aufgehen, fig. tö läheb lobinal edasi die Arbeit yeht 
rasch, munter, vorwärts. 

lobisema, -sen, -seda', freg. lobiselema, -len, -Ila‘ (pt) 
schwatzen, plappern; plätschern (vom Geräusch des 
fallenden oder bewegten Wassers). 

lobistama, -tan, -tada', freg. lobistelema, Sei -Ila * 
Geplätscher erregen, wet 1. Wasser bewegen, dass 
es plätschert, sisse lobistama mit Geräusch essen, 
‚„‚schlabbern‘“‘. 

lobistus G. lobistuze® Plätschern. 

lobitsema, -sen, -seda' (W) = lobistama. 

lobuti G. lobuti? = lobadi. 

loda G. loda' weiche Masse, Schlaffes, pea oli üks loda 
puhas der Kopf war ganz zerschlagen, loda lada 
schlaf}, schlotternd, los. 

loda G. loda' Gewäsch, leeres Geschwätz. 

lodakil, lodakile schlaff, schlotternd. 

lodamus G. lodamuze® müssiger Strolch, Herumtreiber. 

lodati weich, schlaff. 

lode G. lode (d) = loderik. 

tlodehone (d) schlackig (v. Wetter). 

loderdama, -dan, -dada' schlottern, schlaff hängen, sich 
schlaff bewegen. 

loderik G. loderiku' schlotterig, wackelig; verplappert. 

lodew G. lodewa', davon lodewal (lodewel) = loda 
lada (s. loda 1). 

lodi G. lodja' Bording, grosses Boot, Fährboot, Floss, 
(O) kleines Boot mit flachem Boden (sonst rüp), lodja- 
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pü Schneeball (Viburnum Opulus L.), saksa-mä-lodja- 
pü schwarzer Flieder (Sambucus nigra L.). 

lodin G. lodina* = lobin, lodinal räkima plappern, 
schnell und unverständlich sprechen, lodinal jõma 
schlürfen, mit Geräusch trinken; — lodinal (I, W) 
= lodewel, lodewal, loda lada (s. loda). 

lodisema, -sen, -seda' = loderdama; — = lobisema. 

lodistama, -tan, -tada' schlottern, pü-regi lodistab üle 
ein hölzerner Schlitten schlottert, rutscht, wohl hin- 
über (über den schneelosen Weg); — = lobistama. 

lodja G. lodja' = lodi. 

lodjakas G. lodjaka” (Spitzname für die Strandbauern 
bei den Landbauern). 

lodrama, -ran, -rata (rada)' = lorama. 

lodri G. lodri' = lori. | 

lodu G. lodu' Weiche, Schlaffheit, lodu-mä weicher, 
nasser Boden, lodus (bl) in der Ebene, lõm on lodus 
das Thier lässt den Kopf hängen, kana on lodus das 
Huhn lässt die Flügel hängen, saba lodus er lässt 
den Schwanz hängen, figl. er schämt sich, loduse 
löma matt, schlaff werden, lodu-aeg Schlenderzeit 
der Kinder, wenn sie noch nicht arbeiten müssen. 

lodukil, lodukile = lodakile. 

lodw G. lodwa' schlaff, weichlich, matt; lüderlich. 

lodwus G. lodwuze® Schlaffheit, Weichlichkeit, Mattig- 
keit, Lüderlichkeit. 

loe G. lõja, lõje (d), loije (d)', West, Nordwest, Son- 
nenuntergang (= löe), lõja minema untergehen (von 
der Sonne), päew on löjas die Sonne geht unter, päe- 
wa lõja ajal bei Sonnenuntergang, päewa tõuzust ni 
kaua kui päewa lõjase von Sonnenaufgang bis Son- 
nenuntergang, löje-tül (d) Westwind. 

loeb, loek — loib, loik. 

loenema, -nen, -neda' (pt) = lugema. 

loetama, -tan, -tada' lesen od. beten lassen, katechisi- 
ren, ära 1. abhören, abfragen, confirmiren, loetaja 
Meister (bl), Katechet, walla-loetaja Sonntagslehrer, 

loetis G. loetize®, loetus G. loetuze® Lesenlassen, Lese- 
prüfung, Katechismusunterricht; — Gesähltes. 

loga G. loga' dünner Kosh, Schmutz, schlüpfrige Masse, 
spec. auf dem Wasser schwimmendes Blut und Fett 
(von angeschossenen Seehunden). 

loga laga wackelig, verfallen, herabhängend; — liga 
loga s. liga. 

logadlema (logadelema), -len, -leda' wmkerschlendern, 
sich verbreiten, wette logadlemize aeg die Zeit, wo 
die Gewässer austreten. 
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logama, -gan, -gada' beschmutzen. 

logane G. logase, logatse® kothig, schlüpfrig. 

logarik G. logariku' schlotternd, klappernd, los, ver- 
fallen. 

logart G. logarti* (Pp, SO), logaski G. logaski? Fau- 
lenzer, Bärenhäuter, logaski-rik Schlaraffenland. 

logaskil, logaskile = loga laga. 

loge G. logeda” sorglos, unordentlich, unsauber, loge- 
dad asjad seal es ist dort einelüderliche Wirthschaft. 

logedlema (logedelema), -len, -leda' faulenzen, sorglos 
od. lüderlich sein (vgl. logadlema). 

logedus G. logeduze® Faulheit, Lüderlichkeit, Sorglosig- 
keit. 

logi, davon köiz on logis (NW) der Strick ist zusam- 
mengeringelt. 

logima, -gin, -gida' (D) loggen. 

login G. logina* Schlottern, Klappern. 

logisema, -sen, -seda' schlottern, wackeln, klappern, 
hakkas logisema fig. er fing an zu kränkeln. 

logistama, -tan, -tada', freg. logistelema, -len, -Ila*, 
schlottern machen, klappern mi etw., nöd asjad on 
logistada die Sachen schleppen sich umher, süga lo- 
gistama beim Essen oder Trinken Geräusch machen, 
schlürfen, „schlabbern‘‘. 

logistus G. logistuze® Schlotternmachen, Klappern. 

logu G. logu'träg, sorglos, lüderlich, Subst. Faulenzer, . 
Langerer. 

logudlema (logudelema), -len, -leda' faulenzen, sich 
müssig wmhertreiben, lungern (vgl. logadlema, loged- 
lema). 

logudles G. logudleze® — logu Subst. 

loguma, davon logund (D) zänkisch. 

loha G. loha' (SW) Spur (im tiefen Schnee oder wo 
etwas geschleift worden). 

loha = loza, lohakile; — loha laha = loga laga. 

lohakas G. lohaka’ unordentlich, nachlässig, schlaf, 
schlotterig hängend, verfallen, Subst. ,, Hangebast“", 
lume-lohakas letzter Schneerest an Wegen oder 
Zäunen. 

lohake 8. lihake. 

lohakil, lohakile schlotternd, wackelnd, schleppend, hän- 
gend, nachlässig, vernachlässigt. 

lohakiline G. lohakilize® = lohakas. 

lohama, -han, -hada' schlotiern, wackeln, schlotternd 
gehen oder fahren. 

lohang G. lohangu® (Pp Hup.) Mulde (st. lõhang?). 

lohastama, -tan, -tada' schleifen, schleppen; — intr. 

= lohama. 
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lohastus G. lohastuze® = lohk. 
lohatama, -tan, -tada' = lohastama. 


lohe G. lohe' (I, W) Wolkenbruch, Wasserstrom, lohe- 


madu Wasserhose, tüle-lohe Windhose. 

loherdama (d) = lohama, auch fig. von Wirthschaften, 
mit welchen es nicht recht vorwärts geht. 

lohestama, -tan, -tada'(P) etw. unordenilich thun (un- 
deutlich lesen, beim Kornmessen nicht glatt abstrei- 
chen etc.); — == lohastama. 

lohets G. lohetse (d) = luits. 

lohi G. lohi' = lohk; — pott-lohi (P) Reisblei, Gra- 


phil. 

lohik G. lohiku? (NW) Boot oder Gefäss, welches nicht 
Wasser hält; — = loik. 

lohin G. lohina* Rauschen, Zischen, Geräusch vom 
Schleifen oder Gleiten, lohinal jõksma rauschend 
fliessen, 1. põlema rauschend, zischend, brennen, lo- 
hinalt eilig. 

lohing G. lohingi* (D), wana 1. (Schimpfwort für ein 
Kind, welches sein Bett nass macht). 

lohisema, -sen, -seda' rutschen, sich schleifen. 

lohistama, -tan, -tada' schleppen, schleifen; — intr. 
st. lohisema. | 

lohistes G. lohisteze® = lohik. 

lohits G. lohitse (d) = luits. | 

lohk G. lohu, loho (d)' 1) Vertiefung, Niederung, lohku 
minema sich einbiegen, sich vertiefen, lohk-mä, lohk- 
koht vertiefte Stelle, Niederung, Pfütze, Sumpf, 1.- 
sälg (d) eingebogener Rücken, umb’-lohud mit Was- 
ser gefüllte Vertiefungen ohne Abfluss; — 2) faule 
Stelle an einem Baume. 

lohka G. lohka” (NW) alberne Person. 

lohkuma, lohun, lohkuda? (NW) = loksuma. 

lohm G. lohma' (W) = lohmakas. 

lohma lahma schlotterig, unsauber. 

lohmakas G. lohmaka” schlotterig, unbehülflich, unsau- 
ber, „schluddrig“. 

lohmama, -man, -mata (mada)' (W) = lobima, läbi 
1. durchprügeln, toitu 1. gierig und hörbar essen. 

lohmart G. lohmarti* (W) = lohmakas Subst. 

lohmatu G. lohmatuma* = lohmakas. 

lohmiste, in lohmiste peksma = läbi lohmama (5. loh- 
mama). 

loht G. loho (d) = lohk (Hup.). 

lohu G. lohu' = lohk; — tüle-l. = tüle-lohe (s. lohe). 

lohune G. lohuse, lohutse” grubig, voll Vertiefungen. 

lohutama, -tan, -tada' (NW) erquicken, trösten, ennast 
1. sich erholen. 
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lohw G. lohwi' (D) Querriemen hinter einer Schnalle 
(zum Unterstecken des durchgezogenen Riemens). 

lohwetama (d), davon ärä lohwetetu blass, elend, 
schwächlich. 

loi G. loi* (A) träge, matt, angegriffen. 

loib G. loiwa' Seehundsfuss und der daraus verfertigte 
Schuh, hülge-l., nati-l. (Künö) dass. 

loid G. loia (d) = loi, 1. lang schwach gedrehtes Garn, 
puss-l. höchst träge. 

lojda-pü (d) = lodja-pü (s. lodi). 

loidus G. loiduze (d) Trägheit, Schlaffheit. 

loigukene G. loigukeze* Dimin. von loik. 

loiguline G. loigulize® grubig, uneben, voll Vertiefungen, 
tule-raud on 1. der Feuerstahl ist ausgeschlissen. 

loigutama, -tan, -tada' hin und her bewegen. 

loik G. loigu' Vertiefung, Niederung, Pfütse, loiku lan- 
gema einfallen, sich vertiefen, loigus niedrig, vertieft, 
loiku sisse lõma eine Beule einschlagen, loigu-kitjad 
(bly = lõgad, lõga-kirjad geschlängelte Buntnaht, 
loik-mä wässerige, feuchte Niederung; — Comparat. 
loigem niedriger, mehr vertieft. 

loiklane G. lojklaze® = loiguline. 

loikuma, -gun, -kuda” wackeln, sich hin und her bewe- 
gen, jõmine ajab mäle loikuma das Trinken macht 
den Kopf wirr, confus. 

loil G. loilu' (P) lullender Gesang. 

loilas G. loila’ Niederung auf Wiesen (wo zum Vieh- 
futter taugliches Schilf oder Gras wächst). 

loilutama, -tan, -tada' (P) eönlullen. 

loilutus G. loilutuze® (P) Einlullen. 

loim G. loimu' (P) Wasserpfütze, durchwachsener Bach- 
arm, fig. kes tema lojmus olid (G) die mit ihm um- 
gingen; — (SO) st. lõm. 

loime, loimetama = lõime, Kimetama. 

loimetu G. loimetuma (d) träge, träumerisch. 

loisk G. loizu' (SO) = leik. 

loisk G. lojzu' (d, SO), loiske G. loiske (d) gelinde (von 
der Witterung), Subst. Thauwetter, lojzud ilmad 
dass. i 

loistama, -tan, -tata (tada)', loistuma (d), aufthauen. 

loit G. loide' (W) Flamme, tule-loided Flammen, 
Flammenzungen. 

loit G. loidu' träge, unbehülflich. 

loitama, -tan, -data* (tada') träge sein, faulenzen, lun- 
gern. | 

loitlema, -len, loidelda* (loitleda') Freg. von loitma, 
loidan, loita” Aackern, aufflammen (auch fig. von 
Gefühlen), koit loidab die Morgenröthe bricht an, 
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taewas loitleb es ist ein Nordlicht, ahi lojdab wälja 
der Ofen stösst Flammen heraus (beim Heizen, wenn 
er nicht recht zieht). 

lojwama, -wan, -wata (wada)' (D) langsam schleichen, 
in langsamem Trabe fahren. 

loizune G. lojzutse (d) mid, thauig (vom Wetter). 

loja G. loja' Lumpenkerl (Schimpfwort). 

lojukseline G. lojukselize® reich an Vieh, mit Vieh ver- 
sehen. 

lojus G. lojuse, lojukse® Vieh, Thier, lojusega ühte pi- 
dama Sodomiteret treiben, elu-lojus nicht zum Schlach- 
ten bestimmtes Vieh, Zuchivieh, ime-l. Missgeburt 
von Vieh, öue-l. frei umhergehendes, nicht sum Mä- 
sten eingestellies Vieh, pudu-l. Fasel, kleines Vieh, 
(scherzw.) Ungeziefer, Läuse, tapu-l. Schlachtvieh, 
tö-1. Zugvieh, Arbeitsvieh, mä-t.-l. zum eisernen In- 
ventarium gehöriges Zugvieh, wedu-l., weu-l. Zugvieh. 

lojuseline = lojukseline. 

‚ lokatama (d), davon ärä lokatanu blass, Rn. abge- 
sehrt. 

lokendama, -dan, -dada' reichlich, büschelig kerabkän- 
gen (z. B. Blüthen). 

lokikene G. lokikeze (d) Dimin. von lokk. 

lokin G. logina (d) = login. 

lokk G. loki (d) alter, abgetragener Hu. 

*lokk G. loki' Locke, Flocke, lokis hiuksed lockiges 
Haar, lume-lokk (SO) Schneeflocke, lokk-hani s. hani; 
— st. plokk. 

lokk G. loku, loki' (P, F) Klopfbreit (auf welches man 
klopft um den in der Entfernung Arbeitenden ein 
Signal zu geben od. bei Feuersbrünsten), loku (loki)- 
laud dass., lokku (lokki) lõma auf dieses Brett klo- 
pfen, lokk lõdi ära es ist schon geklopft worden. 

lokkima, lokin, lokkida', wilja 1. Kornsäcke herauf- 
winden. 

loks G. loksu' = lokse, ei mitte loksu nicht das Ge- 
ringste (an Getränken). 

loksahtama (d), loksahus (d) 
sahus. 

loksat laksat litsch latsch (lantnachahmend von schlep- 
pendem Gange). 

lokse G. lokse* Bewegung und Ton einer geschüttelten 
Flüssigkeit, Pläischern, Klateoken, Anschlagen des 
Wassers, lokse söb kalda alused õneks das Ansckla- 
gen des Wassers unterhöhlt das Ufer. 

loksijas G. loksija” (loksjas) üppig gewachsen. 

loksma (d), lok$na (d) = klok$ma, kloksna. 

loksuma, -sun, -suda' 1) schlottern, humpeln, klappern, 


— kloksahtama, klok- 


loiwama — lommima 
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fig. kränkeln, hobuse raud loksub das Hufeisen des 
Pferdes schlottert, klappert, ta loksus jala peal er 
wankte, humpelte noch umher (war aber schon krank); 
— 2) sich mit Geräusch bewegen (Flüssigkeiten), 
„‚schilpern“‘, klaischen, glucksen, wezi loksub das 
Wasser plätschert, klatscht (indem das Gefäss be- 
wegt wird), kalda-loksumine Brandung. 

loksutama, -tan, -tada' schütteln, bewegen (bes. Flüssig- 
keiten, so dass es ein Geräusch verursacht), aus- 
spülen, segamizi loksutama durch einander schütteln, 
ümber 1. wmschütteln, wälja 1. verschütten. 

lokutama, -tan, -tada' üppig wachsen (von Gewächse n); 
— st. loksutama. 

lokuti pl. lokutimed’ (NW) herabhängende Theile (an 
Kleidungsstücken etc.), Hodensack, kuke 1. Bartlap- 
pen des Hahnes, kalkuni 1. die über den Schnabel 
herabhängende Fleischwarze des Puters. 

lokutus G. lokutuze* = lokutimed. 

lofk G. lolgi (d) = lott. 

lo?! G. lolli! träge, untkätig; einfältig, blödsinnig, be- 
täubt, läne-lolš Ben d. Wiekischen bei ihren 
Nachbaren). 

lollakas G. lollaka” li einfältig, schwachköpfig. 

loflidus G. lolliduze* == lollitus. | 

lofTikene G. lollikeze® Dimin. von lol. 

lolfitama, -tan, -tada' albern, einfältig sein oder sich 
anstellen; (P) beirunken sein. 

lolfitus G. lolfituze®, lollus G. lolfuze® Albernheit, Ein- 
falt, Stupidität. | 

lolu G. lolu', lolukas G. loluka’ = lollakas. 

lombakas G. lombaka” (P) hinkend. 

lombart G. lombarti* = lomper. 

lomberdama, -dan, -dada' schleichen, hinken, lomber- 
dab kõndida er geht schleichend, mühsam. 

lomberdale hinkend, schleichend, 1. kündma kümmer- 
lich, ungenügend pflügen. 

lomm G. lommi' (P) = lomp. 

lomm G. lommu' (M), davon hobune sejzab lommus 
das Pferd steht niedergeschlagen, ohne Mwmterkeit. 

lomm G. lomma' = lamm 3, lomma-sü der Hund. 

lommama, -man, -mata (mada)' platt schlagen, zerquet- 
schen, zerprügeln, jala wigaseks lommama den Fuss 
so quelschen, dass er verkrüppelt wird, fig. jumetu 
ja lommatud bleich und schlecht aussehend. 

lommerdama, -dan, -dada' = lomberdama. 

lommerdes G. lommerdeze* kinkender Bettler. 

lommik G. loramiku* (P) grosse Pfütze. 

lommima, -min, -mida' = lõmmima. 
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lommukas (lommuk) G. lommuka” Flaches, lehma-l. | lontamine langsam, gemächlich, 1. jõksma in langsamem 


Kuhfladen. 
lommutama, -tan, -tada verblenden. 
lommutus G. lommutuze® Verblendung. 
lomp G. lombi' Pfütze, Lache, Niederung im Felde 
(welche nur zu Zeiten Wasser enthält); — st. klomp. 
lomper G. lompri” lahm, lomper-jalg ein Hinkender, 
lomper-Pärt etc. (ein hinkender Mann dieses Namens). 
lomps G. lompsi', lompsima, -sin, -sida' = lõmps, 
lõmpsima. 
lomps-lamps G. lampsi' plumper, unbeholfener, roher 
Mensch. 
londiline G. londilize® träg, schlaff, stumpfsinnig. 
londitama, -tan, -tada' schlaff sein, schlottern, rided 
londitawad ta ümber die Kleider schlottern um ihn. 
Londowa = Lontowa. 
londus G. londuse® ein Träger, i Langsamer; 
— = lontrus. 
londus pl. londused® (NW) Kiemen, Bart (der Fische). 
lont G. londi' grosses Stück, bes. grosser Feuerbrand, 
Feuerklumpen, Fackel, londiga käima oder püdma 
mit Feuer fischen, häfja-lont (0, M) getrocknete und 
mit Fett gefüllie Speiseröhre eines Ochsen, lume-l. 
breite Schneeflocke, õle-l. brennendes Strohbündel, 
das von einem brennenden Dache fliegt, pilwe-l. Wol- 
kenhaufen, Haufenwolke, tõrwa-l. Fackel, brennen- 
der Theertropfen. | 
lont pl. londid' (P, W) die Stäbe, woran die einzelnen 
Seilerfäden hängen, lont-mäker Seiler. 
lont G. londi' 1) schlaff, hängend, londid körwad hän- 
gende Ohren, meist subst. schlaffe, hängende Lage, 
kõrwad on londis die Ohren hängen, lont-körw ho- 
bune ein Pferd mi hängenden Ohren, sukk londis 
jalas der Strumpf hängt am Fusse herab, ist nicht 
ganz aufgezogen, londis sejzma krumm, schlaff, ohne 
Haltung stehen (Gegenth. sirgeste), jalad on londis 
die Füsse schleppen nach, köiz on londis der Strick 
ist nicht straff angezogen, kõrwad lohti laskma die 
Ohren hängen lassen, sukk waub lonti der Strumpf 
streift sich herab am Fusse, ridwad wauwad lonti 
die Stangen senken sich, biegen sich, lapsed jäiwad 
lonti lugemizega = das Lesen wurde vernachlässigt 
bei den Kindern; — 2) etwas Hängendes, = lott. 
lont lant! lont lont! schlink schlank (v. langsamer Be- 


wegung). 


Irabe, Hundetrabe, laufen. 


| lontima, -din, -tida®— lontama. 


Lontowa-linn G. linna' Blücher (Hafen an der Nord- 
küste von Ehstland). 

lontrus G. lontruse® Faulenzer, Träger; Bengel, Flegel, 
Schlingel. 

lonts G. lontsi', lonts G. lontsu' grosse, breite Schnee- 
flocke, saab lontsa es schneit in grossen Flocken. 

lontsakas G. lontsaka” breit, ausgebreitet, lontsaka ke- 
haga = schlaff, nicht straff gegürtet. 

lontsakas G. lontsaka”, lontse G. lontse* = lonts. 

long G. lonnu' = lonk. 

longakil, longakile hängend, geneigt, gesenkt. 

longerdama, -dan, -dada' (SO) träg sein, faulenzen. 

longur G. lonkru” = lonkur. 

longus G. longuse, longukse® = lontrus. 

longutama, -tan, -tada' 1) langsam, schwerfällig bewe- 
gen, hani longutab tibu die Gans klappt mit den 
Flügeln, tül longutab püd der Wind bewegt, schüt- 
telt den Baum, ust longutama an der Thür rütteln, 
pead 1. d. Kopf schütteln, kõlt.1. klatschen, verläum- 
den, silmi 1. glupen, die Augen niederschlagen, ho- 
bune longutab körwu das Pferd klappi mit den Oh- 
ren, schlägt die Ohren zurück (= linnutab); — 2) 
intr. (P) schwerfällig sein, träge sein. 

lonk G. longu, longo (d)', in den adverb. Casus Inessiv 
und Illativ, silmad longus die Augen sind gesenkt, 
niedergeschlagen, körwad 1. die Ohren hängen, köiž 
l. der Strick hängt, ist schlaff, longus peaga mit ge- 
senktem Kopfe, lohku jäma niedergeschlagen, betäubt 
werden, silmad lonku wedama die Augen nieder- 
schlagen, ein langes Gesicht machen. 

lonkama, -kan, -gata? (kada') hinken, fig. nicht recht 
fortkommen, nicht prosperiren, laud lonkab der Tisch 
wackelt (wenn ein Fuss zu kurz ist), ta lonkab teist 
jalga er hinkt auf dem einen Fusse, kahes möttes 
lonkama in seinen Gedanken, Vorsätzen, hin und 
her schwanken, püza söst 1. hüftlahm sein, üri käim 
lonkab die Uhr geht ungleichmässig, mäd pidi lon- 
kama als Vagabund sich elend umherschleppen, hea 
inimene ei lonka se pärast = ein tüchtiger Mensch 
muss das nicht achten, loükamize peale säma tn Ver- 
fall gerathen, maja jäb lonkama das Haus, der Haus- 
stand, kommt herunter, geräth in Verfall. 


lontama, -tan, -data” (tada') langsam gehen, schlendern, | loükerdama, -dan, -dada' (I) = lonkama. 


schleichen , 
Weise, käega l. mit der Hand winken. 


lontamize wizi auf träge, schleppende |lonki (d) geneigt, laud sajz lonki der Tisch steht geneigt, 


schief. 
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lonkijas G. lonkija’ (lonkjas) (W) lahm, schief. 

lonkima, -gin, -kida*, loükma (d) schwanken, schwap- 
pen, ümber 1. umher schlendern, sich umher treiben. 

loüks G. lonksu, lonksi (d)', dimin. lonksukene G. loük- 
sukeze® Schluck. 

lonksuma, -sun, -suda' — loksuma. 

loükuma, -gun, -kuda* schwanken, schwerfällig, lang- 
sam gehen, weski longub die Mühle ist nicht recht 
ım Gange. 

lonkur G. lonkru” Hinker, Hinkender. 

lopa lapa sorglos, unordentlich, lüderlich. 

loperdama, -dan, -dada' (F) pfuschen, träg und unor- 
dentlich arbeiten. 

loperdus G. loperduze® 
Höcker. 

lopergune G. loperguze® 1) uneben, höckerig, beulig, 
lopergune ratas ungleich abgeschlissenes Rad; — 2) 
elliptisch, nicht recht rund, lopergune auk länglich 
rundes Loch. 

lopetama, -tan, -tada' (P} = loputama. 

lopikene G. lopikeze* (pt) Dimin. von lopp. 

lopikune G. lopikuze (d) = lopergune. 

lopin G. lobina (d) = lobin. 

lopistama, -tan, -tada' (SO) sich verbiegen. 

lopitsema, -sen, -seda' (P, W) plätschern. 

lopp G. lopi' kleine Kupfermünze, Zweikopekenstück, 
kahe kopika 1. dass., wie kopika 1. Fünfkopekenstück, 
1.-rõhnas 8. rõhnas. 

loppima, lopin, loppida” st. kloppima. 

loppuma, lopun, loppuda* sich bewegen (v. Flüssigkei- 
ten), „schülpern‘‘ (vgl. loksuma). 

lops G. lopsu, lopsa' 1) Schlag mit der flachen Hand, 
Klatsch, körwa-lops Ohrfeige, fig. Unfall, Wider- 
wärtigkeit; — 2) Mal (vgl. höp), ühe lopsuga auf 
ein Mal. 

lopsahtama (d) klatschen = lapsahtama, (bes. mit flüs- 
sigen od. weichen Dingen), mäha lopsahtama etwas 
Flüssiges fallen lassen, so dass es klatscht, plätschert. 

lopsahtuma (d) intr. klatschen, plätschern, mäha 1. mit 
einem Klatsch zu Boden fallen. 

lopsahus G. lopsahuze (d) Klatsch, Platsch (durch Fal- 
lenlassen einer Flüssigkeit od. durch Schlagen darauf 
mit etwas Flachem). 

lopsakas G. lopsaka” 1)derb, kräftig, v. üppigem Wuchse 
(wie kopsakas), lopsaka näuga pausbackig, pü kas- 
wab lopsakaste der Baum wächst üppig; —2) schlak- 
kerig (wenn es in nassen, grossen Flocken schneit, 
vgl. lonts, lontsakas); Subst. Schneeflocke. 


Unebenheit , unebene Stelle, 
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lopsama (d) = lopsahtama. 

lopsatama, -tan, -tada' = lopsima. | 

lopsima, -sin, -sida', lop$ma (d), klapsen, schlagen, ohr- 
feigen, klatschen oder plätschern machen. 

lopsna G. lopšna (d) Klatschen, Platschen (durch Fal- 
lenlassen einer Flüssigkeit oder durch Schlagen auf 
Flüssiges oder Weiches). 

lopsti! Klatsch! platsch! (schallnachahmend von fallen- 
den oder geschlagenen weichen Gegenständen). 

lopsutama, -tan, -tada' (P) klatschen, mit flacher Hand 
schlagen, schnalzen. 

loputama, -tan, -tada' spülen, im Wasser bewegen, aus- 
spülen, ausschwenken, köri 1. (schrzw.) einen Schnaps 
nehmen. 

loputelema, -len, -lla* Freg. von loputama. 

loputes G. loputeze*, loputis G. loputize®, loputus G. 
loputuze* 1) Spülung, Ausspülung, kõre- od. kurgu- 
1. ein Schluck Branntwein, fig. loputuze sisse säma 
im Verlegenheit, Ungelegenheit kommen (= kimba- 
tus); — 2) Spülicht, besser loputus-wezi, loputuze- 
wezi. e 

lora G. lora' (D) Schwätzer. 

lorama, -ran, -rada' = lorisema. 

lorand G. lorandi (d), Dimin. lorandikene G. lorandi- 
keze (d) = lontrus. 

lorberi G. lorberi”” = lõrberi. 

tlorgakas G. lorgaka’ lang aufgeschossen, bengelhaft. 

lori G. lori' Geschwätz, Gewäsch, liri-lori dass., tühja 
l. ajama plappern, leeres Geschwätz vorbringen, lori 
wizi lugema singend, leiernd lesen; — == lora. 

lorima, -rin, -rida' = lorisema. 

lorin, lorrin (d), G. lorina* Geplapper, Geschwätz, 
Schwatzen. 

lorisema, -sen, -seda', loristama, -tan,-tada' plappern, 
schwatzen. 

loritama, -tan, -tada', freg. loritelema, -len, -lla* far- 
zen; — (P) = lorisema. 

loritus G. lorituze® Plappern, Schwatzen; Farzen. 

lorkuma, -gun, -kuda? sich umhertreiben. 

lorm G. lofmi' Plunder, schlechtes Zeug. 

lorp G. lorbi' Umhertreiber, Taugenichts, Träumer, der 
‚nichts Tüchtiges vornimmt. 

lorpima, -bin, -pida? sich umhertreiben, müssig gen 

lorf G. lotti' = lori. 

lorrin G. lorina (d) = lorin. 

lortsG.loftsi', lorts G. lortsu' unbrauchbares, schlech- 

tes Stück, lortsi laskma untauglich, unfähig, träge, 

nichtsnutzig werden. 

37 
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lorts G. lortsu* (pt) Schluck. 

lorts G. lortsi', lortsakas G. lortsaka’ = lartsakas, 
saab lumi-lortsa es schneit in grossen, nassen Flocken, 
sür tati-lortsakas ein grosser Schleimtropfen an der 
Nase. 

lortsikene G. loftsikeze* Dimin. von lofts. 

lortsima, -sin, -sida' mit Geräusch fallen machen (von 
verschütteten Flüssigkeiten), ,,überschilpern““. 

lortsuma, -sun, -suda' mit Geräusch durch Wasser od. 
dünnen Koth gehen, ‚quaischen‘“. 

lortsuma, -sun, -suda' (P) weich, schlaff werden. 

“Toru G. loru', loro G. loro (d), Schwätzer ; ungeschickt, 
dumm, der nichts Tüchtiges vornimmt, Tropf, loru- 

- kapets (P) Schwätzer, Plauderer. 

lorutama, -tan, -tada', freg. lorutelema, -len, -Ila* 
schwatzen, plaudern, ausplaudern; trödeln, faulenzen. 

lorutus G. lorutuze® Schwatzen, Plaudern, Trödeln, 
Faulenzen. | 

losk G. loza' (P) schmutziges Weibsbild. 

losklema, -len, lozelda? (loskleda') sich unruhig hin und 
her bewegen, sich hin und her werfen (wie Sterbende). 

1088 G. 1o$$i' Schloss, au-lo8$ Palast, lust-108$ Lust- 
schloss, tali-l. Winterpalais. 

1088 G.loš$i', loss G. lossu' (P) 1) niedergedrückte Lage 
oder Stellung, in den adverbialen Casus Inessiv und 
Ilativ, lossis niedergedrückt, platt gedrückt, seizab | 
lossis er steht niedergeschlagen, „‚kurlos‘‘, kana 1o$$is 
die Henne ist trübselig, lässt die Flügel hängen, lo$ši 
ajama, 1. pigistama, 1. suruma platt drücken, kirwes 
läks lo$$i das Beil ist schartig geworden, lossi löma 
platt schlagen (== hattu löma), sain lossi heintega 
ich kam in Verlegenheit, Mangel, mit dem Heu, minu 
azi jäi lo$$i mit meiner Sache ging es schlecht; — 
2) Kopfhänger, Träumer, wana 10$$ (als Scheltwort). 

lossi-kond G. konna' s. kond. 

lossitama, -tan, -tada', freg. lossitelema, -len, -Ila* 
guetschen, platt drücken; — intr. sich platt hinlegen, 
niederducken, sich es bequem machen, faulenzen. 

lostuma, -tun, -tuda' schlaff werden, die rechte Haltung 
verlieren (z. B. Kleidungsstücke, welche gestärkt 
sein sollten), lostund nägu ausdruckloses Gesicht, 
wana naeste-rahwas on oma ehtes ommeti lostund 
ein altes Weib ist in seinem Schmucke doch nach 
nichts aussehend. 

loterdama, -dan, -dada' = lotitama, loderdama. 

lotikene G. lotikeze® Dimin. von lott; — (S) Stückchen. | 

lotitama, -tan, -tada' schlottern. 

lotnik G. lotniku' st. plotnik. 
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lots G. lotsi', lots G. lotsu' = 1088 2, kübara-lots (P) 
zerknitterter, abgetragener Hut. 

lots G. lotsi' grosse, nasse Schneeflocke, lume-lots dass., 
üks lots lats köik Alles ist voll nassen Schnees. 

lotsima, -sin, -sida', lotsitama, -tan, -tada' queischen, 
platt drücken (vgl. losSitama). | 


'lotsukene G. lotsukeze® Dimin. von lots. 


lott G. loti', lott G. lotu' I) Hängendes (Kropf, Dop- 
pelkinn, Elephantenrüssel etc.), kuke lotid Bartlap- 
pen des Hahnes; — 2) verknitterter, abgetragener 
Hut (vgl. lokk 1). 

lott G. loti' = lots 2. 

lott G. loti' (SO) st. tõstandus. 

lott pl. lotid' (0) Gestelle um Schiffe (beim Bau). 

lott G. loti' (G), lotti heitma loosen. 

Lotta G. Lotta” weibl. Name. 

loukene G. loukeze® Dimin. von lugu. 

louldaza der Zahl nach. 

louline G. loulize® (von lugu, mit Bestimmwörtern), 
ühe-louline gleichartig, zusammengehörig, codtan. 

loundelema (d) sich albern, läppisch betragen, tollen, 
phantasiren, sich hin und her werfen (wie Kranke). 

loza G. loza' 1) altes, unbrauchbares Stück, üks wana 
ree-loza ein alter, verbrauchter Schlitten; — 2) Adv. 
schleppend, loza wedama schleppen, ratas jõkseb 
loza d. Rad schleift, dreht sich nicht, loza laza träg, 

lozakil, lozakile träge, nachlässig, schleppend. 

lozam G. lozama* (D) grosses Fuder. 

lozama, -zan, -zada' nachlässig, lüderlich sein. 

lozat lazat, lozati lazati = lozakile. 

lozin G. lozina* Gleiten, Rutschen, Schub, lozinal glei- 
tend, sich fortschiebend, auf einer Unterlage gezogen, 
läheb aga lozinal maha es geht ohne Widerstand, 
gleitend, hinab. 

lozitama, -tan, -tada' (pt), laiskust lozitama müssig 
gehen, lungern. 

lozu G. lozu' 1) schwerfällig, dämelig; — 2) Subst. 
Druck, eingedrückte Spur, siga tõb süre lozu wiljas 
ein Schwein drückt eine grosse Spur ein im Getreide 
(beim Durchgehen); — = 108$ 2, 

lozuma, -zun, -zuda ' liegen, sich strecken (aus Faulheit). 

lozutama, -tan, -tada', freq. lozutelema, -len, -Ila* 1) nie- 
derstrecken, niederbeugen, hängen lassen, ennast lo- 
zutama sich schwerfällig hinlegen; — 2) intr. lind lo- 
zutab der Vogel ist muthlos, lässt Kopf und Flügel 
hängen, kana lozutab kuke ette die Henne legt sich 
nieder, duckt sich nieder, vor dem Hahn (scherzh. 
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auch von Weibern), sina tahad aga woki taga lozu- 
tada du willst es dir nur bequem machen hinter dem 
Spinnrocken (anstatt dich im Hause zu tummeln). 

löbe G. lõpe? was man wirft, womit man. nach etwas 
wirft, oh sa koera-löbe (als Schimpfwort). 

*lõbod G. löbodi”' ae von Russen bewohnte 
Vorstadt. 

lõbuma, -bun, -buda' verlassen, sich trennen, ei ma 
rätsiks temast löbuda ich möchte mich nicht von ihm 
trennen, löbu ja lahku! packe dich fort. 

lõd G. lõu' kleine, flache Insel (ohne Wald), trockene 
Fläche. 

löd G. lõu' = lõt 1. 

lõd G. loe' = lot. 

lõda-pü G. pü* = lodja-pü, s. lodi. 

lõdanema, -nen, -neda' (pt) geschehen. 

löde G. löte”, adra-löted Stäbe an den Seiten der Pfug- 
schar , welche dazu dienen, die Furchen breiter zu 
machen (vgl. lüt), lõde-sein = rõhk-s. (s. sein). 

lõde G. lõte* = lõe. 

lõdene G. lõdese, lõdetse* nordwestlich, abendlich. 

lõdikene G. lõdikeze* Dimin. von lõt. 

lõdima, lõen, lõdida? = lõtima. 

lõditama, -tan, -tada' lothen, nivelliren, nach dem Loth 
richten. | 

*)odlik G. lõdliku' natürlich, lõdlikult in natura. 

lõdma, loan, löda® (S, SO) = lõma. 

lõduma, löun, lõduda* = lõma. 

lõdus G. lõduse, lõdukse* Geschöpf, een: Ge- 
sammtheit aller geschaffenen Dinge, Schöpfung, Na- 
tur, Anfang, Grundlegung zu einer Sache, kui iza- 
tedr tema lõdus seine Natur (Gestalt, Beschaffenheit) 
ist wie die eines Birkhahns, heidawad ühe löduse 
peale sie sind von gleicher Natur, Beschaffenheit, 
lõduse algamine (bl) Anfang der Oreatur, peadel on 
juba lõdus sös in den Aehren ist schon ein Ansatz 
zu den Körnern, ühe lõdusega sõitma mit einem An- 
spanne fahren (ohne dazwischen ausspannen zu müs- 
sen), suka-lõdus Rand, Anfang zu einem Strumpf, 
aufgeschlagener Sirumpf. 

lõdus G. lõdsa? ergiebig, ausgiebig, fruchtbar, se on 
kõige lõdsam rukis das isi der ergiebigste Roggen, 
der den besten Ertrag giebt. 

lödutaza der Natur nach, der natürlichen Beschaffen- 
heit nach. 

*Jõduselik G. lõduseliku' (SO) natürlich. 

lõe G. lõde, lõe (1), dimin. lõekene G. lõekeze* (pt), 
1) Nordwest, lõde põhja wahe (lõe-põhi) Nordnord- 
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west, lõde wezi-käre wahe Westnordwest, tül on lö- 
des d. Wind ist Nordwest; — 2) Hochwasser, Fluth, 
mered on lõel od. lõet.od. lõe das Wasser im Meere 
ist gestiegen, lõeks minema steigen, lõe -meri, lõe-wezi 
Hochwasser; — 3) Sonnenuntergang, päewa lõe dass., 
päewa lõde ajal zur Zeit des Sonnenunterganges, ge- 
gen Abend (vgl. loe). 

lõetama, -tan, -tada' (I) Hochwasser erregen, tül lõetab 
merd der Wind macht das Meer steigen; — intr. 
meri lõetab das Meer steigt. 

log G. lõu (15)' Schwaden, niedergemähtes Gras, lõg on 
mäs das Gemähte liegt noch, ist nicht zusammenge- 
nommen, heina-mäd lõus mäs die Wiesen sind ge- 
mäht (wenn das Gemähte noch darauf liegt), lögu 
wötma minema zum Heuaufnehmen gehen; fig. wili 
lõus mäs das (Getreide liegt wie gemäht (vom Regen 
niedergeschlagen), surnud olid kui lõus mäsd. Tod- 
ten lagen da wie hingemäht. 

lõgakene G. lögakeze® Dimin. von lõk. 

lõgaline G. lögalize® bogenförmig, krumm, lõgalized (sc. 
jõned) krumme Linien. 

lõge G. lõke” Windung, Krümmung, lõkes gekrümmt. 

lõgeldi sich schlängelnd, geschlängelt, in Schlangenlinien. 

lõgeline G. lögelize® geschlängelt, mit Schlangenlinien, 
geschlängelten Streifen versehen, mit einem Hofe ver- 
sehen (Sonne oder Mond). 

lõgerdama, -dan, -dada' sich schlängeln. 

lõgerdi = lõgeldi. 

lõgestama, -tan, -tada' biegen, krümmen. 

lõgeti, lögetile (pt) = lõgeldi. 

lõgiline G. lögilize® (pt) = lõgeline. 

lõgima, -gin, -gida' (D) = logima. 

lõgukene G. lögukeze® Dimin. von lõk. 

lõgus pl. löguze’ (d) Tragholz für zwei Wassereimer. 

lõjama, -jan, -jata (jada)' (WI) entlang fahren, lõja mere 
ärt möda fahre längs dem Meeresufer hin. 

lõk G. lõga' Krümmung (krumme Linie, Bogen, Krumm- 

holz, Umweg, Biegung des Weges, Klammer, Paren- 

these etc.), lögad (eine Art Stickerei, Dessin), lõka- 
lõwad ussid Spannraupen, püd käiwad lõgas die 

Bäume biegen sich (im Sturm), päewal oder kül lö- 

gad die Sonne od. der Mond hat einen Hof, sür lõk 

jäi maha ein grosser Umweg wurde erspart (wenn 

man eine Biegung des Weges abschneidet), hea lõk 

ümber käia es ist ein tüchtiger Umweg, lõka kokku 

kistud krumm zusammengezogen, pea lõka ajama 

aufgeblasen machen oder sein, pea lõgas kandma 

stolz, aufgeblasen sein, lõgaga nitma, lõgaga lõgu 
87* 
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wötma mit dem Krummholz mähen, mit d. Krumm- 
holz Heu aufnehmen (d. h. scherzh. Heu stehlen), 
löga-tömbaja der vor des Bräutigams Hause dessen 
Pferde das Krummhola abnimmt und vorher eine 
Kanne Bier ihm entgegen wirft (bei Hochzeiten), hä- 


beduze-lõk Schambogen, kresla lõgad die Bögen, | 


welche d. Korb d. Schlittens bilden, laewa 1. Schiffs- 
rippen, mere 1. Krümmungen der Küste, nõle-lõk 
Bogen an der Armbrust, taewa-l. Kopf und Arm der 
Cassiopeja, t& lõgad Krümmungen des Weges, wIoli- 
lõk Violinbogen. 

lõk G. lõgi, lõgu' = lauk 3. 

lõkama, -kan, -gata” (kada') sich krümmen, sich schlän- 
geln, sich winden, Umwege machen, ‘Bogen schlagen, 
im Bogen kriechen (Raupen), schiessen (Schlangen), 
metsa-töd wäga liga lõkawad die Waldwege machen 
gar zu. grosse Windungen, Krümmungen. 

lõke (pt) = lõgeldi. 

lõklema, -len, lõgelda* (lõkleda') Freg. von lökama, 
schiessen (von Schlangen). 

lõl G. lõla' tiefes Sumpfloch (an Bachufern). 

lõm G. lõma (löme)' 1) Erzeugtes (Geschöpf, Fötus, 
Thier, Pflanze, Jahresring der Holzgewächse), ei t&a, 
mis lõm se on ich weiss nicht, was für ein Geschöpf 
das ist, wes Geistes Kind er ist, ma ei t&a sest lõma 
ich weiss davon nicht das Geringste, elu-lõm zum 
Aufziehen (nicht zum Schlachten) bestimmtes Thier, 
haina-l. (d) Grashalm, hinnega 1. lebendiges Wesen, 
ime-l. Missgeburt, jä-l. grosse Eisscholle, kuri 1. bö- 
ses, boshaftes Geschöpf, Teufel, metsa-l. der Wolf, 
tapa-1. zum Schlachten bestimmtes Thier, grosser 
Baum (der umgehauen ist); — 2) Entstehen, Er- 
geugtwerden, kü on lõma sös der Mond nimmt zu. 

lõm G. loma' 1) Fischzug (mit dem grossen Netze), die 
Stelle dazu, Fangstelle, Einkreisung (von Wölfen u. 
anderem Wild), lõma-augud die Löcher im Eise, 
durch welche hindurch das Zugnetz gelenkt wird, lo- 
ma kinni panema die Enden d. Zugnetzes am Lande 
fest machen, neli lõma aga säwad päewas tõmmata 
sie kommen nur dazu vier Züge am Tage zu thun, 
loma wedama, tömbama einen Zug thun, kahe löma 
peal oli kalu, ei majal ühtegi an zwei Fangstellen 
waren Fische, anderswo nichts, lõma-rahwas Treiber 
(des eingekreisten Wildes); — 2) Wolkenzug, lõm 
läks üle, teine hakkab ein Wolkenzug (eine Wolke, 
Regenwolke) verging, der (die) andere beginnt, steigt 
auf; — 3) Mal, kaht lõma, tihti lõma juhtusin teda 
nägema zwei Mal, mehrmals traf es sich, dass ich 
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ihn sah. 

lõm G. lõmu' Natur, natürliche Beschaffenheit, lõmu 
ajamine Naturtrieb, Instinct, lõmu wasta gegen die 
Natur, widernatärlich, kõik ei ole ühte-sugust lõmu 
nicht alle haben gleiche Natur, sind von gleicher Na- 
tur, töwe lõm die Natur der Krankheit. 

lõm G. lõmi' st. plõm. 

lõma, lõn,lüa” 1) schaffen, erzeugen, gebären, hervor- 
bringen, machen, bilden, Grund legen, anfangen (Ge- 
webe, Strickerei etc.), odrad lüakse, odrad on lö- 
mize peal die Gerste ist im Schuss, jumal 1õb rohtu 
mä söst Gott lässt Gras aus der Erde hervorspries- 
sen, püha-päew lüakse nõr kü Sonntag tritt der Neu- 
mond ein, nõt kü lõdi wihma sisse der Neumond 
trat während des Regens ein, kü lüakse alla es ist 
letztes Mondviertel, se on mulle ju lõdud das ist 

‚ schon meine Bestimmung, mein Schicksal, tüdruk, 
mis lõdud on ein Mädchen, das Einem bestimmt ist, 
kuhu kellegi surm on lõdud woran zu sterben Einem 
bestimmt ist, lõdud natürlich, naturgemäss, eigentlich, 
se on kui lõdud = das passt gerade, senna lõdud 
dazu bestimmt, lõdud wiž, 1. seadus angeborene, na- 
türliche Beschaffenheit, Natur, nägu lõnd koer tulid 
koju sie kamen nach Hause, wie eine Hündin, die 
eben geworfen hat (d.h. angegriffen, abgemattet), ju- 
mala lömine angeborene Natur, Instinct, lõmize-aeg 
Zeit des Schiessens (b. Getreide), kaewu lõma einen 
Brunnen reinigen, kahnast 1. ein Gewebe aufscheren, 
anfangen, körmed köieks lõma die Fäden zu einem 
Stricke drehen, kuhja lõma einen Schober aufstellen, 
kütist 1., mäd lõma Rödung brennen, lõdud mä, lö- 
mize-mä neu gebranntes Land, lönga 1. Garn auf- 
scheren, aufhaspeln, mune 1. (d) Eier legen, nalja 1. 
Scherz treiben, päid 1. Köpfe bilden (Kohl od. Salat), 
sitta 1. Dünger auf den Wagen laden, sukka 1. einen 
Strumpf aufschlagen, anfangen, träti 1. Draht ziehen, 
tuppe 1. sich verpuppen, ära lõma verwerfen, abor- 
tiren (von Thieren), ära-lõmine Fehlgeburt, kütise 
ära lõma das Verbrannte ausbreiten (bei d. Schwen- 
den), lõhga ära lõma Garn abhaspeln, jumal lõi lund 
maha Gott hat schneien lassen, sõs-lõmize-wägi Phan- 
tasie, sisse lõma anerschaffen, ennast täiž 1. sich voll 
schlingen, tema lõi mulle süd ja silmi täiž = er re- 
dete mir die Ohren voll, ümber lõma umbilden, um- 
formen; — 2) intr. entstehen, sich bilden, pea löb 
tupe sisse die Aehre entsteht, bildet sich in d. Hülle. 

lomakene G. lõmakeze* Dimin. von lõm 1, hobuse-lõ- 
makene Pferdchen. 
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lõmis G. lömise® Schwende, Rödung, lõmist lõma die | lõt G. lõdu' (lõd) natürliche Beschaffenheit, Natur, Na- 


Reisighaufen dazu bilden und mit Rasen bedecken. 
lõmistama, -tan, -tada' schwenden, Land brennen. 
lõmukene G. lömukeze® Dimin. von lõm 1, Fötus. 
lõmulik G. lõmaliku', lõmuline G. lömulize® natürlich, 

eigentlich, wesentlich. 
lõmus G. lõmuse, lömukse® 1) = lõmis, lömused die 

zum Landbrande gebildeten, mit Rasen bedeckten 
Reisighaufen, lõmus-mä Schwendeland, gebranntes 
Land; — 2) Fischzug (mit dem grossen Zugnetze) 
— lõm 2, kala-lõmus dass.; — 3) adra-lõmused = 
lõted (s. lõde 1). 
lõnd G. lõnu' (G) Beschaffenheit, Natur, Art und Weise, 
Kristus wöttis ofja-löndu (bl) Christus nahm Knechts- 
gestalt an. 
lõndelema, (d) st. loundelema. 
lõnik G. lõniko (d) Name für eine rothe Kuh. 
lõp G. lõbi', hõr-lõbi sisse ennast andma sich einem 
lüderlichen Leben ergeben, kata-lõpi jõksma, kada- 

‚ 1. j. Spiessruthen laufen. 

lõpedi läpedi hinkend. 

lõper G. lõpre” (P) Lauftau (das über eine Blockrolle 
geht). 

lõpima, -bin, -pida* werfen (wiederholt), sõnu lõpima 
schimpfen, wet pädist wälja lõpima das Wasser aus- 
schaufeln aus einem Boote, us$ lõbib ennast pü üm- 
ber die Schlange schlingt sich wm den Baum, ennast 
täiz lopima sich voll schlingen. 

lõps G. lõpsu' (T), löpsik G. lõpsiku* schmale nasse 

Niederung (zwischen erhöhten Rändern). 
lõpuma, -bun, -puda® (NW) sich entwöhnen, aufgeben, 

lassen (wohl = löbuma). 

*lõr G. lõri' Flor, lõf-kapp, pale-lõt Schleier. 

lõr-eli G. eli' Lorbeeröl. 

lõr-mari G. matja' Lorbeer. 

lõrbõr G. lörböri', lörberi G. lörberi"* Lorbeer. 

lõre G. löre’ (G) eine Art Enten. 

Lõrets G. Lõretsi” männl. Name = Laurits. 

lõrima, -rin, -rida' durchpeitschen; ausschelten, durch- 
hecheln. 

lõrperi G. lõrperi”” — lõrberi. 

lõrsklema, -len, lõrselda* (lõrskleda') (SO) träge sein, 
faulenzen. KA 

Lõtts G. Löftsi' männl. Name. 

lõskil G. loskili"' (I) Verstärkung unter dem Kiel (von 

Holz oder Eisen) = laewa tald. 
lõsklema, -len, lõzelda* (löskleda') = losklema. 
lõster G. lõstri” = klõster. 


turel, angeborene Art und Weise, Gestalt, heidawad 
ühe lõdu peale sie sind von gleicher Natur, ilus lõdu 
põlest von natürlicher Anmuth, schön von Gestalt, 
ta on ema lötu er artet der Mwiter nach, ei lötu 
mitte nicht im Geringsten, ep ole pea lõtugi koguni 
es. ist keine Spur von einer Aehre, ei kanna külma 
lõtu mitte er erträgt gar keine Kälte. 

lõt G. lõdu' Hoffnung, Erwartung. 

lõt G. lödu' st. lõd: 

lot G. lõdi' (lõd) Kugel, Bleikugel, Loth (auch als be- 
stimmtes Gewicht), glatte Silberperle, Senkblei, Uhr- 
gewicht, lõdid die Gewichte zu einer Wage (kleiner 

. als ein Pfund), lõdis, lõel senkrecht, lothrecht, im 

Scheitelpunkt, lõti wette laskma das Senkblei aus- 
werfen, seda lödi ja mödi = von diesem Schrot und 
Korn, lõt-laud, lodi-l. Setzwage, Nivelle, haspel mis 
lõti lõb Zahlhaspel, lendwa-lõt Drachenschuss, märi- 
lot Lothschnur der Maurer, õüne-l. Bleigewicht an 
der Angel, pitkse-l. (d) Donnerkeil, püssi-l. Flinten- 
kugel, üri-l. Uhrgewicht. 

lõtama, lõtan, lõdata? (lötada') st. lõtma. 

lõtima, -din, -tida? sondiren, lothen, nivelliren, ära lõ- 
tima nivelliren, ablothen (was senkrecht sein soll), 
mä-lõtija Niwvellirer. 

lötma, lõdan, ‚löta® hoffen, vertrauen, sich verlassen, 
ma lõdan selle peale ich verlasse mich, vertraue, dar- 
auf, ma lõdan seda oma peale ich traue mir das zu, 
mache mich dazu amheischig, tühja lõtma sich ver- 
gebliche Hoffnung machen; — ära lõtma last ein 
Kind abtreiben, lapse-lõtja Eine, die ihr Kind ab- 
treibt. | 

lõts G. lõtsi' Lootse; Anführer eines Kranichzuges. 

lõtsakil, lõtsakile = lõtsakile. 

lõtsik G. lõtsiku, lõtsiko (d)?, Kahn, kleinstes Boot, 
kala-l. Fischerkahn. 

lõtsikukene G. lötsikukeze® Dimin. von lõtsik. 

lõtus G. lõtuze* Hoffnung, Vertrauen, lõtust wõtma 
Hoffnung fassen, lõtus oma peale Selbstvertrauen, 
lõtuzest ära taganema verzweifeln, die Hoffnung auf- 
geben, mull on igaweze elu lötus ich hoffe auf das 
ewige Leben, rõmustaw lõtus jumala põle (bl) Freu- 
digkeit zu Gott, se on pitka lõtuze peal es ist sehr 
entfernte Hoffnung dazu. 

lõtus G. lötsa” hoffnungsvoll, vertrauend. 

lõuline G. lõulize* (löline) Arbeiter, welcher die Heu- 
schwaden zusammennimmt. 


| low G. lõwi' Wendung (des Schiffes), lõwi lõma, lowi 


587 lõwõrima — 


ümber pörma umlegen, wenden, einen Schlag machen, 
laviren, tõmba seia lõwi ümber wende hieher, anna 
lõwi stelle die Segel zum Wenden, zum Laviren. 
lõwõrima, -rin, -rida', lõwima, -win, -wida' laviren; 
— mäd ühe taza löwima (0) den Boden nivelliren. 


Lõwiza G. Lõwiza' weibl. Name; — L.-linn Zowisa | 


(Stadt in Finnland). 

152 G. lõzi' Loos. | 

loz G.lözu' kleine, von höherem Lande umgebene Wiese. 

lõz-wori-mõs G. mehe? nicht zünftiger Fuhrmann. 

lõzik G. lõziku, lõziko (d)” = 182. 

lõzik G. lõziku” (pt) Pferd (st. lojusik?). 

lözima, -zin, -zida' loosen, ära 1., wälja 1. verloosen. 

lözitama, -tan, -tada' verloosen. 

löhikene G. löhikeze® = lühikene. 

*lõhwelkraut G. löhwelkrauti' Löffelkraut. 

löidimä (d), löidmä (d) st. löüdümä, löüdmä. 

lõkkema, lökken, löketa” (lõkkeda'), lökkima, lökin, lök- 
kida?, süda löb lökkima es entsteht Neigung zum Er- 
brechen. | 

lörts s. lirts. 

lörtsima, -sin, -sida' patschen, im Wasser laufen. 

löüdmä (d) = leidma. | 

löüdümä (löidimä) (d) sich finden, vorhanden seon. 

löüg G. löwwä (d) = lõk. 

löüge (löige) G. löüge (d) = leige 2. 

löügüs (löigüs) G. löügüze (d) = leigus. 

löwwüs G. löwwüze (d) = leis. 

lözima, -zin, -zida', lözitama, -tan, -tada', freg. lözi- 
telema, -len, -lla* langsam sein (bei der Arbeit), trö- 
deln, sich es beguem machen, kana lözitab d. Henne 
baddelt. 

lõ-türi G. täri' (lötir, lödir), türi-lind Regenpfeifer, 
kleiner Brachvogel (Charadrius pluvialis L.). 

lõd G. lõe' = lõt. 

lõdanema, -nen, -neda' (pt) = lõma. 

löder-häk G. hägi' (D) ein Stück am Metallgürtel der 
Weiber auf Dagö (vgl. rõhk). 

lödir G. lõdiri” s. lõ-türi. 

lõk G. lögi' Schlagen, Schlag, Anprall, Anstoss, Stich 
(von Insecten), pitkse-lök Donnerschlag, pöze-l. (d) 
Ohrfeige, under-l.-pom (am Webstuhl) der Baum, 
auf welchen das fertig Gewebte gerollt wird. 

+lök G. lögi', davon köiž on lögil (lõgil?) der Strick 
ist schlaff. | 

löm G. lõma' Schlagen, Schläge, peaks ta aga selle lõma 
kautama möchte er nur das Schlagen ablegen, ega 
lömaga lähe armsaks durch Schlagen wird man nicht 
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beliebter, kell teeb öze kõige sürema lõma die Uhr 
thut in der Nacht die meisten Schläge. 


lõma, lõn, läa° I. transit. 1) schlagen, stossen, stechen 


(von Schlangen), winken (die Geberde des Schlagens), 
kajakas löi kala, aga ei sänud die Möve stiess auf 
den Fisch, aber bekam ihn nicht, nime rämatu peale 
lõma den Titel auf das Buch drucken, tül löb kalad 
rannale der Wind treibt, verschlägt, die Fische an’s 
Ufer, püssiga lödud durch einen Flintenschuss ge- 
tödtet, kiwidega surnuks löma steinigen, fig. tule 
surnuks löma das Feuer auslöschen , löi peaga selle 
põle (bl) er winkte mit d. Kopfe nach ihm hin, käega 
rahwa põle löma mit der Hand auf das Volk zeigen, 
lö karja wasta halte das Vieh ab, scheuche das Vieh 
zurück, jalga löma, jalga wastu mäd löma mit dem 
Fusse stampfen, käzi 1. sich verloben, käed said lö- 
dud die Verlobung wurde gehalten, kät löma wetten, 
kellad 1. die Glocken läuten, kella-lõja Glockenläuter, 


kõla lõma, lauda 1., lokki od. lokku 1. auf d. Klopf- 


breit schlagen (um den Arbeitern Signale zu geben), 
põru-lõmmu 1. den Klotz zu Kienspänen zerschlagen, 
zerspleissen, raha 1. Geld schlagen, prägen; — 2) spie- 
ten (zunächst von Tastinstrumenten), erilaid löma 
die Orgel spielen, aber dann auch wIolit 1. die Vio- 
line spielen, wioli-löja Violinspieler, luike löma das 
Kuhhorn blasen, löi ühe lou er spielte ein Stück auf; 
— 3) endlich in mancherlei Verbindungen in mehr 
übertragener Bedeutung in dem Sinne von tegema, 
panema (machen, bewirken, in einen Zustand ver- 
setzen), wie pitkne löi maja põlema der Blitz setzte 
das Haus in Brand, üks mõte inimeze ses löb en- 
nast seizma ein Gedanke setzt sich fest in dem Men- 
schen, ist nicht los zu werden, nüd lõme seda raha 
seizma jetzt bringen wir dieses Geld zum Stehen (d.h. 
jetzt legen wir Beschlag auf dieses Geld), lö oma 
süda köwaks mache dein Herz fest, fasse dir ein 
Herz, aru löma einen Ueberschlag machen, katust 
löma das Dach repariren, verschmieren, kaupa 1. 
einen Kauf schliessen, lõka 1. einen Bogen machen, 
schlagen, lõksu 1. knallen, lõnga 1. Garn haspeln, 
lulli 1. trällern, jodeln, lusti 1. sich belustigen, fröh- 
lich sein, lutsu 1. einen Sprung machen, ricochettiren 
(von flachen Steinen, die auf's Wasser geworfen wer- 
den), neljaks 1. viertheilen, in vier Theile theilen, 
sõlme 1. einen Knoten schlagen, wihm löb tolmu der 
Regen stäubt, wälku 1. blitzen, wilet 1. pfeifen; — 
4) mit Adverben und adverbialen Casus verbunden, 
z. B. alt-lödaw, pealt-lödaw ratas unterschlächtiges, 
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oberschlächtiges Rad, alla löma unterschlagen, ver- 
hehlen, unten ansetzen (von Wurzelgemüse), hinna 
alla 1. den Preis herabsetzen, ära lõma verwerfen, 
abortiren, laudadega, kalewiga, pilli-rõuga ära 1. 
mü Brettern, Tuch, Rohr beschlagen, verschlagen, 
laewa wask-karraga ära 1. ein Schiff mit Kupfer- 
platten bescklagen , karraga ümber ära lödud mi 
Tressen beschlagen, kinni löma, töse 1. zur Arbeit 
klopfen (auf dem Klopfbrett), hämriga kinni 1. zu- 
schlagen (auf einer Auction), kauba kinni 1. den Han- 
del verbieten, hindern, kokku löma zusammenrufen 
(durch Klopfen auf dem Klopfbrett), vereinigen, zu- 
sammenziehen, nõuud kokku 1. sich zusammen bera- 
then, kellad kokku 1. (scherzw.) fleischlich beiwohnen, 
kläzid kokku 1. mit den Gläsern anstossen, kummuti 
löma umkehren, lahti lõma aufschlagen, öffnen, oma 
südame lahti 1. sein Herz öffnen (einem Gefühle), 
teulized lahti 1. den Arbeitern em Signal zum Ein- 
stellen der Arbeit geben (durch das Klopfbreit), en- 
nast lahti 1. sich los machen, heinad lahti 1. zusam- 
mengelegtes Heu wieder ausbretten, rämatu lahti 1. 
ein Buch öffnen, kui päewa lahti löb wenn d. Sonne 
anfängt zu scheinen, läbi lõma, wastalt 1. 1. ver- 
schwenden, verprassen, raha läbi 1. sein Geld ver- 
prassen, läbi-löja Verschwender, kihl-konna läbi lö- 
ma das ganze Kirchspiel durchstreichen (einen Dienst 
suchend), palga maha lõma den Lohn verringeru, lät 
on maha lödud der Jahrmarkt ist abgeschafft, hinna 
maha löma den Preis herabsetzen, pead maha 1. den 
Kopf hängen lassen, jalga maha 1. mit dem Fusse 
stampfen, jalust maha 1. niederschlagen, zu Boden 
schlagen, uksed öst maha 1. die Thüren einschlagen, 
lõi mu käe maha er schlug mir den Arm lahm, mö- 
lemi-pidi löma asja eine Sache von beiden Seiten er- 
wägen, püssid püsti löma das Gewehr an Fuss set- 
zen, sisse löma sur Arbeit klopfen (auf dem Klopf- 
brett), ta löi mulle noaga sisse er versetzte mir einen 
Stich mit dem Messer, lõur löb kõlega rohtu sisse 
das Thier mäht mit der Zunge Gras, käega taga lö- 
ma mit der Hand hinterher schlagen (Geberde der 
Geringschätzung), tagasi löma zurückstossen, von 
‚sich weisen, silma tagasi 1. sich umsehen, löin tema 
hõbi temale tagasi ich gab ihm seinen Schlag zurück, 
ehk jumal lõb külma tagasi vielleicht vermindert 
Gott die Kälte, jalga taha löma ein Bein stellen, üles 
löma leibu, telgi, leri Brote, ein Zelt, ein Lager auf- 
schlagen, õst ja takka üles 1. vorn und hinten aus- 
schlagen, ümber löma verändern, umändern, umwer- 
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fen, zerstören, linna ümber 1. eine Stadt zerstören, 
raha ümber 1. Geld wechseln, mõle ümber 1. seinen 
Sinn ändern, wilja ümber 1. das Getreide ummessen, 
raja wahele löma eine Grenze ziehen, pip löb wastu 
die Pfeife widersteht, söst löb wastu ich habe einen 
Ekel, Widerwillen, wälja löma hinausschlagen, die 
Arbeiter von der Arbeit rufen (mit Schlagen auf das 
Klopfbrett), lojuse wälja löma ein Thier mit Schlä- 
gen hinaustreiben, kärdi wälja 1. eine Karte ausspie- 
len, lugu wälja 1. ein Lied anstimmen, soe ilm löi 
wet metsast wälja das warme Weiter trieb Wasser 
aus dem Walde hervor. — II. intrans. 1) gelangen, 
gerathen, sich begeben, werden, entstehen, anfangen, 
in einen Zustand übergehen, se lõi mu südamese das 
fiel mir auf’s Herz, lõhku löma davonlaufen, Reiss- 
aus nehmen, jäse lõma sich beeisen lojus löb pazale 
das Thier bekommt den Durchfall (eigentl. geräth in 
Durchfall), tõbi löi jälle temale die Krankheit befiel 
ihn wieder, rõž löi rinda die Rose entstand an der- 
Brust, palgese löi will im Gesicht entstand ein Bläs- 
chen, pim löb pähä die Milch tritt in den Kopf (bei 
einer Milchversetzung), ize-leiba löma, ize-järku 1., 
ize-äranizi 1., oma käe peale 1. sich auf eigene Hand 
etabliren, ei ma lönd sesse kaupa ich liess mich auf 
diesen Handel nicht ein, löb adra pakku es häuft 
sich die Erde vor dem Pfluge, seltsi löma sich ver- 
einigen, sich gesellen, löi põigite augu peale er warf 
sich guer auf das Loch, se löb minu kohta das be- 
zieht sich auf mich, süre jõmize sisse löma sich dem 
Trunke ergeben, kaela peale 1. = sich auf die Bä- 
renhaut legen, faulenzen, pizarad löwad silmade ette 
Thränen treten vor, verdunkeln, die Augen, inimezed 
löwad sis selle tahtmize järele die Menschen gewöh- 
nen sich dann an diese Vorschrift, kellegi külge lö- 
ma sich verbinden mit Jemandem, sich zu Jem. schla- 
gen, rahk, mis silma alla löb der Eier, weicher am 
Auge entsteht, löb inimeze ümber tühja asja es ent- 
steht Ausschlag an dem Menschen, nägu löb senna 
das Gesicht richtet sich dahin (d. h. er gleicht im Ge- 
sichte) etc., daher auch mit dem Factiv ilm löb peh- 
meks das Wetter wird gelind, süda löb pehmeks das 
Herz wird weich, mustaks löma schwarg werden, 
kutsariks, sulaseks 1. Kutscher, Knecht werden, tae- 
was löb selgeks der Himmel klärt sich auf, pöhud 
löwad palawaks das Stroh erhitzt sich, pale löi puna- 
seks die Wange wurde roth, kaheks löma sich in 
zwei Theile theilen; — ferner mit Infinitiven, nach 
Analogie der Verba der Bewegung, inimezed löwad 
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ärkuma, kohkuma die Menschen begeben sich auf 


die Flucht, fangen an zu zagen, tema löi kartma, 


seizma er gerieth in Furcht, blieb stehen, ilm löb se- 
litama das Weiter klärt sich auf, linnud löwad k6- 
ritama die Bienen schicken sich an zum Schwärmen, 


löi arwama er fing an zu überlegen, põhud löwad |. 


hallitama, mädanema das Stroh fängt an zu schim- 
meln, zu faulen; — 2) mit Adverben und adverbia- 
len Casus nägu löi paistetuzest alla die Geschwulst 
im Gesicht liess nach (eigentl. das Gesicht liess nach 
vom Geschwollensein), löb õst ära er weicht aus (dem 
Wurfe), ette lõma hinreichen, verschlagen, õmale 1. 
sich entfernen, sich zurückhalten, kaksi-pidi 1. sich 
nach beiden Seiten hin schlagen, die Richtung ändern, 
kinni 1. zugehen, heilen, kokku 1. sich vereinigen, 
sich begatten, kõrwale 1. entlaufen, sich verbergen, 
sich abseits halten, löb rakkusid külge es schlagen 
Blattern, Pusteln, aus, pilwed löwad lahku die Wol- 
ken zertheilen sich, lahti 1. aufgehen, sich öffnen, sich 
los machen, ausschlagen (Blüthen), wälk lõb lahti 
ein Glanz bricht hervor, pea löb lahti der Kopf wird 
klar, kael löi jälle lahti d. (geschwollene) Hals wurde 
wieder frei, taewas löb lahti es ist ein Nordlicht, 
ammetist, perest lahti löma sein Amt, seine Pacht- 
stelle aufgeben, pere-mehe öst lahti löma aus dem 
Dienst bei einem Bauerwirthe austreten, lapiti löma 
sich flach legen, maha 1. sich niederlegen (wie Ge- 
treide), peale 1. sich verbreiten (Ausschläge über den 
Körper), püsti löma sich aufrichten, sisse 1., ihuse 1. 
zurückschlagen, zurücktreten (Ausschläge), tagasi 1. 
sich zurückziehen, nachlassen (Schmerzen), sich ver- 
ringern, süda lõb tagasi das Herz wird abgeneigt, 
ühte löma sich vereinigen, ülese 1. in die Höhe pral- 
len, ricochettiren, heraustreten (Ausschläge), nörjust 
ülese 1. aus der Versunkenheit auffahren, haigus löb 
ülese die frühere Anlage zur Krankheit tritt hervor, 
ümber Jöma umschlagen, anders werden, sich schnell 
umwenden , wastu löma reichen, ausreichen, ver- 
schlagen. 

lönema, -nen, -neda' (pt) = löma. 

tlõp G. lõbi* Schleifleiter. 

lõper G. löpri, lõpre” Läufer, Schnelläufer, tali-l. Strick 
eines Flaschenzuges (vgl. lõper). 

lõt G. lödi' = mutt 1. 

löw G. löwi (d) Sensenstiel (= lüzi). 

lõw G. löwi' (SO) Hütte, Baracke. 

lõba G. lõba (d) = lödw. 

lõbakas G. lõbaka” (P) übermüthig, händelsüchtig. 





lõhang 


lõbend G. lõbendi (d) st. lõwwend. 

lõbi G. lõwe' = lõwi 1. 

lõbima (d), umbe 1. von selbst entstehen (Krankheiten). 

lõbine G. lõbise, löbitse® = lõwine. 

lõbu G. lõbu', lõbudus G. löbuduze®, Annehmlichkeit, 

Vergnügen; Freundlichkeit, Holdseligkei. 

lõbus G. lõbusa” angenehm, heiter, froh, freundlich, 
umgänglich, lõbus elu leichtes, sorgenloses Leben. 

lödakil, lõdakile = lodakile. 

lõderik G. löderiku' = lödw, lodw. 

lödewel, lödewele = lodewel (s. lodew). 

lödisema, -sen, -seda' 1) beben, schauern, schlottern, 
hambad lödisewad die Zähne klappern, süda lödiseb 
das Herz bebt; — 2) schlaff hängen. 

lõdistama, -tan, -tada' schlotiern. 

lõdistus G. lödistuze® Erbeben, Schlottern, südame lõ- 
distus Beben des Herzens (vor Angst). 

lõdu G. lõdu (d) = lõdw. 


lõdus G. lõdusa” mild, sanft, freundlich. 


lõdw G. lõdwa' = lodw. 

lõdwendama, -dan, -dada' = lõdwustama. 

lõdwerik G. lödweriku' = lõderik, lödw, lodw. 

lõdwus G. lõdwuze' = lodwus. 

lõdwustama, -tan, -tada' schlaff, milde machen, käsku 
1. ein Gesetz mildern, nicht sireng gelten lassen. 

lõga G. lõga', lõgama, -gan, -gada', lõgane G. lõgase, 
lögatse® = loga, logama, logane. 

lõge G. lögeme", davon lõgeme-koht Fontanelle (am 
Vorderkopf der Kinder). 

lõgin, lõkin (d), G. lõgina* Geklapper, Gepolter, Ge- 

 prassel, lõginal põlema prasselnd, sausend brennen. 

lõgisema, -sen, -seda' klappern, poltern, prasseln, tu- 
luke lõgiseb ju d. Feuer prasselt schon, brennt schon 
lichterloh. 

lõgistama, -tan, -tada', freg. lõgistelema, -len, -lla* 
klappern machen oder lassen, mit etwas klappern, 
poltern, luitsit 1. (d) mit den Löffeln in der leeren 
Schüssel klappern (wenn man noch essen will). 

lõgistus G. lögistuze® Klappern, Poltern. 

lõgu G. lõu' (W) = lõukene. 

lõgutama, -tan, -tada' (W) schwebend singen (von der 
Lerche). 

lõhandik G. lõhandiku' gespaltener Balken, põru-lõhan- 
dik = peru-serme (8. serme). 

lõhandus G. lõhanduze* (W) Spalt, Einschnitt. 


lõhang G. lõhangu” (Pp) 1) Spalt, Ritze, gespaltenes 


Holz, Mulde (aus einem gespaltenen Balken gehauen); 
— 2) Bucht. 





—— 
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lõhastama, -tan, -tada' = löhutama; — (M, P) zer- | lõhknema, -nen, -neda' = lõhkema. 
reissen, huht lõhastas lamba ära der Wolf hat ein | lõhkuma, lõhun, (löhkun), lõhkuda”” spalten, zerspal- 


Schaf zerrissen. 

löhastus G. löhastuze® Spalten, Zerspalten, Zerreissen, 
südame-löhastus Herzzerreissendes. 

lõhe G. löhe' (I, WI, A) = lõhi. 

lõhendama, -dan, -dada' sich spalten. 

lõheng G. löhengi” Riss, Ritze, Spalt. 

lõhestama, -tan, -tada' platsen machen, spalten, wihm 
lõhestab kaunad lõhki der Regen macht, dass die 
Erbsenschoten platzen. 

lõhi G. lõhe' Lachs (Salmo Salar L.), muda-l. Schleie 
(Cyprinus Tinca L.), naha-l., nahk-l. magerer Lachs, 
pizukene 1., taime-l., weikene 1. Lachsforelle (Salmo 
Trutta L.), lõhi-poeg, löhe-nikk (d) Forelle (Salmo 
Fario L.), junge Lachsforelle. 

lõhin G. löhina” (P) = lohin. 

lõhk G. lõhu' 1) Spalt, Theil eines zerspaltenen Gan- 
zen (z. B. von Holz, pü-löhud, von einer Kohlrübe, 
kali-lõhud etc.), pea-lõhk halber Kopf, Hälfte eines 
zerspaltenen Kopfes; — 2) Bucht, Krümmung, 
Schlucht (in einem Berge). 

lõhk G.löhu' Laufen, Weglaufen, lõhku minema, löhku 
lõma davon laufen, Reissaus nehmen, lõhus jõksma 
im Davonlaufen, auf der Flucht sein. 

lõhk G. lõhi', lõhkama, -kan, lõhata” (lõhkada') = 
lähk, lähkama. 

lõhkama, -kan, lõhata? (lõhkada') (0) — lõskama.. 

lõhke G. lõhke (d) = lahke. 

lõhke G. löhke” Spalt, abgesprungenes, durch Platzen 
entstandenes Stück, kalju-lõhked Felsstücke, Fels- 
trümmer, löhke-pü leicht spaltendes Holz. 

lõhkema, -ken, lõheta* (lõhkeda') bersten, platzen, sich 
spalten, sich zertheilen, süda lõhkeb mu sös d. Herz 


bricht mir, süda ju lõhenud (löhkend) er ist schon | 


todt. 

lõhkendama, -dan, -dada' = lõhkuma. 

lõhkendus G. löhkenduze® Riss, Spalt. 

lõhki entzwei, aus einander gegangen, geborsten, geplatzt, 
ühest 1. aus einander, lõhki ajama (intr.), 1. minema, 
1. kukkuma bersten, platzen, zerreissen, süda on 1. 
läind das Herz ist gebrochen, er ist gestorben, lõhki 
ajama (transit.) zerreissen, bersten oder platzen ma- 
chen, se ajab mu südant lõhki das bricht mir das 
Herz, hobused 1. ajama Pferde zu Tode jagen, mä 
lõhki wõtma das Land theilen. 

lõhkine G. lõhkise, löhkitse® zerrissen, geborsten, spal- 
tig, voll Risse. 


m Rn  - 


ten, zerhauen, zertheilen, zerschmettern, platzen oder 
bersten machen, lugusid 1. Weisen, Lieder spielen od. 
singen, lõhub pead, rist-luid ich habe heftige Kopf-, 
Kreuzschmerzen, se lõhub mu südant das bricht, zer- 
reisst, mein Herz, lõhkus mind weriseks er schlug 
mich blutig, koer lõhkus teda der Hund riss ihn, 
witsaga lõhkuma mü Ruthen hauen, peüschen, jä- 
lõhkuja Eishauer, südame- lõhkuja herzbrechend, 
herzzerreissend, ära lõhkuma aufbrechen, aufreissen, 
aufspalten, abreissen, tül lõhub hüled ära der Wind 
macht, dass die Lippen aufspringen, silmad ära lõh- 
kuma das Gesicht zerschlagen, blutig schlagen, mä 
ära 1. das Land abthetlen, süt torm lõhkus mere ära 
das grosse Sturm hat das Meer aufgebrochen (d. h. 
das Eis), möne laewa löhkus tül ära manches Schiff 
hat der Sturm zerstört, naerdes kõlt ära lõhkuma 
— sich halb todt lachen, käzi kokku lõhkuma (F) 
die Hände ringen. 

lõhkuma, lõhun (lõhkun), lõhkuda”” davon laufen, ho- 
bused lõhkusid die Pferde nahmen Reissaus, käega 
üle pea lõhkuma (scherzw.) nähen. 

lõhkunema, -nen, -neda' (pt) = lõhkuma. 

lõhm G. löhmu' abgespaltenes Stück. 

löhme’ G. löhme (d pt) = löhmus. 

lõhmus G. löhmuse, lõhmukse* junge Linde (welche 
noch nicht zur Bastgewinnung benutzt werden kann, 
vgl. nIne-pü unter nIn). 

lõhn G. lõhna' 1) Dunst, Qualm, Ausdünstung, Hauch, 

heisser Dampf aus dem Ofen, löhna wiskama oder 

heitma = leile heitma (s. leil), *happu lõhn Sauer- 

stoff, külm 1. kalte Luft, kalter Lufthauch; — 2) 

Flamme, Lohe, Gluth, fig. Eile, lõhna andma schar- 

fen Befehl geben, Eile machen, durchprügeln, anna 

lõhna! schlag zu, läts kui lõhn (d) er ging wie der 

Blitz, lõhnaga uksest wälja sätma heftig, schnell, zur 

Thür hinaus jagen. 

lõhnakene G. löhnakeze® Dimin. von lõhn, fig. sis läks 

- lõhnakene sõst wälja = da starb er. 

lõhnama, -nan, -nata (nada)' dunsten, ausdünsten, stin- 
ken; glühen, lodern, ära 1. abglühen. 

löhustama, -tan, -tada' sich spalten, sich aufspalten, 
einen Riss bekommen. 

lõhutama, -tan, -tada' spalten, zerspalten, zertheilen, 
mäd 1. den Boden auflockern; — (Hup.) ausbreiten. 

löhwama, -wan, -wata (wada)' schwanken, keine feste 
Haltung haben; hin und her laufen, sich albern be- 
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tragen, kokettiren. 
lõhwandik G. lõhwandiku' = lõhandik. 


lõksuma 596 


katlema) auflodern, aufflammen, glühen (Kohlen, 
Wangen). 


lõhwart G. lõhwarti* (lõhwert) linkischer, alberner | lõkatama (d) klappern, klappernd anschlagen. 
Mensch, der sich nicht zu betragen weiss; — Schwät- | lõkats G. lõkatsi (d) Klöppel (in der Mühle), hölzerne 


zer (= läpart). 

löhwatama, -tan, -tada' (W) = lökatama 1. 

löhwerdama, -dan, -dada' = lõhwama; — schwatzen. 

lõhwert G. lõhwerti” = löhwart. 

lõhwetama, -tan, -tada' — lohwetama. 

lõidma, lõian, lõida* (D) = leidma. 

lõig G. lõia (d) = leig; — = lõk. 

lõigutama, -tan, -tada', freg. lõigutelema, -len, -lla* 
(pt) bewegen, schwanken machen, tül lõigutab püd 
der Wind bewegt den Baum (vgl. leigutama). 

lõik G. lõigu' = leik, lõik-hain (d) Riedgras, Segge 
(Carex L.), lõigu-kirjad (pt) ein Stirnschmuck, lõik- 
pü (d) Kerbholz. 

lõikama, -kan, -gata? (kada') (SW) = 

lõikma (d) Intensivform von lõikama. 

lõil G. lõile' (W) = leil. 

lõim G. lõimu, lõime' = lõime. 

lõimama (d) Parallelwort zu sõimama (st. laimama?), 
sõimama ja lõimama schimpfen und schmähen. 

lõime G. lõime? Grundlegung (vgl. lõma), besond. spec. 
Weberkette, Aufschlag, und leiwa-l. Brottrog, pü-lõi- 
med Jahresringe, Holzansätze (an Bäumen); — fig. 
lõimele heitma einig werden, sich einlassen, sich ver- 
binden, ma heitsin od. andsin tema lõime ich liess 
mich mit ihm ein, ta tahtis mind oma lõimele er 
wollte mich an sich ziehen, für sich gewinnen. 

lõimema, -men, -meda' verbunden sein, Gemeinschaft 
haben, nöd on enne teine tejzega lõimend die haben 
schon früher zusammengesteckt, mit einander zu 
schaffen gehabt. 

lõimetama, -tan, -tada' schaffen, entstehen lassen. 

lõit G. lõide' (W), davon tule-lõided Flammenzungen, 
das Züngeln der Flamme. 

lõit G. lõida* (0) Sprachrohr. 

lõitlema, -len, löidelda” (löitleda') flackern, taewas lõit- 
leb es ist ein Nordlicht (= loitlema). 

lõiw G. lõiwu, lõiwe' (SO) Lerche (= lõgu, lõu, lõu- 
kene). 

lõiw G. lõiwu' (G) Abgabe, Zins, lõiwu wõtma Abgaben 
erheben, Schatz nehmen. 

lõiwänt G. lõiwänti' (D) Leuwagen (Bürste an einem 
Stiel zum Reinigen des Schiffsverdeckes). 

lõkakene G. lökakeze® (S) junge Pflanze. 

lõkatama, -tan, -tada', freg. lõkatelema, -len, -Ila* (1ö- 


leikama. 


Viehglocke, Klopfbrett (= lokk). 

lõke G. lõkke? Lohe, Gluth, Flamme, spec. im Freien 
angemachtes Feuer, lõket tegema ein Feuer anma- 
chen (wie Viehhüter in d. Nacht), lökke äres olema 
am Feuer sitzen, hire-lõke ganz kleines Feuer, nüd 

- on lõke lahti nun bricht das Feuer aus (bei einer 
Feuersbrunst), nägu tuli-lõke wee-ojas wie eine 
Flamme im Bache (sprichw., d.h. was nur mit gros- 
ser Noth besteht, sich erhält), söed lökkele puhuma 
Kohlen zum Glühen anblasen. 

lökendama, -dan, -dada' flammen, aufflammen, erglü- 
hen, leuchten, glänzen, palged lökendawad die Wan- 
gen glühen, üles lökendama auflodern. 

löketama, -tan, -tada' = lökatama 1. 

lökin G. lögina (d) = lögin. 

lökitsema, -sen, -seda' (SW) = lökatama 1. 

lökk G. löku (d) = lokk 2. | 

lõkkama, lõkkan, lõkata? (lõkkada') = lõkatama. 

lõkkekene G. lökkekeze® Dimin. von lõke. 

lõklema, lõklen, lõkelda (lõkleda)' (0) = lõitlema. 

lõks G. lõksi, lõksu' Aufgabe, Lection. 

lõks G. lõksu! 1) Knall, schallender Schlag, lõksu löma 
knallen, lõksu-külm Frost, bei dem die Wände knal- 
len; — 2) das Knallende (was einen Knall oder 
Knack erregt oder damit geschieht, verbunden ist, 
also) Riss, Spalt (vom Geräusch beim Springen), 
Falle (vom Geräusch beim Zugehen), hire-l. Maus- 
falle, pähkla-l. Nussknacker, roti-l. Rattenfalle; — 
fig. palgi-l. das zweitheilige Balkenende (bei Verzin- 
kung zweier Balkenenden), in welches das einfache 
des anderen Balkens (hamba-kõl) eingefügt ist, ma jäin 
lõksu d.h. ich kam in eine unerwartete unangenehme 
Lage (= kimp), lõksu jäma oma töga mit seiner 
Arbeit stecken bleiben, in Verlegenheit gerathen. 

lõksamine, lõksamizi (pt) klappernd, knallend. 

lõksatama, -tan, -tada' (pt), freg. lõksatelema, -len, 
-Ila* (pt) rufen, laut sprechen oder singen. 

lõksatus G. lõksatuze” (pt) Knallen , lauter Schlag; 
Falle, Fessel, Hinderniss. 

löksuma, -sun, -suda' 1) knallen, klappern, prasseln, 
püd löksuwad die Bäume knallen (vom Frost), lõk- 
suw külm eine Kälte, dass die Zähne klappern; — 
2) fig. kränkeln (entnommen von Gegenständen, wel- 
che klappern, weil sie nicht mehr recht stark und 
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fest sind); — = loksuma. 

löksutama, -tan, -tada', freg. lõksutelema, -len, -lla* 
1) knallen od. klappern mit etw., klappernd zusam- 
menschlagen, hambaid od. hammastega 1. die Zähne 
zusammenklappen, lõuendiks lõksutama (pt) verwe- 
ben, zu Leinewand weben (wegen des Anschlagens 
mit d. Weberlade); — 2) Fallen stellen, Fallstricke 
legen, fangen; — (pt) = lõksatama. | 

lõksutus G. löksutuze® Klappern, klapperndes Anschla- 
gen etc. (vgl. lõksutama). | 

lökutama, -tan, -tada' (das Geschrei d. Austernfischers, 
Haematopus Ostralegus L.). 

lõlakas G. lölaka’, ö-1. Nachischwalbe (Caprimulgus 
europaeus L.). 

lõmarik G. lömariku' (W) — lömmarik. 

lõmbahtama (d) plötzlich, auf ein Mal, verschlucken. 

lömbahus G. lömbahuze (d) einmaliges, schnelles 
Schlucken. 

lõmbima, lõmmin, lömbida? begierig essen, schlingen, 
naschen. | 

lõmert G. lõmerti” (P), lõmi G. lõmi' (P) = lömmart. 

lõmima, -min, -mida' (P) = lõmbima. 

lömm G. lömmu' geschälter Holzklotz, peru-l. das Holz, 
woraus die Kienspäne zum Brennen gesplissen wer- 
den. lõmmu-lõhki wastu wõtma (sprichw.) sehr 
freundlich aufnehmen; — lõmm-pü, lömmu-pü Weiss- 
dorn (Orataegus L.), lõmmu-kupu? (d) Seerose ( Nym- 
phaca alba L.), vgl. lemm. 

lõmm G. lömme' st. lemm 1. 

lõmmama, -man, -mata (mada)' = lommama. 

lõmmarik G. lömmariku' gefrässig, unersättlich, der 
Alles frisst, was vorkommt. 

lömmastama, -tan, -tada' st. lämmastama. 

lõmmima, -min, -mida' st. lõmbima; — = lõmmama, 
lommama. 

lõmmitama, -tan, -tada' (P) auf dem Bauche kriechen. 

lõmmitsema, -sen, -seda' = lömbima. 

lõmmustama, lömmutama, -tan, -tada' spalten, zer- 
splittern transit., zerspalten, maha 1. niederschlagen, 
niederschmettern. 

lõmp! (schallnachahmend, beim Schlucken von Flüssig- 
keiten). 

lömpama, -pan, -bata* (pada') schlucken (mit einem 
Schalle). 

lõmper G. lõmpri* Pfuscher, Stümper; Landstreicher, 
Vagabund (viell. eigentl. = lomper). 

lõmpma (d) gierig schlucken, se mõs lõmp wIna küitäri 
dieser Kerl säuft Branntwein wie Kofent. 


lõksutama — löngutama 


598 


lömps G. lömpsi' der gierig isst, schlingt; dummdreister, 
alberner, vorlauter Mensch (vgl. lomps-lamps). 
lõmps G. lömpsu' (P), lömpsu ajama, tül ajas linad, 
rukkid lõmpsu der Wind hat den Flachs, Roggen 
niedergelegt. 
lömpsahus G. lömpsahuze (d) Schluck. 
lömpsakas G. lömpsaka’ (F) = lömps 1. 
lõmpsima, -sin, -sida' gierig essen, schlingen, schlürfen, 
naschen; — schwatzen, plappern. 
lõms G. lömsi', lõmsima, -sin, -sida' = lõmps, lömp- 
sima. 
lõnt G. lõnda' der unsauber ist im Thun und Reden, 
Zotenreisser. 
lõnts G. löntsi' = lönt; — = loft 3. 
lõntsakas G. löntsaka’ (W) — lontsakas. 
löhtsima, -sin, -sida' unsauber sein (bes. im Essen und 
Reden), Zoten reissen. 
lõig G. lõnna' Zwirn, Garn, Faden, ’p ole ta mulle 
töd lõnga teinud — er hat mir nicht die geringste 
Arbeit gethan, mitte willast lõnga ei aja katki er zieht 
keinen wollenen Faden entewei (d. h. so träg ist er), 
hing lönga pidi kaelas das Leben hängt an einem 
Faden, lönnas olema im Garn sein, gefangen sein, 
nüd oli tall lõnna ots käes nun hatte er den Anfang 
des Fadens in d. Hand — nun konnte er sich orien- 
:tiren, zurecht finden, nun konnte er weiter gehen, 
nun konnte er etwas unternehmen, lõnga möda nach 
der Schnur, lõiga tegema spinnen, ärmized lönnad 
Anfangsfäden, Randfäden (beim Weben), &s -löng 
Vorgespinnst, kard-l. Gold- od. Silberlahn, mit Gold 
oder Silber besponnener Faden, kiri-Äönnad Querfä- 
den in einem Muster, künla-löng, tahi-l. Dochigarn, 
loetud lönnad F'itze, mödu-löng Messschnur, nöle-l., 
pune-l. Zwirn zum Nadeln, pitk lõng einer der sech- 
zehn Hauptstriche der Windrose, wähem 1. einer der 
dazwischen liegenden sechzehn kleineren, põimi-1. 
Garm zum Einziehen, tüsti-l. grober, ungebleichter 
Zwirn, ühe-lönna-, kahe-lönna-kindad Handschuhe 
von einfacher, doppelter Strickwolle, wähem. 8. pitk 
1., wõrke-l. Fitzelband. 
lõngakil, lõngakile = longakile. 
lõügerdes G. löngerdeze® = lommerdes. 
löngne G. löngse® Füden enthaltend, -fädig, kümne-l. 
zehnfädig, hõbe-l. silberfädig. | 
löhguma, -gun, -guda' st. lönkuma. 
lõigus G. lönguse, löngukse® = lontrus. 
löngutama, -tan, -tada', freg. lõügutelema, -len, -lla* 
(pt) = longutama. 
M 88* 
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löngzahtama (d), löngzahtuma (d), löngzahus G. löng- 
zahuze (d) = klöngzahtama etc. 

lönk G. löngu' = lonk. 

lönka lanka schlink schlank (von trägem, schleppendem 
Gange). 


lönkijas G. lõnkija” (lönkjas) nicht steif aufrecht, schlaff, | 


geneigt, dünn und schwach aufgeschossen (vgl. lon- 
kijas). 

lönklik G. lõnkliku' (0) geschlängelt, mit Biegungen. 

lönkma (d) = lonkima. 

lönks G. löngzo (d), lönksama (d), lönksma (d), lönksna 
G. lõnksna (d) = klõnks etc. 

lönkuma, -gun, -kuda? schwerfällig, langsam gehen od. 
sich bewegen, schwanken, schwappen, schlaff hängen, 
lönkuja k&l Perpendikel; vgl. lonkuma. 

lönnakene G. lönnakeze® Dimin. von löng. 

lõnnaline G. lönnalize® = löngne. 

lönnukene G. lönnukeze® Dimin. von löng. 

lönnutama, -tan, -tada' (pt) mit einem Faden, einer 
Schnur ausmessen. 

lõpe G. lõppe" Ende, Aufhören, lõppe põl, lõppe kor- 
ral am Ende, lõpe-meri Meerbusen, flaches Ufer. 

lõpetama, -tan, -tada' endigen, vollenden, ein Ende 

- machen, Einhalt thun, vernichten, zerstören, zu 
Grunde richten, ennast 1. sich ruiniren, sich zu 
Grunde richten, sich das Garaus machen, rukkid 
lõpetawad õitsema der Roggen hört auf zu blühen, 
hat ausgeblüht, lojust löpetama ein (abgelebtes oder 
krankes) Thier schlachten, lõpetab päiwi wöl es ist 
bald aus mit ihm, er wird bald sterben, kannatust 
ära lõpetama d. Geduld ermüden, metsa ära 1. einen 
Wald ruiniren, weikse ära 1. ein Thier zu Grunde 
richten (durch übermässige Anstrengung). 

lõpetelema, -len, -Ila* Freg. von lõpetama. 

lõpetes G. lõpeteze*, lõpetis G. lõpetize*, lõpetus G. 
löpetuze® Beendigung, Schluss, Ende, 1.-pü (am Web- 
stuhl) ein Holz, woran das Ende der Kette befestigt 
ist, ahju-l. trockenes Holz, welches zuletzt noch in 
den Backofen geworfen wird, ästa 1. der Ausgang 
des Jahres, ilma l. das Ende der Welt, wana mös 
on inimeze 1. ein alter Mann ist d. Ende, die Neige, 
des Menschen. | 

lõpma, löpen, lõppa* st. lõppema. 

lõpp G. lõpu' Ende, Ausgang, Aufhören (besonders in 
adverbialen und attributiven Casus), Jäni-kü löpul 
am Ende des Junimonats, heina lõpu põle gegen 
Ende der Heuzeit, wimsel kü lõpul ganz zu Ende 
des Monats, lõppu nädalal am Ende der Woche (cf. 
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alg), talwe lõppu am Ende des Winters. 

lõppelik G. löppeliku' letzte, allendlich; endlich, was 
ein Ende nimmt. 

lõppema, lõppen, lõpeta? (löppeda') aufhören, ein Ende 
nehmen, zu Ende gehen, untergehen, zu Grunde ge- 
hen, endigen intr., ausgehen (Wörter), löppemata 
unaufhörlich, für und für, mõled lõppesid = er 
wurde wahnsinnig, ära löppema elend werden, ab- 
magern, verfallen, sterben, süda löppes ära der Muth 
entfiel, temal löppes teine silm ära er verlor das 
eine Auge, minna löppen otsa es geht zu Ende mit 
mir, tühja löppema zu nichte werden, zerrinmen. 

löppenema, -nen, -neda' (pt) = lõppema. 

lõppus G. lõppuze* Ende, Zuendegehen, Aufhören, 
Untergang, Ausgang. 

lõpsakas G. lõpsaka” (D) = lõlakas. 

lõpsima, -sin, -sida' (P) = lopsima. 

lõpus G. lõpuse, löpukse® Kiemendeckel (der Fische), 
Kiefer, Kinnbacke , lõpuse-lü Kinnbackenknochen, 
wäidze lõpuze? (d) die Metallplättchen oben am Stiel 
des Einschlagmessers, zwischen welchen die Klinge 
befestigt ist; — (SO) = lott 1, kuke lõpused Bart- 
lappen des Hahnes. 

lörp G. lõtbi' schwach, lõtbi körrega dünnhalmig, lörp 
ja nödr lom schwaches und kraftloses Geschöpf. 

lõsn G. lõsna' (SW) 1) Streckbalken (in d. Darrscheune 
zwei, auf welchen d. parred liegen, vgl. pars), lõmmu- 
l. Balken unter der Decke, worauf d. Holz zu Kien- 
spänen trocknet, lõsna-kõrgune hind (scherzh.) ein 
ungeheuer hoher Preis; — 2) (0) grosse Stampfkeule 
(um Gerste zu Grütze zu stampfen). 

löst G. lõsta' (S, SO, d) st. lest. 

lötin G. lödina (d) Beben, Schlottern, Klappern. 

löts pl. lötse’ (d) Masern. 

lött G. löti' = lott 1. 

lõu G. lõu' = lõgu, lõukene, tali-1. Schneeammer ( Plec- 
trophanes nivalis L.). 

lõu-koer G. koera' Löwe, emane 1.-k. Löwin, 1.-koera- 
kutsikas Löwenjunges. 

lõu-pard, lõu-part s. lõupart. 

lõuakas G. lõuaka” mit grossem Kinn. 

+löubas G. lõupa (d) niedrige mit Wasser gefüllte Stelle 
(auf Wiesen), vgl. löugas. 

lõuend G. lõuendi” feine Leinewand, Budenleinewand. 

lõuendine G. lõuendize* leinen, aus feiner Leinewand. 

lõug G. lõua, lõwwa (d)' Kinn, Kinnlade, lõua pärad 

Kinnlade, lõuge wahele wõtma aufschnappen, lõua 

äre panema eine Ohrfeige geben, laia löugega gross- 
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mäulig, kange lõugega hobune hartmäuliges Pferd, 
lõuad pärani peas lahti er hat das Maul weit auf- 
gesperrt, pea oma lõuad, ära lahuta oma lõugu halt's 
Maul, tõmbas lõuad kalu täiž er nahm das Maul 
voll Fische, kahe lõuaga sisse ajama schnell, gierig, 
essen, hobune on lõuul das Pferd kreppt, hobune 
suri lõuule das Pferd starb am Kreppen, am Kinn- 
backenkrampf, auk-lõug, hafk-l., lõhki-l. gespaltenes 
Kinn, Kinn mit einem Grübchen, ila-lõug (Schimpf- 
wort), luku löuad die beim Aufschliessen aus einan- 
der gesperrten Haken an älteren Schlössern, pima- 
lõug Milchbart, põide lõug, ratta 1. die Stelle am 
Rade, wo zwei Felgen zusammenstossen, parra-lõug 
Schmerle (Cobitis L.), sea-löua-rohi Braunwurz 
(Scrophularia L.). 

lõugama, -gan, lõuata* (lõugada') schreien, laut reden. 

lõugas G. lõuka” weisse Möwe (Larus tridactylus L.). 

lõugas G. lõuka' gemauerte Seite des Aschenloches vor 
der Ofenmündung (als Sitz dienend), ahju-l., lõe-l., 
kolde-l. dass., lõukas istuma, 1. mäs olema vor dem 
Ofen sitzen, liegen; — lõukad (in Steinbrüchen) keil- 
förmige Stücke hier und da zwischen den rhomboida- 
lischen. 

lõuge G. lõukme* (0) = lõuguti. 

lõugend G: lõugendi* (P) = lõuend. 

lõugetama, lõugeti, lõugetus (P) = lõugutama etc. 

lõugukene G. lõugukeze* (pt) Dimin. von lõug. 

lõugus G. lõuguse, löugukse® = lõuguti. 

lõugutama, -tan, -tada' brechen (Flachs), lina-lõuguta- 
mize-aeg (die Zeit, wo sonst die Bräute geraubt 
wurden), süd lõugutama, lõugu 1. viel schwatzen, 
sein Maul gebrauchen. 

lõuguti G. lõuguti* Flachsbreche, 1. käž der obere, be- 
wegliche Theil daran, wana 1. Schwätzer (Schimpf- 
wort), linad lähewad kõik lõuguti der Flachs wird 
ganz zu Schäben. | 

lõugutus G. löugutuze® Brechen (des Flachses), lõua- 
lüde 1. (scherzw.) Speise, Gerede. 

lõuk G. lõugu! (I) = lõuguti. 

lõuk G. lõugu' (G) Klang, Stimme (von etw. Leblosem). 

lõuk G. lõuga' st. lauk, laugas. 

lõukama, -kan, -gata* (kada') (G) = löngutama. 

lõukene G.lõukeze* Dim. von lõgu, lõu, Zerche (Alauda 
arvensis L.), tüle-l., lume-l Schneeammer (Plectro- 
phanes nivalis L.), lõukene rammutanud oder sitab, 
lõukene leikab die Lerche düngt, die Lerche erntet 
(sprichw. von nachlässig gedüngten Feldern, welche 
spärlich tragen). 
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lõun G. lõunu (lõune, lõuni)', löuna’ G. lõuna (d) = 
lõhn. 

lõuna G. lõuna”, lõuna” G. lõuna (d) 1) Süd, Südost, 
ida-l. Südost, lõuna edala wahe Südsüdwest, lõuna 
mä-käre wahe Ostsüdost, lõuna ja kesk-hommiku 
wahe Südsüdost, lõuna ja lõe wahe Südwest, nõf 
lõuna” (d) Südost, tül on lõuna kõrwast der Wind 
ist aus Südsüdost gegen Süd, oder aus Südsüdwest 
gegen Süd; — 2) Mittag, höchster Sonnenstand, päew 
on süres löunas die Sonne steht hoch, päew õiete lõu- 
nas es ist gerade Mittag, päew hakkab lõunast ära 
põrma die Sonne fängt an sich zu neigen, lõunat sö- 
ma 2% Mittag essen, lõuna-söma-aeg Mittagsmahl, 
karja-lõuna-aeg zehn bis elf Uhr Vormittags, nöre- 
lõuna-aeg elf Uhr, lõuna-aeg zwölf Uhr, pol lõunat, 
talu-poja lõuna-aeg (0) von ein bis drei Uhr, pärast 
lõunat nach Mittag, lõuna rind zwischen Mütmorgen 
und Mütag. 

lõunag G. lõunagu (d) = lõuna. 

lõunane G. lõunase, lõunatse” mittägig, südlich, Mittags-. 

löunang G. löunangu (d) = lõuna. 

lõunastama, -tan, -tada' zu Mitag essen. 

lõunatama, -tan, -tada' zu Mittag bewirthen, ein Diner 
geben, Mittag halten lassen, katja 1. die Heerde zu 
Mittag heim führen. 

lõunati = lõuneti. 

lõune G. lõune", lõunene G. lõunese, löunetse® (lõu- 
nine) = lõuna, lõunane. 

lõuneti Mütags, an den Mültagen. 

lõunne G. lõunse, lõuntse (W) = lõunane, päike on 
lõuntsel die Sonne steht im Süden, es ist Miitagszeit. 

*lõupart G. lõuparti' Zeopard. 

lõust G. lõusta (d) Fratze, Grimasse. 

lõustäk G. lõustäki' (D alt) Schlitten zum Holeführen. 

lõuw G. lõuwi (d) Löwe, 1.-peni dass., 1.-hatt Löwin. 

tlõwerda (d) schlotterig. 

löwerkene G. lõwerkeze? (G) = lõukene. 

lõwi G. lõwe' Riss, Sprung (in Metall, im Pferdehuf), 
Anschweissungsstelle, verwachsener Hieb, verharschte 
schadhafte Stelle (am Baume); — Hammerschlag 
(Gutsl.). 

lõwi G. lõwi, lõwe' (S, SO) Löwe. 

lõwikas G. löwika’ = lõwine. 

*lõwina G. lõwina* Löwin. 

löwine G. löwise, löwitse® rissig, spaltig, 1. pü ARE 
Baum. Ä 

löwistama, -tan, -tada* rissig machen, schadhafte Stel- 
len an Bäumen veranlassen. 
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lõwistus G. löwistuze® Rissigmachen, Beschädigen. 

löwokene G. löwokeze (d) = löukene. 

löwwend G. löwwendi (d), löwwendine G. löwwendize 
(d) = lõuend, lõuendine. 

lõza, lözakile etc. s. loza, lozakile etc. 

lõdal, lõdale Comp. lõdamal, lõdamale (D, W) los, lok- 
ker, nicht fest gebunden. 

lõg G. lõa' = leig. 

lõg G. lõe' (Hup.) Flamme (s. lek). 

lõg G. lõa' st. lõk 1. 

lõgas G. lõgsa” leicht, sanft (v. Bewegungen), kik käib 
lögsaste die Schaukel geht leicht, hat einen guten 
Schwung. 

löhke G. löhke (d) offen, nicht verstopft. 

lök G. löga, lögi (Hup.)' st. leig. 

lõk G. lõga' (P) Gurgel, Kehle, lõka pidi an der Gur- 
gel (packen). 

lõkama, -kan, -gata” (kada') (NW) = lõkatama. 

lõlotama (d) = lõlotama. 

lõmama, -man, -mata (mada)', lõmendama, -dan, -dada' 
(Wl) = lõkendama. 

löna’ G. lõna (d) = lõuna. 

lõp G. lõbi' (W, P) läppisch, albern, thöricht, Narr, 
Faseler, Hasenfuss; — == läp. 

lõpima, -bin, -pida* thöricht, läppisch handeln, faseln, 
haseliren, affectiren. | 

lör G. löri' Röhre, Luftröhre, Gurgel, Kehle, löri-pilfi 
ajama trällern, tremuliren, trillern. 

lör G. löru' (P) Plapperer, Plaudertasche. 

lõrikas G. lörika’(A), lörikene G. lörikeze® (A) Regen- 
wurm. 

lõritama, -tan, -tgda', freg. lõritelema, -len, -lla* träl- 
lern, trillern, tremuliren, singen, schwaizen. 

löritsema, -sen, -seda' (W) gaffen. 

löritus G. lörituze® Zrällern etc.-(vgl. lõritama). 

lörutama, -tan, -tada' (D) plappern, plaudern, teize 
wastu 1. Klätschereten gegen Jem. machen. 

lösk G. löze, löza' = lõke, lõze-koht die Stelle vor d. 
Ofenmündung, wo das Holz zu Kienspänen trocknet, 
löza-päz der breite Stein oberhalb der SU 
welcher die Funken auffängt. 

lõskama, -kan, lõzata*(lõskada') = lökatama, ahi lös- 
kab (wenn die Flamme zum Ofen herausschlägt). 

löske G. lõske* — lösk. 
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Maass ist voll; — 2) fig. langweiliger Schwätzer, 
wana löts (Schimpfwort, vgl. läts). 

lõtsakil, lõtsakile auf dem Bauche liegend, niederlie- 
gend, haned jäid 1. maha die Gänse blieben auf dem 
Bauche liegen. 

tlõtsaste (Pp) = lõgsaste (s. lõgas). 

lõtsuma, -sun, -suda', lõtsma (d) 1) blasen, wehen, sau- 
sen, keuchen, langweilig schwatzen, pärast nuttu 1. 
schlucken nach dem Weinen; — 2) den Blasebalg 
treten. 

lõtsutama, -tan, -tada', freg. lõtsutelema, -len, -Ila® 
(pt) blasen, keuchen, schnell athmen (nach anstren- 
gender Bewegung), sich verschnaufen, lötsutamize- 
töbi Bauchschlag, Schwindsucht der Pferde. 

lõtsutus G. lötsutuze® Blasen, Reue, tiefes Aufath- 
men, Verschnaufen. 

lõw G. lõwi' Abschauerung, offener Schuppen zwischen 
zwei Gebäuden, lõwi alune Raum unter dem Dach- 
vorsprung vor Krügen (viell. st. löw, s. d.). 

löwikene G. lõwikeze* (lõwekene) Dimin. von lõw; — 

 Hüttchen, Vorhaus. 

lõwokene G. löwokeze® (G) = löukene. 

luba G. luba, loa' Erlaubniss, Einwilligung, Urlaub, 
Freiheit, luba andma, 1. jätma erlauben, luba wõtma 
sich etwas erlauben, sich eine Freiheit nehmen, Ur- 
laub nehmen, abdanken, loa pärast mit Erlaubniss, 
oma loaga, oma luba eigenmächtig, ära-minemize 
luba Urlaub, ize-luba Eigenmächtigkeit. 

lubadus G. lubaduze® Erlauben, Versprechen, Erlaub- 
tes, Versprochenes, lubadust täiz tegema sein Ver- 
sprechen erfüllen. 

lubama, -ban, -bada' 1) versprechen, lubab sadada es 
verspricht, droht, zu regnen, kas ahi nüd lubab ha- 
kata pölema verspricht der Ofen jetzt anzufangen zu 
brennen, will der Ofen jetzt etc., lukk ei luba lahti 
anda das Schloss will sich nicht öffnen lassen, pölest 
süst lubama halb und halb versprechen, ta lubas kõik 
lubamized er versprach Alles (in der Notk), lubaja 
mõs Einer, welcher leicht oder viel verspricht, ära 
lubama wina den Branntwein verschwören, ennast 
kokku lubama sich versprechen, verloben, lahti 1. 
von einer Verbindlichkeit entbinden, maha 1. geloben 
etwas abzulegen; — 2) erlauben (besser luba andma), 
wälja lubama erlauben auszugehen. 


lõts G. lõtsa' 1) Blasen, Blasebalg, temal on hea 1. er | lubatus G. lubatuze* = lubadus. 


kann gut blasen, hat starken Athem, lõts-püss Blase- 


luberik G. luberiku' (PF) vieleckig. 


rohr, kõht oli tühi nägu löts der Magen war leer | lubi G. lubja' Kalk, jahu-lubi, karastud 1., kustutud 1., 


wie ein Blasebalg (sprichw.), tema lõts on täiz sein 


wetitud 1. gelöschter Kalk, kiwi-l., kustutamata 1., 
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wetitamata 1. ungelöschter Kalk, krohwitud 1. Kalk- 
anwurf. 

lubi G. lubi', lubine G. lubise® st. klubi, klubine. 

lubjama, -jan, -jata (jada)', lubjandama, -dan, -dada' 
mit Kalk bestreichen, tünchen, weissen. 

lubjane G. lubjase, lubjatse* kalkig. 

lubjatama, -tan, -tada' kalkig werden, verkalken, sü 
lubjatamine Mundschwämmchen, Aphthen. 

luda G. luda' = lüt. | 

Ludi G. Ludi' männl. Name. 

ludin G. ludina? Plätschern, Rieseln, Platschen ; — 
lodin. 

ludisema, -sen, -seda' plätschern, platschen, rieseln; — 
= lodisema. 

ludre pl. ludremed* Leindotter (Camelina sativa Crantz.) 
= judr, tudr. 

ludu G. ludu' = lodu. 

luduma, -dun, -duda' (NW) waschen. 

Ludwi G. Ludwi”’ männl. Name. 

luga G. loa (d) Schilf, kartes Gras, Simse, jänese-loa’ 
Landschilf, Landreithgras (Calamagrostis epigeios 
Roth.), konna-l. gemeine Simse, Rutschen (Juncus 
communis E. Meyer), soe-l. Rohrkolben (Typha L.). 

lugema, loen, lugeda” 1) lesen, hersagen, aufsagen, be- 
ten, lugemas olema od. käima zum Prediger zur Ver- 
lobung gehen (womit eine Leseprüfung verbunden 
ist), den Confirmandenunterricht besuchen, lugemized 
Lesestücke, Aufsätze, pea-l. die Hauptstücke d. Kate- 
chismus, lugemize-lapsed, lugejad Lehrkinder, Con- 
firmationsschüler, poizik lugeja Lehrknabe, lugemata 
der den Confirmationsunterricht noch nicht besucht 
kat, lugend pois, ära-l. p. ein confirmirter Bursche, 
lugend inimezeks säma confirmirt werden, kärdi-lu- 
gemine Kartenschlagen, Wahrsagen aus Karten, lahti 
lugemine , lahti rahwaga 1. die Allen zugängliche 
Versammlung der Herrenhuter, sõna kaupa lugema 
mit Verstand lesen, möda mätaid 1., mätlik lugemine 
ungleich lesen, ein Wort richtig ein anderes falsch, 
äwitsat lugema, põli sõnu 1., põli 1., põl kokku 1. 
buchstabiren, hauad 1. die Gräber einsegnen, kass 
loeb, kas$ loeb pätrit (scherzw.) die Katze schnurrt, 
ära lugema ablesen, durchlesen, ette 1. vorsagen beim 
Lesen, vorlesen, äle 1., eli 1. vorsagen beim Lesen, 
vorbeten, kokku 1. zusammenlesen, nicht buchstabiren, 
maha 1. verlesen, ablesen, peast 1. aufsagen, auswen- 
dig hersagen, wälja 1. jutlust eine Predigt vorlesen, 
täied sõnad wälja 1. die Wörter ganz aussprechen, 

nicht zum Theil verschlucken, lapson ennast ju wälja 
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lugend das Kind hat schon ausgelernt; — 2) zählen, 
aufzählen, herzählen, fig. vorhalten, vorwerfen, ära 
1. abzählen, kutja 1., paha 1., halwu lugemizi 1, schel- 
ten, schimpfen, fluchen, sü ja silmad täiž 1. alles 
Mögliche vorhalten, vorpredigen, tüchtig ausschelten, 
luges mulle, et ma wõraid mehi pean enesele er 
warf mir vor, dass ich fremde Männer bei mir habe, 
luges mulle sigasid er schimpfte mich Schwein, tei- 
zele süd 1. einem Anderen Vorwürfe machen, ize-liki 
l. zu einer besonderen Abtheilung zählen, in eine be- 
sondere Kategorie bringen, kätte 1. zuzählen, sõrmede 
pealt 1. an den Fingern herzählen, ühte summa 1. 
zusammenzählen, addiren; — 3) berechnen, schät- 
zen, für etwas halten, seda loetakse kalliks das wird 
für theuer geachtet, mõni loewad mind wanaks Man- 
cher hält mich für alt. 
lugin Parallelwort zu lagin, luginal ja laginal (P) laut, 
schreiend. | 
lugu G. lou (lö, lü)' 1) Geschichte, Erzählung, Lied, 
Musikstück, lugu algama, 1.wälja wötma ein Lied dich- 
ten, sest tuleb üks lugu! das wird eine schöne Ge- 
schichte werden, lugu pidama ein Stück spielen, ta 
ajab kaks lugu sellega er kann zwei Stücke damit 
spielen, nutu-lugu Klagelied, sõidu-l., t&-l. Marsch, 
Musik beim Abzug der Braut, tantsu-lugu löma od. 
üles wötma zum Tanz aufspielen; — 2) Umstand, 
Begebenheit, Vorfall, Zustand, Lage, Art, Beschaf- 
fenheit, Verhältniss, kui se lugu nenda on wenn es 
soist, wenn sich die Sache so verhält, kuidas lugu 
käib wie steht es, was macht man, kuidas ta lugu jäi 
wie blieb es, wie endigte es, mit ihm, et lugu se-su- 
gune bei so bewandten Umständen, mis lugu oli seal 
was ging dort vor, was geschah dort, elus juhtuwad 
mõned loud im Leben ereignen sich manche Dinge, 
treten mancherlei Umstände ein, juba sis wimne lugu, 
kui wanemad lastest enam jagu ei sä dann ist es 
wohl auf’s Aeusserste gekommen, wenn Eltern über 
ihre Kinder nichts mehr vermögen, eiselle lapse lugu 
sä hea olema diesem Kinde wird es nicht gut erge- 
hen, mull on kõwa lugu käes es geht mir schwer, ei 
tõa, mis lugu temaga on ich weiss nicht, was es mit 
ihm ist, nenda on lugu ilmas so geht es zu in der 
Welt, tuleb lugu vielleicht, lugu küll sonderbar ge- 
nug, hea louga gern, guiwillig, keskmine lugu mät- 
lere Beschaffenheit, Mittelstrasse, meil ep ole ühtegi 
-rõmu-lugu majas wir haben keinerlei Freude im 
Hause, selge lugu reine Sache, reine Rechnung, töe 
lugu käe er hat die Wahrheit in Händen, er hat sich 
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überzeugt, loul, loult = kaupa (als Postposition ge- 
braucht), karati loult nach Karaten, karatweise, 
naela loult antakse leiba pfundweise wird Brot ge- 
geben, kopika loul oleme seda sanud kopekenweise 
haben wir das bekommen; — 3) Zahl, Werth, täies 
lous vollzählig, lugu pidama (c. Elat.) Werth legen 
auf etwas, schätzen, achten, auf etw. halten, Rück- 
sicht nehmen, sich kümmern, sest ei ole sürt lugu 
daran liegt nicht viel, summa-lugu Gesammtanzahl; 
— 4) Mal, teizel loul ein anderes Mal, teizeks louks 
jätma verschieben, auf ein anderes Mal lassen, en- 
dist lugu von vorhin, ühte lugu, ü. 1. peale in Er- 
nem fort, immer fort, immer darauf los, tihti lugu 
oft, üt lugu wieder, von Neuem, ta on eilist lugu 
wel minu jüres er ist noch von gestern her bei mir. 

lugulaza der Zahl nach. 

luguus G. luguuze (d), in ütes luguuzes auf kurze Zeit. 

luha G. luha' = luht. 

luhakas G. luhaka’ = lohakas. 

luhama, -han, -hada' — luhtama. 

luhane G. luhase, luhatse® eine Bachniederung enthal- 
tend oder darin gelegen. 

luhastama, -tan, -tada' (I) = 
fluchen. 

luhi G. luhja (d) matt, entkräftet. | 

luhing G. luhingi’, kala-luhing ein Zug Fische (= 
parw). | 

luhits G. luhitsa (d) = luits. 

luhki (I) = lõhki, luhki puhki räkima gründlich be- 
sprechen, dere 

luhkuma, luhun, luhkuda* (I) = lõhkuma, lugu 1. (pt) 
musiciren. 

luht G. luha, luhu' niedrige Bali: (welche bei 
Hochwasser überschwemmt wird, auch) die darauf 
wachsenden Cyperaceen, luhad, luht-mäd, luha-mäd 
Marschländer, wezi on luhale läinud das Wasser ist 
ausgetreten, odrad on luhas mäs od. luhas die Gerste 
ist vom Regen niedergeschlagen, azi läks luhta figl. 
die Sache misslang, luhu-mõk Calmus (Acorus Cala- 
mus L.), lina-luhad = lüdijad, luht-laud, luht-pakk 
s. laud. — 

luht G. luhe' (P) = lüht. 

luhtama, -tan, luhata? (luhtada') wogen, in wellenför- 
miger Bewegung sein (wie Getreide, Gras, Feuer). 

luhter G. luhtri* (D), nõda-luhter ein 3—4 Fuss lan- 
ger Stab mit zwei ringförmigen Stücken am Ende, 
zum Niederdrücken des unteren Randes von kleine- 
ren Zugnetzen (äre-nõdad od. jalg-n.), vgl. pint. 


löhutama, fig. schimpfen, 
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luhw-läd' s. lad. 

luhwama, -wan, -wata (wada)' (D) luven, das an 
gegen den Wind wenden. 

luhwt G. luhwti' 1) Luft, luhwti andma lüften; — 2) 
Fensteröffnung. 

luhwtiline G. luhwtilize®, luhwtine G. luhwtise, luhw- 
titse® luftig 

*luhwtitama, -tan, -tada' lüften. 

luider G. luidra* (D) knöchern, knochig, luider lõm 
ganz abgemagertes Thier (Haut und Knochen). 

luige G. luike? Schwan (Cygnus musicus Bechst. und 
C. Olor L.). | 

luiguma, -gun, -guda' — liuguma. 

luigutama, -tan, -tada' nutschen, lutschen, laps luigu- 
tab rinna otsas das Kind nutscht an der Brust. 

luik G. luige, luiga (d)' (SW) = luige. 

luik G. luige' Kuhhorn, Blasinstrument aus einem Zie- 
genhorn, luike ajama, luike löma das Kuhhorn bla- 
sen, fig. weinen. 

luikama, -kan, -gata* (kada' ) brüllen (v. Ochsen); — 
erschallen. 

luikama, -kan, -gata’ (kada' ) (G) abgleiten (vgl. luigu- 
ma, liuguma). 

luikekene G. luikekeze® Dimin. von luige. 

luine G. luize® voll Knochen, Gräten, knochig, grätig, 
voll Flachsschäben; — knöchern, beinern, süre-l. 
grossknochig, üks-l., üht-l. steif, starr, ungelenkig, 
der Wolf (wegen des steifen Halses). 

luisk G. luizu, luiza (D)' Wetzstein, luizu-kiwi dass., 
tõrwa-luisk das Wetzholz für Sensen (= läst); — 
wana 1. Schindmähre, Schlingel. 

luiskam G. luiskama* (W), wana 1. (Schimpfw. für ei- 
nen Menschen, der viel unnütz umher läuft). 

luiskama, -kan, luizata? (luiskada') 1) wetzen, ühe luis- 
kamize jagu nitma d. h. so viel mähen, bisd. Sense wie- 
der geschärft werden muss, nina luiskama ein Schnipp- 
chen unter der Nase schlagen, mä-alused luiskawad 
die Elfen weteen (d. h. die Todtenuhr pickt); — 2) 
prahlend erzählen, aufschneiden, Wind machen, juttu 
l. eine Geschichte erzählen; — 3) laufen, davon lau- 
fen; — = luikama 1. 

luist G. luiste', üks wana hobuse-l. ganz abgemagertes 
Pferd (vgl. luider). 

tluit, rugi (rukki)-1. (0) Wachtel (Ortygion Coturnix 

. L), vgl. luit. 

luitama, -tan, -data? (tada') (W) schlendern, gehen, sich 
Bewegung machen (nach dem Sitzen). 

luits G. luidza (d) = luzikas. 
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luitsutama, -tan, -tada' — luigutama. 

luituma, -tun (dun), -tuda'? abmagern, sein frisches 
Ansehen verlieren, verschleissen, sich abnutzen, ära- 
luitund mager, abgefallen, verblüht, verschlissen, ära- 
luitund tõ ausgefahrener Weg. 

Luiza G. Luiza* weibl. Name. 

luka G. lukme (d) Zahn, hervorragender Theil, kista- 
warre lukmed die Einschnitte oben an der Spindel. 

lakk G. luku' Schloss, (dessen Theile -sind luku lõuad 
die Haken, vgl. lõug, 1. koda das Gehäuse, 1. pära 
der Griff zum Zurückziehen des Riegels, 1. putk, 1. 
trumm die Röhre zum Hineinstecken des Schlüssels, 
l. räg der Dorn für den röhrenförmigen Schlüssel, 


1. töl die Metallplatte, welche d. innere Werk trägt, 


1. wedr die Feder, 1. auk Schlüsselloch, 1. pilt das 
aussen aufgeschlagene Blechschild), naene maja lukk 
das Weib ist des Hauses Schloss (Sprichwort, d. h. 
muss Alles wohl zusammenhalten), lukku panema 
zuschliessen, luku taha panema einschliessen, ver- 
schliessen, luku taga olema verschlossen sein, ver- 
schlossen stehn, 1. t. pidama verschlossen halten, lukku 
minema in’s Schloss fallen, zugehen, körwad läksid 
lukku man wurde taub, ma jäin nenda lukku oder 
wait kui lukk ich verstummte, ema 1. das Häutchen 
vor dem Muitermund, keti-l. Kettenschloss, kramp- 
l., ripand-l. (d), taba-l. Hängeschloss, punn-l. Piston- 
schloss, püssi-l. Flintenschloss, ratas-l. Radschloss 
an alten Flinten; — = klots. 

lükkuma, lukun, lukkuda? schliessen, verschliessen, su- 
schliessen, kinni 1. dass., lahti 1. aufschliessen. 

luks G. luksu' Schlucken, Schluchzen, Schluck, 1. wina 
Schluck Branntwein. 

tluks, davon luksi-wezi (SO) Wundwasser. 

luksuma, -sun, -suda' schlucken, schluchzen, „‚hicken“ ; 
— jala peal 1. kränkeln (vgl. loksuma). 

Luku-linn = Koluwere-linn. 

lukuline G. lukulize® mit einem Schlosse versehen, 1. azi, 
l. höne verschliessbares Ding, Behältniss, verschliess- 
bares Haus. 

lukustama, lukutama, -tan, -tada' verschliessen,, ver- 
schlossen halten, mina pean kõik tema öst lukutama 
ich muss Alles vor ihm verschliessen. 

lukutama, -tan, -tada' (H) jodeln, trällern. 

lukutelema, -len, -lla' (pt) Freg. von lukutama 1. 

lull G. lalli', in luffi lõma singen, trällern, jodeln (wie 
die ehstnischen Viehhüter); — Läne-lul! = L.-lülI 
8. lült. 

lulla G. lulla® (NW) = julla. 
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lumetama, -tan, -tada' 1) voll Schnee werden, lumetand 
verschneit, beschneit; — 2) schneien. 

lumi G. lume* Schnee, saab lund, annab 1., tõb 1. es 
schneit, saab sürt laia lund es schneit in grossen 
Flocken, tuiskab lund es stöbert, ,,stümt““, kidub 
lund, wõretab 1. der Schnee wird längs der Erdfläche 
geweht, lumme wõritama (d) einen Schneeball rollen, 
haust lumi feiner Schnee (von Reiffrost), jä-l. über- 
frorener Schnee, kidu-l. Schnee, der an der Erde hin 
geweht wird, kuiw 1. trockener Schnee, mäfg 1., sula 
1. nasser Schnee, tuhk-l., uhk-l. lockerer Schnee. 


lumima, -min, -mida' beschneien, voll Schnee machen. 


lumine G. lumise, lumitse* schneeig, voll Schnee. 

+lumm G. lummi' (0), pü-lummid Querhölzer am Ende 
der Störstange beim Fischen. 

lummama, -man, -mata (mada)' bezaubern, verhexen, 
silma-lummaja Augenverblender (so dass man Fal- 
sches sieht). 

lummastama, lummustama, lummutama, -tan, -tada' 
= lummama. 

lummatus G. lummutuze® Bezauberung, Verhevung, 
Augenverblendung. 

lump:G. lumbi' = lomp. 

lumpama, -pan, -bata? (pada') (SW) hinken. 

Jumper (D) = lomper. 

lumpsama, lumsama, -san, -sata (sada)' im Wasser 
umherplumpen, „plantschen‘‘. 

luna G. luna' Zahlung, Entgelt, lunata umsonst, ohne 
Entgelt, luna-hein die Hälfte des von einer Wiese 
gemähten Heu’s, welche als Arbeitslohn gegeben wird. - 

lunama, -nan, -nada', ära lunama eine Wiese verpach- 
ten für den halben Ertrag (von der: Gegenpartei 
heisst es kahase nitma, vgl. kaha 2). 

lunastama, -tan, -tada' (D, W) schimpfen, fluchen (= 
luhastama). | 

lunastama, .-tan, -tada', freg. lunastelema, -len, -Ila“ 
(pt) 1) los kaufen, einlösen, erlösen, erkaufen, erste- 
hen, weksli, pandi 1. einen Wechsel, einen Pfand 
einlösen, raha lunastama Geld lösen, lunastaja (bl) 
Erlöser, Heiland‘, lunastamine (bl) Erlösung, ära 
lunastama =— lunastama, kes seda wõib ära lunas- 
tada wer kann das bezahlen, teu-päewad ära lunas- 
tama die Frohne ablösen, tagasi 1. zurückkaufen, 
nach dem Rückkaufsrecht erstehen; — 2) (in entge- 
gengesetzter Richtung) frei lassen, begnadigen, ära 
l. vermiethen, verpachten. 

lunastis G. lunastize* — lunastus. 

lunastlik G. lunastliku' erlösend, rettend. 

| 89 
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lunastus G. lunastuze® Einlösung, Erlösung, Erkau- 
fung, Begnadigung etc. (vgl. lunastama), (pt) Ueber- 
lieferung, überkommene Sage, kirstu-lunastus was 
des Bräutigams Vater für den Brautkasten bezahlt, 
wenn dieser in des Bräutigams Haus gebracht wird. 

lund-mäker, lunt-mäker = lont-mäker (8. lont 2). 

lunima, -n n, -nida' (F) borgen. 

lunt G. lundi' = loht. 

lung G. luüüu' = lunk, lonk. 

lungutama, -tan, -tada' — lohgutama. 

lunk G. luhgu' = lonk; — lunk-jalg (G) Klumpfuss. 

lunkama, -kan, -gata* (kada') (G) = lonkama. 

lupakas G. lupaka” Galoppsprung, lupakaid laskma ga- 
loppiren. 

lupat G. lupati* Lumpen, Lappen. 

lupergune G. luperguze (d) = lopergune. 

lupistama, -tan, -tada' (Pp) sich verbergen. 

lupjama (d) = lubjama. 

lupsti! plups, plumps (von fallenden Gegenständen den 
Laut nachahmend). 

‚ lurama, -ran, -rada' = lorisema. 

lurjama, -jan, -jata (jada)' schlendern, umherschlen- 
dern. | 

lužjus G. lurjuse, lurjukse® Schlingel, verkehrter Mensch 
(Schimpfwort). 

lurs G. lursu' (0) Wange. 

lurts G. lurtsu' grosses Stück, Masse. 

lurtsuma, -sun, -suda' ,,guatschen'* (von dem Laute, 
welcher entsteht, wenn etwas Weiches , Nasses ge- 
treten oder gedrückt wird). 

Lušša G. Lusša (d) männl. Name. 

lust G. lusta' = lustjas. 

lust G. lusti' 1) Lust, Fröhlichkeit, lusti lõma lustig 
sein, lusti sõitma spazieren fahren oder reiten, lusti 
pärast sum Spass, hulga-lust geselliges Vergnügen; 
— 2) Lust, Bereitwilligkeit, kas sull lusti on hast 
du Lust, wäga lustiga sehr gern, lust teeb man hat 
Last. 

lustakas G. lustaka” immer aufgelegt, immer Lust ha- 
bend; — = lustilik. 

luste G. luste” = lustjas. 

lustene G. lustese, lustetse® trespig, voll Trespe. 

luster G. lustra”, lustes G. luste’ (D, P) = lustjas. 

lustikas G. väka? == — lustakas. 

lustilik G. lustiliku', lustiline G. lustilize* lustig (von 
Personen und Sachen), fröhlich, munter, aufgeräumt. 

lustima, -tin, -tida' gelüsten, Lust haben, ma ei lusti 
seda ich habe keine Lust dazu. 


lutik G. lutike (d) = lutikas; 
lutikane G. lutikaze® voll Wanzen. 
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lustitama, -tan, -tada' ergötzen, erheitern, intr. fröhlich 
sein, sich ergötzen; — = lustima. 

lustjas G. lustja” Zrespe, lustja-rohi dass., elab nägu 
lustjas rukki seas er lebt wie die Trespe unter dem 
Roggen (d. h. zum Schaden Anderer), hein-lustjad 
Lolch (Lolium arvense Wüh., L. perenne L.), rukki- 
1. Roggentrespe (Bromus secalinus L.). 

Luterus G. Luteruze® Luther, Luteruze risti-usk die 
evangelische Kirche, Luteruze õige uzu üles-wõtmine 
Luthers Kirchenreformation, Luteruzed die Frage- 
stücke im Katechismus. | 

— (G) Kröte. 


lutikas G. lutika' 1) Wanze, mets-lutikas Baumwanze, 
wee-l. (ein Wasserinsect, viell. Gyrinus natator L.); 
— 2) (wegen der ähnlichen Gestalt) unter d. Mühl- 
stein platt gedrücktes Getreidekorn, Blasenwurm, 
platter Eingeweidewurm, höbe-l. alter russischer Sil- 
berkopeken, sell on lutikaid maksas = er ist är- 
gerlich. 

lutikene G. lutikeze® Dimin. von lutikas. 

luts G. lutsu' 1) Quappe (Gadus Lota L.), kiwi-luts 
Aalmutter (Zoarces viniparus L.), laps on nenda 
kui pizikene luts lihaw das Kind ist feist und rund 
wie eine kleine Quappe, lutsu-lõmeks tegema — 
kurs und klein schlagen, kange tül peksis linad lutsu 
maha der starke Wind hat den Flachs ganz nieder- 
gepeitscht, ma tahan lutsu su sisse panna ich werde 
dich verhexen (mit einem eingegebenen Fisch), lutsu 
lõma aus dem Wasser springen (wie ein Fisch, ein 
geworfener Stein, daher) lutsu wiskama einen Stein 
so auf’s Wasser werfen, dass er abprallt, ricocheitirt, 
lutsu-kiwi ein flacher Stein, weicher sich zu diesem 
Spiele eignet; — 2) Spotiname für die Glieder der 
Brüdergemeinde, lutsu-kabel Bethaus dieser Leute. 

lutsewir G. lutsewiri (d) ein Schimpfwort (von Lucifer2).' 

Lutsi G. Lutsi” weibl. Name, Lutsi-päew, Lutsna-päew 
der 3. December. 

lutsma (d) aussaugen, fig. beschädigen, ärä 1. dass. 

Lutsna-päew s. Lutsi. 

lutsutama, -tan, -tada' = luigutama. 

lutt G. luti' (0) Wachtel (Ortygion Ooturnix L.). 

lutt G. lutu' = luik 2, lutu-sarw, tutu-lutt dass, 

luzi G. luzi' (D) Zauderer, der nicht recht vorwärts 
kommt. 

luzikakene G. luzikakeze* Dimin. von luzikas. 

luzikas (luzik) G. luzika’® 1) Löffel, luzika wars, 1. 
sär (D) der Stiel, 1. kaba, 1. kaha, 1. kahw, 1. laba, 
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l. pea das breitere, ausgehöhlte Ende, inglis-l. lan- 
ger, flacher Löffel; — 2) Maurerkelle, Stossstange 
(in der Sägemühle), Sperrholz des Zugbaumes (am 
Webstuhl), adra 1., saha 1. die kleine auf der Pflug- 
schar liegende eiserne Schaufel zum Abstreifen der 
Erde, rinna 1. Herzgrube, tahma-l. Russkrätzer der 
Schornsteinfeger. 
lä G. lü* Bein, Knochen (namentlich im Leibe, vergl. 
kont), Gräte, koreda lüga hobune ein Pferd, das im 
Leibe nicht zunehmen will, mönusa lüga inimene ein 
Mensch von anmuthiger Gestalt, leiba lüse ajama die 
Mahlzeit verdauen, hing aga luie wahel = er ist ganz 
abgezehrt, hat kaum das blosse Leben, lü silmi peale 
ajama abbetteln, dringend angehen um etw., ta ei ole 
minu lüd = ich habe keine Neigung zu ihm, er ist 
nicht nach meinem Sinn, lüks lagedaks säma ganz 
verwüstet werden, küla pöles lüks lagedaks das Dorf 
bramnte bis auf d. Grund nieder, pea on lüde wahel 
der Kopf triit in die Scheide (von Kindern, wenn sie 
geboren werden), lüd lahti die Knochen sind geöffnet 
(von Gebärenden, wenn die Schambeine sich so weit 
ausgedehnt haben, dass das Kind geboren werden 
- kann, von Vögeln, wenn sie anfangen zu legen), aba- 
lü Schulterblatt, aju-l. Schädel, Hirnschale, elu-l. 
Schläfe, iste-l. Sitzbein, Steissbein, kaela-l., kaela 
rants-l., kaela penni-l. Schlüsselbein, kaela-lüd Hals- 
wirbel, kala-lü Fischgräte, Fischbein, kahnika-l. = 
iste-l., kargu-lüd kleine krumme Knochen in der 
Zamgenwwrsel, in dem Hals der Thiere (?), käe-lü 
Arminochen, kedre-l., kehr-l. Knöchel, kihu-lüd = 
nakatuze-l., kölja-lü Zodtengebein, Ueberbein, kõrre 
1. (d) Knorpel, külle-l. Rippe, fig. Gattin, känar-pü- 
l. Vorderarmknochen, laba-l. = aba-l., landja-l. 
Kreus (der Thiere), lina-lüd Flachschäben, lõua-lü 
Unterkiefer, Kinnlade, nakatuze (nakatse)-lüd (P), 
nakatetu’ lu’ (d) die feinen, fest ansitsenden Flachs. 
schäben, neki-l. — iste-l., nina-l. Nasenknochen, 
oga-lü st. okka-lük, õla-lü Schulterknochen, õla 
penni-lü Schlüsselbein, pahk-l. (d) Schienbein, pale- 
1., palge-l. Wangenbein, Backenknochen, pehme 1. 
Knorpel, perse-l. = iste-l., piha-l. = aba-l., põie- 
1. Schoossbein, Schambein, põlwe-l. Schienbein, püza- 
1. Hüftbein, raüts-1. (P) Vorderbug der Pferde, rinna- 
1. Brustknochen, rist-l., püha-rist-l. Kreuz (an Men- 
schen), saps-l. Vorderbug, Schulter (an Thieren), säre- 
1. Wadenbein, sõle-l. Darmbein, surnu-lü Ueberbein 
(vergl. kölja-l.), süle-l., sündimize-l. Schoossbein, 
Schambein, türi-1. (töri-1.) Ende des Rückgrats (an 
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Thieren), türa-kala-l. Fischbein, üri-l. schnurrender 
Knochen, an einer Schnur gedreht, walas-kala-l. 
Fischbein, walge 1. Elfenbein, wibu-l. der dünnere 
Knochen im Vorderarm (käe wibu-l.) oder im Bein 
(säre wibu-l.); — lüde-rohi Hauhechel (Ononis L.), 
lä-jõksja-r., lü-tõwe-r., lü-walu-r. Weisswurz (Con- 
vallarıa Polygonatum L.), lü-töwe-r. Wintergrün 
(Pyrola rotundifolia L.), lü-walu-r. Hirtentasche 
(Capsella Bursa pastoris Moench.). 

lüakas G. lüaka”, lüane G. lüase, lüatse® mit Besen 
versehen. | 

lüar G. lüari” = lüf 2. 

lübäs G. lübäse, lübäkse* (lübas), lübäse-kont Fuss- 
kmöchel: (st. lü-päkse?). 

lüd G. lüa, luwwa (d)' Besen, herne-l. (d) ein Bund 
ausgeraufter Erbsenstengel, käzi-l. Badequast, konts- 
1., könts-l., nudi-l. Besenstumpf, abgenutzter Besen, 
laisk-l. Besen mit langem Stiele, tubaka-l. ein Bün- 
del Tabaksblätter, tüli-1. (d) beim Windigen des Kor- 
nes gebrauchter Besen. 

lüdama, lüdan, lüata? (lüdada') = lüdima; — = lui- 
tama. 

lüdijas G. ludija’ (lüdjas) 1) Leindotter (Camelina sa- 
tiva Crantz.), tudra-l. dass.; — 2) kleine Made, As- 

- karide. 

lüdima, lüin (lüdin), lüdida*” ausfegen, ahju 1. d. Ofen 
ausfegen (vor dem Einschieben der Brote). 

lüding G. lüdingi”, in lüdingi-pulk ein Querpflock, wel- 
cher durch eine Stange geht, um dahinter Befindliches 
fest zu halten, dass es nicht abgleitet. 

+lüdsi G. lüdsi” (0) Grasbüschel (sum Abwischen). 

Lüdu G. Lüdu” männl. Name. 

lügerdama, -dan, -dada' (D) = wedelema. 

lügama, -gun (un), -guda'® — liuguma. 

Lügus G. Lüguse, Lügukse® männl. Name. 

lük G. lüga', in lina-l. kleines Würmchen, Made. 

lük G. lügi’ kleine Thür, Fallthür, Laden, Luke, akna- 
1. Fensterlade, laka-l. Futierluke, Fallthür in der 
Stalldecke zum Hinabreichen d. Futters, tüle-l. Zuft- 
fenster. 

lük G. lügi' Stichling (Gasterosteus L.), okka-l. dass. 

lükama, -kan, -gata* (kada') (WI, NW) hinken. 

Lükas G. Lükase, Lükakse® männl. Name, Lükase- 
päew der 18. October. | 

lükene G. lükeze® Dimin. von lü. 

lükur G. lükru® (W1, NW) Hinker, Hinkender. 

lülaza den Knochen nach. 

lüle G. lüle? (pt) Phantasie. 

39* 
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lületama, -tan, -tada' 1) sinnen, denken, ersinnen, dich- 
ten, tühi lületamine Hinbildung, lületaja (pt) Dich- 
ter, Sänger; — 2) in Verdacht haben, lauern, aus- 
horchen, ukse taga lületama hinter der Thür lauern, 
an der Thür horchen, tema lületamine läks õigeks 
sein Verdacht, seine Vermuthung, bestätigte sich; 
3) klatschen, Geschichten erfinden. 

läletus G. lületuze® Gedanke, Vermuthung, Verdacht. 

lülma, lülen, lülda® = lületama. 

lümama, -man, -mata (mada)' = lummama. 

lüne G. lüze® = luine. 

lüp G. lübi' Schalupe, sür 1. Boot etwas kleiner als die 
Barkasse, hekis-lüp das am Schiffsspiegel hängende 
Boot, pitk 1. das Langboot, tür-põlt 1. und pä-põlt 1. 
die an beiden Seiten des Schiffes (Steuerbord u. Back- 
bord) hängenden Böte. 

lüpima, -bin, -pida* (0) = lõwima. 

lürG.lüri' 1) Lauer, lüris seizma, lüril olema auf der 
Lauer stehen, lauern; — 2) Lauerer. | 

lür G. lüri' Brauer, lür-höne Brauhaus, õlle-l. Bier- 
brauer. 

lürama, -ran, -rata (rada)' fawlenzen, müssig umher- 
streifen; — = lürima 1. 

lüridelema, -len, -lla* (pt) = lürima 1. 

lürik G. lüriku” (P) lauernd, Späher. 

lürima, -rin, -rida' lauern. 

lürima, -rin, -rida' (P) brauen. 

lüs-pulber G. pulbri”, lüsberi-rohi G. rohu? Sabadill- 
same (Sem. Sabad.). . 

lüskama, -kan, -zata* (lüskada') = luiskama. 

lüskima, lüzin, lüskida*, freg. lüsklema, -len, lüzelda? 
(lüskleda') = lüzima. Ä 

lüsman G. lüsmani”' Laussalbe (Ung. pedicul. ), lüsmani- 
salw dass. 

lüt pl. lüdad', adra lüdad die seitwärts etw. vorstehen- 
den dicken Enden der a. wädid (s. d.), welche mit 
helfen beim Pflügen das Land aufzulockern. 

lütsatus G. lütsatuze (d) guellige Stelle im Morast (wel- 
che im Winter nie zufriert), sumpfiges Bachufer. 

lütsna G. lütsna (d) = lütsatus. 

lütsutama, -tan, -tada' (P) = lutsutama, liugutama. 

lüž G. lüzi'(pt) Spaziergang, müssiges Umhergehen, lü- 
zil käima spasteren, schlendern. 

lüz G. lüza' (0) st. liusk. 

lüž-hämer G. hämri* Bengel, Faulenzer, Umhertreiber. 

lüzatus G. lüzatuze (d) = lütsna, lütsatus. 

lüzik G. lüziku” Schlenderer, Müssiggänger, Zauderer. 

lüzima, -zin, -zida', lüzinema, -nen, -neda' (pt) spa- 
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zieren, müssig umhergehen, schlendern, zaudern, sala 
lüzija Spion, mis sa muidu lüzid ja läzid, eks sa 
hakka töle was schlenderst, trödelst, du unnülz, 
machst du dich nicht an die Arbeit, ümber lüzima 
sich umhertreiben, vagabundiren. 


— | lüzitama, -tan, -tada' gängeln, führen (Schwache). 


lüdi G. löe' (SW) = 

lüdima, -din, -dida' (SW) = lülima; — nachlässig 
gekleidet und müssig gehen, „schluddern‘‘. 

lüdisema, -sen, -seda' (I) ausfallen, abfallen " Nüssen, 
Eicheln).. 

lüdistama, -tan, -tada' mihülsen, aushülsen (Nüsse, 
Eicheln). 

tlüdu G. lädu' (Hup.) Hündin (vgl. lits, litta). 

+lüganema, -nen, -neda' (pt). Die Uebersetzung ,,ein- 
verleiben‘‘ (Mythische und magische Lieder von 
Kreutzwald und Neus, S. 47) lässt vielleicht ein 
Versehen vermuthen und liganema für die eigent- 
liche Lesart halten, von lig, also etwa = lizama. 

lühe G. lüheda’ (P), lühelik G. lüheliku (d) = lühi, 
lühilik. 

lühendama, -dan, -dada' verkürzen, abkürzen, beschrän- 
ken, lühendage mu jalgu, 1. m. jala astumizi erspart 
mir die Mühe des Ganges, mõnda jala-täit lähen- 
dama manchen Gang ersparen, murtud numbrit |. 
einen Bruch heben, kürzen, rämatut 1. aus einem 
Buche einen Auszug machen, lühendud rehnung Aus- 
zug aus einer Rechnung, palka lühendama den Lohn 
verringern, t&d 1. einen Theil des Weges zurücklegen. 

lühendamizi abgekürzt, mit Abkürzungen, 1. kitjutama 
beim Schreiben Abkürzungen gebrauchen. 

lühendus G. lühenduze® Abkürzung, Verkürzung, Abzug. 

lühenema, -nen, -neda' kürzer werden, sich vermindern. 

lühi G. lühida® (gewöhnl. lühikene, s. d.), lühidalt, lü- 
hidelt kurz, mit wenig Worten; — Comp. lühem, 
lühidem, adverb. lühemalt, lühemalt wõiks läbi säda 
man könnte kürzer, mit weniger, durchkommen. 

lühidane G. lühidaze® kurz, kurz gefasst. 

lühikene G. lühikeze® (Dimin. von lühi) kurz, klein, 
geringfügig, minu nõu on wäga lühikene — ich weiss 
mir nicht zu helfen, tema jalad lühikezed sie ist 
schwanger (vgl. raske-jalgne), temal lühikezed sil- 
mad, lühikene körw er hat ein kurzes Gesicht, ein 
schwaches Gehör, hobusel lühikezed sammud (wenn 
das Pferd hart trabt), lühikene teadmine ja tund- 
mine beschränkte Kenntniss und Einsicht, lühikezelt 
kõtma kurz kochen (d. h. ohne viel Brühe). 

lühikus G. lühikuze® Kürze. 
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lähiläne G. lühiläze (d), lühilik G. lühiliku (d) etwas 
kura, klein von Wuchs. = 

lüht G. lühi' Licht, Fackel, Leuchte, Laterne. 

läht G. lühi' (plüht) Spwlenflügel (am Spinnrocken), 
lühi hambad die Haken daran. 

lähter G. lähtri, lühtre* Leuchter, käzi-l. Armleuchter, 
krön-l. Kronleuchter, pläi-1. Leuchter mit flachem 
Boden. | 

lükand Vorschiebung (nur in Zusammensetzungen), 1.- 
kiker ein Fernrohr zum Ausziehen und Einschieben, 
l.-laud Vorschiebebrett, 1.-uks Vorschiebethür (nicht 
mit Hängen befestigt), 1.-wäraw Schiebepforte (eben 
so), 1.-wödi Bett zum Auszichen. 

lüke G. lükke? 1) Stoss, Schieben, lüke-laud Vorschiebe- 
breit, lüket laskma das fertig Gewebte auf d. Unter- 
läufer rollen, lüke-wahe das zwischen dem einen 
und dem folgenden Aufrollen fertig Gewebte; — 2) 
Faden, worauf Perlen gereiht (geschoben) sind; — 3) 
jahu-lüke (Hup.) Grundsuppe (vom Mehltrank der 
Thtere?) = jahu-jõuk; — 4) grosser Hobel, Fugho- 
bel, lüke-pakk dass , lüke-händ Schrupphobel, Schurf- 
hobel. 

läkk G. läki' — lüke. 

lükkama, lükkan, lükata? (lükkada') 1) stossen, schie- 
ben, höwliga 1. hobeln, behobeln, jumal lükkab seda 
meie peale Gott legt uns: das auf, sü, kõik, teize 
peale lükkama die Schuld, Alles, einem Anderen 
aufbürden, kirwest lükkama ein Beil schärfen, ju- 
mal lükand mõnest kohast inimezi Gott hat von man- 
chen Orten Menschen getrieben, gesandt, kõik pahaks 
lükkama Alles übel aufnehmen, üks kord waenlane 
lükkab käed tugewaks ein Mal macht der Feind, 
Teufel, die Hände doch stark (d. h. bringt es zur 
That), pädi alla lükkama das Boot abstossen, vom 
Ufer entfernen, ära lükkama wegstossen, verstossen, 
ammeti pealt ära 1. des Amtes entsetzen, azemelt 
ära 1. verrenken, enese pealt ära 1. von sich weisen 
(Beschuldigungen , Zumuthungen), wanad naezed 
lükkawad ikka wõl tejzi ära —= alte Weiber gebären 
immer noch dazu, raud lükkab õmaled. Eisen stösst 
weiter (d. h. federt, ist elastisch), edes-pidi lükkama 
vorwärts schieben, aufschieben, körwa 1., kõrwale 1. 
bei Seite schieben, wegstossen, verstossen, häbi kör- 
wale 1. die Schande nicht achten, sü kõrwale 1. die 
Schuld abläugnen, ennast lahti lükkama kurjast wI- 
zist sich losreissen von einer bösen Sitte, einem La- 
ster, kõrma peale 1. ein Fuder aufladen, üle 1. auf- 
schieben, verschieben, ta on ennast üle lükkand — 
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üle annud, ülese lükkama hinaufstossen, lükab alt 
ülese = er bricht Alles wieder aus, härg lükkas 
teize härja mau üles ein Ochse riss dem anderen den 
Bauch auf (mit dem Horne stossend), ümber lük- 
kama umstossen, umschicben, lehti ümber 1. blättern, 
Blätter umsWlagen, lükkab wastu ich habe Aufstos- 
sen, wälja 1. hinausstossen, koguduzest wälja 1. in 
den Kirchenbann thun, haige lükkab kõik wälja der 
Kranke vomirt, bricht, Alles aus; — passiv. lüka- 
tama krampfhafte Krankheitsanfälle haben, lükatakse 
es kommen einzelne Anfälle von Wehen, mind lüka- 
takse ich habe krampfhaftes Aufstossen, ,,Hicken"", 
haige näikse lükatawat der Kranke scheint Krampf- 
anfälle zu haben; — 2) intr. sich bewegen, fahren, 
eilen, rennen, sich umhertreiben, lükka peale! fahr 
zu, hakkame lükkama lasst uns anfangen zu fahren, 
randa lükkama an’s Ufer fahren, elu-söned lükka- 
wad d. Puls schlägt, lükkab köige mä ilma sie treibt 
sich in der gamsen Welt umher, lezed lükkawad poiste 
taga die Wütwen gehen den Burschen nach, edasi 
lükkama vorwärts gehen, rücken, marschiren, laewad 
lükkawad edasi die Schiffe segeln weiter, lükkasid 
nenda wõl mõned nädalad edasi 80 lebten sie noch 
einige Wochen fort, läbi lükkama hin und her gehen, 

sich umhertreiben. 

lükkima, lükin, lükkida? anreihen, aufreihen (Perlen); 
— intr. sich anreihen, sich hinter einander drängen, 
reihenweise gehen, juba lükib rahwast schon drängt 
sich Volk herzu, hakkawad külast lükkima sie kom- 
men reihenweise aus dem Dorfe. 

tlükmä-tark G. targa (d) naseweise. 

lüli G. lüli' Glied (an Thieren und Gewächsen), Stück 
zwischen zwei Knoten, Gelenken, Absätzen, Ketten- 
glied, Fruchtitheil (z.B. von Apfelsinen), Schuppe (an 
Zapfen), Schlaube (in welcher eine Nuss oder Eichel 
sitzt), lüli kaupa kokku pandud gegliedert, wie eine 
Kette, kolme lüliga pibu-pits dreigliedrige Pfeifen- _ 
spitze, selja-lülid, selja-rõu lülid Rückenwirbel, sör- 
me-lülid Fingerglieder, marja-lülid die Kerne in ei- 
ner Beere; — pü-l. Jahresschuss an Bäumen, spec. 
die aufsteigend gewachsenen Seitenschösslinge, auch 
überhaupt aufsteigend gewachsenes Holz, woran man 
eine härtere, äussere, unter Umständen harzreichere, 
röthliche Seite (lüli-külg) und eine weichere, innere 
Seite (rösk külg) unterscheidet. 

lülikas G. lülika” knotenreich, viele Glieder od. Absätze 
enthaltend (Halme, Stengel); — 1. pü hartes, zähes 
Hola. 
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lüliline G. lülilize® — lülikas. 
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lümitus G. lümituze® Bücken, Ducken.. 


lüline G. lülise, lülitse® Glieder enthaltend, -gliedrig, | lümo G. lümo (d) = limu. 


mitme-lüline körs vielgliedriger Halm; — lüline pü 
— lülikas pü, lüline kord die härtere, zähere Schicht 
des Holzes (vgl. lüli), welche für geeigneter eu Reifen 
gehallen wird, während man sie an“‘Balken abhaut, 
weil sie den Balken krumm ziehen soll. 

lülima, -lin, -lida' 1) abfallen, ausfallen, pähklad lüli- 
wad die Nüsse fallen ab, aus den Schlauben, rukkid 
on ära lülind die Spitzen der Roggenähren, die Gran- 
nen, sind abgebröckelt; — 2) trans. st. lülitama, tül 
lülis ohra pead maha d. Wind hat die Gerstenähren 
ausgebrochen; — = lükkima. 

lülitama, -tan, -tada' ausschluuben (Nüsse), auskrüllen, 
abbröckeln. 

nr G. lüli! tölpischer Mensch, Läne-lüll (Spitzname 
für die Wiekischen), vgl. loll. 

larf G. lülli' (P, S, SO) Galgen, 1.-kahüas dass., lülfi 
põja Henker. | 

lüll G. lülle' (P) Verbindung der Fassreifen. 

lümakil, lümakile niedergeduckt, in geduckter Stellung. 

lümama, -man, -mada' liegen, niederliegen, in geduck- 
ter Stellung sein, koer lümab mauli mäs der Hund 
liegt auf dem Bauche. 

lümatama, -tan, -tada' niederlegen. 

lümbakas G. lümbaka’ (SO) lahm. 

lümerdama, -dan, -dada' sich bücken, sich ducken, 

sinken. 

lümikala (d) = lümakile. 

lümitama, -tan, -tada' = lümerdama. 


lüngä (d) schief. 

lüppama, lüppan, lüpata? (lüppada') = lippama. 

lüps G. lüpsi' Melken, Milchen, lüpsi-lehm milchende 

. Kuh, lehm annab neli töpi lüpsil die Kuh giebt vier 

 Stof bei jedem Melken, pitka, lühikeze lüpsiga von 
langem, kureem Milchen, lange, kurze Zeit über Mich 
gebend, päew lehma lüpsil, päew üle lehma lüpsi es 
ist Kuhmelkenszeit, über Kuhmelkenszeit (d. h. zwölf 
Uhr, nach zwölf Uhr), ahtral lüpsil põllu-mä (pt) 
mageres, steriles Feld. 

lüpsik G. lüpsiku” Melkkübel, Melkgefäss, lehm on lüp- 
sikul = die Kuh ist in dem Alter, dass sie gemellt 
werden kann, lehm jäb lüpsikule die Kuh bleibt zum 
Melken, als Melkkuh. 

lüpsma, lüpsan, lüpsta® 1) melken, lüpsa maha melke 
die Milch aus (bei Säugenden nach einem Schreck), 
lehma-lüpsja eine Grasmücke (wahrscheinl. Ficedula 
Hypolais L. oder F. Sibilatrix Bechst.); — 2) mil- 
chen, Milch geben. 

lüwwakene G. lüwwakeze (d) st. liwwakene. 

lüzi G. löe? 1) Griff, Handhabe am Sensenstiel (für die 
rechte Hand), pitk lüzi, löe-pulk der Griff für die 
linke Hand; — 2) (pt) Schwertgriff. 

lülu od. lülus, davon lüluse panema kannast = lettima. 

lüwer G. lüwri, lüwre” st. klüwer. 

lüž G. lüzi' Schleusse, lüzi kael die Rinne, welche das 
Wasser zur Schleusse führt. 


M. 


Ma = mina. 

maatama, -tan, -tada' (SW, S, SO) = magatama. 

madal G. madala” 1) niedrig, klein, figl. demüthig, 
schwach, gering, päike on madalas die Sonne steht 
niedrig, madalalt, mäst madalast von Kindheit auf, 
sõned peksawad madalaste der Puls geht schwach, 
madalaste räkima leise sprechen, madal heal leise 
Stimme, Bassstimme, ei ma küle madalat juttu ich 
hõre eine leise Rede nicht, madalad kõned leise Re- 
den, demüthige Reden, madal körw schwaches Gehör, 
madala pölwe rahwas Leute von niedriger Herkunft, 
madalad rinnad Hngbrüstigkeit, m. silmad blöde, licht- 
scheue Augen; — 2)flach, untief, madala peale kinni 
jõksma auflaufen mi dem Schiffe, madal koht Un- 


tiefe, madal meri zurückgetretenes Meer, ürded on 
madalad die Kimmen (in den Fassdauben) sind nicht 
tief genug. | 

madalakene G. madalakeze* (pt) Dimin. von madal. 

madalik G. madaliku' = madal. | 

madaldama, -dan, -dada' niedrig machen, erniedrigen, 
demüthigen, herabwürdigen. 

madalukene G. madalukeze® Dimin. von madal. 

madalus G. madaluze* Niedrigkeit, Demuth, Sanftmuth 
etc. (vgl. madal). | 

madar, madaras pl. madarad’” Labkraut, spec. nörd- 
liches Labkraut (Galium boreale L.), löhna-m., mait- 
sed m., wärw-m. dass., hobu-m., hobuse-m. gelbes 
Labkraut (Galium verum L.), (SO) Bütersüss (Sola- 
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num Dulcamara L.), auch = tedre-madarad Tor- 
mentille (Tormentilla erecta L.). 

Made G. Made” weibl. Name. 

made G. mademe” Fusssteg über einen Bach (gewöhn- 
lich zwei übergelegte Balken ohne Geländer), aida 
mademed der Tritt vor der Thür des Vorrathshau- 
ses, mademed auch die mit Steinen beschwerten Bret- 
ter auf dem in der Röste liegenden Flaclıs. 

made G. madeda® — mahe. 

madel G. madela* = maidel. 

Madelene G. Madeleze® weibl. Name, Madeleze-päew 
der 22. Juli. 

madem G. mademe” = made 2. 

Madi G. Mae', Madilene G. Madileze® weibl. Name. 

madin G. madina* (PF) trappelndes Geräusch. 

Madis G. Madise, Madikse® männl. Name, Madise-päew 
der 24. Febr., Madise tülest pannakse räime-säki 
tähele den an diesem Tage wehenden Wind beachtet 
man wegen d. Strömlingsfanges, laz' ta Madis wõtta! 
hohl ihn der Kuckuck, der Teufel, seda mõistab Ma- 
dis! das weiss der Henker, mulla-Madis der Tod. 

madjakas G. madjaka” Prügel, Knüttel. 

Madlena G. Madlöna” weibl. Name. 

Madli G. Madli? weibl. Name. 

*madrats G. madratsi”' Matratze. 

madros G. madrosi”', madrus G. madruse, madrukse® 
Matrose, püssi-m. Seesoldat. 

madu G. mau' Wurm, Schlange, *kuninga-madu Rie- 
senschlange, *latsuja m. Klapperschlange, lendaw m. 
(bl) Drache, löhe-m. Wasserhose, muld-m., wee-m., 
wihma-m. Regenwurm, nilwa-m. dass., auch glatte 
Schnecke, põiz-maud eine Kinderkrankheit, satwiline 
madu (bl) Otter, tuhk-m. Blattlaus, tuli-m. Leucht- 
wurm (Lampyris noctiluca L.), wask-m. = wask-uss, 
mau-witsad Bittersüss (Solanum Dulcamara L.). 

madune G. maduse, madutse® voll Würmer oder Schlan- 
gen. 

madzahtama (d) kmallen machen, mit einem Knall nie- 
derwerfen od. schlagen. 

madzahtuma (d) knallen, mit einem Knall fallen. 

madzahus G. madzahuze (d) Knall, schallender Hieb, 
Fallen oder Fallenmachen mü einem Knalle. 

maenima, -nin, -nida' erwähnen. 

maenitsema, -sen, -seda' ermahnen, berufen, zureden, 
trösten, erwähnen, erinnern, ära m. abmahnen, last 
m. ein Kind ermahnen, auch einsegnen (bei d. Con- 
firmation), jumala söna m. Gottes Wort über etwas 
aussprechen, ta maenitseb selle pärast er bittet darum, 


magaus 


bringt es bittend in Erinnerung. 

maenitsus G. maenitsuze® Ermahnung, Erinnerung, 
Zureden etc. (vgl. maenitsema). 

magades G. magadeze°, magadis G. magadize®, maga- 
dus G. magaduze* 1) Schlafen, Liegen, m.-kamber 
Schlafzimmer; — 2) Lage, Streifen, magaduzed 
Windstreifen auf dem Schnee, schlecht gepflügte Stel- 
len im Acker, wo keine reine Furche ist, lõng löb 
magaduzi sisse (wenn stark gedrehter Zwirn sich 
stellenweise zusammendreht, auch wenn beim Ab- 
wickeln eines Knauls sich das Garn in Streifen ab- 
löst), anne-magadus Vertiefung zwischen zwei Schnee- 
triften, durch Schnee ausgefaulte Stelle auf d. Acker. 

magama, -gan, -gada' (maata?), maganema, -nen, -neda' 
(pt) schlafen, liegen, laiza und m., laiskuze-und m. 
im Bette lottern, magusat und m., oma waga und m. 
süss schlafen, parsil m. fig. faulenzen, auf der Bä- 
renhaut liegen, maga ennast targaks schlaf deinen 
Rausch aus, peaksin ma seda selle öga oma pähä 
magama möchte mir das in dieser Nacht während 
des Schlafes in den Kopf kommen (etwas schwer zu 
Lernendes), säre-marjust magama (pt) vertaubte 
Füsse haben, wezi magab põldude peal das Wasser 
steht auf den Feldern, kirwes magab mäs das Beil 
liegt auf der Erde, magage terweste! = gute Nacht, 
magaja Schläfer, Beischläferin, kelle magaja ma olin 
bei wem habe ich geschlafen, seitsme-magaja-päew 
Siebenschläfertag, der 27. Juni, ära magama aus- 
schlafen , beschlafen, im Schlafe erdrücken, durch 
Aufliegen tödten, özist wina ära m. den am Abend 
getrunkenen Branntwein ausschlafen, magas oma 
une puhas nüd ära nun hat er sich recht ausgeschla- 
fen, wezi on heina-mäd ära magand das Wasser hat. 
die Wiesen verdorben, versumpft, ahhed magasid 
rukkid ära die Schneetriften haben den Roggen er: 
drückt, faulen gemacht, magasin käe ära meine Hand 
ist vertaubt, ära magatud käzi auch ein Arm, in 
welchem schon Jemand gelegen, geschlafen, hat, otsa 
magama ganz ausschlafen. 

magasi G. magasi’, magasim G. magasime', magasin 
G. magasini', magaski G. magaski” Magazin, Vor- 
rathshaus, m.-ait Gutsvorrathsmagazin. 

magatama, -tan, -tada' einschläfern, in Schlaf bringen, 
zum Schlafen legen, (pt)tödten, ta magatas last küna 
sisse sie Jegte das Kind zum Schlafen in einen Trog. 

magatsin G. magatsina' = magasi. 

magaus G. magauze (d) = magadus. 

magaus G. magauze (d) = magjaus, maius. 
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Magdalena G. Magdalena’ weibl. Name. 

mage G. mageda” 1) süsslich, fade schmeckend, unge- 
salzen, zu schwach EN mage kahi Hochzeits- 
trank, fig. das Trinkgeschirr, womit auf Hochzeiten 
das Geld eingesammelt wird, Hochzeitgeschenke, m 
k&l Schmeichler; — 2) Salz (als Zaubermittel, in 
der Sprache der Beschwörer). 

mage G. mage’(SW) = mage 1; — pl. maged Malz, 
mage jalad die abgeriebenen Malzkeime. 


magendama, -dan, -dada' zu lange ungesalzen halten | 


(Fleisch, Fische). 

magjas G. maja (d) = maias. 

magjaus G. magjauze (d) = maius. 

*magnetismus G. magnetismuze* Magnetismus, elek- 
tro-m. Electromagnetismus. 

*magnöt G. magyõti' Magnet, õlektro-magnet Electro- 
magnet, magneti-wägi magnetische Kraft. 

*magnštine G. magnötise® magnetisch. 

*magnözia G. magnözia” Magnesia. 

magoG. mao (4), magon G. magona (d) s. magu 2, magun. 

magu G. mau' 1) Geschmack, teizele maule minema 
einen anderen Geschmack bekommen, wana magu lä- 
heb sisse es bekommt einen schlechten Geschmack 


vom Stehen, kanna wiha magu ja tee magus nägu 


ertrage den bitteren Schmerz und mache ein süsses 
Gesicht (d. h. mache quite Miene zum bösen Spiel), 
mä-köle söna magu temal on es schmeckt, klingt, 
nach Ehstnisckem, tema sai kä magu sest er bekam 
auch etwas davon ab, sü-mauks = zum blossen 
Schein, ei sin ole magu elada hier schmeckt es nicht, 
hier ist es nicht angenehm, zu leben, ei sänud ö magu 
ich bekam keinen Geschmack von der Nacht (d.h. ich 
konnte nicht schlafen), ei ta annud mulle ö magu er 
liess mir keine Nachtruhe, ep ole sIn enam ö ega 
päewa magu = hier ist kein Unterschied mehr zwi- 
schen Tag und Nacht; — 2) fig. Vortheil, magu jäi 
temale er blieb im Vortheil, magu mäjal, magu ost- 
jal(Sprichw.) = Verkäufer und Käufer müssen beide 
ihren Vortheil haben. 

magu G. mau', mago G.mao(d), Magen (und was dem 
ähnlich ist od. daraus besteht, z. B.) Sack der Sack- 
pfeife (gewöhnl. ein Seehundsmagen), Ausbucht (an 
einer Mauer, einem Walle, Heuschober), kaer hak- 
kab magu hauduma der Haferhalm fängt an zu 
schwellen (von der Rispe), laps läind makku das 
Kind hat einen grossen Bauch bekommen, ära laze 
puid mause minna lass die Holzschicht (beim Auf- 
stapeln) nicht bauchig werden, kü ajab maule der 
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Mond nimmt zu, alati magu taskus oder taga oder 
peus, peab alati magu kinni, magu paelaga kaelas 
die Mutterpassion, ma tahan su mau maha tõmmata 
kui sea mau (eine Drohung Zankender), mau-ajaja 
ein rundlicher, platter Eingeweidewurm (= lutikas), 
mau - nahk Magenhaut, mau-nilbe Magenschleim, 
koera-magu, mädand m., raba-m. (Schimpfwörter), 
kord-m., leht-m. Psaltermagen der Wiederkäuer, 
kuhja m. der dickste Theil des Schobers, lätsa-m., 
põnn-m. dickbäuchiges Kind oder Thier, pilli m. der 
Lufisack an der Sackpfeife, põrsa-m. (scherzw.) 
Haube deutscher Frauen, präts-m. Dickwanst, roni- 
m. Fisch mit Bandwürmern behaftet, söma-m. Fress- 
bauch, Fresser, täiz m. Schwangerschaft. 
magukene G. magukeze* st. maukene. 
magun, magunas G. maguna”’, magon G. magona (d) 
Mohn (Papaver L.), kiwi-magunad Engelsüss, Far- 
renkraut (Polypodium L.). 
magune G. maguse, magutse® einen Geschmack habend, 
= maune. 
magus G. magusa” 1) süss, wohlschmeckend, magusaste 
söma mit Appetit essen; — 2) subst. Süsses, Honig, 
ölle-m. ungehopftes Bier. 
magusus G. magusuze* Süssigkeit. 
mahama (d) = mahuma. 
Mahdalõna G. Mahdalöna° weibl. Name. 
mahe G. maheda” süsslich, freundlich, verbindlich, ein- 
schmeichelnd, maheda jutuga mes Sckmeichler, mahe 
ja mage sehr schmeichlerisch, widerwärtig süsslich. 
mahedus G. maheduze* Süsslichkeit, Freundlichkeit, 
Schmeichelei. 
mahhe G. mahhe (d) = mahe. 
mahi G. mahi' (NW) Riss, Wunde in der Rinde (bes. 
an Nadelholz). 
mahiline G. mahilize® (NW) rissig, mit ausgefaulten 
Stellen. 
*mahknšt G. mahkneti' = magnöt. 
mahl G. mahla, mahlu (d pt)' Baumsaft (bes. in Bir- 
ken), läda-m. (scherzw.) Branntwein, mahla-kanni- 
kezed Veilchen (Viola odorata L.). 
mahlakas G. mahlaka” saftreich. 
mahlakene G. mahlakeze® Dimin, von mahl. 
mahlane G. mahlase, mahlatse® saftig. 
maht G. mahi, mahu (SW)' 1) Macht, Gewalt, Ver- 
mögen, Freiheit, mahti säma Gewalt, Freiheit, Er- 
laubniss bekommen, püdest mahti säma freie Aus- 
sicht durch die Bäume bekommen, sala-mahti keim- 
lich; — 2) Raum, Platz, kuis wõib wargus mahti 
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säda, kui ei ole wastu-wõtjat wie kann der Diebstahl 
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maigustus G. maigustuze* = maigutus. 


Statt finden, Raum gewinnen, wenn kein Hehler | maigutama, -tan, -tada', freg. maigutelema, -len, -Ila° 


da ist. 

tmahte G. mahte” (P) Bequemlichkeit. 

mahtuma, mahun, mahtuda” 1) vermögen, können, wir- 
ken, ta juba mahub töse er ist schon kräftig genug 
zur Arbeit, minu jutt ei mahtund ühtegi meine Rede 
vermochte, wirkte nichts, fand kein Gehör, sönad ei 
mahu Worte helfen nichts; — 2) Raum finden, Raum 
haben in etw., nicht zu gross sein für etw., ei mahu 
sisse es geht nicht hinein, ist zu gross, uks ei mahu 
kinni die Thür lässt sich nicht zumachen (wenn etw. 
im Wege steht), nenda uhke, et ei mahu teiste ini- 
mestega räkima so stolz, dass er nicht mit anderen 
Menschen reden mag, eks sina mahu käima, kui teized 
mahuwad = hältst du dich für zu gross, zu gut, um 
gu gehen, wenn die Anderen nicht zu gut sind, kokku 
mahtuma neben einander Platz finden, zu einander 
passen, selle toidusega ma ei mahu kokku mitte 
diese Nahrung kann ich nicht vertragen. 

mahutama, -tan, -tada' Raum finden lassen, d.h. fas- 
sen, geräumig sein, Raum geben, Raum haben für 
etwas, oder unterbringen, geräumig machen, Raum 
schaffen, ei mahuta sind enese sisse es hat nicht 
Raum für dich, fasst dich nicht, wana kitsa säigi 
mahutan temale ich mache das alte enge Hemd für 
ihn zurecht, dass es ihm passt, ihm wei genug ist. 

mahutu G. mahutuma” übermässig, sehr gross, adv. üks 
mahutu sür mes ein sehr langer Mann. 

mahutusG. mahutuze® Raummachen, Geräumigmachen 
etc., vgl. mahutama. | 

mai G. mai‘ Mai, *mai-rübid Mairüben. 

Mai G. Maie' weibl. Name. 

Maia G. Maia* weibl. Name. 

maiakas G. maiaka” Bittersüss (Solanum Dulcamara L.). 

majas G. maia” 1) lecker, lüstern, begierig, naschhaft, 
maias sü Leckermaul, maias wina peale oder järele 
lüstern, begierig, nach Branntwein, ma olen m. selle 
rämatu peale ich bin begierig nach diesem Buche; — 
2) lecker, schmackhaft, appetitlich, niedlich, zart, 
maias rõg leckere Speise, Delicatesse. 

majastama, -tan, -tada', freg. majastelema, -len, -Ila“ 
naschen, lüstern sein, begierig sein. 

maidel G. maidla”, maidla-kala Gründling (Gobio Au- 
viatilis Cwv.), kiwi-maidel dass. 

maiduma, -dun, -duda' (P) lüstern werden. 

Maie G. Maie” weibl. Name. 

maigistama, maigustama = majgutama. 


schnappen, schmatzen, die Lippen bewegen, den 
Mund auf- und zumachen; mit Behaglichkeit kauen, 
essen. | 

maigutus G. maigutuze® Schnappen, Schmatzen, Bewe- 
gung der Lippen, Auf- und Zumachen des Mundes. 

+maih, maihg (d) = mäih, mähk. 

maijawus G. maijawuze (d Hup.) = magjaus, maius. 

maik G. maigu' Bissen, Geniessbares, ma ep ole ju- 
mala maiku sisse wõtnud ich habe keinen Bissen zu 
mir genommen, taepole maiku, ei kuiwa ega märga 
enese sisse wõtnud er hat gar nichts genossen, weder 
Trockenes noch Nasses, ep ole maiku suhu panna 
ich habe keinen Bissen zu essen, ’p ole temast mitte 
maiku külda es ist gar nichts von ihm zu hören ge- 
wesen; — = magu 1. 

mail 8. mä. 

mailane G. mailase, mailatse® (mä-alune) unterirdisch, 
unterirdischer Geist (welche durch Anhauchen Aus- 
schläge erregen sollen an Personen, die sich auf die 
Erde legen, daher auch) mailased der von ihnen 
erregte Ausschlag selbst, mäda-mailane die Raupe 
des Holzdiebes (Bombyx Cossus L., deren Berüh- 
rung ebenfalls Ausschläge zur Folge haben soll), 
mailase-rohi Sauerklee (Oxalis Acetosella L.), Ehren- 
preis (Veronica officinalis L.), gelbes Labkraut (Ga- 
lium verum L.), räga-mailase-rohi Epheu (Hedera 
Helix L.), Frauenmantel (Alchemilla vulg. L.). 

maim G. mgimu, maime (d) 1) kleiner Fisch, Fisch- 
brut, spec. dte kleinen Cyprinusarten, haui-majmud 
Hechtjunge, kala-m. Fischbrut, lepp-maim Elritze 
(Cyprinus Phovinus T,.), muda-m. — maidla-kala, 
pik-m. Stichling (Gasterostous L.); -- 2) Grünspecht 
(Gecinus viridis L., nach Fischer;. 

maimekene G. maimekeze (d) = maimukene. 

maimik G. maimiku” Netz zum Fangen kleiner Fisch. 

maimukene G. maimukeze* Dim. von maim; fig. klei- 
nes Kindchen, *ädika-m. Essigaal. 

maine G. maize® irdisch, ländlich, maine mä ebenes, 
zusammenhängendes Land, Festland, Humusboden 
(gegen liwane mä), maist mäd möda zu Lande, mai- 
zem tõ (SO) Landweg, kodu-maine zum Hause ye- 
hörig, einheimisch, kodu-maized lojused oder lömad 
Hausthiere, ligi-maine nahe gelegen; — subst. laewa 
maise wõtma das Schiff auf’s Land ziehen. 

mainitsema s. maenitsema. 

*majorädi-möiz s. mäjorädi. 
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mait G. maida' Aas. 

mait pl. maidud' (W) Schorf; — = maik. 

maits G. maitsu' (SO) Geschmack. 

maitse G. maitse” Würze, Geschmack Gebendes; — 
Comp. maitsem (pt) süsser, wohlschmeckender. 

maitsema, -sen, -seda', maitsenema, -nen, -neda' (pt) 
= maitsma. 

maitsetama, -tan, -tada'-epeisen, zu kosten geben. 

maitsma, maitsen, maitsta“ 1) kosten, schmecken trans., 
ta ep ole mitte maitsmata er ist nicht nächtern, er 
ist betrunken, ette- maitsmine (bl), &s - maitsmine 
Vorschmack; — 2) schmecken intr., toit ej maitse 
dus Essen schmeckt nicht, maitsew schmackhaft. 

maitsus G. maitsuse® Schmecken, Geschmack. 

maius G. maiuse* (P) Mai, maiuse-kü Maimonat. 

maius G. maiuze® 1) Leckerhaftigkeit, Gier, kell armu 
maius on wer nach d. Liebe strebt; — 2) Näscherei, 
Süsses, maiuze-rõg Leckerbissen, Delicatesse, sukru- 
maiuzed Oonfect, maiust otsima, m. taga ajama = 
maiastama. 


majustama, -tan, -tada', freg. maiustelema, -len, -Ila* | 


= majastama. 

*maiž G. maizi' Mais. 

maiza, maize zu Lande, auf d. Landwege, m. tö Land- 
weg, m. mä Festland, trockenes Land, m.-mä-rah- 

‚ was Leute, die nicht auf Inseln oder Morästen 
wohnen, | 

maja G. maja' Haus, Hütte, Wohnung, Herberge, maja- 
mõs Mirth, bes. ein wohlhabender Bauerwirth, maja- 
pidamine ZHaushaltung, maja-ristad  Hatisgeräthe, 
maja wõtma beherbergen, majas käitaa auf die Hüt- 
tenjagd gehen (vgl. unten linnu-maja), maja ehitama, 


m. seadma, m. tegema ein Haus bauen, au-maja 
Palast, elu-m. Wohskatiö, Aufenthaltsort haige-m. |: 






Lazaret, Kr us, hullude-m. Irrenhaus, kiriku 
ohnung des Predigers, kodu-m. Heimath, 
u-majal, oma kodu-majas zu Hause, kolja-löika- 
mize-m. (d) Anatomicum, leht-m., leht-püde-m. 
Laube, leht-m.-püha (bl) Zaubhüttenfest, linnu-m. 
Hütte als Schiessstand der Jäger, lugemize-m. Bet- 
haus (der Brüdergemeinde), ö-m. Nachtlager, ö-m. 
andma zur Nacht beherbergen, ö-majale minema zur 
Nacht einkehren, ö-maja on jumala pärast d. Nacht- 
lager ist um Gottes Willen (Erwiederung auf die 
Bitteum ein Nachtlager), pudi-majad Nebengebäude, 
söbra-maja Club, sõidu-m. Bahnhof, talu-m. Bauer- 
wohnung, bestehend aus rehe-alune (koda D), ös- 
kamber (höne D) und tuba, waeste-m. Armenhaus, 
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waeste-laste-m. Findelhaus, Waisenhaus. 
majaja, majajas G. majaja”” Biber. 
majakas G. majaka? = mäjakas. 
majakene G. majakeze* Dim. von maja, nuku-m. Pup- 
penhäuschen, *pädi-m. (SO) Badehütte. 
majal, majale, majalt anders wo, anders wohin, anders 
woher, ta möl on majal er ist zerstreut, pim löb ma- 
jale es tritt eine Milchversetzung ein. 
majalik G. majaliku' häuslich. 
majaline G. majalize® 1) Fremder, fremder Einwohner 
im Hause, majalized Gesinde, ö-m. Nachigast; — 2) 
— majalik, ma olen üks m. ich bin häuslich, sitze 
immer zu Hause; — 3) = maja-mõs (s. maja). 
majalt s. majal. 
majanik G. majaniku' (A) == majaline (Subst.). 
majas G. magja, makja (d) = maias. 
majaus G. majauze* Hausstand, Haushalt, Hauswesen. 
majulik G. majuliku' = majalik. 
majuline G. majulize® = majaline; — (D) das Weib, 
welches mitgenommen wird um für die acht Männer 
in einem Fischerboote zu waschen und zu kochen. 
majunik G. majuniku' (SO) = majanik. 
makaras G. makara’ = mauk. 
make G. make (d) = mage. 
makeras G. makera”, makerijas G. makerija’ = mauk; 
— (pt) dicker Wurm, Engerling. 
+makk G. maki' Hopfen. 
makk G. maki' (I) = mauk; — = kuhw. 
makki G. makki* (P) — kiwiline. 
makrijas (makrias) G. makrija’ = mauk. 
*makrön G. makrõni' Makarone. 
maks G. maksa' Leber, maksa-rohi grosse Fetihenne 
- (Sedum vulgare Lk.), Leberblume (Anemone Hepa- 
tica L.), walge maksa-rohi weisse Leberblume (Par- 
nassia palustris L.). | 
maks G. maksu' Zahlung, Bezahlung, Zoll, Tribut, Ab- 
gabe, „Gerechtigkeit‘‘, maksu all zinsbar, abgaben- 
pflichtig, maksu pärast für Bezahlung, pöris wana 
maksu tagasi er veränderte die Zahlungsweise, mis 
maksu meil temale on was sind wir ihm schuldig, 
maks ep ole meie kätte jänud wir haben Alles be- 
zahlt, hiüüe-maks Personalsteuer, jõgi-m. Getränke- 
steuer, kahju-m. Schadenersatz, kiriku-m. Kirchen- 
abgabe, Kirchengerechtigkeit, krõnu-m., kuninga-m. 
Kronsabgabe, mä-m. (im Gegentheil zum Vorherge- 
henden) Landesprästanden, pea-m. Kopfsteuer, taisi- 
m. (SO) Naturalabgabe, waeste-m. Armensteuer; mär- 
maksud Alpenjohanmisbeere (Ribes alpinum L.). 
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maksane G. maksase, maksatse® Leber enthaltend, mit 
Leber behaftet, beschmutzt. 

maksma, -san, -sta® 1) zahlen, bezahlen, se jäb jumala 
maksta das bleibt Gott zu zahlen überlassen, (d. h. 
das ist in den Schornstein zu schreiben), ära maksma 
bezahlen, üle pea m. in Bausch und Bogen bezahlen, 
zu theuer bezahlen; — kätte maksma vergelten, sich 
rächen, kätte-maksmize-möl Rachsucht; — 2) ko- 
sten, werth sein, mis se maksab was kostet das, hinda 
maksma im Preise sein; — 3) taugen, lohnen, hel- 
fen, der Mühe werth sein, mis se maksab was hilfi 
das, kas se maksab ümber pörda lohnt es, ist es der 
Mühe werth, umzukehren; — 4) gelten, Gültigkeit 
haben, se nimi maksab üsna nörte kohta dieser Name 
gilt nur von ganz jungen, kõik se maksab kä sest 
asjast Alles das gilt auch hiervon. 

makus G. magusa (d) = magus. 

malakas G. malaka’ = malk. 

mald G. mallu, malla' Geduld, Ausdauer, temal ei ole 
maldu kannatada er ist ungeduldig, hat keine Aus- 
dauer. 

maldama, maldan, mallata? (maldada') aushalten, aus- 
dauern, Ausdauer haben, ta on maldamata, temal ei 
ole maldamist er hat keine Geduld, Ausdauer, mu 
süda ei malland mein Herz ertrug es nicht, ej mal- 
land seda töd teha, hakkas teist er hatte keine Aus- 
dauer bei dieser Arbeit, fing eine andere an, hea il- 
maga ei malda kodu olla bei gutem Wetter hält man 


nicht aus zu Hause zu sein, laps ei malda mäs olla 


das Kind hat keine Geduld auf-d. Boden zu sitsen. 

malder G. maldri” (0) = mälbring. 

malgane G. malgase, malgatse* mit Stecken, Knütteln 
(malgad) versehen. 

malgatama, -tan, -tada' (SO) = malkama. 

mali G. mali' (0) Haken und Oesen (am Leibchen, drei 
Paar grosse, zinnerne, mit-Glas u. Folie verzierte). 

tmalja (S) Salz. 

malk G. malga' Stock, Stecken, Prügel, Knüttel, Stange, 
Klõppel am Dreschflegel, malka säma Prügel bekom- 
men, hari-malgad, hatja-m. die über dem First des 
Strohdaches liegenden Kreuzkölser, kaewu-m. die 
Hölzer, welche die Brunneneinfassung bilden, korra- 
m. == korra-roikad, röw-ridwad, kuhja-m. die Höl- 
ger auf der Spitze des Heuschobers, rästas-m. die 
untersten Ouerlatten zur Befestigung der Strohbündel 
auf d. Dache, ree-malk langer Stab über d. Bauer- 
schlitten beim Heuführen, rõu-malgad die gebogenen 
Querhölser an den Enden des Strohdaches, rübja-m. 
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(W) über die Dachlatten gelegte Stangen sur Befesti- 
gung der Strohbündel, tapu-m. Hopfenstangen. 

malk G. malgu' (pt) in mäde-malku ,, Ekelerde“* (?) 
Neus, ehstn. Volksl. 94, B. 19. 

malkama, -kan, -gata? (kada') prügeln, schlagen (mit 
einem Stocke), (pt) maja aga põle malkab ınel nach 
Hause nur treibt der Sinn. 

mall G. malla', kiwi-m. Gedenkstein. 

Mall G. Malle' weibl. Name. 

malli G. malli’, malfikas G. mallika” s. milli. 

malfine (G), malline hea sehr gut. 

mallis G. mallisa® (Pp) ruhig, sanft, nachgiebig, ilm 
hakkab ju mallisaks minema das Wetter wird schon 
ruhig, still. 

malm G. malmi' Gusseisen, vilit die Ei- 
sen, malmi-wäbrik Hisengiesserei. 

t+malm (Wl) Mahl auf dem Auge. 

malper G. malpri” (D) = mälbring. 

malt G. maldi' (A) Mässigung, Ermässigung, Erlass, 
ei sä sest orjuzest malti von dieser Frohne erlangt 
man keine Ermässigung. 

malts G. maltsa' (D) = mõltsas. 

malts G. maltsa' schlammige Lache, Moor, maltsa kal- 
las (A) hohes Ufer, Klint, malts-küsk Morastfichte, 
malts-wezi trübes, schlammiges Wasser, malts-pü 
weiches Holz (Gegentheil von lülikas pü). 

malts, maltsas pl. maltsad'” Melde ( Atriplex L. und 
Chenopodium L.), maltsa-karw violette, simmtbraune 

Farbe, kana-maltsad Vogelgras (Stellaria media Vill.), 
kirbu>m. Knöterich (Polygonum Persicaria u. Hydro- 
piper L.), lepp-m., lemm-m. Springkraut (Impatiens 
Noli tangere L.), maija-m. Beerenmelde, Erdbeer- 
spinat (Blitum capitatum L.), Mätja-m. Honigklee 
(Melilotus vulgaris W.). --- 

maltsijas (maltsjas) G. maltsija (d) gex2 gewachsen Aa 
daher) leicht brechend, schwach. 

mamm G. mamme' (pt) Semmel (Parallelw. zu menu), 

mamm G. mammu' (kd) Beere, Erbse, Bohne; — on 
mets-mammus, läks mets-mammu er ist davon ge- 
laufen. 

mamma G. Rn Mutter, Mama, nõia-m. Hexe, 
Besprecherin. 

mamma G. mamma” (kd) Trinken, Getränk, spec. süsse 
Bierwirze. | 

mammakene G. mammakeze® Dimin. von mamma. 

mammeldama, -dan, -dada', mammetelema, -Ien, -lla' 
(0) verzärteln, viel Wesens machen mi Jem. 
mammik G. mammiku (d) Name einer rothen Kuh. 
, 40* 
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mammukene G. mammukeze* (pt) Dimin. von mamm 2. 

mammus-pü G. pü‘ (D) Alpenjohannisbeere (Ribes al- 
pinum L.). 

*mammut G. mammuti” Mammuth. 

mamsel G. mamsli*, dimin. mamslikene G. mamsli- 
keze® Demoiselle, kõli-m. Gouvernante. 

mana (pt), in mana-sõnad Beschwörungsformel, Zauber- 
spruch, Fluch, mana-tark Zauberer, Beschwörer: 

manama, -nan, -nada' herunter machen, zu Schanden 


machen, ära manama verwünschen, ära manatud azi 


eine Sache, auf der ein Fluch ruht, taga m. after- 
reden, ta manab sind oder sinu taga er verläumdet 
dich, redet dir Böses nach (= mõnama). 

mandaras G. mandara’ (A) = madaras. 

mandel G. mandli” Mandel. 

mandi s. mändi. 

manima (d), manitsema (d) = maenitsema. 

manitsetus G. manitsetuze (d bl), manitsus G. manit- 
suze (d) = maenitsus. 

Mann G. Manni‘ weibl. Name (für ein kleines Mäd- 
chen, welches Mari getauft ist). 

mann G. manna (d) = mamm 2. 

mann G. mahni' Mann, jäi kehw-manniks, kehk-m., 
põl-m. (W) er kam ganz herunter, lõts-manü Lootse, 
sja-mannid (D) Brut von dem Siek (Coregonus La- 
varetus L.). 

mann, mano, mant (d) s. manu. 

mann (bl), manna G. manna"” Manna. 

manner-pü G. pü“ (pt) ein unbekannter Baum. _— 

manner G. mandra, maidri” (1) Festland die In- 
sel Dagö bei den Bewohnern der kleinen Holme, 
mandri-mä dass., mandra säma an's Festland ge- 
langen. 

Mannu G. Maniu’ = 

mano (d) 8. 






s Manngericht. 

mans G. mansi' (P) AEA der Bauermädchen. 

*manset G. manseti' Manschette. 

mant G. mandi' Schmant, Sahne, kas manti säb seal 
körwas = bekommt man auch etwas ab. 

mant (d) s. manu. 

mantel G. maitli”, mantelik G. manteliku' (pt), dimin. 
maütlikene G. maütlikeze® Mantel, kiriku-mantel 
Predigermantel. 

manu G. manu' (S, SO) Haus, kõik elud ja manud alle 


marg 


mangima, mannin, mangida® = manguma. 

Mango G. Mango (d) männl. Name. 

*mangold G. mangoldi” Mangold. 

manguma, mannun, mahguda” verlangen, fordern, zu- 
dringlich beiten. = 

Mangu G. Mangu°’, Mangul G. Maüguli*, 
Manguse® männl. Name. 

*manndzia G. mahndzia” Magnesia. 

Maänus G. Mannuse® männl. Name. 

manneldama, -dan, -dada' = manguma. 

maüner-pü G. pü“ Mangelholz. 

maokene G. maokeze (d) = maukene. 

marama (d) = märama. 

maran G. marana (d), marane G. maratse (d) = ma- 
daras. E 

maras G. marasi’, marask, maraski G. maraski° Ober- 
haut, Epidermis, Ledernarbe, marask läks pealt ära 
die Haut ging ab, löi oma sõrmed maraskile er schlug 
sich die Finger, so dass die Haut abgeschunden wurde, 
käzi on maraskil die Hand ist abgeschunden, weri- 
maraskil blutig geschunden, marask-kest abgeschun- 
dene Haus, Wolf (Entzündung). 

marast G. marasti” st. marask. 

marastama, -tan, -tada' schinden, quetschen, die Haut 
abreiben. 

maratsema, -sen, -seda' (Hup.) = märatsema. 

mardik G. mafdiku, -mardike (d)’, mardikas G. mar- 
äika” kleines geflügeltes Insect (bes. Käfer), Unge- 
ziefer, Erdfloh. 

Matdikene G. Mardikeze®, Mardikokene G. Mardiko- 
keze (d), Dimin. von Matt. 

mardine G. mafdise, marditse® am Martinstag gesche- 
hen, geboren. 

mardlane G. mardlaze*, mardulane G. mardulaze® (G) 
== mardikas. 

mardus G. marduse, mardukse (mardu)*? Schreckens- 
erscheinung, Unglücksomen, das Selbstsehen, Doppel- 
gesicht, Stimme der Verstorbenen, mardus nutab es 
lässt sich die weinende Stimme Verstorbener hören 
(von unheimlichen, Unglück weissagenden Tönen), 
mardus käis näitamas es zeigte sich eine Schreckens- 
erscheinung, ma nägin tema mardust ich sah seine 
Erscheinung, selle ette se mardus oli das bedeutete 
die Erscheinung, das Omen, mardus-höp unglück- 
licher, tödtlicher Schlag, mardus-azi bedenkliche Sache. 

Mare G. Mare’ (I) weibl. Name (== Mari). 


Mangus G. 


Wohngebäude; — (d) Präpp. mano, mann, mant = | Maret G. Mareta, Marete, Mareti’(SW) weibl. Name. 


järes, jüre, jürest. 


marg G. mara' (pt) Vollmond. 


633 


margaline G. margalize* -pfündig, mitme-m. wie viel 
Pfund schwer. 

Margareta G. Margareta” weibl. Name. 

marglaine G. marglaize (d) = mafdikas. 

margon G. margpni (d) = markun. 

*margrahw G. margrahwi' Markgraf. 

Margret G. Margreta* weibl. Name. 

margus G. marguse, margukse® (NW) = mardus; — 
— pähke-ähk. 

Mari G. Mari' weibl. Name, Irgu-M. (Schimpfwort 

"gegen eine Hinkende). 

mari G. matja' 1) Beere, fig. etwas Liebes, Angeneh- 
mes, se poiš on mulle mafja öst, marjaks dieser 
Junge ist mir wie eine Beere (d. h. so lieb), se ku- 
luks mulle ära marjaks das wäre mir sehr angenehm, 
das hätte ich sehr gern, matjule minema Beeren 
pflücken gehn, marjul olema in den Beeren, beim 
Beerenpflücken, sein, marjas-mä Beerenland, Stelle, 
wo Beeren wachsen, martjas-mäle säma (sprichw.) 
auf einen grünen Zweig kommen, eli-mafjad Oliven, 
haraka-m. Alpenjohannisbeeren (Ribes alpinum L.), 
heina-m. Same von der Kornrade (Githago segetum 
Desf.) im Getreide, hõra-m. Einbeere (Paris guadri- 
folia L.), Jäni-m. Johannisbeeren, jüdi-m. Juden- 
kirschen, kahru-m. (d) Ackerbeeren (Rubus caesius L.), 
karu-m., karused m., karwa-m. Stachelbeeren, fig. 
kleines, mageres Vieh, käbra-m., kär-m., kärla-m., 
kärma-m., kärna-m. Schellbeeren (Rubus Chamae- 
morus L.), kibu-witsa-m. Hagebutten, kikerberi-m., 
kikerpili-m. Stachelbeeren, kifsi-m. Kirschen, kitse- 
m. Brombeeren (Rubus fruticosus L.), kuke-m. Bee- 
ren der Maiglöckchen (Convallaria L.), Blätter der 
Fetthenne (Sedum acre L.), kuke-m., kuku-m. Rausch- 
beeren (Empetrum nigrum L.), kure-m. Moosbeeren 
(Oxycoccus palustris Pers.), lamba-m. Feithenne (Se- 
dum acre L.), linnu-m. Bärentraube ( Arctostaphylus 
office. W. et Gr.), Steinbeeren (Rubus saratilis L.), 
mäk-m., mähke-m. Weissdorn (Crataegus L.), Bä- 
rentraube (Arctostaphylus offic. W. et Gr.), Alpen- 
johannisbeeren (Ribes alpinum L.), *möri-m., müli- 
m. Maulbeeren, nögese-m. Nesselblüthen, orawa-m. 
Beeren der Schattenblume (Majanthemum bifolium 
D. C.) und Maiglöckchen (Convallaria L.), orja- 
witsa-m. Hagebutten, põld-m., pöllu-wäne-m. Acker- 
beeren (Rubus caesius L.), saksa-mä-m. Birnen, 
sitiko-m. (d) Johannisbeeren, siwwu-m., siuwu-m. 
Christophskraut (Actaea spicata L.), sö-m. Blaubee- 
ren (Vaccinium uliginosum L.), taig-m. Bärentraube 


margaline — markujan 
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(Arctostaphylus office. W. et Gr.), Alpenjohannisbee- 
ren (Ribes alpinum L.), tapu-m. männliche Hopfen- 
blüthen, tedre-m. Rauschbeeren (Empetrum nigrum 
L.), tikel-m., tikelberi-m., tikerberi-m., tikerperi- 
m. Stachelbeeren, wabara-m., wabarma-m., wabarna- 
m., wawarma-m., wawarna-m., wawermu-m., wär- 
m. Himbeeren (Rubus Idaeus L.), warese-m., wares- 
m. Rauschbeere (Empetrum nigrum L.), wälised m. 
Knackelbeeren, Multbeeren (Fragaria collina Ehrh.), 
wäne-m. Ackerbeeren (Rubus caesius L.), wigi-m. Fei- 
gen, wIna-m. Blüthenknospen des Hartheu (Hyperi- 
cum L.), Weinbeeren; — 2) kleine, runde Gegen- 
stände (Bläschen, Finne, Fischeier etc.), marjad sil- 
ma ses Trachom, Gerstenkorn am Auge, kala-m. 
Fischrogen, Caviar, säre-m. Waden, sea-m. Finnen 
der Schweine, wähi-m. Krebseier; — 3) Bissen, fig. 
ein Geringes, ma ei ole wõl matja suhu wõtnud, m. 
e. 0. w. m. hamba peale sänud ich habe noch keinen 
Bissen genossen, lapsed on üsna matjata, ilma mar- 
jata, ilma marja märkimata die Kinder haben noch 
nichts gegessen, se kulus marjaks ära das ging ganz 
auf, leiwa-mari ein Bissen Brot, Brotkrümchen. 

Maris G. Marise, Marikse® weibl. Name. 

mafjakas G. mafjaka’ reich an Beeren; subst. der männ- 
liche Hopfen. 

matjakene G. matjakeze* Dimin. von mari. 

marjaline G. mafjalize® — marjuline. 

mafjama, -jan, -jata (jada)' Beeren ansetzen. 

Mafjane G. matjase, mafjatse® finnig, aus oder von 
Beeren;-Rogen, voll Beeren, Rogen oder damit be- 
schmulzt. | 

mafjukene G. mafjukeze® — matjakene. 

marjuline G. marjulize? Reerensucher, Beerensammler. 

mark G. marga' Pfund, adyemessenes Stück, Münze, 
marka-kaela (pt) eine Münzen um”. Hals tragende 
Frau, marka mäd (pt) ein Stück Weges, %6-margad 
,»»Gerechtigkeitsspinnerei“ (Spinnerei, welche von ‘%en 
Bäuerinnen als Frohne verrichtet wurde), tö-marga- 
päewad Arbeitstage anstatt dieser Spinnerei. 

matk G. matgi' Marke (auch als Geldzeichen, — klubi), 
post-m. Postmarke. | 

Mark G. Margu® männl. Name. 

markama, -kan, -gata* (kada') messen, abmessen. 

*markitand G. mafkitandi' Marketender. 

markkräwi-pulwer G. pulwri? Pulv. epilepticus. 

markujän G. markujäni', markun G. markuni’, mar- 
kur G. markuri? Quecksilber, Gift, markujäni-salw 
Merkurialsalbe, markuri-pläster Quecksilberpflaster. 
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Markus G. Markuse® männl. Name, Markuse-päew 
der 25. April. = 

marmar G. marmari” = marmor. 

*marmeläd G. marmelädi' Marmelade. 

marmor G. marmori” Marmor, marmori-kiwi dass. 

*marmoršrima, -rin, -rida' marmoriren. 


marmu-kiwi G. kiwi' == marmor. 
marrang G. marrahgu* poetisches Parallelwort zu 
murrahg. 


marras G. marda’ morsch, mürbe, zart, leicht Schaden 
nehmend, marras aeg eine Zeit, wo sich leicht Scha- 
den ereignet; — (0) = weider. 

mars, in mars-puri, mars-sejl Marssegel. 

matsima, -sin, -sida' marschiren. 

Mart G. Mardi' männl. Name, Mardi-päew der 10. 
November, karu läheb Mardi aegu pezase der Bär 
geht um Martini in’s Lager, ei se taha mä-Mardiga 
tegemist teha sie will mit einem bäuerlichen Manne 
nichts zu thun haben, kodu-Mart (0) ein Kinderpo- 
panz, pörgu-Mardi poeg (ein Schimpfwort), Mardid, 
sandi-Mardid, Mardi-sandid vermummte Personen, 
welche am Martinsabend einen Umzug halten (Mar- 
did jõksewad), sahdi-Martide ema eine als Weibver- 
kleidete Mannsperson, welche sie führt. 

Marta G. Marta” weibl. Name. 

marter G. maftri’ = mattir. 

martik G. mattiku” (pt) = mafdikas. 

Maftin G. Martina, Martini” männl. Name. 

martir G. martiri” Märtyrer. 

mafts, in maftsi-kü März. a 

*martsipän G. a Marzipan. 


maru G. maru' (D) brandige Stelle (an einem Ba | 


maru G. maru' 1) Sturm, Ungestüm, pöri-päewa-ma- 
rud Aeguinoctialstiü A maru-ilm Unwetter, m.-tül 
ee toll, maru peni ein toller 
a Bilsenkraut (Hyoscyamnus niger L.). 
kas G. maruka’ reich an Stürmen, ungestüm, un- 
ruhig. 
maruma, -run, -ruda' tollen, wüthen, unsinnig sein. 
marune G. maruse, marutse* stürmisch, heftig, wüthend, 


unsinnig. 
*mašk G. maški' Maske. 
masma (d) = maksma. 


mass G. massa (d), mass G. massu (d). = maks 1, 2. 

Mass G. Mas$i' weibl. Name (für kleine Mädchen, 
welche Madli getauft sind). 

MASSA S. mässa. 

mussin G. massina”, massing G. massingi” = mazin. 
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massukene G. massukeze (d) Dimin. von mass, maks. 

mast (d) vielleicht. 

mast G. masti' Farbe (im Kartenspiel), Karten von ei- 
ner Farbe. 

mast G. masti' Mast, Schiffsmast, masti kanna-laud 
ein Brett über dem Bootskiel, worin der Mast steht, 
käila-m. Fockmast, kolme-järgu mast ein Mast mit 
zwei Verlängerungen. 

mastas (d) es sei denn dass, wenn nicht etwa. 

mastiline G. mastilize*, mastine G. mastise, mastitse® 
mit einem Maste, mit Masten. versehen, kahe-masti- 
line laew ein Zweimaster. 

matakas G. mataka’ (P) = matar. 


| matar G. matra* 1) dicker Stock, Prügel, Knüttel, katuse 


matrad die über dem First des one liegenden 
Querhölser;— 2) Mooskapsel. 

matardama, -dan, -dada' mit einem Knüttel schlagen, 
erschlagen, mederschlagen. 

mate G. matte? Bedeckung, Beerdigung, mate-raha 
Geld für die Beerdigung, mate-rie Todienkleid, Tod- 
tenkittel, tahab kurja matte oder matteks minna = 
er ist dem Sterben nahe, lina-matted die Gewichte, 
mit welchen d. zum Weichen gelegte Flachs beschwest 
wird. 

materdama, -dan, -dada' = matardama. 

matik G. matiku” (pt), matikas G. matika’ (P, W) = 
mutikas. 

matis G. matise® = matus. 

matjatse’ pl. (d) Begräbnisaschmaus; Begräbnissgäste. 

matkama, -kan, -kata (kada)' wandern. 

matlane G. matlaze® = mardikas, mä-matlazed ja pü- 
putlazed allerlei Ungesiefer. 

Maili G. Mafli (d) weibl. Name. 

matma, matan, matta* 1) zudecken, (ein Eock) sumer- 
fen, PETER ära matma verdecken, verstecken, 
kinni matma verdecken, zudecken, rinnad matawad 
kihi die Brust ist stark belegt, patu jäled kinni 
matma = sich bessern von seinen Sünden, teiste 
healt kinni matma Einen überschreien, silmad. kinni 
matma die Augen zudrücken, nicht hinsehen; — 2) 
begraben, beerdigen, hauda matma dass., matjad Be- 
erdigungsgäste, auu wizi od. jä: ele matma mit körch- 
lichen Ehren begraben, põlel matmata in halber Erde, 
in halb zugeworfener Gruft beerdigt, matsid ühe wädi 
ära (scherzw.) = sie tranken ein Fass aus. 

*matrats G. matratsi”' = madrats. 

*matrits G. matritsi*' Matritze, matritsi-wofm dass. 

matros G. matrosi*' = madros. 
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Mats G. Matsu', Mais G. Matsi' männi Name, M. laz’ 
wõtta! hol’s der Henker, Matsi mure! (d) thus nichts, 
schadet nickts, kolu-Mats, kottu-M. (D) ein Popanz, 
lolY-M. Pinsel, Schlafmütze, nimetis-M., nimetse-M., 
nimetuze-M. der Ringfinger, tilu-M. = tilu, tuhka- 
M. Aschenbrödel. 

mats G. matsu', matsakas G. matsaka’ schallender 
Schlag, Hieb, matsu rabama einen tüchtigen Hieb 
verselgen, matsu säma fig. schwanger werden. 

matsakas G. matsaka’ derb, untergesetst, feist. 

*matsalka G. matsalka° Streifen von Lindenbast. 

matsatama, -tan, -tada' = matsutama. 

matsaus G. matsauze (d) == mats. 

Matseb G. Matsebe* (0) männl. Name (= Madis). 

matsik (4. matsiku* Knättel, Prügel. 

matsima, -sin, -sida' (P) = matsuma. 

matska G. matska (d) Mütserchen. 

maiskma (d) prügeln, schallen machen (durch Schläge). 

maiskna G. matskna (d) schallender Schlag. 

maisti! patsch! (von Schlägen, fallenden Gegenständen). 

matsuline G. matsulize* st. matuseline. 

matsuma, -sun, -suda', matsutama, -tan, -tada', freg. 
matsutelema, -len, -lla* schmatzen, schnalzen, klat- 
schen, schallen, kmallen, hart aufireten; prügeln, 
kelle jalg tatsutab (patsatab), selle sü matsutab — 
wer sich müht, arbeitet, der hat zu essen (Sprchw.). 

matsune G. matsuse* (SO), loll-matsune mõs — loll- 
mats (8. d.). 

matsutus G. matsutuze® Schmatzen, Klatschen, Knal- 
len, Prügeln etc. (vgl. matsutama). 

Mait G. Mati' männl. Name. 

matt G. mati' Meise, halbes Külmit, hire-m. Viertel- 
külmi,“ Lof, põllu-matt, külwi-m. Kelchschwamm, 
Becherschwamm (Oyatkus laevis Roth.). | 

mait G. mati' Maite, laua-m. Tafeluntersata unter 
Schüsseln. 

mattenema, -nen, -neda' (pt) = matma. 

Mattöus G. Mattöuse® mänul. Name, Mattõuse-päew 
der 21. Septbr. 

Matiu G. Matiu? weibl. Name (Dimin. zu Madli). 

mattuma, matun, mattuda” sich drängen. 

matukene G. matukeze® = mafdikas. 

matuline G. matulize® == matuseline. 

matus G. matuse, matukse* 1) Bedeckung, Zudeckung, 
Beerdigung, (pt) Begräbnisaplaiz, pl. matused Trawer- 
mahl, Begräbnissschmaus, odrad on matuses die 
Gerste liegt zwischen Laken (zum Keimen bei der 


Malzbereitung); — 2) Gewicht, zum Beschweren 
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. Aufgelegtes (bei d. in der Weiche liegenden Flachs). 
matuseline (matukseline) G. matuselize® Beyräbnissgast. 
mau G. maui' bauschiger Hemdärmel, käikse mayid 
dergl. am Leibchen, all-mauid lange Hemdärmel von 
feiner Leinwand (bei breiten Rockärmeln), Manschet- 
ten, puri lõb maui das Segel bläht sich, on manis ist 
gebläht. 
mauguma, mauun, mauguda” (G) miauen. 
mauk G. maugu, maugi' Wurst (mit Blut, Grütze und 
Fett gefüllter Magen), Blutkloss; Wulst am Kragen. 
mauk G. mauga (d) Häufchen Stroh (so viel auf ein 
Mal. weggetragen werden kann), pane Öle’ mauka 
lege das Siroh in ein Häufchen. 
maukas G. mauka’ grossbäuchig, mit einem Hänge- 
bauche. 
maukas G. mauka’ wohlschmeckend, schmackhaft. 
maukene G. maukeze* Dim. von madu und von magu. 
mauli auf dem Bauche liegend, mauli maha heitma sich 
auf den Bauch niederlegen. 
mauline G. maulize® einen Geschmack habend, mitme- 
m. von verschiedenem Geschmack, nach Verschiede- 
nem schmeckend. 
mauline G. maulize® mit einem Bauche versehen; — 
(scherzh.) Frresser. 
maune G. mause, mautse® einen Geschmack habend, 
mis-m. se on wie schmeckt das. 
maune G. mause, mautse® einen Buuch habend; — 
auch = madune. 
Maunus G. Maunuse, Maunukse® männl. Name. 
mautama, -tan, -tada' 1) schmecken lassen, zu schmek- 
ken geben, oli nenda rätsimata, et ei mautandgi 
lapse süd sie war so geisig, dass sie d. Kinde nicht 
ein Mal etwas au schmecken gab; — 2) einen Bei- 
geschmack haben. 
mautu G. mautuma* 1) geschmacklve,, unschmackhaft, 
mautumaks minema seinen Geschmack verlieren; — 
2) abgeschmackt, albern. 
mautus G. mautuze® Geschmacklosigkeit, Abgeschmuckt- 
mauw G. mani) = may. 
maza G. maza' kurz, maza-jalg ah klein ge- 
wachsener Mensch. 
mazajas G. mazaja' — matsakas 2. 
mazakas G. mazaka” kleines geflügeltes Insect, Flicye, 
Mücke, Ungeziefer. 
mazara-tähed (bl) das Gestirn des Wagens (ist he- 
bräisch). 
mazin G. mazina, mazini (1)°, mazing G. mazingi” Ma- 
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schine, mazina-laew Dampfschiff, auru-mazin Dampf- 
maschine, hunt-m. Maschine zum Zerzupfen der 
Wolle, kedrama-m. Spinnmaschine, kress-mazina- 
maja (D), rehe-peksu-mazin Dreschmaschine, kuiwa- 
tamize-m. Centrifugalmaschine, *päewa-m. photogra- 


phischer Apparat, tamp-m. Walkmühle, tahhu-m. | 


Grützputzmaschine, tule-m. Dampfmaschine, Dampf- 
schiff, *wedaja m. Locomotive. 
mä G. mä* 1) Erde, Erdkörper, mä ajab ennast enese 
ümber die Erde dreht sich um sich selbst, mä ümber 
käima um die Erde reisen, ilma-m., mä-ilm Erdball, 
Welt, sin om rümi mä ilm (d) hier ist Raum genug; 
— 2) Land, Erdboden, Länderei, pü mä, püd mäd 
-sämmtliches Land einer Bauerstelle, eines Bauerho- 
tes, kõik püde mäde wili das Getreide von dem gan- 
zen Hofe, pü-mä-mös = talu-mös, mitte mais ega 
puis nirgends, nüd ei wõi enam puis ega mais temaga 
olla = nun ist es gar nicht mehr auszuhalten mit 
ihm, ta on mäde peal er ist Wirth eines Bauerhofes, 
mäd wõtma eine Bauerwirthsstelle übernehmen, põle- 
mä-mõs ein Hälftner, ühe adra jagu mäd ein Haken 
Landes, waka-mä maid eine Lofstelle, mä hinga- 
mine, mä wiha vermeintliche böse Ausdünstung aus 
der Erde, welche Ausschläge, Flechten erzeugen und 
von den mä-alused Erdgeistern, Kobolden, herrühren 
soll, ümber mäd käima sich im Lande umhertreiben, 
mäd nägema Land sehen, fig. das Ende einer Mühe, 
einer Bedrängniss absehen, maid pidama fig. Stich 
halten, mäni säfk ein bis zur Erde hinabreichendes 
Hemd , adra-mä Ackerland, alt-mä der Raum unter 
der Erde, unterirdisch, aru-mä trockenes, gutes Land, 
ema-m. Vaterland, hall mä Fegfeuer, heina-m. Wiese, 
hertsogi-m. Herzogthum, iza-m. Vaterland, jägu-m., 
jäu-m. beim Austausche zugegebenes Stück Land, 
jät’-m. = seizd-m., jõude-m. wüst liegendes Land, 
kala-m Strand, kamarik-m. Heideland, harter, un- 
.-4tüchtbarer Boden, karja-m. Weideland, karja-aru- 
m. trockenes, hochgelegenes Weideland, keza-m. Brach- 
land, kõrma-m. = heina-m., kölu-m. = jõude-m., 
künni-m. Ackerland, kütise-m. gebranntes Land, 
läster-m. von Gesträuch gereinigtes Land, lõsk-m. 
lockerer Sandboden, lina-m. Flachsland, die Gegend 
von Fellin, lüa-m. (D) Weideland mit Steingerölle, 
mandra-m., mandri-m. Festland, Mätja-m. Gottes 
Erdboden, geweihter Boden, das russische Baltland, 
mulla-m. schwarze Erde, Dammerde, must m. Hölle, 
nidu-m. Fiese, nöri-m. Schnurland, nach der Mess- 
schnur abgethciltes Land, oma-m. Heimath, Vater- 
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land, oma-m.-inimene Landsmann, Einheimischer, 
orjuze-m. Bauerland, õue-m. das Land in der näch- 
sten Umgebung des Hauses, Hof und Gartenland, 
palga-mäd die dem Knechte, Arbeiter, als Lohn an- 
gewiesenen Ländereien, päris-mä Erbland, ererbtes 
Land, Heimath, fig. Gottesacker, pöhja-m. Nordland, 
pöllu-m., pöllus m. Ackerland, püsta-m. unbesetztes 
Bauerland, rand-m. Küste, rohu-m. Rasen, begras- 
tes Land, Weideland, seizu-m. Land, welches meh- 
rere Jahre hindurch geruht hat, nicht bebaut ist, 
selja-m. bergiges, hochgelegenes Land, sita-m. gedüng- 
tes Land, söma-m. Weideland, sür m. = üle-m., 
sündimize-m. Geburtsland, Vaterland, taga-m., tak- 
ka-m. Binnenland, t.-m.-mös Binnenländer, taller- 
m. vom Vieh zertretenes Land, talu-m., talu-nüma- 
m. Bauerland, tönner-m. von Schweinen aufgewühl- 
tes Land, tuli-m. gebranntes Land, tühi m. unbe- 
wohntes Land, Wüste, Einöde, spec. Sibirien, als 
Verbannungsort, üž m. Neubruch, neu urbar gemach- 
tes Land, üle-m. Festland (Oesel und Dagö gegen- 
über), walge m. der Himmel (vgl. must m., hall m.), 
wälja-m. Ackerland, Ausland; — 3) Land im Ge- 
gensatz zur Stadt, mäl auf dem Lande, mäle auf’s 
Land, mä-nahk von Bauern gegerbtes Leder, mä-ri- 
ded Bauertracht, mä-köl Landsprache, ehstnische 
Sprache, mä-söna, täjz mä-söna echter. ehstnischer 
Ausdruck, mä-mes Landmann, Ehste; — 4) Raum, ' 
Strecke, mäd leidma od. säma Raum oder Eingang 
finden, Gelegenheit finden, mäd andma oder jätma 
Gelegenheit, Raum, geben, Gehör schenken, tükk mäd 
käia es ist eine Strecke Weges zu gehen, tükk mäd 
parem bei weitem besser, senna mäle, senni mäni dis 
dahin, seie mäle bis hieher, bis jetzt, sit mält von 
hier an, sõni mäni, tõni mäni (d) bisher, bis hieher, 
bis dahin, selle sama jala maid auf demselben Gange, 
Wege, üle jala mäd mehr als Fuss hoch, tief, alla 
mä unterwärts, aeru-mä der zum Rudern nöthige 
Raum, olgu kä ikka nalja mäd es sei auch immer 
Raum zum Scherzen da, Spass muss sein , pika mä 
taga, takka in, aus weiter Entfernung, püssi-mä 
Schussweite, püssi-mä peale tulema auf Schussweite 
nahe kommen, tule-mä Feuerstelle. — Adverbiale 
Formen: maha hinab, hinunter, mas darnieder, un- 
ten, ab, mäst von unten, maha jäma liegen bleiben, 
nachbleiben, bettlägerig werden, päew läheb maha 
die Sonne neigt sich, geht unter, mere pealt maha 
tulema vom Meere ans Land kommen (eigentlich 
herabkommen wie xataysoSa:), mäs olema beitläge- 
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rig sein, darnieder liegen (eigentl. und figürl.), põl 
wet om mäs das Wasser ist bis auf die Hälfte gefal- 
len, weski seizab mäs die Mühle steht still (wenn 
das Wasser abgelassen ist), mõni laew on õieti par- 
dani mäs manches Schiff ist ganz bis an den Bord 
eingesunken (bei schwerer Ladung), se prük on 
nüd mäs dieser Gebrauch besteht: jetzt nicht mehr, 
ned wizid on temast mäs diese Gewohnheiten hat er 
abgelegt, se on arust mäs das ist abgerechnet, kutsar 
on höstega mäs kõrtsis der Kutscher liegt mit den 
Pferden im Kruge (als Unterlegung), auust mäs ole- 
ma die Ehre, das Ansehen, verloren haben, wõta 
seda mäst üles nimm das auf (vom Boden), mäst 
madalast von klein auf, von Kindheit an; — maid, 
auf die Zeit bezogen, in der etwas veralteten Ver- 
bindung seda-maid sogleich, alsbald, mail, als Post- 
pos., wie koda mail (d) zu Hause, im Hause. 

Maä-säre-linn G. linna' d. Schloss Sonnenburg (auf Oesel). 

mäder G. mädri, mädre’, in der Verbindung mädri 
(mädre)-tina, mädrite-tina englisches Zinn. 

mädijas (mädjas) G. mädija’ niedrig von Wuchs. 

mädlane G. mädlaze® (D) = mailane. 

mädlema, -len, mäelda? (mädleda') 1) kämpfen, ringen, 
surma-mädlemine Todeskampf; — 2) schaffen, thun, 
nendega on palju mäelda mit ihnen hat man viel zu 
schaffen. 

mädlik G. mädliku' guter Kämpfer, Kämpe. 

Mäe G. Mäe* weibl. Name (st. Maie). 

mäge G. make” eisenhaltiges Wasser (in Sümpfen, 
mäke - sõd, womit man mit Erlenrinde gekochtes 
Zeug schwarz färbt und Kleider aus schwarzer 
Wolle wäscht), mäge-wezi dass. 

mägeldama, -dan, -dada' (D) gut oder hübsch machen, 
in gefällige Form bringen, sauber arbeiten. 

mägeline G. mägelize (d) mit rothem Garn benähi. 

*mägisträt G. mägisträti' Magistrat. 

*mägoni-pü G. pü* Mahagonibaum, Mahagoniholz. 

mägutama, mägutelema, mägutus (d) = maigutama etc. 

*mähumi-pü, mähumeti-pü = mähoni-pü. 

mäjakas G. mäjaka’ Leuchtthurm, Feuerthurm. 

, *mäjör G. mäjöri' Major, kindluze-m., plats-m. Platz- 
major. 

*mäjoräd G. mäjorädi' Majorat, M -mõiz kal 
ratsqul. 

mäjorän G. mäjoräni' = meirän. 

mäk G. mäge (d) rothes türkisches Garn (= kumak), 
mäge - lang dass., mäge-tegijä us Sammetmilbe 
(Acarus holosericens L.). 
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mäk-pü st. mähk-pü, s. mähk. 

mäkene G. mäkeze* Dimin. von mä. 

mäker G. mäkri” Macher, in vielen Zusammensetzun- 
gen, z. B. korw-mäker Korbmacher, krips-m. (D) 
Instrument der Zimmerleute, um Striche in Holz zu 
ritzen, lont-m. Seiler, nöp-m. Knopfmacher, park- 
m. Gerber, puts-m. Putsmacherin, tell-m., töld-m., 
Stellmacher, tõl-m. Stuhlmacher, üt-m. Uhrmacher. 

mäkler G. mäkleri* Mäkler. 

mäl G. mäli' Bild, Gemälde, mäl-meister Maler, mäli- 
kiwi Reibestein der Maler, mäli-leht Bild in einem 
Buche, pildi-mäl Gemälde. 

Mäla G. Mäla’ weibl. Name. 

mälatak G. mälataki' (D) Hammer (veraltet). 

mälbring G. mälbringi' (P) spitziges Eisen zum Tuu- 
splitzen. 

mälder G. mäldri? = mäler. 

mälduma, -Idun (lun), -Iduda** anfangen Milch zu geben 
(von güst gewesenen Kühen). 

mäler G. mälri, mäldri* Maler. 

Mali G. Mali” weibl. Name. 

mälikene G. mälikeze® Dimin. von mäl. 

mälima, -lin, -lida', mälma (d), malen, zeichnen, ära 
m., üles m. abbilden, portraitiren, maha m. abzeich- 
nen, *päewa-mälimine Photographie. 

mäline G. mälise, mälitse® mit Bildern versehen, verziert. 

mäline G. mälize® 1) zu einem Lande gehörend, wälja- 
mäline ausländisch; — 2) darnieder liegend, m. wili 
Getreide, das sich niedergelegt.hat. 

*mälistus G. mälistuze®, in Kristuze-m. Orucifix. 

*mälına G. mältma? himbeerroth 

mälja G. mälja* (0) behaarte Raupe (wahrscheinl. des 
Holzdiebes, Bombyx Cottus L.). 

mälne G. mälse, mältse® (von mäl, 8. mä) in Zusam- 
mensetzungen, wie üks seal-mälne -inimene ein dor- 
tiger, in jenem Lande lebender, Mensch, keygel-m. 
fern, seia-m. bisherig. 

mälu 8. mIlu. 

mälutama, -tan, -tada' zum Milchen bringen (eine güste 
Kuh, indem man täglich an den Žitzen zieht), üles 
m. lehma dass., last m. ein Kind hätscheln, viel auf 
den Armen tragen. 

mäma G. mäma, dimin. mämakene G. mämakeze (d) 
= mamma 1 etc. 

män G. mäni' (SO) = magun. 

män-päew G. päewa' (A) Montag. 

män-tö G. tõ* Landstrasse (aus mä-tõ), kunst-män-tõ 
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mänala G. mänala* Aufenthalt der (bösen) Gestorbenen. 

mänalane G. mänalaze (d) Geist eines Verstorbenen. 

mändi G. mändi’, mändja G. mändja* Landstrasse 
(st. män-tö). 

mändlema, -len, mänelda* (mändleda') (0) = mädlema. 

mäne G. mäze® — maine. | 

*mänör G. mänšri' Art, Weise, Manier. 

mänetukene G. mänetukeze (d) zu klein, zu jung (für 
die Schule). 

mänik G. mäniku (d) der ein Landstück hat, põle-m. 
Hälftner, der mit einem Anderen zur Hälfte ein 

 Landstück hat. 

*mäniska- G. mäniska”, mäniski G. mäniski® Vor- 
hemdchen. 

mänitsema, mänitsus = maenitsema, maenitsus. 

*mäniwest G. mäniwesti' Manifest. 

mänja G. mänja® = mändja. 

*mänõwerG. mänöwri,mänöweri” Manöver, Exercitium. 

*mänuäl G. mänuäli' Manual. 

*mänuskript G. mänuskripti' Manuscript. 

*mänuwaktür G. mänuwaktüri' Manufactur. 

mär, in mär-jä Alaun (st. märja, märja-jä), mär-mak- 
sud Alpenjohannisbeere (Ribes alpinum L.). 

märagdi-kiwi G. kiwi' (bl) Smaragd. 

Märe G. Märe* (Künö) weibl. Name. 

Märet G. Märeta, Märtti” weibl. Name, Märeta-päew 
der 13. Juli. 

Maria G. Märta” weibl. Name. 

*märinõrima, -rin, -rida' mariniren. 

märitama, -tan, -tada' = märjatama. 

Matja G. Märja” weibl. Name, Märja-päew Marientag, 
M. puhastamize-p. Mariä Reinigung (2. Februar), 


pästu- od. puna M.-p., M. külutamize-p. Mariä Ver- 


kündigung (25. Märe), heina-M.-p., M. kodu-otsi- 
mize-p., M-Katsma-minemize-p. (d) Mariä Heim- 
suchetg (2. Juli), sür M.-p., rukki- od. küli-M.-p. 
Mariä Himmelfahrt (15. Aug.), weike M.-p., ussi- 
M.-p. Martä Geburt (8. Sept.), Lömeti-M.-p. Mariä 
Opfer (21. Novbr.), Nigula-M.-p., M. sämize-p. Ma- 
riä Empfängniss (8. Decbr.), jumala ja Mätja pärast 
um Gottes und Marias Willen (alte Bittformel, = 
sägu süf iza ja sür ema-aitama), päew läheb Märja 
walda die Sonne geht unter, Mätja mä geheiligter Bo- 
den, Gottes Erdboden (= jumala mä), Marias Land 
(das russische Baltland), köik on Märja mä überall 
ist Gottes Erde, M. mä sisse panema beerdigen, kõik 
püha M. mä rahwas tulge appi! (Hülferuf), Mätja- 
mägi Opferberg, Mätja-hein Ruchgras ( Anthoxanthum 
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odoratum L.), Darrgras (Hierochloa borealis R. et S.), 
M.-kadakad Odermennig ( Agrimonia Eupatorium L.), 
M.-kask Maserbirke, weichhaarige Birke (Betula pu- 
bescens Ehrh.), M.-maltsad Honigklee (Melilotus vul- 
gar. W.), M.-reigas Meerrettich (Armoracia rusti- 
cana Gaertn.), M.-söna-jalg Hauslaub (Sempervivum 
L.), feinblättriges Farrenkraut (Polypodium rhaeti- 
cum L.). 

märja, märjas G. märja”’ Alaun, mätja-jä dass., põle- 
tud m. gebrannter Alaun. 

märjama, -jan, -jata (jada)' = märjatama. 

mätjas G. mäfja‘ s. mätja. 

mätjatama, -tan, -tada' alaunisiren, mit Alaun behan- 
deln. 

märukas G. märuka' (pt) Beerchen. 

märuma, -un, -uda' (Pp) = manguma. 

mät G. mädi (d) Mützenfleckchen, Modell dazu. 

mäter G. mätra, mätri’ = mäder. 

*mäteriäl G. mäteriäl' Material. 

mäž, in trik-mäž G. mäzi' zweizackiges Instrument (der 
Zimmerleute, um in Holz Striche zu ritzen). 

mäzikas G. mäzika’, mäzik G. mäziko, mäzike (d) Zrd- 
beere (Fragaria vesca L.), pöld-m. Knackelbeere, 
Multbeere (F. collina Ehrh.), se on kui karu perses 
mäzikas das ist wie eine Erdbeere im Magen des 
Bären (d. h. so gut wie nichts); — (Schmeichelw.), 
mõs kui mäzikas ein frisch aussehender Mann. 

mäzinitse’ pl. (d) Butterwoche. 

mäale (0, M) mit dem Sonnenlauf (von Richtung und 
Bewegung). | | 

mäandama, -dan, -dada', mäandus G. mäanduze® — 
mäendama, mäendus. 

mäane G. mäatse (d) = mädane. 

mäda G mäda, mäa' Hiter, Lymphe, Fäulniss, mädal 
olema eitern, mädal pidama in Eiterung erhalten, 
mädale löma, m. minema, m. ajama in Eiterung ge- 
rathen, se ajab paizet mädale das bringt das Ge- 

- schwür zur Eiterung, mäda jõksma eitern, otsib kui 
mäda küne alla = er sucht ihm durchaus etwas an- 
zuhaben, mäda ajab alla es setzt sich Eiter darunter, 
mäda - haiz fauliger Geruch, mäda-aeg, mäda-kü . 
Hundstage, die ersten Tage im ersten und letsten 
Mondsviertel, mäda-päralized od. mäda-tagused püd 
angefaultes Holz, mäda-pead reife (im Herbst gesam- 
meite) Schellbeeren (Rubus Chamaemorus L.), kuiw 
mäda trockene Fäule, rõuge-m. Pockenlymphe, sõst- 
m. Auszehrung; — 2) faul, überreif, mürbe, schwach, 
mäda mä guebbiges Land, m. muna faules Ei, m. 
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naene hochschwangere Frau, m. paik Sumpf, m. pü | mäetama, -tan, -tada' = mäendama. 
faules Holz, m. rõž aufgebrochene Rose (Geschwür), | mägar G. mägara' (S, SO) Dachs; — kleine Stechfliege 


m. tär verdorbenes Dünnbier, jõgi on mäda das Eis 
auf dem Flusse ist mürbe, mets on m. der Wald ist 
noch nicht gefroren, wana mäda ein alter Abgelebter. 

mädama, -dan, -dada' (mäata, mäeta?) faulen, in Fäul- 
niss sein, ära m. verfaulen, verwesen, jumal lasku 
alust mäata Gott lasse das Schiff faulen (d. h. be- 
wahre es vor Feuer), wana mädand hör Erzhure, 
mä ilma mädand grosser Fawlpelg, oh sina mädand 
(Schimpfwort). 

mädandama, -dan, -dada' — mäendama. 

mädandus G. mädanduze® — mäendus. 

mädane G. mädase, mädatse* faulig, eiterig, schwach, 
mädaste kinni hakkama unsicher, nachlässig, kraft- 
los, anfassen. 

mädanema, -nen, -neda' faulen, in Fäulniss gerathen, 
mädanema löma dass., ära mädanema verfaulen, 
verwesen, ära-mädanemine Verwesung, maha mäda- 
nema abfaulen, jalg mädanend der Fuss ist mit 
Schwären bedeckt, lapsukene mädanes mu külles ära 
meine Leibesfrucht verdarb, ging im Fäulniss über, 
su ema ihu mädanegu sind kandmast deiner Mutter 
Leib möge faulen, dass er dich getragen hat (ein 
Fluch), jumal lasku alust alt mädanema = mädama 

(vgl. mädama). 

mädanik G. mädaniku' 1) Eiterbeule, eiterndes Ge- 
schwür; — 2)(SO) der Hausschwamm; — 3) *Stick- 
stoff. 

mädanus G. mädanuze* Fdulniss. 

mädati voll Schwären, in Eiterung, kõik minu ihu on 
mädati mein ganzer Leib ist durchgelegen (auf dem 
Krankenbette). 
- mäde pl. mädemed” faules Gerümpel; — st. made. 
mädi G. mädi, mäe' Maische (v. Branntwein), Beize 
(der Weissgerber), mädi-nahk weissgares Leder. 
mädin G. mädina* Faules, Faulendes, wana mädina- 
täkk ein Stück faules Hola. 

mäekene G. mäekeze* Dimin. von mägi. 

mäeline G. mäelize® — mägiline. 

mäemine G. mäemize* (F) obere, höhere. 

mäendama, -dan, -dada' faulen lassen, in Fäulniss 
bringen, Eiterung erregen, wInaga m. mü Branni- 
wem anfeuchten, mis sa temast mäendad = wozu 
bewahrst du es so lange, bis es fault, verbrauche es 
doch. 

mäendus G. mäenduze® Faulenmachen, Fäulniss. 

mäene G. mäese, mäetse* —= mägine. 


(= kihu). 

mägedik G. mägediku', mägestik G. mägestiku' hüge- 
lige oder bergige Gegend, Gebirge. 

mägi G. mäe' 1) Berg, Hügel, mäe all am Fuss des 
Berges, wastu mäge bergan, alla mäge bergab, Jõzus 
on mulle süf abi-mägi Jesus ist meine grosse Hülfe, 
est-m. Vorgebirge, häbeduze-m. Venushügel, käpa- 
mäed alte, heidnische Grabhügel, kiwi-mägi Berg mit 
einem Steinbruch, Fels, kulla-m., kulla-waranduze- 
m. Goldbergwerk, Mätja-m. heiliger Hügel, Opferhü- 
gel, päe-m. = kiwi-m., römu-m. = häbeduze-m., 
tofni-m. Berg, auf welchem ein Leuchtihurm steht, 
tule-m. Anhöhe, wo früher Hexen sollen verbramnt 
worden sein, wina-m. Weinberg; — 2) das Obere, 
das Land (im Gegensatz vom Meere), der Bauerhof 
(im Gegensatz zur Lostreiber- od. Badstüberstelle), 
mäe-tuba Oberstube, mäe põle nach oben, mäe pöl 
oberhalb, mäe-wald die landeinwärts wohnenden 
Bauern (im Gegensatz zu Strandbauern, ranna- 
wald), pädid mäele wedama die Böte an’s Land sie- 
hen; — adverb. mäel oben, mäele hinauf, mäelt 
herab, auch als Postpos., wie läda mäel (W) auf d. 
Jahrmarkt (= peal). | 

mägiline G. mägilize® hügelreich, gebirgig. 

mägine G. mägise, mägitse® bergig, kügelig, m. mä Ge- 
birge. 

mägistik G. mägistiku' = mägestik. 

mägr G. mägra' (SO) = mägar. 

mähane G. mähase, mähatse® — mähekas. 

mähälemä (d) anfangen Saft zu bekommen (von Bäu- 
men). 

mähe G. mähke, mähkme* Windel, Binde, Hülle, 
mähke-rie Sterbekleid, Leichenkittel, jala-mähe Fuss- 
binde (welche statt des Strumpfes getragen wird), 
surnu-m. Leichentuch. 

mähekas G. mäheka’ reich an Saft, an Splint (vergl. 
mähk). 

mähelemä (d) = mädlema. | 

mäherdane G. mäherdaze*, mäherdune G. mäherduze® 
welcherlei, was für ein. i 

mähi G. mähja', mähk G. mähe (mäha)' Splint, ver- 
dickter Baumsaft, Cambium, pü on mähel der Baum 
ist im Safte, mähele oder mähke minema Cambium 
bilden, Splint ansetzen, kazed on mähes die Birken 
schlagen aus, ihu on mähes oder mähel der Leib ist 
voll nasser Ausschläge (== lõmendab), mähe-kord 

41* 
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die Holzschicht zunächst d. Rinde, der Splint, mähe 
all köritud palk ein Balken, welcher geschält ist, so 
lange die Rinde noch frisch ist. 

mähkama, -kan, mähata? (mähkada') Saft, Cambium, 
bilden (v. Bäumen). 


mähke G. mähke* süsslich, fade schmeckend (= mage), 


mähke leib kleisteriges Brot,mähke-marjad Weissdorn 


(Crataegus L.), Bärentraube ( Arctostaphylus offein. | 


W. et Gr.), Alpenjohannisbeere (Ribes alpinum L.). 

mähkima, mälin, mähkida”, mähkmä (d), windeln, 
wickeln, surnut m. einen Todten in das Leichentuch 
legen, ta pidi mulle pea-mähkijaks jäma = er sollte 
mir die Augen zudrücken, atra mähkmä (d) den Pflug 
zusammensetzen. 

mähkinema, -nen, -neda' (pt) = mähkima. 

mähklema, -len, mähelda? (mähkleda') Freg. von mäh- 
kima. = 

mähüs G. mähüze (d) Umwickelung, Bandage. 

mäih G. mähä (d) = mähk. 

mäitama, -tan, -tada' (D) weiss gerben. 

mäkerdama, -dan, -dada' (P) zerknittern; — = me- 
kerdama. 

mälema (d) sich erinmern, gedenken. 

mälestama, -tan, -tada' gedenken, sich erinnern, er- 
wähnen, mälestaw merkwürdig, mälestamata vergess- 
lich, ohne Erinnerung, ma olen sest mälestamata ich 
habe keine Erinnerung davon, es ist vor meiner Zeit 
gescliehen, mälestamized Memotren, meie mälestada 
unseres Gedenkens, mälestaja inimene ein Mensch 
in erinmerungsfähigem Alter, inimest taga mälestama 
einen Menschen im Andenken behaiten.. 

mälestama, -tan, -tada' = mäletsema. 

mälestanema, -nen, -neda' (pt) = mälestama 1. 

mälestus G. mälestuze*-Gedächtniss, Andenken, Denk- 
mal, minu mätestuzes meines Gedenkens, enne minu 
mälestast weiter zurück, als ich mich erinnern kann, 

_mälestuze-pölwest so wei man zurückdenken kann, 

mälestuze-külutus Gedächtnissrede, armu-mälestus, 
uzu-m. das heilige Abendmahl, auu-m. Ehrendenkmal, 
kitja-m. Actenstück, tähendamize-m. Symbol. 

mäletama, -tan, -tada' erinnern, in Erinnerung brin- 
gen; — == mälestama 1. 

mäletama, -tan, -tada' = mäletsema. 

mäletes G. mäleteze* Wiederkäuen. 

mäletsema, -sen, -seda' wiederkäuen, mäletseja lõm 
Wiederkäuer. 

mäletus G. mäletuze® = mälestus; — = mäletes. 

Mälk G. Mälgu', Mäll G. Mällu' männl. Name. 





mänsikas 648 

mälo (d) s. mälu. 

mälsä G. mälsä (d) verdumpfen, moderig von Geschmack. 

mälts G. mältsu' = mälu 2. 

mältsijas G. mältsija’ (0) frisch, noch nicht ganz ge- 
säuert (v. Kofent). 

mälu G. mälu', mälo (d), Gedächtniss, Erinnerung, sull 
ei ole mälu haizugi du kast keine Spur von Gedächt- 
niss, se on minu mälu sõs sch entsinne mich dessen, 
minu mälus, enne minu mälu meines Gedenkens, vor 
meinem Gedenken, lapse-m. Kindergedächtniss (d.h. 
Vergesslichkeit, Flüchtigkeit). : 

mälu G. mälu', mälo (d), Wiedergekäutes, Zermalmtes, 
mälu kukub süst wälja das Wiedergekäute fällt aus 
dem Munde, figürl. mäluks peksma "kurz und klein 
schlagen, mäluks tegema in Unordnung bringen, 
mälu-pea confuser, vergesslicher, Kopf. 

mäluma, -lun, -luda? kauen, wiederkäuen, katki m. zer- 
kauen. 

mälustama, -tan, -tada' zerbeissen, zermalmen, huit 
mälustand lamba ära der Wolf hat das Schaf zer- 
bissen, zerrissen, weški hambad olid möldre käe ära 
mälustand die Zähne des Mühlenrades hatten die 
Hand des Müllers zermalmt, zerquetscht. 

mälutama, -tan, -tada' — mäletsema. 

mälw G. mälwa' Metall, Kanonengut. 

mämisema, -sen, -seda' = mõmisema. 

mämm G. mämmi' (P) flaches Brot mit einem Ueber- 
zug von Malzmehl; Brötchen, Semmel. | 

mänd G. männa (männu)', mänd G. mähhi' 1) Ouirl 
(Stab mit wirtelförmigen Stäbchen am Ende, zum 
Umrühren, Buttern), pumba m. Ventilstange der 
Pumpe, tigl. sull on mänd süs du kannst tüchtig 
schwatzen; — 2) Kiefer (Pinus sylvestris L.), tõrwa- 
m. dass., kitse-m. Kiefer, welche sich nicht gut zer- 
spleissen lässt (Gegentheil pü-m.), malts-m. schnell 
gewachsene Kiefer mit weichem Holz, rawa-m. (0) 
— pädakas, saksa-mä-m. Lärche, Weymouthskiefer, 
weri-m. niedrige Kiefer. ' 

mändama, -dan, männata? (mändada') guirlen, mit dem 
Quirl schlagen oder rühren. 

mändi G. mändi? (0) = mändi. 

mäidima, määnin, mändida® — mändama. 

mändne G. mändse*, männane G. männase, mäÄnnatse® 
tannen, von Tannen oder Kiefern, mit Kieferrinde 
versehen. 

männik G. mäihiku” Kieferwald; — (G) rother Fich- 
tenschwamm. 

mänsikas G. mänsika’ (A) = mäzikas. 
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mäntli G. mäntli (d) Mantel. 

mäng G. määni, männa, männu' 1) Spiel (zum Zeitver- 
treib und Musik), Spielzeug, mängi wõtma die Zeit 
mil Spielen sich vertreiben, laps ei wöta mängi das 
Kind will nicht spielen, sich mit Spielen zerstreuen 
lassen, tema ei wõta mängi er versteht keinen Scherz, 
kana-m. Hühnerspiel, ein Kinderspiel, wobei Einer, 
als Habicht, die Anderen, als Hühner, zu fangen 
sucht, king-sepa-m. ein Weihnachtspiel, wobei zwei 
Knaben Rücken an Rücken auf dem Boden od. ritt- 
lings auf einer Bank sitzen, der eine hat einen Stroh- 
mann (king-sepp, vgl. pasš) vor sich und vertheidigt 
ihn gegen den anderen, welcher mit einem Stocke hin- 
ein zu stechen sucht, kulli-m., kullikse (kullikeze)- 
m. — kana-m., kuninga-m. ein Kartenspiel unter 
fünf Personen, laulu-m. musikalisches Instrument, 
(bl) Saitenspiel, linna-m. ein Knabenspiel, wobei nach 
einem aus Steinen aufgebauten Thürmchen mit Stei- 
nen geworfen wird, nuku-m. Mühlchen- od. Damen- 
sptel, oina-m. ein Spiel, wo eine Reihe Personen ein- 
ander im Schoosse sitzen, palli-m. Butterloch, ein 
Spiel, wo Einer einen Ball mit dem Stocke in ein 
Loch zu treiben sucht, und die Anderen, im Kreise 
darum stehend, es verhindern, petu-mängi mängima 
Verstecken spielen, piri-m. ein Spiel, wo ein Einzel- 
ner von den Uebrigen im Kreise umgeben ist, und 
beliebig Einen davon fängt, pulga-m. = nuku-m., 
*pulgakestega sõa-m. Schachspiel, rebane-m. e 
Weihnachtspiel, wobei Einer, unter d. Tische stek- 
kend, errathen muss, welche von den Nüssen, Boh- 
nen oder dgl. berührt werden, die in Form eines 
Fuchses auf dem Tische zusammengestellt sind, tedre- 
m. = tedre-kuju, tule-männid taewa põle üles lask- 
ma ein Feuerwerk abbrennen; — 2) Paarung (von 
Fischen und Vögeln), männist laskma tedre einen 
Birkhahn beim Falzen schiessen, metsis on männil 
der Auerhahn falzt, linnu männi-aeg Paarungszeit 
d. Vögel, haui-kala männi-aeg Laichgeit der Hechte; 
— 3) ein Stich im Kartenspiel. 

mängama, -gan, männata?’(mängada'), mäigima, män- 
hin, mängida”, mäigmä (d), mänginema, -nen, -neda' 
(pt) 1) spielen, wärhwlid, kärta, errilaid mängima 
Würfel, Karten, Orgel spielen, nelja käe põlt m. zu Vie- 
ren spielen, nukku m. (ein Spiel mit d. Refrain nukke, 
nukke, neitsikene), Dame spielen, ära mängima ver- 
spielen, abgewinnen, wälja m. ausspielen. säzed män- 
niwad die Mücken spielen, schwärmen, kalad männi- 
wad die Fische haschen Insecten, katel mängab (D) 
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der Kessel kocht (abergläub. st. k. kõb, beim Bier- 
brauen), euphemistisch ni kaua kui männiti während 
geloost wurde (bei der Recrutirung); — 2) sich be- 
gatten, kalad männiwad die Fische streichen sich zum 
Laichen, tedred ja metsised männiwad die Birk- u. 
Auerhähne falzen; — 3) causat. = männitama, ma 
tahtsin oma näpusid mängida ich wollte meine Fin- 
ger beschäftigen. 

mängus G. mäiguze* Spiel, &s-m. Vorspiel. 

männatama, -tan, -tada', freg. männatelema, -len, -lla“ 
= männitama, männitelema. 

männikene G. männikeze® Dimin. von mäng. 

männitama, -tan, -tada', freg. männitelema, -len, -lla* 
spielen machen, spielen lassen, männitama last ein 
Kind mit Spielen unterhalten, euphem. m. tütar-last 
ein Mädchen verführen. 

männitus G. männituze® Spiel, Spielen. 

mära G. mära' Lärm. 

mära G. mära' Stute, fig. lüderliche Weibsperson, mära 
on täkkudel die Stute ist rossig, heu-mära, laulik-m. 
boshafte Stute, welche beim Berühren ausschlägt, 
schreit und zugleich harnt, märaks lödud, ilma-mära 
Erzhure, kassi-m. (Schimpfwort), metsa-m. (pt) die 
Wölfin, walge-mära-sõitja Hahnrei. 

märakene G. märakeze® Dimin. von mära. 

märama, -ran, -rada' = märatsema. 

märas G. mära” munter, naseweis. 

märat-wars G. warsa' Stwfüllen, märat-sälg älteres 
desgl. 

märatama, -tan, -tada' Stute nennen (schimpfend). 

märatsema, -sen, -seda' lärmen, toben (auch v. Wetter). 

Märdin G. Mätdina* männl. Name. Ä 

märg G. mätja' nass, Subst. Nässe, Flüssigkeit, Ge- 
tränk, märjaks kastma anfeuchten, märg sõna un- 
freundliches, kränkendes Wort, ta ei kanna märga 
sõna = er ist empfindlich, mina ei ole temale märga 
ega kuiwa lauzunud = ich habe kein Wort zu ihm 
gesprochen, mitte üks jumala mäfg gar nichts, ta on 
natuke märga sänd er hat etwas Branntwein bekom- 
men, ist etwas angetrunken, tema on mitmet märga 
sänd er ist betrunken, märjaga ümber - käija mes 
Säufer, laps ei ole ema-märga suhu sänd das Kind 
hat keine Muttermilch bekommen, jõulu-märg Weik- 
nachtbier, kõle-märga andma tränken, mehe-mätg 
männlicher Same, ta oliõlle-märga sänd er hatte Bier 
getrunken, pima-mätg Milchsuppe, püksi-m. Urin. 

märgama, -gan, märjata? (märgada') (P) nass machen, 
feucht machen. | 
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märgikene G. mäfgikeze® Dimin. von märk, jutu-mäf- 
gikezed Anführungszeichen. 

märgitus G. mätgituze? Bezeichnung. 

märgu (pt) s. märk. 

märgus G. märguze® = mäfjus. 

märizemä (d) = mõmisema. 

mätjakas G. mätjaka” etwas nass. 

märjane G. märjase, märjatse* nass, feucht. 

*märjel G. märjeli?, märjeldama, -dan, -dada' = mer- 
jel, merjeldama. 

mätjukene G. märjukeze* Dimin. von mätg. 

märjus G. mätjuze* Nässe. 

märk G. märgu, märgo (d)' Verstand, Einsicht, Be- 
sonnenheit , mõle-m. dass., märku pähä panema, 
märku andma überzeugen, überführen, zu erkennen 
geben, Einsicht verschaffen, zu Raison bringen, märku 
säma einsehen, abnehmen, sich überzeugen, märku 
wötma, märku pähä wötma sich belehren lassen, sich 
ein Beispiel nehmen, Raison annehmen; adv. märgu 
(pt) verständig. 

märk G. mätgi' Zeichen, Merkseichen, Ziel, mätki lask- 

- ma, m. oskama das Ziel treffen, märki panema an- 
zeichnen, sich genau merken, märki näitama Zeichen 
geben, durch Zeichen zu erkennen geben, märgile pa- 
 nema bezeichnen, märki andma erkennen lassen, ver- 
rathen, märki minema zutreffen, se aeg jõkseb märki 
die Zeit trifft zu, kommt aus, mäfki ajama an den 
Tag kommen, mätki pidama das Ziel im Auge be- 
halten, gerade Furchen ziehen, märk oli 88 es waren 


Anzeichen vorhanden, temal oli üks armastuze märk |. 


er hatte einen Schimmer von Liebe, mätgi-azi Omen, 
Vorzeichen, üle märgi über das Ziel hinaus, über d. 
Maassen, mitte märki, mitte üks jumala märk gar 
nichts, durchaus nichts, auu-märk Ehrenzeichen, *d1- 
nami-m. Vosdragszeichen in der Musik, elu-märgid 
angeblich Zeichen, welche ein Thier haben muss, das 
man auferziehen will, ezimezeks märgiks zur Probe, 
es-märk Vorbild, Beispiel, Vorzeichen, *takti õs-m. 
Tactvorzeichnung in der Musik, hingamize-m. Inter- 
punctionszeichen, ime-m. Wunderzeichen, Wunder- 
bares, *juhtuw m. zufällige Vorzeichnung in d. Mu- 
sik, *kõlmize-m. Aufhebungszeichen in der Musik, 
koera-pea-raha-m. Polizeizeichen, welches die Hunde 
tragen, *krömati-m. Vorzeichen in der Musik, küzi- 
mize-m. Fragezeichen, lahutuze-m. Trennungszeichen, 
Trema, lödud m. Geburtsfleck, mä- ja mere-märgid 
Marken der Schiffer, öhkamize-m. Ausrufungszei- 
chen, õlle-m. Bierschaum, welcher sich abgesetzt hat, 
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õue-mätgid (D) = pü-m., pitseri-m. Wappen im 
Siegel, pima-märgid Milchspiegel, pü-märgid Stem- 
pel, Haus- od. Familienmarken auf Säcken, Geräth- 
schaften, raja-märkide-panemine Vermarkung der 
Ländereien, raud-märk Brandmal, röja-m. (bl) 
Schandfleck, silma-m. Augenmerk, Gesichtspunkt, 
Ziel, silma-märgiks wötma genau auf etw. merken, 
*taewa - märk Himmelszeichen, * tagasi - pörmize- 
märk, tagasi- wötmize-m. Wiederholungsseichen 
in der Musik, *takti &s-m. s. oben unter ös- 
märk, tule-m., tule-kahju- m. Feuermal, wahe- 
m. Interpunctionszeichen, wälu - märgid Zeichen 
(Pflöcke, Mattenstücke etc.), welche andeuten, dass 
die Enden des Zugnetzes gleich lang unter dem Eise 
hervorgezogen sind, *witmize-märk Ruhezeichen in 
der Musik. 

märka sehr, ausnehmend, vorzüglich. 

märka-pund G. punna' (SO) Liespfund. 

märka-pü G. pü* (SO) = marga-pü (s. pü). 

märkama, -kan, -gata* (kada'), märkanema, -nen, -neda' 

(pt) verstehen, einsehen, merken, bemerken, spüren, 

asja peale m. auf eine Sache Acht geben, laps hak- 

kab m. das Kind fängt an aufzumerken, Bewusstsein 
2u haben, hakkab jälle märkama er kommt wieder 
eur Besinnung(einOhnmächtiger, Betrunkener), mär- 
kaw — märkas, märkamata sehr, ausserordentlich, 
märkamata aeg undenkliche Zeit, märkamata palju 


x unendlich viel, wäga märkaja laps ein Kind, welches 


leicht Alles begreift, möle-märkaja in verständigem 
Alter; — = märkima. = 

märkas G. märksa” aufmerksam, klug, einsichtsvoll. 

märkima, -gin, -kida* bemerken, anmerken, bezeichnen, 
auf’s Korn nehmen, zielen, ära m. abstecken, bezeich- 
nen, jüre m. anmerken, dasu bemerken, rauaga m, 
mit dem Eisen bezeichnen, brandmarken; — auch 
st. märkama. 

mätkine G. mäfkise, mätkitse*, in üle-m. übermässig. 

märkinema, -nen, -neda' (pt) = mätkima. 

märkja = märka. 

märksä G. märksä (d) == märkas. , 

märkus G. märkuze® 1) Bewusstsein, Besinnung, Ein- 
sicht, Verstand, temal oli märkust wImse tunnini er 
hatte Besinnung bis zur letzten Stunde, tült ei olnud 
märkust von Wind war nichts zu spüren, märkust 
säma Strafe bekommen; — 2) Anmerkung, Bemer- 
kung, Bezeichnung, Zeitberechnung. 

mäfs G. mätsi' (D) Mars, Mastkorb. 

märs G. mäfsi', märre*, dimin. mäfsikene G. mätsi- 
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keze* Sack, Kober (aus Bast geflochten oder aus ei- 
nem groben Netze, als Brotsack, Speisekorb, zum 
Tragen von Fischen etc.), kassi-ınäfsid aus Birken- 
rinde geflochtene Koberchen (ein Kinderspielzeug). 

Märt G. Mätdi', Märten G. Märtna* männl. Name, 
Märdi-kü, Märtna-kü November. 

märts G. mättsi', mättsi-kü Märzmonat. 

märts G. märtsi', märts G. märtsu' = mäfs 2. 

märu G. märu' = mära 1. 

märz G. mäfzi (d) etc. = märts etc. 

mäslema, -len, mässelda (mäsleda)' Freg. von mässama; 
— = mädlema. 

mäss G. mässa, mässu', mäss G. mässi' Getümmel, 
Haufe, Verwirrtes, Verwickeltes, lõha-mäss ein ver- 
wickelies, verwirrtes Stück Garn, mässu (mä$$i, mäs- 
sale) od. mässa massa minema od. löma sich verwik- 


kein, verwirren, verfilsen, käe jõned lähewad mässu 


die Linien ind. Hand laufen verwirrt in einander, azi 
on mäššis (mässus) die Sache ist verwickelt, verwirrt. 

mässama, mässan, mässata (mässada)' 1) toben, wüthen, 
Aufruhr machen, mässaja Aufrührer, mässamine 
Aufruhr, mässamine töuzeb es erhebt sich ein Auf- 
ruhr, mässamist tõstma einen Aufruhr anstiften, 
hobune mässab das Pferd bäumt sich, ist stätisch; 
— 2) hantieren, sich abarbeiten, abquälen, placken. 

mäššima, mäs$in, mässida' wickeln, einwickeln, ver- 
wickeln, verwirren, verknittern, sisse m. hineinsiechen 
(das Getreide in die Dreschmaschine). 

mässitus G. mässituze? Hinhüllung, Einwickelung. 

mässus G. mässuse® Tumult, Verwirrung; Verwirrtes, 
Verwickeltes. 

mäta s. müta. 

mätas G. mätta? Rasen, Rasenhügelchen, ausgestoche- 
nes Rasen- oder Torfstück, pilwed on mättas die 
Wolken sind zusammengeballt, mätta pea ju wäljas 
der Rasen fängt an sich 2% zeigen (im Frühjahr), 
mättale ajama auf die Weide treiben (nach d. Stall- 
fütterung im Winter), mättale säma auf die Weide 
kommen, konn on mättale sänud (Sprichw. wenn 
ein Armer oder Niedriger in eine glückliche Lage 
gekommen ist), lojus on mättal das Vieh ist wieder 
auf der Weide, lõmad mättase elatama die Thiere 
durchbringen, bis sie im Frühjahr auf die Weide 
kommen, laps loeb od. läheb möda mättaid = das 
Kind liest nicht fliessend, einzelne Wörter gut, an- 
dereunrichtig, üks pizike mätas ta on er tstein klei- 
ner Knirps, mätas-hari (s. hari), hari-mätas ein mit 
starkem Gras bewachsener Humpel, Rasenhügel, 
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kuhja-m. ein auf die Mittelstange des Heuschobers 
gelegter Rasen, damit der Regen nicht eindringt, 
mulla-m. Erdscholle, narmalaze-m. von Ameisen auf 
Wiesen gebildetes Häufchen, saera-m. Lausbungel, 
selili m. (mü dem Pfluge) umgekehrter Rasen, sö-m. 
Torf, turbla-mättad Torfsoden, ausgestochene Torf- 
ziegel zum Brennen. 

mätastama, -tan, -tada' mit Rasen belegen. 

mätastik G. mätastiku' Wiese voll Rasenhügelchen. 

mätik G. mätiku” (I) = mätas, tule-m. Feuermal, kart- 
näckiger Ausschlag, Flechte. 

mätikas G. mätika’ (W) —= mutikas. 

+mätja G. mätja” (Pp) eine Art Bleier (Abramis Bal- 
lerus L.). 

mätligane G. mätligaze (d), mätlik G. mätliku' wneben, 
höckerig, voll kleiner Rasenhügel, on nägu mätlik lu- 
gemize jüres = loeb möda mättaid (s. mätas), rubja- 
mätlik mä Morastboden mit hervorragenden Hügel- 
chen, tlubja-m. mä Mergelboden (st. mõllik?). | 

mätline G. mätlize® rasig, hügelig. 

mätsäk G. mätsäko (d) Klumpen. 

+mätt G. mäti' ein Fisch (wohl = mätja). 

mättalik G. mättaliku', mättaline G. mättalize* 
mätlik, mätline. 

mättama, mättan, mätata? (mättada') begrasen, mit 
Gras bewachsen. 

mättane G. mättase, mättatse® — mätline. 

mättikene G. mättikeze®, mättukene G. mättukeze° 
Dimin. von mätas. 

mäur G. mäara' (NW) = mär 1. 

mädz G. mädzä (d) Ball, mädzä känmä einen Schnee- 
ball rollen. 

mägähtämä (d) ein Mal aufblöken. 

mägähüs G. mägähüze (d) einmaliges Blöken. 

mägima, mäin(mägin), mägida””, mägmä(d) — mäkima. 

mäk G. mägi' (PF) = mähk. | 

mäkima, -gin, -kida? blöken, meckern. 

mäkler G. mäkleri* Mäkler. 

mäkuma, -gun, -kuda* = mäkima. | 

mäletama, -tan, -tada' wiederkäuen; fig. auf der Bä- 
renhaut liegen, faulenzen, müssig gehn. 

mäletus G. mäletuze® Wiederkäuen. 

mäma (pt) st. mägima (vergl. Neus, ehstnische Volks- 
lieder 105, B. 36). 

mändama, -dan, -dada' st. mäendama. 

männe G. mäntse (d) = märäne. 

mär G. mära' Dachs. 

mär G. mära (märu)', mäf G. märi' Maass, Ziel, üle / 
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mära übermässig, mära seadma ein Maass, Ziel, set- 
zen, ühe mära peale seadma nach einem Maasse ein- 
richten, kolm kärti ühe mära peal drei gleich grosse 
Karten, ep ole õiget mära es ist kein rechtes Maass, 
es ist Uebereilung dabei. 


mär G. märi' Schmiere, kõle-m. ein Trunk (Bier oder | 


Branntwein). 

mär, in mära-hiud (pt) ‚Stangenrecken‘“ (?) s. Neus, 
ehstn. Volksl. 40, B. 6. 

*mär-kas$ G. kašsi' Meerkatze. 

märama, -ran, -rata (rada)' 1) bestimmen, abmessen, 
abstecken, berechnen, einen Ueberschlag machen, ära 
m. dass., märamata unendlich, märamine Maassre- 
gel; — 2) intr. zureichen, genügen, ei se mära senna 
das reicht dazu nicht; — st. märkama. 

märane G. märase, märatse” ein Maass haltend (in 
Zusammensetzungen), üle-märane übermässig. 

märasti (d) einigermaassen. | 

märatu G. märatuma” maasslos, ungeheuer gross, un- 
berechenbar. | | 

märädüne G. märädüze (d), märäne G. märätse (d) = 
mäherdune. 

märdima, -din, -dida* schmutzig werden, ära mäfdind 
schmutzig. 

märdlemä (d bl) nachfolgen; — st. mädlema. 

märdümä (d) = märdima. 

märe G. märde, märme” Schmiere. 

märik G. märiko (d) Name einer rothen Kuh. 

märima, -rin, rida', mäfmä (d) 1) schmieren, ära m. 
beschmieren, beschmutzen, sauega ahju ära m. mü 
Lehm den Ofen verschmieren, fig. kellegile natukest 
peale märima Zinen etwas züchtigen, märitud peaga, 
kinni märitud angetrunken, betrunken; — 2) bei- 
schlafen. 

märis G. märise, märikse® Beschmierung, Beschmut- 
zung,“ märiksele jäma beschmutzt bleiben, dem Be- 
schmutzen preis gegeben sein. 

+ märmä (d) mässigen. 

märne G. märtse (d) = märane. 

märsu-pip G. pibu' Meerschaumpfeife. 

märus G. märuse, märukse® Verhältniss, Maass; — 
Verstand, Begriff. 

mäter G. mätri?, in land-m., lahg-m. (5. d.). 

me st. mis. 

mearima st. märima. 

+Meart weibl. Name. 

meä (d) = mis. 

meekene G. meekeze* (pt) Dimin. von mezi. 
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mehekas G. meheka” = mehine 2. 

mehekene G. mehekeze® Dimin. von mös. 

mehelik G. meheliku' = mehine 2. 

meheline G. mehelize® 1)männlich; — 2)einen Mann od. 
Männer habend, -männig, mehelized pered männer- 
reiche Bauerhöfe, ei ole kõik tütar-lapsed mehelizeks 
lõdud nicht alle Mädchen sind bestimmt verheirathet 
au werden, künni-meheline (pt) als Pflüger tauglich. 

mehem G. mehema” s. mös. 

mehene G. mehese, mehetse® = mehine 2. 

mehi G. mehi (d) = mezi. 

mehikene G. mehikeze* Dimin. von mes. | 

mehiläne G. mehiläze (d), mehine G. mehitse (d) = 
mezilane. 

mehine G. mehise, mehitse® männlich, brav, kräftig, 
Mannes-, mehine mös, täiz m. m. Einer-im vollen, 
kräftigen Mannesalter; — = meheline, wäi-mehine 
= wäine. 

mehis G. mehize® Männlichkeit, Mannhaftigkeit. 

mehite Einer und der Andere, einzeln, Mann für 
Mann, jumal andis mehite wilja, ei annud iga ühele 
Gott hat Getreide gegeben Einzelnen, nicht einem 
Jeden. 

mehuke, mehukene G. mehukeze® — mihuke. 

mehus G. mehuse® (A), in särgi m. Leib des Hemdes. 

mei G. meiu' Maie, Maibirke, meiu-kü (0) Maimonat. 

meider G. meidra” (I) komisch, witzig. 

meier G. meieri? (G) Beischläferin. 

meigas G. meika" Holztaube, Waldtaube (Columba Oe- 
nas L.). 

*meiheldama, -dan, -dada' schmeicheln. 

meikas G. meika’ st. meigas. 

meil G. meili' (0) = möll 1. 

Meinart G. Meinarti” -männl. Name. 

meirän G. meiräni' Majoran. 

meister G. meistri (meistre)* Meister, meistriks jäma 

einen Bau übernehmen, üksgi meister ep ole sündi- 

mizest sädik meister Niemand ist als Meister gebo- 

ren, hohw-meister Hofmeister, hõne-m. Baumeister, 

kapel-m. Kapellmeister, keldri-m. Kellermeister, 

korter-m. Quartiermeister, kütr-m. Aufseher des 

Holzhofes, *lahutaja m. Chemiker, määnu-m. Musik- 

director, oreli-m. Orgelbauer, patk-m. Gerber, põli- 

tsei-m. Polizeimeister, por-m., pužje-m. Bürgermei- 

ster, post-m. Postmeister, põk-m. Buchbinder, põm- 

m., pü-m. Baumeister, rent-m. Rentmeister, (bl) 

Schatzmeister, rott-m. (0) Kirchenvormund, sadama- 

m. Hafenmeister, talY-m. Stallmeister, waht- m. 
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Wachtmeister, walsk-raha-m. Falschmünger, *weht- 
m. Fechtmeister, weski-m. Mühlenbauer, Müller; — 
ni-m., nIn-m., li-m., sI-m. Schnitzmesser d. Böttcher. 

meisterdama, -dan, -dada' meistern, fingern, pfuschen. 

meistre G. meistre (d) = meister. 

mejukene G. meiukeze® Dimin. von mei. 

meizel, meizli G. meižli (d) Meisel. 

mekatama, meketama, mekitama, -tan, -tada', meker- 
dama, -dan, -dada' meckern. 

mekk G. meku' (pt) Meckerw. 

mekkima, mekin, mekkida? schmecken, kosten, mekki- 
mata nüchtern; — intr. schmecken. 

meklik G. mekliku' schmackhaft, wohlschmeckend. 

*meldima, -din, -dida' (0) melden. 

melgas G. melka' = möltsas. 

mellekene G. mellekeze* (Pp) = meigas. 

melles (d) = milles. 

melsas G. melsa”, melts G. meldza (d), meltsas G. 
meltsa’ = mõitsas. | 

memm G. memme' 1) Mutter, ella-m. Grossmutter; — 
2) Brudersweib. 

memm G. memme' (pt) = mämm. 

memmekene G. memmekeze* Dimin. von memm. 

memmitelema, -len, -Ila* (D) = mammeldama. 

menema, menna’ (A) = minema. 


mennik G. menniku° ein Maass (2 Tschetwerik oder: 


*/, Tonne). 

ment G. mendi' = müit. 

menu etc. = mönu etc. 

merekene G. merekeze® Dimin. von meri. 

mereline G. merelize® Meerbewohner, Fisch. 

merene G. merese, meretse® sum Meere gehörig, Meere 
enthaltend. 

*mergel G. mefgli” Mergel. 

meri G. mere” Meer, See, mere selg Höhe des Meeres, 
mere süda Meerestiefe, merd katsuma versuchen, ob 
das Eis auf der See trägt, merd prükima das See- 
bad gebrauchen, torm lõhkes mere ära der Sturm hat 
das Eis auf der See aufgebrochen, meri hüab, m. 
teeb healt (von dem besonderen Ton, wenn beistar- 
ker Kälte d. Meer dampft), meri suitseb, m. põleb, 
m. ajab üles, meres on tuld das Meer dampft, meri 
od. mered on mäs, on hejtnud, on alla lasknud das 
Meer ist gefallen, swrückgetreten, mered on tõuznud 
oder löetand das Meer ist gestiegen, mets on meri 
puhas der Wald ist ganz überschwemmt, Esti-meri 
Ostsee, haud-m. hohe See, heite-m. Ebbe, hommiku- 
m. Ostsee, hulgu-m. hohe -See, offenes Meer, ida- 
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pöhja-m. der finnische Meerbusen, kaine m. 
waikne m., kitsas m. Meerenge, lahe m. flache‘ See 
(am Ufer), lauka-m. (D) flaches Ende eines Meer- 
busens, läne-m. Ostsee, lõe-m. Flth, Hochwasser, 
löpe-m. = lauka-m., lõuna-m. Südsee, mäde-wahe- 
m. Mitielmeer, mõne-m. Ebbe, särte-m. Archipel, 
surnud m. das todte Meer, sür m. Ostsee, tõuz-m. 
Fluth, Hochwasser, wahe-m. Mittelmeer, waikne m. 
Südsee, das stille Meer, weina-m. (D) Hochwasser, 
mere-hein Laichkraut (Potamogeton L.), mere-kapsad 
Meerkohl (Orambe maritima L.). 0 

merilane G. merilaze* (D) grobe, eiterige Kräize. 

*merjel G. merjeli” Mergel. 

*metjeldama, -dan, -dada' mergeln. 

merkür G. merküri', merkürius G. merküriuze® Queck- 
sülbergift, Sublimat. 

mefling G. merlingi” Schmerle (Oobitis L.). 

mets G. mefsi' = mäfs. 

Merta G. Merta* weibl. Name. 

mes st. mis. | 

mešk, meški, meske G. meski, meske"’, meSS G. messi, 
mesi (d), Maische (bei d. Bier- od. Branntweinberei- 
tung), ungehopfte Bierwirze, meski lõma einmaiscken, 
wina-m. die zerquetschten Weintrauben. 

*messing G. messingi” Messing (st. walge wašk). 

mest G. mesta', mest G. mesti' Gesellschaft, Compag- 
nie, Oligue, ühes mestas (mestis) dicht zusammen, 
gemeinschaftlich, an einem Orte, bei derselben Arbeit 
befindlich. 

mestama, -tan, -tata (tada)' 1) sich in Lebensgefahr 
bringen, es auf’s Aeusserste ankommen lassen; — 
2) transit. tödten, auf’s Spiel setzen, riskiren, ta on 
oma lapse ära mestanud sie hat ihr Kind verschlafen. 

*mestits G. mestitsi' Mestize. 

*mestsanin G. mestsanini' Bürger. 

mete G. mette? Schlichte, Weberkleister.- 

mets G. metsa' 1) Busch, Wald, heina-mä on metsas, 
läheb metsa die Wiese ist verwachsen, verwildert, 
verwächst (nicht von Gesträuch gereinigt), hoitaw 
mets, hoiu-m. geschonter Wald, „Schonung‘‘, kleines 
Gehege, kaha-m. Wald, wo Fremde das Hölzungs- 
recht haben, kazu-m. = hoiu-m., kuiw m. Lager- 
hols, okas-m. Nadelwald, parwe-m. Holgfiössen, ta 
on parwe-metsas er ist beim Holeflössen, peu-m., 
pidu-m. = hoiu-m., pü-m. Wald zum Hölzen, ratsa- 
m. Pferdekoppel, wihk-pü-m., wõzu-m. Strauchwald, 
Busch, wo Reisig gehauen wird, mets-kass Pfingst- 
vogel (Oriolus Galbula L.); — 2) Weide, mis lojus 
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nüd metsast säb.was bekommt das Vieh jetzt von 
der Weide, metsa waral olema auf das Weidefutter 
beschränkt sein, lehm on päi-metsas olnud od. käi- 
nud die Kuh ist belaufen, hat gekalbt; — 3) wildes 
Thier, wild (bes. in Zusammensetzungen mit Thier- 


und Pflanzennamen, Gegensatz von kodu), mets od. 


halt mets rikkus ära die Wölfe haben es zerrissen, 
mets laulab der Auerhahn falzt (auch scherzw. von 
einem gedankenlos Gaffenden), mets-rahwas die Wi- 
den, mets-paft wilde Ente, mets-Öuna-pü wilder 


Apfelbaum, mets-kanepid langblätteriger Ehrenpreis | - 


Veronica longifolia L.); — 4) adverb. metsa, met- 
sas fort, verloren, draussen, hinaus, metsa minema 
davon laufen, hinaus gehen, seine Nothdurft verrich- 
ten gehen, laps läks metsa (von einem Abort), naene 
metsas das Weib hat die Ehe gebrochen, tema möl 
on metsas er hat sich ganz dem Bösen ergeben, mine 
õige metsa! geh doch. 

metsakas G. metsaka’ = metsaline. 

metsakene G. metsakeze* Dimin. von mets. 

metsaline G. metsalize® Waldbewohner, Wilder, wildes 
Thier (spec. Wolf), wild; — = metsane. 

metsama, -san, -sata (sada)' mit Wald bewachsen, sich 
mit Wald bedecken. 

metsane G. metsase, metsatse® buschig, waldig, gebüsch- 
reich. - 

metsik G. metsiku? Wald, Gebüsch, metsik-pere Wald- 
gesinde, im Walde gelegener Bauerhof, metsik-mä 
Buschland. 

metsik G. metsiku” 1) am Fastnachtstage EA 
Puppe (wohl den alten Wald- oder Grenzgott dieses 
Namens vorstellend); — 2)(G) Dacks. 

mefsima, -sin, -sida' == metsama. 

metsis G. metsise, meisikse® 1) Auerhahu (Tetrao Uro- 
gallus L.), iza-m. dass., ema-m. Auerhenne; — 2) 
Buschklepper (Schimpfwort). 

metslane G. metslaze® = metsaline. 

metsline G. metslize*, metsne G. metsse® = metsane. 

mett G. meti' = mete; — (NW) = mesk. 

mett-wofst G. wotsti' Bratwurst, Fleischwurst. 

meftima, metin, mettida* schlichten (Garn mit d. We- 
berkleister). 

mezi G. mee* Honig, ema-m. Jungfernhonig, kärje-m. 
Scheibenhonig, mezi-jumikad Kornblume tsill 
L.). 

mezilane G. mezilaze® Biene, mä-m., mets-m. wilde 
Biene, Hummel (Bombus L.). Ä 

mezilene G. mezileze® und meziline G. mezilize® (P, 


mõl 660 


80) = mezilane. 

mezine G. mezise, mezitse* voll Honig, mit 2 be- 
schmiert; — (pt) honigsüss. 

mezinik (4. meziniku' (G) Bienenwirtkh, Bienenvater. 

*mõbel pl. möbled, mõblid* Meubeln. 

Mödardus G. Mödarduse® männl. Name, Mödarduse- 
päew der 8. Juni. | 

*mõdiante G.-mõdiante* Mediante, Terz (n d. ruta 

mõjer G. mõjeri” (G) = meier. 

mõk-pulwer G. pulwri® -Pulver zum Beräuchern der 

Ferkel: (gegen Verhexung). 

mõkas G. möka’ = meigas, meikas. 

möY G. mõle? Sinn (Besinnung, Gesinnung, Absicht, 
Lust zu etw., Vorsatz, Ueberlegung, Verstand, Ver- 
nunft, Gedächtnis), möled die Sinne, mõ! käib ringi; 
m. on majal od. teizial er ist zerstreut, mel tuli jälle 
mu kätte sch kam wieder zu mir, sur Besinnung, 
möl teeb ich habe Lust, mel jõkseb ümber der Ver- 
stand verdunkelt sich, die Sinne verwirren sich, es 
schwindelt, tema möl paizub kõrgeks er wird aufge- 
blasen, mõt ja mõte Gesinnung, Denken und Trach- 
ten, kust tül sealt mõ! = er ist wetterwendisch, mu 
möl on tema wastu. ich bin gegen ihn: eingenommen, 
mis mölsull on wie Bist. du gesinnt, hundil on äheksa 
mehe möf (Sprichw.) der Wolf hat den: Verstand, 
die Kühnheit, von neun Männern, tema mõt on tark 
er ist bei klarer Besinnung (von Kranken), temal ei 
ole õiget mält er ist nicht recht bei sich, bei Binnen, 
mõle ära heitma ausser sich 'gerathen, verzweifeln, 
mõlt parandama oder üendama, teist mõlt wõtma, 
paremat od. head mõlt nõudma, (bl)üeks säma oma 

- mõlae waimus sich bessern, Busse thun, ajas mele 

kaela ich wurde in die Enge getrieben, mull oli mõl 
õige kaelas ich war in grosser Noth, Verlegenheit, 
meil on jumalast w1ž. mõlt antud wir haben von Gott 
fünf Sinne, mõle ümber pörama auf andere Gedan- 

- ken bringen, mõle-mõtleja denkend, verständig, möle- 
mõistja -mündig, reif an Verstand, mõles pidama im 
(Gredächtniss behalten, mõles pötaw behaltenswerth, 

- ej ole mõles ich erinnere mich nicht, enese mõles 
kandma bedenken, mõles seizma im Gedächiniss haf- 
ten bleiben, omas mõles mõtlema bei sich selbst den- 
ken, mölest kaduma, m. ära minema vergessen wer- 
den, aus dem Gedächtniss kommen, mölest kautama 
vergessen, mõlest ära olema unsinnig, geistesabwesend 
sein, mõle tulema einfallen, mõle tuletama erinnern, 

 sich.erinnern, mõle-jäma im Gedäckiniss bleiben, be- 
halten werden, möle panema sich einprägen, behal- 
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halten, mõle wötma in Bedenken, in Ueberlegung, 
nehmen, mõlel freiwillig, absichtlich, mõlega absicht- 
lich, kõige mälega sehr gern, von ganzem Herzen, 
minu mölest nach meinem Sinn, nach meiner An- 
sicht, ta on halb minu mölest ich achte ihn gering, 
melt möda allmählich, vorsichtig, mit Bedacht, oma 


melt möda nach eigenem Belieben, selbständig, eigen- 


sinnig, mõle pärast nach dem Sinne, . angenehm, 
wastu mõlt unangenehm, mit Verdruss, hea mõl Wohl- 
gefallen, Freude,gute Laune, heal mõlel od. hea mõlega 
gern, selle hea mõlega aus Freude darüber, hea mõle 
põlt freiwillig, heal mölel olema, häil mõlil 0. guter 
Laune sein, oma hea möle pärast. freiwillig, aus 


eigenem Antriebe, hilja mõl Langmuth, Sanfimuth, 


hullus mõles in der Tollheit, ohne Ueberlegung, ize- 
m. Willkühr, Eigensinn, kahe mõlega zweizüngig, 
unzuverlässig, kahtel m., kahtlane m. Eifersucht, 
kannatamata m. Ungeduld, Unduldsamkeit, kergem. 
Leichtsinn, kokku-sündimata m. Uneinigkeit, Zwie- 
tracht, kurb m. Traurigkeit, Melancholie, kuri m. 
böses Herz, Bosheit, ta on seda kurja mõlega teinud 
er hat es aus Bosheit, vorsätzlich, verübt, lai mal Selbst- 
überhebung, anspruchvolles Wesen, neil on laiad mõ- 
led sie sind nicht häuslich, lühikene me! schwacher 
Verstand, Blödsinn, kurzes: Gedächtniss, nödr m. 
Muthlosigkeit, Mangel an Energie, nörk m. Schwach- 
sinnigkeit, Blödsinn, oma m. Eigensinn, omast mö- 
lest sugugi ei möista aus dem Kopfe, aus dem Ge- 
dächtniss, weiss er nichts, õige mõle peal olema ver- 
nünftig sein, õiguze-mel Rechtlichkeit, Gerechtigkeits- 
sinn, paha m. Aerger, Verdruss, Unwille, pitk m. 
Langmuth, Ueberlegung, Ausdauer, Beharrlichkeit, 
põle mõle jüre säma vernünftiger werden, rahuline 
m. Zufriedenheit, ränk m. Niedergeschlagenheit, Hart- 
herzigkeit, salalik m. Heuchelei, seitsme mõlega petja 
Erzbetrüger, selget mõlt olema bei voller, klarer Be- 
sinnung sein, sündlik mõ! Eintracht, teadmata mel 
Unverstand, tore m. Hochmuth, hochfahrendes We- 
sen, tõe-m. Ernst, tuima mõlega stumpfsinnig, blöd- 
sinnig, tuizu-mõl Heftigkeit, aufbrausendes Wesen, 
tül-m. Windbeutelei, Windbeutel, tühja mõlega mös 
Windbeutel, umbne mõ! Dummheit, Bornirtheit, 


ühel mõlel einmüthig, üle-m. Uebermuth; — Adv. | 


möle, mõli in oder mit einem Sinne (in Zusammen- 
setzungen), kurwa-mäli (pt) traurig, hullu-m. :» der 
Tollheit, unbedachtsamer Weise, hullaja-m., hullu-m. 
erschrecklich, arg (= hirmsaste), se azi on hullu- 
möle hukka läinud die Sache hat man wahnsinniger 
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Weise zu Grunde gehen lassen, die Sache ist er- 
schrecklich zu Grunde gegangen, mezitse-möli (pt) 
honigsüssen Sinnes. 

mõldima, mõlin (mõldin), mõldida*”, mõldümä (d), 
wieder zur Besinnung kommen, sich besänftigen, 
sich bedenken, kokku m. sich vereinbaren, sich be- 
freunden. 

möle s. mõ! z. Ende. 

mõlekene G. mölekeze® Dimin. von mõl. 

mölelaza = möleldaza. 

mõleldama, -dan, -dada' = mõldima. 

möleldaza, mõleldi, dem Sinne gemäss, gern, willig, 
vorsätzlich, mit Bedacht, möleldaza tahaksin küll lu- 
geda, aga... dem guten Willen nach möchte ich wohl 
lesen, aber..., wäga möleldi oleksin tulnud ich wäre 
sehr gern gekommen, seda koer tegi mõleldi dasthat 
der Schelm vorsätzlich. | 

mõlelik G. mõleliku' = möleline; — (d) willfährig. 

mõleline G. mõlelize* verständig, bedächtig; — mit 
einem Sinne versehen (mit ähnlichen Bestimmwör- 
tern wie das Hauptwort mõl, = mõlne, z. B.) äki- 
mõleline heftig, übereilt, ärda-m. mitleidig, hea-m. 
gut gelaunt, vergnügt, wohl gesinnt, hilja-m. sanft- 
müthig, langmüthig, hullu-m. unsinnig, ize-m. eigen- 
sinnig, willkührlich, kahe-m. wankelmüthig, Zweifler, 
kahe-kolme-m. :mancherlei Sinnes, kerge-m. leicht- 
sinnig, leichtfertig, lahke-m. freundlich , leutselig, 
laia - m. anspruchsvoll, sich überhebend, nõrga - m. 
schwachköpfig, blödsinnig, oma-m. eigensinnig, selb- 
ständig, unabhängig, paha-m. übellaunig, verdriess- 
lich, pitka-m. langmüthig, geduldig, pri-m. freisinnig, 
sõbra-m. freundschaftlich, targa-m. weise, klug, vor- 
sichtig, tõe-m. wahrhaft, ernsthaft, ühe-m. einmüthig, 
gleichgesinnt, üle-m. übermüthig, muthwillig, frech, 
aberwitzig, waga-m. fromm, sanft, wasta-m. miss- 
fällig, unangenehm. 

mõlene G. mõlese, mõletse* = mõlne. 

mõlestune G. mölestuze® (pt) = mõleline, üle-m, = 
üle-mõleline. 

mõletu G. mõletuma? unvernünftig, sinnlos, unbedacht- 
sam. 

mõletumus G. mõletumuze*, mõletus G. möletuze® 
Sinnlosigkeit, Unvernunft, Unbedachtsamkeit. 

mõli s. mel z. Ende. 

mõlik G. mõliku ' (wohl st. mõlelik, mõllik) = mõleline. 

mõlikene G. mõlikeze* — mõlekene. | 

mõline G. mölize® (wohl st. mõleline, mõlline) = mõ- 
leline. 
42* 


663 mõliskelemä — 


mõliskelemä (d) sich erinnern, sich besinnen. 

*mõliss G. mölisse® Melisse. 

mölitama, -tan, -tada', freg. mõlitelema (mõlitlema), 
-len, -lla* besänftigen, versõhnen, zureden, schmei- 
cheln, anlocken, zu gewinnen suchen, befriedigen, 


stillen, mölitamize waral in Gutem, durch Ucberre- 


dung, last mölitama ein Kind beruhigen, ära m. aus- 
gleichen, versöhnen, oma põle m. für sich gewinnen, 
teize orja enese jüre mõlitama eines Anderen Knecht 
abspenstig machen, teize käest m. Einem etwas ab- 
schmeicheln, mölitas oma mõtteid er hing seinen Ge- 
danken nach. 

mölitis G. mölitize®, mõlitus G. malituze® Köder, Lock- 
speise; — Schmeicheln, Ueberredung, Verlockung. 

mölitsemä (d) = mõliskelemä. 

mölne G. mõlse, möltse® mi einem Sinne (mit Bestimm- 
wörtern, wie mõleline, z. B.) hullu-mõlne toll, ize- 
mõlne eigensinnig, kahe-m. zweidewig, wankelmüthig, 
kerge-m. leichtsinnig, põle-m. wahnsinnig, ühe-m. 
einträchtig, gleichgesinnt, üle-m. übermäthig; unver- 
ständig, waimu-m. geistig, geistreich, wasta (wastu)- 
m. widerwillig, widerspenstig, REIN; 

mõlõn G. mälõni' Melone. 

mõltlik G. mõltliku' = mäleline. 

mõlustama, -tan, -tada' Lust haben, lüstern sein. 

mõni (d) während (correl. zu sõni), mõni ma lätsi, sõni 
temä tuli während ich ging, da kam er. 


möre G. mõre, mõrme” (1, W) Streifen, kangal on mõre 


sõs die Leinwand ist streifig, nicht gleichmässig ge- 
webt, mõre ajab üles, punane m. a. ü..ein Streifen, 
rother Streifen, steigt auf (Anzeichen von Wind), 
taewa-mõre ein solcher Streifen am Himmel. 

*möridiän G. möridiäni' Meridian. 

mõrsu-pip = märsu-pfp. 

mõs G. mehe (mihe)' Mann, Kerl, sa oled mös Deine 
lubama du bist ein Held im Schlagen, Versprechen, 
du bist gleich fertig zu schlagen, eu versprechen (auch 
von Weibspersonen), ta oli mös jumala söna peale 
er war bewandert in Gottes Wort, ma olen mös wel 
se ästa otsa mein Regiment dauert noch dieses Jahr, 
mehest ära olema nicht mehr ein kräftiger Mann 
sein, küll ma olen mõs omas kohas ich bin schon 
Mannes genug, ta on mös oma naha sös er ist ein 
stolzer, stattlicher Kerl, ta on ju mehest alla läinud, 
mehest ära er ist schon abgelebt, schwach geworden, 
mehest ära lükkama Einem die Mannesehre rauben, 
küll se haigus praegu mös on die Krankheit grassirt 
jetzt wohl heftig, õige mõs oli ju käe er war schon 
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ganz erwachsen, õiete mehe mödi recht tüchtig, oleme 
ikka head mehed olnud wir sind immer quie Freunde 


--Jewesen, tõutus on hea mõs = Versprechen kostet 


nichts; mis nõf mõs teeb, se wana mõs rikub = was 
bei neuem Licht friert, das thaut beim alten wieder 
auf, mös mehe körwas neben einander (auch von 
leblosen Gegenständen), mehele minema oder säma 
heirathen, mehele minija mannbar, mehele panema 
od. wima verheirathen, aussteuern, ole mõs od. me- 
heks sei so gut, ole m. tõmast ich danke dir für's 
Bringen, olgu meheks Dank sei ihm dafür; — in 
der Bedeutung kräftig, tüchig existirt auch ein 
Comparativ mehem, z. B. kui ta mehemaks sai als 
er heran wuchs, kräftiger wurde, kõige mehem poti- 
sepp der erste, geschickteste, Töpfer. — Mit sehr 
vielerlei Bestimmwörtern wird dieses Wort verbun- 


‘ den, um eine Person (fig. auch Thiere, unbelebte 


Gegenstände) zu bezeichnen nach Amt, Stand, Be- 
schäftigung, Charakter, Körperbeschaffenheit, Ge- 
schicklichkeit, Gewohnheiten, Eigenschaften, z. B. 
abi-mös Gehülfe, Substitut, Sittenrichter (bei der 
Brüdergemeinde), laewa abi-m. Berger, Helfer bei 
Strandungen, abi-elu-m. Ehemann, Verheiratheter, 
adra-m. Häkner (= adra-mä-m.), Pflüger, Meister 
in etwas, ahju-m. Heiser in der Branntweinsküche, 
aja-m. Gärtner, aju-m. Vorreiter in einem Hochzeits- 
zuge, ammet-käli-m. Zunfigenosse, armastuze-m. 
Geliebter, aSja-m. Geschäftsmann, ganzer, brauch- 
barer, tüchtiger Mann, Dieb, mis a$ja-m. sa oled 
was bist du, was treibst du, mis ašja-m. ma sis olen 
was soll denn aus mir werden (auch von Mädchen), 
azeme-m. Ansässiger, Inhaber einer Stelle, elamize- 
m. ein wohlhäbiger, wohlbehaltener Mann, habeme- 


m. Bärtiger, Umrasirter, halt m. Greis, ein Kobold 
ohne Kopf, der Wolf, halli-wati-m. der Wolf, halli- 


kazuka-mehed Läuse, hamba-mõs Einer, der sich 
nichts bieten lässt, der Haare auf den Zähnen hat, 
hamba-mös wIna peale ein Säufer, hämri-m. Auctio- 
nator, häitsme-m. (d pt) Dichter, häfja-pölwe-m. 
Zwerg, höra-m. Hurer, hulga-m. Einer, der mit da- 
bei gewesen ist, iga-m., minu iga-m. mein Zeitge- 
nosse, Altersgenosse, iza-m. Brautvater, Bräutigams- 
vater (auf Hochzeiten), Freiwerber, jahi-m. Jäger, 
Hurenjäger, jala-m., jalgsi m. Fussgänger, jamps-m. 
Possenreisser, jäfgi-m. Substitut, jõma-m. Säufer, 
Zechbruder, jöuu-m., oma-jõuu-m. der von seinem 
Vermögen leben kann, Rentier, jutu-m. Vielsprecher, 
unterhaltender Gesellschafter, poizikeze-jutu-m. biut- 
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junger Mensch, tühja-jutu-m. Schwäiser, kaheksan- 
diku-m. Achtener, der den achten Theil von einem 
Haken Landes inne hat, kala-m. Fischer, Seeadler 
(Haliaetos Albicilla Briss.), kauba-m. Schacherer, 
Liebhaber vom Handeln, kaup-m. Kaufmann, kaltsa- 
kaup-m. Lumpenhändler, Zerlumpter, kandi-m. = 
kandiline, kazu-m. Inhaber eines kazu-mä (s. d.), 
käzi-m., käe-m. Bürge, Gehülfe, Vormund, Zeuge 
bei Verlobungen, k.-meheks löma od. heitma cavi- 
ren, Bürgschaft leisten, k.-mehe pegle andma auf 
Cawtion geben, kohtu-käe-mös Beisitser im Bauer- 
gericht, käzu-m. Botschafter, Gesandter, kepi-m. der 
einen Stock führt, Frohnvogt, musta-k.-m. Invalide, 
walge-k.-m. Bettler, ketja-m. dass., köle-m. Dolmet- 
scher, kiriku-m. ‚Kirchenkerl‘‘, Glockenläuter, kifja- 
m. der einen Pass, Dienstschem, eine schriftliche 
Legitimation hat, kein Vagabund ist, kirwe-m. der 
mit dem Beile geschickt umzugehen weiss, kodu-te- 
gija-m. Hausknecht, koer-kapa-m. ungebetener Hoch- 
zeitgast, kohtu-m. Gerichtsglied aus dem Bauerstande, 
abi-k.-m. Substitut eines solchen, mä- od. talu-k.-m. 
Bawerrichter, pea-k.-m. Gemeinderichier, kolu-m. 
ein Mann von: Kopf, kont-m. Knochenmann, Tod, 
Mann von starkem Körperbau, korra-mehed Makl- 
gäste, korteri-m. Einquartierte, koti-mõs Popanz, 
kõli-m. (scherzh.) Schüler, köne-m. Redner, köri-m. 
der eine laute Stimme hat, Schreihals, kõttsi - m. 
Krüger, Schenkwirth, Krugbesucher, Säufer, kõrwa- 
m. Zeuge, Rechtsbeistand vor Gericht, Cavent, krim- 
silma-m. der Wolf, kuninga-m. Beamter, Soldat, 
(bl) Königischer, kuhsi-m. Hexenmeister, Künstler, 
käla-m. Bauer, Nachbar, külm m. der Tod, külw-m. 
Säer, Säemann, kümnes-m. = küla-kubjas, küf- 
püksi-m. der das Hemd in den Hosen trägt, labida- 
m. der gut mit dem Spaten umzugehen weiss, lahti- 
m. lediger Mann, laia-käpa-m. der Wolf, lava-m. 
Gemeindeältester (alt), laulu-m. Sänger in einer Ka- 
pelle, lina-m. ein Gerüst von Stangen sum Trocknen 
von Hanf- und Leinsamen, linna-m. Städter, lihnu- 
m. Schleuderer, lits-m. Schwächling, Incapaa, lidu- 
m. Kränschenmitglied, lig-m. Zeuge, Vermittler, un- 
gebetener Gast, ligu-m. der auf einen geschlossenen 
Handel trinkt (s. lik), lõs-mõs ,,Zoskerl“*, ein in der 
Stadt wohnender bäuerlicher Taglõhner, lögi-m. Zucht- 
meister, lõksu-m. (pt) Maus, Ratte, magasi-aida-m. 
Aufseher des Vorrathsmagazins, maja-m. Hausherr, 
wohlhabender Wirth, mäde-m. Grundeigenthümer, 
männi-m. Musiker, Schauspieler, märsi-m. Zreiwer- 
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ber, meister-m. Meister, meri-m., mere-m. Strand- 
bewohner, Seemann, Fischer, metsa-m. der Holz aus 
dem Walde anführt, der Wolf, möna-m. der Lebens- 
mittel empfängt, Deputist, mõistja m. erwachsener 
Mann, mõiza-m. Gutsbesitzer, ehstnischer Gutsver- 
walter, möga-m. (A) = iza-m., must m. Popanz, 
naeze-m., naezega m. verhetratheter Mann, nalja-m. 
Spassmacher, nata-m. ein Armer, (eigentl. der mit 
einem kleinen Netze, natt, fischt, vgl. nöda-m.), nä- 
dala-m. ein Sechstagswirth, der an sechs Wochenta- 
gen Arbeiter zu stellen hat, näpu-m. Dieb, Diebin, 
nikri-m. Schnitzer, Bildhauer, nina-m. Führer, An- 
führer, Leitkuh, der erste Kranich in einem Zuge, 
Schnüffler, Erfinder, Naseweiser, Eingebildeter, nodi- 
m. ein reicher Kerl (st. naudi-m.?), nöda-m. Fischer, 
ein reicher Mann (vgl. nata-m.), nöf m. Jüngling, 
Bräutigam, nõu-m. Compagnon, Helfer, der immer 
guten Rath weiss, rigi n.-m. Staatsrath, tõzine r. n.- 
m. wirklicher Staatsrath, nuia-m. = kepi-m., nupu- 
m. = kolu-m., nurga-m. der bei einem Anderen 
wohnt, nurga-m., nurges-m. emsiger Arbeiter, oda- 
m., 0a-m. (alt) Milizer, ora-m. Branntweinswächter, 
ostja-m. Pointeur im Kartenspiel, ostu-m. Käufer, 
õnne-m. Glückskind, paiga-m. = paigaline, palwe- 
m. Betbruder, parwe-m. Lootse, Helfer bei einer 
Strandung, passi-m. Aufpasser, päri-m. Gefährte, 
Ehehälfte (auch von dem weiblichen Theile), Seiten- 
stück, pea-m. Oberhaupt, Familienkaupt, Anführer, - 
kluger Kopf, pejg-m. Bräutigam, pere-m. Wirth, 

Inhaber, Besitzer (spec. eines Bauerhofes), fig. ho- 
bune löi pizikeze-põlwes ühe silma wigazeks, sis 
jäi teine silm pere-meheks ein Pferd schlug in mei- 
ner Kindheit das eine Auge aus, da wurde das an- 
dere Auge Hausherr, Alleinherrscher, hõne p.-m. 
Bawherr, kulbi p.-m. (scherzh.) Hausfrau, kuke p.- 
m., putsi p.-m. Hahnrei, metsa p.-m. der Bär, der 
Wolf, pea-p.-m. Oberer, Vorsteher, Präsident, putsi 
p.-m. (scherzh.) Eiheherr, teu p.-m., wälja p.-m. der 
die äussere Landwirthschaft leitet, wana p.-m. der 
Teufel, wina p.-m. Aufseher beim Branntweinsbrand, 


- pika-põidla-m. Dieb, pilgu-m. Spötter, pilli-m. Du- 
 delsackbläser, pizikezed mehed die Bienen, pigi-m. 


Pikenier, piri-mehed die zum Einkreisen des Wildes 
auf der Jagd gebrauchten Leute, pitsa-mös Treiber, 
Nachtreiber, ep ole mull pitsa-möst taga ich habe 
Keinen, der mich treibt, pois-m. Junggeselle, poizi- 
keze-ohtu-m. blutjunger Mensch, posti-m. Postknecht, 
Postillon, Briefträger, pöl-m. Schwächling, põle-m., 
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põle-mä-m., põlis-m., põlija-m. Hälftner, Inhaber 
eines halben Bauerlandes, Viertelhäkner (welcher 
drei Wochentage Arbeiter zu stellen hat), wer mit 
einem Anderen zusammen wohnend besondere Wirth- 
schaft führt, pöllu-m. Landmann, pulga-m. Kraut- 
junker (= pulga-junkur), punase - kazuka-m. der 
Fuchs, punase-küe-mehed, puna-k.-m. Wanzen, pü- 
mä-mõs Besitzer eines ganzen Bauerhofes, püssi-m. 
Jäger, Schütz, püu-m. Fischer, raha-m. Capitalist, 
raja - mehed Grenznachbaren, ranna -m. Strandbe- 
wohner, ratsa-mös Reiter, rämat-m., rämatu-m. Leser, 
des Lesens Kundiger oder Kundige, reha-m. der in 
der Dreschscheune das Gedroschene zusammenharkt, 
reizija m. Reisender, Wanderer, riu-m. Gegner, 
Widerpart, rõtsi-m. (D) auf Schiffen. = kink, saksa- 
kõle-m. Deutscher, sauna-m. Badstüber, säpa- m. 
Stiefelträger (d.h. Wohlhabender), särgi-mehed Wan- 
zen, seizu-mõs Müssiggänger, soru-saba-m. der Wolf, 
sönud m. ein wohlhabender Mann, sõa-m., sõdija 
m. Krieger, sörme-m. Dieb, Diebin, sulase-m. Die- 
nender, sür wägew m, Riese, süre-tüki-m. Artile- 
rist, taguja-mehed Schmiedegäste, talu-mös Bauer- 
wirth, ize-t.-m. der seinen eigenen Bauerhof hat, 
kuninga-t.-m. Bauerwirth auf einem Krons- oder 
publiken Gut, täiz-m., täiz-kaswand m. ganz erwach- 
sener Mann, teadma-m. Wahrsager, Zeichendeuter, 
teu-m. Frohnarbeiter, tö-m. Reisender, Wanderer, 
ting-m. der im Streit oder Handel nicht nachgiebt, 
torni-mehed die Köpposchen Ehsten (auf der west- 
lichen Halbinsel von Dagö), tö-mös Lohnarbeiter, 
guter Arbeiter oder gute Arbeiterin, Hefen, tõmbaja 
m. Dieb, tro$$i-m. Führer einer Bagagefuhre, tunni- 
- m. Schildwache, tuhnis-m., tunnistus-m. Zeuge, tüli- 
m. Gehülfe des Riegenaufsehers, der das Windigen 
besorgt, ühis-m. Compagnon, der mit einem Anderen 
zusammen wohnt und wirthschaftet, verheiratheter 
Knecht, wahe-m. Miütler, Schiedsmann, Zwischen- 
redner, der eine Sache entstellt, wahi-m. Wächter, 
wahu -mehe wend (0) Schelm, walge m. Teufel, 
Drache, wana m. Greis, Väterchen, der Bär, das 
Gewitter, wana mõs tuleb ein Gewitter steigt auf, 
w. m. on linna ära pöletand der Blitz hat die Stadt 
abgebrannt, wana ninaga mös ein alter Katharinen- 
rubel, wana pitka-saba-m., wana metsa-m. der Wolf, 
wasta-m. Bürge, Vertreter, wägi-m., wäe-m. Riese, 
Held, Obermann in allen Kraftproben, wäe-m. Krie- 
ger, wäi-m. Schwiegersohn, wälja-m. Reisender, Wan- 
derer, weri-m., were-m. Mörder, Bluthund, blut- 
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- dürstiger Mensch, wiha-m. Feind, willa-m. Wollen- 
schläger, wIna-mäe-m. (bl) Winzer, woli-m. Bevoll- 
mächtigter, wõri-m. Fuhrmann, wöla-m. Schuldner, 
wõtja m., õige w. m., wIna-w. m, Säufer. 

mõster G. mõstri* = meister. 

*mötall G. mõtalli' Metall. 

*mötronöm G. mötronömi' Metronom. 

*mötropolit G. mötropoliti' Metropolit, 

*+mõtsas G. mötsa’ (Hup.) gelber Specht (?), must m. 
Schwarzspecht. ! 

mõukas G. mõuka”, mõus G. möuse, mõukse* = meigas. 

Mõus G. Mõuse, Mõukse* männl. Name. 

mõzik G. möziku’, mõzikas G, mõzika” Honigklee ( Me- 
lilotus officinalis Pers., M. vulgaris W,), punased 
mõzikad mittlerer Klee (Trifolium medium L.). 

mh! mh! hm hm! ei ei! 

miauguma, -gun, -guda' (pt) miauen. 

mida, midas (pt) was für ein. 

midu G. mitme? (0) = mitu. 

mihande G. mihandse®(F), mihane G. mihatse*(F) = 
mis-sugune. 

mihine G. mihitse (d) = mezilane. 

Mihka G. Mihka’, Mihkasl G. Mihkasli', Mihkel, 
Mihkli (d) G. Mihkli? männl. Name, Mihkli-päew 
der 29. Septbr. 

mihuke G. mihukeze, mihukse* (F) = mis-sugune. 

mihulane G. mihulaze® (M) kleine grünliche Mücke (am 
Meeresstrand, nicht stehend) (?). 

mikene G. mikese, miketse® = mis-sugune. 

mikk G. miki' (P) der Rechen in den Pfosten der Sei- 
ler (über weichen die zu einem Seile zu drehenden 
Schnüre laufen). 

Mikk G. Miku' männl. Name, weda-Mikk ein langsa- 
mer Mensch. 

Mikli G. Mikli (d), Mikku G. Mikku* männl. Name. 

miks 6. mis. 4 

mildine G. mildise, milditse® 
— mingi-milline. 

miljon G. miljoni’, miljõn G. miljõni' Million. 

*miljonilane G. miljonilaze® Millionär. 

milla (SO), millal,.millas wann, ei millalgi nie, millal 
(millas)... millal (millas) dann... dann, bald... bald. 

mille, milles (d) warum. 

milli - malli G. malli’, milfi-mallikas G. mallika” 
Qualle. 

milline G. millise, milfitse® was für ein, mingi-m. ir- 

gend ein, ei millist midagit nicht das Geringste, gar 

nichts. 


milline, mingi-m. 
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miffion G. milfioni' = mifjon. 
- nimma (D) st. mis ma. 
mimmi G. mimmi” (kd) Milch. 


bekommen hatte, lehm läks kütkese die Kuh erdros- 
selte sich in dem Halfter, mära läks warsa die Stute. 
starb beim Fohlen, hobune läks pü otsa od. püsedas 


mina, ma ich. Pferd spiesste sich an der Stange, ta on wihu-kõrma 
mind G. mihfi' (pt) Gehen, mihdi-laew — minemize-| alla läinud er ist von dem (umgefallenen) Garbenfu- 
laew. I der erdrückt, kaela peale minema den Hals brechen, 


mine G. mine’ (0) = minek. 

minei-rämat G. rämata* ein beim griechischen Gottes- 
dienst gebrauchtes Buch. 

minek G. mineku, mineki* Gang, Gehen, Abgang, fig. 


alla minema hinab, hinunter, gehen, ei lähe süstalla 
= teh habe keinen Appetit zum Essen, minu päewad 
on alla läinud = teh bin alt geworden, rammust alla 


minema von Kräften herunterkommen, elamizega 


Verscheiden, meie olime minekil wir waren im Be- 


griff fortzugehen, kui kuhugi kermet minekit on 
wenn man schnell irgend wohin zw gehen hat, hak- 
, kame minekit tegema wollen wir uns auf den Weg 
machen, kui kaugele minekut wie weiß ist zu gehen, 
ära-minek Weggehen, Abreise, hihhe minek das Ver- 
scheiden, korda-m. Vonstattengehen, guter Fortgang, 
Gelingen, läbi-m. Durchgang, tõle-m. Abreise, üle- 
m. Uebergang, wälja-m. Ausgang, Austritt, Ausga- 
ben, süf wälja-m. grosse Ausgaben. 

minema, (lähen), minna”, minema, -nen, minna* (A), 
1) gehen, fig. dahinscheiden, umkommen, minew vo- 
rig, vergangen, hihne minemine Verscheiden, Sterben, 
päewa m. Sonnenuntergang, Westen, taewa-mine- 
mine Himmelfahrt, üle käzu minema ein Gesetz über- 


treten, üle sõnade m. Wörter übersprvngen (im. Le-. 


sen), üle kätte m. ausarten, verderben, üle käe m. 
das Rechte nicht beobachten, Buchstaben übersprin- 
gen im Lesen, fleischlich sündigen, käest minema 
missratken , wee alla m. untertauchen, ma läksin 
wastu sejna ich stiess mich an der Wand, pea läks 
wastu wödit der Kopf stiess an das Bett, üle teize 
minema Einen übertreffen, laua taha m. sich zu Ti- 
sche setzen, auku m. in’s Grab gehen, sterben, mulda 


m. dass., mulda minija sterblich, naeze, leze peale | 


minema -eim Weib nehmen, eine Witwe heirathen, 
teize naeze peale minema zum. zweiten Male heira- 
then, naezeks minema, mehele m. heirathen (einen 
Mann), kas sa lähed temale wirst du ihn nehmen, 
heirathen, nöd sõnad lähewad kõik sele sõna jüre 
diese Wörter stammen alle von diesem Worte ab, 
läheb wõl aega es geht noch Zeit darüber hin, es hat 
noch Zeit, kuhu sa lähed wo willst du hin, wo denkst 
du hin, sürema kohtuse minema appelliren, lehmad 
lähewad suwese die Kühe werden im.Sommer kal- 
ben, ju läheb er. stirbt sehon, ta läks mu käe alla er 
starb mir unter den Händen, se läks küll tema käe 
alla er starb wahl an den Schlägen, die er von ihm 


alla m. mit seiner Wirthschaft herunterkommen, alla- 
pidi m. in Verfall.gerathen, ära minema fort gehen, 
davon gehen, sterben = surmaga 4. m., tõ ära m. 
einen Weg zurücklegen, karwast ära m. sieh-entfär- 
ben, talw läheb ära der Winter vergeht, päew läheb 
ära die Sonne geht unter, jalad läksid alt ära -die 
Füsse glitten unten weg, käest ära minema verloren 
gehen, weski läks ära die Mühle gerieth in Unord- 
mung, hõne Niks ära das Haus brannte ab, edasi mi- 
nema weiter gehen, vorwärts gehen, haige läheb edasi 
der Kranke wird nicht aufkommen, wird sterben, 
ette minema Fürbifte einlegen, järele minema nach- 
gehen, kokka minema zusammengehen, sich fügen, 
passen, sich zusammenreimen, harmoniren, heirathen, 
zusammenschrumpfen, einschrumpfen, kõrwa mine- 
ma, körwaleım. abweichen, bei Seite gehen, tõ pealt 
körwa m. ausweichen auf dem Wege, lahti minema 
aufgehen, sich öffnen, los gehen (Geschütze), püs$i- 
rohi läks lahti das Pulver erplodirte, laiale m. sich 
zerstresen, sich verbreiten, mõttedega laiale m. mit 
seinen Gedanken auf Abwege gerathen, läbi minema 
durchgehen, hinlurch gehen, angehen od. einsprechen 
irgend. wo. od. bei Jem., kesk-paigast läbi minema 
den geraden, offenen, Weg einschlagen, offen handeln, 
maha minema niedergehen, hinab gehen, untergehen: 
(Gestirne), sõrme nükid läksid:maha die Hast von: 
den Knöcheln ist abgeschunden, möda minema.vor- - 
übergehen, verlassen, aufgeben, läheb minust möda: 
er geht mir vorbei, er übertrifft mich, kitja-kõlest 
möda minema von der Schriftsprache abweichen, 
peale minema ertappen, sisse minema kineingehen, 
eintreten, antreten (ein Amt), lagi läks sisse d: Decke 
stürzte ein, ei lähe sisse die Nahrung widersteht mir, 
toh mag nicht essen, mitu ema: läheb sisse manche 
Mutter stirbt darin (d. h. im Wochenbette), ühte 
minema zusammenpassen, entsprechen, stimmen,. sy- 
nonym sein, üle minema übergehen, vorüber gehen, 
über etwas hinausgehen, übertreffen, käzust üle m. 
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seine Instruction überschreiten, ülemale minema hö- 
ker hinaufgehen, kihl-konna-kohtust ülemale m. von 
dem Kirchspielsgericht appelliren, ülese minema hin- 
aufgehn, in die Höhe gehn, herauskommen, ruchbar 
werden, aufbrennen, taewa põle ü. m. in die Luft 
fliegen, ümber minema herumgehen, sich umdrehen, 
umfallen, pea läheb ümber der Kopf schwindelt, 
wälja minema ausgehen, hinausgehen, peza-konnast 
wälja läinud ausgeartet, aus d. Art geschlagen, wälja- 
minemine = wälja-minek; — 2) sich anschicken zu 
etw., sich in Bewegung setzen, fig. keimen, kui ma 
läksin uksest wälja minema als ich mich anschickte, 
im Begriff war, zur Thür hinaus zu gehen (yg]. franz. 
aller), laialund läheb sadama es fängt an 'n grossen 
Flocken zu schneien, läheb müristama, wihmale, 
pilwele es schickt sich an zu gewittern, zum Regen, 
es fängt an sich zu bewölken, ma läksin minema ich 
machte mich auf den Weg, mis meie temast läheme 
külutama was sollen, werden, wir von ihm berichten, 
käima minema auf Reisen gehen, söme läheb juba 
die Saat keimt schon, linnaksed hakkawad minema 
das Malz fängt an zu keimen; — 3) übergehen in 
einen Zustand, werden, üt wizi minema anders wer- 
den, ta läks wene usku er ging zur griechischen 
Kirche über, rakku minema Blasen bekommen, korda 
m. gelingen, gerathen, von Statten gehen, ei se lähe 
.korda das geht nicht, ziemt sich nicht, läpi minema 
schief werden (Stiefel), täiž minema sich anfüllen, 
se ei lähe täizi es fehlt etwas daran, inimene läheb 
wanemaks, tõbi läheb nõremaks der Mensch wird 
älter, die Krankheit wird jünger (Sprichw. d. h. je 
älter der Mensch wird, desto weniger vermag er der 
Krankheit zu widerstehen), jänes läheb talwel wal- 
geks der Hase wird im Winter weiss. 
minendama, -dan, -dada' = minestama. 
minendus G. minenduze* = minestus. 
minenema, -nen, -neda' = minestama. 
minestama, -tan, -tada', freg. minestelema, -len, -Ila‘ 
ohnmächtig werden, in Ohnmacht fallen, ära m. dass. 
minestus G. minestuze* Ohnmacht, minestuze kätte 
langema in Ohnmacht fallen, pitk minestus, surma- 
m. Scheintod. 
minetama, -tan, -tada' gehen machen, gehen lassen, lin- 
naksid m. Malz zum Keimen legen, sõmet m. Samen 
probiren in Besug auf die Keimfähigkeit, ühe päewa 
tuletame, teize minetame = wir bringen einen Tag 
nach dem andern hin. 
minetis G. minetize® = minestus. 
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minewane G. minewaze*, bes. minewä-e G. minewätse 
(d) vorig, vergangen = minew. 

mini G. mini'(PF) = minek. 

minij G. minijä (d), minija, minijas (SO) G. minija®”, 
dimin. minijakene G. minijakeze® (pt) Schwieger- 
tochter. | 

minik G. miniku” = minek; — = minija. 

minima (G), ministama st. minestama. 

ministus G. ministuze® = minestus. 

minitama, -tan, -tada' = minetama. 

Minni G. Minni? weibl. Name. 

mino G. mino (d), minu G. minu' 
wand; — = minek. 

minuk G. minuku’ = minek. 

minuline G. minulize®, minune G. minuse, minutse 
mir gehörig, meines gleichen. 

minus G. minuse, minukse® (NW) — minek, minukses 
olema im Weggehen sein, im Begriff wegzugehen. 

minga G. minga’ (A) Russin. _ 

mingi G. mingi” irgend ein, irgend welcher, ei m. kein, 
keinerlei, ei mingi nõuuga, ei mingil wIzil auf kes- 
nerlei Weise, mingi-sugune, mingit-sugune (P) irgend 
welcher. 

minglik G. mingliku' = mihgi-sugune, s. mingi. 

mink G. mingi' Schminke, punane m. Carmin. 

minkas (d) = miks, s. mis. 

minkima, -gin, -kida® schminken. 

miri s. kiri-miri. 

mirri pl. mirrid* (bl) Myrrhe. 

mis 1) was, welcher, .miks warum, wozu, mil ajal zu 
welcher Zeit, mil wizil auf welche Weise, ei milgi 
kombel auf keine Art, durchaus nicht, mis seda was 
soll das heissen, was willst du haben, mis sis was 
denn, was denn sonst, ja freilich, mitte mis üks 
auch nicht einer, ej midagi, ei misgi nichts, ei mik- 
siksgi (st. miksgi) panema, ei miksgiks p. für nichts 
achten, mis-sugune (mizukene) was für ein; — 2) 
Adv. wie, mis lahkeste! wie freundlich, mis (mida)... 
seda je... desto, mis pimedam öze, seda parem püda 
je dunkler die Nacht, desto besser ist es zu fischen; 
— 3) (d) wo; — 4) Conj. (SW) so dass, taütsiwad, 
mis säpad plaksuwad jalges sie tanzen, dass d. Stie- 
fel an den Füssen knacken, ajasid juttu nenda, mis 
kirik helises sie plauderten so, dass d. Kirche schallte ; 
— 5) = mitte, kellel mis mingi-sugust mõistust ei 
ole (P) der gar keinen Verstand hat. 

mišjõn, misjonär 8. mi$$ion, misSionär. 

miskune G. miskuse, miskutse® st. mis-sugune s. mis. 


Abgang, Verlust, Auf- | 
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miss G. missi' (D) Männerweste. 

miss G. missi, misi (d) Maische = mesk. 

*missa G. missa”, misse G. misse* Messe, Messopfer. 

* mission, mission G. missioni, miS$iõni' Mission. 

*miššionär G. missionäri', mis$ionär G. missionäri' 
Misstonär. 

*mišsiw G. misšiwi' Missiv, misšiwi-rämat Missivbuch. 

mistama, -tan, -tata (tada)' = mestama. 

*mistbet G. mistbeti' Mistbeet. 

tmiter (d Hup.) Maulwurf. 

miti s. siti. 

mitmäne, mitmäs G. mitmätse (d) = mitmes. 

mitmekene G. mitmekeze®, mitmeline G. ıitınelize® 
mancherlei, ungleich. | 

mitmene G. mitmese, mitmetse® wie viel betragend, 
von wie viel. 

mitmes G. mitmenda der wie vielte, 'm. kü-päew on 
täna den wie vielten haben wir heute. 

mits ja mats (den Schall des Schmatzens bezeichnend). 

mitsik G. mitsiku* st. metsik 2. 

mitt G. miti' (W) = mete; — ris-m. eisernes Werk- 
zeug der Zimmerleute zum Vorreissen von Strichen 
auf Holz; — vgl. noch siti. 

mitte (verstärkende negative Partikel) ei... mitte, 
ära... mitte; elliptisch mitte! nicht, thu es nicht. 

mittima, mitin, mittida* = mettima., 

mitu G. mitme, mitma (d)’ wie viel; — viel, manche, 
mitmel korral oftmals, mitme põlwe rahwas Leute, 
die vor mehreren Menschenaltern lebten, mõni mitu 
päewa mehrere Tage, tõ ei sa wel mitu aigu sün- 
dümä (d) das wird so bald noch nicht geschehen. 

mizi, mizizi (d) = mida (8. mis), ei mizike nichts. 

mizukene G. mizukeze° st. mis-sugune, 6. mis. 

Mia G. Mia’ weibl. Name. 

*miasm G. miasmi' Miasma. 

*mikroskõp G. mikroskõpi' Mikroskop. 

mil G. mili' Meiler, mili-põletaja Kohlenbrenner, mili 
maha panema einen Meiler errichten. 

Mila G. Mila? weibl. Name. 

milama, -lan, -lata (lada)' = milima. 

Mili G. Mili* weibl. Name. 

milikas G. milika’(W) Steinbeere ( Rubus saratilis L.). 

milima, -lin, -lida' brennen (Kohlen, im Meiler), ahi 
milib der Ofen brennt in starker Gluth. 

militama, -tan, -tada' einen Meiler machen, küll seda 
ahju militakse der Ofen wird wohl bis zum Glühen 
geheizt. 

milits G. militsa, militse* Miliz, Landwehr; — ent- 
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lassener Soldat. 

ınIlu-mälu tegema (kd) leicht kitzeln (in 4 der Hand). 

mllustama, -tan, -tada' sich einschmeicheln, falsche 
Liebesversprechungen geben; — = mölustama. 

milutama, -tan, -tada' = mllustama, mõlitama. 

Mina G. Mina” weibl. Name. 

*mineräl G. mineräli' Mineral. 

*minister G. mInistri'” Minister, justits-m., õiguze-m., 
õiguze-mõistmize-m. Justizminister, kölide-m. Mi- 
nister der Volksaufklärung, krönu-möjzade-m. Mi- 
nister der Reichsdomänen, minister, kes kõige rigi 
walitsuze-ašju tallitab od. toimetab, sisse (sõst)-põlt- 
rigi-tallituze-m., rigi-söst-poliste-a$jade-tallitaja m., 
sizemäiste-ašjo-m. (d) Minister des Inneren, raha- 
m., winants-m. Finansminister, rigi-wäljas-poliste- 
ašjade-tallitaja m. Minister des Auswärtigen. 

*ministörium G. ministõriumi' Ministerium, köli-m. 
Ministerium der Volksaufklärung, sizi-põlise-rigi- 
tallituze-m., sisse (söst)-pölt-asjade-m. Ministerium. 
des Inneren. 

minut G. minuti” Minute. 

minutiline G. minutilize® minutenlang. 

miskas pl. miskad’ (W), miskus 9 miskuse* (SO) 
Katzenbart. 

Mitaw G. Mitawa, Mrtawi, Mitwa” Mitau. 

fMiter (d) männl. Name. 

miz pl. mizud' Katzenbart; Schuwrrbart, mizud nina 
all dass. 

m1z, miž, davon mizu-jüf, mizi-jür Niesswwrz. 

mizu G. mizu”, dimin. mizukene G. mizukeze® Micze, 
Miezchen (Katzenname). 

moane G. moatse (d) = mudane. 

moda G. moda, moa' (0) = muda. 

model G. modeli* = mõdel. 

moga G. moga, moa' (A), in hamba-m. Zeidgericht. 

mogl G. mogla (d) scharfe Lauge (b. Seifekochen nach- 
bleibend, = sõbi-alone). 

mogulema, -len, -leda' (W) lächeln. 

mogumane G. mogumaze* (NW, A) = wider, 

mohalema (pt) = a 

Mohni-sät G. säre* die Insel Ekholm. 

Mohu-mä G. mä* = Muhu-mä. 

moigas G. moika’ (W) == mauk 1, mõigas. 

maist etc. 8. mõist etc. 

moiz etc. 8. mõiz etc. 

mojuma, -jun, -juda' ausreichen, verschlagen, zureichen. 


mojus G. mojusa” verschläglich, ausreichend; eindring- 


lich, kräftig, nachdrücklich. 
43 
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mojutama, -tan, -tada' fördern, gedeihen machen, nöd 
ilmad ei mojuta wilja dieses Wetter ist dem Getreide 
nicht förderlich. 

mokeldama, -dan, -dada' die Lippen bewegen; mit ge- 
schlossenen Lippen essen, „muffeln“. 

mokeldamizi die Lippen bewegend, „muffelnd‘““. 

mokk G. moka' Lippe, Lefze, Schnauze, moka otsast 
söma, räkima geziert, affectirt, essen, reden, moka 
otsast paluma nur mil den Lippen (nicht von Herzen) 
beten, moka otsast leppima sich nur mit Worten ver- 
söhnen, temal on head laiad mokad er hat ein gros- 
ses Maul, kann gut raisonniren, on ju sugu moka 
tõuzmist = er hat schon einen Anfang im Lesen- 
lernen gemacht, moka pärast, m. möda, m. järel 
nach dem Sinn, angenehm, häbeduze mokad Scham- 
lefzen, ila-mokk (Schimpfwort), jahu-m. bräunliches 
Pferd mit weissem Maule, jänese-m. Hasenscharte, 
krüz-tanni mokad d. Kneifen am Schraubstock, kulp- 
mokk lange Lippe, Hängelippe, lapi-m. (Schimpfw.), 
lehma-mokad eine Art essbarer Schwämme = weikse 
sõned (Boletus bovinus L.), oherdi mokk der schnei- 
dende Rand des Bohrers, perse mokad Hinterbacken, 
pilk-mokk Spötter, pibu-m. Raucher, putsi mokad 
— häbeduze m., raba-mokk Einer, der undeutlich 
spricht, als ob er den Mund voll hätte, raswa-ın. 
(scherzw.) der Koch, roka-m. = jahu-m., söne-m. 
— jänese-m., tanni mokad Kneifen der Zange, wezi- 
m. = häbeduze m. 

mokutama, -tan, -tada' (G) = sokutama. . 

mold G. molli' Mulde, kär-m. Scheuerfass, Waschtrog, 
puhe-m. JURI EEKANGE Mulde zum Reinigen der 
Grütze. 

molgus G. molguse® Seeochse (Cottus quadricornis 2); 
— = molkus. 

molkus G. molkuse®, molY G. molli' (PF) Bengel, Ein- 
faltspinsel, einfältiger, ungeschlachter Mensch. 

molfik G. molYiko (d) Dimin. von mold. 

moflikene G. mollikeze® Dimin. von mol?, molkus. 

molohk G. molohka (d) = mülukas. 

molts G. moltsi' (P) geschmolgenes Gänsefett (zum Brote 
zu essen). 

molu G. molu' = molkus; — dummes, einfältiges Ge- 
sicht, ma annan sulle möda molu ich versetze dir 
eins in's Gesicht. 

moluline G. molulize® einfältig, verstärkt pime molu- 
line (Schimpfwort). | 

moni, moningad st. mõni, mõningad. 

moperdama, -dan, -dada' mit den Lippen herausholen 
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(wie Pferde thun). 

*mops G. mopsi' Mops. 

mopsima, -sin, -sida' (D) prügeln, Fauststösse geben. 

*mordent G. mordenti' Mordent (in der Musik). 

mork G. morgu' (0) Wurst. 


| moro G. moro (d) = muru. 


mots G. motsi' verdrüsslicher Mensch; — mokad mor- 
sis die Lippen sind aufgeworfen, mit aufgeworfenen 
Lippen. 

*morsell G. morselli' Morselle. 

morts G. mortsi' (D) = mors. 

mortsik G. mortsiku* (D) böses, eigensinniges Kind. 

*moskIt G. moskiti', moskitu G. moskitu” Moskito. 

*moskobäd G. moskobädi' Moskobade, Sandzucker. 

mos$ G. mošši', mokad moSsis = mofsis (8. mors). 

*mossu-elajas G. elaja” Moschusthier. 

*mossus G. mossusi” Moschus. 

mozisema, -sen, -seda' Drummen, murmeln, unverständ- 
lich sprechen. 

mõ G. mõ (d) Landstück, wo etwas Ausgegrabenes oder 
Ausgerauftes gebaut war, wie herne-mõ, lina-m., 
nairi-m. Erbsenland, Flachsland, Rübenland. 

mõd G. mõe', mõd G. mõu' Mode, Art, Weise, Gestalt, 
Form, Format, möe-söna Adjectiv, mõdi tegema, 
mälima den Grundriss machen, entwerfen, wõtsid 
sealt mödi sie eninahmen von da ein Vorbild, ta käib 
wäzind mödi er geht einher wie ein Betrunkener, 
köne-m. Redensart, Ausdrucksweise, õiete mehe mödi 
recht tüchtig, mida mõdi, mis mõdi von welcher Art, 
mõnda mödi verschieden, mancherlei, temalep olnud 
nägu-mõdi er hatte kein Gesicht (von einem Krebs- 
kranken), näitamize-mõd Schema, Paradigma, näl- 
gind mõdi nothdürftig, kümmerlich, sürt mödi rämat 
ein Buch in grossem Format, tegu-möd' Gestalt, üt 
mõdi neumodisch, üht mödi einerlei, auf gleiche 
Weise. 

mödama, -dan, mõata* (mödada') = mõndama. 

*mödell G. mödelli' Modell. 

möderwerg pl. möderwergid' Möhren, Pastinak (Pasti- 
naca sativa L.). 

mõdikas G. mödika’ == mõdus. 

mõdikene G. mödikeze°, mõdiline G. mödilize® = mue- 
kene, möeline. 

mõdima, mõen, mödida? formen, gestalten. 

mõdine G. mödise, möditse® == mõene. 

mõdis G. mödsa’, mödukas G. mõduka' — mõdus. 

mõdukene G. mödukeze® = mõekene. 

*mödulörima, -rin, -rida' moduliren (in der Musik). 
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mödulik G. mödiliku (d) formell. 

möduline G. mödulize® = möeline; — (d) förmlich. 

mõdus G. mõdsa”, mõekas G. mõeka”, passend, geschickt, 
sich gut ausnehmend, artig, hübsch. 

mõekene G. möekeze® Dimin. von mõd, kleines Bild, 
Muster, Zeichnung etc. 

mõeline G. möelize® 1) eine Art, Gestalt etc. (vgl. möd') 
habend, aikru-mõeline ankerförmig, üe-m. neumodig, 
wana-m. altmodig; — 2) modisch. 

mõendama, -dan, -dada' formen, bilden, gestalten. 

mõene G. mõese, möetse® eine Art, Gestalt etc. (vergl. 
möd) habend (mit Bestimmwörtern, wie möeline). 

mök G. mõgi' = mauk; — (pt) Brotlaib. 

mõkama, -kan, -mögata? (mõkada') (P) mit Knütteln 
mederschlagen, maha m. dass. 

*mõle G. mõle* Mola, Mondkalb. 


mõn G. möna' Deputat, Portion, Naturallieferung (Pro-, 


viant, Fourage), mõna-raha (bl) Lõhnung, mõna ajama 
fouragieren, hunt-mõna säma = Strafe bekommen, 
ihu-mön (schrzw.) eheliche Pflicht eines Mannes, jäma- 
m. Postfourage, püssi-m. Munition, tö-m. Wegkost. 

*mõn G. mõne (d, SO) Mohn. 

mõnak G. mönaku (d) Mönch. 

mõnakas G. mönaka’, mönaline G. mönalize® = mõna- 
mös (s. mös). 

mönatus G. mõnatuze* = mõnetus. 

mõndama, -dan, mõnata* (mõndada') 1) verwandeln, 
verwechseln, sõmne-ümber-mõndamine Saatwechsel; 
— 2) bezaubern, verzaubern, verhexen, ära m. dass., 
silma-mõndamine Augenverblendung, silma-mõndaja 
Taschenspieler, enese-möndamine Selbsttäuschung. 

mõnde G. mõnde* (SO) st. mõne. 

mõndelik G. mõndeliku', möndlik G. möndliku' verän- 
derlich, (pt) verändert. 

mõndus G. mönduze® Verwandlung, Verwechslung, Ver- 
zauberung etc. (vgl. möndama), silma-m. Augenver- 
blendung, Augentäuschung. 

mõne G. mõnde” = möndus. 

mõnetus G. mõnetuze* — mõndus; — Blendwerk, 
Gespenst. 

Mõni-säf = Mohni-säf. 

*mönokord G. mõnokordi' Monochord. 

*mõnoplane G. mönoplaze® Alleinhändler. 

*mõnopõl G. mönopoli' Monopol, Alleinhandel. 

mõnutama, -tan, -tada', 1) leiwad ära m. durch ein in 
der Mündung des Ofens angemachtes Vorfeuer das 
Garwerden des Brotes befördern; — 2)(d) perrä m. 
nachahmen. 
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mõnutes G. mõnuteze*, mõnutus G. mõnutuze* Vor- 
feuer (im Backofen, vgl. mõnutama, auch im Kalk- 
ofen), mönutust tegema ein Vorfeuer machen, mönu- 
tus-kakk Probebrot, leiwa-mönutus-kiwi ein glühen- 
der Stein vorn im Ofen, zu gleichem Zweck wie das 
Vorfeuer. 

mõt G. möri' altes Weib (das nicht mehr gebiert), 
mutsu-m., wana m. dasselbe, ämma-m. Hebamme, 
kunks-m. (d) altes Weib, das Hexerei treibt, kupari- 
m. Schröpferin, lõme-m. (D) ein Weib, welches auf 
Hochzeiten kocht und den Tisch besorgt. 

mõf G. mõri' Möhre, Pastinak (Pastinaca sativa L.). 

mõf - kopp G. kopi' Mohrenkopf (graues Pferd mit 
schwarzem Kopf). 

mõt-präd G. präe' Schmorbraten. 

*mõrell G. mörelli' Morelle, grosse Kirsche. 

mörikene G. mörikeze® Dimin. von möf. 

mörima, -rin, -rida' schmoren. 

mõris-pü = muris-pü (8. muris). 

mõrukene G. mõrukeze* (pt) = mõrikene. 

mõrune G. mõruse* (pt) (Bezeichnung eines Pferdes, 
Mohrenkopf?). 

*mörus G. möruse®, mõruse-pü Maulbeerbaum. 

mõt G. mödi', mõt G. mõdu' = mõd. 

*mõtette G. mötette” Motette. 

mötma, mõdan, mõta* (SO) st. mütma. 

mõtsik G. mõtsiku” 1) Possenmacher, Pfuscher, Mani- 
pulirer = mötsija (vergl. mõtsima); — 2) (d) när- 
risch, drollig. 

mõtsima, -sin, -sida' 1) streicheln, manipuliren, mõt- 
sija der durch Streichen Schäden curirt; — 2) puf- 
fen, schlagen, (scherzw.) fleischlich beiwohnen. 

mõzekant G. mözekanti (mözekandi)' Musikant. 

mözima, -zin, -zida' zu Muss werden (im Kochen). 

möga, mögama, mögatsema, mögisema 8. müga etc. 

möhama, mõhisema 8. mühama, mühisema. 

mõhatama, -tan, -tada' aufmeckern. 

mõhitama, -tan, -tada' meckern, stottern, mõhitaja = 
mõhites. 


| mõhitesG. möhiteze® Bekassine( Ascalopax Gallinago L.). 


mökitama, -tan, -tada' — mõhitama. 

mökotama (d), Freg. mökotelema (d), mökotus G. mö- 
kotuze (d) = mökitama ete. 

mökutama, -tan, -tada', freg. mökutelema, -len, -lla', 
mökutus G. mökutuze® = mökitama etc. 

mölder, möldre (d), G. möldre, möldri* Müller, sina 
tuha-m. (scheltend zu Einem, der sich staubig ge- 
macht hat). 

48* 
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möldrekene G. möldrekeze® Dimin. von mölder. 
ıhörama, -ran, -rada' (pt) st. mürama. 

mörser G. mörsre, mötsri” = mözer. 

möbel pl. mõblid* = mõbel. 

möda vorbei, entlang, längs, nach, seda mõda darnach, 


so, dem gemäss, seda m. kuidarnach wie, dem gemäss: 


wie, je nachdem, se on minust möda die Zeit ist für 
mich vorüber, se. wiletsus käib möda inimezi die 
Krankheit grassirt unter den Menschen, kirja-kälest 
möda minema von der Schriftsprache abweichen, kät 
möda katsuma mit den Händen tappen, se tõ, kust 
möda iga üks peab käima der Weg, auf den Jeder 
sich begeben muss, der Weg alles Fleisches, möda 
wet den Strom entlang, mit dem Strome, pitkne löi 
möda kaske der Blitz fuhr an der Birke herab, käib 
möda nurke er geht von einem Winkel zum anderen, 
annab waestele jõudu möda er giebt den Armen nach 
seinem Vermögen, käsku möda tegema dem Befehle 
gemäss handeln, aega möda mit der Zeit, mäd möda 
zu Lande, möda mäd längs der Erde. 

mödane G. mödase, mödatse® längs etwas hingehend, 
angemessen, entsprechend, käsku-mödane tegemine 
ein der Vorschrift angemessenes, gesetzliches, Ver- 
fahren. Ä 

*mödanik G. mödaniku' Vergangenheit. 

mödas = möda (auf d. Frage «wo»), se azi on mödas 
die Sache ist vorbei, aeg on mödas .die Zeit ist vor- 
über. 

*mödma, mõan, möda®, aega m. conjugiren (st. mõdma, 
mötma?). 

*mödne G. mödse® = mödane; — aega-mödne sõna 
Verbum, Zeitwort (st. mõdne, mõtne?). 

mögima, -gin (in), -gida'®, mõgmä (d), mõkima, -gin, 
-kida? brüllen (von Rindern). 

mõf pl. mörid' = mõt”, möri-kersid (d) Stinkkresse 
(Lepidiuwm ruderale L.). 

mõrser G. mõrsre, mõfsri? = mõzer. 

möster G. mõstri” (D), mözer, mözre (d), G. mözre, 
möõžri” Mörser. 

mõdu G. möu' Meth. 

mõdzaline G. mõdzalize (d), mõdzane G. mõdzatse (d) 
— metsaline, metsane. 

mõdzik G. mõdziko (d) Dachs. 

mõglama, -lan, -lata (lada)' (NW) = mokeldama. 

mõgus G. mõgusa” = mõnus. 

mõhakas G. möhaka’ = mõhukas. 

mõhk G. mõhe (d) Trog, leiwä-m. Brottrog, Backtrog. 

mõhk G. mõhu' Beule, Bauch, Ausbucht, mür waund 


nd 
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mõhku die Mauer hat sich bauchig gesackt, kuh a 
mõhk der dickste Theil des Schobers (vergl. magu), 
. kuhja mõhku laskma den Schober bauchig aufrichten. 

mõhn G. mõhna (d) Erhöhung, Beuwle, Ballen (am Fuss, 
Daumen). 

mõhukas G. mõhuka” grossbauchig. 

mõider G. mõidra* (0) = weider. 

mõigas G. mõika' = meigas; — (SW) Wurst, Wulst, 
Kranz, welcher sich bildet, wenn das beim Austreten 
des Sommerkorns Hinausgedrängte wieder aufgeschüt- 
tet wird. 

mõirama, -ran, -rata (rada)' brüllen, pada mõirab der 
Kessel brodelt beim Kochen. A 

mõiratama, -tan, -tada' aufbrüllen. 

mõirgama, -gan, mõirata” (mõirgada') = mõirama. 

mõist, davon mõista möda = mõistamizi. 

mõist G. mõistu' Verstand, Klugheit, Weisheit, mõistu- 
kõne, mõistu-sõna Räthsel, Gleichniss, bildlicher Aus- 
druck, Sprichwort. 

mõistamizi andeutend, verblümt, gleichnissweise, figür- 
lich. Ä 

mõistanema, -nen, -neda' (pt) = mõistma. 

mõistatama, -tan, -tada' 1)errathen lassen, Räthsel auf- 
geben; — 2) (pt) fragen, forschen, zu erfahren suchen. 

mõistatelema, -len, -lla* (pt), Freg. von mõistatama, 
hin und her rathen. 

mõistatus G. möistatuze® 1) Räthsel, Gleichniss, dunkle 
Rede, mõistatust ära arwama, m. oskama ein Räth- 
sel errathen, mis se mõistatus tähendab oder weab 
was bedeutet diese Rede, dieses Gleichniss; — 2) 
Sinn, Bedeutung, sõna mõistatus (oder mõte) tahab 
seda öelda der Sinn des Wortes will das sagen. 

mõisteldama, -dan, -dada' = mõistatama, mõistate- 
lema, mis sa sellega mõisteldad was willst du damit 
sagen, andeuten. 

mõistetama, -tan, -tada' = mõistatama; — (pt) leh- 
ren, verkündigen. 

mõistetus G. mõistetuze* = mõistatus, mõist. 

mõistlik G. mõistliku' verständig, sinnreich, täie-m. 
erwachsen, mündig, mit reifem Verstande, mit voller 
Einsicht, mõle-m. vernünftig; — *kohtu-m. gericht- 
lich zuerkannt. 

mõistma, -tan, -ta° 1) verstehen, fassen, begreifen, ab- 
nehmen, einsehen, merken, errathen, empfinden, ära 
m.dass., juba hakkab möistma es fängt schon an zu 
verstehen (von kleinen Kindern), das Bewusstsein 
fängt schon an zurückzukehren (von Ohnmächtigen), 
sest mõistsin daraus konnte ich abnehmen, wene-kõle 
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peale ma mõistan küll auf das Russische verstehe 
ich mich wohl, laew möistab türi das Schiff gehorcht 
dem Steuer, rämatut mõistma lesen können, mõlt m. 
denken, mõle-mõistja vernünftig, verstandesreif, mün- 
dig, mõistmine Verstehen, Verständniss etc., mõist- 
mata unverständlich, unbegreiflich, ette mõistma im 
Voraus bedenken, bemerken; — 2) bedeuten, einen 
Sinn haben, jumal tšab, mis se peaks mõistma Gott 
weiss, was das zu bedeuten haben mag; — 3)urthei- 
len, zuerkennen, zusprechen, õigust mõistma Recht 
sprechen, Gerechtigkeit handhaben, teize möistmize 
all unter eines Anderen Botmässigkeit, ärge mõistke 
temale schiebt es nicht auf ihn, kohut möistma rech- 
ten, Urtheil sprechen, kohtu-mõistja Richter, kohtu- 
mõistmine Urtheil, Entscheidung, süd mõistma Schuld 
beimessen, mis teie selle öst mulle mõistate was wer- 
der ihr mir dafür bewilligen, zugestehen, heaks oder 
kindlaks mõistma bestätigen, lahti m. lossprechen, in 
Freiheit setzen, au-järje pealt lahti m. des Thrones 
entsetzen, wara-pärimizest lahti m. enterben, maha 
mõistma erlassen, õigeks m. rechtfertigen, frei spre- 
chen (Angeklagte. 

mõistmatu G. mõistmatuma” MAN, unvernünf- 
tig, unwissend. 

mõistus G. mõistuse? Verstand, Einsicht, Verständniss, 
Urtheil, mõle-m., möl-m. Vernunft, mõistust wõtma 
begreifen, verstehen, mõistuse-wahed lichte Zwischen- 


räume (im Irrsinn), kitsas mõistus Bornirtheit, Be-: 


schränktheit (geistige). 

mõistutelema (d) = mõistatelema. 

mõiz, mõiza (S, SO) G. mõiza”:* Gut, Landgut, mõiza 
põletama (ein Kartenspiel), ezimeze-sündind-mõiz, 
mäjoräti-m. Majoratsgut, kafja-m. ,,Hoflage“*, Bei- 
gwi, kiriku-m. Pfarrhof, Pastorat, krönu-m., ku- 
ninga-m. Kronsgut, metsa-m. Forstei, päris-m. Pri- 
vatgut, Erbgut, päris-mõizniku-m. Rittergut, prI-m. 
»»Widme'', räe-m., rädi-m. Gemeindegut, reht-m. 
Pachtgut, Arrendegut, sugu-aru-m. Fideicommissgut. 

mõizakene G. mõizakeze* Dimin. von mõiz, Höfchen. 

mõizaline G. möjzalize® Hofsarbeiter. 


| 
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mõiznikune G. möiznikuse® adlig. 

mõiere G. mõizre (d) = mözer. 

mõjal etc. = majal ete. 

mõkslema, -len, mõkselda (mõksleda)' sich stossen (wie 
Böcke). 

mõksuma, -sun, -suda' zusammen schlagen, zusammen 
stossen, an einander stossen. ' 

mõla G. mõla' 1) Ruder (spec. das kurze Ruder mit 
einem Querholz, räza, als Handgriff oben, senkrecht 
und einzeln zum Rudern gebraucht), Schaufel am 
Ruder, ruderförmige Schaufel zum Umrühren, Spa- 
tel, kärsi-m. kleines Ruder; — 2) Nabenbohrer (= 
mõll, mölf). 

mõla G. mõla' Lärm, Getümmel. 

mõläma, -lan, -lada' rudern (spec. mit dem senkrecht 
gehaltenen Ruder, vgl. mõla). 

mõlem G. mõlema? beides, mõlem-põl an beiden Seiten; 
— meist im Plur. mõlemad, mölemba’ (d) beide. 

mõlgas G. mölka’ = mõltsas. 

mõlgastama, -tan, -tada' anfangen zu gären, sauer zu 
werden (von der Milch), metsa mölgastab mõduda 
(pt) der Wald fliesst von Meth (vom Fliessen des 
Birkensaftes). 

mõlgastik G. mõlgastiku' (SO) Sumpfloch. 

mõlgetelema, -len, -Ila* (pt) st. mölgutelema. 

mõlgistama, -tan, -tada' verbiegen, umbiegen, verknit- 
tern, Beulen schlagen (in Metall). 

mõlgustama, -tan, -tada' (W) beugen, erniedrigen. 

mölgutama, -tan, -tada' bewegen, hin und her drehen, 
mõlt m. einschüchtern, schwankend machen. 

mölgutelema, -len, -lla* (pt), Freg. von mölgutama, 
mõtteid m. nachdenken, überlegen. 

mõlgutus G. mõlgutuze* Bewegen, Bewegung. 

mõli G. mõli' (D) Nabenbohrer (= mõll, mölf). 

mõlima, -lin, -lida' (D) die Nabe bohren (zu einem 
Rade). 

mõlin G. mõlina' Lärm, Geschrei, toru-piffi m. Ge- 
kreisch des Dudelsackes. 

mõlisema, -sen, -seda' lärmen, schreien. 

mölk G. mölgu' Bewegung; — = mõlk. 


mõizi G. mõizi*, mõizin G. mõizina* (pt) Hof, Guts- | mölk G. mõlga' Milch, welche anfängt sauer zu werden, 


herrschaft; — = mõiz. 


reckige Milch. 


möiznik G. mõizniku', dimin. mõiznikukene G. mõiz- |mölk G. mõlgi' verbogene, verknitterte Stelle, Falte, 


nikukeze* Gutsbesitaer, Gutsherr, Edelmann, mõiz- 
nikuks tõstma adeln, mõizniku-sugu Adel, talu-poja- 
mõiznik Bauer, welcher ein Gut arrendirt hat, mõiz- 
niku - selts, peris- mõiznike-selts (d) Zitterschaft, 


Adelscorporatton. 


Beule, mõlki minema sich verbiegen, Beulen Bela 
men, herned lähewad mölki die Erbsen kochen zu 
Mus, silma lauud lähewad mölki die Augenlider = 
fallen herab, können nicht gehoben werden. 


| möfkijas (möfkjas) G. möfkija’ dick, trübe, im ersten 
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Stadium des Verderbens befindlich (von Flüssigkei- 
ten), m. õlut trübes, verschaltes Bier, m. pim reckige 
Milch, Milch im Beginn des Sauerwerdens. 

mölkima, -gin, -kida* sich umlegen (von weichen 
Schneiden); sich verbiegen, einen Knick oder eine 
Falte bekommen. 

mölkuma, -gun, -kuda? 1) sich bewegen, mõ! mõlgub 
peale man hat Lust, Verlangen nach etwas, tema 
hing mölkus mu peale (bl) sein Herz entbrannte für 
mich; — 2) (pt) flackern, glänzen, mölkuw mari 
eine glänzende Beere. 

mõft G. mölli', möll G. mõlla' Nabenbohrer, 
winnal, ratta-möll dass. 

möll G. mölli' unfruchtbarer Thon. 

möll G. möllu, mölla' Lärm, Getümmel, Toben; — 
mõlt 1. 

mõllama, möllan, möllata (möllada)' 1) Järmen, toben, 
wüthen, haigus möllab die Krankheit grassirt, wüthet, 
ilm möllab es stürmt, stöbert, sis nenda möllas tui- 
zata da war ein so starkes Stöberwetter; — 2) fig. 
in Unruhe sein, sich abmühen, möllasin ize omast 
wäest ich habe mir selber den Kopf darüber zerbro- 
chen, ma olen terwe ästa temaga mõlland ich habe 
mich ein ganzes Jahr mit ihm abgemüht, möllamize- 
aeg unruhige Zeit (während der Rekrutenaushebung, 
des Knechtwechsels etc.). 

möllik G. mõlliku” eine unfruchtbare Stelle (mit weis- 
sem Thon, welche kein Gras trägt). 

mölfima, mölfin, mõllida' angeben, anzeigen, melden; 
— = mölima. 

möllus G. mölluse® (pt) Toben, Getümmel. 

mölts G. möltsi' = möflkijas. 

möltsas G. mõltsa' Grünspecht (Gecinus viridis L.); — 
= meigas. 

mölu G. mölu' Narbe am Baum (nach innen vertieft). 

mömahtama (d) ein Mal brummen. 

mömahus G. mömahuze (d) einmaliges Brummen. 

mömama (d), mömima, -min, -mida' = mömisema. 

mömisema, -sen, -seda' brummen (bes. von Bären). 

- mömistama (d), freg. mömistelema (d) brummen machen, 
Gebrumme erregen, brummen. 

mömistus G. mömistuze (d) Hervorbringen von Ge- 
brumme. 

mömmin G. mömina (d) Brummen, Gebrumme. 

mönama, -nan, -nada' heruntermachen, zu Schanden 
machen, ära m. verfluchen, verwünschen, ära mõna- 
tud azi Sache, auf welcher ein Fluch ruht, taga mõ- 
nama Böses nachreden (== manama). 


mölh- 
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mõnama, -nan, -nada' zu verstehen geben, andeuten. 

mönekas G. möneka’ (P) = möni. 

mõnetus G. mönetuze® widrige Erscheinung, Caricatur, 
Gespenst. 

mõni G. mõne? mancher, einige, mõni kord mäel 
Mal, bisweilen, mõnda wizi, mõni tau auf mancher- 
lei Weise, mõni kümme etwa zehn, zehn oder etwas 
darüber. 

mõnik G. mõniku? = mõnikas 2. 

mõnikane G. mõnikaze*, mõnikas G. mõnika” — mõni. 

mõnikas G. mönika’ Kritler, dem man nichts recht 
machen kann (bes. beim Essen), verwöhnt. 

mõnikene G. mõnikeze* = mõni. 

mõningane G. möningaze® (SO) == mõni. 


— | mõningad pl.” manche. 


möningune G. mõninguze* (SO) = mõni. 

mönistama, -tan, -tada' (G) Nutzen schaffen, förderlich 
sein. 

mõnistus G. mõnistuze* (G) Förderung, guter Fortgang. 

mõnitama, -tan, -tada', freg. mõnitelema, -len, -lla*, 

- kritteln, mäkeln; — transit. last mõnitama ein Kind 
verwöhnen. 

mönitlik G. mõnitliku' wählig, schwer zu befriedigen. 

mõnitsema, -sen, -seda' = mõnitama. 

mõnnitama (d) = mõnitama. 

mõnu G. mõnu' Getöse, Gezänk, Lärm, m. taga tege- 
ma, m. andma nachtreiben. 

mõnu G. mõnu' 1) rechte Art und Weise, Geschick, 
kõne-m Anmuth in der Rede, angenehme Unterhal- 
tung, tö-m. Kunstgriff, Handgriff bei d. Arbeit, te- 
mal on izi-mönu seal jüres er hat ein eigenes Ge- 
schick dazu, ist anstellig, odr on õige mõnu-küps 
die Gerste ist recht gehörig reif; — 2) Zusammen- 
klingen der Töne, tõnide mõnu Consonanz, selge mõ- 
nuga consonirend, laulu-mõnu Gesangsweise, heale- 
m. Tonart. 

mõnukas G. mönuka’, mönulik G. mönuliku' = mõnus. 

mõnuma, -nun, -nuda' toben, lärmen. 

mõnuma, -nun, -nuda' die rechte, gehörige Weise haben, 
passend sein, sich schicken, gedeihen, Fortgang ha- 
ben, kui mõnub wie es sich fügt, wenn es sich so fügt. 

mõnus G. mõnusa” passend, gehörig, angenehm, gedeih- 
lich, erspriesslich, wirksam, hea mönus inimene eine 
angenehme Persönlichkeit. 


mõnuslik G. mõnusliku' gewandt, geschickt, der Alles 


gehörig zu machen und einzurichten weiss. 
mönustama, -tan, -tada' gedeihen machen, fördern, in’s 
rechte Gleis bringen, Einen zu etwas: bewegen, wana 
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tühi mõnustaja Pedant. 
mönutama, -tan, -tada' = mõnitama; — = mõnus- 


tama. 
mõnutsema, -sen, -seda' lärmen, toben. 
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kend, mõro palgega tõize päle kaema (d) Einen böse 
ansehen, möro hain (d) Wasserpfeffer (Polygonum 
Hydropiper L.), m. upin (d) Holzapfel, m. uibo (d) 
wider Apfelbaum; — 2) subst. Branntwein. 


mõnutu G. mõnutuma” ohne rechtes Schick, ungehörig, | mörudus G. möruduze°, mörous (d), Bitterkeit, schar- 


abgeschmackt. 

möo G. möo (d) = meigas. 

mõokas GG. mõoka (d) = möus. 

möoma (d) = möduma. 

möotama (d) anschlagen, wirken (Medicin u. a.). 

mörd G. mörra, mõrre' 1) Fischreuse (aus Ruthen), 
Fischkorb, nõluga m., püdmize-m., silma-m. dass., 
nõluta m., hoidmize-m. einfacher Korb aus Ruthen, 
in welchem die Fische bis zum Verkaufen gehalten 
werden, mõrra ema, mõrra poeg, mõrra tiwad Theile 
der Fischreuse (vergl. ema, poeg, tib), mõrra perse 
das spitsige Ende daran; — 2) zum Aussetzen der 
Reusen passende Stelle. 

mõrdama, -dan, mörrata?(mördada') mit Reusen fischen. 

mõrduma (d) mannbar werden. 

mördzik G. mõtdziko (d) = mõrtsukas. 

mörgama, -gan, mõrata* (mõrgada') = mõirgama. 

mõri G. möri' = mõru 1. 

mõrisema, -sen, -seda' (pt, SO) brüllen, brummen. 

mõrjuma (d) Risse bekommen, verletzt werden. 

möro G. möro (d) = möru 2. 

mörostama (d) verbittern, bitter machen. 

mörostuma (d) bitter werden. 

mörous G. mörouze (d) = mõrudus. 

mörra G. mörra (d), mõrre G. mörre (d) = mõru 1. 

mörristama (d) Risse machen; — Risse bekommen. 

- mõts G. mõtsi' = möfts. 

mõts G. mõtsi', mõtsi G. mõtsi” (A), mõtsja G. mõts- 
ja’, mõrzja (d), 1) erwachsenes Mädchen, tema on 
wel m. sie ist noch Mädchen, unverheirathet, täüž m. 
(d) mannbares Mädchen; — 2) Braut, m.-tüdruk 
Brautjungfer. 

mörts G. mõftsi, mörts G. mõrtsu' 1) weitmaschiger, 
durch einen Reifen offen gehaltener Netzsack- (für 
Fische, Heu); — 2) (d) Weiberunterrock. 

mörtsik G. mörtsiku® — mõrtsuk, mõrtsukas; — 
mörts. | 

mörtslik G. mörtsliku' mörderisch, räuberisch. 

mõrtsuk, mõrtsukas G. mõrtsuka” Mörder, tule-m., 
pöletaja m. Mordbrenner. 

möru G. möru' Riss, Sprung, Verletzung (durch Quet- 
schung). | 

mõru G. mõru', mõruda?, mõro(d) 1) bitter, scharf schmek- 


fer Geschmack, mõrouze pezä (d) Ameisenhaufen. 

mõrzja G. mörzja, dim. mõrzjakene G. mõrzjakeze (d) 
= möfsja. 

mösk G. mõze' (P) = meški. 

mösk G. mözu (d) Wäsche. 

möske pl. möskme’ (d) Spülwasser. 

möskma (d) waschen, ärä m. wegwaschen, abwaschen, 
wegspülen. 

möss G. mõšsi, mõsi (d) = meški. 

mõte G. mõtte? 1) Gedanke, mõttes kandma in Gedan- 
ken tragen od. wiederholen, kui su mõtted su peale 
kaebawad wenn dein Gewissen dich anklagt, se mõte 
seizab mu &s ich habe die Ahnung, seda wõib omast 
mõttest mõtelda das kann man sich wohl selber den- 
ken, minu mõttes meines Bedünkens, mõttest ära 
rikutud mit zerrüttetem Verstande, mõtteid hauduma 
in Gedanken versunken sein, tema mõte on teizial, 
tema mõtted lendawad ümber od. lähewad segaseks 
er ist zerstreut, o mõtegi! kein Gedanke daran, ka- 
hed mötted Zweifel, pizukeze möttega von kurzem 
Gedächtniss, umbes mõte Vermuthung, vager Ver- 
dacht; — 2) Sinn, Bedeutung, söna möte on teine 
der Sinn des Wortes ist ein anderer. 

mötel G. mõtle? (bl) = mõte. 

möteldi bedächtig. 

mõtlema, -len, mõtelda (mõtleda)', mõelda? denken, 
bedenken, nachdenken, sinnen, meinen, dafür halten, 
möteldes räkima mi Bedacht sprechen, me! mõtleb 
sla põle senna põle ich denke hin und her, süda mõt- 
leb majale er ist zerstreut, 'p ole mitte mõtelda daran 
ist gar nicht zu denken, wale mõtlemine falsche Vor- 
stellung, Vorurtheil, mõtlemata azi eine undenkbare 
Sache, mõtlematalt auf Gerathewohl, mäle-mötleja 
sinnig, nachdenkend, verständig, mõtleja Gedanken- 
strich, ära mõtlema erdenken, nachdenken, erfinden, 
ära-mõtlemata unerdenklich, unerforschlich, ära-mõt- 
lemine Erfindung, ette mõtlema vorher überlegen, 
ette-mõtlemata unüberlegt, järele mõtlema nachden- 
ken, kaksiti mõtlema, kaksi-pidi m. zweifeln, miss- 
trauisch sein, verzweifeln, kaksi-pidi-mötlemist lö- 
petama dem Zweifel ein Ende machen, den Ausschlag 
geben, mäle kokku mõtlema Alles vernünftig über- 
legen, südamest tagasi mõtlema im Herzen oder in 
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Gedanken widerrufen, ümber m. sich anders ent- 
schliessen, oma mõtteid ümber m. die Sache noch 
ein Mal überlegen, seinen Entschluss noch ein Mal 
prüfen. 

mõtlik G. mõtliku' bedachtsam, nachdenklich, sorgfäl- 


tig, järele (järel’)-m. nachdenklich, kahe-m. zweifel- 


haft, tühja-m. unbedacht, leichtgläubig. 

mötlus G. mötluse® Gedanke, Vorstellung, wale m. Vor- 
urtheil. | 

mötma, mötan, mötta® (pt) = mötlema. 

mõts G. mödza (d) = mets. 

mõtsik G. mõtsiku? (G) Dachs. 

mõttekene G. mõttekeze* Dimin. von mõte. 

mõtus G. mõtuse* (S, SO) = metsis. 

mõukas G. möuka’ = mõus. 

mõuma, -un, -uda' = mõduma. 

mõur G. möuru' Gebrüll. 

mõurahtama (d) ein Mal aufbrüllen. 

mõurama, -ran, -rata (rada)', mõurgama, -gan, mõu- 
rata* (möurgada') brüllen. 

mõus G. mõusa” wirksam, einflussreich, eindringlich, 
nachdrücklich , erfolgreich; — verschlagsam , aus- 
reichend. 

*mödulik G. mõduliku' angemessen, nach einem Maasse, 
arwu-m. angemessen, pro rata, aSja-m. sachgemäss, 
ette-kirja-m. vorschriftmässig, rõgel-m. regelmässig, 
seaduse-m. gesetzmässig, tõe-m. wahrheitgemäss, ühe- 
m. gleichmässig, üle-m. übermässig. 

mõduma, -dun (un), -duda'®, mõuma, -un, -uda messen 
intr., ein Maass haben oder halten, also wohin rei- 
chen, sich erstrecken, einwirken, etwas ausrichten, 
Wirkung üben, und hinreichen, verschlagen, lohnen, 
se kahju mödub (möub) ka rahwale dieser Schade 
erstreckt sich auch, wirkt auch, auf das Volk, südame 
peale möduma auf das Herz Eindruck machen, kel- 
lele sõna-õpetus ei mõdu (möu) wer sich nicht sagen 
lässt, se ei mödu (möu) minuse das trifft mich nicht, 
sönnik ei mödu (möu) selle mäle Dünger richtet bei 
diesem Boden nichts aus, tema jutt ei mõdu (mõu) 
= er redet in d. Wind, laz’ nad (neid) säda, et lüse 
mõdub (mõub) mögen sie bekommen, dass es bis aufd. 
Knochen reicht (d. h. tüchtig), külw mödub (mõub) 

die Saat giebt reichliche Frucht, küll wihma olnud, 
aga selle mäle ta ep ole mödund (möund) es ist wohl 
Regen gewesen, aber für dieses Land hat er nicht 
verschlagen. 

mõdus G. mõdusa* = möus. 

mögakene G. mögakeze® Dimin. von mök. 
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mögalane G. mögalaze® Schwertträger, Ritter. 

mõgas G. möka’ = meigas; — (P) = mauk. 

mõk G. möga' Degen, Schwert, möga pea, m. tera, m. 
ots, m. tupp Griff, Schneide, Spitze, Scheide des De- 
gens, kudu-mõk schwertförmiges Holz beim Gurten- 
weben, lühikene'm. Dolch, ropsi-m., rögi-m. Holz 
zum Schlagen des Flachses, rütli-m. Säbel, mõga-rohi 
ein hohes Knopfgras (wahrsch. Cladium Mariscus 
R. Br.), mõga-wiljad (Hup.) Bittersüss (Solanum 
Dulcamara L.), kure-mõgad, ohu-m., uhu-m., wohu- 
m., wõhu-m. Schwertlilie (Iris Pseudacorus L.), luhu- 
mõgad, ohu-m., uhu-m., wohu-m., wõhu-m. Kalmus 
(Acorus Calamus L.), wärisema kui üks wöhu-mök 
(sprichw.) zittern wie ein Calmusblatt, sö- mögad 

- Rohrkolben (Typha L.). 

tmõlas, davon mä-mölad Nelkenwurz(Geum urbanum L.). 

mõn G. mõna' Abfliessen, Ebbe, mõn ja töuz Fallen 
und Steigen des Wassers, mõn-wezi niedriger Was- 
serstand. 

mõnama, -nan, -nata (nada)' ebben, abfliessen, sich ver- 
ziehen (v. Wasser), fig. kiwi öst mönad ära, kurja 
sü õst ei mõna (Sprichw.) einem Steine weichst du 
aus, einem boshaften Munde nicht, kirg mõnab selle 
järele, kelle käest ta on wälja peazend das Feuer 
folgt dem nach, durch dessen Hand es entstanden ist. 

mõndama, -dan, -mõnata* (möndada') zurückweichen 
machen, vermindern; — = mõnama. 

mõndma, mõnan, mõnda* (P) = mönama. 

mönduma. -dun (un), -duda'® = möduma. 

mõne G. mõne” (D) = mõn, möne-meri niedriger Was- 
serstand im Meere. 

mõnuma, -nun, -nuda' (Hup.) = mõnama. 

mõrama, -ran, -Tata (rada)' = mõirama. 

mörja G. mõtja* = mär 1. 

mõt G. mõdu' Maass, mötu andma sich Maass nehmen 

lassen, mõdu-tähendaja, m.-pulk Maassstab, Maass- 

stock, ühel mõdul gleichmässiy, sü on südame mõt 

(Sprichw.) der Mund ist des Herzens Maass, aja- 

m. Žeitmaass, arwu-m. Proportion, hinna-m. Taxe, 

kärdi-m. verjüngter Maassstab (auf Karten), kesk- 

läbi-m. Durchmesser, krips-m. Streichmaass (Instru- 

ment der Zimmerleute), püksi-mõtu wötma (schrzh.) 

Hiebe geben, raskuze-mõdud Gewichte, *rõgli-mõt 

Regelmässigkeit, rüt-m. Quadratmaass, silma-m. Au- 

genmaass, sü-m. Branntweinsmaass, trik - m. 

krips-m., wälja-m. = rüt-m., wär-m. Schwalben- 

schwanz (beim Verzapfen von Brettern), weikene m. 

verjüngter Maassstab. 
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mõtma, mödan, mõta* messen, mä-mõtja Landmesser, 
Revisor, söja-m. Thermometer, höpa mötma Schläge 
aufzählen, aegu m. *conjugiren, die Zeit berechnen, 
kräwi m. (scherzw.) in den Graben fallen (von Be- 
trunkenen), mäd m. (scherzw.) langsam gehn, ma 
olen seda män-töd küll mötnud ich bin diesen Weg 
oft genug gegangen, raskeste m. ein volles, gerüttel- 
tes Maass geben, ära mõtma abmessen, ausmessen, 
kätte m. zumessen, wälja m. ausmessen, nach dem 
Maasse heraus nehmen (Getreide aus dem Speicher). 

mõtma, mödan, mõta* = mütma. 

mõzikas G. mözika’ (SW) — mõzikas. 

muda G. muda, moa' Koth, Schlamm, Meerauswurf, 
muda mauga von moderigem Geschmack, häbi-muda 
Schandfleck, muda-rohi Läusekraut (Pedicularis pa- 
lustris L.), hein-muda, lints-m., will-m. feines See- 
gras (Potamogeton L., Zostera L., Zamnichellia L., 
Ruppia L., Najas L., Ulva L.), mere-muda Tang, 
Meergewächse überhaupt (Fucus L. und die vorher 
genannten), kaun-m., kõrb m. Blasentang (Fucus 
vesiculosus L.). 

mudajas G. mudaja’, mudane G. mudase, mudatse® 
kothig, schlammig. 

mudastama, -tan, -tada' kothig machen, beschmutzen. 

mudel G. mudeli* Modell. 

mudelema, -len, -leda' (D) sich stossen, balgen. 

mudi G. mudi' Haufe, ungeordnete Menge, ned on kõik 
ühes mudis sie sind alle unordentlich durch einan- 
der geworfen. 

mudilane G. mudilaze® kleine Wesen in Gewimmel, 
spec. kleine schwarze Ameise, lapse-m. kleines Kind, 
lapsed toas kui mudilazed es wimmelt in der Stube 
von Kindern. 

mudima, -din, -dida' leicht drücken oder drängen, kahe 
käe wahel m. in den Händen kneten, leiba-m. Brot 
langsam kauen, mummeln, ruzikaga m. leichte Faust- 
stösse geben, tüdrukut m. spielen, „‚dahlen‘‘ mit ei- 
nem Mädchen. 


mudin G. mudina* — müdin. 

mudisema, -sen, -seda' wimmeln (vgl. kubisema); — 
— müdisema. 

mudistäma, -tan, -tada' = mudima; — = müdis- 
tama. | 


mudu st. muidu. 

mudzu G. mudzu (d) Verstand, Vernunft. 

muga G. muga, moa' verwirrte, verworrene Sache. 
muga G. muga, moa' (I) einiges, manches (= mõni), 


muga rägiwad Manche sagen, jäta muga teistele | 
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lass Einiges für d. Anderen übrig, muga wilja muga 
waewa (Sprichw.) viel Gut viele Sorge. 

mugadi mugadi, in jär läks m. m. der Widder ging 
zum Stossen sich anschickend. 

mugima, -in, -ida' (P) = mudima. 

mugisema, -sen, -seda' = müdisema; — (d) zischen 
(von kochendem Wasser). 

mugistama, -tan, -tada' — mügistama. 

mugl G. mugla (d) = mogl. 

*mugler G. mugleri” Schmuggler. 

mugurik G. muguriku' (NW) Maikäfer. 

muhalema (d) = mohalema. 

muhatama, -tan, -tada' (SO) lächeln. 

muhe G. muheda* zart, weich, locker, muhe muld lok- 

kere, mulmige Erde, m. wihm sanfter, warmer Re- 
gen, m. tüdruk yeziertes Mädchen. 

muhenema, -nen, -neda' locker werden, zerfallen, sich 
zgerbröckeln, sich öffnen, knospen, aufbrechen, mä 
muheneb der Boden fängt an Gras zu treiben. 

muhisema, -sen, -seda' (muhesema) = muhenema. 

muhistama, -tan, -tada' zerbröckeln, gerkrümeln, locker 
machen. 

muhk G. muhu' Beule (auch in Metall), Geschwulst, 
Geschwür, muhus (muhkus) voll Beulen, muhk waub 
sisse die Beule, Geschwulst, vergeht, muhu-tõbi Beu- 
lenseuche, Rinderpest, kibe muhk entzündete Beule, 
Karbunkel, kirbu-m. Flohbiss, kurgu-m. Scharlach- 
fiber, pima-muhud Milchknoten, pöletuze - muhk 
Brandschaden. 

muhklane G. muhklaze® voll Beulen, aufgeschwollen; 
fig. aufgeblasen, trotzig, verdrüsslich, undienstfertig. 

muhkline G. muhklize® voll Beulen, uneben. 

Muhu-mä G. mä* die Insel Mohn. 

muhukas G. muhuka’ = muhuline. 

muhulane G. muhulaze® Bewohner der Insel Mohn. 

muhulane G. muhulaze® Ameisenhügel (um einen Baum- 

- stamm). 

muhuline G. muhulize*, muhune G. muhuse, muhutse® 
beulig, voll Beulen. 

*muhw G. muhwi' Myff. 

*muhweldama, -dan, -dada' mufflich werden, vermo- 
dern; — „muffeln‘‘, mit geschlossenem Munde kauen. 

muial, muiale, muialt (S, SO) = majal etc. 

muida = muidu. 

muidinane G. muidinaze®, 
muistne. 

muidu, muido (d), sonst, anders, ein anderes Mal; nur 

so, umsonst (ohne Zweck, ohne Ursache, ohne Ent- 
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gelt, ohne Wichtigkeit oder Consequenzen), unnützer | mulahus G. mulahuze (d) einmaliges Plätschern, unver- 


Weise, ega muidu nicht anders, ja wohl, muidugi 
ohnehin, freilich, natürlich, wie sonst, versteht sich, 
jumala muidu unentgeltlich, um einen Gotteslohn, 
ma sain aga muidu ich bekam es nur so, umsonst 
(euphem. von Gestohlenem), muidu laps uneheliches 
Kind, muidu nimene gewöhnlicher, schlichter Mensch, 
muidu jutt eine Geschichte, an der nichts Wahres 
ist, muidu muhk eine Geschwulst, die nichts zu be- 
deuten hat, se on aga muidu üks rohi das ist nur so 
ein Kraut (dessen Name und Gebrauch der Gefragte 
nicht kennt). 

muiduks etwa umsonst, muiduks ta oli nenda kurb? 
war er etwa umsonst so traurig, darum also war er 
so traurig. 

muigama, -gan, muiata” (muigada') (I) = muikama. 

tmuige G. muike* (Neus, ehstn. Volksl. V, 11, 12, 
scheint eine Verwechselung mit luige). | 


muigutama, -tan, -tada' bewegen, rühren, mokke m. 


die Lippen bewegen (von Appetit nach etwas). 

muikama, -kan, -gata* (kada') lächeln, schmunzeln, 
naerda m., naeru m. dass. 

muinane G. muinase, muinatse® = muistne. 

muisk G. muizu' Spitzen des Mundes (zum Pfeifen, 
Lächeln), muisku löma piepen. 

muiskama, -kan, muizata* (muiskada') = muikama. 

muist theils, zum Theil, fast, muist ikka fast immer, 
muist... muist theils... theils, so wohl... als auch, 
muist metsa ein Theil des Waldes. 

muiste vor Zeiten, sonst, ehemals. 

maistine gew. muistne G. muistse? vorig, vormalig, 
ehemalig, alt, gewöhnl. enne-muistne dass., enne- 
muistne jutt alte Sage, muistne rahwas die Alten. 

muizutama, -tan, -tada' = mužutama. 

mukatama, -tan, -tada' mucksen. 

mukeldama, mukerdama, -dan, -dada' = mokeldama. 

mukeldamizi = mokeldamizi. 

mukitama, -tan, -tada' sich zieren, sich hübsch machen. 

mukk G. muku' hübsch, schmuck. 

mukk G. muka (d) Puppe; — Mönch; — Kalmuk, 
Mohr. 

muks G. muksu' Stoss, Puff. 

muksima, -sin, -sida' (I) = mudelema. 

mulahtama (d) Plätschern erregen (indem man kleine 
Gegenstände in’s Wasser wirft), unverständliche 
Worte reden, babbeln. 

mulahtama (d) plätschern, mit Plätschern in’s Wasser 
fallen. 


ständliche Rede. 

mulama (d) = mulisema. 

muld G. mulla' Erde, Humus, mulda minema begraben 
werden, mulda panema, mulla alla p., mä-mulda p. 
beerdigen, põlde mulda matma in die halbe Tiefe be- 
erdigen, mulla-jagu Begräbnisskosten, mulla-nägu 
wedama wie der Tod aussehen, üsna muld, muld 
wana, wana muld, wana inimeze muld ganz abgelebt, 
ganz alt, nichts vermögend, ta on wana muld õiguze 
wastu gegen das Recht vermag er nichts, külap muld 
teeb taza —= der Tod gleicht Alles aus, jumal andku 
kerget mulda rinna peale, sõwin kerget mulda rinna 
peale = sanft ruhe seine Asche, kollane muld heller 
Ocker, lõz-m. unfruchtbare, graue Erde, Märja-m. 
Schooss der Erde, müti-m. Maulwurfshaufen, pöhja- 
m. Muitererde, punane m. dunkler Ocker, tang-m. 
(D) Dammerde, tuli-m. Asche von gebranntem Lande. 

muldama, -dan, mullata* (muldada') 1) mit Erde bele- 
gen, häufeln, behäufeln (Pflanzen), mit Erde bestreuen 
(einen Sarg), mulda muldama in die Erde vergraben; 
— 2) schimmelig, mufflig werden, ära mulland leib 
ganz verschimmeltes Brot. 

muldine G. muldise, mulditse® vorjährig, vorigjährig, 
üle-muldine, tuna-m. vorvorjährig. 

muldne G. muldse® = mullane; — = muldine. 

muldune G. mulduse, muldutse® = muldine. 

mulgukene G. mulgukeze® Dimin. von mulk. 

mulikas G. mulika’ (M) = mülukas. 

mulisema, -sen, -seda' rieseln, bubbeln, sprudeln, rau- 
schen; schnell und unverständlich reden, babbeln. 

mulistama (d), freg. mulistelema (d) plätschern oder 
bubbeln machen, wet mulistama (durch hineingewor- 
fene Gegenstände oder mit einem Stabe darin rüh- 
rend) im Wasser Plätschern erregen. 

malistus G. mulistuze (d) Erregen von Plätschern, Bub- 

* bein. 

muljuma, -jun, -juda' guetschen, drücken, reissen, be- 
schweren, belästigen, tõbi muljus teda die Krankheit 
griff ihn hart an, wölmed muljuma Drüsenanschwel- 
lungen durch Streichen und Drücken curiren, mulju 
teda maha strecke ihn nieder, kokku muljuma fest 
zusammen drücken (beim Verpacken, wie Hopfen); 
— Tmuljutud (Hup.) verschimmelt (vielleicht durch 
eine Verwechselung mit mullanud, s. muldama). 

muljutelema, -len, -lla* (pt) = muljuma. 

muljutus G. muljutuze® Queischung, Druck, Belästi- 
gung etc. (vgl. muljuma). 
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mulk G. mulga' (0) = mülukas. 

mulk G. mulgu' 1) Oeffnung im Zaun (zum Durchge- 
gehen, st. einer Pforte), überh. Loch (bes. S, SO), 
mulk mäs die Zaunlücke ist offen, mulgu üles tegema 
die Zaunöffnung zumachen, mulk-aed ein Zaun aus 
einzelnen oder paarweise horizontal gelegten Stangen, 
olgu aed ni sür kui tahab, kui aga mulk õige on 
sei der Zaun auch so gross wie er wolle, wenn nur 
die Oeffnung gehörig ist (scherzw. wenn Jemand eine 
kleine Frau geheirathet hat), astu-m., jalg-m eine 
zum Uebersteigen eingerichtete Stelle im Zaun, hirre- 
m. das Loch im Eise, durch welches der Fischzug 
hervorkommt, paja-m. Schiebfenster, uru-m. (d) Af- 
ter; — 2) (d) die Diele des warjo-alone (s. wari). 

mulk G. mulgi (d) Spitzname der Felliner bei d. Werro- 
ehsten. 

mulklik G. mulkliku' löcherig, fig. inimeze elu on mulk- 
lik des Menschen Leben ist löcherig, d. h. hinfällig. 

mulklikane G. mulklikaze (d) = mulklik. 

mulksahtama (d) höneinplumpen lassen, schallend hin- 
einwerfen (in eine Flüssigkeit). 

mulksahtuma (d) hineinplumpen, schallend hineinfallen. 

mulksahus G. mulksahuze (d) Hineinplumpen. 

mulksma (d) = mulksahtama, mulksahtuma. 

mulkst! plumps! (lautnachahmend bei Gegenständen, 
welche in’s Wasser fallen). 

mul! G. mulli' Gebrodel, Blase auf Flüssigkeiten, Misch- 
masch (in Speisen, im Reden). 

mul! G. mulli', in perse-mull Arschkerbe. 

mullakas G. mullaka' = mülukas. 

mullakene G. mullakeze® Dimin. von muld. 

mullane G. mullase, mullatse® erdig, auru-m. mergel- 
haltig. 

mullastama, mullatama, -tan, -tada' behäufeln, mit 
Erde belegen, kartuhwlid m. die Kartoffeln behäu- 
feln, ihu m. (pt) den Leib in die Erde legen. 

malle? G. mulde (d), davon mulde-palk äussere Fan- 
damentbekleidung an Bauerhäusern (welche zugleich 
als Sitz dient). 

+mullikas G. mullika (d), in põld-m. Ackerbeere ( Ru- 
bus caesius L.). 

mullikas G. mulfika’ junges Rind, Färse, lehmik-m. 
junge. noch nicht milchende Kuh, häfg-m., härik-m. 
junger Ochs (= wäfs). 

mulflikene G. mullikeze* Dimin. von mul?, mullikas. 

mullima, -in, -ida' = muljuma; — (d) = mullitama. 

mulfin G. mullina (d) Brodeln. 

mulline G. mullise, mulfitse® = muldine. 
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mullistama od. mullitama (d) Blasen erregen (in einer 
Flüssigkeit, indem man hineinbläst). 

mullu im vorigen Jahre, mullu sui im vorigen Sommer, 
tuna-m., taga-m., enne-m. im vorvorigen Jahre, taga- 
tuna-m. vor drei Jahren. 

mulluma, mullun, mulluda' (pt) = muljuma. 

mullune G. mulluse, mullutse® = muldine. 

mullutama, -tan, -tada' (I, W) = mullatama. 

*multiplitsõrima, -rin, -rida' multipliciren, multiplit- 
serimine Multiplicatton. 

mumisema, -sen, -seda' brummen, mummeln, unver: 
ständlich reden. 

mumm G. mummu' Hummel (Bombus L.); — (kd) 
Kartoffel, Rübe, Bundes überhaupt. | 

muna G. muna' Ei, munas olema Eier legen, in der 
Periode des Legens sich befinden, munele minema 
anfangen Eier zu legen, mune tõma od. lõma (d) 
Eier legen, munele panema eine Henne zum Eier- 
legen setzen, wanker wöreb kui muna peal der Wa- 
gen rollt darauf wie ein Ei (von sehr glatten We- 
gen), muna kesk pezase panema (Sprichw.) = das 
Richtige treffen, parem põl muna kui tühi kõt 
(Sprichw.) = besser etwas als nichts, kas munad kü- 
baras? hast du Eier im Hui (d.h. warum grüssest du 
nicht), muna-kiwi Kieselstein, ämma-m. stäubender 
Bovist (Lycoperdon Bovista L.), hell m., hellik m. 
(G) Zärtling, jüda-m. Bovist, kuiw m., küt-m., leze- 
m. Windei, unbefruchtetes Ei, mä-m. = jüda-m., 
mäda-m., munetuze-m. Nestei (das nicht ausgebrütet 
werden soll, sondern im Nest liegen bleibt, um die 
Henne zum weiteren Legen zu veranlassen), unver- 
heirathet gebliebene ältere Schwester, empfindlicher, 
verzärtelter Mensch, munni-m. Hode, muru-m. — 
Jüda-m., nahk-m. Federei (das keine Kalkschale hat), 
pühade-m. Osterei, rammu-m. = kuiw m., silma- 
m. Augapfel, silma-m. walge das Weisse im Auge, 
sina kurati silma-m. (Schimpfw.), sina wImne tule- 
m. (desgl.), tunk-raua munad die Zacken an. der 
Daumkraft, tüle-m. = kuiw m., türa-m. = munni- 
m., wäe-m., wezi-m. = kuiw m. 

munakene G. munakeze* Dimin. von muna. 

+munased, munaksed pl.® Nest voll Eier, Testikelpaar. 

munder G. mundri, mundre* Uniform, püssi m. Bügel 
unter dem Flintenschlosse, raud-m. Panzer, raud- 
mundres laew Panzerschiff. 

munderG. mundra* (D) Seehase(Oyclopterus Lumpus L.). 

mundrima, -rin, -rida' (0) zum Scherz ringen, käm- 
pfen (vom Vieh). | 

44 * 


695 mundukene 


mundukene G. mundukeze® s. sukur. 

mundur G. munduri* = munder 1. | 

manema, -nen, -neda' Eier legen, munemize-aeg Hecke- 
zeit der Vögel. 

munetama, -tan, -tada' zum Bierlegen bringen oder 
setzen, mit Ei bestreichen (Gebäck); — = munema, 
(scherzw.) naene hakkab munetama — das Weib 
sieht der Niederkunft entgegen. 

munetes G. muneteze*, munetis G. munetize*, mune- 
tus G. munetuze® Kierlegen, Bestreichen mit Ei, 
munetest leiwa peale panema das Brot mit Ei be- 
streichen. | 

munn G. munni' pl. munnid männliche Zeugungstheile, 
bes. Hoden, munni kael Einschnitt vor der Eichel 
des männlichen Gliedes, m. auk Mündung der Harn- 
röhre, m.-kott Hodensack, wezi-muhnid geschwollene 
Hoden, Wasserbruch, Hodenwasser sucht ; — fig. hou- 
m. = munder 2, männi-m. (SO) Kieferzapfen, tuhka- 
m. Aschenbrödel, härja-munnid (P) rother Klee (Tri- 
folium pratense L.). 

munser, munserdama 8. munster, munsterdama. 

munslema, -slen, -selda (sleda)' (0) = mundrima. 

munster G. munstri, munstre” Muster, Schablone, Riss, 
Vorbild, Gleichniss, marja munster sehr kleine, ver- 
kümmerte Beere, seaduse m. Gesetzentwurf. 

munsterdama, -dan, -dada' mustern, exerciren, d. Ge- 
wehr präsentiren, (scherzw.) agiren, arrangiren, ki- 
riku-õpetajate-munsterdamine Synodus der Geist- 
lichen. | 

munstik G. munstiku' Mundstück. 

munt G. mundi' (0), küze-mundid Fichtenzapfen (vgl. 
munn). 

munt G. mundi’ (D), in anna muiti (nach dem Deut- 
schen, st. anna süd, vgl. sü). 

muntser, muntserdama(P) = munster, munsterdama. 

munukene G. munukeze® = munakene. 

mungakene G. mungakeze® Dimin. von munk. 

mungaline G. mungalize® mönchisch. 

mungas G. munka’, munk G. munga' 1) Ochs oder 
Widder ohne Hörner; — 2) Mönch, geistlicher Rit- 
ter, munga-maja Kloster, munga-märid starke Mauern 
(aus der Ritterzeit), munga-torn alter Thurm, Feuer- 
thurm. 

munk-raud G. raua' Dietrich, Nachschlüssel. 

munkima, -gin, -kida°, freg. munklema, -len, mungel- 
da? (munkleda’) mit dem Nachschlüssel öffnen. 

murak G. muraku?, häufiger murakas G. muraka”, 
Schellbeere (Rubus Chamaemorus L.), sö-m. dass., 
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auch nordische Himbeere (Rubus arcticus L.), karu- 
m., pöld-m. Ackerbeere(R. caesıus L.), mä-m. Knak- 
kelbeere (Fragaria collina Ehrh.); — fig. prantsuse- 
m. Bubonen. 

murastama, -tan, -tada' = mürastama. 

murd G. murru' 1) Bruch, aru-m. Bruch (in d. Arith- 
metik), jä-m. Eisbruch, kiwi-m., päe-m. Steinbruch, 
laenete m. Brandung, mäe-m. steiler Bergabhang, 
tuli-m. Stelle im Walde, welche durch Feuer gelitten 
hat; — 2) Gedränge, Haufen, sür murd rahwast 
eine grosse Menschenmenge , grosses Menschenge- 
dränge, nüd tulewad murrus linna nun kommen sie 
haufenweise zur Stadt, jä-murd zusammengetriebener 
Eishaufen nach einem Sturme, kiwi-m. Steinhaufen, 
adverb. murdu gedrängt, dicht, ungestüm, koer kar- 

. gas haukuma murdu ja murdu der Hund fuhr unge- 

stüm los mit Gebelle; — 3) Gebröge, Gebüsch, Busch- 
heuschlag, Höckerweg nach einem Frost. 

murdanema, -nen, -neda' (pt) = murdma. 

murdjas G. murdja’ reissend, m. elajas reissendes 
Thier. | 

murdlema, -len, murrelda? (murdleda') Freq. von 
murdma. 

murdlik G. murdliku' 1) zerbrechlich, zerbrochen, murd- 
lik süda gebrochenes Herz; — 2) brechend tr., kaela- 
m. halsbrechend. 

murdma, murran, murda® 1) brechen tr., murdja reis- 
send, reissendes Thier, lamba-murdja der Wolf, ham- 
baid murdma die Zähne wechseln, kaela m. umbrin- 
gen, lapse-kaela-murdja Kindesmörderin, kät murd- 
ma die Hand zurückbiegen (als Kraftprobe), käzi m. 
ringen, kelt m. nicht gehörige Aussprache haben, ra- 
debrechen, kõle-murdmine Dialekt, konta m. stark 
angreifen, auf die Knochen fallen, jõkswa murdis 
süre küru die Gicht machte eine grosse Krümmung 
(im Rücken), laulu murdma (pt) ein Lied singen, 
lehti m. abblatten, sõnu m. einen Dialekt haben, mõni 
murrab oma sõnu sinna ja tänna = Mancher gebraucht 
Abweichungen in der Aussprache, wana tö-murdja 
der stark arbeitet, ära murdma abbrechen, zerbrechen, 
zerreissen (von wilden Thieren), läbi m. einbrechen, 
durchbrechen, maha m. zerreissen (wie ära m.); — 
2) anfangen zu üben, den ersten Unterricht geben 
(vgl. französ. rompre), költ murdma anfangen zu 
sprechen, lallen, stammeln (von Kindern), eine neue 
Sprache lernen, sõtmi m. die Finger richtig halten 
lernen (b. Schreibunterricht), tähti m. anfangen zu 
buchstabiren, warsa m. ein junges Pferd einfahren, 
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anfangen es zur Arbeit zu gebrauchen, murtama den 
ersten Unterricht empfangen ;— 3) drängen, u. intr. 
dringen, stürzen, sich drängen, wezi murrab paizu 
pealt das Wasser drängt sich, stürzt, von dem Wehr 
herab, meri murrab das Meer brandet, lendes ja 
murdes = über Hals und Kopf, läbi murdma durch- 
brechen intr., sich durchdrängen, meri murrab maha 
das Meer brandet, peale murdma darauf los gehen, 
ennast sisse m. sich hinein drängen. 

murdmane G. murdmaze® gekiepert, m. rie Zwillich, 
Dreli (Zeug mit gebrochenen Streifen im Aufschlage). 

murdu s. murd. 

murduma, -dun, -duda' brechen intr., brüchig sein, mur- 
dund häw Bruchschaden, k&l hakkab murduma die 
Zunge fängt an jedes Wort auszusprechen, paber 
murdub das Papier bekommt Brüche, wird geknittert, 

Silmad murduwad die Augenlider sind schwach, ham- 
bad murduwad ära die Zähne fallen aus, jä murdus 
katki das Eis brach auf. 

murdunema, -nen, -neda' (pt) = murduma. 

murdus G. murduse® = murd. 

murdutama, -tan, -tada' bröckelig machen, hobune mur- 
dutand kabja ära das Pferd hat seinen Huf zer- 
bröckelt. 

mure G. mure” Sorge, Kummer, muret kandma, m. pi- 
dama sorgen, Sorge tragen, muret nägema Kummer, 
Sorge, haben, ’p ole mitte muret daran ist nicht zu 
denken (auch von etwas Gutem), heidab ennast süre 
mure sisse er überlässt sich grossen Sorgen, grossem 
Kummer, Matsi mure! (d), äio mure! (d) schadet 
nichts, hat nichts zu sagen. 

mure G. mureda* brüchig, bröckelig, zerreiblich, mürbe, 
rösch, m. pim (NW) gekäste Milch, mure kuiw ganz 
trocken (so dass es sich zerreiben lässt, wie Heu), 
mure wana altersschwach, gebrechlich vor Alter. 

murelane G. murelaze* (I) Ameise. | 

murelik G. mureliku' sorglich, sorgsam; — = mure- 
line. 

mureline G. murelize® sorgenvoll , bekümmert , Sorge 
erfordernd, mureline azi eine Sache, welche Sorge 
macht. 

murendama, -dan, -dada' mürbe machen, zerkrümeln, 
serbröckeln, fig. dreschen. 

murenema, -nen, -neda' zerbröckeln intr., locker, mürbe 
werden, ausrieseln (vom reifen (retreide). 

muretama, -tan, -tada' = muretsema. 

muretis G. muretize* (pt) = mure 1. 

muretsema, -sen, -seda' 1) sorgen, bekümmert sein, 
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taga m. sich sehnen nach etw., sich zu Herzen neh- 
men; — 2) sorgen für etw., besorgen, verschaffen, 
anschaffen, ta muretseb selle üle er hat dafür zu 
sorgen, darüber zu wachen (als Vorsteher), kätte mu- 
retsema einhändigen, Sorge dafür tragen, dass Jem. 
etwas erhält, wälja m. sorgen, dass man fort kommi. 

muretsus G. muretsuze® Sorge, Besorgung. 

muretu G. muretuma® sorglos. 

muretumus.G. muretumuze® Sorglosigkeit. 

muri G. muri' schwarzer Hund und Eigenname für 
einen solchen; fig. Tölpel. 

murik G. muriku”, murikas G. murika” grosses Stück 
(Brot, das keilförmige zweite Stück nach dem End- 
'stück, kaswa-kannikas), fig. altes Weib; — = mu- 
rakas. | 

murikene G. murikeze*, kuri murike verdriesslich. 

murima, -rin, -rida' = mudima. 

muris-pü G. pü* Balken über den Sreckbalken, welcher 
die Dachsparren trägt. 

murisema, -sen, -seda' (SW) brummen; — = mure- 
nema. 

muristama, -tan, -tada' = murendama. 

murjan G. murjani” Mohr, Neger. 

murkam G. murkame* (A) = mülukas. 

murrang G. murrangu” = murd. 

murre G. murde (murre)? 1) Bruch, Riss, gebrochener 
Streifen (in gekiepertem Zeuge), nied on murdele 
od. murreldi pandud die Schäfte sind zum Drellwe- 
bengestellt, murre-pakk = paenu-pakk, kalda murre, 
mäe m. Abhang eines Ufers, Berges, katuse m. offene 
Stelle zwischen Dach und Wand oder Dach und 
Decke, *tönide murre gebrochener Accord, Arpeggio, 
tö-m. Kunstgriff, Handgriff bei d. Arbeit; — 2) Dia- 
lekt, kõle-murre dass. 

murreldama, -dan, -dada' kiepern, gekiepert weben. 

murreklane G. murreldaze® 1) gekiepert; — 2) Dia- 
lekte enthaltend, mitme-murreldane kel eine viele 
Dialekte enthaltende Sprache. 

murreldi 1) gebrochen, gekiepert, murreldi koutud ge- 
kiepert gewebt, m.-pakk = paenu-p.; — 2) dialek- 
tisch, ned laulud on murreldi die Lieder sind in ei- 
nem abweichenden Dialekt, mit dialektischen Aus- 
drücken gemischt. 

murreldus G. murrelduze® gekiepertes Gewebe od. Zeug. 

murreline G. murrelize® brüchig; gekiepert, mit in Win- 
keln zusammenstossenden Streifen gewebt. 

murfi G. muffi’ = muri. 

murrukene G. murrukeze® abgebrochenes Stückchen. 
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murruline G. murrulize® = murreline. 

murrus G. murruse® = murd, *tönide m. = tönide 
murre (s. murre). 

murrutama, -tan, -tada' zerreissen, sett echen trans.; 
— fig. streng üben, anhalten. 

mursus G. mursuse® = rizu. 

Tmurte (SO) = murdu. 

muru G. muru' = mure 2; — (d) = murikas. 

muru G. muru' Rasenplatz, Grasplatz, Hof, ezimeze 
teiba muruse löma den ersten Pfahl in den Rasen 
schlagen, d. h. den Grund zu einem Hause legen, 
muru-hari doppelter Hahnenkamm, m.-lauk Schnitt- 
‚lauch. 

murune G. muruse, murutse* rasig, mit Gras bewach- 

— (0) = mure 2. 
murus G. murusa” (0) = mure 2. 
murutaza schleichend, bedächtig. 


muskama, -kan, muzata? (muskada') anstossen, ta mus- | 


kas mu külge er stiess an mich. 

*muskät G. muskäti' — mussät. 

muskel G. muskli” (D) Hammer (von hartem Holz). 

musket G. musketi”* (pt) Muskete. 

*muskitu G. muskitu” = moskitu. 

*muskul G. muskuli* Muskel. 

*muslin G. muslini' Musselin. 

muss G. mussa (d) st. must. 

muss G. mušsi' — moS$, mofs. 

mussama, mussan, mussata (mussada)' = müssama. 

*mussät G. mussäti' Muskat, m.-plõm, m.-õjekene 
Muskatblüthe, m.-pähkel Muskatnuss. 

*musselin G. musselini' = muslin. 

* musserong G. musserongi' Mucheron, Pfefferschwamm, 
Knoblauchschwamm (Agaricus androsaceus L.). 

mussus G. mussusi® = mossus. 

must G. musta' 1) schwarz, brünett, musta oder mus- 
taga walge peale panema schwarz auf weiss legen, 
d. h. aufschreiben, mustaks säma (v. Wunden) bran- 
dig werden, ei räkind od. lauzund od. ütlend musta 
ega walget = er sprach kein Wort, ei lauzund mitte 
üks must ehk märg (P) dass., musta laskma in’s 
Ziel treffen, musta mäd nägema = das Frühjahr 
erleben, musta murese jäma in tiefe Trauer versetzt 
werden, must-wana ajal in ganz alter Zeit, must tu- 
hat Million, unzählbare Menge, wezi löb mustaks 
das Wasser wird dunkel, von kleinen Wellen ge- 
kräuselt, must mõs der schwarze Mann, Popanz, 
musta-talle-hammustaja (Spitzname für die Anhän- 
ger der Brüdergemeinde), kübara-must, särgi-m. 
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(d), sõliku-m., sirlik-m., ümbriku-m. grüner Vitriol, 
nögi-m., säpa-m. Kienruss, rämatu-m. Drucker- 
schwärze, pöletud m., wiksi-m. gebranntes Elfen- 
bein, sütik-m., süzi-m. kohlschwarz, Pechrappe, wals- 
m.(d) fahlschwarz, Fahlrappe, wana m. der Bär; — 
2) schmutzig. 

must G. musti' Name für einen schwarzen Hund. 

Must-wee-küla G. küla' das russische Dorf Tschorna- 
derewna am Peipus. | 

mustakas G. mustaka” schwärzlich, brünett, mustakad 
silmad brünettes Gesicht. 

mustakene G. mustakeze® (pt) Dimin. von must. 

mustama, -tan, -tata (tada)' schwärzen; — intr. sich 

schwärzen, schwarz oder dumkel erscheinen, in’s 

Schwarze fallen, üks mustab seal da scheint etwas 

Dunkles, Schwarzes, sõrm mustab der Finger ist 

brandig, jätw mustab der See schwärzt sich (wenn 

er anfängt sich mit Eis zu belegen). 

mustane G. mustatse (d) = muistne. 

mustanema, -nen, -neda', mustnema (d), schwarz 
werden. | 

muste (d) = muistne. 

mustel G. mustle® (SW) Schwärze, schwarze Farbe, 
Tinte, Vitriol. 

musteldama, -dan, -dada' zudringlich sein (wie ein Zi- 
geuner, mustlane). 

mustendama, -dan, -dada' = mustama. 

mustijas (mustjas) G. mustija” schwärzlich, dunkelfar- 
big, mustijas-rohiline dunkelgrün, m.-punane dun- 
kelroth, Schweissfuchs, m.-prün, m.-kõrb schwarz- 
braun, m.-hit stahlgraues Pferd. 

mustik G. mustiku® 1) schwarzes Rind (bes. weibl., 
wie must vom männl.); — 2) (I) die kleinste Art 
des Seehundes (Phoca foetida Fabr.). 

mustik G. mustike (d), mustikas G. mustika” Schwarz- 
beere, Heidelbeere (Vaccinium Myrtillus L.). 

mustine G. mustitse (d) = muistne. 

mustlane G. mustlaze® Zigeuner, mustlaze naene Zi- 
geunerin, mustlaze wizi paluma zudringlich bitten. 

mustlik G. mustliku' (G) Tinte. 

mustne G. mustse (d) = muistne. 

mustnema (d) == mustanema. 

mustu G. mustu” schwarzer Ochs. 

mustukene G. mustukeze* (pt) Dimin. von must. 

mustuma, -tun, -tuda' schwarz ENGEN sehmmuisig 1 wer- 
den, ära m. dass. 

mustutama, -tan, -tada' schwärzen, schmutzig machen; 
— st. mustuma. 


701 muter 


muter G. mutri, mutre* 1) Mutter (ehrende Benen- 
nung für Bauerfrauen); — 2) Schraubenmultter, ne- 
gative Schraube, krüwi-m. dass. 

muterstops G. muterstopsi' Bibergeiltinctur. 

mutik G. mutiku”, mutikas G. mutika’ kleines fliegen- 
des Insect, wee-m. kleiner Wasserkäfer, Wasser- 
spinne, fig. sell on mutikaid sös küll = er ist bos- 
haft, hartnäckig. 

mutine G. mutise, mutitse® Maulwürfe enthaltend, m. 
käzi Hand, die einen Maulwurf berührt hat. 

muting G. mutingu (d) Unordnung, Irrung, Con- 
fusion. 

mutitama (d) verpfuschen. 

mutnik G. mutniku (d) = mutt 2. 

mutrekene, mutrikene G. -keze* Dimin. von muter. 

muts G. mutsu' Stoss, Hieb, Faustschlag, muts! (schall- 
nachahmend, von Schlägen, Stössen). 

mutsakas G. mutsaka’ (P) = matsakas. 

mutsama, -san, -sata (sada)', mutsatama, -tan, -tada', 
mutsima, -sin, -sida' stossen, drängen, drücken. 

mutsu G. mutsu* (P) (scherzh.) Benennung des Weibes 
von Seiten des Mannes, mutsu-mõr altes Weib. 

mutsuma, -sun, -suda' schallen, klatschen (von Schlä- 
gen, Stössen). 

mutsutama, -tan, -tada' schallende Stösse, Schläge ge- 
ben; — == muizutama. 

mutt G. muti' Maulwurf, wee-m. Wasserratte (Arvi- 
cola amphibius L.). 

matt G. muti' 1) Setskorb, Reuse (aus Netzsäcken, 
welche mit Tonnenbändern ausgespannt gehalten 
werden), muti-nõt ein Zugnetz zum Kaulbarschfang 
(aus langen Stricken, welche mit alten Netzen be- 
wickelt sind), muti pära der Sack daran; — 2) (P) 
grossmaschiges Setenete für grössere Fische (15 Ma- 
schen breit, in drei Arten, welche liht-mutt, kott- 
m. und pindudega m. genannt werden); — 3) figl. 
(W) Hinterbacke, perse-m. dass. 

mutt G. muti' grosse Latte, Stange sum Umrühren. 

mutt G. muti' (G) vergrabener Schatz. 

muttima, mutin, muttida* (P) = rudjuma. 

mutukas G. mutuka’ — mutikas. 

mutukene G. mutukeze* Dimin. von mutukas, muti- 
kas; — Würmchen; — Stichling (Gasterosteus L.). 

+muwerdama (d) abwechselnd weiss und roth werden 
(von dem Körper). 

muzeldama, -dan, -dada' murmeln. 

, muzima, -zin, -zida' (S, SO) mummeln, mit geschlosse- 

nen Lippen kauen. 
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muzitama, -tan, -tada' = mužutama. 

mužu G. mužu', mužo (d) 1) (kd) Mund, Kuss, Schmatz; 
— 2) (D) Seehund (schmeichelnde Benennung). 

mužutama, -tan, -tada' (= muizutama) küssen, schmat- 
zen, schnalzen, anschlagen (von der Nachtigall), mi 
gespitztem Munde und die Luft einziehend einen Ton’ 
hervorbringen (eine abergläubische Procedur beim 
Aufschlagen des Brotes, bei Kindern im Bade, in- 
dem man ihnen dabei den Brustknochen aufhebt, 
angeblich gegen Nabelkrankheit), härga m. durch 
Schnalzen einen Ochsen zum Gehen ermuntern, ho- 
busid m. Pferde anlocken mit Schnalzen, jänes mu- 
zutab der Hase lockt die Häsin, tüdrukut mužutama 
ein Mädchen unanständig anfassen. 

mü G. mü* anderer, sonstig, müse paika anders wohin, 
ei müd midagi weiter nichts, kellele müle wem sonst; 
— Adv. müd kui nur, sondern nur, ausser, als 
(nach Negationen), 'p ole aega müd kui püha-päewa 
es ist keine Zeit ausser am Sonntag, ei sänd teist 
hõst ühtegi müd kui raha ein anderes Pferd bekam 
ich nicht, sondern nur Geld, korw sab tagasi, müd 
kui rided säwad linna der Korb kommt zurück, nur 
die Kleider kommen in die Stadt; — elliptisch müd 
kui aina wahi teine teist taga man hai nichts Ande- 
res zu thun als immer nur Einer auf den Anderen 
gu achten, ei peaze külast läbi, müd kui peab üm- 
ber käima durch das Dorf kommt man nicht hin- 
durch, es bleibt nichts übrig als herum zu gehen; — 
pleonastisch (mit einem zweiten, vorhergehenden 
mü), müd muret ei olle mull, müd kui olen kurb 
oma mä järele anderen Kummer habe ich nicht, aus- 
ser dass ich mich nach meinem Vaterlande sehne, 
nüd ma ei töa müd kitjutada, müd kui et üks kord 
olen kirikus käinud nun weiss ich nichts Anderes zu 
schreiben, ausser dass ich ein Mal in der Kirche ge- 
wesen bin. 

müde G. müte” Veränderung, Verwandlung; Abwand- 
lung, Casus. 

müdel G. müdeli? = mudel. 

müdendama, -dan, -dada' (pt) verändern. 

müdendus G. müdenduze* (pt) Veränderung. 

müdgü st. müd kui, s. mü. 

müdutama, -tan, -tada' = mõndama. 

mügistama, -tan, -tada' (SO) = mugistama. 

mük G. mäga' der sich nicht zu benehmen weiss, un- 
beholfen, schweigsam, maulend ist, oh sa mük! du 
Dummkopf, ta istub wagusi kui wana mük er sitzt 
schweigend da, wie ein alter Sauertopf; — = muü- 
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gas, munk. 

mük-raud G. raua' = munk-raud. 

müklane G. müklaze® unbeholfen, ungeschliffen, schweigq- 
sam, sauertöpfisch. 

mül G. müli' (bl) Maulesel; — = müling; — (d) = 
mülukas. 

mülakas G. mülaka’ = mülukas. 

*mülatt G. mülatti' Mulatte. 

mülik G. müliko (d), mülikas G. mülika’ (I) = mü- 
lukas. 

müling G. mülingi” (P) Molo, Hafendamm. 

mülukas G. müluka’ Knackelbeere (Fragaria collina 
Ehrh.), Maulbeere, must m. Brombeere (Rubus fru- 
ticosus L.), sö-m. Schellbeere (R. Chamaemorus L.). 

*müm G. mümi' Mumie. 

münama, -nan, -nata (nada)' (I), mündama, -dan, mu- 
nata* (mündada') = mõndama. 

mündus G. münduze® 1) Veränderung, Verwandlung, 
Wechsel; — 2) Gespenst, Blendwerk. 

münuma, -nun, -nuda', münutama, -tan, 
möndama. 

mürik G. müriku’ Name für ein weisses Rind (weisse 
Kuh) mit schwarzem Kopf. 

mürik G. müriku° (pt) Entzündung (?) s. Neus, ehstn. 
Volkslieder 16, 32. | 

müt G. müdu'. Veränderung, Verwandlung, Abwand- 
lung, müdu-söna declinirbares Wort, köne-müt Ab- 
schweifung in der Rede. 

mütamizi abwechselnd, wechselnd. 

mütlik G. mütliku' veränderlich. 

mütma, müdan, müta® verwandeln, verändern, abwan- 
deln, flectiren, müdab ennast inimeze näu sisse od. 
inimezeks er nimmt Menschengestalt an, verwandelt 
sich in einen Menschen, *mütja söna Präposition, mü- 
detaw veränderlich, mütmine Flexion, Beugung, 
hinne-m. Seelenwanderung, aja-mütmized Wechsel 
der Jahreszeiten, ära mütma (bl) verklären. 

mütsutama, -tan, -tada' (P) = mutsutama. 

mütuma (d) sich ändern, anders werden, sich ver- 
wandeln. 

mütus G. mütuze® Veränderung, Declination. 

*müzegant G. müzeganti' Musikant. 

*müzõum G. müzõumi* Museum. 

*müzik G. müziku’, müzika G. müzika? Musik. 

*müzikant G. müzikanti' Musikant; — ümmargune 
m. Muskatnuss. 

müzikas G. müzika’ Buschklepper, Schnapphahn, mets- 
müzikas dass. 


-tada' = 
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*müzikus G. müzikuze* = müzegant. 

müzutama, -tan, -tada' = muzutama. 

müdin G. müdina* Dröhnen, Erschütterung, Getümmel; 
Geraschel, Gekrabbel, fig. müdina peale auf Gerathe- 
wohl. | 

müdisema, -sen, -seda' dröhnen, schüttern; rascheln. 

müdistama, -tan, -tada', freg. müdistelema, -len, -lla* 
erschüttern, dröhnen machen; krabbeln, rascheln. 

müdistus G. müdistuze* Eirregung von Dröhnen, Ra- 
scheln. 

müga G. müga, möa' Geschwätz, Gerede, Lärm von 
vielen Sprechenden. 

müga = muga 2. 

mügam G. mügame” (G) Kornhaufen, Kornschober. 

mügam G. mügame’ (0) Rettich. 

mügama, -gan, -gada' toben, sich drängen, durch ein- 
ander lärmen; schwatzen, faseln. 

mügarik G. mügariku' (P) uneben (durch Voriehingeny 

mügatsema, -sen, -seda' = mügama. 

mügin G. mügina' Gedröhne, Geprassel. 

mügisema, -sen, -seda' sich durch einander drängen, 
wimmeln; prasseln, dröhnen. 

mügistämä (d), freg. mügistelemä (d) erdröhnen lassen, 
prasseln machen. 

mügistüs G. mügistüze (d) das Erdröhnen- od. Prasseln- 
lassen. 

mügl G. müglä (d) st. mogl. 

mügr G. mügri (SW), mügrä (d)' Maulwurf. 

mühakas G. mühaka’ (SO) = muhk. 

mühama, -han, -hada', freg. mühelema, -len, -leda', 
brausen, rauschen, rascheln; kräftig, üppig wachsen 
(von Gras und Getreide). 

mühida G. mühida* (D pt) = mõhitaja (s. möhitama). 

mühikene G. mühikeze® Dimin. von mühk. 

mühin G. mühina* Rauschen, Brausen, Getöse. 

mühisema, -sen, -seda' rauschen, brausen, tosen. 

mühk G. mühi, mühü (d)' Bund, Bündel. 

mühklema, -len, mühelda* (mühkleda') = mühelema. 

mükerdämä (d) waten, patschen. 

mükin G. müginä (d) = mügin. 

mükk G. müka' (A) stumm, taubstumm. 

müks G. müksu' schallender Schlag oder Wurf, Knall. 

müksima, -sin, -sida' stossen, schlagen, pochen. 

müksutama, -tan, -tada' Järmen; — = müksima, tül 
käib müksutamize wIzi der Wind weht stossweise. 

mülgästümä (d) = mültümä. 

mülgätüs G. mülgätüze (d), mülge G. mülke (d) 1) 
Gare, Gerberbeize (zum Weissgerben); — 2) Pfütze, 
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Pfuhl, Kothloch, grundlose oder schwach befrorene | 


Stelle im Morast. 

mülk G. mülgü (d) = mülge. 

müll G. müllü (d) Lärm, Getümmel, Toben. 

müllama, müllan, müllata (müllada)' (I, W) = möllama. 

mülfik G. mülliku” kleines längliches Brot (als Lücken- 
büsser neben den grossen runden im Backofen). 

mült G. müldi' (P) Maulwurf. | 

mültima, mültümä (d) verdumpfen , stockig, mufflich 
werden, ersticken (durch Mangel an Luftzug), ahi 
om mültünt der Ofen ist verstopft, zieht nicht; — 
st. mullima. 

mümisema, -sen, -seda' inurmeln. 

mündiline G. mündilize® (SO) regelmässig. 

mündlik G. mündliku' = mülfik. 

mündrik G. mündriku' kleines Boot mit flachem Boden. 

münt G. mündi' 1) Münze, Gepräge, kuninga müht 
raha peal das königliche Gepräge ist auf dem Gelde, 
terawa mündiga raha (Geld mit scharfem Gepräge; 
— 2) fig. Gestalt, Art, Weise, Mode, ta on oma 
mündi sös = er hat sich gut conservirt, seda münti 
von dieser Art, üht münti von gleicher Art, auf gleiche 
Weise, teist münti anders, tehti mündiks ette es 
wurde als Probe, Muster vorgemacht, ei wõi üksgi 
oma münti ümber wärwida — Niemand kann seine 
Natur verändern, keha-münt Leibesgestalt. 

münt pl. mündid' Minze, halfika-m., jõe-m. Wasser- 
minze (Mentha aguatica L.), konna-m. Ackerminze 
(M. arvensis L.), krüze-m., mets-m. Krauseminze, 
pipar-m., pipre-m. Pfefferminze. 

müntä-jalg G. jala(d) der unbeholfen geht (mit einwärts 
gekehrten Zehen). | 

müntima, -din, -tida* münzen, prägen, gestalten, mün- 
ditud gut conservirt. 

müng G. müngä (d) = munk. 

müra G. müra' Lärm, lautes Geräusch. 

mürakas G. müraka' gross für seine Art, subst. Riese, 
Ungeheuer. 

mürama, -ran, -rada' laut schallen, tönen, lärmen; — 
= mürisema; — st. mõurama. 

müramizi brüllend, laut. 

märastama, -tan, -tada' anfangen zu verderben, sauer 
zu werden (Milch, Bier, Eingesalzenes), fig. müras- 
tama kellegi peale Hinen anfahren, sauer ansehen. 

müratama, -tan, -tada' (P) = mürama. 

müraus G. mürauze (d) st. mürähüs. 

mürähtämä (d) plötzlich ein Mal donnern, rasseln, pol- 
tern mit etw., einen schallenden Hieb versetzen, usse 
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päle m. laut an die Thür klopfen, ust kinni m. die 
Thür mit Geräusch zuwerfen. 


| mürähtümä (d) plötzlich ein Mal donnern, rasseln, pol- 


tern, mäha m. mit Gepolter fallen. 

mürähtümä (d) = mürastama. 

mürähüs G. mürähüze (d) plötzliches Gepolter, schallen- 
der Hieb, ma anni tälle mürähüze ich versetzte ihm 
einen tüchtigen Hieb. 

mürgama, -gan, mürata’(mürgada')(pt) = mõurgama, 
mõurama. 

mürgas G. märka” (0) Maulwurf. 

mürgatama, -tan, -tada' (pt), freg. mürgatelema, -len, 
-lla* = mürgama. 

mürgüne G. mürgütse (d) stählern. 

mürik G. müriku® = murik, murikas. 

mürin G. mürina” lauter Lärm (Getöse, Gerassel, Don- 
ner, Brausen etc.). 

mürisema, -sen, -seda' laut lärmen een, donnern, 
brausen, brüllen etc.). 

müristama, -tan, -tada', freg. müristelema, -len, -lla* 
lauten Lärm erregen (rasseln, poltern, donnern etc.), 
äike od. pikne müristab der Donner brüllt, müristab 
es donnert, äikeze märistatud vom Donner gerührt, 
vom Gewitter erschlagen, ust märistama an d. Thür 
poltern. 

müristus G. müristuze® lautes Lärmen (Rasseln, Pol- 
tern, Donnern etc.). 

mürk G. mürgi' (W) Maulwurf. 

mürk G. mürgi' Wasserschierling (Cicuta virosa L.), 
Wassermerk (Sium latifolium L.). 

mürk G. mürgü (d) Stahl; — = mürk giftiges Kraut, 
Gift. 

mürkel G. mürkle” Morchel. 

mürkima, -gin, -kida* = kätkima. 

mürnik G. mürniku' = murik, murikas. 

märt pl. müftid', (d) märr pl. mürrä? (mürra') Myrrhen. 

mürre G. mürre (d) säuerlich. 

mürrin G. mürinä (d) = mürin. 

mürt G. mürdi' (P) Weissfisch (Cyprinus Alburnus L.). 

mürtsuma, -sun, -suda' erdröhnen. 

mürus G. müruse® (G) Donner. 

müssama, müssan, müssata (müssada)' stossen, schla- 
gen, stechen, wene-wIzil m. Faustschläge geben. 

müsselema, -len, -leda' Freg. von müssama, ringen. 

müssima, müssin, müssida' = müssama. 

müta mäta holter polter. 

mütakas G. mütaka’ derb, stämmig, mütakas tükk liha 


tüchtiges Stück Fleisch. 
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mütandama, -dan, -dada' (pt), freg. mütandelema, -len, 
-lla4, anstossen, sich stossen an etwas. 

mütin G. müdinä (d) = müdin. 

müts G. mütsi! Mütze, mütsi tõstma den Hut ziehen, 
mütsi sisse naerma in’s Füustchen lachen, se ei pane 
kellegile mütsi pähä —= das hilft Keinem etwas, 
mütsi pähä panema, temal on kaks mütsi peas = 
sich betrinken, betrunken sein, ennast mütsile pa- 
nema sich selbst die Mütze aufsetzen (fig. von gefal- 
lenen Mädchen), hätja-südame-müts eine Männer- 
mütze in der Umgegend von Fennern, hõra-m. spöt- 
tisch = möri-m., jüdi-m. Scheitelkäppchen, käkk-m. 
(P) kleine Mütze ohne Schirm, kopp-m. eine Mäd- 
chenmütze in d. Gegend von Audern, möri-m. Mütze 
der Stadt- oder Hofsweiber, naeste-m. Haube, nott- 
m. Mütze mit einem Schirm, ö-m. Nachtmütze, pea- 
m. (0) gestrickte Zipfelmütze, pinn-m. (I, W) Wei- 
bermütze mit hängenden Bändern, sari-m. (0) Wei- 
bermütze mit zwei aufrecht stehenden Hörnern, sizu- 
m. (D) warmes Futter unter d. Haube, uni-m. Nachi- 
mütze, Schlafmütze (auch fig.). 

'mütsatama, -tan, -tada' (P) mit Geräusch fallen. > 

mütsäk G. mütsäko (d) Knaul, fig. plumper, unförm- 
licher Körper (als Schimpfw.). 

mütsikene G. mütsikeze® Dimin. von müts. 

mütsine G. mütsise, mütsitse® Mützen habend, mit 
Mützen versehen. 

mütsitama, -tan, -tada' (F), mütsütämä (d), einpacken, 
sisse m. dass., kokku m. zusammenpacken; — zu- 
sammendrücken, verknittern. 

mütt G. müti' (0) Schatz, Vorrath, rott weab pähked 
mütti die Ratte schleppt die Nüsse in ihr Loch, sip- 
laze-mütt Ameisenhaufen. | 

mütt G. müti' (S), mütt G. mütä (d), Maulwurf. 

mütt G. mtitä (d) plump, unförmlich. 

mütt G. müta' (SW) 1) Plumpkeule, Störstange (mit 
einem Tellerchen am Ende, die Fische in's Netz zu 
treiben), õnega m. solche Stange mit trichterförmigem 
Ende; — 2) Stange zum Umrühren (des Kalkes 
und dgl.). 

müttama, müttan, mütata” (müttada') (NW) dröhnen; 
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— = mittima. 

müttima, mütin, müttida?, mütmä (d), aufwerfen (die 
Erde, wie der Maulwurf), aufstören käid Fische mit 
der pa). 

mäd G. mäi' (SO) = mäk. 

mügähtäma (d) ein Mal aufbrüllen od. aufblöken (von 

- Rindern). 

mügähüs G. mägähüze (d) einmaliges Brüllen, Blöken. 

mägima, -gin, -gida' ) mügmä (d) brüllen (von Rin- 
dern). 

müiskelemä (d) 2% kata suchen, wiederholt aus- 
bieten. | 

mük G. mägi' Verkauf, mügile tõma, mügi peale tõma 
zum Verkauf bringen, jögi-mük Schenkerei. 

mül G. müli (d) Maulesel. 

müm G. müma' Verkauf, müma alla säma zum Ver- 
kauf kommen, müma wärt raha. oder hind annehm- 
barer Preis, rechter Kaufpreis, müma-tuba Kauf- 
stuhe, Verkaufslokal. 

müma, mün, müa° verkaufen, jõgi-mümize-õigus Schenk- 
gerechtigkeit, rämatu-müja Buchhändler, lizu all od. - 
lizu kaupa müma verloosen, pisku kaupa midagit m. 
verhökern, en detail verkaufen, põnt kaupa müma 
ein lüderliches Gewerbe treiben, ära müma, wälja m. 
verkaufen. 

mümämä (d) miethen. 

münema, -nen, -neda' (pt) = müma. 

müntnik G. müntniku (d) Miethling. 

mür G. märi' 1) Mauer, müri-sepp Maurer, alus-mür 
Fundament, sõst-m., wäljast-m. innere Mauer, Aus- 
senmauer, wahe-m. Zwischenmauer, Brandmawer, 
wanad mürid Ruinen; — 2) Heerd. 

mürama, -ran, -rata (rada)' (Pp) = möurama. 

mürima, -rin, -rida', mürmä (d), mauern. 

mästelema, -len, -leda', müstlema, -len, müstelda (müst- 
leda)' feil bieten. 

müstertämä (d), müstritsemä (d) exerciren, sich üben. 

mütama, -tan, -tada' feil bieten, zum Kauf ausbieten, 
verhökern. 

mütnik G. mütniku (d bl) Zöllner. 

müzer G. mäžri' (Wl, J) Mörser. 


N. 


(Die hier etwa fehlenden Wörter siehe unter kn). 


Naal, naale, naalt an, von (bei angelehnter Stellung), 
teine teize naal auf einander gestützt, tema elab ha- 
lastuze naal er lebt auf Mitleid gestützt, d. h. von 





Almosen, jäi seina naale er blieb gegen die Wand 
gelehnt, kukkus seina naalt maha es fiel von der 
Wand (an welche es gestützt gewesen war). 
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naaldama, -dan, -dada' sich lehnen, sich stützen. 

naaldus G. naalduze® Lehnen, Stützen. 

naale, naalt s. naal. 

naba G. nawa, naba' Nabel, Nabe, naba-auk, naba-aze 
Nabelstelle, naba-wars Nabelschnur, naba ära lei- 
kama die Nabelschnur durchschneiden, naba on aze- 
melt od. paigalt ära, naba on ära karanud = man 
hat sich verhoben, kahe nabaga saks unordentliche, 
lüderliche Person, adra n. (d) = adra pulk, nairi n. 
das Wurzelende der Rübe, woki n. das ganze obere 
Werk am Spinnrocken, naba-hain (d) Tormentille 
(Tormentilla erecta L.). 

nabe G. nabeda* (W) Parallelwort zu kabe, kabe ja 
nabe nett, sauber. 

+nabi G. nabi' (Gutsl.) Hündin; — = naba. 

nabi G. nabi' (P) Schnaps (scherzw.). 

nabima, -bin, -bida' schnappen, raffen, packen; rasch 
und eifrig sein (bei der Feldarbeit, beim Essen etc.), 
nabra nabima das Getreide in einen Schober schla- 
gen, nabiti ridist lahti es wurden ihm schnell die 
Kleider ausgezogen. 

nabin G. nabina* (P) kleines Geräusch, Geraschel, ta 
söb nabina peale er isst gierig. 

nabisema, -sen, -seda' (P) kleines Geräusch machen, 
rascheln. 

nabl G. nabli' (hebräisch), davon nabli-mäng (bl) Psal- 
terspiel. 

nabr G. nabra, nabri (nabre)' Kornhaufen, Kornscho- 
ber, nabra pea die Strohmütze auf dem Gipfel des 
Schobers. * 


nabrik G. nabriku? grosser Kornschober (zu achtzig 


Garben). 

nabul G. nabuli* Pflock, Knopf; Mundstück an der 
Sackpfeife. 

nadisema, -sen, -seda' schnattern, pü nadiseb tüle käes 
der Baum knarrt im Winde. 

nado G. nao, nado (d), nadu G. nau, nadu' 1) Schwä- 
gerin, saja-nadu, prüdi-n. Brautjungfer ; — 2) (Künö) 
der Seehund. 

nadukene G. nadukeze* (pt) Dimin. von nadu. 

nael G. naela’ 1) Nagel, Niete, höst täizi naelu panema 


ein Pferd vollständig beschlagen, edala-nael heller 


Stern dem Polarstern gegenüber in gleichem Abstand 
vom Zenith wie dieser, hobuse-n., king-n. Hufnagel, 
jä-n. scharfer Hufnagel bei Glatteis, koera-n. Pin- 
nagel, Blutgeschwür, kräzi-n. kleinster Nagel, Tape- 
tennagel, nöe-n. Nietnagel, nöp-n. Stecknadel, pIbu- 
n. Pfeifenräumer, pöhja-n. Polarstern, terwed ja 
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pöled lati-naelad ganze und halbe Lattennägel; — 
2) Pfund (viell. nach den Nägeln in der Handwage, 
Besmer), naela peale wäetud genau abgewogen, wäe- 
naelad (bl) Gewichte; — 3) harte Samenkörner in 
Erbsen und Linsen (welche angeblich hineinkommen 
sollen, wenn man das Kraut zwischen den Stangen 
hindurch zieht). 

naelama, -lan, -lata (lada)' nageln, annageln, vernageln, 
tüled olid ühte kohta naelatud = der Wind wehte 
unausgesetzt von einer Seite. 

naelane G. naelase, naelatse® voll Nägel, mit Nägeln 
versehen, -pfündig, voll harter Samenkörner (vergl. 
nael). 

naelas, in Zusammensetzungen, naelas-pahl, n.-raud, n.- 
ten Eisenstange, aus welcher Nägel geschmiedet wer- 
den, n.-töl Nagelform, Werkzeug zum Nagelschmieden. 

naelatama, -tan, -tada' vernageln. 

naeluma, -lun, -luda' = naelama. 

naelutama, -tan, -tada' vernageln, mit Nägeln versehen. 

naene G. naeze* Weib (Gattin und Frauenzimmer), 
naest wõtma heirathen (vom Manne), naezeks säma 
heirathen (vom Weibe), abi-naene Hülfsarbeiterin, 
abi-elu-naene, abik-n. Eheweib, alt-n., alt hõlma n., 
enne aegu n., jalga-n., jõude-n., juhtund n., karand 
n., kazu-n., lig-n., meheta n., muidu n., püsta-n., 
sohi-n., wallaline n., wära-n. unehelich Beiwohnende, 
Kebsweib, Gefallene, katja-n. Viehmutter, Aufseherin 
über das Vieh, kälu-n. Hexe, Wahrsagerin, käza-n. 
Hochzeitsängerin, Brauimutter, keza-n. (0) Strok- 
witwe, kolga-n.(d) = nurga-n., kõrtsi-n. Krügerin, 

' Schenkwirthin, kõrwa-n. Eheweib, kõrwatse-n. (P) 
Brautmutter, küla-n. Bäuerin, Nachbarin, künla-n. 
Sechswöchnerin (beim Kirchgang), maja-n. wohlha- 
bende Wirthin, Hausfrau, mehe-n. Verheirathete, 
nurga-n. Wöchnerin, külap mull ö-naene on, aga 
päewa-naest ep ole ühtegi ein Nachtweib habe ich 
wohl, aber ein Tagweib habe ich nicht (Klage über 
eine Frau, die eine schlechte Wirthin oder Arbei- 
terin ist), saja-n. (D) Hochzeitmutter, wana-n. Heb- 
amme, wanad naezed graue Erbsen, Spirren, wäi-n. 
(scherzw.) Schwiegertochter, naeste-punad wilder 
Majoran (Origanum vulgare L.), Hartheu (Hyperi-. 
cum L.), Feldbeifuss (Artemisia campestris L.), 
naeste-rohi Sumpfspiräa (Spiraea Ulmaria L.), wana 
naeze puss Bovist (Lycoperdon bovista L.). 

naer G. naeru' Lachen, Gelächter, Spott, naeruks pa- 
nema verspotten, lachen über etw., naeruks minema 
zum Spott werden, süd naerule wedama den Mun 

45* 


711 naerastama 


zum Lachen verziehen, naer tuleb peale es kommt 
Lachen an, se ajab naeru peale das bringt zum La- 
chen, laen tuleb naeruga tagasi das Entlehnte kommi 
mit Spott zurück, d. h. wird nicht zurückerstattet, 
naeru pärast aus Scherz, naeru-azi Bagatelle, lächer- 
liche Sache, häbi-naer Spott, Verspottung, Schmach, 
koera-n. höhnisches Lachen. 

naerastama, -tan, -tada', freg. naerastelema, -len, -Ila' 
verspotten, lächerlich machen; — == naeratama. 

naeratama, -tan, -tada', freg. naeratelema, -len, -Ila‘ 
lächeln. 

naerekene G. naerekeze* (pt) Dimin. von naeris. 

naerelik G. naereliku' = naerulik. 

naerine G. naerise, naeritse®, naeris G. naeri” = nai- 
rine, nairis. 

naerits G. naeritse” — närits 1. 

naerma, -ran, -rda® 1) lachen, scherzen, ennast katki 
od. lõhki naerma sich todt lachen, ühe asja üle naer- 
ma über eine Sache lachen, teize kallal naerma Zi- 
nen belachen, etwas lächerlich an Einem finden, täiest 
süst naerma aus vollem Halse lachen, naeretaw lä- 
cherlich; — 2) spotten, üht a$ja naerma über eine 
Sache spotten, ära naerma verspoiten, schänden, wä- 
gise naerma nothzüchtigen. 

naerulik G. naeruliku' lächerlich; — = naeruline. 

naeruline G. naerulize®, naerune G. naeruse, naerutse” 
lächelnd, freundlich. 

naerus G. naerusa” lächerlich, belachenswerth ; — lach- 
süchtig. 

naerus G. naeruse® Gelächter, Lachen; — Gegenstand 
des Spottes oder Gelächters, kas ma olen sinu naerus 
soll ich mich von dir verspotten lassen, sa teed en- 
nast rahwa naeruseks du machst dich zum Gelächter 
der Leute, lächerlich vor den Leuten. 

naerutama, -tan, -tada', freg. naerutelema, -len, -Ila‘, 
zum Lachen bringen; — = naeratama. 

naezelik G. naezeliku' weiblich. 

naezeline G. naezelize® (vom Manne) beweibt, Ehemann, 
(vom Weibe) heirathsfähig, mannbar. 

naezik G. naeziku” (A) gefallene Dirne. 

naezine G. naezise, naezitse* weiblich, Weiber-. 

naezukene G. naezukeze® Dimin. von naene. 

naga G. naa, naja' Zapfen, Pflock, d. Theil d. Kreisels, 
um welchen die Schnur gewickelt wird, naa-auk Ab- 

- zapfeloch im Boden eines Gefässes, naga-tükk klei- 
nes zusammengewickeltes Klümpchen (Flachs, Zwirn 
etc.), pöhja-naga — põhja-nael, täri-tõrre naga die 


Stange im Kofentkübel, welche bis zum Boden reicht, | 


nahk 712 


um das Abzapfeloch von innen öffnen und verschlies- 
sen zu können. 

nagades G. nagadeze®, nagadus G. nagaduze® das Holz, 
aus welchem der Kreisel herausgeschnellt wird, Fit- 
zel (in einer Garnsträhne), Schicht von dem zu einem 
Knaul gewickelten Garne. 

nagaldus G. nagalduze°, nagatus G. nagatuze® = na- 
gadus. 

nagelane G. nagelaze® = nardlane. . 

nageldama, -dan, -dada' sich zanken, disputiren, strei- 
ten (auch von Ochsen, welche sich im Spiele mit 
den Hörnern stossen). 

nageldus G. nagelduze® Zank, Streit, Disput. 

nagelema, -len, -leda' = nageldama. 

nagi G. nagi, nae' ,, Knagge“*, Pflock zum Aufhängen 
von Kleidern; — = naga. 

nagin G. nagina* Knacken, Knarren, Rascheln. 

nagisema, -sen, -seda' knacken, knarren, rascheln. 

nagistama, -tan, -tada' Knacken etc. (vgl. nagin) erre- 
gen mit etw. 

nagistus G. nagistuze? erregtes Knacken etc. (vergl. 
nagin). 

nagl G. nagla (d), naglama (d), naglane G. naglatse (d) 
— nael, naelama, naelane. 

nagr G. nagre (d) = nairis. 

nago G. nao (d), in nit-n. Neidnagel. 

nahakene (4 nahakeze® Dimin. von nahk. 

nahane G. nahase, nahatse® — nahkne. 

nahatama, -tan, -tada' ledern, mit Leder versehen oder 
überziehen. 

nahatu G. nahatuma” hautlos, kõik kohad nahatumaks 
haudunud od. nahatumad alle Stellen sind durchge- 
legen (b. einem Kranken). 

nahin G. nahina* Schnaufen, sead nahinal wötsid odre 
die Schweine. frassen schnaufend, begierig, Gerste. 

nahisema, -sen, -seda' schnaufen. 

nahk G. naha' 1) Haut, Balg, Fell, fig. Bast (von 
Flachs), Samenschale , Getreidespelzen etc., nahka 
panema aufessen, in sich schlingen, vertrinken, ver- 
prassen, jõ nahka! trink zu, nahk on täiž ich bin 
satt, se läheb tubaka nahka das verzehrt der Tabak, 
d. h. das geht auf für Tabak, nahk wöeti ära, nahk 
lödi maha seljast er wurde sehr scharf gesüchtigt, 
naha peale säma, andma Prügel bekommen, geben, 
kuiwa nahka mes ein Mann von hagerer Constitu- 
tion, tema on seda nahka mõs er ist ein Mensch von 
solcher Constitution, üle metsa üle järwe mingu ta 
oma nahaga hõpis = er verschwinde gänzlich, küll 
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wazika nahk wiakse turu peale ni kui häfja nahk 
die Haut des Kalbes wird zu Markte gebracht so gut 
wie die Haut des Ochsen (d. h. Junge müssen eben 
so gut sterben wie Alte), mull on soe nahk ich leide 
nicht leicht von Kälte, nahka ajama sich häuten, kui- 
wa nahaga olin jüres = ich bekam nichts zu trin- 
ken, ei sänd nahka silmade peale od. silmile ich 
konnte kein Auge schliessen, naha peale elama 80 le- 
ben, dass man für sein Thun immer das Leben ein- 
setzt (wie der Wolf), sis on hirm nahas! dann ist er 
. voll Angst, ta elab oma wana naha sõs er lebt in sei- 

ner alten (schlechten) Weise fort, ädri-nahk Ader- 
oder Lederhaut des Fötus, õst-n. Vorhaut, hatjus-n. 
ein Stück Fell auf d. Hals des Pferdes (b. Anspann 
des Bauern), ila-n. Schleimhaut, küll sell oli jänese- 
n. püksis! der war ein Mal recht in Angst, kana-n. 
on ihu peal man hat eine Gänsehaut, koi-n. Haut- 
flechte, lamba-n. Schafhaut des Fötus, lig-n. Fell zum 
Pelzbesatz, magu (mau)-nahad Kaldaunen, maras-n., 
narmas-n. abgeschundene Oberhaut, pafk-nahk, pä- 
ramuze pealmine n. = ädri-n., räg n. ungegerbtes 
Fell, tuim n. hornartige Schwiele, wezi-n. = lamba- 
n., wõt-n., kazuka wõris-n. (S, SO) = lig-n.; — 
2) Leder, nahk on kimaras das Leder ist runzelig, 
narbig, nahk-sild Ponton, käe-nahk Handleder der 
Schuster (= peidla-tupp), mä-n. von Bauern auf 
dem Lande bereitetes Leder, nuki-nahad Vorschuhe 
an Stiefeln, pealis-nahk, pealt-n. Oberleder, rämatu- 
n. Pergament, sömisk-n. Sämischleder, talla-n. Sohl- 
leder, wägi-pekstud n. mit Thran oder Birkentheer 
gegerbtes Leder. 

nahkamine, nahkamizi geschleift (nicht gewälzt oder 
gerollt), laske palk n. minna lasst den Bulken hin- 
abgleiten. 

nahkema, -ken, naheta* (nahkeda' A zäh werden, pelzig 
werden. 

nahkes G. nahkese® (I) Zunderschwamm. 

nahkijas (nahkjas) G. nahkija’ häutig, ledern, zäh, 
pelzig. 

nahkijas G. nahkija”, nahkis G. nahkise® = nahkes. 

nahkne G. nahkse* ledern, häutig, hülsig; aus Fellen 
gemacht, nahksed terad taube Körner, sõmisk-n. sä- 
mischledern. 

nahkur G. nahkru® Gerber. 

nahklek G. nahkleki' = nälek. 

*naht-hauz G. naht-hauzi' Nachthaus, Kompasshäus- 

. chen. 
*nahwta G. nahwta* Naphtha. 
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Nai-sät G. säre? Insel Nargen. Ä 

nain (?) G. nainu' (0), davon nainule minema als junge 
Frau zum ersten Male die Eltern besuchen (= kodu- 
tütriks minema). 

naine und die Ableitungen davon 3. naene etc. 

nairine G. nairise, nairitse® voll Rüben, von Rüben. 

nairis G. näiri' Rübe, meri kõrib nairist das Meer 
schält Rüben (wenn die Wellen anfangen weisse 
Häupter zu bekommen), nairis-mä Rübenland, Rü- 
benfeld, (scherzw.) die Schenke, eli-nairid Raps, 
Rübsen, mõt-n. Mohrrüben, runkel-n. Runkelrüben, 
kassi-n. Malve (Malva borealis L.), Gundelrebe (Gle- 
choma hederacea L.). 

naitma, naidan, naita® heirathen lassen, verheirathen, 
naitsin kaks tütart ära ühe ästaga ich verheirathete 
zwei Töchter in einem Jahre, häda pärast naitsin 
poja ära aus Noth liess ich meinen Sohn heirathen. 

najal, najaldama, najaldus, najale, najalt s. naal, naal- 
dama etc. 

naka s. nika. 

nakaskelema (d) mehrmals einen kleinen Anfang machen. 

nakatama, -tan, -tada' (P, S) = hakatama, nakatetu’ 
lü’ (d) feine, fest sitzende Flachsschäben. 

nakatus G. nakatuze® (P, S) = hakatus, nakatuze (na- 
katse)-lüd (P) feine, fest sitzende Flachsschäben. 

naker s. niker. 

nakitama, tan, -tada' (W) anpflöcken (= tikutama). 

nakits G, nakitsa” (pt) Peitsche. 

nakitsema, -sen, -seda' (P) picken. 

nakk G. naki' (SW) 1) Pflock, Schuheweck, ni teraw 
kui nakk so spitzig wie ein Schuhzweck, möika-n. 
Wurstspiess; — 2) Schwämmchen im Munde der 
Kinder. 

nakkama, nakkan, nakata? (nakkada') nippen, kui enne 
Märja-päewa säb härg rästa alt jüa, ei sä pärast 
Mätja-päewa kukk nakata wenn vor Mariä Verkün- 
digung der Ochs unter der Traufe zu trinken findet, 
so findet nach Mariä Verkündigung der Hahn nicht 
zu nippen (Witterungsregel). 

nakkama (bes. d) = hakkama, naist n. ein Weib nehmen. 

nakr G. nakre (d) = nairis. 

naksama, -san, -sata (sada)' knacken machen; — (pt) 
verstauchen. 

nakseldama, -dan, -dada' (0 pt) = nageldama. 

naksijas (naksias) G. naksija”, naksikas G. naksika’ (0) 
munter, lebhaft, n. külm strenge Kälte. 

naksuma, -sun, -suda' knacken, knallen, klappern. 

naksutama, -tan, -tada', freg. naksutelema, -len, -lla* 
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knacken, knallen oder klappern machen, nalja n. (pt) |*napp-käz G. käzi' Knappkäse. 


Spass machen. \ 

naksuti G. naksutime, naksuti” Klapperndes, Klapper. 

nali G. nalja' Scherz, Spass, nalja-sõnaga scherahaft, 
nalja laskma, n. heitma, n. lõma, n. ajama, n. pida- 
ma, n. naksutelema (pt) scherzen, Spass machen, 
Possen treiben; — ei naljalt kaum, nicht leicht, 
schwerlich, nalja rikas (pt) ziemlich reich. 

nalima, -lin, -lida' = naljama. 

naline G. nalise, nalitse* = naljane. 

naljakas G. naljaka”, naljaline G. naljalize® scherzhaft, 
spasshaft; Spassmacher. 

naljama, -jan, -jata (jada)' scherzen, spassen. 

naljamizi im Scherz, scherzweise. 

naljane G. naljase, naljatse® spasshaft, pere-mehe azi 
ep ole mitte naljane Wirth zu sein ist-kein Spass, ei 
se ole naljaseks töks arwata das ist kein Spass, keine 
Kleinigkeit. 

naljastama, naljatama, -tan, -tada' = naljama, naezu- 
kezi naljatama (pt) mit den Weibern scherzen, die 
Weiber necken. 

naljataza scherzweise, zum Spass. 

naljatelema, -len, -lla* (pt) Freg. von naljatama. 

naljatlik G. naljatliku' (pt) scherzhaft, neckisch. 

naljatus G. naljatuze® (pt) Scherz, Scherzen. 

nana G. nana (d) = nina. 

nanni G. nahhi" (kd) Rüben, Kartoffeln. 

napa G. napa (d) Stroh. 

napastama, -tan, -tada' (W) Stockflecken bekommen (in 
der Feuchtigkeit). 

nape-laps G. lapse? (G) uneheliches Kind. 

naper G. napra, napri’ (W) stockfleckig, mürbe (von 
Zeugen, welche feucht gelegen haben), kojd sönud 
willad napriks die Motten haben die Wolle zerfressen. 

napik G. napiku” (P) sparsam. 

napikene G. napikeze* (Dimin, von napp) Näpfchen, 
Büchschen. 

napikene G. napikeze* (pt) klein von Wuchs. 

napiline G. napilize® etwas knapp. 

napitama, -tan, -tada' abknappen, abbrechen. 

napp G. napi' knapp, sparsam, Mangel, nüd on napp 
käes jetzt geht es knapp her, jetzt ist Mangel, Brot- 
mangel, napilt kaum. 

napp G. napa, napi, napu' 1) Napf, Büchse, Gelenk- 
pfanne, Höhlung, kukla-n., kuker-n., kukru-n., kI- 
ris (küris)- od. kire (küre)-n. (G) Nackenhöhle, püza- 
n. Pfanne des Hüftbeins; — 2) Mundstück, niza-n. 
(D) Brustwarze. 








nappama, nappan, napata? (nappada') schnappen, ent- 
wenden (Kleinigkeiten), ära n. wegschnappen, ent- 
wenden. 
nappima, napin, nappida* 1) knapp oder mangelhaft 
sein, fehlen, aeg napib käest ära die Zeit mangelt, 
ist zu kurs; — 2) transit. abknappen, beschränken. 
nappus G. nappuze® Mangel, Kärglichkeit, knappe Zeit. 
naprastama, -tan, -tada' (W) = napastama. 
naps G. napsu' Schlag, Klaps, kepi-napsud Stock- 
schläge, se tegi temale süre napsu das brachte ihm 
grossen Schaden. ; 
naps G. napsi, napsu' Schnaps, Schluck Branntwein. 
napsakas G. napsaka” (J) = näpsakas. 
napsama, -san, -sata (šada)' 1) schlagen, klapsen, nap- 
sas temale ühe er versetzte ihm eins; — 2) schnap- 
pen, fig. spöttisch, unbedachtsam reden, verspotten, 
. aufziehen, napsab kohe öelda er hat gleich eine 
schnippische Antwort bereit; — 3) (pt) weben (vgl. 
'lõksutama); — 4) (pt) süleje napsama auf d. Schoos 
‚heben. 
napsamine, napsamizi unbedacht (im Reden), schnip- 
pisch. 
napsatama, -tan, -tada', freg. napsatelema, -len, -Ila* 
(pt) = napsama. 
napsikene G. napsikeze* Dimin. von naps 2. 
napsima, -sin, -sida' = napsama. 
napst! napsti! knaps! schnapp! (Laut nachahmend vom 
Zuschliessen einer Thür, Beissen u. 4.). 
narakane G. narakaze® zerlumpt. 
narakas G. naraka’, narapas G. narapa’ = narts, nu- 
repid ja narapad Lumpen. 
narb G. narwe' (W) = narmas. 
nardi-pü G. pü* (bl) Narden. 
nardlane G. nardlaze* (0) kleine, rothe Ameise. 
nardu (pt), in nardu-kard, nardu-põrt eine Verzierung, 
ein Buntwerk an Tressen, Borten. 
nare G. nare’(P) Pritsche (zum Schlafen); — st. nari. 
nargutama, -tan, -tada' (P, W) schelten, ausschelten, 
sticheln. 
nari G. nari' 1) Haarseil, höst narise panema, hobu- 
sel nari p. dem Pferde ein Haarseil setzen; — 2) 
Krampf oder Spannung der Sehnen (nach starker 
Anstrengung), Steifigkeit, Knacken in den Gelenken, 
Gelenkgicht (vgl. knaft, nati), (SO) Krebs, Drüsen- 
verhärtung, söne-nari-lilled Ackerkuhweizen ( Melam- 
pyrum arvense L.). 
naritsG. naritsa” = nari; — Hahnenfuss( Ranuncul.L.). 
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narits, naritsas G. naritsa*' — närits. 

naritsema, -sen, -seda' ein Haarseil setsen, Gelenk- 
schmerzen vertreiben (durch Reiben, Kneifen); — 
flechten. 

*narkõt G. narköti' narkotische Kraft, narköti-wägi 
dass. 

narmakas G. narmaka” = narmaline; — (T) = narmas. 

narmakene G. narmakeze® Dimin. von narmas. 

narmalane G. narmalaze* (M) kleine, schwarze Ameise, 
narmalaze mättad die von ihnen unterwühlten und 
verdorbenen Stellen auf Wiesen. 

narmaline G. narmalize* faserig, franzenartig. 

narmandama, -dan, -dada' franzen, fasern. 

narmane G. narmase, narmatse® faserig, zerlumpt. 

narmas G. narma’ Franze, Faser, odrad on narmas 
die Gerste ist ausgekeimt, narma-kifjad Stickerei mit 
Garnfäden übernäht (an Hauben, Aermeln etc.), te- 
mal narmad kaelas er ist zerlumpt, jüre narmad 
Wurzelfasern, kanga alustus-n., k. löpetus-n. das 
vordere und hintere Franzenende an einem gewebten 
Stücke Leinwand, *tolmu-n. Staubfäden (in der 
Blüthe). 

narmatama, -tan, -tada' faserig machen, auszupfen, 
Charpie zupfen. 

narme G. narme” = narmas. 

narmendama, -dan, -dada' = narmandama. 

narmes G. narme” = narmas. 

narmestama, narmetama, -tan, -tada' = narmandama. 

nafmik G. nafmiku* (pt) mit Franzen besetzt. 

nafmikas G. nafmika’ (NW) zerlumpt. 

nati G. natri' st. knaff. 

naff G. nafti', narr G. narra' (P) Narr, Thor, Gauk- 

. ler, Possenreisser, naffi-söna Neckwort, se on naffi- 
koht das ist ein schlechter Platz, Acker (welcher den 
Erwartungen nicht entspricht, vgl. naffima), linad 
nenda nafrid lühikezed der Flachs ist so lächerlich 
kurs; — Compar. naffim närrischer. 

+narfija mängima Hahnrei spielen (ein Kartenspiel). 

naffikene G. naffikeze® Dimin. von naff. 

naftilane G. naffilaze® thöricht. 

naffima, naffin, naffida' Possen treiben, necken, zum 
Besten haben, täuschen, ära n. verderben, verstüm- 
meln, beschädigen, schänden, ruiniren, narrib hõst 
der Alp drückt d. Pferd, mös narrib põldu üks kord, 
aga põld naffib möst üheksa korda (Sprichw.) = 
der Mann bestellt ein Mal das Feld ungehörig, aber 
das Feld täuscht neun Mal die Hoffnungen d. Man- 
nes, tüdrukut wägise ära nattima ein Mädchen noth- 
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züchtigen, töd naffima eine Arbeit verderben, lojuse- 
oder hobuse- (ära-) narffija Sodomit; der Alp. | 

nafrfits G. naffidza(d) = nari, naffidzahe pandma ein 
Hoarseil setzen. | 

narts G. nartsu, nardzo (d)' 1) leinenes Tuch, kaela-n. 
Halstuch, lapse-nartsud, nuku-n. Kindertücher, pea- 
narts Kopftuch, silma-n., tahendamize-n. Handtuch, 
tati-n. Schnupftuch; — 2) Leinwandstreifen, Lap- 
pen, tig. Lump, Plunder, Lumpenkerl, ei ole.nart- 
suzid ste hat keine Kleider, ädri-n. Aderlassbinde, 
jala-n. Kusslappen, pöle-n. Zunder, rizu-nartsud 
zerfetzte Lumpen, trehtri-narts Fitrirlappen. 

nartsak G. nartsaku°, nartsakas G. nartsaka” = narts. 

nartsakas G. nartsaka” zerlumpt. 

nartsema, -sen, -seda' zerfasern, zerlumpen, nartsenud 
serlumpt. - 

*nattsis G. nartsisi”' Narcisse. 

nartsukene G. nartsukeze® Dimin. von narts. 

naru G. naru' = narts, naru-kael Lump, Zerlumpter, 
nardel (narudel) zerfasert, zerlumpt. 

narustama, -tan, -tada' zerfetzen, zerreissen. 

narwa 8. närwa. 

Narwa G. Narwa”, Narwa-linn Narwa, N.-jögi die Na- 
rowa, wašk-Narwa Sirenitz, Wichtisby, (viell. st. 
wastne N. Neunarwa). 

narwema (d) = nartsema. 

nasin G. nazina (d) leises Geräusch (b. Essen, Fressen). 

nasklik G. naskliku ' bunt, gesprenkelt, n. hobune Apfel- 
schimmel; — (ein Katzenname). 

nass G. nas$i' — näss. 

nast G. nasta' (pt) Band; — == näst. 

nast G. nastu' (Pp, SO) = näst, nastud palge peal 
Warzen im Gesicht, 

nast G. nasti' (H) Zugseil am Netze. 

nastel G. nastli” — näst. 

nastijas (nastjas) G. nastija” = naksijas. 

nastik G. nastiku, nastiko (d)* Natter, koera-n. Warze. 

nastlik G. nastliku' = nasklik; — = näst. 

nastulik G. nastuliku', nastuline G. nastulize? = näs- 
tuline. 

nasw G. naswa' Sandbank. 

natane G. natase, natatse* rotsig. 

natikene G. natikeze® (SW) = natukene. 

natsik G. natsiku* (G) = närtske. 

natsutama, -tan, -tada' schmatzen (b. Essen). 

natt G. nata' Hamen, Handnetz, wähi-n. Netz zum 
Krebsen, nata-mös ein armer Mann (vgl. nõt). 

natt G. nata, natt G. nati' 1) Rote, mere-n. (A) Qualle; 
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— 2) (d bl) Splitter. 

natt G. nati' (Künö) Seehund. 

natukene G. natukeze* ein Wenig, ein Bischen, oli 1. 
asja ich hatte ein kleines Geschäft. 

naud G. naui", naudi G. naudi” Geld. 

naudikene G. naudikeze* Dimin. von naut. 

naudima, -din, -dida' erwerben, ära n. dass. 

naugma (d) = näuguma. 

naul G. naula' (A, D) etc. = nael. 

naurama, -ran, -rata” (A) etc. = naerma. 

nauris G. nauri” (A, D) = nairis. 

naurits G. nauritse* — närits. 

naut G. naudi' = naud. 

tnauti G. nauti” (ein Stück an der Egge). 

nawi G. nawi' (pt) Verschluss, Viehstall (?), vgl. Neus 
ehstn. Volksl. 40, A. 23; — = nabi. | 

nazar G. nazara" Schnabel. 

nazi G. naze' Hügel, n.-pü, n.-nin Seidelbast (Daphne 
Mezereum L.). 

nazima (d) mit leisem Geräusche essen, fressen. 

nazin G. nazina* = nazi-pü (s. nazi). 

nazu G. nazu' = nasw; — = nozu, nozi. 

na = nenda. 

näber G. näbri, näbre, näbru*, näbre (d), Nachbar, 
näbre-naene Nachbarin, näbris in der Nachbarschaft, 
kiwi-näber teize n. (ein Spiel, kiwi-näbrit mängima, 
wo im Kreise Sitzende ihre Plätze wechseln, und 
ein in der Mitte Stehender dabei einen Rlatz zu er- 
haschen sucht, ,, Schuster zu Hause‘‘). 

näbrikene G. näbrikeze® Dimin. von näber. 

näbris G. näbrize® = näbrus. 

näbruline G. näbrulize® (SO) benachbart. 

näbrus G. näbruze® Nachbarschaft. 

näbur G. näburi” = näber. 

nädikene G. nädikeze® Dimin. von nät, figürl. zartes 
Kindchen. 

nädrene G. nädrese®, nädrine G. nädrise® (D) kleine 
rothe und schwarze Ameise. 

nägost G. nägosti*»' Nachkost; fig. mis nägost teil ize- 
keskis on was steckt ihr da heimlich zusammen. 

näguma, näun, näguda* = näguma. = 

näk G. nägu' Streit, Wortwechsel, nemad olid ize-ke$- 
kis nägus sie waren in Streit unter einander. 

näkama, -kan, -gata* (kada') = nagelema. 

näklane G. näklaze® Zänker. 

näklema, -klen, -gelda” (kleda') = nagelema. 

näksuma, -sun, -suda' krächzen. 
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weinsdestillation). 

Tnän, lodja-n. (Hup.) Floss? 

när pl. närad' Zange (zum Heraufbringen versunkener 
Gegenstände vom Meeresboden). 

när G. näri' = knaft. 

när G. näru' (D) etc. = naer etc. 

närahtama (d) ein Mal auflachen, lächeln; verlachen. 

närahus G. närahuze (d) einmaliges Auflachen, Lächeln. 

näraskelema (d) Freg. von närma, naerma. 

näred pl. näredid* Bibernelle (Pimpinella L.). 

näris G. näri’ (SW, S, SO) = nairis. 

närits G. näritsa, näritse” Sumpfotter. (Mustela Lu- 
treola L.). 

närma (D) etc. == naerma etc. 

närutama, freg. närutelema (d) == naerutama. 

närutus G. närutuze (d) Bewegen sum Lachen. 

näskel G. näškli* Pfriem, Ahle. 

nast G, nästa, nästu' Metallplatte, Beschlag, Buckel, 
rautenf. silberner Halsschmuck; hornartiger Aus- 
wuchs, Schild (auf der Haut mancher Fische). 

nästuline G. nästulize® geschmückt mit Beschlägen, Plat- 
ten, mit Buckeln, Schilden versehen. 

nät pl. nädid' Giersch (Aegopodium Podagraria L.), 
sara-pü-n. dass., warese-n. warese-putked (5. 
putk). 

nät G. nädi' (P) Fuge (in der Bretterverkleidung eines 
Schiffes). | 

*nätür G. nätüri' Natur. 

*nätürlik G. nätärliku' natürlich. 

näbe G. näbeda° rasch, vorlaut. 

näbrastama, -tan, -tada' anfaulen, anfangen zu faulen. 

näbre G. näbre* (0) feucht. 

näbruma, -brun, -bruda' = näbrastama. 

nädal G. nädala, nädali (SW, S, SO)’ Woche, nädala 

. Pärast nach einer Woche, nädala tagant eine Woche 
um die andere, igal nädalal wöchentlich, sulane on 
nüd omal nädalal der Knecht arbeitet jetst für sich, 
kesk-nädal Mittewoch, kodune n., kaku-n. die Wo- 
che, auf welche die Newermählte in’s Elternhaus 
zurückkommt, um dort zu arbeiten (kodu-nädala te- 
gema), kiriku-nädal die Woche vor der Communion, 
Kristuse - kannatamize-n. Charwoche , Marterwoche, 
külwi-nädalad die von Johannis bis St. Georg rück- 
wärts gezählten Wochen, die Saatwochen (die fünfte 
und sechste für die Gersten-, die siebente für die 
Hafersaat bestimmt), sür n. Charwoche, wasta okse 
nädalad = külwi-n. 


lased 


nälek G. näleki' Nachleck, Nachlauf (bei der Brannt- | nädalane G. nädalaze® eine Woche alt oder dauernd, 
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-wochig (mit Bestimmwörtern), wie-n. fünfwochig, 
kolme-n. inimene Dreiwöchnertn. 

nädaline G. nädalize® Wochenarbeiter; — Adj. = nä- 
dalane. 

nädzelmü-hain G. haina (d) Vogelgras (Stellaria media 
Vill). 

nägal G. nägala? (I, W) lüstern, begehrlich, gierig, ge- 
frässig. | 

nägalus G. nägaluze® (I, W) Lüsternheit, Begehrlich- 

nägar G. nägara” kleine Erhöhung, Pustel, Kreus (am 
Leibe, = neki nägar), in die Mitte d. Radfelge ge- 
geschlagener Pflock (um das Ausschleissen zu -verhü- 
teh, = neki-pulk), nägarad der Hodensack des 
Bockes. 

nägar G. nägara’ = mägar, kihu, putsi-n. (ein stechen- 
des Insect, das angeblich unter d. Kleider kriechen 
soll). 

nägar G. nägara°, näge G. nägeda* = nägal. 

nägeldama, -dan, -dada', nägelema, -len, -leda' = na- 
gelema. 

nägema, näen, näha od. nähja” sehen (gewahr werden, 
merken, vorhersehen, besehen, erfahren, erleben), ma 
näeksin ich sähe sc. gern, ich möchte, wünschte, näha 
säma erfahren, ma tahan sind jumala näha anda ich 
will dich der göttlichen Rache übergeben, waewa nä- 
gema Mühe haben, sich mühen, waewa nägemata 
ohne Mühe, walu nägema Schmerzen haben, und n. 
träumen, rõmu nägema teizest Freude erleben an 
Jem., ei sä musta mäd näha = er wird noch im 
Winter sterben, kes t&ab, kas näeb jõulu ehk mitte 
wer weiss, ob er bis Weihnacht lebt, ma ei wõi seda 


näha ich kann das nicht dulden, künal ei näe ize |. 


ennast = das Licht brennt sehr dunkel, kärid, nuga 
ei näe die Scheere, das Messer ist stumpf, olen palju 
silma-wet näind ich habe viel geweint, kas sa näed! 
sieh da, ist es möglich, näed näd! da hast du es nun 
(den Schaden), ei wõi teda näha er kann ihn nicht 
leiden, külap töbi näeb igase paika die Krankheit 
findet Einen überall, mõnda on nähtud, wImne nä- 
gemata =— man weiss nicht, was zuletzt kommen 
wird, tallitage seda nenda, kui teie näete richtet das 
ein nach Belieben, se näeb külma das sieht Kälte 
vorher (d. h. das bedeutet Kälte), lambad peawad 
muret nägema, kui mustad talled on = wenn die 
Schafe schwarze Lämmer haben, so soll es Sorge be- 
deuten, temä läts nätä’ mõizahe (d) er schien nach 
dem Gute zu gehen, nägemine Sehkraft, Gesicht, Vi- 
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sion, temal on aga üks nägemine er hat nur ein 
Auge, lühikene nägemine Kurzsichtigkeit, nägemine 
läks käest er hat das Gesicht verloren, temal käiwad 
nägemized silmade ös er hat Erscheinungen, Visio- 
nen, nägemize-jöud Sehkraft, Gesichtsvermögen, 
prohwetid olid nägijad die Propheten waren Seher, 
kes oli nägijaks wer war Zeuge, nähtaw, silma näh- 
taw sichtbar, nähtawal kombel augenscheinlich, au- 
genansehnlich, nähtawale töuzma sichtbar werden, 
silmi nähes augenscheinlich, minu nähes vor meinen 
Augen, ta läks nägemata külmata = er verschwand 
spurlos, ära nägema durchschauen, erfahren, auser- 
sehen, peab kõik ära nägema man muss Alles über 
sich ergehen lassen, ette nägema vorhersehen, kätte 
n. vergelten, strafen, kõrwalt n. seitwärts sehen, Ei- 
nem unbemerkt etwas absehen, läbi- nägija pfiffig, 
pealt nägema zusehen, ansehen, pealt-nägija Zeuge, 
pealt näha dem Anschein nach, von Ansehen, äusser- 
lich, scheinbar. 

nägemus G. nägemuze* Sehen. 

nägi, davon nägi paistma (P) sichtbar sein, in die Au- 
gen fallen. | 

nägima, näin, nägida°, näima, erscheinen, sichtbar sein, 
ära n.dass., nägiwal augenscheinlich, augenansehnlich, 
näikse (nähikse) == näib es zeigt sich, erscheint. 

nägine G. nägise® sichtbar, öffentlich; ansehnlich. 

nägis G. nägisa” (P, bl) = nägus. 

nägisema, -sen, -seda' knarren, knirschen. 

nägistama, -tan, -tada' knirschen, knarren mit etwas, 
hambaid n. die Zähne knirschen. | 

nägu G. näu', nägo G. näo (d) Sehen, Gesicht (Antlitz, 

Physiognomie, Erscheinung, Vision, Anblick, Aus- 

sehen, Ansehen, Anschein, Anstrich), temal ei olnud 

oma nägu enam = er war ganz entstellt, ühte nägu 
inimezed ganz ähnliche Menschen, ühte näuse heitma 
ähnlich werden, ühe-suguse näu peale lödudähnlich, 
selle sama näu peal sehr ähnlich, näu pärast, näust 
dem Ansehen nach, näust arwama nach dem Aus- 
sehen schliessen, näitawad ennast inimeze näul sie 
zeigen sich in Menschengestalt, jumala näu järele 
nach Gottes Ebenbild, ei ole nägu es hat kein Anse- 
hen, sieht nach nichts aus, ta oli näul küll er sah 
ganz gut aus, lopsaka näuga, kuiund n. frisch aus- 
sehend, mager aussehend, oma näus seizma sein (gu- 
tes) Aussehen behalten, taewas on wezist nägu der 

Himmel sieht nach Regen aus, tema heidab od. näi- 

tab seda nägu kui teine er sieht so aus wie der An- 

dere, silma-nägu, silm-nägu Angesicht, Antlitz, silma- 
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näu alla ütlema in’s Angesicht sagen, silma-näu jä- 


rel nach Augenmaass, ühe silma-näuga, ühe näuga | 


einäugig, sina kurati-nägu (Schimpfw.), nutu näuga, 


süre nutu näuga verweint, sehr verweint aussehend; 


une-näu järele ajama einem Traume nachjagen, er- 
- träumte Forderungen machen, waze nägu nach Ku- 

pfer aussehend, kupferfarbig, wiker-püri nägu die 
Schneide des Bohrers. 

nägulik G. näguliku' (alt) sichtlich, sichtbar. 

nägune G. näguse, nägutse® (G) = näuline. 

nägus G. nägusa” auffällig, in d. Augen fallend, hübsch. 

nägümä (d) = nägima. 

näh! (SW) ja, ja wohl, ja freilich. 

nähatama, -tan, -tada' (SW) «näh näh» sagen, näha- 
tama ja jahatama sich stellen, als ob man beistimmte 
(vgl. jahatama). 

nähe, nähk, G. nähe'(D) Schein, Schattenbild von etw., 
se laps on õiete üks wähekene nähe (nähk) das ist 


nur ein Schatten von einem Kinde, ned säpad on| 


paljad nähed, ei sä prükida ühtegi diese Stiefel sind 
nur zum Ansehen, gebrauchen kann man sie gar 
nicht. 

nähk G. nähe' (D) = nähe. 

nähmama, -man, -mata (mada)' (SO) packen, ergreifen. 

nähre G. nähre (d), nährik G. nähriko (d) zäh. 

nähtanema, -nen, -neda' (pt) = nägema. 

nähtus G. nähtuze® Gesehenes, Erfahrung, Erlebniss. 

näide G. näite” das zu Zeigende, Muster, Schema, 
sörme-n. Fingerzeig. 

näima, näin, näida® — nägima. 

näit G. näjdu' (pt) Aussehen, Anschein. 

näitama, -tan, -data* (tada') 1) zeigen, anzeigen, andeuten, 
käega näitama mit der Hand winken, kanda n. die 
Fersen zeigen, d.h. davon laufen, sõrmega n. keda- 
git mit dem Finger auf Jem. zeigen, näitab wihma, 
sula es deutet Regen, Thau an, es sieht aus nach 
Regen, Thauwetter, punane taewas näitab sõja ein 
rother Himmel bedeutet Wärme, pead näitama trot- 
zen, auf seinen Kopf bestehen, lehm näitab udarat 
od. sürt udarat = das Euter d. Kuh schwillt an (An- 
zeichen des Kalbens), lugemist näitamas olema zur 
Leseprüfung sein, ilma-näitaja Barometer, näitamine 
Anweisung, linad näitawad ize ennast ära d. Flachs 
empfiehlt sich selbst, kätte näitama vormachen, zei- 
gen, praktische Anweisung geben, tema üle-astumized 
tema kätte n. seine Uebertretungen bestrafen, üles 
n. aufweisen, beweisen, anzeigen, ennast üles n. sich 
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weisen, ennast wälja n. sich präsentiren; — 2) intr. 

sich zeigen, erscheinen, scheinen, ta ei näita ühtegi 

es fällt nicht in die Augen, ist nicht hübsch, pealt n. 

das Ansehen haben, äusserlich scheinen, wälja n. 

aussehen, erscheinen, sich ausnehmen. 

näitanelema, -len, -Ila* (pt) = näitama. 

näitlik G. näitliku! "scheinbar, tõe-n., tõte-n. wahr- 
scheinlich. 

näitma, näidan, näita? — näitama. 

näitu G. näituma” (D) = näutu. 

näitus G. näjtuze* Anweisung, Formular, Plan, Para- 
digma, Beispiel, Erscheinung, näituzeks zum Bei- 
spiel, kurja tegijaid nuheldakse awalikult teistele 
näituzeks Uebelthäter werden öffentlich bestraft zum 
Beispiele für Andere, näituze-lehed Vorlegeblätter 
(zum Schreiben od. Zeichnen), arwamize-näitus aus- 
geschriebenes Rechenexempel, ette-n. Vorzeichnung, 
Grundriss, Modell, se oli üks jumala n. das war 
eine göttliche Offenbarung, õigeks-n. Berichtigung. 

näkal G. näkali” Hauer, Picker, kiwi-n. Steinhauer, 
Steinmetz. 

näke G. näkke* Kerbe, Hiebstelle. 

näkisema, -sen, -seda', näkistama, näkitama, -tan, 
-tada', näkitsema, -sen, -seda' hacken, einhacken, 
kerben, mit dem Schnabel putsen, hit näkitseb die 
Maus nagt hörbar, hobused näkitsewad tejne teist 
— krompsima, enesele näkitsema wusammenschar- 
ren, sich verschaffen, ära n. abhacken, abnagen. 

näkk G. näki, näku' Nix, Wassergeist (welcher den 
Menschen nachstellt), pü-n. Wandmotte, Todtenwhr 
(Annobium pertinax L.), sö-n. eine Art Ameise. 

näkk G. näku' (D) Pflock, vgl. nekk. 

näkk G. näki' = nekk: — = näkal. 

näkkama, näkkan, näkata* (näkkada'), näkkima, näkin, 
näkkida” 1)hacken, anhacken, kerben, schnitzen, picken, 
rupfen, einzelne, leichte Hiebe geben, näkkamize wizi 
wöitlema scharmütziren, külm on kartuhwlid natuke 
näkkind die Kälte hat die Kartoffeln etwas beschä- 
dig; — 2) schmecken, kosten ; necken. 

näks G. näksi, näksu' 1) Hacken, Kerben, Picken etc., 
kiwi-n. Steinpicker, Steinschmäizer (Oenanthe Sari- 
cola L.); — 2) Kinderzahn, juba näksid tulewad 
lapsel das Kind bekommt schon Zähne. 

näks G. näksu' (0), näksijas G. näksija’ beissend, 
scharf, empfindlich. 

näksuma, -sun, -suda' = naksuma. 


näküs G. nägüzä (d) = nägus: 


bezeigen, sich erweisen, wälja n. deutlich zeigen, vor- | näläk G. näläko (d), näläts G. nälätsi (d) Hungerleider. 
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nälg G. nälja, nälä (d)' Mangel, Thewerung, Hungers- 
noth, Hunger, näljas olema oder seizma, nälga nä- 
gema od. pidama hungern, nälga surema verhungern, 
nälga täitma seinen Hunger stillen, näljas pidama hun- 
gern lassen, wenig zu essen geben, näljast peast, näl- 
jalt hungrig, nüchtern, üheksa ammetit, kümnes nälg 
neun Aemter, das zehnte der Mangel (sprichw. von 
Einem, welcher vielerlei betreibt und nichts schafft), 
nälja-iwa, n.-wili Mutterkorn, n.-leib ,, Kaffbrot*, 
jõma-nälg Mangel an Geiränk, brennender Durst, 
heina-nälg, pü-n., söla-n., wee-n. Heu-, Holz-, Salz-, 
Wassermangel. 

nälgama, -gan, -jata* (gada') 1) hungern, ära n. ver- 
hungern, oma süst ära n. freiwillig kungern; — 2) 
trans. hungern lassen. 

nälgema, -gen, -geda', näleta?’, ungern. 

nälgijas (nälgjas) G. nälgija” = nälkijas. 

nälgima, -gin, -gida' hungern, nälgind Hungerleider, 
armer Teufel, nälgind mödi nothdürftig, kümmerlich. 

nälgus G. nälguze* Mangel, Hungerleiden. 

nälgümä (d) = nälgima. 

näljaline G. näljalize® Hunger oder Mangel leidend, 
hungrig, n. ästa Hungerjahr; — Subst. = nälgind. 

näljandama, -dan, -dada' kungern lassen, durch Hun- 
ger entkräften. 

näljandus G. näljanduze® Hungernlassen, Enikräften 
durch Hunger. 

näljane G. näljase, näfjatse® hungrig, verhungert, dürf- 
tig, geizig, abi-n. hülfsbedürftig. 

näljastama, -tan, -tada' = näljandama. 

näljastus G. näljastuze® — näljandus. 

näljatama, -tan, -tada', näljendama, -dan, -dada' = 
näljandama. 

näljatsema, -sen, -seda' kungern. 

näljutama, -tan, -tada' (P) = näljandama. 

nälk G. nälgi' Qualle, wene-n. dass. 

näfkijas (nälkjas) G. nälkija” Schnecke. 

nälp G. nälba', nälp G. nälbi' Spitze, Hervorragendes 
(Spitze am Brustknochen der Vögel, gewölbt verwach- 
sene Stelle in der Rinde eines Baumes etc.), häbe- 
duze n. Kitsler, Clitoris, kõle n. Zungenspitze. 


nälpama, -pan, -bata? (pada'), nälpima, -bin, -pida”, 


nälpmä (d), nälpsama, -san, -sata (sada)', nälpuma, 
-bun, -puda* die Zunge ausstrecken, die Lippen lek- 
ken, schmatzen, fig. Begierde haben, der Mund wäs- 
sert, kõlt n., kölega n. dass., ära n. wegschnappen. 
nälütämä (d) = näljandama. 
nälw G. nälwa' stumpfes Ende (eines Messers etc.), 
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pädi n. Vordersteven eines Bootes, (vgl. nälp). 

nälw G. nälwa' (P) Schleim (vgl. nilb). 

nälwakas G. nälwaka” stumpfendig. 

nälwama, -wan, -wata (wada)' (P) schleimig werden. 

nälwane G. nälwase, nälwatse®(P) schleimig, schlüpfrig. 

nälwus G. nälwuze' (P) Verschleimung. 

nämisema, -sen, -seda' = mõmisema. 

nänn G. nänne, nännä (d)', nänn G. nänni‘, dimin. 
nännekene G. nännekeze* (kd) Mutter, Muiterbrust, 
sö nänne nimm die Brust. 

näokas, näokene (d) etc. = näukas etc. 

näpe 8. nipe, nope. 

näpeldama, -dan,-dada' = näperdama ; — = näpistama. 

näper G. näpri, näpre* = näbe. 

*näper G. näpri® Schnepper (zum Aderlassen), ädri-n. 
dass. | u 

näperdama, -dan, -dada' fingern, mit den Fingern ar- 
beiten oder betasten, ‚‚knibbern‘“. 

näpistama, -tan, -tada' kneifen, zwicken, zupfen, figl. 
stehlen, entziehen, absparen, näpistab söst ich habe 
Bauchgrimmen, se näpistab mu südamese das frisst 
mir das Herz, künalt näpistama das Licht putzen 
(mit den Fingern), külm näpistas linu die Kälte hat 
d. Flachs etwas beschädigt, lambaid näpistama Schafe 
castriren, ehk sa täiiksid omast jaust mulle kä nä- 
pistada vielleicht hättest du von deinem Antheil mir 
auch etwas zu geben. 

näpistelema, -len, -lla* (pt) Freg. von näpistama. 

näpisti G. näpisti?, näpistis G. näpistize® Instrument 
zum Kneifen (Kneifzange, Klammer, Daumschraube, 
Schraubstock für zusammengeleimte Sachen, gespalte- 
nes Stäbchen zum Krebsen). 

näpistis G. näpistize®, näpistus G. näpistuze® Kneifen, 
Zwicken, Kniff, Klemme, köhu-n. Kolik. 

näpits G. näpitsa® = näpisti. 

näplik G. näpliku' Warze, Pinnagel. 

näpp G. näpu, näpo (d)' Finger, Fingerspitze, Finger- 

griff, näpu ots Fingerspitze, näpu otsast andma kary 

geben, n. 0. külwama zu dünn säen, näpu pärast 

leicht, ohne Anstrengung, näpu pealt, n. otsa pealt, 

ühe näpu peal sogleich, beinahe, näpu otsa pealt 

oleksin kukkund um ein Haar wäre ich gefallen, 

näpu täiz ein Griff mit den fünf Fingerspitzen, ei 

ole wel näpus du hast es noch nicht, wöta näpust 

— ja prosit die Mahlzeit, näpu wahele wõtma ın 

die Hand nehmen, ergreifen, näppusi kartma = die 

Finger nicht beschmutzen mögen, tema näpud ei sei- 

zagi peast ära — er kratzt sich immer den Kopf, 
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näppu löma Schnippchen schlagen, näppusi prükima, 
näpud pitkad pidama, näpud käia laskma stehlen, 
näpu-ammet das Stehlen, warga-näpp Dieb, näpu- 
nõuud Kleine Gefässe, kleines Handwerkzeug oder 
Geräth. 

näpp G. näpa' = knäpp. 

näppama, näppan, näpata*(näppada'), näppima, näpin, 
näppida” 1) ergreifen, nehmen, mausen, (Kleinigkei- 
ten) entwenden; — 2) = näpistama, lahti n. los- 
zupfen, aus einander zupfen. 

näprastama, -tan, -tada' = näbrastama, napastama. 

näps G. näpsi' Pincette, kleine Drahtzange (vergl. nä- 
pisti). 

näps G. näpsi, näpsu' Schnipps, Schnippchen, näpsi 
löma, n. laskma ein Schnippchen schlagen. 

näps G. näpsi, näpsu', näpsakas G. näpsaka” schnip- 
pisch. 

näpsama, -san, -sata (sada)' (F) schnappen, ära näp- 
sama wegschnappen. 

näpsijas (näpsjas) G. näpsija? = näbre. 

näpukene G. näpukeze® Dimin. von näpp. 

näpuldaza mit den Fingern. 

näpuline G. näpulize® mit Fingern Gl n. tö Fin- 
gerarbeit, weibliche Arbeit; — = näpune. 

näpune G. näpuse, näputse® mit Fingern versehen. 

näpustama, -tan, -tada' = näpistama. 

näputama, -tan, -tada' die Finger gebrauchen, mit den 
Fingern arbeiten. 

nära G. nära', pask-n. Wiedehopf (Upupa Epops L.). 

närähtämä (d) ein Mal knurren machen oder knurren. 

närähüs G. närähüze (d) einmaliges Knurren. 

närämä (d) = närisema. 

närb G. närwa', närbe G. närbe?, näfbik G. näfbiku’ 
(pt) welk, /lau, unlustig, appetitlos, schwächlich, 
weichlich, närb hobune, närwa sömizega h. ein 
Pferd, das schlecht frisst und nicht zunimmt. 

nätbima, nätwin, närbida® welken, schwach werden. 

närblane G. närblaze® Dimin. von närb. 

näfdima, -din, -dida' (0) gerinnen, närdind pim (beim 
Anfang des Sauerwerdens) geronnene Mich. 

närdzokene G. närdzokeze (d), närdzotama (d) = nart- 
sukene, närtsutama. 

närelema, -len, -leda' = närisema. 

närgutama, -tan, -tada', freg. närgutelema, -len, -Ila* 
= nargutama. 

näri G. näfju' (P) Fischwehr. 

näri G. nätju' (0) = näru. 

närima, -rin, -rida' beissen, nagen, kauen, fig. krän- 
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ken, keifen, wehe thun, küzi n. an d. Nägeln kauen, 
südant n. am Herzen nagen, sõime-närija Krippen- 
beisser, waimu-närimine Plage, Quälerei, Herzeleid, 
hüli närima, mokka n. sich in die Lippen beissen, 
talle-kondi-närija (Spottname für die Glieder der 
Brüdergemeinde), ära närima abnagen, zernagen, 
pähklaid katki n. Nüsse aufbeissen; — = närisema. 

närin, närrin (d), G. närina® Knurren, Geknurre. 

närisema, -sen, -seda' knurren (bes. Hunde, Katzen). 
näristama, -tan, -tada', freg. näristelema, -len, -lla* 
knurren machen, intr. = närisema. 

näristus G. näristuze® Knurrenmachen, Knurren. 

närmed, närmendama s. nirmed, nirmendama. 

nätp G. nätbi', närp G. närba' = närb. 

närpama, -pan, -bata? (pada') schmecken, kosten. 

närpsama, -san, -sata (sada)' (G) verschmachten. 

närr pl. närred' Ueberbleibsel. 

närt pl. näitid' = näri-lilled. 

närrin G. närinä (d) = närin. 

närts G. nättsi' welk, schwach, vergänglich; zähe, un- 
gar, nicht locker; — Subst. Welkheit, Flauheit, 
Schwäche, närtsi-pölw Alter, Greisenalier, südame- 
närts Schlagfluss. 

närts G. närtsu' = narts. 

närtsakas G. närtsaka’ auffahrend, heftig, bissig, un- : 
freundlich, karg, geizig, närtsakad sönad spitze, beis- 
sende Worte. 

närtsakas G. närtsaka’ = nartsakas. 

nättsijas (nättsjas) G. nättsija', närtsikas G. närtsika”, 
närtsilik G. närtsiliku' — näfts (Adj.). 

närtsima, -sin, -sida' welken, welk, flau, matt werden, 
ära n. verwelken, matt werden, süda närtsib mir 
wird welk, flau, zu Muthe. 

närtsitama, -tan, -tada', freg. närtsitelema, -len, -Ila* 
(pt) welken machen, entkräften; — intr. süda närt- 
sitab = 8. närtsib. 

näftsitus G. näftsituze® Welkmachen , Entkräftung; 
Schwäche. 

närtske G. närtske” nicht locker, zäh, n. leib ungares, 
schlecht ausgebackenes Brot, n.inimene derber Mensch. 

närtsukene G. närtsukeze® = nartsukene. 

närtsus G. närtsuse® (D) = lartsus. 

närtsutama, -tan, -tada' zerreissen, zerpflücken, zer- 
knittern. 

näru G. näru' 1) hart, zäh, n. pü durchwachsenes Ma- 

serholz, näru-pea hartköpfig, ein Schlachtthier, das 

erst nach mehren Schlägen fällt; — 2) Subst. etwas 

Hartes, hartes Stück, hartes Geschwür, unerweichtes 
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Blutgeschwür, punase-kifju-närud die aus einem | näukas G. näuka’ ansehnlich, von gutem Ansehen. 


Blutgeschwür kommenden Stücke. 

närw G. närwa', näfw G. närwi' = närb. 

närwa närwa (pt) schlaff, schlaff hängend. 

närwakas G. närwaka’ (D) ungeduldig, unstätt, ilm on 
n. das Wetter ist regnicht; — = närb. 

närwama, -wan, -wata (wada)' schwach, ohnmächtig, 
welk, flau werden. 

närwastama, -tan, -tada' entkräften, schwach, welk, 
flau machen. 

närwastus G. närwastuze® Schwäche, Entkräftung, sü- 
dame n. Anwandlung von Schwäche, Ohnmacht. 

närwähtämä, närwelitämä (d) = närwastama. 

närwähtümä, närwehtümä (d) = närwama. 

närweldi, närwelt matt, unlustig, flau, appetitlos, karg, 
knickerig. | 

närwestama, närwestus — närwastama, närwastus. 

närwetama, -tan, -tada' = närwastama; — intr. welk, 
flau, schwach, ohnmächtig werden, ära n. dass., när- 
wetand = närb. 

- närwetu G. närwetuma* = närb. 

närwetus G. närwetuze® Schwäche, Mattigkeit, A 
losigkeit, Welkhei, närwetuzed Sodbrennen. 

närweüs G. närweüze (d) = närwetus. 

närwima, -win, -wida' = närwama. 

närwukene G. närwukeze* (pt) Dimin. von närb. 

närwus G. närwuze® — närwetus. 

näss G. nässi' zäh, fest, fig. geizig, hartherzig, eigen- 
sinnig, unnachgiebw; — = nässakas. 

näšsakas G. näbsaka? derb, untergesetzt. 

nästik G. nästiko (d) Schlange, Otter. 

nätäl G. nädälä (d) = nädal. 

nätsa, nätse! sieh da, siehst du wohl! 

nätsk G. nätsa, nädze (d)', nätske G. nätske” = närtske. 

nätsutama, -tan, -tada', freg. nätsutelema, -len, -lla* 
schmatzen, guatschen, etwas Weiches kauen. 

nätsutus G. nätsutuze* Quatschen, Schmatzen (b. Kauen). 

näudijas (näudjas) G. näudija’ (P) knurrig, mürrisch, 
unzufrieden. 

näug G. näwwü (d) Miauen. 

näugahtama (d) ein Mal miauen. 

näugahus G. näugahuze (d) einmaliges Miauen. 

näugelema, -len, -leda' Freg. von näuguma. 

näugima, -gin, -gida' (pt), näuguma, -gun, 
miauen. 

näugutama, -tan, -tada' miauen machen, quälen (eine 
Katze). 

näugutus G. näugutuze® Miauenmachen, Quälen. 


-guda' 


näukene G. näukeze® (pt) Dimin. von nägu. 

näuksuma, -sun, -suda' kläffen, bellen; mucksen. 

näuline G. näulize® ein Gesicht oder Aussehen habend 
(mit Bestimmwörtern), imelize-n. sonderbar ausse- 
hend, entstellt, kurwa-n. trübselig,, sauertöpfisch, 
pardi-n. wie eine Ente aussehend, pilwe-n. bewölkt, 
ta tegi ennast se-näulizeks er nahm die Miene an, 
waga-näuline scheinheilig, Frömmler, kõlnu-näoline 
(d) scheintodt. 

tnäusk (d) tüchtiger Peüschenhieb. 

näutama, -tan, -tada' anblicken, sich wenden zu Jem. 

näuti G. näutima” (0), gewöhnl. näutu G. näutuma* 
1) hässlich, unansehnlich, unförmlich, sina wana n. 
(Schimpfw.), teeb oma palet näutumaks er verstellt 
seine Miene, heuchelt Rührung; — 2) nicht sehend. 

näüdziüs G. näüdziüze (d) Jungfrauschaft. 

näükik (d) man wird schon sehen, es wird sich zeigen 
(st. näüs kõik). 

näütmä (d) näitama. 

näütsik G. näüdziko (d) = nejtsik. 

näütüs G. näütüze (d) = näitus. 

näza G. näza' vorragendes Stück, Endstück, Schwengel, 
Fortsatz, Warze etc., weike näza-mös kleines Kerl- 
chen, oksa n., pü n. Asistummel, raua n. (od. häk) 
Haken am Hufeisen, warda n. Klöppel, dickes Ende 
am Dreschflegel, wikati lüzi-warre n. Knopf am Griff 
des Sensenstiels. 

näzelemä (d) sich (im Scherz) gegenseitig zupfen und 
necken, spielen, tändeln. 

näzi G. näzi' = nazi. 

näzijas G. näzija” knorrig, maserig. 

näzima, -zin, -zida' zupfen, rupfen, zerren, mummeln, 
laps näzib niza das Kind saugt zerrend an der 
Brust. | 

näzu G. näzu' Gewächs am Leibe, Knorre, Maserstelle 
(am Baum), näzu-pü maseriger Baum. 

näzuline G. näzulize® maserig, durchwachsen. 

näzur G. näzuri* ein Kind, welches nicht ordentlich 
saugt und nicht recht gedeiht, verzogenes Kind. 

näding G. nädingi” (NW) erste, ganz dünne Eisschicht. 

nädzik G. nädziko (d) = neitsik. 

*nägelkene G. nägelkeze*, näglikene G. 
Näglein, Gewürznelke, wirts-n. dass. 

näguma, näun (nägun), näguda”” miauen. 

nägutama, -*an, -tada', freg. nägutelema, -len, -lla* 
(S) verspotten, Vorwürfe machen, ausschelten. 

nägutus G. nägutuze® (S) Verspottung, Schelte. 


näglikeze ° 
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näk G. nägu' Haken (zum Anhängen des Eimers am | 


Tragholz, an der Brunnenstange). 
näklema, -klen, gelda* (kleda') (SW) = näklema, na- 
gelema. 
näks G. näksu' 8) grosser Regentropfen. 
näkus G. näkuze® Krümmung. 
näl G. näla, nälu' Schwager (Weibesbruder, Schwester- 
mann), näl-mös dass.; — päewa-nälud (pt) Sonnen- 
strahlen (Neus, ehstn. Volksl. 84, A. 14). 
näl, näle, nält st. naal, naale, naalt. 
*nälikene G. nälikeze® — nägelkene. 
nält s. näl. 
näps G. näpsu' (0, M) Tasche. 
när G. näre?, in nahk-n. (0) Fledermaus, pask-n. (SO) 
Markwart (Garrulus glandarius L.). 
när pl. näred* Bibernelle (Pimpinella Sazifraga L.). 
näre’ G. närme (d) Halsdrüse. 
näri G. näri”, aus nijari (G), in näri-kü Januar, näri- 
päew Neujahrstag; — näri-lilled scharfer Hahnen- 
fuss (Ranunculus acer L.), vgl. närt. 
näring G. näringi” = näding. 
näris G. näri’(O) Brot von lang ausgerolltem und spit- 
zig über einander geringeltem Teig (st. naeris, nairis?), 
lapse-n. dass. 
näuma, -un, -uda' (pt) = näguma, näuguma. 
neal, neale, nealt — naal, naale, naalt. 
nedenits G. nedenitsä (d) Hisstück, Torfstück mit Eis 
überzogen (von Kindern statt eines Schlittschuhes ge- 
braucht). 
negl, neges st. nögl, nõges. 
nehikene G. nehikeze*(0), nehukene G. nehukeze® (P) 
== nI-Sugune. 
nehwt G. nehwti' (Naphtha?), in punane n. Steinöl 
(Ol. petrae). 
nei (0) = ni. 
neid (0) = nüd. 
neid G. neiu, neio (d)' Jungfrau. 
neidis G. neidise® (pt) Braut. 
*neiplau G. neiplaui' Neublau. 
neitsi G. neitsi? (SW, S, SO) = neitsit. 
neitsik G. neitsiku” Magd. 
neitsikene G. neitsikeze®, neifsikukene G. neitsikukeze® 
Dimin. von neitsik, neitsit. 
neitsilik G. neitsiliku', neitsine G. neitsise® jungfräu- 
lich. 
neitsit G. neitsi? Jungfrau, Jungfer, Wirthschaftsjung- 
fer, neitsi-päew der 15. Febr. (= Tina-p.), *kam- 
mer-neitsit Kammerjungfer, pere-n. Hausjungfer, 
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prüt-n. Brautjungfer, neitsi-kenad rothe Primel 
(Primula farinosa L.), n.-punad Hartheu (Hyperi- 
cum L.), gelbes Labkraut (Galium verum L. )» Schnek- 
kenklee a lupulina L.). 

neitsus G. neitsuze® Jungfrauschaft. 

neiu G. neiu' (pt) = neid. 

nejukene G. neiukeze* Dimin. von neid. 

neiulik G. nejuliku' jungfräulich. 

nekk G. neku' (alt) Rachgier. 

nekk G. neki (d) Schnecke. 

nekk G. neki, neka' hervorragende Spitze (eines Mus- 
kels, an Werkzeugen, Geräthen etc.), neki-pulk ein 
mitten in die Radfelge geschlagener Pflock (damit sie 
nicht so leicht ausschleisst), koera-n. Warze an der 
Hand, perse-n. Hinterbacke, vgl. näkk. 

nekkima, nekin, nekkida’ nechen (deutsch, od. st. näk- 
kima?). | 

nekrudikene G. nekrudikeze* Dimin. von nekrut. 

nekrut G. nektuti'»* Rekrut, nekrutid wõtma od. wälja 
wõtma Rekruten ausheben. = 

neländüs G. neländüze (d) = neljandis. 

neläs G. neländä, nelädä (d) — neljas. 

neli G. nelja, nelä (d)' vier, neljaks lõhki tõmbama vier- 
theilen, nelja od. täit nelja ajama (od. kargama, laskma, 
minema) galoppiren, tuhat od. tulist nelja ajama etc. 
in Carriere laufen, fahren etc., mine kõigele neljale 
põlele = gehe, wohin du willst, neli-püha, neli-pühi 
Pfingsten, neli-würst (bl) Vierfürst. 

nelik G. neliku” am Donnerstag geborenes Thier. 

neljandik G. neljandiku' 1) Viertel, seckeehnter Theil 
eines Hakens (ein Viertel einer Bauerstelle), Theil 
eines der Länge nach in vier Theile gespaltenen Hol- 
zes, Viertellof (rigisches Külmit), pol neljandiku ein 
Achtel, neljandik leiba Viertelbrot (das den Arbei- 
tern mitgegeben wird); — 2) vierter Hülfsarbeiter 
(zur Erntezeit); — (d) = krüt, rüt. 

neljandikiline G. neljandikilize® Bauer, welcher den 
vierten Theil einer Stelle inne hat. 

neljandis G. neljandize*(SW) = neljandik. 

neljane .G. neljase, neljatse® vier enthaltend. 

neljanes G. neljaneze* (P) = neljandis. 

neljas G. neljandama, neljanda der vierte, neljas-päew 
(nelja-p.) Donnerstag. 

neljatama, -tan, -tada' viertheilen. 

neljatu G. neljatuma’, davon (W) neljatumad pühad 
Pfingsten. 

neljes G. neljese® (SW, S, SO) am DoneerBtag gebore- 
nes Thier. 
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neljik G. neljiku? Vierling, neljikud lapsed Vierlinge. 

*nelk G. nelgi' Nelke, wifts-n. Gewürznelke. 

Nelti G. Nelli? weibl. Name. 

nena (d), nenašk (d) st. nõna, nönask. 

nenda so, nenda ja teizi so und so, nenda samati, n. 
tau eben so, nenda kui (nendagu, nägu) so wie, nen- 
daks minema darauf hinauslaufen, nendaks ennast 
pean näitama so muss ich mich zeigen, nendaks? 80, 
eiwa 80. 

nendagu, nendagut (0) so wie (st. nenda kui). 

nendas (SW, 5) = nenda. 

nenn, nehh, nennekene st. nänn, nänn, nännekene. 

nenunik (d) st. nönunik. 

neper G. nepri” st. näper. 
nepp G. nepi' Schnepfe, meri-n. (NW) Kampf hahn 

| (Machetes PLJAGE L.). 

neps G. nepsi' (G), nepsijas (mepsjas) G. nepsija’(SW, 
A) feucht. 

*nerwus G. nerwuse® Nerv. 

nese G. nese (d) feucht. 

*nesseldök G. nesseldöki' Nesseltuch. 

neste, nestütämä, nestütüs (d) = nese, nesütämä, ne- 
sütüs. | 

nesütämä (d) befeuchten, einweichen. 

nesütüs G. nesütüze (d) Befeuchtung, Einweichung. 

nett G. neti' (D) 1) Garnat, Stoppgarnat; — 2) Talje 
zum Löschen. 

*nett G. neti' nett, hübsch. 

Netta G. Netta® weibl. Name. 

newala-rahwas G. rahwa”, newarine pl. newarized* 
halbfinnische Ehsten (in Joala bei Narwa). 

neze G. nezeda (d) = nese. 

nezima, -zin, -zida' tragen, schleppen. 

nöd G. nõe, nõu' Niete, nõu-püd die Hölzer, in welchen 
die Stäbchen des Weberkammes stecken. 

nõde G. nede” Fluch. 

nödelde (d) so, also. 

nõdima, -din, -dida' — nötma. 

nõdma, nõan, nõda* fluchen, verfluchen, ära n. ver- 
fluchen. 

Nõdu G. Nõdu*, Nõdo (d), weibl. Name. 

*nõger, nögri (d), G. nõgri” Neger. 

nõkrut G. nökruti”' — nekrut. 

nõl G. nõlu, nõlo(d)' 1) Schlingen, Schlucken; Schlund, 
nõlu-koht Wasserstrudel, fig. Stelle, wo auf dem 
Markt die Leute zusammenströmen, nõlu-koer ein 
Gieriger, nölu-kiwid Roststeine am Bauerofen, auf 
welchen die «keris-kiwid» (s. d.) liegen, näluga mörd, 
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nõluta mörd Reuse mit u. ohne Sacköffnung, kurgu- 
nal Schlund, Kehle, mörra n. Sacköffnung an der 
Fischreuse, tüle nõlu-koht Stelle, wo d. Wind fasst, 
stark zieht, wee-nel Wasserstrudel; — 2) kleiner 
Meerbusen. 

nõlama, -lan, -lata (lada)' schlingen, schlucken, in sich 
ziehen, tül nõlab, nõlab tült es zieht, es ist Zugwind, 
nõlama-koht Strudel, weški tammil on nõlamist küll 
der Mühlendamm hat hinlänglich guten Fall, pani 
nõlamize kinni kaelas es verhindert das Schlucken, 
macht, dass man nicht schlucken kann (z. B. eine 
Erkältung), alla nõlama, nahka n. in sich schlingen, 
ära n. verschlucken, verschlingen, ahi nõlab suitsu 
üles der Ofen sieht den Rauch hinauf, in sich. 

nelask G. nõlaski (d) Leckermaul, gieriger Schlinger. 

nõlähtämä (d) ein Mal schlucken. 

nõlähüs G. nõlähüze (d) einmaliges Schlucken. 

nõldmä (d) = nõlama. 

nõliskelemä (d) Freg. von nõldmä. 

nõlma, nõlan, nõlda* = nõlama. 

nõlond G. nölondi (d) = nölask. 

nõlus G. nöluse® Schlucken, Schluck, tüle-nõlus Zug- 
wind. 

nõm G. nõme' Landzunge, Landspitze, Vorgebirge, sõ 
nõme-koht in einem Morast vorspringende Spitze 
trockenen Landes; — (SO) Meerbusen (?). 

*nõmoguznaikas-G. nömoguznaika’ unwissend (scherzw. 
gebildetes Wort nach dem Russischen). 

nõr G. nõru' Niere. 

ner G. nõri' (D) = Ir. 

nöt G. nödu', nöt G. nõdi' Vernietung, Niete, n.-raud 
Werkzeug zum Vernieten. 

nõtma, nõdan, nõta* nieten, vernieten. 

tnõtska G. nõtska (d) Trage. 

Nõtu G. Nõtu” weibl. Name. 

Nõu-laid G. laiu' Paternosterinsel (b. Mohn). 

new G. nõwa' (NW) Wasserstrudel. 

ni (d) und. 

nibi G. nibi' = tibi. 

nibris zusammengeschrumpft (wie Kleider b. Trocknen). 

nibu G. nibu, neu’ = tibu, tipp, nipp 1. 

nidu G. nidu, neu' Band, Verbindung, niduse minema 
(NW) sich verknoten, sich verfilzen (v. Garn), pira- 
nidu grober Zwirn oder Draht zum Befestigen der 
Stäbchen im Weberblatt. 

niduma, neun, niduda* binden, umbinden, bewickeln, 
rämatu-niduja Buchbinder; — intr. lönnad on kinni 
nidunud das Garn hai sich verknotet, verwickelt. 
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nigisema, -sen, -seda' knarren, knacken. 

nigl G. nigla' kraftlos, schwächlich; weich, locker. 

niglema, -glen, -gelda (gleda)' schwächlich , kraftlos 
sein. 

Niglas G. Niglase® männl. Name. 

nigris G. nigrise® Schnüffler, Stöberer. 

Nigu G. Nigu' männl. Name. 

nigu G. nigu, neu' Schlucken, Schluchzen, ‚Hicken, 
Schnucken‘‘, nigu käib ich habe das Schlucken. ' 

Nigul, Nigulas G. Nigula*” männl. Name, Schutzhei- 
liger der‘ Rinder, Nigula-päew d. 6. Dec., 9. Mai. 

niguma, nigun (neun), niguda''® schlucken, schluchzen, 
„hicken, schnucken‘‘; — rülpsen (euphem.). 

nihima, -hin, -hida' verdrängen, wegschieben, ära n. 
dass. 

nihkuma, nihun (nihkun), nihkuda’" rutschen, rücken, 
schleichen, sich schieben, sich reiben gegen etw., ära 
n. seine Stelle verlassen, sich fortschieben, edasi n. 
fig. allmählig vorwärts gehen, fortschreiten; — 
niksuma. 

niht G. nihi' (P) Mangel, Nichtshaben, nüd on niht 
käes nun ist Mangel da. 

niht G. nihi' Bube (im Kartenspiel). 

nihu G. nihu' (SO), nihus G. nihuse® (NW) — niue. 

nihutama, -tan, -tada' schieben, schleifen, schleppen, 
ära nihutama wegschieben, sai oma paigast ära ni- 
hutud fig. er wurde durch Intriguen um seine Stelle 
gebracht, katsu nihutada taga versuche hinten nach 
zu schieben; — intr. st. nihkuma. 

nihwakas G. nihwaka” (P) Gerte, dünner Stock. 


m 
| — 


nihweldama, -dan, -dada' schnüffeln; — kneifen; — 


ehelich beiwohnen. 

nika naka = niker naker; — (pt) Barsiikniiid des 
Geräusches der Weberschäfte beim Weben. 

nikastama, -tan, -tada' verstauchen, ära n. dass., ni- 
kastazin jalga ära ich habe mir den Fuss verstaucht 
(ausgleitend); — intr. käzi nikastas die Hand ist 
verstaucht. 

nikastus G. nikastuze® Verstauchung. 

nikatama, -tan, -tada' — nikastama. 

nikats G. nikatsi (d) Viole zum Garnwickeln. 

nikatus G. nikatuze* = nikastus. 

nikel, in waia-nikel (G) Donnerkeil. 

niker G. nikri, nikre” Schnitzer, Tischler, n.-mes Tau- 
sendkünstler, n.-tö Schnitzarbeit, leichte Handarbeit 
(im Gegensatz zu der Feldarbeit u. dgl.), niker-na- 
ker-nõu, n.-n.-naeste-nõu Schnickschnack, Larifari. 

nikerdama, -dan, -dada' 1) schnitzen, schnickern, ober- 
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flächlich arbeiten, leichte Arbeit verrichten, hobune 
nikerdab das Pferd geht schlecht, kiwi-nikerdaja 
Bildhauer, ennast nikerdama sich putzen, wäli ni- 
kerdas nizuda (pt) das Feld trug ein Wenig Weizen; 
— 2) (pt) knicken. 


-[nikis (pt) aufrecht. 
nikitsemä (d) = nikerdama. 


nikk G. niku' Knix; — Knick, noa-n. die Gelenkstelle 
an dem Einschlagemesser. 

nikk G. niku, niki' junge Lachsforelle (Salmo Trutta L.). 

nikk G. niku' Tück, Begierde. 

nikk G. niki' (NW) Nire, Wassergeist. 

Nikku G. Nikku” männl. Name, 

nikkuma, nikun, nikkuda? knicken, einknicken intr., ja- 
lad nikkusid die Füsse knickten ihm ein, nikkus ja- 
lust, põlwist dass.; — (0) trans. nikuwad põlwi 
sie beugen die Knie. 

Niklas G. Niklase® männl. Name. 

nikrut G. nikruti”' st. nekrut. 

niks G. niksi (d) Knie; — = nikats. | 

niksama, -san, -sata (sada)' knixen; — (pt) = nikas- 
tama. 

niksatama, -tan, -tada' (pt) knacken; — 

niksitämä (p) knixen. 

niksuma, -sun, -suda' knixen, knicken, einknicken; — 
st. niksuma. | 

niksutama, -tan, -tada' = nikutama. 

nikukene G. nikukeze* Dimin. von nikk. 

nikutama, -tan, -tada' 1) Amicken, einbiegen, beugen, 
intr. knixen, sich beugen, õlasid n. die Achseln zuk- 
ken, kõrwu n. die Ohren spitzen, pead n. mit dem 
Kopfe nicken, põlwe n., põlwega n. das Knie beu- 
gen, auch (I, W) in obscönem Sinne, fleischlich bei- 
wohnen, eben so naeze kallal nikutama; — fig. nõuu 
n. (pt) Rath geben, sich berathen, beschliessen, nöuude 
nikutaja (pt) Rathgeber; — 2) = (NW) niguma, 
auch trans. construirt mind nikutati ich hatte das 
Schlucken. 

nikutes G. nikuteze®, nikutus G. nikutuze® Nicken, 
Knicken, Beugen; — (NW) = nigu. 

nilane G. nilatse (d) = niljane. 

nilb G. nilwa', nilb G. nilwi' 1) Schleim, Jauche; — 
2) Cambium, Splint. 

nilbama, -ban, -wata* (bada') schmecken, kosten (vgl. 
nilpama). 

nilbe G. nilbe” 1) schlüpfrig, glatt, n. sol (sõlikas) Zab, 
fig. ein lüderlicher, wnordentlicher Mensch; — 2) 
Subst. Schleim. 


— nikastama. 
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nilbestama, -tan, -tada' glätten, glatt oder schlüpfrig 


machen; — intr. gleiten, ausgleiten, fig. schlüpfen, 
entschlüpfen. 

nifbikene G. nilbikeze® unordentlicher Mensch (Dimin. 
von nilbe). 

nilbine G. nilbise, nilbitse® eng: 

nilbuma (d) gleiten, ausgleiten. : 

nilgma (d) = nülgima. 

nilguma (d) = nilbuma. 

niljane G. niljatse (d), n. lats unbehülfliches Kind (wel- 
ches erst anfängt zu sprechen und.zu gehen). 

nilp G. nilbi' Schleim, Geifer. 

nilpama, -pan, -bata? (pada') lecken, schmecken, kosten, 
költ n. sich die Lippen lecken (vor Begehrlichkeit). 

nilpima, -bin, -pida® = nolpima. 

nilps! (eine schnelle Bewegung bezeichnend). 

nilpsama, -san, -sata (sada)' = nilpama. 

nilw G. nilwa' — nilb. 

nilwakas G. nilwaka’ glatt, schlüpfrig, ld 

nilwastama, nilwestama, -tan, -tada' = nilbestama. 

nilwestuma (d) gleiten, ausgleiten, mäha n. ausgleitend 
tallen. 

nilwistama, -tan, -tada' = nilbestama. 

nimekas G. nimeka” namhaft, vornehm. 

nimeldane G. nimeldaze“, nimeline G. nimelize* einen 
Namen führend (meist mit Bestimmwörtern), nime- 
lizeks sama einen Namen bekommen, getauft werden, 
Hantsu - nimeline Namens Hans, den Namen Hans 
führend, ühe-n. gleichnamig, Namensverwandter. 

nimene G. nimese, nimetse* = nimeline. 

nimes pl. nimese’ (d) Hüften, Kreuzgegend. 

nimetama, -tan, -tada' 1) nennen, ernennen, nament- 
lich anführen, erwähnen, angeigen, nimeta, nime- 
tada, nimetades nämlich, namentlich, meie ei ni- 
meta mitte seda söna wir gebrauchen dieses Wort 
nicht, kitja läbi nimetama schriftlich vorstellen, 
käsku tühjaks nimetama ein Gesetz aboliren, jälle 
auusaks n. eine Ehrenerklärung machen, körwalt n. 
beiläufig sagen, erwähnen, lahti n., priks n. frei- 
sprechen, entlassen; — 2) besprechen, behexen. 

nimetes G. nimeteze*, nimetis G. nimetize® == nime- 
tus; — nimetse (nimetize) od. nimetis-sõfm, n.-mats 
(pt) Ringfinger, n.-lü Lendenknochen. 

nimetu G. nimetuma* namenlos, n. sõrm Ringfinger. 

nimetus G. nimetuze® 1) Nennung, Benennung, Anfüh- 
rung, Erwähnung, Aufzählung, nimetust tegema = 
nimetama, lühema nimetuze alla seadma (Brüche) un- 
ter einfachere Benennung bringen, kürzen, aufheben E 
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— 2) Sbst. v. nimetu, sina wana nimetus (Schimpfw.). 
nimi G. nime' Name, Benennung, Titel, Ruf, nimel im 
Namen, jumala nimel in Gottes Namen, nimi (absol. 
Nom.) mit Namen, nimelt namentlich, bei Namen, aus- 
drücklich, nimes, nimeh od. nimen(d), nimme(d) muth- 
wilens, absichtlich, vorsätzlich, wissentlich, nime and- 
ma benennen, mis sinu nimi on wie heissest du, nime 
peale tegema bezeichnen, den Preis bestimmen, nimi 
ei riku mõst — es ist gleich viel, wie man heisst, 
se nimi minust ei kau diesen (üblen) Ruf werde ich 
nicht los, temal oli üks nimi enam er hatte eine 
Wahlstimme mehr, laskis oma nime maja sisse pa- 
nema er liess das Haus auf seinen Namen verschrei- 
ben, mina olen nimest lahti = teh bin nicht Gevat- 
ter, täie nimega gerade heraus gesagt, nimega jaga- 
mine Division mit benannten Zahlen, tahab minu 
nime all olla er will meinen Namen führen, ta on 
ju nime all olnud es ist schon getauft, nime alla sä- 
ma einen Namen bekommen, getauft werden, nime 
alla panema (sätma, wima) einen Namen geben, tau- 
fen, hea, paha, nime alla säma in guien, üblen, Ruf 
kommen, laps sai Trüta nime alla das Kind wurde 
Truta getauft, nime alla tõma zur Taufe bringen, 
sürema nime alla seadma od. panema eine Zahl auf 
die grössere Benennung reduciren, wähema n. a. s. 
od. p. eine Zahl in die kleinere Benennung resolvi- 
ren, nime pärast mit od. bei Namen, nime peal käi- 
ma den Namen führen, iza nime peale nimetama 
nach dem Vater nennen, nime pidi namentlich, bei 
Namen, mõs ikka nime sõs peab olema = der Mann 
muss immer seine Würde bewahren, nime-päew Na- 
 menstag, kiriku n.-p. Kirchweihfest, au-nimi Ehren- 
name, Titel, laps ei sänd kiriku-nimese — das Kind 
starb ungetauft, lig-nimi, prI-n., sugu-n., wär-n. 
Zuname, Familienname, päris-n. Eigenname, rišti- 
n., ristitud n. Taufname, sõimu-n. Schimpfname, 
Spitzname, teu-n. Name in d. Arbeiterliste auf d. Hofe. 
nimik G. nimiko (d) Namensverwandter. 
nimitämä (d), nimitüs G. nimitüze (d) = nimetama, 
nimetus. Ä 
nimisema, -sen, -seda' unverständlich lispeln. 
nina G. nina' Nase, fig. vorstehendes Ende, Spitze, 
Landspitze, Landzunge etc., nina nirsis mit gerümpf- 
ter Nase, nina oli norgus, n. jäi norku er liess die 
Nase hängen, nina seljas mit aufgeworfener Nase, 
hochnasig, nina on sulus die Nase ist verstopft, ich 
habe Schnupfen, sõme ninal die Saat keimt, rukis 
tahab ju ninale minna der Roggen will schon hervor- 
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keimen, tema nina sai wähe murtud — er wurde 
etwas gedemüthigt, nina tõstma hoffärtig werden, auf 
Böses ausgehen, wanemate ninase jõksma = nase- 
weise sein gegen die Eltern, nina ette heitma, nina 
peale wiskama vorwerfen, wöta nina otsast nimm 
die Schnuppe weg, putze das Licht, nina peale säma 
auf die Nase bekommen, einen Verweis bekommen, 
nina lühendama die Nase kürzer machen (d.h. einen 
Verweis geben), ei nina täit a$ja nicht eine Nase voll, 
nicht das Geringste, kui kaks nina pidi kous on, SIS 
on kolmas hammaste wahel (Sprichw.) wenn zwei 
mit den Nasen zusammenstecken, dann geht es über 
den Dritten her, wahe ninaga, terawa n. naseweise, 
spitefindig, männiku nina taga hinter der Spitze des 
Tannenwaldes, läks pitka ninaga tagasi er ging mi 
langer Nase zurück, zog unverrichteter Sache ab, läks 
ära se sama ninaga dass., ma ei näe oma nina pähä 
selle häbiga — ich weiss mich vor Schande nicht 

. au lassen, ta ei tõstnud nina sinu peale (obscön, von 
der Erection), nina-mõs Führer, Vordermann, Na- 
seweiser, nina rõd Nasenbein, kalju-n. Felsenspitze, 
kärs-n. Stutznase, kina n. Schuhspitze, kirwe n. 
obere Spitze an der Schneide des Beiles, kolju-n. 
Seitenspitze an eimem Vorgebirge, kõk-nina Habichtis- 
nase, laewa n. Vordersteven des Schiffes, liwa-n. 
sandige Landspitze, luku n. Deckelhaken, welcher in 
das Kastenschloss fällt, mä-n. Landspize, mere-n. 
dass., nips-n. schnippisch, nök-n. der die Nase hän- 
gen lässt, nõgu-n. eingebogene Nase, oherdi n. Spitze 
des Bohrers, öhhe n. Angelspitze (wo der Wurm an- 
gesteckt wird), püssi n. Korn an der Flinte, sita-n. 
die Maus, söue-n. der Wolf, tahi n. Lichtschnuppe, 
tark-n. der Fuchs, tatt-n. Rotznase (Schimpfwort), 
toru-n. der Wolf, tule-n. Pfannendeckel an der 
Flinte, üles-pidi n. aufgestülpte Nase. 

ninakas G. ninaka” grossnasig, fig. naseweise, vorwitzig, 

vorlaut. 

ninakene G. ninakeze® Dimin. von nina. 

ninakil, ninakile auf der Nase liegend, auf die Nase 
(z. B. fallen). 

ninali = ninakil, ninakile. 

ninaline G. ninalize® mit einer Nase etc. versehen. 

ninama, -nan, -nada' keimen. 

ninane G. ninase, ninatse® (G) dieser (vgl. sinane). 

ninas G. ninase, ninakse® (NW) kleine Landspitze. 

ninda = nenda. 

nindsi G. nindsi? (O kd) Blümchen (Schmeichelname). 

Ninn G. Ninni' weibl. Name (Dimin. von Trinu, Rinu). 
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niän G. ninni.(d) Blume, haraka-ninni’, palu-n. Wie- 
senanemone (Anemone pratensis L.), saksa-n. Stief- 
mütterchen (Viola tricolor L.), sini-n. Kornblumen 
(Centaurea Cyanus L.). 

ninnik G. ninniko (d) Name einer (grauen) Kuh. 

ninnikene G. ninnikeze (d) Dimin. von ninn. 

Ninnu G. Ninnu? = Ninn. 

ninuli (F) = ninali. 

ning (aus ni kui, nIn kui, nIngu) so wie, und. 

nipe näpe, in n.-n.-tö kleine, leichte Fingerarbeit. 

nipel G. nipli” Klöppel (zum Spitzenklöppeln); — pl. 
niplid Spüzen. = 

nipeldama, -dan, --dada' klöppeln. 

niperdama, -dan, -dada' leichte Fingerarbeit machen, 
fingern, „kmibbern‘“. 

niperdes G. niperdeze* leichte Fingerarbeit. 

nipikene G. nipikeze® Dimin. von nips. 

nipitama, -tan, -tada' schnippen, Schnippchen schlagen ; 
— nippen. 

niplis G. niplise® geklöppelte Arbeit, Spitzen, Zacken 
(am Pfeifenbeschlag), niplisid andma (scherzw.) Ru- 
then geben (wie perse kirjuks tegema). 

nipp G. nipi, nipu' Spitze, Ende, kurgu n. Zäpfchen 
im Halse, niza n., rinna n. Brustwarze, perse n. 
Bürzel. 

nipp G. nipi, nipu' — nips. 

nippama (d) stehlen (Kleinigkeiten), ,,stipegen“*. : 

nippu G. nippu* schnippisches Mädchen. 

nipris (0) zackig, kri 

nips G. nipsu, nipsi' Knipps, Schnippchen, nipsu löma 
nina ette ein Schnippchen schlagen, nips-nina schnip- 
pisch, nina-nips Nasenstüber, auch ein Kartenspiel 
dieses Namens. 

nipsama, -san, -sata (sada)' nippen; — schnippen. 

nipune G. nipuse, niputse® voll kleiner Hervorragun- 
gen, Bläschen. 

niputama, -tan, -tada', niputas wihma (P) es regnete 
ein Wenig. 

nirde-nahk G. naha' (P) Geizhals. 

nirguma, nirun, Re rieseln, leise fliessen, träu- 
fein. 

niri G. niri' matid Nõrgeler, Zänker, Nittler. 

nirin G. nirina* Geriesel; — = niri. 

nirisema, -sen, -seda' nitteln, nörgeln, knirren, zanken 
(vgl. kirisema); — == nirguma. 

niristama, -tan, -tada' rieseln machen, sanft abfliessen 
lassen, niristazin wimse tilga wälja sch liess den 
letzten Tropfen ausfliessen. 
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niristi G. niristi” unzufrieden, verdrüsslich, knurrig. 

nitk G. nitgi' Wiesel (Mustela vulgaris L.), hobu-n. 
Steinmarder (M. Foina L.), walge n. Hermelin (M. 
Erminea L.). 

nirk G. nifgi' = nõrk. 

nirmed ja närmed = narmad (s. narmas). 

nirmendama ja närmendama = narmendama. 

nirps G. nirpsu' Knirps, sita-n. dass. 

+nirred = närred (s. närr). 

nits G. nirsi', davon nina nifsis mit gerümpfter Nase 
(vgl. kärs). | 

nirtsakas G. nirtsaka” unfreundlich, beissig, maulend, 
nirtsakad sõnad spitze, beissende Worte. 

niru G. niru", niro(d), 1) Faser, Fetzen, Lumpen; — 
Lump, Lumpenhund, niru-kael dass.; — 2) (P) 
Geizhals (vgl. nirde). 

niruma, -run, -ruda' (D) st. nirguma. 

Tnisk (Hup.) st. nüsk. 

nits G. nitse (d) = n1Z 1. 

*nitt G. niti' Schnitt. 

niue G. niude” Hüfte, Kreuzgegend, niudist ära küft- 
lahm, kreuzlahm. 

hiuksuma, -sun, -suda' = niksuma. 

niul G. niula' (A) = nõl. 

nius G. niuse, niukse® — niue. 

niust G. niusti' = nüst. 

niutsuma, sun, -suda' — nütsuma. 

niwendama, niwerdama, -dan, -dada' zusammenziehen, 
biegen, einbiegen, nawa ümber niwerdab ich habe 
Bauchgrimmen. 

niwerdus G. niwerduze® Binbiegung , Einknickung; — 
(Gutsl.) Fingergelenk. 

niza G. niza', dimin. nizakene G. nizakeze® Zitze, Wei- 
berbrust, niza nipp, n. ots, n. pea, n. tipp Brust- 
warze, laps on niza otsas, laps imeb niza das Kind 
ist an der Brust, lapsele niza andma dem Kinde die 
Brust geben, awa-niza-amm Amme, a.-n.-lehm mil- 
chende Kuh, kaela-n., köle-n., kurgu-n. Zäpfchen 
im Halse, hobu-n zad, hou-n. unächte, giftige Mor- 
cheln, lamba-n. fruchttragende Exemplare von Acker- 
schachtelhalm (Equisetum arvense L.), lehma-n. ess- 
bare Morcheln (Phallus esculentus L.). 

nizama, -zan, -zada' = nizatama. 

nizardama (d) = nizeldama. 

nizatama, -tan, -tada' säugen, sarwe otsast n. künst- 
lich säugen mit dem Horne. 

nizeldämä (d) verstauchen tr. 

nizeldümä (d) verstauchen intr., verstaucht werden. 
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nizeldüs G. nizeldüze (d) Verstauchung. 

nizerdama, -dan, -dada' verstauchen tr. und intr., ära 
n. dass. 

nizerdes G. nizerdeze®, nizerdus G. järönduses Ver- 
stauchung, n.-rohi Bachbungen (Veronica Becca- 
bunga L.). 

nizerdüma (4), nizerdüs (d) = nizeldüma, nizeldüs. 

nizu G. nizu' Weizen, libedad nizud, saksa-n. glatter‘ 
Weizen, okas-n. rauher Weisen, Spelt, sui-n. Som- 
merweizen, talw-n. Winterweigen, tatra-n. Buchwei- 
gen, turgi-n. Mais. 

nizune G. nizuse, nizutse® Weizen enthaltend, von 
Weizen. 

ni so, nI-sugune solcher, nI kohe sogleich, ni sama, ni 
samuti eben so, so so, nicht sonderlich, nihästi...kui 
so wohl...als auch, nl... ni dass., kui ei... ni wenn 
nicht... so doch, wõi ni! ei, mitte nigi auch nicht so 
viel, nik nik palju so und so viel. 

nida, nidade, al nidate = nl. 

nider-mä G. mä* Grasland, wo man mähen kann. 

nidiline G. nidilize® Zwirn enthaltend, aus Zwirn be- 
stehend. 

nidine G. nidise, nIditse® swirnen, aus Zwirn, Garn. 

nidune G. niduse, nidutse* reich an Wiesen. 

nidz G. nidze (d) = nIn. 

niene G. niese, nletse® Weberschäfte enthaltend, -schaf- 
tig. 

nijari (G) 8. näri. 

niksuma, -sun, -suda' schlucken, schluchzen, „hicken‘‘, 
kik niksub die Schaukel knarrt, kreischt. 

nil, in nilu-lammas (NW, A) ein Schaf ohne Ohren. 

niliskas G. niliska” muthwillig, wnariig. 

nilus G. nilsa” geil, leckerhaft, gierig 

nilustama, -tan, -tada' geil, gierig, lõite sein. 

nimeister G. nimeistri® — limeister. 

nii G. nine? Bast, Lindenbast, ta paneb seda kõik nine 
= er schreibt sich das Alles hinter's Ohr, nine-pü 
Linde (wenn sie schon alt genug ist um Bast zu 
geben, vgl. lõhmus), lõhmus-n. harter Bast, rästa- 

- tud nined Bast, an welchem die äussere, harte 

Schicht abgestreift ist, nazi-nin, näza-n., naeste-n. 
Seidelbast (Daphne Mezereum L.). 

ninmeister G. ninmeistri” = limeister. 

nindne G. nindse* = ninene. 

nineline G. ninelize® Einer, welcher Bast abstreifen 
geht. 

ninene G. ninese, ninetse® basten, von Bast. 

nip-pulber G. pulbri? Kinderpulver (Pulv. puerorum). 
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nips G. nipsu' Rockschooss; — nips-pulber 
pulber. = 

nisk G. niza' Fischmilch, nizaga kala Milchner. 

niskama, -kan, nizata? (niskada') anfeuchten. 

niske G. niske? feucht; — = niskes. 

niskedus G. niskeduze* Feuchtigkeit. | 

niskes G. nIske”, niskis G. niSki' (I, P) Zunder, Feuer- 
schwamm, põru n. verkohltes Ende des Kienspans, 
tule-n. zubereiteter Zunder. 

niskuma, nizun, niskuda? feucht werden, mätjaks n. 
dass., ära n. ganz feucht werden, lim on lahti nis- 
kund die Verleimung hat sich durch Feuchtigkeit los 
gegeben, üles niskuma dass.; — st. niskama. 

niskuma, -kun, -kuda' — niksuma. 

niskus G. nIskuze® Feuchtigkeit. 

nistama, -tan, nizata* (nistada') schneuzen (ein Licht, 
einen Kienspan). 

niste G. niste? abfallende Kohle (vom brennenden Kien- 
span). 

tniste G. niste (d) = niske. 

nistmä (d) sich reiben gegen etw. 

nistuma, nistun, nistuda' feucht werden. 

nistutama, -tan, -tada' (P) st. nizutama. 

nit G. nidi' Zwirn, Zwirnfaden, läbi nidi hinge kis- 
kuma = sich mühsam durchschlagen im Leben, ko- 
rutud n. gedrehter Zwirn, õilme nidid Staubfäden 
in der Blüthe, ömbluze-n. Nähzwirn, räbala-n. (SO) 
Charpie, suka-n. Strumpfzwirn, Strickgarn,, wahe- 

- nidid (pt) der weisse Grund an den Gurten. 

nit G. nidu, nidü (d)' 1) Heuschlag, Wiese zum Mä- 
hen, aru-n., mä-n. hoch gelegener Heuschlag, jöhwe- 
n. niedrig gelegener mit vielem Riedgras; — 2) Mahd, 
das Gemähte, kolme-päine n. was in drei Tagen ist 
gemäht worden. 

*nit-nagl. G. nagla (d), n.-nago G. nao (d) Neidnagel. 

nitma, nidan, nIta® scheren, abschneiden, mähen, lam- 
baid n. Schafe scheren, lõgaga n. mit dem Krumm- 
holz mähen, d.h. Heu stehlen, kaha n., ühes n., ühte 
n. mähen für den halben Ertrag, wähemaks n. be- 
schneiden, kürzer scheren. 

nitskma (d), nitsuma, -sun, -suda' winseln, quieken. 

niwendama, nIwerdama, -dan, -dada' = niwerdama. 

niz G. nie” Weberschaft, Heftel, nIe-pealsed, n.-war- 
dad, ntete harja-püd die Hölzer, zwischen welchen 
d. Weberschäfte ausgespannt sind, nie-lõk ein krum- 
mes Holz, dessen Enden an den unteren nte-wardad 
befestigt sind, und von dessen Mitte eine Schnur 
(nTete pael) zum Tritt hinabgeht, niete kolgutid, n. 
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pörad die zwei Schaftbolzen an der Seite mit ihren 
Rädern, um d. Schäfte steigen und fallen zu machen, 
nie-räe-jalad das Gestell zum Verfertigen d. Schäfte, 
wozu die Instrumente sind nie-silm-warras, n.-rõp, 
n.-pulk ein Stab oder Pflock und nie-hafk ein an 
beiden Enden gabelförmiges, in der Mitte mit einem 
Loch versehenes Holz, rõp-nied, äz-n., lõuendi-n. 
einfach verschlungene Schäfte zu schlichter Leine- 
wand, silm-n., sõlm-n. Schäfte mit einem durch Kno- 
ten abgetheilten Mittelstück zum Drellweben, nizi te- 
gema die erste und nizi sölmima die zweite Art 
Schäfte verfertigen. nide panema die Aufschlagfäden 
durch die Schäfte ziehen. 

niz, niz, davon nizu-jür, nIzi-jür Niesswurz. 

tnizak G. nizaku (d) = nisk. 

nizakas G. nizaka’ etwas feucht. 

nIzane. G. nizase, nizatse® milchig (von Fischmilch). 

nizik pl. nizikud* (0) = mõzikad. 

nizukene G. nizukeze* st. ni-sugune. 

+nizuma, -zun, -zuda' == nizutama. 

nizutama, -tan, -tada' feucht machen, anfeuchten, be- 
feuchten, nizutab märga es fällt ein Staubregen. 

nizutus G. nIzutuze® Anfeuchtung, Benetzung. 

Noa-rõts G. rõtsi' Insel Nuckö (bei Hapsal). 

noakene G. noakeze® Dimin. von nuga. 

nobe G. nobeda” schnell, flink, geschwind, behend, no- 
beda nõuuga unbedacht, leichtsinnig. 

nobedakene G. nobedakeze* (pt) Dimin. von nobe. 

nobedus G. nobeduze® Schnelligkeit, Behendigkeit, Ge- 
schwindigkeit. 

nodi G. nodi' Stock, Prügel, Klotz; Knopf am Stocke. 

nodi G. nodi'(P) Haufe, Menge, Vorraih; Schatz, Geld 
(vgl. naut). 

nodima, -din, -dida' zausen, raffen, zusammenraffen; 
stehlen (Kleinigkeiten); — schlagen, puffen. 

noga naga, noga-naga-sönu andma zanken (vgl. nage- 
lema). 

noh! (Verwunderung, Ungeduld). 

nohi G. nohi' = nohu. 

nohin G. nohina” Schnauben, Schnüffeln (durch d. Nase), 
Säuseln, tüle nohin ganz sanfter Wind. 

nohisema, -sen, -seda' schnauben, schnaufen, hörbar 
athmen (durch die Nase). 

nohistama, -tan, -tada' einen schnaubenden Ton her- 
vorbringen, mit der Nase eichen. 

nohk G. nohu' = nõuk; — = nohu. 

nohtlema (d) etc. st. nuhtlema etc. 

nohu G. nohu' Schnupfen (fliessender), Rotz (d. Pferde), 
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nohu-söna ein Näseler, nohus olema Schnupfen ha- , nokukene G. nokukeze® Dimin. von nokk. 
ben, kuiw n. (d) Kreppen der Pferde, mull om jo | nokutama, -tan, -tada' leise klopfen, langsam auf und 


nohku sest ich habe schon etwas Wind davon. 

nohurie G. nohuse, nohutse*-verschnupft, mit Schnupfen 
behaftet. 

nohutama, -tan, -tada' dumpf wiehern (wie Pferde beim 
Anblick des Futters). 

noid G. noja' etc. = nõid etc. 

noitama (G) st. näitama. 

nokane G. nokase, nokatse® mit einem Schnabel ver- 
sehen (mit Bestimmwörtern). 


* nokastama, -tan, -tada' picken, nippen, fig. nokastand 


etwas betrunken. 

nokatama, -tan, -tada' (pt) sich vernehmen lassen (von 
Vögeln), singen. 

nokeldama, nokerdama, -dan, -dada' mit dem Schna- 
bel hacken, fig. (an einer Holzarbeit) hacken, „plik- 
kern‘“. 

nokikene G. nokikeze® Dimin. von nokk. 

nokistama, -tan, -tada', nokitsema, -sen, -seda' picken, 
mit dem Schnabel hacken, fig. hacken, hämmern bei 
der Arbeit. 

nokk G. noka, noki' Schnabel, Insectenrüssel, fig. über- 
haupt Spizes, Vorragendes, Knauf, sull on nokk 
heagi = du verstehst gut für dich zu sorgen, das 
Beste auszusuchen, mehel on midagi od. natuke no- 
kas, mehe nokk sitane od. wInane, mehel on nokas 
wara = der Mann ist etwas betrunken (vgl. nokas- 
tama), nokka kastma = Branntwein trinken, noka 

peale andma, noka-wõiet andma —= Branntwein zu 
trinken geben, se laps õn nenda kui tema nokast 
maha kukkund — das Kind ist ihm sprechend ähn- 
lich, noka-wezi Getränk (starkes), nokaga mäts 
Schirmmütze, õst-nokk Vordersteven, häbeduze n. 
Kitzler, Clitoris, kimi n. stumpfer Haken am Ende 
des Strauchbeils, kübara n., mütsi n. Huwtschirm, 
Müteenschirm, nõme n. äusserste Spitze eines Vorge- 
birges, nina n. Nasenspitze, nina-n. Naseweis, Gelb- 
schnabel, ranni nokad die kopfartig geschnitzten En- 
den des Kummets, udi-n. (NW) Buttennetz. 

nokkama, nokkan, nokata* (nokkada '), nokkima, nokin, 
nokkida”, nokkuma, nokun, nokkuda?, mit d. Schna- 
bei hacken, picken, fig. klopfen, einzelne leichte Schläge 
geben, ep ole ma sörme otsaga teda nokand ich habe 
ihn nicht mit dem Finger berührt, üles nokkima auf- 
‚picken, kiwi-nokkija Steinhauer. 

noks G. noksu' (SW) Hacken. 

noksutama, -tan, -tada' (SW) hacken, fig. necken. 


ab bewegen, pead n. mit dem Kopfe nickbn, takku n. 
langsam und ungeschickt die Heede spinnen > pulga 
lahti od. wälja n. einen Pflock lockern oder heraus- 
ziehen, indem man ihn hin und her bewegt. 

nolbakas G. nolbaka” (P) munter. 

nolbikene G. nolbikeze* Dimin. von nolp. 

noldus G. nolduse* ein Fisch = mere-häfg. 

nolgendama, -dan, -dada' in Flocken herabhängen. ' 

-[nolgus G. nolguse® = noldus. 

nolk G. nolgi' 1) Knabe, junger Mensch, Milchbart, 
Tropf; — 2) einfältig, unbedeutend, leichtfertig; — 
(W) = klutt. 

nolfima, nollin, nollida' = nozima. 

nolp G. nolbi" gefrässig, gierig; — = nolk. 

nolpama, -pan, -bata* (pada') einen gierigen Biss thun, 
schnappen, fig. stehlen. 

nolpe G. nolpe? das zu Leckende, Gesöff (= lake), laps 
ei taha müd kui seda wana nolpet das Kind will 
nichts Anderes, als diess alte Gesöff (die Ammen- 
brust). 

nolpima, -bin, -pida? lecken, taldriku-nolpija Teller- 
lecker, Augendiener, Speichellecker, (scherzh.) Be- 
dienter; — = nolpama. 

nonn G. nohni' (I, W) Krähe, Saatkrähe (Corvus Co- 
turnix und frugilegus L.). 

nohh G. nohhi' = nunn. 

nonn G. nonna' (0), davon nonna-koda Bordel (auch 
= nunn?). 

nohnitama, -tan, -tada' trödeln, mit Schwatzen sich 
auf halten. 

nonnits G. nohnitsa” (0) = nonn 1. 

nope G. nope” = nobe. 

nope G. noppe” (Gepflücktes?), in nopped ja näpped, 

- ta warastas muidu wõl noppid ja näppid er stahl 
sonst noch Kleinigkeiten. 

nopp G. nopi' Pflücken, nopi-laud (in der Tuchfabrik) 
der Tisch, auf welchem das Tuch gereinigt wird. 

noppama, noppan, nopata?’ (noppada') stehlen (Kleinig- 
keiten), temal on noppamize-ammet er giebt sich mit 
Stehlen ab. 

noppima, nopin, noppida” pflücken, auflesen, fig. steh- 
len, ära n. abpflücken, kalewit n. das Tuch von den 
Knötchen reinigen, päid n. leikajate taga (bl) Aehren 
lesen, jalgu n. rasch laufen, sis sind nörelt nopi- 
takse (pt) dann wirst du jung geheirathet. 

noppus G. noppuze® Pflücken, Lesen, Stehlen. 
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nopur G. nopuri® (noppur) Pflücker etc. 

norahtama (d) ein Mal schnarchen, schnauben. 

norahus G. fiorahuze (d) einmaliges Schnarchen, Schnau- 
ben. 

norakil, norakile (0) verstimmt, missmüthig, niederge- 
schlagen. 

norama (d) = norisema. 

noratelema, -len, -lla* (pt) = norutama. 

norelik G. noreliku' verdriesslich, brummig. 

norg G. noru' (I, P) = nork. 

norgutama, -tan, -tada' = nargutama. 

norijas G. norija” = nöfjas. 

norima, -rin, -rida' = nozima. 

norin, norrin (d), G. norina* Schnarchen, Schnauben, 
norinal magama schnarchend schlafen. 

norisema, -sen, -seda' schnarchen, schnauben, üg. käest 
ära n. abbetteln. 

noristama, -tan, -tada', freg. noristelema, -len, -Ila* 
schnarchen, schnauben mit etw. 

noristus G. noristuze® Schnarchen, Schnauben. 

nofjas G. nofja’ = nöfjas. 

nork G. norgu', oder norg G. noru' Missmuth, Ver- 
driesslichkeit, Unlust, im Iness. u. Illat., nina, pea 
on norgus (norus) er lässt die Nase, den Kopf hän- 
gen, nina-norku (norgu) tõmbama verdriesslich, un- 
wirsch, werden, nina jäi norku (norgu) er wurde 
empfindlich, lojus jäb norku (norgu) das Thier wird 

. unlustig, lässt den Kopf hängen. 

norkus G. norkuze® Niedergeschlagenheit , 
Missmuth. 

norme G. norme” st. nurm. 

noro (d), davon noroh (noron) olema, norro jäma = 
norus olema, norgu jäma, 8. nork. 

norotama (d) = norus olema, s. nork. 

Norra-mä G. mä* Norwegen. 

nors G. norsa', nofs G. nofsi' (NW) Stint (Osmerus 
Eperlanus L.). 

norskama, -kan, norsata? (norskada') st. nõrskama. 

norts, davon nortsu jäma (D) schwach, matt werden 
(vgl. nork). 

nortsakas G. nortsaka’ (W) = nirtsakas. 

noruma, -TUN, -ruda' (0) verdriesslich sein. 

norustama, norutama, -tan, -tada' den Kopf hängen 
lassen, verdrossen, missmüthig, tiefsinnig sein. 

noS$ G. nossi' Stumpf, Stummel, pibu-n. Pfeifenstum- 
mel, no$$-nina Stumpfnase, gestutzte Nase (vgl. nozi). 

no$$ G. nos$i' Tracht, Haufen, Menge (vergl. los$ in 
los$i-kond und nodi). | 


Verdruss, 
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nostama, -tan, -tata (tada)' (D) guten Fang, gute Aus- 
beute haben. — 

notis-pü G. pü‘ Klotz, Knüttel. 

notsukene (notsukene) G. notsukeze® Ferkelchen. 

nott G. noti' 1) Klotz, Balkenstück, Knüttel, fig. ranna- 
n., mere-n. die kleinste Art Seehunde; — 2) der 
hängende Fleischauswuchs über dem Schnabel des: 
Puters, fig. männliches Glied; — kübara n. Mützen- 
schirm. 

nott G. noti' (0) Suppe aus Mehl und Salzlake (als 
Tunke). 

nottima, notin, nottida” knütteln, Base »uffen (vel. 
nodima). 

noutama, -tan, -tada' bedrohen (mit noh noh!). 

nozi G. nozi' Stumpf, Stummel, pibu-n. Pfeifenstum- 
mel, ganz kurze Pfeife, nozis nina aufgeworfene Nase, 
Stutznase. 

nozi G..nozi' Schnüffler, fig. der still fort arbeitet ohne 
viel vorwärts zu kommen. 

nozima, -zin, -zida' 1) schnüffeln, hörbar durch die 
Nase athmen (beim Essen, Schlafen), schnuppern, 
hobused noziwad wõl wimsed kaerad ära die Pferde 
verzehren noch schnüffelnd die letzten Haferkörner, 
laps nozib ize eneses, oma näppu das Kind nutscht 
an seinen Fingern; — 2) fig. naschen, eifrig auf- 
sammeln, mausen, stehlen (Kleinigkeiten); — 3) = 
nozitama tändeln, ohne rechten Erfolg arbeiten, , fu- 
scheln“‘, kuiwalt nozima (verächtl. von dem Coitus 
eines Incapax). 

nozin G. nozina° Schnauben, Schnüffeln, hörbares Ath- 
men durch die Nase, nozinal magama hörbar ath- 
mend schlafen (ohne zu schnarchen). 

nozisema, -sen, -seda' schnauben, schnüffeln, hörbar 
durch die Nase athmen. 

nozitama, -tan, -tada' still fort arbeiten ohne rechten 
Erfolg, tändeln, „fuscheln“. 

nozo G. n0Zo (d) s. nozu. 

nozotama, nožotama (d) schmauchen. 

nozu G. nozu', dimin. nozukene G. nozukeze® — nozi. 

nõdaline G. nödalize® Netzeieher, Fischer mit d. Zug- 
netze. | 

nõdane G. nõdase, nödatse® mit Netzen besetzt. 

Tnög, in nöge-nög (0) Neunauge. 

nõgutama, -tan, -tada' 1) mit einem Haken (nõk) zie- 
hen, fig. necken, schelten, kögutama ja nögutama 
dass.; — 2) beugen, nicken, den Kopf auf und ab 
bewegen (aus Schläfrigkeit oder sonst), hobune nõgu- 
tab das Pferd bewegt den Kopf auf und ab (was bei 
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der Abfahrt ein günstiges Omen sein soll), ninaga | Bier, õunad on wõl nöred die Aepfel sind noch nicht 


nögutama — kurz ein Wenig nicken (als Zeichen 
des Dankes). 

nõk G. nõgu' Haken, nõguga kepp. Hakenstock, nina 
nõgus, lazeb nina nõku er lässt die Nase hängen. 

+nõk (G) Gespenst. 

nõklema, -klen, -gelda? (kleda') (0) = nageldama. 

nõks G. nõksu' Thürangel, ukse n., hinne n. dass. (vgl. 
nõk, noks). 

nõkslema, -slen, -selda (sleda)' (0) = nageldama. 

nõkuma, -gun, -kuda” sich nickend bewegen, pea nõgub 
der Kopf bewegt sich auf und ab. 

-nõl G. nõle?, nõ! G. nõli (d) 1) Pfeil, lazeb nölega 
wette er stürst sich wie ein Pfeil in’s Wasser, kui- 
wad nõled käiwad, k. n. löwad läbi es ist ein kalter 
Blitz, (welcher nicht zündet), pitkse-n., perkun-n. 
(G) Donnerkeil, tüle-nõled käiwad es sind Wind- 
streifen (als Zeichen eines kommenden stärkeren Stur- 
mes); — 2) Bogen, nölt winnama den Bogen span- 
nen; — nöled (D) — rips-witsad (s. wits). 

nolG.noli'lecker, naschhaft, ,,schnol'*; Lecker, Lecker- 
maul, kõre-n., poti-n., püti-n. der Zeigefinger, kiwi- 
n. Peizker (Cobitis L.), nõge-n. (0) Neunauge (Pe- 
tromyzon fluviatilis L.). 

nõlijas (nõljas) G. nõlija? pfeilförmig, pfriemförmig; — 
kiwi-n. = kiwi-nöl (s. nõl 2). 

nõlikene G. nölikeze® Dimin. von nöl. 

nõlima, -lin, -lida' lecken, belecken, naschen, „schno- 
len**, fig. stehlen, kõre-nõlija, poti-n., püti-n. der 
Zeigefinger (vgl. nöl 2), kiwi-nõlija (D) = kiwi-nõl 
(s. nöl 2). 

nõlima, -lin, -lida' (pt) = wõlima. 

nõling G. nõlingi” (pt) Bogenschütze. 

nõlutama, -tan, -tada' (Pp) = mälutama; — tagasi 
n. ein zu stark gehärtetes Eisen wieder weicher ma- 
chen (vgl. nörutama). 

*nõmad G. nömadi’, nõmäd G. nõmädi' Nomad. 

nõmima, -min; -mida', nõmma (d), ermahnen, ver- 
mahnen, warnen, verweisen, läbi n. durchschelten, 
ernstlich etw. vorhalten. 

*nõne G. nõne* None (musikalisches Intervall). 

nõr G. nõra' (NW, A) = nör: 

nõf G. nöre? jung, frisch, nörelt jung, von Jugend auf, 
nõf häw frische Wunde, n. kesk-hommiku früher Mor- 
gen, n. köf frisch abgestandene Sahne, n. kü Neu- 
mond, n. lõuna eine Stunde vor Mittag, n. lumi frisch 
gefallener Schnee, nörem number die vorhergehende 
Nummer (im Gegensatz zu üem n.), nõr õlut frisches 


reif. 

Nõra G. Nõra* weibl. Name. 

nõrdus G. nõrduze* (bl) Jugend. 

nõreldama, -dan, -dada' (SO) verjüngen. 

nõrestama, -tan, -tada' verjüngen, ein jugendliches An- 
sehen geben. 

nõrijas (nõrjas) G. nörija’ (P) Forelle (Salmo Trutta 
L.) (9); — = nots (9). 

nõrik G. nõriku, nõriko (4)? junges Frauenzimmer, 
Jungfrau (bl), bes. Neuvermählte, junge Frau (die 
noch nicht geboren hat), kazu-n. eine Geschwächte, 
wana n. ältliche Frau, die keine Kinder gehabt hat. 

nõrikukene G. nörikukeze® Dimin. von nõrik.. 

nõtjas G. nõrja” 8. nõrijas. 

nõrnal, nõrnalt (SW) in der Jugend, von Jugend auf. 

nõrsand G. nörsanda” junger Herr (aus niedrigerem 
Stande als nöf herra, zusammengezogen aus nõf 
izand, vgl. kiriksand). 

nõrskama, -kan, nörsata? (nörskada'), freq. nörsklema, 
-len, nõrselda? (nörskleda') 1) schnarchen, schnau- 
ben (von Pferden u. zornigen Menschen); — 2) (0) 
schluchzen (b. Weinen). 

nörsuma, -sun, -suda' (0) = nõrskama. 

nõrukene G. nörukeze® Dimin. von nõf, adjectiv. und 
substantivisch. 

nörus G. noruze® Jugend. 

nõrutama, -tan, -tada' verjüngen, ein jüngeres Aus- 
sehen geben, noch als Kind behandeln, n. last das 
Kind als ein zu kleines behandeln, den Unterricht 
noch hinausschieben, rauda nõrutama zu hartes Hi- 
sen erweichen. 

nõskama (Hup.) st. nüskama. 

nõt G. nõda' Zugnetz, ‚Wade‘, nõda-mõs ein wohlha- 
bender Mann (vgl. natt), nõdal olema beim Fisch- 

fang sein, nõdale minema auf den Fischfang gehen, 
nöda sisse laskma das Netz auswerfen, kas nöt hak- 
kas kä kinni hast du etwas gefangen, äre-n., jalg-n. 
kleines Netz am Ufer zu fischen, etwa drei Fuss breit, 
kõrd-n., ühe siwaga n. Zugnetz mit dem Sack nicht 
in der Mitte, sondern an dem einen Ende, muti-n. 
(s. muit), pära-n., sage n. dichtmaschiges Netz (140 
Maschen breit), säris-n., wälu-n. grossmaschiges 
Netz (70 Maschen breit), süf n. Nets zum Fischen 
in tieferem Wasser, etwa anderthalb Faden breit, 
deren mehrere zusammengeknüpft werden, tüle-n., 
tüli-n. das mit Stangen unter dem Eise bewegte Zug- 
netz. 
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*nõt G. nõdi' Note, nödi-rämat Notenbuch, nõdi-seadja 
Componist, nõdi-seadmine Composition, Componiren, 
pangu-nödid, pangi-n., panku-n. Banknoten, Assig- 
nate, Papiergeld. 

nötama, -tan, -data? (tada') stehlen. 

*nõtär G. nõtäri' Notär. 

nõwember G. nõwembri, nõwemberi* November. 

nõž G. nõzi' Ertrag, Ausbeute, Fang; Geschenk, Schatz. 

nõzitama, -tan, -tada' Antheil bekommen (an einem 
Fang, Ertrag). 

nözuma, -zun, -zuda' prusten, im Schlaf tief athmen. 

nöko G. nöko (d) Ferkel; Lockruf für Ferkel. 

nöpeldama, -dan, -dada' (P) st. nüpeldama. 

nöpistama (d) = nöpima. 

nöpp G. nöpi (d), nöps G. nöpsi (d) = nõp. 

nörk, nörkima —sörk, sörkima. 

nöp G. nöbi' Knopf, Flitter. 

nöpima, -bin, -pida? knöpfen, zuknöpfen. 

nör G. nõri' 1) Schnur, dünner Strick, tõmba enesele 
nör kaela = hänge dich auf, äris-n. Strick, womit 
ein Segel eingefasst ist, kammu-n. (W1, A) = sõdelka- 
rihm, küe-n. rothe Schnur zum Besetzen des Rockes, 
daher küe-nöri-wärw Scharlachfarbe, läti-kõl-n. (P) 
eine aus acht zweidrähtigen Theilen geflochtene Schnur, 
lüwri-n. das Seil zum Aufziehen des Klüversegels, 
närits-n. (P) aus vier zweidrähtigen Theilen gefloch- 
tene Schnur, ora-nörid (D) Spinnšchnäre in d. Tuch- 
fabrik, õla-n. Achselbänder, õngitse-nöf, õhne-n. 
Angelschnur, poi-n. Seil, an welchem die Ankerboie 
hängt, räa-nörid die vom Bogspriet zum Mast gehen- 
den Seile, wibu-nör Bogensehne, woki-nörid die 
Schnüre um das grosse Rad des Spinnrockens; — 
2) fig. Regel, Richtschnur, aru-n., mödu-nöf, juhi-n., 
juhatamize-n. dass.; — 3) Schnitt aus einem Bal- 
ken (beim Brettersägen, wegen des Vorzeichnens 
mit einer Schnur), palgi-nörid dass., neli nöri vier 
Stücke (wenn ein Balken in vier Bretter zersägt wird). 

nörama, -ran, -rata (rada)' (S, SO) abschnüren (einen 
zu behauenden oder zu zersägenden Balken), ab- 
messen (mit der Messschnur), fig. sich zueignen (ein 
Stück Land). 

nöratama, -tan, -tada' (S, SO) = nörama. 

- nõrhal G. nörhali' (D) Niederholer (aufSchiffen ein Seil 
zum Herabziehen). 

nõrikas G. nõrika” viele Schnüre, Stricke enthaltend. 

nõrikene G. nörikeze® Dimin. von nör. 

nörima, -rin, -rida' 1) schnüren, mit der Schnur ab- 
messen oder bezeichnen, kinni n. zuschnüren, ein- 
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schnüren; — 2) fig. mit Anstrengung tragen; drän- 
gen, misshandeln, betrügen, raha wälja nörima Geld 
erpressen. 

nörine G. nörise, nöritse® mit Schnüren versehen, aus 
Schnüren bestehend. 

nöritama, -tan, -tada', freg. nõritelema, -len, la‘ (pt) 
mit der Schnur messen, mit Schnüren versehen. 

nörits G. nöritsa® (A) Aermelguerl. 

nõal, nõale, nöalt(d) = naal, naale, naalt, vgl. nõga 2. 

nõbeduzed* (G) Brüderkinder. 

nõbu G. nõu' (SW) Geschwisterkind, Vetter, Base. 

nõdijas G. nõdija” stumpf, n. nokk stumpfer Schnabel. 

nõdr G. nõdra' schwach, n. supp kraftlose Suppe, mö- 
lest n. schwachköpfig, blödsinnig, nõdra peaga schwach- 
köpfig, schwindlig, nõdrem palk geringerer Lohn. 

nõdrastus G. nödrastuze® Schwäche, Ohnmacht, temale 
tuleb üks n. peale es kommt m eine Schwäche, 
Ohnmacht, an. 

nõdrendama, -dan, -dada' schwächen. 

nödrmu G. nödrmu (d) Bogen (an der Armbrust), Wie- 
genstange. 

nödrukene G. nödrukeze® Dimin. von nödr. 

nödrus G. nödruze® Schwäche, Schwachheit, Demuth, 
waimu-n. Geistesschwäche, nödrus nõuab (od. wöi- 
dab), kangus kautab (Sprichw.) Schwäche, Sanft- 
muth, gewinnt, Stärke, Starrheit, verliert. | 

nõdrustama, -tan, -tada' schwächen, ausmergeln, ab- 
stumpfen. 

nödu G. nõu' (SO, Pp) = nõgu. 

tnõdzolka G. nõdzolka (d) = nötska. 

nöene G. nöetse (d) = nögine. 

nõga G. nõa' (SW) = nõgi. 

nõga G. nõa (d) Anstützen, angelehnte Stellung, bes. in 
den adverbialen Adess., Allat. u. Ablat. nöal, nöale, 
nõalt = naal, naale, naalt. 

nõgama (d) sich anlehnen, sich anstützen. 

nõge (0), in n.-nõg, n.-nöl, n.-nöl Neunauge (Petromy- 
zon fluviatilis L.). 

nögene, nöges G. nögese® Nessel, ema-n., pIma-n., 
will-n. weisse Taubnessel (Lamium album L.), ime- 
n. Ochsenzunge (Anchusa officinalis L.), körwe-n., 
raud-n., sür n., will-n. grosse Brennnessel (Urtica 
dioica L.), naeste-n. Katzenmünze (Nepeta Cataria 
L.); pöld-n. Hohlzahn (Galeopsis L.), punane ema-n. 
rothe Taubnessel (Lamium purpureum, incisum, am- 
plexicaule L.), raud-n., sea-n. kleine Brennnessel 
(Urtica urens L.), sini-n. gefleckte Taubnessel (La- 
mium maculatum L.). 
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nögestik G. nõgestiku' mit Nesseln bewachsener Platz, | nõlpima, -bin, -pida® (W) necken, zum Besten haben; 


nõgestiku wiskama fig. verachten, von sich stossen. 

nõgi G. nõe' Russ. 

nõgihuma (d) russig werden, schwarz werden. 

nögine 'G. nõgise, nögitse® russig. 

nögl, nöglama, nõglandus (d) = nöl, nölama, nölandus. 

nõglats G..nöglatsi (d) == nõlandus. 

nöglik, nõgluma (d) = nõlik, nöluma. 

nõgu G. nõu' Vertiefung, Niederung, nõuse lahgema, 
nõkku wajuma einsinken, nõus seljaga hobune ein 
Pferd mit einem vertieften, eingebogenen Rücken, nõ- 
gude naal käima an den Wänden hin tappen. 

nõgulik G. nõguliku', nõguline G. nögulize® voll Nie- 
derungen od. Vertiefungen, n. t& ein grubiger Weg. 

nõgus G. nöguse® = nõgu. 

nõgus G. nõgusa” niedrig, vertieft. 

nõialine G. nõialize* — nõid. 

nõiane G. nõiase, nõiatse” voll Hexen od. Zauberer. 

nõid G. nõia' Hexe, Hexenmeister, Zauberer, kõige 
nõidade päew Walpurgistag, wana nõid sõidab tülega 
die alte Hexe fährt im Winde (wenn ein Wirbelwind 
ist), kärdi-n. Kartenschlägerin, palu-n. od. palu-kärp 
(palu-kõrb?) ein apokryphes Thier, nach Einigen ein 
wieselartiges Thier, grösser als der nirk, nach Ande- 

- ren eine giftige, braune Eidechse, dergleichen es aber 
in Wirklichkeit nicht giebt, oder eine sehr giftige 
Schlange, nõia-kollad, nõia-rohi Bärlapp (Lycopo- 
dium clavatum L.), nõia-wezi eine als Medicin die- 
nende Abkochung davon. 

nõidama, nõidan, nõiata* (nöidada'), nõidma, nõian, 
nõida“, nõiduma, nöjun, nõiduda? hexen, zaubern, 
ära n. verhexen, verzaubern. 

nõidus G. nõiduze“, nõius G. nõiuse* Hererei, Zauberei. 

nöjutama, -tan, -tada' bezaubern, behexen, verhexen. 

nõiutus G. nõiutuze* Bezauberung, Verhevung. 

nõks G. nöksu' = kõks. _ 

nõksuma, -sun, -suda', nõksutama, -tan, -tada' = 
niksuma. | 

nõkutama, -tan, -tada' = nokutama. 

nõla (nöla) G. nõla' (NW) = nõlk. 

nõlene G. nõletse (d) rotzig. 

nölg G. nõle (d) Rotz (der Pferde), kuiw n. das Krep- 
pen. 

nölgama (d) den Rotz haben, kreppen. 

nölgatelema, -len, -Ila* (pt) einsinken, einen Eindruck 
empfangen (v.. weichem Boden). 

nölk G. nõlgi' Qualle, wene-n. dass. 

nölpama, -pan, -bata* (pada") = nolpama. 


— = nolpima. ° SAM 

nölps G. nõlpsu' Dummkopf (Schimpfwort). 

nõlw G. nölwa (d), nõlw G. nölwi (d) Rand, Kante. 

nölwilde (d) auf der Kante liegend. 

nõmisema, -sen, -seda' = mõmisema. 

nõmm G. nömme' Heide, hügeliger Sandboden, nõmme- 
kaetis-rohi Thymian (Thymus Serpyllum L.), nõmme- 
rohi Heidekraut (Calluna vulgaris Salisb.). 

nömmene G. nömmese, nömmetse® voll Heiden. 

nõmmik G. nõmmiku” 1) Heide, junger Waldanwuchs 
auf Heideboden; — 2) Feuerschlange (Coluber Cher- 
sea L.). 

nöna G. nöna (d) = nina. 

nönask G. nõnaški (d), nõnunik G. nõnuniku (d) Vor- 
dermann, Erste im Zuge (b. Vögeln und Fischen). 

nõnda, nönna == nenda. 

nöre G. nöre” 1) Herabhängen, Herabhängendes, (alt) 
Stirnschmuck von Münzen, pü on nõres (wenn die 
Zweige herabhängen), se on nöres ja kaltsus (wenn 
Einem d. Kleider hängen und zerfetzt sind); — 2) 
Strick od. Stange, worauf etwas hängt (Wäsche zum 

‘ Trocknen und dgl.); — 3) Triefen, Träufeln, Ab- 
fliessen. 

tnõre G. nõre” st. nari. 

nõrelema, -len, -leda' keifen, nitteln. 

nörema, -ren, -reda' = nõrima. | 

nörendama, -dan, -dada', nõretama, -tan, -tada' 1) 
triefen, träufeln, nõretab wihma es regnet ein wenig, 
fig. nöretamize-tül ein schwacher Wind; — 2) her- 
abhängen, sich herabbiegen, pü nenda täjz, et nõre- 
tab der Baum ist so voll (Obst), dass die Zweige nie- 
derhängen. 

nõretamizi träufelnd, tropfenweise, fig. nõretamizi käima 
langsam gehen. 

nõreti pl. nöretimed” (pt) Herabhängendes. 

nörg, nõru G. nõru' 1) Wasserabfluss, kleiner, schwach 
fliessender Bach, Vorrichtung zum Abfliessen des 
Wassers (im Fischerboote, damit beim Aufnehmen 
der Netze das Wasser nicht in’s Boot fliesst), fig.. 
tüle-n. ein schwacher Wind; — 2) Herabhängen, 
nöru-kiwi (D) an den unteren Rand des Netzes ge- 
hängter Stein (wenn man das Netz nachtreiben lässt, 
s. ajuse laskma). 

nõrgama, "gan, nõrata* (nõrgada') (SW) die Neige aus- 
leeren, abfliessen lassen; — (d) = nõrkuma. = 

nõrgastama, -tan, -tada', freg. nõrgastelema, -len, -Ila“ 
(pt) schwach werden, ohnmächtig werden; (pt) welken. 
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nõrgastas G. nõrgastuze* Schwäche, Ohnmacht, Betäu- 
bung, möle-n. Geistesschwäche, Geistesabwesenheit, 
Melancholie. 

nörgatama (d) = nõrgatama. 

nörgendama, -dan, -dada' (pt), nörgendus G. MA 
- duze® (pt) = nõrgutama, nõrgutus. 

nõrgestama, -tan, -tada' = nõrgastama. 

nõtgitsema, -sen, -seda' (D) = nõrisema. 

“ nõrgukene G. nörgukeze® schwäcklich, zart, Schwäch- 
ling (Dimin. von nõrk). 

nõrguma, -gun, -guda' st. nõfjuma. 

nõrgus G. nörguze® — nõrkus. 

nõrgustama, nörgustus = nõrgastama, nõrgastus. 

nõrgutama, -tan, -tada', freg. nõrgutelema (nõrgut- 
lema), ten, -lla* (pt) 1) schwächen, abmergeln, tig. 
abelingen; — 2) biegen, beugen, fig. nachgiebig ma- 
chen, schelten, pead n. den Kopf sinken lassen, ma 

lähen jalgu nörgutama ich gehe die Füsse biegen, 

h. beweglich, geschmeidig machen (nach Krankheit, 
langem Sitzen); — st. nõrjutama. 

nöri G. nöfju? 1) Triefen, Träufeln; — 2) Herabhän- 
gen, kask on nõrjas die Birke lässt ihre Zweige hän- 
gen, nötju-kaSk Hängebirke. 

nörima, -rin, -rida' (NW) triefen, abträufeln, sanft 
fliessen, sickern. 

nõrisema, -sen, -seda' 
keifen. 

nõristama, -tan, -tada' abfliessen A abgtessen (die 
Neige), abträufeln lassen, kõik wimse wälja n. das 
Allerieizte auslaufen lassen, pima-wet n. die Molken 
von der sauren Milch abfliessen lassen oder mit dem. 
Löffel abschöpfen. 

nöfjuma, -jun, -juda' = nörima, nõrisema. 

nõrjutama, -tan, -tada' = nõristama. 

nõrk G. nõrgu' Biegung, põlw ei anna nõrku das Knie 
lässt sich nicht biegen. 

nõrk G. nõrga' schwach, matt, nõrgaks minema schwach 


nõrima; — (d) murren, 


werden , verschmachten, nõrga mõlega blödsinnig, | 


nõrga süga der nrchis Büteres od. Scharfes verträgt, 
nõrgast peast eder nõrgalt maha jäma als kleines: 
Kind nachbleiben, wanaus-nörk (d) altersschwach. 

nõrkama, -kan, -gata” (kada'), nõrkema, -ken, -geta? 
(keda') schwach, ohnmächtig werden, ermatten, ver- 
zagt, kraftlos werden, ära n. verschmachten, ohn- 
mächtig werden, süda nörkab er wird ohnmächtig. 

nöfkijas (nöfkjas) G. nöfkija (d) etwas schwach, schwäch- 
lich, zu schwach. 
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(d) sich biegen. 

nõrkus G. nörkuze® Schwäche, Mattigkeit, südame-n. 
Ohnmacht. 

nõrre pl. nõrded* Filtrum, Fütrat. 

nõfs G. nõrsi' = nofs. 

nõru G. nõru' = nõrg. | 

nöstang G. nõstangu (d) Tracht, Getragenes, Hub, Auf- 
hub, so viel man auf ein Mal aufhebt; Gabe, Dar- 
bringung. 

nöste G. nöstme (d) Blatter, Pocke, nöstmit päle pand- 
ma die Pocken impfen, kurja? nöstme’, lömuliku’ n 
natürliche Blattern, kaitswa’ n. Schuteblattern, Kuh- 
pocken. 

nõstitus G. nöstituze (d) Hefe. 

nöstma (d) = töstma, kandma. 

nöstmine G. nöstmitse (d) mit Pocken behaftet. 

nötk G. nötku' s. nötku. 


d. | nõtkandelema, -len, -lla* (pt) auf weichem Boden gehen 


(der unter den Füssen nachgiebt, einsinkt). 
nötkatama, -tan, -tada' (pt) nachgeben, sich biegen. 
nõtke G. nõtke (P) biegsam, geschmeidig. = 
nõtke G. nötkme? (pt) Pflock (an den etwas gehängt 

wird). | 
nötkestama, -tan, -tada' biegen, geschmeidig machen; 

— intr. sich biegen. 
nõtkestus G. nötkestuze® Biegung, Beugung. 
nötkistama, nõtkistus = nõtkestama, nõtkestus. 
nõtku, nõtk G. nõtku”*" Senkung, Niederung, niedrig 

gelegenes Land, köiž on nõtkus der Strick senkt sich 

(wenn er lang gespannt ist). 
nõtkuma, -kun, -kuda' 1) sinken, schwanken (Biegsa- 

mes), sich biegen, fig. schwach werden, pölwest n. in 

die Knie sinken, pölwed nötkuwad (bl) die Knie beu- 
gen sich, pü nötkub tüles der Baum biegt sich, 
schwankt im Winde; — 2) betreten (vgl. nötkande- 
lema), kes köik nömmed nötkub (od. könnib), se 
kõik marjad maitseb (Sprichw.) wer alle Heiden be- 
trüt, der kostet alle Beeren. 

nõtkutama, -tan, -tada', freg. nõtkutelema, -len, -lla“ 
beugen, schwanken oder beben machen, auf und ab 
schwenken (Biegsames), fig. schwach machen, tül nöt- " 
kutab püd der Wind bewegt den Baum, macht ihn 
schwanken. 

nõtkutus G. nõtkutuze* Beugen, Schwenken, Schwächen. 

nötsk G. nödzo (d) = nõgu. 

nötsuma, -sun, -suda' (D) = wedelema. 


|mõtt G. nõti' = nott, nodi. 


nõrkuma, -gun, -kuda*, nõrkoma (d) — aa — |nön, nõud G. nõuu, nõu (d)' 1) Vorsatz, Absicht, Plan, 


757 | | nõuskas — uöukas | 758 


Anschlag, Aushülfe, Mütel, Rath, euphem. Stehlen, 
nõnu wõtma, nõuu pidama Rath annehmen, Bath 


halten, berathschlagen, nõuuks wõtma, nõuuse hak- | 


käma beschliessen, sich vornehmen, nõuu andma, 
- nõuuks a. raihen, einen Bath geben, häda annab 
nõuu (Sprichw.) Noth ist ein guter Lehrmeister, jal- 
gele nõuu andma = davon laufen, nõuu heaks kit- 
ma emen Raih ‚annehmen, gut heissen, nõuu ära 
laitma, pölgama einen Rath verwerfen, minu nöu 
on lühike sch weiss keinen Rath, mis nüd heaks 
nõuuks was ist nun zu machen, ühte nõuuse löma 
od. heitma einen Complott machen, einen gemeinsa- 
men Beschluss fassen, ühes nöuus, ühel nöuul ein- 
stimmig, nöd sõnad ei ole mä-kõlega ühes nõuus 
diese Worte sind der ehstnischen Sprache nicht an- 
gemessen, ühe-nönu-mehed, nöuu-mehed Verschwo- 
rene, Verbündete, Theilnehmer eines Complotts, aru- 
nöuu wastu wõtma vernünftigen Gründen Gehör ge- 
ben, temal on tige nõu südames er geht mit einem 
boshaften Anschlage um, oma nõuuga tulema aus eige- 
nem Antrieb kommen, selle nõuu pärast ma tulin in 
dseser Absicht bin ich gekommen, sõla nõudu minema 
mit der Absicht auf Salz ausgehen, Salg suchen gehen, 
se on nõu küll das hilft wohl, peast nõuu wõtma od. 
otsima — sich aus Verlegenheit den Kopf kratzen, 
oma nõuu alla wõtma unter seine Aufsicht, Ouratel, 
nehmen, nenda kui nõu näitab wie man es am besten 
finden wird, nõuu tagasi pörama einen Plan zu 
nschte machen, jumalal on süf nõu Gott weiss wohl 
24 helfen, oma nõuuga säma stehlen, ta on minu 
nõuuks er ist mein Rathgeber, nõuu-andja Rathgeber, 
Anstifter, Verführer, Minister, nöu-mes Compagnon, 
Helfershelfer, Einer, der immer Rath weiss, nõuuga 
mös verständiger, bedachtsamer Mann, arstimize-nõu 
Curart, Behandlungsweise eines Kranken, ette-wöe- 
tud n. Vorsatz, kahtlane n. Zwietracht, kawal n. Arg- 
list, mõistuse-n. Vernunft, vernünftige Ueberlegung, 
tark n. Weisheit; — 2) Vermögen, Vorrath, Mate- 
rial, nõuuga mõs bemittelter, wohlhabender Mann, 
. heinast on küll kitsas nõu Heu ist wohl wenig da, 
tõ-nõuud Arbeüsmaterial; — 3) Gefäss, Geschirr, 
Geräth, Werkzeug, fig. Geschlechtstheile, kell kahed 
nõuud ein Hermaphrodit, nöuud Einrichtung, ei ole 
nõuusid, misga seda teha es fehlen die Werkzeuge 
dazu, wõta nöuu = nimm die Ruthe, süchtige, nõu- 
pü Nutzholz, spec. Sparren (0), abi-nõu Hülfsmittel, 
Apparat, Geräthschaft, se rämat on õpetuze abi- 
nõuuks diess Buch dient als Hülfsmitiel beim Unter- 


richt, prillid on silma-nägemize abi-nöund Brillen 
sind Hülfsmittel zum Schen, jala-n. Fussseug, Fuss- 
bekleidung, kala-nõu Gefäss zu Fischen, kandmize-n 
Trage, Griff, mere-nöuud Fahrzeuge, Schiffe, mäste- 
n. püdu er ist castrirt, ratta-nõu Wagenachse nebst 
dem, was daran ist, tagumine u. ezimene n. Hin- 
ter- und Vordertheil des Wagens, tö-nõuud Arbeits- 
geräthe, hinne tö-n. geistige Kräfte, Organe, tule-nõu 
Feuerzeug, tüdruku-wenitamize-n. männliches Glied, 
wastu-hakkamize-nõuud Vertheidigungsmitiel, Waf- 
fen, wee-n. Wassergefässe, Geschlechtstheile, wee- 
söitmize-n. Fahrzeuge, Schiffe. 

nõuakas G. nõuaka' =— nõuukas. 

nõuastama, -tan, -tada' (P) anschaffen, besorgen. 

nõuastus G. nõuastuze* (P) Anschaffung, ila 

nõud G. nõuu' (W) = nõu. 

nõudama (d) = nõutama. 

nõudjas G. nõudja” beiriebsam , sorgsam, strebsam, er- 
werbsam, bedacht, tö-n. arbeitsam. 

nõudlik G. nõudliku' = nõudjas. 

nõudma, nõuan, nõuda" frachten, nachtrachten, bedacht 
sein, streben, fordern, erforschen, untersuchen, nach- 
spüren, euphem. stehlen, mis minu tegemist nõuda 
on wer hat nach meinem Thun zu fragen, ühe käest 
od. pealt nõudma von Jemandem fordern, teize jä- 
rele n. nach Einem fragen, sich um Einen beküm- 
mern, enesele n. erwählen, nõudja Kundschafter, 
nõudjad (0) Hochzeitgäste aus der Verwandtschaft 
der Braut, sürema-kohtu-nõudja Appellant, rahu- 
nõudja friedfertig, nõudmata unberathen, unüberlegt, 
tohtri nöudmata ohne den Doctor zu fragen, rahu- 
nõudmine Friedfertigkeit, tö-nõudmine Arbeitsam- 
keit, aru-andmizele nöudma zur Rechenschaft ziehen, 
oma raha n. sein Geld zu bekommen suchen, fordern, 
ära nõudma erforschen, erkunden, abfordern, ära 
nõudmata unerreichbar, unbegreiflich, nõudis sit ära 
er starb, ära od. tagasi nõudma sit ilmast von dieser 
Welt abfordern, sterben lassen, järele n. nackfor- 
schen, nachtrachten, peab temalt kõik järele n. man 
muss ihm Alles abfragen, oma raha od. wõlga wäl- 
jast kätte n. sein Geld oder seine Schuld eincassiren, 
enese kõrwa nõudma sich um etw. bewerben, taga n. 
nachtrachten, nachspüren, wälja n. wõlga eine Schuld 
eintreiben. 

nõudus G. nöudsa® = nõuukas. 

nõuk G. nõugu' = nõgu. 

nõukas G. nõuka” niedrig, voll Niederungen, Vertie- 


fungen. | 
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159 nöukene 
nöukene G. nöukeze® Dimin. von nõbu od. nõgu. 
nõuklema, -klen, -gelda? (kleda') = näklema. 
nõuline G. nöulize® = nõukas. 
+nöum-pü G. pü* (0) = nõu-pü (8. pü). 
*nõunik G. nõuniku' Rath (in einer Gerichtsbehörde). 
nõutama, -tan, -data? (tada') Rath schaffen, besorgen, 
beschaffen, anstiften; — sich Mühe geben, erstreben, 
Rath suchen, tohtri nöutamata ohne den Arzt zu 
Rathe zu ziehen. 
nöutelema, -len, -leda' hin und her sinnen, Freg. von 
nõutama. 
nöutes G. nöuteze® = nõgu. 
nõutus G. nöutuze® Streben, Trachten, Besorgung etc. 
nõuukas G. nõuuka” bemittelt, wohlhabend; betriebsam, 
sorgsam, haushälterisch, wohlberathen, der sich über- 
all zu helfen weiss, nõuukam azi eine Sache, welche 
mehr Sorgfalt erfordert. 
nõuuline G. nõuulize* eine Absicht, einen Rath, Vorsatz, 
Anschlag habend (mit Bestimmwörtern), eneze-n. 
Anhänger, hea-n. wohlmeinend, kurja-n., paha-n. 
-boshaft, übel gesinnt, Böses im Schilde führend, oma- 
n. eigenwillig, ühe-n. eines Sinnes, gleichgesinnt, 
ühe-nöuulize rammuga mit gemeinsamer Kraft. 
nöuune G. nõuuse, nõuutse” mit Gerüth versehen; — 
= nõuuline. 
nõuustama, -tan, -tada' = nõutama. 
nõuutama, nõuutelema = nõutama, nõutelema. 
nõuutu G. nõuutuma” arm, unbemittelt; unüberlegt, un- 
berathen, der sich nicht zu helfen weiss, nõuutu sõna 
unbedachtes Wort. 
nõuutus G. nöuutuze® Unbemitteltheit, Hülflosigkeit, 
Unüberlegtheit, Rathlosigkeit; — = nõutus. 
nõuw G. nõuwu, nöwwu (d), nõuwukas (d), nõuwutama 
(d) etc. = nõu, nõuukas, nõuutama etc. 
nöwwukas G. nöwwuka (d), nöwwutama (d) etc. 
nöuukas, nöuutama etc. 
tnõzelka G. nözelka (d) = nötska. 
nõzema (d), nõzeng G. nözengu (d) = tõuzma, töuzang. 
nözima, -zin, -zida' (D) = nozima. 
nöksuma, nöksutama = niksuma. 
nõl G. nõla' 1) Nadel, Dorn, Stachel (an kündis 
nõla taga panema einfädeln, jalg on nõlu täiž, nõlad 
läksid jala sisse es prickelt im Fusse (nach dem Ver- 
tauben), nõla täiz niti ein Trumm, Faden Zwirn, 
nõla silmast tõdud funkelnagel neu, haralik n., här- 
n., hiukse (hiuste)-n. Haarnadel, kella-n. Uhrzeiger, 
koti-n. Stopfnadel, Sacknadel, fig. Zeigefinger, küze- 
n. Fichtennadel, nie-n. Nadel zum Ausbessern der 
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Weberschäfte, nöps-n., nöp-n. Stecknadel, pakk-n. 
Packnadel, peki-n. Spicknadel, prus-n. Broche, 
Brustnadel, purje-n. Stopfnadel, Sägelnadel, rinna- 
n. Brustnadel, wörgu-n. Nadel zum Netzstricken, 
mere-n. Meernadel (Syngnathus Acus und Opmason 
L.), nöge-n. = nöge-nöl, tüle-n. = tüle-kala; — 
2) (0, M) eine kleine Schlange. 
nõlakene G. nölakeze® Dimin. von nõl. 


nõlama, -lan, -lata (lada)' = nõluma. 
nõlandus G. nõlanduze* Trumm, sala Zwirn, Nähe- 
faden. 


nõle G. nõle* Stechen, Nadeln, nöle-khe Garn zum 
Nadeln. 

nõlik G. nöliku? 1) Nadelbüchse; — 2) (Pp) knöcherne 
Nadel (zum Netzstricken). 

+ nölu-pü G. pü* (G) Sparre. 

nõlukene G. nõlukeze* Dimin. von nöl. 

nõluma, -lun, -luda' nadeln, stechen, fig. sticheln. ver- 
läumden, betrügen, nõluja (pt) Biene, tül nõlub läbi 
kazukast, küest der Wind dringt durch den Pelz, 
Rock, taga nõluma anstacheln, anspornen. 

nõlus G. nöluze® Nadeln, Stechen, nölus-us$ Schlange, 
Viper (Coluber Berus L.). 

nõmima, -min, -mida' = nömima. 

nõtsuma, -sun, -suda', nõtsutama, -tan, -tada' 
zen (als Lockruf für Ferkel). 

nõzikas pl. nõzikad” (0) = mõzikad. 

nu! nun! (antreibend). 

nudi G. nudi' abgerundetes Ende, Knauf, Stumpf, Stum- 
mel (vgl. nodi), n.-lammas ungehörntes Schaf, n.-lehm 
ungehörnte Kuh, n.-lüd stumpfer Besen, n.-pea glatt 
geschorener Kopf, körwadest n. ohne Ohren. 

nudima, -din, -dida' zausen, ära n. dass. 

nuditama, -tan, -tada* glatt, kahl machen. 


schmat- 


nudres, nudrus kurtig, flink, gewandt. 


nudzima (d), nudzutama (d) = nutsima, nutsutama. 

nuga G. noa' Messer, nuga seizab mu südames = ich 
bin in tödtlicher Angst, ammeti-n. zum Handwerks- 
‚zeug gehöriges Messer, habeme-n. Rasirmesser, kare- 
n., karge-n. Pflugmesser, küti-n. Waidmesser, Hirsch- 
fänger, ligendes-n., ligete-n., ligetega n. Einschlage- 
messer, luzika-n. krummes Messer zum Aushöhlen 
von Löffeln, möste-n. kleines Messer mit hölzernem 
Stiel, põru-n. Hackmesser zum Kienspalten und 
Strauchhauen, proppimize-n. Oculirmesser, pulk-n., 
pü-n , pü-peaga n. Messer mit steifem, hölzernem 
Stiel, sule-n. Federmesser, üre-n. Böitchermesser, 
wärk-n. Wirkeisen. 


761 nugane 

nugane G. ja (d) st. nügäne. 

nugijas G. nugija' (P) = nugis. 

nugima, -gin, -gida' (D) schmarotzen, pulma-nugija 
ungebetener Hochzeitgast. 

nugis G. nugise®, nugizeja G. nugizeja (d) Baummar- 
der (Mustela Martes L.). 

nugres, nugris = nudres. 

tnuhama, -han, -hada' (G) reiben (st. nühima, nüh- 
kima?). 

nuhi G. nuhja' (NW) Kewle, Prügel (vgl. nui), mis sa 
istud nägu nuhi nurgas was sitzt du da wie ein Stock 
tm Winkel, turu-nuhjad Rohrkolben (Typha L.). 

nuhin, nuhisema = nohin, nohisema. 

nuhk G. nuhu' Schnauben, Schnaufen, Schnupfen, tüle- 
n. (0) Windstoss, Lüfichen. 

nuhkima, nuhin, nuhkida? (NW) = nohistama. 

nuhkuma, nuhun, nuhkuda? — nuhutama. 

nuhtlema, -len, nuhelda” (nuhtleda') strafen (bes. am 
Leibe), züchtigen, quälen, peinigen, ihu põlest n. 
dass., raha peale nuhtlema (gewöhnlich trahwima) 
Geldstrafe auflegen, põld nuhtles das Getreide ist 
missrathen, ära nuhtlema missrathen lassen, verder- 
ben, abschaffen, jumal on pöllu ära nuhelnud Gott 
hat d. Feld nichts tragen lassen, jumal nuh leb rohu 
heina-mä pealt ära Gott lässt das Gras auf d. Wiese 
missrathen, jumal nuhtles terwize ära Gott legte eine 
Krankheit auf, jumal nuhtleb mu kätte, mis ma olen 
teind Gott straft mich für das, was ich gethan habe. 

nuhtlus G. nuhtluze® 1) Strafe, Züchtigung, Plage, nuht- 
luze alla panema eine Strafe verhängen , nuhtlust 


kandma Strafe leiden, se on mu nuhtluzeks das ist 


mir zum Aerger, zur Plage, ihu-nuhtlus Leibesstrafe, 
jumala-n. Kreus, Leiden, surma-n. Todesstrafe; — 
2) schwere Krankheit, köha-n. Keuchhusten, kurgu- 
n. Scharlach, lönu-n. Kreppen d. Pferde, naha-nuht- 
luzed Hautkrankheiten, paza-nuhtlus Diarrhoe, rinna- 
n. Brustkrankheit, Keuchhusten, rõga-n., tati-n. Rotz- 
krankheit der Pferde, silma-n. Augenkrankheit. 

nuhu G. nahu' = nuhk. 

nukatama, A -tada' schnuppern, schnaufen.. 

nui G. nuia' 1) Knüttel, Prügel, Keule, Schlägel, Klöp- 
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pel zum Klöppeln, putsi-n. männliches Glied, ride- 
kolkimize-n. Klöppel zum Klopfen gröberer Wäsche 
(st. des wäli-kaigas), suitsu-n. (scherzw.) Flinte, 
Pfeife, tuku-n. fig. Schlafsack, Schlafmütze, warda- 
n. Klöppel am Dreschflegel, hundi-nuiad, tondi-n. 
Rohrkolben (Typha L.); — 2) (d) Krücke. 

nuiakas G. nuiaka” klotzig, knüttelförmig, hobusel nuia- 
kas saba d. Pferd hat einen abgestuzten N  — 
Subst. = nui. 

nujama, -an, -ata (ada)' 1) knütteln, prügeln, BETEN 
reht nujama (0) dreschen, maha n. zu Boden schla- 
gen; — 2) fig. drängen, dringen in Jem., zudring- 
lich bitten, ära n. abzwingen, abbetteln, wälja n. dass., 
peale n. zudringlich fordern, taga n. N nach- 
treiben. 

nuiskama, -skan, -zata” (skada') = nüskama. 

nukaline G. nukalize®, nukeline G. nukelize* winkelig, 
eckig. 

nuker G. nukra* verdriesslich, unwillig, unmuthig, un- 
wirsch, unfreundlich, maulend. 

nukerdama, -dan, -dada' 1) reiben, knitern, fig. er- 
bittern, verdriessen, rIdeid n. die Kleider reiben (b. 
Waschen), mält.n. erbittern, ärgern; — 2) intr. sich 
am einander reiben, aus einander gehen, fig. meie 
oleme teine teizega nukerdand wir haben uns ver- 
umeinigt. 

nukistama, -tan, -tada' wühlen, zausen, ära n. verwüh- 
len, verzausen.. Ä 

nukitsema, -sen, -seda' = nukistama; — (SW) = ni- 
kerdama. 

nukk G. nuku, nuki, nuka' vorstehendes Ende (Spitze, 
Knauf, Schnauze etc.), nuki-nahad Vorschuhe, abu 
nukk (0) Achselspitee, Schulterblatt, äza-n. Anhöhe, 

jala n. Fussknöchel, künar n., künar-pära n., künar- 
pä n., künar-pü n. Ellenbogen, mäe-n. Hü- 
gel, mäe n. Bergspitze, metsa n. Zipfel, Spitze des 
Waldes, öla n. = abu n., õla nukku tõmbama die 
Achseln zucken, peni-nuka (nuki)-rahwas Baschkiren, 

. sadulan. Sattelknopf, säu-n. kleiner Heuhaufen, sõrme . 
n. Fingerknöchel, sõ-nukud Kalmus (Acorus Cala- ' 
mus. L.). 


pel, nujaks jäma stumpf, verstockt werden, wiest| nukk G. nuku' hübsch, niedlich, Subst. Puppe, fig. 


sörmest tehtud nui die geballte Faust, nui-kapsad 
Kohlrabi, kapsa-nui Keule zum Kohlstampfen, klopa- 
nui, kolgi-nui Klöppel für das Klopfbrett, kõhdla- 
n., Woki-n. das Hols am Spinnrocken, woran die 
Künkel befestigt wird, marga-n., mõdu-n. Besmer, 
Handwage, mözri-n. Mörserkeule, niplise-n.. Klöp- 


kleines Kind, zierlicher Mensch, nuku-narts Kinder- 
wickeltuch, nurme - nukud Schlüsselblumen (Primula 
offic. Jacg.). 

nukk G. nuka' Ecke, Winkel, nuka-naine (d) Wöchne- 
rin, nukka säma (d) niederkommen. 

nukkima, nukin, nukkida® = nüstima. 
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nukkuma, nukun, nukkuda* = tukkuma. 

nuklema, nuklen, nukelda (nukleda)' (W) sich knapp 
behelfen, durchschlagen. 

nukrastama, -tan, -tada' (pt) missmüthig machen. 

nuks G. nuksu' Schlucken, Schluchsen, „‚Hicken‘‘, nuksu 
tõmbama krampfhaft schlucheen, , hicken“*. | 

nuksuma, -sun, -suda', nuksutama, -tan, -tada' anstos- 
sen, etwas erschüttern, wackeln machen; — schlucken, 
schluchzen, ,,hicken“*. 

nukutama (d) mit der Puppe spielen. 

nulgaline G. nulgalize (d), nulgeline G. MN (d) 
== nurgaline, nurgeline. 

nuljama (d) = nuiama. 

nulk G. nulga (d) Ecke, Winkel, Zipfel, nulga-kiwi 
Eckstein, nulgah (nulgan) olema in der Klemme, in 
Verlegenheit sein. 

null G. nuffi, null G. nullu' (P) Null. 

*nulfität G. nullitäti' Nullität, Nichtigkeit. 

numberG. numbri”, nummerG. numri, numre(d), numbri” 
Zahl, Numer, Paragraph, numbrit wõtma loosen, 
numbri alla wõtma wwter d. Loos stellen, loosen lassen, 
numre all tütrek = nummerdet t. (s. nummerdama), 
numbri-lugemine Numeriren, aru-number Zahlan- 
gabe, Zahlzeichen, jagaja n. Nenner, Theiler eines 
Bruches, ühine j. n. Generalnenner, jäu-n. Quotient, 
lehe-külje-n. Seitenzahl, Pagina, murtud n. gebro- 
chene Zahl, näitaja n. Ezponent, nime-n. = jagaja- 
n., nimega-n. benannte Zahl, nimeta n. unbenannte 
Zahl, nurga-n., nurk-n. = lehe-külje-n., oza-n. 
Zähler eines Bruches, Verhältnisszahl, pea-n. Cardi- 
nalzahl, pea-nime-n. Generalnenner, pea-nime-num- 
bri alla panema unter einen Generalnenner bringen, 
ri$t-rea-n., rist-rinna-n. mehrziffrige Zahl, sega-n. 
gemischte Zahl, terwe n. ganze Zahl. 

nummerdama, -dan, -dada' numeriren,tariren, nummer- 
det tütrek (d) fede Dirne. 

nunn G. nunna, nunnu, nunne' Nonne, nunna-maja 
Nonnenkloster. 

nunn G. nuühi' = nunn; — = non. 

nunna G. nunna” (S, SO) = nunn. 

nupakas G. nupaka' (D), punane n. Mohn (Papaver L.), 
kõrke-n. Rohrkolben (Typha L.). 

nupikene G. nupikeze” Dimin. von nupp. 

nupp G. nupu, nupi' 1) Knopf, Knauf, Knoten (im 
Garne), Flachsfrucht, nupud otsast ära ajama (D) 
die Samenkapseln des Flachses abstreifen, alt-nupp 
u. pealt-n. das obere und untere kopfartige Ende 
an den Kummethölsern, aunkru-n. Ankerboie, niza n. 
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Brustwarze, Jäni-nupud (D) Bergklee (Trifolism 
montanum L.), järwe-n. Seerose (Nymphaea alba 
L.), jöe-n. Teichrose (Nupkar luteum Sm.), sea-n. 
Pfaffenröhrlein, Butterblume (Tararacum officin. 
Wigg.); — 2) fig. Kopf, temal on palju wara nupus 
— er hat viel Verstand, nupu-mös ein Mann von 
Verstand, von Kopf. 

nupsG.nupsi'(P) Knopf(bes. hoherZinnkopfod.lederner). 

nupukene G. nupukeze* Dimin. von nupp. 

nupuline G. nupulize®, nupune G. nupuse, nuputse 
knotig, köpfig, knospig, nupuline lõng knotiges, un- 
gleich gesponnenes Garn. 

nurahtama (d) ein Mal knurren, brummen. 

nurahus G. nurahuze® einmaliges Knurren, Brummen. 

nurakas G. nuraka” knurrig, mürrisch, brummig. 

nurakil, nurakile in unfreundlichem, unfreundliches 
Verhältniss, nurakile säma sich veruneinigen. 

nurama, -ran, -rada' knurren, murren, schnurren (wie 
Katzen), fig. keifen, ‚‚nörgeln“. 

nurask G. nuraški (d) schlechtes, stumpfes Messer. 

nurelema, -len, -leda' Freg. von nurama. 

nurelik G. hureliku' knurrig, brummig. 

nurep G. nurepi”, in nurepid ja narapad Lumpen. 

nuretelema (nuredelema), -len, -lla* (pt) = nurama. 

nureti = nürite. 

nurg G. nuru' (d) ein Fisch im Peipussee (= nofs?). 

nurgakene G. nurgakeze® Dimin, von nurk. 

nurgaline G. nurgalize® eckig, winkelig; im Winkel be- 
findlich, Subst. Einwohner in einem fremden Hause, 
Wöchnerin, nurgalized (D) ungebetene Hochzeitgäste, 
oh sina nurgaline (Schimpfwort, armer Schlucker, 
Lump), olen oma laste nurgaline ich wohne bei mei- 
nen Kindern, on nüd oma wäi-mehel nurgalizeks 
sie ist jetzt zu ihrem Schwiegersöhne gezogen. 

nurgama, nurgan, nurata” (nurgada') = nurama. 

nurgane G. nurgase, nurgatse® -eckig, -winkelig (mit 
Bestimmwörtern), nelja-n. viereckig. 

nurgeline G. nurgelize* winkelig, eckig, voll Winkel od. 
Ecken; — st. nurgaline, nurgane. 

nurgetama, -tan, -tada' winkelig, eckig machen, kokku 
n. winkelig, eckig aufführen od. susammenfügen. 

nurgeti auf d. Ecke, übereck, diagonal; winkelig, eckig, 
nurgeti hõne ein Haus mit hervorragenden Ecken. 

nurguline G. nurgulize® (Hup.) == nurgane. 
nurgutama, -tan, -tada' schelten, keifen, Vorwürfe 
machen. 

nuri G. nufja' wngehöriger Zustand, Ungehörigkeit, Un- 

vollendetheit (nur in manchen Verbindungen und 
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Redensarten), nufja minema zu Grunde gehen, zu 
nichte gehen, zu. Schanden werden, nutja jätma un- 
vollendet lassen, nutja-tö vergebliche Arbeit, nufja- 
leiba söma sein Brot essen, ohne zu arbeiten, nutja- 
jutt halblautes Gespräch, nutja pidi verkehrt, nurja 
"pidi säma in Streit, Uneinigkeit gerathen. 

nuri = nüri. | 

nuri G. nuri (d) = nurikas; — = nuru. 

nuri-karwad' Barthaare (von „Schnurrbart‘'?). 

nurikas G. nurika’ drwwmwig, böse, zänkisch. 

nurikene G. nurikeze (d) = nurukene. 

nurin, nurrin (d) G. nurina* Keifen, Murren, Brum- 
men, Knurren, nurinase säma in Uneinigkeit kom- 
men, nuku (nuki)-nurin Missstimmug, Uneinigkeit, 
Zänkerei; — concr. nurin inimene == nuriseja, 
wana nurin, nurjatu n. alter, unerträglicher Knurrer. 

nurisema, -sen, -seda' murren, mermeln, brummen, 
keifen, hadern, ühega n. mit Jem. hadern, ühe peale 
n. über Jem. murren, mit. Jem. unzufrieden sein, 
kass nuriseb die Katze schnurrt, teize perse taga n. 
(D) Einem Uebles nachreden, nurisemata unverdros- 
sen, ohne Murren. 

nuristama, -tan, -tada', freg. nuristelema, -len, -Ila‘ 
== nurisema. 

nuristi G. nuristi” Knurrer, Brummer. 

nurjatu G. nurjatuma” 1) ungehõrig, untauglich, schlecht, 
nichtswärdig, anstässig, umpig, hässlich, nurjatu sõna 
unflätiges Wort, Zote, nufjatu süf wngehener gross; 
— 2) Subst. schlechter Arbeiter, Böhnhase. 

nužjatus G. nufjatuze® Ungehörigkeit, Untauglichkeit, 
Schlechligkeit, Boshett etc. 

nufjus G. nutjuze* Misslingen, Zunichtegehen. 

nurk G. nurga' 1) Winkel, Ecke, Kante, näd on nur- 
gad tühjad nun ist das Haus verödet, nurga-seltsiks 
olema in der Einsamkeit Gesellschaft leisten, seda 
sa pead nurgas söma = davon sollst du keine Freude 
haben, nurka sätma verscheuchen, nurke kaudu hoid- 
ma versteckt halten, nurke kaudu minema Winkel- 
züge machen, minu ahju nurk langes maha die Ecke 
meines Ofens ist eingestürst, verblümt st. in meinem 
Hause ist ein Kind geboren, kala-saba-nurk, päst- 
lase-saba-n., põle nargaga, rist-n., sõme-n., tapi- 
nurk, tapitud n., wene-sejna-n. versinkte Hausecke 
ohne vorragende Balkenenden, russische Ecke, koera- 
kgela-n. Ecke mit im Halbkreis ausgehauenen und in 
einander gefügten Balkenenden (bei kleinen Scheunen), 
kolme-n. Dreieck, mä-n. Gegend, mere-n. Bucht, 
Meerbusen, mitu-n. Vieleck, Polygon, 2. B. wie-n., 


nuri — 
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küe-n. Fünfeck, Sechseck etc., nägemize-n., silma-n. 
Gesichtswinkel, Augenwinkel, nelja-n. Viereck, liht 
n.-n. imregelmässiges Viereck, päri-n.-n. Parallelo- 
gramm, wiükli-n.-n. Rechteck, otse n. rechter Win- 
kel, pästlaze-saba-n., rist-n. s. kala-saba-n., rist-n. 
auch Durchschnitt von zwei auf eimander senkrechten 
Linien, sammel-n. die gewöhnliche Ecke an Bawer- 
häusern, silma-n. s. nägemize-n., soe n. eingehauene 
Stelle da, wo die Enden der Wandbalken über ein- 
ander liegen, damit das Moos, womit die Ecke ge- 
füttert wird, fester liegt, söme-n. s. kala-saba-n., 
tapi-n., tapitud n. s. kala-saba-n., teraw n. spitzer 
Winkel, tömp n. stumpfer Winkel, tüle-nurgad Wind- 
siriche auf der Windrose, wene-seina-n. s. kala-saba- 
n.; — 2) fig. Wochenbett, nurka minema od. säma 
niederkommen, nurka surema bei der Niederkunft, 
im Wochenbett, sterben, mina olen ju kaks nurka / 
kannud ich habe schon zwei Kinder geboren, se on 
teine nurk temal das ist ihr zweites Wockenbett, wies 
nurk kätte sämas sie wird bald zum fünften Mal 
niederkommen, puhetuze-nurga-walud, tüle-nurgad 
Windschwangerschaft, tühjad nurgad eingebildete 
Schwangerschaft, Mondkalb, unzeitige Niederkweft, 
enne-aegsed n. Abort. _ | 

nufkima, -gin, -kida* herwmsuchen, schnüffeln, sü üles 
n. eine Schuld aufrähren. 

nurkne G. nurkse* = nurgane. 

nufm G. nurme' Hochland, hohe Fläche; — (d) Feld, 
Acker (st. pöld). 

nutm G. nurme' (S, F) hölsernes Deckeigefäss. 

nurmakile (W) uneinig (Hup.), st. narakile? 

nurmekas G. nurmeka” reich an Hochflächen, Feldern. 

nurmekene G. nurmekeze® Dimin. von nurm. 

nurmene G. nurmese, nurmetse® Hochflächen, Felder . 
kabend. | 

nurmik G. nufmiku, nurmiko (d) Dimin. von nufm. 

nuro, nurotama == noro, norotama. 

fnurratu (nufratu, nuratu?) (d) = nurjatu. 

nurs G. nursa' = nofs. 

nurtsak G. nurtsaku (d) == narts. 

nurtsakas G. nurtsaka' = nirtsakas. 

nuru G. nuru (d), dimin. nurukene G. narukeze (d) 
Holznapf, kleines Holzgesckirr mit einem Deckel. 

nuru-karwad' (0) = nuri-karwad. 

nurukene 8. nuru. ' 

nuruma, -run, -ruda' 1) dringen in Jem., eindringlich 
bitten, ta nurub minu käest höst er quält mich um 
ein Pferd, nuru ja nõua seda jumala käest bitte und 
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suche das von Gott; — 2) murren (st. nurama). 

nus$ G. nussi' Coitus, tahab nussi verlangt nach dem 
Coitus, nus$i otsima Gelegenheit dazu suchen. 

nussima, nus$in, nussida' Beischlaf üben, sich begatten 
(decenter als koinama); — fig. drücken, unwürdig 
behandeln, misshandeln (vgl. das franz. foutre). 

nutelema, -len, -leda' (pt) Freg. von nutma. 

nutikene G. nutikeze® Stückchen. 

nutlema, -len, nutelda (nutleda)' = nutelema. 

nutma, nutan, nutta® weinen, winseln (auch von Thie- 
ren), waim nutab, süda nutab ses die Seele ist be- 
trübt, sürt südant nutma aus Trotz, Bosheit, weinen, 
nenda kange tül, et kõik toe-teibad nutawad so star- 
ker Wind, dass alle Zaunstützen kreischen, ahi nu- 


tab der Ofen heult, pfeift, magusat silma-täit nutma, 


oma nutu ära od. otsa n. sich recht ausweinen, nut- 
tis mõst taga sie weinte um ihren Mann, nutab en- 
nast surnuks, nutab hinne sõst wälja er weint sich 
zu Tode, nutja (Spitzname für die Anhänger d. Brü- 
dergemeine). 

nutsima, -sin, -sida' saugen, ,,nutschen, lutschen‘‘, wina 
n. Branntwein durch einen Strohhalm saugen, pIpu 
nutsima mit einer Pfeife rauchen, die nicht recht Luft 
'hat, were-nutsija Blutegel. 

nutsin G. nudzina (d) Saugen, ,,Lutschen, Nutschen“. 

nutskuma, nutsun, nutskuda* (SO) st. nütskma, nüt- 
suma. | 

nutsutama, -tan, -tada', freg. nutsutelema, -len, -lla* 
schnuppern; — = nutsima. 

nutt G. nutu' Weinen, Wehklage, Gewinsel, nuttu tõm- 
bama, n. leikama Weinen oder Wehklage erheben, 
nutu nägu verweint aussehend, nutu wizil weinerlich, 
põ! nutt pöl naer halb weinend halb lachend, kibeda 
nutu peale ajama heftiges Weinen erregen, põua-nutt 
Klage über Dürre, in Beziehung auf das Sprichwort 
«ei nuta põua lapsed ni kui wihma lapsed», d. h. 
Dürre schadet weniger als Regen, nutu-wezi Thränen, 
äiä-nutt (d) Ackerrade (Githago segetum Desf.). = 

nutt G. nuti' Keule, Knüttel (vgl. nudi), põia-n. Ham- 
mer zum Zerschlagen von Erdklösen (gewöhnlich ein 
Stück von einem alten Rade mit einer Speiche als 
Stiel); — = nüst. 

nutt G. nutu (d) Anoten im Flochsstengd, 

nuttus G. nuttuze® Weinen, Wehklagen, Winseln. 

nutukene G. nutukeze* (bl) Dimin. von nutt. 

nutuline G. nutulize® viel Weinen enthaltend, kummer- 
voll, n. elu trauriges, kummervolles Leben. 

nutune G. nutuse, nututse® thränend, verweint. 
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nutur G. nutru? Weiner, Greiner, Schreihals. 
nutustama, -tan, -tada' zum Weinen bringen, weinen 
lassen; — (pt) mit Thränen benetzen. 
nü! = nu! 
*nüdel G. nüdli” Nudel. 
nüge G. nüge” JEDDEANA, schmutzig gelb, dunkel blond. 
nük G. nüga, nüge' (0) = nüge. 
nülma, nülen, nülda® trotzen, maulen, grollen; — 
d) st. lülma. 
nüm G. nüma' 1) Pacht, Miethe, nüma peale wälja 
andma vermiethen, verpachten, nüma-kaup Pachiver- 
trag; — 2) (d) Zins, lig-nüm Wuchereins; — 3) 
Mast, nüm-siga Mastschwein, nüma peale panema 
auf die Mast stellen. 
fnüma (G) mwrren (nümma st. nõmma, nõmima?). 
nümama, -man, -mata (mada)' 1) miethen, pachten, ära 
n., wälja n. verpachten, vermiethen; — 2) mästen, 
ära n. zum Mästen geben. 
nümik G. nümiku” zum Mästen bestimmtes Thier. 
nüsk G. nüzu' Schnupfen, Schnauben (mit der Nase), 
nüzu-tõž Schnupftabaksdose. 
nüskama, -kan, -zata* (skada') 1) schnupfen, schnau- 
ben, tubakat n. Tabak schnupfen; — 2) schneuzen, 
nina n. die Nase schneuzen, nüska tuld, n. sädemeid, 
n. süzi otsast ära schneuze den Kienspan; — fig. 
betrügen um etw., eskamotiren. 
nüske G..nüske” Schnüffeln, Schnuppern, Witern, nüske 
kombel (pt) schnüffelnd, verstohlener Weise. 
nüskima, nüzin, nüskida*, freg. nüsklema, nüsklen, 
nüzelda’ (nüskleda'), schnüffeln, schnuppern, wittern, 
üles n. aufschnüffeln, auffinden; — das Leiste weg- 
sammeln (vgl. nozima). 
nüškitelema (nü$kidelema), -len,-lla* (pt) = nüskima. 
nüsklema, -sklen, -zelda? (skleda') s. nüskima. 
nüskuma, nüzun, nüskuda* — nüskima; — schnauben, 
schnaufen, schlucken (nach dem Weinen), wiha pä- 
rast n. vor Zorn schnauben. 
nüskur G. nüskru, nüskuri, nüskri’ ae — 
Ad). neugierig. 
nüst G. nüsti' Strohwisch, „Heugrieste‘‘, zusammenge- 
drehter Flachszopf, ,,Flachsknucke'", nüsti körama 
einen Flachszopf, eine Heugrieste drehen, nartsu- 
nüst Wischlappen. 
nüst G. nüsta', in der Redensart tänawu ta sai wimse 
nüsta in diesem Jahre hat er den letzten Stoss, Scha- 
den, Verlust, bekommen. _ 
nüstik G. nüstiku* Wischlappen, Strohwisch, lina-nüs- 
tik Flachszopf, astja-n. (Schimpfwort). 


(alt 
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nüstikene G. nüstikeze® Dimin. von nüst. 

nüstima, -tin, -tida' zusammendrehen (Flachs, Stroh, 
Heu etc.), okse n. (bl) die Zweige nachschütteln, ab- 
lesen. 

Nüt G. Nüdi' (D) männl. Name. 

nüt-höwel G. hõwli? Nuthhobel. 

nütis-lina G. lina' (D) weisses Kopftuch der Kirchen- 
gängerinnen;. — pea on nütis (Hup.) der Kopf ist 
kahl. 

nütskma (d), nütsuma, -sun, -suda' schluchsen (bei od. 
nach dem Weinen), „schnucken‘‘; — = nitsuma. 

+nüz G. nüza' (G) = püz.. 

nüzutama, -tan, -tada' schnüffeln, schnuppern, berie- 
chen, beschnuppern, riechen an etw., fig. sich ein 
Wenig an etw. machen (besuchen, schmieren etc.), 
jumala tült nüzutama frische Luft schöpfen, mä-nü- 
zutaja der sich beim Säen nach dem Geruch der Erde 
richtet, (scherzw.) Landmesser, Boniteur. 

nüzutik G. nüzutiku' (P) st. nüstik. 

nügäne G. nügätse (d) jetzig. 

nügima; -gin, -gida' (D) schnitzen, schnickern. 

nügis G. nügise* st. nugis. 

nühakil, nühakile sich fortschtebend, perse-n., köhu-n. 
auf dem Hintern, auf dem Bauche sich fortschie- 
bend. 

nühama, -han, -hada' (0) = nühutama. 

nühikälä (d), nühikil, nühikile = nühakil, nühakile. 

- nähili (4) = nühikäls. 

nühitama, -tan, -tada' = nühutama. 

nühk G. nühi' Reiben, Scheuern, nühk-rull (D) Frik- 
tionswalze. 

nühkama, -kan, nühata* (nühkada') (SO) sich schieben, 

nühkima, nühin, nühkida” reiben, scheuern, abreiben; 
fig. betrügen, prügeln. 

nühr G. nührü (d) = nüri. 

nühristämä (d) = nürima. 

nührtämä (d) = nüritama. 

nührümä (d) = nürima. 

nühuma, -hun, -huda', nühutama, -tan, -tada' schieben, 
fortschieben, fortrücken. | 

nükk G. nüki, nüka' = nukk 1. | 

nülg G. nüli' Abgeschundenheit, Schindung, in nülis 
(nülgis) (0) abgeschunden, wund. 

nülgama, -gan, nülata? (nülgada') = nülgima. 

nülge G. nülge® (pt) Schinden, Schindung. 

nülgema, -gen, nületa? (nülgeda'), nülgima, nülin, nül- 
gida* schinden, abreiben, abscheuern, fig. betrügen, 
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ausziehen, berauben, talu-rahwa-nülgija Bauernschin- 
der, ära n. abbalgen, die Haut abziehen, ta on minu 
naha ära nülgind (nülend, nülgend) er hat mich ganz 
ausgezogen, mir Alles abgenommen. 

nülgümä (d) gleiten, alla n., mäha n. hinabgleiten. 

nülp G. nülbi' (Gtslf.) Schleim, Geifer (vgl. nilb). 

nünn G. nünni' (D) Unterlage von feinem Lein (unter 
Kindermützen). 

nüpeldama, -dan, -dada' (P, S) = einelaud 

nüpikene G. nüpikeze” (0) Zulp (den man kleinen Kin- 
dern in den Mund steckt, um sie ruhig zu erhalten). 

nüplik G. nüpliku” (P) dünner Stock. 

nüri G. nüri, nürida (P)'” stumpf, Stumpfheit, nuga 
on nüris, läks nürise das Messer ist stumpf, wurde 
stumpf, silmad lähewad nüriks die Augen werden 
stumpf, fig: nüri mös ein Mann, der wenig Kinder 
gezeugt hat, käsk jäb nüriks der Befehl, das Gebot, 
wird nicht beachtet, geräth in Vergessenheit; — (8, 
SO) nüri pidi verkehrt, rückwärts. | 

nürima, -rin, -rida' stumpf werden; — tr. ära nürima 
abstumpfen, stumpf machen. 

nürinik G. nüriniku' (NW) der Seehund; — d. Schnar- 
chen der Seehunde. 

nürisema, -sen, -seda' = nurisema. 

nüritama, -tan, -tada' abstumpfen, stumpf machen. 

nürite (SW) rückwärts, verkehrt, õiete ja nürite ke- 
drama vorwärts und rückwärts spinnen, nürite körd 
verkehrte Drehung, verkehrt Gedrehtes, n. löng ver- 
kehrt gedrehtes Garn (zum Einschlag). 

nürk G. nütgi' (Hup.) st. nifk. 

nüsk G. nüsko (d) Melkgefäss. 

nüsmä (d) melken, nüswä lehm müchende Kuh. 

nüss G. nüssa' (0), in peila n. Ballen am Daumen, 
sörme n. Knöchel am Finger. 

nüssik G. nüsšiko (d) = nüsk. 

nütlis G. nütlise® (D) Seil zum Beschlagen eines Lee- 
segels. 

nüzima, -zin, -zida' mit einem stumpfen Messer schnei- 
den. 

nü, eigentl. nüd jetet, nüdgi auch jetst, n. wast erst 
jetzt, n. hilja neulich, neuerlich, nüd sama eben jetzt, 
ej nüd ei elades nun und nimmermehr, et nüd... 
sIs ommetigi wenn auch... so doch. 

nüdine G. nüdise, näditse*, nüdne G. nüdse* jetsig, 
nädsel ajal 24 jeteiger Zeit, nüdsel päjwil heut'2u 
Tage. 

nästmä (d) sich reiben, scheuern (wie Schweine). 

nütksmä (d) = nütskma. 
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0, Ho. 


Oakene G. oakeze® Dimin. von uba. 

oar G. oara® (W) = udar. 

*oaz G. oäzi' Oase. 

hoba G. hoba (d) spröde, nicht biegsam (Gegentheil von 
windze). 

obadus G. obaduze® Krampe; Haken zur Krampe (Hup.). 

*obai G, obai” Hautbois, Oboe. 

hobene G. hobeze (d) = hobune. 

*oblät G. oblati' Oblate. 

*obligatsiõni-kiri G. kitja' Obligation. 

oblik G. obliku°, oblikas G. oblika” Ampfer, happu 0. 
Sauerampfer (Rumex Acetosa L.), weikene h. 0., 
lamba - 0. kleiner Sauerampfer (R. Acetosella L.), 
hobuse - 0., hobu-o. Wasserampfer, Riesenampfer 
(R. aguaticus L., R. Hydrolapathum Huds.), jänese- 
o. Sauerklee (Oxalis Acetosella L.), tuli-o. Hahnen- 
fuss (Ranunculus L.). 

oblukene G. oblukeze* (0) dünn, schwach, o. tül gelin- 
der Wind. 

*obruk G. obruki” (russ.) Abgabe, Obrok, mä-o. Abgabe 
für das Land, Bodenzins. 

hobu, hobo (d), G. hobu, hou (hö)' (SW) = hobune, 
woki h. (D) = woki pink; = (d) Stute. | 

hobune G. hobuse (house, hõse)* Pferd, hea koit höst 


knochenstarkes Pferd, täiž liha hõst fleischiges Pferd, |- 


kaht järku hobused &s die Pferde sind in zwei Ab- 
sätzen vorgespannt (nicht alle in einer Reihe), surnu 
hobuse seljas sõitma auf einem todten Pferde reiten, 
d. h. irren, hir-h. mausfahles Pferd, Jõzuse-h. Esel, 
jöe-h. (d) Wasserjungfer, kari-h. Weidepferd, ein 
nicht zur Arbeit gebrauchtes Pferd, kazu-h. Pferd, 
das auferzogen wird, noch frei umher läuft, käe 
körwa h. Handpferd, keskmine h. Klepper, körma- 
h. Zugpferd, mere-h. Walross, mets-h. (bl) wilder 
Esel, kui peiu-poizi-h. drall, fix, Hänschen in allen 
Gassen, ratsa-h. Reitpferd, rötsi-h. Gestirn des klei- 
nen Bären, selFi-h. = kazu-h., sõidu-h. Fahrpferd, 
Wagenpferd, sür h. Kutschpferd, täiž-keha-h. Dop- 
pelklepper, tõlla-h. Kutschpferd. 

hobusekene G. hobusekeze* Dimin. von hobune. 

hobusteline G. hobustelize® = hösteline. 

hobut-wars G. warsa' Stutenfüllen. — 

oda G. oda, oa' Speer, Lanze, Spiess, Insectenstachel, 
odaga läbi ajama mit der Lanze durckbohren, oda- 
mes (vormals) Milizer, pibu-o. Pfeifenräumer, pöne- 


o. Dolch, püssi o. Bajonett, rõtsi-o. Orionsgürtel, 
die drei hellen Sterne im Adler, süsk’-o., wisk'-o. 
Wurfspiess, Harpune. | 

odakas G. odaka’ (A) Branniweinsvisitator (wegen sei- 
nes Spiesses). | 

odama, -dan, -dada' stechen, anstecken (mit Nadeln). 

odamus G. odamuze®, süf 0. der grosse Bär, rötsi-o. 
der Orionsgürtel, der kleine Bär (?). 

odane G. odase, odatse? mit Speeren, Lanzen, Stacheln 
versehen. 

odaw (hodaw) G. odawa” wohlfeil, billig, odaw rukis 
verschlagsamer Roggen, wikati käib odawaste läbi 
die Sense geht leicht, ohne grossen Kraftaufwand 
hindurch. 

odaw G.. odawa” spitz zulaufend , pfriemförmig; — 
Subst. = odamus. 

*odawlik G. odawliku' billig, geziemend. 

odawus G. odawuze® Büligkeit, Wohlfeilheit. 

oder G. odra” st. oter. 

odinok G. odinoki' (H) Buttennetz (russ.). 

odr G. odra' Gerste, Jüri-odrad St. Jürgensgerste, 

kahe-tahulised odrad, rõtsi-o., süred 0. zweiseilige 

Gerste, grobe Gerste, mä-o. gemeine, Landgerste, 

paljad 0. nackte Gerste, püri-o. Unterkorn von Ger- 

ste, tambitud 0. gestampfie G., Graupen d. Bauern, 

odra-lind s. lind, o.-pujud Honigklee (Melilotus vul- 

garis W.). 

odr G. odra' s. oher. 

odrakene G. odrakeze* (pt) Dimin. von odr. 

odrane G. odrase, odratse* von Gerste, mit Gerste ge- 
mischt. 

odurits G. oduritsa (d) kurzer Bootshaken. 

hoe! (b. Antreiben von Vieh und Pferden). 

oeh! ach! 0 weh! 

oehkama, -kan, oehata* (oehkada') (0) = ohkama. 

oga G. oga, oa', ogajas G. ogaja’ (I, W) = okas. 

ogalik G. ogaliku' (0, M) Stichling (Gasterosteus L.). 

ogar G. ogara*, ogarane G. ogaraze*, ogaras G. ogara” 
verwirrt, betäubt, pea on 0. d. Kopf ist wüst, confus. 

ogarus G. ogaruze® Verwirrung, Betäubung. 

ogima, ogin, ogida' st. õigama. 

oh! ach! 0! (b. Schmerz und Verwunderung). 

ohakane G. ohakaze* dornig, stachelig; tig. unfreund- 
lich, sänkiseh. 

ohakas G. ohaka” Distel, karu-o., ofja-u., teraw 0., 
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tuli-o. langstachelige Distel (Oirsium lanceolatum | 


Scop.), pIm-o., pima-0. Gänsedistel (Sonchus L.), sõ- 
0. Sumpfdistel (Oirsium palustre Scop.), põld-o. Acker- 
distel (Cirsium arvense Scop.), *kalewi-o. Weber- 
distel (Dipsacus fullonum L.), ohakas-habe kurzer, 
dichter Bart; — st. okas. 

ohakine G. ohakize® (pt), ohaklik G. ohakliku (d), 
ohakline G. ohaklize (d) = ohakane. 

ohalaza = ohulaza. 

ohastama, -tan, -tada' mit Dornen bewachsen. 

ohat G. ohata” (SO) st. ohatus. 

ohatama, -tan, -tada' 1) auflaufen, aufdringen, aus- 
schlagen (von Ausschlägen, Hitzblätterchen), oha- 
tand wet jõe peale es ist Aufwasser auf d. Flusse, 
nägu ohatand das Gesicht ist ausgeschlagen, jalad 
ohatazid alt die Füsse bekamen Blasen; — 2) tr. 
Ausschlag erregen, mä ohatab (nach dem Aberglau- 
ben, dass Ausdünstungen d. Bodens Ausschläge er- 
regen sollen), se hallikas ohatab süd diese Quelle 
macht Mundausschlag, kibe wIn ohatab süd scharfer 
Brannitwein macht den Mund ausschlagen (Sprchw. 
d. h. allzu scharf macht schartig); — (0, M) = 
ohatlema. 

ohatis G. ohatize® = ohatus. 

ohatlema, -len, -leda' (0) besprechen, heilen. 

ohatus G. ohatuze® Ausschlag. 

Ohdowa G. Ohdowa* = Odowa. 

ohelas G. ohela’, gewöhnl. ohelik G. oheliku' dünner 
Strick, Halfterstrick, päitse-ohelik Halfterstrick, 
raud-o. Halfterkette, ma pean neid alati oheliku ot- 
sas ich halte sie immer im Zaum, ennast oheliku otsa 
andma (scherzw.) sich verloben. 

oher G. ohtra” (W) stark, kräftig, reichlich, ohtrad püd 
stämmige, kräftige Bäume, 0. lõmad Thiere, die gut 
fressen und gedeihen, ohtra käega freigebig, ohtraste 
räkima laut sprechen. 

oherdama, -dan, -dada' bohren, fig. oherdab wihma es 
bröpfeli Regen. 

oherdi G. oherdi?, oherdim (G), ohert, oherti G. oherti” 
Bohrer, läbi oherdi-augu durch ein Bohrloch, d. h. 
mi genauer Noth, kurgu-o. (scherzw.) Brannlwein, 
rataste-0. der grosse, mit zwei Händen gedrehte Boh- 
rer, regede-o. mittlerer Bohrer, wee-o. ein Wasser- 
vogel == persas. | 

oheti = õhweti. 

- ohi G. ohja' Leine, Lenkseil, ohja otsas hoidma in 

Zaum halten, hobuse ohju pidi kätte andma die Zü- 

gel des Pferdes übergeben, temal willased ohjad = 
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er führt ein schwaches Regiment, waja talle ohju 
kinnitada enam fig. man muss ihn kürzer halten, 
ohja-haru eine Seite der 'Lemen, woki ohjad die 
Schnüre am Spinnrocken, sea-o. Gänsekraut (Poten- 
tilla anserina L.). 

ohistama, -tan, -tada' verdunsten machen, meri ohis- 
tab lund ära das Meer bewirkt das Schmelgen, Ver- 
gehen, des Schnees. 

ohjaline G. ohjalize® mit Leinen, mit einem Lenkseil 
versehen. 

ohjama, -jan, -jata (jada)' mit Lenkseilen versehen, 
lenken. 

ohk! = oh! 

ohk G. ohu (d) Seufzer; Furcht. 

ohkadelema, -len, -lla* (pt), ohkalema, -len, -leda' 
(pt) = ohkama. | 

ohkama, -kan, ohata? (ohkada') ächsen, stöhnen, 
seufzen, ohkab kohta er ächst über Schmerz in den 
Knochen, ohkamize-punkt Ausrufungszeichen. 

ohke G. ohke” (pt) Seufzen. 

ohkelema (d) Freg. von ohkama. 

ohkene (d) = ohukene. 

ohkima, ohin, ohkida® = ohkama. 

'tohkuma, ohun, ohkuda” (WI) schwellen, aufschwellen 
(Hup.). | 

ohotama, hohotama (d), freq. ohotelema, hohotelema 
(d) schreien (von Hasen). 

ohotus, hohotus G. ohotuze, hohotuze (d) Geschrei des 
Hasen. 

ohr G. ohra' = odr; — = oher. 

ohrane G. ohrase, ohratse® = odrane. 

oht G. ohu, oho (d)' 1) Noth, Angst, Trübsal, Gefahr, 
Plage, häda-oht Gefahr, ohu-pölw schwere, trübe 
Zeit, ohu pärast aus Noth; — 2) Auskunfismittel, 
Surrogat, meist im Infin. oder Adess. als Postpos. 
vermittelst, durch, anstatt, als, ohuks aga kümmer- 
lich, knapp, olgu ohuks, mitte tarwis (sagt man, 
wenn man nicht angeben mag, dass od. wozu etwas 
nöthig ist), ohtu-päine (pt) Hülfsarbeiter, häda ohtu 
zur Noth, ein Wenig, on seal linase rTe ohtu es dient 
dort stait leinener Kleider, lapse ohtu alles olin ich 
war nur noch ein Kind, teu-mehe ohtu zur Aus- 
hülfe, statt eines Arbeiters, pojzikeze ohtu mõs ein 
blutjunger Mensch, nõre ohtu naene ein noch junges 
Weib, sede ohul odrad säwad walmis vermittelst 
dessen, dadurch wird die Gerste reif, teine teize 
ohul Einer durch den Andern (sc. veranlasst, getrie- 
ben), A. h. um die Wette; — 3) Mittel (was nicht 
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wirkliche Arzenei ist), Amulett u. dgl. 

ohte G. ohte? (S, SO), ohtjas G. ohtja (d), ohtje G. 
ohtje’(F) = ohakas, kahru-ohtjad (d) Ochsenzunge, 
Ackerkrummhals (Anchusa L.). 

ohtlema, -len, ohelda? (ohtleda') s. ohutelema. 

ohtlik G. ohtliku', in häda-o. (SO) gefährlich. 

ohtne G. ohtse® = ohtune. 

ohtukaste mit Seufzen, bekümmert. 

ohtuma, ohun, ohtuda* dulden, leiden (Noth, Trübsal); 
— sich abmühen, alle Mittel versuchen, quacksalbern. 

ohtune G. ohtuse, ohtutse*, von oht, in Zusammen- 
setzungen, wie häda-o. was zur Noth ausreicht, zum 
Nothbehelf dient, tüdruku-o. im Mädchenstande sich 
befindend, als Magd dienend. 

Ohtuwa G. Ohtuwa® — Õdowa. 

ohu-mõk G. mõga' = wohu-m. 

ohukene (d) = õhukene; — seicht, flach. 

ohulaza wetteifernd, um die Wette, teewad tejne (oder 
ühe) teize o. = teine teize ohul (vgl. oht). 

ohulik G. ohuliku', ohuline G. ohulize® mühselig, trüb- 
selig, geplagt. 

ohutama, -tan, -tada' ach und o rufen; leise wiehern 
(wenn Pferde das Futter wittern oder ihre Füllen 
rufen). 

ohutama, -tan, -tada' viel zu schaffen machen, ermü- 
den, angreifen, um Hülfe angehen, plagen; — Alles 
versuchen und anwenden, bes. Heilversuche machen 
(ohne wirkliche Arzenei), ohutama ja rohutama Me- 
dicin und andere Miitel versuchen (= ohtuma). 

ohutama, -tan, -tada! — ohatama 1. 

ohutelema (ohutlema, ohtlema), -len, -lla* Freg. von 
ohutama. 

ohutus G. ohutuze® = oht. 

ohw G. ohwa' = õhw. 

*hohw-meister G. meistri, meistre” Hofmeister. 

ohwer, ohwr (bl), G. ohwri”' Opfer, ära-lepitamize- 
ohwer Sühnopfer, ära-põletamize -o. Brandopfer, 
jöma-o. Trankopfer, käe-üles-tõstmize-o. Hebeopfer, 
köigutamize-o. Webeopfer, patu-o. Sündopfer, rõa- 
0., sõk-0. Speiseopfer, sü-o. Sündopfer, tapa - 0. 
Schlachtopfer, tänu- ja kituze-0o. Lob- und Dankopfer, 
tule-o. Brandopfer, üdse-o. Erstlingsopfer. 

ohwerdama, -dan, -dada' opfern; — bessern, heilen 
(meist mit sympathetischen Mitteln), z. B. die ver- 
dorbene Milch (pima ohwerdama), den Brottrog 
(leiwa -lõime o.), wenn das Brot nicht gerathen 
‚will. 

ohwerdus G. ohwerduze® (pt) Opfer, Opfern. 
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ohwitsõr G. ohwitsöri' Officier. 

*ohwitsiant G. ohwitsianti' Officiant. 

ohwrima, -rin, -rida', ohwritsema, -sen, -seda' = oh- 
werdama. 

oi oil ei ei! ho ho! oi jeh! ei, ei ja, oiud poizid (pt) 
faule Bursche (denen man immer «oi» zurufen muss), 
Neus ehstn. Volksl. 79, C. 1. 

hoi G. hoi (d) = ui. 

hoi! oho! (Freude). 

oiahtama (d) ein Mal ächzen, stöhnen, girren. 

oid G. oiu' Verstand, Besinnung, oiust ära unsinnig, 
täie oiuga bei vollem Verstande, mit voller Besin- 
nung, rumala ojuga dumm, leitse wötab oiu peast 
ära der Dunst raubt die Besinnung, mõt oid jükseb 
ümber ich verliere die Besinnung, mir steht d. Ver- 
stand still, oiu-mõs Mann von Verstand, von gutem 
Gedächtniss. | 

hoid G. hoiu' Bewahrung, Hütung, Schutz, Hut, Scheu, 
se kläz olgu hoius diess Glas möge. in Acht genom- 
men werden, hoiu waral durch sorgfältige Bewah- 
rung, hoiu-höne Kalthaus (wo Gewächse im Winter 
aufbewahrt werden), hoiu-röiwa’ (d) Kleider, die 
geschont werden, Sonntagskleider. 

hoide G. hoide* sparsam, vorsichtig. 

hoidlema , hoidlen, hoielda* (hoidleda') Freg. von 
hoidma. 

hoidlik G. hoidliku' sparsam, achtsam, vorsichtig, wara- 
h., kokku-h. öconomisch, sparsam, wirthschaftlich, 
järel-h. (SO) sparsam. 

hoidma, hoian, hoida* 1) behüten, bewahren, schützen, 
hüten, schonen, sparen, aufbewahren, ta on minu 
hoida antud er ist mir anvertraut, hoiab oma laiska 
liha er schont sein faules Fleisch (d. h. er ist faul), 
katus hoiab wihma das Dach ist regenfest, enese 
pöle hoidma geizen mit etw., hoidja sparsam, Hüter, 
Beschützer, Bewahrer, hihne-hoidja Seelsorger, oli 
ju ammu hinne -hoidja er war schon lange auf’s 
Aeusserste” getrieben, ihu-hoidja Leibwächter, Gar- 
dist, kodu-h. Haushüter, Einer, der immer zu Hause 
sitzt, lapse-h. Kinderwärterin, maja-h. Hausaufseher, 
Hausverwalter, metsa-h. Waldwächter, raha-h. Schatz- 
meister taewa-h.(d) Weihe( Milvus Cuv.), tuha-h. Bra- 
tenaufseher bei Hochzeiten, wara-h. der sein Vermögen 
zusammenhält, Schatzmeister, armastuze-hoidmine 
Zuneigung, ära hoidma abwehren, ize-äranis h. ab- 
sondern, vorbehalten, kinni h. anhalten (beim Fah- 
ren), kokku h. zusammenhalten, zu Rathe halten, 
ennast kokku-h. sich zusammennehmen, tagasi h. 
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zurückhalten, zurücklegen, sparen, enesele tagasi h. 
sich vorbehalten; — 2) sich hüten, sich halten (irgend 
wohin oder wozu, an Jem.), gerichtet sein, liegen, 
se mä hoiab põhja põle dieses Land liegt nach Nor- 
den, hoia nende seltsi halte dich zu ihnen, linnud 
hoiawad päri die Vögel paaren sich, süda hoiab ju- 
mala põle das Herz ist zu Gott gerichtet, armu põle 
hoidma sich erbarmen, ta hoiab teist mest sie hält 
es mit einem anderen Manne, süda ikka hoidis tema 
taga das Herz hing immer ihm an, ta hoiab minu 
külge er hält es mit mir od. sich zu mir, heal hoiab 
senna peale die Stimme verweilt darauf, enne ta 
hoidis früher hütete er sich, nahm er sich zusammen, 
hoidmize-a$jad gefährliche Dinge, Verrichtungen, bei 
denen man sich in Acht nehmen muss, ära hoidma 
aus dem Wege gehn, hoidke walge est ära geht aus 
dem Lichte, kohe-hoidja hobune ein Pferd, das sich 
gerade auf d. Wege hält, körwale hoidma sich ver- 
stecken, sich entziehen, mets hoiab wel körwale der 
Wald liegt noch seitwärts, versteckt, taga hoidma 
teist Hinem anhangen, sich Einem anschliessen, 
wastu hoidma abwehren von sich, õlaga wastu h. 
sich mit der Schulter entgegenstemmen; — 3) sich 
begatien, treten (v. Vögeln), beschälen, bespringen, 
haned hoiawad die Gänse begatten sich, kukk hoiab 
kana der Hahn tritt die Henne. 

oidukene G. oidukeze* kleine Pfütze, kleines Loch im 
Eise. 

hoidus G. hoiduze® 1) Aufsicht, Fürsorge, raha widi 
möiza hoiduze alla das Geld wurde unter Aufsicht 
des Hofes gestellt; — 2) Sparsamkeit , Schonung, 
Zurückhaltung, hoiduze waral läbi säma mit Spar- 
samkeit, Zusammenhalten durchkommen; — 3) concr. 
Waldschonung, angezogener, junger Wald. 

hoieldama, -dan, -dada' mit Wenigem sparsam Haus 
halten, auch überhaupt = hoidma. 

oigadelema, -len, -Ila* (pt) = oigama. 

oigama (hoigama), -gan, oiata* (oigada') ächzen, stöh- 
nen, girren. 

oige G. oige (d) lau, fig. matt, unlustig, schlaff. 

oigelema (d) Freg. von oigama. 

oiglane G. oiglaze (d) Dimin. von oige. 

oiglema (d) = oigelema. 

oihkama (d) = ohkama. 

hoikene G. hoikeze (d) Dimin. von hoi. 

oim G. oimu, oima, oime' 1) Flosse, Flossfeder, ta ei ligu- 
tand enam oime = er rührte nicht mehr weder Hand 
noch Fuss, temal on teist karwa oimud fig. er sieht 
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anders aus, ist anders geputzt; — 2) farbige Ein- 
fassung (am Stickwerk), rother Lederbesatz (am Pelz). 

oim G. oimu' Verstand, Besinnung, kus su oim on wo 
denkst du hin, tall ep ole õiget oimu er ist nicht 
recht bei Verstande, oimu-koht Schläfe; — = oimu- 
koht. 

oimama, -man, -mata (mada)' die Flossen bewegen. 

oimama, -man, -mata (mada)' verstehen, einsehen. 

hoimama, -man, -mata (mada)' —= uimama. 

hoimane G. hoimase, hoimatse? — uimane. 

oimatu G. oimatuma” ohne Verstand; — st. uimane. 

oimatus G. oimatuze® Unverstand; — st. uimatus. 

oimekene G. oimekeze* Dimin. von oim 1. 

oimerdama, -dan, -dada' wieder aufkommen, wieder 
sich bewegen (nach einer Krankheit), edasi o. sich 
langsam weiter bewegen. | 

oimes G, oime’ (D) = oim 1. 

ojmetu G. oimetuma”, oimetus G. oimetuze® = oimatu, 
oimatus. 

oimus G. oimuse, oimukse® = oim 1. 

hoimus G. hoimuze* = uimus. 

oimutama, -tan, -tada' bewegen, erregen; — vimutaja 
(W) = kodu-tütar. = | 

oinakene G. einakeze® Bocklamm. 

oinama, -nan, -nata (nada)' (S) bespringen, elajatega 
oinama Sodomiterei treiben. 

oinas G. oina’ männliches Schaf, Widder (auch das 
Himmelszeichen), jär-o., söhn-o. Springbock, Wid- 
der, kohi-o. Hammel, sugu-o. Zuchtwidder, Racen- 
widder, kohtu-o. Gerechtigkeitshammel (ein als Na- 
turalabgabe gegebener Hammel), fig. ein blöder, lin- 
kischer Mensch, ni rumal kui oinas so dumm wie ein 
‚Hammel (sprechw.), oina-pea Schafskopf (Schimpfw.). 

oinik G. oiniku’ männliches Lamm. 

oirutama, -tan, -tada' flechten. 

hoiskama, -kan, hoizata* (hoiskada"), freg. hoiskatelema, 
-len, -lla? (pt) = hõiskama. 

oiskuma, oizun, oiskuda”, oistuma, -tun, -tuda' auf- 
thauen intr. 

oistutama, -tan, -tada' aufthauen tr. 

oit G. oidu* Wassertümpel, Pfütze, Loch im Eise, wee- 
oit dass., lume-o. dünne Schneeschicht (= härmates). 

oit G. oidu' Sinn, Gesinnung, hea oiduga (bl) verstän- 
dig, einsichtsvoll, tazase oiduga still, in sich gekehrt 
(vgl. oid). 

hoitlik G. hoitliku' (SO) = hoidlik. 

hoitma (d) = hoidma. 

hoitus G. hoituze® = hoidus. 
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oiutama, -tan, -tada' wehklagen, jodeln (,,01“° guten). 

oiutus G. ejntuze' Wehklagen, Jodeln. 

oiz G. oizu' (I) = oinik. 

oiz, in oiz-mä nasses, weiches Buschland,, oiz-pü = 
öiz-pü. | 

hoizatama, -tan, -tada' (pt) = höiskama. 

oja G. oja' kleiner Bach, Pfütze, Lache, pihu-o. kleines 
Rinnsal, kü-o. monatliche Reinigung, nurga-wõdi-o. 
Blutfluss nach der Niederkunft, ojase kukkuma fig. 
vergessen werden. 

Oja-mä G. mä* Insel Gotland, Oja-hobune Gotländer 
(Pferd). 

ojahtama (d) ein Mal stöhnen, ächzen. 

ojahus G. ojahuze (d) einmaliges Stöhnen, Aechzen. 

ojakas G. ojaka’ reich an Bächen. 

ojakene G. ojakeze® Dimin. von oja. 

ojama, ojan, ojada' fliessen, strömen. 

ojane G. ojase, ojatse® = ojakas; — Subst. Frosch. 

ojoma (d), ojotama (d) = ujuma, ujutama. 

oju G. oju' = uju. 

Oju-ma G. mä* = Oja-ma. 

ojum G. ojume” (G) = oim 1. 

ojuma, ojutama, ojutus = ujuma, ujutama, ujutus. 

okan G. okna (d) = aken. 

okas G. okka” Dorn, Granne, Stachel, längeres, stär- 
keres Haar im Thierbalg, Nadel Gi Bäumen), fig. 
Leid, Schmerz, karwad okkase ajama die Haare 
sträuben, kas okas kurgus ist eine Gräte im Hals 
(d. h. warum schweigst du so plötzlich), teeb enesel 
tulist okast er macht sich grosse Noth, witsaks ja 
okkaks olema zur Zuchtruthe dienen, okas-pü Nadel- 
baum, 0.-karwad längere, steifere Haare, okkas ole- 
ma behaart sein, okkata nizud bartloser Weizen, 
odra-okkad Gerstengrannen, päewa-o. Sonnenstrah- 
len, päew teeb okkaid die Sonne bildet Strahlen, 
sili okkad die Stacheln des Igels, tule-o. Feuerstrah- 
len, heisse Sonnenstrahlen, brennende Hitze. 

okk G. oke' (W) = okas. 

hokk G. hoki' (I, P) = wokk. 

okkakas G. okkaka” voll Dornen, Stacheln etc. (vergl. 
okas). 

okkaline G. okkalize*, okkane G. 
dornig, Dornen, Grannen etc. (vgl. okas) enthaltend. 

*oklad G. okladi, oklat G. oklati' Oklad, Kategorie. 

hokman G. hokmani”' = hopman. 

oks G. oksa' Ast, Zweig, wasta oksa verkehrt, wider- 
haarig, rämat on wasta oksa das Buch ist verkehrt 
gehalten, wasta oksa sündimine widernatürliche, aus- 


okkase , okkatse® 
okslik G. oksliku', 
 oksne st. oksane. 
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sergewöhnliche Geburt, kuri weab inimest oksast 
oksa der Teufel führt den Menschen von Stufe zu 
Stufe, nägu oksa jõksnud (von einem Mädchen, das 
mehrere uneheliche Kinder gehabt), kalmu-oksad 
(D) Rosmarin, kaswu-oks, pisti-o. Steckling, lam- 
maste-oksad (D) zum Schaffutter abgebrochene Zweige, 
lüpsiku oks die Tülle am Melkgefäss (= 1. toru), 
tuli-oks ein angeblich mitten aus dem Stamme wach- 
sender Zweig, welcher beim Hausbau aus dem Bal- 
ken ausgehauen werden muss, sonst sprüht er beim 
Gewitter Funken und zündet nach einiger Zeit von 
selbst das Haus an, wee-o. Wasserreis. 

oks, in oks sina..., oks teie... o (tadelnd). 

oks G. oksi' künstliche Hefe. 

oks-äm G. ämi' Ozhoft. 

oksakas G. oksaka” astreich. 

oksakuta (pt), kaksi-o. reha zweizackiger Rechen. 

oksakene G. oksakeze® Dimin. von oks ]. 

oksaline G. oksalize®, oksane G. oksase, oksatse® ästig, 
wastu-oksaline verkehrt, widerhaarig. 

Okse G. Okse” weibl. Name. 

okse G. okse® Erbrechen, Ausgebrochenes, Ausgespie- 
nes, ajab oksele, pöritab oksele es erregt Erbrechen, 
hakkab oksele, oks tükib peale es wird Einem übel, 
okse-rohi Brechmittel, Brechweinstein. 

okseline G. okselize® = oksaline. 

oksema, -sen, -seda', gewöhnl. oksendama, -dan, -dada' 
vomiren, sich erbrechen, oksendab kõik wälja, mis 
ta söb er bricht Alles wieder aus, was er isst, juba 
kask hakkab oksendama (wenn der Birkensaft dick 
wird und nicht mehr stetig fliesst). 

oksendus G. oksenduze® Erbrechen, were-o. Bluter- 
brechen. 

oksetama, -tan, -tada' Erbrechen erregen; beim Erbre- 
chen Hülfe leisten, beistehen. 

oksikane G. oksikaze®, oksikune G. oksikuze® = oksa- 
line. | 

oksima, -sin, -sida' (SO) versteigern, tema säb ära ok- 

situd sein Vermögen wird versteigert. 


oksiõn G. oksiõni', oksjõn G. oksjõni' Auction, Verstei- 


gerung, oksiõni pealt ära müma verauctioniren, ver- 

steigern. | 

oksline G. okslize* — oksaline. 

oksukene G. oksukeze” Dimin. von oks. 

oksutama, -tan, -tada', davon das Freg. oksutelema, 
-len, -lla* (pt) Aeste, Zweige treiben. 

*oktäw G. oktäwi' Octave (musikalisches Intervall). 
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oktöber G. oktöbri, oktõbre” October. 

*oktoih G. oktoihi' ein Theil des griechischen Gottes- 
dienstes. | 

oktsiõn G. oktsiöni' = oksiõn. 

*okulõrima, -rin, -rida' oculiren. 

ola G. ola' (S), olane G. olase® — õla, õlane. 

hola G. hola (d) albern. 

olangas G. olahga’ (W), külma-olangad Wiesenkresse 
(Cardamine pratensis L.), söja-o. rothe Primel (Pri- 
mula farinosa L.). 

olankas G. olanka’ (NW) = õlane. 

older-pappa G. pappa”, olderman -G. oldermani' Ael- 
termann. 

olek G. oleki* (SO) Sein, Aufenthalt, sin ei ole meil 
olekit hier haben wir keinen Verbleib, enne rahwa 
käes olekit bevor die Leute es hatten, ära-olek 4b- 
wesenheit , Entfernung, wälja-o. Abwesenheit von 
Hause. 

olema, olen, olla* 1) sein, olemas olema ezxistiren, vor- 
handen sein, se laps, mis olemata oli das Kind, wel- 
ches noch nicht vorhanden war, ma olen wahel te- 
maga olnud ich habe ihr bisweilen fleischlich beige- 
wohnt, olgu ehk olemata mag es sein oder nicht, sai 
olnud, sIs... nachdem diess geschehen war, da..., 
kui se oleks olema wenn das wäre, mull on ich habe, 
mull on peas ich weiss auswendig, kui ma olin wimist 
last als ich mit d. letzten Kinde schwanger war, olemine 
Sein, Zustand, Lage, Eigenthümlichkeit, kujda lepid 
oma olemizega wie bist du mit deiner Lage zufrieden, 
jumala-olemine, jumalik olemine Gottheit, göttliches 
Wesen, göttliche Natur, Kristus oli oma inimize-ole- 
mize pölest kui kõik müdgi inimezed Christus war 
seiner menschlichen Natur nach wie alle anderen Men- 
schen, teine laps teine olemine jedes Kind hat seine 
eigene Weise, seine Eigenthümlichkeit, temal ei ole täit 
olemist sugugi das Kind ist durchaus nicht ruhig, 
ära olema fort sein, abwesend sein, bis zu Ende sein, 
ige enesest ära olema ausser sich sein, kaks nädalat 
on ära zwei Wochen sind verflossen, ma olin seal ju 
ära ich war schon meine Zeit da, brachte schon die 
bestimmte Zeit dort zu, kudas teie jõuate ära olla 
wie könnt ihr aushalten; — 2) bleiben (= jäma), 
ta käskis mind seia (nicht sin) olla er befahl mir hier 
zu bleiben, minu olemist ei sä sin kaua olema mei- 
nes Bleibens wird hier nicht lange sein. 

olemus G. olemuze? Sein, Bleiben. 

olene G. olese, oletse® = õlene. 

oletama, -tan, -tada' (G) das Geleit geben. 
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oletus G. oletuze® Gewesensein, oletuze (oletse)-püha 
Sonntag nach einem grossen Feste (z. B. der Sonntag 
nach Ostern, der Trinitatissonntag). 

Olew G. Olewi, Olewe* männl. Name (= Õlew). 

olewus G. olewuze® Sein, Ding, Wesen. 

olg G. ole! — õlg. 

oliline G. olilize (d) Frühlingsilamm. 

OIL G. Olli' männl. Name, mets-O. der Wolf, Bär. 

oll G. olli' (pt) = olw. 

holland G. hollandi” (ein Hundename). 

Holland G. Hollandi” Holländer, Hollandi-mä Holland. 

hollander G. hollandri* Viehpächter. 

Olli G. Offi” männl. Name. 

holloh! hallo! 

holop G. holopi (d) Tölpel. 

holotama (d), freg. holotelema (d) jodeln, schreien, 
laut singen oder pfeifen, pois holotas mõtsa pitti der 
Junge schlendert jodelnd (singend, pfeifend) durch 
den Wald. 

holotus G. holotuze (d) Jodeln, Schreien, Singen, Pfeifen. 

t holptus G. holptuse (G) Schulter (st. ola, õla). 

olstõn G. olsteni' (P) Bogspriet. 

olster G. olstri’ (M) Ruthenschlauch (der Pferde). 

holts-krüw G. krüwi (d) Schraube um Holz an Metall 
zu befestigen. 

olter G. oltri” (M) = olster. 

olu G. olle (d) = õlut. ° 

olu G. olu', olo (d) Sein, Lage, Zustand, Wesen, Na- 
tur, se laps on meie olus dieses Kind gehört zu uns, 
mull on wäga halb olu es geht mir sehr schlecht, ta 
on meie olul wir sorgen für ihn, teize olul olema 
auf eines Andern Unterstützung bauen, teine teize 
olul Einer auf den Anderen sich verlassend, Einer 
dem Anderen es absehend, oleks ta wel selle olu 
peal wäre er noch in der Lage, ära kida hõst, kida 
olu lobe nicht das Pferd, lobe den Zustand (in dem 
es gehalten wird), temal on hea olu er hat eine gute 
Natur. | 

olw G. olwi' 1) Loch am Giebel des Hauses (zum Hin- 
auslassen des Rauches), olwi-auk dass.; — 2) (Pp) 
Strohhütte. 

olwikene G. olwikeze® Dimin. von olw. 

oma G. oma' 1) eigen, Subst. Zigenes, Eigenthum, Ei- 
genthümliches, oma ema, 0. iza leibliche Mutter, leib- 
licher Vater, oma laps eigenes, leibliches Kind (Ge- 
gens. wõras 1.), oma rahwas die eigenen Leute, An- 
verwandte, die Seinigen, oma inimene ein Verwand- 
ter, meje olime omad inimezed wir waren Verwandte, 
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oma-mä-inimene Einheimischer, Landsmann, ma wö- | 
tan köik omaks ich nehme Alles auf mich, siga ei 
wöta jalga omaks (d. h. das Schwein will den kran- 
ken Fuss nicht gebrauchen), ära wõta neid kombeid 
omaks eigne dir diese Süten nicht an, ütles kä omad 
head sõnad er gab gute Worte, teize oma wõtma 
fremdes Eigenthum nehmen, t. 0. enesele püdma 
nach fremdem Gute streben, mehe oma männliches 
Glied (ehrbar), temal on omad (od. oma kord) üm- 
ber sie hat ihre monatliche Reinigung, pea-oma Ca- 
pital, Hauptvermögen, sandi omaks peksma = zum 
Krüppel schlagen, oma ilm, oma-hüdmize-ilm fig. 
Gewitterwolke; — 2) Pron. = enese etc., oma peale 
aus eigenem Antriebe, omale wötma für sich nehmen. 

omadik G. omadiku' Eigenthümer. 

omadus G. omaduze® — omandus. 

*omalik G. omaliku', omaline G. omalize*, 
allgemein. 

omandama, -dan, -dada' besitzen; sich ameignen. 

omandus G. omanduze* Eigenthum, Eigenthümlichkeit, 
temal ep ole senna kohta omandust ühtegi er hat 
gar kein Eigenthumsrecht daran. 

omane G. omase, omatse® eigen, geeignet, gehörig, an- 
gemessen, passend, Subst. Anverwandter, tallede-o. 
für die Lämmer passend, köle järele omasem der 
Sprache mehr angemessen. 

omanik G. omaniku' Eigenthümer. 

omas G. omase, omakse*, pl. omaksed Angehörige, 
Verwandte, ma ei taha omakse pärast räkida ich 
will nicht wegen der Verwandtschaft reden. 

omastama, -tan, -tada' sich ameignen, besitzen. 

omastus G. omastuze® Aneignung, Besitz. 

*omelet G. omeleti' Pfannkuchen. 

ometi = ommeti. 

homiku G. homiku” = hommiku. 

omilas G. omila” (A) = omas. 

omin G. omina° (D) Pferdeapfel. 

omistama, -tan, -tada' (A) = omastama. 

homma G. homma° (NW) Pferd. 

homme G. homme” der morgende Tay; — morgen, 
töna-h., tuna-h., üle-h. übermorgen. 

ommehte (d) = ommeti. 

hommen (SO) morgen. 

hommene G. hommese, hommetse 
hommenetse (d) = homne. 

ommete (SO), ommeti doch, dennoch, mine: om- 
metigi dass. 


in kõige-o. 


°, hommenene G. 
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hommikut od. hommikust guten Morgen, kesk-hom- 
-miku Mitmorgen (um neun Uhr), kesk-hommikut 
söma, k.-hommiku-leiba wötma frühstücken, nöre 
kesk-hommiku ajal Morgens früh, körge kesk-hom- 
mikuni bis spät am Morgen, teu-kesk-hommiku-aeg d. 
Zeit, wo d. Arbeiter frühstücken; — 2) Osten, löune- 
hommiku Südosten, pöhja-h. Nordosten, kesk-hom- 
miku-tül Südostwind. 
hommikune G. hommikuze* 1) morgendlich, vom Mor- 
gen, was am Morgen ist, hommikune päew Morgen- 
zeit, hommikust päewa am Morgen, hommikust öd 
gegen Morgen, hommikuzel od. kesk - hommikuzel 
käima bei der Morgenhütung sein; — 2) ‚östlich, 
kesk-hommikune südöstlich. 
kommikuti (hommikute) des Morgens. 
homming G. hommingu’ (0) = hommiku. 
hommung G. hommungu (d), hommuägune G. hom- 
mungutse (d) = hommiku, hommikune. 
homne G. homse”, hommene G. hommetse (d) morgend, 
morgendig, was morgen ist, von morgen, üle-h. über- 
‚morgendig, homseks jätma bis morgen verschieben, 
meid on tänaseks ja homseks — wir sind nur noch 
heute und morgen bei einander. 
*omnibus G. Dan Omnibus. 
omps G. ompsu', davon ompsus olema in Verlsgenheik. 
in der Klemme sein (= kimbus). 
onar G. onara? wüst im Kopfe, unpässlich. 
oni G. oni' (SW) = onu. 
ohh G. onni' Hütte, Baracke, Heuschober auf einer 
Holzunterlage (auf nassem Boden), wahi-o. Wächter- 
haus. 
onnikas G. onnika’ (D) Honig. 
ohnikene G. onnikeze® Dimin. von onn 
honning G. honningi® Honig. 
ons = kas on, on sis, on se. 
*ontlik G. ontliku' = ordentlik. 
onu G. onu' Oheim, (scherzh.) grosser Stein, küla onu 
(ein Ehrenname, besonders gegen Kinder gebraucht, 
für Fremde), ei, küla onu nein, mein Werthester, 
metsa-o. der Wolf, Bär. 
ong G. ohnu' (pt) Hausgeist, Poltergeist. 
ongas G. onka’ = ungas. 
onk G. onga' Schleppangel. 
*onkel G. onkli* = onu. 
honna-pü G. pü* alte Kiefer mit herabhängenden Ae- 
sten und hartem, zähem Holze. 
onner-lõr G. lõra' (NW) Regenwurm. 


hommik, gew. hommiku G. hommiku" 1) Morgen, tere | opakas G. opaka” = upakas. 
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hopen G. hobena (d) = hobune. 

opetalik G. opetaliku (d), opetama (d), opetus G. ope- 
tuze (d) = õpetama etc. 

hoplema (d) = hõplema. 

opma (d) = õppima. 

hopman G- hopmani"” Inspector, Gutsverwalter. 

*opossum G. opossumi” Opossum. 

hopp hopp! hopp hopp! 

oppama (d) = õpetama. 

hopsama, -san, -sata (sada)' hopsen, hüpfen. 

hopsapsa! hopsasa! kopsasa! 

ora G. ora' Brennbohrer, Pfriem, Dorn (im Schlosse), 

“ Insectenstachel, Spiess (d. Branntweinswächter) u. a., 

ilm-kläzi ora der Zeiger, die Fahne, am Barometer, 
kella 0. Uhrperpendikel, kumpasi 0. Magnetnadel 


im Kompass, põletuze-o. Brennbohrer, süste-põli 0. |: 


der Draht im Weberschiffchen, worauf die Spule ge- 
steckt wird, türi 0. die Stange, welche durch die 
Hängen des Steuers geht. 

orajas G. oraja’ spitz, pfriemförmig. 

oras G. orase, orakse® Gras (bes. von aufgehendem 
Getreide), pöld on orakses d. Feld ist mit Getreide- 
gras bedeckt, oraksele ajama hervorspriessen, hervor- 


keimen, orakse-ajaja Kornwurm, sull lähewad kit-, 


sed oraksele (sagt man, wenn Einem die Hosen- 
klappe offen ist, oder auch wenn an Einem die er- 
sten Spuren des Bartes sich zeigen), rukki-oras 
Roggengras, Roggensaat, tapu-o. aufgehende Hopfen- 
keime. 

orastama, -tan, -tada' junges Grün treiben. 

oraw, orawas G. orawa”” Eichhörnchen, orawat tegemä 
(d) (ein Spiel), orawa-händ (P) Lieschgras (Phlewm 
pratense L.), orawa-lilled Schattenblume (Smilacina 
bifolia Desf.),orawa-sawad die nicht fruchttragenden 
Stengel d. Ackerschachtelhalms( Equisetum arvense L.). 

orawakene G. orawakeze® Dimin. von oraw. 

orawane G. orawaze” reich an Eichhörnchen. 

orawik G. orawiku' Eichhornhäuschen, Eichhorn- 
mühle. 

orawikene G. orawikeze® (pt) = orawakene. 

*orden G. ordeni” Orden, munga-o. Mönchsorden. 

*ordentlik G. ordentliku' ordentlich. 

*ordian G. ordiani' Orleans (gelber Farbestoff), or- 
diani-wäfw dass. 

*ordnung G. ordnungi” Ordnung, z. B. aksizi-o. Accis- 
ordnung. 


orel G. oreli? (S, SW) Orgel, tuba-o., tubane 0. Posi- 


tiv, wänt-o. Drehorgel. 


hopen — oofjus 
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org G. oru, oro (d)' Thal, Waldschlucht, häda-o. Jam- 
merthal. 

*organ G. organi”, orgän G. orgäni' Organ, mõle-or- 
ganid Weistesorgane. | 

orglik G. orgliku' grubig, schluchtig. 

orgne G. orgse* voll Thäler, voll Schluchten. 

horgutama (d) auflockern, aus einander sperren, sprei- 
zen. 

ori G. ori' (pt 0) Hengst. 

ori G. orja' 1) Sclav, Frohnarbeiter, päewad lähewad 

orja põle = die Tage nehmen ab, orja-laew Sclaven- 

schiff, kõletu ori das Pferd, oh kohtune ori! (ein 

Fluch), päris-o. Leibeigener, raud-o. elender Sclav 

(der in Eisen ist), otja-wits wilder Rosenstrauch 

(Rosa canina L.)! — 2) grosser, schwerer Balken 

oder Stein, ilma-ori dass., metsa-orjad einzelne alte 

Bäume im Walde, welche die übrigen überragen, 

ilm’-ori sür ungeheuer gross, ori-pü, oris-pü (D) 

Streckbalken. 

© original G. originäli' Original, Urschrift (= algus- 
kiri). 

orik G. orika (D), oriko (d)’, orikas G. orika” Borg, 
verschnittener Eber, muda-o. dickes, plump gebautes, 
schlechtes Pferd. 

oril G. orila® = orel. 

oris-pü 8. ori. 

otja G. otja' (SO) = ori. 

otjadus G. ofjaduze® = orjus. 

ofjakene G. ofjakeze® Dimin. von ori. 

orjalik G. orjaliku' dienstbar, dienstwillig. 

orjaline G. otjalize* sclavisch, knechtisch, 0. põli (= 
orja-p.) Sclaverei. 

orjama, -jan, -jata (jada)' dienen, fröhnen, erdienen, 
verdienen, mä öst orjama für ein gepachtetes Land 
Frohndienste leisten, sulane orjab pere- mõst der 
Knecht dient dem Hausherrn, ära orjama abdienen, 
verdienen, erdienen, ära orjatud zerarbeitet, abge- 
erbeitet. 

ofjane G. ofjase, orjatse® Diener, Knecht; Sclav. 7” 

otjukene G. ofjukeze® (pt) Dimin. von ori. 

ofjuline G. otjulize* Frohnarbeiter, möiza-o. Hofs- 

orjus G. ofjuse® Sclaverei, Dienstbarkeit, Dienst, Frohne, 
orjuse peal auf Frohnleistung, „@ehorch“ (im Gegen- 
satz zu rendi peal für Geldpacht), abi-orjus Hülfs- 
gehorch (Frohnleistung ausser der gewöhnlichen), ju- 
mala-o. (d) Gottesdienst, jumala orjust pidämä (d) 
Gottesdienst halten, patu-orjus Sündendienst, teu-o. 
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787 horjutama 
Frohne, Arbeitleistung. 

horjutama, en -tada' (0) = aurama. 

ork G. orgu' (bi) st. OTg. 

tork G. orga' (Pp) kaltes Fieber (Hup.), ta on orgas 
(orkas) er hat das kalte Fieber. 

hork G. hotgi' 1) Stachel, spitzer Pflock, Pfriem, Grif- 

 fel, Splitter, jalg läks horgi otsa ich habe mir einen 

Splitter in den Fuss getreten, hamba-hork Zahnsto- 
cher, kala-h. Stab, auf den Fische gesteckt werden 
zum Braten, pibu-h. Pfeifenräumer, tuli-h. Brenn- 
bohrer, fig. tyrannischer Herr od. Gutsverwalter ; — 
2) Mistgabel, liha-h. (scherzw.) Gabel. 

hork G. horgu (d) lockere, undichte Lage, gespreizte 
Stellung, horguh (horgun) olema locker, gespreizt 
sein, horku minemä locker, undicht, sparrig werden, 
sich ausspreizen. 

*orkän G. orkäni' Orkan. 

*orkester G. orkestri” Orchester. 

horkima, -gin, -kida* stechen, stochern, *sipelgate hor- 
kija Ameisenfresser. kä 

horkwala (d) locker, undicht, gespreizt, haina’ horkwala 
unikoh (unikon) das Heu steht locker im Haufen, 
sörme’ horkwala die Finger sind gespreist. 

*orlewang G. orlewangi' Eau de lavande, Eau de 
Cologne. 

+orlob G. orlobi? (Pp) Art und Weise. 

orlop-tekk G. teki' Schiffsraum, in den die Verwun- 
deten gebracht werden. 

horlop G. horlopi', in horlopi löma leichtfertig schwat- 
‘zen, plappern, babbein, horlopi laulma improvisirend 
singen. 

+orlow G. orlowi” == orlob. 

orm G. orma' 1) Loch im Bauerschuh (zum Ein- 
ziehen der Schnur); — 2) Schnur (zum Ein- oder 


Anziehen), ormad die Schuhbänder, ranni ormad 
Gusen am Kummet. 

orm G. orma' = urb. 

horm pl. hormid' (SW) = worm. 6 


horm G. horma (d) = hurm. 
ormandama, -dan, -dada' = urmandama. 
hormus G. hormuze (d) = hurmus. 
*horn G. horni' Waldhorn. 

*ornung G. ornungi” Ordnung. 

oru G. oru' (W) Gebrumme. 

orukene G. orukeze* Dimin. von org. 

- orune G. oruse, orutse' = orgne. 

orw G. orwa' (D), in ahju-o. Ofennische. 
orz G. orre (d) = Örfs. 
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osakene G. osakeze (d), osaline G. osalize(d) = oksa- 
kene, oksaline. 

ose G. osse (d) = okse. 

oseline G. oselize, osendama etc. (d) = okseline etc. 

0$ja G. 0$ja' = ozi 1. 

osk G. ozu' Treffen, Kunde. 

oskama, -kan, ozata* (oskada') verstehen, sich zwrecht 
finden, treffen (b. Schiessen), errathen, das Richtige 
treffen, richtig antworten, oskawad kawalaste küll 
möne-suguse tö peale od. järele ste verstehen sich 
geschickt genug auf allerlei Arbeiten, ted oskama 
den Weg kennen, sich auf dem Wege zurecht finden, 
ta oskab küll mä-kõle er versteht wohl ehstnisch; kas 
sa oskad linna weisst du den Weg zwr Stadi, ta wis- 
kas ja oskas er warf und traf, ta käzi ei oska lasta 
seine Hand ist nicht sicher im Schiessen, oskawa 
käega mit sicher treffender Hand, pü oskas käe külge 
das Holz traf, berührte die Hand, oskasin seda 
mõistatust ich errieth diess Räthsel, ei se ozanud 
südamese das machte keinen Eindruck auf's Herz, 

-ta oskas temase er traf ihn (mit scharfer Rede seine 

schwache Seite), oskaja geschickt, gewandt. 

osm G. osma', o$m G. osmi' Hütte, Wächterhütte, 
Laube, Schneckenhaus. 

osman G. osmani” Gusseisen. 

osmik G. o$miku’, dimin. o$smikukene G. osmikukeze° 
= OSM. 

osmus: G. osmuse® (0, M) = osman. 

Osmus-sat G. säre* Insel Odinsholm. 

hospidal G. hospidali', hospital G. hospitali' Hospital, 
pri-h. Hospital der allgemeinen Fürsorge. 

088 G. os$i' (kd) = ozu. 

oss G. ossa, osa (d) = oks. 

ossakene, ossaline, osse, osseline, ossendama etc. (d) 
= oksakene etc. | 

ost G. ostu' Kauf, palgid on wel ostu peal die Balken 
müssen noch verkauft werden, ostu waral elama für 
sein Geld leben, ostu-wili gekauftes di ostu- 
mõs Käufer. 

ostanema, -nen, -neda' (pt) = ostma. 

osterlutsi G. osterlutsi” (Rad. Aristolochiae). 

ostetus G. ostetuze? Gekauftes, Kauf. 

*hosti G. hosti” Hostie. 

ostja G. ostja (d) = ozi. | 

ostma, ostan, osta® kaufen, ostja Käufer, ostja mes 
Pointeur im Kartenspiel, ära ostma abkaufen, aus- 
kaufen, erkaufen, sisse 0. einkaufen. 

*ostrok G. ostroki” Kleine Festung, Hafiplatz für 
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Arrestanten. 

ostus G. ostuze® Kaufen. 

otaw G. odawa (d) = odaw. 

hot (d) wenn auch. 

oter G. otra” (P) Einfassung, erhöhter Rand. 

otjas G. otja’ (0) schwammig, pelaig. 

Oto, Oto G. Oto, Oto (d) männl. Name. 

ots @. otsi' Suchen, otsi minema zum Suchen ausgehen, 
otsi-käik (pt) Forschungsreise, Gang zum Aufsuchen. 

ots G. otsa' 1) Ende (sowohl erstes als letztes, also An- 
fang und Schluss), Spitze, Gipfel, Stirn, Ausgang (ei- 
ner Sache), Uebriggebliebenes, Stückchen, otsa tegema 
Ende machen, Garaus machen, tödten, ots on wäl- 
jas es fängt an, koidu ots oli wähe lahti es fing et- 
was an 24 dämmern, kus selle tõ ots wo ist dieses 
Weges Ende, d. h. das ist ein endloser Weg, kus 
selle ots on, kuhu selle ots läheb wo will das hin- 
aus, tšme nüd selle jutu (od. asja) otsa lähti machen 
wir uns nun an diese Sache, sealt sain ma otsa kätte 
da kam ich auf die Spur, da wurde mir klar, hak- 
kame asja arutama, küll wimseks otsa kätte säme 
fangen wir an diese Sache zu untersuchen, endlich 
kommen wir wohl in’s Klare, sai hea leiwa otsa 
peale = er bekam eine einträgliche Stelle, ei sänud 
jutu otsa ega pöhja kätte ich kam nicht auf den 
wahren Grund der Sache, ei ole aru ega otsa es ist 
kein Sinn und Verstand dabei, otsast otsani, ezime- 
zest otsast wImseni von einem Ende zum anderen, 
otsani jõbnud, o. wiha täiz ganz betrunken, ganz er- 
bost, teine ots käib teizele das eine Ende geht hier- 
her, das andere dahin (von schwankendem Gange), 
temal on ots käe es ist aus mit ihm, otsa säma zu 
Ende gehen, ans Ende gelangen, oma janu otsa säma 
seinen Durst stillen, jõe ots läheb järwe der Bach 
ergiesst sich m den See, et wiletsuze ots temale ni 
kaugele läheb = dass seine Noth so lange dauert, 
otsa kätte wötma einen Anfang machen, nüd on 
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wöim on otsa korral meine Kraft ist zu Ende, ezi- 
ots, ezimene ots, öst-ots Anfang, Spitze, ezi-otsa, 
ezimest 0., ezi-otsas, õst-o. Anfangs, anfänglich, 
ezimeze otsa peale aitama einhelfen, zurecht weisen, 
auf die Sprünge bringen, öst- ja takka-otsast von 
vorn und von hinten, köhu ots untere Bauchgegend, 
vorragender Theil des Bauches, männliche Scham, , 
künla - ots Lichtende, Stückchen von einem Licht, . 

laua ots oberes Ende des Tisches, Ehrenplats für 
Braut und Bräutigam, daher külap wiakse täna laua 
otsa heute wird sie wohl verheirathet werden, löpe- 
tuze-ots Ende, möga 0. Spüze des Degens, pölwe 0. 
Kniescheibe, püst’-ots = wIl, taga-o. Ende, Hinter- 
theil, tehti aga taga-ots palawaks — er bekam Prü- 
gel, Ruthen, ta wIz mind taga-otsa põle — er kam 
aus dem Hundertsten ins Tausendste, tare ots (d) 
Boden auf dem Hause, tita o. Eichel am Penis; — 
als Adverbe und Postposs. stehen Illat., Inessiv. u. 
Elat., otsa zu Ende, an’s Ende, an, talw otsa, ästa 
otsa den Winter, das Jahr zu Ende, den ganzen 
Winter, das ganze Jahr hindurch, otsani otsa ganz 
zu Ende, teda pandi tule otsa pölema er wurde auf 
den Scheiterhaufen gesetzt zum Verbrennen, naela 
otsa panema an den Nagel hängen, otsas zu Ende, 
aus, an, tuli otsas das Feuer ist aus, su Ende, mu 
raha juba otsas mein Geld ist schon zu Ende, tema 
on alati talu otsas er ist immer über seinem Hofe, 
er ist ein sorgfältiger Wirth, ühe sõbra käe otsas an 
der Hand eines Freundes, ripub naela otsas es hängt 
am Nagel, otsast ab (od. otsast ära), von, pea otsast 
ära wõtma den Kopf abhauen, nälja otsast andma, 
jagama, wõtma von seiner Armuth geben, mittheilen, 
nehmen, noka otsast sötma von dem Schnabel weg 
(d. h. mit d. S.) füttern; — 2) Bescheid, Entschei- 
dung (= otsus), sealt sain ma otsa kätte, et ma 
wöizin hakata minema dort bekam ich den Bescheid, 


dass ich anfangen könne au gehen. 


wimne ots näpus nun ist es aus, nun ist die Sache | otsakas G. otsaka” Eindstück, Gipfelende. 

zu Ende, klar, kellegi otsa wätama Einem in’s Ge- | otsakene G. otsakeze* Dimin. von ots. 

sicht sehen, kahe otsaga wankelmüthig, unzuverläs- | otsakute — otsastiku. 

sig, ikka kõle otsa peal olema immer im Munde ge- | otsaline G. otsalize® endlich, ein Ende habend õst- 


führt werden, ei wõi teda silma otsast näha er kann 


e e - 


otsaline anfänglich, nüri-otsaline stumpfendig. 


ihn nicht vor Augen leiden, moka otsast räkima ge- | otsama, -san, -sata (sada)' beendigen, ein Ende machen 


ziert sprechen, moka otsast söma ohne Appetit, mit 
langen Zähnen, essen, se hobune on üks wana ots 


(an od. mit etw.), otsamata unendlich, sehr viel, otsa 
se kas$ ära tödte diese Kate. | 


dieses Pferd ist ein alter Ueberrest, d. h. gang abge- | otsastiku mit den Enden gegen einander od. an einan- 


lebt, üks wana hobuse-ots = luits, otsata palju un- 


der, o. kokku siduma (so zusammenbinden). 


‘endlich viel, otsa korral am Ende, zu Ende, minu | otsatama, -tan, -tada' beendigen, (beim Pflügen) die 
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letzten Querfurchen ziehen. 
otsatu G. otsatuma° unendlich, endlos; — Adv. sehr. 
otse G. otse? Rand, Aeusserstes. | 
otse 1) gerade, eben, otse ni pitk gerade so lang, otse 
se pärast gerade deswegen; — 2) gerade, gerade aus, 
otse kohe, otse kohtas dass., otse sõna ein treffen- 
des Wort, otsem näher, mit weniger Umweg, otsem 
tõ ein geraderer, näherer Weg, otse-kohene gerade 
vorwärts gerichtet, übereilt, täppisch. 
otsegu gerade so wie (aus otke kui, vgl. nägu). 
otselde (d) = otseti. | 
otseti gerade aus, gerade vor sich hin, mit dem Kopfe 
: oder oberen Ende voraus, häuptlings, otseti maha 
lükkama, minema kopfüber hinab stossen, gehen, 0. 
peale tulema gerade darauf los kommen, palgid ot- 


seti mä sisse kränama die Balken senkrecht in die| 


Erde rammen. 

otsi am Ende, pea-otsi-laud, jala-otsi-laud das Brett 
am Kopf- und Fussende (des Sarges). 

otsidelema, -len, -lla* (pt) = otsima. 

otsik G. otsiku” (W) Sucher, Forscher, mä-otsik Land- 
bonitirer. | 

otsik G. otsiku, otsiko (d)° Vorragendes, Ende (Kropf 
der Vögel, Doppelkinn, vorstehender Bauch u. A.), 
otsiko-pakla’ (d) die gröbste Heede, vom ersten He- 
cheln. | | 

otsikene G. otsikeze® Dimin. von ots. 

- otsilema, -len, -leda' (pt) = otsima. | 

otsima, -sin, -sida', ot$ma (d) suchen, forschen, trach- 
ten nach etw., tule ja tõrwaga 0. sehr eifrig suchen, 
ei ole sull sin otsimist du hast hier nichts zu suchen, 
mis sa tema jüre otsid was suchst du bei ihm, se ep 
ole lõdud, se on otsitud pü-sepp das ist kein ge- 
schaffener, das ist ein gesuchter Zimmermann (d. h. 
er hat kein Geschick zum Zimmermannshandwerk), 
otsib minule teizi = er ist eifersüchtig auf mich, 
pead otsima lausen, lammas otsib oinast das Schaf 
verlangt nach d. Widder, lehm otsib pulli die Kuh 
verlangt nach dem Bullen, rindert, waene sü-täie- 
otsija ein armer Schlucker, süd otsima zu beschuldi- 
gen suchen, ära otsima erforschen, kodu 0. heimsu- 

chen, oma mõtted kokku 0. seine Gedanken zusam- 
mennehmen, ennast lahti otsima mehest um Schei- 
dung von dem Manne ansuchen, otsib enesele wiha 
sisse er sucht sich selbst zum Zorn anzuregen, pandi 
tagasi otsima ein Pfand einlösen. 

otsitama, -tan, -tada' (pt) = otsima. 


otsmane G. otsmatse (d), otsmine G. otsmize® am Ende | 
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befindlich, äusserste, letzte. 

otstawki-soldat G. soldati” (SO) verabschiedeter Soldat. 

otsukas G. otsuka” (P) Socke. 

otsukene G. otsukeze® Dimin. von ots. 

otsus G. otsuse® 1) äusserster Theil, Ende, Anfang, 

Anschlag, otsust tegema (bl) beendigen, ezimene ot- 

sus Anfang, Grundlage; — 2) Bescheid, Auskunft, 

Aufschluss, Resultat, Entscheidung, Verwaltung, ma 

sain otsust tema käest ich bekam Auskunft von ihm, 

otsust küzima od. ajama nachforschen, otsust mõist- 

ma entscheiden, jumala käe on kõik otsus es hängt 

Alles von Gott ab, otsus on nüd nende käes sie ha- 

ben jetet darüber zu bestimmen, die Verwaltung da- 

von, kus ep ole õiget otsust mitte, seal ep ole kä 

midagi wo keine rechte Verwaltung, Oberaufsicht, 

ist, da ist auch nichts, kohtu-mõistmize-otsus gericht- 

liches Urtheil, lõpe-otsus, löpu-o. allendliche Ent- 

scheidung, nõu-0. Entscheidung, Bestimmung, wahe- 

0. interimistische Entscheidung. 

*otsuslik G. otsusliku' (in Zusammensetzungen, 
wahe-otsuslik interimistisch. 

*otsustama, -tan, -tada' entscheiden, Bescheid BE 

otsutama, -tan, -tada' (pt), freg. otsutelema, -len, -Ila‘ 
(pt) an's Ende setzen, öiekezi 0. Blüthen ansetzen, 
treiben. | Ä 

ott G. ota, ote', ott G. oti' (alt) Bär, wana 0., metsa 
0. dass. (als «metsaliste kuningas» König. d. Thiere). 

Ott G. Otu', Ott G. Oti' männl. Name, sagri-O. der 
mit verwühltem Haar einher geht (wobei vielleicht 
auch an das vorhergehende Wort gedacht ist). 

ottu G. ottu* (0, M) = õhtu, ottu-aeg die Zeit des 
Abendmelkens (etwa eine Stunde vor Sonnenunter- 
gang). 

Ottu G. Ottu” männl. Name. _ 

outama, -tan, -tada' (G) = udutama. 

owri G. owri (d), owritsema = ohwer, ohwritsema. 

owtser G. owtsõri' — upser. 

oza G. oza' Theil, Bruchtheil, Viertel, Antheil, Portion. 
Bedarf, oma ozaga leppima mit seinem Theil, Loose, 
zufrieden sein, sest ma sain kä oza, ma wõtan sest 
kä oza ich bekam davon, nehme davon auch einen 
Theil, ein Viertel, üks oza lehma ein Viertel von ei- 
ner geschlachteten Kuh, oza andma Raum geben, zu- 
lassen, üks lõme-oza kalu so viel Fische, wie zu ei- 
ner Suppe nöthig ist, üks wödne oza heinu ein Jah- 
resbedarf an Heu, ühe pea oza lühemaks tegema 
-= köpfen, ozalt... ozalt, ozast... ozast theils... 
theils, oza pärast theilweise, ühe wörra ozas zu glei- 


wie) 
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chen Theilen, kaks oza zwei Drittel, kolm oza drei 
Viertel, neli oza vier Fünftel etc., kolm oza kaht 
waja drei Fünftel, kolmas oza ein Drittel, neljas oza 
ein Viertel, wies 0. ein Fünftel etc., kaks kolmat oza 
zwei Drittel, kaks wiet o. zwei Fünftel, üheksa wiet- 
teist-kümnet oza neun Funfzehntel etc., oder üks 
oza kolmest jaust ein Drittel, kaks oza wiest jaust 
zwei Fünftel, üheksa oza wiest-teist-kümnest jaust 
neun Funfzehntel etc., oza-ande zugetheilte Portion 
an Proviant, oza-jagaja Hauswirth, Hausvater, 0.- 
mäd zugemessene Landstücke, 0.-mõs Theilnehmer, 
Mitglied, o.-number Zähler eines Bruches, Verhält- 
nisszahl, 0.-sämine (bl) Gemeinschaft, 0.-tö zugemes- 
sene Arbeit, jau-oza Bruch, ködu-o. so viel zu ein- 
maligem Kochen. zu einem Gericht nöthig ist, ein 
„Kochliss‘‘, kohus-o. Pflichtthel, \aewa-o., nöda-o. 

- Abgabe von dem Ertrage des Fischens, päris-o. Erbe, 
Erbtheil, pealt-o. vorweg genommener Theil, sugu- 
ozad, sündimize-o. Geburtstheile, ürg-oza Element, 
Atom, warese-o. 80 viel eine Krähe fassen kann. 

oza G. oza (d) Fleisch. 

ozadus G. ozaduze* Gemeinschaft, Vereinigung. 

ozakene G. ozakeze® Dimin. von 0za. 

ozalik G. ozaliku' theilhaftig, Theilnehmer, Theilhaber, 
Genosse, armu andist ozalikuks säma der Gnaden- 
gaben theilhaftig werden. 

ozaline G. ozalize® = ozalik; — (d) theilweise. 

ozama (d) = ozandama. 

ozama, -zan, -zada' (I) st. oskama. 

ozandama, -dan, -dada' Theil nehmen, Gemeinschaft 
haben. | 

ozandik G. ozandiku' Theil, saandes 0. der hundertste 
Theil. 
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ozane G. özase, ozatse® Theile enthaltend, -theilig (mit 
Bestimmwörtern). 

ozatama, -tan, -tada' treffen machen, zurecht weisen, 
zielen, fig. nachgehen, nachstreben, taga ozatama die 
Rede verbessern, nachhelfen. 

ozatama, -tan, -tada' sutheilen, als Loos prophezeien, 
kuida jumal nende õnne tühiatab ja ozatab wie (rott 
ihr Geschick lenkt und zutheilt. 

ozatama, -tan, -tada', freg. ozatelema (ozatlema), -len, 
-1lla* spottend nachsprechen (das von einem Anderen 
Gesprochene) , en lästern, taga ozatama 
dass. 

ozatus G. ozatuze” (Verbalsubst. zu den drei vorher- 
gehenden Verben). 

ozaus G. ozauze (d) = ozadus. 

ozaw G. ozawa” geschickt, kundig, gewandt, leicht be- 
greifend, ozaw aeg (pt) günstige, passende Zeit. 

ozawus .G. ozawuze® Geschicklichkeit, Gewandtheit. 

ozi G. ošja, ozi (NW)' Schachtelhalm, pitk põnike kui 
ozi lang und schlank wie ein Schachtelhalm, haga- 
ošjad, kidi-o., körwe-o., küze-o., raud-o. Winter- 
schachtelhalm (Equisetum hiemale L.), z. Th. wohl 
auch Waldschachtelhalm (E. silvaticum L.), konna- 
0., lius-o., liw-o., sö-o. Sumpfschachtelhalm , bunter 
Schachtelhalm (E. palustre und variegatum L.), jõe- 
0., wee-0. Flussschachtelhalm (E. Auviatile L.), põld- 
0. Ackerschachtelhalm (E. arvense L.); — kahr-oSja’ 

 (d) Krummhals (Lycopsis arvensis L.), konna-o. Sim- 
sen (Juncus L., viell. J. bufonius L. Krötensimse). 

ozi G. ozi' od. ozu G. ozu' (kd) Fleisch. 

ozus G. ozuse (S) ein Mann, welcher Kunde hat. 

ozutama, -tan, -tada' (NW) zielen. 


0, Ho. 


(Die hier etwa fehlenden Wörter s. unter wo). 


õ st. on ist, sind. 

õalmu G. õalmu (4), õarm G. õarma (d) = õarmu. 

õarmu G. õarmu (d) Schneetrift, Schneetreibe. 

hob G. hõwa' Hebel, Hebebaum. 

hõbama, -ban, -wata? (bada') hebeln, wippen, mit Hebe- 
bäumen heben oder bewegen, hõne hõwati das Haus 


wurde gehoben, ei sa kät enam höwatnd ich kann 


die Hand nicht mehr heben (vor Gichtschmere), alust 


hõbama ein Boot wenden durch entgegengesetztes Ru- 
dern, tulin appi sauna hõbama ich kam zu Hülfe die 
Badstube zu wippen, scherzw. d. h. ich kam zu Ge- 


vatter, ennast h. sich emporarbeiten; — intr. ini- 
mene hõbas ülese der Mensch erhob sich mit An- 
strengung. 


*õberst G. õbersti” Obrist. 
hõbikene G. hobikeze® Dimin. von hõp. 
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hõdaw G. hõdawa” (SO) st. odaw. 

õde G. õte* Warten, Wachen, Wacht, minu öde on 
täna heute habe ich eu wachen, ta on homme õtel er 
hält morgen Wache, lõuna-, õhtu-õdet wõtma Früh- 
stück, Vesperkost geniessen. : 

Odawa-linn G. linna' die Stadi Gdow don € Gouverne- 
"ment St. Petersburg). 

õdus G. õduse, ödukse® Zwischenessen (in t 
des Mittags- oder Abendbrotes), Frühstück, Vesper- 
brot, Zins (für d. Warten Gegebenes), õdust andma, 
õduseks andma etwas als Entschädigung für d. War- 
ten geben, õdust wötma Zins nehmen, Frühstück od. 
Vesperbrot nehmen, lõuna-õdus Frühstück, öhtu-0. 


Vesperbrot, raha-8. Zins, lig 8. Wucherzins, ‚wilja- | - 


8. Bathkorn; — = õtus. 

rii -tan, -tada' 1) drohen (xõt õt warte. warte» 
sagen); — 2) rufen wie die Eule, sprechen mit ge- 
lähmter Zunge, õdutaja ein Vogel (Eule, Wiedehopf?). 

hõetama, -tan, tada' in Schauern regnen. 

höete (õete) G. höete” (I) = wodi. | 

hõg G. hõu, hõ' 1) Regenschauer, Windstoss, fig. Krank- 
heitsanfall, Parozysmus, Raptus, Schub, Absatz, Mal, 
saab hõu kaupa es regnet in Schauern, wili hõus 
mäs das Getreide ist vom Regen niedergeschlagen, 
muld hõus õs die Erde hat sich angehäuft (vor der 

 PAlugschar), lasti kümme hõgu es wurde zehn Mal 
geschossen, ehmatuze - hõud Krämpfe von Schreck, 
kärna-hög, sina wana kärna-h. (Schimpfwort), ru- 
maluze-h. Anfall von Wahnsinn, tuza-höud Beäng- 
stigungen, tüle-hög Windstoss, tüle-höust wiga säma 
eine Contusion bekommen, walu-hõg Paroxysmus von 
Schmerzen, Wehen, wiha-tigeduze-h. Anfall von 
Zorn, wihma-hög Regenschauer; — 2) Zwischenzeit, 
Pause, Ruhe, lapsed kõik wäljas, sest sain högu die 
Kinder sind alle draussen, dadurch bekam ich etwas 
Ruhe, ei sa hõstest hõgu man kommt vor den Pfer- 
den nicht zur Ruhe, hat immer mi den Pferden zu 
thun, suwel säb hõgu köhast im Sommer hat man 
Erleichterung vom Husten, mull oli hea une-hõg ich 
habe ein süsses Schläfchen gehabt; — = wög. 

õgama, õgan, õata? (õgada') (pt) = hoigama. 

hõgas G. hõgsa* = hõgus 2. 

õgatelema, -len, -lla* (pt) = hoigama. 

hõguma, hõun, höguda’ (pt) stark regnen, stark durch- 
nässen. 


hõgus G. hõguze (d) aa hõguze pilwe’ Re-| 


genwolken. 
hõgus G. hõgsa” schnell, leicht, angenehm, unbehindert, 
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- kui ma rinde alt rõhun, sis jäb hõgsamaks wenn ich 
unter der Brust drücke, so wird es leichter, aeg lä- 
heb hõgsaste die Zeit vergeht leicht, schnell. 

hõjoh (d), hõjotama (d) = hurjoh, hurjutama. 

Öl G. Õle, Õli, Õlu' (I) männl. Name. 

hõk G. hõle* Sorge, Sorgfalt, Achtsamkeit, Rücksicht, 

hölele od. höleks andma od. uskuma anvertrauen, 

anheimstellen, hölele od. höleks jätma anempfehlen, 

anheimstellen, jumala hõlde jätma Gott befehlen, 

enese hõleks jäetud sich selbst überlassen, ei kanna 

hõlt senna jüre er hat nicht Acht darauf, sorgt nicht 

dafür, höle-kandja Ourator, Helfer (bei den Herren- 

hutern, = abi-mõs), oma ette höle-kandjaks säma 

majorenn werden, temal on minust höl er beküm- 

mert sich um mich, ega neil sis hõli ole tulla dann 

brauchen sie nicht zu kommen, tõbi pani mind haige- 

wödi hõleks die Krankheit stellte mich dem Kran- 

kenbeite anheim, d. h. warf mich auf’s Krankenbett, 

oli alati magamize höleks — er that nichts als schla- 

fen, püha höl Andacht, ta on wäga surma höles — 

er ist sterbenskrank, surma höleks ennast pakkuma 

= 24 sterben wünschen. 

hõlakas G. hõlaka” (P) = hõlikas. 

hõlama, -lan, -lata (lada)' = hõlitsema. 

hõlas G. hõlsa, höldsa” sorgsam, achtsam, sorgfältig. 

Olaw G. Õlawi? männl. Name. 

hõldus G. hölduze® Sorgfalt, Achtsamkeit. 

höle G. höle, hõlme* (I) = wõle. 

hõlekas G. hõleka” (I) = hõlikas. 

hõlelik G. hõleliku', hõleline G. hölelize® = hõlas. 

Õlep G. Ölepi” (I) männl. Name, Õlepi-päew der 29. 

- Juli (ein Schlachttag). 

hõletu G. höletuma” sorglos, unachtsam; sorgenfrei, 
oleks ära tazunud, sis oleks höletu hätte er es ent- 
richtet, so wäre er nun von der Sorge befreit. 

hõletumus G. höletumuze° (SO), hõletus G. höletuze® 
Sorglosigkeit, Unachtsamkeit. 

Õlew G. Õlewi” männl. Name, Õleweste-kirik die St. 
Olaikirche in Reval. | 

hölik G. höliko (d) sorgsam, Pfleger. 

hölikas G. hõlika” sorgfältig, sorgsam, sparsam, h. tö 
eine Arbeit, welche viel Sorgfalt erfordert. 

hõlima, -lin, -lida', hõlma (d) sorgen, Sorge tragen, sich 

kümmern, Rücksicht nehmen, mis ma sest hölin was 

frage ich darnach, was kümmere ich mich darum, 

ma ei hõli seda ich mag das nicht, sina ei hõli seda 

teha du brauchst das nicht zu thun, sis ei hõli enam 

öelda dann ist es nicht mehr nõthig zu sagen, hõli- 
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mata süda sorglos, gletchgülttg. 

hõlima, hölistama (I, W) = wõlima, wõlistama. 

hõlitsema, -sen, -seda' sorgen, besorgen, pflegen (Kranke), 
beschicken, bedienen. 

*olıw G. õliwi' Olive. - 

Ölop G. Õlopi*, Ölow G. Ölowi’, Õlu G. Õlu? männl. 


Name (= Ölep). 
*hõlunder, hõlundri-pü G. pü* Flieder (Say; ıbucus Ni- 
gra L.). 


hölus G. höluze® = hõldus. 

hõme, hõmen (SW) = homme. 

Hõmer G. Hõmeri (d) männl. RAA 

õmeti (0) = ommeti. 

hõmik G. hõmiku* (0) Morgenarbeiter. 

höming G. hömingu? (0) = hommiku. 

thõü G. honi' Stallabtheilung (im Kruge). 

hõn G. hõnu' (alt A) mager, abgesehrt. 

öne G. öze° (G) hohl. 

hõne G. hõne* Gebäude, Haus (bes. grösseres), auus- 
tuze-hõne Prachtgebäude, kella-h., kellu-h. Glocken- 
stuhl, kiriku-h. Pastoratsgebäude, kläz-h. Glashaus, 
Treibhaus, kõrwaline h. Nebengebäude, lust-h. Lust- 
haus, pakk-h. Packhaus, post-h. Posthaus, präk-h. 
Wrakhaus, raha-lömize-h. Münze, Münzhaus, räe- 
h. Ratkhaus, sawi-h. Gebäude von Wellerarbeit, sõa- 
ristade-h. Zeughaus, Arsenal, taewa - katsuja -h., 
tähte-h. Sternwarte, teilis-h. Ziegelscheune, tölla-h. 
Wagenhaus, Remise, tönk-h. (P) Ziegelküite, treib- 
h., trip-h. Treibhaus, *tuht-h. Zuchthaus, tuli-h. 
Gebäude mit einer Feuerstelle, Wohngebäude, tüle- 
h., tüli-h. Windkammer in der Dreschscheune, tükk- 
höne Zeughaus, Arsenal, wang-h., wanni-pölwe-h. 
Gefängniss, wihu-h. Kornscheune. 

hõnekene G. hönekeze® Dimin. von höne. 

*õniks G. õniksi” Onyz. 

hõnukene G. hõnukeze* (NW, WI) Dimin. von hõn, 
mager, schmächtig, schwach, klein, nende tö on hönu- 
kene ihre Arbeit ist jämmerlich. 

hõnus G. hõnsa” (NW) = hõn. 

hõp G. hõbi' 1) Schlag, Streich, Hieb, hõp oli mull 
külles = ich war schwanger, hõpi säma, schwanger 
werden, höpa peale löma den letzten Schlag geben 
(ein Spiel), löma-hõp Schlag, se on minu löma-h. so 
viel kann ich schlagen, höp wihma ein Regenschauer; 
— 2) Mal, sel höbil damals, das Mal, se oleks na- 
tuke hõbil wötta davon müsste man wenig zur Zei, 
auf ein Mal, nehmen, teine höp, teizel höbil ein an- 
deres Mal, räkige teine teize hõbi sprecht Einer 
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nach dem Anderen. | 

hõp G. hõbi' Gesammiheit, Ganzes, Ungesondertes (von 
«Haufen»?), höp-kaupa haufenweise, im Ganzen, in 
Bausch und Bogen, höp-kaupa tegema ohne abge- 

. theilte Stücke arbeiten, höp-kaupa-tö Arbeit im Gan- 
zen, ühel höbil überhaupt, in Summa, hõbilt, höbil, 
ühes hõbis zugleich zusammen, mit gesammter Hand, 
höpi könelema, höpi juttu ajama unbedachtsam, in’s 
Gelag hinein reden (gleichs. ohne Sichtung der Ge- 
danken. | 

hõpakas G. hõpaka” Grosssprecher, Prahler; aufgebla- 

sen, prahlerisch. 


| *õpäl G. õpäli' Opal. 


hõpel G. hõpli” Aa prahlerisch, grosssprecherisch. 

*õper G. öperi? Oper. 

*õperette G. õperette” Operette. 

*õperment G. õpermenti' Auripigment, Operment 

hõpis ganz und gar, hõpis sürem viel grösser. 

hõplema, -plen, -belda*  (pleda' ) prahlen; — 
nachspotten. 

hõplik G. hõpliku (d) prahlerisch, trotzig. 

höplima, -plin, plida' (ot) = hõplema. — 

hõpman G. hõpmani*” = hopman. 

hõpsas G. höpsa’ leicht, ar kurzweilig. 

hör G. hõri' = wöf. 

hör G. hõra' Hure, hõra wizil elama unzüchtiges Leben 
führen, höra-tö, h.-jaht Hurerei, hõra-pidaja Huren- 
wirth, hänna-h. (SW) die den Mannsleuten nachläuft, 
hörade-h., kärna-h., kImane h., linna-h., mä-ilma- 
h., män-tö-h., rügimenti-h., silla-h., söidetud h., 
turu-h., türgi-h., wene-h., wenelaste-h. Erzhure. 

*ör-us$ G. ussi' Okrwurm. 

hõrama, -ran, -rata (rada)' huren, ära h. abhuren, sich 
abhuren. 

*õrans G. õransi', *orangs G. õraigsi' Orange. 

*õrangseri G. Orangseri" Orangerie. 

*õrangutan G. Orangutani” Orangutan. 

höratama, -tan, -tada' „„Hure‘‘ schimpfen. 

*õratõrium G. Oratöriumi”' Oratorium. 

hört (0) geschwind, hurtig, sogleich. 

hörus G. höruze® Hurerei. 

hösteline G. höstelize® mit Pferden versehen (mit Be- 
stimmwörtern), nelja-h. vierspännig. 

õtama, õtan, Odata” (õtada') warten, erwarten, teist 
õtama Jem. erwarten, teize järele 0. auf Jem. war- 
ten, ta õtab ennast wastu, ta on õtamize peal, teda 
on õdata sie ist schwanger, trächtig, praua õtab senna 
die Frau erwartet dort ihre Niederkunft, õta õta! 


taga h. 
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od. õt õt warte nur (drohend), õdataw bevorstehend, 
ötaja Ezpectant (bei d. Brüdergemeinde, käija wirk- 
liches Mitglied), üles õtama abwarten (das Aufgehen 
oder Aufstehen), päewa, küd üles 0. den Aufgang 
der Sonne, des Mondes abwarten, ma ötan sIn her- 
rat üles ich warte hier, bis der Herr aufsteht. 

hötama st. höutama. 

õtanema, -nen, -neda' (pt) = õtama. 

*hõtell G. hõtelli' Hotel. 

ötes G. õteze* — õtus 1. 

höti G. höti? st. hõeti == wodi. 

hõti st. hõuti. 

õtis G. õtize? — õtus 1. 

ötma, ödan, öta® (SW, S, SO) = õtama. 

*õtsean G. õtseani' Ocean. 

õtus G. ötuze® Warten, Erwarten, Erwartung (auch für 
Schwangerschaft), Zuversicht, õtuze peal olema zu 
erwarten sein, erwartet werden, schwanger sein, õtuze 
peale jäma pendent bleiben, weksli-õtuze-päewad 
Respittage; — = õdus. 

*õtus G. õtuze (d) Fischwehr, Fischdamm. 

höuste = höuti. 

hõutama, -tan -tada' (0) lüften, Luftzug machen. 
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hõuti stossweise, ruckweise, sadas hõuti es regnete stoss- 
weise, in Schauern. 

hõw G. hõwi' Hof, Stallabtheilung im Kruge, h.-meis- 
ter Hofmeister, Hauslehrer, höw-rihtri-kohus Hof- 
gericht, höwi-kohus dass., kameral-höw, kämeral-h. 
Kameralhof, tõmänen-h. Domänenhof, raud-tö-h. 
Bahnhof. | 

how G. hõwe' Regenguss. — 

hõwama, -wan, -wata (wada)' rinnen, strömen. 

hõwama, -wan, -wata (wada)' = höbama. 

hõwatus G. höwatuze® Wippen, Hebeln, hõwatuze-pü 
(höwatse-pü) Hebebaum. | 

höwe, in aeru höwe pidama ein Ruder enigegenhalten, 
während man mit dem anderen rudert (um das Boot 
zu wenden). 

öwerst G. õwersti” Obrist. 

höwima, -win, -wida' (G) = höbama. 

höwine G. höwise, höwitse® mit einem Hof versehen. 

Hõwmani-tilgad G. tilkade' Hofmannstropfen. 

öz G. öne (d), öze (G)' Höhlung, Höhle; — Gruft (G). 

özik G. õziko (d) hohl. 

özine G. õzitse (d) mit Höhlungen versehen. 


0, Hö, 


öäh! öäk! (Widerwille, Ekel). 

öeldis G. öeldize* Rede, Gesagtes, ned ei wõta öeldist 
külda sie lassen sich nicht herbei zu hören, was man 
ihnen sagt. 

öine G. dize® nächtlich, ühe-öine jä das Eis von einer 
Nacht, öizel, öizele, öizelt — öitsel, öitsele, öitselt. 

öits G. öitse' Nachthütung, öitsel olema, öitses olema, 
öitsel käima in der Nachthütung sein, des Nachts 


die Heerde hüten, öitsele minema in die Nachthütung 
gehn, öitselt, tulema von der Nachthütung kommen. 

öitseline GG. öitselize* Nachthüter. 

öli, ölima = eli, elima. 

*höllenstein G. höllensteini' Höllenstein. 

örgama st. ürgama. 

öüdziline G. öüdzilize (d) — öitseline. 

öüts G. öüdzi (d) = öits. 


0, Hõ 


(Die hier etwa fehlenden Wörter s. unter wö). 


õ G. ö* Nacht, ö otsa die ganze Nacht hindurch, läbi 
6, läbi öid durch die Nacht,.ö wäel, ö wäge heimlich 
zur Nacht, head öd! gute Nacht, öle jäma zur Nacht 
bleiben, ö-aegus zur Nachtzeit, mull ei sa ö öks = 
sch habe die Nacht keine Ruhe, meil ei olnud öd 
ega päewa wir waren Tag und Nacht gleich in An- 


spruch genommen, kešk-ö, põl öd, kesk-süda-ö, 
südame-Ö-aeg Mitternacht, õhtune õ die erste 
Hälfte der Nacht, hommikune ö der zweite Theil 
der Nacht, õhtust öd bei Anbruch der Nacht, hom- 
mikust öd gegen Morgen, enam oli õhtust öd kui 
hommikust öd es war mehr im Anfang als gegen 
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Ende der Nacht, ö ja päew (nicht umgekehrt) Tag 
und Nacht, kolm öd päewa drei Tage und Nächte, 
ö-maja Nachtlager, Nachtherberge, ö-majaline Nacht- 
gast, ö-käimine das Gehen, Reisen, zur Nachtzeit, 
ö-pikk, ö-pitk Nachtigall, jõdu-öd pidama ein nächt- 
liches Gelage halten. 

hö G. hõ* = wö. 

ödziline G. ödzilize (d) = öüdziline. 

dene G. õetse (d) = öine. 

ögama, -gan, -ata* (gada') übel werden, schwindelig 
werden. 

ögatis G. õgatize“, õgatus G. Ögatuze® Uebelkeit, Ekel, 
Neigung zum Erbrechen, Schwindel. 

öho! (pt) oho! 

ök G. ögi' Aufstossen, Neigung zum Erbrechen, ögid 
käiwad peale ich habe Neigung zum Erbrechen. 

ökene G. ökeze® Dimin. von 8. 

ökima, -gin, -kida* Aufstossen haben zum Erbrechen, 
rülpsen, kuiw ökimine Würgen ohne Erbrechen. 

1 G. öli (d bl) = eli. 

ölik G. öliku' nächtlich. 

õm G. ömi' (G) Fass, Ahm. 

öne G. õze* — öine. 

hörama, -ran, -rata (rada)' (WI) sich begeben, hinüber- 
ziehen (in eine andere Wohnstelle). 

hörätämä (d) rollen, aufrollen; — wedeln. 

ördama, -dan, örata* (ördada') vorbringen, vorstellen 
(klagend), klagen, Beschwerde führen, kohtu ette ö., 
kohtuse ö. anzeigen, denunciiren, einklagen. 

ördus G. õrduze* Klage, Beschwerde, Anzeige etc. 

hörik G. höriko (d) rund (kugel- oder cylinderförmig), 
pöl-hörik halbrund. 

örikene G. örikeze® st. ürikene. 

höritama, -tan, -tada' im Gehen sich drehen, schwan- 
ken, schleudern (v. Schlitten), tr. niudeid h. im Ge- 
hen mit den Hüften wackeln, handa höritämä (d) 
mit dem Schwanze wedeln. 

hörslemmid G. -slemmide' = wörslemmid. . 

höruma, -run, -ruda' (W) sich bewegen, sich nicht ru- 
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hig verhalten, sich hören lassen. 

hörutama, -tan, -tada' (WI) verdrängen. 

hörümä (d) rollen intr. 

*öster G. östri” Auster. 

Östreiki-mä G. ma! = = Austria-mä. 

höt G. hödi' — wõt. 

õtama, -tan, -tada' Nacht werden. 

öts G. õtse', õtseline G. õtselize? = öits, öitseline. 

höwel, höwli (d) G. hõwli* Hobel, hõwliga siledaks 
lükkama glatt hobeln, höwli pakk das Holzgestell am 
Hobel, höwli raud das Eisen daran, härg-höwel, 
pitk h. Rauhbank, der grosse, von zwei Männern 
geführte Hobel, karnits-h., lüki-h., pilt-h., sörg-h. 
Fughobel, käzi-h. Schlichthobel, krohw-h., kropp-h., 
krubi-h., krüp-h., krüw-h. Schrothobel, Schruppho- 
bel, nüt-h. N: uthobel, punn-h. Spundhobel, rinna-h. 
(scherzw.) Schnaps, En, söne-h., walts-h. Zei- 
stenhobel, topel-h., tubel-h., kahe rauaga h. Doppel- 
hobel (mit zwei Eisen), trip-h., tröp-h. Hobel mit 
gezacktem Eisen (zu Fensterrahmen). 

höweldama, -dan, -dada', höwlima, -lin, -lida', höw- 
litsema, -sen, -seda' hobeln, höweldamata ungeho- 
beit, de 

öz G. özi' Oese, Schleife. 

öze, özel in der Nacht, bei Nacht, özeks (Brest) jäma 
zur Nacht bleiben, kesk- od. süda-öze mitten in der 
Nacht, täna öze in dieser Nacht, heute in der Nacht, 
minewal özel in der vergangenen Nacht. 

Özene G. Özese, Özetse® nächtig, täna-õ. was heute in 
der Nacht geschieht. 

özeti des Nachts. 

özi (S) = Öze. 

özikene G. õzikeze* kleine Schleife od. Oese, der lederne 
Ueberzug über dem Schuhleisten. 

õzine G. õzise, Özitse® — Šzene. | 

özitama, -tan, -tada' mit Oesen od. Schleifen na i 
(z. B. kahnast, Leinewand, um sie beim Bleichen 
anzupflöcken. 

öziti = özeti. 


0, Ho. 


õa G. õa' (D) = iwa. 
hõäl G. höäla’, höälus G. höäluze® = hõel, höelus. 


hõbedane G. hõbedaze*, hõbedaine G. hõbedaize* (pt) 
silbern. 


hõbe G. hõbeda? Silber, elaw hõbe, sula h., sula elaw | hõbendama, -dan, -dada' versilbern. 


h. Quecksilber, lendaw h. Blaitsilber. 


höbene G. höbese, höbetse (d), höbesine G. höbesitse 
51 
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(d pt) silbern. 

hõbetama, -tan, -tada' = hõbendama. 

õblukene G. öblukeze® (0, M) schwach, 8. tül schwacher 
Wind, bei dem man nicht Korn windigen kann. 

õbras G. öbra’ (0, M) = õblukene. 

õdagune G. õdagutse (d) = Ödangune. 

ödang G. õdangu” (d, S, SO) Abend, kallis 8. der Vor- 
abend eines Festes, õimu-õ. Vorabend vor d. Hochzeit. 

ödangune G. ödanguze, ödangutse” (d, SO, S) abend- 
lich, 5. käija ein Herrenhuter. 

öde G. õe' (höde) Schwester, kazu-ö. zugebrachte Schwe- 
ster, ausser der Ehe gezeugte Schwester, gube Freun- 
din, köli-ö., lõri-õ. Mitconfirmandin, lihane 8. leib- 
liche Schwester, pol-ö. Stiefschwester, risti-õ. Mu- 
christin. 

höde G. hõde? (NW) Flocke, Flöckchen, lume-hõded 
Schneeflocken. 

ödelik G. õdeliku' schwesterlich. 

ödr G. ödra' = odr. 

hödr, hõdras G. hödra (d) zart, morsch, brüchig. 

öduma, õdun, õduda' (W) zunehmen, wachsen, gedeihen. 

õdus G. õdusa” = edus. 

hõdzik G. hödziko (d) Kropf (der Vögel). 

õekene G. õekeze* Dimin. von öde. 

hõel G. hõela? bös, boshaft, tückisch, arglistig, verdriess- 
lich, schlecht, hõelaste töd tegema schlecht arbeiten, 
höel teize peale böse, erbost über Einen. 

höelas G. höela’ (0) = hõel. 

höelus G. höeluze® Bosheit, Gottlosigkeit, Tücke etc. 
(vgl. höel), höelus wötku sind (euphem.) der Teufel 
hole dich. 

ões pl. õesed, õeksed? Schwestern (unter einander). 

ögar G. õgara“, õgarane G. õgaraze*, õgarus G. õga- 
ruze* = ogar, Ogarane, Ogarus. 

õgijas G. õgija” gefrässig; Vielfrass, Fresser. 

õgima, õgin, ögida' gierig fressen, schlingen, ära 5. fig. 
rauben, an sich reissen, ennast täiž 5. sich voll fres- 
sen. 

õgw G. õgwa (d) gerade, in gerader Richtung. 

ögwalik G. õgwaliku (d), ögwaline G. õgwalize (d) = 
õiglane. 

õgwaus G. õgwauze (d) gerade Richtung. 

õgwendama (d) = õiendama 1. 

õgwus G. õgwuze (d) = õgwaus. 

õh! (Verdruss, Ueberdruss). 

õha G. õha' = eha; — (G) = õhw. 

õhakas G. öhaka’ == ohakas. 

õhakene G. öhakeze® — õhukene. 
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hõhatama (d) st. hõhkatama. 

õhendama, -dan, -dada' dünn machen. 

õhendus G. õhenduze* Verdünnung. 

õhenema, -nen, -neda' dünn werden. 

õhen G. õhena”, öheng G. öhengi” = õhin, ahin. 

õhetama, -tan, -tada' (SO) = õhutama. 

õhik G. õhiko (d) dünnes Stück, lewwä-d. dünnes Stück- 
chen Brot. 

õhima, õhin, õhida' st. õhkima. 

õhin G. öhina” Eifer, Verlangen, teiste õhinal Anderen 
nacheifernd, von Anderen fortgerissen, teine teize 
õhinal um die Wette (vgl. ahin). 

õhk G. õhu' Gluth, Glühen, Glimmen, tuha-5. Gluth- 
asche, Flockasche. 

õhk G. õha' — ähk. 

hõhk G. hõha, hõhu' = wöhk. 

hõhk G. hõhu, hõha', gew. õhk, 1) Hauch, Anhauch, 
Aushauch, Athem, Luft, elaw h. Athem, elu-h. Le- 
benshauch, Lebensfunke, hinne-h. (bl) Zuft, mere-h. 
Ausdünstung, Dampfen des Meeres, tüle-h. Lüft- 
chen, Windhauch, kange tüle-h. Brausen des Win- 
des; — 2) fig. (mit Negationen) durchaus nichts, 
keine Spur, mitte üks höhk ’p ole temast olnud es 
war keine Spur von ihm, ei höhkagi gar nichts, ep 
ole inimeze hõhku, tõ hõhku es ist keine Spur von 
einem Menschen, Wege, ep ole höhku hamba alla 
panna er hat keinen Bissen zu essen. 

õhkama, -kan, õhata* (õhkada') = ohkama. 

hõhkama, -kan, höhata” (höhkada') hauchen, wehen. 

höhkatama (d), freq. höhkatelema (d) schnell und laut 
athmen, keuchen. 

höhkatus G. hõhkatuze* starkes Athmen, Keuchen. 

õhkijas G. õhkija” (0) ziemlich dünn. 

öhkima, õhin, öhkida® = ähkima. Ä 

öhkuma, -kun, -kuda' glühen, glimmen, silmad, söed, 
paled öhkuwad die Augen, Kohlen, Wangen glühen, 
mäda pü õhkub muidu faules Holz glimmt, schwelt 
nur, õhkuw glühend, ära õhkuma ausglühen, verglü- 
hen, abglühen; — st. öhkama (höhkama). 

õhmama, -man, -mata (mada)' 1) oben hin etwas thun, 
oberflächlich treiben, versuchen, öhmab senna kohta 
es trifft ungefähr zu; — 2) raffen. 

öhme G. õhme” (W) = ehme, ebe. 

höhn G. höhna (d) = höhk 2. 

õhne G. öhne® = Önes. 

õhta G. õhta* = õhtu. 

õhtane G. õhtase, õhtatse*, õhtine G. õhtise, õhtitse* 
— õhtune. 
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õhtu G. õhtu” 1) Abend, õhtul am Abend, õhtule mi- 
nema od. säma Feierabend machen, õhtule laskma 
am Abend von d. Arbeit entlassen, õhtule helistama 
zum Feierabend läuten, õhtu andma das Abendbrot 
geben, tükk õhtut juba läinud ein Theil des Abends 
ist schon verstrichen, õhtu põle päewa gegen Abend, 
ei ole wel kõik päewad õhtus es ist noch nicht aller 
Tage Abend, juba õhtu ligi fig. das Lebensende ist 
schon nahe, päewa õhtule ajama den Tag zu Ende 
bringen, elu-päewad õhtule ajama = dem Lebens- 
ende nahe sein, jäu-õhtu (WI), jõu-5. (pt) ein Abend, 
an weichem man keine geräuschige Arbeit verrichtet, 
surma-õhtu Lebensabend; — 2) Westen, põhja-õhtu 
Nordwest, lõune-õhtu Südwest. 

öhtukene G. öhtukeze® Dimin. von õhtu. 

öhtuline G. öhtulize®, õhtune G. õhtuse, öhtutse® abend- 
lich, täna-Öhtune von heute Abend, õhtust söma, õh- 
tulist prükima zu Abend essen, õhtusele (õhtsele) 
minema Feierabend machen. 

õhtustama, -tan, -tada' su Abend essen. 

õhtut (õhtute) des Abends. 

õhu G. õhu', õhuda*, gewöhnl. õhukene G. öhukeze® 
dünn, schmal, flach, seicht, nidi-õhukene dünn wie 
ein Faden; — Compar. öhem. 

höhukene G. höhukeze®, gew. õhukene, Dimin. von 
höhk 2. 

õhulik G. õhuliku* Zuftig. 

õhuline G. õhulize* = õhu. 

õhutama, -tan, -tada' glühen oder glimmen machen, 
amblasen, anfachen, ta õhutas pü-kaikaga selga — 
er prügelte mit einem Knüttel, lõtust õhutama die 
Hoffnung anfachen, beleben; — intr. = õhkuma. 

õhw G. õhwa, õhwe' junge Kuh (vor d. dritten Jahre). 

õhwakene G. õhwakeze* Dimin. von õhw. 

öhwat G. õhwati” (0) erstes Kalb einer jungen Kuh. 

öhweti, õhwi, õhwiti als junge Kuh (vor dem dritten 
Jahre), öhweti kandma im zweiten Jahre trächtig 
werden, õhweti poeg Kalb einer zweijährigen Kuh, 
lehm on õhwetis die Kuh ist im Begriff sum ersten 
Male zu kalben, lojus jäi õhwetise das Thier starb 
beim ersten Kalben, fig. tüdruk läks õhwetiks das 
Mädchen kam zu Falle. | 

öhwetiks, õhwetis, õhwetise s. õhweti. 

hõi! he! 

tõidad (Hup.) Oueckenwurzeln (vgl. höt, wõt). 

õie (pt) an. 

õiekas G. õieka” blüthenreich, voll Blüthen. 

õiekene G. diekeze® Dimin. von biz. 
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õiel, õiele ausgestreckt, seizab ruzikas õiel er steht mit 
ausgestreckter Faust, ruzika õiele ajama die Faust 
ausstrecken. 

õieline G. õielize* mit Blüthen versehen, Blüthen tra- 
gend, (auch mit Bestimmwörtern) walge - õieline 
weissblüthig. 

õiend ausgestreckt, õiend jalu s. õigema. 

õiendama, -dan, -dada' 1) gerade machen, strecken, aus- 
strecken, õienda püd täna biege den Baum heute ge- 
rade (so lang er noch jung ist), kät õiendama die 
Hand ausstrecken, ta ei õiendand ennast sinu pealgi 
(von der Erection d. männlichen Gliedes); — 2) be- 
richtigen, corrigiren, zurecht weisen, lenken, beglau- 
bigen (gerichtlich), ennast õiendama sich rechtfertigen, 
uzu-Öiendamine Glaubensreformation, kibeda söna- 
dega õiendama mit scharfen Worten zurecht weisen, 
healega 8. mit der Stimme lenken; — 3) (SO) befrie- 
digen, gerecht werden. 

õiendama, -dan, -dada' (Gtslf.), in takku 5. Hede aus- 
zupfen = heiestama, von heie. 

õiendus G. õienduze* Streckung, Ausstreckung, Berich- 
tigung etc. (vgl. õiendama 1). 

hõierm (õierm) G. hõierma”, hõies (dies) G. hõide” — õiž. 

õiete, õieti 1) gerade, in gerader Richtung, õiete lõng 
von der Linken zur Rechten gedrehtes Garn (das Ge- 
gentheil nürite); — 2) recht, eigentlich, neid on seal 
õiete sada küll dort sind sie recht reichlich zu ha- 
ben; — 3) doch (bittend). 

õietse gerade ausgestreckt, õietse jalu mit gerade von 
sich gestreckten Beinen, 5. j. mäs olema = sehr 
schwer darnieder liegen. 

õig G. õie' gerade Richtung (wohl nur in den vorher- 
gehenden Ableitungen õiel, õiend, õiendama ete. ge- 
bräuchlich). 

õigama, -gan, õiata” (õigada") = oigama. 

õigatama, -tan, -tada' (pt) = õiendama. 

hõigatama, -tan, -tada' (pt) = hõikama. 

õige G. õige, õigeda (d bl)’ 1) recht, richtig, wahr, ei- 
gentlich, ächt, wie es sein soll, õige! wirklich, õige 
tõ rechter, richtiger Weg, seal ep ole õige dort ist es 
nicht richtig, da gehn Gespenster um, se on aga põ- 
lest õige das ist nur halb richtig, halb wahr, õigem 
kui õige gang richtig, ganz wahr, õige küb ein gan- 
zer, heiler Rock, õige mes ein ganzer Mann, 8. naene 
Eheweib, ö. tüdruk unbescholtenes Mädchen, 5. wa- 
ras Hredieb, 5. wend leiblicher Bruder, õigeks säma 
teine teizega mit einander richtig, liquid, werden,kohtu 
otsuze õigeks tegemä (d) ein Urtheil vollsirecken, 

61* 
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seda ei wõi õigeks kita das kann man nicht billigen, 
Adv. õige sell samal ajal recht, gerade, zu derselben 
Zeit, se on õige hea das ist recht gut; — 2) gerade, 
in gerader Richtung, õige aru gerade Zahl, õige tõ 
gerader Weg; — 3) gerecht, rechtschaffen, õigeks 
sämine Gerechtigkeit (bl), Rechtfertigung, õigel on 
palju õnnetust der Gerechte hat viel zu leiden, en- 
nast õigeks ajama sich rechtfertigen. 

õigede (d) = õiete. 

õigema, õigen, õieta* (õigeda') 1) gerade werden, sich 
strecken, se lõk on õiend dieses Krummholz hat sich 
gerade gebogen, õiend jalu mit ausgestreckten Beinen; 
— 2) fig. sterben, crepiren. 

õigendama, -dan, -dada' (S, SO) = õiendama. 

õigenema, -nen, -neda' gerade werden, sich strecken, 
sich ausstrecken. 

õiglam G. õiglama” Comparat. zu õige, õiglane. 

õiglane G. õiglaze* 1) gerecht, redlich, rechtschaffen, 
aufrichtig; — 2)gerade, õiglane te ein gerader Weg. 

õiglik G. õigliku (d) = õiglane. 

õignema, -nen, -neda' = õigenema. 

õiguma, -gun, -guda' == õigema. 

õigus G. õiguze* 1) Richtigkeit, rechte Beschaffenheit, 
se on õigus küll das ist richtig genug, lõmuke oli 
oma õiguzel die Leibesfrucht war völlig reif, ei sell 
koeral ole õigust mit diesem Hunde ist es nicht rich- 
tig, dieser Hund ist nicht gesund, täie-õiguze-ho- 
bune ein Pferd, das gehörig frisst, õiguze-part die 
wirkliche, ächte, wilde Ente; — 2) Recht (das man 
hat oder geltend macht), Berechtigung, was Einem 
zukommt und gebührt, kui teie õigus seks weab, kui 
teie õigus kutsub wenn es sich ausweist, dass ihr 
berechtigt seid, ta ei anna oma õigust er giebt nicht 
nach, oma õigust maksma zahlen, was Einem zu- 
kommt, köwa õiguzega mes ein rechthaberischer 
Mann, õigust ajama sein Recht verfolgen, õiguze 

peale unter dem Vorwande, ašjalik õigus dingliches 

Recht, ette-õigus, ezi-Ö. Vorrecht, izi-õiguzed beson- 

dere Rechte, Privilegien, jõgi-mümize-õigus Schenk- 

recht, kotka-õ. Löwenantheil, omanduze-ö. Eigen- 

thumsrecht, päritud õigus ererbte Rechte, Privilegien, 

wastu-õ. Einrede, Exception; — 3) geltendes und 

gewährtes Recht, Gerechtigkeit, õigust otsima, mõist- 

ma Recht suchen, Recht sprechen, õiguze põlest von 

Rechts wegen, õiguze-kohus Justizbehörde, ilm-õigus 

Ungerechtigkeit, keSk-paiga-õigus, keskmine õigus 

Billigkeit, krönu-d. (scherzw.) Schläge, welche die 

Soldaten bekommen, linna-õigus Stadtrechte, mõizni- 
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kude-d. Adelsrechte, oma-5. (bl) Selbstgerechtigkeit, 
ruzika-õ. Faustrecht, umb’-ö. Ungerechtigkeit, ütle- 
mize-Ö. Stimmberechtigung; — 4) Gericht, Gerichts- 
behörde, õiguze ette minema vor Gericht gehen, sein 
Recht vor Gericht suchen; — 5) Redlichkeit, Recht- 
schaffenheit, Aufrichtigkeit. 

*õiguslik G. õigusliku! berechtigt, rechtlich. 

*õigusnik G. õigusniku' Berechtigter; Parte. 

õigustama, -tan, -tada' Partei ergreifen für Jemand, 
entschuldigen, Recht geben, berechtigen. 

*õiguzelik G. õiguzeliku (d) = õiguslik, pandi-8. žypo- 
thekarisch. 

õiguzeline G. õiguzelize (d) Recht habend oder aus- 
übend, oma-8. auf sein Recht bestehend. 

õih ta ta (pt) heisasa! 

õihkama (d) = ohkama. 

hõikama, -kan, -gata* (kada') 1) rufen, ausrufen, maha 
h. in der Kirche proclamiren, abverkündigen; — 
2) (SO, S) nennen, izaks h. Vater nennen. 

hõikma (d) Freg. von hõikama. 

hõikus G. hõikuze (d) Ruf, Rufen. 

hõilama, -lan, -lata (lada)' (D) anrufen, zurufen. 

õile G. õile* Blüthe, rukkid ajawad õiled wälja der 
Roggen schlägt aus, wigi-pü-õiled Seidelbastblüthen 
(Daphne Mezereum L.). 

õilema, -len, -leda' blühen. 

õilis G. õilise* Blüthe, õilis-wezi — õiž-wezi (5. ÖiZ). 

õilitsema, -sen, -seda' 1) blühen, küned öjlitsewad die 
Nägel blühen (wenn sich weisse Flecke darauf zeigen); 
— 2) blühen lassen, blühen machen, hakaks jumal 
rukkid õilitsema möchte doch Gott endlich den Rog- 
gen blühen lassen. 

õilme G. õilme* Blüthe, õilme-tolmukad Antheren, 5.- 
nidid Staubfäden, d.-putk Pistill, Stempel, haua-õil- 
med (pt) Grabesblüthen, d. h. graue Locken. 

õilmekene G. õilmekeze* Dimin. von õilme. 

õilmeldama, -dan, -dada' (pt) = õilitsema. 

hõim G. hõimu, höimo (d)' 1) Verwandtschaft (bes. durch 
Heirath), hõimu-päew dritter oder vierter Tag nach 
der Hochzeit (= ära-lahkumize-päew), höimo-Ödang 
(ötak) (d) Vorabend vor der Hochzeit, höimule mi- 
nema (wenn die junge Frau nach der Hochzeit noch 
auf einige Tage zum Dienen in’s Elternhaus zurück- 
kehrt), ta ep ole mitte seda hõimu er ist nicht aus 
dieser Familie, nicht verwandt, sugu-hõim Famite, 
weri-hõim Blutsverwandtschaft, Blutsverwandte; — 
2) concr. Verwandter. 

höimane G. hõimatse (d) = hõimlane. 


809 höime 

hõime 6. höime” — hõim. 

hõimik G. hõimiku* (G) Verwandter. 

hõimlane G. hõimlaze (d) Verwandter. 

hõimuline G. höimulize® Verwandter. 

hõimune G. hõimutse (d) = hõimlane. 

hõimutama, -tan, -tada’ = kodu-tütreks tulema, hõi- 
mule minema (s. hõim). 

õinas G. õina' = oinas. 

õine G. õine” (D) = eine. 

õine G. õize* st. öine. 

höis! he! 

hõisk G. hõizu' Ruf, Ausruf. 

hõiska-püha G. püha' Jubelfest. 

hõiskama, -kan, hõizata* (hõiskada') 1) rufen, ausru- 
fen, jauchzen, ilm hõiskab (D) es stöbert, stümt; — 
2) rühmen. 

hõiskatelema (hõiskadelema), -len, -lla* (pt), hõisk- 
lema, -sklen, -zelda? (skleda') = hõiskama. 

õistuma, -tun, -tuda' = oistuma. 

õits G. õitse' st. öits. 

hõits! husch! (scheuchend). 

höitsa! juchhe! 

õitse G. õitse, õitsme? Blüthe, aufgeblühte Blume, 
koldsed õitsed Färberkamalle ( Anthemis tinctoria L.), 
sea-ö. Pfaffenröhrlein, Butterblume (Taraxacum 
officinale Wigg.). 

öitseline. G. õitselize* st. öitseline. 

õitsema, -sen, -seda' blühen, küned õitsewad = k. õi- 
litsewad, jumal lasku herra õueke õitseda ja herra 
katjake Gott lasse des Herren Hof und Heerde blü- 
hen, gedeihen, ära õitsema abblühen, verblühen. 

õitsenema, -nen, -neda' (pt) — õitsema. 

õitses G. õitse” (0) = õitse, wewli-5. Schwefelblüthe. 

õitsetama, -tan, -tada' blühen lassen, blühen machen. 

hõitsik G. hõitsiko (d) = hõdzik. 

õitslane G. õitslaze* (I) = õitseline, öitseline. 

hõitsma, -san, -sta® scheuchen (mit dem Rufe «hõits»), 
ära h. wegscheuchen. 

õitsmekene G. õitsmekeze* Dimin. von õitse. 

õitsmes G. õitsme” (0) = õitse, õitses. 

õitsuma, -sun, -suda', õitsutama, -tan, -tada' = Öt- 
suma, õtsutama. | 

hõitsutama, -tan, -tada’ im Walde singen, jauchzen, 
jodeln. 

õiž G. õie? Blüthe, õiele ajama zur Blüthe bringen, 
õide minema anfangen zu blühen, õie-leht Blüthen- 
blatt, Blumenblatt, õie-nupp, 5.-tupp Blüthenknospe, 
ö.-tolm Blüthenstaub, 8.-wars Blüthenstengel, õiž- 
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wezi Jauche, gährendes, blasiges Wasser, Lymphe 
aus Wunden, rukki-õie-kalad Roggenblüthenfische, 
d. h. grosse, fette Fische, lapse-õied Menstruation 
nach der Niederkunft, wewli-õied Schwefelblumen, 
öiz-pü, koera-õiž-pü Wasserholunder (Viburnum 
Opulus L.), saksa - mä- õiž- pü Flieder (Sambucus 
nigra L.), koldsed õied Färberkamille ( Anthemis tin- 
ctoria L.), Wucherblume (Chrysanthemum segetum 
L.), koldsed aja-õied Ringelblume (Calendula offici- 
nalis L.), sea-õied Pfaffenröhrlein, Butterblume (Ta- 
raxacum officinale Wigg.), sinised ö. Kornblume 
(Centaurea Cyanus L.). 

hõizatama, -tan, -tada' (pt) = hõiskama. 

õkitama, -tan, -tada' Uebelkeit erregen, zum Erbrechen 
bringen. 

õkitama, -tan, -tada' stottern; — (G) keuchen. 

ökkima, õkin, ökkida” Neigung zum Erbrechen haben, 
würgen, schluchzen. 


'hökotama (d) = hekotama. 


öks G. õksa' (SO) = oks; — (d) st. iks. 

õksendama, -dan, -dada' (SO) = oksendama. 

ökwaline (d), ökwandama (d), õkwendama (d) = õgwa- 
line, ögwendama. 

õla G. õla' Schulter, õlale wötma auf die Schulter neh- 
men, õlaga tõstma d. Achsel zucken, teine teize õlul 
gemeinschaftlich, enese õlul elama nach eigenem Be- 
lieben, unabhängig leben, üle õla wätama die Zeit ver- 
trödeln , kodara õla der vorragende Theil an der 
Speiche eines Rades, welcher hindert, dass sie tiefer 
in die Felge oder Nabe eindringt. 

õla G. õla', külma-õlad (D) = külma-õlangad. 

ölalineG.ölalize® Schultern kabend, auf d. Schulter zu tra- 
gen, õlaline körem eine d. Schultern angemessene Last. 

õlane G. õlase, ölatse®, ölangas G. õlanga”, ölankas G. 
õlanka”, davon külma-õlased (ölangad, ölankad) Le- 
berblume (Anemone Hepatica L.), sõja-5., sõa-5. 
Hainanemone (A. nemorosa L.), eine andere Angabe 
dafür s. unter olangas. 

tõlastik G. õlastiku (d) Baumreihe. 

hõlbatama, -tan, -tada' = hölbutama. 

hõlbus G. hölbuse® (pt) Tragholz mit Haken (für zwei 
Eimer). 

hõlbus G. hõlbsa* (P) = hõlpus. 

hõlbustama, hõlbutama, -tan, -tada' 1) erleichtern, leicht 
machen, sa hõlbustad oma töd du machst dir die 
Arbeit leicht, machst sie überhin, oma konta hõlbu- 
tama seine Knochen erleichtern, sich’s beguem machen; 
— 2) auf heben, üles h. intr. aufschiessen. 
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ölene G. õlese, öletse® strohern, von Stroh, voll Stroh. 
-õlestik G. õlestiku? Strohscheune, Strohbehälter am 
Hause. | 

õletama, -tan, -tada' schelten, verwünschen, scheuchen 
(mit Geschrei), õletajad Weiber aus dem Gefolge der 
Braut, welche durch Singen und Schreien den Bräu- 
tigam und sein Gefolge zurückscheuchen sollen; — 
— Ölutama. 

õlg (hõlg) G. õle', pl. õled Stroh, pitkile õlile panema 
auf langes Stroh legen (d.h. Sterbende od. Todte auf 
d. Leichenlager legen, Lebende haben d. Stroh der 
Quere nach unter sich), pitkil õlil olema auf dem 
Leichenlager liegen, kas sa tahad, et ma pean õlgi 
sisse tõma willst du, dass ich Stroh hereinbringe, 
d.h. wirst du bald sterben, ölg-peaga mehed Betrun- 
kene, tegi mulle õlg-pea er machte mich betrunken. 

õlg G. öla' — õla. 

ölgine G. ölgise®, õlgne G. ölgse® — õlene. 

höli G. hõli (d) — heli. 

õline G. õlitse (d) = õlene. 

hõlisema, hölistama (d) = helisema, helistama. 

hõljoma (d) = heljoma. 

hõllaus G. hõllauze (d), hõllandus G. hõllanduze (d) 
Verlangen, Appetit, Sehnsucht, kodo-h. Heimweh, 
liha-h. Appetit nach Fleisch. 

hölle G. hölle (d) st. helle. 

öllekene G. õllekeze* (pt) Dimin. von õlut. 

öllene G. õllese, ölletse® bierig; berauscht (von Bier). 

õlletu G. õlletuma* ohne Bier, õlletu kõrts ein Krug, 
wo kein Bier zu haben ist. 

+höffing G. hõllihgi” Seitenhöhle. 

õllu G. öllu® (M) Blume, sini-õllud rothe Primel (Pri- 
mula farinosa L.). 

hõlm G. hölma' Zipfel, aufgehobener Zipfel des oberen 
Kleidungsstäckes (zum Tragen, vgl. rüpp, daher) fig. 
Arm, Busen, Schooss, hölma wö alla pistma den 
Zipfel in den Gürtel stecken, sich aufsckürzen, sich 
davon machen, kellegi hölma hakkama einen beim 
Zipfel erwischen, beim Kragen kriegen, ma pean teie 
hõlmast kinni sch halte mich an euch, küe hõlma 
naerma = in's Fäustchen lachen, laps on alles hõlme 
wahel das Kind ist noch an d. Brust, laps on hõlma 
surnud = das Kind ist im Schlafe erdrückt, hõlma 
wötma in den Arm nehmen (liegend), umarmen, 
euphem. beschlafer, oma köhtu hölma wötma seinen 
Bauch m den Arm nehmen, d. h. scherzw. hungrig 
zu Bette gehn, üks laps on, teine hölmas ein Kind 
hat sie, mit dem andern ist sie schwanger, alt hölma 
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laps uneheliches Kind, a. h. naene Hure, a. h. tö 
Hurerei, armu-hölm (bl) Gnadenschooss. 


hõlmik G. hõlmiku? (0) kurzer Rock, h.-küb dass. 


hölmma (d pt) umarmen. 

hõloma (d), hölotama (d) = heljoma, heljotama. 

hõlp G. hölbu' Bequemlichkeit, Erleichterung, Leich- 
tigkeit, ruhiger Zustand, hölpu tegema Erleichterung 
schaffen, hölbuga leicht, bequem, hölbul elama begue- 
mes, ruhiges Leben führen, hölpu pidama sich es 
leicht, bequem machen, hõlbu peal olema faulenzen, 
hölpu otsima oma lihale träge sein, Gemächligkeit 
suchen, nemad jõksewad sürt hölpu sie streben ängst- 
lich nach Erleichterung, temal on hölpu er hat qute 
Tage, temal on hõlpu perses, ni et ta ei püzi oma 
naha sõs es geht ihm so gut, dass er in seiner Haut 
nicht Ruhe hat, d. h. ihn sticht der Hafer, hobused 
on hölbul olnud = die Pferde sind wenig gebraucht, 
kele hölbu pärast der leichteren Aussprache wegen, 
lapse hoidja hõlbu peal in dem bequemen Amte einer 
Kinderwärterin; — (d) = hõlbus 1. 

hõlpe G. hölpe’ — helwe. 

ölpima, -bin, -pida* (Gtslf.) = elpima. 

hõlpu leicht, bequem. 

hõlpus, (d) hõlpsa G. hõlpsa” leicht, bequem, hõlpus 
hind billiger, annehmbarer Preis, hõlpsam kel flies- 
sendere, geläufigere Zunge. 

hölst G. hölsti (d) Kapuze, Regendecke. 

õlu G. ölu' Hauch, Wehen, tüle õlus im Wehen des 
Windes; — fig. õlul elama behaglich leben. 

õlu (d), õlut G. õlle? Bier, maga õlut ära schlafe dei- 
nen Rausch aus, õlle-prüer (prül), õlle-tegija Bier- 
brauer, käinud õlut, kärind 8. ausgegorenes Bier, 
pudeli-d. Bouteillenbier, töp-ö., tõbi-5. Stofbier, 
Halbbier. 

ölutama, -tan, -tada' singen, trällern. 

õmber G. õmbri, õmbre” — ämber. 

õmbla G. ömbla° (pt) = hämmelgas. 

õmblema, õmblen, õmmelda? (ömbleda') nähen, räma- 
tuid 8. Bücher heften, brockiren, räimatu-õmbleja 
Buchbinder, üle äre õmblema überwerfen, überwend- 
lich nähen, wälja 5. ausnähen, sticken. 

õmblik G. õmbliku” = hämmelgas. 

õmblus G. ömbluze® Nath, Nätherei, Nähwerk, fertige 
Näharbeit , õmblus - pläster Zeftpflaster, aetud 5., 
wälja-õ. Stickerei. 

õmeti = ommeti. 

õmmelus G. õmmeluze* (SO) = õmblus. 

hömmima, hömmin, hõmmida' gierig essen, sehlingen. 
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õmps G. ömpsu' = omps. 

önar G. önara® = onar. 

õnar, õnaras G. õnara»' Falz, leistenförmiger Ein- 
schnitt, õnaraga käž Einschiebedeckel. 

õndama, -dan, õnnata* (õndada') = õnduma; — (1) = 
öngama. 

Höndrik G. Hõndriku* (Künö) männl Name. 

öndsakene = õnsakene. 

öndsalik G. õndsaliku (d) keilsam. 

õndsus = Önsus. 

õnduma, -dun, -duda' misslingen, missruthen, verun- 
glücken, an einer Seuche sterben, öndumine Unglück, 
Misslingen, Seuche, Viehsterben, põld õndub es ist 
Misswachs; — (1) = õngama. 

õnis G. õndza (d) = õnnis. 

õnistama (d) = õnnistama. 

õnistuma (d) gelingen, gerathen, glücken, einschlagen. 

õnitsema (d) = õnistuma. 

õnn G. õnne (õnni)' Glück, Schicksal, Geschick, õnne 
möda auf gut Glück, nenda kui õnn weab wie es 
trift, õnneks glücklicher Weise, õnneks teile, kui... 
wohl euch, wenn..., õnne kaupa, õnne pidi, õnne 
kohal, õnne kohe (P) dass., õnneks minema od. an- 


tama glücken, glücklich ausfallen, kui kõik õnneks |: 


jäb wenn Alles glückt, gut geht, minu õnne pärast 
auf mein Glück, oma õnne hakkasin nõta wedama 
auf mein Glück fing ich an das Netz zu ziehen, lap- 
sed on oma önne peal die Kinder versuchen ihr 
Glück, kui õnn minule nenda kannab wenn es sich 
so für mich trift, wenn es mir so ausschlägt, ei tõa, 
kas on oma õnn wõi jumala nuhtlus ich weiss nicht, 
ob es ein selbstverschuldetes Geschick oder Goites 
Strafe ist, õnnega kous glücklich, õnne andma wahr- 
sagen, õnne-andja Wahrsager, Hexenmeister, õnne- 
tõja Heiland, Beglücker, Heilbringer, Heckmännchen, 
kaela-õnneks sai uksest wälja zur Rettung seines 
Lebens enikam er durch die Thür (des brennenden 
Hauses), õue-õnn Hausschlange. 

õnnal G. õndla* Spalt über dem Huf, õndla-sõned Hes- 
sen, Fersensehnen an den Pferdefüssen, Achilles- 
sehne, põlwe-õ. Kniekehle, õndla all (G) õm der Knie- 
beuge. 

õnnar G. õndra* (M), davon õndra-koht letzter Wirbel 
am Rückgrat, Schwansbein, Steissbein. 

õnnekas G. õnneka” glücklich, glückreich. 

õnnekene G. önnekeze° (pt) Dimin. von önn. 

õnneldama, -dan, -dada' beglücken. 

õnnelik G. õnneliku', õnneline G. õnnelize* glücklich. 
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õnnetama, -tan, -tada' verwünschen, um Glück od. Se- 
gen bringen, ära 5. dass. 

õnnetu G. õnnetuma* unglücklich, unselig, õnnetumaks 
(önnetuzeks) juhtus zum Unglück geschah es. 

õnnetus G. õnnetuze* Unglück, Missgeschick , Misslin- 
gen, unglücklicher Zufall. 

önnikas G. öhnika’ (0, M) = õunekas. 

õnhis G. õnsa (õndsa, Ontsa)” glücklich, glückselig, selig, 
weiland, küll se säb õnsaks es wird wohl gedeihen, 
õnnis - tegija (bl) Heiland, kõige õnsa kewade den 
ganzen lieben Frühling hindurch, surnud õnsad die 
seligen Dahingeschiedenen, õnnis Luterus der selige 
Luther. 

õnhistama, -tan, -tada' 1) segnen, einsegnen, einwei- 
hen, beglücken, beglückwünschen, jumal Öhnistas 
mulle ühe nõre poja Gott hat mich mit einem jungen 
Sohne beglückt, last õünistama ein Kind einsegnen 
(nach vorher empfangener Nothtaufe), õhtu-õnnista- 
mine Abendsegen, wanemate õnnistamized käiwad 
laste järel der Segen der Eltern folgt den Kindern 
nach, jumal õnnistagu seda kätte Gott gebe, dass 
man das erlangt, Gott lasse das gelingen, sisse õh- 
nistama einsegnen; — 2) intr. gelingen, glücken, 
ei se käimine õnnistanud dieser Gang hatte keinen 
Erfolg, ei õnnista es gelingt nicht, trifft nicht (Wurf. 

oder Schuss), tö ei önnista die Arbeit glückt nicht, 

kommt nicht zu glücklichem Ende, säb näha, kas nöd 
rided õnnistawad öze õues man wird sehen, ob es 
den Kleidern in der Nacht draussen glücklich ergeht 
(d. h. ob sie nicht gestohlen werden); — 3) (S, SO) 
verwünschen, verfluchen. 

önhistus G. õnhistuze* Segen, Wohlfahrt, Glückselig- 
‚keit, hinne-ö. Seligkeit, mä-ö. Fruchtbarkeit des Bo- 
dens, Eirntesegen. 

õnnutama, -tan, -tada' unglücklich machen. 

õnsakene G. õnsakeze* Dimin. von Öhnis. 

õnsus G. õnsuze? Glück, Seligkeit. 

õntsakene, õntsus == õnsakene, õnsus. 

õng G. õnne, õnhi' Angel, Angelhaken, ned öhned püa- 
wad ikka diese Angeln fangen immer, nöd õhned 
hakkawad ühte diese Angeln greifen in einander 
(Beides auch figürlich), õnnele minema zum Angeln 
gehn, õügede waral kalu säma mi Angeln Fische 
fangen. 

höng G. höngu (d, auch S) Hauch, Athem, höngu aja- 
ma athmen. 

öngama, õhgan, Önnata? (õigada') etwas hinken, ho- 

bune õngab jalga das Pferd zucid mit dem Fusse, 


815 höngama 
hinkt ein Wenig, laps õngab das Kind stockt, liest 
nicht fliessend. 
höngama (d) duften, riechen. 
- õhgetsema, -sen, -seda' angeln; fig. Gewinn suchen, 
Wucher treiben. | 
öngima, õhnin, õhgida* gierig fressen, schlingen. 
öngits G. õigitse? kleine Angel, õigitse-nõr Angel- 
schnur, ö.-ridw Angelruthe. 
õngitsema, -sen, -seda' — õhgetsema. 
õnglane G. önglaze® (WI) Hummel. 
öngne G. õngse* (0) = ängne. 
öngukene G. õngukeze* wenig. 
höngutama (d) beriechen. 
hönna-pü = honna-pü. 
önnal G. öngla® = õnnal. 
önnas G. önga’ 1) Angel; — 2) Krampe (in welche ein 
Haken fällt); — 3) Kettenring, Kette. 
hönnas-pü = honna-pü. 
õnnastama, -tan, -tada' etwas zum Hinken bringen, 
jalga ära 8. sich den Fuss vertreten. 
önnekene G. õnnekeze* Dimin. von öng. 
õnnel G. öngla® = õnnal. 
õnnestama, -tan, -tada' = õügetsema. 
önnitama, -tan, -tada' (NW) — õngama. 
õpe G. õppe” Aufgabe zum Lernen, Lection. 
hõpe G. hõpe (d) = hõbe. 
õpelema, -len, -leda' (pt) Freg. von õppama. 
hõpene G. hõpetse (d) == hõbene. 
õpetalik G. õpetaliku' Zehrhaft, lehrreich. 
õpetama, -tan, -tada' lehren, unterrichten, instruiren, 
rathen, ühe asja peale 5. zu etwas abrichten, me- 
heks 8. zum Manne machen, rämatule 8. lesen leh- 
ren, tele 5. anleiten, anweisen, õpetaja Lehrer, Pre- 
diger, Meister (bl), kodu-õ. Hauslehrer, wale-ö. Irr- 
lehrer, ära õpetama vollständig belehren, abgewöhnen, 
ta on seda ära õpetatud man hat ihm das abgewöhnt, 
kätte õpetama Einem etwas beibringen. 
õpetelema, -len, -lla* Freg. von õpetama, oft lehren, 
wiederholt lehren, einschärfen. 
õpetlik G. öpetliku' = õpetalik. 
õpetus G. öpetuze® Lehre, Unterricht, öpetuze all ela- 
ma od. käima Confirmationsunterricht haben, õpetu- 
zes ära käjnud ,,lehrfrei““, den Confirmationsunter- 
richt absolvirt habend, abi-õpetus Vorkenntniss, 
Hülfswissenschaft, armu-ö. Heilslehre, Religion, 
Evangelium, ezimene 5. Elementarunterricht, ju- 
mala-sõna-õ. = armu-ö., käzu-ö. Vorschrift, An- 
ordnung, kõle-õ. Sprachlehre, köwer 5. Irrlehre, pea- 
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8. Hauptlehre, riSti-elu-õ. Moral, uzu-ö. Glaubensar- 
tikel, Glaubenslehre, ülemad õpetuzed Hauptlehren. 

öpilik G. öpiliku', õpiline G. öpilize® gelekrig. 

õpitama, -tan, -tada' nachäffen, nachspotten. 

õpjalane G. õpjalaze* Lehrling, Schüler. 

öpp G. õpi' Lehre, Unterricht, ta on õpis er ist in der 
Lehre, öpi-pois Lehrjunge, Lehrknabe, õpi-tüdruk 
Lehrmädchen , öpi-lapsed Lehrkinder (welche die 
Confirmationslehre besuchen). 

öppama, õppan, õpata* (öppada'), õppema, õppen, 
õpeta” (õppeda') = õpetama. 

õppima, õpin, õppida” lermen, sich gewöhnen, sich an- 
gewöhnen, ta on nenda õppind er ist es so gewohnt, 
ta õpib selle sömaga es wird sich an dieses Futter 
gewöhnen, ühe asja peale õppima etwas studiren, zu 
erlernen suchen, tohtriks 5. Medicin studiren, en- 
nast selgeks 5. gründlich, vollständig lernen, eine 
Lehre absolviren, õppija Lehrling, Schüler, õppind 
geübt, erfahren, gewohnt, õppind inimene ein Confir- 
märter, õppind azi eine gewohnte Sache, õppiw gelch- 
rig, ära õppima auslernen, vollkommen lernen, ver- 
lernen, sich abgewöhnen, sich entwöhnen, kätte 5. 
erlernen, sich aneignen, pähä 5. auswendig lernen. 

õppus G. öppuze® = õpetus. 

hõrako (höraka, höraga)-marja’ (d) = haraka-marjad. 

höralaine G. hõralaize* (G) — õrilane. 

öras G. õrase, örakse® — oras. 

hõre G. hõreda” los, undicht gewebt, weitläuftig. 

hõretama (d) fiimmern, glänzen. 

hõrgats G. hörgatsi (d) Gelenk über dem Huf, Fessel- 
gelenk. 

õrgutama, -tan, -tada' 1) delicat machen, lecker berei- 
ten, ennast 8. fig. stolzieren; — 2) intr. lecker seon. 

örgutes G. õrguteze*, õrgutus G. õrgutuze* Zartheit, 
Delicatesse. 

öril G. örila’ = eril. 

hörilane G. hörilaze® (örilane) Wespe (Vespa vulgaris 
L.), auch, wo die gemeine Wespe wapsik heisst 
(SW), Horniss (Vespa Crabro L.), hõrilaste - tuli 
Feuer der Nachthüter. 

hõrin G. hõrina” Gemurmel, Gebrumme. 

hõrine G. hõrise, höritse® (0 pt) verdriesslich, brum- 

höris G. hörise® Zänker, Brummer (vgl. häris). 

hörisema, -sen, -seda' brummen, murmeln, röcheln, 
schwatzen (vgl. härisema). 

örk G. õrgu' zart, weichlich, appetitlich, õrk rõg Leib- 
speise. | 


817 hörk 

hörk G. hõtgi' = hork. 

hõrmane G. hörmatse (d) schrumpflich, verschrumpft. 

hörn G. hörna, hörne' zart, empfindlich, empfänglich, 
leicht beweglich, (Gegentheil von tuim), hörn pea 
aufgeweckter Kopf, hörnad silmad empfindliche Au- 
gen, die leicht krank werden, hörn azi delicate, kitg- 
lige Sache, hõrna südamega zu weichlich oder nach- 
giebig, verzagt, hörnad wee-pizarad heisse Thränen, 
hörna werega ängstlich, hörn-lü Knorpel, mull on 

- hõrn naer ich bin leicht zum Lachen gereizt, hörn 

ehmatama schreckhaft, hörnaste hoidma vorsichtig, 
zart halten, möni pott läheb hörnaste kema mancher 
Topf kommt leicht in’s Kochen. 

hörn G. hõrna' Forelle (Salmo Fario L.). 


hörnakas G. hörnaka’, dimin. hörnakene G. hörna- 


keze® — hörn 1. 
hõrnas G. hörna’, hörne G. hörne” = hõrn 2. 
höfnikene G. hõtnikeze* (0 pt) Dimin. von hõrn 2. 
hörnus G. hõrnuze* Zartheit, Empfindlichkeit, Schwäche, 
Weichlichkeit. 
hörra-silma’ (d) = söra-silmad. 
hõrre G. hörre (d), hörrelik G. hörreliku (d) = hõre. 
örrene G. õrrese, örretse® mit Stangen versehen. 
hörril pl. hörila’ (d) = eril. 
õrritama, -tan, -tada' = ärritama. 
örs (hõts) G. õrre* Stange, teine ei wea teist üle õrre — 


sie sind beide gleich schlecht, õrre peale säma = auf 


einen grünen Zweig kommen, õrre-pü Streckbalken, 
katuse-õrred Stützen der Dachsparren, lõmmu-5. 
die Stangen, auf welchen die Klötze zu Kienspänen 
trocknen, wilja-õrs die Stange oben auf dem Getrei- 
defuder, welche die Garben zusammenhält. 

örsk G. õtsi' garstig, böse (vergl. arsk). 

höru G. höru (d) Glänzendes. 

öskama, õskan, õzata* (öskada’) = oskama. 

ösm G. ö$mi', ö$mik G. õsmiku* = osm, o$mik. 

õssetama, õSSitama, -tan, -tada' = ä$sitama. 

östma, õstan, õsta* — ostma. 

õtak G. õdagu (d) = Ödang, õhtu. 

õtma, õtan, ötta® (NW) = wõtma. 

öts G. õtsa' — ots. 

hõts G. hötsi, hödzi (d) = hõdzik. 

ötse — otse. 

õtsik G. ötsiku® (WI) eine Weiberhaube (hinten mit 
Franzen versehen, an der Stirn breit und ausge- 
näht, hinten allmählich schmäler werdend und her- 
abfallend); — = otsik. 
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hõtsik G. hõtsiko (d) = hõdzik. 

õtsima, -sin, -sida' — otsima. 

rotsk (Hup.) morastiges Seeufer. 

õu (hõu) G. õue' 1) Hof, eingeräunter Platz, õue-mä 
nächste Umgebung des Hauses, Gartenland, Garten- 
platz, õue-kuiw wili lufttrockenes Getreide (nicht in 
der Darrscheume getrocknet), õue jauks jäma — ohne 
Dach und Fach bleiben, õue-wahet jõksma = Durch- 
fall haben, õue-hani, õue-patt (0) Hausgans, Haus- 
ente (= kodu-hani etc.), ette-õu (bl) Vorhof, õue- 
töbi-rohi Schöllkraut (Chelidonium majus L.); — 
Adv. õue hinaus, õues draussen, silmad jäid õue 
(oder õue lume peale) die Augen blieben draussen 
(wenn man aus der Helligkeit draussen in eine dü- 
stere Stube getreten ist und Anfangs nichts sehen 
kann), oma jalaga õue säma noch ungeleitet hinaus- 
gehen können (seine Nothdurft zu verrichten, von 
Kranken), pada läheb õue = der Kessel kocht über, 
õues käija laps ein Kind, Welches schon sich draus- 
sen aufhalten kann; — 2) Bauerhof, Bauerstelle, 
tühja õue põllud Aecker eines unbesetzten Bauer- 
hofes. | 

õud G. õwwu (d) st. jõud. 

õud G. õuu', õude G. õude* auffallend, unheimlich, 
grässlich, abscheulich, unangenehm, fatal, õude koht 
unheimlicher, nicht geheuerer Ort, õud elu unange- 
nehmes, freudloses Leben. 

õuder (Hup.) = õud. 

õue G. õue” — õu. 

õuekene G. õuekeze* Dimin. von õu. 

õuene G. õuese, õuetse* draussen oder im Hofe befind- 
lich, õuetsed silmad geblendete Augen (durch die 
Düsterheit im Zimmer, wenn man aus der draussen 
herrschenden Helligkeit hineintritt). 

õuetsema, -sen, -seda' geblendet sein (durch die Dü- 
s’erheit im Zimmer, wenn man aus der Helligkeit 
hineintritt). 

õun G. õuna' Apfel, Kartoffel, õuna-pü Apfelbaum, 
õuna-rohi Sternkraut (Stellaria graminea L.), kopsu- 
õun, sapi-õ. Gallapfel, mä-õ. Erdapfel, Kartoffel, 
mets-ö. wilder Apfel, *nõriku-8. Ziebesapfel, *rigi- 
ö. Reichsapfel, saksa-mari-ö. (G) Birne, *Sina-5. 
Apfelsine, tüli-5. Zankapfel, wene-ö. Gurke. 

õunakas G. õunaka” apfelreich. 

õunakene G. õunakeze* Dimin. von õun. 

õunane G. õunase, õunatse* apfelreich, mit Aepfeln 
versehen oder beschmutzt. | 

õunik G. õuniku” Apfelschimmel; — eine rothe Kuh. 
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õupü — pada 
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öupü G. õupü* Apfelbaum (verkürzt aus õuna-pü, | õzuma, õzun, õzuda' (P), davon õzund ausgehungert 


vgl. uibo). 
õzuma, õzun, õzuda' (I) schneiden (Getreide), ernten. 


(von Menschen und Thieren). 
õzus G. õzuse* (I) Kornschnitt, Ernte. 


Ö, 45. 


õder G. õdri? (D) Tragband (am leinenen Weiberrock). 

õgama, õgan, õgata (õgada)' (SO) glühen. 

hõhkama (d) = õhkuma. 

hõlane G. hõlatse (d) Reihen oder Schichten enthaltend 
(mit Bestimmwörtern), kate-h. zweireihig, zweizeilig. 

hõlas G. hõla (d) Reihe, Zeile, Schicht, höla päle sädma 
in eine Reihe stellen, helme-hölas eine Reihe Perlen, 
kate-, kuwwe-höla-kezwä’ zweizetlige, sechsz. Gerste. 

öne G. õne” (I) = õnes. 

õnedus G. õneduze* Hohlheit. | 

önes G. õne, õnsa (õndsa)”*, hönes, hohl, õnsaks wöt- 
ma aushöhlen, õne koht tiefer gelegene Stelle, õnes 
paik Schlupfwinkel. 

õnestama, -tan, -tada' aushöhlen, ära 8. dass. 

õnestus G. Önestuze®, õnetus G. Önetuze® Vertiefung, 
Höhlung, Aushöhlen, südame õnestus Herzkammer. 

õnistama, -tan, -tada', õnitsema, -sen, -seda' = õnes- 
tama. 

hõnukene G. hönukeze® = hõnukene. 

õnus G. Önuze® leerer Raum, Höhlung, Niederung, sü- 
dame õnus Herzlosigkeit, Herzensleerheit, Unersätt- 
lichkeit, selle südame õnust jumal izegi ei jaksa täita 


seine Unersättlichkeit kann Gott selbst nicht befrie- 
digen. 

hönutu G. hönutuma® — hõnukene. 

hönutus G. hönutuze® Magerkeit, Schwächlichkeit, Arm- 
seligkeit. 

hör G.höru', hör G. hõri' Reiben, höri-kaigas Streich- 
holz (beim Messen von Getreide, Salz), höri-laud 
Reibebrett d. Maurer (zum Glätten einer beworfenen 
Mauer), h.-pü Reibekeule. 

höruma, -run, -ruda', hörma (d), 1) reiben, ära h. ab- 
reiben, ausreiben, zerreiben, zermalmen; — 2) intr. 
sich reiben, sich abreiben, (d) höruma. 

hörutama, -tan, -tada' reiben, ära h. zerreiben. 

öts G. õtsu' (I) Schaukeln, Schaukel, Schaukelwiege, 
õtsu-kätki Schaukelwiege. 

õtsuma, -sun, -suda' (I) schaukeln intr., schwanken. 

õtsutama, -tan, -tada' schaukeln trans., kin und her 
schwenken, õtsutamize wizi lugema singend lesen. 

õutama (d) singen mit dem Refrain «õu» (im Walde 
bei der Hütung). 

öwe Ss. öwe. 

öz G. öne (d) = 02. 


P. 


paakene, paaline, paane 8. pajakene, pajaline, pajane. 
pabal G. pabala* Stückchen, Klümpchen, pabalad kleine 


Kartoffeln, Acpfel etc., Koth von Schafen, Ziegen, 


Hasen, lamba-p. Schaflorbeeren; — Comp. köige 
pabalamad die kleinsten. 

paber G. paberi” 1) Papier, katuse-paber Dachpappe, 
kärdi-p., laua-p., Pappe, kirjutamize-p., kirjutus-p. 


Schreibpapier, kuld-serwa-p., kuld-teraga p. Gold- 


schnittpapier, mähkme-p. Packpapier, Makulatur, 

tempel-p., tembel-p. Stempelpapier, willimize-p. 

Fliesspapier, paberi-tegija Papiermüller; — 2) 

Schrift, Geschriebenes, pant-p. Pfandbrief, pea-p. 

Original, wähemad paberid kleinere Banknoten. 
paberine G. paberize® papieren. 


paberits G. paberitsi' Berberitze, Sauerdorn (Berberis 
vulgaris L.). 

pabirG.pabiri*, pabirine G.pabirize” = paber, paberine. 

pabrits G. pabritsi' — paberits. 

Pabu G. Pabu' weibl. Name. 

pabul G. pabula* = pabal. 

pada G. paa, paja' 1) Grapen, eiserner Kessel, Koch- 
topf, pada läheb pajuse od. õue od. ulitsale der Kes- 
sel kocht über, ära laze pada üle ajada — übertreibe 
doch nicht, p.-elu eheliches Leben, kedre-warre- 
ratta p. = pahk, kiwi-p. irdener Topf, pudi-p. 
Mischmasch, raha-p. vergrabener Schatz; — 2) 
Schmiede, sepa-p. dass., sula-p. Schmelzofen; — 3) 
Pigue (im Kartenspiel). 


821 padan 


padan, padana-hein Betonie (Betonica officinalis L.). 

padane G. padaze od. padazekene G. padazekeze (d) 
= pajakene. 

padari G. padart* = pattarei. 

paderik G. paderiku' = padrik, pajudik; = pada (A). 

padi G. padja' Kissen, Polster, alus-p. Unterpfühl, 
kahe-inimeze-a.-p. zweischläfriges Unterpfühl, nöla- 
p. Nadelkissen, pea-p., pea-alune p., pea-aluse-p. 
Kopfkissen, pea-p., köhu-p. (scherzw.) Maitresse, 
pitk p. Hauptpfühl, pöze-p. Wangenkissen (an Lehn- 
stühlen). | 


padi G. pada (d) gehäuft, dicht, wili om p. das Getreide | 


steht dicht. 

padi s. pudi. 

padin G. padina* Geplätscher, Klatschen, Geplapper, 
sai hea padina witsu er bekam eine tüchtige Tracht 
Ruthen; padinal ohne Ueberlegung darauf los, rasch 
vorwärts. 

padisema, -sen, -seda' plätschern, klatschen, plappern. 

padistama, -tan, -tada' Geplätscher etc. (vergl. padin) 
erregen. 

padjakene G. padjakeze® Dimin. von padi 1. 

padjuline G. padjulize® reich an Kissen. 

padrama, -dran, -drada' plappern. 

padrik G. padriku' keines Gebüsch, Weidenbruch; — 
Versteck. | 

padrön G. padrõni' Patron; — Patrone, Patrontasche, 
lederne Tasche. 

padu G. pau, paju' 1) Niederung, feuchtes Land, pime 
p. mit Gesträuch bewachsenes solches Land, pause 
panema vergessen (Vieh auf der Weide); — 2) nie- 
drige kleine Insel, Holm (D) = laid. 

padu s. pudu. 

paduta (d)aufgehäuft, hoch, üher einander; — dick, der 
Dicke nach, jala paduta fusshoch, fussdick. 

pael G. paela' Band, Schnur, dünner Strick, paelad 
(am Pfiuge) = wädid, hing on paelaga (od. paela 
pidi) kaelas = er ist sehr krank, kränklich, ta paneb 
seda kõik paela = er schreibt es hinter's Ohr, ega 
ned ole kõik ühe paela peal = sie sind nicht Alle 
von gleichem Werth, ei wõi kõik ühe paela peale 
panna = man kann nicht Alles über einen Kamm 
scheren, wõtab kä seda wana sini-paela = er trinkt 
auch Branntwein, hobuse pea paela od. paelu pa- 
nema des Pferdes Kopf und Fuss zusammen fesseln, 
aja-p. Söreifen unten am Weiberrock, hatjus-p. Rie- 
men, weicher die Kummethölger oben zusammen hält, 
kard-p. unächte Tresse, kaze-paelad (scherzw.) Ru- 
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then, kele-p. Zungenband, k.-paela peastma die Zunge 

lösen, nüd su k.-paelad õige lahti! nun fliesst deine 

Rede recht, kihnituze-p., kihnikse-p. Bindeband, 

kinna-p. Schuhband, könu-aluse-paelad, kurgu-a.-p. 

Haubenbindebänder, krök-pael Mutterscheide, linnu- 

p. Dohne, Vogelschlinge, möle-p., tundmize-p. Nerv, 

önne-p. Angelschnur, säre-p. Strumpfband, sideme- 

p. Stirnband der Wickelkinder (D), silma-p. Seenerv, 

suka-p. Pechdraht (D), Strumpfband, Wri-p. Uhrband, 

wälu-p. ein starker Strick, dessen Enden an der Seite 

des Zugnetzes befestigt sind, wibu-p., weu-p. Bogen- 

sehne, wö-p. Wickelband, wörgu-paelad Stricke am 

oberen und unteren Rande des Zugnetzes (0), wörgu- 

tamize-p. Aergerniss, Anstoss, Verführung. 

paelakene G. paelakeze® Dimin. von pael. 

paelane G. paelase, paelatse”, od. paelne G. paelse* 
voll Schnüre, Bänder, aus Schnüren, Bändern be- 
stehend. 

paelus G. paeluse® Band, Binde. 

*paelustus G. paelustuze® Verbindlichkeit. 

paelutama, -tan, -tada' ein Band einziehen oder ein- 
flechten, mü Band oder Schnüren versehen (z. B. 
paslid); binden, zubinden, fesseln; — mit der Schnur 
abmessen (pt). 

paelutus G. paelutuze® Verbalsubst. zu paelutama. 

paen G. paena' Alp, paenaks käima als Alp umher 
gehen. 

paenal G. paenla, paendla® = paenas. 

paenama, -nan, -nata (nada)' drücken, pressen, Bei- 
schlaf üben, quälen, bitten, tš on paenatud der Weg 
ist gebahnt, peale p. mit Zudringlichkeit bitten, for- 
dern, lü-paenaja Alp, böser Ehegatte. 

paenand, paenandi G. paenandi” — paenas, paenati. 

paenandus G. paenanduze® Biegung; = paenati. 

päenar G. paenara”, paenard G. paenardi? = paenati. 

paenas G. paena’ grosse Schachtel, Gefäss aus zusam- 
mengebogenem Holze (0); auch = paenati, paen, 
paend; lü-p. Alp, paenas peal der Alp drückt ihn, 
er hat das kalte Fieber. 

paenati G. paenati” gebogenes Holz, ree p. die Quer- 
hölzer von einer Speiche zwr anderen unter dem Bo- 
den des Bauerschlittens, pea-p. das vorderste der- 
selben zwischen den aufgebogenen Enden der Sohlen, 
laewa p. Schiffsrippe. 

paend G. paenu' (paen) 1) Biegung, se lige enam ei 
anna paendu diess Glied lässt sich nicht mehr biegen, 
paenu-pakk, p.-pü Holz zum Biegen von Krummhöl- 
gern etc.; — 2) Druck, Presse; — auch = paenati. 
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paenduma, paenun, paenduda* sich biegen, sich verbiegen, 
biegsam sein, figl. sich fügen, sich gewöhnen, paen- 
dumata ungewohnt, mu k&l ei paenu selle järele ich 
kann es nicht aussprechen, süda paenub, laps pae- 
nub das Herz, das Kind ist fügsam, se söna ei taha 
paenuda wöraste süs diess Wort ist Fremden schwer 
auszusprechen, selle a$ja peale paendund darauf ge- 
übt, daran gewöhnt, paenuw biegsam, elastisch. 

paene G. paeme* Biegung, Vorrichtung zum Biegen 
(= paend), paene-pakk, lõga-paene-pü; — = paen, 
lü-paene dass. 

paeijas G. paehja’ (paenajas) Alp, p. tallas mind der 
Alp drückte mich. 

*paenlik G. paenliku', paenune G. paenuse, paenutse” 
= paenus. 

paenuma, -nun, -nuda' = paenduma. 

paenus G. paensa” biegsam, geschmeidig, elastisch. 

paenusk G. paenuski” Alp. 

paenutama, -tan, -tada' 1) biegen, krümmen, likmeid 
p. sich Motion machen, sõna p. ein Wort mühsam 
aussprechen, healt p. die Stimme üben, laps ei pae- 
nuta kält das Kind hat eine schwere Aussprache; — 
2) quälen, drücken, durch Drücken eine Geschwulst 
schwinden machen (pt). 

paenutus G. paenutuze* Biegung etc. (vgl. paenutama), 
paenutus-pakk = paenu-pakk; — auch = paenati. 

paergane G. paergase, paergatse® = praegune. 

- Paergas, paergu, paergus, paergust = praegu. 

paetama, -tan, -tada' flüchtig machen, fliehen machen; 
— verstecken (S, SO). 

pagama, -gan, -gada' (paata*) = pakatama (G). 

pagan G. pagana” Heide, Teufel, pagana-pead Sumpf- 
ruhrkraut (Gnaphalium uliginosum L.). 

paganaline G. paganalize® heidnisch. 

pagandama, -dan, -dada', paganema, -nen, -neda' (H) 
schwierig werden, schwer zugänglich werden. 

pagar G. pagari” Bäcker, sai-pagar, saia-p. dass. 

pagaras G. pagara” Scholle, Klos (Erde). 

pagasi G. pagasi”, pagaski G. pagaski” Bagage, Ge- 


page G. pageda” (H) müssig. 

pagelema, -len, -leda' (H) müssig stehen. 

pagema, pagen, paeta* (pageda') (S, SO) fliehen, ent- 
fliehen, entlaufen, sich verstecken, pageja Läufling, 
ära-p. dass., page öst vor weg! aus dem Wege! 

pagendama, -dan, -dada' verbannen, in die Flucht 
treiben. 

pagenema, -nen, -neda' = pagema, wezi on pagenend 
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das Wasser ist zurückgewichen, gefallen, wezi page- 
neb kuiwaks das Wasser tritt sehr weit zurück. 

pager G. pageri” (P) = pagar. 

*pager-mazin G. mazina* Baggermaschine (jõe-kaewa- 
mize-mazin). 

pagi G. pagi' (I) Sturm, Ungewitter, p. tõuzeb üles ein 
Unwetter erhebt sich, sau-p. Strichregen, Regen- 
schauer. 

pagi G. pagi' (W) Prümchen, Stückchen Kautabak. 

pagima, -gin, -gida = pakitama. 

pagin G. pagina’ 1) Heftigkeit, Paroxismus, heftiger 
Krankheitsanfall, Krachen, jä-p. starker Eisgang, 
köhu-p. Ruhranfall, lume-p. Schneegestöber, Schnee- 
trift, pitkse-p. heftiges Gewitter, Krachen des Don- 
ners, söa-p. Kriegslärm, waenlaze-p. feindlicher 
Ueberfall, wihma-p. heftiger Regen; — 2) Masse, 
Last, süf p. peal es liegt eine schwere Last darauf. : 

pagisema, -sen, -seda' krachen, plötzlich mit Geräusch 
geschehen, pü-wöru, kõht on nenda täiz et pagi- 
seb das Holzbündel, der Bauch ist strotzend voll. 

pago G. pao (d, G) = pakk, kübärä-p. Hutform, kengä- 
p. Schuhleisten. 

pagor G. pagori” (A) Bootshaken. 

pagu G. pau (paju)' Borst, Riss, Spalt, uks on paul 
die Thür ist angelegt, pane uks paule lege die Thür 
an, luzikas on seina pau wahel der Löffel steckt 
zwischen den Balken der Wand, perse-pagu After. 

pagu G. pau (paju)' Rückzug, Flucht, Verstecken, paus 
verborgen, lehm on paus die Kuh hat sich verlaufen, 
laps on rämatu paus das Kind. hat sich versteckt, ist 
davon gelaufen, um nicht lesen zu müssen, pakku 
(pause) ajama fort jagen, pakku peazema entkom- 
men, jala-pakku minema od. jalgu pakku panema 
davon laufen, desertiren, tuizu pakku minema vor 
dem Gestöber Schutz suchen, tö p. m. sich der Ar- 
beit entziehen, nüd tuleme teile wihma pakku nun 
kommen wir zu euch vom Regen getrieben, naene 
läks pakku das Weib kam nieder, pagu-wezi niedriy 
stehendes Wasser (im Meere), wezi on pagu das 
Wasser ist gefallen. 

paha G. paha' 1) schlecht, übel, böse, arg, anstössi,, 
anzüglich, pahaks panema übel nehmen, übel auf- 
nehmen, paneb mind pahaks er kann mich nicht lei- 
den, er hasst, verachtet mich, tema mel on paha er 
ist ärgerlich, ma sain pahu ich hatte Verdruss, tüle 
pahus olema widrigen Wind haben, paha pärast in 
übler Absicht, paha peal käima Schaden anzurichten 
suchen, paha peale laskma (There) dahin lassen, 
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wo sie Schaden anrichten, pahad linnud Ungeziefer, 
paha rett böser Geist, Teufel, mele-paha Verdruss, 
tule-p. Feuersbrunst; — 2) sehr, ungeheuer (bes. in 
üblem Sinne, vergl. kuri), paha sür kahjo (d) sehr 
grosser Schade, p. tark, p. nõrk etc.; — 3) Excere- 
mente, Koth, oma paha rohuks (od. ohuks) wötma 
die eigenen Excremente als Arznei nehmen; — Com- 
par. pahem link, pahem käzi die linke Hand, pahe- 
ma käega kauplema Schleichhandel treiben, pahema- 
käe-mös ein Linkhändiger, pahem-pidi, p.-põl (auch 
pahu pidi) links, umgekehrt, auf d. verkehrten Seite, 
silmad pahem-pidi peas die Augen sind verdreht. 

pahaks-pü == päks-pü. 

pahandama, -dan, -dada' 1) böse, schlimm machen, är- 
gern, Anstoss geben, pahandaja, pahandaw anstössig, 
ärgerlich, pahandamata unanstössig, mölt p. ärgern, 
kränken; — 2) Anstoss nehmen, sich IR , ge- 
wöhnl. ennast p. 

pahandlik G. pahandliku' ärgerlich, anstössig. 

pahandus G. pahanduze® Aerger, Aergerniss, Anstoss, 
pahandust tõstma, p. tegema Aergerniss geben, p. 
leidma Anstoss nehmen, mõle-pahandus Kränkung, 
Kummer, Aerger, Unwillen. 

pahane G. pahase* schlimm, böse, übel, ärgerlich (wie 
paha, aber schwächer), ära ole mitte p. nemm nicht 
übel. 

pahanemä, -nen, -neda' sich ärgern, böse werden; — 
schlecht, untauglich werden, verderben. 

pahar G. pahara* = paha. 

pahas-pü = päks-pü. 

pahastama, pahatama, -tan, -tada' beschädigen, Uebles 
zufügen, ega poizid teda ei pahatand (= beschlafen). 

pahatšr G. pahatöri', pahatir G. pahatiri' (A, Pp) 
Held (russ.). 

pahaus G. pahauze® Schlechtigkeit. 

pahenema, -nen, -neda' hart werden (pt). 

pahin G. pahina® Rauschen, Rascheln, geräuschvolle 
Eile. | 

pahisema, -sen, -seda' rascheln, rauschen (wie Getreide 
auf dem Felde, Wasser). 

pahistama, -tan, -tada' rascheln od. rauschen machen. 

*pahito G. pahito” Strohcigarre. 

pahk G. paha' Knorren, Schwiele, Maserknoten im 
Baume, pahk-lü Ueberbein, nahk on pahka läinud, 
pahas die Haut ist schwielig, kedre-warre-ratta pa- 
had die zwei Scheiben des Drillrades von hartem 
Birkenholz, Märja-p. Birkenmaser, tamme-lehe-p. 
Gallapfel. 
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pahkuma, -kun, -kuda' verharschen, anfangen zu heilen. 

pahl G. pahla' (SW) = pahlas. 

pahlakas G. pahlaka (d) = pohl. 

pahlas G. pahla” Spiess, zugespitzter Stab (zum Durch- 
stecken), kala-p. Stab, an welchem Fische gebraten 
werden, künla-p. Stab zum Ziehen der Lichte, küp- 
sise-p., präe-p. Bratspiess, maki-p. (I) Stäbchen zum 
Schliessen der Wurstenden, naelas-p. Eisenstab, aus 
welchem Nägel geschmiedet werden, hari-malga-p. 
Stab zum Zusammenhalten der Kreuzhölzer auf dem 
Kamm des Strohdaches. 

pahm G. pahmi' Parallelwort zu pohm (s. d.). 

pahmama, -man, -mata (mada)' treten, tretend dreschen 
(Sommergetreide), pahmaja der Pferdelenker dabei, 
ära pahmama zertreten, zerstampfen. 

pahmas G. pahma? Dreschkorn, zum Dreschen ausye- 
breitete Getreideschicht, pahmast tallama pah- 
mama. 

pahn G. pahna' (SW) Kurzstroh, zertretenes, verwühl- 
tes Stroh, Streu, Lagerstelle, pahna (pahnase) mi- 
nema (scherzw.) in’s Wochenbett kommen. 

pahnama, -nan,- nata (nada)' (SW) (Stroh, Getreide) zer- 
treten, durch einander wühlen, ära p. dass. 

pahnane G. pahnase, pahnatse® (SW) voll zertretenen 
Strohes. 

pahnus G. pahnuse® (SW) Zertretenes, Verwühltes. 

pahr G. pahru (d) Zber. 

paht G. pahu' (SW) Communion, pahul käima zum 
Abendmahl gehen, pahule sama das Abendmahl em- 
pfangen, pahu-rahwas. EIRAMINE), pahu-j utlus 
Beichtrede. 

paht G. paha (d) 1) Stall, tsea-p., hani-p. Shiaiinse: 
Gänsestall; — 2) Lager, Streu, hire-p. Mäusenest. 

pahtuma = pahul käima s. paht. 

pahtuma, -tun, -tuda' zusammen backen, eine harte 
Rinde ansetzen, sich susammenballen, weri pahtub 
das Blut gerinnt, uks on pahtund die Thür ist ver- 
guollen, ühte p. verwachsen, hiuksed, willad pahtu- 
wad kokku Haare, Wolle, verfüzen sich, mä pahtub 
ära das Land wird hart, mä p. lahti der Boden be- 
kommt Risse, fig. ammetist lahti pahtuma sich von 
einem Amte los machen. 

pahur G. pahuri, pahura® = paha, pahur lõm ein 
Thier, welches Verdruss macht, p. laps unruhiges, 
weinerliches Kind, küe pahur-pidi panema den Rock 
verkehrt anziehen (I). 

pahurik G. pahuriku' = paha, azi läks pahurikuks 
die Sache wurde schlimm. 
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pahus G. pahuse® (SW) Schwiele, Geschwür, Rose, p. paiguti stellenweise, hier und da. 


löi kurku ich bekam ein Geschwür im Halse. 

pahutama, -tan, -tada' (SW) zur Beichte nehmen, Con- 
firmationsunterricht geben, vermahnen; — auch = 
pahwatama. 

pahutus G. pahutuze* Subst. zu pahutama; fig. Verhör. 

pahwatama, -tan, -tada' (SW) plötzlich mit Geräusch 
etwas thun, kaela p. plötzlich auf den Hals kommen, 
überfallen, lahti p. los platzen, los brechen, sich be- 
freien, tuli pahwatas lahti takkudese das Feuer fuhr 
in die Heede, peale p. eindringen auf Jem., schelten, 
wastu p. anfahren, wiederhallen, wälja p. mit Ge- 
räusch hervorbrechen. 

pahwerdama, -dan, -dada' paffen, keuchen. 

*nahwian G. pahwiani' Pavian. 

pai indecl. gut, lieb, pai herra lieber Herr, ole üks p. 
laps sei ein gutes Kind, pai tegema sireicheln, pai 
sõnad Bitten, Schmeichelworte. 

pai G. paju' Spielwerk, Spielsache; — +wäli-p. das 
Stossholz beim Mangeln der Wäsche (P). 

pa: G. paiu (d) = paju. 

paiak G. paiaki” thurmförmiges Seezeichen. 

Paide G. Paide” Weissenstein (Stadt und Fluss). 

paigakene G. paigakeze* Diminut. von paik. 

paigaldane G. paigaldaze* seine Stelle behaltend. 

*paigalik G. paigaliku' örtlich. 

paigaline G. paigalize® 1) eine Stelle habend, kahe-p. 
zwei Stellen habend; — 2) bleibend, beständig, seine 
Stelle behaltend, p. tö eine Arbeit, bei welcher man 
sitzt, seine Stelle nicht verändert; — 3) Subst. Ein- 
siedler. 

paigane G. paigase, paigatse® Flicke enthaltend, sada- 
p. hunderiflickig, hundertlappig. 

paigas G. paika’ (A) ein Weiberkopfputz (bestehend 
aus einem fünf Ellen langen, mehrfach zusammen 
gelegten und umgebogenen Leintuche, räte od. lina). 

paigaste, paigu = paiguti. | 

paiguline G. paigulize® 1) lokal, hier und da befindlich 
oder vorkommend, abwechselnd, ungleich, p. mä ab- 
wechselnd hoher und niedriger Boden, p. põrand 
nicht ganz rein gefegte Diele, p. ilm veränderliches 
Wetter, p. oras stellweise gut stehende Saat, p. nimi 
hier umd da gebräuchlicher Name; — 2) fleckig, ge- 
flickt, fiickig. 

paigundama, -dan, -dada' — paigutama. 

paigune G. paiguse, paigutse® = paiguline und paikne. 

paigutama, -tan, -tada' hinstellen, unterbringen, pla- 
ciren; — intr. Platz nehmen. 


paik G. paiga' 1) Platz, Ort, Stelle, Fleck, paigale jäma 
auf dem Flecke bleiben, anhalten, sich aufhalten, 
paiga peale jäma auf seiner Stelle (Pachtstelle) blei- 
ben, paigale panema od. sätma bei Seite schaffen, 
(die Leibesfrucht) abtreiben, ambringen, bannen, fest- 
halten, lüd p. p. die Knochen einrenken, nemad ei 
ole enesega paigas sie sind unter sich nicht einig, 
se on paigal das ist angebracht, selle ašja kohta ep 
ole meil sõna paigale seatud od. pandud dafür ha- 
ben wir keinen besonderen Ausdruck, munad paika 
panema die Eier ordnen (in Asche), jumal ärgu 
aitku mind sit paigast mitte ega teizest kolmanda- 
mast paigast Gott helfe mir nicht von dieser Stelle 
oder von einer eweiten, dritten (Schwurformel), pai- 
gal beständig, immer fort, ununterbrochen, paigast 
mitte, ei paigast, ei paigastgi durchaus nicht, kõiki 
paiku überall hin; — ära-hukkamize-paik, kohtu-p. 
Richtstätte, ize-p. Undurchdringlichkeit (der Körper), 
ize-paika, ize-paigas besonders, apart, kazu-paik, 
sündimize-p. Geburtsort, kesk-p. Mitte, Mittelpunkt, 
(scherzw.) Magen, k.-paigast läbi minema seinen 
geraden Weg fort gehen, offen verfahren, wana k.- 
paiga õst hõlt kandma für seinen Bauch sorgen, 
raskuze k.-paik Schwerpunkt, kodu-p. Hetimath, 
kogu-p. Sammelplatz, rämatu-kogu-p. Bibliothek, 
kohtu-p. Gerichtsinstanz, päris-paika minema, iga- 
weze rahu-p. minema sterben, peu-paik Nest, püha 
p. heiliger Ort, Heiligthum, Kirche, redu-p., sala-p. 
Versteck, talu-p. Gesindestelle, Bauerhof, tüle jäma- 
p. die Seite, wo der Wind aufhört, warju-p. Zu- 
fluchtsort, w.-paika otsima seine Zuflucht nehmen, 
wastu - wõtmize - paik Hauptbethaus der Brüderge- 
meinde, wälja-paigus ausser dem Hause, an frem- 
den Orten; — 2) Flick, Lappen, ma ei wõi ennast 
kahte paika kiskuda ich kann mich nicht zerreissen. 

paikama, -kan, -gata* (kada') flicken, ansticken. 

paikanema, -nen, -neda' (pt) sich befinden irgend wo. 

paikene G. paikeze® Dimin. von pai. 

paiklik G. paikliku', paikline G. paiklize® = paiguline. 

paikne G. paikse” (paigune) an einem Orte befindlich, 
kahe-paiksed lõmad Amphibien. 

paiku Postpos. um, an, bei, neljas-päewa ehk rede p. 
Donnerstag oder Freitag, köige p. überall. 

paila, pailakas, pailu, pailus (SW) = palja, paljakas, 
palju, paljus. 

pailudus G. pailuduze® (SW) = paljus. 

paimendama, -dan, -dada' (põimendama), schützen, 
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behüten, vertheidigen; — auf etwas absehen, zielen; 
— zurecht stellen, einrichten. 

pain... (die so anfangenden Wörter s. unter paen...). 

pain G. painu (d) Beize, Aescher. 

tpainutama (d) beigen, äschern. 

paiskama, -skan, -zata” (paiskada') 1) schleudern, wer- 
fen, niederwerfen, kätte paiskama in die Hand sto- 
pfen; — 2) versprechen, zusagen. 

paiste G. paiste” Glanz, Schein, paistel offenbar, am 
Tage, kü-paistel beim Mondschein, päewa-paiste 
Sonnenschein, tule-paistes küpsetama vor dem Feuer 
braten; — umb-paiste Gundelrebe (Glechoma hede- 
racea L.). 

paistekene G. paistekeze® Dimin. von pajste. 

paistema, -sten, -steda' = paizuma. 

paistetama, -tan, -tada' intrans. auflaufen, schwellen, 
schwären; — trans. aufschwellen machen, Geschwulst 
erregen. 

paistetus G. paistetuze® Anschwellen, Geschwulst, pais- 
tetuze-rohi Eihrenpreis( Veronica officinalis L.), kaela- 
paistetus Scharlachfieber, wee-p. Steigen des Was- 
SETS. 

paistlema, -stlen, -zelda* (stleda'), Freg. zu paistma, 
sich am Feuer oder im Sonnenschein wärmen. 

paistma, paistan, paista® 1) scheinen, leuchten, glänzen, 
päew paistab die Sonne scheint, mu wilu paistis tema 
peale mein Schatten fiel auf ihn, ära p. aufthauen, 
verbrennen, verschiessen (an der Sonne); — 2) er- 
scheinen, sichtbar werden (= paistuma), linn paistab 
ju ära die Stadt ist schon sichtbar, wälja p. sich 
deutlich zeigen; — 3) transit. dem Scheine ausset- 
zen, bescheinen lassen, bescheinen, tulega p. an’s 
Feuer halten, vor dem Feuer wärmen, liha p. Fleisch 
vor dem Feuer braten, ennast sõjaks p. tule õs sich 
vor dem Feuer wärmen, päew paistab rista, ora- 
sed ära die Sonne verdirbt mit ihrem Schein das 
Gefäss, die Saat; — 4) dringen, treiben, ta paistis 


seda minu käest er drang es mir ab, herra paistab 


peale der Herr dringt darauf, fordert es, sieht scharf 
darauf, ta paistis wõl peale wina er forderte noch 
Branntwein. 

paistne G. paistse® mit einem Schein versehen, päewa- 
p. sonnig. 

paistuma, -tun, -tuda' sich zeigen, sichtbar werden, er- 
scheinen, herra paistub ära mäelt, kui tuleb der 
Herr ist*vom Berge her zu sehen, wenn er kommt. 

paistus G. paistuze® 1) Schein, Glanz, taewa-p. Son- 


nenschein, jumala auu-p. Abglanz der Herrlichkeit | 
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Gottes (bl); — 2) Geschwulst (= paistetus), ela- 
mize- od. koti-p. Wasserbruch SW); - — 3) hohes 
Wasser, Stauung (= paizutus). 

paitama, -tan, -tada', freg. paitelema, -len, -lla* strei- 
cheln. 

paitus G. paituze® Streicheln. 

paiuma, -un, -uda' = paitama. 

paius G. paiuze® = paitus. 

paiz G. paizu' 1) Stauung, Damm, weski-p. Mühlen- 
stauung, wezi jäi paizu das Wasser stockte, staute 
sich, jögi on paizus der Fluss ist verdämmt, paizu 

panema aufstauen, dämmen, paizu-pealne das ge- 
stauete Wasser, Wiese oberhalb der Stauung, paizu- 
lehed Huflattich (Tussilago Farfara L.). 

paiza s. huiza. 

paizatama, -tan, -tada', freg. paizatelema, -len, -lla' 
(pt) = paiskama. | 

paize G. paize” Geschwür, Schwäre, Geschwulst, paize 
jõksis ära das Geschwür ist ausgeeitert, p. on wal- 
mis mädand das Geschwür ist reif, Tkuiza p. trok- 
kene Halsgeschwulst, umb-p. Geschwulst, welche nicht 
aufbricht, were-p. Blutgeschwür, ‚Pinnagel‘“. 

paizetama, -tan, -tada' schwellen, kihhi p. zuschwel- 
len. | 

paizetus G. paizetuze® Geschwulst, paizetuzes olema 
eine Geschwulst haben, geschwollen sein, keha-p., 
üle-üldne p., umb-p. Wassersucht, pära-sõle-p. blönde 
Hämorrhoiden. 

paizuma, -zun, -zuda' 1) schwellen, aufschwellen, 

aufguellen, üles p. dass., figürl. verdriesslich, boshaft 

werden, paizund silmad gedrungenes, volles Gesicht, 
wee paizumine Flutk, keha p. Auftreiben des Leibes, 

Trommelsucht, tema süda paizub, tema möl paizub / 

kõrgeks er wird übermüthig, uksed ja aknad paizu- 


wad Thüren und Fenstern vergucllen; — 2) zu- 
nehmen, wachsen, jüre p. dass. | 
paizustus G. paizustuze® — paizutus. 
paizutama, -tan, -tada' schwellen trans., aufschwellen 


oder aufguellen machen, stauen, weski p. das Müh- 
lenwasser dämmen, stauen. 

paizutele (pt), — weski jükseb p. die Mühle geht lang- 
sam bei zu stark aufgethautem Wasser. 

paizutelema, -len, -lla* Freg. von paizutama. 

paizutus G. paizutuze* Aufschwellen, Aufguellen, 
Stauung. 

paja G. paja = pada. 

paja G. paja' (SW, S, d) a 9 paja-laud das 
Breit daran. 
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pajakene G. pajakeze® Dimin. von pada, paja. 

pajaline G. pajalize® eine Schmiede habend, Schmiede- 
besitzer. 

pajane G. pajase® mit einem Grapen etc. (s. pada) ver- 
sehen. 

pajatama, -tan, -tada' reden, sprechen, besprechen, 
wahrsagen, singen, besingen (pt), seda a$ja meie 
ju wimati pajatazime diese Sache besprachen wir 
schon neulich, köigest patust wallale pajatama von 
aller Sünde frei sprechen, ära p. aussprechen. 

pajatis G. pajatize, pajatus G. pajatuze® Rede, Gerede, 
Gerücht, Gesang, lig p. unnütze Rede, Lüge, paha 
p. böser Leumund, p.-waip die Decke, welche beim 
Wechselgesang den Sängern über den Kopf gebreitet 
wird. | 

pajon G. pajoni”, pajonet G. pajoneti' s. päjon, pä- 
jonet. 

paju G. paju' (d pai) Weide (Salix L.), ala-paju (SW), 
hane-p., hundi-p. kriechende Weide (S. repens und 
rosmarinifolia L.), halapi-p., hala-p., hale-p., Schim- 
melweide (S. daphnoides und acutifolia L.), +nine- 
p. (?), pöld-p., wälja-p. Palmweide (8. Caprea 
L.), Bandweide ($. viminalis L.), puna-p., raud- 
p., weri-p. Purpurweide, spiteblättrige Weide (8. 
purpurea L., S. acutifolia W.), rämm-p. = räm- 
melgas, saksa-mä-p. Süiberweide (S. alba L.), 
wezi-p., sulu-p. Mandelweide (S. amygdalina L.), 
walge p. Schimmelweide (8. daphnoides L.), wile-p., 
raud-p. Lorbeerweide (S. pentandra L.). 

pajudik G. pajudiku' = pajustik. 

pajune G. pajuse, pajutse® aus Weiden gemacht, wei- 
den, voll Weiden. 

pajustik G. pajustiku' Weidengebüsch. 

pakal, pakel pl. paklad* (d, S) Werg, Heede, rehik-p., 
rabaja-alotse’ pakla’ (d) die gröbste, beim Schlagen 
abgefallene Heede, ots-p., otsiko-p. (d) die mittlere, 
põnikezed p., kolmandat kät p., läž-p., läzik-p. die 
feinste. 

pakand G. pakandi”, pl. pakandid Backenbart (H), karu- 
pakand Bärenbeisser (P). 

pakandama, -dan, -dada' = pagandama. 

pakane G. pakase, pakatse® 1) durchdringend, eindrin- 
gend, scharf, pakane külm strenge Kälte, pakase külma 
mäd die kalte Zone; — 2) Subst. die Kälte. 

pakanema, -nen, neda' = paganema. 

pakatama, -tan, -tada' 1) aufplatzen, bersten, Risse 
bekommen, knospen, ausschlagen, sü pakatab der 
Bart erscheint auf der Lippe, kel pakatab janu pä- 
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rast die Zunge lechzt vor Durst, ta on ni wait, et ei 
pakata = er giebt keinen Laut von sich; — 2) frieren. 


pake G. pakke” Anbieten, pakkel käima, pakkeks tu- 


lema sich anbieten. 


*paken-paff G. paffi', pl. paken-partid (P) Backenbart. 


paket G. paketi” Packen, Päckchen. 

pakikene G. pakikeze* Dimin. von pakk 1. 

pakiline G. pakilize® dringend, drängend, kire-p. dass., 
p. tö-aeg dringende Arbeitszeit. 

pakine G. pakise, pakitse® 1) eng, drückend, pakist 
peale panema bedrängen, drücken; — 2) boshaft. 

pakitama, -tan, -tada' 1) schmerzen, eine unangenehme 
Empfindung machen, drücken, beengen, tö pakitab 
die Arbeit drängt, külm pakitab ukse die Kälte 
macht, dass die Thür schwer aufgeht; — 2) einen 
Drang fühlen, eine unangenehme Empfindung haben 
(= pakitsema), rinnad pakitawad die Brust schmerzt 
(von dem Milchandrang), süda pakitab das Herz ist 
beklommen, unruhig. 

pakitsema, -sen, -seda' schmerzen (von Druck, Andrang 
der Säfte), eine unangenehme Empfindung haben, 
Drang fühlen, jalad pakitsewad die Füsse schmer- 
zen (von engen Schuhen, Frostbeulen), jutud pakit- 
sewad tema kõle peal die Geschichten brennen ihm 
auf der Zunge, süda pakitseb sõs das Herz ist un- 
ruhig, beklommen, süda p. selle peale das Herz fühlt 
einen Drang darnach. 

pakitus G. pakituze® Druck, Spannung, Geschwulst, 
Verhärtung, Bedrängniss, Angst, Drängen, Dring- 
lichkeit, südame-p. Congestion zur Brust, Beklom- 
menheit, pära-söle-p. blinde Hämorrhoiden, pöllu- 
töga on wäga pakitust die Feldarbeit ist sehr drin- 
gend. 


pakk G. paki' Packen, Päckchen, matt-p. die grössten 


Flachspacken (vgl. pobel), pasš-p. die kleinsten. 
pakk G. paki' Druck, Drang, Bedrängniss, Noth, pakil 
eng, gedrängt, gedrang, pakil olema in Noth, in 
Gedränge, in der Klemme sein, süda on pakil 
das Herz ist voll, beklommen, hing on pakil der 
Athem geht schwer (beim Asthmatischen), jalg on 
pakil kinnas der Schuh drückt, hing jäb pakile 
der Athem geht aus, laew on pakis das Schiff 
liegt bei, laewa oder putjud pakki panema das 
Schiff beilegen, paize on pakis das Geschwür ist zum 
Aufbrechen, pakki tegema zu schaffen machen, pakki 
peale panema zwingen, drängen, sellega ma sulle 
pakki ei tee damit will ich dich nicht drängen, ega 
nüd ole jahwatuze pakki jetzt ist kein grosser Zu- 
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drang zum Mahlen, hinne pakki jäma ausser Athem 
kommen, hinne pakki jõksma sich ausser Athem lau- 


fen, mis pakki sa kiuzad lahti wodurch gedrungen' 


willst du frei werden, was drängt dich. 

pakk G. paku' (0) = tubakas. 

pakk G. paku' (d pago) 1) Klotz, Block, lina köide- 
takse nüd paku wizi der Flachs wird jetzt klotzartig 
gebunden (nur in der Mitte 2—3 Mal), paku taga 
käima seine Nothdurft verrichten, willad pakus älla 
laskma einen knotigen Faden spinnen, alus-p. (am 
Webstuhl) die Rolle, auf welche das fertige Zeug ge- 
wickelt wird, äkke pakud (an der Egge) die Hölzer, 
in welchen die Zinken stecken, ezimene u. tagu- 
mine p. (am Pfluge) Verbindungshölzer zwischen den 
Stangen, hirre-p. Klotz, welcher zu Zaunstangen ge- 
spalten wird (SW, S), jalase-p. Klotz zum Biegen 
der Schlittensohlen, kalju-p. Felsblock, kanga-p. Bol- 
zen, Packen zusammen gerollter Leinewand, Weber- 
baum, kätte-p. armseliger Mensch, der hin und her 
gestossen wird, kinha-p. Schuhleisten, kolgi-p. Un- 
terlage beim Ausklopfen der Wäsche, kürus-p. Klotz, 
auf welchem ein neu gebautes Haus ruht, bis das 
Fundament gemauert ist, Unterlage beim Behauen 
von Balken, lönna-p. oder taga-p. (am Webstuhl) 
— lönna-pöm, luht-p. Klotz, welcher die Mauer 
oberhalb einer Thür trägt (st. eines Gewölbes), lüki- 
p. Fughobel, murre-p., paene-p., paenu-p. Klotz zum 
Biegen von Krummhölzern etc., pähüts-p. (d) Unter- 
lage am Kopfende des Bettes, pelli-p., pilli-p. An- 
kerwinde, Kabestan, pilu-p. (d) Unterlage, auf wel- 
cher die Spitzen geklöppelt werden, pügal-p. hölzerne 
Zwinge um Bretter zusammen zu halten, Unterlage 
beim Behauen, raie-p. Block, auf welchem Holz ge- 
spalten wird (1), renn-pakud (P) lange, mit Bolzen 
zusammengenielete Balken, welche die Bahn für das 
vom Stapel laufende Schiff bilden, rie-pakk, ride-p. 
Packen zusammen gerolltes Zeug, rind-p. (an Fisch- 
wehren) der auf Böcken ruhende Balken, in welchem 
die senkrechten ‘Stäbe befestigt sind, röuk-p. (am 
Bauerwagen) = lakaline (SW), säe-p. Holz, welches 
zu Brettern zersägt wird, söuu-p. das Holz, in wel- 
ches die Ruderpflöcke gesteckt werden, tapmize-p. 
Schlachtbank, taru-p. Bienenstock, tugi-p. Stützklotz 
am Ambos, tuhni-p. Sonnenuhr, uhmer-p. = uh- 
mer; — 2) Fussblock (als Strafe), jalad pakku pa- 
nema die Füsse in den Block legen, mu ihu on sest 
kui pakus kinni = ich bin dadurch ganz zur Arbeit 
untauglich, une pakku säma sich des Schlafes nicht 
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erwehren können, näpud paku wahele panema 
Daumschrauben anlegen; — 3) Schwelle vor der 
Bauerstube, künnis-p., röhu-p., röde-p. dass., päew 
tuleb paku alla, paku peale ja üle paku toa ette, ja 
läheb nenda samuti jälle wälja (Bezeichnung der 
ab- und zunehmenden Tage); — 4) auf einem Pfo- 
sten stehende Sparbüchse, waeste-p., pIbli-p. Armen- 
büchse in der Kirche; — 5) gebogenes Querholz (un- 
ter dem Boden des Bauerschlittens) = paenatt (1). 

pakkama, pakkan, pakata” (pakkada') = pakkuma. 

pakkima, pakin, pakkida? drücken, drängen, sich auf- 
drängen, eindringen, tö pakib peale die Arbeit drängt, 
peale p. sich hin drängen, hea koha peale pakiwad 
inimezed 2% einer guten Stelle drängen sich die Men- 
schen, pakib rindu die Brust ist belegt. 

*pakkima, pakin, pakkida” backen. 

pakkima, pakin, pakkida” packen, einpacken, kiühi p. 
verpacken, sisse p. einpacken, wälja p. auspacken. 

pakkuma, pakun, pakkuda bieten, anbieten, umbieten 
(Speisen. und Getränke), ennast appi oder abiks p. 
seine Hülfe anbieten, auu p. ehrerbietig sein, hirmu 
p. Angst machen, järge alla p. zum Sitzen nöthigen, 
Juttu p. anreden, kaubale p. ausbieten, zum Verkauf 
anbieten, kät p die Hand reichen, kätte p. anbieten, 
last maha p. = pakutama, peale p. einfallen (in’s 
Gedächtniss), ennast ammeti, kiriku peale p. sich 
um ein Amt, eine Predigerstelle bewerben, üks pakub 
teize peale Hiner überbietet den Anderen, süd pak- 
kuma den Mund reichen (zum Kusse), käega s. p. 
einen Handkuss zuwerfen, üle p. überbieten, pakub 
wihma es will regnen, pakkumine ja üle-pakkumine 
Bot und Ueberbot. 

paklane G. paklaze (d) = pakline. 

paklik G. pakliku' anbietend, nicht missgönnend, auu- 
p. ehrerbietig. 

pakline G. paklize® (S) heeden, von Heede; heedig, voll 
Heede, fig. lugemine oli p. das Lesen war unrein. 

Pakri-säf G. säre? die Insel Roogö. 

paks G. paksu, pakso (d)' dick, grob, dicht, häufig, paks 
ilm trübes Wetter, paks kal steife Zunge, ungebildete 
Sprache, paksu palgega pausbackig, paks patt grobe 
Sünde, p. rahwas viel Volk, Gedränge, se tüdruk on 
p. diess Mädchen ist schwanger, seal on üks paks 
wahe wahel da ist ein grosser Unterschied, nüd on 
se kõige paksem tõmine nun wird am meisten ge- 
bracht, saab paksuste es regnet dicht, grob, paksuste 
wanduma schwer fluchen, wandus mulle paksu kutja 
er fluchie mir viel Böses, were paksuks tegema das 
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palfikene G. palfikeze® Dimin. von pall. 

palliton G. pallitoni' ein Arzeneimittel für kranke 
Pferde (?). 

*pallong G. pallongi”' Ballon, luhwt-p. Zuftballon. 

palm G. palmi' Flechte, Haarflechte. 

palm G. palmi' Palme, palmi-pü dass., palmi-püde- 
püha Palmsonntag. 

palme? G. palme (d) Narbe, Schwiele. 

palmik G. palmiku* geflochtenes Band, Flechte, (D) 
zwei breite rothe oder blaue Tuchstreifen, welche in’s 
Haar geflochten werden und hinten herab hängen, 
hiuksed palmikuse tegema, palmikust lahti wötma 
(das Haar so ein- und aufflechten). 

palmima (d), palmistama (d) = palmitama. 

palmitama, -tan, -tada', freg. palmitelema, -len, -lla', 
flechten, mit Guirlanden verzieren. 

palmitsema, -sen, -seda' — palmitama. 

palohk G. palohka (d) = pohlakas. 

*palper G. palpri, palperi” Barbier. 

palsam G. palsami” Balsam, muskati-p. Muskatbalsam, 
wöwel-p. (Balsamum sulphuris), kinder-p. (Agua 
embryon.). 

*palsamin G. palsamini' Balsamine. 

palt G. paldi' Blutklos. 

Paltisk G. Paltiski* Baltischport, Paltiski-meri das 
baltische Meer. 

*paltõ G. paltõ* Paletot. 

palu G. palu' Bissen (= pala). 

palu G. palu', palo (d) Heide, sandiger Tannenwald, 
trockene mit Gebüsch bewachsene Fläche, p.-kõrb, 
p.-kärbane, p.-kärblane, p.-nõid eine grosse Hidechse 
oder Schlange (deren Biss angeblich giftig sein soll). 

palok G. paloka (d) = pohlakas. | 

palukene G. palukeze® Dimin. von pala, Bissen, Brok- 
ken, laps on anni od. iza palukezel das Kind ist ent- 
wöhnt oder (vom erwachsenen) lebt beim Vater, kes 
minu palukeze pois oli, se on nüd minu kaela izand 
der früher mein Brot ass, ist jetzt mein Herr, ne- 
mad on wanad mulla-palukezed sie sind alt, ab- 
gelebt, hirre-palukene Galgenschwengel, hundi-p., 
kärna-p. Aas (Schimpfwort), kiwi-p. Steinsplitter, 
Steinchen, leiwa-p. Brotstück, päewane p., iga-päe- 
wane p., päine p. das tägliche Brot, wahe-p. Zwi- 
schenessen, Frühstück, Vesperbrot, Bethausandacht, 
leiwa-palukeze-käzi die rechte Hand. 

paluma, -lun, -luda', pallema (d), bitten, ma palun en- 
nast kiriku ich bitte um Erlaubniss in die Kirche zu 
gehen, palusid oma kotid sisse meje jüre sie baten 
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um Erlaubniss ihre Säcke bei uns ablegen zu dürfen, 
palub herra jüre od. herraga kokku er bittet zum 
Herren vorgelassen zu werden, seda palun wölga ich 
bitte mir diess zu creditiren, iza ja ema kõle paluma 
inständig bitten, haige peale paluma zu einem Kran- 
bitten (um ihm das Abendmahl zu reichen), ennast 
ammeti peale paluma sich um ein Amt bewerben, en- 
nast lahti p. um seine Entlassung bitten, ennast teize 
hölde p. sich in Jemandes Schutz begeben, palutaw, 
palutaja der viel gebeten sein will, andeks paluma 
um Vergebung bitten, järele p. losbitten, um Erlass 
oder Nachlass bitten, jumalat p. beten, kurja p. fiu- 
chen, Böses wünschen, tagasi p. zurück erbitten, um 
Erlass bitten, üles p. bitten aufzustehen, ümber pa- 
luma teize mõle durch Bitten umstimmen, wastu p. 
sich verbitten, Gegenvorstellungen machen, protestiren, 

palusk G. paluski* Poluschke, Viertelkopeke. 

palutama (d) = põletama, palutaja Sodbrennen, Riga 
palutama (ein Kinderspiel). 

palutus G. palutuze (d) = põletus. 

palwe G. palwe* Bitte, Gebet, ma tulen teie palwele 
ich komme mit einem Anliegen zu euch, mull on üks 
palwe teie ette kanda dass., teiste palwel olema auf 
Andere angewiesen sein, palwet tegema od. pidama 
beten, ein Gebet halten, õhtu-palwe-tegemine Abend- 
segen, palwet heaks wötma sich erbitten lassen, ki- 
riku-palwese wõtma in's Kirchengebet aufnehmen, 
einschliessen, palwe-päew Busstag, öst-palwe Für- 
bitte (bl), surma-p. Fürbitte für einen Gestorbenen, 
sur p. ein besonders inbrünstiges Gebet bei besonde- 
ren Veranlassungen. 

palwelema, -len, -leda' (pt) = paluma. 


palwetama, -tan, -tada' = paluma. 
palwus G. palwuze (d) = palwe. 
pam! paff! 


*pambus G. pambusi” Bambus, pambusi-pilli-rõg dass. 

pamin G. pamina”, — kõik ühes paminas unordentlich, 
durch und über einander. 

pamp G. pambu' Tornister. 

pampal G. pampali? knotige Stelle im Garn. 

pampel G. pampli” (SO) Brombeere (Rubus fruticosus 
L.). 

pampu G. pampu’ = pamp. 

pand G. panna'(SW) Bügel (an Gefässen zum Tragen), 
Holz an einer Schnur (am Gurt der Fischer beim 
Herausziehen des Netzes), aus einer starken Ruthe 
gebildeter Ring (um den Hals des Viehes, daran 
wird der Strick, kütke, zum Anbinden befestigt), 
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ein ähnlicher Ring an der Egge (an dem vorderen 
Brett zum Anhängen der Femerstange), pand-püss 
Armbrust, kella p. der Ring oben an der Glocke, 
mit welchem sie aufgehängt wird. 

pandanema, -en, -eda' (pt) = panema. 

pandel G. pandla® = pannal. 

pander G. paidri (pandre)* (P, W) Instrument um 
etwas krumm zu biegen. 

*panderoll G. panderolli' Banderolle. 

*paüdistama, -tan, -tada' verpfänden, pfänden. 

pandlakene G. pandlakeze® Dimin. von pannal. 

pandlane G. pandlase, pandlatse” mit Schnallen versehen. 

pandlik G. pandliku' = panelik. 

pandma = panema (d und S). 

panejalik G. panejaliku (d) = panelik. 

panek G. paneku, paneki” (d, S, SW) Setzen, Legen, 
Stellen, wastu-p. Widersetzlichkeit, koa-üles-p. Auf- 
bau, Aufrichten des Hauses, kokku-p. Zusammen- 
stellung, *ette-p. Vorzeichnung (in der Musik), pil- 
tide-wälja-p. Bilderausstellung. 

panelik G. paneliku' (SW, S) zum Legen, Setzen, Stel- 
len geneigt, z. B. tähele-p. aufmerksam , bemerkens- 
werth, wastu-p. widerspenstig. 

panem G. panema” Gesetztes, Gelegtes, Gestelltes, pa- 
nemad Gaben, ette-p. Riegel. 

panema, -nen, -nna* 1) setzen, stellen, legen, tuld p. 
Feuer anlegen, tule-panija Mordbrenner, kärdi-pa- 
nija Kartenschläger, raha-pandud (pt) für Geld ver- 
handelt, hõbi panema einen Hieb versetzen, kas pa- 
nen? soll ich dir Eins versetzen? pane! schlag zu! 
wastu pead panema an den Kopf schlagen, näita, kus 
pannakse = trinke du zuerst, mis teie sis panete 
was (für einen Preis) bietet ihr denn, ega mina palju 
pane ich setze keinen hohen Preis, wähemaks panema 
herabsetzen, verringern, täiz p. anfüllen, wihm pani 
kõik kohad täiz der Regen überschwemmte Alles, ma 
ep ole tema peale witsa pannud ich habe ihn nicht 
mit der Ruthe berührt, werd panema das Blut sti- 
len (durch Hexerei), jalga taha p. ein Bein stellen, 
wihu-panija Arbeiter, welcher die Garben zum Scho- 
ber zusammen stellt, aruse panema eine deutliche 
Vorstellung von etwas bekommen, azet panema depo- 
niren, jalga p. anziehen (Fusszeug), kirja p. auf- 
schreiben, kõli p. in die Schule, in die Lehre geben, 
lukku p. verschliessen, mehele p. verheirathen, (auch 
ohne mehele) ega ma oma last temale ei pane ich 
werde doch ihm mein Kind nicht zum Weibe geben, 
nahka p. auffressen, aufessen, verschlingen, otsa 
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panema tuld Feuer anlegen, paigale p. lüd die Kno- 
chen einrenken, päri p. copuliren, risti p. käed die 
Hände falten, pihta p. prügeln, rahase p. in Gelde 
berechnen, auf Geld reduciren, rämatule p. lesen las- 
sen, ride p. ankleiden, selga p. anziehen (Kleider), 
se on mu selga pandud das ist mir angethan (durch 
Hexerei), sõla p. einsalzen, tallele p. aufbewahren, 
tähele p. aufmerken, bemerken, t.-panija aufmerk- 
sam, teine teizele p. von einander trennen, trükki 
p. drucken, waleks p. für unwahr erklären, wangi 
p. fesseln, in's Gefängniss setzen, külm pani metsa 
w. die Kälte lässt den Wald nicht sich belauben; — 
alla p. unterwerfen, unterthan machen, kurgust a. p. 
vertrinken, ette p. vorlegen, anschirren (Pferde), de- 
poniren, unterlegen, raha e. p. Geld vorschiessen, 
praenumeriren, jüre p. belegen, dazu legen, mehr 
Kraft anwenden, kärdi j. p. bedienen, eine Karte 
zuwerfen, kinni p. zumachen, verschliessen, anbin- 
den, zubinden, verhaften, einstecken, einsperren, be- 
sprechen, festsetzen, sequestriren, inhibiren, were k. 
p. das Blut stillen (durch Hexerei), kuzemize k. p. 
Urinverhaltung erregen, jalad k. p. Schuhe und 
Strümpfe anziehen, were-söne k. p. die Ader ver- 
binden, kuiw paneb wilja k., orase kaswu k. die 
Trockenheit hindert das Wachsen des Getreides, der 
Saat, wale kelega teist k. p. durch Lügen einen 
Andern nicht aufkommen lassen, külm pani metsa 
k. die Kälte lässt den Wald nicht ausschlagen, pit- 
satiga k. p. versiegeln, kaupa k. p. Waaren confis- 


 Giren, kokku p. zusammen legen, käed k. p. die 


Hände falten, pane nüd kõik tähed k. sprich jetzt 
alle Buchstaben zusammen aus, kõrwa p. zur Seite 
stellen, teize k. p. mit einem Anderen vergleichen, 
ühe kärdi k. p. eine Karte zuwerfen, külge p. an- 
setzen, schwängern, ei seda wõi käega külge panna 
— das kann man nicht eintrichtern, maha p. nieder 
legen, sich niederlegen, ablegen, begraben, m. pandud 
waranduzed vergrabene Schätze, rided seljast m. p. 
die Kleider ausziehen, silmad m. p. die Augen nie- 
derschlagen, kartuhwlid m. p. Kartoffeln stecken, 
torm pani metsa m. der Sturm hat den Wald nie- 
der gebrochen, peale p. auflegen, zulegen (b. Handel), 
sisse p. hineinlegen, hineinsetzen, in den Bann thun, 
ühte p. zusammen legen, zusammen stellen, zusam- 
men fassen, summiren, käed ü. p. die Hände falien, 
üles p. aufrichten, aufzeichnen, aufschreiben, an- 
schreiben, abfassen, heinad ü. p. das abgemähte Gras 
umwenden (zum Trocknen), ümber p. wmlegen, über- 
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setzen, nende kõle murdese ü. p. in ihre Sprache | 


übersetzen, wahele p. auch beischlafen, wastu p. ent- 
gegen stellen, entgegen setzen, sich widersetzen, wälja 
p. aussetzen, aussteuern, ausschliessen, stellen (Ar- 
beiter , Rekruten), kahnast w. p. Leinewand zum 
Bleichen auslegen, ühe koha w. p. einen Ort bestim- 
men, verabreden, raha w. p. Geld auslegen, auf Zin- 
sen geben, r.-w.-panija Geldverleiher, Capitalist, ta 
pani mu süst were wälja er schlug mir Blut aus dem 
Munde; — 2) veranlassen, anordnen, befehlen, herra 
pani seda rubla tema käest wötma ja minule andma 
der Herr ordnete an, befahl diesen Rubel von ihm 
zu nehmen und mir zu geben, -lugema p. lesen las- 
sen, higinema p. Schweiss erregen, käima p. in Gang 
bringen, seizma p. hinstellen, oma järele panema 
durch einen Liebeszauber zum Anhangen zwingen, 
wärisema p. zum Zittern bringen, weški paneb ize 
ennast pölema die Mühle geräth von selbst in Brand; 
— 3) halten, achten für etwas, patuks p. für Sünde 
halten, ma panin selle peale ich tawirte es so hoch, 
pane seda majaks olema nimm an, das wäre ein 
‚Haus, seda nüd süreks ej panta das wird jetzt nicht 
viel geachtet, ei miksgi p. für nichts achten, ver- 
schmähen, verachten, imeks p. sich wundern; — 4) 
sich in Bewegung setzen, sich aufmachen, anfangen, 
ta paneb jõksma, laulma er fängt an zu laufen, zu 
singen, wezi pani kaudu palet maha das Wasser lief 
die Wangen herunter, ta paneb senna peale er schlägt 
diese Richtung ein, ta pand ikma (d) er fängt an zu 
weinen; — 5) treffen, stechen (von Schlangen und 
Insecten), pitka pandud vom Drachenschuss getrof- 
fen, pitkne pani der Blitz schlug ein, us$ pani käese 
die Schlange stach in die Hand; — 6) sich stellen, 
den Schein annehmen, nemad ei pane teadwaks sie 
stellen sich, als wüssten sie nichts, ennast rikkaks p- 
sich reich stellen. 

*panemlik G. panemliku' = panelik. 

panetama, -tan, -tada' 1) sich schicken in etwas, sich 
abhärten, sich einleben, sich erholen (von Schreck, 
Ueberraschung), et saks küll tige ja wali, pitka aja 
peale inimezed panetawad sellega obgleich der Herr 
böse und streng ist, so gewöhnen sich die Menschen 
allmählich daran, säb ezite panetanud, sis ep ole 
wiga ühtegi hat man sich erst eingelebt, so schadet 
es nichts, töga panetama eine Arbeit gewohnt werden, 
säpaga panetama (wenn der Stiefel nicht mehr un- 


bequem ist), panetand selle järele od. peale darauf'| 


erpicht, versessen; — 2) sich über etwas hinweg set- 
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zen, sich nichts daraus machen, gefühllos sein, üks 
ära panetand inimene ein ganz verdorbener Mensch; 
— 3) sich legen, sich setzen, nachlassen. 

panetus G. panetuze® Gewöhnung, Abhärtung etc. (vgl. 
panetama). | 

panik G. paniku” — panek. 

panime G. panime? (A) geflochtene Schnur unten am 
Weiberrock (selik); — panimed (pt) = panemed. 

pann G. panni', pann G. pannu' (bl, SW) Pfanne, (in 
der Mühle) die eiserne Unterlage, worin die Spindel 
läuft (kedre-warre p.), präe-p. Bratpfanne, püssi p. 
die Pfanne an der Flinte, rohu-p., suitsu-p., suit- 
sutamize-p. Räucherpfanne, sütte-p., tule-p. Kohlen- 
pfanne. 

pannal G. pandla* Schnalle, Spange. 

pannama, pannan, pannata (pannada)' (SW) in den 
Bann thun, ära p. dass., kõige pannatumad wiljad 
das allerschlechteste Getreide. 

pannatama, -tan, -tada' = pannama. 

pannel G. pandle” (d, SW, S) = pannal. 

pannima, pahnin, panhida', pannitsema, -sen, -seda' 
(G) = pannama. 

pannul G. pannuli* (D) Schiffsbekleidung. 

pannus G. pannuse” Legen, Gelegtes etc. (vgl. panema), 
jüre-p. Zulage, ep ole pannust es ist kein Ort da 
zum Hinlegen. | 

pansgröm G. pansgrömi', panskrön G. panskröni ' 
Grünspan. 

panspli G. panspli‘, panspligi G. panspligi” spanische 
Fliege, p.-pläster, p.-pulber Pflaster, Pulver von 
spanischen Fliegen. 

pansti.G. pansti’ = panspli. 

panstok G. panstoki' Spannstock (der Weber). 

panswli G. panswli“, panswligi G. panswligi” 
panspli. 

pant G. pandi' (prant) breiter Ledergurt (der Fischer, 
mit einem krummen Hakenstock und einem Rade), 
p.-habe dichter, starker Bart, ein Bärtiger, p.-kinnas 
dicker, stark durchnähter Handschuh (an der linken 
Hand, beim Strauchhauen), p.-latid Latten zum Be- 
festigen des Strohes (auf dem Strohdach). 

pant G. pandi' Pfand, Hypothek, Geisel, Verpfändung, 
panti panema ein Pfand geben, pandi alla od. pan- 
diks panema od. andma verpfänden, pandi alt ära 
tõma (Versetztes) einlösen, panti lunastama ein Pfand 
einlösen, pandi-alune ein Gepfändeter, pandi-raha 
das von dem Bräutigam bei der Verlobung der Braut 
geschenkte Geld, *pant-priw Pfandbrief. 
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pantima, pahdin, pantida? verpfänden; — pfänden, 
auspfänden. 
pantsakas G. pantsaka” 


pants G. pantsa', — pont- 
sakas. 

pantsriw G. pantsrIwi', pantsröm G. pantsrõmi' (P) 
Grünspan. 


pantsti! (der Schall von fallenden oder geworfenen 
Dingen). 

*pantwotm G. pantwormi' Bandwurm. 

+panu G. panu (pannu?) (W) Krampf (in den Händen 
oder Füssen). 

pang G. panna' (P) Spange, Armband, Halsschmuck. 


pang G. panni, panne' (A, S,SW,SO) Eimer, Holzge- | 


fäss mü einem Deckel (z. B. wõi-p.), (bei Abgabe 
der Fischerei) ein Maass von acht Stoof, sis oli rott 
pannes —= da wusste er sich gar nicht mehr zu 
helfen. | 

panga s. pinga. 

pangas G. panka” (P) = pank. 

pangi-nöt, pangu-nöt = panku-nöt. 

panguti klumpenweise, in Klumpen. 

*pank G. panga, pangi, pangu' Bank (Geldanstalt), 
rendi-p. Rentenbank. 

pank G. panga' festes Gestein, Fels, Klint, Barre, 
Sandbank, Klumpen, Haufen, mä on paigas der 
Boden ist klösig, ühte panka in Bausch und Bogen, 
jä-p. grosse Eisscholle, kala-p. ein grosser Zug Fi- 
sche, liha-p. Fleischgewächs, Mola (im Uterus), liwa- 
p. Sandbank, Barre, metsa-p. Busch, kleines Ge- 
büsch, mulla-p. Eirdscholle, päe-p. Felsblock, sita-p. 
gefrorener Kothfladen. 

pankama, -kan, -gata* (pankada') sich in Klumpen zu- 
sammen ballen, kokku p., ära p. dass. 

*panki-walitsus G. walitsuze® Bankverwaltung. 

pankrot G. pankroti' Bankrott, paükrotiks jäma bank- 
rott werden. 

*nanksiön G. panksiöni' = pansiön. 

*panku, in p.-nõt G. nõdi* Banknote, Assignate. 

pannel G. panglä’ = pannal. 

panniline G. pannilize®, pahüine G. paünise, pannitse® 
(A,S,SW,SO) einen Eimer fassend oder enthaltend. 

*Dahsiõn (pansjõn) G. paüsiõni' Pension. 

*pahsionär G. pansionäri' Pensionär. 

pao$ G. paosi, paosk G. paoski (d) Flucht. 

paoskelema (d) öfters entlaufen, im Versteck leben als 

paotama (d) = paetama. 

*papel G. papli* Pappel. 
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paper G. pabera (d), paperine —= paber, paberine. 

papikene G. papikeze* Dimin. von papp, tõm-p., pum- 
p. (d) Dompfaff. 

papir, papirine = paber, paberine. 

papp G. papi' (WI) Mehlbrei. 

papp G. papi' 1) Pfaffe, Priester, Prediger, papi-koht 
(D) Pastorat, papi-wald (D) Pastoratsgebiet, papi 
(papin)-päew (NW) Tag, an welchem der Prediger 
hin kommt, põl-papp Küster, Kapellsänger, ranna-p. 
Küster einer Strandkapelle; — 2) Aufseher (bei einer 
Arbeit), reie-p., rehe-p. Riegenkerl, Aufseher beim 
Dreschen, katuse-r.-p. Aufseher in einer Doppel- 
riege, linnase-p., linnaste-p. Aufseher beim Malzen, 
kala-p. beim Fischen, kallas-p. der Wächter oben 
auf der Küste, welcher den Strömlingsfischern Zei- 
chen giebt, jõe-p., wezi-p. Rohrsperling (Emberiza 
Schoeniclus L.). 

*papp G. papi' Pappe, paberi-p. dass., 
Pappdach. 

pappa G. pappa” Papa, Vater, köli-p. Schulmeister, 
körtsi-p. Krüger, older-p., pulma-p. Hochzeitmar- 
schal, Speisemeister, wana-p. der Teufel, härja-p. 
Zwerg. 

pappakene G. pappakeze* Dimin. von pappa. 

papper G. paperi (d) = paber. 

paps G. papsi' (D) Pastorat, Pfarrhof. 

paraG. para' Geschwätz, ta ajab oma para er schwatzt. 

paraegu, paraegust = praegu. 

*paragrahw G. paragrahwi', paragräw G. paragräwi' 

(od. pär....) Paragraph. 

paragune G. paraguze® (0) = paras. 

parahalla od. parahelda (d), parahilla (P) = praegu. 

parajane G. parajaze (d), parajas G. paraja” = paras. 

parajate (P) = parajaste. 

paraldane G. paraldaze” weder zu gross noch zu klein, 
mittelmässig, eben recht. 

paralik G. paraliku', paraline G. paralize® = paras. 

param G. parama* = parem. 

parama, -ran, -rada' schwatzen. 

parand G. paranda* (SW) — põrand. 

parandalik G. parandaliku' (SW) bussfertig. 

parandama, -dan, -dada' 1) sich anschicken, sich in 
Bereitschaft setzen; — 2) bessern, ausbessern, ver- 
bessern, heilen, sich bessern, terweks p. dass., pa- 
randaw salw Heilsalbe, mält parandama, mõle-pa- 
randamine Busse thun, Busse, häwa parandama eine 
Wunde heilen, kalja p. einen neuen Aufguss zum 
Dünnbier machen, pead p. den Katzenjammer ver- 
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trinken, südant p. besser werden, tugendhafter wer- 
den, uzu-õpetuze -parandamine Glaubensreforma- 
tion. | 

parandus G. paranduze® Heilung, Besserung etc. (vgl. 
parandama), leigu-p. zum Beschluss der Ernte gege- 
bener Branntwein, pea-p. Restauration nach einem 
Rausch, pea-parandust wötma = pead parandama, 
tö-p. Wegreparatur. 

paranema, -nen, -neda' besser werden, sich bessern, 
heilen intr., terweks p. dass. 

paranus G. paranuze® (P) Besserwerden. 

paras G. para (d parra)’ od. parajas G. paraja” ange- 
messen, geeignet, passend, bequem, eben recht, ühel 
parajal päewal an einem bequemen Tage, säpad on 
parajad die Stiefel passen, õunad on parajad die 
Aepfel sind reif, parajaste, just p. eben, just, gerade, 
ä-propos, katsu oma parast versuche dein Bestes, 
se on temale õige p. das geschieht ihm ganz recht, 
paras! bravo, recht so! õige paras! paras paras! 
(Ausdruck der Schadenfreude). 

parašk G. paraški” (S, SO) russischer Schnurkringel. 

parastama, -tan, -tada' (SW,S) schadenfroh sein, seine 
Schadenfreude äussern (mit dem Rufe paras paras!), 
parastaja schadenfroh. 

parat (d) leider. 

paratama, -tan, -tada' = parandama, paratamata un- 
vermeidlich, unumgänglich. 

parati (0) = parajate. 

paraus G. parauze® Angemessenheit, Gehörigkeit; — 
Zucht, Mässigkeit. 

parauzi (d) angemessen, gehörig, mässig. 

Parba G. Parba* weibl. Name, P.-päew der 4. Decbr. 

parberits G. parberitsi' = paberits. 

parblau! parbläudi! pauz! (vom Fallen eines Dinges, 
von Schlägen), kui ma sulle panen parbläudi wenn 
ich dir eine Ohrfeige gebe. 

Parbu G. Parbu* weibl. Name. 

pard G. parra', pard G. patti' (P), Bart (den man 
wachsen lässt), parda harima, pirama, leikama den 
Bart kämmen, stutzen, beschneiden, aru-parda mit 
getheiltem Bart, jus$i-parrad = jus$i-hein, ka$si-p. 
Barthaare der Katzen, õnne-parra-karwad zwei ge- 
dreht gewachsene Bartstellen (unten am Halse), pa- 
ken-parrid (P) Backenbart, prüs-parrad dass., tuts- 
p. Stutzbart, laewa pard Vordertheil des Schiffes; — 
auch st. parras. | 

pardama, pardan, parrata* (pardada') (P) = parras- 
tama. | 
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*pardel G. pardli?, parder G. patdri” Panther, lõu-p. 
Leopard. 

pardikene G. pardikeze* Dimin. von patt. 

pardne G. pardse® aus Latten bestehend (von pats); 
mit einem Bart versehen (von pard). 

pardzahtama (d), mäha p. mit einem breiten Tone (partst) 
fallen lassen, hinwerfen. 

pardzahtuma (d) mit einem solchen Tone (partst) fallen. 

pardzahus G. pardzahuze (d) das Fallen mit diesem 
Tone (partst). 

parem G. parema” besser, p. käzi rechte Hand, heast 
ju paremaste immer besser, kos paremb hendät (d) 
(spöttisch, wenn Einer herzutritt ohne zu grüssen). 

parembakene G. parembakeze (d) etwas besser. 

parembuzi (d), paremite — paremaste. 

paremus G. paremuze* Besserung, besserer Zustand, 
haigus pörab paremuze põle die Krankheit neigt sich 
zur Besserung, ega ta sest kohast paremust ei leia 
von dieser Stelle wird er seine Lage nicht verbessern. 

parg G. paru, para' 1) verwachsenes, in Land überge- 
gangenes Seeufer, paru mets dichtes niedriges Ge- 
büsch auf solchem Boden; — 2) mit Schilf gemisch- 
tes Gras, das in den Seen gemäht wird. 

pargama, -gan, parata*, defect. Verb., von welchem 
einige Theile in der Bedeutung von parandama ge- 
braucht werden, als: paraku od. jumal paraku Gott 
bessere es, leider, mina ei wõi selle ette parata od. 
senna p. ich kann dabei nichts thun, bessern, helfen, 
kui ei wõi parata, sis peab laskma karata (Sprich- 
wort) wenn man nicht abhelfen kann, muss man die 
Sache gehen lassen, mis wõib jumala ette parata 
was kann man wider Gott ausrichten, külm parati 
die Kälte liess nach, häda parata zur Noth. 

pargas G. pargasi’ (D) Barkasse. 

pargit (st. pargitud), p.-nahk Gerbleder. 

pargli G. patgli* Spargel. 

parhelda, parhella, parhilla (d) = praegu. 

*parhent G. parhenti' Barchent. 

parhillane G. parhillatse (d) = praegune. 

parik G. pariki”, parikas G. parika’ = parukas. 

parikas G. parika’ Plauderer, Scheisser, ein unersätt- 
liches Kind. 

parila (P) = praegu. 

parin G. parina” Krachen. Klappern, Brausen, Schnar- 
ren, Knarren, Brummen, sitt parinal taga (von dün- 
nem Stuhlgang). 

parisema, -sen, -seda' krachen, klappern, brausen etc. 
(vgl. parin). 
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parisnik G. parisniku' Schacherer, Pferdehändler. 

paristama, -tan, -tada' Krachen, Klappern, Brausen 
etc. erregen (vgl. parin), paristaja poeg eine Person 
im Mährchen, Donnergott, Sohn des Donnerers, wastu 
p. entgegen brummen, murren. 

paristus G. paristuze® (Verbalsubstantiv zum vorher- 
gehenden Zeitwort). 

paritama, -tan, -tada' schachern, hobusid p. mit Pfer- 
den handeln. | 

*park G. pargu', auch park G. pargi' Barke. 

park G. patgi' Rinde, Gerberlohe, p.-meister Gerber, 
p.-nahk Gerbleder, parki andma prügeln, naha-park 
Prügeln, patk-wats Borkfresser (Schimpfwort gegen 
Finnländer). 

*patk G. patgi' Barchent (ein baumwollenes Gewebe). 

*parkG.pargi',parkiG.parki’ Park, Lustgarten; — Park, 
Abtheilung Soldaten, Kette( Rebhühner), Schaar, Menge. 

park G. pargi (d) Freibeuter, Marodeur. 

parka G. parka” (P) = puhn. | 

patkal G. pafkali*, parkar G. pafkari” = patker. 

parker G. parkeri” Gerber. 

parkima, -gin, -kida® 1) gerben (mit Lohe), pafkija 
Gerber, walge-p. Weissgerber, päew pargib lapsed 
ära die Sonne macht die Kinder braun, p. p. heinad 
ära (d.h. entzieht dem abgemähten Grase sein Arom), 
parkimata sõna ungewaschene Rede, nahka parkima 
fig. verschwenden, prassen; — 2) beizen, einäschern, 
tubakat p. Tabak mit der Sauce zubereiten; — 3) 
abfärben, Farbestoff abgeben; — 4) prügeln, sini- 
patkija (scherzh. Bezeichnung des Gutsverwalters). 

*parksip G. parksipi' (D) Barkschiff. 

*parlament G. parlamenti' Parlament. 

*parlast G. parlasti” (P) Ballast. 

patli G. parli* Spargel. 

+parm (pärm?), parmu (pärmu?)-wari Sonntagshemd (A). 

parm G. parma' = parmas. 

parm G. parmu' Bremse, Breme, kära-p., keza-p., la- 
tika-p. Wasserjungfer (d), parm hammustab (st. pis- 
tab) die Bremse sticht; — = patw 2. 

parmas G. parma”, parm G. parma' Schooss, Schooss- 
voll, üks p. hifsi on kümme hirt ein Schoosvoll Stan- 
gen sind zehn Stangen, parma leikama schoossvoll- 
weise schneiden (Getreide). 

parmune G. parmuse, parmutse* voll Bremsen. 

paro G. paro (d) = pahr. 

parõn G. paröni' Baron. 

parpar G. parpari” Rhabarber, parpari-jüf, p.-sirup 
(Rad. rhei, Syr. rhei). 
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paff G. paffi' = päf, sarikas; — = pard (P). 

parrakas G. parraka’ langbärtig, tuts-p. stutzbärtig, 
schnurrbärtig; — Schmerle (Cobitis L.). 

parras G. parda” erhöhter Rand, Schiffsbord, Wolken- 
rand am Horizont, päike läheb parda die Sonne 
geht hinter Wolken unter, säb näha, mis nöd pardad 
tõwad man wird sehen, was diese Wolkenschichten 
bringen, tõ parda peal kart am Wege, teine jalg 
hauas teine haya pardas erist schon mit einem Fusse 
im Grabe, kräwi-pardad Grabenränder, lõe-parras 
Sandbank, lig-p. Oberbord, Erhöhung des Bootran- 
des, rohu-p. Rasen, tolli-p. ein inwendig an den 
Bord gesetztes Stück, um die Ruderpflöcke zu halten, 
wödi-pardad Bettränder. 

parrastama, -tan, -tada' den Bord eines Bootes erhöhen; 
— das Schiff auf die Seite legen, intr. laew parras- 
tab das Schiff legt sich auf die Seite. 

pafrikas G. pafrfika’ (P) = parrakas. 

parrukas G. parruka’ = parrakas. 

pats G. parre* Latte, Stange, patsil magama schlafen, 
faulenzen, auf der Bärenhaut liegen, kõrma-p. Fu- 
derstange (über dem Heufuder, um es zusammen zu 
halten), reie-parred Riegenlatten (auf welchen das 
Getreide zum Dörren liegt), kui reie- od. mõiza- 
pats jõksis während der Zeit, da gedroschen wurde, 
sauna-parred (D) die oberste Schwitzbank (in der 
Badstube), silla-p. Brückenbalken. 

parsah! = parsum. 

parskuma, -Sun, -skuda? lärmen, toben. 

parsum! (von plötzlich Fallendem oder Geworfenem). 

part G. patdi' (d parts) Ente. Die Ehsten unterschei- 
den õue-pardid (zahme Enten), mets-p. (Waldenten), 
mere-p. (Meerenten), und ausserdem mehrere ein- 
zelne Arten, als: jä-p., tsiga-p. (d) Märzente (Anas 
Boschas L.), prits-p , pil-p., pilli-p., piri-p., pirts-p., 
rits-p. Kriekente (4. Orecca L.), räga-p., muda-p. 
Knäckente (A. Querquedula L.), õiguze-p. (?), põua- 
kaela-p. (2), soka-p. (d) (?), sö-p. (d) (2). 

*partei G. partei‘ Partei. 

*partitür G. partitüri' Partitur. 

parts G. partsi (d) = part. 

partsa G. partsa® (W) Schlamm. 

partsa s. pirtsa. 

partst! (Schall von fallenden und zerbrechenden Ge- 
genständen). 

paru G. paru' (G) Eber. 

paruk, parukas G. paruka”” Perücke. 

parutsik G. parutsiku' Lieutenant. 


nn ET nn a an. 


851 parw 
parw G. parwe' Fähre, Prahme, krizi-p. (d) längs des | 
sumpfigen Ufers gelegte Balken (für die Fischer), 
palgi-p. Floss. — 
pafw G. parwe' Schaar, Gesellschaft, Partie, Schwarm, 
Gruppe, Flug (Vögel), päew läheb parwe sisse die 
Sonne geht hinter Wolken (0), kala-p. grosser Zug 
Fische, säre-p. Inselgruppe, Archipel. 
parwekene G. parwekeze® Dimin. von pafw. 
‚parwetama, -tan, -tada', in kokku p. sich zusammen 
schaaren. 
parwitama, -tan, -tada', parwitsema, -sen, -seda' (P) 
 flössen; — ein Floss bauen. 
parwnik G. parwniku (d) Fährmann. 
*pasha G. pasha” Pascha. 
pask G. paza' dünner Koth, Unflath, pazale ajama 
Durchfall erregen, pazale minema Durchfall bekom- 
men, pazal olema Durchfall haben, pask-lepp Roth- 
eller (Alnus incana D. C.), saksa-paza-rohi sichel- 
förmiger Schneckenklee (Medicago falcata L.), häda- 
pask übereilter Mensch, hauka-p. (d) unfruchtbarer 
Sand, huiza paza jõniline heftig, eigensinnig, läka- 
pask Stickluft, Päru-p. (SW) Wandschwamm, pergle- 
p. Teufelsdreck (Asa foetida), põrgu-p. der Brannt- 
wein, pügi-p. Kuckuckspeichel (auf Gewächsen), ein 
weicher Pilz auf faulem Holz, rebase-p. graublauer 
Lehm, sita-p. etwas ganz Verächtliches, tüle-p., tü- 
lis-p. Wirbelwind, weri-p. (ein Schimpfwort), wezi- 
p. Wasserhose, Wolkenbruch, sõitis tuhat nelja, et 
tuline pask taga (Bezeichnung des schnellsten Fah- 
rens), od. et paza suits käis üle pea. | 
paskur G. paskuri” Scheisser, ein Kind, das sich oft 
besudelt; auch — häda-pask. 
pasm, pasmas G. pasma”” Garnfitze, soa-p. ein Gang 
von sechzig Fäden (welche von dreissig Knäulen zu- 
gleich auf den Garnbaum aufgezogen werden). 
pasman G. pasmani” = pasm. 
pasmane G. pasmase, pasmatse® Füzen enthaltend, takne 
rie on kahe- wõi nelja-teist-kümne-p., linane on 
seitsme-teist-kümne-p., sõliku rie kahe-kümne-p. 
heedene Leimewand enthält 12—14 Fitzen, flächsene 
17 Fitzen, wollenes Zeug 20 Fiizen. 
pasmas G. pasma’ = pasm. 

*paS$ G. passi' 1) Bass, kindral-p. Generalbass; — 
2) Pasch, pols-p. polnisch Pasch (ein Kartenspiel). 
pass G. passi' 1) Strohdocke (zu Ziegeldächern), tuhka- 
p. Aschenbrödel, pas$i löma (ein Weihnachtsspiel, 
wobei drei pas$i, an dem einen Ende zusammen 
gebunden, einen king-sepp bilden, welcher aufge- 
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stellt, und nach welchem dann geschlagen wird); — 
2) Zopf (vergl. pats 2). 

pass G. passi' Passen, paSši pidama kelle järele auf- 
passen, Acht geben auf Jemand, uksed pasši panema 
die Thüren einpassen. 

pas$ G. passi' Pass, plakat-p. Plakatpass, pri-p. Frei- 
brief, reizimize-p. Reisepass, üle-aegne p. abgelau- 
fener Pass, üles-pidamize-p. Aufenthaltspass, wahe- 
p. Interimspass. 

pas$ G. pašsi', in paSsi-rukkid s. past. 

pass G. pasi (d), tüle-p. Vorrichtung in der Mühle zum 
Reinigen des Getreides. 

*passat-tül G. tüle* Passatwind. 

passel (pasel) G. pašli, pasla* = pastal. 

passima, passin, pas$ida' paschen, trumpi p. den 
Trumpf bestimmen. 

passima, pa$$in, pas$ida' 1) passen, se ei passi ühtegi 
wälja das sieht nach nichts aus, hat kein gefälliges 
Ansehen, jüre p. passen (im Kartenspiel), püssi p. 
zielen; — 2) aufwarten ; bedienen, saksu p. den 
Herrschaften aufwarten, üles p. dass.; — 3) abpas- 
sen, auflauern, passisid laewade järele od. peale sie 
lauerten den Schiffen auf, parast aega passima die 
geeignete Zeit abwarten, teize nödrust ära p. einem 
Anderen seine Schwäche ablauern, tähele p. Acht ge- 
ben, abpassen. 

past G. pasti', pasti-rukkid, pa$t-rukkid, Roggen aus 
Kernen, welche im Sommer in die Rübensaat gesteckt 
werden, oder mit Sommergetreide zugleich gesäet in 
Schwendeland ohne vorheriges Pflügen. 

*pasta G. pasta”, in koshenilje-p. Cochenillepaste. 

pastal, pastel G. pastli, pastla, pastle? Bauerschuh. 

*past&t G. pastöti', dimin. pastetikene G. pastetikeze® 
Pastete. 

patak G. pataku, pataka°(T), patakas G. pataka? dicker 
Schlamm (auf Teichen), dicker Schaum (von kochen- 
dem Fleisch), unter d. Schnee gefaultes Roggengras, 
verwühltes, verfilztes Haar; — wöi-p. der Spath 
(Pferdekrankheit), patakud (SO) zusammengeballter 
Schnee oder Koth unter den Pferdehufen. 

patak G. pataku* (SO), patakas G. pataka” Gerte, 
starke Ruthe, paju-patakad, pajused p. Weidenruthen 
(zu Strafexecutionen). 

*pataliõn G. pataliõni' Bataillon. 

patane G. patatse (d bl) = patlik. 

*patent G. patenti' Patent. 

paterdama,-dan, -dada'(SW) wanken, schwankend gehen. 

patitsema, -sen, -seda' (I) = sapitsema. 
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patlik G. patliku' sündig, sündlich, Sünder. 

patma, patan, patta? (D) = pattama. 

patrama, -tran, -trata' = padrama. 

*patriarb G. patriarhi', patriark G. patriarki' Pa- 
triarch. 

*patrimoniäl, in p.-mõiz Patrimonialgut, p.-wald Patri- 
momalgerichisbarkeit. 

patrõn G. patrõni', patrün G. patrüni' = padron. 

*patrulje G. patrulje® Patrowille. 

pats G. patsi' Patsche, Klaps, Handschlag, anna patsi, 
lõ käe-patsi gieb einen Handschlag, kõru-p. herzhaf- 
ter Handschlag mit einigen vorhergegangenen Hand- 
windungen. 

pats G. patsi' 1) (SW) = pas$, Zopf, zusammen ge- 
drehte Lumpen, Plumpsack, Strohdocke; — 2) Peit- 
sche, kuninga-p. Ruthen am Pranger, räe-p. Ruthen- 
strafe, Karbatsche; — 3) Schlange, auch ein Fisch 
— wantsus (0), põza-alune p. Schlange. 

patsas G. patsa” (F) Feuerheerd. 

patsatama, -tan, -tada' patschen, kelle jalg patsatab, 
selle sü matsatab (Sprichw.) == wer arbeitet, der 
geniesst auch. 

patsõr G. patsöri (d), patseri löma == patsörima. 

patserdama, -dan, -dada', patserima, -rin, -rida (pat- 
sörama, -ran, -rada)' spazieren. 

patska G. patska* (russ. 6aromka?), hafja-p. russi- 
scher Bürstenhändler (1). 

patsuma, -sun, -suda' patschen, klatschen, kät p. einen 
(schallenden) Handschlag geben. 

patst, patsti! patsch! klatsch! 

patt G. patu' Sünde, pattu tegema sündigen, patust 
pörma sich bekekren, patu köiest (wõrgust, paelust, 
wannist, orjuzest, kimbust) lahti säma od. peazema 
od. ennast lahti peastma die Sünde abthun, patu- 
kombed maha jätma, p.-k. enese pealt ära heitma 
dass., patule mõle-walda andma die Sünde über sich 
herrschen lassen, patu wastu seizma od. panema der 
Sünde widerstehen, patule aega andma südames jür- 
duda die Sünde zur Gewohnheit werden lassen, patu 
himu suretama (kautama, kustutama) die sündliche 
Begierde unterdrücken, patu kiuzatuzele wastu pa- 
nema od. toetama der Verlockung zur Sünde wider- 
stehen, patu wörku od. sisse langema od. sattuma 
in Sünde verfallen, patust pörmata unbussfertig, 
pattu mötlema teize peale einen Anderen in bösem 


Verdacht haben, patal käümä (d) zur Beichte gehen; 


— höletuze-patt Unterlassungssünde, jäme (paks, 
pime) p. grobe Sünde, jürdund p. Gewohnheitssünde, 
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mõlega (nõuuga, wallatuze-) p. vorsätzliche Sünde, 
nödruze-p. Schwachheitssünde, õnne-andmize-p. Zau- 
berei, päris-p., pära-p. Erbsünde, pöue-p. Schooss- 
sünde, raske (ränk, sür, tuline) p. schwere Sünde, 
teadmata p. unerkannte Sünde, tegu-p. Begehungs- 
sünde, une-p. Verschlafen des Kindes, sina wana p. 
(Schimpfwort), were-p. Blutschande. 

pattama, pattan, patata? (pattada') 1) beschuldigen, im 
Verdacht haben, meie pattame selle peale wir mes- 
sen ihm die Schuld bei, se pattab küll mu südame 
peale ich mache es mir wohl zum Vorwurf, sa pat- 
tasid seda minu süks du beschuldigtest mich dessen, 
wastu pattama läugnen; — 2) (d) sündigen. 

*pattarei, pattari G. pattarei, pattari* Batterie. 

pattuma, patun, pattuda* (d patma) = pattama. 

pattus G. pattuze® Sündhaftigkeit. 

patune G. patuse, patutse® — patlik. 

patustama, -tan, -tada' sündigen. 

pau G. pauu' Knall, püssi-p. Flintenknall. 

pau G. pau' = paju. 

paugahtama (d) einen Knall erregen, ein Mal knallen 
lassen. 


“+ paugahtuma (d) ein Mal knallen. 


paugahus G. paugahuze (d) einmaliger Knall. 

paugatama, -tan, -tada', freg. paugatelema, -len, -Ila‘ 
paugutama. 

paught! paff! 

paugutama, -tan, -tada', freg. paugutelema, -len, -Ila' 
knallen, knacken, krachen, ust p. die Thür stark zu- 
werfen, palju püsSa paugutakse es wird viel geschos- 
sen, pähkleid p., pähkleid katki p. Nüsse knacken, 
aufklopfen, maha p. (scherzw.) proclamiren (von der 
Kanzel), kannast p. (pt) wie lõksutama, s. d. 

paugutus G. paugutuze® Anallen, Krachen, Knall, 
Krach, lauter Schlag, kui se paugutus käis als die- 
ser Knall gehört wurde. 

*pauk G. pauga' Pauke. 

pauk G. paugu' 1) Knall, Krach, lauter Schlag, mitu 
pauku ta sai wie viel Hiebe bekam er; — 2) ei paukugi 
gar nichts, meil ep ole leiwa paukugi wir haben kein 
Krümchen Brot, mull ep ole pauku hammaste alla 
panna = ich habe nichts zu beissen und zu brechen. 

paukal halb offen. 

paukama, -kan, -gata* (kada') lärmen, toben, heftig 
schelten. 

paukamizi lärmend, tobend. 

paukel G. paukli” (P) hart getrockneter Erdklumpen. 

paukene G. paukeze® kleiner Spalt, uks on paukezel 
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(pauksil) die Thür ist angelegt, pane uks paukezele 
(pauksile) lege die Thür an. 

paukline G. pauklize® voll harter Schollen, p. mä (P). 

paukma (d) knallen machen. 

paukna G. paukna (d) Knall, Krach. 

paukuma, -gun (kun), -kuda°‘’ 1) knallen, krachen, 
knacken, seinad pauguwad die Wände krachen (von 

Kälte); — 2) (W) verschlagen, ausreichen, ette od. 
wastu p. dass. 

paukunema, -nen, -neda' (pt) = paukuma. 

paukus G. paukuze* (pt) = pauk. 

Paul G. Pauli' männl. Name. 

paul G. paula' (A) = pael. 

pauling pl. paulingid” Seile, womit die Segel zusammen 
gezogen werden. | 

+paun G. ? (Ob) Thurmknopf (Hup.). 

paun G. pauna' 1) Ranzen, Felleisen, (scherz.) Magen, 
nahk-p. lederne Tasche, Schlauch, pane aga toit 
pauna iss dich nur satt, nalja-paun Schäkerer, Spass- 
vogel, pauna-koht (am Fasse) die Mitte, wo der Um- 
fang am grössten ist; — 2) Wasserloch (zum Flachs- 
rösten), jöe-paunad niedrige Stellen am Bachufer, 
welche sich bei Hochwasser füllen. 

paunakene G. paunakeze® Dimin. von paun. 

pautama, -tan, -tada' spalten, bersten machen, mit ei- 
nem Spalt öffnen, z. B. süd p. (den Mund), ust p. 
(die Thür). 

pauwatama, -tan, -tada' = paugatama. 

*pauze G. pauze” Pause-(in der Musik). 

paza s. poza, puza. 

pazandama, -dan, -dada' 1) Durchfall haben; — 2) (d) 
der Ruf der Waldschnepfe — kilgutama. 

pazandus G. pazanduze® Durchfall, Diarrhöe. 

pazar G. pazari’ = paskur; — puts-pazar Wasser- 
huhn (Fulica atra, Ortygometra Porzana L.?). 

pazatama, -tan, -tada' seine Nothdurft verrichten las- 
sen, abhalten (ein Kind, welches den Durchfall hat). 

pazun G. pazuna” Posaune, pazunat puhuma od. ajama 
die Posaune blasen, pazunat löma, p. üles tegema 
fig. sich hören lassen, schreien (v. Kindern), koera- 
p. Jagdhorn, karja-p. Kuhhorn, Hüterhorn, posti-p. 
Posthorn. 

pazundama, -dan, -dada' ausposaunen, austrompeten. 

pä G. päu' Seite des Schiffes, kumma päu peal oli se 
laew, mis wastu tuli auf welcher Seite war d. Schiff, 
welches entgegen kam, pä-põl Backbord. 

pä indecl. (kd) Schmerz, Schaden, Schädliches. 

*päbogoi G. päbogoi‘, pabakoi G. päbakoi (päpagoi)‘ 
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Papagei, wee-p. Papageitaucher. 

Päbu G. Päbu* weibl. Name, P.-päew der 27. Novem- 
ber. 

päbu G. päbu” (kd) Bohne. | 

päbu-lind G. linnu' Pfau; — Papagei. 

päbune G. päbuse, päbutse® (kd) voll Bohnen. 

*nädarosna G. pädarosna* Anweisung auf Postpferde. 

päder G. pädri” = päter. 

*pädi-maja G. maja' Badehaus. 

pädik G. pädiku* (0) Fliesenbruch. 

pädikas G. pädika’ gelblich. 

pädikene G. pädikeze® Dimin. von pät, kleines Boot. 

pädine G. pädise, päditse® mit Böten versehen. 

pädutama, -tan, -tada' zusammen ballen, hart machen, 
eine harte Rinde veranlassen, südant ära p. das Herz 
verhärten, wihm pädutab mäd ära der Regen macht 
die Erde hart; intrans. weri on ära pädutand das 
Blut ist dick (beim Schröpfen oder Aderlassen). 

pädutus G. pädutuze® Verbalsubstantiv vom vorher- 
gehenden Zeitwort. 

padz G. pädza (d), woho-p. — päks-pü. 

päe G. päe” (I) = päž. 

päene G. päese, päetse* fliesig, aus Felsplatten bestehend. 

pägistama (d) = pädutama. 

*päjok G. päjoki*' Deputat der Militairpersonen, (D) 
Monatslohn der Hofsknechte (an Kleidern und Nah- 
rungsmitteln). 

päk G. pägi' Klumpen, .Packen, päki minema sich zu- 
sammenballen, tubaka-p. Karduse Tabak, kalewi-p., 
löuendi-p. Packen, Rolle Tuch, Leinewand, mulla-p. 
Erdscholle. 

päkima, -gin, -kida® zu Klumpen. werden, klumpig, 
klösig werden. 

päkima, -gin, -kida* impfen, oculiren, pfropfen, rõuge- 
tega p. die Blattern einimpfen, päkimize-nõl Impf- 
nadel, püd päkima, pü külge p. einen Baum oculi- 
ren, pfropfen, kinni jäwa punnaga p., lahti lõwa 
punnaga p. auf’s schlafende Auge, auf’s treibende 
Auge oculiren; — = pakkima (G). 

päks-pü G. pü* Wegdorn (Rhamnus Frangula L.), 
wohu od. uhu p.-p. dass. 

päksma-pü G. pü* — päks-p. 

päl G. pala' (D) = pael. 

*pälast G. pälasti”, pälõ G. pälõ* — pale. 

*pälett G. päletti' Eppaulette; — Palette. 

*pälis G. pälise® — pale. 

*palitõ G. pälitõ* Paletot. 

päi G. päne* = päž. 
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*päh G. päni' Bahn, lont-mäkri-p. Seilerbahn, träwli- | päros G. pärosi’ = küparos. 


p. Träberbahn. 

Päp G. Pabu' (d, S) männl. Name. 

päp G. päbi, päbu', in tõm-p. (d) Dompfaff, punn-p. 
dass. 

päpagoi G. päpagoi* = päbagoi. 

*päpiros G. päpirosi' Papiercigarre. 

päpst G. päpsti' = päwst. 

Päpu G. Papu’ weibl. Name. 

pär G. päri' (SW) Sparre, Stange, Dachsparre (= sa- 
rikas), p.-koda Sommerküche der Bauern, kelba-pä- 
rid Giebelsparren, rist-päf — rist-palk, silla-pärid 
Unterbalken an der Brücke. 

par G. pari' Paar, päri kaupa paarweise, päri panema 
paaren, copuliren, päri minema einander heirathen, 
sõna-sawad lähewad päri die Endsylben reimen sich, 
pärist wälja minema die Ehe brechen, päris inime- 
zed, päri-i., p.-rahwas Eheleute, päri-mös Ehehälfte 
(auch das Weib), Gefährte, Genosse, ähnlich, köle- 
tuma p.-m. einem Stummen ähnlich, päris ees (ike) 


Joch für zwei Ochsen, kas pärid wõi liad, lig wöi 


par Paar oder Unpaar (ein Spiel), pär tükka ein 
Paar, einige, zwei Stücke, abi-elu-päf Ehepaar, lik- 
me-p. Verhältniss, numbri-lugude-p. Proportion (in 
der Arithmetik), silma-päri wahele jäma od. jätma 
unbemerkt bleiben oder lassen; — Ady. päri paar- 
weise, zu zweien. | 

pära-rie G. rIde’ (P) Zeug mit doppelten, leinenen Auf- 
schlag- und wollenen Einschlagfäden. 

*päräd G. pärädi' Parade. 

päradiz G. päradizi' Paradies. 

päradizikene G. päradizikeze® Dimin. von päradiz. 

pärgu G. pärgu” (I) Bauerküche, p.-kirwes = ein 
stumpfes Beil. 

päri 8. päf 2. 

*värikäd G. pärikadi' Barrikade. 

päriline G. pärilize® ein Paar bildend, zu einem Paare 
gehörig, Partner. 

pärima, -rin, -rida' (SW) mit Sparren versehen. 

pärima, -rin, -rida' paaren, copuliren. 

päristiku paarweise, p. tähed Doppelbuchstaben, p. ehk 
üks liaks Paar oder Unpaar (ein Spiel), ilm-p. (SW, 
5) unpaarig. | 

päritama, -tan, -tada' paaren, linnud päritawad endid 
die Vögel paaren sich, sõnu p. reimen. 

*päriton G. päritoni' Bariton. * 

pätlane G. päflaze® zu einem Paare gehörig. 

*päromõter G. päromõtri” Barometer. 


pärus G. päruze (d Pp) Segel, päruze-pü Querholz, von 
welchem das grosse Segel herabhängt. 

päsme G. päsme (d) = pasm. 

päst G. pästu' Fasten, pästu-aeg, p.-päew Fastenzeit, 
Fasttag, pästu-ilm Märswetter (mit Sonnenschein 
und Nachtfrost), õuna-p. russische Fasten im Au- 
gust. 

pästuma, -tun, -tuda' (d pästma) fasten. 

pät G. pädi' grösseres Boot, Segelboot , lodja-p. Fähre. 

pät G. pädi' fahl, gelblich, hell gelbbraun, rukkid on 
pädid (die Farbe der Reife), pädid lehed (im Gegen- 
satz zu haljad lehed grüne Blätter), puna-pät röth- 
lich gelb. 

päter G. pätri? (pt, S) 1) Halsgeschmeide, Halsgehänge, 
Schnur von versilberien oder vergoldeten Perlen, 
kurgu-p., pätri-rist dass., käu-pätrid Schuppenwurz 
(Lathraea Sgwamaria L.); — 2) (Rosenkranz), Ge- 
bet, pätrit lugema beten, kas$ loeb pätrit die Katze 
schnurrt, mõfzja pätrit lügema in der Brautlehre 
sein, pä-pätrid auswendig zu lernende Stücke im Ka- 
techismus, püha päter Vaterunser, sögi-p. Tischgebet. 

pätima, -din, -tida® = päkima. Ä 

pätjas G. pätja” gelblich, p.-körb hobune gelblich brau- 
nes Pferd. 

päts patsch! 

päts G. pätsa' = päks. 

päts G. pätsu' (A) Stück. 

pätsakas G. pätsaka’ nass, von Wasser durchzogen, 
lume pätsakad grosse, nasse Schneeflocken. 

pätsas G. pätsa’ von Wasser durchzogener Rasen. 

pätuma, -dun, -tuda? = pahtuma. 

Päwel G. Päwli* männl. Name, Päwli-päew der 10. 
Januar, Päwli-ümber-pöramize-päew der 25. Ja- 
nuar. 

päwest G. päwesti? = päwst. 


'päwi-lind G. linnu' = päbu-lind. 


*päwiän G. päwiäni' Pavian. 

päwst G. päwsti' Papst. | 

päwstiline G. päwstilize® päpstlich, papistisch, katho- 
lisch, Katholik. 

päwust G. päwusti’ = päwst. 

päž G. päe? Fels, Fliese, Bruchstein, päele minema sich 

: auf den Ofen legen, parem päzis mulle magada = 

es wäre mir besser, ich ruhte im Grabe, päe-täiz (0) 
ein Tisch voll Communicanten, ahju-päZ, ahju-rinna- 
p., kerise-p., lõza-p. ein breiter Stein oben vor dem 
Ofen (die Funken aufzufangen), kiwi-p. Felsplatte, 
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klomp-p. einzeln zu Tage liegender Felsblock, lõe-p., 
löuka-p. = lõe-lõugas, murd-p., päe-põhi horizon- 
tal liegende Fliese (von welcher Bruchsteine ge- 
nommen werden), reie-p. breiter Stein über dem 
Riegenofen, rönnas-p. Muschelfliese, rühk-p. fester, 
- gediegener Bruchstein, tuli-p. im Feuer ausdauern- 

der, zu Oefen brauchbarer Bruchstein, umb-p. fester, 
nicht schieferig sich spaltender Stein, wezi-p. mehr 
thonhaltiger, zu Oefen nicht brauchbarer Stein. 

päza G. päza” Passah,.p.-tall Osterlamm. 

*päze G. päze” Page. 

päzik G. päziku” Fliesenbruch. 

päzikas G. päzika’ voll Fliesen, felsig. 

päziline G. päzilize® voll Fliesen, mit Fliesengr 4 

päzine G. päzise, päzitse® — päene. 

*päzilikum G. päzilikumi' Basilikum. 

pädajane G. pädajaze* von Kiefern, Kiefer-. 

pädajas G. pädaja, pädakas G. pädaka’ (d petäj), sehr 
harzige, harte, nicht hochgewachsene Kiefer (Pinus 
sylvestris L.). | 

pädar G. pädara* Stück, Klumpen. 

pädarik G. pädariku' klumpig, niedrig, nicht hoch auf- 
gewachsen. 

pädastik G. pädastiku' Gehege von niedrigen Tannen. 

pädew, pädew mis se on! das ist auch etwas Rech- 
tes! (Ausdruck des Spottes). 

päew G. päewa* 1) Tag, ühe päewa vor einiger Zeit, 
päewast päewa od. päewani von einem Tage zum 
anderen, päew päewalt von Tag zu Tag, immer mehr, 
päew päewa kõrwa täglich, nüd on üž päew der Tag 
bricht an, sina ei sänd ju walget päewa näha — du 
bist ja ganz betrunken, päize päewa ajal bei hellem 
Tage, ühe päewa pere-naene unachtsame, verschwen- 
derische Wirthin, pitk päew läheb öhtule = sie 
sieht ihrer Niederkunft entgegen, ta on wimsel päi- 
wil od. wimse päewade peal dass., kari käib pitkil 
päiwil die Heerde kommt Mittags nicht nach Hause, 
päewad käiwad orja põle die Tage nehmen ab, p. k. 
pere-mehe põle die Tage nehmen zu, nüd sa oled 
päiwis, nüd sa jäid päiwi nun bist du recht in Noth, 
in Noth gerathen, sellega olen päiwis küll das macht 
mir wohl zu schaffen, oh sa päew (Ausruf der Ver- 
wunderung), päewa -rohi Ackerscabiose (Scabiosa 
arv. L.), küe-p.-r. schwarzer Nachtschatten (Sola- 
num nigrum L.), bunter Wachtelweizen (Melampy- 
rum nemorosum L.), abi-päew, külje-p. Hülfstag bei 
der Frohne, apostlide-jagamize- oder lahkumize-p. 
der 15. Juli, aru-p., termini-p. Termin, ästa-p. Jah- 
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restag, ammeti-pidamize a.-p. Amtsjubiläum, walit- 
semize od. walitsuze a.-p., au-järje-sämize-p. Thron- 
besteigungsfest, hari-p., hargi-p., (d) äri-p., äfgi-p. 
Werkeltag, esmas-p., esmis-p. Montag, hingamize-p. 
Sabbath, hingede-wastu-wötmize-p. der erste oder 
zweite Montag nach Michaelis, hinne-p. Allerseelen- 
tag, hihne-päewad Frohntage der Lostreiber, huma- 
late-p. letzter Montag vor Martini, Jäni-päew Jo- 
hannis, Joanneze-õpetaja-p. der 26. Septbr., jõulu- 
ema-p. (D) Antoniustag (17. Januar), jumala-päe- 
wad ungesetzliche Frohntage, kallid p. Feiertage, 
karja-laskmize-päew der 1. April (wo die Heerde 
zum ersten Mal ausgetrieben wird), karuse-p. == 
Märeta-p. der 13. Juli (wo die Oefen verschmiert 
werden), kesk-p. (d) Mittag, keziku-p. (SW) Mitt- 
woch, kolletamize-p. der 14. October (wo das Laub 
gelb ist), kolme-ingli-p., inglite-p. die drei ersten 
Montage nach Michaelis (wo man nicht nähen oder 
laute Arbeiten verrichten darf), koera-päewad Hunds- 
tage, kolma-p. (d) Mittwoch, kõige-tarkade- od. nõi- 
dade-p. der 1. Mai, körtsi-päew, selli-p. blauer 
Montag, krõni-sämize-p. Krönungsfest, künni-p. 7?- 
burtiustag, der 14. April, künla-p. Lichtmess, lau- 
p. Sonnabend, pühade 1.-p. Rüsttag vor einem Feste, 
liha-heitmize-p. (d) Fastnacht, lü-walu-p. der 9. Fe- 
bruar, män-p. (A) Montag, Märja-p. Marientag, und 
zwar M. puhastamize-p. Mariä Reinigung, der 2. 
Febr., M. külutamize-p., pästu-M.-p., puna-M.-p. 
Mariä Verkündigung, der 25. März, M. kodu-otsi- 
mize-p., M. katsuma-minemize-p., heina-M.-p. Ma- 
riä Heimsuchung, der 2. Juli, sür M.-p., küli-M.- 
p., rukki-M.-p. Mariä Himmelfahrt, der 15. Au- 
gust, weike-M.-p., ussi-M.-p. Mariä Geburt, der 8. 
Septbr., M. ohwerdamize-p., Lõmeti-Märja-p., Ma- 
riä Opfer, der 21. Novbr., M. sämize-p., Nigula-M.- 
p. Mariä Empfängniss, der 8. Decbr., mära-p. Ter- 
min, mustad päewad Gründonnerstag und Charfrei- 
tag, nelja-päew Donnerstag, süt n.-p. Gründonners- 
tag, nime-p. Namenstag, kiriku n.-p. Kirchmess, 
hõimu-p. (d) dritter Tag nach der Hochzeit, palmi- 
püde-p. Palmsonntag, palwe-p. Buss- und Bettag, 
pästu-p. Fasttag, Päwli ümber-pöramize-p. der 25. 
Januar, Petri imä-p. (d) der 2. Juli, pöl-p. (d) 
Sonnabend, pöri-p., (d) käni-p., kände-p. Solstitium, 
pühade-p. Allerheiligentag, risti-p., sür r.-p. Him- 
melfahrt, lehe r.-p. (drei Wochen vor Himmelfahrt) 
linnu r.-p. (zwei Wochen vor Himmelfahrt, vom 
Schwärmen der Bienen, (0) eine Woche vor Him- 


861 päewakene 
melf., auch Kreuzerfindung), tüle-r.-p. (eine Woche 
vor Himmelf., (0) zwei Wochen vor Himmelf., auch 
St. Jürgen), risti-leidmize-p. Kreuzerfindung, r.- 
ülendamize-p. Kreuzerhöhung, saja-p. (d) erster Tag 
der Hochzeit, seitsme-magaja-p. Siebenschläfertag, 
s.-wennaste-p. Siebenbrüdertag, selli-p. blauer Mon- 
tag, suitsu-päewad ungesetzliche Frohntage, surma- 
päew Todestag, St. Markus, sür nõu-p. Landtag, 
sündimize-p. Geburtstag, süta-laste-p. der 28. De- 
cember, täht-p. Termin, bedeutsamer Kalendertag, 
teizi-p. Dienstag, teu-p. Arbeitstag, Frohntag, tö- 
marga-päewad Frohntage anstatt der Spinnerei, 
tuhka-päew Aschermittwoch, umb-p. ein trüber Tag, 
urbe-p. (d) Palmsonntag, waka-p. (d) zweiter Hoch- 
zeittag, walla-päewad Arbeitstage zu den öffentlichen 
Leistungen (im Gegensatz zu den möiza-p., Tage, 
wo die Gutsfrohn geleistet wird), wastla-p. Fast- 
nacht, wimne p. der jüngste Tag; — 2) Sonne, päew 
töuzeb die Sonne geht auf, p. läheb alla, möda, 
maha, jumala walda oder kätte, lõja, (d) jummalide 
oder jumalahe die Sonne geht unter, p. oli kesk” 
päides es war Mittag, p. on süres kõrges es ist noch 
hoch am Tage, süres löunes hoch am Mittag, wasta 
päewa gegen den Sonnenlauf, w. p. nägu links ge- 
kehrtes Gesicht (auf Münzen). 

päewakene G. päewakeze® Dimin. von päew. 

päewalik G. päewaliku' täglich. 

päewaline G. päewalize® Tagelöhner; — täglich. 

päewama, -wan, -wata (wada)' tagen, hell werden; — 
der Sonne ausgesetzt sein, mä tahab päewata das 
Land verlangt dem Sonnenlichte ausgesetzt zu sein. 

päewane G. päewase, päewatse® 1) am Tage geschehend, 
täglich, päewased tembud tulewad öze unes mõle 
die Streiche vom Tage her kommen des Nachts im 
Traume wieder in den Sinn, päewane tö eines Tages 
Arbeit, p. leib das tägliche Brot, kesk-p. was mitten 
am Tage geschieht; — 2) -tägig, iga-p. täglich, küe- 
p. sechstägig, kahe-jala-p. koht eine Pachtstelle, für 
welche zwei Arbeitstage zu Fuss geleistet werden, 
täna-p. heutig, hargi-p. Werkeltags-, püha-p. sonn- 
tägig, festlich, lau-p. sonnabendig, nelja-p. donners- 
tägig, esmas-p. naene schwangere Frau (schamhafter 
Ausdruck), meie-p. Jet2ig. 

päewatama, -tan, -tada', freg. päewatelema, -len, -lla‘, 
der Einwirkung des Sonnenlichts aussetzen, bleichen; 
— intr. weiss werden, bleichen, an der Sonne ver- 
brennen, braun werden, päewatand silmad ein son- 
nenverbranntes Gesicht. 
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päewati, päewiline — päiwiti, päewalik. 

päewiti = päiwiti. 

päewlik G. päewliku' täglich; — Sonne. 

pähastama, -tan, -tada' mufflich werden, vermodern. 

pähä s. pea. 

pähel G. pähkla® = pähkel. 

päheldama, -dan, -dada' (SW) verscheuchen. 

pähen G. pähkne, pähkme (d), pähes G. pähke’(I) = 
pähkel. 

pähik G. pähike” (pt) Köpfchen. 

pähits G. pähitse* (pt) Kopfende des Lagers. 

tpähk G. ? Schwarzspecht (0). 

pähke G. pähke, pähkme* (I) = pähkel. 

pähkel G. pähkla, pähkle, pähkli” Nuss, pähkla kör 
Nussschale, p. tupp Nusshülse, Nussschlaube, p. tüm 
Nusskern, p.-wänts Nusstraube, p.-pü Nussbaum 
(Corylus Avellana L.), kaksik-pähkel, lamba-p. dop- 
pelte Nuss, lamba-pähkled gekörnter Steinbrech (Sa- 
zifraga granulata L.), saksa-mä-pähkel, sür p. Wall- 
nuss, sea-pähklad knollige Walderbse (Lathyrus tu- 
berosus L.), Trüffel, *muskat-p. Muskatnuss. 

pähklakene G. pähklakeze® Dimin. von pähkel. 

pähkline G. pähklize* nussreich. 

pähknä G. pähknä (d) = pähkel. 

pähn G. pähnä (d) = pärn; = pähkel. 

pähtima, pähin, pähtida® — pähastama. 

pähüts G. pähütse (d) Kopfende (des Bettes), pahütseh 
zu den Häupten, pähüts-pakk, p.-laud Holzunterlage 
am Kopfende. 

päi. lö p. halte (d. Boot) in den Wind, gegen den Wind, 

. päi-jõksmine der Lauf des Bootes in dieser Rich- 
tung. 

päi-konni (P) täglich, von Tag zu Tag, immer mehr. 

päi-mets G. metsa', lehm on päi-metsas olnud die Kuh 
ist belaufen. 

päide, päidi, päidine = pidi, pidine; — palja päidi 
(von pea, pä) mit blossem Kopf (D). 

päikel G. päikli? (SW) = päitel. 

päikene G. päikeze° (I) Dimin. von päew. 

päilik G. päiliku' — päiwlik. 

päiline G. päilize? = päewaline. 

päiliste (P) köpflings, mit dem Kopf voran, laew seizab 
p. das Schiff liegt mit dem Vordersteven hinaus. 

päine G. päize? (SW) = päewane, päize päewa ajal 

am hellen Tage, päizel käima zur Taghütung gehen 

(vgl. öits), um 8—9 Uhr zum Melken nach Hause 

kommen, ohtu-p. (pt) kümmerlich, trübselig, voll 

Angst und Noth. | 
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päine G. päize® — peane. 

päini, päinis (in Zusammensetzungen), üksi-p. einzeln, 
allein, ize-p. besonders, abgesondert, kaksi-p. selb- 
ander, lihte-p. allein (pt). 

päis (D) = täigi. 

päitama, -tan, -tada' (SW) = päewatama und pea- 

tama. 

päitel G. päitli” Stämmeisen, Meisel, hakk-p. Meisel 
der Bergleute, külma-raua-p. (zum Einhauen von 
Löchern in Eisenplatten), nurk-p. (mit winkeliger 
Schneide), pro$$-p. (schmal, zum Einsetzen von 
Fenstersprossen), raie-p. (zum Durchhauen glühen- 
der Eisenstangen), tambi-p. (zum Hämmern des 
Randes an der Sense, wikati wits), tapi-p. (stark, 
zum Aushauen von Löchern), krü-p. Schraubenzieher. 

päiti = päiviti. 

päits G. päitse (päitsu)' 1) Blässe, weisser Vorderkopf 
(des Rindviehs), punase-p., musta-p. roth oder 
schwarz mit weissem Kopf, pöl-päitse-lauk mü zur 
Hälfte weissem Kopf, ahne p. ein Habgieriger, Geiz- 
hals; — 2) pl. päitsed Halfter, Halfterstrick, päitse- 
raha Zrinkgeld für den Kutscher des Pferdeverkäu- 
fers, kellele päitsed pähä ajama = Einen zu Raison 
bringen; — = peats. 

päitsik G. päitsiku” weibliches Rind mit weissem Kopf. 

päiw G. päiwa', päiwalik, päiwaline, päiwane, päiwi- 
line = päew.... 

päiwine G. päiwise, päiwitse® — päewane. 

päiwitama, -tan, -tada' — päewatama. 

päiwiti tagweise, nach Tagen, püha-p. sonntäglich, Sonn- 
tags, päiwiti mõs, p. sulane fagweise angenommener 
Arbeiter, Knecht. 

päjwitis G. päjwitize® Sonnenbrand, p.-rohi Bruch- 
kraut (Herniaria glabra L., womit man das sonnen- 
verbrannte Gesicht reibt, damit es weiss wird). 

päiwlik G. päiwliku' Sonne; — sonnig, päiwlikud ilmad 
heiteres Wetter. 

päiz G. päize' == päks und peats. 

- päiza 8. huiza. 

päize, päizi am hellen Tage, päizi päewa dass. 

päkel G. päkli (d) = päkk 1. 

päkk G. päka' Ballen (an der Hand, am Fuss, im 
Pferdehuf), Hinterbacke, Hode, peu-p., pihu-p., käe- 
p. Ballen an der Hand, päka-pü schweres Holz, reie- 
p. ein Haufen gedroschenes, aber noch nicht ausge- 
windigtes Getreide; — 2) (d) Daumen, käo päkä’ 
Schuppenwurz (Lathraea Squamaria L.), päkä-pikü- 
mõs Däumling, Zwerg. 
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päkk G. päke' (pt) Geschwür. 

päkkama (d) mit dem Daumen stossen (b. Eierrollen). 

päks G. päkse' Knöchel, Unterbein, Spath (d. Pferde), 
lü-p. Knöchel. 

pälgatama, -tan, -tada' (S, SW, SO) wetterleuchten, es 
fällt Mehlthau, ära pälgatatud wili durch Mehlthau 
verdorbenes Getreide. 

pälik G. päliku (d) Verdienst, Erwerb. 

pälimä (d) = pälwmä. 

päljeG. pälje' Drahtring mit Münzen behängt (als Wei- 
berschmuck), eine solche Münze selbst. 

pälk G. pälgi, pälk G. pälgu' (S, SW, SO) Wetter- 
leuchten, Mehlthau, lös pälki (d) es wetterleuchtet. 

pälkama, -kan, -gata* (kada') = pälgatama. 

+Päll G. Pällu' männl. Name. 

pällin G. pälinä (d) = pännül. 

pälwmä (d) verdienen. 

pännül G. pänülä (d) Wermuth (Artemisia Absinthium. 
L.). | 

pänts G. päntsu' (D) grosses Stück. 

päntsakas G. päntsaka’ = pentsakas. 

päpp G. päpä (d kd) Brot. 

pära G. pära', perä (d) das Letzte, Hinterste, Nachge- 

bliebene, Neige, Ueberrest, Hintertheil, Boden (eines 

Gefässes), Nachgelassenes, daher Erbe, alt herge- 

brachter Gebrauch, pl. pärad Unterkorn (das leich- 

teste, schlechteste Getreide), pära-wezi gesammeltes 

Schnee- oder Regenwasser, p.-pü der Hintersteven, 

pära põle weiterhin, pära-kord das letzte Mal, zu- 

letzt, temal oli hea p. maha jämas er hinterliess ein 

grosses Erbe, ep ole pitka pära enam es wird nicht 

mehr lange dauern, tül on pol-pärast taga es ist 

halber Wind, nörest pärast von Jugend auf, pära 

pidama berücksichtigen (= lugu p.), kas sest kä peaks 

pära olema sollte man darauf auch Rücksicht neh- 

men, aiza p. der Strick, womit die Femerstange an 

den Schlitten befestigt ist, hinni p. der angenagelte 

Theil der Hänge, kahru-p. (d) = karu-perse, ka- 

nade-pärad — pärad (s. oben), käride pära der 

Griff der Schere, kõle p. Zungenwurzel, kurgu p. 

Hintergaumen, kübara p. Hutdeckel, Hutboden, küne 

p. Nagelwurzel, laewa p. Hintersteven des Schiffes, 

lõua p. Kinnlade, Kiefer, luku p. Griff zum Zurück- 

ziehen des Riegels im Schlosse, munni p., rista p. 

Wurzel des männlichen Gliedes, nõda p. etwa 4 Fa- 

den langer Sack am Zugnetze, oherdi p., püri p. 

Stiel des Bohrers, püssi p. Flintenkolben, sõrme p. 

Fingerwurzel , tuha-p. ausgelaugte Asche, umb-pära 
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geschlossener Hintertheil (z. B. u.-p.-ohjad Leinen, 
welche hinten verbunden sind, nicht in einzelne En- 
den aus einander gehen), wärwi-p. nachgebliebene 
Farbebrühe, wehmri p. das hintere, umgebogene 
Ende der Femerstange, wötme p. Ring am Schlüs- 
sel. — Adverbiale Formen: päral hinten, übrig, vor- 


handen, päral olema da sein, wo man wollte oder 


sollte; — pärale nach hinten zu, hinter, pärale jäma 
unterbleiben, nachbleiben, p. jätma verlassen, Mihkli- 
päewa p. bis nach Michaelis, ni kaua kui p. Jürgi 
bis nach St. Jürgen, p. säma, p. jõudma anlangen, 
hin kommen; — päralt von hinten her, von ... her, 
hin gehörig, kust ta p. on wo ist er her, kelle päralt se 
on wem gehört das, mõiza p. olema 2% einem Gute 
gehören, se on minu p. das ist mein, olgu jumala p. 
— ich kümmere mich nicht darum, jumala p. olgu 
tema hing Gott habe ihn selig, weiland, sina kurati 
p. du Teufelsbraten; — pärast nachher, hernach, nach, 
wegen, angemessen, kaks nädalat pärast seda zwei 
Wochen darauf, p. seda kui nachdem, minu p. mei- 
netwegen, ich bin es zufrieden, wabiseb külma p. er zit- 
tert vor Kälte, raha p. für Geld, mis pärast warum, 
mõle p. nach dem Sinn, angenehm, sabas on jala p. 
der Stiefel passt auf den Fuss, esmas-päew nädala 
p. Montag vor einer Woche, pärast tuleb kögi am 
Ende kommt Jemand (als Befürchtung), pärasteks 
für später, auf spätere Zeit; — pärani ganz und gar, 
ohne Maass, uks on p. lahti die Thür ist sperrweit 
offen, silmad kukkusid p. er riss d. Augen weit auf; 
— pärra (8) nach (järele). 

päradlane G. päradlaze® (P) = päraline. 

pärakas G. päraka' 1) sehr dick; — 2) Mastdarm, 
päraka-sõl, pärakas-s. dass. 

pärakene G. pärakeze® Dimin. von pära. 

pärakesti = pärastiku. 

päral, pärale s. pära. 

pärali, tömba kauid p. richte die Segel vor den Wind. 

päralik G. päraliku' — päraline. 

päraline G. päralize® (Adjectiv zu päralt und pärast, 
s. pära, also) 1) letzte (pt), gewöhnl. enisprechend, 
angemessen, nach etwas geartet, wohin gehörig, pä- 
raline tül günstiger, voller Wind, algus-peräline (d) 
ursprünglich, korra-p. regelmässig, gehörig, geord- 
net, geregelt, mõle-p. wohlgefällig, angenehm , mulla- 
p. zeitlich, irdisch, seaduse-p. gesetzmässig, wizi-p. 
nach der Weise, zum Schein; — 2) nach Adjecti- 
ven gesetzt, beschränkt es die Bedeutung dieser, 
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entsprechend der deutschen Endung -lich (S, SW), 
haige - päraline kränklich, etwas krank, hapne-p. 
säuerlich, magusa-p. sässlich, mäda p. angefault, 
põne-p. etwas dünn, mehr dünn als dick, üe-p. mehr 
neu als alt, waeze-p.ärmlich, etwas arm, waheda-p. 
spitzlich, wana-p. ältlich. 

päralt s. pära. 

tpärama nachlassen, zuletzt übrig lassen (?), Boden- 
satz bilden (?), päratud weri geronnenes Blut (G). 

tpäramed (st. päramized) Nachgeburt. 

päramine G. päramize* (d perämäne) letzte, hintere, p. 
sol Mastdarm, päramized Nachgeburt, p. wainlane 
(d) abgesagter Feind. 

päramus G. päramuze* Nachgeburt. 

pärandama, -dan, -dada' (S, SW) erben; — vererben. 

pärandune G. päranduze* zu einem Eigenthum, Erb- 
theil gehörig, kurati-p. Teufelsbraten, Höllenbrand. 

pärandus G. päranduze* Eigenthum, Erbschaft, Erb- 
theil, päranduze wastu wõtma die Erbschaft antre- 
ten, päranduze-jätja Erblasser, kurati pärandus — 
k.-pärandune. 

pärane G. pärase, päratse® 1) hinter etwas, im hinte- 
ren Theile von etwas befindlich; — 2) = päraline, 
z.B. wizi-p. gehörig, gebührend, kurati-p. — k. päralt, 
hallika-p. mä quelliges Land, liwa-p., saue-p. mä 
sundiger, lehmiger Boden, halja-p. grünlich, waheda- 
p. etwas spitzig. 

pärani, pärast s. pära. 

pärastiku hinter einander her. 

pärati G. päratima* (0) = päratu. 

päratis G. päratize® das Hintere, Letzte, p.-söl Mast- 
darm. | 

päratu G. päratuma* 1) ohne Erbtheil, unversorgt, 
verlassen, nüd lapsed on koguni päratumad nun 
sind die Kinder ganz verlassen (beide Eltern sind 
gestorben); — 2) ohne Ende, ohne Schranken, öde, 
weit und breit, maasslos, sehr, ungeheuer, p. süi un- 
geheuer, sehr gross, p. paik öder, nicht geheuerer Ort, 
p. tõ sehr breiter Weg, ilma-p. wezi sehr viel Was- 
ser. | 

päratus G. päratuze® — päratis. 

pärämä (d) = pärisemä. 

päräümä (d) keiser werden, mulle om helü ärä päräünü 
ich bin heiser. 

pärdik G. pätdiku* 1) Geck, Narr, Gaukler, Affe, när- 

risch, albern, wunderlich; — 2) (d) verkümmerter, 

klein gebliebener Fisch. 
65 
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+päre G. päreme” Bandwurm. 

pätg (perg) G. pätja', pärgan G. pärgana” (pt) Kranz, 
Kopfband, eine kronartige Kopfbedeckung der jungen 
Mädchen, pigi-p, Pechkranz, prüdi-p. Brautkranz. 

päri G. päri (d) ein mit heiserer Stimme Sprechender. 

päri pl. pärid' = pärad; — taga-p. (D) der dünnste 
Kofent. 

päri pl. pärimed* Nachgeburt. 

päri s. päris. 

päridus G. päriduze® = pärandus. 

päril s. päris. 

*pärilik G. päriliku' erblich. 

pärilt s. päris. 

pärima, -rin, -rida' 1) sich erkundigen, fragen, for- 

dern, Anspruch machen, järele p. nachforschen, sich 
erkundigen, sich bewerben, nachgehen, zu gewinnen 
suchen, üles p. ausforschen, herausbringen, wälja p. 
einfordern (eine Schuld), taga p. nachforschen, sich 
erkundigen, küll ma tahan seda pärida ich will das 
schon ausmitteln, ep ole temal pärijat Niemand 
macht Anspruch darauf; — 2) erben, bekommen, in 
Besitz nehmen, sich zueignen, ära p. ererben, tüdruku 
ä. p. ein Mädchen wegheirathen, trõni-pärija, au- 
järje-p., kuninga-rIgi-p., auu-p. Thronerbe, Erb- 
prinz, oma käega pärima stehlen, jumal on teda ära 
pärinud od. enese jüre p. Gott hat ihn zu sich ge- 
nommen, er ist gestorben, jumal pärigu hinne Gott 
habe ihn selig, külm päris mitu hinge die Kälte ko- 
stete Vielen das Leben, tallitaja-ammet pidi mind 
pärima das Amt des Gemeinderichters sollte mich 
treffen, ei ole selle sõnaga ühtegi a$ja ega pärimist 
— dieses Wort hat keine Wurzel oder Verwandt- 
schaft; — intr. ühe peale pärima sich auf Einen 
forterben. 

pärimine G. pärimize” = päramine. 

pärimus G. pärimuze® Forderung etc. (vgl. pärima). 

pärine G. pärise, päritse® angehörig, hingehörig, eigen, 
erb und eigenthümlich, p. pölw Leibeigenschaft. 

päris G. päri” (in attributirer Stellung indeclin.) erb- 
lich, eigenthümlich, echt, recht, eigentlich, von je her 
da gewesen, päris-iza, -wend, -ema leiblicher Vater, 
Bruder, leibliche Mutter, p.-t& der eigentliche, rechte 
Weg, p.-tözi die volle Wahrheit, p.-usk der Glaube, 
in welchem man geboren und erzogen ist, p.-nimi der 
alte, angeerbte Name, der eigentliche, rechte Name, 
p.-mä Geburtsland, p.-m.-k&l Muttersprache, p.-pä- 
rija der rechte Erbe, Kronprinz, se on minu p.-mets 
dieser Wald hat von je her mir gehört, p.-patt Erb- 
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sünde, p.-jodik rechter Säufer, Erzsäufer, päris-aš- 
jad Menstruation, p.-pöld Brustacker, tõin lapse p.- 
mäle ich brachte das Kind auf d. Kirchhof, p.-paika 
minema sterben, kus sa oled päris wo gehörst du hin, 
pere-p. zum Inventar einer Pachtstelle gehörig, iga- 
wene-p. leibeigen, Sclav; — päri mit, entlang, gehö- 
rig, päri päewa, p. wet mit der Sonne, mit dem 
Strome, sis jäp neide peri (d) dann geht es nach ih- 
nen, nach ihrem Willen, tagu-p., tagasi-p. rückwärts, 
olgu tül wastu ehk päri mag der Wind enigegen oder 
günstig sein, põl-päri tül halber Wind, tül on põl- 
p. taga es ist halber Wind, se ei olnud kustgi p. 
das war nicht weit her (nicht gehauen nicht gestochen), 
peri andma (d) nachgeben; — päril recht, gehörig, 
tül on p. der Wind ist günstig; — pärit wohin ge- 
hörig, woher gebürtig, kust sa oled p. wo bist du her, 
wo gehörst du hin; — pärilt (S, SW) dass. 

pärisemä (d) einen heiseren, zitternden Ton von sich 
geben. 

*pärisnik G. pärisniku' Erbbesitzer eines Privatgutes. 

päristämä, freg. päristelemä (d) heisere, zitternde Töne 
hervorbringen. 

päristiku = pärastiku. 

päristüs G. päristüze (d) Verbalsubst. zu päristämä. 

pärit s. päris. 

päriti (pärite) der Herkunft nach. 

päritu G. pärituma* Niemandem gehörig, ohne Be- 
sützer. 

päritus G. pärituze® = pärandus. 

pärje-laud s. laud. 

pärli G. pärli (d bl) = perles. 

pärm (pefm) G. pärmi' Hefe, ize-p. künstliche Hefe. 

pärme G. pärme”, püksi p. Hosenguerl. 

pätmine G. pärmise, pärmitse* hefig. 

pärn G. pärna' (pähn d) alte Linde (Tilia parvifolia 
Ehrh.), auch Rüster (Ulmus effusa W.). 

pärrin G. pärina (d) heiserer, zitternder Klang. 

pärs G. pärsi' (D) = persas. 

Pärt G. Pärdi' männl. Name. 

Pärtel G. Pärtli’ männl. Name, Pättli-päew der 24. 
August, odr ja kaer, mis Päftli-päewas werese ei 
sä, se ei walmista enam (öconomische Regel), Pärtli- 
raju starke Stürme und kalter Regen um die Zeit des 
Bartholomäustages, Pärtli-küli die letzte Saat, Pär- 
tel, pane! (SO) irink zu, schlag zu. 

Pärtelmes G. Pärtelmeze® — Pärtel, Pärtelmeze - kü 
August (G). 

Pärtmus (Pärtmis) G. Pärtmuze® = 


Pärtel, Pärt- 


869 pärts 


pea 870 


muze-päew on söne-külwi-päew (öconomische Re- | päts G. pätsu' (SW) 1) Hengstfüllen im ersten Jahr; 


gel). 

pätts (perts) G. pärtsi' grossflockiger, weicher Schnee, 
saab pärtsa es schneit mit grossen Flocken. 

päru G. päru' Grundsuppe, leteter Rest, Nachlauf, 
Nachleck (beim Destilliren des Branntweins). 

päsjas G. pä$ja’ = pässakas. 

päskel G. päskle’ (G) = päzukene. 

päsmas G. päsma” alles Gemischte, hiukse-p. Haar- 
flocke, nidi-p. verfitates Garnstück, lille-p. Blumen- 
strauss. 

päsmer G. päsmri’, päsül (d) Besmer, Handwage. 

päss G. pässu, pässa, päss G. pässi' Vermischtes, Ver- 
wickeltes (vgl. mäss), pässu-pea Krauskopf, koerad on 
pässus (Hund und Hündin zusammen), se azi on 
pässas (pässis) die Sache ist verwirrt, unklar, pässa 
jänd unklar, unerledigt geblieben (0), hea päss eine 
gute Menge, ein tüchtiges Stück, sellel on aga pässi 
= er ist reich. 

päss G. pässu, pässa' Widder. | 

päss G. pässa' 1) dicker Keil, dickes Ende, Knopf, 
Knoten, Maserknoten, niedriger, verwachsener Baum, 
kiwi-p. das Holz zwischen den Mühlsteinen, warda 
p. das dicke Ende des Dreschflegels, türa p. Hand- 
habe an der Eishaue, kaze-p. strauchartige Birke (vgl. 
pädarik), mözri-kili p., kanni p. das untere Ende der 
Mörserkeule, der Brechstange; — 2) (d) Daumen. 

päss G. pässa, pässu', pess (d), Zunder, Zunder- 
schwamm. 

pässakas G. pässaka” unverhältnissmässig kurz und 
dick, kloteig. 

pässandus G. pässanduze® Verwirrung, Verwickelung. 

pässema (d) = peazema. 

pässima, -in, -ida' keulen, mit der Keule schlagen, 
stossen. 

pästma (d) = peastma. 

päsül G. päzülä (d) = päsmer. 

pätakas G. pätaka’ = pätik; — wõi-p. Spath (Pferde- 
krankheit). 

pätardama, päterdama, -dan, -dada' zertreten, plump, 
auftreten, pätardaja der Bär (pt). 

päternä G. päternä (d) russischer Schuh. 

pätik G. pätiku* Aufzögling. 

pätk G. pätku', wi-p. st. wõi-pätakas. 

päts G. pätsi' Brotlaib, leiwa-p. dass., saia-p. grosses 
Weissbrot, p.-ahi Backofen, pätsiga kahhika wis- 
kama (Sprichw.) = das Bessere für das Schleehtere 
hingeben. 


— 2) der Bär. , 

pätsik G. pätsiko (d), pätsikene G. pätsikeze® Dimin. 
von päts. | 

pätt G. päti' (I) aus schwarzer Wolle gestrickter Pan- 
toffel. 

Tpättin, — pätina ratas (d) Seilerrad. 

pä G. pä* = pea und päew. 

pädik G. pädiku* (D) Eingeweide, Kaldaunen; — Sülze 
davon. | Ä 

päkene G. päkeze®, päl, päle, pälekute = peakene, 
peal, peale, pealekute. 

pälene G. päleze (d) = päzukene. 

pälestiku, pälik, päline, pälis, pälmine (pälmäne d) 
pälne, pält, päne = pealestiku, pealik, pealine, 
pealis, pealmine, pealne, pealt, peane. 

pär pl. pärid' (P) Bahre. 

Pärent G. Pärenti (d) männl. Name. 

pärillus G. pärilluze® (bl) Beryll. 

pärima, -rin, -rida' (pt) swischern. 

Pärn G. Pärna' männl. Name. 4 

Pärt G. Pärdu' männl. Name. 

Päru G. Päru* männl. Name, Päru-pask (SW) Wand- 
schwamm (Merulius destructor L.). ' 

päskelane G. päskelaze* (pt), päslane od. pästlane G. 
päslaze, pästlaze®, pästal G. pästla°, pästlene G. 
pästleze® — päzukene. 

pästma, -tan, -ta°, pästus G. pästuze® — peastma, 
peastus. 

pästukene G. pästukeze* (W) = päzukene. 

pätama, -tan, -tada' — peatama. 

päte’ G. päte (d) Zroddel, Quast von Franzen. 

pätmä (d) verscheuchen. 

pätu G. pätuma* — peatu. 

päwes G. päweze (d) eine Kuh mit weissem Kopf. 

päzema, -zen, -zeda' = peazema. 

päzu (d päzo) G. päzu” (pt), päzukas (d päzokas) G. 
päzuka’ — päzukene. 

päzukene (d päzokene) G. päzukeze® Schwalbe, päzu- 
keze-kalad Rütersporn (Delphinium Consolida L.), 
järwe-päzukene (d) Meersckwalbe (Sterna Hirundo 
L.), katuse-päzukene, pott-p., lärt-p. (D), linna-p., 
rästas-p. Hausschwalbe (Chelidon urbica L.), liwa- 
p., sawi-p. Uferschwalbe (Cotyle riparia L.), must 
p., hafk-p., hark-saba-p., laudi-pä-p. (D), läne-p. 
(D), Türgi-p. (D), müri-p., mets-p., wir-p., wil-p., 
sIr-p., piri-p. (d) Mauerschwalbe (Cypselus apus L.). 

pea G. pea* (pä, O põ) 1) Kopf, Haupt, sait p., pizu- 

bb* 
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kene p., lühikene p., kõwa p. schlechtes Gedächtniss, 
pea enam ei pea kinni das Gedächtniss wird schwach, 
p. ei wöta wastu ich kann es nicht begreifen, ta ei 
sä od. jõua päist (ega) jalust er kommt mit nichts 
zurecht, oma pead jõksma laskma nach eigenem Wil- 
len laufen, omast peast ohne Befehl, ohne Auftrag, 
-eigenmächtig, ma olen mitu pea-täit nutnud ich habe 
viele Thränen vergossen, pähä hakkama zu Kopfe 
steigen, berauschen, im Gedächtniss haften, anna ta 
wizid ta pähä mag sein Betragen auf seinen Kopf 
zurück fallen, üle pea ja kaela über Hals und Kopf, 
peast wötma erdichten, peast ütlema auswendig her- 
sagen, aufsagen, pea peal olema nicht lesen können, 
pea-mõs Einer, der nicht lesen kann, leikasin oma 
pea ära ich beschor mir den Kopf, nüd sai heina- 
wargus pähä nun wurde er des Heudiebstahls über- 
wiesen, oma pead toitma sich ernähren, mull ep ole, 
kuhu pead õla pista ich habe nicht Dach noch Fach, 
laulawad oma pead sie singen nach (rutdünken, iga 
üks karjub oma pead Jeder schreit seine Meinung, 
peast jalgu von Kopf bis zu Füssen, sinul on kaks 
pead otsas du bist pfiffig, s. 0. kaks pead od. üz pea 
otsas du bist betrunken, pead näitama frotzen, auf 
seinem Kopf bestehen, pea seljas, p. rõngas stolz, 
nõdra od. tüma peaga hobune ein weichmäuliges 
Pferd, kange od. kõwa p. h. ein hartmäuliges Pferd, 
se on pea Est tegu das ist ein Capitalverbrechen, p.- 
wang Oriminalgefangener; — aügeria -p. hölzerner 
Anker zum Zusammenhalten der Wände, hätja-pea 
Kaulguappe, kahu-p., kähär p., käura-p. (pt), krässu- 
p., pudru-p. Krauskopf, kalja-p., kana-p. der nicht 
starke Getränke verträgt, leicht betrunken wird, kä- 
lika-p., lalla-p., pü-p., taigna-p., tainas-p. Dumm- 
kopf, dumm, albern, kõras-p. Pferd mit gewissen 
Haarwirbeln als Alterszeichen, krüzis pea Locken- 
kopf, kübar-p. Jüngling, lidu-p. Hahn ohne Kamm, 
lindi-p. (pt) Jungfrau, palmi-p. (pt) mit geflochtenem 
Haar, pira-p. (pt) mit beschnittenem Haar, raba-p. 
Schwachkopf, der einen vergesslichen Kopf hat, sõ- 
mus-p. s. sömus, wazika-p. Pferd mit zur Hälfte 
weissem Kopf, wezi-p. Wasserkopf, der mit Wasser 
gefüllte Theil der Schafhaut am Kindskopfe, winner- 
pead (pt) kleine Ferkel; — 2) Gipfel, oberes Ende, 
Spitze, Vorderende, walged pead meres (wenn die 
Wellen Schaumkämme haben), kuhja-peaga gehäuft, 
mit einem Haufen, wau pead wötma mü der Schau- 
fel die Furchenenden ausschaufeln, pea-wihk oberste 
Garbe (welche den Getreideschober deckt); — adra 
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pea die Handhabe hinten am Pflug (= a. pide), aja 
p. Anfang eines Zaunes, Stelle, wo zwei Zäune zu- 
sammen stossen, harja-p. Samen der Flockenblume 
(Centaurea L.), häda-p. aus Furcht vor Regen vor- 
läufig gemachte Spitze eines Schobers, kepi p. Stock- 
knopf, laewa p. Vordersteven, linna p. Burg, Cita- 
delle, lü p. Knöchel, luzika p. der breite Theil des 
Löffels, möga p. Degengriff, munni p. Eichel des 
männlichen Gliedes, niza p. Spitze der Brustwarze, 
noa p. Griff, Stiel des Messers, pilli p. hervorragen- 
des Ende der Spillwelle, rinna p. Brustwarze, säe 
p. Knopf vorn an der Säge, säni p. das aufgebogene 
Ende der Schlittensohlen, säpa p. Vorschuh, taku-p. 
dreifach gebundenes Bündel groben Flachses, 40 
Pfund schwer, wina-katla p. Helm des Branntwein- 
kessels, wötme p. Griff des Schlüssels; härja-pead 
Braunheil (Prunella vulgaris L.), Klee, koldsed h.- 
p. gelbblühende Kleearten, Wundklee (Anthyllis Vul- 
neraria L.), punased h.-p. rothblühender Klee (Trt- 
folium pratense und medium L.), walged h.-p. weiss 
blühender Klee (Trifolium repens und montanum L.), 
lai-p. Zackenschote (Bunias orientalis L.), mäda-p. 
Schellbeeren (Rubus Chamaemorus L.), must-p. Ried- 
gras (Carex L.), pagana-p. Sumpfruhrkraut (Gna- 
phalium uliginosum L.), tõmmu-p. Wasserbenedicten 
(Geum rwale L.), will-p. Wollgras (Eriophorum 
L.); — 3) Haupt, Oberhaupt, Oberer, Anführer, 
Hauptsache, Haupt-, Erz-, kus ep ole mitte pead õs 
wo der Führer fehlt, raha-p. Capital, pea-mös An- 
führer, pea-hoidja Oberaufseher, p.-wili das wichtig- 
ste Getreide, Hauptgetreide, p.-rik Hauptstaat, Haupt- 
reich, p.-lugemized Hauptstücke im Katechismus, p.- 
innel Erzengel, pea-koer Erzbösewicht, p.-kelm Erz- 
schelm, p.-waras Erzdieb (auch peaga koer etc.), 
pea peaga wahetama ohne Zugabe, topp und topp 
tauschen, üle pea im Ganzen, in Bausch und Bogen, 
Alles in Allem, überhaupt, reichlich; — 4) Aehre, 
ema-pea Hauptähre, früher blühende Aehre, nälja-p. 
Doppelähre, Hungerähre, õle-p. ausgedroschene Aehre, 
tahm-p., tuhk-p. brandige Aehre, tüle-p. taube Aehre, 
tunnel-p. Aehre mit Muiterkorn, musta-pead Ried- 
gras (Carex L.); — 5) Lage, Zustand, näljast peast 
hungrig, tema sai tüdrukust peast senna sie kam als 
Mädchen dahin, lepa-pü põleb tõrest peast hea küll 
Ellernholz brennt frisch ganz gut, suri kaigest peast, 
wäetimast od. lapsest od. pizikezest peast er starb 
als Erwachsener, als Kind, pimedast peast wastu 
jõksma im Dunkeln anrennen, rohust peast müma 
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als Gras verkaufen, jõbnust peast, haigest peast in 
irunkenem Muthe, unter dem Einfluss der Trunken- 
heit, der Krankheit, surnust peast sündinud todt ge- 
boren, kirjutud peast schriftlich; — 6) Adverbiale 
Formen: peal darauf, daran, oberhalb, auf, an, über, 
‘ep ole p. wel ühtegi es ist noch nichts darauf, ta 
seizis ukse p. er stand an der Thür, se kutsutakse 
kahe nime p. das führt zwei Namen, kandis kofwi 
pea p. er trug den Korb auf dem Kopfe, se azi on 
kohtu p. die Sache ist im Gericht anhängig, mis p. 
ma sIs elan wovon soll ich denn leben, enese p. ole- 
ma auf sich selbst angewiesen sein, ta on suremize 
p. er ist im Sterben, ta on wie kümne p. er ist im 


funfzigsten Jahre, seizab p. tüle er steht über dem 


Winde, oberhalb des Windes; — peale darüber, über, 
mehr als, darauf, daran, auf, an, über, darauf zu, 
immerhin, olgu peale mag sein, immerhin, genug da- 
von, pealegi sogar, noch dazu, überdiess, peale wIe 
kümne über funfzig, wie kümne p. gegen funfzig, p. saa 
wie kümne käele sõs in mehr als hundert und funfzig 
Sprachen, kellu kaheni p. lõunat bis zwei Uhr Nach- 
mittags, p. lõunani bis nach Mittag, päle se über- 
diess, ausserdem,. taga p. noch fernerhin, p. tulema 
überraschen, p. ajama ungestüm fordern, in Einen 
dringen, kirjutage minu p. schreibt es mir in Rech- 
nung, meil ep ole nime selle peale wir haben keine 
‚Benennung dafür, pane laua p. setze auf den Tisch, 
wõra laste p. tulema Stiefmutter werden, mu süda 
on kuri tema p. mein Herz ist böse auf ihn, ich bin 
ihm gram, lange-töbi käib tema p. er hat die Epi- 
lepsie, suri mere p. er starb auf der See, se jäb 
selle p. es bleibt dabei, mine peale tüle stelle dich 
über den Wind, sõida p. fahr zu, wigu p. mag 
er es nur immerhin bringen, sinu söna jägu p. 
dein Wort mag denn immerhin bleiben, du magst 
Recht behalten; — pealt von oben her, von oben 
herab, von, pealt wätama zusehen, von oben an- 
sehen, p. külma zuhören, wöta pada tule pealt nimm 
den Kessel vom Feuer, lennu p. laskma im Fluge 
schiessen, surnu sü p. ta ütles mi sterbendem Munde 


sagte er, hõra-tö p. leitud aufdem Ehebruch ertappt, | 


köige pealt vor allen Dingen, selja p. must auf dem 
Rücken schwarz, pri-möste p. wõetakse ka soldatid 
von den freien Leuten werden auch Rekruten genom- 
men, p. põlwe oberhalb des Knies, tüli on pealt der 
Wind ist günstig, ta räkis alt ja pealt er erzählte 
von Anfang bis zu Ende; — pähä für (für etwas 
gehalten), anstatt, auf den Namen, auf Rechnung, 
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darauf hin, müwad tina-prezid hõbeda pähä sie ver- 
kaufen die Zinnspangen für Silber, als Silber, pandi 
kahe kümne ästa p. er wurde auf zwanzig Jahre an- 
geschlagen, taxirt, kümne p. se raha anti mulle für - 
einen Zehner wurde mir diess Geld gegeben, unus- 
tuze p. jäma in Vergessenheit bleiben, selle p. dar- 
auf hin, auf diese Rechnung, poja p. ema hakkas 
peret pidama im Namen, auf Rechnung des Sohnes, 
für den Sohn fing die Mutter an die Wirthschaft 
zu führen, teize p. tegema auf Rechnung eines An- 
deren thun (so dass es den Anschein hat von ihm 
gethan zu sein). 

pea, peagu (contr. aus pea aegu) bald, schnell, fast, 
beinahe, pea aegu, pea aegus(SW) dass., ni pea kui 
so bald als, p. taga ungefähr, beinahe, peaks wie 
bald, Compar. peamaste, peamiste eher, beinahe, 
(d) peembide. 

peakas G. peaka” ährenreich. 

peakene G. peakeze® Dimin. von pea, neil on hobuse 
p. sie haben ein kleines, werthloses, Pferdchen, pea- 
kezed (I) kleine bewachsene Anhöhen in Morästen, 
härja-p. Herzklee (Trifolium arvense L.). 

peakezelt (peakselt), (p) peakezi = pea. 

peal s. pea. 

pealakute, pealastiku — pealekute. 

peale s. pea. 

pealekute, pealestiku über einander, dicht hinter ein- 
ander. 

pealik G. pealiku' Oberer, Vorgesetzter, sõda-p., sõa- 
wäe-p. Officier, Obrist, põl-p. Obristlieutenani, ülem 
p. General, Feldmarschal, mere-wäe ü. p. Admiral, 
ussi-p. Schlangenkönig, gekrönte Schlange. 

pealine G. pealize® = pealne; — = peane. 

pealine G. pealize® (D) Hochzeitschleier der Braut. 

pealis G. pealise® (pealus I) das Obere, Aufgelegte, 
Sahne, Ueberguss (auf Gebäck), Zugabe (beim Tausch), 
pealist wötma einen Schnaps auf etwas nehmen, ho- 
buse-p., h.-p.-raha Zugabe auf ein getauschtes Pferd, 
röuk-p. (I) das Holz, worin die Leiterstütgen des 
Bauerwagens stehen, p.-küb Ueberrock, p.-põlne äus- 
serlich, an der Oberfläche befindlich, p.-pü Welle 
oben an der Schaukel, ukse p.-pü obere Thürschwelle. 

pealistiku = pealekute. 

pealmine G. pealmize* obere, oberste, p. kord die ober- 

ste Schicht, der obere Stock, p. wili Ueberschuss an 

Korn, Baihkorn; — auch = pealne, z. B. akna- 

pealmized Fensterbrüstung, õla-p. Schulterblätter, 

Epauleite, mä-p.. Erdbewohner. 
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pealne G. pealse, pealtse®, (d) päline, auf etwas befind- 
lich, z. B. ahju-p.. der Raum auf dem Ofen (zum 
Schlafen), auch Wärwolf, a.-pealseks käima sich 
in einen Wärwolf verwandeln, als Wärwolf um- 
gehen, aida-p. der Boden über der Kleete, elu-pealne 
der Boden über dem Hause, hallika-p. mä quelliger 
Boden, jala-p. augenblicklich, kaela-p. azi Sache, die 
auf dem Halse liegt, belästigt, kala-p. Führer beim 
Fischen, kalju-p. mä, kari-p. mä felsiger Boden, 
kantsi-p. Damm im Wasser, kari-pealsed Untiefen 
mit Klippen, karwa-pealne genau, pünktlich, käe- 
pealne tül Seitenwind, käima-p. schwanger, kinda- 
pealsed grosse lederne Ueberziehhandschuhe, koze- 
pealne Furth, kukla-p. Hinterkopf, läe-p. Boden- 
raum, lao-p. (d) der Bodenraum über dem Pferde- 
stand, leiwa-p. der Kost erhält, mä-p. irdisch, Erd- 
bewohner, meil on mere-p. azi wir beschäftigen uns 
mit Schifffahrt, ta tahaks ühe naha-pealse er sollte 
einen Buckel voll Prügel haben, nie-pealsed (am 
Webestuhl) die Hölzer, an welchen die Schäfte be- 
festigt sind, otsa-p. Stirn (P), paizu-p. Wiese am 
oberen Theil eines Baches, p.-p. wezi gestautes Was- 
ser, pima-p. Sahne, pira-pealsed, soa-p. die Hölzer, 
zwischen welchen die Stäbchen des Weberkammes ste- 
hen, pordu-p. Hurer, pörmu-p. Staubbewohner, ratta- 
päline (d) Obergestell des Wagens, rie-pealsed, riete- 
p. Menstruation, walged r.-p. weisser Fluss, rohu- 
p. odrad Gerste, unter welcher sich viel Gras befin- 
det, röu-pealne scharfe Firstkante des Strohdaches, 
saa-p. Procent, selja-p. = sedelka, silla-p. chaus- 
sirter Weg, söla-pealsed was beim Sieben nicht hin- 
durch fällt, talli-p. Boden über dem Stall, tare-p. 
(d) Boden auf dem Hause, toa-p. dass., Zimmer- 
decke, tuhwli-pealsed Kartoffelkraut, tüle-p. das 
schwerste Getreide (beim Windigen). 
pealt s. pea. | 
pealus G. pealuse® Kopfstelle im Bette (pt), das beim 
Anheizen des Ofens zuerst der Länge nach gelegte 
Holz (0), = pea-alune pü); — = pealis. 
peamaste s. pea. 
peane G. peaze* einen Kopf, Aehren habend, üle-p. all- 
gemein, was im Ganzen ist, ummis-p. verworren, 
ungewiss, unklar. 
peastanema, -nen, -neda' (pt) = peastma. 
peastikene G. peastikeze*, peastlane G. peastlaze® (I) 
— päzukene. 
peastma, -tan, -ta® los machen, erlösen, befreien, erret- 
ten, ära-p. dass., ridest p. auskleiden, jalad lahti p., 
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j. kinnust p. das Fusszeug ausziehen, köle-paelad p. 
beredt machen, süre tüki p. eine Kanone abbrennen, 
kiriku-wande alt p. vom Kirchenbann befreien, sidet 
natuke järele p. den Verband etwas nachlassen, 
peastja ((in der Dreschscheune) der die Garben los 
bindet, peastja, ära-p. (bl) Zrlöser, Heiland, peašt- 
mine, ära-p. (bl) Zrlösung, jala-peastja neben einen 
Greis begrabener Knabe, pojast õtan peastjat an dem 
Sohne hoffe ich einen Befreier von Sorgen zu haben, 
peasta südame alla (sagt man, wenn man einem - 
Hungrigen zu essen giebt). 
peastus G. peastuze® Befreiung, Entbindung etc. (vgl. 
peastma). | 
peatama, -tan, -tada' zuspitzen, die Spitze aufsetzen, 
mit einer Spitze, einem Kopfe versehen, kuhja p. dem 
Schober oben die Spitze aufsetzen, õlgega p. mit einer 
Spitze von Stroh versehen, säpad p. die Stiefel vor- 
schuhen. 
peatama, -tan, -tada' anhalten, einhalten, pausiren, 
Halt-machen, einen Stillstand machen, jäi jutu ses 
peatama er machte eine Pause in der Rede. 
peats G. peatsi' Kopfende (im Bette), peatsis am Kopf- 
ende, zu den Häupten. 
peatu G. peatuma? ohne Kopf, Oberhaupt, Führer, 
Aehre, peatumad lambad hirtenlose Schafe, sina teed 
ennast peatumaks du stellst dich unwissend. 
peatus G. peatuze® Verbalsubst. zu peatama, z. B. 
peatust tegema anhalten, Halt machen; — auch = 
põtus; kinni-peätüs Hinderniss (d). 
peazema, -zen, -zeda' sich lösen, aufgehen, frei werden, 
entkommen, los kommen, lahti p., ära p. dass., rahu 
p. zur Ruhe kommen, lahing peazes lahti die Schlacht 
ging an, tema kel peazes lahti seine Zunge wurde 
gelöst, ta peazes kohtu alt lahti das Gericht liess ihn 
frei, ma ei peaze senna ich kann nicht dahin gelan- 
gen, ich bin behindert dahin zu kommen, tulukene 
peazeb lahti es kommt Feuer aus, tule lahti-peaze- 
- mine Feuersbrunst. 
peazenema, -nen, -neda' (pt) = peazema. 
pebe G. pebeda* mürbe, brüchig. 
pebr pl. pebred' Zerbröckeltes, Abgebröckeltes, kaera-p. 
Haferhülsen, heina-p. Heusamen, gerbröckeltes Heu. 
pedajane G. pedajaze”, pedajas G. pedaja”, pedakas 
G. pedaka’, pedastik G. pedastiku' = pädajane, 
pädajas, pädakas, pädastik. 
peembide 8. pea. 
pegima, -gin, -gida' = pagema. 
pego G. peo (d) Handfläche. 
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pegu G. pegu, peu’ (Schimpfwort, wenn Jemand etwas 
versieht), kuzi-p. ein Kind, welches sich nass macht. 

pehastama, -tan, -tada', pehkema, -ken, peheta” (peh- 
keda'), pehkima, pehin, pehkida? = pähastama. 

pehme G. pehme” weich, nachgiebig, schonend, gelind, 
‘p. tül gelinder Wind, p. k&l weiche, lispelnde Spra- 
che, p. inimene ein Mensch, der nicht gern arbeitet, 
p. ilm gelindes Wetter, Thauwetter, p. sõlaga leicht 
gesalzen, hobusel on pehmed jalad das Pferd hat 
einen sanften Gang, pehme sõna schwacher, matter 
Ausdruck. | 

pehmetämä (d) = pehmema. 

pehmekene G. pehmekeze® Dimin. von pehme. 

pehmema, -men, -meda' weich werden. 

pehmendama, -dan, -dada' = pehmitama. 

pehmestämä (d) = pehmema. 

pehmetama, -tan, -tada' = pehmitama. 

pehmetus G. pehmetuze® = pehmitus. 

pehmikas G. pehmika” weichlich, etwas weich, ziemlich 
weich. 

pehmitama, -tan, -tada', freg. pehmitelema, -len, -lla' 
1)erweichen, gelinde, weich machen, jumal pehmitab 
ilma Gott lässt das Weiter mild werden, kondi-peh- 
mitamine Arquickung; — 2) intrans. weich, gelind 
werden, ilm pehmitab das Weiter wird gelind. 

pehmitus G. pehmituze® Verbalsubst. zu pehmitama. 

pehmlane G. pehmlaze® etwas weich ‚ gelind, pehmlane 
ilm gelindes Wetter. 

pehmus G. pehmuze® Weiche, Weichlichkeit, seal 
Nachgiebigkeit. 

pei, (d) p.-röiwa’ = pI-rõiwa”, 8. rõiwas. 

peial G. peigla, peidla, (peiali)’ Daumen, Däwnling 
(im Mährchen), hargi p. die einzeln abstehende Zinke 
an der Heugabel, peidlad silmi ajama Hinem in die 
Haare fahren, peial-poi$ Zaunkönig (Troglodytes 
parvulus Koch.), peial on pitkem kui teized sörmed 
der Daumen ist länger als die anderen Finger (d.h. 
er ist ein Dieb), pika-peidla-mös Dieb. 

peiar G. peiara” Schalk, Schelm, Spötter, muthwillig, 
üks püsti p. ein Pfiffikus, Erzschelm. 

Peibes G. Peibese* (pt), Peibs G. Peibse' = Peips. 

peibutama, -tan, -tada' verlocken, verführen, peibutas 
teize mõle ümber dass., peibutama ja petma oder 
uzutama treuherzig machen und verführen. 

peid G. peia' st. põid. 

peide G. peite” Versteck, was zum Verstecken dient. 

peidutama, -tan, -tada' verstecken, Verstecken spielen. 

peje’ G. peie, pl. 'peie’ (d) Schmaus, Festmahl. 
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peiel G. peidle, peidla” (P) = peial. 

peieline G. peielize (d) Festgast. 

peig (põig) G. peiu, peio(d)' Bräutigam, p.-mõs dass., 
peiu - pois Diener oder Begleiter des Bräutigams, 
Hochaeitsmarschal , nüd õtan aga ikka seda wana 
päris-peig-möst jetzt warte ich nur immer auf den 
alten rechten Bräutigam (d. h. den Tod). 

peikel, peikli (d), G. peikli” = päitel. 

peil G. peila* (0) = peial. 

peil G. peili' = põgel. 

*peilima, -lin, -lida' peilen, abmessen, Beobachtung 
anstellen. 

peilu G. peilu” (peilu), dimin. peilukene G. peilukeze* 
kleines Fräulein. 

peinar G. peinra, peindra” = põnar. 

peip G. peibe' 8. pip. 

Peips G. Peipse', Peipus G. Peipuse* der Peipussee, 
von Narva bis zur Insel Piri-säf heisst er sür jätw 
od. külm j., von da bis Pleskau weikene j., zwischen 
den Inseln Piri-säf und Salu-sär lämmi j. 

*peipsima, -sin, -sida' — peitsima. 

peirama, -ran, -rata (rada)' spotten, Muthwillen trei- 
ben. 

peit G. peidu' Versteck, peidu-mäng Versteckspiel, peitu 
minema od. põgenema sich verstecken, p. panema 
verstecken, peidus olema, p. seizma versteckt sein, 
ma sain tema öst peitu ich entging ihm. — 

peitel G. peitli? = päitel. 

peitlik G. peitliku' (pt peitelik) verborgen, heimlich, 

peitma, peidan, peita® verbergen, verstecken, verwahren; 
sich verstecken, ära p. dass. | 

*peitsima, -sin, -sida' beizen. 

peitus G. peituze® Verstecken, Versteck. 

peju G. peju' (pt) st. peig; — = peilu. 

peiukas G. peiuka” einem Bräutigam angemessen, wie 
ein Bräutigam. 

peiukene G. peiukeze® Dimin. von peig. 

peken G. pekeni, pekni’ Becken. 

peker G. pekri” (SW) Bäcker. 

pekikene G. pekikeze® Dimin. von pekk. 

pekk G. peki' Speck. 

pekk G. peki' Becken. 

pekkima, pekin, pekkida? (d pekmä) spicken. 

pekli G. pekli (d) hölzerne Mörserkeule, käo-p. Schup- 
penwurz (Lathraea Sguamaria L.). 

peks G. pekse', anger-peksed (0) die Giebelkreuze an 
den Bauerhäusern; — st. päks. 

peks G. peksu, peksi (S,SW)' Schlagen, p. ei paranda 
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inimest Schlagen bessert einen Menschen nicht, p. ei 
aita enam Schlagen hilft nicht mehr, peksu-raha 
Schmerzensgeld für erlittene Schläge, jala-peksu-tö 
eine Arbeit, wobei es viel zu gehen giebt, kele-p. (pt) 
Klätscherei, Geschwätz, Verläumdung, peksus käima 
Fische fangen, indem man sie durch Schlagen in’s 

Netz treibt, peksi-pü ein Holz, womit oder worauf 
man (z. B. Bast) weich klopft. 

peks G. peksu' Metze, halbes Külmit; — ein Gefäss, 
dessen Wand aus einem zusammen gebogenen dün- 
nen Brett besteht. | 

peksandus G. peksanduze* ausgedroschenes Getreide, 
„Dreschliss‘‘, Zerschlagenes, Zerklopftes, meri löb 
peksandust üles (wenn das Ufer mit zertrümmertem 
Eise bedeckt ist). 

peksik G. peksiku* rundes Gefäss aus Rinde (= peks 
diminut.). 

peksima, -sin, -sida' an einander schlagen, anstossen, 
sich drücken, sich quetschen, peksind õunad zerklopfte, 
zerdrückte Aepfel. 

peksitama, -tan, -tada', 
zerklopfen, zerdrücken. 

pekslik G. peksliku' (pt) zum Schlagen geneigt. 

peksma, peksan, peksta (peksa)' 1) schlagen, züchtigen, 
prügeln, dreschen, mis meri mäle peksab was die 
See auswirft, peksma nenda et selg ni pehmeks jäb 
kui kõht on = windelweich prügeln, ära p. ausdre- 
schen, ausklopfen, zerschlagen, süt tš on wäga ära 
pekstud die Heerstrasse ist sehr zerfahren, jalgu 
peksma viele (verdriessliche) Gänge machen, katki 
pekstud süda ein zerschlagenes Herz, kelt p. schwat- 
zen, klatschen, verläumden, köle-pesjä (d) Klöppel 
an dem Mühlentrichter, kokku peksma käzi die 
Hände zusammen schlagen, maha p. niederschlagen, 

‘ heina m. p. das Gras abmähen, seinad m. p. die 
Wände niederreissen, wihm peksab marjad maha 
der Regen peitscht die Beeren herab, nahko p. (d) 
Felle, Pelzwerk zubereiten, oma käzi jalgu peksma 
sich tummeln, pilli-peksja (pt) Pfeifer, reie-peks- 
mine das Dreschen, segamine peksma durch einan- 
der klopfen oder schütteln, süd p. einige Worte sagen, 
trummu p. die Trommel rühren, tuld p. (0) Feuer 
anschlagen, tüle-peksmine das Hauen durch die Luft 
mit einem Stocke (als Zaubermittel), tühi t.-p. ver- 
gebliche Arbeit; — 2) intrans. klopfen, schlagen, 
wezi peksab mäele das Wasser brandet an’s Ufer, 
süda peksab das Herz klopft, söned peksawad ma- 
dalaste, tugewaste der Puls schlägt schwach, stark, 


freg. peksitelema, -len, -lla* 
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sõnte peksmine kustub der Puls steht still. 

*pekter G. pektri” Inspector. 

pelastama, -tan, -tada' erschrecken, fürchten, in Furcht 
gerathen. | 

peldik G. peldiku? (pöldik) “Abtritt, heimliches Gemach. 

peldik G. peldiku” (G) = pälje. 

pelestama, -tan, -tada' (A) = pelastama. 

peletama, -tan, -tada' scheuchen, schüchtern, durch Zu- 
rufen abhalten, taga p. verfolgen. 

peletes G. peleteze, peletis G. peletize*, pelets G. pe- 
letse” (P) = peletus. 

peletus G. peletuze® 1) Scheuchen, Schüchtern, Ein- 
schüchtern; — 2) Scheuche, Sckeusal, herne-p. Erb- 
senscheuche, wõtku peletust! das ist ein Unstern. 

pelg G. pelju, peljo (d) oder pelg G. pelu, pelü (d)' 
Flucht, Scheu, Zuflucht, Versteck, pelgu ajama in die 
Flucht treiben, p. minema, p. löma entfliehen, en- 
nast pelgu hoidma sich versteckt halten, pelus olema 
versteckt sein, pelu (pelgu)-linn Freistadt, p.-paik 
Zufluchtsort, Asyl. 

pelgama, pelgan, pelata* (pelgada'), pelgima, -gin(pelin), 
-gida'® fürchten, zagen, blöde sein, Respect haben, 
külma p. den Frost scheuen, leicht vom Frost leiden, 
pea pelgab der Kopf ist zu Schmerzen geneigt. 

pelglik G. pelgliku' furchtsam, zaghaft, blöde. 

pelguma, -gun (pelun), -guda'® fliehen, flüchten, ver- 
scheucht werden, sich entfernen aus Furcht, ära p. dass. 

pelgüs G. pelgüze (d) Furcht, Scheu. 

pelitama, -tan, -tada' = peletama. 

pelje G. pelje? st. pälje. 

peljüs G. peljüze (bl peljus) (d) = pelgüs. 

pell G. pelfi' Spille, Ankerwinde (= pill). 

+pelmik, pelmitama (Pp) = palmik, palmitama. 

pelt G. pelda' Flöckchen, Schneeflitterchen, peldad käi- 
wad es schneit ganz fein, seal ep ole waia, pelta ega 
pinda mitte = da ist weder Stumpf noch Stiel, sealt 
ei tule auru pelta wälja da kommt nicht das Minde- 
ste an Dampf heraus. 

pelt G. peldi' ‚‚Spelte‘‘, Deckel von dem Zugloch des Ofens 
oder einer Herdöffnung. 

peltama, -tan, -data” (peltada') (D), peltab lund = 
peldad käiwad. 

peltik G. peltiku” (G) = pälje. 

pelts G. peltsi' Kamisol, Jacke, piht-p. dass., küe-p. 
Kamisol unter dem Rocke zu tragen, kazuka-p. Pelz- 
jacke, kardadega p., nöritud p. Weiberkamisol (P). 

pelutama, -tan, -tada' = peletama. 

pemp G. pembu', tuhka-p. Aschenbrödel. 
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peid G. pehhi' = penn. 

pendama, -dan, -nata* (dada') (0) = penduma. 

pender G. pehdri* = pinder. 

pendima, -din, -dida' = penduma. 

Pendis G. Pendise® männl. Name, Peidise-päew der 
21. März. 

penduma, -dun, -duda' mufflich werden, modern, stok- 
kig werden, moderig werden, wili läheb nabrus p. 
das Getreide fängt an in den Schobern mufflich zu 
werden (bei anhaltend feuchtem Wetter), laud pen- 
dub ära das Brett vermodert, fängt an zu faulen, 
nahk pendub die Haut wird wund. 

peni G. peni' (bes. d und pt) Hund, jälgi-p. (d) Spür- 
hund, pitkse-p. Bärenraupe, püksi-p. der Floh, 
tsirgu-p. (d) Hühnerhund, p.-körem Meile, peni- 
nuka-rahwas Baschkiren, Kalmücken. 

penikene G. penikeze® Dimin. von peni. 

penilane G. penilaze® (pt) Hundmensch. 

penilik G. peniliku (d) hündisch. 

penitämä (d) ‚Hund‘ schimpfen. 

Penjam G. Penjami” männl. Name. 

pehü G. pehhi' Stange, Kehlbalken, Querholz zwischen 
zwei gegenüberstehenden Dachsparren oder anderen 
Balken, Sparrenhalter, juhi-pennid (an der grossen 
Windmühle) die von den Enden des rist-palk (s. d.) 
schräg nach dem saba (s. d.) laufenden Stangen, 
kaela-penn, õla-p. Schlüsselbein, kuke-p. Hühner- 
stange, telje-p. die obere Verbindung der Ständer 
(am Webstuhl); — adv. pennil auf, linnud istuwad 
okste pennil die Vögel sitzen auf den Zweigen. 

pennar G. pendra” (besond. d pennär G. pendrä) = 
penar. 

pennastama, -tan, -tada' (F) = penduma. 

pennatama, -tan, -tada' (P) = penduma und pennu- 
tama. 

pennewel, pennis st. põnnewel, põnnis. 

pennik G. penfiku” (SW) breites Kopfband, Aue: 
der Braut. 

pehnima, pennin, pehhida', in sarikajd p. die Sparren 
mit dem Sparrenhalter (s. pehn) versehen. 

penning G. penningi, pehningu* Pfennig, kuld-p. Gold- 
münze, Dukaten, räs-p. Rechenpfennig (zum Putz 
gebraucht). 

penning G. penningu?’(D) ein Kopfputz (wie pätg, aber 
niedriger). 

pehningus G. penhinguze* (O pt) st. pehning. 

pehnitama, pennutama, -tan, -tada' mufflich, moderig 
machen, zum Faulen bringen. 
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pensakas G. pensaka' = pentsakas. 

*pensiõn G. pensiõni' Pension. 

Peit G. Pendi' männl. Name. 

pent G. pendi', pents G. pehtsi', pentsakas G. pent- 
saka’, pentsik G. pehtsiku? neckisch, possirlich, ko- 
misch, wunderlich, lächerlich, Possenreisser, Hans- 
wurst, p. mös Hanswurst, pentsikult könelema Pos- 
sen reissen. 

pentsima, -sin, -sida' necken, zum Besten haben, Pos- 
sen machen. | 

pengikene G. pengikeze® (SW) — pingikene. 

pengitama, -tan, -tada' (SW) = pingitama. 

penk G. pengi' (SW) = pink. 

peo G. peo (d) = pihu Handfläche. 

peo-leo G. leo' (S) Pirol (Oriolus Galbula L.). 

pepe G. pepe (d) = pebe. 

peperdama, -dan, -dada' pfuschen, unnützes Zeug trei- 
ben. 

peps G. pepsi' drall, zierlich, geziert, schalkhaft, mo- 
kad pepsis, hoiab mokad pepsiste er spitzt den 
Mund. 

perä (nebst den Adverbialformen peräh od. perän, 
perrä, peräst), perämäne etc. (d) s. pär..... 

peräke (d) = pärani. 

Tperäüzi od. peräwüzi olema (d) gebärtig sein. 

perberits G. perberitsi' = paberits. 

perdik G. pefdiku” = pärdik. 

*perdikana G. perdikana” Aeffin. 

pere G. pere” Gesindestelle, Bauergut, Gesinde, Haus- 
genossen, Schwarm, p.-mes Wirth, Hausherr, Haus- 
vater, p.-naene Wirthin, Hausfrau, temal on kümme 
hinge peret sein Hausgesinde besteht aus gehn Per- 
sonen, süf pere sür kõht == ein grosses Gesinde ver- 
zehrt viel, läheb teize perese er macht einer fremden 
Frau den Hof, köige pere ja waraga mit Hab und 
Gut, peret laskma od. heitma schwärmen (Bienen, 
scherzh. auch, wenn ein Theil des Gesindes auszieht), 
aru-p. einzeln liegendes Bauergut, iza-p. Vaterhaus, 
Familie, laewa-p. Schiffseguipage, linnu-p., mezi- 
laste-p. Bienenschwarm, möste-p. männliches Ge- 
sinde, mets-p. Buschgesindestelle, naeste-p. weib- 
liches Gesinde, talu-p. Bauerhof, tö-p. Knechte und 
Mägde, warga-p. Diebsgesindel. 

perekas G. pereka” volkreich, bevölkert. 

pereldaza dem Gesinde nach. 

perelik G. pereliku' Familien-, häuslich. 

perg G. perja' st. pärg. 

perga st. perka. 
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schmeckt Alles, perse on täiz ich bin satt, se on 
perse pandud od. perses das ist verloren, verschleu- 
dert, durchgebracht, geht zu Grunde, Mari läks Hantsu 
perse ja Hants läks Mari perse (d. h. sie kamen 
beide zu Schaden durch einander), juba sellel on 
päiwi perses küllalt der ist schon alt genug, heida 
perse wende um (Zuruf an das Pflugthier), se on 
põle persega tehtud das ist obenhin gemacht, ta on 
kahe persega, est hea takka leikab kaela er ist 
zweizüngig, unzuverlässig, von vorn gut, von hinten 
schneidet er in den Hals, tema suri wIna perse, 
peksu perse er starb am Branntwein, an Schlägen, 
perset tagasi kiskuma sich schonen bei der Arbeit, 
panen ennemine oma käed persele lieber lege ich 
meine Hände in den Schooss, ei sull ole perset mi- 
nemas du hast kein Herz, keinen Muth, zu gehen, 
mets ja naeste-rahwa perse on iga ühe päralt 
(Sprichw.) Wald und Weiberscham sind für Jeder- 
mann, sinu persest ep ole ühtegi maha kukkund 
du hast nichts geboren, perse täiž tõdi sõst ein Nest- 
voll (Wolfsjunge) wurde aus dem Morast gebracht, 
häda-perse olema übereilt, unbedacht handeln, här- 
mä-perse’ (d) graue Erbsen, Spirren, hell perse 
empfindlich, leicht gekränkt, karu-perse offenes Loch 
am Giebel des Strohdaches, oberstes Strohbündel auf 
dem Dache, koti-perse der in engen Kleidern geht, 
kott-p. breiter Rock ohne Falten, lagund perse 


*nergament G. pergamenti' Pergament. 

pergel G. pergli, pergle (pergeli)’ = põrgel. 

pergel G. pefgli* (P) = perles. 

perimä, perimäne etc. (d) = pär.... 

peritämä, peritsemä (d) das Dankgebet für Verstorbene 
halten, ezä henge p. für den Vater das Gebet halten. 

perk-pund, perka-pund G. punna' Schiffpfund. 

perkowets G. perkowetsi' Berkowits, russ. Schiffpfund. 

+perkun, in perkuni-nöl G. nõle* Donnerkeil. 

perle G. perle’, perles G. perle’ Perle, perle-krelfid 
dass., p.-kiwi Bernstein, kläz-p., waha-p. schottische 
Perle. 

perlestin G. perlestini' Bernstein. 

perli G, perli? = perles. . 

perling G. perlingi” Flussschmerle (Oobitis L.) 

perlin G. perlini' (D) ein Tanz. 

*perlmuter G. perlmutri* Perlmutter. 

petm, permine st. pärm, pärmine. 

pernsteinG.pernsteini', pernstõn, pernstin = perlestin. 

perntrikel G. perntrikli* (D) Perpendikel. 

Pernu G. Pernu” Pernau. 

pero G. pero (d) Steuer. 

peronik G. peroniku (d) Steuermann. 

perotama (d) steuern. 

pets G. persi', persas G. persa’ (SW) Taucher (Co- 
lymbus L.). 

perse G. perse” 1) Arsch, Hintere, Gesäss, auch für 


andere Körpertheile gebraucht, als Bauch, Herz, 
Schamtheile, perse nekk Hinterbacke, p. pära katki 
der Wolf (Entzündung am Gesäss), perset äestama, 
kündma, rõkima, sugema, harima, söma, käpima 
tüchtig prügeln, kes wõib jumala perset peksta 
(Sprichw.) wer kann wider Gott, andis temale perse 
sõnu täiz er schalt ihn tüchtig durch, wö on perse 
peal der Gurt ist schlaff gebunden, sie ist nachlässig 
in der Kleidung, puhake perset setzt euch, ruhet 
aus, persega töd tegema eine sitzende Lebensart 
führen, ära kauple perset = fordere nicht Andere 
auf, dir den Hintern zu lecken, kui aga perse peaks 
kinni wenn er nur den Dienst fest zu halten ver- 
stände, omast persest teeb ta kõnet er erfindet selbst 
die Rede, tahab mulle pulga perse ajada = er sinnt 
auf meinen Untergang, wana ämm lükati minija 
perse taha = die Schwiegermutter hat nichts mehr 
im Hause zu sagen, se on tema perse pärast oder 
järele das ist ihm angenehm, nach seinem Sinn, sinu 
silmad olid perse all du bemerktest nicht, gabst nicht 
Achtung, terwel perse kört täiz = dem Gesunden 


(Schimpfwort), laia-perse- mehed (Spitzname der 
Pernauer Ehsten bei ihren Nachbaren), lori-perse, 
mädand-p. Farzer (Schimpfwort), pabal-p. (Schimpf- 
wort), pask-p., paza-p. vorlaut, übereilt, Gelbschna- 
bel, punn-p. enge Taille, taga-perse hinterrücks hane- 
persed Maasslieben (Bellis perennis L.), weisse Wu- 
cherblume (Chrysanihemum Leucanthemum L.), kana- 
persed Kamille (Anthemis Cotula L. und A. arven- 
sis L.), geruchlose Wucherblume, wnächte Kamille 
(Chrysanihemum inodorum L.), saksa-k.-p. Mutter- 
kraut, ächte Kamille (Matricaria Chamomilla L.), 
külma-persed Leberblumen (Anemone Hepatica L.); 
— 2) hinterster oder unterster Theil, Boden, Grund, 
Ende, potil paks perse der Topf ist unten weit, 
elab kiriku p. taga er lebt hinter der Kirche, sari- 


“kas on perses der Dachsparren liegt genau auf, koti 


perse ümber pörama den Sack umstülpen, tema 
läks kaewu p.-er ertrank im Brunnen, abaja p. hin- 
terstes Ende der Bucht, adra p. der hintere Theil 
des Pfluges, ahju p. Hinterwand des Ofens, katla p., 
paja p. Boden des Kessels, laewa p. Hintertheil des 
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Schiffes, Hintersteven, liad persed Aufschöblinge am | petäj G. pedäjä (d) = pädajas. 
Dachstuhl, mörra perse das spitzere Ende der Fisch- | pete G. pette’ Betrug, Betrügerei, pete-azi dass., linnu- 


reuse, päri p., unka p. (SW) = sarika p., pibu p. 
Pfeifenboden, sadu-p. umgestürzter Baum mi auf- 
wärts gekehrter Wurzel, niedrige Kiefer mit breiter 
Krone, sarika p., sea-p. das über die Wand hervor- 
stehende unterste Ende des Dachsparrens. 

persekil, persekile, perseli auf dem Hintern, mit dem 


pete ein Frühstück, das man aus Aberglauben im 
Frühling vor dem Ausgehen geniesst, um nicht nüch- 
tern den Kuckuck hören zu müssen. 
petelmanni-pläster G. plästri” Baumwachs. 
petikas G. petika”, petine G. petise, petitse® betrüge- 
risch, petine raha falsches Geld. 


Hintern voran, läks p. maha er fiel und blieb auf | petis G. petise, petikse® 1) Betrüger, betrügerisch, igine 


dem Hintern süzen, lassi-perseli auf dem Hintern 
ruischend. 

perseline G. perselize® einen Hintern habend, zum 
Hintern gehörig, kui jumal annab ühe perselize 
wihma wenn Gott einen tüchtigen Regen giebt. 

perseliste = perseli. 

petsi (persis)-kana G. kana' persisches Huhn. 

pefsis G. persise® das Giebelloch im Strohdach des 
Bauerhauses, petsise lauad die in's Kreuz gestellten 
Endbretter auf dem Gicbelende; — == persas. 

*persõn G. persõni' Person. 

*perspektiw G. perspektiwi' Perspectiv, Fernglas. 

persu G. persu” = persas und persi. 

persus G. persuse* = petsis. 

Pert, Pertel st. Pärt, Pärtel. 

pertik, perts st. pärdik, pärts. 

peru (d pero) G. peru' Dämlichkeit, Rausch, Starrkö- 
pfigkeit, p.-pea Starrkopf; — == perukas, hobune 
tuleb peruks das Pferd wird stätisch. 

perukas G. peruka’, perune G. peruse, perutse® ver- 
wirrt, dämlig, zerstreut, scheu, stätisch, starrköpfig. 

perutama, -tan, -tada' tollen, läppisch sein, Muthwillen 
treiben, stätisch sein, sich zurückwerfen (v. Pferden); 
üles p. transit. aufscheuchen, auftreiben. 

perüs G. perüze (d) der Strick zur Befestigung der 
Femerstange an den Schlitten, nõda-p. Ende des 
Zugnetzes, woran die Zugseile befestigt sind. 


p. Erzbetrüger; — 2) Betrug, linnu-petist sõma = 
linnu-petet söma (s. pete), petis-kombel betrügeri- 
scher Weise. 

petk, petkuma st. pötk, pötkuma. 

petlik G. petliku' betrüglich, betrügerisch. 

petma, petan, petta® betrügen, heimlich entwenden, 
verführen, verlocken, pettis teda metsa er lockte ihn 
in den Wald, mis raha kotist petab was das Geld 
aus dem Beutel lockt, teize käest midagi petma Zi- 
nem etwas abschwatzen, enesele petma heimlich, 
durch Betrug an sich bringen, teize est enesele p. 
Jemandem Einen abspenstig machen, koera leiwaga 
p. einen Hund mit Brot an sich locken, rahaga pet- 
ma bestechen, päew petab inimest, last = der 
Mensch, das Kind hat sich verschlafen, päewa pete- 
tud lind ein Vogel, welcker den Sonnenaufgang ver- 
schlafen hat, lind petab ära (wenn man im Frühjahr 
einen Vogel, besonders den Kuckuck, zum ersten 
Mal hört, ohne dass man vorher etwas genossen 
hat, was für Unheil bedeutend gilt, vgl. pete), nälga 
petma den Hunger nothdürftig stillen, päewa-petja 
Tagedieb, warese-ema-petja ein Vogel (= korbits), 
linnu-petmine = 1.-pete, ära petma ablocken, ab- 
betrügen, verblenden, bestechen, verbergen, verstecken, 
sisse p. heimlich einführen (Conterbande), wälja p. 
herauslocken. 

pets G. petsu' = päts. 


perw G. perwe (d) Abhang, Rand eines Berges, Ufer. | patsahwt G. petsahwti"" — pitsat. 
petzikas G. perzika (d) grossärschig, mit einem starken | +petsarik G. petsariku (d), p. pü ein unregelmässig = 


Hintern. 
peskma, pezen, pesta? (P, S) = pezema. 
pesküs G. pesküze (d) Schlagen, Schläge. 
pesmä (d) = peksma. 
pesmer G. pesmri” = päsmer. 
pes$ G. pesi (d) Schlagen, Dreschen. 
pessümä (d) = peksima. 


gewachsener Baum (Hup.). 

petsast G. petsasti (d) = pitsat. 

Petsör G. Petseri (d) Petscheri (keiner Ort im Gouver- 
nement Pleskau). 

petsik G. petsiku” possirlich, wunderlich, albern, lächer- 
lich, Possenreisser, petsikult kõnelema Possen reis- 
sen. 


pest-köiz G. köie” (0) Seil, womit das Boot an’s Land | petsikus G. petsikuze* Possen, Possirlichkeit, Wunder- 


gezogen wird. | 
petatama, -tan, -tada' (P) verstecken. 


lichkeit. 
petsima, -sin, -sida' necken, Possen treiben. 
56* 


887 petslik 
petslik G. petsliku' (G) = petsik. 
peit G. peti', peti-pim Buttermilch, wõi-peti-pim dass. 
pett G. petu', petus G. petuse*, pettüs G. pettüze (d) 
Betrug, Täuschung, Verstecken, silma-petus falscher 
Schein. 
peuline G. peulize* (Adj. von pidu, s. d.), wõras-peu- 
line Gast auf einem Gastgebot (wöras-pidu). 
peutama, -tan, -tada' auskrüllen (Erbsen) st. poetama. 
peuti (I) = pikiti. 
peüg G. pewwä (d) = põid. 
peza G. peza' Nest, fig. Innerstes, Mitte, Fitersack etc., 
peza pidama, p. tegema, p. panema nisten, pezale 
minema fig. zu Bette gehen, päew on pezas es ist 
Solstitium, der längste Tag, pealt pahkub häw kinni, 
alt on peza von oben verharscht die Wunde, unten 
ist eine offene Stelle, peza-mä Heimath, Vaterland, 
p.-linn Vaterstadt, Residenz, aiza pära peza die Bie- 
gung der Femerstange, welche .um die Achse geht, 
kabja-p. Vertiefung in der Mauerlatte zur Aufnahme 
des Sparrens, karu-p. Bärenlager, käe p. Handfläche, 
Müte der Hand, kiwi p. Loch im Mühlstein, kodara- 
p. Loch in der Nabe des Rades, worin die Speiche 
steckt, kuhja p. Grundlage des Heuschobers, kuzi- 
kuklaze-p. (d) = sipelga-p., kübara p. Hutboden, 
linna-p. Burg (G), Hakelwerk, linnu p. (s. ling), me- 
zilaze-p. der Venushügel, muna-p. (Schimpfw., Erz- 
hure), mütsi p. Boden der Mütze, naba p. Nabelver- 
tiefung, õhk-p. Atmosphäre, pihu p. = käe p., 
pilwe-p. die Stelle, wo eine Wolke sich erhebt, pöid- 
jala-p. ein Haufen Menschenkoth, rahwa-p. Men- 
schengedränge, rebase-p. Fuchsbau, sõmne-p. Gröbs 
in einer Frucht, sipelga-p. Ameisenhaufen, tuhwli- 
p. Gesammtheit der Knollen an einer Kartoffelpflanze, 
tüle-p. Hexenbesen, Birkenmistel, witu-p. = mezi- 
laze-p., woki p. runde Stellscheibe am Spinnrocken. 
pezakeste (pt) zahlreich, haufenweise. 
pezakene G. pezakeze® Dimin. von peza. 
pezaline G. pezalize® oin Nest, Lager, Obdach habend. 
pezane G. pezase, pezatse® voll Nester, Bettstellen etc. 
pezatelema, -len, -lla* = pezitelema. 
pezema, pezen, pesta* waschen, ennast õigeks p. sich 
rechtfertigen, sich weiss brennen, ta sai pead pesta 
== er bekam schwer zu arbeiten, pezemata ungewa- 
schen, fig. garstig, unsauber, plump, unartig, unver- 
schämt, ungezogen, ride-pezeja Wäscherin, ära p. 
auswaschen, fertig waschen. 
pezetelema, -len, -lla* = pezitelema. 
pezendämä (d) = pezitama. 
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*pez8-kõk G. kõgi' Baiser (Kuchen). 

pezi G. pezi' (pt) Nest, Nisten, pezi-lind Nistvogel, 
Brütevogel; — Schwalbe (?), vgl. myth. und mag. 
Lieder S. 46. 

pezi G. pezi' (0) = pezu. 

pezima, -zin, -zida', pezitama, -tan, -tada', freg. pe- 
zitelema (pezitlema), -len, -lla* nisten, ein Nest 
machen, fig. sich einnisten, sich einschmeicheln, sich 
schnäbeln (Tauben), naene hakkab pezitama = die 
Frau sieht ihrer Niederkunft entgegen, ära pezitama 
abschmeicheln, ennast pezitelema sich’s bequem 

- machen. 

pezitis G. pezitize®, pezitus G. pezituze® Nisten; — 
Nestvoll, Gezücht. 

pezu G. pezu' Wäsche, abstr. und concr. (d. h. Wa- 
schen, Beuchen und das zu waschende Zeug), pezus 
olema in der Wäsche sein (das Zeug), bei der Wä- 
sche beschäftigt sein (die Wäscherin). 

p& G. põ* (0) st. pä, pea. 

põbu-lind G. linnu' Wendehals (Iynx Torguilla L.), 
Regenpfeifer, kleiner Brachvogel (Charadrius plu- 
vialis L.). 

põbutama, -tan, -tada' = peibutama. 

*pedal G. pedäli' Pedal. 

Pödi G. Pedi* (D) Dimin. von Pet, Peter. 

Põdu G. Pedu’, Põdo (d) männl. Name. 

põge G. põge” (D) dünne, durchscheinende Haut, mau- 
p. Zwerchfell. 

pögel, pegli (d), G. pegli” Spiegel, wätab ennast põg- 
list er sieht sich im Spiegel, kohtu-pegel Gerichts- 
spiegel. 

põgeldama, -dan, -dada' sich spiegeln; — (W) glätten. 

põglikene G. põglikeze* Dimin. von põgel. 

põker, põkri (d), G. põkri* Becher. 

pe! G. pele” Stange, Mast, kartsa peled, redeli p. Sei- 
tenstangen der Leiter, kresla p. = k. rakenduzed, 
purje-p. Segelstangen, pele-pü Mastbaum; — (d) 
pl. põle* Webstuhl. 

*põlikän G. põlikäni' Pelikan, Kropfgans. 

peling G. põlingi* = pel. 

pelitama, -tan, -tada' zur Schau tragen oder stellen, 
ennast p. kokettiren, sich zieren, sich aus Eüelkeit 
bemerkbar machen. 

pen G. põne* fein, klein, üks p. küla ein kleines Dorf, 
p. k&l weiche, affectirte, germanisirende Aussprache. 

põnar G. põnra, põndra” Feldrain, Beet, Striemen, 

mull ep ole põllu põnart ich habe keinen Streifen 

Feld, sita-penar Misibeet. 


889 pendlane 


põndlane G. põndlaze* = põnlane. 

põndrakene G. pöndrakeze® Dimin. von põnar. 

põne G. põne? = pen, põnikene. 

põnema, -nen, -neda' fein werden, fig. gesittet, civili- 
sirt werden. 

põnendama, -dan, -dada' verfeinern; — mouilliren (in 
der Aussprache). 

põnendus G. pönenduze® Verfeinerung; — Movilli- 
rung. 

penikene G. põnikeze* Dimin. von pöh, pöne, fein, 
dünn, subtil, zart, weinerlich, ihust p. schlank, nüd 
on p. käes od. pihus jetzt geht es knapp her, põni- 
kest hagu antakse selja peale = er bekommt Ru- 
then, põnikene kell fein klingende Glocke, põnikene 
leib Brot von gebeuteltem Mehl, p. meri seichtes 
Wasser, Untiefe, p. raha kleines Geld, Scheide- 
münze, p. sõl zerstossenes Salz. 

põning pl. põningid* Hölzer, welche die Ankerwinde 
stützen. 

põnitama, -tan, -tada' fein machen, zerkleinern. 

põnitus G. penituze® Zerkleinerung, Verfeinerung. 

põnlane G. põnlaze* etwas fein, schmal, schlank, p. rie 
halbfeine Leinewand, põnlaze kõrrega rukis dünn- 
halmiger Roggen. 

põnlik G. põnliku' = põnlane. 

põnus G. põnuze* Feinheit, põnuze põlest ep ole laita 
was die Feinheit betrifft, so ist nichts daran auszu- 
setzen. 

*põoni G. p&oni” Päonie. 

Põp G. Põbu' männl. Name. 

põr G. põru' Farz. 

põrähtämä (d) ein Mal farzen. 

põrähüs G. põrähüze (d) einmaliges Farzen. 

Põren G. Põreni?, Perent G. Põrenti* männl. Name. 

põretama, -tan, kadi farzen, ei mitte et oleks mu 
wasta põretand = er kümmert sich nicht im Gering- 
sten um mich, kas sa rägid ehk põretad ob man re- 
det oder farzt (d. h. er ist gegen Alles gleichgültig). 

põrg G. peru' Kienspan (zum Brennen und sonst), 
pergusid löma Kienspäne spleissen, põrgu panema 
schienen, tihwa-pörud Stäbe zwischen den Aufschlag- 
fäden. 

põrill G. põrilli (d bl) Beryll. 

pšriskelemä (d) häufig farzen. 

põritama, -tan, -tada' = pöretama. 

põritus G. põrituze* = piritus. 

põrutama, -tan, -tada' Holz zu Kienspänen (põrg) be- 
sorgen. 
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põstlemä (d) sich wärmen. 

põstoni-rahwas G. rahwa” Pietisten. 

põsüker G. pesükri'” Zollwächter. 

Pet G. Pädu', Põt G. Pedi' männl. Name, kaera-P. 
ein Vogel (== põbu-lind). 

pet G. põdu (d) = peit. 

pet G. põdi' Bete, walge p. Runkelrübe. 

põtanema (pt) = peetama, põtama (Pass. von pidama). 

Põter G. Põtri” männl. Name, Põtri-päew der 22. 
Februar, Põtri-Päwli-p. der 29. Juni, liwa-Pöter 
der Tod, pitk P. Mittelfinger, nahkru Petri piksi- 
kohus (0) s. piks. 

peter pl. põtrid* Weisswurz (Convallaria Boligonahun 
L.), põtri-hein Betonie (Betonica officinalis L.), 
pötri-pibe-lehed Sumpfscabiose (Scabiosa Succisa L.). 

petersel pl. põterselid', pätersil pl. põtersilid' Peter- 
silie, hullud p. Schierling (Conium maculatum L.), 
koer-p., koera-p. Hundspetersilie, Gleisse. ( Aethusa 
Cynapium L.). 

petmä (d) = peitma. 

*petsies G. põtsie” Species (in der Arithmetik). 

põtus (peetus) G. põtuze* Halt, Halten, Haltung, Abhal- 
tung, Hinderniss, Raum, wo etwas gehalten wird, 
lapsel ep ole põtust das Kind hat Durchfall, kann den 
Urin nicht halten, sin ei ole põtust hier ist kein 
Aufenthalt, Hinderniss, lukul ep ole põtust das 
Schloss hält nicht, kinni-põtus verschlossener Raum, 
korstna p. Raum im Schornstein, wo sich der Russ 
absetat. 

põsanter G. põsantri'»” (bl) Psalter. 

põzima, -zin, -zida' 1) warm werden, hõbune põzib 
ära jõksma das Pferd wird hüzig und en aus; — 
2) (pt) gerinnen. 

põzitama, -tan, -tada' erwärmen, wärmen, aufwärmen, 
nina-põzitaja (scherzw.) Oigarre, kurze Pfeife. 

põzümä (d) = põzima. 

põzütämä (d) = põzitama, sai pusuga põzütetüs ich 
wurde mit einem Farz erwärmt: (spött. von schlech- 
ter Aufnahme und Bewirthung). 

pia (d) = pea. 

pialter G. pialtri"” Zink, Wismuth. 

pibr G. pibre' (0) = pebr. 

pidadelema, -len, -Ua‘ (pt) = pidama. 

pidadus G. pidaduze® Halten. 

pidal G. pidali” (SO) Blutegel. 

pidal G. pidali” Spital, Hospital, pidali-maja Spital, 
Lazaret, pidali-töbi Aussatz. 

pidalik G. pidaliku' haltend, zum Halten geneigt (meist 
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mit Bestimmwörtern), naeste-rahwas peab ikka pi- 
dalik olema Frauenzimmer müssen immer zusam- 
menhaltend, zurückhaltend sein. aru-pidalik vernünf- 
tig, nachdenklich, besonnen, maja-p. haushälterisch, 
mure-p. sorgsam, sõna-p. Wort haltend etc. 
pidaline G. pidalize® zu einem Hospital gehörig. 
pidama, pean, pidada* halten (in den verschiedenen 
Bedeutungen des Deutschen, als) 1) fest halten, an- 
halten, oma sõna pidama Wort halten, hinüe p. den 
Athem anhalten, ta ei pea ühtegi ses — er hat den 
Durchfall, ennast pidama an sich halten, elus pida- 
ma am Leben erhalten, pidaw rämatutega an sich 
haltend, d. h. nicht mittheilsam, mit seinen Büchern, 
nemad on nenda pidawad nendega sie sind so zähe 
damit, wollen sie nicht weggeben, wäga meles pidaja 
mit einem guten Gedächtniss begabt, oma tahtmist 
pidama seinen Willen festhalten, behaupten, koer 
peab jäljed der Hund hält die Spur, rist ei pea wet 
das Gefäss hält nicht Wasser, leckt, wee-pidaja was- 
serdicht, tema silmad peeti (põti) seine Augen wurden 
gehalten (dass er nicht sah, erkannte), daher peetud 
(põtud) verblendet, hobune ei pea tõd das Pferd hält 
den Weg nicht, schweift ab vom Wege, ei ma leia, 
kus ma teda wõiksin pidada ich finde keinen An- 
knüpfungspunkt mit ihm, kihhi pidama festhalten, 
zuhalten, zurückhalten, hindern, kõle kiüni p., sü 
kinni p. schweigen, pea ei pea kinni ich habe ein 
schlechtes Gedächtniss, sina ei pea oma kät kinni 
— du schlägst leicht zu, ma pean temast kinni ich 
halte mich an ihn (als Caventen), üles pidama erhal- 
ten, unterhalten, aufrecht halten, ennast üles p. sich 
aufführen, sich betragen, oma wana wizi ülewal pi- 
dama seine alte Weise aufrecht halten, fest halten, 
wastu pidama entgegen halten, teize wastu p. mi 
einem Anderen vergleichen; — 2) halten, erhalten 
(ernähren), haben, im Gebrauch haben, bauen(Früchte), 
hobusid pidama, sulasid p. Pferde halten, Knechte 
halten, müd ei pea kui põm-villa-sätkisid sie haben, 
gebrauchen, nur baumwollene Hemde, peetud (põtud) 
rided, ära peetud rided abgetragene, vertragene Klei- 


der, ära peetud mä ausgebrauchter, ausgenutzter Bo- | 


den, peetawad (põtawad) sõnad allgemein gebräuch- 
liche Wörter (im Gegensatz zu pri-sõnad Idiotismen), 
laual leiba pidama Brot auf dem Tische führen, bei 
Tische gebrauchen, elu-azet p., maid p. seinen Aufent- 
halt haben, eba-usku pidama dem Aberglauben ergeben 
sein, mäs pidama wilja Getreide bauen, ei meie ube 
pea enam mäs wir bauen keine Bohnen mehr, ma ’p 
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ole teizi, wöraid, mehi pidand ich habe nicht mit 
anderen, fremden, Männern Umgang gehabt, möste- 
pidaja, poiste-p. Knabenschänder, ei ta ennast ilma 
pea er lässt sich nichts abgehen, üles pidama 2% es- 
sen geben, bewirthen, seal peeti (peti) hästi üles da ging 
es hoch her; — 3) halten, betreiben, sich befassen mit 
etwas, ammetit pidama od. üles pidama ein Amt 
verwalten, aru p. Rechnung halten, aru-pidamine 
Rechnung, Rechenschaft, jutlust pidama eine Predigt 
halten, kohut p. Gericht halten, köli p. Schule hal- 
ten, Confirmationsunterricht geben, maja p. Haus 
halten, maja-pidaja Haushalter, Hausherr, tegemist 
p. ühe asjaga sich mit einer Sache zu schaffen ma- 
chen, befassen, wiha pidama Groll hegen; — 4) hal- 
ten, beobachten, feiern, begehen, sündimize-päewa 
pidama einen Geburtstag feiern, se päew on peeta- 
waks (põtawaks) dieser Tag wird gefeiert, pila (pilla)- 
käri pidama lustige Reigen führen, wahet p. paustren, 
wahe-pidamata ohne einzuhalten, ohne abzubrechen, 
kurjaste pidama entheiligen, leze-aja ära pidama die 
Wittwenzeit aushalten; — 5) halten, in sich halten, 
fassen, kott peab neli wakka der Sack hält vier Loof, 
se kott peab wiž künart laiuti dieser Sack hält fünf 
Ellen in der Breite; — 6) halten für etwas, als 
etwas ansehen oder behandeln, süreks pidama hoch 
halten, kallimaks p. höher schätzen, für theurer hal- 
ten, mis herra wakast peab was hält der Herr von 
dem Lof (d. h. welchen Preis verlangt er dafür), 
last lapseks pidama ein Kind als Kind behandeln, 
ta ei pea enam ema emaks er will die Mutter nicht 
mehr als Mutter anerkennen; — ein Germanismus 
scheint oma auu peale pidama auf seine Ehre etwas 
halten; — 7) intr. halten, sich halten, stark sein, 
aushalten, ausdauern, se on pidaja das ist fest, hält 
aus, pidaja rämat stark gebundenes, planirtes Buch, 
pidaw laew fest gebautes, starkes Schiff, pidaw kaew 
ausdauernder Brunnen, der immer Wasser hat, köwa 
pidaw talw strenger, anhaltender Winter, peale pi- 
dama dringen in Jemand, treiben, ühte p. zusammen 
halten mit Jemand, auch fleischlich beiwohnen, lojus- 
tega ühte p. Sodomiterei treiben, wastu pidama aus- 
halten, ausdauern. 


pidama, pean, pidada” sollen, müssen, mis pean tege- 


ma was soll ich thun, sa pead tulema, kui sind kut- 
sutakse du musst kommen, wenn man dich ruft, kes 
se peaks olema wer sollte, mag, das wohl sein, kui 
ta peaks tulema wenn er kommen sollte, pidin kä 
minema wätama ich wollte auch gehen um zu sehen, 
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gedachte auch etc. 

*pidanik G. pidaniku' Inhaber. 

pidatelema, -len, -lla* (pt) = pidama. 

pide G. pide, pideme* 1) Halien, Anhalten, Halt (= 
põtus), temal on õige sandid pidemed = er kann 
den Urin nicht halten, kas temal ehk on pidemeid 
seal jüres hat er vielleicht Hindernisse dabei, hinne- 
pide Herzstärkung, were-p. Blutstillen; — 2) Griff, 
Handhabe, Heft, käe-pide Brücken- oder Treppen- 
geländer, Handhabe, Heft, tõli-käe-p. Armlehne am 
Armstuhl, pandla-p. Heft der Schnalle; — 3) (pt) 
Fessel; — 4) Zinke, Stäbchen (= pi). 

pidehihe pandma (d) ein Gefäss anfüllen (mit Milch), 
so dass es nicht mehr angerührt werden darf (bis 
die Milch sauer geworden ist). 

pidel G. pidela* = pidew. 

*pidel G. pideli* Pedell. 

pidenema, -nen, -neda' (0 pt) sich strecken, lang wer- 
den. 

pidew G. pidewa* Griff, Handhabe, Heft, Stiel; — 
Zinke. 

pidi G. pidime (d) = pidew. 

+pidi G. pidi (d) Fass, p.-sepp Böttcher (Hup.). 

pidi gegen, an, -wärts, nach, alas-pidi, alatse-p. ab- 
wärts, nach unten hin, alla-p. tuhat weniger als tau- 
send, alt-p. unten hin, unten weg, ära-p. weiterhin, 
edes-p. weiterhin, vorwärts, ette-p. vorwärts, vor- 
aus, ette-p. teadma vorher wissen, &st-p. vorwärts, 
von vorn, &tse-p., &tsi-p. (0, M) künftighin, iga p. 
— kõiki p., ilust-p. auf gute Art, kahte p. doppelt, 
zweifach, nach zwei Seiten hin, kahte p. räkima bald 
so bald anders sprechen, kaksi-p. hin und her, karu- 
p. an den Haaren, karus-p. mit der rauhen Seite 
nach aussen (von Pelzen), kawwemb-p. (d) ferner, 
länger, kät p., käzi p. an der Hand, an den Armen 
(fassend), köiki p. in jeder Hinsicht, auf jede Weise, 
nach allen Seiten, kuida-p. wie, ei kuidagi-p. auf 
keine Weise, ei kumbagi p. nach keiner von beiden 
Seiten, mitmet p. nach vielen Seiten hin, in viel- 
facher Weise, Hinsicht, mölemat p. nach beiden Sei- 
ten hin, auf beiderlei Weise, nina p. mit der Nase, 
an der Nase, nurja p., nüri p. verkehrt, küb ei ole 
õiget p. der Rock ist verkehrt angezogen, pahur-p. 
(0) verkehrt, umgekehrt, päid p. auf dem Kopfe, ver- 
kehrt, peale-p. jõnt oberhalb, pealt-p. oberhalb, jen- 
seit, perset p. ülese nühkima sich mit dem Hintern 
hinaufschieben (wie Schornsteinfeger), rindu p. bei 
der Brust, an der Brust, saba p. am Schwanze, 
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seda p. auf diese Weise, nach dieser Seite hin, s&s- 
p., söst-p. inwendig, sisse-p. hinein, einwärts, kott 
on süd pidi mäs der Sack liegt mit der Mündung 
am Boden, tagasi-p. zurück, taha-p. nach hinten zu, 
takka-p. von hinten, tähte p. ütlema buchstabiren, 
tuba p. nach der Stube zu, üksi-p. von einer Seite, 
nach einer Richtung, üles-p., ületse-p. aufwärts, 
nach oben, wäljalt-p. von aussen her, wäljas-p., wäl- 
jast-p. von aussen, wäljast-p. kombedega äusserlich, 
mit äusserlichen Geberden, etc. 

pidiline G. pidilize® (SO) = pidine. 

pidine G. pidise, piditse®, das von pidi gebildete Ad- 
jectiv für die mit diesem gebildeten adverbialen 
Ausdrücke (vgl. pidi), z. B. edes-pidine azi eine 
später vorzunehmende Sache, edes-pidise peale jätma 
verschieben, aufsparen, kaksi-pidine zweifelhaft, 
schwankend , korra-p. (SO) gehörig, angemessen, 
köiki-p. allseitig, sõst-p., sõs-p. innere, innerlich, 
üksi-p. einseitig, eine Richtung behaltend, unver- 
wandt, gleich bleibend, einfach, üksi-p. mel (bl) Zin- 
falt des Herzens, wäljas-p. auswendig, äusserlich. 

+pidis (d) eingekocht (Hup.). 

piditelema, -len, -lla* sich anschicken, wollen. 

+pidr G. pidru' länglich (Hup.). 

pidra pudra (D) durch einander gemengt. 

pidu G. peu', (d) pido G. peo, 1) Halt, Haltung, An- 

halten, Halten, (Stammsubst. zu pidama in dessen 

verschiedenen Bedeutungen), sin ep ole mitte pidu 
hier ist kein Aushalten, hier kann Einen nichts hal- 
ten, ei anna enam pidu es ist nicht mehr auszuhalten 
mit ihm, pidu-elajas, pidu-hobune ein zum Halten 
und Gebrauchen, nicht zum Verkaufen oder Schlach- 
ten, bestimmtes Thier, Pferd, pidu-rided, pidu-ris- 
tad Kleider, Geräthe, welche in täglichem Gebrauche 
sind, Alltagskleider, wana pidu-küb alter, abgetra- 
gener Rock, pidu-mets eine ,,Schonung“, ein Wald, 
welcher herangezogen, und worin noch nicht geholst 
wird, ei ta wöta hinne-pidu er nimmt nichts das 

Leben Erhaltendes, er geniesst gar nichts, laiza-pidu 

Faulenzerei, tüle-pidu Aufenthalt durch den Wind, 

(Sturm, Windstille oder Mangel an günstigem Winde), 

tül on peus es ist Windstille, ma olen tüle-peus ich 

kann wegen Sturm oder Windstille oder Mangel an 
günstigem Wind nicht segeln; — 2) Verhalt, Be- 
schaffenheit, Zustand bes. Wegbeschaffenheit, kuri 
pidu schlimmer Zustand, ratta-pidu, ree-p. Räder- 
bahn, Schlittenbahn, seda möda, kui pidu on je nach- 
dem der Weg sein wird (d.h. mit Wagen oder Schlit- 
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ten zu befahren), sandi od. paha peuga bei schlech- 
tem Wege, pidu löppes ära die Bahn ging ab, üle- 
jalgne pidu unbehinderter Weg, freie Passage; — 
3) Fest, Festlichkeit, pidu tegema eine Grasterei, 
Hochzeit, machen, pidu-sök Festmahl, laulu-pidu 
Gesangfest, wõras-p. Gastyebot, Gelag, Besuch; — 
4) Unruhe, geschäftiges Wesen, mis pidu sin on was 
ist hier für ein Treiben, Lärm, pidu-aeg unruhige 
Zeit. 
piduline G. pidulize* festlich, feierlich; Subst. Gast bei 
einem Gelage. 
+piduline G. pidulize® (W) st. püduline. 
pidune G. piduse, pidutse® getragen, vertragen, ver- 
braucht, kõige õnsa piduse päewa den ganzen, aus- 
geschlagenen Tag, pöl-pidune küb halb vertragener 
Rock; — st. pitkune. 
piga (0) = pea, Compar. pigem eher, lieber. 
pigalas G. pigala' = pidal 2. 
pige pl. pigemed* Schafschere. 
pigem s. piga. 
pigema st. pügämä. 
pigi G. pigi' Pech, mä-p. Erdpech, Asphalt, pibu-p. 
verhärtetes Tabaksöl. 
pigima, -gin, -gida' pichen. 
pigine G. pigise, pigitse* pechig. 
pigistama, -tan, -tada' 1) drücken, silmi p. die Augen 
reiben, silmad kinni p. die Augen zudrücken (Ge- 
storbenen), põud pigistab odre = die Dürre be- 
schädigt, verkrüppelt die Gerste, ära pigistama ab- 
pressen, zudringlich fordern, peale p. darauf drük- 
ken, eine Pression üben, sich darein legen; — 2) be- 
schränken, (spec. die Ausgaben), sich einschränken 
= pinhutama, sest sa wõid natukest teistele pigis- 
tada davon kannst du dir etwas absparen für An- 
dere. 
pigistus G. pigistuze® Druck, Bedrängung, Plage, pi- 
gistust tegema ängstigen, scharf in Jemand dringen, 
inguiriren, pigistuze sös eingeklemmi. 
pigitama, -tan, -tada' = pigima. 
piha G. piha' — piht 3; — (1) st. pähä s. pea. 
pihakas G. pihaka” breitschulterig. 
pihaline G. pihalize® (A) Vorhemdchen am Männer- 
hemde. 
pihastama, -tan, -tada' verrotten, verwittern, zu Staub 
werden; — transit. wezi pihastand tema ihu naha 
lahti durch das Wasser hat sich die Haut vom Kör- 
per gelöst (b. Ertrunkenen); — st. pähastama. | 
pihe G. pihte*(NW) Stange, Hopfenstange (= piht 3); 
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— (SW, S) pl. pihted Schmiedezange (= piht 2). 

piheldama, -dan, -dada' = püherdama. 

pihelgane G. pihelgaze®, pihelgas G. pihelga” = pih- 
lakane, pihlakas. 

pihelüs G. pihelüze (d) Handvoll geschnittenen Gedirei- 
des. 

piherdama, -dan, -dada' = püherdama. 

piherik G. piheriku' (S) ovalrund. 

pihertsema, -sen, -seda' == püherdama. 

pihi G. pihi' (pt) = pi. 

pihik G. pihiku” (S) Kamisol, kazuka-p. Halbpelz. 

pihk G. pihu' (SO) = pihu 1 und 2. 

pihk G. piha' klebrige Flüssigkeit (im Euter einer träch- 
tigen Kuh, als Harz oder Gumni aus einem Baume 
fliessend). 

pihkama, -kan, pihata? (pihkada') (D, SW) — räpas- 
tama, kalad pihkawad ära, pihand (pihkand) magu 
kalade ses (von gesalzenen Fischen, wenn die Lake 
nicht gehörig darüber ist), pät od. säbas pihkab 
das Boot oder der Stiefel lässt Wasser durch. 

pihkane G. pihkase, pihkatse® klebrig. 

pihklema, pihklen, pihelda? (pihkleda') = püherdama. 

Pihkwa G. Pihkwa? Pleskau. 

pihkwaline G. pihkwalize® Pleskauer. 

pihl G. pihle (d), pihlak G. pihlaku (d) = pihlakas. 

pihlakane G. pihlakaze® von Ebereschen. 

pihlakas G. pihlaka” Eberesche, Vogelbeerbaum, ,,Piel- 
beerbaum*" (Sorbus Aucuparia L.), sö-p. Siebenfin- 
gerkraut (Comarum palustre L.), üle-ilma-p. (pt) Re- 
genbogen. 

pihlik G. pihliku (d), pihlikene G. pihlikeze (d) = pih- 
lakas. 

pihline G. pihlitse (d) = pihlakane. 

piho G. peo (d), pihokene G. pihokeze (d) Pfingsivogel 
(Oriolus Galbula L.). 

piho-liho (der Laut des Pfingstvogels). 

piholihotama (d), freg. piholihotelema (d) singen, pfei- 
fen wie der Pfingstvogel. 

piholihotus G. piholihotuze (d) Pfeifen, Gesang des 
Pfingstvogels. 

piht G. pihi' Beichte, pihil käima, p. olema zur Beichte 
sein, pihile wõtma zur Beichte nehmen. 

piht pl. pihid, pihud' 1) Schmiedezange, Bremse, tule- 
p. Feuerzange; — 2) (P) Krebsschere; — 3) (D) sg. 
piht Stecheisen (= ahing). 

piht G. piha' Stange, Zaunstange, Pallisade, piha-pü 
dass.; — st. pit. 

piht G. piha' 1) Obertheil des Körpers (Oberrücken, 
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Schulter, seltener auch die Brust), piha-täiz einen 
Buckel voll, Prügel, pihta andma, pihad maha wöt- 
ma — prügeln, üks hõp oli pihas, ja teist kokutas 
ein Hieb sass auf dem Rücken und zu einem ande- 
ren holte er aus, punast pihta säma = Prügel be- 
kommen, pitka pihaga inimene ein. Mensch mit lan- 
ger Taille, pihta pistma, p. panema (A) austrinken, 
aufessen (vergl. nahka panema), pihta pörma den 
Rücken zuwenden, ma tazun seda oma pihtadega 
ich vergelte das mit meinen Schultern, d. h. ich ma- 
che es gut mü Arbeit, fig. ma olen oma lapsed kätte 
pihtadega kaswatanud ich habe meine Kinder mit 
meiner Hände Arbeit erzogen, kätte pihtadega en- 
nast toitma sich mit seiner Hände Arbeit, mühevoll, 
ernähren, pihta wõtma (d) an die Brust, in die 
Arme, schliessen; — 2) Obertheil der Kleidung, 
käis-piht, käikse-p. leinenes Obertheil am Hemde, 
särgi p. dass., küe piht leinenes Futter im oberen 
Theile des Rockes, pane küe pihta steck es in die 
Busentasche; — 3) pihta (S, SW) an, auf, nina, sü 
pihta löma auf die Nase, auf den Mund schlagen, 
se hõp läks otse jala pihta der Schlag traf gerade 
das Bein, ukse pihta koputama an die Thür klopfen, 
se läks pü pihta es ging an einen Baum, piha pihta 
andma auf den Rücken geben, schlagen, oh, koera 
pihta! auf den Hund, d. h. mag das Unheil den 
Schuldigen treffen, kukru pihta säma auf den Beu- 
tel geklopft werden, Geld zahlen müssen. 

pihti G. pihti? = piht 1. 

pihtima, pihin, pihtida* (S, SO) beichten; — Beichte 
halten, zur Beichte nehmen. 

pihu G. peu, pihu', peo (d), Handfläche, pihu-täiz eine 
Handvoll, pihuse tõmbama ergreifen, ma tahan oma 
hiäne oma pihuse wõtma sch will meine Seele in die 
Hand nehmen, d. h. mein Herz aufschliessen, ma 
olen haige, hoian südant pihus ich bin krank, halte 
das Herz in der Hand, d. h. bin auf den Tod ge- 
fasst, nutt od. silmad, surm on pihus das Weinen, 
der Tod ist nahe, pihu pealt andma mi eigener Hand 
geben, pihu pealt wõtma aus der Hand empfangen, 
nehmen, lina-pihu Handvoll Flachs (wie b. Schwin- 
gen), perse-p. Arschwisch, umb’-p. geschlossene Hand, 
Faust. 

pibu G. pihu', pihu (d), Staub, Spreu, Staubregen, fei- 
ner Schnee, pihuks peksma zermalmen, pihuks tege- 
ma, pihuks pörmuks tegema kurz und klein machen, 
pihuks põrmuks jõbnud ganz betrunken, se on nl 
täjz kui pihu ja põrmu es kribbelt und wimmelt, ei 
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mitte pihu nicht das Geringste, gar nichts. 

pihulane G. pihulaze® = kihulane. 

pihune G. pihuse, pihutse® sžaubig, spreuig, p. t& stau- 
biger Weg, p. leib spreuiges Brot, schimmeliges 
Brot. 

pihustama, -tan, -tada' (pt) staubig machen, verunrei- 
nigen. 

pihutama, -tan, -tada' Staub machen, Staub erregen, 
pihutab es pudert, es fällt feiner Schnee. 

pika — pitka. | 

pikali, pikalde, pikaldi — pitkali. 

pikalik G. pikaliku', pikaline G. pikalize® = pitklik, 
pitkaline. 

pikane G. pikase, pikatse® (pt) lang. 

pike G. pikme” (pt) Länge, Dauer, sui pikmel im Laufe 
des Sommers. 

pikemalt 8. pikk 2. 

pikendama, -dan, -dada', freg. pikendelema, -len, -Ila* 
(pt) = pitkendama. . 

pikendus G. pikenduze® — pitkendus. 

pikene G. piketse (d) = pitkne. 

piker G. pikri” (pt) Donnergott, Donner. 

piker G. pikri* (G, d bl) = põker. | 

pikergune G. pikerguze®, pikergus G. pikerguze® — 
pitkergune, pitkergus. 

pikerik G. pikeriku', pikerkorne G. pikerkorse® 
pitkergune. 

pikerlane G. pikerlaze® (pt) Donnergott, Donnerer. 

piketi = pitkiti. 

piki = pitki. 

pikili, pikile = pitkili. 

pikine G. pikise, pikitse® (P) nicht sehr lang. 

pikistama, -tan, -tada' = pigistama. 

pikiti = pitkiti. 

pikk G. piku', in ö-p. Nachtigall. 

pikk G. pika' = pitk, pikemalt (pt) endlich, ni pikält 
kui (d) in so weit als. 

pikk G. piki' Bicke, Steinhaue (zum Schärfen der 
Mühlsteine), kiwi-p. dass. 

pikk G. piki' Spicken, piki-nõl, p.-warras Spicknadel, 
p.-hani Spickgans. 

pikk G. piki' = pigi. 

pikkamizi = pitkamizi. 

pikkima, pikin, pikkida” spicken. 

pikkima, pikin, pikkida* picken, schärfen (einen Mühl- 
stein). 

pikkiüs G. pikkiüze (d) = pitkus. 

pikkune G. pikuse, pikkutse® = pitkune. 
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pikkunema, -nen, -neda' (pt) länger werden. 
pikkus G. pikkuze°, pikküs (d), = pitkus. 
piklik G. pikliku' = pitklik. 
pikne G. pikse? = pitkne. 
piknik G. pikniku (d) = pitkne, pühä piknik lögu so 
-mäha! das heilige Donnerwetter möge dich nieder- 
schlagen. 
piks G. piksi' (W), davon piksi peale panema bedrän- 
gen, mit Zudringlichkeit fordern (gi pikistama, pi- 
gistama). 
piksuma, -sun, -suda' Parallelwort zu põksuma, pik- 
suma ja põksuma knicken und knacken. 
pikuli = pitkiti, Postpos. p. selga längs des Rückens 
(pitki). 
pikü’ (d) der Länge nach, in der Länge, üte-pikü’ gleich 
lang, päkä-pikü’ mõs Däumling. 
pila G. pila' albern, läppisch; Neckerei, Schabernack. 
pilahk (pilak) G. pilahki (d) eiserner Halter oder Leuch- 
ter für den brennenden Kienspan. 
pilakas G. pilaka” (0) thöricht, albern, läppisch. 
pilama, -lan, -lada' 1) necken, Possen treiben, verspot- 
ten, Unzucht treiben, schänden (vgl. naerma); — 2) 
(A) beschmutzen; — = pilutama 1. 
+pilandik G. pilandiku' junger Brachsen (Hup.). 
pilandus G. pilanduze (d) Stelle, wo der Kienspanhalter 
(s. pilahk) befestigt ist. 
+pilanik G. pilaniku' kleiner Bleier (Hup.). 
pilastama, -tan, -tada' sich aufhalten über Einen, spot- 
ten, bekritteln, mäkeln. 
+pilatus G. pilatuze® (Hup.) albern, läppisch; — herne- 
p. Erbsenscheuche (wohl st. h.-peletus, s. d.). 
pilbas G. pilpa' 1) Splitter, pilpaks pihuks tehtud ganz 
aersplittert; — 2) hölgerner Stift, Stäbchen (b. Le- 
senlehren), ei wõi pilpaga pähä pista = man kann 
es nicht eintrichtern; — 3) dünnes Brettchen, Schin- 
del, pilpase panema schienen (einen Knochenbruch). 
pilbastama, pilbustama, -tan, -tada' zersplittern, fein 
zerspalten. 
pilbutama, -tan, -tada' mit kleinen Pflöcken befestigen 
oder versehen, anpflöcken, nahka p. eine Haut mit 
Pflöcken ausspannen zum Trocknen; — == pilbas- 
tama. 
pild pl. pillud' (pt) Trümmer. 
pild-wärk G. wärgi' (D) Gallion (an Schiffen). 
pilda G. pilda* (Hup.) Wünschelruthe. 
pilder G. pildri, pildre* (I, W) Pfeiler. 
pildikene G. pildikeze® Dimin. von pilt. 
pildok, eigentl. pill-tokk, 8. tokk. 
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pildra (F) = praegu. 

pilduma, pillun, pilduda? (SO) = pilluma. 

pile G. pile? (D) Stange zum Spannen eines Segels. 

pilet G. pileti”' = piljet. 

pilgakene G. pilgakeze (d) Dimin. von pilk 1. 

pilgaliste (pt) mi den Augen blinzelnd, spöttisch. 

pilgas G. pilka” spöttisch; — lächerlich. 

pilgatama, -tan, -tada' 1) blinzeln, silmi p. mit den 
Augen blinzeln, teizele silmi p. Einem zublinzeln; 
— 2)fig. verspotten, heucheln. 

pilgatelema, -len, -lla* (pt) Freg. von pilgatama. 

pilgatus G. pilgatuze® Blinzeln, Spott, Neckerei. 

pilge G. pilke” — pilke. 

pilgeliste (pt) mit den Augen blinzelnd, spöttisch. 

pilgma st. pilkama, pilgja (bl) Heuchler. 

pilguma, -gun, -guda' (P) st. pelguma. 

pilgutama, pilgutus = pilgatama, pilgatus. 

piline G. pilise, pilitse® wolkig, bewölkt. 

pilistama, -tan, -tada', freg. pilistelema, -len, la“ sich 
bewölken. 

pilitama, -tan, -tada' = pilutama. 

pilitsema, -sen, -seda' — pilistama. 

piljant G. piljanti"” Brilliant, Diamant, Edelstein. 

*piljart G. piljarti"” Billiard, piljarti parras Bande am 
Billard. 

piljet G. piljeti”” Billet, Schein, piljeti peale lahti las- 
tud soldat auf unbestimmte Zeit entlassener Soldat. 

piljutama, -tan, -tada' (pt) = pilutama 2. 

pilk G. pilga' Kleine hölzerne Wasserschaufel (in Böten). 

pilk G. pilgu' 1) Blick mit dem Auge, Blinzeln, Schlies- 
sen des Auges, pilgus (0) im Augenblick, sogleich, 
silma-pilk Augenblick, silma-pilgust silma-pilguni 
von einem Augenblick zum anderen, walge-pilk Blässe, 
Fleck; — 2) Spott, pilgu-mõs Spötter; — 3) Dun- 
kel, Verborgenheit, ennast pilku wedama (D) sich ver- 
borgen halten, sich vorweg begeben (= ennast warjule 
hoidma). 

pilk G. pilga' (A) abgeschnittenes Stück (von Kartoffeln, 
Rüben etc.). 

pilk (od. pilge?) G. pilge'®®, in einigen Formen ge- 
braucht, als pilgel (pt) spöttisch, pilges inimene ein 
spöttischer Mensch, pilgeni (NW) gestrichen voll, bis 
zum Rande voll. 

pilka (d), pilka pimme = pilkane pime (8. pime). 

pilkama, -kan, -gata* (kada') 1) blinzeln, silmi p. dass., 
silma pilkamizel im Augenblick, in einem Augenblick; 
— 2) spotten, heucheln, tagasi p. durch Spott abwen- 
dig machen. 
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pilkama, -kan, -gata*(A) zerschneiden (gereinigte Kar- 
toffeln, Rüben). 

pilkamiste (pt), pilkamizi spottend, in spottender Weise. 

pilkane G. pilkase, pilkatse® mit geschlossenen Augen, 
in pilkane pime stockfinster, stockblind, p. pimedus 
vollständige Dunkelheit oder Blindheit. 

pilke G. pilke, pilkme* (pt) Blick, Blinzeln, silma-p. 
dass., pilkes im Augenblick. 

pilklik G. pilkliku' 1) blickend, blinzelnd, silma-p. au- 
genblicklich; — 2) spöttisch. 

pilkma (d) = pilgatama. 

pilkmine G. pilkmize*, in silma-p. (bl) = 

pilkne G. pilkse® (SO) = pilkane. 

pilkop G. pilkopi' = pilli pea. 

pilksma (d) schimmern (vom Widerschein eines Lichtes). 

pilkuma, -gun, -kuda* (0) glänzen, schimmern. 

pilkuma, -gun, -kuda” zerreissen, tül pilkus köied katki 
der Wind riss die Stricke entzwei. 

pilkus G. pilkuze® 1) Blinzeln, Zumachen der Augen, 
p. pimedus völlige Blindheit oder Dunkelheit; — 2) 
Spott. 

Pill G. Pille! weibl. Name. 

pill G. pilla, pillu' Verschwendung, Schaden, Verlust, 
Abgang, Schlacke, pilla tegema Schaden thun, zer- 
stören, pilla peale käima, auf Raub, Beschädigung, 
ausgehen, pillu kautama (pt) verschütten. 

pill G. pilli' 1) musikalisches Instrument, Pfeife, Flöte, 
Sackpfeife, pilli ajama, puhuma, löma die Flöte etc. 
blasen, kõrw ajab etc. pilli das Ohr klingt, teine 
ajab pilli, teine toru = sie halten zusammen, 
Einer ist so gut wie der Andere, ei wõi laste pilti 
tantsida man kann nicht nach der Kinder Pfeife tan- 
gen, Sina teed teiste pilli du handelst nach den Ein- 
gebungen Anderer, pill hüab die Pfeife ertönt, pilti 
hüdma panema fig. der Tonangeber sein, juba pill 


silma-pilklik. 


lahti da weint er schon, kohe pill taga er fängt gleich 


an zu weinen, ta on üks wana pill er ist ein alter 
Säufer, härja-pill Brummstimme, härä-pilli ajama 
(d) Spiel der Hüterknaben, einen neuen zu hänseln, 
hüle-p. = sü-p., kala-p. (D) Fischblase, kiri-p. = 
nutu-p., kiza-p. hüab es ist ein Geschrei los, koti-p. 
== toru-p., labeda-p. (P) Clavier, lõtsa-p. Accordion, 
Maultrommel, nina-p. empfindlicher, schnippischer 
Mensch, nutu-p., pini-p., piri-p. der viel. und leicht 
weint, Greiner, nutu-pilli puhuma (pt) weinen, pizar- 
pill Weinen, sü-pil! Maultrommel, Mundharmonika, 
toru-p. Sackpfeife, Dudelsack, toru-pilli ajama oder 
puhuma den Dudelsack blasen, tülis-pilt Windbeutel, 
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Wirbelwind, Drache, ülis-p. Eulenspiegel, wali-p. 
Flöte aus ausgehöhlten Tannenzweigen, wihma-p. (D) 
— wihma-kukk, wiri-p. = nutu-p., wioli-p. Geigen- 
instrument , kassi -pillid stinkender Storchschnabel 
(Geranium Robertianum L.), kerä-pilli’ (d) Ritter- 
sporn (Delphinium Consolida .L.); — 2) Kiystier, 
pilli panema ein Klystier setzen. 

pillG. pilhi' Spille, Spindel (im Mühlenrade oder Mühl- 
stein), Welle, Rolle im Weberschiffchen, pill-pakk 
Spillspaken, Stange zum Drehen der Ankerwinde, 
pilli pead Enden der Welle, pill-pü beim Fischen 
unter dem Eise die in das Hauptloch gesteckte Stange, 
an welcher die beiden Zugstricke des Netzes über- 
zwerch angezogen werden, kank-pill, kreps-p., krönks- 
p. Gangspille, Warpspille zum Aufziehen des Warp- 
ankers, pump-p., pumba-p. (D) mit einer Kurbel ge- 
drehte Ankerwinde, rõl-p. das Holz zum Drehen des 
Steuers, sür-p. Bratspille sum Aufziehen des Haupt- 
ankers. 

pil! G. pilli' Pille, nurga-naeste-pillid (Pil. vitales 
Winkl.), prans-p., markuri-p. schwedische Laxir- 
pillen (Pi. purgativae). 

Pilla G. Pilla* weibl. Name. 

pilla palla zerstreut, unordentlich durch einander. 

pilla-käri = pila-käri s. käf. 

pillama, pillan, pillata (pillada)' 1) schütten, streuen, 
werfen, verschütten, zerstreuen, fig. zu Grunde rich- 
ten, jömine pillab inimest das Trinken richtet den 
Menschen zu Grunde, weiste alla pillama dem Vieh 
Streu unterschütten, ära pilla wet = weine nicht 
unnütz, pillates haufenweise, ära pillama verschwen- 
den, zerstreuen, laiale p. zerstreuen; — 2) intrans. 
durchgehen, ausreissen (von Pferden, vgl. lõhkuma). 

pillandus G. pillanduze® Verschütten, Verschüttetes etc. 
(vgl. pillama). 

pillar G. pillari? Verschwender, Zerstreuer etc. (vergl. 
pillama). 

*pillard G. pillardi”" — piljart. 

pillart G. pillarti”' (D) = piljet. 

pillatama, -tan, -tada' = pillama. 

pillelema (d) Freg. von pillama, hin und her streuen. 

pillet G. pilleti”* = piljet. 

pilli palla (D) = pilla palla. 

pillikene G. pilfikeze® Dimin. von pil?. 

pillima, pillin, pillida' füllen, sisse p. einfüllen, kly- 
stieren, ennast täiž p. sich voll fressen. 

pillima, pillin, pilfida' sich fügen, sich schicken, sa pead 

katsuma ennast sisse pillida du musst versuchen 
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dich einzugewöhnen. 

pillitama, -tan, -tada' klystieren. 

pilluma, pillun, pilluda' 1) ausfliessen, verschüttet, ver- 
streut werden, üle p. überfliessen; — 2) transit. = 
pillama (P), pillub sõnad süst wälja er schüttet die 
Worte aus dem Munde, die Rede fliesst ihm vom 
Munde, hobune pillub jalga das Pferd wirft die 
Füsse, üles pilluma aufwerfen (Erde, Schnee etc.), 
hobune pillub üles sc. jalga das Pferd schlägt aus. 

pillutama, -tan, -tada', freg. pillutelema, -len, -Ila*, 
1) ausstreuen, zerstreuen, durchbringen, zerstören, 
verloren gehen lassen, umwerfen (im Fahren), laiale 
p. zerstreuen, verbreiten, aus einander streuen, poega 
p. (pt) einen Sohn zeugen; — 2) intr. durchgehen, 
ausreissen (v. Pferden, vgl. lõhkuma). 

pillutus G. pillutuze® Ausstreuung, Zerstreuung, Zer- 
störung, Aussetzung (eines Pächters aus seiner Stelle). 

pilma (d) = pillama. | 

pilpakene G. pilpakeze® Dimin. von pilbas. 

pilpane G. pilpase, pilpatse* voll Splitter. 

*pilprit G. pilpriti' Spillflick (im Absatz des Rt) 

pilpus, davon pilpuse-eli = kulterpalt. 

pilra (S) = pildra, praegu. 

pilt G. pildi' Bild, luku p. Blechbeschlag vor einem 
Schlosse, päewa - pilt Photographie, wask - trüki - p., 
waze-p. Kupferstich. 

pilt G. pilda' (SO) Wünschelruthe. 

pilt G. pildu' (pt) Splitter. 

*pilt-hauer G. pilt-haueri” Bildhauer. 

pilu G. pilu' Ritze, Spalt, durchbrochene Naht, Spitze, 
Höhler, nenda kui pilus undeutlich, silmad on pilul 
die Augen sind zugekniffen, pilu-silm Blinzauge, 
pilu-silmal blinzelnd, mit zugekniffenen Augen, pilu- 
ang, pilu-tuisk feiner, leicht an der Erde hin geweh- 
ter Schnee, pilu-palistus gehöhlerter Saum, heale-pilu 
Stimmritze. 

pilu G. pilu' (A) dünnes Stückchen, abgeschnittene 
Scheibe (v. Kartoffeln, Rüben). 

pilukene G. pilukeze® Dimin. von pilu, juba kutsika- 
tel pilukene wäljas die kleinen Hunde fangen schon 
an zu sehen, silmad pilukezel die Augen sind ein 
Wenig geöffnet, pilukezel wahtima blinzelnd sehen. 

pilukil, pilukile = pilukezel, s. pilukene. 

piluliste 1) gehöhlert; blinzelnd; — 2) (pt) wolkig (?), 
vgl. myth. und mag. Lieder der Ehsten 8. 24. 

pilune G. piluse, pilutse® Keinäugig, blingelnd, päew 
paistab piluste die Sonne scheint durch die Wolken 


blickend, oder wenn ein Theil schon unter dem Hori- | 
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zont ist. 

pilustama, pilutama, -tan, -tada', freg. pilustelema, 

- pilutelema, -len, -lla* (pt) 1) blinzeln, lauern, pilu- 
tab silmi er blinzelt mit den Augen, öffnet ein Wenig 
die Augen, päew pilutab die Sonne bricht auf Augen- 
blicke durch die Wolken, päewa-tera pilutab töusta 
die ersten Strahlen der aufgehenden Sonne brechen 
hervor, koidu-und pilutama in Morgenschlummer lie- 
gen; — 2) höhlern, durchlöchern, ausnähen, Bunt- 
werk oder durchbrochene Naht machen. 

pilutama, pilutelema s. pilustama. 

pilw G. pilwe' (SW, S, SO) = pilwe. 

pilwe G. pilwe’ Wolke, pilwele od. pilwese (pilwe) mi- 
nema sich bewölken, taewas on pilwes, umb’-pilwes 
der Himmel ist bewölkt, ganz bewölkt, pilwes ilm be- 
wölktes, trübes Wetter, kotjab pilwet es fängt.an sich 
zu bewölken, ilm läheb paksu pilwele der Himmel 
bewölkt sich dicht, pilwe-alune ilm träbes Weiter, 
ma külsin kui läbi pilwe ich hörte undeutlich, von 
Weitem, õtama kedagi kui päewa pilwet = Hinen 
mit Sehnsucht erwarten, pilwe silm Stern, pilwe-tükk 
Erdgallert (Tremella L.), kuiw pilwe Wolke ohne 
Regen, lamba-raswa-p. (NW) Lämmerwolke, meri-p. 
(NW), tüdingi-p. (H) Qualle, muna-p. (SO) Weisses 
im Ei, nahk-p. dicke Wolke, pitkne-p. Gewitterwolke, 
rüngalized pilwed Haufenwolken, tüle-p. Windstrei- 
fen. 

pilwekene G. pilwekeze® Dimin. von pilwe. 

pilwene G. pilwese, pilwetse® wolkig, bewölkt. 

pilwestama, pilwetama, -tan, -tada' sich bewölken, 
transit. pilweid pilwetama dass. 

pilwine G. pilwise, pilwitse® = pilwene. 

pilwiskelemä (d) sich leicht, mit kleinen Wolken, be- 
wölken. 

pilwitama = pilwetama. 

pilwne G. pilwse® = pilwene. 

pime G. pimeda (pime)’ 1) dunkel, finster, Dunkel, 

Finsterniss, pimedast pimedani von frühem Morgen 

bis in die Nacht, pimedaks minema dunkel werden, 

trüb werden, den Glanz verlieren, pime peab seal 

palju omale korjama = es soll dort viel gestohlen 

werden, üsna täiz pime stockfinster, süf paks pime 

grosse Finsterniss, pilkane p., pilk od. pilka p. (d), 

piuhk p. (d), turkane p. stockfinster, küm p. düster, 

pime läz dichter Wald, pime süzi schwarze, todte 

Kohle, pime rohiline, pime werrew (d) dunkelgrün, 

dunkelroth; — 2) blind, fig. dumm, ungebildet, sün- 

dides pime blind geboren, pimedaste blöndlings, pudr 
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on pime der Brei ist blind, d.h. ohne darauf schwim- | 


mendes Butterauge, kana-pime hühnerblind, kläž-p. 
mit dem schwarzen Staar behaftet, kont-pime, kott- 


p., umb’-p., pilkane-p., pime kui kits kotis stock- |. 


blind; — es dient als Verstärkung, adjectivisch und 
adverbialisch, pime pöud anhaltende, ununterbro- 
chende Dürre, möni lina on pime tudr mancher 
Flachs ist nichts als Leindotter, mitte pime sõna 
kein Sterbenswörtchen, pimedat kutja wälja ajama 
od. hüdma = arg fluchen, pime patune Erzsünder, 
p. waras Erzdieb, pime rid heftiger Streit, pime jõ- 
nud ganz betrunken, p. mädand ganz und gar ver- 
fault, pime lai, p. sür sehr breit, sehr gross. 

pimedama, -dan, -dada' == pimendama. 

pimedik G. pimediku' Dunkelheit, pimedikul in der 
Dunkelheit, vor Tagesanbruch, pimediku-aeg Abend- 
oder Morgendämmerung. 

pimedus G. pimeduze* Finsterniss, Dunkelheit, Blind- 
heit, kana-p. Hühnerblindheit, kü-p. Mondfinster- 
riss, waimu-p. Mangel an Aufklärung. 

pimendama, -dan, -dada' 1) dunkel, finster werden, 
den Glanz verlieren, ära p. dunkel werden, verblei- 
chen, unleserlich werden; — 2) transit. verfinstern, 
verdunkeln. 

pimendus G. pimenduze® Verdunkelung, Verfinsterung. 

pimestama, -tan, -tada' = pimendama, päewa-pimes- 
tamine Sonnenfinsterniss. ' 

pimestus G. pimestuze® = pimendus, päewa-pimestus 
Sonnenfinsterniss. 

pimistama st. pimestama. 

pimme G. pimme (d) = pime. 

pimpstein G. pimpsteini', pims G. pimsi', pimstein G. 
pimsteini' Bimstein. 

pinat G. pinati” Spinat, suwi-pinatid, talwe-p. Som- 
mer-, Winterspinat. | 

pind G. pinna' Oberfläche, oberste Schicht (Splint, Ra- 
sen etc.), pinda säma — Schläge bekommen, anna 

- temale pinna peale = schlag ihn tüchtig, pind-laud 
Schalkante, Schwartenbrett, pinna-kõt innerste Rin- 
denschicht über dem Splint, pinna-põl Rinden- 
oder äussere Seite eines Brettes, ep ole rohu, lume 
pinda es ist auch nicht eine erste Schicht von Gras, 
Schnee, laua-pind = säe-p., liha-p. oberste Fleisch- 
schicht dicht unter der Haut, mä-p., mätas-p. Rasen- 
schicht, Rasengrund, säe-p. Schwartenbreit, Schal- 
kante, tiheda rohuga p. dicht bewachsener Rasen. 

pind G. pinnu, pinna' 1) Splitter, Pflock, Stäbchen, 
dünnes Brettchen, Nadel (am Baum), pinnale mi- 
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nema splittern, käed pinnul, käed nägu pindu täiz 

es prickelt in den Händen nach einer Vertaubung, 

silmad lõwad pindu täjiz päewa käes die Sonne 

brennt, sticht in die Augen, se oli temale kui pind 

silmas das war ihm ein Dorn im Auge, pinnus ole- 

ma in Verlegenheit, in der Klemme sein, kala-pind 

Fischgräte, ohaka-p. Dorn, pira-p. Stäbchen im We- 

berkamm, rõl-p. Handhabe am Steuer, selja-p. grosse 

Rückenmuskel, soa-p. = pira-p., wõwli-p. Schwefel- 

hölzchen; — 2) (d) kleiner Rausch. 

pind G. pinni' Aderlassbinde. 

pindel G. pindli* (D), in krü-p. Schraubenzieher. 

pinder G. pindri”, in Zusammensetzungen, köiž-p. Rep- 
schläger, krüw-p. Schraubenzieher, põk-p. Buch- 
binder. 

pinder G. pindre* (pt) = põnar. 

pihdima, pihhin, pihdida® mit Binden bewickeln, eine 
Aderlassbinde anlegen. 

pindlane G. pindlaze® splitterig, nicht rein spaltend 
oder brechend. 

pindline G. pindlize® splitterig, voll Splitter. 

pine pl. pined? (0, M) Fäden (gewöhnlich von Pferde- 
haar, zwei Fuss lang, mit welchen das Netz an dem 
Stricke hängt, welcher aus einem Boote in’s andere 
reicht). 

pini G. pini (d) = peni. 

pini-pilY G. pilli' der viel weint, Greiner, Schreihals. 

pinimä, -nin, -nida' weinen, heulen, greinen. 

pinine G. pinize (d) = peni, rebaze jätte’ pinize pette’ 
(sagt man von verfälschtem Flachs). 

pinn G. pinhi' Klemme, Zwicke, pihhi panema od. te- 
gema zwicken, in die Enge treiben, sõrmed on pin- 
nis die Finger sind eingeklemmt, pinn nörati scherz- 
weise satt sein; — 2) Instrument zum Hämmern 
der Sensen und Sicheln, wikati-p. dass., hämri p. 
das dünnere Ende des Hammers; — 3) (0) kleiner 
eiserner Stift. 

pinnakas G. pinnaka” rasig, mit dicker Rasenschicht 
oder Erdkrume; = pinnuline. 

pinnaline G. pinnalize® = pinnuline. 

pinnane G. pinnase, pinnatse® von der Oberseite, mit 
der Oberseite, piunane laad = pind-laud (8. pind 1). 

pinnane G. pinnase, pinnatse* = pinnuline. 

pinnar G. pindra (d) = põnar. 

pinnastama, -tan, -tada' splittern. 

pinnastama, -tan, -tada' (W) bedrängen, mi Zudring- 
lichkeit fordern. 

pinnastama, pinnatama, -tan, -tada' 1) verrasen, sich 
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berasen, mä on kange pinnatama das Land berast 
sich stark, mä on ära pinnastand das Land ist ver- 
vast; — 2) etwas faulen, so dass sich die Rinde 
löst. | 

pinnima, pihhin, piinida' 1) klemmen, einspannen, 
stramm machen, kihni p. einschnüren (mit d. Schnür- 
leib), keli p. Saiten aufziehen; — 2) fig. einhauen, 
stark essen oder trinken. 

pihhitama, -tan, -tada' 1) anstrammen, straff anziehen, 
kandle keli p. die Saiten der Harfe höher stimmen; 
— 2) dünner machen, strecken, wikatit p., sirpi p. 
die Sense, Sichel dünner hämmern, nahka p. Leder 
durch Ziehen und Klopfen dünner machen. 

pihniwel, pinniwele siramm, straff, gestreckt, küb on 
pihniwel ümber der Rock sitzt stramm, kandle keli 
pihniwele kõrma die Saiten der Harfe straff an- 
ziehen. 

pinnuline G. pinnulize® splitterig, faserig, pinnuline 
pitsa-wars ein gespaltener und geflochtener Peitschen- 
stiel, silmad on pinnulized es sticht in den Augen. 

pinnustama, -tan, -tada' = pinnastama 1. 

pino G. pino (d) 6. pinu. 

pinsel G. pihsli” Pinsel, habeme-p. Seifpinsel, Bart- 
pinsel, pinslile wötma hart halten, streng behandeln, 
an schwere Arbeit stellen. 

pinseldama, -dan, -dada' pinseln. 

*pinsoli-nahk G. naha' Bindsokle. 

pint G. pinda' Klöppel am Dreschflegel, nõda-p. zwei- 
spitzige oder mit einem Bügel versehene Stange, um 
beim Fischen unter dem Eise den unteren Rand der 
zusammengeknüpften Setznetze (süred nõdad D, 8. d.) 
in Ordnung zu halten. 

+pint G. pindi (d) = pind 1. 

pintsel, pintsli (d), G. pihtsli”, pintseldama, -dan, -dada' 
= pinsel, pinseldama. 

pinu G. pinu', pino (d), 1) Holestapel, aufgeschichtete 
Holzscheite, pinu-mä Stapelplatz; — 2) (d) Bauer- 
küche (für den Sommer aus Latten zusammenge- 
stellt). 

ping G. pinnu' dünnere Stelle im Garn, Stelle, wo eine 
straff angezogene Schnur einschneidet, Straffsein, 
Spannung, ping-löng ungleich gesponnenes Garn mit 
dünneren Stellen, pinnul straff angezogen, gespannt, 
pihnule ajama od. tõmbama zusammenschnüren, 
straff anziehen, tõmba pinüumale siehe straffer an, 
nahk üsna pinnul die Haut ist schmerzhaft gespannt, 
pinnule (pinnale) wötma (D) = pihslile wõtma (6. 
pinsel). 
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pinga panga (pt) (Bezeichnung für den Laut des Spin- 
nens). 
pingikene G. pingikeze® Dimin. von pink. 
pingitama, -tan, -tada' mit Bänken versehen. 
pingline G. pinglize® ungleich gesponnen (mit dünneren 
Stellen. 
pink G. pingi' Bank, Spiegelsitz im Boote, Gestell. 
pingi peale panema auf die Folterbank (pina-pink) 
legen, fig. mit Zudringlichkeit fordern, quälen, belä- 
stigen, adra pingid zwei Querhölzer zwischen den 
Seitenstangen des Pfluges, eins über das andere un- 
ter dem Holz der Pflugschar, häbi-pink Schandbunk, 
Schimpfstuhl, Armensünderbank, hõwel-p., höwli-p. 
Hobelbank, iste-p. vordere Bank am Webstuhl zum 
Sitzen, (d) kleine, bewegliche Bank, lapse-p. Bank 
mit einem Loche für Kinder zum Stehen, mulla-p., 
muris-p. (D) Erhöhung längs des Fundaments in der 
Viehburg, muru-p. Rasenbank, pIna-p. Folterbank, 
põia-p., ratta-p. Gestell um die Felgen eines Rades 
neben einander einzuzwängen zum Durchbohren, pü- 
gal-p. (W) = höwel-p., rabatse (rabatize)-p. (P) 
Bank zum Ausschlagen des Getreides, taga-p. Bank 
hinten am Webstuhl zum Zusammenhalten (vgl. iste- 
p.), taime-p. Mistbeet, tisler-p., tisleri-p. — höwel- 
p., tö-p. (D) Hobelbank der Bauern, trei-p., treiel- 
p., treieli-p. Drehbank, woki-p. Gestellbreit am Spinn- 
rocken. 
pinkäne G. pinkätse (d), pinklikäne G. pinklikätse (d) 
— pingline, pinklikäne ja jontlikane lang ganz un- 
gleich gesponnenes Garn mit dünneren und dickeren 
Stellen. 
pinks G. pinksu' etwas ganz Kleines, heale-p. ganz lei- 
ser Laut, wimne hinne-p. der letzte, leiseste Hauch, 
Athemeug. 
piänerdama, -dan, -dada' (S, SO) dünn werden (Garn, 
Gesäetes). 
pinnistama, -tan, -tada' drücken, pressen, einschnüren, 
säpad pinnistawad die Stiefel drücken. 
pinnukene G. pihnukeze® Dimin. von ping, nüd p. käes 
nun geht es auf die Neige. 
pinnuline G. pinäulize, piünune G. pinnuse, pihhutse® 
= pingline. 
pinnutama, -tan, -tada' einschnüren, straff anziehen, 
fein ausziehen (den Faden beim Spinnen), fig. mina 
ikka pinnutazin, ei annud ni palju, kui nemad taht- 
sid sch beschränckte immer die Ausgaben, gab nicht 
so viel, wie sie wollten. 


|pipar G. pipra” Pfeffer, inglis-p. englisches Gewürz, 
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kauna-p., Käjenne-p., Spänia-p., Tufgi-p., wõra-mä- 
p. türkischer Pfeffer, Cayennepfeffer, laua-p. gewöhn- 
licher Pfeffer, mets-p. Haselwurz (Asarum euro- 
paeum L.). 

pipardama, -dan, -dada' all Pfeffer hinzulegen. 

piper G. piperi, pipri? — pipar. 

pipp und pl. pipud' (D) Geschlechtstheile kleiner Mäd- 
chen. 

pippar G. pipari (d) Blasebalg. 

pippi G. pippi* (kd) Milch. 

pipril G. piprili'® Bibergeil. 

pips ja pops! (Schall von fallenden Gegenständen). 

pirahtama (d) ein Mal schwirren, schnarren, summen 
etc. (vgl. pirisema). 

pirahus G. pirahuze (d) einmaliges Schwirren, Schnar- 
ren, Summen. 

pirak G. piraki?, pirakas G. piraka” Piroge, Kuchen 
mi Fischen gefüllt, fig. nüd on tall pirakad taga nun 
hat er grosse Eile, nun enifliehi er in grosser Eile, 
Angst. 

pirakas G. piraka” hitzig, heftig, auffahrend, p. hobune 
hitziges, scheues Pferd. 

pirama (d) = pirisema. 

+pird G. pirru (d) Vogel (Hup.). 

pird G. pirru, pirra' (0, d) = põrg, šöämeh käiwä 
pirra’ ja pinna” (d) = das Herz ist voll Aerger. 

Pire G. Pire (d) weibl. Name. 

pire G. pire’ (I, SW) unstätt, unruhig. 

pirg G. piru' (S, d) = põrg. 

piri G. piri' Weinen, Greinen, Quarren, piri-kott, p.- 
pill, p.-pott Weiner, Greiner, Schreihals, p.-patt 
Kriekente (Anas Orecca L.). 

Piri-sät G. säre? = Piri-sär. 

pirima, -rin, -rida' weinen, greinen, plärren. 

pirin, pirrin (d), G. pirina” Schwirren, Schnarren, Sum- 
men, Greinen, Quirren, Plärren, Wimmern. 

pirisema, -sen, -seda' schwirren, schnarren, summen, 
kläglich reden, weinerlich sein, wimmern, plärren, 
greinen, perse piriseb er farzt. 

piristama, -tan, -tada', freg. piristelema, -len, -Ila“ 
schwirren, greinen, wimmern etc. (vergl. pirisema) 
machen, põru p. farzen. 

piristus G. piristuze® Erregen von Schwirren, Greinen, 
Wimmern etc. (vgl. pirisema). 

Pirit G. Pirita? weibl. Name. 

piritaja G. piritaja® (A) Kriekente (Anas Orecca L.). 

piik G. pifgi' Stange, mere-p. Seezeichen, pirgi-pü (D) 
schräge Stange, welche das Booisegel vom Maste ab- 


piste 910 


wärts spannt. 

pirkel G. pirkli’ (NW) Stange (um das Boot vom Ufer 
abzuhalten. 

pirle (PF) = praegu. 

pirmakas G. pirmaka’ (SO) = pire. 

pifn G. pifni' Birne; — = pilt. 

pirog G. pirogi” = pirak. 

pirt G. piffi' Spirre, grosse graue Erbse; — Birne. 

pirr ja pörr! (vom Geräusche zugeschlagener Thüren). 

pirrand G. pirrandu (d) eine Hand voll Kienspäne. 

pirre G. pirre” (I), dimin. pirrekene G. pirrekeze® (1) 
ein Wenig, ein kleines Wenig. 

pirrin G. Biene (d) = pirin. 

*pirs G. pitsi Pfirsich. 

pirs G. pirsu' (I) Kriekente (väi Orecca L.). 

Tpirt G. pirdi' Feldnelke (Diantkus deltoides L.). 

pirts, davon pu täiž (P) zum Ueberlaufen voll. 

pirts G. pirtsu', pirts G. piftsi' = pirs 2. 

pirtsakas G. pirtsaka” heftig, auffahrend, hitzig, em- 
pfindlich (vgl. pirakas). 

pisin G. pizina (d) Zischen, Sprühen. | 

pisk G. pizu, pizo (d)' (SO) Funke, pisk-händ, pizu- -h. 
Drache. 

piskune G. piskuse, piskutse® (P) wenig, gering. 

piskus G. piskuze® Wenigkeit, Geringheit, Kleinheit, 
Demuth. . 

*piskwi G. piskwi* Biscuit. 

pissi G. pissi*(kd) Urin, pissile küzima zu harnen ver- 
langen. 

pissi tassa (D) = pizi taza. 

pis$ima, pissin, pissida' (kd) harnen, pissen. 

pis$ine G. pis$ise, pissitse” (kd) mit Urin beschmutet. 

pis$itama, -tan, -tada' (kd) = kuzetama. 

*pissow G. pissowi” Bischof (das Getränk). 

pist G. pisti' = piste, anger-pistid rother Steinbrech 
(Spiraea Filipendula L.), auch Sumpfspiräa (Spir. 
Ulmaria L.). 

pistand G. pistandi” 1) eingesteckte Stange, Staken, 
Stab, Pfahl, pistand-aed Stangen-, Staketenzaun; — 
2) Sommerküche der Bauern (aus zusammengestell- 
ten Stangen); — 3) Schmelzen, stangenförmige Perlen. 

*pistätsi G. pistätsi? Pistazie. 

piste G. piste, pistme” 1) Stich, naelte-pistmed Nägel- 
male, päewa-piste Sonnenstich, piste-rohi Reiher- 
schnabel (Erodium Oicutarium Herit.); — 2) (P, S 
SO) eingesteckte Stange, Stecken, Pfahl, herne-pis- 
ted, tapu-p. Erbsen-, Hopfenstangen, pist’-aed = 
pistand-aed. 
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pisti (d) st. pistä — püsti. 

pisti mit Stichen, taga-pisti õmblema mü Hinterstichen 
nähen. 

pistik G. pistiku” — pistand. 

pistind G. pi$tindi® (P) Eingestecktes, Eingestochenes, 
p.-koht Stelle, wo ein Splitter steckt, p.-wiga Be- 
schädigung durch einen Splüter. 

pistjä G. pistjä (d) Stich. 

pistlik G. pistliku' stechend, stachelig, fig. erbittert; — 
+ (d) schlafsüchtig (Hup.). 

pistma, pistan, pista” 1) stecken, stechen, (I) scherzw. 
notiren, anschreiben, pistjad Stiche, Seitenstechen, 
jalad majase pistma in ein Haus eintreten, einspre- 
chen, jala ühe koha peale p. eine Stelle beitreten, 
pistsid käed tema külge sie legten Hand an ihn, 
kifja pistma aufschreiben, anschreiben, kurku p. ab- 
stechen, schlachten, pähä p. pilpaga od. sõrmega = 
eintrichtern (vgl. pilbas), kus pea pistad, seal päewa 
widad = man kann überall bleiben, weilen, pea 
mulla alla pistma = sterben, rinna-pistja Amme, 
silma-pistja Zauberer, silmad warjule pistma das Ge- 
sicht verhüllen, ep ole suhu-pistmist = er hat nichts 
zu essen, Brotmangel, tuld pistma Feuer anlegen, ep 
ole kuhu pead alla pista = ich habe kein Unterkom- 
men, nicht Dach noch Fach, pisteti temale es über- 
kam ihn, kardi ära pistma eine Karte stechen, tapud 
ära p. den Hopfen mit Stangen versehen, silma pin- 
nuga ära p. das Auge durch einen Splitter verletzen, 
rahaga ära p. mit Geld bestechen (scheint ein Ger- 
manismus zu sein), kallale p., külge p. anlegen, an- 
stossen, berühren, perse maha p. sich niedersetzen, 
käed sekka p. mit Hand anlegen, sich hinein men- 
gen, üles p. aufschreiben, notiren, käe wälja p. die 
Hand ausstrecken; — 2) intr. sich aufmachen, sich 
in Bewegung setzen, ta pistis jõksma od. jõksu er 
fing an zu laufen, pista rohu-aeda lauf in den Gar- 
ten, töngas pistnud sörgade wahele ein grosser Split- 
ter ist zwischen die Klauen gefahren, eingedrungen, 
hirm pistab nende sisse Furcht befällt sie, pistab 
lendu od. lendama er fliegt davon, pista ette setz 
dich in Gang, rohi pistab alt wälja das Gras bricht 
unten hervor. 

pistol G. pistoli'” Pistol. 

*piston G. pistoni', pistong G. pistongi' Piston. 

pistus G. pistuse, pistukse® Stich, Stechen, tema on 
pistuses er ist krank an Stichen, külje-pistus Seiten- 
stechen, rinna-p. Lungenentzündung, taga-p. Hinter- 
stich beim Nähen. 
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pistü (d), pistüline G. pistülize (d) = püsti, püstiline. 

pite G. pitte? (P) Halten, Erhalten. 

pite, piten (d) = pidi. 

piti (d) = pitki, pidi. 

pitine G. pititse (d) = pidine. 

pitk G. pitka' 1) lang, langwierig, anhaltend, langsam, 
pitka, pitkalt auf lange Zeit, lange her, e! ma töa 
ni pitkalt ich kann mich nicht so weit zurück erin- 
nern, pitkale, pitka peale auf die Länge, auf lange 
Zeit, ni pitkale oli se ütlemine so weit, so lange half 
das Sagen, annaks jumal wel pitkale kätte möchte 
Gott es mit der Zeit noch gewähren, käed pitkale 
ajama, näpud pitkad pidama = stehlen, jutt läks 
pitkale das Gespräch, die Rede, verlängerte sich, 
wurde lang, aeg läks pitkale die Zeit wurde lang, es 
dauerte lange, se läheb pitkale das wird zu weit- 
läuftig, pitka möda allmählich, pitki silmi mit Sehn- 
sucht, Verlangen, seiza pitk steh gerade, wana pitk 
wahel hirmutab lapsi (scherzw.) = der Stock flösst 
bisweilen den Kindern Furcht ein, töbi kizub willad 

. pitkaks die Krankheit zieht die Wolle in die Länge, 
hindert sie sich zu kräuseln, ta on mulle kätte-pit- 
kemaks er ist mir Gehülfe, zur Hülfsleistung, pitk- 
katus (pt) Krug, Scheune, pitke päiwe tarwis für die 
Zeit des Wochenbettes, weiksed lähewad pitkile päi- 
wile = das Vieh kommt Mittags nicht nach Hause, 
pitki pizaraid nutma häufige Thränen vergiessen, 
pitka pizaratega paluma mit vielen Thränen bitten, 
pitk win gemeiner Branntwein, p. wokk grosses 
Spinnrad, Fabrikspinnrad; — 2) Subst. Schlange, 
Drache, wana pitk dass., pitka-sönad Beschwörung 
beim Schlangenbiss, pitka pandud Drachenschuss. 

pitk G. pitku', in ö-pitk Nachtigall. 

pitka = pitkamizi. 

pitkaldane G. pitkaldaze® träge, langsam, lange wäh- 
rend, allmählich, p. südamest (bl) irägen Herzens. 

pitkaldi, pitkali der Länge nach, lang hingestreckt, mit 
der Zeit, pitkali mäs der Länge nach auf dem Bo- 
den, darnieder, liegend, pitkali olema liegen lang hin- 
gestreckt, teda pandi pitkali olema er kam auf's 
Krankenlager. ' 

pitkaline G. pitkalize® 1) langsam, langwierig, anhal- 
tend, pitkaline haigus langwierige Krankheit, p. azi 
eine Sache, welche viel Zeit erfordert; — 2) länglich. 

pitkalus G. pitkaluze® Langsamkeit, Langwierigkeit. 

pitkamine, pitkamiste = pitkamizi. 

pitkamizi langsam, allmählich. 

pitke G. pitke” Verlängerung, ta ei wöta hinne-pitket 
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ei ni palju enam, et nälga ei sure er nimmt keine 
Lebensverlängerung (d. h. keinen Bissen zu sich, ge- 
miesst nichts), nicht so viel, dass er nicht Hunger 
stirbt. 

pitkendama, -dan, -dada' verlängern, in die Länge zie- 
hen, aufschieben, sõna p. ein Wort dehnen, pima 
weega p. die Milch mit Wasser verlängern, verdün- 
nen, käzi p. sich der Hände, Hülfe, eines Anderen 
bedienen, pitkendab ühest päewast teize er verschiebt 
es von einem Tage zum anderen, wekslit pitkendama 
einen Wechsel prolongiren, aega p. Aufschub gewäh- 
ren, aja-pitkendamist paluma um Aufschub bitten. 

pitkendus G. pitkenduze* Verlängerung, Aufschub, Frist, 
Dilation, Prolongation. 

pitkergune G. pitkerguze® länglich, oval. 

pitkergus G. pitkerguze® längliche Gestalt, Ellipse. 

pitkes G. pitkse® (NW) = pitkne. 

pitki in die Länge, der Länge nach, längs, entlang, an... 
hin, kümme wersta pitki ja risti zehn Werst in die 
Länge und in die Breite, zehn Werst in’s Gevierte, 
pitki lauda nach der Längsrichtung des Brettes, mine 
otse kohe pitki tõd geh gerade aus den Weg enilang, 
wedeleb pitki köftsa er treibt sich in allen Krügen 
umher, tuli pitki jõge alla es kam längs des Flusses 
herab, pitki inimezi käima = betteln gehn, pitki kör- 
wul mit gespitzten Ohren. 

pitkili(NW) = pitkali, p. wätama in die Ferne sehen, 
sehnsüchtig nach etwas ausschauen. 

pitkiti der Länge nach, in der Länge. 

pitklik G. pitkliku' länglich, etwas lang; — Substant. 
Schlange. 

pitkne G. pitkse® Gewitter, Wetterstrahl, einschlagen- 
der Blüz (vgl. wälk), pitkse lödud vom Blitz getrof- 
fen, erschlagen, pitkne löi pü peale der Blitz schlug 
in den Baum, pitkne löi põlema der Blitz zündete, 
pitkne pani der Blitz schlug ein, pitkne heidab (0) 
es blitzt, p. hüab, p. on wäljas, p. käib, p. müriseb 
od. müristab es gewitiert, pitkse-nõl, p.-kiwi Don- 
nerkeil, killutaw, pöletaw pitkse-hõp zerschmettern- 
der, zündender Blitz. 

pitkul (D) die Länge hindurch, entlang, päewa p. den 
ganzen Tag. 

pitkune G. pitkuse, pitkutse? eine Länge habend (mit 
Bestimmwörtern), ühe-p. gleich lang, künra-p. eine 
Elle lang, ta on minu-p. er ist so lang wie ich. 

pitkus G. pitkuze® Länge. 

pitkutaza, pitkutes, pitkuti = pitkiti. 

pits G. pitsi' Spitze (auch als Putz), pitsi-kräe Spitzen- 
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kragen, pits-kläž Spiteglas, auch Spiessglane, pits- 
jahu Spitzmehl, pibu p. Pfeifenspitze. 

pits G. pitsi' Spitzen, Spleissen, Spleissung, Splitzung, 
zusammengespleisste Stelle, Ansatzstück am Mast, 
pitsi-pulk an einem Ende zugespitates Holz zum Zu- 
sammenspleissen der Tauenden. 

pits G. pitsi' (S,SW,SO) Druck, Zwicken, kange pitsi 
all unter hartem Druck, pits-krüw Schraubstock zum 
Zusammenhalten geleimter Hölzer, pits-tannid Kneif- 
zange, pähkla-pitsid Nussknacker. 

pits G.-pitsu' der Spitz. 

pitsal G. pitsali” (G) = pitsat. 

pitsama, -san, -sata (sada)' — pitsima. 

pitsar G. pitsari’ (P), pitsart G. pitsarti’ (SO) = pitsat. 

pitsat G. pitsati”, pitser G. pitseri? Siegel, Petschaft, 
pitsatiga kinni panema, pitsati taga kinni pandma 
(d) versiegeln, pitsati-märk Siegel, pitsatiga rämat 
versiegelter Brief, rämatu pitsatist lahti wõtma einen 
Brief erbrechen. 

pitserdama, -dan, -dada' versiegeln. 

pitser G. pitsõri' — pitsat, pitsöri-kiwi (pt) Karneol, 
Achat. 

pitsõrima, -in, -ida' = pitserdama. 

pitsikene G. pitsikeze* Dimin. von pits, pits. 

pitsima, -sin, -sida' 1) spitzen (Mehl); — 2) spitzen, 
spleissen, spläzen, kokku p. zusammensplitzen (zwei 
Tauenden); — = pitsitama 1. 

*pitsink G. pitsinki' Pitschink (ein Stück Fleisch aus 
der Rückengegend eines Thieres). 

pitsitama, -tan, -tada', freg. pitsitelema, -len, -Ila° 
drücken, drängen, pressen, zwicken, pitsitab mehe 
peale er drängt den Mann. 

pitsitama, -tan, -tada' — pitsima. 

pitsitus G. pitsituze® Gedränge, Drücken, Zwicken. 

*pitske G. pitske” Zündhölzchen. 

pitsklär G. pitskläri' Spiessglanz. 

pitslagi G. pitslagi"”, pibu p. Pfeifenbeschlag. 

pitsu G. pitsu” (W, D), jala-p. Fussbank. 

pitsutama, -tan, -tada' = pitsitama 1. 

piu G. piu (d) Länge. 

piu’ (d) = piuta, üte-p. gleich lang. 

piu ja pau! piff paff! 

piug G. piuu (piu)' 1) Peitschenschnur, nahk-p. leder- 
ner Schweif der Peitsche; — 2) kleine Röhre, pilli 
p. Blaseröhrchen an der Sackpfeife, pibu p. Mund- 
stück an der Pfeife. 

piugukene G. piugukeze° Dimin. von piuk, piug, fig. 

nüd on piugukene peus nun geht es auf die Neige. 
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piuhk G. piuha (d), piuk G. piugu (D) = piug. 

piuks G. piuksu' feiner, quiekender Ton. 

-piuksuma, -sun, -suda' quieken, winseln. 

piuta (d), piutamizi (d), piuti (P), piutse (P) der Länge 
nach, laiuti ja piuti nach der Breite und Länge. 

piutus G. piutuze (d) Länge, Längsrichtung. 

pizahtama (d) ein Mal aufzischen. 

pizahus G. pizahuze (d) einmaliges Zischen. 

pizama (d) = pizisemä. 

pizar G. pizara” Tropfen, nutu-pizarad, silma-p. Thrä- 
nen, pizarates silmadega weinend, römu-pizarad, 
römsa-silma-p. Freudenthränen, pitki pizaraid nut- 
ma viele Thränen vergiessen, törwa-p. Sommerspros- 
sen, eine Art Anemone (?), schwarze Flecken am 
Flachs, pima-p. Schlüsselblumen (Primula officinalis 
Jacg.). 

pizarakene G. pizarakeze* Dimin. von pizar. 

pizarane G. pizaraze” voll Tropfen oder Thränen, linad 
on törwa-pizarazed der Flachs ist voll schwarzer 
Flecke (vgl. pizar). 

pizardama, -dan, -dada', freg. pizardelema, -len, -lla“ 
triefen, träufeln intrans., pizardamize wizil Zropfen- 
weise. 

pizem G. pizema” Comp. zu pizikene. 

pizendama, -dan, -dada' verkleinern, verringern, ver- 
mindern. Ä 

pizendus G. pizenduze® Verkleinerung, Verringerung, 
Verminderung; Kleinheit. 

pizerdama st. pizardama. 

pizi G. pizi' langsam, sanft, still, sachte, taza pizi, pizi 
'taza in der Stille, allmählich, hiljut pizi (D) dass., 
pizi hiljukeste elama ein stilles Leben führen. 

pizikene G. pizikeze® 1) klein, p. azi Kleinigkeit, Ba- 
gatelle, pizikezelt von Kindheit an, Comp. pizem, 
pizum; — 2) = pizi, pizikezed kõned leise Reden, 
pizikeste allmählich, sacht, leise. 

pizisemä (d) zischen, zischend Funken sprühen. 

pizistämä (d), freg. pizistelemä (d) zischen machen. 

pizistüs G. pizistüze (d) Erregen von Zischen. 

pizitaza, pizi taza s. pizi. 

pizo G. pizo (d), dimin. pizokene G. pizokeze Funke, 
pisa ajama Funken sprühen, pizo-hand Drache, p.- 
sölane, sölane kui p. brandsalzig, sehr scharf‘ salzig, 
rög om kui pizo die Speise ist überaus salzig. 

pizuk G. pizuku* (P) = pizut. 

pizukene G. pizukeze® Dimin. von pizut. 

pizukezi (pizuksi) bee Wenigem, allmählich. 

pizum G. pizuma* = pizem. 
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pizut G. pisku? 1) wenig, ein Weniges, p. häwalt all- 
mählich, nach und nach, piskust küll säma sich mi 
Wenigem begnügen; — 2) (1) klein, ma kirjutan teile 
ühe pisku rämatu ich schreibe euch einen kleinen 
Brief, rie on piskule jänud das Zeug ist eingegangen. 

pizutlane G. pizutlaze® etwas klein, etwas wenig. 

pi G. pi‘ Zacke, Zahn, Zinke, äke pid Zinken an der 
Egge, kammi pid Zähne am Kamm, kräzi pid Zähne, 
Haken, an der Wollkratze, soa pid Stäbchen an dem 
Weberkamm, üks-pI-labane s. labane; — 2) Sehne, 
Muskel, jala pid azemelt ära der Fuss ist verstaucht, 
mau pid walutawad die Bauchmuskeln schmerzen. 

pI-röiwa’ (d) 8. rõiwas. 

pia G. pia* (pt), dimin. piakene G. plakeze* (pt) = 
piga. | 

plak G. plaki” (D) Jacke nach Matrosenschnitt. 

pibar G. pibari” (pt) Pfeife. 

pibel G. pibli” Bibel, pibli-rämat dass. 

*piber, davon pibre-müts Bibermütze. 

piber-lehed = pibe-lehed, s. pIp 1. 

pibereil G. pibereili', pibergeil G. pibergejli' Biber- 
geil. 

*pibliograhwia G. pibliograhwia* Bibliographie. 

*pibliotšk G. pibliotõki', piblitõk G. piblitõki' Biblio- 
thek. . 

*pibliotekär G. pibliotekäri' Bibliothekar. 

pibukene G. pibukeze* Dimin. von pip 2. 

pibutama, -tan, -tada' rauchen (Tabak). 

pidiwint purjutama (D) bee dem Wind segeln, pressen. 

pidlema, -len, pIelda? (pidleda') (NW) spioniren, aus- 
horchen. 

pidzahtama (d) ein Mal quieken, pfeifen (wie Mäuse). 

pidzahus G. pidzahuze (d) einmaliges Quieken, Pfeifen. 

piga G. piga” (pt) Mädchen, anger-p., angre-p. (pt) 
Aal. 

pigakene G. pigakeze* (pt) Dimin. von piga. 

pigama, -gan, -gata (gada)' einen leisen Laut von sich 
geben, mucksen, ei tohi mitte pigata er darf nicht 
mucksen. 

pigane G. pigase, pIgatse® (pt) reich an Mädchen. 

pigar G. pigari” alberner Mensch, Possenreisser. 

pigastama, -tan, -tada' (W) verschalen, geschmacklos 
werden. 

pige G. pige” (SW) dünne Haut, Epidermis, mau-p. 
Zwerchfell. 

pigert G. pigerti” (PF, F) kleiner Bohrer. 

pigiline G. pigilize* stachelig; — st. pügiline. 

'pigine G. pigise, pigitse® mit Lanzen, Spiessen, ver- 
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sehen. 

pigistama, -tan, -tada' (G) pfeifen, quieken. 

pigistama, -tan, -tada' = pigistama. | 

piguma, -gun, -guda' pfeifen, quieken; fig. ein kümmer- 
liches Dasein haben, vegetiren. 

+piguma, -gun, -guda' (Gtslf.) sich regen, se ei ligu 
ega pigu der rührt und regt sich nicht. 

pigustama, -tan, -tada' verderben, beschädigen, ära pI- 
gustud win verrauchter, verschalter Wein. 

pik G. pigi, piga' 1) Pike, Spiess, Lanze, Stachel, ab- 
stehendes Ende des Gaffels (vgl. klüw), ahinga pigid 
die Zacken am Stecheisen, räs-p. grosse Schiffsnägel, 
Spieker; — 2) (0) Bandwurm. 

pik G. pigi, pige' Pökelung, pigelt aus dem Salz, roh, 
pik-sõl vgl. sõl; — st. pük. 

pikima, -gin, -kida* st. pükima. 

pikistama, -tan, -tada', st. pigistama, pigistama. 

piks G. piksi' (0), vielleicht ursprünglich ein Eigen- 
name, in se on õiete nahkru Petri piksi kohus (von 
einem schiefen oder unwirksamen Urtheil). ' 

piksuma, -sun, -suda' pfeifen, quieken, piepen. 

piku piku (D) (Lockruf für Schweine). 

pikuma, -gun, -kuda? matt werden, verschalen, ge- 
schmacklos werden, ära pikund ermattet (v. Hitze), 
hing pigub kontide wahel — er hat kaum noch das 
Leben. 

pil G. pilu, pila' Ernte, pilu pilu (Lockruf für Enten), 
pil-part Kriekente (Anas Crecca L.). 

pilakene G. pilakeze® Dimin. von pil. 

*pilanks G. pilanksi' Bilance. 

pilar G. pilari”, piler G. pileri” = pilder. 

“+pilima, -lin, -lida' abquellen, aufkochen. 

pilo G. pilo (d) = pil. 

pilukene G. pilukeze? Dimin. von pil. 

piluma, -un, -uda' (SO) lauern. 

pilutama, -tan, -tada' (S, SW) Enten locken (mit dem 
Rufe «pilu pilu»). 

pim G. pima' Milch, rukkid lähewad pimale die Rog- 
gensaat wird vom Regen milchig, pitka, lühikeze pi- 
maga lehm eine Kuh, welche lange, kurze Zeit milcht, 
nicht güst ist, pim löb pähä es ist eine Milchverset- 
zung nach dem Kopfe, temal on wõl ema-pim küne 
all, temal on pIma-sörmed = er ist weichlich, ein 
Muttersöhnchen, naene ei sä pimast ära das Weib 
kommt nicht los von der Milch, es folgt immer schnell 
ein Kind auf das andere, mets on pImas (wenn die 
Zweige einen weissen Ueberzug von kleinen Insec- 
ten haben, vgl. lepa-pim), ära karand pim geronnene 
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Milch, herne-p (A) = terne-p., kala-p. Fischmilch, 
kirnu-p. abgerahmte, in ein Gefäss zum Säuern zu- 
sammengegossene Milch, Buttermilch, kohkumize-p. 
die erste Milch nach einem Schreck der Säugenden, 
kupa-p. aufgekochte Milch, lepa-p. von Insecten ge- 
bildeter weisser Ueberzug an Erlenzweigen, linnu-p. 
Honig, mure-p. gekäste Milch, peti-p. Buttermilch, 
pütt-p. „Schmuntbütte“‘, in einer Schale gesäuerte 
unabgerahmte Milch, sär-p., tsär-p. (d) gekochte Beest- 
milch (vgl. wärske p.), söla-p., sölatu p. (d) süsse 
Mich mit Salz und Kümmel (st. Butter genossen), 
Butter, terne-p. gekochte Beestmilch, töres p., wärske 
p. Deestmilch, die erste Mich nach dem Kalben, 

 wõi-p. Buttermilch, pima-ohakas Gänsedistel (Son- 
chus L.), sea-pIma-rohi Pfaffenröhrlein (Taraxacum 
offic. Wigg.). 

pImaline G. pimalize* milchreich, milchig, Milch ge- 
bend. | 

pImane G. pImase, pimatse? milchig, mit Milch besu- 
delt, tema mokad alles ema-pImased = er ist ein 
Gelbschnabel. 

pimatama, -tan, -tada' (pt) Milch einflössen, mit Milch 
tränken. 

pin G. pina' Pein, Marter, Qual, pina all olema in der 
Klemme, in Verlegenheit sein. | 

Pina G. Pina (d) weibl. Name. 

pinalik G. pinaliku', pinaline G. pInalize® peinlich, 
qualvoll. | 

pinama, -nan, -nata (nada)' martern, peinigen, quälen, 
elajate- od. lõmade-pinamine Thierquälerei ; — intr. 
leiden, sich quälen. 

pInar G. pinra, pindra’ (P) = põnar. 

pinastus G. pInastuze? — pinatus. 

pinatama, -tan, -tada' martern, peinigen, quälen. 

pinatus G. pInatuze® Quälen, Qual, Pein, Marter etc. 

pine G. pIze® Zinken, Zacken, Stäbchen habend (vgl. pi), 
täiz-p. mit zwei Aufschlagsfäden zwischen je zwei 

' Stäbchen des Weberkammes (bei undichtem Gewebe 
sind die Aufschlagsfäden einzeln), kolmitud-p. mi 
drei Aufschlagsfäden eben so. — 

pine G. pine” (P, S) = põne. 

piner G. pinre, pindre” (pt) = põnar. 

pinija-rohi G. rohu” (0) Pfaffenröhrlein, Butterblume 
(Taraxacum officinale Wigg.). 

pinikene G. pinikeze® (P, S) = põnikene. 

pinus G. pinuse, pInukse® = pin, pinukses olema = 
pina all olema. 


pInustama, pinutama, -tan, -tada' = pinatama. 
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*piõn G. piõni' Spion. 

pip G. pibu' 1) Pfeife, pIpu jõma, p. põletama, p. suit- 
setama, p. tõmbama, p. wedama rauchen, pipu prü- 
kima, p. wõtma ein Raucher sejn, rauchen, p. põle- 
ma tõmbama eine Pfeife anrauchen, selle pibu peal 
se on — das ist meine Speculation dabei, pibu-eli, 
p.-pigi Tabaksöl, pibu saba Pfeifenspitze, p.-tork 
Pfeifenräumer, p.-mõs Raucher, kõt-pip Pfeife mit 
biegsamem Rohr, lest-p. platte Pfeife, Jagdpfeife, 
lubja-p. Thonpfeife, märsu-p. Meerschaumpfeife; — 
2) Röhre, Tülle, katla pip, wIna-p. Röhre am Brannt- 
weinkessel, korstna-p. über das Dach hervorragende 
Ofenröhre, nüsko p.(d) Tülle am Melkgefäss, perse- 
p. Klystierspritze. 

piperline G. piperlize* (G) Piperling (?). 

pipima (G) girren, zwitschern. 

pit, pire G. pire”””, pit G. piri' (S, SW, SO) 1) Um- 


kreis, Grenze, Umriss, Einkreisung, Umweg, Bogen, 


ei anna tema pire peale, ei taha tema pire peale 
minema er will nicht in seine Nähe gehn, ta ep ole 
minu pire tulnud er hat sich mir nicht genaht, pirt 
ajama eine Grenze ziehen, pIrt tegema karule, hun- 
dile einen Bären, Wolf einkreisen, piri-herr (d) Re- 
visor, pire-laud, ratta-pir Schablone, wonach die 
Radfelgen geschnitten werden, ammeti-p. Amiskreis, 
hiuste-p. Kopfwirbel, kabja p. Krone des Hufes, 
Haarrand unmittelbar über dem Huf, koidu-p. erster 
Streifen der Morgenröthe, koidu-ptrt ajas ülese es 
zeigte sich der erste Streifen des Morgenroths, otsa 
pired Stirnwinkel, pihu-p. Streifen, Runzeln in der 
Handfläche, pü-mä-pir, talu-p. Bauerfriede, das 
ganze einem Bauer gehörige Grundstück, rink -p., 
silma-p., taewa-p. Gesichiskreis, Horizont; — 2) (pt) 
Messer (vgl. pire). 

pif-part G. pardi' — piritaja. 

piridama (d) st. piratama. 

pirag G. piragi”, pirak G. piraki” = pirog. 

pirama, -ran, -rata (rada)' 1) umgrenzen, umgeben, 
Kreise beschreiben, ära pIrama abmerken, durch Li- 
nien begrenzen, sisse pirama, ümber p. einkreisen 
(Wild), linna ümber p. eine Stadt einschliessen, blo- 
kiren, wet ümber p. im Wasser ‚Kreise beschreiben, 
Wasser in kreisende Bewegung setzen (bei abergläu- 
bischen Handlungen, Curen); — 2) beschneiden, 
stutzen, habet p. den Bart beschneiden, höst p. die 
Mähne des Pferdes stutzen, piratud lakk gestutzte 
Mähne, piratud pea beschorener Kopf, pea-piramize- 
raha Geld, welches beim ersten Austreiben des Viehes 
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dem Hirten gezahlt wird, oder beim Verkauf eines 
Thieres; — 3) intrans. eine kreisförmige Bewegung 
machen, herumgehen, fig. von Weitem forschen, tae- 
was pirab koitma der Himmel fängt an im Umkereise 
sich zu lichten, wätab ja pirab er sieht und schleicht 
umher, ümber pirama lauernd um etw. herumgehen. 
piramizi bogenförmig, kreisförmig. 
*piramid G. piramidi' Pyramide. 
pirandik G. pirandiku' umzäunter Platz, Eingränzung, 
Einhegung. 
piranema, -nen, -neda' (pt) = pirama. 
piratama (d) in kreisförmige Bewegung setzen, wet p. 
Wusser von Grund aus aufrühren. 
pird G. pira' Weberkamm, Weberblatt, pira tikud die 
Stäbchen darin, p.-pealsed die Hölzer, in welchem 
diese stecken; — st. pir. 
pirduma (d) in kreisförmiger Bewegung sein, von Grun 
aus aufgerührt sein. 
pire G. pire” Strauchmesser, grosse Gartenscheere; — 
== pir. 
pIre G. pire* (D) Spiere. 
piretus G. piretuze® — piritus. 
pirg G. pIru' = pörg. 
pIrgama, -gan, pirata* (pirgada') = kirgama. 
Piri (Pire)-saf G. säre* Insel im Peipussee. 
piri-päzokene (d) s. päzukene. 
pirima, -rin, -rida', piritama (d) = pirama. 
pirits G. piritsa, piritse, piritsi” Büttel, Scharfrichter, 
raha-p. = kratt. 
pirits G. piritsa (d) Netznadel, wõrgu-p. dass. 
piritus G. pirituze* Spiritus, Essenz, Tinctur, arnika- 
p. "Arnikatinctur, jõkswa - eli-p. Terpentinspiritus, 
kalbani-p. Galbantinctur, kampweri-p., kampuse-p. 
Kampferspiritus, palotus-p. (d) Leuchtgasspiritus, 
pödra-sarwe-p. Hirschhornspiritus, salmiaki-p., tiük- 
p. Salmiakgeist, Stinkspiritus, sebi-p. Seifenspiritus, 
Opodeldok, terklestini-p., terpentini-p. Terpentin- 
spiritus, witriõli-p. Vätriolspiritus. 
pirlema, -len, -elda (pirleda)' sich im Kreise bewegen. 
pirma, piran, pirda® = pirama. 
pIrog G. pirogi* Piroge, mit Fischen oder Lauch ge- 
füllter Kuchen. 
pis-kläz G. kläzi' Spiessglanz, Antimon. 
pisk G. piza' Tropfen, pizad käiwad es tröpfelt, ihu 
lõi were-pizale es drang Blut aus dem Körper. 
piskama, -kan, pizata* (piskada') tröpfeln, träufeln 
intrans. 
piskama, -kan, pIzata’ (piskada') hinreichen, ausreichen, 
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verschlagen, magaski-and ei piska ühtegi ette die 
Gabe aus dem Vorrathsmagazin verschlägt nichts, ei 
pIska temale wastu man kann es mit ihm nicht auf- 
nehmen. 

piske G. piske” (pt) Träufeln, Triefen. 

piskop G. piskopi"” Bischof, Superintendent, General- 
superintendent, piskopid Glieder der Kirchenvisita- 
tion, piskopi-kohus Oberconsistorium, Provincial- 


consistorium, ülem p.-k. Generalconsistorium, pea- | pl 


piskop Patriarch, ülem p. Bischof, Erzbischof, Ge- 
neralsuperintendent. 

piskuma, pizun, piskuda* — plskama 1; — (pt) = 
piksuma. 

piskumizi in Tropfen, tropfenweise. 

pislak G. pislaki"”* Pfeifenbeschlag. 

pisüker G. pisükri” = pösüker. 

pit G. pida' Pfeiler, pit-jalg Thürpfosten, Fussgestell, 
Postament, pit-jala sõn, pida sõn der Falz und pit- 
jala tapid der eingreifende Theil des Thürpfostens, 
laewa pidad die Träger des Decks und Zwischendecks 
auf Schiffen, pida põlwed die Knie, Stützen darun- 
ter, padi pIdad (D) die von einem Bord zum ande- 
ren reichenden Ruderbänke im Boote, ukse-pit Thür- 
pfosten; — mau-pit (W) st. mau-pIge (s. pige). 

pitli G. pitli (d) = püdel, pül. 

piter G. pItri’ (NW) = pilder. 

pItlemä (d) = pülima. 

pits G. pitsa' Peifsche, pitsa säma, p. katsuma die 
Peitsche bekommen, pits annab põled kaerad laizale 
die Peitsche ersetzt beim Faulen die Hälfte des Ha- 
fers, kuninga-p. Knute, lubja-p., saue-p. Instrument 
zum Umrühren und Mischen des Mörtels im Kasten 
(eine Stange mit einem kleinen Querholz am Ende), 
nahk-p. Geisel, Knute. 

pitsama, -san, -sata (sada)' peitschen. 

pitsk G. pidza (d) = pits. 

pitskama, -kan, pitsata? (pitskada') pfeifen, guieken, 
zischen. 

pitskma (d) = pitskama. 

pitsukene G. pItsukeze® Dimin. von pits. 

pitsutama, -tan, -tada' den Mörtel umrühren, bearbei- 
ten mit dem pits (s. d.). 

pitsutama, -tan, -tada' — pitskama; — = 
tama. 

piu s. kuttu. 

pluma, -un, -uda' gaffen, lauern. 

piwel G. piwli* = ptibel. 

piž G. pizi' (0) Eisenplatte auf dem Herd (= plit). 


pigis- 


plak$ma 922 


pIz-kofw G. kotwi' Speisekorb, Speisepaudel. 

pizakene G. pizakeze* Dimin. von pisk. 

TE, -zan, -zata (zada)' — piskama 2. 

*pizon G. pizoni” Bison, pizon-hätg dass. 

pizukene G. pizukeze* Dimin. von pisk. ' 

pizuma, -zun, -zuda' st. piskuma = piskama 1. 

pizutama, -tan, -tada' tröpfeln, besprengen; — = pis- 

kama. 
. (die so anlautenden Wörter, welche hier etwa 

fehlen, s. unter 1...). 

pladin G. pladina” Geplätscher, saab pladinal es regnet 
mit Geplätscher. 

pladisema, -sen, -seda' plätschern. 

pladistama, -tan, -tada' Geplätscher erregen, plantschen. 

plagama, -gan, -gada' davon laufen, pistis oder pani 
plagama er machte sich auf um davon zu laufen; — 
— plagisema. 

plagin G. plagina” Geklapper, Lärm (durch Klatschen, 
Schlagen, Stampfen). 

plagisema, -sen, -seda' laut schallen (von Stampfen, 
Schlagen, Klappern). 

plagistama, -tan, -tada', freg. plagistelema, -len, -lla* 
lärmen (mit Schlagen, Stampfen, Klappern). 

plagistus G. plagistuze® lautes Klappern, Stampfen, 
Schlagen, Klappern. 

plagu G. plagu' Flagge, tül käib kahes plagus (D) der 
Wind springt hin und her, mere-p. Seezeichen. 

plahti! (von einem lauten Schall). 

plahwatama, -tan, -tada' s. lahwatama. 

plakiline G. plakilize®, pliki-plakiline (pt) übereilt. 

plakin G. plagina (d) = plagin. 

plakk G. plaki' 1) Tinte, Hina-p. Tusche; — 2) Lack, 
Siegellack. 

plakk G. plaki' (SO), plaks G. plaksi' (SO) Fleck. 

plaks G. plaksu, plaksi (d)' Knall, Klatsch, Knacken, 
schallender Schlag, plaksu löma knallen, knacken, 
pitsa p. Schmitze an der Peitsche. 

plaks! knack! klatsch! pliks plaks klitsch, klatsch! 

plaksa, pliksa plaksa = pliks plaks. 

plaksahtama (d) ein Mal knallen, klatschen (transit.), 
einen schallenden Hieb geben. 

plaksahtuma (d) ein Mal knallen, klatschen (intr.). 

plaksahus G. plaksahuze (d) einmaliger Knall, schal- 
lender Schlag. 

plaksama, -san, -sata (sada)' (SW) = plaksahtama. 

plaksatama, -tan, -tada', plaksatus G. plaksatuze® — 
plaksahtama, plaksahus. 

plak$ma (d) = plaksuma. 
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plak$na G. plakSna (d) Klatschen, Knallen. 

plaksuma, -sun, -suda', plak$ma (d), klatschen, knallen, 
klappern, knastern (von den Zähnen, der Peitsche 

ete); — = plaksutama. 
plaksutama, -tan, -tada', freg. plaksutelema, -len, -Ila* 
- klatschen, knallen, klappern, knastern machen, süga 

p., kõlega p. mit der Zunge schnalzen, pitsa p., rõska 
p. mit der Peüsche klatschen, käzi p. in die Hände 
klatschen. 

plaksutus G. plaksutuze® das Klatschen, Knallen, 
Klappern etc. mit etwas. 

+plann G. planni (d) härenes Hutband. 

*plansõrima, -rin, -rida' blanchiren (in der Kochkunst). 

plants G. plantsi' grosses Stück, Klumpen, raske p. 
grosses, schweres Stück. 

plank G. plangi' (SO) unfruchtbar. 

plank G. plangi, plangu (SW)' 1) Planke, Breit; — 
2) Zaun, warwas-p. aus Stäben geflochtener Zaun. 

plank G. plangi' Ausgenähtes, Blanknaht, planki õmb- 
lema blank nähen, Blanknaht machen. 

*plaiket G. planketi' Blanket (in der Kochkunst). 


plankima, -gin, -kida? blank machen, poliren; blank |: 


nähen, Blanknaht machen. 

plara G. plara' Geschwätz, Geplauder, Geplapper. 

plarak G. plaraku* (S) tüchtiger Hieb. 

plarama, -ran, -rada' plaudern, plappern, sprudeln, 
rauschen. 

plarin G. plarina® Geplapper, Sprudeln, Rauschen. 

plask G. plasku', plas$ G. plas$i' Flasche. 

*plas$ G. plassi' blass. 

plats G. platsi' Stelle, Platz (bes. freier, offener), Grund- 
stück, kleiner Landbesitz, tule aga platsi komme nur 
heraus (zum Kampfe), platsi jätma an der Stelle las- 
sen, nicht wegräumen, platsist oma elamize säma von 
seinem Grundstück leben (ohne anderweitigen Er- 
werb), aja-plats Gartenplatz, lille-p. Blumenstück. 

platsikene G. platsikeze® Dimin. von plats; — (SO) 
Plättchen; — Plätzchen (in der Kochkunst). 

platsima, -sin, -sida' auftreten, hervortreten. 

platslikane G. platslikatse (d) fleckig. 

platsutama, -tan, -tada' plätschern. 

platt G. plati' Platte, Blatt, silwer-p. Silberplatte, 
Blattsilber. 

*platt G. plati' flach, niedrig. 

plau G. plauu' Knall, Paff, fig. hea plau öeldakse wel 
seal olema leigata = da soll noch ein tüchtiges Stück 
Getreide zu schneiden sein, körwa-p. schallende Ohr- 


feige. 
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plaugatama, -tan, -tada' plötzlich knallen. 
plauhti! pauz! (von dem Schalle von Schlägen). 
plaukama, -kan, -gata* (kada') (M) mit der flachen Hand 
schlagen. 
pläditama, -tan, -tada' mit Platten beschlagen. 
plädzma (d) stark anschlagen, klopfen, poltern, ust p. 
an der Thür klopfen. 
pläm-wanker G. wankri, wankre” (P) Planwagen. 
plan G. pläni' Plan, Entwurf; — plän-wanker Plan- 
wagen. 
plän G. pläni' Fähre, jä-p. (d) grosse Eisscholle. 
+plänema (d) schlagen (von der Uhr). 
*nlänst G. plängti' Planet. 
pläster G. plästri” Pflaster, hal! p. = markuri-p., = 
ömblus-p., jumala-käe-p. göttliches Pflaster (Empl. 
diachyl. comp., Empl. gummosum), kerja-mehe-p. 
Baumwachs, Patwachs, kollane wutsdri-p. = õmb- 
lus-p., markuri-p. Merkurialpflaster (Empl. mer- 
curii), must p. gusammenziehendes Pflaster (Emyl. 
stypticum), õmblus-p. Heftpflaster (Empl. adhaesi- 
vum), paize-p. (Empl. diachyl. compos.), päk-p. =. 
must p., petelmani-p. == kerja-mehe-p., pigi-p. = 
must p., rohiline p. Schafgarbenpflaster (Empl. Mü- 
lefolii), rõzi-p. rothes Wundpflaster (Empl. defensi- 
vum rubr.), Wachspflaster, Baumwachs, tõmbaja p. 
Zugpflaster, walge p. Bleiweisspflaster, wintsoni-p. 


— markuri-p. 
plästerdama, -dan, -dada' pflastern, mit einem Pflaster 
belegen. 


plät G. plädi' Platte, Metallplatte; Lichtplatte (niedri- 
ger Leuchter mit breitem Fuss). 

plät G. plada' Schicht, Fläche (von Schorf, Ausschlä- 
gen), pläta wajuma zu einer Fläche zusammensin- 
ken, zusammenfliessen (von Pocken), ihu oli punases 
plädas üle-üldse der Leib war ganz mit einem rothen 
Ausschlag bedeckt, punane plät löi wälja ein rother 
Ausschlag brach hervor. 

plätani-pü G. pü‘ (bl) Platane. 

*plätörima, -in, -ida' plattiren. 

*plätina G. plätina* Platina. 

plätsima, -sin, -sida' schlagen, klatschen. 

pläda G. pläda' (D) weicher Koth. 

pläraki! patsch! (von einem Fall in’s Wasser). 

plärin G. plärina” Geplärr, tremulirender Ton. 

plärisema, -sen, -seda' plärren, einen tremulirenden 
Ton von sich geben. 

plärtsima, -sin, -sida' (W) wetterleuchten. 

plästikene G. plästikeze® (D) = päzukene. 
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*plätsikene (plätskene) G. plätsikeze® Plätzchen (in der | pliksuma, -sun, -suda' Parallelwort zu plaksuma, plik- 


Kochkunst). 
plätsima, -sin, -sida' = pläftsima. 
pläu G. pläuu' (P) = play. 
pleht G. plehi' Flechte, Haarflechte. 
plehtima, plehin, plehtida* flechten (das Haar). 
pleiats G. pleiatsi’ = pliwit; — plejats-pulk Bleistift. 


pleistihwt G. pleistihwti', pleistik G. plejstiku”' Blei- | 


stift. 

pleiweis G. pleiweisi' = pliwit. 

plekikene G. plekikeze* Dimin. von plekk. 

plekiline G. plekilize® fleckig. 

plekitama, -tan, -tada' fleckig machen, bunt machen, 
ära p. dass. 

plekk G. pleki' 1) Fleck, plekid Petechien, päiwa-ple- 
kid Sommersprossen; — 2) Tinte (Hup.). 

plekk G. pleki' Blech. 

pleklikane G. pleklikatse (d) = plekiline, 

plekk-leier G. leieri” Blechenschläger, Klempner. 

plents pl. plendzi’ (d) = lents. 

+pleftsis G. pleitsize (d) Bleistift. 

pleng G. plenni' = leng. 

plessima, -in, -ida' (P) splötzen, zusammenfügen (Tau- 
enden). 

plets G. pletsi' (D) = lets, pIru-p. = põru-nuga. 

plett G. pleti' 1) Geisel, Peitsche; — 2) Zopf, Haar- 
flechte (= lett). 

plettima, pletin, plettida® 1) peitschen, geiseln; — 2) 
flechten (= lettima). 

plõk G. plõgi' bleich; — Bleiche, p.-aed Bleichgarten. 

plõkima, -gin, -kida® bleichen transit. und intrans. 

plõkmä (d) bleichen transit. 

plõkümä (d) bleichen intr. 

plõt G. pledi' = plif. 

pligin G. pligina* Parallelwort zu plagin, pligin ja pla- 
gin Geklipper und. Geklapper. 

pliht G. plihi (4) Mähne (= liht). 

pliki-plakiline G. plakilize® (pt) übereilt. 

plikk G. plika' (D) = meri-harakas. 

plikka G. plikka”, dimin. plikkakene G. plikkakeze®, 
plikkuska G. plikkuska” junges Mädchen, halber- 
wachsenes Mädchen; — = lits 1. 

pliks G. pliksu' Schlag (mit flacher Hand), Klatsch. 

pliks plaks! od. pliksa plaksa! klitsch klatsch! knick 
krack! 

pliksama, -san, -sata (sada)', pliksatama, -tan, -tada' 
klitschen, klatschen. | 

plikst! Klitsch! Klatsch! 


suma ja plaksuma klitschen und klatschen, knistern 
und knastern. 

pliktig-salw G. salwi' flüchtige Salbe (Linim. volatile). 

plint G. plindi’ (D) Feuerstein. 

plink G. plingi! 1) flink; — 2) eben, glatt (Ob); — 3) 
fest, tüchtig, plink päž gediegener, harter Bruchstein, 
p. rIe dichtes, fest gewebtes Zeug. 

plinkima, -gin, -kida® 1) glatt, fest machen, wihm plin- 
gib mäd kinni der Regen macht den Boden fest (= 
pädutab); — 2) intr. fest, dicht werden, leib on ära 
pliäkind das Brot ist wasserstreifig, , klintig'*; — 
3) flechten mit mehreren Fäden. 

plirin G. plirina? Geklirr. 

pliukjas G. pliykja’ (0) schwankend, nickend. 

pli-pulk G. pulga' (D) Bleistift, p.-sukur (D) Blei- 
zucker. er. 

pliats G. pliatsi” = pliwit; — pliats- pulk Bleistift, 
p.-sukur Bleizucker. 

plıder G. plidri’, plidri-pü Flieder (Sambucus nigra 
L.), plidri-t& Fliederblüthenthee. 

pliü G. plini' od. plin G. plina' (SO) Pfannkuchen (bes. 
aus Buchweizenmehl). 

plis-pulk G. pulga', plistihwt G. plistihwti' Bleistift. 

pliit G. plida', plit G. plidi' 1) Fliesse, Steinplatte, 
Trottoirstein; — 2) Meiallplatte, ‚Pliete‘“, plit-ahi 
Plietofen. 

pliwis G. pliwisi”, pliwit G. pliwiti?, pliwits G. pli- 
witsa” Bleiweiss. 

ploda G. ploda' (D) Floss. 

plodisema, -sen, -seda' (D) = pladisema. 

plokk G. ploki' Block, Klotz, Leisten. 

ploks G. ploksu, od. ploks G. ploksi (d) = plaks. 

ploksahtama, ploksahtuma, ploksahus G. ploksahuze 
(d) = plaksahtama etc. 

ploksama, ploksma (d) = plaksuma. 

plok$na G. plok$na (d) = plak$na. 

ploksuma, -sun, -suda', ploksutama, -tan, -tada' = 
plaksuma. 

ploni G. ploni' (A) Hund, metsa-p. der Wolf. 

plohn G. plonni' (SO) ungebrannter Ziegelstein, ,,Lehm- 
patze‘‘. 

plonu G. plonu' = ploni. 

plorts G. plortsu' grosser. Tropfen, mit Geräusch hin- 
fallendes Wasser. 

plotnik G. plotniku' russischer Zimmermann. 

plotki G. plotki” (SO) Weissfisch (Cyprinus Alburnus 
L., Alburnus lucidus Heck.). 
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plott G. ploti' (A, SO) Floss. 

plõm G. plõmi' Pflaume, elawa-höbeda-p. Quecksilber 
in einer Federspule, muskat-p. Muskatblüthe, sea- 
plõmid Schweineflaumen, wõwli-p. Schwefelblumen. 

plör, plõrd G. plõri' Flor. 

plödisema, -sen, -seda ' sprudelnd, unverständlich reden. 

plõks G. plöksu, plöksi' Knall, plõksu löma knallen. 

plöksuma, -sun, -suda' knallen. 

plõin G. plõnni (d), lehe-p. Maikäfer. 

plumbzahtama (d) plötzlich hineinplumpen lassen. 

plumbzahtuma (d) plötzlich hineinplumpen. 

plumbzahus G. plumbzahuze (d) plötzliches Hineinplum- 
pen. 

plumps! plumps! (der Schall, mit welchem In 
in’s Wasser fallen). 

plumpsama (d), plumpsatama, -tan, -tada', plumpŠma 
(d) hineinplumpen. 

plumpsna G. plumpŠna (d) das Plumpen, der Plump. 

plumpsuma, -sun, -suda' hineinplumpen; — transit. 
mit einem Plump hineinfallen lassen oder hinein- 
werfen. 

plupsti! = plumps. 

plupsuma, -sun, -suda' — plumpsuma. 

plutt pl. plutid' (P) die schwimmenden Hölzchen am 
oberen Netzrand. 

plutta G. plutta? (D) freche Dirne, lüderliches Weib. 

plüer G. plüeri” (P) = prüer, prüf. 

plüm G. plümi' = plõm. 

*plümstük G. plümstüki' Blumenstück. 

plür G. plüri' = prül. 

plüht G. plühi' — lüht 2. 

plüst G. plüsti', plüste G. plüste” Schmelze, walzen- 
förmige Perle. 

pobel G. pobeli*(P) kleiner Flachspacken (bis 13 Lies- 
pfund schwer, nicht in Matten eingeschlagen). 

pobelema, -len, -leda' trotzig, eigensinnig sein. 

pobelik G. pobeliku' (P) = pobulik. 

pobi-mokk G. moka' ein Uebermüthiger, Trotziger. 

pobisema, -sen, -seda' rauschen, murmeln, zischeln, 
besprechen (zaubernd). 

pobudi pl. pobudid* (Wl) Pocken. 

pobul G. pobuli* Stelle eines Badstübers, kleinen Wir- 
thes; — = pobulik. 

pobulik G. pobuliku' Badstüber, Lostreiber, kleiner 
Bauerwirth. 

podel G. podeli* (D), dimin. podelikene G. podelikeze® 
= pudel. 

podema etc. st. põdema etc. 
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podern G. poderna” (Pp) russischer Schuh. 

podi G. podi' (I) = pudi. 

podin G. podina* Gemurmel, undeutliches Sprechen, 
podinal lugema unverständlich lesen, podina padina 
babbelnd. 

podisema, -sen, -seda' murmeln, plappern, babbeln, 
brodeln. 

*podrätsik (podrätshik) G. podrätsiku* Entrepreneur, 
Bauunternehmer, Lieferant. 

podu G. podu' (G) eigensinniges Kind. 

poeg G. poja (poa)' Sohn, Junges, fig. Schössling, Ne- 
benschössling, peale poja nach dem Werfen der Jun- 
gen, poege tegema, p. ajama Schösslinge treiben, ned 
mõned wakad pidid poege tegema diese einige Lof 
sollten sich vermehren, linnu-pü heitis poega der 
Bienenstock theilte sich, poeg-rukkid Nachschöss- 
linge von Roggen, anhe-poeg Märzhase, kana-p. Kü- 
chel, kazu-p. Pflegsohn, kulu-p. Hase, weicher vor 
dem neuen Frühjahrsgrün geboren ist, lelle-p. Vetter, 
mõrra-p. (P) das Loch, welches in den hinteren Theil 
der Reuse führt, onu-p. Vetter, palu-p. (pt) der Bär, 
pere-p. Wirthssohn, oh teie perse-pojad (Schimpf- 
wort), peza-p. Nesthäkchen, põl-p. Stiefsohn, riSti-p. 
Pathe, mind kutsuti risti-poega säma ich wurde zu 
Gevatter gebeten, talu-p. Bauer, täiz p. leiblicher 
Sohn. 

poegadane G. poegadaze* (pt) Söhnchen. 

poegema, -gen, -geda', poegetama, -tan, -tada', poe- 
gima, -gin, -gida' gebären, hecken, lehm on poege- 
nud die Kuh hat gekalbt, lehm on alles poegemata 
die Kuh hat noch nicht gekalbt, ist eine Färse. 

poeglema (d) Freg. von poegema. 

poeldama (d) = poetama. 

poetama, -tan, -tada' (v. pudema) fallen machen, krü- 
meln, zerbröckeln, abhülsen, auskrüllen, ,,ausbul- 
stern‘‘, nahka poetama sich häuten (von Schlangen), 
maha p. fallen lassen, sisse p. einbrocken. 

poetama, -tan, -tada' (von pugema) durchziehen, auf- 
reihen, intrans. sich durchdrängen, durchschlüpfen, 
poetas toast wälja er schlüpfte aus dem Zimmer, 
ennast p. sich schmiegen , sich kümmerlich behelfen, 
sich durchschlagen, läbi p. dass., nöri sisse üles p. 
auf eine Schnur reihen, kalu p. (P) Fische zu dreien 
auf eine Schnur reihen (zum Trocknen an der Luft). 

poetis G. poetize*, poetus G. poetuze® 1) Aufreihen; — 
2) der Faden, auf welchen gereiht wird, helme-poetis 
Perlenfaden , Perlenschnur, helmed poetize sisse 
ajama Perlen auf eine Schnur reihen. 
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pogisema (d) knacken. 

pogistama (d), freg. pogistelema (d) knacken machen, 
wäti kokku p. ein Fass binden. 

pogistus G. pogistuze (d) das Knacken mit etwas, 
Knackenmachen. 

pogur G. poguri” (F) Keller, Gefängnise. 

pohas, pohastama, pohastus (alt) st. puhas etc. 

fpohatama (d) seufzen. 

pohe G. pohe’ (P) = puhe. 

pohi, pohjandama etc. (d) = põhi etc. 

pohkstäw G. pohkstäwi' = pökstäw. 

Pohla-mä G. mä* Polen. = 

pohlakas G. pohlaka” Pole. 

pohlakas G. pohlaka”, pohlas G. pohla” Preisselbeere, 
Strickbeere (Vaccinium Vitis Idaea L.), sea-pohla- 
kad Sandbeere (Arctostaphylus officinalis W. et Gr.), 
(D) Steinmispel (Cotoneaster vulgaris Lindl.). 

pohlus pl. pohlused® (D), pohlusid tõma Fleisch von 
frisch geschlachteten Thieren zum Schmecken bringen. 

pohm G. pohmi' märrisch, unwirsch, übellaunig, Sbst. 
üble Laune, Verdriesslichkeit, seizab aga pohmis od. 
pohmis ja pahmis od. oma pohmi mäle ses er grollt, 
schmollt, ist unwirsch, übellaunig. 

pohmel G. pohmeli"* = pohmilus. 

pohmelijas (pohmelias) G. pohmelija', pohmeline G. 
pohmelize® betrunken, betrübt, wüst im Kopfe (in 
Folge von Trunkenheit), pohmelijat sisse andma 
durch Getränk verhexen. 

pohmelus G. pohmeluze®, pohmilus G. pohmiluze® 
Schwere und Eingenommenheit des Kopfes nach ei- 
nem Rausche, Katzenjammer, Missmuth, pohmilust 
jõma (= pea-parandust jõma) auf’ den Katzenjammer 
trinken, pohmiluze-päew blauer Montag, Schlender- 
tag nach dem «talgus». 

pohmola-rahwas G. rahwa” eine Religionssecte i im Rap- 
pinschen in Livland (im nordischen Kriege ausgerot- 
tet), pohmola-usk der Glaube dieser Secte. 

poi G. poiu' (D) Bote, Ankerboie. 

poi G. poia' kleiner, bronceartig schillender Käfer, Nes- 
selkäfer (den Kreisenden eingegeben um die Geburt 
zu erleichtern, eine Chrysomela L.?). 

poi G. poie' = poju, puju, poi-rohi Taubenkropf (Si- 
lene inflata Sm.), poi-rohi-jär (P) Salepwurzel (von 
mehreren Arten Orchis L.). 

poig etc. = poeg etc. 

poikala (d) angelehnt, halbgeschlossen (Thür, Auge). 

poim G. poimu, poimima (d) = põim, põimima. 

pois G. poizi' 1) Junge, Bursche, unverheiratheter jun- 


poiukala (d) = 
poiz G. pöizi' (I, P) Possen, ta on poizi täiž er ist voll 
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ger Mann, küll se poi$ on (von einem bösen Frauen- 
zimmer), poizilt von Jugend auf, kahnika-pois, waene 
kannika-p. Bettler, armer Schlucker (Schimpfwort), 
karja-p. Hüterknabe, kazu-p. Stutzer, kõli-p. Schü- . 
ler, Schulknabe, künni-p., kühdja p. junger Mensch, 
der schon stark genug ist, um pflügen zu können, 
metsas käija p. der schon Holz fällen kann, must p. 
(pt) der Bär, päte-p., parte-p. Bärenhäuter, Lun- 
gerer, peial-p. Zaunkönig (Regulus cristatus Ray., 
Ficedula Trochilus L.?), oh sina poizi-poi$ (schel- 
tend, vermahnend), põl-p. knabenhaftes Mädchen, 
pöllu-p. (W) ein Pferd, welches über die Zäune in’s 
Feld springt, rüpe-p., süle-p. ein Knabe, welcher der 
Neuverheiratheten auf den Schooss gesetet wird, wana 
p. alter Hagestolz, wedelis-p. Bengel; — 2) Knecht, 
Diener, Lehrbursche, ahju-p. Heizer in der Dresch- 
scheune, kannu-p. Bedienter. Luhei, kaup-mehe-p. 
Ladendiener, Handlungsdiener, kihna -p., -külma- 
kinha-p., wana mehe kinna-p. zu den Füssen eines 
Greises begrabener Knabe (angeblich um ihm die 
Füsse warm zu halten), koka-p. Küchenjunge, (beim 
Heumachen) der das Heu zur Scheune führt, scherz- 
weise After, koka-poj$ pühkind süd (von den Koth- 
spuren im Hemde), koti-p. Hakenstöckchen, womit 
in der- Mühle der Sack in die Höhe gehalten wird, 
kõgu-p. der Knecht, welcher mit dem kõk (s. d.) auf 
dem Felde den Dünger vom Wagen abladet, nonni- 
p. scherzw. = talli-p., pagari-p. Bäckerbursche, 
parre-poizid die zum Dreschen das Korn von den 
Stangen herabreichen, peiu-poi$ Begleiter des Bräu- 
tigams, Hochzeitmarschal, põdi-p., põe-p. Ladendie- 
ner, *rütel-p. Knappe, säpa-p. Stiefelknecht, talli-p. 
Stalljunge, Stallknecht, teu-p. Knecht bei der Frohn- 
arbeit, tule-p. der beim Dreschen das Licht hütet, 
tüli-p. Gehilfe des Riegenaufsehers beim Windigen, 
warda-poizid die Pflöcke zum Aufhängen der Dresch- 
flegel; — 3) Bube (im Kartenspiel); — 4) euphem. 
der Teufel, wana p. dass., temal on poi$ käzas der 
Teufel steht ihm bei, er geht mit dem Teufel um, wana 
pois wis kõrtsi der Teufel verlockte ihn in den Krug, 
poizid rõhund maha tõ äre (von einem Betrunkenen, 
der am Wege liegen geblieben ist). 

poikala. 


Possen, Schwänke. 


poize pl. poized’, löna-poized Fischbart. 
poizik G. poiziku” Knabe, poizik-laps dass., poizik-lu- 
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poizikene G. poizikeze* Dimin. von pois, poizikezelt 
als kleiner Knabe, nõlpsu-poizikene (Schimpfw.). 

poiziline G. poizilize® einem Jungen, Burschen, ange- 
messen, entsprechend, Subst. Junggeselle, karja-p. 
zum Hüterknaben brauchbar. 

poizma (d) radebrechen. 

poizuma, -zun, -zuda' moderig werden, verdumpfen, 
ära poizund vermodert. | 

pojakene G. pojakeze® Dimin. von poeg. 

pojand G. pojandi* (SO) Stiefsohn. 

pojane pl. pojatsed® (SO) gegenseitig Söhne, lelle-p. 
Brudersöhne, onu-p. Söhne von Bruder und Schwe- 
ster, tsötse-p. (d) Schwestersöhne. 

pojatama, -tan, -tada' Kinder zeugen oder gebären, 
Nebenschösslinge oder Wurzelsprösslinge treiben. 

pojeline G. pojelize (d) mit Söhnen versehen, p. emä 
eine Mutter, weiche Söhne hat. 

pojetama, “tan, -tada' (pt) = pojatama. 

-poju G. poju', pojukas G. pojuka’, pojukene G. poju- 
keze® Beifuss (Artemisia vulgaris L.), Wermuth (Ar- 
temisia Absinthium L. ) Taubenkropf (Süena inflata 
Sm.). 

pojukene G. pojukeze® Dimin. von poeg, iza pojukene! 
(Ausruf, besonders wenn man teuflischen Einfluss 
fürchtet). | 

pojutama, -tan, -tada' (0, M) = poetama, pojatama. 

pokerdama (d) etwas machen oder thun, wie es eben 
geht, költ p. radebrechen, läbi p. sich durchschlagen, 
wie es kommt, kokko p. zusammenstümpern. 

pokin G. pogina (d) Knacken. 

pokine G. pokise, pokitse*, sina wana p.! du loser 
Vogel. 

pokk G. poki, poka (d)' Pocke, Narbe, Unebenheit (der 
Haut), pokke pandma (d) impfen, poki-reig (reiZ) 
Pockenschorf (Schimpfw.), pokki minema kraus wer- 
den (Leder), pokis olema uneben, kraus sein, Pocken 
haben, mine pokki, mine poki-reiga (reigu) = geh 
zum Henker, magst du verderben. 

pokkama (d) davon laufen. 

poks G. poksi (d) Knall, schallender Hieb. 

pohsahtama (d) ein Mal knallen, klatschen, knacken 
machen , einen schallenden Hieb versetzen, katski p. 
mit einem Schall zerschlagen, zerreissen, otsa p. er- 
schlagen. 

poksahtuma (d) ein Mal knallen, klatschen, knacken. 

poksahus G. poksahuze (d) einmaliges Knallen, Klat- 
schen, Knacken. 

poksama (d) = poksahtama, oinas poksas mulle der 
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Bock stiess mich. 
*poksima, -sin, -sida' boxen. | 
pokslema, -len, -selda (sleda)', Freg. von poksama, 

schlagen, stossen, sich unter einander stossen (bes. 

Böcke), hinten ausschlagen. 


| poksma (d) schlagen, dass es schallt, intrans. klatschen, 


knallen, knacken; = poksima. 

poksprit G. pokspriti' Bogspriet. 

poksuma, -sun, -suda' wanken, den Körper hin und 
her bewegen. 

poldatama (d) halbverständlich reden, 
brechen. 

poldatus G. poldatuze (d) ZLallen, Radebrechen. 

poldikene G. poldikeze® Dimin. von polt. 

polgunik G. polguniku (d) = polkownik. 

polk G. polgu, polga (d)' (0) Regiment. 

polka G. polka” (ein Tanz); — polka-mantel (P) ein 
Weiberkleid am Strande. 

polkis (G. polkise?) (G) das menschliche Gebiss. 

polkonik G. polkoniku (d) = polkownik. 

polkownik G. polkowniku' Obrist. 

polla G. polla* Name für einen rothen Ochsen; desgl. 
für einen Hund. 

pollastama , -tan, -tada' (W) einen Imbiss nehmen, 
frühstücken; (vom Hahn) unvollständig, unordentlich 
krähen. | 

pollastus G. pollastuze® (W) Imbiss, Frühstück. 

polludi G. polludi* Entresol. 

polmas G. polma (d), polmus G. polmuze (d), täll ei 
ole polmast er fasst nicht, begreift nicht. 

pols-pas$ G. passi' (ein Kartenspiel, vgl. pas$). 

*polsterdama, -dan, -dada' polstern. 

polt G. poldi' Bolzen, raswa-p. Fettklumpen, röhnas- 
p. Bolzen zum Anziehen der Bretter an der Schiffs- 
bekleidung. 

polusk, poluski G. poluski”, 
luschke, Viertelkopeke. 

polustama st. põlustama. 

pomb G. pommi' 1) Bombe, tule-p. dass., kälumize-p. 
grosses, kugelförmiges eisernes Gewicht; — 2) Ballon. 

pombar, pomber G. pombri, pombre* Birne, MODE 
mari dass. 

pomima, -min, -mida' — pomisema. 

pomin, pommin (d), G. pomina® Gemurmel, Gebrumme, 
undeutliches Sprechen. 

pomisema, -sen, -seda' 1) brummen, murmeln, izi ene- 
ses p. in den Bart brummen; — 2) besprechen (sau- 
bernd), vergl. lauzuma. 


lallen, rade- 


poluska G. poluska? Po- 
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'pomistama, -tan, -tada' st. pomisema. 

pomm G. pommi' = pomb. 

pommakas G. pommaka” (D) Klumpen, grosses Stück. 

pommi G. pommi (4) Auswuchs, Knollen (aD Bäumen 
und lebenden Wesen), Bubone. 

pommin G. pomina (d) = pomin. 

pomp, pompama (d) = pump, pumpama. 

*ponboüg G. ponbongi" Bonbon. 

pondama, -dan, ponnata* (pondada') (A) bändern, bin- 
den (Holzgefässe). 

ponder G. pondri’ (A) Böttcher, Fassbinder. 

ponderik G. ponderiku* (A) schlecht gewachsen, ver- 
krüppelt, Knirps. 

ponduma, -dun, -duda', pondutama, -tan, -tada' (P) 
mufflich, moderig werden; — = punduma. 

ponnik G. pohniku' (NW) Räuber (v. russ. razboinik), 

tponnu-laew G. laewa' (0) Schiff, auf welchem sich 
Matrosen der Marine befinden (wohl st. punu-l.). 

ponnutama, -tan, -tada' — punnutama. 

ponts G. pontsu' Klotz, Klumpen; Schuss (des Getrei- 
des), Aufdringen, pontsu-nädal die sechste Woche 
vor Johannis. 

ponts ponts! (Schall nachahmend). 

pontsakas G. pontsaka’ derb, klotzig; Subst. Klumpen. 

pontsel G. pontsli?, külma-raua-p. Instrument, wm in 
Günne Eisenplatten Löcher zu. schlagen (vgl. päitel). 

pontsuma, -sun, -suda' laut schallen (v. ponts ponts!). 

pontsutama, -tan, -tada' lärmen, Geräusch machen. 

pong G. ponni' (A) = pung. 

ponk-hein G. heina' (W) eine Art Morastheu (?). 

poükras G. ponkra’ (0) = kompras. 

poperdama, -dan, -dada' patschen, waten. 

Popp G. Popi' männl. Name. 

popp G. popi' ,,Babchen'* (Knöchelchen, welche aufge- 
stellt werden, und nach welchen mit anderen gewor- 


fen wird), poppi wiskama (Knabenspiel); — stli- | 


popp (D) Igel. | 

pops G. popsu' Faustschlag, panin popsu pihta ich ver- 
setzte ihm einen Faustschlag. 

pops 8. pips. 4 

pops G. popsi', popsik G. popsiku”, dimin. popsikene 
G. popsikeze® Badstüber, ‚‚Lostreiber‘‘, pere-p. dass., 
vgl. pobulik. 

popsima, -sin, -sida' prügeln, mit der Faust schlagen, 
pIpu popsima (W) scherzw. rauchen. 

popsnik G. popsniku' = popsik. 

popsutama, -tan, -tada' plumpsen, mit Geräusch fallen. 

poputama, -tan, -tada' kochen (scherzw.), mis sa nüd 
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enesele jälle poputad was kochst du dir jetzt wieder 
Besonderes. 

porama (d) = porisema. 

porask G. poraski (d) = purask. 

pofdik G. pofdiku? = port. 


potding G. pofdingu, pofdinge? Bording, Lichterschiff, 


verdecktes F'lachboot. 

porelema (d) = purelema. 

porgan G. porgani*, porgand G. porgandi" gelbe Rübe, 
Möhre, Burkane (Daucus Carota L.), põld-p. Hirsch- 
wurz (Libanotis montana Alt.), wilde Möhre. 

Porgowa G. Porgowa’ das Städtchen Porchow. 

porgu G. porgu (d) = pörgu. 

Porgu-lian G. linna' Borgo (in Finnland). 

pori G. pori' 1) dünner Koth, Dreck, poriks minema 
ganz verfaulen, porite ajama kothig zerfahren (einen 
Weg), pori-hein Stinkkresse (Eepidium ruderale L.), 
p.-kärblane, sita-pori-k. Schmeissfliege, waere-pori 
Seetang; — 2) (d) Zotenreisser, Einer, der unge- 
reimles, ungewaschenes Zeug redet. 

porik G. poriku” kothige, morastige Stelle, metsa-p. mo- 
rastiges Gebüsch. | 

porilane G. porilaze® (P) Schmeissfliege. 

porimeister = pormeister, 

porin, porrin (d), G. porina* Gebrodel, dumpfer, ver- 
worrener Lärm, Geschwätz, Gebrwmme, (d) Zoten, 
töbe-p. fig. kränklicher Mensch. 

porine G. porise, poritse® kothig, dreckig. 

porisema, -sen, -seda' 1) brodeln, verworren und undeut- 
lich schallen, durch, einander reden, summen, rasseln, 
izi eneses p. in den Bart brummen; — 2) (d) Zoten 
reissen, Ungereimtes, Ungewaschenes schwatsen. 

Porka-sär G. säre* eine Halbinsel im Peipus. 

porkna G. porkna (d) = porgan. 

pormeister G. pormeistri”, pormõster G. pormõstri” 
Bürgermeister. 

potnik G. porniku” = pording. 

poroga G. poroga (d) grosser Spalt im Eise mü hohen 
Rändern (russ.?). 

pornikas G. pornika’ (bl) = põtnikas. 

pott G. porfi', pü-p. Baummeise, Baumläufer (Sitta 
europaea L.), leht-p. Maikäfer. 

*porres G. porresi” Borretsch (Borrago officinalis L.). 

pofring G. poftiige” = pording. 

*porru G. porru” Porre (Allium Porrum L.). 

pors pl. porsad' Porst (Myrica Gale L.), Post (Ledum 
palustre L.). 

porsima, -sin, -sida' (SO) hexen, besprechen. 
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porsma (d) radebrechen, einen ersten Versuch machen | *posting G. postingi” „Postirung‘‘, Stationsgebäude, 


(im Sprechen, Lesen, Schreiben). 

porsuma, -sun, -suda' 1) vermodern (in Feuchtigheit), 
verdumpfen, fig. porsund (S) verdriesslich, mürrisch, 
porsund tüdruk nicht unverletzte Jungfrau; — 2) 
aufquellen, aufdunsen. | 

*poft G. pordi' Schiffsbord, Bord. 

port G. pordu, pordo (d)' Hure, pordu-elu, p.-tö Hu- 
rerei, pordo-päline (d) Hurer. 

*porter G. porteri” Porter. 

portma (d) huren. 

*portowoi-rõd G. rõu' Portcommando. 

*portret G. portreti”' Portrait. 

ports G. portsu' (P) Schnaps, Schälchen. 

ports pl. portsud' = pors. 

*portselän G. portseläni' Poroeltan. 

*portsiõn (portsjõn) G. portsiöni' Portion. 

*portslän G. portsläni' = portselän. 

*portuläk G. portuläki' Portulak. 

portus G. portuze (d) Hurerei. 

poru-jommis (NW) ganz betrunken (vgl. jomm). 

*porwir G. porwiri' Porphyr. 

poshlin s. poslin. 

poske G. poske” (st. põsk?), kala posked (NW) Kiemen- 
deckel der Fische. 

poslamasla-eli G. eli' Zeinöl. 

posle’ G. poslide (d) Unterkorn, +kõrwa-posle Ohrfeige. 

*poslin (poshlin) G. poslina” ,, Poschlin“* (Abgabe von 
schriftlichen Verträgen). 

posšima, -in, -ida' = puSSima. | 

post G. posti' Post, posti wedama die Post führen, 
Postillon sein, fig. Klätscherei machen, posti-wedaja 
Klätscher, Zwischenträger, kuller-p. Courierpost. 

post G. posti' Pfosten, Pfahl, Pfeiler, akna-postid Fen- 
sterschlengen, käe-post Wegweiser, kiriku-p. Kirchen- 
pfahl, Strafpfahl bei der Kirche, lösna-p. Stützpfosten 
unter dem Deckbalken (wenn dieser nicht auf der 
Mauer ruht), ohwre-p. Opferstock (in der Kirche), 
päewa-postid Sonnensäulen, pilli-post Pallerstock 
bei der Ankerwinde, samsoni-p. (s. samson), silla-p. 
Contingentpfahl, Pfosten zur Begrenzung der Antheile 
beim Wegbau, telje postid vier senkrechte Ständer 
am Webstuhl (mit den külje-püd verbunden), t&-po$t 
— käe-p., trädi-p. Telegraphenpfahl, wersta-p. Werst- 
pfahl, woki postid die beiden Stützen für die Spule 
(am Spinnrocken) 

*postõr G. postöri' = posting. 

*postiljõn (postiliön) G. postiljoni' Postillon. 


Postgebäude. 
postle’ (d) = posle’. 
potas (potash) G. potasi'” Pottasche. 
potikene G. potikeze* Dimin. von pott. 


| potitama, -tan, -tada' —= poputama; (scherzw.) sich 


warm halten, sich pflegen, gut essen; — last poti- 
tama = kuzetama. | 

poträtsik G. poträtsiku” = podrätsik. 

pots G. potsu', in lume-p. nasser Schnee, Schnee mit 
Regen gemischt. 

potsima, -sin, -sida' 1) klatschen, dumpf klingen, teras, 
mis potsib, on parem kui se, mis köliseb Stahl, 

 welcher dumpf klingt, ist besser als der, welcher hell 
klingt; — 2) trans. sauega kihi potsima mit Lehm 
zumachen, verschmieren. 

pott G. poti' Topf, ahju-p. Kachel, kläž-p. Glashafen, 
»»Glasburke““, piün-p., piri-p. Schreihals, Greiner, 
rözi-p. Blumentopf, sulatamize-p. Schmelztiegel, 
tindi-p. Tintenfass. 

potutama, -tan, -tada' — potitama. 

poumejster G. poumeistri* = põmeister. 

poza paza mürrisch, verdriesslich. 

pozima (d), pozisema, -sen; -seda' 1) undeutlich sprechen, 
plappern, zischeln, halblaut etwas thun, wõrast kelt 
p. eine fremde Sprache radebrechen; — 2) besprechen, 
hexen. | 

pozu G. pozu', davon mokad on pozus die Lippen sind 
aufgeworfen (im Verdruss). 

pozutama, -tan, -tada', mokke p. die Lippen aufwer- 
fen. 

põ G. põ (d) = põu. 

*noa-us$ G. ussi' Riesenschlange, Boa. 

põd G. põe' Bude, Kramladen, kohwi-jögi-p., kohwi- 
jõma-p. Kaffehaus, rohu-p. Gewürzladen. 

põdama, põdaw s. põma. 

põdel G. põdli* (D) = pudel. 

põdik G. põdiku, põdiki” kleine Bude, kleiner Laden. 

põdma, põan, pöda° (SO) = põma; — (d) = pudima, 
sisse p. einbrocken (vgl. põtma). 

põekene G. pöekeze® Dimin. von pöd. 

põg G. põe (d) = põgen. 

pögaline G. pögalize® (pt), põgeline G. pögelize” (pt) 
= põgiline. 

põgen G. põgna, põgni” Bogen, Papierbogen. täie-pögni- 
sürune in Folio, wioli-p. Violinbogen. 

põgiline G. pögilize® bortig, streifig. 

pögnits G. põgnitsa (d) lederner Knopf. 
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*põjar G. põjari' Bojar, russischer Grosser. 

*põjenn G. põjenni' Päonie. 

põk G. põgi' Impfen, Pfropfen, pögi-oks Propfreis, 
p.-waha Baumwachs. 

põk G. pögi, põga' Borte, aufgenähte Schnur, wits-põ- 
gad eine Art Borten unten am Weiberrock. 

põk G. pögi' = põgen. 

põkezel (d) = poikala, vgl. paukene. 

*põkhalter G. põkhaltri* Buchhalter. 

põkima, -gin, -kida°, põkma (d) impfen, propfen, ein- 
binden (Bücher), brosshiren, heften, rämatu-põkija 
Buchbinder. 

*põkmeister G. põkmeistri”, *põkpender (põkbinder) 
pökpendri” Buchbinder. 

pöks G. põksu', põkse G. pokse’, davon hobune on 
pöksus (põkses) das Pferd ist so verwickelt in Ge- 
schirr, dass es dadurch erdrosselt werden kann. 

põkstäw G. põkstawi' Buchstab, kuida se põkstäw an- 
nab wie lautet dieser Buchstab, healega p., lauza p. 
Vocal, helita p. Consonant. | 

pökstawerima, -rin, -rida' buchstabiren. 

*põl G. põli' Pol, põli tõmbus Magnetismus. 

põ! G. põli', pol G. põla' (D) Spule, põli ajama spulen, 
die Spulen fertig machen für das Weben, ats-pol (d), 
kangru-p., käzi-p., kuts-p., suts-p., süsk-p., süste- 
p., süsti-p., süts-p. Weberschiffchen, Weberschütze. 

põl G. põle* 1) halb, Hälfte, der eine Theil von zweien, 
ei põlestgi nenda sür nicht halb so gross, pöl teist, 
p. kolmat etc. anderthalb, drittehalb, pöl teist, p. t. 
sädik, p. kaudu halbweges, beinahe, halb und halb, 
põleks wötma, põlele od. põleks jagama halbiren, 
põlest säetama mitten durch sägen, põlel, põlil zur 
Hälfte, ei põlegi keinesweys, durchaus nicht, kell on 
pöl neli die Uhr ist halb vier, jäb põlele es bleibt 
auf der Hälfte, die Fortsetzung folgt, pöled inimezed 
die Hälfte der Menschen, pol-kü (0) April, põled 
mäd getheiltes Land, halbes Bauerland , pöl- m&s 
Schwächling, põli sõnu wälja hüdma, p. s. lugema 


põleline 938 


p. Fleischseite, Aasseite, öhtu-p. Abend, Abendzeit, 
Abendseite, paha p. unrechte, verkehrte Seite (von 
Zeugen), pä-p. Backbord, pinna-p. und südame-p. 
Rindenseite und Markseite (eines Brettes), taewa-p. 
= ilma p., taga-p. Hinterseite, Hintere, tüt-p. Steuer- 
bord; — die adverbialen Casus Adess., Allat., Ab- 
lat. und Elat. põl, põle, põlt (st. põlel, põlele, põlelt), 
põlest stehen auch als Postpositionen und mit ande- 
ren Adverben verbunden, alla põle nach unten, alt 
põlt von unten, &s põl vorn, zu Anfange, ette põle 
nach vorn, õst põlt von vorn, &s pol, ette põle fer- 
nerhin, künftighin, sõst põlt, sötse-p. (P) von innen, 
wälja põl aussen, ausserhalb, wälja põlt von aussen, 
teine-põl jenseit, teine-põle jenseit hin, teine-põlt 
von jenseit her, (oder teizel põl etc.), pärast põle 
später u. s. w., istus mite pol ahju körwas er sass 
auf meiner Seite am Ofen, elab teine-põl jõge er 
wohnt jenseit des Flusses, hommiku põle gegen Mor- 
gen, nach Osten, se oleks hea herra põle ja minu 
põle das wäre gut für den Herren und für mich, 
üks wana põle inimene ein ältlicher Mensch, annab 
jumal surma põle (põlest) ehk elu põle (põlest) neigt 
sich Gott nach dem Tode oder nach dem Leben hin 
(d. h. wenn Gott leben oder sterben lässt), ei kum- 
magi põle wnpartheiisch, sugulaze põlt von wegen 
der Verwandtschaft, õiguze põlt von Rechts wegen, 
aja põlt wõiksin küll tulla, aga keha põlt ei jaksa 
der Zeit wegen könnte ich wohl kommen, aber des 
Körpers wegen kann ich nicht (an Zeit fehlt es mir 
nicht, aber Körperschwäche hindert), selle põlt olen 
kõwa was das betrifft, darin, bin ich unbeweglich, 
ihu põlest leiblich, kauba-ašja põlest rikas reich an 
Handelsgegenständen, toidu põlest oleme wäga wae- 
zed an Lebensmitteln sind wir sehr arm, minu põ- 
lest meiner Seits, meinetwegen; — sammas - pol, 
emane 8.-p. Ausschlag, Rose; — wits-põl ein ge- 
flochtenes Band, welches unten am Hemde inwendig 
angenäht ist; — palla-põl leinener Unterrock. 


buchstabiren, kiwi-pol einzelner Mühlstein, teine p. | Põla-mä = Pohla-mä. 

Ehehälfte, teist põlt wõtma heirathen, teized põled | põlakas G. põlaka” = pohlakas. 
Nachgeburt, ühe põlega einäugig, wärawa-põ! Thor- | põlakene G. põlakeze* Dimin. von pol 2. 
flügel; — 2) Seite, teize põlt seizma für einen An- | põlama, -lan, -lata (lada)' (D, W) = põli ajama s. 


deren Partei nehmen, molemilt põlt von beiden Sei- 


pol 2. 


ten, ühele põle gleich auf ein Mal, kaksi põli nach | põlas G. põla” = pohlas, pohlakas. 

beiden Seiten hin, k. p. wahtima sich nach beiden Seiten | põlawertsik G. põlawertsiku* = põluwernik. 

hin umsehen, est-pöl Vorderseite, hea pol rechte Seite | põlekene G. pölekeze” Dimin. von pol 3. 

(von Zeugen), ilma-pöled Himmelsgegenden, karwa- | põlekil, põlekile zur Hälfte, in die Hälfte. 

põl Haarseite, Narbenseite (am Leder), kile-p., liha- | põleline G. polelize® 1) -seitig, hä-p. (d) recht, recht- 
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seitig, kura-p. (d) link, ühe-p. einseitig, einstimmig, 
einfach, gerade, ühe-p. kaer Schwerthafer; — 2) 
nach einer Seite gerichtet, wohin oder wozu geneigt, 
jõuu-p. gewaltthätig. 

põlendama, -dan, -dada' halbiren, halb machen; ein 
Ganges, Volles anfangen (zu verbrauchen). 

*põlõr G. põlõri' Poliren, põlõri-wezi Polirwasser, 
Schwefelsäure, Vitriolöl; — poler-kräw (SO) Haupt- 
graben. 

*põlõrima, -rin, -rida' poliren. 

-põlesi (NW) zur Hälfte. 

põlestama, -tan, -tada ' (pt) sich wenden (irgend wohin, 
nach einer Seite). 

põleti = põliti. 

põlgas G. põlga” (P, W) = pohlakas. 

põli s. pol 3; — = põliti. | 

põlik G. põliku” (S) am Sonnabend geborene Kuh. 

põlik G. põliku” 1) Hälfte, halbes Fass, Hälftner, põ- 
likult halb, zur Hälfte, unvollständig, põlikul olema 
unvollendet sein, põlikule jäma, jätma in der Halfte 
oder unvollendet bleiben, lassen, põliku-sugu, põli- 
kut-sugu Abart, Blendling, Bastart, Zwitter, koda- 
p. Miüeinwohner, Badstüber, „Lostreiber‘‘; — 2) 
halb, unvollkommen, põlik tundja Halbwisser, põlik 
ammeti põlest ein Böhnhase, Pfuscher, p. lugemine 
mangelhaftes Lesen, põlik sugu = põlikut-s. (8. 
oben). 

põlik G. põliku? nach einer Seite gelegen, derartig, häda- 
p. zum Nothbedarf reichend, mit einem Gebrechen 
behaftet, gebrechlich, elend, ein Krüppel, silmi häda- 
p- an den Augen leidend, kallas-polik abschüssig, 
õhtu-p. Abendzeit, õhtu-p. on käe es ist bald Abend, 
ajame päewad õhtu-põlikuse = wir kommen dem 
Tode immer näher, rinnas-põlik kleine Anhöhe, wiga- 
p. gebrechlich; — palla-p. leinener Unterrock, saue- 
p. Teigmal (am Maule der Kälber und Lämmer), 
dicker Ausschlag. | 

põlik G. põliku? (0) Spule. 

põlikas G. põlika' (D), sau-põlikas = saue-polik, s. 
põlik 3. 

põlikune G. polikuze® in der Hälfte geblicben, unvoll- 
endet; — ein halbes Fass haltend. 

põlilde (d) = põliti. | 

põlima, -lin, -lida' theilen, halbiren, polija mes Hälft- 
ner (= põlis-m.), põlija sulane Halbknecht, der die 
halbe Woche arbeitet (= pöle-aja-s.). 

põlima, -lin, -lida' spulen, Spulen machen. 

põline G. pölitse (d) nach einer Seite gelegen, dahin ge- 


põlendama — pölne 
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hörig, derartig (= pölne), ameti-p. am/lich, koda- 
põlitse” Miteinwohner, Badstüber, ‚‚Lostreiber‘‘, meje- 
pölitse’ rahwas die auf unserer Seite, diessei (des 
Sees) wohnenden Leute, mõste-põline männlich, üte-p. 
einfältig, wõf-põlitse” wnreines Korn am Rande (b. 
Worfeln). 

põline G. põlise, politse® Spulen enthaltend, kahe-p. 
lönna-wiht eine Garnsträhne zu zwei Spulen. 

põlis G. pölise® Gehülfe, Beistand, der mit einem An- 
deren etwas theilt, p.-mõs Hälftner (vgl. ühis); — 
kodu-põlis zu Hause Gekochtes in Abwesenheit An- 
derer, teize põlist hoidma eines Anderen Partei neh- 
men, laps sab wanemaist põlist das Kind findet bei 
den Eltern Rückhalt. 

põlistama, -tan, -tada' Partei nehmen, iza põlistab laste 
põlt der Vater hält es mit den Kindern, steht den 
Kindern bei. 

pölitama, -tan, -tada' = põlima 1, põlitaja Theilungs- 
zeichen (in der Schrift), Aeguator; — = põlima 2. 

pölitan G. põlitani' Merkurialsalbe (Ung. mercuriale, 
U. neapolitanicum). 

põliti zur Hälfte, p. jäma unvollendet bleiben, p. jõma 
halb austrinken, pöl-politi segama zu gleichen Thei- 
len mischen, pöliti sulane ein Knecht, welcher nur 
drei Tage in der Woche arbeitet (= põle-aja-s., põ- 
lija s.). 

*põlitika G. põlitika” Politik. 

*põlitsei G. põlitsei“ Policei, mä-p. Landpolicei, mõiza- 
p. Gutspolicei. 

*politseilik G. põlitseiliku', politseiline G. põlitseilize* 
policeilich. 

* põlitseinik G. põlitseiniku' Policeibeamter. 

pölitu = põliti. 

põlitus G. põlituze? Theilung, Halbirung. 

põlne G. põlse (põldse), pöltse® 1) an einer Seite befind- 
lich, nach einer Seite gerichtet, -seitig. ala-põlne un- 
tere, ala-p. wili Unterkorn, &st-p. vordere, häda-p. 
— häda-põlik (s. põlik 2), mull ep ole seda himu- 
põlist = ich habe kein Geld dazu, hommiku-põlne 
östlich, kahe-p. zweiseitig, kahe-pülsed Subst. Lip- 
penausschlag beim Vieh, kurgu kahe-pölsed Hals- 
drüsen, koda-põlne = k.-polik (s. põlik 1), kodu-p. 
Leckerbissen, welche die Weiber sich bereiten in Ab- 
wesenheit der Männer, kohtu-p. gerichtlich, obrig- 
keitlich, köhu-p. Nahrungsmittel, lõuna (löune)-p. 
südlich, jumal annab märja-põlist = Gott giebt Re- 
gen, meje-pölne hiesig, mere-p. nach dem Meere zu 
gelegen, mõlem-p. beiderseitig, õhtu-p. westlich, pära- 
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p. wili Unterkorn, pealis-p. äusserlich, pöhja-p. nörd- 
lich, teje-p. tö der Weg zu euch, toidu-p. == köhu- 
p., ühe-p. einseitig, wälja-p. äusserlich, wälja-põlsed 
inimezed draussen beschäftigte Arbeiter; — 2) Sbst. 
Partei, Partie, Antheil, raha-p. Antheil an Geld, 
teist põlist wõtma — heirathen, on teistele süreks 
põlseks er nimmt Partei für Andere, ist Anderen ein 
Vertreter (vgl. põlis). 

pölowon G. põlowoni' (Pp) = palahun. 

*põlus G. pöluse® Bolus. 

põluwernik G. põluwerniku' halb ehstnische halb russi- 
sche Lutheraner nördlich vom Peipus im Kirchspiel 
Jewe; — = setukas. 

 *põlüp G. põlüpi' Polyp. 

pölwernik, põlwertsik = põluwernik. 

põm G. põmi' Baum (Segelbaum, Webebaum, Hebe- 
baum), Stange, lank-pom (d) = 1.-hark, lõhha-põm 
Garnbaum, auf welchen die Aufschlagfäden gewickelt 
sind, rinna-p., rinde-p., pro$$-p. Brustbaum, über 
welchen das fertig gewebte Zeug hinabgeht auf den 
kalewi-p., kanga-p., under-lök-p., auf welchen das 
fertige Gewebe gerollt wird, lüwri-p. Bogspriet, paki- 
pömid zwei dicke, sechs Fuss lange Hölzer, zwischen 
welchen die Flachsbündel aufgestapelt werden, raud- 
põm riserne Stange, Riegel, winna-p. Hebebaum. 

põm-eli G. eli' Baumöl. 

pöm-will pl. willad' Baumwolle. : 

pöma, pön, püa* 1) aufhängen, henken, pü külge p., 
wöllase p. an den Galgen hängen, risti peale p. kreu- 
zigen, mis sa põd oma nina sinna wahele was steckst 
du deme Nase dazwischen, päf künart ikka püakse 
= ein Paar Ellen fallen immer ab (scherzw. von 
der Schneidergerechtigkeit), ennast ära od. üles p. 
sich erhängen; — 2) intrans. hängen, kui ta risti 
peal põs (0) als er am Kreuze hing, ön-pömine (d) 
Vorhang, — wofür sonst auch die passiven Formen 
stehn, põdama hängen, pödaw hängend, ös-pödaw 
tekk Vorhang. 

*põmeister G. põmeistri* Baumeister. 

*põmerants G. põmerantsi' Pommeranze, põmerantsi- 
õun dass., põmerantsi-kõred Pommeranzenschalen. 

põmima, -min, -mida' aufscheren (das Garn auf den 
Garnbaum zum Weben), schnüren, binden, pömi se 
pakk kinni schnüre diesen Packen zu (= nörima). 

põmsäk G. põmsäki', pöms-häk G. POMME: Boots- 
haken. 

põnerdama, -dan, -dada' bohnen. 

põp-pü G. pü’ (0) Eberesche (Sorbus scandica Fr.). 
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põraks G. põraksi* Bora. 

*põrawik G. zo. eine Art Pilze (russ. Den, 

pörd G. põri' (pt) = pöft. 

pöfdilane G. pördilaze® (pt) der Borten, Spitzen, Be- 
sätze trägt. 

pördiline G. pördilize® (pt) bebortet, mit Borten, Spit- 
zen besetet. 

pöritsema, -sen, 
haben. 

pöft G. põrdi' (pt) Spitze, Borte, Tresse, pördi-kamber 
Garderobe. _ 

põs G. põkse* (pt) Hängen, Aufhängen. 

põs-häk G. hägi' Bootshaken. 

põsman G. põsmani' Bootsmann. 

põst G. põsta' 1) Verdorbenheit, Zerstörung, se on pös- 
tas kõik das. ist Alles verdorben; — 2) Schlamm, 
Auswurf des Meeres, jä-põstad ranna peal es sind 
Eistrümmer am’s Ufer geworfen. 

pöst G. pöste (d) = püst. 

pöstma (d) zerstören, verwüsten, plündern. 

pötas G. pötasi"” — potas. 


-seda’ (P) verspotten, zum Besten 


põt G. pödi' = põd. 


põt G. põdi' Impfen, Propfen, pöt-waks Baumwachs. 

põtima, -din, -tida* impfen, pfropfen. 

põtma (G) aufhängen. 

põtma (d) zerbröckeln, zerkleinern, sisse p. einbrocken. 

pöts-häk G. hägi' Bootshaken. 

põts-waks G. waksi' Baumwachs. 

põtsik G. põtsiku? (W) Fässchen, Gefäss mit befestig- 
tem Deckel, törwa-p. Theerfässchen. 

pötsman G. pötsmani' Bootsmann. 

pötsukene G. pötsukeze (d) = poizikene. 

*põzel G. p0zli® Kugel (zum Spielen). 

pöha ete. (alt) st. püha etc. 

pökis-pü G. pü” (I, W) Klammer für Zusammengeleim- 
tes. 

pöks pl. pökse’ (d) = püksid, pöksi-haro ein Beinling 
der Hose. 

PÖIT S. pirr. 

pögeldama, -dan, -dada' (S) beuteln. 

pöning G. põningi” Boden (oben im Hause), laewa p. 
Verdeck des Schiffes. 

pör G. pöra (pöru)' 1) Drehung, was sich dreht, Rolle, 
Drehriegel, Thürknebel, (d) runder Schleifstein, uks 
on pöras die Thür ist zu, mit dem hölzernen Dreh- 
riegel verschlossen, ukse pörast lahti wötma die 
Thür aufwirbeln, pörä minemä (d) in Verwirrung, 
Aufruhr geraihen, sich empören, pörä-rihm (am 
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- Webstuhl) ein Riemen, welcher über eine Rolle läuft, | pöriti = pöra, põriti käriti peksma stark, heftig, un- 


püksi-pörad kleine Pflöckchen, welche statt der Knö- 


barmherzig schlagen (= hullu pöra). 


pfe an Hosen dienen; — Adv. põra, hullu põra wie | pöritus G. pörituze® Drehen, Umkehren etc. (vgl. põri- 


toll und blind, erschrecklich, entsetzlich, sehr; — 2) 
Instrument zum Drehen, Umrühren, Umbiegen, In- 


tama), südame-pöritus Uebelkeit, möle-p., pea-p. 
Schwindel, Taumel. 


strument der Seiler zum Spinnen der Taufäden, | põrlema, -rlen, -relda (rleda)' Freg. von pörma, tran- 


Stange mit einem Querholz am Ende zum Umrühren 
des Mörtels (== pits), aiasi-pör das spitzige Ende 
des Amboses. 

pör G. põri' = pür. 

pör G. põri' Drehung, Wendung, pöri-päew Quatem- 


sit. und intr. — pöritama, silmi p. die Augen ver- 
drehen, hin und her drehen, walu pörleb südames 
der Schmerz wühlt im Innern. 

pörlik G. pörliku' wetterwendisch, der sich drehen, 
wenden (auch bessern) lässt. 


ber, Sonnenwendetag, süt pöri-päew Tag- und Nacht- | põrma, -ran, -rda®, od. pörama, 1) kehren, wenden, 


gleiche, Sonnenwendetag, haiguze pör Krisis einer 
Krankheit, karwa-p. Haarwirbel, Kopfwirbel, päewa- 
p. Sonnenwende, Wendekreis. 

pöra S. pör. 

põrakene G. põrakeze” Dimin. von pör. 

põrama, -ran, -rata (rada)' = põrma. 

pärane G. pörase, pöratse® 1) mit einem pör (8. d.) ver- 
sehen, was sich drehen lässt; — 2)verkehrt, verdreht, 
fig. verrückt, wahnsinnig, nichtsnuteig; — (d) wild, 
unruhig. 

pöranema, -nen, -neda' (pt) = pörama, pörma. 

pörang G. pörangu? (pt) Drehung, silmad peas pöran- 
gusa die Augen sind verdreht im Kopfe. 

pöratama, -tan, -tada' (P) plötzlich umdrehen oder sich 
umdrehen, umkehren. 

põratus G. pöratuze® (P) plötzliches Drehen, Wenden, 
Kehren. 

pördama, -dan, põrata* (pördada') sich wälzen (von 
Pferden). 

pördima, -rin, -fdida* sich kehren, wenden, drehen, 
süda hakkab pördima mir wird übel. 

pördmä (d) = pörama, pörma. 

põrdus G. pörduze® Drehen, Wenden, Drehung, Wen- 
dung, tö-p. die Stelle, wo ein Weg abbiegt. 

pördümä (d) = pördima. 

pöre G. pörde” Wendung, Drehung, Strudel, Abwei- 
chen, köne-p. Periode, Satz in der Rede. 

pöris G. pörise® Zustand des Drehens, pöris-pea-lam- 
mas Schaf mit der Drehkrankheit, pörist päha ajama 
den Kopf gersausen, verwühlen. 

põritama, -tan, -tada', freg. pöritelema, -len, -lla' 
1) drehen, wenden, umkehren, ändern, silmi p. die 
Augen verdrehen; — 2) intr. sich hin und her wen- 
den, sich drehen, süda pöritab mir ist übel, meie 
möl pöritas wir taumelten, uns schwindelte, pea pö- 
ritamine Schwindel, Taumel. 


drehen, fig. anders machen, pörjad die Arbeiter, wel- 
che beim Dreschen das Korn umwenden, mält pörma 
sich bessern, jumal pörab kõik-sugust aega Gott än- 
dert Zeit und Stunde, silmi pörma die Augen ver- 
drehen, teized pörsid selle möle minu sisse Andere 
haben mir diess eingegeben, mich auf diesen Gedan- 
ken gebracht, ta pöras mulle pihta oder selga er 
wandte mir den Rücken, jumal pörab põldu = Gott 
giebt bessere Ernte, mäd pörma das Land rejolen, 
rahwast pörma das Volk aufwiegeln, rigi-pörmine 
“Revolution, mäle-pöraja Verführer, paganate-pöraja 
Missionair, alla põrma (= kättesandma) das Schiff 
abfallen lassen, ära p. abwenden, wegwenden, ver- 
kehren, verführen, laualt ära p. von der Communion 
zurückweisen, oma mõle ära p. seinen Sinn ändern, 
ära - põrja der die Worte eines Anderen verdreht, 
rahwa-ära-pörja Aufrührer, Aufwiegler, sõnad ringi 
pörma die Worte umkehren, ein Anagramm machen, 
juttu seda ja teist pidi pörma — nicht bei einer und 
derselben Rede bleiben, käzu od. kõlduze tagasi 
pörma einen Befehl oder ein Verbot zurücknehmen, 
pöris wana maksu tagasi = er liess sich nicht nach 
der alten Weise bezahlen, nõuu tagasi pörma einen 
Plan vereiteln, teiziti pörama käsku ein Gesetz ver- 
drehen, ümber p. umwenden, umkehren, üles p., 
wastu p. (= tüle sisse p.) pressen, in den Wind 
drehen; — 2) das zweite Pflügen (kordama) wieder- 
holen, söhnikut pörma den Dünger einpflügen; — 
3) intr. sich wenden, kehren, drehen, anders werden, 
ilm pörab, ilmad pörawad das Wetter ändert sich, 
töbi pörab die Krankheit schlägt um, bessert sich, 
sulased pörasid die Knechte wechselten im Dienst, 
ei t&a, kas pörab wõi läheb edasi man weiss nicht, 
ob er umkehrt oder vorwärts geht, auch ob er besser 
wird oder dahin. scheidet, atstid ei uskunud teda 
enam pörwat — die Aerzte zweifelten an seinem 
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Aufkommen, pöramize peal olema in der Krise sein, | pödrane G. pödrase, pödratse® reich an Elenthieren, 


patust pörmata (bl) unbussfertig, põraja mä (P) nas- 
ser Boden, pöramize-sönad Wörter mit anderer Be- 
deutung, teizest ära pörma Einen verlassen, kör- 
wale p. ausweichen (auch fig.), aeg ei pöra tagasi 
die Zeit kehrt nicht wieder, ümber pörama sich um- 
wenden, sich bekehren. 

põrus G. pöruse® Drehung, Wendung, karwa-p. zusam- 
mengedrehte Stelle im Haar, Haarwirbel. 

pörüs G. pörüze (d) Quirl, Rührstange; kära-p. Hafer- 
rispe. 

pöwel G. pöwli’ (D), püssi p. der Bügel unter dem 
Drücker der Flinte. 

pöbr G. pöbre', pöbras G. pöbra’ = pebr, põpe. 

põdel G. pödeli” (D pt) = pudel. 

põdelik G. põdeliku' = pöderik. 

põdema, põen, põdeda? kränkeln, siechen, krank dar- 
nieder liegen, haigust p. dass., seda ta põeb daran, 
davon ist er krank, das ist die Ursache seiner Krank- 
heit, silmad põewad die Augen sind krank — põeb 
silmi er leidet, ist krank, an den Augen, jalgu põ- 
dema kranke Füsse haben, hobune põeb karjas-mad 
das Pferd ist krank von Sehnsucht nach der Weide 
(beim Anfang der Stallfütterung im Herbste), lõtid 
põdema an den Masern darnieder liegen, lambad 
põewad orast die Schafe sind krank vom Genuss des 
frischen Grases, rindu põdema an der Brust leiden, 
rõuge-põdeja lõm ein pockenkrankes Thier, haiguze, 
rõuged ära põdema eine Krankheit, die Pocken 
durchmachen, überstehen. 

pödenema, -nen, -neda' krank werden, kränklich wer- 
den, kränkeln. 

põderik G. pöderiku' kränklich. 

pödern G. põderna* = podern. 

põdeskelema (d) = põdema. 

põdi G. põe', põdine G. pödise, pöditse® krank, kränk- 

Heh. 

pödr G. põdra' Elenthier, * Hirsch, (bl) Büffel, põdra- 
peaga nuga ein Messer mit Hirschhornstiel, pödra- 
karw Rehhaarfarbe, pöhja-p. Rennthier. Die Jäger 
unterscheiden (wohl nach Altersstufen) dreierlei 

‘ Varietäten des Elens: a) pizemad, madalama jal- 

gega, hallikud; — b) süred, mustad, sarwed kolm 
jalga pitkad, nahk-sarwed; — c) keskmized, süred 
sarwed, pugalad, walged kubemed. 

põdrama, -ran, -rada' zu schnell und wwerständlich 
reden, räkida p. dass., mis sa plödised ja põdrad 
was plapperst und babbelsi du. 


Bennthieren. 

pödrus G. põdruze (d) Stützstange für die Mittelstange 
im Heuschober. 

põdur G. põduri, põdura” (Hup.) kränklich. 

põetama, -tan. -tada' 1) krank werden lassen, kränkeln 
lassen, krank machen, wili põetab põldu das Getreide 
mergelt das Feld aus (durch zu häufige Aussaat), 
kurbdus põetab teda ära der Kummer verzehrt ihn; 
— 2) einen Kranken pflegen, warten, se palju aja 
põetamize õst für die lange Krankenpflege. 

põgenema, -nen, -neda' fliehen. 

põgo G. põo (d) kleines Flachsbündel. 

põhastama = pähastama. 

põhe G. põhke” ungereinigtes Getreide. 

pöheldama (d) = pöhklema. 

pöhendama (d), pöhendus (d) = pöhjandama, pöhjan- 
dus. 

põherdama, -dan, -dada' = püherdama. 

põhi G. põhja, põhe (P)' 1) Grund (Boden, Bodensatz, 
Grundfarbe eines bunten Zeuges, Familienstamm, 
Fonds, Vermögen, Ursache), läne-mä põhjas im In- 
nern der Wiek (Kreis in Ehstland), pudr on põhja 
läind der Brei ist am Boden angebrannt, eile wel 
tegime se õige leppimize põhja ära gestern noch 
brachten wir die rechte Verlobung zu Stande, põhjani 
aru andma gründlichen Bescheid geben, põhjast põh- 
jani räkima (= otsast otsani) auf’s Genaueste be- 
sprechen, täieline põhi gründliche Kenntniss, põhja 
minema 24 Grunde gehen, untersinken, kiwi põhja 
laskma einen Stein versenken, madala põhjaga mä 
ein Boden mit dünner Ackerkrume, põhi kaub sõst 
ära = man hat sehr starken Durchfall, se on tema 
põhi (scherzw.) das ist sein Stammhalter, wanast 
põhja järele aus der alten Familie, tema on kä selle 
põhja järele er ist auch aus diesem Geschlecht, die- 
ser Familie, ma olen selle põhja peal käinud ich bin 
dieser Lehre, diesen Grundsätzen gefolgt, iga kaeba- 
jal peab üks pöhi olema jeder Kläger muss einen 
Grund haben, põhja-aze Geburtstätte, pöhi-azi Haupt- 
sache, pöhja-hobune zum Inventar gehöriges Pferd, 
pöhi-laud Sitzbrett der Schaukel, põhjaepü Kiel des 
Schiffes, aükru-põhi Ankergrund, a$ja p. Grund, 
Ursache, hämri p. dickes Ende des Hammers, heale 
pöhja pidama den Ton halten beim Singen, kalja-p. 
der Rost im Dünnbierkübel (Stroh und Holz), kinni 
p. (bl) fester, sicherer Grund, kirwe p. Rücken des 
Beiles, kõik kõli-põhjad läbi käima Alles gründlich 
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studiren, kõnla p. der letzte Flachs am Rocken, 
körma p. die Stelle, wo ein Kornfuder auf dem 
Felde gestanden hat, kuhja pöhi Unterlage für den 
Schober (vgl. lawa), laewa-p. Ankergrund, laewa p. 
(0) Wrack eines Schiffes, lõuna p. Südpol, maja põhi 
Inventar, maja-pöhja-selts Familie der alten (ruts- 
inhaber, se hobune jäb mä pöhja dieses Pferd bleibt 
als Inventarstück, *õie p. Blumenboden, õlle-p. Rost 
im Träberkübel, päe-p. horizontale Kalksteinschicht, 
peza-p. Nesiei (= peza-muna), pibu-p. Tabaksrest 
in der Pfeife, „‚Philister‘‘, ree p. Schlittenboden (= 
laudid), sõla p. das Geflecht im Siebe, tõrre p. = 
kalja-p., wana kü p. letztes Viertel des Mondes; — 
2) Norden, põhi põleb es ist ein Nordlicht, pöhja-mä 
põhjas im äussersten Norden, wimsema põhja mäd 
die Polarländer, ida-põhi Nordost, ea põhja wahe 
Nordnordost, ea-põhja ja põhise wahe dass., ea ja 
ea-põhja wahe Ostnordost, lõde põhja wahe Nord- 
nordwest, wäli-põhi Nordwest, põhja körwal Nord- 
nordwest, Nordnordost, pöhja-nael Nordpol, pöhja- 
walgus Nordlicht, pöhja-meri Eismeer. 

põhine G. põhise, pöhitse® nördlich, Subst. Norden, 
tül käib põhiselt der Wind weht von Norden, ea- 
pöhja ja pöhise wahe Nordnordost. 

põhjakas G. põhjaka” einen breiten Boden habend (wie 
Böte). 

põhjakas G. pöhjaka’, pöhjalane G. pöhjalaze® Nord- 
länder, Lappe. 

pöhjali mit dem Boden, der Grund- oder Rückenseite 
aufliegend. 

pöhjama, -jan, -jata (jada)' 1) mit einem Boden ver- 
sehen, pöhjamata palju unermesslich viel; — 2) flu- 
chen, wettern, ära põhjama verfluchen, ma olen oma 
küned otsast ära põhjand ich habe meine Nägel von 
den Fingern verflucht (sprichw.). 

põhjandama, -dan, -dada' gründen, oma lõtust p. seine 

. Hoffnung gründen auf etwas, ilma pöhjandamizest 
sädik seit Erschaffung der Welt. 

pöhjandus G. pöhjanduze® Begründung, Gründung, 
Grund. 

põhjane G. pöhjase, pöhjatse® mit einem Boden ver- 
sehen. 

pöhjani bis auf den Grund, p. kätte öppima gründlich 
erlernen. 

põhjatu G. põhjatuma* bodenlos , 
grundgui. 

põhjatus G. põhjatuze* bodenlose, unergründliche Tiefe, 
Abgrund. 


p. hea sehr gut, | 
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pöhjus G. pöhjuse® Ursache, Grund, pöhjused Statu- 
ten; — st. pöhjatus. 

põhk G. põhu' 1) Kurzstroh, Rauchfutter, tõstsime 
juba haige põhule wir hoben den Kranken schon auf 
das Stroh (zum Sterben); — 2) Viehfutter überhaupt, 
elaja-p. dass., põllu-p. Feldfutier; — 3) Streu, 
Spreu, Kehricht, (pt) Dünger. 

pöhklema (d) sich lagern, sich auf oder in die Streu le- 
gen (bes. Hunde, Schweine). 

pöhtija G. põhtija* (M, 0) Vorhof der Kirche; — (d) 
— sents. | 

pöhustama, -tan, -tada' (P) voll Streu, Spreu machen. 

põial G. põidla, põigla” = peial. 

põid G. põia, põwa (D)' 1) Radfelge, Feige, põia-pink 
Gestell, in welches die Feigen neben einander gelegt 
werden, um sie gleichmässig zu durchbohren; — 2) 
Fussblatt, jala p. dass., suka p. Füssling des Strum- 
pfes, põiad Vorschuhe; — 3) (bl) Schenkel. 

põidama, -dan, põiata* (põidada') — põietama. 

põidel G. põidle* (P) = kambal, kammal. 

põidlane G. põidlaze? — põiglane. 

põidma, põian, põida* (0) = püdma. 

põiekene G. põiekeze* Dimin. von põit. 

põietama, -tan, -tada' anstricken (Strümpfe), vorschu- 
hen (Stiefel), mit Feigen versehen (Räder). 

põig G. põwa (d) = põid. 

põig G. põiu' = peig. 

põige pl. põiked, põikmed* Ausflüchte, Schliche. 

pöigel G. pöigla” (pt) = peial, põigel-mõs Däumling. 

põigelane G. pöigelaze” (pt) = põiglane. 

pöigeldama, -dan, -dada' 1) doppelt nähen oder säu- 
men, fig. läbi p. (d) sich mühsam durchschlagen; — 
2) (0) beiern, an den Rand einer Glocke schlagen 
(auf Schiffen). 

põigeti, põigi, põigiti (põegeti) in die Quere, der Quere 
nach, p. käima traversiren (von Reitpferden), põll 
on p. (wenn eine Ecke der Schürze in den Gurt ge- 
steckt ist), risti p., ristati ja p. kreuz und quer, 
põigeti õs olema quer vor sein, im Wege sein. 

põiglane G. pöiglaze® mit einem Daumen versehen, 
daumenlang; — (pt) Däumling. 

põigutama, -tan, -tadd' = põikama. 

põik G. põigi' Quere, põik-pü Querholz, p.-ülits Quer- 

gasse, kolm p.-sõrme drei Finger kl läks põiki 

es ging in die Quere; — Adv. und Postpos. põigi 

quer, der Quere nach (vgl. põigeti), pitki lauda ja 

põigi lauda in der Längs- und Querrichtung des 

Brettes, peksis põigi reizi er schlug guer über die 
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Schenkel, põigi tül halber Wind. 

põik G. põiga (d) = põid. 

põikama, -kan, -gata? (kada') in die Quere gehen, Win- 

kelsprünge machen, ,, Haken schlagen‘‘ (wie verfolgte 

Hasen), traversiren, eine Seitenwendung machen, la- 

viren, fig. Ausflüchte machen, ausweichen, vermeiden, 

õst ära põikama, körwale põikama dass., põikamize- 

sõnad Ausflüchte, warjule põikama sich verstecken. 

põikel G. põikli” (I) = päitel. 

põiklema, -klen, -gelda* (kleda') = põikama freg. 

põiklik G. põikliku' ausweichend, põiklikud jutud Aus- 
flüchte. 

põim G. põimi' Einziehen, Einflechten, pöimi - löng 
Garn sum Einziehen. | 

põim G. põimu' Ernte, põimu-aeg Erntezeit. 

põimama, -man, -mata (mada)' ernten, abernten. 

pöimema, -men, -meda' — põimima 2. 

+põimendama (d) schützen (vgl. paimendama). 

pöimendama, -dan, -dada' wählen, auslesen; — ein- 
richten, arrangiren. 

põimima, -min, -mida', põimma (d) = põimama; — 
(P) = põimendama 2, wälja p. aussuchen, sortiren. 

pöimima, -min, -mida', põimitama, -tan, -tada' flech- 
ten (Haar, Körbe), einflechten, einziehen, einweben, 
läbi p, durchziehen, durchflechten, seinad põrudega 


% 


põimitud die Wände sind mit Stäben überflochten 


(für den Kalkbewurf); — fig. teize sõnu põimima 
die Worte eines Anderen verdrehen, sönadega p. 
necken, aufziehen. 

põimitus G. põimituze* 1) Flechten, Einziehen etc.; — 
2) Kette oder Aufschlag zu Bändern (auf Brettchen). 

põimma (d) = põimima 1, põimama. 

põimuline G. põimulize* Schnitter, Erntearbeiter, Som- 
merarbeiter (von St. Georg an, = suiline). 

põitama, -tan, -tada' — põietama. 

põiukene G. põiukeze* — peiukene. 

põius G. põiuse* (P) Socke. 


põiž G. põie” Blase, Harnblase, Gebärmutter, lapsel 


põied das Kind kann nicht harnen (v. Knaben, vgl. 
küzik), põiz käib wäljas (Vorfall des Uterus), põiz 
paneb walmis (wenn bei der Geburt die Wasserblase 
in die Scheide tritt), põie kael Hals der Blase, Ge- 
bärmutter, põie-wõlmed, sõlikad on põie kaela üm- 
ber (von schmerzhaftem Uriniren), kala-põiž Fisch- 
blase, kuze-p. Harnblase, lõma-p. Amnion, Schaf- 
haut des Fötus, rinna-p. Kalbsmilch (in der Koch- 
kunst), sõbi-p. Setfenblase, põie-rohi Seifenkraut 
(Saponaria officinalis L.), Leimkraut (Silene L.), tü- 
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tar-laste-põied nickendes Leimkraut (Silene nutans 
L.), poiste-põied aufgeblasenes Leimkraut (Silene 
inflata Sm.). 

pöke G. põkke” (pt) Unterkorn. 

pökitama,; -tan, -tada' (NW) meckern. 

pökk G. põka, põku' — põhk; — = päkk. 

pökkama, pökkan, põkata* (pökkada') 1) stossen (wie 
Böcke), durch Stossen in Bewegung setzen (eine 
Schaukel); — 2) (d) hinten ausschlagen (vgl. poks- 
lema). 

põks G. pöksu, põksi (d)' Schlag, Stoss, Klopfen, figl. 
seal on wõl hea p. leigata da ist noch ein tüchtiges 
Stück zu schneiden (vgl. päss). 

pöksaja G. pöksaja (d) Begleiter des Bräutigams, Hoch- 
zeitmarschal. 

pöksuma, -sun, -suda' 1) klopfen intr. (Herz, Adern), 
knistern, knacken (wie Holzwände in der Kälte), seina- 
kell põksub die Wanduhr tickt, tuli põksub das 
Feuer knistert (am harzigen Kienspan), k&l põksub 
süs (von grossem Durst); — 2) stossen (wie Böcke). 

põlastama, -tan, -tada' bedauern, es thut leid, põlastas 
küll tema &st er bedauerte ihn wohl, taga põlastama 
bedauern (hinterher). 

põlastus G. pölastuze® Bedauern, pölastuze-azi, p.-lugu 
bedauerliche Sache. | 

põld G. põllu' Feld, Acker, põldu tegema das Feld be- 
arbeiten, pöllule (pöllale) minema, pöllult (pöllalt) 
tulema, põllul (põllal) olema auf’s Feld, zur Feld- 
arbeit gehen, vom Felde, von der Feldarbeit kommen, 
auf dem Felde, bei der Feldarbeit sein, jalga pöllale 
wIma hinausgehen, in’s Freie gehen, rukkid lähewad 
põldu der Roggen rieselt aus, külap se põld ikka 
kaswab, ega se põld õnda (scherzw. Kinder sind 
leicht gezeugt), põllus mä Ackerland, jau-põld aus- 
ser den eigentlichen ‚Schnurstücken‘‘ zugetheiltes 
Feld, keza-p. Brachfeld, kõts-p., tü-p. Stoppelfeld, 
küli-p. Acker, welchen der Knecht statt des Lohnes 
erhält, nuki-p., rünga-p. (P) oben auf einem Hügel 
gelegenes Feld, pöld-humalad brauner Klee (Trifo- 
lium spadiceum L.), p.-ingwer Hahnenfuss (Ranun- 
culus L.), p.-jumikad Schabkraut (Centaurea Sca- 
biosa L.), p.-kaetis-rohi Kreuzblümchen (Polygala 
amara L.), p.-kanepid, p.-nõgesed Hohlzahn (Ga- 
leopsis L.), p.-küzed Ackerschachtelhalm (Equisetum 
arvense L.), p.-matjad, p.- murakad Ackerbeeren 
(Rubus caesius L.), p.-mäzikad, p.-murakad Knak- 
kelbeere (Fragaria collina Ehrh.), p.-paju Sahlweide 
(Salix Caprea L.), p.-porgandid wilde Möhre (Dau- 

60* 
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cus Carota L.), Hirschwurz (Libamotis montana All.), 
p.-putked Kälberkropf (Chaerophyllum aromaticum 
L.), pöllu-punad Hartheu, Johanniskraut (Hyperi- 
cum L.). 

pöldik G. põldiku” -= peldik. 

Põldsama = Pöltsama. 

põle G. põle” Brennen, Brand, p.-narts Lappenzunder, 
p.-win (Gutsl.) Branntwein, pöles mä gebranntes 
Land, Schwendeland. 

pöle, pöleks, pölnud' st. pole, poleks, polnud, aus ep 
ole, ep oleks, ep olnud. 

põlema, -len, -leda' brennen intr., põhi od. taewas põ- 
leb es ist ein Nordlicht, süda põleb senna peale das 
Herz brennt vor Begierde darnach, kuri põleb tema 
ses er brennt vor Zorn, rohi läks panni pealt põ- 
lema das Pulver brannte ab von der Pfanne, meri 
põleb das Meer dampft, kuhi põleb (wenn das Heu 
im Schober sich erhitzt), ma põlesin ich brannte ab, 
lüks paljaks põlema ganz niederbrennen, kali läheb 
põlema (wenn die Träber im Kofentkübel trocken 
und schimmelig werden), pölend haw Brandwunde, 
pölend pim angebrannte Milch, põlend rahwas Ab- 
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südame-p. Brust- oder Herzentzündung, etc. 

põletis G. põletize*, põletus G. pöletuze® Brand, Bren- 
nen, Entzündung, Sodbrennen, Brandwunde, Ge- 
treidebrand, põletus mis mustaks löb der kalte Brand, 
põletus löi jalga es entstand eine Entzündung, der 
Brand, im Fusse, põletuzed käiwad, p. ajawad ülese 
ich habe Sodbrennen, pöletus-püd Brennholz, p.-ora, 
põletuze-o. Brennbohrer, kurgu-pöletus Sodbrennen, 
südame-p. Brustentzündung. 

pölg G. põlu' Schmach, Verachtung; — +põue-p. Mehl- 
thau. 

pölgama, -Igan, -lata? (lgada') verachten, ära p. dass., 
miks teie meid ära põlgate = warum habt ihr uns 
so lange nicht besucht, rumalaks põlgama für dumm 
halten, als dumm verachten, käsku p., sõna p. unge- 
horsam sein, söna-pölgamine Ungehorsam, seltsi- 
põlgaja Einsiedler. 

põlgdus G. pölgduze® Verachtung, Hohn. 

põlgema, -gen, pöleta” (põlgeda') (0) = pölkima: — 
warrust kinni p. die Zügel scharf anziehen. 

põlglik G. põlgliku' 1) verachtend, höhnisch, söna-p. 
ungehorsam; — 2) verächtlich, verachtungsweršh. 


gebrannte, pöl-pölend win Halbbrandbranntwein, | pölgma (d, bl) st. pölgama. 
kaks-põlend w. Zweidrittelbrandbranntwein, põlew | põlgtus G. põlgtuze* = põlgdus. 
win Branntwein, ära põlema verbrennen, pim põleb | põli G. põli' = põlme. 


ära rinna sisse (rinnus) die Mich verliert sich in | 


põli G. põlwe' = pölw. 


der Brust, maha p. abbrennen, niederbrennen, lehm | põline G. põlise, põlitse* lange dauernd, uralt, p. mets 


põles sisse die Kuh verbrannte mit (im brennenden 
Hause). 

põlendik G. põlendiku', põlenik G. põleniku' Entzün- 
dung, Brand, metsa-p. Brandstelle im Walde. 

põletama, -tan, -tada' brennen transit., *pöletud ent- 
zündet (von Körpertheilen), pIpu p. Tabak rauchen, 
raud-märka p. brandmarken, linna p. Hausbrand 
spielen (ein Kartenspiel), ära põleta süd = sprich 
nicht mehr, als du verantworten kannst, hambaid 
põletama schmerzstillenden Rauch durch einen Trich- 
ter an die Zähne bringen, mä-pöletajad (scherzw.) 
Schnitterknaben, ära p. verbrennen, tubaka ära p. 
den Tabak verrauchen, ära-pöletaja Mordbrenner, 
maha põletama abbrennen, niederbrennen, pöleta 
peale! schlag zu, rakku üles põletama Brandblasen 
erregen. 

põletes G. põleteze* — põletus. 

*põletik G. põletiku' Entzündung, kopsu-p. Lungenent- 
zündung, maksa-p. Leberentzündung, mau-p. Magen- 


Urwald; — meist von irgend einer Dauer, einem 
Alter, Stand oder Geschlecht, aus einer Zeit (mit 
Bestimmwörtern), elu-p. lebenslänglich, kahe-põli- 
sed rukkid zweterlei Roggen (der Zeit nach, wo er 
gereift ist), kelle-p. se on aus welcher Zeit ist diess, 
lapse-p. minderjährig, aus der Kinderzeit, lapse-p. 
söbr ein Freund aus der Kinderzei her, nöre-p. 
jugendlich, tüdruku-p. aus dem Junyfrauenstande, 
wana-p. alt hergebracht, was von Alters her ist, wana- 
põlisest ajast von alter Zeit her, üks karja-poizikeze- 
põline lugu eine Geschichte aus der Hüterknabenzeit. 

põliti = põlwili. 

põlkima , -gin, -kida* (0) Sommergetreide austreten 
(dreschend). 

põll G. põlle' Schürze, põlle wöle panema sich schür- 
zen, põllele panema (pt) die Schürze vorbinden (eine 
Hochzeitceremonie), põllest toitma kümmerlich er- 
nähren, nahk-põll Schurzfell, Arschleder, witsik-p. 
mit Tressen und Schmelzen besetzte Schürze. 


entzündung, pea-aju-p. Gehirn-, Kopfentzündung, | pöllastama , põllastus (Gtslf.) = pollastama, pollas- 


silma-p. Augenentzündung, sölte-p. Darmentzündung, 


tus. 
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pöllekene G. pöllekeze® Dimin. von pöll. 


pölfine G. põllise, pöllitse® was zum Felde gehört, -fel- 


derig. 

põllis G. põllise* (G) Frühstück, Imbiss. 

põllukene G. põllukeze* Dimin. von põld. 

põllune G. pölluse, pöllutse® Aecker enthaltend oder be- 
sitzend, ackerreich. 

põlmas G. põlma” (P) abgesondertes, nicht benutztes 
Stück Feld. 

pölme G. põlme” (P) Stange mit einem Querholz am 
Ende (um beim Herausziehen des Zugnetzes auf 
das Eis den unteren Rand hinab zu drücken). 

pölnud s. pöle. | 

Pöltsama-linn G. linna' Oberpahlen (Flecken in Liv- 
land). 

põlu G. pölu', põluski G. põluski* (S, F) in der Ver- 
bindung hobuse (od. pea) põluse panema den Zaum 
des Pferdes an den Fuss binden, hobune on pölus 
das Pferd ist. am Kopf und Fuss zusammen gefesselt. 

põlustama, -tan, -tada' = pölgama, pölustaja Kost- 
verächter, wählig. 

pölw G. põlwe' 1) Knie, põlwe peale lõma od. maha 
lõma ein Bein stellen, pölwile säma geboren werden, 
wõta oma häbi ilusaste pölwi — bringe dein unehe- 
liches Kind gehörig zur Welt, lapse põlwede peale 
tõstma ein Kind gehörig zur Welt bringen, põlwile 
maha langema auf die Knie niederfallen, pölwist 
ära nörkuma in die Knie sinken (aus Schwäche), pöl- 
wil mäs olema auf den Knien liegen, härja-põlwe- 
mös, h.-p.-rahwas Zwerg, Zwerge, rahed lönd ruk- 
kid kure-pölwe der Hagel hat den Roggen zerschla- 
gen (so dass nur noch die Stoppeln stehen von der 
Höhe der Kranichknie), ratta põlwed (M, 0) die vor- 
dere Gabel am Wagen, in welche die Deichsel ge- 
steckt wird, põlwede naga der Pflock, welcher zur 
Befestigung hindurchgesteckt wird, kure-põlwed Knö- 
terich (Polygonum Persicaria und Hydropiper L.), 
warsa-põlwed Wasserehrenpreis (Veronica Anagal- 
lis L.); — 2) Stand, Zustand, Lage, hakatuze-pölw 
neue Wirthschaft, hea p. Wohistand, gutc Lage, 
hölbu-p. Wohlstand, Comfort, hukka-minemata p. 
(bl) Unvergänglichkeit, Unverweslichkeit, ilma-süta p. 
(bl) Stand der Unschuld, kaduw p. (bl) Vergänglich- 
keit, Verweslichkeit, karja-pölwes als Hüterknabe, 
lapse-p. Kindheit, Kindschaft, madal p. geringe, nie- 
drige Herkunft, madaluze-p. (bl) Stand der Ernie- 
drigung, naeze-p. verheiratheter Stand (der Weiber), 
naeze-mehe-p. (der Männer), Näziri-p. (bl) Stand 
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der Nasiräer, neitsi-p. Jungfrauschaft, lediger Stand 
(der Frauenzimmer), ohu-p. Noth, schwere, trübe 
Zeit, õnne-p. Glück, pärine p., päris-p. Leibeigen- 
schaft, pois-mehe-p. lediger Stand (der Männer), 
rahu-p. Friede, Friedenszeit, riu-p. Unfriede, sulase- 
p. (bl) Knechtschaft, talu-p. Bauerstand, tüdruku-p. 
— neitsi-p., üksik-p. lediger Stand, wanni-p. Ge- 
fangenschaft, Petruse wanni-p. Petri Kettenfeier, der 
1. Aug., oma wäe põlwil olema bei Kräften sein; — 
3) Zeit, Zeilalier, Generation, minu põlwes zu meiner 
Zeit, küll se meie põlweks on od. põlwe seizab das 
dauert wohl so lange wir leben, nõrelt pölwelt in der 
Jugend, nõrest põlwest sit sadik von Jugend auf, 
põlwest põlweni von einer Generation zur anderen, 
für und für, pölwe-arwamine Genealogie, põlwe-sawi 
(pt) alter Lehm, Urlehm, aja-pölw Zeitalter, jä-p. 
die Zeit; wo das Meer mit Eis bedeckt ist, kazu-p. 
heranwachsendes Geschlecht, oma kazu-pölwes so alt 
man selbst ist, lötsiku-pölw die Zeit, wo man mit 
Böten fährt, lumi-p., lume-p. = talwe-p., mitme 
pölwe rahwas die Alten, talwe-p. Winterzeit, tõm- 
bamize-p. (0) die Zeit des alten Räuberlebens, tulewa 
pölwe rahwas die Nachkommen, üks pölwe-rahwas 
(bl) eine Generation, wankre-p. die Zeit, wo man 
auf Rädern fährt. 

pölwekene G. põlwekeze* Dimin. von pölw. 

pölwekil, pölwekile auf den Knien, auf die Knie. 

põlwelane G. põlwelaze°, põlwik G. põlwiku?, in härja- 
p. Zwerg. 

pölwikil, pölwikile = pölwekil. 

pölwili, pölwiliste auf den Knien liegend. 

pölwine G. pölwise, pölwitse® = põline. 

pölwitama, -tan, -tada' (pt) mit den Knien berühren, 
auf etwas niederknien. 

põlwne G. pölwse® = põline. 

pömm G. pömmu' Knall; — pömm! pauz! 

pömmutama, -tan, -tada' knallen. 

põnder G. põüdri” 1) kurz und dick, Knirps; — 2) fig. 
Knollen, Erhöhung. 

pöndrik G. pöhdriku’ (NW) = pönder. 

Põnn G. Põnni' männl. Name. 

põnn G. pöhni' 1) Gedrungenheit, põnni minema schwel- 

len, köht on pönnis der Bauch ist gedrungen, aufge- 

trieben; — 2) Verkümmerung, Mangel an Ausdeh- 
nung, concr. kleines, atrophisches Kind, verkümmer- 
tes Thier, rukis on põnni jänud, r. on põnnis der 

Roggen ist verkümmert, im Wachsthum zurückge- 

blieben. | 
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pönnewel, põnnewele aufgetrieben, stramm (= põnnis, | põrgas pl. pörkad’ Hervorragungen am eisernen Reifen 


pömi). 

põhhima, -in, -ida', pöhnistama, -tan, -tada' = pönhi 
jäma, p. minema, vgl. pönn. 

põnnutama, -tan, -tada' aufdringen, schwellen; — st. 
pöngutama. 

pöntis G. pöntise® (D) kleines, verkümmertes, atrophi- 
sches Kind oder Thier. 

põnts G: põntsu', põntsakas G. pöntsaka’ — pont- 
sakas. 

pöngutama, -tan, -tada' widerstreben, sich sträuben. 

põik G. pönga' Hügel, Erdhaufen, Erdklumpen. 

pönk G. põngu' Nichtentwickelung, Nichtvorwärtsgehen, 
rukis on pöngus der Roggen ist im Wuchs zurück- 
geblieben (= pönnis), pönku löma, pönku tegema 
widerstreben, sich sträuben, nicht vorwärts wollen. 

pönkamine nicht vorwärts gehend, unterbrochen, p. lu- 
gema abgebrochen, nicht fliessend lesen. 

pönklik G. põükliku' klumpig, klössig, p. kewade trok- 
kenes, regenloses Frühjahr (wo die Oberfläche des 
Feldes hartschollig ist). 

põükuma, -gun, -kuda® = põngutama. 

pöpe pl. pöpped’(W, I) ungereinigter Ausdrusch, odra- 
pöpped, kaera-p. Gerste, Hafer, welche gedroschen 
aber noch nicht gereinigt sind, wili on alles pöppis 
das gedroschene Getreide ist noch ungewindigt, unge- 
reinigt, kahed pöpped zwei Portionen ausgedrosche- 

sen, noch nicht gereinigten Getreides. 
põpp G. põpu' (W) Ferkel. 

põr-pund G. punna' (0) Schiffpfund. 

põrahtama (d) ein Mal plötelich krachen, knarren, 
schallen machen, mäha-p. mit solchem Geräusch 
niederwerfen, niederschlagen. | 

pörahtuma (d) ein Mal plötzlich krachen, knarren, mit 
emem Krach erschüttert werden, aufreissen intr. 

põrahus G. pörahuze (d) einmaliges Krachen, Knarren, 
plötzliche Erschütterung, schallender Schlag. 

põrama, -ran, -rada' = põrisema. 

põrand G. põranda' Fussboden, Diele, Strassenpflaster, 
läks põrandale er trat auf den Kampfplatz, kiwi- 
põrand Pflaster, gepflasterter Boden, kõrge p. (P) 
Chor vor dem Altar, peksanduze-p. Dreschtenne. 

pörandus G. pöranduze® = põrand. 

pörauma (d) mit Geräusch stark erschüttert werden, 
Risse bekommen, ära p. dass. 

pörehella (d) = praegu. 

põrgama, -gan, põrata* (põrgada') auskehren, ausfegen. 

+pörgand-pä (4) Schwertlilie (2). 


des Mühlsteins (welche an den Triebstock anprallen 
und die Rinne in zitternder Bewegung erhalten). 

põrgatama, -tan, -tada' prallen machen oder lassen. 

põrge-pund G. punna (d) Schiffpfund. | 

põrgel G. põrgle* Teufel, põrgle-sitt, p.-pask Teufels- 
dreck (Asa foetida). 

põrglane G. põrglaze (d) = põrgulane, põrguline. 

põrgu G. põrgu” Hölle, pörgu-haud sehr tiefer Abgrund, 
Hölle, p.-kiwi (P) Steinkohle, Höllenstein. 

pörgulane G. põrgulaze* (pt) Höllenbewohner. 

pörguline G. pörgulize® höllisch; — Subst. Höllenbe- 
wohner, Teufel, Höllenbraten, abscheulicher Mensch. 

põri G. põri' = pori. 

põri G. põri (d) durch Erschütterung entstandener Riss, 
Spalt. 

pörikas G. pörika’ (P) = törikas. 

põrin, pörrin (d) G. pörina” lärmende Erschütterung, 
Krach, Knarren, Schwirren, pörinal dröhnend, kra- 
chend etc. 

pörisema, -sen, -seda' krachen, knarren, schwirren, 
summen. 

pöristama, -tan, -tada', freg. põristelema, -len, -lla* 
mit Geräusch (s. põrin) etwas tkun, krachen, knar- 
ren, schwirren machen, donnern, rahe põristab ak- 
naid der Hagel rasselt gegen die Fenster. 

põrk G. põrga' Störstange, Verbindungsstück (an ge- 
brochenen Krummhölzern, Schlittensohlen), Querholz 
auf dem Bauerschlitten (den geflochtenen Boden fest 
zu halten), raud-p. eiserne angeselzte Spitze (an Eis- 
hauen, Bootshaken, Spaten, Spazierstöcken), Feder 
(an Thürklingeln, in Schlössern, Schraubstöcken). 

pörka-pund G. punna' Schiffpfund. 

põrkama, -kan, -gata* (kada'), freg. põrklema, -klen, 
-gelda? (kleda') 1) federn, prallen, springen, schlü- 
pfen, ära p. entspringen, entschlüpfen, tagasi p. zu- 
rückprallen, wastu p. entgegenprallen; — 2) wider- 
streben, sich widersetzen, kange mös põrkama der 
sich nichts bieten lässt, Polterer; — 3) transit. wer- 
fen, ette p. (W) vorwerfen, zum Vorwurf machen. 

põrkama, -kan, -gata* (kada') ausreichen, reichen, ge- 
nug sein, seal oli hulk inimezi kous, sada ei pör- 
kand da war eine Menge Menschen beisammen, es 
waren gewiss mehr als hundert. 

pörkna G. pörkna (d) = porgan. 

pörkuma, -gun, -kuda* = põrkama 1. 

põrla (d) st. parhelda = praegu. 

põrm G. pörmi' zorniges Glupen, põtmi wahtima, sil- 


957 pörm 


mad pörmis glupen, pötm-s. Gluper, glupend. 

põrm G. pörmu' 1) Staub, jahuks ja põrmuks tegema, 
pihuks pörmuks tegema kurz und klein schlagen; — 
2) fig. Wenig, Bischen, ma ep ole pörmu sest külda 
sänud ich habe nicht das Geringste davon gehört, 
mitte üks kuiw põrm, mitte udu-pörmu nicht das 
Geringste , nicht die Spur, hinne- põrm das letzte 
Bischen. 

põrmad G. põrmadu*, põrmat G. põrmatu (d), põr- 
mand G. põrmandu (d) == põrand. 

põfmitsema, -sen, -seda' glupen, zornig ansehen (von 
unten oder von der Seite), seitwärts schielen auf Ei- 

nen, schmollen. 

põrmlik G. põrmliku' was vom Staube ist, irdisch. 

- põrmukene G. põrmukeze* Dimin. von põrm, ma lähen 
üks pörmukene ära ich gehe auf ein Augenblickchen 
fort, elu-p. Lebensfunke. 

põrmutama, -tan, -tada' (G) stäuben. 

põfn G. pöfni' = põrm. 

põrn G. pörna' Milz, warsa-p. Milz eines Füllens (mit 
Honig eingegeben als Mittel gegen das Fieber, soll 
angeblich bei der Geburt drei bis vier Zoll lang 
und zwei Finger breit aus dem Munde treten, vgl. 
kanastus). 

pörnane G. põrnase, pörnatse” milzig. 

pörnik G. põrniku”, gew. põrnikas G. põrnika” Käfer, 
(scherzw.) Zwerg, kuld-p. Goldkäfer (Cetonia aurata, 

 Scarabaeus auratus L.), leht-p., lehe-p., kaze-p., 
põua-p. Maikäfer (Melolontha vulgaris, Sc. Melo- 
lontha L.), lepa-p. Marienkäfer, Sonnenkäfer (Coc- 
cinella L.), raiza-p. Aaskäfer, Todtengräber (Silpha 
Vespillo L. und andere Arten), sita-p. Mistkäfer 
(Scarabaeus stercorarius L.), wezi-p. Wasserkäfer 
(Hydrophilus und Dytiscus L.). 

pöfnitama, -tan, -tada' — pörmitsema. 

pöroga G. pöroga (d) = poroga. 

põrrin G. pörina (d) = põrin. 

pörsakene G. pörsakeze® Dimin. von pörsas. 

pörsaline G. põrsalize*, põrsane G. pörsase, pörsatse® 
mit Ferkeln versehen, ferkelreich, nemad on izegi 
pörsalized sie haben selbst Ferkel. 

põrsas G. põrsa” Ferkel. 

põrsukene G. põrsukeze* Dimin. von põrsas. 

põrsus G. põrsuse* (M) st. persus, persis. 

põrt G. põrdu' = port. 

põru G. põru' (P) Fischkorb, Fischreuse. 

põru G. pöru', põrukas G. pöruka’ = peru, perukas. 

põruma, -run, -ruda' schüttern, erschüttert werden, 
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ära - põrund erschüttert (mit nachtheiligen Folgen), 
verstaucht, ära-põrund laps zu früh geborenes Kind, 
Abort, mära on ära põrund die Stute hat verworfen. 

põrutama, -tan, -tada' erschüttern, fig. schelten, scharf 
anfahren, walli p. eine Bresche schiessen, jalga p. 
mit dem Fusse stampfen, hobune põrutab das Pferd 
stösst, wanker põrutab der Wagen schüttelt, stösst, 
taewa alla pörutama in die Luft sprengen, pörutas 
mu peale er fuhr mich an, ma pörutazin talle ich 
versetzte ihm einen tüchtigen Hieb, ära pörutama 
stark erschüttern, zerschlagen, zerschellen, wegscheu- 
chen, ennast ära p. eine Oontusion bekommen, külm 
pörutas odrad ära der Frost benahm, beschädigte die 
Gerste, põue-täie ära p. einen Abort verursachen, 
töbi pörutas lapse ära die Krankheit machte, dass das 
Kind zu früh geboren wurde, maha põrutama nie- 
derschmettern, wälja p. verscheuchen, verjagen, ver- 
drängen. 

pörutelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von põrutama. 

põrutus G. pörutuze® Erschütterung, südame-p. Er- 
schütterung des (remüths. 

põrzakene etc. = põrsakene etc. 

põsk G. põze' Wange, hervorragende Stelle, põdeja 
kirjad põzes == man sieht ihm an, dass er krank 
ist, põske pistma (SO) sich es wohl schmecken lassen, 
kala pözed Kiemendeckel der Fische, noa p. die ein- 
gelegten Knochenplaiten am Messerstiel, die Stelle 
am Stiel, wo die Klinge eingelenkt ist, palge p. Wan- 
gen, ree p. Brettereinfassung am Schlitten. 

pötk G. põtka' (P, S, SO) Schinken, Lende. ” 

põtk G. pötku' (I, W) 1) Stelle, wo das Strömlingsnetz 
ausgeworfen wird, wörk on põtkus das Netz ist in’s 
Wasser gelassen, pötkud Spitzname für die pernau- 
schen Fischer bei den Dagensern; — 2) +Störstange 
der Fischer (Hup.); — 3) tül (tüle)-pötkus olema 
(P) = tüle-peus olema, s. pidu. 

põtkandama, -dan, -dada' (pt) einsinken. 

põtkuma, -kun, -kuda' (SW) treten, stossen (mit Füs- 
sen, Händen oder Knien), kätte ja jalgega p. mä 
Händen und Füssen um sich schlagen, sich sperren, 
mis sa azet ära põtkud warum zertrüäist du das 
Lager. 

põtkus G. pötkuse® (I) Strömlingsfang, bei dem man 
das Netz die Nacht über den Wellen überlässt; — 

põtkutama, -tan, -tada' (P) eine Fischereistelle ruhen 
lassen. 

põu G. põue' Busen, Schooss, põuest läbi — so so, 
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(scherzhafte Antwort auf die Frage kuida käzi käib? 
wie geht es), põu jäb täiz sie wird schwanger, kuhu 
se waene peab säma oma põue-täiega wo soll die 
Arme hin mit ihrer Leibesfrucht, se pöue-täiz läks 
rikki sie hatte einen Abort, surm on pöues der Tod 
ist nahe, rinnad on põues = sie ist schon mannbar, 
ma olen otse kui ema-põues ich bin recht wie im 
Mutterschoosse (d. h. wohl geborgen, in Abrahams 
Schoosse), ihu-pöues zwischen Haut und Hemd, ma 
põues hingama im Schooss der Erde ruhen. 

põu G. põua' grosse silberne Perle, põua-kaelad (pt) mit 
solchen Perlen geschmückte Weiber (vergl. kudrus), 
pöua-kaela-pardid (pt) Hnten mit weissen Federn 
um den Hals, pöua-löng (pt) Garn von einer gewis- 
sen Farbe (wahrscheinlich silberweiss). 

põualine G. põualize*, põuane G. pöuase, pöuatse® 
heiss, schwül, dürr, von Dürre beschädigt, pöualized 
ilmad Dürre, pöualine mä hartscholliger Boden. 

põuatama, -tan, -tada' durch die Dürre leiden, ära- 
pöuatand mä durch die Dürre hart gewordener Boden, 
ära-p. wili durch die Dürre verkümmertes Getreide. 

põud G. põua, põwwa (d)' Dürre, wihma-p. Mangel 
an Regen; — fig. Noth, Schaden, raiumize põuda 
se lehm läks wazikase in Folge des Hiebes starb die 
Kuh beim Kalben. 

põudlik G. pöudliku', põudline G. pöudlize®, põudne 
G. põudse* = põualine. 

põuge G. põuge* (pt) = põu 2. 

põuguline G. pöugulize® Wäscherin, Waschweib. 

põuk G. pöugu' grobe Wäsche, põuku uhtlema die 
Wäsche waschen, beuchen. 

põukima, -gin, -kida* (A) waschen (grobe Wäsche). 

põuw G. põuwa' = põu 2. 

põwwaline etc. (d) = põualine ete. 

põzakala (d) = põzakile. 

põzakil, põzakile auf die Wange, die Wange in die 
Hand gestützt, käzi p. dass. 

pözekala, pözeliste — pözakile. 

pözema (d) = pödema. 

põzikil, pözikile, pözilde (d) = pözakile. 

pözukene G. põzukeze* (pt) st. pezakene (Neus ehstn: 
Volksl. 106, C. 2). 

põn G. põna' 1) Leiste, Spundleiste (zur Verbindung 
von Brettern); — 2) (scherzh.) Hieb, sai kaks küm- 
mend pöna er bekam 20 Hiebe. 

põnama, -nan, -nata (nada)' mit Leisten versehen; — 
(P) = põnutama 

pönard G. pönardi’ (pt) st. painard. 
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põnus G. pönuse°(W) = põlu, pane hobune pea-põnu- 
sese fessele dem Pferde Kopf und Fuss zusammen. 

+põnus (od. pönus?) inimene Schelm. 

põnutama, -tan, -tada' liegen, sich strecken, schlafen; 
— = pönama. 

põw G. põwa' (I) = põid. 

põzakas G. põzaka” strauchreich. 

põzama, -zan, -zata (zada)' Sträucher hervorbringen, 
mit Gesträuch bewachsen. 

põzandik G. põzandiku' Strauchwerk, Gesträuch. 

põzane G. põzase, pözatse® voll Gesträuch. 

põzas G. pöza’ Strauch, põza äre jäma obdachlos blei- 
ben, lapse põzaste wahele lükkama ein Kind ver- 
stossen, se hakkas põzast külge = sie bekam ein 
uneheliches Kind, kadaka-põzas Wacholderstrauch, 
fig. Hitzkopf, warju-p. Laube. 

põzastik G. põzastiku' Strauchwerk, Gesträuch. 

põzatama, -tan, -tada' — põzama. 

põzlik G. põzliku', põzne G. pöztse® = põzane. 

pr... (die mit diesem Anlaut hier etwa fehlenden 
Wörter s. unter r...). | 

pradi G. pradi' (D) Schwätzer, Plapperer. 

pradin, pratin (d) G. pradina” (D), pradisema, -sen, 
-seda' (D) = pragin, pragisema. 

praegal, praegas, praegast — praegu. 

praegne G. praegse® — praegune. 

praegu, praegul jetzt, eben jetzt. 

praegune G. praeguse, praegutse* jetzig, gegenwärtig. 

*praegunik G. praeguniku' Gegenwart. 

praegus = praegu. 

praga-magu G. mau' Dickwanst. 

pragama, -gan, -gada', pragatsema, -sen, -seda' pol- 
tern, lärmen, Geschrei erheben, ausschmählen, zan- 
ken, keifen. | 

pragi G. prae (d) Schutt, Gebröckel, kala-p. kleine 
schlechte, verunreinigte Fische. 

pragima, -gin, -gida' = pragama. 

pragin, prakin (d) G. pragina* Knall, Geprassel, Kra- 
chen, Knistern, lautes Geschwätz, Lärm, ta teeb pri- 
ginat ja praginat er macht einen grossen Lärm, pri- 
ginal ja praginal holter polter, mit grossem Lärm. 

pragisema, -sen, -seda' knallen, prasseln, krachen, kni- 
stern, laut schwatzen, schnaitern. 

pragistama, -tan, -tada', freg. pragistelema, -len, -Ila* 
knallen, krachen, prasseln, knistern machen. 

pragistus G. pragistuze® Erregen von Knallen, Kra- 
chen, Prasseln, Knistern. 

pragu G. prau' Riss, Spalt, Borst, pragu sisse wõtma 
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aufspalten, einen Riss bekommen, uks on praul, an- 


nab praule die Thür ist etwas geöffnet, lässt sich | 


etwas öffnen, akna praule tegema das Fenster ein 
wenig öffnen, häbeduze pragu Schamritze, pea p. 
Fontanelle (am Kopfe). 

praguline G. pragulize®, pragune G. praguse, pra- 
gutse® — prauline. 

prahilla (d) = praegu. 

prahk G. prahu' trocken gewordener Lehm, harte Erd- 
scholle. 

praht G. prahi' Fracht, p.-waiker Frachtwagen. 

prakin G. pragina (d) = pragin. 

*prakk G. praki' (P) Schiffstrümmer, Wrack. 

*prakk G. praki' Frack. 

praks pl. praksid' (P) = traksid. 

praksahtama (d) ein Mal knacken, knistern machen, 
katski p. zerknicken, zerbrechen (mit Geräusch). 

praksahtuma (d) ein Mal knacken, knistern. 

praksahus G. praksahuze (d) einmaliges Knacken, Kni- 
stern. 

praksama (d) = praksahtama. 

praksatama, -tan, -tada', freg. praksatelema, -len, -Ila* 
krachen, knacken. 

praksma (d) = praksuma. 

praksna G. prak$na (d) Krachen, Knacken. 

praksti! krack! 

praksuma, -sun, -suda' 1) krachen, knacken, knattern, 
prasseln, knistern (bes. beim Brechen spröder Ge- 
genstände); — 2) trans. knacken, krachen machen, 
mit Geräusch zerbrechen. 

pralli s. prilli. 

*pralltriller G. pralltrilleri* Pralltriller, Mordent. 

pramsel G. pramsõli' (D) Bramsegel, põm-p. Baum- 
bramsegel. | 

prannitsema, -sen, -seda' (D) schelten, keifen. 

prans (in Zusammensetzungen) = prants. 

prans-palk G. palgi' Kranzbalken (der Balken, auf 
welchem die Dachsparren stehen). 

pranskär G. pransküri' Grünspan. 

praht G. prahdi’ dick, stark, derb, p. habe dichter, 
starker Bart, prandid kindad stark durchnadelte 
Handschuhe (beim Strauchhauen gebraucht). 

*praht G. prandi' Brand, p.-kohus Brandcollegium. 

praht-kott G. koti' Bankerott, ta jäj praüt-kotti er 
wurde bankerott. | 

Prants G. Prantsu' männl. Name. 

prants französisch, in Zusammensetzungen, wie p.-eli 
Franzosenöl (Ol. rusci), p.-köl französische Sprache, 
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p.-mä Frankreich, p.-pillid schwedische Laxirpillen 
(Pill. purgatoriae), p.-sai Franzbrot, p.-win Franz- 
wein, p.-pölend-wIn Franzbranntwein. 

prants, prantsaki = prahntsti. 

prantsama, -san, -sata (sada)' (pt) mit Krachen schla- 
gen. 

prantsatama, -tan, -tada', freg. prantsatelema, -len, 
-Ila*, knallen, krachen, uks prantsatas lahti die Thür 
sprang krachend auf, maha p. mit Geräusch, Kra- 
chen, fallen. 

prahtsima, -sin, -sida' schütteln. 

prantslane G. prantslaze® Franzose. 

prantsti! pauz! krach! 

prantsus G. prantsuse*, prantsusi” Franzose, prant- 
suse-köl französische Sprache, p.-mä Frankreich, 
p.-rohi Sassaparille, p.-töbi, prantsused Syphilis, 
venerische Krankheit. 

prang G. pranni', davon jalad prannis die Beine aus- 
gespreizt mit den gebogenen Knien nach aussen, ja- 
lad prangi ajama die Beine so spreizen. 

Prangli-sär G. säre* Grosswrangelsholm (Insel im fin- 
nischen Meerbusen). | 

prank G. praüga' (P) = rähk. 

praoh! paff! 

prašma (d) = praSSima. 

prasnik G. prasniku' (Pp) Fest. 

praS$ G. prassi' Saus und Braus. 

praŠSima, -in, -ida' 1) prassen, verschwenden, ära p. 
dass.; — 2) quälen, belästigen, sa praSsid mind töga 
du guälst, drückst mich mit Arbeit (eigentl. vergeu- 
dest mich oder meine Kraft); — 3) lärmen, toben, 
tollen. | 

*prassima, -in, -ida' brassen (die Segel). 

pratin G. pradina (d) = pradin, pragin. 

praua G. prana” Frau, Herrin, keizri-p. Kaiserin, ki- 
-riku-herra-p. Pastorin, kuninga-p. Königin, reht-p. 
Arrendatorin, süf-wüfsti-p. Grossfürstin etc. 

prauakene G. prauakeze® Dimin. von praua. 

prauh! prauht! prauhti! krach! pauz! pardauz! 

praukene G. praukeze® Dimin. von pragu, ukse prau- 
kezele tegema die Thür ein ganz wenig öffnen. 

prauline G. praulize® spaltig, rissig, voll Spalten, Risse, 
külm löi jä praulizeks die Kälte machte, dass das 
Eis Risse bekam. 

praustama, -tan, -tada' rissig werden, Risse, Spalten 
bekommen. 

prautama, -tan, -tada' rissig, spaltig machen, kõb wezi 
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on kläzi ära prautand das heisse Wasser hat gemacht, 
dass das Glas gesprungen ist; — intrans. = praus- 
tama. 

präd G. präe' Braten. 

prädima, präen, prädida? braten. 

präe G. präe* (I, W) = präd. 

präg G. präa' = präk 2. 

prägane G. prägase, prägatse® voll Brake. 

präk G. prägi' Wrake. 

präk G. präga, prägi' Brake, Schlempe, lahutis-p. 
Schlempe vom vorigen rn welche zur neuen Brake 
gelegt wird. 

präkima, -gin, -kida* wraken, ära p. ausschiessen, aus- 
merzen. 

prälima, -lin, -lida' prahlen, laut reden. 

präm G. prämi' Fähre. 

*präm-puri G. putju' Bramsegel. 

präošk G. präoski (d) = präust. 

präpersik G. präpersiku' Fähnrich. 

prät G. prädi' = präd. 

prätber G. prätberi' (9) Birne. 

präts G. prätsa, prätsu', davon präts-magu Dickwanst, 
Schmerbauch, sita-p. (Schimpfw.). 

prätsima, -sin, -sida' (D) = praSSima. 

präus G. präuse°, präusk G. präuski? = präust. 

präust G. präusti” Propst. 

präwama (d) = paranema. 

präwest G. präwesti” = präust. 

präwima, -win, -wida' = paranema. 

präwitama, -tan, -tada' (A, I) bessern, einrichten, ord- 
nen, verwalten. 

präwst G. präwsti (d) = präust. 

präwuma (d) = paranema. 

präwusk G. präwuski (d) = präust. 

prägisemä (d), präkin G. präginä (d) = 
pragin. 

präkk G. präki' (D) genadelte Stelle, kondi-p. ganz 
abgemagertes Thier (= luider lõm). 

präkkima, präkin, präkkida? (I) überhin zusammen- 
stoppeln (Zerrissenes). 

prän! krach! 

präunal mit dem Tone «präu». 

prägutama (d), freg. prägutelema, schnarren’ (von der 
Schnarrwachtel und der Ente), prägutaja Schnarr- 
wachtel (Orex pratensis Bechst.). 

prägutus G. prägutuze (d) Schnarren. 

prälitse” pl. G. prälitside (d) hölgernes Untergestell beim 
ersten Flachsbrechen. 
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pränik G. präniku* russischer Pfefferkuchen. 

*präž G. präzi' Braise (in der Kochkunst). 

*präzident G. präzidenti' Präsident. 

prehme-magu G. mau' Dickwanst, Kind mit dickem 
Bauche. 

preht G. prehi' (P), kala-p. so viel Fische, wie zu ei- 
nem Gericht nöthig ist (eine wöchentliche Abgabe 
für den gepachteten Fischfang). 

prei pl. preid* Spreu, Spath, Mauke (Pferdekrankheit). 

preilen G. preilna” Fräuein, tema õde preilen seine 
Fräulein Schwester. 

preili G. preili”, dimin. preilikene G. preilikeze*, prei- 
line G. preilise, preilitse? = preilen. 

preilnakene G. preilnakeze*, preilnikene G. preilni- 
keze® Dimin. von preilen. 

preisi-mä G. mä* Preussen. 

preislane G. prejslaze® Preusse. 

prella (d) = praegu. 

prelling G. prellingi?, kohwi-p. Kaffebrenner. 

prems G. premsi' (D) Bremse, Zange der Hufschmiede. 

prehn G. prenni' = prelling. 

*presbiter G. presbiteri' Presbyter. 

pres$ G. pre$$i' Presse, Druck, Gewicht, weski pres$i 
alla laskma die Mühle anhalten (mit dem pres$, ei- 
nem bogenförmigen Holze, welches auf das Schwung- 
rad gedrückt wird), pres$-palgid Balken, welche an 
den Enden einer Brücke gegen Pfosten gestemmt sind 
und in der Müte zusammen stossen ein Hängewerk 
bildend, pressiga sild Brücke mit einem Hängewerk, 
käzi-preš$ Handpresse, kitja-p. Buchdruckerpresse, 
kiruze-p. Schnellpresse, õmbluse-p. Heftlade der 
Buchbinder, seina-kella-p. Gewicht an der Wanduhr. 

pressima, -in, -ida' pressen, drücken, wälja p. auspres- 
sen; — intr. kräed pres$iwad ära die Kragen ver- 
lieren durch den Druck die Falten. 

pretistama, -tan, -tada' (W) = prettima. 

prett G. preti' (I, W) kokett, beweglich, „vielweserig‘‘ ; 
lebhaft, scheu (v. Pferden). 

prettima, pretin, prettida? kokettiren, beweglich, lebhaft 
sein. 

preuks G. preukse” Kriekente ( Anas Orecca L.), preuks- 
part dass. 

Prödik G. Prõdiku” männi. Name. 

pröster, pröstri (d), G. prestri” Priester, Pastor, ülem 
p., kõrge p. (d) Hohepriester. 

prõsterlik G. prösterliku' (bl) priesterlich. 

pršstrius (pröstreus) G. pröstriuze (d, bl) Priesterthum. 

prõt G. prödi (d) Zirkel, Kreis, Ellipse, prödi perrä 
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nach dem Zürkel, predi wäljä wõtma einen Kreis be- 
schreiben. 

pröts G. prötsi, prödzi (d) = prõž. 

prõž G. pr&zi' Spange, Schnalle, prözi-kirjadega rätik 
ein Tuch mit ringförmigen Figuren, koljuga prez 
längliche Männerspange, silmadega p. Spange mi 
eingesetzten Steinen oder bunten Gläsern. 

*prõzident G. prõzidenti' = präzident. 

prõzikene G. prözikeze® Dimin. von prö2. 

prigi-laew G. laewa' Brickschiff. 

prigin G. prigina” Geknister, Geprickel. 

prigisema, -sen, -seda' knistern, prickeln. 

*prikadell G. prikadelli' Fricadelle (in der Kochkunst). 

*prikassik G. prikassiku” Aufseher. 

prikikene G. prikikeze® Dim. von prikk; — (G) Dam- 
stein. 

*prikk G. priki' Seemarke (zur Vermeidung von Un- 
tiefen und Klippen); — priki-mäng (G) Damen- 
spiel. 

*prikk G. priki' Brickschiff. 

priksatama, -tan, -tada' (pt) prickeln, rascheln. 

priksel G. priksõli' (D) Baumsegel. 

prikst! (von springendem Glase). 

priksuma, -sun, -suda' prickeln, knacken, prasseln (Pa- 
rallelwort zu praksuma). 

priksutama, -tan, -tada' Prickeln, Knacken, Prasseln 
erregen; — intr. = priksuma. 

prilda (d) = praegu. 

prill G. prilfi' Brille, prilfi läbi od. prilfil lugema 
mi der Brille lesen, höbedaze prilli nina peale pa- 
nema = bestechen, prillis silmil mit bebrillten Au- 
gen (d. h. betrunken), prill raswane die Brille ist 
fettig (d. h. er ist betrunken). 

prilla G. prilla® leichtsinniges Frauensimmer , ,, Flid- 
der“. 

prilla (d), prill’ aega (d) = praegu, prilla sedamaid 
dass. 

prillakas G. prillaka” schreiend, gross thuend. 

prillama, -an, -ata (ada)' gross thun, verschwenden, 
laut sein. 

prilfi pralfi pidama, pean, pidada? Aufwand. machen, 
verschwenderisch leben. 

*prints G. printsi' Prinz, kröh-prints Kronprinz. 

*printses G. printsesi', *printsessina G. printsessina’ 
Princessin, süf-wülsti-p. Grossfürstin. 

+priägli (d), in p.-surm gewaltsamer Tod. 

pringutama, -tan, -tada' zusammenschliessen, mokka 
p. spöttisch den Mund verziehen. 
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prink G. pringi' drall, mit eng anschliessender Klei- 
dung, sirge ja prink schlank und drall. 

priske G. priske” frisch, munter, p. pärast frisch dar- 
auf los. 

priskus G. priskuze® Prischheit, Munterkeit. 

prisseldama, -dan, -dada', in mätja-wärwiga alt ära 
prisseldama vor dem Färben mit Alaun beizen. 

*pristaw G. pristawi” Oberer. 

Prits G. Pritsu' männl. Name. 

prits G. pritsi', prits G. pritsu' Spritse, p.-kann Giess- 
kanne, pIp-kannu prits Brause an der Giesskanne, 
tule-p. Feuerspritze, p.-part Kriekente (Anas Orecca 
L.). 

pritsima, -sin, -sida' spritzen trans. und intr., einen 

Speichelstrahl herausschiessen (wie Tabakkauer); — 

st. pitsima. 


*pritska G. pritska” Britschke. 


pritsmä (d) = pritsima. | 

pritsnik G. pritsniku' wnterständliche Person; — 
parisnik. 

Tpritsuk (d) Höcker. 

pritsuma, -sun, -suda' spritzen intr. 

pritsutama, -tan, -tada' spritzen trans., bespritzen. 

pri G. pri* frei, ma olen sest prI ich bin dessen ledig, 
ich bin darum gekommen, priks säma die Freiheit 
erlangen, priks laskma frei lassen, die Freiheit 
schenken, pri pärast umsonst, unverwehrt, ä discre- 
tion, leib on tall pri pärast Brot hat er, so viel er 
will, nicht zugemessen (Gegens. 0za pärast), prI-nimi 
Zuname, Familienname (der bei der Freilassung der 
Bauern angenommen wurde), pri-püd Holz, welches 
ohne Bezahlung geliefert wird, pri-sönad Idiotismen, 
ungewöhnliche Wörter und Ausdrücke (Gegens. põ- 
tawad sõnad), pri aeg freie Zeit, Musse, lans-pri 
(NW), päris-p., wana-p. unbedingt frei (vor der all- 
gemeinen Freilassung), lastud-p., mõizniku-p., pa$- 
$iga p., põld-p., pöllu-p., sedeli-p. „neufres‘‘, nicht 
glebae adscriptus, linna-p. bei einer Stadt angeschrie- 
ben, mä-p. landpflichtig, rõtsi-p. Remigrant aus 
Schweden. 

Pridik G. Pridiku', Pridrik G. Pridriku'” männlicher 
Name. 

Pridrika G. Pridrika* weibl. Name. 

pridus G. priduze® = prius. 

prilane G. prilaze® „neufrei“‘, 
seriptus. 

prim G. primi' (P) Prümchen, Kautabak. 

*prime G. prime” Prime (in der Musik). 
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*primel G. primli? Primel. 

pripras G. priprasi', prIprets G. pripretsi' Seitenpferd; 
der Anspann dazu. 

priskama, -skan, -zata? (skada'), freg. prisklema, -len, 
prizelda? (priskleda') 1) prassen, in Saus und Braus 
leben, jubeln, jubiliren, laut sein, lärmen, ära p. 
verprassen, verschwenden; — 2) sprühen. 

*pristama, -tan, -tada' frei machen (von Schulden, Ver- 
pflichtungen). 

*pristik G. pristiku”' Frühstück. 

Prita G. Prita* weibl. Name. 

prius G. priuze® Freiheit, persönliche Freiheit, tö-p. 
Gewerbefreiheit. 

*priIw G. priwi', in pant-p. Pfandbrief, Obligation. 

prizili-wätw G. wärwi' Campecheholz. 

progisema (d) rascheln (von dem Laut zerrissenen 
Zeuges). 

progistama (d), freq. progistelema (d) zerreissen (ein 
Zeug mit Geräusch), das Geräusch reissenden Zeuges 
hervorbringen. 

*prohwesser G. prohwesseri”, prohwessor G. prohwes- 
sori” Professor. 

prohwet G. prohweti”, prohwõt G. prohwõti' Prophet, 
prohweti wizil räkima prophezeien, prohweti näge- 
mizi nägema (bl) Gesichte sehen, wale-prohwet fal- 
scher Prophet, Lügenprophet. 

prohwetlik G. prohwetliku' prophetisch. 

prohwus G. prohwuse® Profoss. 

prokin G. progina (d) der Laut von zerreissenden Fä- 
den oder Zeugen. 

proks G. proksu' (W) grob, unverschämt, proksud sö- 
nad unverschämte Reden. 

prommima, -in, -ida' brummen. 

Prommu G. Prommu* männl. Name. 

pronnakas G. pronnaka” dickbäuchig. 

pront G. prondi (d) Falte im Rock, p.-persega küb ein 
hinten gefältelter Rock. 

*pronks G. pronksi' Bronce. 

propp G. propi' Propf, Propfen, *p.-reiž Pfropfreis, 
püssi-propiks olema — als Kanonenfutter dienen. 

proppima, propin, proppida* pfropfen, korken, ver- 
korken. 

*proskomidia G. proskomidia” Vorbereitung zur Oom- 
munion (in der griechischen Kirche). 

pros$ G. pros$i' Sprosse (in Fensterrahmen). 

pros$ima, -in, -ida' lärmen, poltern. 

prostoi indecl. gemein, prostoi inimezed gemeine Leute, 
unterständliche Personen, p. talu-poeggemeiner Bauer, 
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p. win gemeiner Branntwein. 

prostutama, -tan, -tada' (SO) ennast p. sich weiss bren- 
nen, sich aus einer Affaire ziehen. 

*proswora G. proswora” sur Communion dargebrachtes 
Brot (in der griechischen Kirche). 

prowwa G. prowwa (d), prowwakene G. prowwakeze 
(d) = praua, prauakene. 

*prõdõrima, -rin, -rida' brodiren, ausnähen. 

*prõgon G. prögoni"” Fahrgeld (für Postpferde), Mei- 
lengeld. 

*prögramm G. prõgrammi' Programm. 

prõk pl. prögi’ (d) Hosen. 

*prõkimen G. prõkimeni' (ein Theil des griechischen 
Gottesdienstes). 

*prõkläm G. prõklämi', prõkläma G. prõkläma* Pro- 
elama. = 

prökost G. prökosti*' — prükost. 

*pnrökurör G. prökureri' Procureur. 

prõm G. prõmi' = prõw. 

*prõmenäd G. promenädi' Promenade, Spazierweg. 

prõmima, -in, -ida' = prõwima. 

*prõtestant G. prõtestanti' Protestant. 

*prõtokol G. prõtokoli' Protocoll. 

*prõtokolist G. prötokolisti' Protocollist. 

*prõtsent G. prõtsenti' Procent. 

*prõtsess G. prõtsessi' Process. 

*prõtsessima, -in, -ida' processiren. 

prow G. prowi' Probe, Versuch, Project, Entwurf, 
Exemplar, pröwi-kläz Aerometer, win kannab od. 
peab pröwi der Branntwein hält die Probe, perlt, 
jumala-katsumize-pröw Gottesurtheil, kitja-p. Con- 
cept, Entwurf. 

prõwõt G. pröweti (d bl) = prohwet. 

*prõwiant G. prõwianti' Proviant. 

prõwima, -in, -ida' versuchen, probiren, Probe anstel- 
len, teine teize wastu ära p. neben einander halten, 
vergleichen. 

Pröz G. Prõzu' (D) männl. Name. 

prõž G. prözi' Schlingel, laisk p. Fauleneer. 

prözing G. prözinga” (D) getheerte Leinewand. 

prõgistama, -tan, -tada' (W) = kahistama. 

prõhkatama (d) tief husten. 

prõksatama, -tan, -tada' klirren. 

prõksuma, -sun, -suda' (pt) = rõksuma. 

prölla (d) st. prilla = praegu. 

prõua G. prõua”, pröuakene G. pröuakeze® — praus, 

, prauakene. | 

prökaja G. prõkaja” arbeitsam, unverdrossen. 
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prudama, -dan, -dada' (D, W) streiten, zanken. 

*pruhk G. pruhi' Bruch. 

pruht G. pruhi' (D) = maht, pruhti andma erlauben, 
ep ole seda pruhti ich darf das nicht, vermag das 
nicht, 

pruksima, -sin, -sida' = puksima. 

prullakas G. prullaka” pausbackig. 

pruiü G. pruiii' (I, W) = pruit. 

prunt G. prundi' Spund, p.-mokad aufgeworfene Lip- 
pen, mokad on prundis die Lippen sind aufgewor- 
fen, sü pruhti panema die Lippen aufwerfen, pruüt- 
laps Kind mit aufgeworfenen Lippen, prunti wiru- 
tama (scherzw.) auf den Hinteren geben, lia-liha- 
prunt Auswuchs von wildem Fleisch. 

pruitijas (pruntjas) G. pruhtija’ aufgeworfen (v. Lip- 
pen), dicklippig. 

pruntima, -din, -tida? zuspunden. 

prunts G. pruntsu' (SO) wollener Ueberrock (der Wei- 
ber). 

prus$ G. prussi' (SO) vierkantiger Balken; — st. proSS. 

*pruss-nõl G. nõla' Brustnadel, Broche. 

prussak G. prussaku', prussakas G. prussaka” Schabe. 

prust-kõk G. kõgi' Brustkuchen. 

prust-pulwer G. pulwri” Brustpulver. 

prutkas G. prutka’(A) Binde (um Flachs oder Heede). 

prutut! (pt) eds um Pferde zum Stehen zu bringen). 

pruza G. pruza' Lärm. 

prü-hõne G. höne” Brauhaus. ' 

prüar G. prüari’, prübel G. prübli” (F) = prüer. 

prüdikene G. prüdikeze® Dimin. von prüt. 

prüer G. prüeri” Brauer. 

prüima, -in, -ida' brauen. 

prük G. prügi' Gebrauch, prügiks wõtma sich ange- 
wõhnen, prügi alla wõtma einführen (als Gebrauch), 
prük-mehed Leute, die viel von einer Sache verbrau- 
chen; — kläz-prük Glashütte. 

prükama, -kan, -gata* (kada'), meri prükab (NW) das 
Meer ist vom Sturm aufgeregt. 

prükima, -gin, -kida* 1) gebrauchen, brauchen, ver- 
brauchen, ei sünni seda kahte prükida man kann 
sich nicht auf beides zugleich legen, kurjaste prü- 
kima, üle-mölelizelt prükima missbrauchen, kuri 
prükimine Missbrauch, üle-aegne p. Verjährung, 
lahjaks prükima ausmergeln (den Boden), wanaks 
prükima verbrauchen, elamist prükima seiner Wirth- 
schaft vorstehen, pipu p., wina p. ein Raucher, ein 
Trinker sein, mäd wilja all prükima Getreide bauen 
auf einem Lande; — 2) pflegen, gewohnt sein, kann, 
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kust ta prükis jüa die Kanne, aus welcher er zu 
trinken pflegte, prükija mös (A) ein gewandier Mann; 
— 3) ehelich beiwohnen. 

prüklik G. prükliku' brauchbar. 


| prükost (prökost) G. prükosti'” Frühstück, Imbiss, 


prükosti wötma frühstücken, prükostil käjma 
päizel k., prükosti-aig, hommihgu-p.-a. (d) eine 
Zwischenzeit sum Morgenimbiss für die Arbeiter (von 
St. Georg bis Jacobi um 6 Uhr), wesperi-p.-a. (d) 
eben so am Nachmittage. 

prül G. prüli' Brauer, wina-p. Branntweinsbrenner, 
prüli-höne Brauhaus. 

prülima, -lin, -lida' brauen. 

prülis G. prülise® Gebräu, ,,Brauliss“. 

prüljakas G. prüljaka' = prullakas. 

prün G. prüni' braun, musta-p., mustjas-p. schwarz- 
braun. 

prünikas G. prünika’ bräunlich. 

prünistama, -tan, -tada' bräunen, braun machen, prü- 
nistatud wõi braune Butter (in der Kochkunst). 

prüs-pard G. parra' Buckenbart. 

prüskama, -skan, -zata* (skada') schnauben, prusten. 

prüt G. prüdi' Braut, prüdid (D) Brautgefolge, prüti 
tegema (D) sich verloben, pörgu-haua-prüt (Schimpf- 
wort Ershure). 

prüwel G. prüwli, prüwle’ (P) = prül. 

prüz G. prüza (d) = prus®. 


| prüga G. prüga' — prügi. 


prügal G. prügali*, wina-p. deutscher Branntwein- 
brenner. | 

prügama, -gan, -gada' (D) vielerlei vornehmen, sich 
ohne Noth Aufenthalt machen. 

prügi G. prügi' 1) Schutt, Unreinigkeit, raua-p. Eisen- 
schlacken, wana ihu-p. (sprichw.) das irdische Gut; 
— 2) Pflastern. 

prügima, -gin, -gida' pflastern, brücken, prügitud tõ 
Chausse, ennast täiz p. sich voll schlingen. 

prügine G. prügise, prügitse? voll Schutt, Graus, Un- 
reinigkei. 

+prühme (Hup.) = prehme. 

prüske G. prüske” (0) st. priske. 

psalm G. psalmi (d) Psalm. 

psalter G. psalteri (d) Psalter. 

ptüi! pfui! 

*pubert G. puberti” Bubbert, Eierbubbert (in d. Koch- 
kunst). 

pude G. pudeda, pudema? locker, mürbe, spröde, zer- 
brechlich, pudedad kartohwlid mehlige Kartoffeln, 
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welche leicht verkochen. 


pudel G. pudeli” Boweille, jõe-p. Fruchiknoten der 


See- und Teichrose (Nymphaea L., Nuphar Sm.), 
külu-p. die bei der ersten Ansprache des Freiers ge- 
trunkene Flasche. 

pudelikene (pudelekene) G. pudelikeze® Dimin. von 
pudel. 

pudema, -den, -deda' = pudistama. 

pudendama, -dan, -dada' zerbröckeln. 

pudenema, -nen, -neda' 1) zerfallen, sich zerbröckeln, 
abfallen, rukkid pudenewad der Roggen rieselt aus; 
— 2) fig. gebären, maha p. dass., ta hakkab pude- 
nema sie wird bald niederkommen, lojuste pudene- 
mize-aeg die Zeit des Kalbens. 

puderdama, -dan, -dada' unbeholfen reden, lispeln, 
stottern. 

pudew G. pudewa° 1) locker, mürbe, spröde, zerbrech- 
lich; — 2) hochschwanger, trächtig. 

pudi G. pudi' 1) Brei, Eingebrocktes, fig. Mischmasch, 
pudi-köl weiche, lispelnde Sprache, raswa-pudi Felt- 
trester; — 2) Kleines, Kleimigkeit, pudi-elajad klei- 
nes Vieh, Fasel, pudi-majad Nebengebäude. 

pudi-padi indecl. Mischmasck, zerbröckelt, eerstückelt, 

pudilane G. pudilaze® kleines Geschöpf (von Kindern, 
Lämmern). 

pudima, -in, -ida' zerkleinern, adr pudib mäd der Pflug 
gerbröckelt, lockert, den Boden, raha pudima Geld 
in Scheidemünse umsetzen. 

pudin G. pudina” weiche Sprache, Lispeln, pudinal rä- 
kima lispeln, mit weicher Zunge reden. 

*puding G. pudingi, pudinge” Pudding. 

pudisema, -sen, -seda' 1) beben, külmast p. vor Kälte 


beben, pudisema ja wärisema zittern und beben; — 


2) == pudenema, mädand pü pudiseb kätte wahel 
faules Holz zerbröckeli zwischen den Händen, ma 
pudisin tõle maha = ich kam nieder; — 3) = 
puderdama. 

pudiskelema (d) = puderdama. 

pudistama, -tan, -tada' 1) rütteln, schütteln, maha p. 
herunter schütteln; — 2) zerkleinern, aerbröckeln. 

pudr G. pudru' Brei, gekochte Grätze, Eingebrocktes, 
kes tema pudrul olnud = wer kann wissen, wie alt 
er ist (vgl. tite-pudr), pudru-pea Krauskopf, ver- 
wirrter, confuser Kopf, muna-pudr Bubbert, Ge- 
kochtes von Milch und Eiern, pima-p. Gemisch von 
Mehl und saurer Milch, sega-p. Verwirrung, Wirr- 
warr, Unordnung (auch Kranichzügen entgegenge- 
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rufen, wenn man sie erblickt, als ob man ihre Ord- 
nung stören wollte), tite-p. der Wöchnerin gebrach- 
ter Brei, üdse-p. Brei von grob gemahlenem frischen 
Roggen, wedel p Grütesuppe. 

pudra s. pidra. 

pudrama, -ran, -rada' verwirren, Confusion machen, 
verworrenes Geschwätz treiben. 

pudrijas (pudrias) G. pudrija” breiig, trübe, dick. 

pudrustama (d) = puderdama. 

pudrutama, -tan, -tada' verwirren, durch einander mi- 
schen. 

pudu indecl. klein, pudu-elajad kleine Thiere, Unge- 
aiefer, Insecten, p.-lojuksed Kleinvieh, Fasel, (scherz- 
weise) Läuse, p.-söned Nerven, p.- wili Hrbsen, 
Bohnen. 

pudu-padu = pudu, pudu-padu-kräm Kleinigkeiten. 

pudulane G. pudulaze® kleines Thier, Insect, Ungezie- 
fer, tuba täjz lapsi nägu pudulazi = es wimmelt im 
Zimmer von Kindern. 

puduma, -dun, -duda' = pudenema. 

pudzu G. pudzu (d) feiner Abfall, Abgeriebenes, Flocke, 
Distelwolle, pudzule pesmä ganz klein zerschlagen. 

puga G. puga, poa' (WI) geflochtener, in der Mitte zu- 
sammen zu klappender Rahmen (zum Tragen von 
Heu, Stroh). 

pugal, pugalas G. pugala”” gefleckt, scheckig, Schecke, 
Rind mit grossen Streifen oder Flecken, musta-p., 
hall-p. schwarz bunt, grau bunt. 

pugalik G. pugaliku' gesprenkelt, gefleckt, scheckig, 
scheckige Kuh, pugalik tö Weg, wo Schnee und kahle 
Stellen wechseln, taewas on pugalik der Himmel ist 
mit dünnen Wolken bezogen. 

pugeldama, -dan, -dada' Flecken bilden, fleckig werden, 
ilmukene pugeldab = das Weiter fängt an sich auf- 
zuklären (wenn vorher der Himmel gleichfarbig grau 
War). 

pugelema, -len, -leda' (0) == pusklema. 

pugema, poen, pugeda” kriechen, schlüpfen, ep ole kuhu 
pugeda = man hat weder Dachmoch Fach, poe kassi 
saba alla == mache, dass du fort kommst, põliti od. 
külleti od. jala talla alt läbi pugema = sich demü- 
thigen, warju pugema sich verkriechen, sich verstek- 
ken, kõrbe pugeja Zinsiedler, ta on nägu pugemizel 
puhas (von Einem, der glatt zurückgekämmtes Haar 
und eine spitze Mütze hat). 

pugenema, -nen, -neda' = pugema. 

pugi G. pugi', in äti-pugi (P) von einem reichen Vater 
nachgelassenes Geld. 
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pugima, -gin, -gida' (P), ennast täiž p. sich vollstopfen. 

pugnits G. pugnitsa, pugnitse* = paguvits. 

pugu G. pugu' (P) gefleckter, scheckiger Ochs, pugu 
lehm (0) scheckige Kuh. 

pugu G. pugu, pou (põ)', pugo (d), Kropf (der Võgel), 
fig. dickes Ende eines Eies, Biegung der Schlitten- 
sohle, äkitse od. lange puguga jalas eine Schlitten- 
‚sohle mit plötzlicher oder allmählicher Biegung, tae- 
was on hane-pous der Himmel ist graulich gespren- 
kelt, liwa-pugu Magen der Võgel. 

puguwits G. puguwitsa' Knopf. 

puha ganz, insgesammt, = puhas. 

puhaldus G. puhalduze* — puhandus. 

puhama (d) seufzen; — sprechen (vgl. puhkama). 

puhandus G. puhanduze°, in tüle-puhandus Windstoss, 
wee-p. Durchbruch des Wassers. 

puhas G. puhta” 1) lauter, rein, ächt, unverfälscht, 
keusch, puhtaste ära söma kahl abfressen, wegessen, 
puhtaks lagedaks tegema kapp und kahl machen, 
puhas raha baares Geld, puhas rahast ganz von 
Geld eniblösst, õige puhas mõs anständiger, nüchter- 
ner Mann, ennast puhtaks tegema od. pezema od. 
põlema tig. sich weiss brennen, ma pezen omad käed 
puhtaks ich wasche meine Hände in Unschuld, ma 
olen sinu naezest puhas ich habe dein Weib nicht 
berührt, jumal andku temale puhast hingamist (Gott 


schenke ihm eine selige Ruhe, ta ei ole puhas sie hat 


ihre Regel; — 2) gana, gänzlich, alles mit einander, 
üks puhas, üks hea p. es ist Alles eins, einerlei, kõik 
puhas alle und jede, se läheb pärast üheks puhaks 
das kommt zuletzt auf eins heraus. 

puhas G. puhase* (P) = puhtus. 

puhastama, -tan, -tada' reinigen, sizi-konda p. abfüh- 
ren, purgiren, puhastamize-rohi Abführung, Purganz, 
p.-tuli Fegfeuer, uzu-p. Reformation, ennast puhas- 
tama seine Nothdurft verrichten, habet p. den Bart 
beschneiden, rämatu-puhastaja Corrector, rüht pu- 
hastama (d) einen Trog aushöhlen, ennast ära puhas- 
tama sich von der Nachgeburi reinigen (vom Vieh). 

puhastus G. puhastuze* 1) Reinigung, Reinheit, kiwi- 
p. das letzte, mit Sand vermischte Mehl; — 2) Nach- 
gebwurt, puhastuze-hain (d) Körschmellen (Hup.). 

puhatama, -tan, -tada' ausruhen lassen. 

puhates G. puhateze*, puhatis G. puhatize®, puhatus 
G. puhatuze® Ruhe. 

puhaus G. puhauze (d) = puhandus. 

puhe G. puhte” Reinigung, pahe-mold Kornschwinge. 

puhe G. puhke, puhkme* 1) Aufbruch, Aufgehen, 
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Knospe, puhke minema aufbrechen (v. Geschwüren), 
wetikud läksid puhke das Geburtswasser bricht her- 
vor; — 2) Niederkunft, Entbindung, puhke - pink 
Gebärstuhl; — 3) Hauch, Wehen, Blähen, tüle puh- 
kele in den Wind, köht on puhkes der Bauch ist 
aufgetrieben, puhkele ajama blähen, pea on puhkes 
der Kopf ist benebelt. 

puheldama, -dan, -dada' verschnaufen, ausruhen. 

puhelema, -len, -leda' (NW) reden. 

puhema, -hen, -heda' = puhetama. 


| puhendama, -dan, -dada' Knospen treiben. 


puhenema, -nen, -neda' == puhkenema. 

+puherdama, -dan, -dada' (Hup.) ringen (die Hände). 

puhestus G. puhestuze® (P) = puhetus. 

puhetama, -tan, -tada' 1) reinigen, schwingen (Korn), 
worfeln, hernejd p. Erbsen reinigen (auf einem über 
einen Teller ausgespannten Zeug); — 2) aufbrechen 
machen, aufziehen, raku lahti p. die Blase aufeiehen. 

puhetus G. puhetuze® Blasen, Blähen, köht on puhe- 
tust täiž od. puhetuzes der Leib ist aufgetrieben, 
puhetuze-nurga-walud Windschwangerschaft. 

puhewel, puhewele aufgetrieben, aufgebläht. 

puhima, -in, -ida' (NW) = puhetama. 

puhin G. puhina* Blasen, Sausen, Brausen. 

puhk G. puhi' Platzen, Aufreissen, se kott on üsna 
puhki läinud dieser Sack ist ganz aufgerissen. 

puhk G. puhu' 1) hörbares Ausaihmen, Athemzug, 
Hauch, Wintistoss, puhul (pt) blasend, puhu-püss 
Blaserohr, tannu-puhk Putzmaschine für Grütze; — 
2) (pt) Erholung, Ausruhen; — 3) Mal, puhu ein 
Mal, kaks puhku zwei Mal, sell puhul damals, die- 
ses Mal, teist puhku zum zweien Mal, mitmel pu- 
hul oftmals, ühte puhku immer fort, ezimest puhku 
zum ersten Mal, ezi-puhku dass., Anfangs, anfäng- 
lich, se puhk, seda puhku dieses Mal, für jetzt, 
puhk... puhk, puhk... teine, puhu... puhu, puhu... 
teize bald... bald; — 4) Strecke, Weile, jõkse üks 
puhk mäd wöl laufe noch eine Strecke, ein Stück 
Weges, puhuks ajaks auf einige Zeit, ühe puhu aja 
eine Zeit lang. 

puhk G. puhu' (G) = puhe, puhku minema aufbre- 
chen, ausschwären. 

puhk G. puhu', puhka G. puhka (d) Pelzbesatz, Ver- 
brämung, puhu (puhka)-nahk Besatefell, kirju puhk 
schwarz und weiss gestreifter Besatz, tõhu-p. Ver- 
brämung von Iltisfell. 

puhkadelema, -len, -lla* (pt) = puhkama. 

puhkama, -hkan, -hata* (hkada') 1) ausruhen, ver- 


975 puhkanema 
schnaufen, sich erholen, transit. verschnaufen lassen, 
wäzimust puhkama, jöudu p. von der Anstrengung 
sich erholen, jalgu p. vom Gehen ausruhen, tö-käiki 
p. sich von der Reise erholen, pea-täie wälja p. den 
Rausch verschlafen, perset puhkama sich setzen, 
jäin härgi puhkama ich blieb um die Ochsen ver- 
schnaufen zu lassen; — 2) (SW, S, SO) wehen, hau- 
chen, blasen, athmen, seufzen, tuld üles p. Feuer 
anblasen. | 

puhkanema, -nen, -neda' (pt) = puhkama. 

puhke G. puhke? Ausruhen, Erholung, puhke - paik 
Ruheplatz. 

puhkema, -hken, -heta? (hkeda') bersten, aufbrechen, 
sich öffnen, hervorbrechen, üles p. dass., ta puhkes 
naerma, nutma er brach in Lachen, Weinen aus, 
wee puhkemine Hisgang im Frühjahr, weed puhke- 
wad das Geburtswasser ergiesst sich, puhkemized, 
wee puhkemized Lochien, pea puhkeb (scherzw.) er 
ist wirr im Kopf, betrunken, ära puhkema, lahti 
puhkema ausschwären, aufbrechen (v. Geschwüren). 

puhkenema (puhknema), -nen, -neda' = puhkema. 

puhketama, -tan, -tada' (pt) st. puhetama. 

puhki s. luhki. 

puhkima, puhin, puhkida* — puhetama; — = pu- 
huma. 

puhklema, -hklen, -helda* (hkleda') die Erde aufschar- 
ren (vom Rindvieh). 

puhklik G. puhkliku* ruhig. 

puhkma (d) = puhuma; trans. tül puhk liwa kokko, 
lakja der Wind bläst den Sand zusammen, aus ein- 
ander. 

puhkstabörima, -rin, -rida' = põkstawõrima. 

puhkuma, puhun, puhkuda” (alt) = puhuma; — (Hup.) 
= puhkema. 

puhkune G. puhkuse, puhkutse*, in ühte-puhkune im- 
merwährend (vgl. puhk 2). 

puhkus G. puhkuse? — puhk 4. 

puhkus G. puhkuze* (SO) Rast, Ausruhen, Verschies- 
sen, Verschnaufen, ühe puhkuzega ei jõua minna 
= man muss mehr als ein Mal auf dem Wege 
ruhen. 

puhkuzi (d) stossweise (v. Wind). 

puhlakas G. puhlaka’ (P) st. pohlakas. 

puhm G. puhma' (S, SO) Strauch, Gesträuch, Blumen- 
stock, ize puhm rahwast: eine besondere Familie, 
metsa - p. Wäldchen, Gebüsch, tähtede-p. Stern- 
haufen. 

puhm G. puhmi', davon puhmis olema verdriesslich, 
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unwirsch sein (vgl. pohm). 

puhmakas G. puhmaka’ (S, SO) strauchig, strauchartig. 

puhmas G. puhma’ — puhm 1. 

puhmendus G. puhmenduze® (pt) = pohmilus. 

puhmukene G. puhmukeze® Dimin. von puhm 1. 

puhmus G. puhmuze® Verdriesslichkeit, üble Laune. 

puhn pl. puhnad' (D, W) Schilfgras über dem Eise auf 
Morästen gemäht, vom Meer ausgeworfene Schilf- 
und Binsenstücke (welche als Streu dienen). 

*puht G. puhi' (P) Bucht. 

puht (verkürzt aus puhtad od. puhte, in) puht-rukkid, 
p.-tannud gereinigter Roggen, gereinigte Grütze. 

puhte G. puhte” erste Morgenröthe, puhte ajal, puhtel 
bei Tagesanbruch, täne puhte heute früh, hommiku 
puhte früh am Morgen, puhte-täht (M, 0) Morgen- 
stern. | 

puhte’, pl. puhte’ G. puhtide (d) Beerdigungsschmaus. 

puhtene G. puhtese, puhtetse® zur Frühzeit gehörig, p. 
sömine Morgenimbiss, p. aeg Morgenzeit. 

puhtima, -hin, -htida* (P) = puhetama. 

puhtlik G. puhtliku' reinlich, sauber. 

puhtukene G. puhtukeze® Dimin. von puhas, Subst. 
reinliches Kind. 

tpuhtuma (P) = puhuma (Hup.). 

puhtus G. puhtuze® Reinheit, Keuschheit, südame-p. 
Herzensreinheit, Unschuld. 

puhudelema, -len, -lla* (pt) = puhuma. 

puhukene G. puhukeze* (pt) Dimin. von puhk. 

puhulgas G. puhulga' (P) = pohlakas. 

puhuma, -hun, -huda' 1) wehen, blasen, hauchen, tül 
puhub der Wind weht, põhja põlt puhub ülese es ist 
ein Nordlicht, pilli puhuma, sarwe p. den Dudel- 
sack, das Horn blasen, pitka p. (bl) einen einfachen, 
gehaltenen Ton blasen, pazuna-puhuja Posaunenblä- 
ser, söla-puhuja Salzbläser (d. h. Zauberer), söme- 
söla-p. (ein Spitzname), mina ep ole tema pealt kar- 
wa puhunud = ich habe ihm nichts zu Leide gethan, 
se jutt olgu palawa pudru peale puhuda = an die- 
ser Geschichte ist nichts, tule surnuks puhuma das 
Feuer auslöschen, puhu tuld tuki od. taela külge 
blase die Kohle oder den Zunder zum Brennen an, 
künla kustunuks puhuma das Licht ausblasen, tült 
taewa põle p. = übermüthig sein, perse p. ein Kly- 
stir setzen, tül puhub oraksed ära der Wind ver- 
dirbt die Saat, tuld üles puhuma Feuer anblasen; — 
2) sprechen, singen, juttu puhuma plaudern, eine 
Geschichte erzählen, õsti-kõlt p. ehsinisch sprechen, 
lugu p. ein Lied singen, wälja p. Einen ausschreien, 
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verschreien, in’s Gerede bringen; — 3) (0) schwel- | puistus G. puistuze® Schütten, Ausschütten, Ausschüt- 


len, aufdunsen. 

puhus G. puhuse® — puhutus. 

puhutama, -tan, -tada' auftreiben, schwellen, fig. ge- 
deihlich wachsen, puhutud herned gequollene Erbsen, 
üles puhutama aufdunsen; — = puhuma. 

puhutis G. puhutize®, puhutus G. puhutuze® Aufge- 
dunsenheit, Aufgeblasenheit, Geblähtheit, köht on pu- 
hutuzes der Bauch ist aufgetrieben, aufgebläht, pu- 
hutuse ajama blähen, Blähung verursachen. 

*puhw G. puhwi' Muff. 

*puhwer G. puhwri’ Puffer, Pistol. 

*puhwet G. puhweti”' Buffet. 

pujk G. puiga, puigu, puigi' Morastgras, Riedgras, 
jõe-puigid Flussschachtelhalm (Eguisetum fluviatile 
L.), sür puik ein hohes Riedgras (Carex L.), oder 
vielleicht das deutsche Sumpfgras (Schoenus Mari- 
scus L.). 

puiklema, -klen, -gelda* (kleda') = põiklema. 

puine G. puize® hölzern, holzig, üks-puine aus einem 
Stück, einem Klotz, glatt, ohne Aeste und Auswüchse, 
fig. ungelenkig, einseitig, einfältig. 

puistama, -tan, -tata (tada)' 1) streuen, ausstreuen, 
verschütten, schütteln, abschütteln, katsu wel ikka 
puistata (scherzw.) gieb noch etwas mehr, ahju-puis- 
tamize-kiwid im Ofen mürbe gebrannte Steine (zur 
Verbesserung des Weges benutzt), kerist puistama 
das Ofengewölbe von Russ reinigen, kirbud p. seine 
Flöhe ausstreuen, (scherzw.) tanzen, puistas lapse 
sie abortirte, õnne-põlwe puistama (pt) sein Glück 
verschütten, verderben, pead p. (pt) umkommen, das 
Leben einbüssen, põldu p. das Feld mit Dünger be- 
streuen, punga p. mit dem Klingbeutel umhergehen, 
röuged p. schelfern nach den Pocken, wet p. harnen, 
lapse oma küllest ära p., mau-täie ära p. nieder- 
kommen, entbunden werden, rõugist ära p. schelfern, 
sich häuten nach den Pocken, tolmust ära p. aus- 
stäuben, puistas ennast sealt ära er machte sich da- 
von, wälja p. abortiren (bes. von Thieren); — 2) 
untersuchen, durchsuchen (um Gestohlenes aufzufin- 
den). 

puistanema, -nen, -neda' (pt) = puistama. 

puistatama, -tan, -tada', freg. puistatelema, -len, -Ila' 
(pt) = puistama. 

puistates G. puistateze*, puistatus G. puistatuze® 1) 
Ausstreuung, lume-puistatus (pt) Schneefall, Schnee- 
gestöber; — 2) ein Arm voll Halme (deren vier eine 
Garbe machen). 


teln. 

puiz G. puiza' (pt) = püz. 

pujokene G. pujokeze (d) Wermuth (Artemisia Absin- 
thium L.). 

puju G. puju' Boie, Ankerboie, ankru-puju-köjz Boi- 
leine. 

puju pl. pujud' Beifuss (Artemisia vulgaris L.). 

pujukas pl. pujukad’ Beifuss (Artemisia vulgaris L.), 
(A) Zackenschote (Bunias orientalis L.). 

pujuse-rohi G. rohu” = puju 2. 

pujutama, -tan, -tada' bröckeln, zerbröckeln, zerklei- 
nern, sisse p. einbrocken, = poetama. 

pukerdama, -dan, -dada' (0, M) pochen, klopfen, stos- 
sen (wie Böcke); — bohren, wahe kiwiga aukusid p. 
mü einem spüzen Stein Löcher machen (zum Pflan- 
zen). 

pukikene G. pukikeze® Dimin. von pukk. 

pukine G. pukise, pukitse® Böcke enthaltend, mit Bök- 
ken versehen. 

pukk G. puki, puka' 1) Bock, Ziegenbock, katja-p. 
Springbock; — 2) Bock, Gestell, Kutschbock, pukk- 
jalg Bock zu Gestellen, Sägebock, der Balken, auf 
welchem die Blockmühle ruht, puki peal istuma fig. 
oben drauf sein, ta ei sä enam puki pegle er kommt 
nicht mehr empor, auf einen grünen Zweig, jala-p. 
die Bank in der Schmiede, worauf beim Beschlagen 
der Fuss des Pferdes ruht, kät-pukki ajama in den 
polnischen Bock spannen, hobune on kät-pukki en- 
nast wänand das Pferd hat sich mit den Füssen in den 
Zaum verwickelt, palgi-pukk Sägebock, pä-p. (D) 
Erhöhung des Bootstevens, wenn es einen erhöhten 
Rand hat, pöl-p. ein Bock, der nur an dem einen 
Ende Füsse hat. 

+pukk G. puku' Mutterscheide. 

puks G. puksu, puksi', in puksu od. puksi lõma mit 
den Hörnern gegen einander schlagen (wie Böcke). 

puksõrima, -rin, -rida' (D) bugsiren. 

puksima, -sin, -sida' mit den Hörnern stossen (wie 
Böcke), mune p. Hier gegen einander schlagen. 

*puksking G. pukskingi”” Bukskin, p.-kalew dass. 

pukslema, -slen, -selda (sleda)' Freg. von puksima. 

pukspill G. pukspilli', pukspreit G. pukspreiti', puk- 
sprit G. pukspriti' Bogspriet. 

*puksting G. pukstingi''” = puksking. 

pulber G. pulbri? 1) Pulver, audumize-p. Streupulver 
(Semen Lycopod.), ehmatuze-p., lapse-ehmatuze-p. 
Schreckpulver (Pulv. epilept.), halli-tõwe-p. (Pulv. 
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fibrin. alb.), herts-p. (Pulv. cordial.), jökswa-p. 
(Pulv. catarrhalis), kantaridi-p. Spanischfliegenpul- 
ver (Pulv. canthar.), klemme-p. = lämme-p., kol- 
lane lapse-p. Kinderpulver (Pulv. puerorum), kol- 
lane lehma-p. Bockshornsame (Farina foen. graec.), 
kurgu-pöletuze-p. kohlensaure Magnesia (Magnesia 
carbon.), lapse-rahu-p. — kollane lapse-p., laus-p. 
Sabadillsame (Sem. sabadillae), lämme-p. — kollane 
lapse-p., lüs-p. = laus-p., Markkräwi-p. = ehma- 
tuze-p., mauk-p., m&ök-p., mök-p., nimetamize-p. 
Räucherpulver, nip-p., nips-p. Kinderpulver (Pulv. 
puer.), nõia-p. = audumize-p., panswli-p. = kan- 
taridi-p., pergle-p., põrgle-p. pulverisirter Bern- 
stein, rinna-p. Brustpulver (Pulv. pectoralis), rõzi-p. 
(Pulv. ad erysip.), säbadilli-p., sibidilli-p. Sabadill- 
same (Sem. sabadillae), suitsu-p. Räucherpulver, sü- 
gelize-p. Schwefelblumen, täi-p. = laus-p., tindi-p. 
(Pulv. encausticus), ussi-p. Wurmpulver (Pulv. con- 
tra vermes), üheksa sugu suitsu-p. Räucherpulver, 
walge p. (Pulv. resolvens Bluhm.); — 2) Lappen- 
zunder, pulbert põletama alte Lappen zu Zunder 
brennen. 

pulbitsema, -sen, -seda' (0) brodeln (bei beginnendem 
Kochen). | 

pulgakene G. pulgakeze* Dimin. von pulk, perse-p. (G) 
Stuhlzäpfchen. 

pulgatama, -tan, -tada' mit Pflöcken versehen, die Ue- 
berbleibsel (pulgad) beim Schwenden sammeln und 
brennen. 

pulgatu G. pulgatuma* ohne Pflock, pulgatumaks bis 
auf den letzten Pflock, mit Stumpf und Stiel. 

pulgendama (d) zertheilen. 

pulgitsema, -sen, -seda' mit Pflöcken versehen. 

puljama, -jan, -jata (jada)' (NW) wogen, in Bewegung 
sein, mere-weed aiwa puljawad das Meerwasser ist 
immer in Bewegung. | 

puljas G. pulja’ (NW) pausbackig, frisch aussehend. 

*puljon G. puljoni', puljong G. puljongi' Bouillon. 

pulk G. pulga' 1) Pflock, ta on ju wimse pulga peal, juba 
wimne pulk käes = er pfeift aus dem letzten Loche, 
ei jätnud senna pulka pulga peale (wie er liess dort 
keinen Stein auf dem andern), kas pulk õs = warum 
schweigt ihr plötzlich, warum sprecht ihr nicht, nüd 
on pulk käes od. pihus nun ist der Pflock, d. h. der 
Zapfen vom Bierfass, in der Hand, nun ist der 
Schmaus vorbei, pulk pulgalt ülese ja alla laulma 
Scala singen, tahab mulle pulga perse ajada = er 
will mir schaden, sucht meinen Untergang, pulka 
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kaswama auswachsen, holzig werden (wie Spargel), 
wõta pulk mu süst ära (scherzw.) gieb mir zu trin- 
ken, pulk-waljad Trense, aeru-pulgad Ruderpflöcke, 
as$i nuka-pulk, a. otsa-p. Lünse, Achsennagel, Vor- 
steckpflock, hargi-p. der Pflock, welcher die Vorder- 
achse des Bauerwagens mit der Verbindungsstange be- 
festigt (vgl. rist-pü-p.), hinne p. Zapfen an der Thür- 
hänge, hiwa-p. derlange bis oben hinauf reichende Pflock 
vor dem Loche im Boden des Bierkübels, ikke nuka-p. 
— aSši n.-p., kabja-rästas-p. Pflock, auf welchem die 
unterste Dachlatte ruht, kartsa p. Leitersprosse, kasti- 
p. ein Querholz an den eisernen Klammern (kastid), 
welche das obere Ende der Pflugschar mit dem dar- 
über liegenden naba-pulk verbinden, kedra-p. Spin- 
del (zum Spinnen), keri-p. Pflock in der Garnwinde, 
kitjutuze-p., klõiatsi-p. (d) Bleistift, köie-p., köiž- 
p. Pflock am Ufer, woran das Boot befestigt wird, 
krü-p. Instrument zum Verfertigen von Schrauben, 
kure-p. Querholz, welches die hinteren Enden der 
Seitenstangen des Pfluges verbindet, lasna-p. Pflock 
zur Verbindung der Vorder- und Hinterachse am 
Wagen , löe-p. Griff am Sensenstiel für die linke 
Hand, lüdingi-p. Querpflock durch eine Stange, um 
das dahinter Befindliche am Herabgleiten zu hin- 
dern, naba-p., naba-warre-p. das vorderste Verbin- 
dungsholz zwischen den Seitenstangen des Pfluges, 
neki-p. in die Mitte der Radfelgen geschlagener 
Pflock, um das zu schnelle Abnutzen eu verhindern, 
nIe-p. Holz, auf welchem die Weberschäfte gemacht 
werden, nonni-p. Pflock in den Dachsparren, worauf 
die unterste Dachlatte ruht, nuka-p., nuku-p., otsa- 
p. = ašši nuka-p., fig. mitte üht nuka-pulka nicht 
das Geringste, perse tagant pulk ein bisweilen noch 
vor dem naba-p. unmittelbar hinter dem Pferde be- 
findliches Verbindungsholz zwischen den Seitenstan- 
gen des Pfluges, pilu-pulga’ (d) Klöppel zum Spitzen- 
klöppeln, pingi-pulk Bandhaken (an der Hobelbank), 
pitsi-p. spitziger Pflock beim Zusammensplitzen der 
Tauenden, pli-p., pllats-p. Bleistift, pügal-p. 
Kerbholz, redeli p. Leitersprosse, reha p. Rechen- 
zinke, ridk-haina-pulga’ (d) = wiro-p., rist- 
pulk verbindet die oberen Spitzen von zwei gegen 
einander gestellten Sparren, rist-pü-p. Pflock zur 
Befestigung der Hinterachse des Bauerwagens an 
das Verbindungsholz (vgl. harja-p.), sala-p. Ntete, 
eingeschlossener Pflock (zur Verbindung von zwei 
Brettern etc.), selja-pulgad die Pflöcke, worauf die 
Dachlatten (röw-ridwad) ruhen, sopitsa-p. (d Pp) 
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Kollerstock, Handhabe am Steuer, sõle-p. ein Pflock 
zum Richten der Pflugschar (zwischen dem wannas 
und kure-pü), sü-p. Knebel, sü-ärne-p., sü-warna- 
p. Pflock zur Verbindung der Enden von je zwei 
Radfelgen, taga-p. ein Holz hinter der Pflugschar, 
telje-p., telje-otsa-p. ašši nuka-p., teu-p. Kerb- 
holz für geleistete Arbeiten, teu-pulga peale üles 
tõmbama an diesem Kerbholz aufzeichnen, tina-p. Blei- 
stift, tizli-p. Pflock in der Deichsel, woran der Rie- 
men des Doppeljoches befestigt wird, tolli-p. Dulle, 
Ruderpflock, tõle-p. = ašsi nuka-p., töra-p. Streit- 
hammel, streitsüchtiger Mensch, wahe-p. Nagel in 
der Vorderachse, warre-p. Pflock zum Befestigen der 
Riemen des einfachen Joches an die Pflugstangen, 
wägi (od. wäe)-pulka wedama eine Kraftprobe, wo- 
bei zwei mit den Füssen gegen einander auf der Erde 
Sitzende mit einem gemeinschaftlich angefassten Stocke 
sich gegenseitig in die Höhe zu ziehen suchen, wehmri- 
p. =tizli-p., wilja-p. Kerbholz für empfangenes oder 
eingenommenes Getreide, wiro-pulga’ grosse Samen- 
körner (von Senf, Ackerrettich?) im Hafer, in der 
Gerste, wolli-p., wölwe-p. = naba-p.; — 2) Keim 
(besond. an Getreide), sõme on pulgal der Same 
keimt, linnaksed on pulgale kaswanud die Malzkör- 
ner haben zu lange Keime getrieben, .pulga-ots das 
Keimende am Getreidekorn, pulga-ots ninal der Keim 
ist hervorgetreten; — 3) kleiner Fisch, Fischjunges, 
koha-pulgad kleine Sandarte; — 4) = julk. 


pull G. polli' Bull, Zuchtstier, fig. junger, kräftiger 
Mensch, lehm on pulli &s olnud die Kuh ist belau- 
fen, wiha-pulY empfindlicher, jähzorniger Mensch, 
pulli-punane = puljas. 

Pul! G. Pulli’ (0) männl. Name. 

pull G. pulli' Blase, Wasserblase. 

pull G. pulli' (P) Brötchen, pulfi-leib dass., saja-p. 
ein Weissbrot, Weissbrötchen, leiwa-p. ein für die 
Kinder gebackenes Brötchen von dem zuletzt noch 
aus dem Brottrog gekratzten Teig, ,,Schrapkuckel'*. 

pull G. pulli, pullu' (NW) 1) die den oberen Rand 
des Zugnetzes emporhaltenden Brettchen (am Lachs- 
netze) oder Rollen aus Birkenrinde (am Strömlangs- 
oder Buttennetze), pullu-pael die Schnur, woran sie 
hängen (aus Haar); — sedelka-pullid (W) am rus- 
sischen Anspann vierzöllige gedrechselte Hölzchen mit 
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pull-wärk G. wärgi' (P) Bollwerk (am Hafen). 

pullikene G. pullikeze* Dimin. von pull. 

pulline G. pulfise, pullitse® voll Bläschen. 

pullistama, -tan, -tada' Blgsen aufwerfen, rämatu le- 
hed pullistawad üles od. wähja die Blätter des Bu- 
ches biegen, blähen, sich heraus (wenn das Buch nicht 
zugehakt gehalten wird). 

pullutama, -tan, -tada’ (D) mit Rinde verkeilen (die 
Fugen eines Gefässes, wo Deckel und Boden einge- 
fügt sind). 

pulm G. pulma' und pl. pulmad Hochzeit, Hochzeitzug, 
Feierlichkeit, fig. Unruhe, lautes Treiben, Lärm, pulma 
od. pulmad tegema eine Hochzeit ausrichten, tuleb pul- 
mäst (nicht pulmest, pulmadest) er kommt von der 
Hochzeit, tule pulma (nicht pulmadese) komm zur 
Hochzeit, komm die Geschenke zu empfangen, bezahle - 
die empfangenen Hochzeitgeschenke, pulmad tulewad 
kokku die Hochzeitgäste versammeln sich, mis pul- 
mad seal toas was für ein Treiben, Lärm, ist dort 
in der Stube, höbe-pulmad silberne Hochzeit, kuld-p. 
goldene Hochzeit, litsi-p. Versammlung von Hunden 
bei einer läufischen Hündin, peig-mehe põlt p.Schmaus 
im Hause des Bräutigams, pöllu-p. (pt) Erntefest 
(= talgud). | 

pulmaline G. pulmalize® Hochzeitgast, liht p. (D) ein- 
facher Gast, der kein Ehrenamt dabei bekleidet (wie 
etwa das des peig-mõs, saja-wanem, kirstu-mõs, 
männi-mös, der saja-naene, peiu-poizid, prüt-tü- 
drukud). 

pulmatama, pulmetama, -tan, -tada' Hochzeit halten, 
mind pulmatati sis damals wurde meine Hochzeit 
gehalten, ära pulmatama die Hochzeit endigen, juba 
on ära pulmetud die Hochzeit ist schon aus. 

pulmus G. pulmuze (d) = polmas. 

pulo G. pulo (d), pulokene G. pulokeze (d) Bläschen 
(Dimin. von pull 3). 

pulper G. pulpri? = pulber. 

*pulpet G. pulpeti*' Pult, Schreibepult. 

puls G. pulsi' (D) Störstange (der Fischer), pulsi-pü 
dass., pulsi lõma — pulsima. 

puts G. pulsi' Polster, Wulst, zusammengewalkte Wolle, 
Filz, Kummetkissen, Sattelkissen. 

*puls G. pulsi' Puls. 

pulsima, -sin, -sida' (D) mit der Störstange auf's Was- 
ser schlagen (um die Fische in's Netz zu treiben). 


Metallringen (= kammud); — 2) (NO) die Gewichte | putst G. pulsti' = puts 1. 


an dem unteren Rand des Netzes. 
pull G. pulli' (M), pulli löma, = puls. 


pulsti wilsti (Gruss an Einen, welcher Tuch walkt, 
Antwort «waja»). 
62* 
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pulstitama (d) verwühlen, zusammenfilzen. 

pulstuma, -tun, -tuda' sich verwühlen, sich verfilzen, 
zottig werden. 

*pult G. puldi' — pulpet. 

pults G. pultsi' = puls. 

pultsjas (pultsijas) G. pultsja” verworren, verfilzt, zot- 
telig; — == puntjas. 

pultsima, -sin, -sida' (P) zusammenfilzen, walken, fig. 
zusammenstoppeln, stümpern. 

pultspaits, pultspaltsi-eli = kulterpalt. 

pulwan G. pulwani'°, pulwand G. pulwandi (d) 1) aus- 

. gestopfter Birkhahn (von den auf dem Anstande lie- 
genden Jägern als Lockvogel gebraucht, = tedre- 
kuju); — 2) Popanz. 

pulwer G. pulwri' = pulber. 

pulwerleiG. pulwerlei* Wohlverleih, Froschlöffel( Alisma 
Plantago L.). 

pum! pauz! (von Stössen). 

pumber G. pumberi, pumbri” Birne, pumberi-mari 
(P) dass. . 

*pummat G. pummati” Pommade, pea-p. dass. 

pump G. pumba, pumbu' 1) Pumpe, die Theile davon 
pumba kann, p. karikas, p. sammas, p. aer, p. toru, 
p. warras s. unter diesen Wörtern, *öhu-p. Luft- 
pumpe; — 2) Plumpkeule; — 3) Ramme, pumpa 
löma einrammen. 

pump G. pumbi' (D) der gesammte Rogen in einem Fi- 
sche, sia: p. (P) ein gern gegessenes Stück im Einge- 
weide des Siekes. | 

pump G. pumbu' (SO) Kürbis. 

pumpama, -pan, -bata* (pada') 1) pumpen, mit dem 
Heber abfüllen, (scherzw.) klystieren; — 2) mit der 
Plumpkeule, Störstange, Fische treiben, reie p. 
(scherzw.) dreschen. 

puna G. puna' 1) Rötke, punad Stoffe zum Rothfärben, 
ajab puna ülese es treibt die Röthe, die Schamröthe, 
in’s Gesicht, hele p. leuchtend rothe Farbe, kulu-p. 
dürres, vorigjähriges Gras, künla-p. jõma zu Licht- 
mess in der Schenke einen Schnaps trinken, lamba- 
p., lehma-p. Purpurmilbe (Acarus holosericeus L.), 
Märja-p. ein Schnaps, weichen Weiber und Mädchen 
am Tage der Verkündigung Mariä trinken, um gute 
Gesichtsfarbe zu haben, palge-p. Wangenröthe, wärwi- 
p. Krapp, punad, naeste-p., punased p. wilder Ma- 
joran (Origanum vulgare L.), Ackerminze (Mentha 
arvensis L.), jäni-punad, kollased p., naeste-p. Jo- 
hanniskraut (Hypericum L.), neitsi-p. dass., gelbes 
Labkraut (Galium verum L.), Hopfenklee ( Medicago 
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lupulina L.), õiged p. wilder Majoran (Origanum 
vulgare L.), pöllu-p., rõtsi-p., wina-p. = jäni-p., 
puna-hein Thymian (Thymus Serpyllum L.); — 2) 
Gemüthsart, nemad on ühte puna od. nende punad 
lähewad ühte (P) sie haben gleiche Gemüthsart. 

punakas G. punaka”, punakjas G. punakja’ (P) röth- 
lich, walge p. dass. 

punaline G. punalize® (pt) röthlich. 

punama, -nan, -nada' roth sein, sich rölhen, taewas 
punab der Himmel ist roth, päew läks punades lõja 
die Sonne ging roth unter. 

punand G. punandi” Zrdrauch (Fumaria officinalis L.). 

punane G. punase, punatse* roth, Subst. rothes Thier, 
Fuchs, Blut, arwaste waene laps punaseks säb, sisgi 
seda ei sallita selten wird ein armes Kind roth, 
dennoch duldet man es nicht (Armen gönnt man 
nichts), andis temale hea punase kere-täje er gab 
ihm eine tüchtige Tracht Prügel, punast pihta säma 
tüchtige Schläge bekommen, silma-wahed on punased 
er hat etwas im Kopfe, hale-punane apfelblüthfarben, 
kollakas-p. orangefarben, gelbroth, küe-nöri-p. schar- 
lachroth (Farbe der Schnüre, mit welchen Bauer- 
röcke besetzt sind), mustjas-p. schwareroth, Schweiss- 
fuchs, nör-p. — küe-nöri-p., pull-punane frisch 
roth aussehend, tõmmukas-p. rothbraun, braunroth, 
tuhmakas-p., tuhnijas-p., tume-p. dunkelroth, pur- 
purroth, carmoisin, tule-p. feuerroth, ponceau, wal- 
kijas-p. blassroth, rosa, weri-p. blutroth, Brand- 
fuchs, ma lön sind et punane wälja tuleb ich werde 
dich schlagen, dass Blut darnach läuft, punased 
Menstruation, ta punased jõkswad sie hat ihre Re- 
gel, punast kuzema Blut harnen, lehm on punases 
die Kuh hat das Blutharnen, die Ruhr, ta kõht on 
punases, ajab punast sõst er hat die Ruhr, punased, 
punase-tõwe-rohi, punase-r. Schöllkraut (Chelidonium 
majus L.), punase-rõzi-rohi Stinkgeranium (Gera- 
nium Robertianum L.). 

punasekene (punasikene) G. punasekeze* (pt) röthlich, 
zart roth. 

punastama, -tan, -tada' roth machen, röthen, intr. roth 
werden, ära p. dass., ennast p. sich röthen, roth 
werden. Gr 

punastus G. punastuze® Röthe, Röthen, Erröthen. 

punatama, -tan, -tada', freg. punatelema, -len, -lla 
(pt) röthen, roth färben. 

pund G. punna' (S, SO) Liespfund, perk-p., perka-p., 
põrge-p., põrka-p., põrku-p. Schiffpfund, kaela (käla)- 
rättega lina-pund ein Flachsbund in Spiegelband. 
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pundama, pundan, punnata” (pundada') = pondama. 

pundar G. pundra” Bündel, Packen, fig. kleiner, dicker 
Knirps. 

pundenik G. pundeniku’ (alt) ein Kornmaass, ein Bauer, 
welcher ein solches Maass Korn als Abgabe entrichtet. 

punder G. puüdri* = ponder. 

pundima, puhnin, pundida® — puühima. 

pundre G. pundre (d) ein Gewicht, das am Webstuhl 
hängt; — = pundrik. 

puüdrik G. pundriku’ Ballen, Packen, grosses Bündel, 

punduma, -dun, -duda* schwellen, andringen, schwären, 
linnaksed punduwad das Malz guillt, sõme pundub 
mullas jämedaks das Samenkorn guillt in der Erde, 
keha pundus üles der Leib schwoll auf. 

pune G. puneme” Flechten, Geflochtenes, Gedrehtes, 
grobes Garn, zusammengedrehter Theil zu einer 
Schnur, p.-lõng Garn zum Nadeln, Einziehen. 

+puneje pl. punejed” was zum Rothfärben dient, pu- 
neje-lehed (Blätter), puneje-jüred (Wurzeln). 

punendama, -dan; -dada’ = punetama 2. 

punes G. punese® = punik. | 

punestama, -tan, -tada', punestus G. punestuze* = 
punetama 2, punetus. 

punetama, -tan, -tada' flechten, läbi p. durchziehen 
(Zwirn), nadeln. 

punetama, -tan, -tada' 1) roth werden, sich röthen, roth 
sein, roth erscheinen, mä punetab mäzikatest der 
Boden ist roth von Erdbeeren, kana punetab = die 
Henne wird bald legen; — 2) transit. röthen. 

punetelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von punetama. 

punetus G. punetuze® Röthe, Errõthen, Röthel, Schar- 
lach. | 

punik G. puniku” rothes Rind (bes. rothe Kuh). 

punima, -in, -ida' (P) einflechten, binden, nadeln, sto- 

 pfen. 

punjas G. puhja’ — puntjas. | 

puni G. punni', punn G. punnu' harter, gedrungener 
rundlicher Gegenstand (Ball, Knaul, kleiner Lägel, 
Pfropf, Spund, Zapfen beim Zusammenfalzen etc.), 
köht &s punnis er hat einen dicken. Bauch, kas nüd 
punn täiž = bist du nun satt, punnis täiž gedrängt, 
gepfropft voll, silmad on punnil peas die Augen sind 
gedrungen, palged punni ajama die Backen aufbla- 
sen, tema pidi minu lapse perse punni peksma, aga 
mina peksin tema lapse perse punni = er wollte 
mir schaden, aber ich habe ihm Schaden zugefügt, se 
oli temale kui punn perses = das war ihm höchst 
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unangenehm, ärgerlich, pöle punni peal halb gespun- 
det (d. h. ein drittes gefalztes Brett zwischen zwei 
ungefalzte gelegt), teine punn sin, teine seal hier ein 

Haufen und da einer (von nur stellenweise gut ste- 
hender Saat, vgl. punnukas), tükka punna parandud 
katus mit einzelnen Strohbüscheln reparirtes Dach, 
puhn-kott Beuchsack, kleiner Sack, heina-p. Hand- 
voll, Büschel Heu, lia-liha-p. Auswuchs von wildem 
Fleisch (vgl. prunt), pudeli-p. Pfropf, Kork, tema 
leidis hea raha-punni er fand einen guten vollen 
Geldbeutel, fig. raha-punn Geizhalz, tubaka-p. Prüm- 
chen, Kautabak. 

punn G. punhi' eigensinnig, heftig, empfindlich, Trotz, 
Eigensinn, hullu-punni ajama Tollheiten, Extrava- 
ganzen treiben, junni-p. Dickkopf, Eigensinniger, 
kiuzu-p. hartnäckig, Trotzkopf, wastu-panemize-p. 
Widersetzlichkeit, Trotz. 

punn-päp G. päbu (d) Dompfaff. 

punnakene G. punnakeze® Dimin. von pund. 

punnaline G. punnalize® (S, SO) liespfündig, ein Lies- 
pfund schwer. 

punnar G. pundra* (Ob) = pundrik. 

punnima, -in, -ida' 1) spunden (Bretter), strammen, 
auftreiben; — 2) hartnäckig sein, dringend sein, 
sich anstrengen, sich abguälen, mis ta seal körma 
jüres punnib was quält er sich ab bei dem Fuder, 
kotid wankre peale punnima die Säcke mit Mühe 
auf den Wagen heben, ta punnis seda ikka wel er 
blieb hartnäckig immer dabei, peale p. drängen, Ei- 
nem zusetzen, tagasi p. härtnäckig läugnen, wastu p. 
dass., widersprechen, dagegen streiten, disputiren. 

punnitama, -tan, -tada' = puhnjma, ärge punnitage 
seia drängt euch nicht hieher, wälja p. ausschwären, 
sich mit Anstrengung herausarbeiten. 

punnukas G. punnuka’, p. oras (W) ungleiche Saat, 
nur stellenweise gut stehend (vgl. punn). 

punnutama, -tan, -tada' schwellen, auftreiben. 

puno G. puno (d) = punn. 

*nuns (punsh) G. puhsi' Punsch. 

punsel-pansel, puüsli-paüsli G. pansli” Kunzens Bal- 
sam. 

punt G. pundi' (P) Bund, Bündel (bes. von Flachs, 
Stroh). 

punt-kamber G. kambri” Pfundkammer (in Reval). 

punter G. puftri, puntre” = pundrik. | 

puntijas (puntjas) G. puntija’ derb, dick, plump, ge- 
drungen, untergesetzt, dickbäuchig, puntja näuga mit 
vorstehendem Munde, dickbackig; pausbackig. 
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puntrik G. puntriku? = pundrik. 

*punts G. puitsi' = puhs. 

-punts G. puntsu', puntsakas G. puntsaka’, puntsijas 
(puntsjas) G. puntsija’ = puntijas. 

punu G. punu' rother Ochs. 

punu G. puüu' (I) Bauch. 

punu-laew G. laewa' (0) Leuchtschiff. 

punuma, -nun, -nuda' flechten, peza p. ein Nest bauen, 
rämatuid p. Bücher einbinden. 

punuma, -nun, -nuda' davon laufen, sich aufmachen, 
eilen. 

pung G. punna', punnad härjad (H) kleine, noch nicht 
arbeitsfähige Ochsen. 

pung G. punna' Beutel, Tasche, Klingbeutel, kärna-p. 
Schorfnickel, kitsi-p., kidzi-p. (d) Geizhals, nälja-p. 
Hungerleider, täi-p. Lausbeutel, Lausangel. 

pung G. punni, punna' Hervorragendes, Rundliches 
(Knolle, Knospe, Knauf, Knopf, Beule etc.), pun- 
nale löma od. minema Knospen setzen, Augen be- 
kommen, punnis silmadega mit hervorstehenden Au- 
gen, puhnis wahtima, pungi w. stieren, perse pun- 
nas der Hintere ist von Schlägen voll Beulen, köht 
on punnis der Bauch ist dick, voll, oksad on punnas 
die Zweige treiben Knospen, mets löb lahti punnale 
der Wald schlägt aus, puhg-silm hervorstehendes 
Auge, die-pung Blüthenknospe, Fruchtauge, päki- 
mize-p. Oculirauge. 

pungrija’ G. pungrijide (d) Samenkörner der Kornrade 
(im Getreide). 

punkt G. punkti' Punkt, Satz, Periode, kaks punkti 
Doppelpunkt, Kolon, komma-p. Semikolon, küzimize- 
p. Fragezeichen, öhkamize-p. Ausrufungszeichen, põl- 
p. Semikolon, sulatamize-p. Schmelzpunkt. 

punnakene G. punnakeze® Dimin. von pung. 

punnaline G. punnalize® Knospen oder Augen habend, 
kolme-p. oks ein Zweig mit drei Augen. 

punneldama, puünendama, -dan, -dada' = punnitsema. 

punniste starr, p. wätama, p. wahtima starr sehen, 
anstarren. 

punnitsema, -sen, -seda' Knospen oder Augen treiben, 
knospen. 

pupa-roz G. rözi' weisser Vitriol. 

pupardama, -dan, -dada' (S, W) sich wälzen, Purzel- 
bäume schlagen, auf den Händen gehen. 

puper-lill G. lille (d) Dotterblume (Caltha palustris L.). 

puperdama, -dan, -dada' paischen; — = pupardama. 

pupp G. pupu' (kd) Brei. 

*pupp G. pupi' Puppe. 
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pupp-häk G. hägi' — põts-häk. 

puprema (G) = puperdama. 

pups G. pupsi' (D) Instrument der Schuster zum Zu- 
schlagen der Nagellöcher in den Sohlen; — = tülp. 

pupune G. pupuse, puputse® Brei enthaltend, mit Brei 
besudelt. 

puputama, -tan, -tada' (W) = poputama. 

pura G. pura' (0) gefeiltes Kupfer und Harz (zum Lö- 
then), Borax. 

pura G. pura' (D, W) Zank, Lärm, Spektakel. 

pura G. pura' 1) etwas Längliches oder Spindelförmi- 
ges, Stange (Siegellack), jä-pura Eiszapfen (vgl. pu- 
rikas); — 2) (G) Instrument der Schmiede zum Durch- 
schlagen von Löchern in Eisen. 

pura G. pura', in jä-p. Rohrsperling (Emberiza Schoe- 
niclus L.) (oder Eisvogel?). 

purakas G. puraka’ (P) etwas Grosses, Schweres. 

purama, -ran, -rada' (D, W) zanken, streiten, lärmen; 
— (5) = purisema. 

purask G. puraski” (SO, S) 1) Meisel, pibu-p. Pfeifen- 
räumer; — 2) der Teufel, wana p. dass. 

purduma, -dun, -duda' zerbröckeln, abbröckeln (intr.), 
hambad purduwad ära die Zähne brechen, bröckeln, ab. 

purdzahtama (d) plötzlich ein Mal ausspeien, auswerfen. 

purdzahus G. purdzahuze (d) plötzliches Ausspeien, 
Auswerfen. 

purelema, -len, -leda' beissen, kauen, nagen, sich beis- 
sen, sich herumbeissen, fig. zanken, (Freq. von pu- 
rema). | 

purelik G. pureliku' bissig, streitsüchtig. 

purema, -ren, purra‘ beissen, nagen, kauen. ära p. zer- 
beissen, abbeissen, külm pures wilja ära die Kälte 
hat das Getreide beschädigt. 

purenema, -nen, -neda' in kleine Stücke zerfallen, zer- 
bröckeln. 

purestama, puretama, -tan, -tada' 1) zerbeissen, zer- 

 nagen, zerkauen, fig. sich zanken, lapsele od. last p. 
dem Kinde die Speisen vorkauen, külm puretas ka- 
nad ära der Frost tödtete die Hühner; — 2) beissen 
lassen, teize keeraga teist puretama Einen von 
einem fremden Hunde beissen lassen, karu p. einen 
Bären heizen; — 3) zermalmen, zerschellen. 

puretis G. puretize® = puretus, p.-mä (pt) von Schwei- 
nen zerwühltes Land. 

puretsema, -sen, -seda' (W) — purjutama. 

puretus G. puretuze® Kauen, Beissen, Gekautes, Ge- 
genstand zum Beissen. 

purgema, -gen, pureta? (purgeda') = purema, hunt 
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purges lambad ära der Wolf zerriss die Schafe, külm 
purend rohud ära der Frost hat das Gras beschä- 
digt, mure purgeb mind alati die Sorge nagt immer 
an mir, haigus purgeb inimest ära die Krankheit 
entkräftet den Menschen; — üles purgema auftren- 
nen (Gestricktes). 

purgema, purgen, pureta? (purgeda') (NW) ausleeren. 

purgemeister G. meistri” = pormeister. 

puri G. pufju, purjo (d)' (SW) = purje. 

puriG. purja', puriG. purime(d) Beisszahn, Backenzahn, 
hamba purime’ (d) Backenzähne; — (0) = puri- 
kas; — jä-puri Eisvogel (Alcedo hispida L.) (?). 

purikas G. purika’ etwas Längliches, Spindelförmiges, 
spindelförmige Wurzel, kleiner Fisch (bes. von jun- 
gen Hechten), Kothfrummel, terwe nägu purikas 
jões gesund wie ein Fisch im Wasser, küll neil oli 
purikaid taga = sie waren in grosser Angst (vergl. 
pirakas), jä-purikas Eiszapfen, kala-p. Fischchen, 
karu - p. Koth, der sich während des Winters im 
Mastdarm des Bären sammelt, hundi-purikad, soe 
(suda)-p. (d) Rohrkolben (Typha L.). 

purin, purrin (d) G. purina” Sprudeln, Gesprudel. 

purisema, -sen, -seda' sprudeln, hervorsprudeln, mit 
Geräusch fliessen. 

puristama, -tan, -tada' = pufjutama. 

puristama, -tan, -tada' sprudeln machen, intr. spru- 
deln, geifern, prusten, schnauben (v. Pferden), heftig 
niesen. 

puristama, -tan, -tada' drücken, , Löcher eindrücken; — 
= purustama. 

pufje G. putje? od. puri G. purju' 1) Segel, purjul 
jöksma (D), purjega minema segeln, puri külmetab 
od. wäristab (D) das Segel flattert (wenn es nicht 
recht Wind gefasst hat), sarwed purje panema die 
Hörner einlegen (zum Stossen), suled purje panema 
die Federn sträuben, nina-sil-puri dreieckiges Segel 
vorn im Boote, pära-p. Besansegel, pea-p. Toppsegel, 
pirgi-p. (D) viereckiges Bootsegel mit einer schrägen 
Stange (pitk) ausgebreitet, põm-p. Baumsegel, räg-p. 
Raasegel, sang-p. Besansegel, sil-p. = nina-sil-p., 
sur p. Baumsegel am grossen Mast, Schönfahrsegel, 
teine pealmine p. Obersegel, topp-p. = pea-p., top- 
seri-p. Obersegel am Fock- oder grossen Mast, weike 
p- (P) Baumsegel am kleinen Mast; — 2) Rausch, 
mõs od. pea oli pufjes er war betrunken, põles p. 
halb betrunken, pea purju panema sich berauschen. 

purjema, -jen, jeda' brechen. 

purjemeister G. meistri” Bürgermeister, kauba -p. (P) 
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Commerzbürgermeister. 

purjestama, -tan, -tada', purjestus G. pufjestuze® = 
purjutama, purjutus. 

pufjetama, -tan, -tada', freg. purjetelema, -len, -lla* 
(pt) = purjutama. 

putju G. putju' = pufje. 

putjune G. putjuse, pufjutse? mit Segeln versehen. 

purjustama (P), purjutama, -tan, -tada' 1) segeln, pi- 
diwint p. (D) pressen, gegen den Wind segeln; — 
2) sich berauschen, pead p. dass. 

purjutus G. putjutuze* Segeln. 

*purk G. putgi' Glasgefäss, ,,Glasburke'"; — st. purikas, 

» haui-purgid Hechtbrut, junge Hechte. 

Purka G. Purka” männl. Name, Hundename. 

purlak G. purlaki"*, purlakas G. purlaka’ russischer 
Bauer. 

purmeister G. meistri” = pufjemeister. 

*purpur G. purpuri” Purpur. 

purre G. purde° 1) Steg, Fusssteg (über Wasser); — 
2) (G) Violinsteg. 

purrin G. purina (d) = purin. 

purru G. purru” = porru. 

puts G. pufsi' Bursch, Handwerksbursch. 

purskama, -kan, pursata* (purskada') sprudeln, sprit- 
zen, sprühen, mit Macht strömen, auswerfen, aus- 
speien, purskas naerma er platzte aus in Lachen, 
tule-purskaw mägi feuerspeiender Berg. 

purte G. purte’ (P, S, SO) Leiter, Stiege. 

purts G. purtsa', tule-purtsad Schwärmer, Sprühfeuer. 

purtsa partsa über und über, über einander (fallen). 

purtsama, -san, -sata (sada)' = purskama, tule-purt- 
saja mägi feuerspeiender Berg. 

purtsima, -sin, -sida' herausstottern, besprudeln (beim 
Sprechen), ausplatzen (lachend), purtsib natuke mä- 
kelt er spricht etwas, einige Worte, ehstnisch. 

purtskama, -kan, purtsata? (purtskada') = purskama. 

purtsuma, -sun, -suda', purtsutama, -tan, -tada' far- 
zen; — = purskama. 

puru G. puru' (G) „Koder am Vieh“. 

puru G. puru' Zerkleinertes, Zermalmtes, Zerkautes, 
Stäubchen, faules Holz, puruks haige olema todt- 
krank sein, puru od. puruks jõbnud od. jommis od. 
täiz ganz betrunken, puru sant beitelarm, ganz arm, 
puruks mödas ganz aus, ganz vorbei, puruks tegema 
zermalmen, zertrümmern, zerqueischen, puruks mi- 
nema zermalmt, zertrümmert, zerguetscht werden, ei 
sä silmale puruksgi man bekommt nicht das Gering- 
ste, üks wana puru-inimene ein ganz schwacher alter 
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Mann, üks wana inimeze-puru dass., sandid linad, 
aina lü-purud schlechter Flachs, nichts als Schäben, 
pü-puru, säe-p. Sägespäne, raswa-p. Fetttrester, raud- 
p., raua-p. Feilspäne, Hammerschlag, Eisenschlacken, 
wili-p. Feilspäne. 

purukene G. purukeze* Dimin. von puru. 

puruma, -run, -ruda' zermalmen, zerbröckeln, intrans. 
zerfallen, sich zerbröckeln, katki p. dass. 

purune G. puruse, purutse? zermalmt, zerkaut, voll 
Brocken, kleiner Stückchen, wõi on purune die But- 
ter ist verunreinigt mit Staub oder Heutheilchen, mätta- 
p. hein mü Moos und Rasenstückchen verunreinigtes 
Heu. 

purustama, -tan, -tada' zerschmettern, zermalmen, zer- 
bröckeln, zerkauen. 

purutama, -tan, -tada', purutus G. purutuze? = pu- 
retama, puretus. 

pusk G. puzu' 1) Stiche (die Krankheit), pusku pistma 
Stiche haben, puzu-rohi rothe Lichtnelke (Lychnis 
rubra Weig.), puzu-haigus Stiche, a 
— 2) (G) stössiger Ochs. 

puskama, -skan, -zata* (skada') 1) stossen (bes. mit 
den Hörnern, aber ohne zu verwunden, kaewama), 
reie od. wilja p. das trocknende Getreide durchstos- 
sen (um es zu lüften), puskaja härg ein stössiger 
Ochs; — 2) fig. stümperhaft schreiben. 

puskar G. puskari” ungeklärter Branntwein. 

puskima, puzin, puskida* = puskama. 

pusklema, -sklen, -zelda* (skleda') Freg. von puskama, 
põrsad pusklewad die Ferkel stossen sich mit der 
Schnauze. 

pusli pl. puslid* (S) Begräbniss, Begräbnissschmaus. 

pusma (d) fiesten. 

puss G. pussu' Piest, pussu laskma fiesten, pussu-külja 
(scherzh.) der zu den Füssen eines Anderen schläft, 
ma sai pussuga põzitetüs(d)(Spottüber eine schlechte 
Bewirthung), ämma-puss, ema-p., wana-naeze-p. 
stäubender Bovist (Lycoperdon Bovista L.), sea-pussu- 
hain (d) Vergissmeinnicht (Myosotis L.). 

puss pl. pussud' (W]) = lüdad, s. lüt. 

puss G. pus$i' metallener Ring in der Nabe des Rades 
oder im Mühlstein, Büchse, worin sich ein Zapfen 
dreht. 

puss G. pus$i' 1) Messer mit unbeweglichem Stiel, 
schlechtes Messer, hülge-p. Seehundsharpune; — 
2) fig. etwas Unbrauchbares, -Possen, Schabernack, 
Verlegenheit, pus$i pärast zum Possen, ta tegi mulle 
pussi, ma tegin temale pü-nuga wastu = er spielte 
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spiel mit dem ersten pusš), olin kibedas pusSis sch 
war in grosser Verlegenheit, wihner-pussi tegema 
(SO) einen Possen spielen. 

puss puss! (anhetzend). 

pusša! (um Kindern bange zu machen). 

pussahtama (d) ein Mal festen. 

pussahus G pussahuze (d) einmaliges Fiesten. 

pussak G. pussaku (d) kleines, schlechtes Messer. 

pussak G. pussaku* (P), pussakas G. pussaka’ russi- 
scher Gurt. 

pussama, -an, -ata (ada)' einen Schabernack spielen, 
über's Ohr hauen. 

pussikene G. pus$ikeze® Dimin. von pu$s. 

pussima, -in, -ida' 1) flüstern, zischeln; — 2) stüm- 
pern, „fuscheln“. 

Pussu G. Pussu” männl. Name. 

pussutama, -tan, -tada' festen. 

pustas G. pusta” (Pp) = puhas. 

pustima, -in, -ida' = puSšima. 

pustlema, pustlen, pustelda (pustleda)' (W) = pus- 
kama. | 

pustlik G. pustliku"” (P) stössig. 

pustüdz G. pustüdzi (d) Messer mit steifem, hölzernem 
Stiel (= mä-wäits, im Gegensatz zu saksa-wäits, 
Fabrikarbeit). 

putakas G. putaka’ — putukas. 

putatus G. putatuze (d) Fehler. 

pute’ G. putte (d) Angreifen, Fühlen, Berühren. 

pute G. pute (d) = pude. 

*puter-krinnel G. kringli*,,Butterkringel'“, mit Safran 
gelb gefärbter Kringel. 

putikas G. putika’ — putukas. 

putjas G. putja’ = puitjas. 

putk G. putku' (I) Butterfass, Gefäss für Milch oder 
Sahne, putku peksma buttern, pima-putk Milchge- 
fäss = kirn), köre-p. kleineres Gefäss von gleicher 
Form für Sahne. 

putk G. putku' Flucht, läks OR pistis p., pani p. 
er entfloh, on putkus er ist entflohen, hat: sich ver- 
laufen. 

putk G. putke', putk G. putka' (F) Röhre, rõhrenfõr. 

miges Eisen, worin das Ende der Femerstange steckt, 

Saugröhre, Insectenrüssel, (bl) Becher, fig. Bauch, 

odrad on putkes die Gerste ist in den Halm geschos- 

sen, putkele minema in den Halm schiessen, putkel 
olema Durchfall haben, putke jäma verarmen, ta on 
putkes er ist verarmt, heruntergekommen, wõta put- 
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kest! nimm, wo nichts ist, klisteri-p. Klystierspritze, 
*õilme-p. Pistill, Stempel in der Blüthe, pIbu-p. die 
Röhre des Pfeifenbeschlages, worin der Stiel steckt, 
rebase-p. röhrenförmige Fuchsfalle (mit nach innen 
gekehrten Nagelspitzen und einem Frass in der 
Tiefe), renni-p. Rinnstein, Gosse, saha-p. Stumpf 
des Pfluges, selja-p. Rückenmarkröhre, sibula - p. 
hohler Stengel der Zwiebel, hein-putked Angelika 
(Angelica silvestris und Archangelica L.), jõe-p. Merk 
(Sium latifolium L.), karu-p. Bärenklau (Heracleum 
sibiricum L.), koera-p. Klettenkerbel (Anthriscus 
silvestris Hoffm.), Gleisse, Hundspetersilie ( Aethusa 
Cynapium L.), kõlja-p. Klettenkerbel (Anthriscus 
silvestris Hoffm.), lõs-p. Liebstöckel (Ligusticum Le- 
visticum L.), mõri-p. wilder Pastinak (Pastinaca sa- 
tiva L.), põld-p. Kälberkropf (Chaerophyllum aro- 
maticum L.), surma-p. Schierling (Conium macula- 
tum L.), wares-p. knolliger Kälberkropf (Chaero- 
phyllum bulbosum L.). 

putka G. putka* Häuschen, Hütte, Wachhaus, Schilder- 
haus, kompasi-p. Kompashäuschen, ujumize-p., uju- 
tuze-p. Badehütte am Strande, wene-jumala-p. Häus- 
chen für ein Muttergottesbild, kleine russische Ka- 
pelle. 

putkama, -kan, kata (kada)' davon laufen, heraus- 
schiessen, hervorströmen, jalg putkas werd wälja 
das Blut strömte aus dem Fusse. 

+putkas G. putka’, wask-putkad Erz. 

putkekas G. putkeka” röhrig, voll Röhren. 

putkelane G. putkelaze* (pt) rohrförmig, schlank. 

putkes G. putke” = putk; — = putkjas. 

putkijas (putkjas) G. putkija’ (Wl) schlank. 

putlane G. putlaze® = putukas, mä-matlazed ja pü- 
putlazed allerlei Ungeziefer. 

putlik G. putliku', rukki-p. Wachtel (Ortygion Cotur- 
nix L.) (2), viell. = putpadadi. 

putma (d) = pütuma. 

putpadadi G. putpadadi”, putpat G. putpati”* Wasser- 
huhn (Ortygometra Porzana L.). 

puts G. pudzu (d), pudzu-suled Flaumfeder. 

puts G. putsi' weibliche Scham, sinu sü on nenda lai 
kui ühe wana wene-naeze p. (schimpfend), putsi- 
juhkam, tüle-putsi-j. ausschweifender, lüderlicher 
Mensch, putsi-pere-mõs Hahnrei, hire-puts Grüb- 
chen im Kinn, mäda-p., paks p., paljas p., punane 
p., were-p. (Schimpfwörter), sammal-p. (desgl. ge- 
gen eine alte Jungfer). 

putsaj G. pudzaja (d) Feder, täll om häid pudzajit sie 
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hat schöne Kleider an. 

putsakene G. putsakeze (d pt) Dimin. von putsaj ji 
pudzajakene). 

*putsama, -san, -sata (sada)', känalt p. das Licht 

putzen. 

putserdama, -dan, -dada' (W) schlendern, schleppend 
gehen. 

putsikene G. putsikeze® (pt) Dimin. von puts. 

*putsmäker G. mäkri? Putzmacherin. 

putspazar G. putspazari” (Hup.) Wachtel (?), wohl = 
putpadadi. | 

*putsima, -sin, -sida' zieren, putzen, schmücken. 

*putt G. puti' Butte. 

puttuma (d) hinanreichen, in Berührung kommen, lats 
nakkas käzile puttuma das Kind fängt an zur Hand 
zu gehen. | 

puttus G. puttuze (d) = pütus. 

putukakene G. putukakeze* Dimin. von putukas. 

putukas G. putuka’, putukene G. putukeze® Ungezie- 
fer, kleines Insect (Erdflöhe, Fliegen, Käferchen), 
jäni-putukas Johanniskäfer (Lampyris noctiluca L.), 
pü-p. Holzwurm (Made des Ptinus pertinax L.). 

pututama (d) berühren, sich vergreifen an etwas, fig. 
beschlafen (ein Weib). 

puza G. puza' Bündelchen, witu-p. Haar des Venus- 
hügels. 

puza paza darunter und darüber, durch einander. 

puzar G. puzara” (D) lederner Beutel, tubaka-p. Ta- 
baksbeutel. 

puzardama, =dan, -dada' = puzerdama. 

puzarik G. puzariku' = puza. 

puzer G. puzeri” altes, ausgeschlissenes Rad. 

puzerdama , -dan, -dada' guetschen, mit der Hand 
drücken oder reiben, ringen, ära p. abguetschen, aus- 
drücken, weest ära p. das Wasser ausringen, wälja 
p. ausguetschen, ausringen; — = solkima. 

puzerdus G. puzerduze* Ringen, Drücken, Quetschen. 

puzerite schief, auf und ab (wie Zeilen), hambad lähe- 
wad p. die Zähne werden geknirscht. 

puzi G. puzi (d) Fütterung im Loche des unteren Mühl- 
steins, wo die Spindel durchgeht, puzi-pü die Stange, 
womit das trockmende BR gestochen wird um es 
zu lüften. 

puzu G. puzu' der Hintere. 

pužu-nuga G. noa' (P) = puss, p.-nuga. 

pü G. pü‘ 1) Holz (als Stoff), pü-ristad Holzgefässe, 
hölzerne Gefässe, pü-sark, pü-särk Sarg, adra-sülla- 
pü ‚‚Gerechtigkeitsholz‘‘, Holz, das nach der Grösse 
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des Landbesitzes geliefert werden muss, ahju-p. 
Brennholz, ehituze-p. Bauholz, halu-p. einscheitiges 
Holz, höne-p. = ehituze-p., keza-p. vorigjähriges 
Holz, im vorigen Jahre gehauenes Holz, koldne p. 
Süssholz, kuninga-p. Holz, das Soldaten und Beam- 
ten zu liefern ist, öpetus-p. „Lehrholz‘‘, das von den 
Confirmationsschülern dem Pastor entrichtet wird, 
pöletus-p. = ahju-p., prantsuse-p. Guajakholz, 
puna-p. Fernambukholz, rahnu-p. zwei- und mehr- 
scheitiges Holz, ränni-p. harziges Hole, rüzu-p. La- 
gerholz, sinine-p. Campecheholz, tarwi-p., tafwis-p. 
Nutzholz, tõkokti-p. zum Thee gebrauchte Hölzer 
(Spec. lignorum), wezi-aju-p. Treibholz, wihk-p. 
Strauchholz (das in Bündel gebunden wird); — 2) 
Holz (als ein Stück oder Geräth), pü-wizi rahwast 
täiz, nI täiž rahwast, et pü wahel püsti seizab = 
steckend voll, gedrängt voll Menschen, adra käzi-p. 
Handhabe am Gabelpflug, ae-püd Bänder an Holz- 
geschirren, aeru-pü, türi aeru-pü Holz, womi das 
Steuer gelenkt wird, ahte-alus-püd die Stangen, auf 
welchen das Getreide in der Darrscheune liegt, alus- 
pü = muris-p., äzi-p. Raa, ema-p. Grundbalken, 
Kiel des Schiffes, Balken, welcher die Blockmühle 
trägt, haki-püd die Kreuzhölzer auf dem First des 
Strohdaches, hammas-pü Kerbstiege, Balken, in wel- 
chen Stufen gehauen sind, Daubenzwinge der Bött- 
cher, Klotz zum Biegen von Hölzern, jala-p. Tritt, 
Tritholz (am Wagen, Spinnrocken), jala-püd Steg 
über einen Bach, jom-pü, jön-p. (D) = silla alus- 
p., jõn-p., jõnis-p. Zaunstecken, ,,Stakete'*, kabja-p., 
kabi-p. der Balken, worauf das untere Ende der 
Dachsparren ruht, kaela-p. Tragholz für Eimer, 
kaewe-p. Stange, womit das trocknende Getreide ge- 
lüftet wird, kamm-läe hari-püd die Hölzer, zwischen 
welchen die Stäbchen des Weberkammes stecken, käil- 
pü die Fortsetzung des Kieles, welche den Bootsteven 
bildet, käzi-p. Handhabe, Armlehne, Geländer, am 
Spinnrocken = könla-p., kät-p. (der Weber) = 1ö- 
ma-p., käri-p. (P) eine etwa acht Fuss lange Stange, 
womit beim Fischen unter dem Eise der hudi (s. d.) 
zum Eisloche geleitet wird, kedr-p., kedra-p. Spin- 
del (zum Spinnen), Mühlengetriebe, keri-p. Garn- 
winde, kire-p., kirje-p. eingemauertes Holz, von 
welchem der Kessel vor der Ofenöffnung herab- 
hängt, kige hari-p. Welle oben an der Schaukel, 
kolgi-p. Klopfholz, kolter-p., konder-p. = aeru-p., 
korwi-püd Stangen, welche den Boden des Bauer- 
schlittens bilden, koter-pü = aeru-p., kõnla-p. das 
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Holz am Spinnrocken, um welches das Abzuspin- 
nende gewickelt ist, körma-p. eine Stange über Gar- 
ben- oder Heufuder, welche das Aufgeladene fest- 
halten hilft, körwas-p., kanga k.-p. Sperrholz am 
Garnbaum des Webstuhls, kukal-p. (am Hakenpfluge) 
das Querholz, unter welchem die Pflugschar durch- 
geht, külle-püd Seitenhölzer des Webstuhls, in wel- 
chem die Walzen stecken, künar-p. Ellstock, Ellen- 
maass, lazi-p. == kaewe-p., lõma-p. Scherkrone, 
Scherholz der Weber, löpetis-p., löpetus-p. am Web- 
stuhl ein Holz, woran das Ende der Kette befestigt 
ist, marga-p. ,, Besmer““, Handwage, mödu-p. Maass- 
stab, muris-p. Balken über den Streckbalken, welcher 
die Dachsparren trägt, niete hari-püd die Stäbe, 
zwischen welchen die Weberschäfte ausgespannt sind, 
nöda-püd Stangen, auf welche die Netze zum Trock- 
nen ausgespannt werden, nöl-pü (G) Dachsparre, 
nõt-p., nöda-p. Stange, über welche das Neiz beim 
Aussleeren gelegt wird (vgl. tari-hark), nõu-p. (0) 
Dachsparre, nühkimize-p. Polirholz der Schuster, 
ori-p., oris-p. Streckbalken, päruze-p. (d Pp) s. pä- 
rus, pära-p. Hintersteven, pea-alune p. Klotz am 
Kopfende des Bettes, peksi-p. Holz zum Weichklo- 
pfen, pele-p. Bootmast, (d Pp) Querholz im Boote 
zur Befestigung des Mastes, pitgi-p. schräge Stange 
ein Bootsegel ausgespannt zu halten, pöhja-p. Kiel 
des Schiffes, põik-p. Querholz, puzi-p. (d) = kaewe- 
p., pügal-p. Kerbholz, raua-p. das Holz, woran das 
Pflugeisen befestigt ist, redeli-püd Seitenstangen der 
Leiter, reie-pü = wälu-p., reiž-p. (am Wagen) = 
rist-p., rind-p. Brustbaum am Webstuhl, ezimene 
und tagumine rind-p. Verbindungshölzer zwischen den 
Seitenstangen des Pfluges, rist-p. Kreuzholz, Arm 
an der Garnweife, rist-püd (am Bauerwagen) zwei 
kreuzweise gerichtete Hölzer an der Hinterachse zur 
Verbindung mit der vorderen, rista-p. Geräth, In- 
strument, mähni-r.-p. musikalisches Instrument, 
rummu-p. > rummu-laud, seina-p. = löma-p., 
seina-püd Wandbalken, selg-pü = selja-p., = kõr- 
ma-p., selja-p. = tõwri-p., silla alus-p. Hauptun- 
terlage der Brücke, sõn-p. Balken unter den Diel- 
brettern, sösti-p. (D) Weberschiff, sõle-p. Sperrholz 
am Webstuhl, sõlg-pü (d) horizontales Holz oben 
zwischen zwei gegenüberstehenden Dachsparren, talla- 
p. Tritt, Trittbrett, tolli-p. Zollstock, töwri-p. Stange, 
an der ein Zuber getragen wird, türi aeru-p. = 
aeru-p., wahe-p. (am Wagen) = kõlikas, wanni-p. 
Klammer, Ziehband, wares-p., warese-p. = haki- 
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p., wälu-püd Seitenhölzer am Zugnetz, welche es aus- 
gebreitet halien, und woran die Zugseile befestigt 
sind, wärawa reiz-püd Seitenstangen und wärawa 
risti-p. Diagonalstangen in den Zaunpforten, weris- 
pü untergelegte Rolle, worüber etwas geschoben oder 
gezogen wird, ahju weris-p. ein solches Holz unter 
der Ofenschaufel, wenn die Bröte in den Ofen ge- 
schoben werden, wIps-p., wipsi-p. Garnhaspel, Weife, 
wõlli-p., wölwe-p. die auf dem adra-wars (8. d.) ru- 
hende Stütze für die Handhabe am Pfluge, etc.; — 
3) Baum, elu-p., kazu-p. dass., pü mä od. püd mäd 
das zu einem Bauerhofe gehörige Land, nüd ei wõi 
enam puis ega mais temaga olla = es ist mit ihm 
gar nicht mehr auszuhalten, püks paljaks tegema, 
püks ja paljaks t. kapp und kahl machen, kalja-p. 
Obstbaum mit unschmackhaften Früchten, kodu-p. 
Obstbaum , lehe-p. Laubbaum, Laubholz, linnu-p. 
Bienenstock, marja-p. Beerenstrauch, metsa-p. Wald- 
baum, wilder Baum, ega se metsa-puist ole tulnud 
(von einem unehelichen Kinde), kust ta öpib? metsa- 
püdest! woher hat er den Unterricht? von den Wald- 
bäumen (d. h. Niemand nimmt sich seines Unter- 
richts an), mezi-p. == linnu-p., okas-p. Nadelbaum, 
Nadelholz, pima-püd Kühe (nach mezi-p. gebildet), 
põzas-p. Strauch, sõru-püd zu einem Verhack gefällte 
Bäume, hala-pü od. halap-p. (d) Weide, Schimmel- 
weide, hansberi-p. Johannisbeerstrauch (Ribes ru- 
brum L.), herne-p. sibtrische Akazie (Robinia Cara- 
gana L.), honna-p. alte Tanne mit hängenden Aesten, 
hölundri-p. Flieder, Holunder (Sambucus nigra L.), 
juha-p. Taxus (Taxus baccata L.), kastani-p. Ross- 
kastanie ( Aesculus Hippocastanum L.), kitse-p., kitse- 
uibo (d) Kreuzdorn (Rhamnus Cathartica L.), KI- 
witsa-p. (d) Seidelbast (Daphne Mezereum L.), koera- 
õiz-p. Schneeball, Wasserholunder (Viburnum Opu- 
lus L.), kont-p. Hornstrauch (Cornus sanguinea L.), 
kuke-p., kuker-p., kukis-p. Berberitze, Sauerdorn 
(Berberis vulgaris L.), kuke-p., kuke-küzma-p. Hek- 
kenkirsche (Lonicera Xylosteum und caerulea L.), 
künna-p., künna-pä-p., künar-pä-p. Flatterrüster 
(Ulmus effusa W.), Schwarzpappel (Populus nigra 
L.), lauka-p. Schwarzdorn (Prunus spinosa L.), 
lätse-p. = herne-p., leiwa-p. Brotfruchtbaum, lem- 
bri-p. Bruchweide (Salix fragilis L.), ledri-p. Flie- 
der (Sambucus nigra L.), lodja-p., lõda-p. = koera- 
öiz-p., lõmmu-p. Weissdorn (Crataegus L.), lü-p. — 
kont-p., mammus-p. (D) Alpenjohannisbeere (Ribes 
alpinum L.), matja-p. (D) Pflaumenbaum, möste-p. 
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(D) = koera-Šiž-p., nazi-p. Seidelbast (Daphne Me- 
zereum L.), nine-p. Linde (Tilia parvifolia Ehrh.), 
öiz-p. = koera-Öiz-p., õuna-p. Apfelbaum, pahaks- 
p., päks-p., pätsa-p. glatter Wegdorn, Faulbaum 
(Rhamnus Frangula L.), pähkla-p. Haselstrauch 
(Corylus Avellana L.), pärna-p. = nine-p., põp-p. 
Vogelbeerbaum(Sorbus scandica Fr.), pumbri-p. Birn- 
baum, rözi-p. Rosenstrauch, sada-kõrne-p. Spillbaum 
(Evonymus L.), sara-p. = pähkla-p., sedri (tsõdri)- 
p. (bl) Ceder, sirõni-p., sirõni-p. Syringe, spanischer 
Flieder, taht-p. (d) = mammus-p., takis-p. Hecken- 
kirsche (Lonicera L.), tarna-p. Zwergbirke (Betula 
nana L.), Strauchbirke (B. fruticosa Pall.), tikli-p., 
tikelberi-marja-p., tiker-p., tikerberi-p. Stachelbeer- 
strauch, tõm-p. Faulbaum, Traubenkirsche (Prunus 
Padus L.), tuhk-p., tuha-p. Steinmispel (Cotoneaster 
vulgaris Lindl.), türna-p., wiher-p. = kitse-p., 
wina-p. kletternder Nachischatten (Solanum Dulca- 
mara L.), Weinstock, wIr-p. (Hup.), wis-p. (Luce) 
Weissdorn (Crataegus L.). 

püd G. püa' st. püt. 

püd G. püu' Mangel, Fehlen, sin on üks wakk püdu 
hier fehlt ein Lof, leiwast on püdu es fehlt an Brot, 
mis mulle wel püus (bl) was fehlt mir noch, sin ej 
ole tõst püdu = hier ist der Weg gut genug, püdu 
jänud päew Tag, wo Jemand gefehlt hat, püdu tund- 
ma Mangel leiden, pizut püdu, sis oleksid nemad... 
es fehlte wenig, beinahe hätten sie..., meil on köwa 
leiwa-püd wir haben schweren Brotmangel. 

püde’ G. püte(d) Gurt, Gürtel (um das über den Hosen 
getragene Hemd). 

*püdel G. püdli? Pudel. 

*püder G. püdri, püdre” Puder. 

*püderdama, -dan, -dada' pudern. 

*püdlekene G. püdlekeze* Dimin. von püdel. 

püdlik G. püdliku', püdulik G. püduliku' — püduline. 

püduline G. püdulize® dürftig, mangelhaft, wo Mangel 
ist, wo nicht genug ist; — fehlend. 

püduma, püdun (püun), püduda'” 1) mangeln, fehlen, 
palju ei püdu es fehlt nicht viel, püduw dürftig, 
mangelhaft; — 2) ermangeln, rahwas püdusid ra- 
hasta (pt) es fehlte den Leuten an Geld. 

püdunema, -nen, -neda' (pt) = püduma. 

püdus G. püduse* Mangel, püdust aitma, p. parandama 
einem Mangel abhelfen, ma leidsin püdust ich fand, 
dass etwas fehlte, leiwast on püdus es fehlt an Brot, 
kolm wel püdust drei fehlen noch, puduses olema 
in bedrängten Umständen sein, ihu püdused leibliche 
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Mängel, raha-püdus käe es gebricht an Geld. 
püduseline G. püduselize (d) = püduline. 
püdutama, -tan, -tada' fehlen lassen, Mangel veran- 
lassen, kui jumal mõnest asjast püdutab, sis ta tei- 
zest jälle aitab wenn Gott es an einer Sache fehlen 
lässt, so hilft er wieder bei einer anderen, mitme- 
sugused tallitamized püdutawad aja käest ära man- 
cherlei Besorgungen, Geschäfte, nehmen die Zeit weg. 
püdutama, -tan, -tada' anrühren, berühren, sõrme ot- 
saga p. leise berühren, südame külge p. zu Herzen 
gehen. 
püdutusG. püdutuze® Berühren, Berührung, Anrühren. 
pühtus G. pühtuze (d) = puhutus, kött om pühtuzil 
der Bauch ist aufgebläht, pühtuzile pandma Blähun- 
gen erregen. 
pük G. pügi, püga (P)' 1) Kröte, mets-p. Buschlaus, 
Zecke (Ixodes Ricinus L.), nenda täiz kui üks pük 
ganz betrunken, pIma-pük Milchschlickerer, der viel 
Milch geniesst, were-p. Blutsauger, Vampir; — 2) 
Drache, geisterhaftes Wesen, welches angeblich Schätze 
zuträgt, auch den Kühen die Mich aussaugt, möni 
inimene käib ka pügiks mancher Mensch kann sich 
in einen Drachen verwandeln, pügi-pask Kuckuck- 
speichel auf Pflanzen (von der Schaumcikade), ein 
gelblicher, schleimiger Schwamm, bes. an altem Na- 
delholz (Tremella juniperina L.). 
pükas G. püka’ holzreich. 
pükene G. pükeze® Dimin. von pü. 
pükima, -gin, -kida* saufen, schlürfen. 
pül G. püla, pülu', dimin. pülakene G. pülakeze°, pü- 
lukene G. pülukeze® junge Kuh. 
pülima, -lin, -lida' (P) bugsiren. 
püm G. püma' Stein auf dem Meeresboden, an welchem 
die Netze hängen bleiben. 
püm-papikene G. papikeze (d) Dompfaff (Pyrrhula ru- 
 bicilla Pall.). 
pümeister G. pümeistri” Baumeister. 
püne G. püze* = puine, õiž-püne von Flieder. 
pür G. püri' Bauer, Käfich, fig. Gefängniss, püri pa- 
nema einstecken, in's Gefängniss setzen, linnu-pür 
Vogelbauer, püride-püha Laubhüttenfest der Juden. 
pür G. püri' Bube (im Kartenspiel). | 
pür G. püri' Bohrer, naela-p. Vorbohrer für einzu- 
schlagende Nägel, ratas-p. Radbohrer für Eisen, 
setel-p. Bohrer mit messerförmiger Schneide und 
vier Spüzen, sinter-p. Bohrer zu Pfeifen, wiker-p. 
Zwickbohrer, kleinster Bohrer (der mit den Fingern 
gedreht wird). 
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püra’ kezwa’ (d) nackte Gerste. 

püri-odr pl. odrad' (W) Unterkorn von Gerste. 

pürima, -rin, -rida' bohren; fig. järele p., taga p. nach- 
forschen (vgl. ürima). 

püsk G. püza' (P) = püz. A 

püst G. püsti (d), kõrwa-p. Ohrfeige. 

püsta G. püsta” Wüste, Oede, püstaks jätma nicht 
mehr bebauen, bearbeiten (ein Stück Land), püsta-mä 
unbebautes, verlassenes, unbesetztes Landstück, püsta- 
tuba das Wohnhaus darauf, püsta-naene Kebsweib. 

püstawer G. püstawõri (d) Buchstabiren. 

püstawõrima (d) buchstabiren. | 

püstik G. püstiku” — püsta-mä. 

püstma (d) ohrfeigen. 

püstus G. püstuse* Zinöde, Wüste, püstuse-ma — 
püsta-mä. | | 

püt G. püda' Pud (russ. Gewicht von vierzig Pfund). 

Tpüts, körwa-püts (Hup.) = püst. 

püts-jalg G. jala' lahmer Fuss, Stelefuss, Hinkender, 
Krüppel. 

pütuma, -dun (tun), -tuda*, pütunema, -nen, -neda' 
(pt), berühren, reichen an etwas, anrühren, antasten, 
fleischlich beiwohnen , tõbi püdub karja külge die 
Seuche steckt die Heerde an, ära püdu temase rühr 
ihn nicht an, se ei püdu mind mitte, se ei püdu 
mulle od. minuse od. minu külge das geht mich 
nicht an, se ei püdu sia das gehört nicht hieher, 
pütus mu silma (silmi) es fel mir auf, fiel in’s Auge, 
wurde bemerklich, meie ei ole pütund seda, ei ole 
meile pütund seda das ist uns nicht vorgekommen, 
ta ei püdu senna das betrifft ihn nicht, se ei püdu 
laste kohta das begieht sich nicht auf Kinder, ta pü- 
dub kä senna seltsi er gehört auch dazu, in diese 
Kategorie, saks ei püdu se ette midagi der Herr 
nimmt sich dessen gar nicht an, silma ette pütuma 
zufällig vor Augen kommen, üksgi ep ole minu külge 
pütund Niemand hat mich berührt, mir beigewohnt, 
jalad püduwad jõe põhja die Füsse reichen an den 
Boden des Baches, se püdub ikka ette das ist im- 
mer im Wege, päew püdub peale die Sonne scheint 
darauf, se sõna ei püdu senna külge diess Wort 
wird nicht dafür gebraucht, passt nicht dafür. 

pütus G. pütuze® Anstoss, Berührung, Antasten etc. 
(vgl. pütuma). 

püz G. püza' Hüfte, Oberschenkel, püza peale lõma 

mit der Hüfte Einen umwerfen (ein Spiel), käed pü- 

zas die Hände in die Seite gestemmt, käzi püzas, täi 


| punnas (spöttische Rede über Bettelstolze), ta on 
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püzast ära, ta weab teist püza er ist hüftlahm. 

püzakart G. püzakarti' (P) = püm. 

püzakil, püzakile auf der Hüfte, Seite, liegend, käzi- 
püzakile mäs auf den Ellenbogen gestützt liegend. 

püzatu G. püzatuma” hüftlahm, põl-p. träge im Gehen. 

püdal (püdäl) G. püdala” (SO) unächter Blutegel (Hi- 
rudo sanguisuga L.). 

pügal, pügalas G. pügala”’ Kerbe, Einschnitt, einge- 
hauene Stufe, pügalad Ringe an den Hörnern, wor- 
nach das Alter des Thieres geschätzt wird, Ein- 
schnitte im Fleisch feister Kinder, pügal-pakk Zwinge 
beim Zusammenfügen von Brettern, p.-pulk, p.-pü 
Kerbholz, kalju-p. natürliche Stufe in schieferigem 
Gestein; — st. pugal. 

pügaldama, -dan, -dada' kerben, einschneiden, aus- 
zacken; — st. pugeldama. 

pügaldus G. pügalduze® Kerben, Einschneiden, Aus- 
zacken. 

pügalik G. pügaliku' = pügaline; — st. pugalik. 

pügaline G. pügalize® kerbig, eingekerbt, zackig, püga- 
liste leikama (bl) einkerben. 

pügama, pöan, pügada” (P, F), pügämä (d) scheren 
(Schafe); — davonlaufen, sich davon machen. 

pügel pl. pügelid* schmale Spitzen, Zacken (zum Putz). 

pügeldama, -dan, -dada' st. pugeldama. 

pügelema, -len, -leda' sich durchdrängen. 

pügi G. pöe (d) Scheren, pde-raud Schafschere. 

püha G. püha' 1) heilig, pühaks pidama heiligen, hei- 
lig halten; — 2) Subst. Fest, Feiertag, püha-päew 
Sonntag, atgi-püha dass., ehk-päst-p. (D) Sonntag 
Septuagesima (nach dem Anfangsworte des Textes), 
ön-p. (d) Vorsabbatk, höiska-p. Jubelfest, kallis p. 
hoher Feiertag, kannatuze (kannaste)-p. Charfreitag, 
kinni p. geschlossene Versammlung der Brüderge- 
meinde, kolm-ainu-jumala-p. Zrinitatisfest, kolme- 
kuninga-p. Dreikönigsfest, Epiphaniasfest, Kristuse 
tulemize-p. Advent, künlä-pühäle minemä (d) Kirch- 
gang halten, laua-p. Sonntag, an welchem Commu- 
nion Statt findet, laulu-p. Gesangfest, leht-maja-p. 
Laubhüttenfest, leikuze-p. Erntefest, möikade -p. 
Weihnacht, munade-p. Ostern, naeze-p. Mariä Em- 
pfängniss, nädala-p. gewöhnlicher Sonntag, näri-p. 
Neujahrsfest, neli-p., neljatumad pühad Pfingsten, 
õige-uzu-üles-wõtmize-p. Reformationsfest, õnnis- 
tegija-sündimize-p. Weihnacht, palmi-püde-p. Palm- 
sonntag, palwe-p. Buss- und Bettag, pästu-p. Fasten- 
sonntag, Ouinguagesima, Ostern, piskopi-p. Kirchen- 
visitation, põl-p. Sonnabend, Festabend, püha-wai- 
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mu-p. = neli-p., pühade-p. Fest Allerheiligen, sisse- 
söitmize-p. Palmsonntag, sohi-p. Mariä Verkündi- 
gung, suiste-p. = neli-p., surnute-p. Todtenfest, 
taewa - minemize - p. Himmelfahrt Christi, tänu-p. 
Dankfest, töuu-p. = neli-p., tröni-p. Thronbestei- 
gungsfest, tuizu-p. der vierte Adventsonntag, tule- 
mize-p. Advent, üe-ästa-p. Neujahrsfest, üed pühad 
(D) Neujahr und Epiphanias, urwa-p. Palmsonntag, 
üles-tõuzmize-p. Ostern, wihma-p. Werkeltag, an 
welchem des Regens wegen nicht gearbeitet werden 
kann. 

püha-järw, püha-möste-järw G. jätwe' ein See bei dem 
Gute Kolk am finnischen Meerbusen. 

pühadene G. pühadeze® von den Feiertagen her, Feier- 
tags-. 

pühadus G. pühaduze® Heiligkeit. 

pühakene G. pühakeze® Dimin. von püha. 

pühalik G. pühaliku', pühaline G. pühalize® heilig, 
festlich, Feiertags-. | 

pühandama, -dan, -dada* heiligen, feiern, einweihen. 

pühandus G. pühanduze* zengung, Feier, Einweihung, 
Heiligkeit. 

pühastama, -tan, -tada' = pühandama. 

pühastus G. pühastuze® = pühadus. 

pühatu G. pühatuma” unheilig. 

pühaw G. pühawa® — püha-päew, iga pühawa õhta 
jeden Sonntagabend. 

pühawane G. pühawaze* sonntägig. 

pühänd G. pühändi (d) am Sonntag geborener Ochs. 

pühäüs G. pühäüze (d) = pühadus. 

pühe G. pühke* (P, bl) = pühke. 

püheldama, -dan, -dada', pühelema, -len, -leda' = 
püherdama. 

pühendus G. pühenduze® Kehricht, ,,Fegliss“. 

püherdama, -dan, -dada' sich wälzen (wie Pferde), fig. 
faulenzen. 

pühertselema, -len, -lla* Freg. von pühertsema, -sen, 
-seda' = püherdama. 

pühetus G. pühetuze* = pühendus. 

pühi G. pühi' Fest, Feiertag, naene on kiriku-pühis 
(D) das Weib ist Sechswöchnerin. 

pühik G. pühiku* am Sonntag geborenes Thier (bes. 
von Kühen). 

pühin G. pühina” Rauschen, Strömen, weri jõksis pü- 
hinal das Blut floss strömend. 

pühine G. pühise, pühitse® von oder an einem Feier- 

tage (in Zusammensetzungen), neli-pühine von Pfing- 

sten herstammend, Pfingsten geschehend, enne-neli- 
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pühised kanad vor Pfingsten ausgebrütete Hühner. 

pühitsema, -sen, -seda' heiligen, feierlich begehen, pü- 
hitsemata unheilig, pühitsewalt feierlich. 

pühitsus G. pühitsuze* Heiligung, Feier, Heiligkeit. 

pühke pl. pühked, pühkmed* Kehricht, „Fegliss‘‘, Aus- 

- schuss, das Schlechteste von etwas, pühkiks säma (bl) 
ein Fluch werden, ära-pühkmed Auskehricht, mere- 
p. kleine Fische, raha-p. kleine Münze (scherzw.), 
rahwa-p. Hefe, Auswurf, des Volkes. 

pühkima, pühin, pühkida”, pühkmä (d) fegen, kehren, wi- 
schen, korstna-pühkija Schornsteinfeger, taskud puh- 
taks pühkima die Taschen ausfegen, Taschendieberei 
treiben, ära pühkima abwischen, auslöschen, abfegen, 
ausfegen, lajale p. verwischen (eine Schrift), aus ein- 
ander fegen, maha pühkima ausstreichen, auswi- 
schen, auslöschen, minekit pühkmä (d), ennast püh- 
kima minema sich rasch aufmachen, davon gehen, 
auch intrans. pühkis minema er machte sich davon, 
pühkis aga toast wälja er machte, dass er zur Stube 
hinaus kam. 

pühkimus G. pühkimuze® Fegen, Kehren, Wischen. 

pühklema, -hklen, -helda? (hkleda') = püherdama. 

pühksämä (d) schlecht, überhin abwischen. 

pühürtsema, -sen, -seda' = püherdama. 

*pühwel G. pühwli® Büffel, pühwli-weis dass. 

*pühwstiks G. pühwstiksi', pühwstik G. pühwstiki' 
Beefsteak. 

püks pl. püksid' Hosen, püksata mes fig. ein Pantof- 
felträger, naene wõttis oma jalga püksid = die Frau 
bemächtigte sich des Hausregiments, wöttis oma püksa 
leikama = er breitete die Beine aus (beim Springen 
auf dem Brette), ilma püksata mõs olema = im 
Bette krank darnieder liegen, püksi-korral olema = 
seine Nothdurft verrichten, ta on kä kord möda 
püksa sänud = er hat auch ein Mal Schaden erlit- 
ten, küll ta jätab oma püksid senna = er wird gros- 
sen Schaden, Verlust, dabei haben, sa müd täna oma 
püksid ära == heute wird es dir schlimm ergehen, 
jänes on püksis, wezi on p., püksid tülawad, temal 
on enam püksis kui kõhus = er ist in Furcht, Angst, 
arg-püks Furchtsamer, Feigling, jänese-p. dass., jul- 
gus waus jänese püksi der Muth entfiel ihm, kerge- 
p. Hasenfuss, Windbeutel, kins (kiüts)-p. der ma- 
gere Schenkel hat, oh sa köhna k.-p. (Schimpfwort), 
k.-püksid Kniehosen, laia-püksi-kandja Frauenzim- 
mer (scherzw.), nahk-püksid jalga säma = 2% Wohl- 
stand gelangen, pitkad p. Pantalons, punased p. te- 
gema = züchtigen, püli p. der herabhängende Theil 
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an dem Mühlenbeutel, *tüle-püks Windhose, *wee- 
p. Wasserhose, kikka-püksi’ (d) Schlüsselblumen (Pri- 
mula offic. Jacg.). 

*püks G. püksi' Büchse. 

püksatu G. püksatuma” ohne Hosen. 

püksik G. püksiku” (pt) Höschen. 

pükslane G. pükslaze® Hosenträger, tüle-p. Windbeu- 
tel, Hasenfuss. 

püksus G. püksuze* (in Zusammensetzungen, wie) arg- 
p. Feigheit. 

pümme G. pümme (d) = pime. 

pürd G. pürro (d) = perg. 

püre lõm (G) wohl st. peru od. pire. 

püretämä (d) besudeln, verunreinigen, trübe machen 
(Flüssigkeiten), ärä p. dass., fig. maja om ärä pü- 
retet das Haus ist zerrüttet durch Unfriede. 

püretümä (d) trübe, schmutzig werden. 

püretüs G. püretüze® Schmutz, Unreinigkeit, fig. unflä- 
thiger Mensch. 

pürge G. pürge*, dimin. pürgekene G. pürgekeze* (pt) 
rasch, strebsam. 

*nürgel G. pürgeli?, pürger G. pürgeri” Bürger (statt 
kodanik), sümptih-p. zünftiger Bürger. 

*nürgermusse G. musse” Bürgermusse. 

pürgima, pürin, pürgida” (D) durchsuchen, durchstö- 
bern, läbi p. dass. 

pürin G. pürina* (P) Klirren, Geklirr. 

pürisema, -sen, -seda' (P) klirren. 

püristama, -tan, -tada' (P) klirren mit etwas, Geklirr 
erregen. 

püristus G. püristuze® (P) Klirren, Geklirr. 

püfje G. pütje” (pt) = pürge; — Subst. Zei (?). 

pürjel G. pürjeli? = pürgel. 

pürjetu G. pütjetuma” schutzlos, unversorgt. 

pürs G. pürsa' Zwergbirke (Betula nana L.), sõ-p. 

. dass, 

püsnik G, püsniku (d) Jäger, Schütze. 

püss G. püssi', püss G. püssü (d) Flinte, Büchse, die 

Theile daran püssi hän od. winn, p. lips, p. siht od. 

kirp, p. warb, p. wastus (s. diese), püssi laskma, 

püssiga laskma schiessen, mitme sammu peale jõk- 
seb se püss auf wie viel Schritte reicht die Flinte, 
ma panen sind püssi otsa ich werde dich erschiessen, 
püssi all olema Soldat sein, püs$ on palges die Flinte 
ist angelegt, püssi palgele panema die Flinte anlegen, 
püssi lahti tegema od. peastma die Flinte absckies- 
sen, kargab kui püss täiz = er will aus der Haut 
fahren vor Aerger, Heftigkeit, püssi-mös, p.-la$kja 


1005 püst 
Jäger, Schütze, häk-püs$, häwel-p. gewöhnliche 
Flinte, kahe rauaga (od. -rauane) ‚p. doppelläufige 
Flinte, löd-p. Kugelbüchse, lõts-p. Blaserohr, pand- 
p. (0) Armbrust, pädaja-p. Knallbüchse (aus dem 
einjährigen Schuss einer Kiefer, pädajas, gemacht), 
puhu-p. = löts-p., raba-püssi laskma (d. h. stark 
farzen), rihwel-p., rIwel-p., riwli-p. (d) gezogene 
Kugelbüchse, sür p. Kanone, takka-lädimize-p. Hin- 
terladungsgewehr, wibu-p. Armbrust. 

püst G. püsti' = pist. 

püst G. püsti' aufrecht stehend, p.-kök aus aufrecht 
gegen einander gestellten Stangen gebildete Sommer- 
küche der Bauern, p. ots aufrecht stehende Giebel 
(= wil, vgl. kelp), p. wokk aufrecht stehendes Spinn- 
rad (mit der Spindel über dem Rade); — am häu- 
figsten in der adverbialen, auch attributivisch ge- 
brauchten Form püsti aufrecht, steil, senkrecht, fig. 
(eine Steigerung bezeichnend) gross, stark, Haupt-, 
karwad töuzewad püsti die Haare sträuben sich, 
hirm paneb karwad püsti seizma der Schreck macht, 
dass die Haare sich siräuben, ennast p. ajama sich 
aufrichten, peab alati püsti jüres seizma man muss 
immer aufrecht dabei stehen, d. h. Acht darauf ha- 
ben, hõlas karjane seizab püsti weiste taga ein sorg- 
samer Hüter giebt immer Acht auf das Vieh, püsti 
täiz, pü-p. t. gedrängt voll, püsti jalge aufrecht ste- 
hend, käzi püsti absichtlich, aus Frevel, käed p. mit 
aufgehobenen Händen, nina p. mit aufgeworfener Nase, 
silmad on p. peas die Augen sind stier, püsti häbi 
tiefe Schande, p. häda grosse Noth, p. koer Haupt- 
schelm, Erzschelm, p. mägi steiler Berg, p. nälg gänz- 
licher, grosser Mangel, p. waras Erzdieb, p. wezi 
Wasser mit starkem Gefälle. A 

püstik G. püstiku? Schmelze, röhrenförmige Perle. 

püstikene G. püstikeze* (pt) Dimin. von püst, gerade, 
stramm. 

püstikil, püstikile in aufrechter Stellung, põl-p. schräg 
aufwärts. 

püstiline G. püstilize® steil, aufrecht stehend, püstiline 
aed ein Zaun, in welchem die Zaunstecken aufrecht 
stehen. 

püstind G. püstindi* (P) — pistind. 

püstlik G. püstliku' = püstiline. 

püstma, püstan, püsta® (P) = pistma. 

püstol G. püstoli'" (P) = pistol. 

*püstong G. püstongi"” Piston. 

pütäl G. püdäla (d) Blutegel. 

pütel G. püdelä (d) dick, trübe. 
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pütik G. pütiku? (Pp) Lägel, Milchfässchen. 

pütine G. pütise, pütitse® Bütten enthaltend. 

püting G. pütingi? (M, 0) „Bückling‘‘, geräucherter 
Strömling. 

püts G. pütsi'(D) ‚Pütze“, Wassereimer, läg-p. Eimer 
zum Schöpfen von aussen. 

pütsik G. pütsiko (d) Dimin. von pütsk, tahwli-lawwa- 
p. Griffel (zum Schreiben), Schieferstift. 

pütsk G.'püdze (d) == putk, kezw om jo püdzel die 
Gerste ist schon im Schuss, haraka-pütsk Kletten- 
kerbel (Anthriscus silvestris Hoffm.), kikka-p. Ange- 
lika (Angelica Archangelica und silvestris L.), kõlja- 
p. Schierling (Conium masculatum L.), peni-p. Hunds- 
petersilie, Gleisse (Aethusa Cynapium L.). 

pütt G. püta' (P) grosse Tonne (zum Aufbewahren von 
Vorräthen). 

pütt G. püti', pütt G. pütü (d) Bütte, Milchgefäss, Lä- 
gel; — perä-pütü’ (d) Nachhochzeit (am Sonntag 
nach der Hochzeit), perä-pütäle minemä, p.-püttä 
jõma minemä zur Nachhochzeit gehen. 

pütt G. püti' gehörnter Steissfuss (Podiceps cornutus 
Lath.). 

püwi G. Dam (d), dimin. Bauen G. püwekeze (d) 

päri G. põe (d) = pügi. 

püwwüs G. püwwüze (d) = püis. | 

püzi G. püzi' Drang, häda püzil (pt) in der Noth, te- 
mal on püzi taga es drängt ihn, er hat Eile. 

püzi G. püzi', püzidus G. püziduze® Ruhe, Dauer. 

püzima, -zin, -zida' 1) ruhen, püzi halt still, lass mich 
zufrieden, ta ei püzi õtama er nimmt sich nicht die 
Zeit zu warten; — 2) ausdauern, verschlagen, kui 
kaua nöd püziwad wie lange reichen, verschlagen 
diese, ma ei püzi mitte ich werde nicht fertig, ta ei 
püzi jala peal er wankt, kann sich nicht auf den 
Füssen halien, ta ei püzi kinni es hält nicht, wastu 
püzima widerstehen, es aufnehmen können mi Je- 
mand. | 

püzukene G. püzukeze®, püzut G. püsku? (W, P) = 
pizukene, pizut. 

pü G. pü* Feldhuhn, Rebhuhn (Starna cinerea Briss.), 
kägar-pü, kära-p., oras-p., põld-p., wari-p. dass., 
kaera-p., põld-p., türi-p. (D) Regenpfeifer, kleiner 
Brachvogel (Charadrius pluvialis L.), käzik-p., kä- 
ziku-p., kõrbe-p., küze-p., läne-p., mets-p. Hasel- 
huhn (Tetrastes Bonasia L.), raba-p., sõ-p. Morast- 
huhn (Lagopus albus J. F. Gmel.). 

päd G. püu (I), püd G. püi' Fang, Fangen, Beute, 
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kala-püul käima Fischfang treiben, püu-mös Fischer, 
püu-mäl olema am Ufer des Festlandes sein zum 
Fischen, püu-paik (bei der Wolfsjagd) die Stelle, wo 
der Wolf gefangen werden soll, karu-püd Bärenjagd, 
läks Söme kala-püdi er ging nach Finnland auf den 
Fischfang, on kala püis er ist beim Fischfang. 

püdanema, -nen, -neda' (pt) = püdma. 

püdel G. püdli’ Mühlenbeutel, püdlit löma, p. tegemä 
(d) beuteln, püdli-jahu gebeuteltes Mehl. 

püdeldama, -dan, -dada' = pülima. 

püdis G. püdise (püdse)® Lockvogel; — = päis. 

'püdlema, -len, püelda? (püdleda') = pülima; — fig. 
pois enne ju käis püdlemas der Bursche hat schon 
früher dort gebeutelt (in obscönem Sinne), püdleb 
alati kõrtsi ümber er macht sich immer in der Nähe 
des Kruges etwas zu schaffen. 

püdlik G. püdliku' eifrig, strebsam, lernbegierig, be- 
triebsam, erwerbsam, kazu-p. gewinnsüchtig. 

püdlima, -lin, -lida', püdlitsema, -sen, -seda' = pü- 
lima. | 

püdma, püan, püda, püwwä (d)® 1) fangen, erwerben, 
linnu-püdja Jäger, meri-p., kala-p., jögi-p. Fischer, 
pöhja-püdmine (0) Fischen, wobei die Netze die 
Nacht über im Wasser bleiben, kalu püdma fig. das 
Bett nass machen; — 2) streben, trachten, verlan- 
gen, suchen, enese põle püdma an sich reissen, kõi- 
gist üle püdma sich über alle erheben wollen, kes 
püab, se säb wer strebt, der erlangt, wer sucht, der 
findet, püdja mes ein erwerbsamer Mann, püdjä 
kõli-lats (d) ein fleissiger, strebsamer Schüler, hinda 
püdma Vortheil suchen, kazu p. Wucher suchen, wu- 
chern, k.-püdja eigennützig, Wucherer, k.-püdmine 
Wucher, Eigennutz, were-püdja blutdürstig. 

püdus G. püduze' 1) Fang, Erwerb, Wildprett (bl); — 
(G) püduze-käl Setznetz. 

pügiline G. pägilize* Wäscherin, Waschweib. 

pügitama, -tan, -tada', pügitsemä (d) waschen (Wä- 
sche), beuchen. 

püine G. püise, püitse® st. püne. 
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de pl. püised, püiksed (püksed)° 1) Geräthe 2 zum Fan- 
gen, Jagdgeräthe, Fischereigeräthe, kõrts on üks päis 
die Schenke ist eine Falle (Sprichw.), on püiste ot- 
saga wäljas er ist auf der Fischerei, püiste otsad 
märjaks kastma (scherzw. wenn Einer, der wenig 
Netze hat, fischen geht), hülge-püis (0) = hülge- 
puss; — 2) Fang, Fischerei, Beute, kazin p. gerin- 
ger Ertrag der Fischerei, räime-p. Strömlingsfang. 

pük G. pügi' Wäsche, Beuche. 

pük G. pügi' Fang, Geräth zum Fangen, hire-p. Maus- 
falle, linnu-p. Dohne. 

pükas G. püka’ reich an Rcbhühnern. 

püke G. pükme* — pük 2, pükme-lind Lockvogel. 

pükima, -gin, -kida* waschen (Wäsche), beuchen. 

pükis G. pükise*, wezi-p. Wolkenbruch. 

pülG.püli' 1) Beutelung (in d. Mühle), die Einrichtung 
zum Beuteln, püli hark die Gabel, woran der Beutel 
hängt, p. kott, p. püksid der Beutel selbst, pül-jahu, 
püli-jahu gebeutelies Mehl; — 2) das zum Beuteln 
bestimmte Getreide, tulin püliga weškile ich kam mi 
Korn zum Beuteln zur Mühle, rukki-pül, nizu-p. 
zum Beuteln bestimmter Roggen, Weizen. 

pülima, -lin, -lida' beuteln (Mehl), püksid püliwad die 
Hosen beuteln, zittern, d. h. er ist in grosser Furcht 
(vgl. söluma). | 

püline G. pülise, pülitse® mit Beuteln, gebeuteltem Mehl 
versehen. 

päne G. püze* = ie 

pünis G. pünise, pünikse®, pünus G. pünuse, pünukse® 
Geräth zum Fangen, hire-p. Mausfalle. 

pür G. püri' Bühre, Ueberzug, padja-p. Kissenüber- 
249. | 

püt G. püdi' Beute, Fang, Erwerb, gestrandete e 
welche das Meer auswirft. 

pütel G. pütli* st. püdel, pül. 

pütlima, -in, -ida' = püdlima, pülima. 

püzima, -zin, -zida' sich bestreben, sich angelegen sein 
lassen. 


R, 


(Die hier etwa fehlenden Wörter s. unter kr, pr, tr). 


raane G. raase, raatse® = rajane. 
raba G. raba, rawa' 1) Moor, Hochmoor, raba üles 
leikama Torf stechen, mine rabase geh zum Henker, 


laugu-raba verwachsener See, turwa-r. Torfmoor, 
raba-hain (d) Tormentille (Tormentilla erecta L.); — 
2) eine Reihe Steine in der See. 
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raba G. raba, rawa' Träber, raba-mokk der undeut- 
lich spricht, raba-magu, ranna-r.-m. (Schimpfwort), 
eli-raba Oelkuchen, raba-püssi laskma s. püss. 
raba G. raba, rawa' morsch, brüchig, r. kiwi verwitter- 
ter Stein, r. pea schwacher, vergesslicher Kopf. 
raba G. raba (d) Schlagen, raba-alotse’ Hede vom Aus- 
schwingen des Flachses. 
rabadelema, -len, -lla* (pt) = rabama. 
rabadik G. rabadiku' moorige Stelle, Hochmoor. 
rabadus G. rabaduze® — rabandus. 
rabakas G. rabaka’ (P) moorig, morastig. 
rabama, -ban, -bada' 1) schlagen, schütteln, schwingen, 
heftig bewegen, intr. sich werfen, sich heftig bewegen 
(wie grosse Fische), linu r. Flachs schwingen, ruk- 
kid r. Roggengarben schlagen (damit die reifsten, 
besten Körner herausfallen), riht rabama (d) den 
Roggen ausdreschen (durch Schlagen), rabab liha ja 
naha wahel man hat einen Blutschlag, Asphyxie, en- 
nast lahti rabama sich los reissen, maha T. nieder- 
schlagen, heftig niederwerfen, jalga maha r. mit dem 
Fusse stampfen; — 2) haschen, heftig greifen nach 
etwas; — 3) bezaubern, behexen (besond. mit plötz- 
licher Krankheit), teda rabati peast er hat am Kopfe 
gelitten, rabatud, ära rabatud von plötzlicher Krank- 
heit (Drachenschuss, Schlayfluss) befallen. 
raband -leib G. lejwä (d) Brot von ausgeschlagenem 
Roggen. 
rabandus G. rabanduze® 1) plötzliche Krankheit (Schlag- 
fluss, Drachenschuss etc.), Verzauberung, lendwa-r. 
Drachenschuss, pea-r. Kopfentzündung, südame-r. 
Stiche, Brustentzündung, tüle-r. Fieber oder Entzün- 
dung von Erkältung, were-r. Blutschlag, Asphysie, 
rabanduze-kiwi Spiessglanz, r.-rohi Thymian (Thy- 
mus Serpyllum L.); — 2) Heilmütel gegen plötzliche 
oder angethane Krankheit, oskab rabandust teha er 
versteht solche Krankheit zu heilen. 
rabane G. rabase, rabatse® voll Träber, beschmutet 
überhaupt, sinu sü on rabane dein Mund ist schmut- 
zig (vom Essen). 
rabastama, -tan, -tada' — rabama. 
rabastik G. rabastiku' = rabadik. 
rabatis G. rabatize*, rabatus G. rabatuze®, rabaus G. 
rabauze (d) = rabandus, rabaus-pink ein breites 
Brett mit zwei Füssen (zum Ausschlagen der Roggen- 
garben), rabatse (rabatuze)- wezi Zaubermittel gegen 
rabandus (s. d.). 
rabe pl. raped’ ausgeschlagenes Getreide, rape- wili 
dass. 


rabe G. rabeda® 1) morsch, brüchig, ungeschmeidig, 
nicht anschmiegend, nicht anklebend; — 2) (P) rü- 
stig, munter. 

*rabe G. rabe” Krabbe (Cancer Sguilla L.). 

rabelema, -len, -leda* sich heftig bewegen, ringen, bal- 
gen, zappeln, im Koth patschen, rabeleja das Schwein. 

rabelus G. rabeluze* Balgerei, Ringen etc. (vgl. rabe- 
lema). 

rabi pl. raswa rabid (G) Talgirester, schmutziger Bo- 
densatz beim Talgschmelzen. 

rabima, -bin, -bida' schaben, scharren, raffen; — == 
rabisema, rabistama. 

rabin G. rabina? Geraschel, Gerassel, Gepolter, Ge- 
klapper. 

rabisema, -sen, -seda' rascheln, rasseln, poltern, klap- 
vern. | 

rabistama, -tan, -tada' Lärm machen, mit etwas ra- 
scheln, rasseln, klappern, poltern. 

rabistama, -tan, -tada' (P) raffen, rapsen, plündern. 

rabistus G. rabistuze® Rascheln, Rasseln, Klappern, 
Poltern. 

rabu s. ribu. 

rabuma, -un, -uda' (P) raffen, reissen, küe maha r. 
seljast eilig den Rock ausziehen. 

rada G. raja, raa' 1) Streifen, Reihe, Fusssteg, Strick- 
leiter (am Mast), Spur, lapsel on rada taga das Kind 
hat einen Streifen hinter sich (von Unreinigkeit), tall 
on igal põl rada taga = man hört von ihm überall, 
wo er gewesen ist, er ist ein Geschichtenmacher, jala- 
rada, jalg-tö-r. Fusssteg, külwi-r. = site, linnu-r. 
Milchstrasse, sihi-r. abgesteckte Linie (der Land- 
messer), tö-r. Weg, Wegspur, sina olid kui kafja- 
tö-r., kust kõik üle käiwad = du warst eine Erz- 
hure, weiste (od. karja)-rada käima fig. auf falschem 
Wege, auf einem Holzwege, sein; — 2) Scheidelinie, 
Grenze, raja ajama eine Grenze ziehen, üle raja aja- 
ma über die Grenze hinausgehen, die Grenze über- 
schreiten, rada rikkuma die Grenze verrücken, fäl- 
schen, raha-rada tehti senna wahele = es wurde 
eine Abfindung mit Geld getroffen bei einem Ver- 
‚gleiche, mä-rada Oberfläche der Erde, mä-rajalt raius 
pü maha er fällte den Baum dicht an der Erde, alu- 
mine ots püdub mä-rajase das untere Ende reicht 
bis auf den Boden hinab, järel’ -jänud rizme rajal 
(pt) nach den übrig gebliebenen Trümmern (= möda). 

radama, rajan (raan), radada” eine Reihe machen. 

radamizi reihenweise. 

radin G. radina* Geraschel, hani rõus radinal (pt) eine 
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Gans raschelt im Schilf. 

radisema, -sen, -seda' 1) rascheln, radiseb käe sõs es 
knackt, knistert, in der Hand; — 2) fig. brummen, 
zanken. 

radsima, -in, -ida' st. rätsima. 

radu rodu (Laut nachahmend), teeb radu rodu es 
knackt, knarrt; — vgl. rodu. 

radune G. raduse, radutse® (SO), radused ilmad stür- 
misches Wetter. | 

- raendik G. raendiku (d) abgekolete Stelle im Walde. 

raga G. raga' st. räga. 

raga G. raa (d), raga-wörk doppeltes Netz zum Fan- 
gen des Ias (Coregonus Ias Asm.). 

ragama, -an, -ada' = ragisema. 

ragas G. ragasi” Matte aus Lindenbast. 

ragasine G. ragasize® aus Bastmatien gemacht. 

ragask G. ragaski” = ragas. 

rage G. rageda” scharf, heftig, = käre. 

rage G. rage’, dimin. ragekene G. ragekeze* (I, W) 
Korn, Körnchen, liwa-r., sõla-r. Sand-, Salzkörn- 
chen. 

ragenema, -nen, -neda' (F) platzen, aufspringen. 

ragi G. ragi' = tragi. 

ragin G. ragina* Lärm, Geprassel, Gerassel, Geknister. 

ragisema, -sen, -seda' lärmen, prasseln, rasseln, kni- 
stern, köik mu lüd kondid ragisezid alle meine Kno- 
chen knackten. | 

ragistama, -tan, -tada' Geräusch machen, prasseln, ras- 
seln, knistern mit etwas, hambaid r. mü den Zähnen 
knirschen. 

ragjoma (d), ragoma (d) = raiuma. 

ragon G. ragoni” Dragoner; — Range. 

ragos G. ragosi” = ragas. 

ragu G. rau', ragune G. raguse, ragutse® — pragu, 
pragune. 

raha G. raha' Geld, Münze, mis teie raha on wie viel 
bietet ihr, raha rinnas Medaille, rahas kaelad (pt) 
mit Münzengehängen Geschmückte, abi-raha Bei- 
steuer, au-r. Medaille, hamba-r. Pathenpfennig, 
Geld, das die Gäste der Wöchnerin schenken, Geld, 
welches die Amme oder Kinderwärterin für den er- 
sten Zahn des Kindes bekommt, haua-r. Begräbniss- 
geld, helisew r. klingende Münze, hinne-r. Personal- 
steuer, Kopfsteuer, Beichtgeld, Blutgeld, hõbe-r. Sil- 
bermünze, istumize-r. Trinkgeld für den Postknecht, 
jõdu-r Trinkgeld, kaela-r. Halsgeschmeide aus Mün- 
zen, kanna-r., kannaga r. Henkelmünze, kautuze-r. 
Appellationsschilling, Succumbenzgeld, kärdi-r. Geld- 
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marke, käza-r. Mägift, = surnu-r., käe-r. Hand- 
geld, kihla-r. das von dem Bräutigam bei der Ver- 
lobung der Braut geschenkte Geld, kiht-r. Geld, das 
die Braut von den Hochzeitgästen bekommt, kirjuta- 
mize-r. Anschreibegeld (von Communicanten), koda- 
ratega r. Münze mit durchbrochenem Rande (als 
Schmuck), kohtu-r. Gerichtsgebühren, Steuer, Ab- 
gabe, konni-r. Einsatzgeld beim Spiel, koti-r. Kling- 
beutelgeld, Strafgeld der Huren, kõliseja r. = heli- 
seja r., kõwa r. hartes Geld, grosses Geld, kukru-r. 
— koti-r., kuld-r. Goldmünze, kulu-r. Unkosten, 
lahti r. Scheidemünze, lapse-nime-r. Taufgebühren, 
lawwa-r. (d) Alimente, linna-r. Geldmarke, loetaw 
r. bares Geld, lubi-r. = linna-r., matte-r. Begräb- 
nissgeld, nime-r. Anschreibegeld bei Taufe oder Com- 
munion, õtuze-r. Zinsen, õHe-r. Biergeld, Trinkgeld, 
paber-r., paberi-r. Papiergeld, Assignaten, Bank- 
scheine, pakkumize-r. Bot, pandi-r. == kihla-r., 
päitse-r. Trinkgeld für den Kutscher des Pferdever- 
käufers, pea-r. Kopfsteuer, Capital, pealis-r. Zugabe, 
Aufgeld, Agio, peksu-r. Schmerzensgeld für erhaltene 
Schläge, perse-r. — istumize-r., petis-r. falsches 
. Geld, põnikene r. kleines Geld, platsi-r. Standgeld, 
pudi-r., pudu-r. Scheidemünze, puhas r. bares Geld, 
putsi-käe-r. Kuss (scherzw.), rinna-r. Orden, Me- 
daille, rütli-r. Zugabe von Seiten des Hofes zu der 
Kopfsteuer, saba-r. Trinkgeld beim Kaufe eines Stückes 
Vieh, sädi-r. (d) Geleitsgeld, saku-r. = koti-r., sei- 
zaw r., seizu-r. Capital, barer Fonds, selge r. ba- 
res Geld, söidu-r. = istumize-r., sõrme-r. Geld, 
das der Marschal auf der Hochzeit für die Braut 
einsammelt, sula r. == selge r., sule-r. Schreibege- 
bühr, Kanzeleigebühr, surnu-r. Geld, das dem Tod- 
ten in den Sarg gelegt wird, tenga-r. (d) Kopeken- 
stück, t&-r. Reisegeld, = surnu-r., trahwi-r. Straf- 
geld, tütre-saba-r. Geschenk an die Brautmutter, 
ukse-r. = surnu-r., waka-r. Geld, welches die Braut 
dem Prediger giebt, oder welches sie von den Hoch- 
zeitgästen für ihre Gaben erhält, wallaline r. kleines 
Geld, walu-r. Schmerzensgeld, waniku-r. Brautschatz, 
wašk -r. Kupfermünze, wälja-pandud r. Auslage, 
weikene r. kleines Geld, wina-r. Trinkgeld, wötme- 
r, = SUrNU-T. 
rahakas G. rahaka” reich an Geld. 
rahaline G. rahalize® 1) einträglich, Geld einbringend, 
rahaline tö Arbeit, bei der man Geld verdient, r. azi 
Sache, welche so gut wie bares Geld ist; — 2) was 
viel Geld kostet; — = rahakas. 
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rahane G. rahase, rahatse® mit Geld versehen, Geld 
enthaltend, mit Münzen versehen oder geziert. 

rahane G. rahatse (d) eiterig. 

*rahastik G. rahastiku' Capital. 

rahe G. rahe” Hagel, rahe-kiwid Schlossen (bl), jäme- 
dad rahed grobkörniger Hagel, kiwi-r. Steinregen. 

rahe G. rahe, rahke, rahkme’ 1) Riemen, womit das 
Ochsenjoch (besond. von einem Zweigespann) an die 
Pflugstange, oder womit das Kummet an die Femer- 
stange befestigt ist; — 2) (d) kõlja-r. (Hup.) Todten- 
bahre, = k.-räm. 

rahe pl. rahed, rahked” Fliesen, Steinplatten, ahju-r. 
die gegen einander gelegten Steine, welche das Ge- 
wõlbe in Baueröfen bilden. 

rahe G. rahe” (SO) Holzheher, Markwart (Garrulus 
Glandarius L.). 

rahendelema, -len, -lla* (pt) hageln, hageldicht fallen. 

rahene G. rahese, rahetse® voll Hagel, rahesed pilwed 
Hagelwolken. 

rahetama, -tan, -tada' hageln. 

rahetama, -tan, -tada' (S) kahmig, eiterig werden. 

rahing G. rahingu (d) = rahu 1. 

rahk G. rahe' (W) = rahe 1. 


rahk G. raha' Kahm, Eiter (bes. von Augen), häwad 


on rahas die Wunden sind eiterig. 

rahk G. rahu' Grus, ‚Grand‘, Kies, harter Kalkstein, 
rahk-mä grusiges, kiesiges Land, ahju-rahud = a.- 
rahed (s. rahe 3), hamba-rahk Weinstein an den 
Zähnen, kiwi-kala-r. Austerbank, päe-r. schräg oder 
senkrecht stehende Kalksteinschicht, mere-rahud (0) 
Eisgraus. 

rahk G. rahu' 1) Drüse, rahu-paistetus Scropheln, 
kaela (od. kurgu)-rahud on paizund, tõuznud, üles 
ajand die Halsdrüsen sind gešchwollen, wõi-rahud 
Bibergeil; — 2) (d) Niere. 

rahkama, -hkan, -hata* (hkada') eitern, eiterig, kahmig 
werden. 

rahkane G. rahkase, rahkatse* st. rahkne. 

rahke G. rahkme* — rahe 2. 

rahkijas (rahkjas) G. rahkija” hart, rahkijad herned 
nicht weich kochende Erbsen, rahkijas lumi hart 
überfrorener Schnee; — Subst. ahju-rahkijad = a.- 
rahed (s. rahe 3). 

rahkima, rahin, rahkida? (M, 0) hacken, zerhacken, 
laened rahiwad (von der Bewegung der Wellen nach 
einem Sturme). 

rabkmes G. rahkme' (W) = rahe 2. 

rahkne G. rahkse* 1) grusig, kiesig, klösig (vom Boden); 
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— 2) kahmig, pelzig, eiterig. 

rahkuma, rahkun, rahkuda' aufspringen, Risse bekom- 
men, nahk rahkub ära die Haut platzt, springt auf; 
— == rahkima. | 

rahmetama (d) pelzig, schwammig werden. 

rahmitsema, -sen, -seda' (F, S) geschäftig sein, geräu- 
schig kramen. 

rahn G. rahnu! = rahk 4. 

rahn G. rahnu, rahna' ungespaltener Stamm, Klotz 
(auch von Eisen, Stein), rahna-kala Stockfisch, kalju- 
rahn Felsblock. 

rahnama, -nan, -nata (nada)' Fauststösse geben, ,,knuf- 
fen“. 

rahnukene G. rahnukeze® Dimin. von rahn 2. 

raho G. raho (d), dimin. rahokene G. rahokeze (d) = 
rahu 1. | 

rahu G. rahu' Ruhe, Friede, rahul ruhig, zufrieden, 
rahule minema zur Ruhe eingehen, rahule jätma in 
Ruhe lassen, unbehelligt lassen, rahule tegema beru- 
higen, hoian ennast sest rahule ich wünsche mich nicht 
hinein, dahin, rahu jäma, rahul (rahu) seizma rwhig 
bleiben, seiza minust rahul lass mich in Ruhe, kuida 
teie saksad rahul wie sind eure Herrschaften zufrie- 
den, wie befinden sich ewre Herrschaften, rahu säma 
Raum, Gelegenheit finden (etwas zu thun), ühest ju- 
tust ennast rahu tegema ein Gerücht von sich wider- 
legen, rahu-inimene ein friedlicher Mensch, jumal 
andku rahu-t&d Gott gebe eine glückliche Reise, head 
rahu! sch wünsche wohl zu ruhen, hinne-rahu andma 
(eine Art Seelenmesse mit Gebet und Almosen), 
hinne-r. paluma um Pardon, um sein Leben bitten, 
südame-rahu Zufriedenheit, Seelenfrieden, rahu-tund- 
mine (bl) dass. 

rahu G. rahu' (I, W) Klippe, Riff, Sandbank, grosse 
Eisscholle. | 

rahudi G. rahudi*(W) 1) Drüse, kaela rahudid ülewel 
die Halsdrüsen sind geschwollen, südame-r. on ära 
hõrutud die Brusidrüsen sind durch zu starkes 
Streichen verletzt; — 2) Niere. 

rahuldane G. rahuldaze® ruhig, keine Ungelegenheit 
machend. | 

rahulik G. rahuliku', rahuline G. rahulize® ruhig, fried- 
lich, zufrieden, ma ütlen seda rahulize südamega 
ich sage das mit ruhigem Gewissen. 

rahune G. rahuse, rahutse® ruhig. 

rahustama, -tan, -tada' (S, SO) beruhigen. 

rahutama, -tan, -tada' (P) beruhigen, ära r. Frieden 
machen, sich vertragen. 
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rahutaza auf friedlichem Wege, in Frieden, in Güte. 

rahutes G. rahuteze®, anne-r. quer über den Weg ge- 
wehter Schneestreifen. 

rahutu G. rahutuma” friedlos, unruhig. 

rahutus G. rahutuze® 1) Beruhigung (von ann) 
— 2) Unruhe (von rahutu). 

rahuus G. rahuuze (d) Friede, Ruhe. 

rahw G. rahwu' (alt) = rahu 2. 

rahwakene G. rahwakeze® Dimin. von rahwas, Völk- 
chen, Leutchen, lieben Leutchen, — Pöbel. 

rahwas G. rahwa” Volk, Leute, ma tahaksin oma rah- 
wase surra ich möchte unter den Meinigen, unter 
meinen Landsleuten, sterben, wel kaks rahwast noch 
zwei Personen, abi-elu-rahwas Eheleute, aina-r. (M) 
die beiden divergirenden Reihen, welche bei der Wolfs- 
jagd den Eingang des Fangortes besetzen, jalgsi rah- 
was Fussvolk, kifjutaja r. Leute, welche zum An- 
schreiben gekommen sind, kodu-r., kodune r. Haus- 
genossen, koguduze-rahwas Brüdergemeinde, korja- 
tud r. Eingewanderte, küla-r. Dorfsleute, Nachbarn, 
laua-r. Communicanien, laulataja r. Trauungsgäste, 
lõma-r. (M) Treiber (auf der Wolfsjagd), lugija r. 
= kogoduze-r., maja-r. = kodu-r., matuse-r. Be- 
gräbnissgäste, mä-r. Ehsten, möste-r. Mannsperson, 
nälja-r. Hungerleider, naeste-r. Frauenzimmer, pa- 
gana-r. Heiden, palwe-r. = koguduze-r., pät rah- 
wast, päri-rahwas Eheleute, päwsti-r. Katholiken, 
päris-r. Unterthanen, Leibeigene, Eingeborene, ei- 
gentliche Hochzeitgäste (nicht wallalized), palju põnt 
rahwast teil on wie viel Kinder habt ihr, põlwe-rah- 
was gleichzeitig Lebende, risti-r. Christen, saja-r. 
Hochzeitszug, Gefolge des Bräutigams, säre-r. Insel- 
bewohner, Insulaner, selja-r. Bergbewohner, Leute, 
welche Hofsländereien inne haben, seltsi-r. = kogu- 
duze-r., tõnija r. Dienende, Dienstboten, uzu-r. Brü- 
dergemeinde (nach selbst gewählter Bezeichnung), 
üle-mäe-jöe-r. Ehsten griechischer Confession in 
russischen Gouvernements, wana r. alte Leute, die 
Alten, auch = wastu-wõetud r., warru-r. Taufgä- 
ste, wastu-wöetud r. recipirte Glieder der Brüder- 
gemeinde, wähene r. geringe Mannschaft, wäljas r. 
nicht recipirte Glieder der Brüdergemeinde, weliste- 
r. (d), wennaste-r. Brüdergemeinde. 

rahwukene G. rahwukeze* Dimin. von rahwas. 


rai pl. raiad' (P, W) Hoden, küze-raiad Kolbenmoos 


(Lycopodium clavatum L.). 


*raia-kala G. kala' Roche. 
raibakas G. raibaka’, raibe G. raipe (raibe bl)” Aas, 
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Rakwere-raiped (M, 0) Zackenschote (Bunias orien- 
talis L.). 

raibelema, -len, -leda' faulenzen. 

raid G. raia' (S, SO) Bruchweide (Salix fragilis L.), 
auch andere baumartige Weiden. 

raid G. raju' = raisk 2, raidu minema zu Grunde, 
zu nichte gehen, raius AN verdorben, dem Verder- 
ben Preis gegeben sein, se on aga raha raiuks das 
ist nur zur Geldverschwendung. 

raidama, -dan, rajata? (raidada') = raiskama, aega T. 
die Zeit verschwenden, vertrödeln. 

raide G. raide” unbrauchbares Ueberbleibsel; — 
raid 2. 

raiduma, raiun, raiduda*(SW) 1) vernichten, ruiniren, 
verschwenden, kaer raiub ennast ära der Hafer wirft 
die Rispe ab; — 2) intr. zu Grunde gehn. 

raiduma, raiun, raiduda? (SO) = raiuma. 

rajdutama, -tan, -tada' jodeln, BR (wie Betrun- 
kene). 

raie G. raie” Hieb, Hauen, raie- »-päitel, raud-raie-p. 
Meisel zum Dean des glühenden Eisens, raies 
mä, r. tükk = raismik. 

raiesmik G. raiesmiku', raiespik G. raiespiku', raies- 
tik G. raiestiku' — raismik. 

raig G. raja (d) Schorf, Wundschorf, Krätze, raig sil- 
man fig. Dorn im Auge, sü löze raiga der Mund 
schlägt aus, lubi-raig Kopfgrind, taigne r. Teigmahl, 
tuli-r. trockene Flechte. 

raig G. raiu' Schlag, Hieb, Schramme, raius mets Wald, 
in welchem geholzt wird. 

raiguma (d) verharschen, einen Schorf bekommen. 


raik G. raiga (d) Strumpfband der Weiber (aus wolle- 


nem Garn platt geflochten), rebase-raiga’, rebo-raiga’ 
- Kolbenmoos (Lycopodium clavatum L.). 

raim G. raima' Hauen, läst langeb raima jüres beim 
Hauen fallen Späne (Sprichw.). 

raipenema, -nen, -neda' (pt) verwesen, zu Aas werden. 

raipus G. raipuze (d) Schlechtigkeit, Lüderlichkeit. 

raisk G. raiza' Unbrauchbares, Aas, raiza pealt lask- 
ma am Aase schiessen (Wölfe), raiza-auk, raiza-kõ- 
bas Aasgrube. 

raisk G. raizu' Verderben, Verschwendung, raisku mi- 
nema zu Grunde gehen, verloren gehen, raisku jäma 
verschwendet, verdorben werden, raizus olema ver- 
dorben, dem Verderben ausgesetzt, überlassen sein, 
tö on raizus der Weg wird schlecht, ist verdorben; 
— 2) Nichtswürdiges, ünbrauchbare Ueberbleibsel. 

raisk G. raiza' Schellente (Glaucion Clangula L.). 
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raiskama, -skan, -zata? (skada') verschwenden, verder- 
ben, zu Grunde richten, ennast r. sich ruiniren, sich 
zu Grunde richten, juba warblazed raiskawad kirsi- 
mafju die Sperlinge hacken schon die Kirschen an, 
mis teje ennast raiskate warum berauben Sie sich 
(Höflichkeitsformel), ära raiskama verschwenden, 
zerstören, verderben, verstümmeln, tüdruku ära r. 
ein Mädchen verführen. 

raiskuma (d) verderben intr., zu Grunde gehen. 


raiskus G. raiskuse® Verschwendung, Zerstörung, Ver- | 


derben. 

raismik G. raismiku', rajsnik G. raisniku' 1) Schlag 
(im Walde), Stelle, wo geholzt wird, palgi-r. Balken- 
schlag, Balkengehege; — 2) Morastheuschlag, Wald- 
heuschlag. 

rait G. raidu' gross, colossal, Coloss, süf, rait hõne co- 
lossales, gewaltig grosses Haus. 

raits G. raitse', raitsak G. raitsaku”, raitsakas G. rajt- 
saka’, dimin. raitsakene G. raitsakeze? nasse Schnee- 
flocke, saab raitsakast es schlackt. 

raiuma, -un, -uda' hauen, hacken, verwunden, benagen, 
uss raiub der Wurm frisst, nagt, koi raiub riet die 
Motte zerfrisst das Kleid, kapsaid raiuma Kohl hak- 
ken (zum Einmachen), linu r. die Samenkapseln des 
Flachses abkratzen, metsa jalalt od. mäst raiuma 
Baumstämme fällen, silmad hakkasid raiuma die 
Augen fingen an zu stechen, zu schmerzen, tiwad 
raiuma die Flügel beschneiden, ära r. abhauen, zer- 
hauen, katki r. zerhauen, in Stücke hauen, kihäi r. 
metsa die Bäume im Walde so fällen, dass man 
nicht durchkommt, üles r. aufhauen, aufzimmern, 
umb’-rohtu ümber r. Unkraut aushacken, wastu r. 
widerbellen, läugnen, keifen, raiub nägu rauda er 
keift sehr heftig entgegen. 

raius G. rajuze (d) Einschnitt (am unteren Saum des 
Hemdes. 

rajustik G. raiustiku' = rajsmik. 

raiz G. raize, raiza (d) Hagel. 

raiz G. raie (d) = reiž, raie-sü Kniekehle, adra rajed 
Pflugstangen, rajz-hain (?) Schafgarbe (Achillea Mil- 
lefolium L.). 

raizakas G. raizaka’, r. pü Baum mit sehr durch ein- 
ander gewachsenen Aesten. 

raizatama, -tan, -tada' verschwenden, verprassen. 

raizuline G. raizulize® (SO) schädlich, verderblich. 

raja G. raja' st. rada. 

rajakas G. rajaka’(P, S) Zümpen, Lump, Lumpenkerl, 
wisk-r. abgetragener Schuh. 
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rajakene G. rajakeze® Dimin. von rada, raja; — von 
raig. 


rajama, -an, -ada' 1) begrenzen, abgrenzen, gründen, 

stiften, kuning-riki r. ein Königreich gründen, mind 

rajati reie-papi ammetise ich wurde in das Amt ei- 

nes Riegenaufsehers eingesetzt, tüle peale rajama, 

katust tüle peale r. == Luftschlösser bauen, Vergeb- 

liches unternehmen; — 2) intr. an etwas. grenzen, 

sich gründen, gegründet sein, rajab meie mä wastu 

es grenzt an unser Land, kes selle põhja peale rajab, 

se seizab kinni wer sich auf diesen Grund stellt, 

gründet, der steht fest. 

rajane G. rajase, rajatse® Pfade, Grenzen enthaltend. 

rajastiku an einander grenzend. 

rajatama, -tan, -tada' abgrenzen, begrenzen, gründen. 

rajatus G. rajatuze® Begrenzung, Begründung, Grund. 

raju G. raju' Schmutz, abgenutztes, unbrauchbares Stück, 
üks hobuse-r., wana raju-hobune altes, abgelebtes 
Pferd, mere-r. Auswurf des Meeres (Tang). — 

raju G. raju' heftiger Wind, Unwetter, Pättli-r. star- 
ker Wind und kalter Regen des Bartholomäustages, 
rahe-r. Hagelschlag, Hagelsturm. 

rajune G. rajuse, rajutse® stürmisch, regnig, rajused 
ilmad (wie um den Bartholomäustag). 

rakakene G. rakakeze (d) Dimin. von rakk 1. 

rakates G. rakateze°, rakatis G. rakatize® (H) Lecker- 
bissen. 

rakeG.rakke* 1) Einfassung, kaewu-rakked Einfassung, 
Bekleidung des Brunnens, purje-r. Einfassungsstrick 
am Segel; — 2) = rahe 2, rakkese panema anjoaken, 
anspannen, rakkest wõtma ausspannen, raud-rak- 
kes inimene ein unter schwerem Joche, schwerer Ar- 
beit seufzender Mensch. f 

rakel G. rakli* Racker, Schinder, Henker, r.-kael 
(Schimpfwort). | 

rakeldama , -dan, -dada' sich abmühen, abarbeiten, 
»äbrackern"*. | 

rakendama, -dan, -dada' 1) anspannen, vorspannen, 
anjochen, fig. Einen tüchtig anstrengen, verarbeiten, 
intr. = rakeldama, nõta rakendama das Netz an das 
Zugseil befestigen, külap se inimene ennast rakendab 
ka üle lia dieser Mensch arbeitet sich auch gar zu 
sehr ab, rakendaja inimene ein sehr thätiger Mensch; 
— 2) einfassen, flicken, figürl. kes sind rikub, se 
sind rakendab = wer dich schwängert, der heirathet 
dich. 

rakendama, -dan, -dada' (S) ausschlagen, sich be- 
lauben. 
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rakendus G. rakenduze® Anspannen, Anspann, Ein- 
fassung, ree rakenduzed zwei lange Stangen, welche 
den Boden des Bauerschlütens bilden, ein Gestell 
auf dem Schlitten, um mehr aufladen zu können; — 
(P) = tabandus. 

rakerdama, davon rakerdaja kleiner Hund, welcher 
unvermuthet von hinten anfällt, Hackenbeisser. 

rakestama, -tan, -tada' anspannen, vorspannen, an- 
jochen. 

*raket G. raketi"” Rakette. 

rakikene G. rakikeze® Dimin. von rakk 1. 

rakk G. raki, raka (d)' 1) Hündchen, saba-r. Hünd- 
chen, das immer nachläuft, fig. Kind, das immer 
der Mutter nachläuft, Schleppenträger, gehorsamer 
Diener; — 2) Vorrichtung zur Befestigung der Rae 
an den Mastbaum. 


rakk G. raku' 1) Blase, Bläschen, Blatter, jalad on. 


rakus die Füsse sind voll Blasen, rakku minema 
Blasen bekommen, rakku taha panema ein Klystter 
setzen, kala-rakk Fischblase, kuze-r. Urinblase, 
päewa-r. Sonnenfleck, pölend r. Brandblase, sapi-r. 
Gallenblase, tule-r. Brandblase; — 2) kleines Ge- 
fäss, musta-r. (G) Tintenfass, tõrwa-r. Theerbütte, 
kaks warast ja tõrwa-r. (bezeichnet die am deut- 
lichsten sichtbaren Flecken im Monde, nämlich an- 
geblich tõrwa-r. das Dunstmeer, waras paremal põ- 
lel das durchsichtige, stille, Nectar- und fruchtbare 
Meer, waras wazakul pölel das Regen-, Sturm-, 
Wolken- und feuchte Meer). 
raks! krach! 


raks G. raksu' Krach, Stoss, Hieb, Schlag, Ruck, Mal, 


löi mind mõne hea raksu er gab mir manchen tüch- 
tigen Hieb, ma magasin hea raksu ich schlief ein 
tüchtiges Stück, einen guten Puff, raks mäd ein gutes 
Stück Weges, tüle-raks Windstoss, wihma-r. starker 
Regenschauer, kolmat raksu zum dritten Mal. 

raksahtama (d), raksahtuma (d), raksahus G. raksa- 
huze (d) = praksahtama etc. 

raksak G. raksaku’ (F) = raks. 

raksama (d) = praksama. 

raksatama, -tan, -tada' (pt), freg. raksatelema, -len, 
-Ila* (pt) prasseln, rasseln, krachen, belfern. 

raksijas G. raksija’ (0) munter, drall, schnippisch. 

raksuma, -sun, -suda' = raksatama. 

rakukene G. rakukeze® Dimin. von rakk 2. 

rakune G. rakuse, rakutse® Hündchen. 

rakune G. rakuse, rakutse* voll Blasen, Bläschen. 

rakuski G. rakuski* Hündchen. 
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Rakwere-linn G. linna' Wesenberg, Rakwere-rohi, R.- 
raiped Zackenschote (Bunias orientalis L.). 

rallima, -in, -ida’ — tra/lima. 

ramb G. ramma' 1) schwach, r. jalust schwach auf den 
Füssen, lahm, wana ruju-r., w. ruzu-r. ganz alters- 
schwach; — 2) schwanger, trächtig, öeldakse ram- 
bana olema sie soll schwanger sein. 

rambane G. rambase, rambatse® = ramblane. 

rambe’ G. rampe (d) nieder liegender, halb fauler 
Baum, fauler Baumstumpf, Holz, das im Wasser 
oder im Morast gelegen hat. 

rambima, rammin, rambida* matt werden, schwach 

- werden, rambis magama er schlief aus Muitigkeit 

ein, se köne rambis diess Gerede verlor sich, julgus 
rambis ära der Muth sank ihm, tül rambis ära der 
Wind legte sich, liess nach. 

ramblane G. ramblaze® schwach, matt, schwanger, 
trächtig. Ä 

Rambow G. Rambowi* Oranienbaum (Städtchen im 
Gouvernement Petersburg). 

rambtus G. rambtuze® — rammetus, rammutus. 

ramm G. rammi' Ramme; — st. kramp. 

ramm G. ramma' = ramb. 

ramm G. rammu' 1) Kraft, Stärke, Körperfülle, Be- 
leibtheit, rammu-kihnitajad rohud stärkende' Miitel, 
rammu wõtma wieder zu Kräften kommen, zunch- 
men (an Beleibthei), rammu minemä (d) dass., ram- 
must ärä minemä (d) abnehmen, hobene om rammuh 
(rammun) (d) das Pferd ist muskulös, rammu katsuma 
eine Kraftprobe anstellen, mis meie küll oma wäe ram- 
muga oleksime sänud was hätten wir wohl mit unserer 
Kraft erlangt, ausgerichtet, afstija ramm Heilkraft, 
wälja-wautud r. ausgepresster Saft, Essenz, üheksa- 
mehe-r. Neunmannskraft, Wollkraut (Verbascum 
Thapsus L.); — 2) Dünger (vgl. wägi). 

rammastama, -tan, -tada' 1) schwächen, abmatten, ent- 
kräften, dämpfen, erschöpfen, ära r. dass., süd od. 
juttu r. eine Rede, ein Gerücht unterdrücken, be- 
schwichtigen; — 2) intr. ermatten, ermüden. 

rammastus G. rammastuze* 1) Schwächung, Schwäche, 
Entkräftung, Erschöpfung, une-r. grosse Schläfrig- 
keit, Lethargie; — 2) (d) Blähung. 

trammawus G. rammawuze (d) Schwäche. 

rammendama, -dan, -dada' (pt), rammendus G. ram- 
menduze° (pt) = rammastama, rammastus. 

rammestama, -tan, -tada' (pt), rammestus G. rammes- 
tuze* (pt) = rammastama, rammastus. 

rammetama (d) = rammastama. 
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rammeta G. rammetuma’, rammetus G. rammetuze” 
= rammutu, minutis 

rammistama, -tan, -tada' = rammastama. 

rammistus G. rammistuze* — rammastus. 

rammitama, -tan, -tada' einrammen; — st. ramme- 
tama. — 

rammu G. rammu" st. ramm. 


Rammu-säf G. säre* Ramsholm (Insel in der Nähe von 


Reval). 
rammukas G. rammuka” stark, untergesetet, derb, feist. 


rammulane G. rammulaze* stark, » brafüg, Tr. mä mr 


ger, fetter Boden. 
rammuldaza nach Kräften, ma teeksin wöl oma r. 


töd ich würde noch nach Kräften meie Arbeit ver- 


richten. 


rammuline G. rammulize® stark, kräftig, täie-r. voll- 


kräftig. 

rammune G. rammutse (d) = rammukas. 

rammus G. rammusa” stark, kräftig, feist, corpulent, 
r. mä fetter, gut gedüngter Boden, sui-r. kirwes = 
ein stumpfes Beil (weil es im Sommer viel ist ge- 
braucht worden). 


rammustama, rammutama, -tan, -tada' stärken, kräf- 


tigen, stark machen, põldu r. ein Feld bedüngen (vgl. 
wäetama), lõukene rammutand die Lerche hat es ge- 
düngt (d. h. es ist ungedüngt). 

rammutu G. rammutuma” kraftlos, matt, schwach, ab- 
gezehrt, mager. 

rammutus G. rammutuze* Schwäche, Mattigkeit, Kraft- 
losigkeit, Magerkeit, Abgezehrtheit. 

ramp G. rambi' Aas, Schindmähre, abgezehrt, wana 
rizu-r. (Schimpfw.). 

ramp G. rambi' — kramp. 

rampima, -bin, -pida® rammen, einrammen. 

rampima, -bin, -pida” stillewerden, sich legen (v. Sturm), 
ära T. dass. (wohl nur st. rambima). 

ramsa G. ramsa (d) = rammus. = 

rand G. ranna' Ufer, Strand, Küste, randa ajama lan- 
den, randa minema stranden, ranna-aeg Fischens- 
zeit, ranna-Anu, ranna-Kai lüderliches Frauenzim- 
mer, ranna-mä Boden, welcher weder Berg noch 
Morast, weder nass noch hart ist, küne-rand, küdze- 
r. (d) Haut über dem Nagel, das Weisse um Nagel, 
süf r. Meeresufer, wari-r. Küste über dem Winde, 
von welcher her der Wind kommt; — käe-rand st. 
käe ranne. 

randal G. randali* kleinste Art der Seehunde. 

randama, -dan, rannata* (randada') = rändama. 
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randlane G. randlaze® Strandbewohner (meist etwas 
verächtlich). 

ranits G. ranitsa® Ranzen. 

rannaline G. rannalize® Strandbewohner, Fischersmann, 
ein nach dem Strande Fahrender (zum Tauschhandel). 

ranne G. rande, randme” Handwurzel, käe r. dass., 
käe randme lige Handgelenk, küdze rande’ häitsese 
es sind Neidmägel da. 

*rant-king G. kinna' Randschuh. 

*rants G. raütsi' Ranzen. 

rants G. rantsi' — kraits. 

rantsima, -in, -ida' (W) zanken. 

rantsiõn (rantsjön) G. rantsiõni' (D) monatliches Depu- 
tat der Matrosen. 

rantus G. rantuze°, une-r. Schlafanwandlung. 

rang pl. rannid' Kummet, Kummethölger, Halsgeschirr, 
„Zanken‘‘ (am Geschirr), Kreuzhölzer auf dem Gie- 
bei des Bauerhauses, Joch der Schweine (damit sie 
nicht durch Zäune kriechen), Bruchband, rannid 
kaela panema anspannen, fig: heirathen, anfangen 
die Kinder strenger zu halten, zu unterrichten. 

rang G. raünu' dicke Wolke, Regenwolke, Adv. saab 
rannu es regnet oder schneit strichweise. 

rank G. rangi' (P, S) Reihe, kiwi-r. Riff, rank saijo 
(d) zusammengebundene Schnur, auf welche Kringel 
gereiht sind. 

rank G. rangi'(P, W) Trog, kaewu-r. aus einem Baum- 
stamm ION Trog am Brunnen (zur Viehtränke). 

*rank G. rangi Ranke (an u 

rank G. ranga' = ränk. 

Ranni-läd G. läu' Wrangelsholm (Insel an der ehst- 
ländischen Küste im finnischen Meerbusen). 

rahnine G. rannise, rannitse® mit Pferdegeschirren etc. 
(vgl. rang) besetzt, versehen. 

rannitama, -tan, -tada' mit Halsgeschirr etc. (vgl. rang) 
versehen. 

rannits pl. raünitsad? Bandelier. 

rahhutama, -tan, -tada' sich bewölken. 

raoma (d) = raiuma. 

raostik G. raostiku (d) = raendik. 

rapa S. ripa. 

rapaj G. rabaja (d), rapak G. rabako (d) üke 
hölzernes Schwert zum Schlagen des Flachses, ra- 
bak’-alotse’ pakla’ die beim Schwingen abgefallene 
(gröbste) Heede. 

rapakas G. rapaka’ (0) dichtes Gestrüpp. 

rapakas G. rapaka” — räpakas. 

rapakile, ripa-rapakile tehtud lüderlich, sorglosgearbeitet. 
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rapandus G. rapanduze® ausgeschlagenes Getreide, ra- 
pandse (rapanduze)-lejb (F) Brot aus ausgeschlage- 
nem Roggen. 

rape G. rappe”, pl. rapped das Ausgenommene von Fi- 
schen, ausgeschlagenes, nicht ausgedroschenes, Ge- 
treide, rape-wili dass. 

rapeldama, -dan, -dada', raplema, raplen, AN 
(rapleda)' = rabelema. 

rapnema (rappenema), -nen, -neda' — räpastama. 

rapp G. rapi' = krapp. 

rappema, rappen, rapeta* (rappeda'), rappima, rapin, 
rappida? — krappima. 

rappima, rapin, rappida* kleine Fische reinigen (das 
Eingeweide ausnehmen), ,kehlen‘‘, = kalad tege- 
ma (D). 

rappuma (d) schüttern, geschüttelt oder erschüttert wer- 
den. 

raps G. rapsi' (P) rasch, behende. 

raps G. rapsi' (F) = rapse, rapandus. 

raps G. rapsu' 1) Griff, Raffen; — 2) Schlag. 

*raps G. rapsi' Rübsen, Raps, rapsi-sömned Rapssaat. 

rapsama, -san, -sata (sada)' = rapsima. 

rapsatama, -tan, -tada', freg. rapsatelema, -len, -lla‘ 
(P, W) klappern, krachen. 

rapse G. rapsme* = rapandus, rapse-wili dass. 

rapsima, -in, -ida' 1) raffen, zusammenraffen, rauben, 
‚„rapsen‘‘, klopfen, schlagen, rütteln, laew rapsib 
ankru otsas das Schiff zieht heftig, ruckweise, am 
Ankertau; — 2) scharren, kratzen, rämatuse rapsi- 
ma (pt), rämatule r. (pt) aufschreiben. 

rapsuma, -un, -uda' (P) klappern, krachen. 

rapukas G. rapuka” (0, M) hölzerne Viehglocke mit 
zwei Klöppeln, wana Tr. Plaudertasche, Klätscherin 
(Schimpfw.). 

rapustama, raputama, -tan, -tada', freq. raputelema, 
-len, -Ila* (pt) schütteln, rütteln, erschüttern, pead r. 
den Kopf schütteln, ära r., maha r. abschütteln 
(Staub, Schnee), wihud lahti r. = wõdma. 

rase G. rase (d) = raske. 

raSjas G. rašja” s. rašSijas. 

rask G. razu (d) wollenes Fusstuch der Weiber. 

raske G. raske” 1) schwer, üle-r. sehr schwer, uner- 
träglich, raske oma jutuga grob in der Rede, mel on 
raske tema peale ich bin ärgerlich, ergrimmt über 
ihn, raskeste paluma inständig bitten, rukkid mõ- 
deti raskeste der Roggen wurde mit vollem, gerüttel- 
tem Maasse gemessen, raske heal rauhe Stimme, 
raske-jalane, r. jalaga, r. tõ od. jala peal, rasket 
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jalga olema schwanger sein, rasked kõrwad schwer 
hörende Ohren, rasked rinnad rauhe Brust, raskeid 
sõnu andma böse, harte Worte geben, rasked sõnumed 
eine böse Nachricht, raskes unes olema fest schla- 
fen, raske wihm tüchtiger, starker Regen; — 2) 
schwanger, trächtig, ma temast jäin raskeks inime- 
zeks durch ihn wurde ich schwanger. 

raskendama, -dan, -dada' (pt), freg. raskendelema, 
-len, -lla* (pt) beschweren, erschweren. 

rasklik G. raskliku' beschwerlich, r. tö beschwerliche 
Arbeit. 

raskune G. raskuse, raskutse® von einer Schwere, eine 
Schwere habend (mit Bestimmwörtern), ta on minu- 
r. er ist so schwer wie ich, tina-raskune bleischwer. 

raskus G. raskuze® Schwere, Gewicht, Last, Druck, Be- 
schwerde, schwere Sorge, raskust tundma Schwere 
(in den Gliedern) empfinden, raskust tegema jala 
peale durch Arbeit bändigen, elu-r. Beschwerlich- 
keiten des Lebens, südame-r. Niedergeschlagenheit, 
Schwermuth, Beklemmung, tö-r. Arbeislast. 

Rasmus G. Rasmuse* (D) männl. Name. 

raspel G. rašpli* Raspel, Holzfeile. 

raspeldama, -dan, -dada' raspeln, feilen. 

raS$ G. rašsi' Klette (Arctium L.), Hundszunge (Cyno- 
glossum officinale L.), vergl. kras$, fig. in lästiger 
Weise anhänglicher Mensch. 

raŠSijas (rašjas) G. rassija’ (M) = rass. 

raSSima, -in, -ida' = praSšima. 

rasta s. risti. 

*rastäg G. rastägi' Rast, Rasttag. 

rasw G. raswa' Fett, Talg, laku raswa lecke Fett (d.h. 
ja prosit), raswa minema fett werden, raswa-kirmed, 
r.-winnud Fetttrester, r.-polt, r.-ratas Fettbolzen, 
Fettklumpen (ausgeschmolzen), raswa - sölikas Fetf- 
darm, hülge-rasw Seehundsthran, Seehundsfeit, ka- 
daka-r. Wacholdergallert (Tremella juniperina L.), 
Wacholderöl, kaela-r. Kammfett von Pferden, küki- 
taja-r. (scherzw.) Menschenkoth, künla-r. Lichttalg, 
mä-r. Nostoc (Tremella Nostoc L.), nati-r. (Künö) 
— hülge-r., nöru-r., rahk-r. Nierenfett, söra-r. 
Klauenfeit. 

raswama, -an, -ata (ada)' befetten, mit Fett schmieren, 
einschmieren. 

raswane G. raswase, raswatse* fett, fettig, r. mä fetter, 
kräftiger Boden, prill raswane (scherzw.) = er ist 
betrunken. 

raswel G. ra$wli” = raspel. 

raswendama, -dan, -dada' = raswama. 
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raswus G. raswuze* Fettigkeit. 

ratas G. ratta” grosse Möwe, Sturmmöwe (Larus canus 
L.), mere-r. dass. 

ratas G. ratta’ Rad, Rolle, rattad Wagen, Gestirn des 
grossen Bären, eine Art bunter Nätherei, karjuma 
ni kui ratta peal schreien wie am Spiesse, rattal ole- 
ma in Bewegung sein, rattaga löma, ratta peale pa- 
nema rädern, ratast wiskama das Rad werfen (ein 
Spiel), wies ratas wankris das fünfte Rad am Wa- 
gen (sprichw.), ratastega minema im Wagen fahren, 
ratast lõma ein Rad schlagen, pealt ratta weski und 
alt ratta w. oberschlächtiges und unterschlächtiges 
Mühlrad, ratas päewa ümber Hof um die Sonne, 
wankri- od. wehmri-täiz rattaid so viel Räder, wie 
zu einem Wagen gehören, hundi-ratast löma od. 
ajama ein Rad schlagen, hundi-ratast mängima ein 
Spiel, wo Knaben im Kreise hocken, und ein Mäd- 
chen, welches hindurch zu laufen versucht, springend 
und sıch wälzend zu haschen suchen, kappega Tatas 
(d) ein Wasserrad mit Fächern, karu-r. = hundi- 
r., kedre-warre-r. Drilling, Drehrad in der Mühle, 
köre-r. Seilerrad, kuiw r. Kammrad, kü-r. Hof um 
den Mond, leiwa-r. (S) ein gleich dickes Stück Brot 
über die ganze Schnittfläche, lipi-r. (d) Wasserrad 
mit Schaufeln, l1$t-r. Leistenscheibe, lume-r. Schnee- 
ball, pakk-r. Blockrad, pea-rattad on segamiste = 
er ist dumm, confus, ploki-ratas Blockrolle, pör-rat- 
tad Drehscheiben im Vordergestell des Wagens, wel- 
che das Wenden vermitteln, põid-ratas ein Rad mit 
Felgen, põlwe r. Kniescheibe, rammu-r. Drehling in 
der Sägemühle, ree-r. in der Sägemühle das Rad, 
welches den Balken vor die Säge schiebt, ringi-ratast 
tantsima einen Kreistanz, Kettentanz, halten, riügi- 
ratast jõksma an der Leine im Kreise laufen (von 
Pferden), ringi-ratast tömbama ein Pferd an der 
Leine laufen lassen, .sita-ratta’ (d) Droschke, süred 
r. Gestirn des grossen Bären, talu-r. Bauerwagen, 
tiwa ratas, tiwa wõlwi r. Rad an der Welle der 
Windmühlflügel , tüle-ratas kleine Windmühle (als 
Spielzeug), walu-r. = rammu-r., wana-seaduse-rat- 
tad = weiked rattad, wee-ratas Wasserrad, weiked 
od. weikezed rattad Gestirn des kleinen Bären, wezi- 
ratas kleine Wassermühle (als Spielzeug), winna-r. 
Kornwinde in der Windmühle, winnamize-r. in der 
Sägemühle das Rad, womit die Balken herauf ge- 
wunden werden, wits-r. Bandrad, wunk-r. = ram- 
mu-r., kaSSi-rattad Gundelrebe (Glechoma hederacea 
L.). 
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ratastama, -tan, -tada' (pt), freg. ratastelema, -len, 
-lla* (pt) im Wagen fahren. 

ratis G. ratise® (Pp) Handkammer, Vorrathskammer, 
„Klete“. 

ratsa G. ratsa” = ratse 2. 

ratsa, ratsal (S), ratsala (d) reitend, zu Pferde, ratsa 
sõitma reiten, ratsa õpetama höst ein Pferd zureiten, 
ratsa-hobune Reitpferd, r.-hobusega otsima — wie 
eine Stecknadel suchen, r.-hobuse reitend, ratsa-ini- 
mene ein Berittener, ratsa-mes Cavallerist, Reiter, 
'r.-wägi Reiterei, Cavallerie, kaksi-ratsa schrittlings 
(wie Männer reiten), kahe-jala-r. dass., (scherzw.) 
zu Fusse, üksi-pidi (od. üksiti) ratsa sõitma reiten, 
indem man beide Beine an der einen Seite des Pfer- 
des hat. 

ratsaline G. ratsalize® Reiter, Ritter. 

ratse pl. ratsmed”’ Halfterriemen. 

ratse G. ratse” (0) roh (von Vegetabilien), wöta kar- 
tuhwlid ratselt nimm die Kartoffeln roh, põl-r. halb 
gar. 

ratsi (d) — ratsa, katsi-r. schrittlings reitend. 

ratst s: ritst. 

ratsu (rats) G. ratsu”? (bes. pt) Pferd, ratsul reitend, 
zu Pferde, kaeru-r. wohlgenährtes Pferd, ratsu lojus 
Reitthier, ratsule sama = auf einen grünen Zweig 
kommen; — Adv. = ratsa. 

ratsu G. ratsu” Reitzügel, Zügel. 

ratsukene G. ratsukeze® Dimin. von ratsu. 

ratsuma, -un, -uda' reiten. 

ratsume G. ratsume’ (D) = ratsus. 

ratsuni G. ratsuni” (D) das einfache Ende vom Doppel- 
riemen des Zügels. 

ratsus G. ratsuse* Zügel, Reitzügel. 

ratsutama, -tan, -tada' (pt) = ratsuma. 

ratsuti G. ratsuti, ratsutime (pt) = ratsus. 

ratsuti = ratsa. 

ratt G. rati' (0) Kammer, kleines Zimmer, Hinterzim- 
mer. 

rattakene G. rattakeze® Dimin. von ratas. 

rattaline G. rattalize® radförmig, rattalized kifjad (ein 
Gewebe- oder Stickmuster). 

rattane G. rattase, rattatse® mi Rädern versehen, 
waski-r. (pt) mit ehernen Rädern versehen. 

ratus G. ratuse® 1) Kopfriemen, welcher durch den 
Ring oben am Krummholz geht; — 2) (d) Reitzügel; 
— 3) (pt) Rad. 

raua G. rava” = praua. 

rauane G. rauase, rauatse® = raudne. 
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rauatama, -tan, -tada' = raudama, rauatama. 
raud G. raua, rawa (SW), rawwa(d)' 1) Hisen (als Stoff), 
raiub nägu rauda wastu = er redet heftig entgegen, 
raud-jä, r.-näza, r.-puru, r.-sipelgas, r.-sitt, r.-süld, 
r.-tagid (s. die einzelnen Wörter), kräm-r. allerlei Ei- 
senstücke, paja-r. Gusseisen, walatud r. dass., raud- 
nõgesed Brennnessel (Urtica L.), raud-hein Sandhafer 
(Elymus arenarius L.), r.-reia-rohi, r.-r.-r.-hein nik- 
kendes Leimkraut (Silene nutans L.), Schafgarbe( Achil- 
lea Millefolium L.); — 2) Eisen, eisernes Geräth 
(Hufeisen, Fessel, Flinte etc.), rauaga lastud mit der 
Flinte geschossen, nägu rauaga lastud = schnurge- 
rade, rauus, raudes beschlagen, üld-r., umb’-r. auf 
allen vieren beschlagen, raudu panema, rauda pane- 
ma beschlagen, fesseln, jalad rauda p. Fussschellen 
anlegen, aste-raud Kutschentritt, ädri-raud Lanzette, 
eide-r. (D) Fadenleiter (auf der Spinnmaschine), 
hanna-r. (d) erbetene Brautsmutter, hobuse-r. Huf- 
eisen, hülge-r. Harpune (zur Seehundsjagd), jala-r., 
jalg-r. Fussfessel, Schlitischuh, jä-rauad Eisen unter 
den Stiefeln gegen das Ausgleiten, Schlittschuhe, jun- 
kru-r. Jungferblöcke (auf Schiffen), kabja-r. Hufei- 
sen, kaku-r. (scherzw.) Zähne, kala-püi-raud Stech- 
eisen zum Fischfang, kapsa-r. Kohleisen (den Kohl 
zu hacken), kirwe-silm-r. Instrument um das Stiel- 
loch im Beile zu machen, kilu-r. Schlittschuh, korgi- 
r. Korkenzieher, kögi-r. Kucheneisen, kök-r. = munk- 
r., kõwer (od. kõwerik-)r. (pt) Sichel, kräe-r. Plätt- 
eisen, kräp-r. Kratzeisen der Schornsteinfeger, kupu- 
r. Schröpfeisen, künni-r. Pflugeisen, lamba-rauad, 
lammaste-r. Schafschere, lammer-raud Klammer 
der Zimmerleute, lati-r., latt-r. Stangeneisen, ling- 
r. Instrument zum Drehen einer Schraube, liuu-r. 
Schlittschuh, lühi-r. Eisen an den Spulenflügeln des 
Spinnrades, wo der Faden durch geht, mäfgi-r.., 
märk-r. Merkeisen, Brenneisen, Stempel, munk-r., 
mük-r. Dietrich, Nachschlüssel, naelas-r. Stange, 
aus welcher Nägel geschmiedet werden, nõt-r. In- 
strument zum Vernieten, ömbluze-r. Schusterahle, 
pöled rauad halber Hufbeschlag, pöhja-raud Magnet- 
nadel, presS-r. Presseisen, püssi r. Flintenlauf, 
raje-r. Meisel zum Durchhauen des glühenden 
Eisens, ratta r. Kurbel an dem Rade des Spinn- 
rockens, rihma-ajama-r. Riemenhalter (an der 
Spinnmaschine), rinna-r. Harnisch, Kürass, rist- 
rauad Güterwerk, „Traljen‘“ ‚silm-raud = kirwe-silm- 
r., sörme-r. Drücker an der Flinte, sü-rauad In- 


strument zum Reinigen des Pferdemaules, tähe-raud | 
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— mätgi-r., templi-r. Eisen, mit welchem die Schu- 
ster die Nagellöcher in den Sohlen zuschlagen, tiht- 
r. (P) Meisel zum Kalfatern der Schiffe, trik-r. 
Plätteisen, triw-r. (D) = tiht-r., tseft-r. — tsert, 
tule-r., tuli-r. Feuerstahl, Pfannendeckel an der 
Flinte, grosser Rost in der Küche, tung-r. Daum- 
kraft, wari-r. (d) Bügel unter dem Drücker an 
der Flinte, wärk-r. Wirkeisen (beim Beschlagen 
der Pferde), wärtna r. Eisen in der Spule des 
Spinnrockens, wärüze r.(d) Eisen am hinteren Ende 
der Femerstange, das um die Achse gelegt wird, wisi- 
r. (d) Schlitischuh, w.-rauda ajama Schlittschuh lau- 
fen, witsa-r. Eisen zu Bändern. 

raudalane G. raudalaze* (pt), raudaline G. raudalize 
(pt) Zisenmann, Geharnischter. 

raudama, -dan, rauata*(raudada') mit Eisen, Hufeisen, 
beschlagen. 

raudane G. raudase, raudatse® (pt) = raudne. 

raudijas (raudjas) G. raudija’ 1) Schweissfuss, tõmmu 
r. Rappfuchs; — 2) Struntjäger, Raubmöwe (Lestris 
parasitica L.). 

raudijas (raudjas) G. raudija (d), r. kaste” sehr kalter 
Thau, fast Reif. 

raudis G. raudsa” untergesetzt, kurz, derb. 

raudlane G. raudlaze® kleine rothe Ameise (Formica 
rubra L.); — = lokk-hani. 

raudma (d pt) zu Eisen machen, hart wie Eisen machen. 

raudne G. raudse* eisern, Eisen enthaltend, kahe-raudne 
püss doppelläufige Flinte. 

raudsik G. raudsiku' (P, S) = raudlane, küzi-raudsi- 
kud (F) Kriebeln in der Haut. 

raugama, -gan, -gata (gada)' (pt) = raugema. 

raugastelema, -len, -lla*, Freg. von raugastama, (pt) 
schwächen, überwinden. 

raugataja G. raugataja* = rõugutaja. 

rauge G. rauge” (pt) Schwächung, Ueberwindung. 

raugema, -gen, -geda' veralten, schwach werden, un- 
terliegen, ermüden, abnehmen, hinschwinden, erlö- 
schen, tuli rauges ära das Feuer erlosch allmählich, 
tont rauges ära das Gespenst erblich, verschwand, 
laps rauges ära das Kind starb an Schwäche. 

raugendama, -dan, -dada' (pt), freg. raugendelema, 
-len, -lla* (pt) schwächen, überwinden. 

raugenema, -nen, -neda' = raugema. 

rauguline G. raugulize® — rõuguline. 

raugutaja G. raugutaja® — rõugutaja. 

rauh G. raha (d) Niere. 

rauk G. rauga' schwach, armselig, armer Schelm, alter, 
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armseliger Mensch. 

rauk G. raugu' = rõuk. 

raukama, -kan, -gata? (kada') einen rauhen Ton von 
sich geben, grunzen, krächeen, siga raukab das 
Schwein grunzt, kukk raukab taga (von dem rauhen 
Schlusston beim Krähen). 

raukema, -ken, -geta* (keda') (J, SO) ersterben, erlöschen 
(vgl. raugema). 

rauklema, -klen, -gelda? (kleda') = raugema. 

raukus G. raukuze® Schwäche. 

raun G. rauna' (0) Steinhaufen, Stelle, wo Steine zu- 
sammengeworfen sind (= rihu), kiwi-r. dass. 

rauskane (G) = rauzane, 8. rõuzane. 

rantama, -tan, -tada' mit Eisen, Hufeisen beschlagen, 
rautamize-hämer der dazu gebrauchte Hammer, nõ- 
riku rautamine das Hauben der Neuvermählten (eine 
Hochzeitceremonie so genannt wegen der Schwer- 
ter, welche über dem Kopfe gehalten wurden). 

rautis G. rautize® Beschlagen, Beschlag, r.-hämer der 
dazu gebrauchte Hammer. 

rautsik G. rautsiku' = raudsik. 

rautus G. rautuze” = rautis. 

rauw G. rawwu (d) = raho. 

rauzane G. rauzase, rauzatse = rõuzane. 

rawa G. rawa' unter dem Wasser verborgener Stein. 

rawa, rawama, rawandus st. raba, rabama, rabandus. 

rawastik G. rawastiku' — rabadik. 

rawatus G. rawatuze* (S) = rabandus. 

rawik-pakla’ (d) die gröbste Heede (Hup.), vgl. rapaj. 

rawima (d) = rawitsema. 

rawitama, -tan, -tada' speisen, ernähren. 

rawitselema, -len, -lla* Freg. von rawitsema. 

rawitsema, -sen, -seda' geschäftig sein, kramen, han- 
tieren, besorgen, warten, pflegen, füttern, abfüttern, 
ära T. (d) vergiften, auch überhaupt tödten. 

rawwane G. rawwatse (d), rawwatama (rawwutama) 
(d) = raudne, rautama. 

razam G. razamu* (P) Ruck, Mal, tahan nüd kolmat 
razamut minna ich will nun zum dritten Mal gehen. 

raze G. razeda, raze® = raske. 

razelik G. razeliku (d) beschwerlich. 

razendama (d) beschweren, schwerer machen, verhärten. 

razendus G. razenduze (d) Beschwerung, Beschwerde, 
. Verhärtung. 

razeus G. razeuze (d) Schwere, Bürde, Last. 

razi G. ra$ja' (D) hölzerne Schachtel (für Butter, ge- 
salzene Strömlinge, auf der Reise). 

razima, -in, -ida' = räzima 2. 
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| razu G. raswa' (S, SO) = rasw. 


razw G. razwa (d) und die davon abgeleiteten Wörter 
s. unter rasw etc. 

razukene G. razukeze (d) Dimin. von rask. 

räakene G. räakeze* Dimin. von räg, Zweiglein, kleine 
Gerte, Ruthe. 

räbakas s. rip. 

*räbarber G. räbarbri”' Rhabarber. 

*rabat G. räbati' Gartenbeet. 

räbma (d) s. ribma. 

räd G. räe' Rath, Stadtrath, Magistrat, räe-mõiz Stadt- 
patrimonialgut, r.-sulane Rathsdiener, r.-wanemad 
Magistratspersonen, räe-süld, r.-wakk, r.-wät ju- 
stirter Fadenstock, justirtes Lof, Fass; — st. prad. 

rädelema, -len, -leda' (pt) = rädlema. 

rädik G. rädiku” mit Lehm gemischtes, steiniges, kiesi- 
ges Land, r.-mä dass. 

rädima, räen, rädida* st. prädima. 

rädlema, rädlen, räelda* (rädleda') (pt) Parallelwort 
zu ridlema. 

*radus G. räduze® Rathhaus, räduze-maja dass. 

räduskane G. räduskaze°, räduskas G. räduska” strup- 
pig, ruppig. 

räe G. räe* (D) freier Platz vor der Thür der Block- 
mühle; — = Täd; — = kräg, kräe. 

rag G. räa (d) = rästas, pajo-r., pask-r. Nussheher, 
Holzheher, Markwart (Garrulus glandarius L.), sini- 
r. Mandelkrähe, Blauracke (Coracias garrula L.), 
pähkla-r. Tannenheher (Nucifraga Caryocatactes L.). 

räg G. räa, räu' Zweig, Reis, Reisig, Gerte, Stange 
(und was dem ähnlich ist, Uhrzeiger, Pfeil, Feder- 
spindel etc.), mä on räus der Boden ist voll Reisig, 
mets heidab räga der Wald verliert sein Laub, mets 
on räus der Wald ist entlaubt, kana üsna räus (wenn 
die Schwanzfedern des Huhnes ohne Fasern oder 
zusammengeklebt sind), hiuksed on räus das Haar 
ist struppig, silmad on raus die Augen sind eiterig, 
verklebt, rägu od. kaze-rägu andma die Ruthe geben, 
us$ söj kapsad räuks ära der Wurm hat den Kohl 
zu Reisig zerfressen (wenn nur die Blattrippen übrig 
sind), räg-pü glatter, gerader Stamm, Strauchholz, 
luku räg Dorn im Schlosse, lüa-räad Besenreisig 
(ohne Blätter), narma-r. Strahlen an den Fischkie- 
men, pör-rag (d) Spitzambos, purje-räg Segelstange, 
Raa, pü-räad kleine Zweige, püssi räg Ladstock an 
der Flinte, sule r. Spindel in der Fahne einer Fe- 
der, tiwa r. Mitielbalken im Mühlenflügel (daran 
sind an den Enden söled), witsa-r. Pfropfreis. 
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räg G. räa (d) Weide (verschiedene baumartige Spe- 
cies), walge r. Silberweide (Salix alba L.). 

rag G. räa, räu' roh, r. kütis-mä Schwendeland, wo 
das Feuer den Boden nicht berührt hat, r. nahk un- 
PAE Leder, r. wili Getreide, das nicht gekeimt hat. 

räg G. räe' = kräg. 

rägama, -gan, -ata” (gada)' (I) Reisig, alia 

rägatka G. rägatka* Schlagbaum. 

räglane G. räglaze® = rägne. 

räglik G. rägliku', rägline G. räglize* voll Reiser, 
Reisig. 

rägne G. rägse® von Strauch oder Reisern gemacht, 
reiserartig, ohne Blätter od. fig. ohne Federn, räg- 
seks söma kahl fressen (Bäume, Kohl), rägne lüd 
Besen aus Reisern, rägne ma unfruchtbarer Boden, 
r. pü Baum mit dürren Aesten; — == rägline. 

rägune G. räguse, rägutse® = rägne. | 

*rägü G. rägü‘ Ragout. 

*räjong G. räjongi' Rayon. 

räk G. rägi' — präk. 

räk G. räga' st. räg 2. 

räkene G. räkeze* st. räakene. 

*räket G. räketi' Rakete. 

räks G. räksu' (0) Quirl (zum Klopfen). 

räling G. rälingi* = relfing. 

räm G. räma' Unordnung, Verwirrung, Verfall (vgl. 
räm), mäd on rämas die Ländereien sind in schlech- 


tem Zustande, lojused jäwad od. lähewad räma die | 


Thiere kommen herunter, haige-rämas olema krän- 
keln, meie rahwas on kõik rämas unsere Leute sind 
alle herunter gekommen. 

räm G. rämi' Rahmen, Sänfte. Gatter in der Säge- 
mühle, worin sich die Sägen bewegen, Trage, Gestell 
mit zwei Paar Handhaben um Baumaterial zu tra- 


fang machen lassen, rämat ei hakka pähä er kann 
nicht lesen lernen, rämatu-seltsist aus einer des Le- 
sens kundigen Familie, ju jumal ’p ole temale rä- 
matut järele läkitand Gott hat ihm ja wohl keinen 
Brief nachgeschickt (von Kranken, welche sich bes- 
sern), rämatu-kandja Klätscher, Zuträger, mä-rah- 
wal on lai rämat = die Landleute plaudern viel, 
wissen immer etwas Neues, adra-rämat Landrolle, 
aeg-T., aja-r. Annalen, Chronik, Kalender, äpost- 
lide-tegude-r. Apostelgeschichte, aru-r., arwu-r. Re- 
gister, Rechenbuch, Rechnungsbuch, ašja-külamize-r. 
Acten, elu-r. Verzeichniss der Geborenen, Taufregi- 
ster, hinne-r. Personalbuch, Seelenverzeichniss, iga- 
päewa-külamize-r. Vortragsjournal, jõne-r. Schnur- 
buch, juhatamize-r. Reglement, Anleitung, kaeba- 
mize-r. Klageschrift, kannatuze-r. die Passionspre- 
digten von Sczibalski (von 1778), killa-r. Avisobrief, 
Frachtzettel, koguja-r. der Prediger Salomonis, kokku- 
kõrdud r. (bl) Buch, zusammengerollte Schrift, küzi- 
mize- ja külamize-r. schriftliche Anfrage, laulu-r. 
Gesangbuch, lepituze-r. Contract, luba-r. Erlaubniss- 
schein, maksu-r. Regulativ, mälestuze-r. (bl) Denk- 
buch, Denkzettel, *misšiwi-r. Missivjournal, nime-r. 
Taufschein, nör-r. Schnurbuch, ostu-r. Kaufbrief, 
öpetuze-r. Lehrbuch, gedruckte Anweisung, palwe-r. 
Bittschrift, Gebetbuch, päewa-r. Journal, Protocollbuch, 
pea-raha-r. Okladbuch, posti-r. mit der Post angekom- 
mener Brief, Zeitung, pöhja-r. Grundbuch, prI-r. 
Freibrief, rumm-rämatud Gesangbücher der Bren- 
dekeschen Ausgabe, söna-rämat Wörterbuch, Lexikon, 
täht-r. Kalender, waku-r. Wackenbuch, Personal- 
buch, Walga-r.(P) Wackenbuch, wöla-r. Schuldbuch, 
Schuldverschreibung, käu-rämatud fliegenartiges Kna- 
benkraut (Gymnadenia Conopsea R. Br.). 


gen, akna r. Fensterrahmen, kande-r. Sänfte, kär-r. | rämat G. rämatu (d), rämatuh olema pelzig sein (Rü- 


Scherrahmen (der Weber), kölja-r. Todtenbahre, lubja- 
r. Gestell um Kalk zu tragen, ömblemize-r. Heftlade 
der Buchbinder, prilli r. Brilleneinfassung, surnu- 
r., surma-r. Todtenbahre, surma-rämi peal haige 
todtkrank; — rämid Haubenbesatz, Spitzen an der 
Haube. 

räm G. rämi' = kräm; — = präm. 

rämand G. rämandu? (0) = rämat. 

rämat G. rämatu* Schriftstück, Buch, Brief, rämatut 
möistma zu lesen verstehen, rämatus olema schrift- 
lich aufgezeichnet sein, schwarz auf weiss vorhanden 
sein, rämatule säma mit dem Lesen den Anfang 
machen, rämatule panema mit dem Lesen den An- 


ben u. dgl.). 

rämatlik G. rämatliku' = rämatuline. 

rämatukene G. rämatukeze* Dimin. von rämat. 

rämatuline G. rämatulize” im Lesen geübt, der zu lesen 
versteht. 

ramatuma (4) pelzig werden (Rüben u. 

rän G. räni' = trän. 

ränt G. rända! (W, I) hölzerner Eimer. 

*ränunkel G. ränunkli”' Ranunkel. 

räp G. räbi' = kräp. 

räpakas G. räpaka” 8. rip. 

räper G. räperi' (0) = prätber. 

räpima, -bin, -pida* — kräpima; — st. rappima. 
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räpsa 8. ripsa. 

räpsama, -san, -sata (sada)' (SO) raffen. 

*räpuntsel G. räpuntsli”' Rapunzel. 

räs-pik G. pigi' Spieker, grosser Schiffsnagel. 

rät G. rädi' = trat; — (4) = räg 1. 

rät G. rädi' Rath, Rathsperson, land-r. (s. land), linna- 
rädid Magistrat, Rathsherren, reiks - rädi - kohus 
Reichsrath. 

rät G. rädi', kabja r. die Krone über dem Huf. 

rät-mä G. mä* (pt) wegloses Gelände, wo früher Wald 
gestanden hat. 

rätber G. rätberi' = prätber. 

räts G. rätsi' (F) Hechel oder Kamm zum Einsammeln 
der Flachskapseln. 

rätsima, -in, -ida' sich getrauen, Lust haben, mögen, 
bereitwillig sein, rätsija freigebig, rätsimata filzig, 
geizig, ma ei rätsi seda teha ich mag das nicht thun, 
kann mich nicht dazu entschliessen. 

rätus G. rätuze® = rädus. 

räukas G. räuka” reich an Zweigen, Reisig. 

räukene G. räukeze” = räakene. 

räustama, -tan, -tada' so abfressen, dass nur Stengel, 
Reiser, nachbleiben. 

räustik G. räustiku' Gestrüpp. 

räw G. räwi' st. kräw. 

räz G. räzu, räza (d)' ein Weniges, Bischen, Krüm- 
chen, sell ’p ole käima räzu er kann nicht aus der 
Stelle gehen, ej ole mitte, mis se wähem räz on da 
ist nicht das Allergeringste. 

räzakene, räzikene G. -keze® Dimin. von räz. 

räzima, -in, -ida' raffen, zusammenraffen, reissen, ab- 
reissen, abstreifen (== kläzima), ära r. wegreissen, 
wegraffen , entführen, räzimize- haigus Veitstanz, 
kummelid räzima Kamillen abstreifen, linu r. die 
Samenkapseln vom Flachs abstreifen, puid r. Bäume 
von den alten Aesten befreien. 

räzima, -in, -ida' lärmen, geräuschig sein, sich viel zu 
schaffen machen (rasen?). 

räzima st. kräzima. 

räzukene G. räzukeze* Dimin. von räz. 

räzuline G. räzulize® krümlich. 

räzutama, -tan, -tada' zerkrümeln, zerkleinern. 

räba G. räwa' Bein, Schenkel, temal olid püksid rä- 
bade peal (räbadel, räwil) die Hosen hingen ihm 
herab, räwa kõwerdus Kniebeuge. 

räba, räbadus st. reba, rebadus. 

räbak G. räbaku”, räbakas G. räbaka” unbrauchbares, 
abgetragenes, weggeworfenes Stück (Schuh, Kleidungs- 
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stück etc.), alter Schofel, sina räbakas du Taugenichts, 
üks talle-r. ein verkommenes Lamm. 

räbal, räbalas G. räbala”’ 1) Fetzen, Lumpen, Baga- 
telle, kirja-r. Wisch, schlechte Schrift, wizin marja- 
räbalaid linna ich brachte eine Kleinigkeit an Beeren 
in die Stadt, õuna-räbalad sehr kleine Aepfel; — 2) 
Adj. schlecht, lumpig, zerfetzt, räbalad rIded, r. kin- 
nad schlechte, zerfetzte Kleider, Schuhe. 

räbalikene G. räbalikeze® Dimin. von räbal, armseli- 
ges, jämmerliches Ding oder Geschöpf. 

räbandik G. räbandiku', räbanik G. räbaniku' (SO) 
niedriges, dichtes Gebüsch, Gestrüpp. 

räbastik G. räbastiku' = räbandik. 

räbaus st. rebaus. 

räbe G. räbeme? (W) Fetzen, Herabhängendes; figürl. 
Schamtheile, püksid räbemete peal die Hosen sind 
halb heruntergelassen. 

räbe G. räbeda” blank, licht. 

räbelema (d) = rabelema. 

räbenema, -nen, -neda' = räbisema; — trans. rided 
seljast r. die Kleider ausziehen, abreissen. 

räbetis G. räbetize*, wihma-r. (W) = räwetis. 

räbewala (pt) bis zum Reissen, Platzen. 

räbima, -in, -ida' zerren, reissen, zupfen, räbis mind 
senna sisse er hat ich da hinein gezogen (in einen 
schlimmen Handel), töbi on palju inimezi maha rä- 
binud die Krankheit hat viel Menschen hingerafft; — 
intr. st. räbisema. 

räbisema, -sen, -seda' einen Riss bekommen, einreis- 
sen, platzen. 

räbistama, -tan, -tada’ reissen, einreissen (trans.), ma 
olen sizi-konnast räbistud ich habe mich verhoben, 
ära r. abreissen, tül räbistab mere ülese der Wind 
bricht das Eis im Meere; — st. rabistama. 

räbistelemä (d), räbistüs G. räbistüze (d) = ribiste- 

| lemä, ribistüs. 

räbu G. räbu', räbo (d) Weggeworfenes, Unbrauchba- 
res, kala-r. ajan je Leberbleibsel von Fischen, 
wana räbu-inimene Taugenichts, Flegel, lume-r. 
Schlacken. 

räbu G. räbu' —= rebu. 

räbul G. räbali? = räba, konna räbulid Froschschen- 
kel, hülge r. die Hinterfüsse von Seehunden. 

räbune G. räbuse, räbutse® == rebune. 

räde G. rädeme” (0), rädeme-ilm feiner Regen. 

rädi G. rädi' Schilfstoppeln, Windbruch, niederliegende 
Bäume oder Sträucher, rädi-pü Lagerholz, rädi-mets 
verkrüppelter Wald, wo viele Bäume darnieder liegen. 


1035 rädine 

rädine G. rädise, räditse® voll Schilfstoppeln, voll nie- 
derliegendes Gehölz. 

rädzäne G. rädzätse (d) schlackerig. 

rädzäümä (d) schlackerig werden, vom Regen zusam- 
mengeschlagen werden, kanane om wihmast rädzäünü 
(wenn die Federn des Huhnes vom Regen zusam- 
mengeklebt sind). 

räelmü G. räelmü (d) = rädi. 

räelmüne G. räelmütse (d) = rädine. 

räga G. räga' Schleim, Unreinigkeit, were-r. Blutaus- 
wurf, fig. patu-r. (Pp) Sündenschmutz. 

räga G. räga' dichtes Gebüsch, Dickicht, Gebröke, Ge- 
strüpp, fig. gedrängter Haufe, umb’-r. Gestrüpp, wo 
nicht durchzukommen ist, püd on rägase jänud die 
Bäume sind in einander verwachsen, räga-mailase- 
rohi Epheu (Hedera Helix L.). 

räga G. räga' = rägin. 

rägadik G. rägadiku' = räga 2. 

rägane G. rägase, rägatse® schleimig, schmutzig. 

rägastama, -tan, -tada' Schleim auswerfen, beschmut- 
zen, mit Schleim besudeln. 

rägastik G. rägastiku' = räga 2. 

rägämä (d) = rägisema. 

rägästik G. rägästiku' (pt) st. rägastik. 

rägelema (d) sich beissen (wie Hunde), heftig streiten, 
lärmen, wortwechseln. 

rägin G. rägina” Geprassel, Geknirsch, Geknister, Ge- 
röchel, Knarren, Krachen. 

rägisema, -sen, -seda' prasseln, krachen, knistern, knir- 
schen, knarren, knacken, röcheln. 

rägistama, -tan, -tada', freg. rägistelema (d) prasseln, 
krachen, knistern etc. (vgl. rägisema) machen, mit 
einem solchen Geräusch zerbrechen, zertreten. 

rägistüs G. rägistüze (d) Erregen von Prasseln, Kra- 
chen, Knistern etc. (vgl. rägisema). 

rägu G. rägu' (D) trübes Wetter mit feinem Schnee. 

rägune G. räguse, rägutse® (D) trüb, feinen Schnee 
enthaltend (von Luft und Wetter). 

räh! ritsch! ratsch! (Schall nachahmend vom Reissen). 

rähk G. rähu' Gerülle (Späne, trockene Reiser, Fettire- 

ster); — (1) = rõhk 1. 

rähkama, rähkan, rähata* (rähkada') = rähmastama. 

rähm G. rähma, rähmu' Schmutz, Unreinigkeit, silma- 
r. Eiter im Auge. 

rähmama, -man, -mata (mada)' — rähmastama. 

rähmane G. rähmase, rähmatse* unrein, schmutzig, ei- 
terig, r. heal unreine, heisere Stimme, rähmased ko- 
had (im Flusse) niedrige, mit Schilf bewachsene Stel- 
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len, taewas on rähmane der Himmel ist getrübt durch 
Dünste, tähed on rähmased die Sterne schimmern 
matt (durch Dünste oder wegen Mondscheins), räh- 
mane silm eiteriges Auge. 

rähmastama, -tan, -tada' unrein sein, eitern. 

rähmukene G. rähmukeze* Dimin. von rähm, fig. un- - 
beholfener, ungelenkiger Mensch, der zu nichts zu 
gebrauchen ist (P). 

rähmuline G. rähmulize*, rähmune G. rähmuse, räh- 
mutse®, = rähmane. 

rähn G. rähni, rähna, rähnu' kll bes. Buntspecht, 
paju-r. Weissspecht (Picus medius L.), raud-r. klet- 
ner Buntspecht (P. minor L.), rähni-kiri (I) sehr 
buntscheckig, rähni-kiri hobune getigertes Pferd mit 
rothen Flecken. 

rähniline G. rähnilize® spechtartig, sehr bunt, musta-r. 
schwarzbunt. 

rähnima, -in, -ida', rähnitsema, -sen, -seda' keifen, 
teize kallal r. Hader suchen an Jemand. 

räidima, -din, -dida' (intrans.) bähen, halb gar kochen, 
quellen, räidind haiz Geruch von Erhitztem, Ange- 
branntem, heinad räidima panema das Heu halb 
trocken zusammenstellen (damit es in den Schobern 
sich erhitzt und dann los geschlagen desto schneller 
trocknet), räidind kapsad Süzkohl, gebähter Kohl. 

räietama, -tan, -tada' (trans.) bähen, halb gar kochen, 
aufquellen, jäid r. Kohl halb gar kochen, bähen 
(zum Säuern, als Salat). 

räime (räim) G. räime*” Strömling (Clupea PA 
L. var. Membras), räimeid rappima Strömlinge rei- 
nigen, kehlen, jämedad räimed, süred r., nõda-r. 
grosse Strömlinge, põned r., pizukezed r., wõrgu-r. 
kleine Strömlinge, jä-r. die ersten im Frühjakr ge- 
fangenen (grösseren) Strömlinge, küdi-r., poeg-r. die 
letzten (kleineren), räga-r. sehr grosse Strömlinge wie 
Häringe, wari-r. die beim Aufnehmen des Netzes von 
selbst in’s Boot fallenden Strömlinge (welche dem 
Bootführer gehören). 

räime-jahu G. jahu' st. räme-)., räime-söl G. sõla' — 
rIm-söl. 

räimes G. räime” (0) = räime. 

räisk, räiskama st. raisk, raiskama. 

räitama, -tan, -tada' = räietama. 

räits G. räitse, räitsa' = ränd, raits. 

räitsakas G. räitsaka’ = raitsakas. 

räiz G. räize, räiza' (SO), Dimin. räizekene G. räize- 
keze* (pt) Hagel. 

räkin G. rägina (d) = rägin. 


= — (wo 
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räksahtama (d) ein Mal krachen oder knacken machen, 
mit solchem Geräusch zerbrechen, zertreten. 

räksahtuma (d) ein Mal krachen, knacken, mit solchem 
Geräusche zerbrochen oder zertreten werden. 

räksahus G. räksahuze (d) einmaliges Krachen oder 
Knacken mit etwas. 

räksama (d) = räksahtama. 

räksatama, -tan, -tada' = räksuma, raksuma. 

räksma (d) krachen, knacken (trans. und intrans.). 

räksna G. räkšna (d) Krack, Knack. | 

räksuma, -sun, -suda' = raksuma. 

rämähtüma (d) = rimahtuma. 

rämbas G. rämpa’, pü-rämpad (== mädemed) faulen- 
des Holzgerümpel. 

rämblik G. rämbliku' = rämmelgas. 

räme G. räme, rämeda* (SW) rauh, heiser. 

rämlakas (rämblakas) G. rämlaka’ (bl), rämmal G. 
rämla, rämbla*, rämmalgas G. rämmalga” = räm- 
melgas. 

Rämmäl G. Rämlä (d) männl. Name. 

rämmama, -an, -ata (ada)' (WI) umherschwärmen. 

rämme G. rämme’ Riss, r.-paju = rämmelgas, küll 
se rämme kulub wälja dieser Riss (in der Sense) 
schleisst wohl aus durch den Gebrauch. 

rämmel G. rämle, rämble® = rämmelgas. 

rämmelgane G. rämmelgaze® (pt) weiden, aus Weiden, 
Weiden-. 

rämmelgas G. rämmelga' Bruchweide (Salix fragilis 
L.) und andere baumartige Weiden, räe-r. Sahlweide 
(8. Caprea L.), wezi-r. Mandelweide (S. amygdalina 
L.), rämmelga-körwad Lungenmoos (Lichen pulmo- 
narius L.). 

rämmeline G. rämmelize® rissig. 

rämmetis G. rämmetize®, rämmetus G. rämmetuze® 
Klemme, was Einen in Verlegenheü bring; — 
(Schimpfwort). | 

rämp G. rämba' Grosses, Schweres, Schwieriges (= 
ränk), metsa-r. undurchdringlicher Wald. 

ränd G. ränna' feuchter Schnee, breite, nasse Schnee- 
flocke, täna tuli seda rända natuke maha heute ist 
etwas nasser Schnee gefallen; — wana hobuse-ränd 
alte Schindmähre. 

rändadelema, -len, -lla* (pt) = rändama. 

rändama, rändan, rännata? (rändada') wandern, pil- 
gern, sich umhertreiben, umherlaufen, geschäftig sein, 
in Bewegung sein, wälja r. auswandern, rändaw lind 
Zugvogel, rändawad tähed Planeten, püha-haua-rän- 
daja, risti-r. Pilgrimm, rahwa rändamine Völker- 
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wanderung. 

rändanema, -nen, -neda' (pt) = rändama. 

räni G. räni' (P) aufgeweckter, geistreicher Mensch. 

ränn G. rähni (bes. d) Kieselstein, tule-r. Feuerstein, 
haraka-r: Quarz, ränni-pü hartes, harzreiches Holz. 

rännakene G. rännakeze® Dimin. von ränd. 

rännijas G. rännija (d) hart, harzig. 

räns, ränsakas s. ränts. 

ränsima, -in, -ida' sich placken, unverdrossen schwere 
Arbeit verrichten, meie oleme jalad ära ränsind wir 
haben uns die Füsse abgelaufen, uns müde gearbeitet. 

ränts G. räntsa', räntsak G. räntsaku*, räntsakas G. 
räntsaka’ = ränd. | 

räntsane G. räntsase® schlackerig, r. ilm Schlacker- 
welter. 

räntsima = ränsima. 

rängane G.rängase, rängatse*(D), r. ilm trübes, feuch- 
tes Wetter. 

rängastama, -tan, -tada' erschweren, beschweren, hart 
züchtigen, wihm rängastand odrad ära der Regen 
hat die Gerste niedergeschlagen, verdorben. 

rängaste häufig, viel, in Masse. | 

räigatama, -tan, -tada' = rängastama. 

rängeldama, -dan, -dada' sich abmühen, sich anstren- 
gen, schwere Arbeit verrichten, r. töd tehes ange- 
strengt arbeiten. 

rängendama, -dan, -dada' erschweren, beschweren. 

rähk G. räiga' 1) Grosses, Schweres, höne-r. grosses 
Gebäude, jä-r. grosse Eisscholle, kiwi-r. grosser 
Stein, Steinhaufen, metsa-r. dichter Wald, päe-r. 
Felsblock, pilwe-rängad schwere Wolken, Regenwol- 
ken, pea rähgas = er ist stolz; — 2) Adj. schwer, 
ränk körem ein schwer geladenes Fuder, se on üks 

. rähk raha das ist ein schweres, schwer herbei zu 
schaffendes Geld, rängaste jõma stark trinken, rän- 
gaste waletama unverschämt, grob, lügen. 

ränk G. räiga' (SW) Abfall, Abraum, Gerülle, Unrei- 
nigkeit, niederliegendes Holz im Walde, tuba on 
ränka täiz die Stube ist in Unordnung, verkramt, 
ränk silmas Staub im Auge, mere pöhjast wana ränk 
ausgeworfener Seetang und Watt. 

rähkama, -kan, -gata? (kada') (P) grosse Mühe haben, 
schwer arbeiten. | 

ränkel G. rääkli* (P) unverdrossener Arbeiter, gutes 
Arbeitspferd, wana tö-ränkel dass. 

ränkima, -gin, -kida? sich anstrengen, hiünega r. stark 
aspiriren (den Buchstaben h). i 

ränklema, -klen, -gelda* (kleda') = rängeldama. 
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ränkus G. ränkuze® Schwere, Gewicht, Last, se tuleb 
meile ränkuzeks das fällt uns zu schwer. 

räpak G. räpaku? (SO), räpakas G. räpaka’ heftig (in 
Bewegungen), flüchtig, unstätt, unruhig, händelsüch- 
fig, räpakas hobune ein hitziges Pferd, welches heftig 
aber ungleich anzieht. | 

räpastama, räpatama, -tan, -tada' anfangen zu faulen, 
verrotten, mufflich werden, räpastand räimed Ström- 
linge mit faulem Beigeschmack, räpastand haiz fau- 
liger Geruch, r. hein muffliches Heu. 

räpastama, räpatama, -tan, -tada' reissen, ,,rappeln“*, 
sich los reissen. 

räpati G. räpati” (0) = räp. 

räpe G. räppe” Faulen, Verrotten, r.-räbal Zerlumpter, 
Lumpenhund (Schimpfw.). 

räpen G. räpna* (0) Loch in der Wand zum Hinaus- 
lassen des Rauches. 

räpin G. räbina (d) knirrendes Geräusch beim Zerreis- 
sen, knirrendes Zerreissen. 

+räpp (Hup.) = räpen. 

räppema, räppen, räpeta” (räppeda') (W) = räpas- 
tama 1. 

räps G. räpsu' nasse, grosse Schneeflocke, saab räpsu 
es füllt feuchter Schnee, es schneit in grossen Flocken, 
räpsu-kiwid (pt) Schleudersteine, Kalewite räpsu- 
kiwid grosse erratische Blöcke. 

räpsähtämä (d) mit einem plötzlichen Ruck heftig reis- 
sen, rupfen, zupfen. 

räpsähüs G. räpsähüze (d) ruckweises Reissen etc. 

räpsämä (d) = räpsähtämä. 

räpsmä (d) ruckweise stark reissen, rupfen, zupfen. 

räpsnä G. räpSnä (d) Geräusch bei ruckweisem Reissen 
eic. 

räpsuma, -sun, -suda' (P) ganz nass werden (durch 
Schnee). | 

räpsune G. räpsuse, räpsutse® (P) schlackerig, räpsu- 
sed ilmad Schlackerwetter, nasser Schneefall. 

räpsutama, -tan, -tada' (P) ganz durchnässen, ära r. 
dass. | 

räpune G. räpuse, räputse® schmutzig, verunreinigt, fig. 
etwas betrunken, räpused ilmad regniges Wetter, r. 
silmad eiterige Augen. 

räss pl. rässud' (P) allerlei kleine Fische. 

räs$ G. rässi', räss G. rässu' Verwickelung, Verwir- 
rung, lõng läheb rässu der Zwirn dreht sich auf, jä 
on rässis das Eis ist vom Sturme zusammenge- 
peitscht. 

räss G. räsä (d), räsäne G. räsätse (d) s. räzä, rä- 
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zäne. 

räst G. rästä (d) Name für einen rothen Ochsen. 

rästa, rästaline G. rästalize® s. risti, riStiline. 

rästäs G. rästä (d) = rästas, rästä-wihk Strohbündel 
in der untersten Schicht des Strohdaches. 

rästi s. risti. 

rästik G. rästiko (d) Kreuzotter (Pelias Berus L.). 

rät-sepp G. rät-sepa s. rätsep. | 

räte G. rätte* Tuch, Kopftuch der Neuverheiratheten 
beim ersten Kirchgang (P), Haube mit bunten wolle- 
nen Franzen (A), jala-r. Fusstuch, Fusszeug (st. des 
Strumpfes), noka-r. (A) spitzige Haube, paika-r. (s. 
paigas), wö-r. weisses Tuch als Gurt getragen. 

rätik G. rätiku? Tuch, haletis-r. Trauertuch, higi-r. 
Schweisstuch, jalg-r. Tuch zum Bewickeln der Füsse, 
kätte-r. Handtuch, ema antud kätte-r. (scherzw.) 
das Hemd (wenn es zum Abwischen gebraucht wird), 
nina-r., sü-r. Schnupftuch, sepli-r.(D) Kopftuch der 
Bräute, task-r. Tuschentuch, Schnupftuch. 

räts G. rätsa, rädzä (d)' (SO), rätsakas G. rätsaka’ = 
raitsakas, ränd. 

räts-kull G. kulli' Nachteule. 

rätsäk G. rätsäko (d) = räts. 

rätsätämä (d) schlackern. 

rätsel G. rätsli” = krätsel. 

rätsep G. rätsepi, rätsepa” od. rät-sepp G. sepa' (st. 
rIde-sepp) Schneider, kazuka-r. Kürschner. 

rätsik G. rätsiku? (NW) eine auf den Rücken herab- 
hängende Haube. 

trätsutama = rätsätämä. 

räuks G. räuksu' = kräuks. 

räustik G. räustiku (d) st. raostik. 

+räüge (d), südä läts räüges mir ward übel. 

räüz G. räüzä (d) = räiz; — = rask. 

räüz G. räüza' (SO) Gesträuch (als Hinderniss im 
Wege). 

räwak G. räwaku” (S) = räbakas. 

räwine G. räwise, räwitse? (SO) = räme. 

räza G. räza' Querholz (als Griff an Spaten, Sensen, 
Krücken, Rudern etc.), abstr. Quere, hundi hambad 
on räzas die Zähne des Wolfes sind einwärts gebo- 
gen, ratas on räzas (wenn die Speichen nicht senk- 
recht sondern schräg an der Nabe stehen), räzas 
jalgega mit auswärts gebogenen Beinen. 

räzajas G. räzaja’, räzakas G. räzaka” 1) schief; — 
.2) untergesetet, plump. 

träzä G. räzä (d), räzäne G. räzätse (d) = 

räntsane. 


ränts, 
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+rä (d) = ränts (Hup.). 

räbakas G. räbaka’ (P) = räbakas. 

räbus G. räbuse® Rebs (Coregonus Muraenula L.), 
keza-r. der zur Brachezeit gefangene Rebs. 

räbuskas G. räbuska” (P) = räbus. 

räbüsnik G. räbüsniku (d) Rebsverkäufer. . 

rägats G. rägatsi (d) unnützer Schreier (Schimpfw.). 

rägitus G. rägituze® Sprechen, Reden, rahwa rägituzel 
nach dem, was die Leute erzählen. 

rägukene G. rägukeze® Dimin. von räk. 

räk G. rägu' Schnarrwachtel (Orex pratensis Bechst.), 
heina-r., rukki-r. dass. (der letzte Vogel angeblich 
grösser und dunkler), märjad nägu rägu pojad nass 
wie Schnarrwachteljunge (wie Katzen sprichwörtl.), 
paza - räk, pask-r. Wiedehopf (Upupa Epops L.), 
pähkla-r., uba-r., paza-r. (?) Nussheher, Markwart 
(Garrulus Glandarius L.). | 

räkendama, -dan, -dada' rechnen. 

räkendus G. räkenduze® Rechnung. 

räkima, -gin, -kida® sprechen, reden, kui ma rägin, 
sis ma waletan wenn ich es sage, so lüge ich (ich 
weiss es nicht gewiss), räkimata jätma unbesprochen 
lassen, olgu räkimata wir wollen davon nicht reden, 
mis sull on räkimist was hast du vorzubringen, ta 
on rohke räkima er ist weitschweifig, ilmast ja mäst 
räkima phantasiren, ringi-ratast r. umschreiben, 
verblümt sprechen, wanad räkimized Traditionen, 
teize ette räkima Einem etwas zutragen, ezimene 
räkija Urheber eines Gerüchts, körwast räkija Zu- 
träger, teize kätte räkima Einem etwas anvertrauen, 
süd möda räkima vor sich hin sprechen, teize sü 
peale räkima einem Anderen etwas in den Mund 
legen, üle rinna r. unbesonnen reden, süd süd wastu 
r. confrontirt werden, süst suhu r. sich heimlich be- 
sprechen, laps oli-kaua räkimata es dauerte lange, 
bis das Kind zu sprechen anfing, kõhu-räkija Bauch- 
redner, ära räkima ausreden, vollständig erzählen, 
verabreden, abmachen, edasi räkima fortfahren in 
der Rede, ette r. vorerzählen, ette-räkimine Für- 
sprache, &malt räkima anspielen auf etwas, järele r. 
"nachsprechen, sind rägitakse järele du stehst im Ge- 
rede, kokku r. abmachen, verabreden, lahti r. absol- 
viren, läbi r. durchsprechen, sisse r. einreden, ein- 
klagen, taga r., takka r. Uebles nachsagen, tagasi r. 
wieder läugnen, das Gesagte zurück nehmen, üles r. 
erzählen, verrathen, aussagen, gestehen, otsast sädik 
üles r. von Anfang an, ab ovo, erzählen, ümber r. 
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sprechen, wahe-räkija, wahele-r. Dolmetscher, wa- 
helt-r. Vertreter, wastu räkima widersprechen, süst 
wälja r. deutlich sprechen. 

räklema, -klen, -gelda? (kleda') = räkendama. 

räks G. räksu' (G) Schnarre (Schnarrwachtel?). 

räksuma, -un, -uda' schnarren (von der Schnarr- 
wachtel). 

räm G. räma' (0, M) = ram 1, põld on-rämas, räma 
kašwis peale das Feld ist verwildert, neid on räma 
kous sie sind in grosser Menge versammelt, räma 
palju sehr viel. 

räme pl. rämed* (SW, S) Spitzmehl, räme-jahu dass. 

rändama, -dan, ränata” (rändada') = rändama. | 

räp G. räba' (0) Schnarre, räpa heitma schnarren. 
räplema, -plen, -belda* (pleda') (S, SO) 1) kämpfen, 
ringen (vgl. rabelema); — 2) (d) zerreissen. 

räpmä (d) 1) reissen, zerreissen (Zeug); — 2) mit An- 
strengung etwas thun, arbeiten. 

räpnä G. räpnä (d) Krach, Knirren (wie von zerrisse- 
nem Žeug). 

räs-kopp G. kopi' Rechnung, Abrechnung, Ueberschlag, 
Vergleich, Contract, kui räs-kopp oli ära peetud als 
die Abrechnung gemacht war. 

räs-peining G. pehningi” Rechenpfennig. 

räs-töl G. toli' Kanzel. 

rästama, -an, -ada', nini r. Bast ablösen, abstreifen. 

rästas G. rästa” Drossel- auch andere Vogelarten, hall 
r. Krammetsvogel (Turdus pilaris L.), = künfi r., 
hobu-r., hobuse-r. Misteldrossel (T. viscworus L.), 
kadaka-r. Braunkehlchen, Fliegenschnäpper (Pratin- 
cola Rubetra L.), koldne r. Pirol, Pfingstvogel (Orio- 
lus Galbula L.), künni-r. Star, Spree (Sturnus vul- 
garis L.), laulu-r. Singdrossel (Turdus musicus L.), 
must-r. = künni-r., Amsel (Turdus Merula L.), fig. 
kleines brünettes Weib, pask-r., pott-r. (0) Kram- 
metsvogel (T. pilaris L.), rötsi-r. = hobu-r., rukki- 
r. Wachtel (Ortygion Coturnix L.), Schnarrwachtel 
(Orex pratensis Bechst.), sitane r. Wiedehopf (Upupa 
Epops L.), wezi-r. Rohrsperling (Emberiza Schoe- 
niclus L.), wIn-r. = laulu-r. 

rästas G. rästa’ unterste Strohschicht in dem Stroh- 
dache, überragender Rand des Daches, Traufe, räs- 
tad tilguwad es trieft vom Dache, rästa panema un- 
ter das Dach stellen, sain wihma käest rästa alla 
ich kam aus dem Regen unter Dach, rästad jökse- 
wad fig. das Kind ‚weint, rästa-alune Platz unter 
dem Dachrande, kiriku-rästas = räs-töl. 


ausplaudern, verbreiten, kõik ümber r. Alles durch- | rästima, -tin, -tida' (P) vergessen; — = rästama. 
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+rästud liha G. liha' (G) ranziges Fleisch. 

+rätne G. rätse® Gewebe aus Wolle und Flachs. 

räts G. rätsu' (P), räts G. rätsi (0, M) grosses Sieb 
mit aus Ruthen geflochtenem Boden (zum Tragen 
von Heu, Stroh), aus Ruthen geflochtenes Körbchen, 
yestrickter Fischkober; — fig. = rätsakas. 

räts G. rätsa' (S) Schnalle. | 

rätsakas G. 'rätsaka’ mageres junges Huhn; kleines, 
abgemagertes Weib. 

rätsakil, rätsakile st. rötsakile. 

rätsik G. rätsiku?, dimin. rätsikene G. rätsikeze* (pt), 
Rechenpfennig, Ria-r. dass., rätsikud (alt) ein Stirn- 
schmuck der Weiber. 

rätsuma, -un, -uda' (P) schnarrend sprechen, schreien. 

räwas G. räwa' (P) = rie. 

räwe G. räwe? s. riwe. | 

räwetama, -tan, -tada' (W) träufeln intr., räwetab 
wihma es regnet. ' 

räwetis G. räwetize® (W) Träufeln, schwacher Regen. 

räwitama, -tan, -tada' (W) == räwetama. 

räz pl. räzud', dimin. räzukene pl. räzukezed* Abfall 
und ausgenommenes Eingeweide von Fischen (vgl. 
suljud). 

reakene G. reakeze® Dimin. von rida. 

reane G. rease, reatse® Reihen oder Zeilen enthaltend, 
-reihig, -zeilig. 

reastiku = ridastiku. 

reas-tõl G. toli' = räs-töf. 

reba G. reba' albern, läppisch, Narr, repä härdma od. 
ajama (d) läppisch sein, leichtfertig und ohne Nach- 
denken reden. 

+rebadik G. rebadiku' Fuchsschlinge. 

rebadus G. rebaduze® Albernheit. 

rebakas G. rebaka’ = reba. 

rebalema, -len, -leda' albern sein, albern thun, sich 
leichtfertig betragen. 

rebama, -an, -ada' schleppen. 

rebane G. rebase* 1) Fuchs, ta on nt kui rebane (von 
Einem, der viel hin und her redet), rebast ajama 
(ein Spiel = härga jõksma), rebase-laps uneheliches 
Kind, rebase-mä = rebu-mä, *kuld-rebane Scha- 
kal, okas-karw-r., mägi-r., aro-r. (d) Fuchs mit 
glänzenden, geraden Haaren, tukerdand-karw-r., 
paju-r. Füchsin, kranker Fuchs, Fuchs mit verwühl- 
ten Haaren, röu-r. Brandfuchs, rebase-händ rother 
Weiderich  Lythrum Salicarta L.), rebase-hein Fuchs- 
schwanz (Amaranthus L.), r.-kakud Kransaugen; — 


2) fig. röthlicher Flachs; (SW) zusammengedrehtes | 
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Stroh (zum Dachflicken, zum Binden eines Stroh- 
bundes), Zange Strohwulst, welche das gedroschene, 
noch ungereinigte Getreide umschliesst. 

rebasekene G. rebasekeze® Dimin. von rebane. 

rebasene G. rebaseze® reich an Füchsen, Füchse ent- 
haltend. 

rebähelemä (d) = rebalema. 

rebäüs G. rebäüze (d) = rebadus. 

rebe G. rebeda” schnell, hurtig, eilig. 

rebe G. rebeme” st. räbe. 

rebelema, -len, -leda' st. rõbelema. 

rebenema, rebewala, rebima, rebisema, rebistama 8. 
räb... 

rebu G. reu' (A) Fuchs: 

rebu G. rebu', rebune G. rebuse, rebutse® (pt) 1) grau 
gelb, röthlich grau, orangefarben, rebu liw rother, 
unfruchtbarer Sand, r. mä rother Sandboden; — 2) 
Subst. Dotter. 

redel G. redeli? Leiter, Raufe (im Stall), redeli latid, 
r. pulgad, r. püd, r. kõrwad (s.d.), redeli ots-lauad 
in den Wagenleitern die breiteren Endpflöcke, aja- 
redel Zaunleiter (dergleichen zusammengestellt wer- 
den, um einen Zaun zu bilden), Leiter zu einer Ab- 
theilung im Stalle, *heale-r. Tonleiter, kahe-pölne 
r. Doppelleiter, Gartenleiter, köiz-r. Strickleiter, 
'söma-r. Futterraufe, sõhhiku-r. Leiter am Mist- 
wagen (aus drei horizontalen Latten bestehend), 
*tõni-r. Tonleiter. 

redikas G. redika” (G) —= reigas. 

redine G. redise, reditse’ (P) = reze. 

redis G. redise® Radies, Monatsrettich. 

redu G. redu, reu', redo (d) 1) Schlupfwinkel (für 
Läuflinge, Umhertreiber), redu-paik Zufluchtsort, 
Versteck, redus versteckt, verborgen, reduse minema 
entlaufen, litsi-redu Hurenwinkel, fig. poizil püksid 
redus dem Knaben hängen die Hosen herunter; — 
— 2) spec. Gebüsch, Verschlag oben in der Dresch- 
scheune, Raum zwischen Dach und Decke. 

redu G. redu' Reihe, Strich durchgehauenen Waldes 
oder Waldbruch; — redu -köiz Strick mit Knoten 
an dem Zugnetz (Ende des selis). | 

redu G. redu', redukas G. reduka” Läufling, Umher- 
treiber, Vagabund, lüderliches Weib. 

redustama, redutama, -tan, -tada' sich als Läufling 
umhertreiben, sich versteckt halten. 

reekene G. reekeze* (pt) Dimin. von regi. 

reeline G. reelize® mit einem Schlitten versehen; — 
Schlütenfahrer. 
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rege-wärs pl. wätsid' weltliche Lieder, Volkslieder. 

regi G. ree' Bauerschlitten, Schleife, Rahmen in der 
Sägemühle, worin der zu sägende Balken liegt, Schleife, 
auf welcher ein Schiff vom Stapel läuft, die einzelnen 
Theile ree kaustad, r. kodarad, r. sugarad, r. pöhi, 
r. jalaksed (s. d.), pahma-r. (bl) Dreschwagen, raba- 
r. nicht mit einer Rückenlehne versehener Schlitten; 
— fig. (vgl. kelk) pojad annawad iza rekke, p. on 
iza rees die Söhne arten dem Vater nach (im Schlim- 
men), tema on kä ses rees, kurjas rees er ist auch 
dieses Gelichters, une-regeje heitma (pt) sich dem 
Schlafe überlassen, iga ree peal sõitma (Sprichw.) 
— den Mantel nach dem Winde hängen. 

regiment G. regimenti' Regiment. 

regine G. regise, regitse® voll Schlitten. 

*register G. registri”? = rögister. 

*reglemahg G. reglemaügi' Reglement. 

regr G. regre (d) Karausche (Cyprinus Corassius L.). 

reha G. reha' Rechen, reha-täiž heinu Schoossvoll Heu 
(beim Aufnehmen mit dem Rechen), kanga-reha re- 
chenförmiges Scherholz der Weber, Weberkamm, lõu- 
r. Rechen zum Zusammennehmen des Heues, rehe- 
r. (sehr undichter) Riegenrechen, taewa-r. ja kõt 
Sternbild des Steinbocks. 

rehastama, -tan, -tada', rehatsema, -sen, -seda' = 
rehitsema. 

reheline G. rehelize® = reieline. 

rehendama, -dan, -dada' — rehkendama. 

rehene G. rehese, rehetse® viele Riegen habend. 

rehi G. rehe' = rei. 

rehik pl. rehike’ (d) gröbste Heede (welche b. Schwin- 
gen des Flachses abfällt), rehik-pakla’ dass. 

rehima, -in, -ida', rehistama, -tan, -tada', freg. rehi- 
telemä (d) = rehitsema. 

rehitsema, -sen, -seda' rechen, „harken‘‘, üles r. (d) 
aufscharren (von Hühnern). 

rehk pl. rehud' st. rõhk. 

rehk G. rehü (d), kurati-r. (ein Fluch, vgl. rehkmä). 

rehkendama, -dan, -dada' rechnen, berechnen, wälja r. 
ausrechnen. 

rehkine G. rehkitse (d) schlecht, schäbig (von Heede, 
vgl. rehik). 

rehkmä (d) hastig tödten, erschlagen (Schlangen). 

rehknung G. rehknungi” Rechnung. 

rehm G. rehma' st. rihm. 

rehn G. rehni' Rechnung, kas tuleb wõi ei tule midagi 
sest rehnist = ob von dieser Rekrutenaushebung 
Einer angenommen wird oder nicht. 
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rehnendama, -dan, -dada' = rehkendama. 

rehnitsema, -sen, -seda' (P) = rehitsema. 

rehnung G. rehnuügi*, rehnut G. rehnuti’ (P) = rehk- 
nung. 

reht G. rehi (d), 1) Reihe, sen rehin ei ole temä nimi 
leidä in dieser Reihe ist sein Name nicht zu finden; 
2) Mal, edimäst rehti zum ersten Mal, mitmas rehis 

on temäl nüd jo pessä zum wie vielten Mal bekommt 
er nun schon Schläge; — kurati-reht = k.-rehk. 

reht (D) recht, richtig, üsna r. ganz recht, genau, ge- 
rade. 

reht G. rehi' = preht; — = röst. 

reht G. rehi, rehe' (P) = rei. 

reht G. rehe' (W) Richtung, Linie. 

rehw G. rehwi' 1) Reff; — 2) (d) ratta-r. Ziehband. 

rehwämä (d) niederschlagen; — intr. sich legen, nach- 
lassen. 

rehwima, -in, -ida' reffen (die Segel). 

rei G. reie' Dresch- und Darrscheune, ,,Riege*', das 
zum Dreschen aufgesteckte Korn, die Anzahl Korn- 
fuder, welche auf ein Mal zum Dreschen aufgestecht 
werden, reie ahtma das Getreide zur Darre auf- 
stecken, reie maha laskma od. panema, r. wälja 
ajama dieses Getreide zum Dreschen herabnehmen, 
reie peksma, r. tegema dreschen, meil on rei üle- 
wal wir haben das Korn zum Dreschen aufgestellt, 
ta läks reiel er ging zum Dreschen (auf den Hof), 
reie-täiž wilja so viel Korn, wie zum Dreschen nö- 
thig ist, reie kael Raum zwischen der geheizten Riege 
und der Aussenwand, r.-papp Riegenaufseher, r. 
wambar (d), ahtmize-rei der Theil der Riege, wo 
das Korn eingeführt und aufgestapelt wird, hobuse- 

rei Dreschmaschine mit Pferdekraft, kahe põlega r. 
Doppelriege, peksma-r. Dreschtenne, Dreschraum in 
der Riege, raua-r. (D), weski-r. Dreschmaschine, 
wihu-r. = ahtmize-r. 

rei G. rei‘ = prei. 

rei-pink G. pingi' = trei-p. 

*rei-rohi G. rohu” Raigras. 

reial zusammengezogen st. reie all od. reje-alusel. 

reibe st. rõibe. 

reidima, -in, -ida' = räidima. 

Reidu G. Reidu' (0) männl. Name. 

reiekas G. reieka’ starke, derbe Schenkel habend. 

reieline G. reielize® Drescher. 

reiene G. reiese, reietse* Schenkel habend, -schenkelig. 

reietama, -tan, -tada' = räietama. 


| reig G. reia' Wunde, bes. frische, blutende Wunde, 
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kala-r. (D) eine blutrothe Warze an Fischen, bes. oft 
an Hechten, söt-r. Flechte, ,, Wildfeuer**, raud reia- 
rohi nickendes Leimkraut (Silene nutans L.), Schaf- 
garbe (Achillea Millefolium L.), söt-r.-r. Bruchkraut 
Herniaria glabra L.); mine poki-reigu (s. pokk). 

reigam G. reigami* (D) Weberkamm (viell. contrahirt 
aus rõt-kamm, s. d.). 

reigas G. reika’ Rettich, mäda-r., mere-r., mäe-r., 
madara-r., Märja-r. Meerrettich (Cochlearia Armo- 
racia L.), pöllu-r. Ackerrettich (Raphanistrum ar- 
vense Wallr.), reika-rohi, r.-hein dass., ussitand 
reigas (Schimpfw. gegen Böse, Geizige). 

reigas G. reika’ (0) dachförmiges Trockengerüste (auf 
dem Felde, für Sommergetreide, Erbsen). 

reik G. reigo (d) = regi. 

reikene G. reikeze (d) Handschlitten (Dimin. von regi). 

*reiks-rat G. rädi' Reichsrath, reiks-rädi-kohus dass. 

reili G. reili” = preili. 

reiling G. reilingi” == relling. 

reim G. reima* (G) = rihm. 

reiman G. reimani"” od. reimand G. reimandi''"(D,W) 
Seezeichen (auf Klippen, Untiefen). 

treimakene G. reimakeze (d) kleiner Zaun für Vieh. 

Rein G. Reinu, Reino (d)' männl. Name, Reinu-wader, 
wana wend Rein der Fuchs. 

rein-warred*, rein-warid' Reinfarn (Tanacetum vul- 
gare L.). 

reinama, -an, -nata (nada)' grunzen. 

reine pl. reined’, Dimin. reinekene G. reinekeze* (0) 
zweirädriger Wagen; ein Theil im Gestirn des gros- 
sen Bären. | 

reinlas pl. reinlad’ = reine. 

Reinolt G. Reinolti"°, Reinut G. Reinuti” männl. Name. 

reiskama, -kan, reizata” (reiskada') unbeständig sein, 
von einem Ort zum anderen ziehen. 

reit G. reidi' 1) Rhede; — 2) Cours des Schiffes, 
Seefahrt, meie reit käib möda seda iwa, mis põhja 
kõrwas on ea põle unser Cours geht nordwärts einen 
Strich nach Osten, fig. täht käib seda reiti möda der 
Stern geht in dieser Richtung. 

reitama, -tan, -tada' = räietama. 

reiu-tartar* Weinstein (Cremor tart.). 

reiwas G. reiwa’ (P) = rie, reiwad Menstruation. 

reizG. reie” Schenkel, Lende, läbi reite laskma fleisch- 
lich beiwohnen, nina reite wahel (scherzw.) er hat 
die Augen niedergeschlagen, reite-wahe Schamgegend, 
reie-püd, reied (0, M) = rist-püd (s. pü), nõda 
reiz Flügel des Zugnetzes, säza r. Fischwehre, talle- 
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rejed alles nina all (scherzw.) == der Rotz hängt 
ihm noch von der Nase herab, er ist noch eine Rotz- 
nase; Adv. palja reizi (pt) mi nackten Beinen. 

reiž G. reie? = reig. 

reiž G. reizi', reiz G. reizu' Reise, kiriku-r. Fahrt 
zur Kirche. Ä 

*reiž G. reizi' das Reis, vgl. propp. 

reizi s. reiz 1. | 

reizikas G. rejzika” viel Reisen machend, r. hobune 
ein Pferd, welches immer auf Fahrten ist. 

reiziline G. reizilize® Reisender. 

reizima, reizmä (d), -in, -ida' reisen, reizija lind Zug- 
vogel. 

rekane G. rekase, rekatse®, rekk G. reki' unsauber, 
schmutzig, unappetitlich. 

trekk G. reka (d) = rokk (st. rõkk?). 

rekkus G. rekkuze® Schmutz, Unsauberkeit, Schwei- 
nerei. 

rekrut G. rekruti"” Rekrut, rekruti-wötmine Rekru- 
tenaushebung. | | 

rel! G. relli' = krelll. 

relling G. rellingi” (I) Gallerie um das Schiffsverdeck, 
laew on rellingi sadik mäs das Schiff liegt bis zur 
Gallerie im Wasser; — oberste Leiste am Bord 
eines Bootes. 

remmetis G. remmetize® st. rämmetis. 

rend G. renna' (H) st. rind. 

rend G. renni' (I, W) Tisch. 

rendenik G. rendeniku' ein Kornmaass; — 
nik. 

render G. rendri’, rendri-kohus (0) Rentei. 

reni pl. renid' = träng. 

rehi G. rehhi' Rinne, Ausguss, Röhre zum Abfluss des 
Birkenwassers, alus-rennid die Bahn, auf welcher 
ein Schiff vom Stapel gelassen wird, wee-rehn Was- 
serleitung, weski-r. die Bahn, in welcher das Was- 
ser auf das Mühlenrad läuft. 

renn-kül G. küli' Rennkugel, Rehposte. 

rennik G. rehniku’ Karren, zweirädriger Wagen. 

rensel G. rensli* = rentsel. 

rent G. rendi' Rente, Pacht, Arrende, reidi peale and- 

ma, rendile a. verpachten, rendi-andja Verpächter, 

rendi peale wõtma pachten, arrendiren, rendi peale 
panema auf Geldpacht setzen, rehdi kangemaks pa- 
nema die Pacht erhöhen, rendi maha od. alamale 
jätma von der Pachtsumme etwas ablassen, raha 
rendı peale panema Geld auf Zins geben, palja rendi 
peale andma auf einfachen Zins geben, reüt-rendi 


rent- 
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peale andma auf Zinseszins geben, rent - meister 
Rentmeister, r.-saks Arrendator, rent-kaup münd- 
licher Pachtvertrag, r.-kontraht schriftlicher Pacht- 
vertrag, jõgi-mügi-rent Accisepacht, raha-r. Geld- 
pacht, wilja-r. Naturalpacht. 

rentei G. rentei*, renterei G. renterei* Rentei. 

reütima, -din, -tida°, rentmä (d), pachten, arrendiren, 
jõgi-mügi-rentija Accisepächter, ära rentima, wälja 
r. verpachten, ümbre rentmä (d) umherschnüffeln. 

rentnik G. rentniku' Pächter, Arrendator. 

rentrei G. rentrei* = rentei. 

rentsel, rentsli (d), G. reitsli® Ranzen, Ränzel. 

reosk G. reoški (d) = reutus. 

+repastama, repatama, -tan, -tada' (Hup.) stehlen. 

repitsema, -sen, -seda' (0) = rehitsema. 

repp G..repi' = trepp. 

reps G. repsi, repsu', repsik G. repsiku”, repsnik G. 
repsniku' Ruderer, welcher den Strandreitern ge- 
stellt wird (= rütli söuu-mös). 

resk G. reze', reske G. reske” — reze. 

resla G. resla?, res$ G. res$i' = kresla, tre$$. 

rest G. resti', reste pl. rested’ st. röst. 

restima, -in, -ida' feucht werden, etwas regnen, räma- 
tud restiwad ära die Bücher verderben in der Feuch- 
tigkeit. 

restutama, -tan, -tada' = nizutama. 

*retsept G. retsepti' Recept. 

rett G. reti' schlecht, garstig; Subst. paha r., kõhn r. 
Teufel, böser Geist, paha-reti-inimene böser Mensch, 
paha-reti-mõte (bl) Belials Tücke, raha-rett ein Ko- 
bold, weicher Geld zuträgt. 

rett G. reti' = prett. 

retüs pl. retüze’ (d) zwei Stangen mit Haken (als 
Schleife für den Pflug dienend). 

reu G. reu' = rigu; — = ribu. 

reustama, reutama, -tan, -tada' besudeln, beschmutsen, 
verläumden, lästern, beschimpfen. 

reutu G. reutuma°, reotu (d)garstig, schändlich, scheuss- 
lich. 

reutus G. reutuze°, reotus (d), 1) Besudelung, Verun- 
reinigung, Lästerung, Schimpf; — 2) coner. Unkraut, 
Scheusal, Gespenst. 

reühklemä (d) küsteln; kränkeln. 

rewe (= Treu), rewe-lõm (Schimpfw.). 

rewima, rewistama — räbima, räbistama. 

reza G. reza' (G) Krücke, rezaga käima auf Krücken 
gehen. 

reze G. rezeda* feucht, dumpfig. 
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rezedus G. rezeduze® Feuchtigkeit 

rezendama, -dan, -dada', rezetama, -tan, -tada' feucht 
machen, feuchten; Mi mit Feuchtigkeit beschlagen 
werden (wie Fenster), feucht sein. 

rezi G. rezi' Feuchtigkeit, feuchter Dunst, mä rezis 
der Boden ist feucht. 

rezima, -in, -ida' = rezetama. 

rezine G. rezise, rezitse feucht; fig. betrunken. 

rezitama, -tan, -tada' = rezetama. 

röde G. röde’, redi G. rõdi? (P) Freitag, palwe-r. 
Buss- und Bettag (jetzt am Mittwoch), sür r. Char- 
freitag. 

Redik G. Rõdiku” männl. Name. 

redik G. rõdiku, redike” am Freitag geborenes Thier. 

redine G. redise, röditse® was am Freitag ist oder ge- 
schieht, Freilags-, r. päew der Freitag. 

rõg (pt) Parallelwort zu räg (s. ehstn. Volkslieder von 
Neus 7, 14). | 

*rägel G. rögli” Regel, Richtschnur. 

*rögel-de-trI G. tri‘ Regeldetri, ümber-pördud r. ver- 
kehrte Regeldetri. 

*rögent G. rõgenti' 
Kirche). 

*rögister G. rögistri'” Register. 

*rõgulatihw G. rõgulatihwi' Regulativ. 

rõk G. rõgu' (NW), mere-rõgud offene Stellen im Eise, 
die auch bei grosser Kälte nicht zugehen. 

*rõkister G. rekistre (d) == rõgister. 

*rõkognitsiõn (rõkognitsjõn) G. rõkognitsiõni', rõkog- 
nitsiõni-kiri Recognitionsschein. 

Römet G. Rõmeti” (NW) männl. Name. 

rõmor-tartar G. tartari” Weinstein (Oremor tart.). 

rõn-kül G. küli' = rehn-kül. 

*resort G. rösorti” Ressort. 

Rõt G. Reda, Rõdu' weibl. Name. 

röt-kamm G. kammi' Weberkamm. 

*rötsitatiw G. rötsitatIwi' Recitativ. 

*rõwident G. rõwidenti' Revident. 

*rõw1z G. rõwizi', rõwiziõn (rõwizjõn) G. rõwiziõni' 
Revision, rõwlzi sisse pandud in die Revisionsliste 
aufgenommen, rõwiziõni-kohus Revistonscommission. 

*rõwolwer G. rõwolwri'* Revolver. 

r82 G. rõzi' = prõž; — mets-rözid Froschlöffel ( Alisma 
Plantago L.). 

*rõzõda G. rõzõda* Reseda. 

*rõzidents G. rõzidentsi' Residenz. 

riba G. riba' 1) Reihe von hinter einander Gehenden, 

Zug (Soldaten, Wölfe), Strich Landes, Streifen (in 


Vorsänger (in der griechischen 
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der Leinewand von ungleichfarbigem Garn, im Saat- 
felde vom Wurmfrass); — 2) tuchene Fusswickel 

an einer Seite mit farbiger Kante. 

riba G. riba (d) Fetzen, fig. naize-r. Weibstück, Vettel. 

ribakala (d), ribakil, ribakile verfallen, unordentlich, 
ohne Haltung, hängend, gebeugt. 

ribal G. ribala® = räbal. 

ribama, -an, -ada' zanken, keifen. 

ribamine, ribauzi (d) längs etwas herablaufend, herab- 
hängend, unordentlich, ribamine löma streifend schla- 
gen, r. laskma anschiessen, mit einem Streifschuss 
treffen, r. nägema überhin sehen. 

ribe pl. ribed, ribemed’ (NW) Krümchen, Graus, raswa- 
r. Fetttrester; — = räbe. 

ribe G. ribe, ribeda’ 1) unsauber, unordentlich, ver- 
fallen, hõned ribedad die Häuser sind baufällig, ver- 
fallen; — 2) bösartig, zänkisch. 

ribeldama, -dan, -dada', kaugele r. sich weit hin zer- 
streuen. 

ribelema, -len, -leda* = rabelema. 

ribema, -en, -eda' unordentlich, zerstreut sein, ribe- 
wel olema dass., ribewele jätma ungeordnet lassen, 
r. ajama lojuksed die Thiere aus einander treiben, 
tö on kõik ribewel die Arbeit geht nicht gehörig vor- 
wärts, stockt. 

ribendelemä (d) in Fetzen hängen. 

ribenema, -nen, -neda' (SW) = räbenema. 

ribewel, ribewele s. ribema. 

ribi G. ribja' = rübi; — ribja-püd (D) zwei Grund- 
balken der Blockmühle. 

ribi G. ribi', wörgu ribid Reihen von zehn und mehr 
unter einander verbundenen Netzen (zum Strömlings- 

fang). 

ribi-kont G. kondi' Rippe. 

ribil G. ribila® (A) Ofenkrücke. 

ribima, -in, -ida' = räbima. 

ribin G. ribina® Geräusch beim Zerreissen von Zeug; — 
Adverb. ribinal, ribinale = ribewel, ribewele (s. 
ribema). 

ribisema, -sen, -seda' reissen (intrans.), einen Riss be- 
kommen mü einem knirrenden Geräusch (wie Zeug. 
Papier). 

ribistämä (d), freg. ribistelemä (d) knirrend zerreissen, 
einreissen (trans.). 

ribistüs G. ribistüze (d) knirrendes Reissen. 

ribu G. ribu, reu' 1) Plunder, Fetzen, Kehricht, ribu 
rabu Plunder, Lumpen, Fetzen, ribu-rabu-nõuud 
dass.; — 2) (D) feiner Staubregen. 
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rida G. rea' Reihe, Zeile, linnu-r. ein Zug Vögel, külwi- 
r. = site, rist-r. horizontale Reihe. 

rida G. ridwa' (P) = ridw. 

ridalik G. ridaliku' ein Külmit zu zwölf Stof. 

ridama, -dan, reata? (ridada') reihen, in eine Reihe 
setzen oder legen oder stellen, ridasime puid nöri 
pärast wir stellten nach der Schnur Holz in einer 
Reihe auf. 

ridamine, ridamiste, ridamizi reshenweise, nach der 
Reihe. 

ridane G. ridase, ridatse® = reane. 

ridastiku = ridamizi. 

ridk, ridkas G. ridka (d) = reigas. 

ridw (ridwa) G. ridwa' Stange, Latte, lahutus-ridwad 
dünnere Stangen zum Befestigen des Strohes auf dem 
Strohdache, lõua-r. Latten, auf welchen die unterste 
Strohschicht ruht, mõdu-ridw Messstange, öhne-T., 
öngitse-r. Angelruthe, parras-r. unterste Laite am 
Dachrande, röw-ridwad Dachlatten, auf welchen die 
Strohbünde liegen, tapu-r. Hopfenstangen. 

rige-wärs G. wärsi', rigi-wäts, = rege-W. 

rigin G. rigina” (Parallelwort zu ragin), riginal raginal 
mit Knittern und Knattern, mit Rascheln, Prasseln. 

rigisema, -sen, -seda' (Parallelwort zu ragisema) ra- 
scheln, knistern, knittern, prasseln. 

rigu G. reu' Widerwärtiges, Scheusal, Schandfleck. 

riha G. riha' (P) = rei; — (d, 0) = reha. 

rihal (P) = reial. 

rihalne G. rihalse® (P) = reie-alune, rehe-alune. 

rihi G. rihe' — rei. 

rihk G. riha' (P, W) Kies, „Grant“. 

rihkne G. rihkse® (P, W) kiesig, „‚grantig“. 

rihm G. rihma' Riemen, ta on rihmades er trägt ein 
Bruchband, kahe-rihmaga kazukas mit zwei rothen 
Lederstreifen besetzter Pelz, habeme-rihm S$treich- 
riemen, harjusti-r. Riemen, mit welchem die Kum- 
methölzer oben verbunden sind, hänna-r. ein Riemen 
am Keitengürtel der Weiber auf Dagö (vgl. rõhk), 
*heale-r. Stimmband, kaela-r. Hundehalsband, kiwi- 
r. die Stricke, an welchen die Steine am unteren 
Netzrande hängen, ködi-r. Dreschflegelriemen, õla-r. 
Bandelier, pöra-r. (am Webstuhl) der über die Rolle 
laufende Riemen, pölwe-r. Knieriemen (der Schuster), 
pulli-r. = sõdelka-r., rind-r. Bandelier, (am Pfer- 
deanspann) der Riemen, welcher nach dem Vorder- 
ende der Deichsel geht, saba-r. Schwanzriemen (am 
Anspann), sõbi-r. Seifenstriemen, sõdelka-r. Sättel- 
chenriemen (am russischen Anspann), side-r. Ban- 
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dage, siht-rihmad Riemen oder Stricke zum Einbin- 
den der Segel, wörgu-r. Stricke am Netze. 

rihmama, -an, -ata (ada)' 1) geiseln, peitschen, schla- 
gen, (d) mit Riemen binden; — 2) (scherzw.) Je- 
mand etwas aufbinden, erzählen. 

rihmane G. rihmase, rihmatse* voll oder von Riemen, 
ledern. 

rihmus G. rihmuze (d) lüderlicher Strick (Schimpfw.). 

rihnane G. rihnase, rihnatse® — rihmane. 

rihter G. rihtri” (in Zusammensetzungen wie) häken- 
r. Hakenrichter, Landpoliceimeister, kreiz-r. Kreis- 
richter, land-r. Landrichter, man-r. Mannrichter, 
höw-rihtri-kohus Hofgericht. 

rihti, höw-rihti-kohus Hofgericht. 

rihu G. rihu, reu' Schutt, Graus, Auswurf, Verworfe- 
nes, Steinhaufen abergläubischen Ursprungs, vergl. 
reu, rigu. 

rihw G. rihwi' (D) Reff (= riwi-pael). 

rihw G. rihwa' Riff; — = rihk. 

rihw G. rihwa', põl-rihwa (P) etwas schräg, mehr nach 
einer Seite hin. E 

rihwama, -an, -ata (ada)' abschrägen, auskehlen, mit 
Hohlkehlen versehen; — == trehwama. 

rihwane G. rihwase, rihwatse* = rihkne. 

rihwel-püs$, rihwli-püss G. püssi' Büchse, Flinte mit 
gezogenem Rohr. 

rikas G. rikka” reich, arwu-r. (d) zahlreich, armu-r. 
gnadenreich, reich an Liebe, raha-r. geldreich, hel- 
duze-r. gnadenreich, gütig. 

rike G. rikke” (G) Zaunstecken. 

rike G. rikke? Fehler, fehlerhafte Stelle (in Gestrick- 
tem oder Gewebtem), das Verderben, kartohwli-r. (d) 
Kartoffelkrankheit. 

rikendama, -an, -ada', höbedat r. altes Silber umar- 
beiten, wieder aufputzen. 

rikk G. riki, rike (WI), riku (I)' Verderben, se on ri- 
kis das ist verdorben, zerbrochen, rikki minema 2u 
Grunde gehn, külm pani järwe rikile die Kälte hat 
gemacht, dass der See nicht zu passiren ist, meri on 
rikis das Meer ist nicht zu passiren (weil es noch 
nicht rein von Eis ist, oder weil das Eis nicht mehr 
sicher trägt), laew läks rikki das Schiff strandete, 
verunglückte, rukki rikki külwama die ausgewinter- 
ten Stellen des Roggenfeldes von Neuem besäen, ilmad 
läksid rikki das Wetter wurde schlecht, laewa-rikk 
Strandung, gestrandetes Gut. 

rikk G. riku' (alt) = rik. 

trikk, riku katuksilta vom Rand des Daches (?), s. 
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ehstn. Volkslieder von Neus 24, B. 9. 

rikkalik G. rikkaliku' reichlich, überschwänglich , rik- 
kalikult elama im Wohlstande, Ueberflusse, leben. 

rikkaline G. rikkalize® (alt) = rikkalik. 

rikkima, rikin, rikkida® — rikkuma. 

rikkuma, rikun, rikkuda” 1) transit., rikma (d), ver- 
derben, beschädigen, verhexen, abi-elu r. ehebrechen, 
abi-elu-rikkuja Zhebrecher, ehebrecherisch, käsku 
rikkuma ein Gesetz übertreten, missbrauchen, fäl- 
schen, kohtu r. seine Sache im Gericht verderben, 
nimi ei riku möst der Name schändet nicht den 
Mann, röste-rikutud verrostet, röuge-rikutud pok- 
kennarbig, rözi rikkuma die Rose besprechen, üks 
rikutud õue-koht eine verhexte Stelle, sõime-rikkuja 
Krippenbeisser, ära rikkuma verderben, verwüsten, 
zerstören, nothzüchtigen, au Falle bringen, ära-riku- 
tud raha falsches Geld, ära-rikutud trükk Nach- 
druck, nõuu ära rikkuma einen Plan vereiteln, von 
einem Entschlusse abbringen; — 2) intransit., rik- 
kuma (d), verderben, schlecht werden. 

rikkus G. rikkuze® 1) Reichthum, lig-r. Ueberfluss; — 
2) (alt) = rik. 

riklik G. rikliku' verderblich, zerstörend, ära-r. dass., 
abi-elu-r. ehebrecherisch. 

rikma (d) s. rikkuma. 

riks-tõner G. tõüri (töndri)’ (NW) = kubjas. 

riksuma, -un, -uda' Parallelwort zu raksuma, riksuma 
ja raksuma knicken und knacken. 

rikutus G. rikutuze® Verderben, seizab wina rikutuze 
all er steht unter dem verderblichen Einfluss des 
Branntweins. 

ri G. rili' = prill. 

rilla G. rilla (d) — preili. 

rillukene G. rillukeze (pt) = tillukene. 

rimahtuma (d), mäha r. herabfallen. 

rimama, -an, -ada' (P) anstreifen, fig. sich packen. 

rimaski G. rimaski* (P) zerlumptes Kleidungsstück, 
Lampen. 

rimmama, -an, -ata (ada)' (P) sich betrinken. 

rimmel G. rimle, rimble* (P) lärmender Säufer. 

rimmu G. rimmu” (0) = puru. 

rind G. rinna' 1) Brust, pl. rinnad Brust, Brustgegend, 

naezel on laps rinnas od. rindes das Weib hat ein 

Kind an der Brust, stillt ein Kind, laps on rinnust 

ära das Kind ist entwöhnt, laps ei wõta rinda das 

Kind saugt nicht, rinnad sõrduwad die Milch fliesst 

von selbst; rinnad on kinni die Brust ist belegt, ahis- 

tab rinnust er ist asthmatisch, rindu löma, oma 
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-wastu rindu löma an seine Brust schlagen, rinnule | rinna (A) = rinnu. 


ajama sich im Kriechen aufrichten, fig. anfangen sich 
zu bessern (von schwer Kranken), kui kaks kät rin- 
dele säb od. paneb = wenn man im Sarge liegt, 
hing on ju rinnus = die Seele ist im Enifliehen, 
rinnust kinni jäma ersticken, rinnust pannakse kinni 
die Brust geht zu, hing jäb rindu der Athem bleibt 
in der Brust = vergeht, südame rindu wötma sich 
ein Herz fassen, rinna-kõl, r.-nuhtlus, r.-taud schwere 
Brustkrankheit, Keuchhusten, rinna-leht Brustkno- 
chen, ahas rind, madalad rinnad Engbrüstigkeit, ma- 
dala rinnaga mit schwacher Stimme, sõlgi-rind (pt) 
Weib; — 2) fig. vorragender, vorstehender Theil, 
spec. die Ofenecke, an welcher der leuchtende Kien- 
span brennt (= ahju-rind, tule-r.), ei sä põrgu rinda 
ega puid ahju man bekommt (aus Holzmangel) weder 
einen Kienspan an die Ofenecke, noch Holz in den 
Ofen, rinna-kohad Untiefen im Wasser, rinna-lapp, 
rind-l. das beim Versohlen vorn befestigte Lederstück, 
am unbeschlagenen Schlitten das vorn an der Bregung 
der Sohlen mit Pflöcken befestigte Stück, haua-rind 
abschüssige Stelle im Wasser, jalase-r. aufgebogenes 
Vorderende der Schlittensohle, joa-r. Absturz des 
Wasserfalls, laewa-r. Vorderbug des Schiffes, lõuna- 
r. fig. die Zeit zwischen Mittmorgen und Mittag, 
mäe-r. Bergrücken, ranhi-rinnad Kummeischnur, 
ree-r. — jalase-r., sulu-r. Mühlendamm; — 3) 
Reihe, Fronte, Zeile, Streifen, rinna kaupa od. rin- 
naga leikama in einer Reihe schneiden, mina olen 
kolmandamas rinnas ich bin in der dritten Reihe, 
rinna peal olema gleich vorn stehen, rinnas käima 
neben einander gehen, tulge rinda tretet vor, in die 
Fronte, ühes rinnas seizma, ühe rinna peal s. in e- 
ner Linie stehen, wägi azus rinda das Militair trat 
in Reih und Glied, wägi azus nelja rinda, nelja 
nurka das Militair bildete ein Quarre, wägi seizab 
kolmes rinnas das Militair steht drei Mann tief, üle 
rinna gewaltsam, über die Schnur, unbedacht, üle 
rinna räkima unbesonnen sprechen, übertreiben, üle 
rinna söma, jõma übermässig essen, trinken, üle 
rinna jutt 2% weit gehende Behauptung, üle rinna 
küzimine 24 hohe Forderung, kaks kümmend nõta 
on üks rind zwanzig Netze bilden eine Reihe, külwi- 
rind, leigu-rind eine Feldbreite bei der Saat, beim 
Kornschnitte, liwa-r. Sandstreifen, Sandlage, nöda- 
r. eine Reihe von zwanzig bis siebzig an einander 
geknüpften Netzen, sülla-r. (NW) eine Reihe aufge- 
stapeltes Holz von einem Faden. 


rinnakas G. rinnaka” mit starker, breiter Brust. 

rinnaline G. rinnalize® eine Brust habend, an der Brust 
befindlich, Brust-, r. laps Säugling. 

rinnane G. rinnatse (d) = rinnaline. = 

rinnas-põlik G. põliku” kleine Anhöhe. 

rinnastama, -tan, -tada' in Reih und Glied stellen. 

rinnastiku, rinnu, rinnuna Brust an Brust, neben ein- 
ander, in Reih und Glied, in der Reihe, reihenweise, 
rinnu leikama in einer Reihe Korn schneiden (nicht 
jeder Einzelne sein zugemessenes Stück), fig. rinnu 
wastu hoidma mit aller Kraft sich widersetzen, ent- 
gegenstemmen, rinnuna peale tulema in einer Reihe 
drauf los gehen. | 

rinnates G. rinnateze® hervorragender Theil, mäe-r. 
Bergrücken. | 

rinne G. rinde? Streifen, pilwe - rinne Wolkenstreifen 
(wornach der am folgenden Tage wehende Wind be- 
urtheilt wird), tüle-rinded Windstreifen auf dem 
Wasser, kus körem langeb, senna rinded jäwad 
(Sprichw.) wo ein Fuder hinfällt, da bleiben Strei- 
fen übrig (von Heu oder Stroh). 

rinnu 8. rinnastiku. 

rinnukil, rinnukile, rinnuli mit der Brust aufliegend, 
rinnuli maha kukkuma auf die Brust fallen; — 
rinnu. 

rinnuna s. rinnastiku. 

rinnus G. rinnuse, rinnukse® Brustriemen, Kummet- 
riemen (womit die Enden des Kummels zusammen- 
gezogen werden), raud-r. (d) Harnisch. 

rinnustama, -tan, -tada' an der Brust packen oder 
schütteln. 

rinnusti G. rinnusti? = rinnus. 

rinnustiku = rinnastiku. 

rinnustus G. rinnustuze® Packen oder Schütteln an der 
Brust. 

rinnutu G. rinnutuma” engbrüstig. 

ring G. rinnu' Strecken, Dehnen, rinnud käiwad (ein 
Krankheitssymptom). 

ringas G. rinka’ (SW), ringatus G. ringatuze® (P) = 
rüngas. 

ringeldama, -dan, -dada' umher wanken. 

ringi s. rink. 

ringikene G. ringikeze® Dimin. von rink. 

ringima st. rinkima. 

ringine G. ringise, ringitse® einen Kreis enthaltend 
oder bildend, ümber-r. umgebend, was rings umher 
ist. 
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rihgistama, -tan, -tada' einen Kreis machen. 

rink G. ringa' (P) = rünk. 

rink G. ringi' Ring, Kreis, taütsiwad mõned ringid 
sie tanzen einige Mal herum, rinki tegema einen 
Kreis bilden, ringi, ümber ringi, ümbert ringi rings 
umher, im Kreise, herum, *elajate-rink Thierkreis, 
*pörmize -r. Wendekreis, *pöhjade-r. Polarkreis, 
tantsi-r. Kreis oder Reihe der Tänzer, Tanzplatz. 

rinkima, -gin, -kida* einen Kreis machen, einkreisen, 
ümber r. dass. 

rinnel, ringli 6. ringli” = krinnel. 

Trinnistama = rinnutama. 

rihhutama, -tan, -tada', freg. rihnutelema, -len, -Ila* 
1) sich recken, sich reckeln (vor Müdigkeit etc.), sich 
krümmen (vor Schmerzen), rinnutamized Glicder- 


reissen, Geburtswehen; — 2) (pt) sich erholen; — 
3) transit. käzi rinnutama die Hände ringen; — 4) 
stöhnen (?). 


riõhutis G. rihnutize®, rinhutus G. rihhutuze® 1) Strek- 
ken, Becken, Geburtswehen, Paroxysmus; — 2) Stöh- 
nen (?). 

ripa rapa (pt) (von dem Geräusch eines Schlittens). 

ripakas G. ripaka” (P) sehr beweglich, geschäftig, ‚‚viel- 
weserig‘‘. 

ripand-lukk G. luku' Hängeschloss. 

ripatama, -tan, -tada', silmad ripatazid kinni die Au- 
gen fielen zu. 

ripe G. rippe” Hängen, Hängendes, rippes hängend, 
ahtme -ripped einzelne herabhängende Halme von 
dem zum Darren aufgesteckten Getreide. 

ripel G. ribeli (d) Zumpen. 

+ripel, riplas G. ripla' (H) Hopfenstange. 

ripendama, -dan, -dada' hängen, hangen, baumeln. 

ripin G. ribinä(d) Knirren (beim Zerreissen von Zeug, 
Papier). 

ripnemä (d) hängen. 

ripp G. ripu' Hängen, rippu panema aufhängen, sei- 
zab käed ripus er steht mit herabhängenden Armen. 

rippa-rappakil, rippa-rappakile lüderlich, sorglos. 

rippaka, rippakil, rippakile, rippaskile (pt), rippukile 
hängend, in hängender Lage; — fig. hein on rippa- 
kil die Heuernte ist vernachlässigt, rippakile jäma 
unbeachtet bleiben, sich verzetteln, jäi senna külase 
r. er blieb als Vagabund in dem Dorfe. 

rippuma, ripun, rippuda” hängen, hangen, aufgehängt 
sein. 

rips G. ripsu' Rippe, rips-präd Rippenbraten. 

rips G. ripsi' (D) kleines Schöpfnetz (kleiner als lim). 
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ripsakas G. ripsaka” rispenreich. - 
ripse pl. ripsmed? 1) Wimper, Wimperhaare, ripsme- 
karwad dass.; — 2) fig. kleine Sirieme, kaera-r. 
(NW) Haferrispe. 
ripsima, -in, -ida' (pt) = rapsima. 
ripsima, -in, -ida' spritzen, durch Schlagen das Was- 
ser entfernen (aus Haaren), kapp on ripsind der 
Schrank ist bespritzt. 
ripsitama, -tan, -tada' = ripsima 2. 
riputama, -tan, -tada' hängen trans., hängen oder bau- 
meln lassen, ennast r. sich an den Armen hängend 
hinaufziehen und hinablassen. 
riputama, -tan, -tada' sprengen, spritzen, streuen, aus- 
streuen, fig. etwas Weniges zukommen lassen, peale 
r. aufstreuen. 
riputes G. riputeze®, riputus G. riputuze® Sprengung, 
Ausstreuen, Gestreutes. 
riske G. riske’ = priske. 
risla G. risla? (NW) Strandläufer (Tringa L.). 
*rišp G. rispi' Rispe. A 
rist G. risti' 1) Kreuz, käed risti panema, sõrmed 
risti seadma die Hände falten, käed ristis mit ge- 
faltenen Händen, hambad ristis mit zusammengebis- 
senen Zähnen, risti ette heitma od. lõma sich be- 
kreuzigen , risti löma od. põma kreuzigen, jumala 
rist olgu tema jüres = Gott behüte ihn, Kristus 
anna õiget risti! (ein Ausruf des Schreckens bei 
plötzlichem Unfall), rist-aed ein Zaun, wo über den 
eigentlichen Zaun noch Zaunstecken, ‚‚Schleten‘“, in’s 
Kreuz gestellt sind, r.-lü das Kreuz am Leibe, walge- 
risti-lilled Klebkraut (Galium Aparine L.), Jözuse- 
rist Orucifix, kiwi-ristid (eine Art Buntwerk an 
Strümpfen), mere-rist Qualle, põik-r. schräges Kreuz, 
Multiplicationszeichen, püst-r. aufrechtes Kreuz, Ad- 
ditionszeichen, rinna-r. Ordenskreuz, taewa-r. der 
obere Theil von dem Gestirn. des Delphins, tule-r. 
(angeblich ein Zeichen am Himmel, unter welchem 
man kein Haus bauen darf); — 2)fig. Kreuz, Elend, 
Noth, Beschwerde, häda ristiga mit genauer Noth; 
— 3) Taufe, Christenthum, laps on ristis ein Kind 
ist da zur Taufe, riSti wima zur Taufe bringen, lapse 
wale-risti panema einem Kinde die Nothtaufe geben, 
risti-elu christlicher Wandel, r.-ema Taufmutter, 
r.-inimene Christ, r.-kirik christliche Kirche, r.-nimi 
Taufname, r.-usk Christenglaube, christliche Reli- 
gion, temale ei tule risti-wet silmi = er hat kein 
Erbarmen; — 4) Quere, Querrichtung, Querlinie, 
rist-kämmal Querhand, r.-palk Querbalken zwischen 
67 
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zwei Sparren, Balken zwischen Mauerkranz und 
Streckbalken, teine-pöl päewa-risti käima die Linie, 
den Aeguator, passiren; — Adv. risti in die Quere, 
in’s Kreuz, jalg r. ein Fuss im Quadrat, risti ja 
pitkiti in die Quere und Länge, risti rästi kreuz und 
quer, unordentlich; — 5) Trefle im Kartenspiel. 

rista rästa, rista rasta = risti rästi (s. rist). 

ristaksi = risti. 

*ristall G. ristalli' = kristall. 

ristamizi, ristati, ristatiku kreuzweise, in's Kreuz, ja- 
lad ristamizi panema die Beine über einander schla- 
gen. 

Riste G. Riste” (M), Risti G. Risti” weibl. Name. 

risti s. rist. 

Ristijän (Ristjän) G. Ristijäni' männl. Name. 

ristik G. ristiku* an einem Kreuzestag geborenes Thier, 
riStik-hain (d) Klee (Trifolium L.). 

riStikene G. riStikeze* Dim. von rist, püha ristikene! 
(Ausruf des Schreckens, der Verwunderung). 

*ristilane G. ristilaze® Christ. 

ristilik G: ristiliku' christlich. 

ri$tiline G. ristilize? 1) mit einem Kreuz oder mit Kreu- 
gen versehen, gekreuzt,punase-r. rätik ein mit rothen 
Kreuzen gemustertes Tuch, laia-r. inimene ein Mensch 
mit breitem Kreuz, ristiline ja rästaline 2n's Kreuz 
und in die Quere gelegt; — 2) voll Kreus und Noth, 
leidensvoll, elend. 

ri$tiline pl. ristilized® die schrägen, nach innen über 
einander geneigten Hölzer an der Hinterachse des 
Bauerwagens, an welche die beide Achsen verbin- 
dende Stange mit einem Pflock (rist-pü-pulk) befe- 
stigt ist. 

ristima, -in, -ida', riStmä (d) taufen, weihen, einwei- 
hen, einsegnen, lapse-ristija Täufer, Gevatter, der 
ein Kind zur Taufe bringt, üeste ümber-r. Wieder- 
täufer, häda-ristimine Nothtaufe, leiwa ja wina ri$- 
timine Zinsegnung von Brot und Wein beim Abend- 
mahl, ristimize täitmine Confirmation, ristitud mä 
geweihter Boden, hauda ristima (D) beerdigen, ki- 

. Tiku-aeda r. einen Gottesacker einweihen, õpetajaks 
r. zum Prediger ordiniren. | 

ristine pl. ristitse’ (d) = ristjatse”. 

ristine G. ristise, ri$titse® voll Kreuze. 

ristitama, -tan, -tada' taufen lassen, zur Taufe brin- 


gen; — = ristima. 
ristitus G. ristituze® Taufe, Taufen, ristituze-raha Tauf- 
gebühren. 


riStjatse’ G. ristjatside (d), ristketse’ G. ristketside, 
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riStkeste (d) Tauffest, Taufschmaus. 

ristkesteline G. ristkestelize (d) Taufgast. 

ristlane G. ristlaze® = kristlane. 

ristmizi = ristamizi. 

Ristu G. Ristu® (NW) männl. Name. 

ristus pl. ristuzed® (P, S) Taufe. 

*ritar G. ritari’, *riter G. riteri” Ritter, riteri-kogu 
Ritterschaft. 

*ritershawt-hauptmani-herra G. herra” Rüterschafts- 
hauptmann. 

ritikene G. ritikeze®, tilfi-r. (H) sehr klein. 

*ritmus G. ritmuse® Rhythmus. 

Rits G. Ritsu' männl. Name. 

rits G. ritsu'(P) Kriekente (Anas Crecca L.), rits-patt 
dass. 

rits, davon rind-rits G. ritsa (d) Stelle an der Brust, 
wo die Rippen zusammenstossen. 

ritsakala (d) = rippakala. 

ritsik G. ritsiku, ritsike, ritsiko (d)’, ritsikas G. rit- 
sika’ Heimchen, Heuschrecke, Grashüpfer, hejna-r., 
rohu-r. dass., sür haina-r. (d) grosse, grüne Heu- 
schrecke. 

ritst ratst! ritsch ratsch! (vom Zerreissen). 

Tiukala (d) sich anhängend. 

riwa G. riwa' (G) = warrukas. 

riwe G. riwe, riweda” = ribe 2. 

riwedus G. riweduze® (P) Schmutz, Unsauberkeit. 

riwekene G. riwekeze* Dimin. von riwe, ribe. 

riwene G. riwese, riwetse* — ribe 2. 

riwetama, -tan, -tada' beschmutzen, besudeln, verun- 
reinigen, verderben. 

riwets G. riwetsä (d), riwetu G. riwetuma? = ribe 2. 

riwetus G. riwetuze® Schmutz, Unsauberkeit, Bosheit, 
sina wana r. du altes Scheusal. 

riwine G. riwise, riwitse® = ribe 2. 

riza G. riza' (D) Fleisch der Seehunde. 

rizu G. rizu' Graus, Gerülle, Kehricht, Holzstückchen, 
rizus verworren, verkramt, rizus mursus minema 
eilend, reissend gehen, ma olen sin rizuks ich bin 
hier im Wege, ma ep ole õppind seda rizu-elu ela- 
ma ich bin nicht gewohnt ein so unordentliches, ver- 
worrenes Leben zu führen, paljas inimeze rizu ein 
Skelett, mere-rizu dünne Schollen von dem ersten 
Eise, wenn es der Wind wieder aufgebrochen hat, 
sina wana rizu (Schimpfwort) du alter, unnützer 
Mensch, du lüderliche Dirne, naeze-r. Weibstück. 

rizukene G. rizukeze® Stäubchen, Dimin. von rizu. 

rizuldane G. rizuldaze®, rizulik G. rizuliku', rizuline 
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G. rizulize® voll Graus, Gerülle, verworren, rizuline 
ammet ein Amt, welches viel zu schaffen macht. 

rizuma, -un, -uda' verworren, unordentlich, verkramt 
werden, wili on ära rizund das Getreide ist verwühlt, 
verzaust. 

rizune G. rizuse, rizutse® = rizuline. 

rizustik G. rizustiku' Platz voll Graus oder Gerülle, 
mit Gestrüpp bewachsene Stelle. 

rizuti unordentlich, verworren, verwühlt, verzaust. 

ria-äk G. ria-ägi', riak G. riaki® = trlak. 

riakas G. riaka , riaklik G. riakliku' zänkisch, streit- 
süchtig, zanksüchtig, riakas laps unruhiges, schreien- 
des Kind. A 

rIatrant G. riatranti' = triak. 

rib G. riwa' (pt) Adgeriebenes, Staub. 

ribakas G. ribaka' (NW) = riwakas. 

ribama, -ban, -wata* (bada') anstreifen, stossen an 
etwas. 

ribuline G. ribulize* = tribuline. | 

rIbuma, -wun, -buda*, ribma (d) streifen, streichen, 
schaben, scharren, rechen, pihuga kokku r. mit der 
Hand zusammen scharren, mäha ribma (d) ausstrei- 
chen. 

+ribus G. ribuse? (0) Herumstreicher, Vagabund. 

ribustama, -tan, -tada' herumstreichen, vagabundiren. 

rid G. rIu, rio (d)' Streit, ridu kiskuma Händel suchen, 
ridu tõstma, r. löma Händel anfangen, rid tõuzeb 
es erhebt sich ein Streit, ridu minema in Streit gera- 
then, riu-mä streitiges Land. 

rida G. rida* (W) = rid. 

ridakene G. ridakeze® Dimin. von rit. 

ridaline G. ridalize” Reihen oder Streifen bildend, r. 
är (I) flaches Ufer (wo man nicht mit dem Boote 
landen kann). 

ridelane G. ridelaze® Kleiderträger, raud-r. Panzerträ- 
ger, Geharnischter. 

ridel G. ridla’ (G) = rid. 

ridlema, ridlen, rielda* (ridleda') streiten, hadern; — 
transit. teda peab sealt ära rieldama man muss ihn 
mit Gewalt, durch Zamk und Streit, dort wegbringen. 

ridlik G. ridliku' streitig; — = riakas. 

ridne G. rIdse® aus einem Zeuge gemacht (mit Bestimm- 
wörtern), koti-ridne aus Sackleinewand gemacht, 
koti-ridne küb (bI) Sack. 

Ridu G. Rıdu’ männl. Name. 

rIe G. ride” 1) Zeug, ala-rie Futter, Unterfutter, käe- 
sü-rie Aermelaufschlag, koti-r. Sackleinewand, küe- 
r. Wadmal, pära-r. (P) Zeug mit leinenen Doppel- 
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fäden im Aufschlag und Wolle im Einschlag, piha- 
r., piht-r. = ala-r., purje-r. Segeltuch, +tõrwa-r. 
(Pp) Leinewand zum Rockfutter, waha-r. Wachstuch; 
— 2) Kleid, Kleidungsstück, ride panema ankleiden, 
ridist ära wõtma auskleiden, teize ride all magama 
getrennt schlafen, ammeti-rie Uniform, Amtstracht, 
magaduze-rided Bettzeug, mähke-rIe Leichenkleid, 
mustad rided schmutzige Wäsche, pealis-rIe Bettla- 
ken, Schweisstuch der Leiche, pidu-rided Alltags- 
kleider, raud-rie Panzer, Harnisch, seina-r. Tapete, 
seizu-rided Sonntagskleider, seljas käidawad r. All- 
tagskleider, surnu-rie Leichentuch, täied rIded voll- 
ständiger Anzug, tubli-r. Kleider zum Wechseln, 
wäe-r. Müitairuniform; — 3) Menstruation, monat- 
liche Reinigung, ride-pealsed dass., omad rided 
kandma die monatliche Reinigung haben, omad rided 
jäid kinni die Menstruation stockt, temal on ride- 
pealistest püdu die Menstruation fehlt, rIde-pealne 
rie (bl) durch Menstruation befleckte Kleidung. 

Rig G. Ria' Riga (die Gouvernementsstadt von Liv- 
land). 

rig G. riu' (pt) Parallelwort zu räg, rigudese rägu 
dese. | 

rigom G. rigomi* (D) st. rügom. 

rIh G. rihe (d) = rei. 

rIk G. rigi' Reich, Staat, kuning-rik Königreich, pri- 
r., rahwa-r., wabat-r., waba-r. Freistaat, Republik, 
ühendud rigid die vereinigten Staaten, süred r. 
Grossmächte. 

*rikstäg G. rikstägi' Reichstag. 

ri! G. rili' Riegel, Eisen im oberen Mühlstein. 

rilima, -in, -ida' verriegeln. 

rim G. rimi' (D) Runenkalender. 

rim G. rImi' Kopf an der Spindel in der Mühle, das 
breite Eisen, welches den vberen Mühistein dreht, 
kiwi-r. dass. 

rin G. rimu' = krim. 

*rim G. rimi' Reim. 

rIm-sõl G. sõla' leichtes Salzen, rim-sõla panema leicht 
salzen (Fische, welche nicht zu längerem Aufbewah- 
ren bestimmt sind), rim-söla-kala schwach gesalzener 
Fisch. 

*rimima, -in, -ida' reimen. 

Rin, Rina G. Rına"” == Trina. 

*rinõtseros G. rinõtserosi' Rhinoceros. 

Rinu G. Rinu’ = Trinu. 

riol G. rioli? Regal, Fach, putsi riol der Venushügel, 

ei jaksa wart üle putsi rioli tõsta (scherzw. un 
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grosse Faulheit zu bezeichnen). 

ripima, -bin, -pida?, ripmä (d), rechen, scharren (Pa- 
rallelwort zu räpima). 

rips G. ripsi' Futtertragkorb, lojuse-r. dass. (= puga, 
räts). 

rips G. rIpsu' = krips. 

rips-lät G. lädi' = wipp-lät. 

ripsa räpsa in’s Kreuz und in die Quere. 

ripse G. ripse* = ripse. 


ripsuma, -un, -uda' = kripsuma. 
+ripuma, -bun, -puda°, ripuja (0) = ribustama, ri- 
bus. 


ris-mitt G. miti' s. mitt. 

riskama, -skan, -zata* (skada') = priskama. 

*risol G. risoli”' Rossol (russ.), Vinaigrette (in d. Koch- 
kunst). 

rist G. rista' 1) Gefäss, Geschirr, Geräth, Werkzeug, 
rista-pü zu Geräth tuugliches Holz, (scherzh.) Ge- 
schöpf, kõik on rista-ridlejad, ei ole kölja-korista- 
jat = Alle wollen erben, Keiner will den Todten 
bestatten, habeme-ristad Zasirzeug, jala-r. was zur 
Fussbekleidung gehört, jöma-rist Trinkgefäss , ju- 
mala - armu -ristad Abendmahlsgeräthe, mähni-rist 
musikalisches Instrument, ö-r. Nachtgeschirr, pätri- 
ristad Halsgeschmeide von Perlen (= kurgu-päter), 
pea-r. (Ob) lange Haube nebst Zubehör, puhutaw 
männi-rist Blaseinstrument, sita-r. (scherzh.) ein 
Unbrauchbarer, Untauglicher, söa-ristad Waffen, 
sõidu-r. Reitzeug, tahi-nina-rist (bl) Lichtputze, te- 
käimize-ristad Wandergeräthe, tige rist eigensinni- 
ger Mensch, tule-ristad Feuerzeug, wärk-r. Hand- 
werkszeug, Werkzeuge; — 2) Geburtsglied, Scham- 
theile, alumine r., nõuu-ristad dass., mehe -rist 
männliches Glied, naeze-r. weibliche Scham (ehr- 
bar), wana r. alte Vettel, läki ristad wahetama 
(scherzw. Aufforderung zum Beischlaf). 

ristakene G. ristakeze® Dimin. von rist. 

ristama, -an, -ata (ada)' (0) = rüstama. 

ristane G. ristase, ristatse® viel Gefässe, Geschirre etc. 
enthaltend, vgl. rist. 

ristema, -en, -eda’ (0) = rüstama. 

ristukene G. rIstukeze® Dimin. von rist. 

rit G. rIda' Reihe (zusammengeknüpfter Netze, auf- 
gestapelten Holzes etc.), soldatid seizawad ridas 
die Soldaten stehen in Reihe und Glied, puid rita 
panema Holz aufstapeln, tule-rit Scheiterhaufen, 
tule-rida otsa panema auf den Scheiterhaufen brin- 
gen. 
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ritma, ridan, rita® nach der Reihe setzen, reihenweise 
schichten, reihen, helmeid r. Perlen aufreihen. 

rIukas G. riuka' = rIakas. 

rıul G. rtuli? = riol. 

riw G..rIwi' Reibe, Reibeisen, Reiben, rıw-laud Brett 
zum Ebenen des Mauerbewurfs, riw-leib Reibbrot. 

riw G. rIwi' Riegel, riwist lahti wötma aufriegeln. 

rIw G. riwi' (P, D) Reff, ‚Reef, riwi-pael dass. 

riw G. riwi (d) kleines Schöpfnetz. 

riw G. rIwi' = triw. 

riw-sõl G. söla' = rim-söl. 

riwakas G. riwaka' = riwatu: — Subst. rukki-rIwa- 
kas ein Stück sehr dünn stehenden, schlechten Rog- 
gens. 

riwalt streifend, anstreifend, im Vorbeigehn (hören etc.). 

rIwama, -an, -ata (ada)' 1) intr. zu nichte gehen, ver- 
unglücken; — 2) tr. beschädigen, streifen, mit einem 
Streifschuss treffen, ein Mal schlagen, ratas rIwab 
röuku das Rad streift die Leiterstütze (am Bauer- 
wagen). 

riwane G. rIwase, riwatse® = riwatu. 

riwatu G. riwatuma” schändlich, ruchlos, schlecht, un- 
erträglich. | 

riwe G. riwe, rIbe?, rIwed räwed geringe Ueberreste, 
„Nachschrapliss“. 

riwel G. riwli? Riegel; — = rihwel. 

riwelts G. rIweltse’ (Künö) = rihwli-püs$. 

riwima, -in, -ida' 1) reiben, streifen, anstreifen, ho- 
bune riwib jalgu das Pferd streift die Füsse an ein- 
ander; — 2) sich bewegen, sich regen, laew rIwib 
tüle järele das (vor Anker liegende) Schiff treibt vor 
dem Winde. 

riwima, -in, -ida' riegeln, zuriegeln, kinni r. dass., zu- 
sammenfügen. 

rIwima, -in, -ida’ (D) reffen (die Segel). 

riwima, -in, -ida' = triwima. 

riwit-püs$ G. püs$i' Büchse, gezogenes Rohr, rIwit- 
püssi-mehed Scharfschützen. 

rIwitama, -tan, -tada' (P) bewegen, rühren, ennast r. 
sich regen, mucksen. 

riwitsema, -sen, -seda' — riwitama, kui sa ennast ri- 
witsed, küll sa sis pead nägema wenn du mucksest, 
so sollst du sehen; — intrans. ei sänud rIwitseda 
tema käe ich konnte mich nicht regen in seiner Hand. 

rIwitsema, -sen, -seda' 1) reiben, zerreiben (auf einem 
(Retbeisen); — 2) (W) Korn schneiden. 

riz G. rIzi' (0) Handnetz, Netzsack, heina-r. Netz, um 
Heu darin zu tragen, kala-r. Netzsack für Fische. 
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riz G. rizu' Raub, rizu-rohi st. rüzü-r. (s. rüz). 
riž G. rizi' Darrsucht der Kinder, Hämorrhoiden, Ho- 
dengeschwulst, rizid (P) Frieseln, Scharlach, rizi-rohi 
Taubenkropf (Silene inflata Sm.). 
r1ž G. rizi' Reis, rizi-tannud dass. 
*r12 G. rizi' Ries (Pupier). 
rIzakas G. rIzaka’ = rizlik. 
rIze G. rize, rizme” Raub, Zusammengerafftes, zusam- 
men zu Raffendes, zu Rechendes (Heu u. dgl.). 
rIzikene G. rizikeze® Riezchen, Pilz. 
rIzikene G. rizikeze* Dimin. von riz 1. 
rizlik G. rizliku' räuberisch. 
rIzuma, -un, -uda', rizma (d), raffen, zusammen raf- 
fen, rechen, berauben, plündern, auspfänden, ezequi- 
ren, rIzuja Räuber, meri-r. Seeräuber, rIzutawaks 
säma (bl) ein Raub werden, zum Raube werden, anti 
linna rizuda man gab die Stadt der Plünderung preis, 
kohtu põlest rizuma anspfänden, Execution anwen- 
den, ära rizuma rauben, wegraffen. 
robaelema (d) kin und her flattern. 
robama, -an, -ada' (P) = rabelema; — (a = robi- 
sema. 
robane G. robatse (d) schmutzig. 
robe G..robeda* = ropp. 
robi G. robe (d) kleine Münze (= teg), Scherf (bl), 
robi-hain Klappertopf (Rhinanthus L.), r.-rohi Tä- 
schelkraut (Thlaspi arvense L |). 
robi G. robi' (D) Rabateisen, stumpfes Kalfatereisen 
(vgl. triw-raud). 
robikene G. robikeze* (pt) Dimin. von robi 1. 
robin, ropin (d) G. robina* Rauschen, Rascheln, figl. 
schnelles, unverständliches Reden, robinal tegema 
schnell etwas thun. 
robisema, -sen, -seda' rauschen, rascheln. 
robistama (d), freq. robistelema (d) Rauschen oder Ra- 
schein erregen, tal robistas lehti der Wind rauscht 
in den Blättern, kana robistas siwaga die Henne 
raschelt mit dem Flügel. 
robistus G. robistuze (d) Erregung von Rauschen, Ra- 
scheln. 
robu G. robu' Rauhheit, das Rauhe an einem ungeho- 
belten Brette, Unreinigkeit, süremat robu laua pealt 
ära tõmbama das Gröbste an einem rohen Brette 
abhobeln, robu-wiziga auf rauhe, grobe Weise, ras- 
wa-robud Talgtresier, unreiner Bodensatz beim Talg- 
schmelzen, robu-hein Klappertopf (Rhinanthus L.), 
Kornrade (Githago segetum Desf.). 
robuski G. robuski” = ragas. 
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robutama, -tan, -tada' arbeiten (russ.). 

rodi G. rodi' (SW) träg, unaufgelegt, niedergeschlagen, 
traurig, morsch, zertrümmert, rodiks katki morsch 
entzwei. 

rodisema, -sen, -seda' knarren, knacken. 

rodu G. roju, rou' 1) Verfaultes, Verrottetes, Un- 
brauchbares, Abfall, Unreinigkeit, faulendes Lager- 
holz, wana rodu radu od. radu rodu dass.; — 2)(G) 
fig. eigensinniges, unartiges Kind. 

rodukene G. rodukeze* altes Holzstück etc., 
von rodu. 

rodune G. roduse, rodutse* unrein, voll Unreinigkeit, 
Abraum, rodused ilmad feuchtes, schlackiges Wetter. 

roe G. röja,.roja® Schmutz, Dreck, Koth, Aas, tema 
sõimas tejze nenda ära, et tema ei maksa rõja jala 
alt er schimpfte den Anderen so herunter, dass er 
nicht so viel werth ist, wie der Koth unter den Füs- 
sen (sprichw.), röja-kollad Zweizahn (Bidens L.). 

roegas G. roeka’ = roigas. 

roelmu G. roelmu (d) = räelmü. 

roelmune G. roelmutse (d) = räelmüne. 

roestik G. roestiku (d), roestu G. roestu (d) = rästik. 

rogaelema (d) wiederholt röcheln, kränkeln. 

rogama (d) = rogisema. 

rogisema, -sen, -seda' röcheln, keuchen,. kränkeln; — 
== ragisema. 

rogistama (d), freg. rogistelema (d) röcheln oder keu- 
chen machen; — = ragistama. | 

rogistus GG. rogistuze (d) Erregung von Röcheln, Keu- 

. chen, Knacken etc. (vgl. rogisema). 

rogos G. rogosi’, rogoski G. rogoski? 
guski” — ragas. 

rohelik G. roheliku', roheline G. rohelize® (0) = ro- 
hiline. 

rohelizekas G. rohelizeka” (SO) grünlich. 

rohendama, -dan, -dada' Gras hervorbringen, sich mit 
Gras bedecken, wäljad hakkawad ju rohendama die 
Fluren fangen schon an zu grünen. 

rohi G. rohu?, röh (d) 1) Gras, Kraut, Gewächs, kõik 
ma on rohus alles Land ist mit Futterkräutern be- 
stellt, wärs, mis kolmandama rohtu läheb = drei- 
jähriger Stier, rohtu jäma begrasen, vergrasen, rohtu 
hammustama in’s Gras beissen, sterben, muru-rohi 
kurzes Gras, Rasen, rohu-aja-r., sögi-r. Gemüse, 
umb’-r. Unkraut. — Zusammensetzungen mit «rohi» 
bilden die meisten Pflanzennamen (vergl. hein, lill), 
wie: äzu-rohi Riedgras (Carex L.), äkitse od. äki- 
lize-haiguze-r. Christophskraut (Actaea spicata L.), 


Dimin. 


‚roguski G. ro- 
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ema-r. Erdrauch (Fumaria officinalis L.), Lerchen- ! 
sporn (Corydalis D. C.), emaste-r. Hartheu (Hyperi- 
cum L.), halli-r. silberweisse Potentille (Potentilla 
argentea L.), hamba-r. Süssblatt (Astragalus glycy- 
phyllos L.), hane-r. Gänserich (Potentilla anserina 
L.), hane-tõwe-r Tangelkraut, Bärlapp (Lycopodium 
L.), hatjas-r. Borstengras (Nardus stricta L.), hein- 


r. Ouecke (Triticum repens L.), hullu-koera-r., h.- | 
k.-hänna -r. Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.),| 


hundi-hamba-r. Ehrenpreis (Veronica officinalis L.), 
Jäni-r. Männertreu (Veronica Chamaedrys L.), Eh- 
renpreis (V. officinalis L.), bunter Wachtelweizen 
(Melampyrum nemorosum L.), kriechender Klee 
(Trifolium repens L.), jöksja-r., jõkswa-r., jõksiku- 
r., jõziku-r. Ackerwinde (Convolvulus arvensis L.), 
Ehrenpreis (Veronica officinalis L.), Gänsedistel 
(Sonchus L.), Bittersüss (Solanum Dulcamara L.), 
Helmkraut (Scutellaria galericulata L.), Drachen- 
wurz (Calla palustris L.), Netzschwamm (Phallus 
L.), kaebduze-r., kaetis-r., kaetuze-r. Quendel, 
Thymian (Thymus Serpyllum L.), kalewi-r. Woll- 
gras (Eriophorum L.), kalkuni-r. Hühnerdarm (Stel- 
laria media Vill.), Gänserich (Potentilla anserina 
L.), kana-r., kana-pä-r. Heidekraut (Calluna vul- 
garis Salisb.), karu-r., kari-r. Liebstöckel (Levisti- 
cum offic. Koch.), kassi-kuze-r. Katzenbaldrian (7), 
kaste -r. Frauenmantel (Alehemilla vulgaris L.), 
kauna-r. wilder Senf (Sinapis arvensis L.), Acker- 
rettich (Raphanistrum arvense Wallr.), kärna-r. 
Sumpfdistel (Cirsium palustre Scop.), kõliku-r. 
Eberwurz (Carlina vulgaris L.), kirbu-r. Flohkraut 
und andere Knötericharten (Polygonum L.), Koera- 
pöri-r. Bilsenkraut (Hyoscyamus niger L.), koi-r. 
Wermuth ( Artemisia Absinthium L.), kollane jõksja- 
r. Sichelklee (Medicago falcata L.), kolme-kõrraline 
r. (d) Thymian (Thymus Serpyllum L.), konna-r. 
Froschlöffel (Alisma Plantago L.), kopsu-r. Schaiten- 
blume (Smilacina bifolia Desf.), isländisches Moos 
(Cetraria islandica Achar.), kopsu-tõwe-r. Lungen- 
kraut (Pulmonaria officinalis L.), korts-r. Frauen- 
mantel ( Alchemilla vulgaris L.), köristi-r. Klappertopf 
(Rhinanthus L.), kõrwija-r. breitblättrige Veronica 
(Veronica latifolia Ait.), kõrwiku-r. Helmkraut (Scu- 
tellaria galericulata L.), auch wohl noch andere La- 
biaten, kõma-r. Sumpflabkraut (Galium uliginosum 
L.), kurgu-r. Braunheil (Prunella vulgaris L.), kü- 
pea-r. s. küe-päewa-r., kü-tõwe-r. Weisswurz (Con- 
vallarıa Polygonatum L.), küe-päewa-r. bunter Wach- 
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telweizen (Melampyrum nemorosum L.), Nachtschat- 


ten (Solanum nigrum L.), külma-töwe-r. Zittergras 


(Briza media L.), läne-r. Farnkraut ( Polypodium, Pte- 
ris L.), lehma-r. Schuppenwurz (Lathraea Squama- 
ria L.), lehwel-r. Zöffelkraut (Cochlearia offic. L.), 
linnu-r. Hühnerdarm (Stellaria media Vill.), lipu-r. 
Ackerwinde (Convolvulus arvensis L.), litri-r. Rain- 
kohl (Lapsana communis L.), luht-r. (D, W) Quecke 
(Triticum repens L.), lustja-r. Roggentrespe (Bromus 
secalinus L.), lü-r. Epheu (Hedera Helix L.), lü- 
haige-r., lü-töwe-r. Wintergrün (Pyrola rotundifo- 
lia L.), lü-joksja-r., lü-töwe-r., lü-walu-r. Weiss- 
wurzg (Convallaria Polygonatum L.), lüde-r. Hau- 
hechel (Ononis arvensis L.), maksa-r. Leberblume 
(Anemone Hepatica L.), Parnassie (Parnassia pa- 
lustris L.), grosse Feithenne (Sedum vulgare Lk.), 
maru-r. (d) = koera-pöri-r., mä-aluse-r., mädlaze- 
r., mailase-r. stinkendes Geraniwn (Geranium Ro- 
bertianum L.), Hopfenklee (Medicago lupulina L.), 
Frauenmantel (Alchemilla vulgaris L.), Stiefmütter- 
chen (Viola tricolor L.), Ehrenpreis (Veronica offic. 
L.), gelbes Labkraut (Galium verum L.), Sauerklee 
(Oxalis Acetosella L.), mä-wiha-r. Vergissmeinnicht 
(Myosotis L.), mäda-r. Meerrettich (Cochlearia Ar- 
moracia L.), möste-rahwa-söne-r. Sauerklee (Oxalis 
Acetosella L.), möga-r. (M) deuisches Sumpfgras 
(Schoenus Mariscus L.), muda-r. Läusekraut (Pedi- 
cularis palustris L.), muhu-r. geknäulie Glocken- 
blume (Campanula glomerata L.), musta-pea-r. (M) 
Riedgras (Carex L.), naeste-r. Sumpfspiräe (Spiraea 
Ulmaria L.), rothe Lichtnelke (Lychnis rubra Weig.), 
naeste-rahwa-söne-r. Gänserich (Potentilla anserina 
L.), Sauerklee (Oxalis Acetosella L.), nari-r. Hah- 
nenfuss (Ranunculus acer L.), nizerdus-r. Bachbun- 
gen (Veronicu Beccabunga L.), nõia-r. Bärlapp (Ly- 
copodium clavatum L.), nömme-r. Heidekraut (Cal- 
luna vulgaris Salisb.), nömme-kaetis-r. = kaetis-r., 
nurga-naeste-r. rothe Flockenblume (Centaurea Jacea 
L.), oras-r. Quecke (Triticum repens L.), õue-tõwe-r. 
Schöllkraut (Chelidonium majus L.), õuna-r. grasartige 
Sternblume (Stellaria graminea L.), paela-r. Glanzgras 
(Phalaris arundinacea L.), paistetuze-töwe-r. Eh- 
renpreis (Veronica officinalis L.), päewa-r. Acker- 
scabiose (Scabiosa arvensis L.), penningi-r. Klapper- 
topf (Rhinanthus L.), pilli-r. Dil, piste-r. Reiher- 
schnabel (Erodium Cicutarium Herit.), Tpisti-r. 
(Hup.) Stichsaat (?), pima -r. Bergklee (Trifolium 
montanum L.), (0) Pfaffenröhrlein (Taraxacum off- 
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cimale Wigg.), poi-r. kleines Knabenkraut (Orchis 
Morio L., auch andere Arten), Taubenkropf (Silene 
inflata Sm.), poju-r. Beifuss (Artemisia vulgaris L.). 
Wermuth (4. Absinthium L.), Taubenkropf (s. vorher), 
põdra-r. isländisches Moos (Oetraria islandica Achar.), 
põie - r. pfirsichblättrige Glockenblume (Campanula 
persicifolia L.), Taubenkropf (Silene inflata Sm.), 
Seifenkraut (Saponaria officinalis L.), põiž-r. (d) 
Beifuss (Artemisia vulgaris L.), põld-kaetis-r. 
Kreuzblume (Polygala L.), põletis-r. Täschelkraut 
(Thlaspi arvense L.), pujuse-r. (P) Beifuss (Arte- 
misia vulgaris L.), punase-r., punase-tõwe-r. Schöll- 
kraut (Chelidonium majus L.),-punase-rõzi-r. stin- 
kendes Geranium (Geranium Robertianum L.). rothe 
Flockenblume (Centaurea Jacea L.), puzu-r. rothe 
Lichtnelke (Lychnis rubra Weig.), Mariendistel (Si- 
lybum Marianum Gaertn.), Storchschnabel (Gera- 
wium L.), rabanduze-r. Thymian (Thymus Serpyl- 
lum L.), Baldrian (Valeriana officinalis L.), Rak- 
were-r. Zackenschote (Bunias orientalis L.), raud-r. 
Schafgarbe (Achillea Millefolium L.), raud-reia-r. 
dass., nickendes Leimkraut (Silene nutans L.), rothe 
Lichtnelke (Lychnis rubra Weig.), raud-were-r. 
Gänserich (Potentilla anserina L.), räga-mailase-r. 
Epheu (Hedera Helix L.), rebase-r. Baldrian (Va- 
leriana officinalis L.), reika-r. Ackerrettich (Rapha- 
nistrum arvense Wallr.), rišt-rabanduze-r. Wiesen- 
raute (Thalictrum L.), risti-wõlmete-r. Krewuzkraut 
(Senecio Jacobaea L.), rizi-r. Taubenkropf (Silene 
inflata Sm.), robi-r. Täschelkraut (Thlaspi arvense 
L.), rözi-r. Gundelrebe (Glechoma hederacea L.), 
kleines Geranium (Geranium pusillum L.), Wolfs- 
milch (Euphorbia Helioscopia L.), rüzü-r. (d) Huf- 
lattich (Tussilago Farfara L.), saksa-paza-r. Schnek- 
kenklee (Medicago falcata L.), saksa-säni-r. mittlerer 
Wegerich (Plantago media L.), sala-koi-r. Beifuss 
(Artemisia vulgaris L.), sapi-r. Frauenflachs (Lina- 
ria vulgaris Mill.), grosse Fetthenne (Sedum vulgare 
Lk.), Lungenkraut (Pulmonaria officin. L.), Schaf- 
garbe (Achillea Millefolium L.), weisser Rainfarn 
(A. Ptarmica L.), sauna-r. Rainfarn (Tanacetum 
vulgare L.), sawi-r. Melde (Atriplex L.), sea-hat- 
juse-r. = sea-lakk, sea-lõua-r., sea-lõua-tõwe-r. 
Braunwurz (Scrophularia vulgaris L.), Scorzonere 
(Scorzonera vulgaris L.), sea-pima-r. Pfaffenröhr- 
lein (Taraxacum officin. Wigg.), sea-sapi-T. Scorzo- 
nere (Scorzonera vulgaris L.), sea-tina-r. Saumfarn 
(Pteris aguilina L.), selja-r. Bingelkraut ( Mercursalis 


perennis L.), grosse Fetthenme (Sedum vulgare Lk.), 
Tserra (sera?)-r. Quecken (Triticum repens L.), sil- 
ma-r. Augentrost (Euphrasia officinalis L.), Nelke 
(Dianthus L.), Sinine -rözi -r. offene Glockenblume 
(Campanula palula L.), sizemätse-r. (d) gekörnter 
Steinbrech (Saxifraga granulata L.), soe-hammaste- 
r. Ehrenpreis (Veronica officinalis L.), sõlika-r. 
Rainfarn (Tanacetum vulgare L.), Bittersüss (Sola- 
num Dulcamara L.), Thurmkraut (Turritis glabra 
L.), Gänsekraut (Arabis hirsuta Scop.), sõne-r. zu- 
sammengedrückte Binse (Scirpus compressus L.), 
klemes Wintergrün (Pyrola minor L.), söbija-r. (D) 
Wolismüch (Euphorbia Helioscopia L.), Hahnenfuss 
(Ranunculus acer L.), sõt-hire-r. (D), söt-reja-r. 
Bruchkraut (Herniaria ylabra L.), süre-jõksja-r. (D) 
= Sõbija-r., südame-r. Parnussie (Parnassia palu- 
stris L.), kleines Schöllkraut, Kuhblume (Ranuncu- 
lus Ficaria L.), tapu-r. Igelsame (Echinospermum 
Lappula Lehm.), täi-r. Läusekraut (Pedicularis pa- 
lustris L.), tiskuze-r. isländisches Moos (Cetraria 
islandica), tubaka-r. weisser Honigklee (Melilotus 
vulgaris W.), tuli-r. krauser Ampfer (Rumex crispus 
L.), tuli-haige-r. Hahnenfuss (Ranunculus acer L.), 
tuli-mä-aluse-r. Erdrauch (Fumaria officin. L.), tüle- 
r. (D) rother Steinbrech (Spiraea Filipendula L.), 
une-r. wider Majoran (Origanum vulgare L.), uSsi- 
r. Rauke (Sisymbrium Sophia L.), üle-käija-r., üle- 
kuhja-r. (0) Baldrian (Valeriana officin. L.), walge 
maksa-r. Parnassie (Parnassia palustris L.), wazika- 
põie-r. Taubenkropf (Silene inflata Sm.), wäristuze- 
r., Wärisemize-r. Zittergras (Briza media L.), wee- 


- sõne-r. zusammengedrückte Binse (Scirpus compres- 


sus L.), weiste-südame-r. Froschlöffel ( Alisma Plan- 
tago L.), Löwenschweif (Leonurus Cardiaca L.), 
wene-r. (A) Honigklee (Melilotus L.), wenimize-r., 
wenituze-r. = ema-r., were-r. = hane-r., were-r., 
were-urma-r., weri-urme-r. Schöllkraut (Chelido- 
nium majus L.), willi-r. süberweisses Fünffinger- 
kraut (Potentilla argentea L.), wirna-r. Klebkraut 
(Galium Aparine L.), wina-r. rother Steinbrech (Spi- 
raea Filipendula L.), worm-r. Sumpfspiräe (Spiraea 
Ulmaria L.), wotsti-r. Täschelkraut (Thlaspi arvense 
L.), wõlme-r. Hundszunge (Cynoglossum officinale 
L.), Kreuzkraut (Senecio Jacobaea L.), Goldruthe 
(Solidago Virga aurea L.), Vogelwicke (Vicia Oracca 
L.), wõi-r. Fettkraut (Pinguicula L.); — 2) Gewürz, 
Arzenei, chemisches oder pharmaceutisches Präparat, 
rohu all olema Arzenei nehmen, in ärztlicher Be- 
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handlung sem, rohtu kitjutama eine Medicin ver- 
schreiben, abi-rohi, afsti-r., arstimize-r. Arzenei, 
ajutse-r. Räucherpulver, halli-töwe-r. Fieberpulver 
(Pulv. fibrin. alb.), hinne-r. lebenfristende Arzenei, 
hire-r. Kransaugen (Nux vomica), Jõzuse-ema-r. 
Bernstein, jõma-r. blutreinigender Thee(Spec. lignor.), 
kallis r. Specerei, Gewürz, kallis jõma-r. Sassapa- 
rille, kärbse-r. Quassia, kibri-r. Niesswurz, kobara- 
r. weisser Vitriol, köha-r. Lakritzensaft, küpa-r. 
— kobara-r., linnu-r. = hire-r., linnu-r., mezi- 
linnu-r. Sternanis (Sem. Anisi stell.), must-rinna-r. 
— köha-r., must suitsu-r. Räucherkerzchen, nüska- 
mize-r. Stinkspiritus, Salmiakgeist, okse-r., oksen- 
damize-r. Brechweinstein, pina-r. Wurmmittel für 
Kälber, prantsuse-r. Sassaparille, punane suitsu-r. 
Zinnober, punni-r. (scherzw.) Branntwein, püsši-r. 
Schiesspulver, rammu-kinnituze-rohud stärkende Mi- 
tel, rebase-r. = hire-r., rinna-tö-r. Brustthee, saba- 
r. (scherzh.) die Ruthe, sulle läheks saba-rohtu tar- 
wis dir thäte die Ruihe noth, sea-r., sea-tannu-T., 
sea-tina-r. Spiessglanz, Antimon, silma-r. = ko- 
bara-r., sõlika-r. Wurmsame, Zetwersaat, suitseta- 
mize-r., suitsu-r. Räucherpulver, surma -r. Gift, 
terwize-r. Arzenei, tö-kopi-r., tö-kohwe-r. = jõma- 
r., tilga-r. Tropfen, tükis südame-r. Bibergeil, uiman- 
duze-r. Opium, ušSi-r. = Sõlika-r., üheksa-tõwe-r. 
= sea-T., walge silma-r. = kobara-r., were-r., weri- 


r. tärkischer Pfeffer, were-puhastuze-r. = jõma-r., 


widi-kõr-r., wõlme-r. = sölika-r., worsti-r. Ge- 
würz zu Würsten (Majoran, Saturei). 

rohiline G. rohilize* grün, grasgrün, rohilize peale mi- 
nema in’s Grüne gehen, rohilizel olema im Grünen, 
in der freien Natur, sich aufhalten, hallika-rohiline 
meergrün. 

rohiline G. rohilize (d), r. aid = rõht-aed. 

rohima, -in, -ida' jäten, von Unkraut reinigen; — (4) 
= rohitsema. | 

rohine G. rohise, rohitse® grasig, Gras oder Gewürz 
enthaltend, rohised röad (pt) gewürzte Speisen. 

rohistama, -tan, -tada' rohitsema; — 
tama. 

rohistik G. rohistiku' = rohustik. 

rohitama, -tan, -tada' begrasen, vergrasen. 

rohitsema, -sen, -seda' 1)curiren mit Arzenei, (scherz- 
weise) mit Ruthen züchtigen (vgl. saha-rohi), haigeid 
r. Kranken Arzenei geben; — 2) intr. Arzenei neh- 
men, mediciniren. 

rohkama, -hkan, -hata* (hkada') (NW) = rohtama. 
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rohke G. rohke? 1) reichlich, häufig, übertrieben, über- 
flüssig, weitläuftiy (im Reden), hõne on rohkem das 
Haus ist geräumiger, rohke anniga ergiebig, r. käega 
freigebig, r. käzi Freigebigkeit, rohkeste (bl) mildig- 
lich; — 2) dreist, derb, plump, rohke räkimas frei, 
ungenirt im Reden. 

rohkemus G. rohkemuze® — rohkus. 

rohkendama, -dan, -dada', freg. rohkendelema, -len, 
-Ila* (pt) vermehren, vergrössern. 

rohkendus G. rohkenduze° (pt) Vermehrung, Vergrös- 
serung. 

rohkus G. rohkuze® Menge, Reichlichkeit, Vielheit, 
Fülle, *sõnade-rohkus Stimmenmehrheit, üle-r. Ue- 
berfluss. 

rohmakas G. rohmaka”, rohmijas G. rohmija” 1) un- 
sauber, grob, rohmakas tö grobe Arbeit; — 2) mit 
Kraftaufwand, schwer, aber nicht sauber arbeitend, 
plump, rücksichtslos. 

rohmima, -in, -ida', rohmitsema, -sen, -seda' schwer, 
mit Kraftaufwand, aber grob, plump, nicht sauber 
arbeiten, fig. rahwast r. die Leute bedrängen. 

rohmus G. rohmuze® Plumpheit, Grobheit, Unsauber- 
keit, r.-tö schwere, grobe, unsaubere Arbeit. 

roht G. rohu' = rohi. 

roht-laud G. laua' (NW) ein Bretichen zum Abkratzen 
der Samenkapseln des Flachses. 

rohtama, -htan, -hata? (htada') (NW) linu r. die Sa- 
menkapseln des Flachses abstreifen. 

rohtuma, rohun (rohtun), rohtuda?(” = rohitama. 

rohukas G. rohuka” grasreich. 

rohukene G. rohukeze* Dimin. von rohi. 

rohuline G. rohulize® = rohukas; — r. aid (d) = 
rohiline a. 

rohune G. rohuse, rohutse* grasig, voll Gras. 

rohustik G. rohustiku' Grasplatz, mit Gras bewachse- 
nes Ufer. 

rohutama, -tan, -tada' 1) mit Gras bewachsen lassen; 
— 2) curiren mit Arzenei, se rohi rohutab mind 
küll diese Medicin hilft mir, wirkt, wohl. 

rohwima, -in, -ida' = krohwima. 

roid G. roiu' grober Sand, Kies, Unreinigkeit, Staub, 
roid läks silma ich habe Sand, Staub, in's Auge be- 
kommen. 

roidama, -dan, roiata* (roidada') sich anstrengen, sich 
abmühen, wana roidaja alter, noch thätiger Mensch, 
ma roidasin wõl tulla ich habe mich noch abgemüht 
zu kommen. 

roiduma, -dun, -duda' verzagen, erschlaffen, matt, ohn- 
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mächtig werden, roidund bekümmert (bl), morsch, 
zerschlagen. 

roidunema, -nen, -neda' (pt) = roiduma. 

roidus G. roiduse® Taugenichts, Umhertreiber, Schnüff- 
ler. 

roie G. roide” = rodu, pl. roided Gerippe. 

roigas G. roika’ Zaunstecken, ‚„‚Schleete‘‘, Stange, Latte, 
Moassstange, katuse-roikad, röwi-r. Latten über den 
Dachsparren, worauf das Dachstroh liegt, korra-T., 
laizutamize-r. (P), laisk-r. (D) dünnere Stangen zur 
Befestigung der Dachlatten an die Sparren, parra- 
roigas, räst-r. Latte zur Befestigung der untersten 
Strohschicht am Rande des Daches (= parras-ridw), 
tapu-r. Hopfenstange. 

roigu (d), sinä roigu! du Narr. 

roiguma, -un, -uda' = roiduma. 

roikama, -kan, -gata” (kada') grunzgen. 

roil G. roili' (D) Baumbramsegel. 

roimakene G. roimakeze* schwach, matt. 

roimama, -man, -mata (mada)' schwenken; fig. prügeln. 

roine G. roize* (I) keiser, beklommen, erschöpft. 

roisk G. roizu, roizo (d)' Kehricht, Schmutz, Faulen- 
des, Aas, Maden, roisku minema zu nichte gehen, 
umkommen. 

roiskma (d) voll Schmutz, Fäulniss etc. sein (vgl. roisk). 

roist G. roistu', dimin. roistukene G. roistukeze* 1) 
Schmutz, Unreinigkeit, Unflath, Staub, Spreu, Sand, 
roistuks säma (bl) Fegopfer werden, roist paistab es 
zeigt sich Schleim (in den Geburtstheilen gebärender 
Thiere); — 2) nichtsnutziges oder erschöpftes, abge- 
mattetes Geschöpf, jäi magama kui roist er schlief 
vor Erschöpfung ein wie ein Klotz, wImane inimeze- 
r. der niederträchtigste Auswurf von einem Men- 
schen, sina wana r. du Racker. 

roitma (d) schnüffeln, durchstöbern, sich wmher treiben. 

roiukene G. rojukeze* Dimin. von roid. 

roiutama, -tan, -tada' ermüden, angreifen, abmatten, 
abmergeln. 

roizune G. roizuse, roizutse® voll Schmutz, 
Fäulniss. 

rojahtuma (d) plötzlich krachen, mäha r. krachend fal- 
len. 

rojahus G. rojahuze (d) plötzliches Krachen, tüchtiger, 
schallender Hieb. 

roju G. roju" = rodu; — (A) Unwetter. 

roju roju! (pt) (Schall nachahmend von Raschelndem). 

rojune G. rojuse, rojutse® = rodune. 

rokane G. rokase, rokatse® voll Mehltrank, schmutzig, 
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kothig von dünnem Koth. 
rokin G. rogina (d) Röcheln, Keuchen, Knacken. 
rokk G. roka' Mehltrank (für Thiere), Mehlsuppe, jahu- 
r. dass, rokka löma Mehltrank einrühren, klopfen, 
happu rokk, kirnu-r., pima-r. Suppe aus saurer 
Milch und Hafermehl, kes on tema makki-rokal 
olnud = wer ist bei seiner Taufe gewesen, d. h. wer 
kann sagen, wie alt er ist. 
roks G. roksu' = röks. 
roksahtama (d), roksahtuma (d), roksahus G. roksa- 
huze (d) = praksahtama etc. 
roksama (d), rok$ma (d) = praksama, prak$ma. 
roksna G. roksna (d) = prakSna. 
rokutama, -tan, -tada' Mehltrank bereiten, einrühren, 
klopfen. | 
*ro/Y-kardin G. kardina” Rouleau, Fensterrouleau. 
*rolläd G. rollädi' Roulade (in der Kochkunst). 
romama, -an, -ada' (D) brausen (von Wind und Meer). 
romp G. rombi' (W) Quer! am Hemde. 
rondikene G. rondikeze® Dimin. von roht. 
rondsis (Hup.) st. rontsis s. rohts. 
ronduma, un, -duda' (SO) st. roiduma. 
roni G. roni' (P) Bandwurm der Fische, r. “magu ein 
Fisch mit Würmern im Magen. 
ronikas G. ronika” kletternd. 
ronima, -in, -ida' 1) Klettern; — 2) kriechen, sich 
- schwerfällig bewegen, läbi r. fig. sich mühsam durch- 
schlagen. 
ronstik G. ronstiku' st. runstik. 
roht G. rondi' Klots, Holsstück, dicker Knütitel, ta oli 
kui ront mäs er lag wie ein Klotz am Boden (ohne 
Gefühl und Besinnung). 
rohts G. rohtsi', ronts G. rontsu', dimin. rohtsikene 
G. rontsikeze® schwach, matt, kraftlos, Subst. jäm- 
merliches, schwaches Geschöpf, rontsuks (rontsiks) 
maha jäma kraftlos liegen bleiben, rontsuks maha 
. löma Einen zu Boden schlagen, dass er kraft- und 
gefühllos liegen bleibt, rontsus (rontsis) haige ganz 
von Krankheit erschöpft, ta oli r. mäs er lag kraft- 
und gefühllos am Boden, lapse-ronts schwächliches 
Kind, das immer getragen werden muss, hobuse-r. 
Schindmähre. 
rontsti! (vom Falle schwerer Körper). 
rong G. ronga (d) Stütze für die Wagenleiter (= rõuk). 
rong G. ronni, ronna' Reihe (Perlen, Zwiebeln, Knäule 
etc.), rongi lõma sich in eine Reihe stellen, matja-r. 
Traube, palwe-r. Procession, rohni-käik, ronnis käi- 
mine dass. 
68 


1075 rongima 

rongima, ronnin, rongida® aufreihen. 

rongjama (d) kriechen. 

rongutus G. rongutuze® = rõks. 

ronk G. ronga, rongi' (SW) Rabe. 

ronks G. rohksu' = rõks. 

rope G. rope (d) = ropp. 

ropeldama, -dan, -dada', ropelema, -len, -leda' (pt) 
plätschern, plätschernd fressen (wie Enten, Gänse), 
sich rappeln (wie Hühner im Staube). 

ropeus G. ropeuze (d) = roppus. 

ropin G. robina (d) = robin. 

roplik G. ropliku' grob, unfläthig. 

ropp G. ropa, ropi' = tropp. 

ropp G. ropi' = propp. 

ropp G. ropu, ropo (d)' schmutzig, unfläthig, garstig, 
sotig, unkeusch, unhöflich, plump, grob, unverhält- 
nissmässig gross, ropud ilmad unfreundliches, schmut- 
giges Wetter, sala-ropp, salaja r. Onanit, ropud sö- 
nad Zoten, ropp patt grobe Sünde, r. wIz bäuerische 
Weise, ropp-rikas mös sehr reicher Mann. 

roppama, roppan, ropata? (roppada') (0) kriechen, sich 
schlängeln. 

roppama, roppan, ropata? (roppada') = ropustama. 

roppus G. roppuze®, roppuus (d) Unreinlichkeit, Un- 
fläthigkeit, Unkeuschheit, Geilheit, Grobheit, Unhöflich- 
keit, Plumpheii. 

rops G. ropsu' 1) Tracht, Menge, hea ropsu walet 
tuiskama tächtig lügen, umb’-ropsu in’s Gelag hin- 
ein, mit Macht, wihma-rops heftiger Regenschauer; 
— 2) Mal, ütles kahte ropsu er sagte zwei Mal. 

rops G. ropsi' 1) Schwingen, Schwung, Schlag, ropsi- 
takud gröbste, beim Schwingen des Flachses abfallende 
Heede ; — 2) Schwinge, breites, hölzernes Schwert zum 
Schwingen des Flachses, ropsi-mök dass.; — 3) (d) 
Kornschwinge, ein Tuch, mit welchem man die wer- 
põlitse? (s. d.) reinigt (indem man durch Schwingen 
desselben Wind macht), wilja-rops dass. 

ropsahtama (d) plötzlich ein Mal schwingen, schlagen. 

ropsahus G. ropsahuze (d) 1) einmaliger Schlag; — 
2) Mal. 

ropsama (d) ein Mal schwingen, schlagen. 

ropsima, -in, -ida', rop$ma (d), 1) schwingen (Flachs), 
schlagen, prügeln (als Züchtigung), naeze-ropsija 
Weiberbüttel, ein Mann, welcher seine Frau prügelt, 
hambad wälja ropsima (F) die Zähne ausschlagen; 
— 2) (d) das ausgeschlagene Getreide reinigen mit 
dem Tops (s. d.). 

ropsitus G. ropsituze® Schwingen, Schlagen, Prügeln. 
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ropSna (x. rop$na (d) Schlag. 

ropsuma, -un, -uda' schlagen, mit dem Fusse stampfen, 
kinga r. (pt) dass. 

ropustama, roputama, -tan, -tada' beschmutzen, besu- 
deln. 

*rosmarIn G. rosmarini' Rosmarin. 

rosmiki-raha G. raha (d) Rossdienstgelder. 

*rosol G. rosoli” = rIsol. 

*rospühw G. rospühwi' Roastbeef (in der Kochkunst). 

ro$$ G. rossi' = troS$. 

rosSitama (d), roStima, -in, -ida', ro$titama 4 = TOS- 
tetama. 

roste’ G. röste (d), rostetama (d) = röste, röstetama. 

rotine G. rotise, rotitse® voll Ratzen. 

rott G. rotu' (0), rott G. roti' (P) Compagnie, Dorf- 
schaft, so Viele unter einem Kirchenvormund stehen, 
r.-meister Kirchenvormund, (P) Aufseher, Vorstand. 

rott G. roti' Ratte, Ratze, haina-r. (d) Spitemaus (So- 
rex L.), kodu-r. Hausratte, Wanderratie (Mus Rat- 
tus und decumanus L.), mä-r. Maulwurf, mäe-r. 
(bl) Kaninchen, mere-r., ranna-r. (NW) die kleinste 
Art der Seehunde, mere-roti händ Bibergeil, oh sa 
muda-r. (von beschmutzten Kindern). 

roze pl. rozemed* Gerümpel, Gerülle. 

rozima, -in, -ida' unruhig sein, sich hin und her wer- 
fen (von Kranken). 

rozin G. rozina? Rosine. 

rõakas G. rõaka” reich an Speisen. 

rõane G. rõase, rõatse* Speise enthaltend, mit Speise 
verunreinigt. 

rõbakas G. röbaka’ (D) gleisig, ausgefahren (vom 
Wege). 

röbama (d) kriechen. 

röbamine bogenförmig. 

rõbas G. ropa’ Gleis, raud-rõpad Schienenweg. 

rõbastik G. rõbastiku' gleisige Stelle. 

rõbe G. röpe” = rõbas. 

rõbelema (d) Freg. von rõbama. 

rõbitsema (d), ära r. abstreifen. 

röd G. rõu (rõ)', rõt (d) Compagnie (Soldaten), Reihe, 
Rotte, rõdu minema od. astuma in die Reihe treten, 
rõule sätma in Ordnung, in Gang bringen. 

rõd G. rõu (rõ)', röts (d) allerlei Festes, das inwendig die 

äusseren schwächeren, weicheren Theile stützt, adra 

rõd (G) Pflugsterze, kala r. Mittelgräte in Fischen, 

katus-r., katukse r. Dachfirst, Dachrücken, laewa 

pöhja-r. Kielbalken, lehe r. Blattrippe, neki r. 

Schwanzbein der Pferde, nina r. Nasenbein, noa r. 
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der Theil des Messers, welcher in dem Sitele steckt, 
oherdi r. Fuss oder eiserner Stiel des Bohrers, prilli 
r. Brilleneinfassung, säer. Angel an der Säge, selja r. 
Rückgrat, sule r. Spindel in der Fahne der Feder, 
tülinga tiwa röud die kreuzweise durch die Welle 
gehenden starken Mittelbalken der Windmühlenflügel. 

rödakil, rödakile gebückt, geduckt. 

rõdama, -dan, röata” (rõdada') unabhängig sein, teize 
üle r. schalten und walten mit Einem, ta rõdab 1581 
er schlendert umher, faulenzt. 

rõdama, -dan, rõata* (rõdada') 1) roden, EEE 
Rodung brennen, mäd r. dass.; — 2) fig. prügeln. 

rõdama, -dan, röata” (rõdada'), kala r. einen Fisch von 
der Miitelgräte befreien. 

. rõde G. rödme (d) = roigas. 

rödijas (rödjas) G. rõdija” scharfrückig (von Pferden). 

rödima, -in, -ida' (A) peitschen, schlagen, eiline tül on 


kõik odra-okkad küllest ära rõdind der gestrige 


Wind hat alle Gerstengrannen abgepeitscht. 

rõdima, -in, -ida' mit rõud versehen (vgl. rõd 2), ka- 
tust r. ein Dachgestell mit den Hauwpilatten (rõwi- 
roikad) belegen. 

rõdjas G. rõdja (d), rõdli G. rõdli (d) = roigas. 

rõdnik G. rõdniku' Capitaine, Hauptmann. 

röduma, -un, -uda' in Reih und Glied treten oder 
stellen. 

rõdus G. röduse® Knochengerüst, Skelett. 

rõe G. röde’ (W) = röw 1. 

rõg G. rõa' Gericht, Speise, rõga wõtma Speise zu sich 


nehmen, jätka od. jätku (jätkagu) jumal röga Got: | 
rõk G. rögi (d) = prõk. 


segne die Mahlzeit, rõa-kapp Speiseschrank, himu-r. 
Lieblingsgericht , Leibgericht, hundi-r. Speise für 
Wölfe (Schimpfw.), kannaste-r. = Galgenschwengel, 
Galgenvogel, teize leiwa röa jüres wenn man bei 
einem Anderen zum Essen ist, magus r., majuze-T., 
majustamize-r. Leckerbissen, muna-r. Rührei, poh- 
meli-r. Speise auf den Katzenjammer (Sauerkohl 
mit kaltem Wasser und Salz), ratta-r. = kannaste- 
r., soe-r. = hundi-r., surma-rõaks säma — erben, 
tö-r. Wegkost, tule-r. Nahrung für's Feuer, was 
verdient verbrannt zu werden (Schimpfw. bes. gegen 
Hexen), tule-röaks säma = verbrennen, witsa-rõg 
der die Ruthe verdient hat, wotsti-r. Wurstmasse. 

rög G. rõu (10), röo (d)' Schlf, Rohr, Binse, katuse- 
rõud Dachschilf, Schilf zum Dachdecken, mere-r., 
meri-r., Spänia-pilli-r. Spanisches Rohr, paheri-r. 
Papyrusschilf, pilli-r. Schilf (Phragmites communis 
Tr.), suhkru-pilli-r. Zwckerrohr. 
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rõg G. rõu (r5)', kuke-r. der rauhe, krächeende Ton, 
womit das Krähen schliesst, kukk laulab rõgu der 
Hahn lässt diesen Ton hören (vgl. raukama). 


rõgas G. rõka” (I) Ackerkrähe (Corvus frugilegus L.). 


rõge G. rõke” == rops 2, rõge-mõk, röge-takud = 
ropsi-mõk, r.-takud. 

rõgendik G. rõgendiku' Stück Land, welches von Ge- 
sträuch etc. gereinigt ist, um eine Mähwiese daraus 
zu machen. | 

rõgistama (d) = rõgitsema. 

rõgits G. rõgitsu* (P) ausgenähter Querl am Hemd- 
ärme. 

rõgitu G. rõgituma” (pt) ungereinigt. 

rõgne G. rögse® von Rohr, Schilf, pilli-r. dass., mere- 
r. kepp Stock von spanischem Rohr. 

rõgustik G. rögustiku', pilli-r. (pt) = rõustik. 

rõh G. roho (d) = rohi. 

rõjalas G. rõjala” Verschlag im Zimmer zum Aufent- 
halt für kleinere Thiere. 

rõjane G. rõjase, rOjatse® unrein, schmutzig, untauglich 
zum Essen, unrein (bl), laps teind ennast rõjaseks 
das Kind hat sich verunreinigt. 

rõjastama, -tan, -tada' 1) beschmutzen, verunreinigen; 
— 2) zu Stuhle gehen, werd r. blutigen Stuhlgang 
haben. 


rõjastus G. rõjastuze* Verunreinigung, Besudelung; — 


= rõjus. 


rõjus G. röjuze® Unreinigkeit, Schmutz, Unflath. 


rök G. rögi' = rops 2, roki säma, keha-röki säma 
Prügel bekommen, röki andma prügeln. 


*rõkambol G. rõkamboli' Rockambolle (Allium Scoro- 
doprasum L.), eigentlich mets-lök. 

trõkas (G) Kahrock (?). 

rökima, -gin, -kida*, rõkma (d) reinigen, ausmisten, 
rögitud tõ gebesserter Weg, jõge, tiki rõkima den 
Fluss, Teich von Schlamm reinigen, kala r. einen 
Fisch ausweiden, taimeid r. die Pflanzen jäten, heina- 
mäd r. die Wiese reinigen (von Gesträuch und Moos), 
lund r. den Schnee wegschaufeln, peldiku-rõkija Ab- 
trittfeger. 

rökima, -gin, -kida® 1) klopfen, schlagen, schwingen, 
prügeln, gerben, linu r. Flachs schwingen, merd r., 
wet r. das Wasser peitschen (um die Fische in’s 
Netz zu treiben), rokka rõkima Mehltrank klopfen, 
bereiten, nahka r. Fell gerben (mit Mehl, zu Pelz- 
werk), läbi r. durchprügeln; — 2) rudern. 


| rõksuma, -un, -uda' = krõksuma. 
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röl G. rõli' (P, I) Steuerruder; — fig. röli panema in’s 
Gleis bringen, in Gang bringen, rõli säma in’s rechte 
Gleis kommen, säks ma seda aga rõli wenn ich nur 
damit erst in Ordnung wäre. 

rõm G. rõma' ,,Guse'*, Strick zur Befestigung des Kum- 
mets oder Einzeljoches (häfja-r.) an die Zugstangen, 
rangide-romad schlingenförmige Gusen, wo Zugstange 
und Krummholz durchgesteckt werden, weu-r. Gusen, 
mit welchen die Stange an das Kummet gebunden 
wird, sell on wilsed römad — der ist faul (sprichw.), 
kazi oma römad mach, dass du vorwärts kommst 
(zu Einem, welcher hinten nach bleibt), röma-kir- 
jad ausgenähtes Buntwerk mit gusenförmigen Ara- 
besken, rõma-karwa (pt) (eine unbekannte Farbe) 
riemenfarben, strickfarben (?). 

rõm G. rõma' Kriechen, rõmas kriechend, mere-rõm 
Meeresströmung, grosse breite Welle. 

Rõma G. Roma” Rom, Römerthum, Rõma-rahwas Rö- 
mer, R.-numbrid römische Zahlen. 

rõmakala (d) = rõmakile. 

rõmakene G. rõmakeze* Würmchen. 

rõmakil, römakile, rõmaksel auf allen Vieren, krie- 
chend. 

römaline G. römalize® Römer. 

rõmama, -an, -ata (ada)' kriechen, mäs römaja lõm 
Gewürm, juba rõmates = schon als kleines Kind. 

rõmaskile (pt) = rõmakile. 

rõme-kiri pl. kitjad' (pt) = rõma-k. in rom 1). 

rön, rönima, rõnu s. krön, krönima, krönu. 

röokene G. röokeze (d) Dimin. von rög 2. 

rõp G. rõbe' (W) — rõbas. 

Rõp G. Rõbu' (W) männl. Name. 

rõp G. rõbu, rõbi' 1) Bogen, Brückenbogen, Schablone, 
nie -T. ein Holz, womit die Weberschäfte gemacht 
werden, wõlwi-rõbud die Bogenbretter, Schablonen 
unter einem Gewölbe, während es aufgemauert wird, 
wioli-rõp Steg auf der Violine; — 2) Schiebeschau- 
tel, Schürholz, ahju-r. Ofenkrücke, Krückschaufel. 

rõpama, -pan, -bata* (pada')(W) kriechen, sich schlän- 
geln. 

röpima, -bin, -pida? scharren, kokku r. zusammen- 
scharren, ahju r. den Ofen mit der Krücke reinigen, 
lehed ära röpima die Blätter abstreifen. 

röplik G. rõpliku' gleisig, ausgefahren. 

rõpmine G. rõpmize* bogenfõrmig. 

rõsk G. rõza' schlank, r. keha schlanker Körper. 

rõsk G. rõza' Peitsche, Karbatsche, Spiessruthe, härja- 
r. Ochsenztemer, kuninga-r. Knute. 
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rõskama, -skan, -zata? (skada') peitschen, prügeln (nicht 
mit blosser Hand). 

rõskeldama, -dan, -dada' (pt) = rõskama. 

rõškijas (roSkjas) G. rõskija” schlank, hoch aufgeschos- 
sen. 

rõste G. rõste” Rost, läind röstele, röste heitnud peale 
es ist verrostet, peu-peza löb röste (I) die Handfläche 
bekommt rothe Flecke, was für ein Anzeichen von dem 
Tode naher Angehörigen gilt, (W) die Haut wird gelb 
und hart, röste põleb (0) es ist ein Feuerschimmer, 
Irrlicht, rukkil röste-lapid peal der Roggen hat Rost- 
flecken, röste-mä eisenhaltiger Boden in Sümpfen, 
dessen Wasser zum Schwarzfärben dient, päewa- 
rõste, pöua-r. Heerrauch, udu-r. Mehlthau, Brand 
an Gewächsen. 

rõstema, -en, -eda', N -tan, -tada' rosten, 
kinni röstetama anrosten, rõstetand näpud (schrzw.) 
arbeitsscheue Finger. 

röstene G. rõstese, röstetse”? rostig. 

rõstik G. rõstiku', pilli-r. = rõustik. 

rõstima, -in, -ida' = röstetama. 

rõstutama, -tan, -tada' rosten machen. 

rõt G. rõdo (d) = rõd 1. 

rõts G. rõtsu, rõtso (d)' 1) = rõd 2; — 2) (P) Ge- 
rippe, abgemagertes, abgemergeltes Geschöpf, lapse- 
r., hobuse-r. abgemagertes Kind, Pferd. 

Rõts G. Rõtsi, Rödzi (d)' Schweden, schwedisch, wana 
R. Norwegen, Rõtsi-hobu Gestirn des kleinen Bären, 
R.-mä Schweden, R.-mös Schwede, R.-oda, R.-war- 
ras Gürtel im Gestirn des Orion, R.-punad Hariheu 
(Hypericum L.). 

rõtse G. rõtse* (SO) — röts. 

rõtsik G. rõtsiku halbdeutsches Weib. 

rõtsik G. rõtsiko (d) Strunk, kapsta-r. Kohlstrunk. 

rõtsikas G. rõtsika” kletterndes Labkraut (Galium Apa- 
rine L.). 

rõtskär G. rötskäri' Stockfisch. 

rõtslane G. rötslaze® Schwede. 

*rõtulus G. rõtuluze* Rotulus, r.-kiri dass. 

röune (röne) G. rõuse, rõutse* 1) (von rög) = rögne; 
— 2) (von röd) voll Gräten. 

röustik G. rõustiku' Geröhricht, mit Schilf bewachsener 
Ort, pilli-r. dass. 

rõw G. rõwi' 1) Dach, röwi all unter Dach, röwi-alune 

— ulu-a., reie-a., röwi-wits Ruthe zum Befestigen 

der Dachlatten an die Sparren; — 2) Rauchfang, 

Mantelschornstein , Bauerküche ohne Schornstein, 

rõwi all in der Küche, tule-röw Feuerkasten in der 
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Dreschscheune; — 3) Gewölbe, Schwibbogen, rõwi- 
alused die Füsse eines Gewölbebogens (am Fenster 
etc.). 

rõw G. rõwi', rõwima = kröw 2, krõwima. 

rõwima, -in, -ida' belatten, die Dachlatten an die Spar- 
ren befestigen. 

rõwitama, -tan, -tada' = rõwima 2. 

röwitsema, -sen, -seda' 1) = röwitama; — = 2) ab- 
streifen, abreiben (= krõwima), witsu r. Ruthen zum 
Binden anfertigen, abstreifen, fig. uibo lehe’ omma- 
wa ärä rõwitsetu (d) die Blätter des Apfelbaumes 
sind abgefressen. 

rõž G. rõzi' 1) Rose, auch andere besonders Garten- 
biumen (wie lill von jeder wilden), rukki-rõzid Korn- 
rade (Githago segetum Desf.), *stokk-r. Stockrosen, 
wöi-r. Pfaffenröhrlein, Butterblume (Taraxacum offi- 
cinale Wigg.); — 2) Rose (die Krankheit), rõž pani 
sõrmed pihu sisse die Rose hat die Finger einwärts 
gebogen, ehmatas rözi käe peale er bekam durch 
Schreck die Rose an die Hand, liha-rõž oberfläch- 
liche Rose, lü-r. tiefer gehende Rose, mäda-r. aufge- 
brochene Rose, wezi-r. Blaiterrose. 

*rõza G. rõza* Rosenfarbe. 

rõzikene G. rözikeze® Dimin. von rož. 

rõziline G. rozilize® blumig, voll Blumen, rosenförmig. 

rözine G. rözise, rözitse® voll Rosen. 

rõbelema, -len, -leda' == rabelema. 

röhkima, röhin, röhkida*, rõhkmä (d), röhtima, rõhin, 
röhtida”, grunzen (behaglich), eks sa röhi kä? grun- 

- zest du denn nicht auch etwas (scherzw. wenn Einer 
beim Grüssen nicht spricht). 

röhütämä (d) aufgrunzen (behaglich). 

röhütüs G. röhütüze (d) Grunzen (vor Behagen). 

rökitama, -tan, -tada' leise wiehern (nach Hafer, nach 
dem Füllen). 

rönne pl. rönded” (P) = rünne. 

röst G. rösti' Rost, Bratrost. 

röstima, -in, -ida', röstitama, -tan, -tada' rösten, vom 
eingeweichten Lindenbast die äussere, harte Schicht 
abstreifen. | 

röstma, röstan, rösta® = röstima. 

rõbe G. röpe’ (P, S) = rõbas. 

rödakil, rödakile schief hängend, geneigt, geduckt. 

rödama, -dan, -ata* (dada') = rõdama 2. 

rögatama, -tan, -tada' aufschreien, brüllen. 

rõgatus G. rögatuze® Brüllen, Schreien. 

rõgähtämä (d), rögähüs G. rögahüze (d) = rögatama, 
rögatus. 
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röge G. röke” Brüllen, Heulen, tüle-r. Sturmgeheul, 
heftiger Sturm. 

rögutama, -tan, -tada' brüllen, schreiend singen. 

rõkima, -gin, -kida”, rõkmä (d), brüllen, heulen, schreien, 
kellegi peale r. Hinen anschreien, heftige Vorwürfe 
machen, hakkas sõst r. er fing an über innere Schmer- 
zen 2w schreien, kured rökiwad die Kraniche schreien, 
rökija hobune Krippenbeisser. 

rökuma, -gun, -kuda* = rõkima. 

römama, -an, -ata (ada)' (SO) = rõmama. 

römikene G. römikeze* (G) Krume im Brot. 

röp G. röbe' (P), rõplik G. rõpliku' (P), rõpline G. 
röplize* (P) = rõbas, röplik. 

röpima, -bin, -pida* abschruppen, mit dem Schrupp- 
hobel abhobeln. 

rör G. röri' Röhre, ema-r., lapse-koja r. Mutterscheide, 
wezi-r. Harnröhre. 

röskima, rözin, röskida® (I) = rökima. 

röste pl. röstmed* (P) = rüste. 

röstima, -in, -ida' = tröStima; — st. rö$tima. 

rötsakas G. rõtsaka” hängend, herabhängend, gebückt, 
r. kõht Hängcbauch. 

rötsakil, rötsakile niedergebückt, niederhängend, auf 
dem Bauche ausgestreckt liegend, mit Brust und ge- 
kreusten Armen aufgestützt, r. kõndima mit auf die 
Knie gestüzten Händen gehen. 

röw G. röwi' (pt) Raub. 

röwama, -an, -ata (ada)' — rõwima. 

röwel, röwli (d) G. röwli” Räuber, r.-lind Raubvogel, 
tö-r. Strassenräuber. 

röwima, -win, -wida', röwmä (d), rauben, plündern, 
ära r. dass., tül röwib ära der Wind verschlägt vom 
Lande weg. | 

röwitama, -tan, -tada' = röwima. 

röwlik G. rõwliku' räuberisch. 

röwlima, -in, -ida' == rõwima. 

rõba G. rõba (d) = reba. 

rõbaelema (d) sich bewegen, hin und her flattern. 

röbahtama (d) plötzlich gewahr werden, bemerken. 

röbakene G. röbakeze (d) Dimin. von röba. 

rõbalema (d), rõbaus G. röbauze (d) = rõbelema, re- 

- bäüs. 

rõbelema, -len, -leda' sehen, Sehvermögen haben, tema 
ei rõbele mitte, temä ei rõbele nättä (d) er kann 
nicht deutlich sehen. 

rõbine G. rõbise, röbitse® == räme. 

rõbu G. röbu' = rebu 2. 

röde-pakk G. paku' — rõhu-pakk, 8. rõhk 2. 
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rõdine G. rõdise, röditse® (0) == rezine, reze. 

rödis G. rödise® = redis. 

rõdu G. rõu' bedeckter Vorraum, Veranda. 

rõga, rõgane, rõgastama = räga etc. 

rõgin G. rögina” = rägin. 

rögine G. rõgise, rögitse® (0) rauh (von der Stimme). 

rõgisema, -sen, -seda' röcheln, rasseln. 

rögistama, -tan, -tada' die Brust von Schleim befreien, 
sich räuspern. 

rõha G. rõha (d) = rõhk 5. 

rõhaelema (d) hohl, krächzend husten. 

röhastama, davon röhastand betrunken. 

röhatus G. rõhatuze*, rõhertus G. rõhertuze*, rõhetes 
G. röheteze® = rõhitus. 

rõhisema, -sen, -seda' = rõhaelema. 

röhitama, -tan, -tada', freg. rõhitelema, -len, -lla“ 
rülpsen. 

rõhites G. rõhiteze*, röhitis G. röhitize® = rõhitus. 

rõhitsema, -sen, -seda' = rõhitama. 

rõhitus G. röhituze® Rülpsen, Rülps, Aufstossen, rõhi- 
tuzed käiwad ich habe Aufstossen. 

rõhk G. rõhu' Horizontalliegendes, bes. Holzklötze in 
Wänden, Stangen in Zäunen od. auf Getreidehaufen, 
Steine, rõhud horizontale Kettenreihen an dem Wei- 
bergürtel in Dagö (wask-wö), Schellenreihen zur Ver- 
zierung, röhu-sein Aussenwand vor der Hausthür an 
alten Bauerhäusern (aus horizontalen Klötzen, röhu- 
püd, zwischen Pfosten aufgesehichtet bestehend), 
röhu-wahel vor der Hausthür innerhalb dieser Aus- 
senwand, röhu-pakk ein als Schwelle vor dem Ein- 
gang liegender Klotz, aja-röhk eine Stelle im Zaun, 
wo die Stangen horizontal liegen aum Uebersteigen, 
ein zwischen je zwei senkrechten Pfosten befindliches 
Stück des Stangenaaunes, tül ajand kaks rõhku aeda 
maha der Wind hat zwei solcher Stücke des Zaunes 
niedergeworfen. 

rõhk G. rõhu* Graus, Schutt, Gerülle, Trestern von 
Fett; — st. rihk. 

rõhk G. rõhu' (D) Instrument der Zimmerleute um 
Rillen in Balken zu reissen. 

rõhk G. rõhu' = rõhu. 

rõhk G. rõha (d) saftig, weich, halbreif oder noch nicht 
trocken gedörrt (von Getreide). 

röhke G. rõhke (d) = rõhk; — röhke pim haldsaure 
Milch. 

rõhke G. rõhke* = rünne. 

rõhkima, rõhin, rõhkida* = rõhaelema. 

rõhkis G. röhkise® == rõhitus. 


rõiwakene 1084 


rõhkma (d) = rõhuma. 

rõhkne G. rõhkse* voll Schutt, Graus, Gerülle, unrein; 
— st. rihkne. 

rõhkuma, rõhun, röbkuda? (SO) = rõhuma. 

röhkus G. rõhkuze (d) 1) Feuchtigkeit, Saft; — 2) fig. 
Gedeihen, Kraft. | 

+röhl (Hup.) dreizackige Klammer für Balken (statt 
rõhk 37). | 

röhmama, -an, -ata (ada)' (D) 1) schwer arbeiten, r. 
töd teha dass.; — 2) prügeln (st. rihmama, reh- 
mama?). 

rõhmane G. rõhmase, röhmatse® schmutzig, beschmutzt, 
schmutzfarbig, rõhmased hiuksed nicht dunkel- und 
nicht hellfarbige Haare. 

rõht G. rõhu' = rõhk 1. 

rõhtama, -tan, rõhata* (röhtada') (I) rülpsen. 

rõhu G. rõhu' 1) Druck, Last, Belästigung, Ungelegen- 
heit, ta tegi se rõhu er machte diese Ungelegenheit; 
— 2) Accent, Accentzeichen. 

rõhu G. rõhu' = rõhk, rõht. 

rõhuma, -un, -uda', rõhkma (d), rõhutama, -tan, -tada' 
1) drücken, quetschen, drängen, niederdrücken, nie- 
derwerfen, niederschlagen, zerknicken, serstossen, fig. 
zerschlagen, zerknirschen (bl), röhuja Alp, mis sa 
röhud minu peale was drückst, drängst, du mich, 
waew ja mure röhuwad südant Kummer und Sorge 
bedrücken das Herz, waimu rõhuma Herzeleid an- 
thun, rõhutud süda (bl) ein zerknirschtes Herz, sü- 
dame sisse r. einprägen, in's Herz prägen, rõhumine 
Gedränge, ära rõhuma zerdrücken, zerguetschen, 
zerknicken, zermalmen, kontsa ärä r. (d) in die Ferse 
stechen, katki r. zerdrücken, zerguetschen, maha r. 
niederdrücken, demüthigen, niederschlagen, nieder- 
säbeln; — 2) accentuiren, Nachdruck legen, rõhutud 
e ein accentuirtes e. 

rõhutus G. röhutuze® Druck, Stoss, Schlag, Accent. 

röhwe pl. röhwed’ (I) Zerknittertes, Zerbröckeltes, altes 
zerknittertes Stroh, jä-r. letzte an’s Ufer geworfene 
Eistrümmer. 

röibe’ G. röipe (d) = raibe. 

röid G. rõiu' = roid. 

rõig G. rõia' = reig. 

rõigas G. rõika' = reigas. 

rõigas G. rõika' (M, 0) Strohschober. 

rõim , davon rõimata ungeschlacht, rõimata lauad rohe, 
ungehobelte Bretter. 

rõistes G. röistese® Rülps. 

rõiwakene G. röiwakeze® Dimin. von rõiwas. 
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rõiwas G. röiwa’ (S, bes. d) Kleid, Kleidung, Zeug zu 
Kleidern (= rie), röiwil olema angekleidet sein, 
kannab oma rõiwid (S), temäl on oma’ kü-röiwa’ (d) 
sie hat ihre monatliche Reinigung, akna-röjwas Gar- 
dine, armi-rõiwas Sonntagskleid, &n-r. Vorhang, pei- 
r., pi-r. Alltagskleid, saina-r. Tapete, särgi-r. Wad- 
mal, Bauertuch. 
rõkane G. rökase, rökatse®, rõkatu G. rökatuma° un- 
sauber. 
rökkama, rõkkan, rökata? (rökkada') aus Bosheit 
schreien, brüllen, sprudelnd schreien. (wie erboste 
Kinder). 
rõks G. rõksu' 1) Viehglocke; — 2) fig. Klätscherin, 
Plaudertasche (vgl. krapp). 
röksuma, -un, -uda' lärmen, klatschen, plaudern. 
rõme G. rõmeda* = räme. 
römme, römmeline, römmelgas st. rämme etc. 
römp G. römbi' (W) st. romp. 
rõnd G. rönna' (I) = rind. 
rönima, -in, -ida' (SO) = ronima. 
rönn G. rõnne' (G) = ränn. 
rönn G. rönni' = reni. 
rönsa rönsa! (von watschelndem Gange). 
rönsama, -an, -ata (ada)' watscheln, läheb rönsates 
edasi er geht wackelnd, watschelt, vorwärts. 
rönsima, -in, -ida' (Parallelwort zu rähsima), ta rön- 
sib ja ränsib er plackt sich unverdrossen. 
röntsik G. röntsiku’, röntsel G. rõntsli* Rinnstein, 
Rinnsal, Stelle, wo Wasser geflossen ist, wo Schmulz- 
wasser zusammenläuft. 
röng G. rõnni' = rong. 
rönnas G. rõnga” Ring, Metallring (bes. von Eisen), 
händ oli rõngas taga der Schwanz war geringelt, 
kael rõngas der Hals ist gebogen, fig. pea rõngas, 
kael r. er brüstet sich, uS$ ajab röngase (rõnga) die 
Schlange ringelt sich, rõhnas-kael-hobune Pferd mit 
gebogenem Halse (Schwanenhals), rõnga -raha (pt) 
gerändertes Geldstück, ankru-rönnas Ankerring, 
*elaja (elajate)-r. Zhierkreis, hane-r. in einen Ring 
zusammengedrehte Gänsegurgel (worauf Garn ge- 
wickelt wird), körwa-r. Ohrring, lopp-röngad Ringe 
am Segel paarweise bei jeder Reihe Reefe. 
rönnastama, -tan, -tada' mit Ringen versehen, beringen. 
rönnastus G. rõnnastuze* Beringen, Versehung mit 
Ringen. 
rönnutama, -tan, -tada' etc. = rihnutama etc. 
rõse G. röse (d), rõske G. röske” (S) = rõze, reze. 
rõskus G. röskuze® (S) = rezedus. 


rõu G. rõu' (D) = rõhu. 

rõuetama, davon rõuetand pockennarbig. 

rõuge G. rõuge” Pocke, Blatter, rõuged panema, rõu- 
gese panema Pocken impfen, oculiren, rõuged ae- 
takse peale die Blattern schlagen aus, hoidjad rön- 
ged, lehma-r., panemize-r., saksa-r., üed r., wagad 
r., warjajad r. Kuhpocken, Schutzpocken, iza-r., ju- 
mala-r., mä-r., päris-r., süred r., wanad r. natür- 
liche Pocken, tüle-r. Windpocken, wale-r. falsche 
Pocken, kurgu-töbega r. Scharlachfieber. 

rõugene G. röugese, röugetse® voll Pocken, mit Pocken 
besetzt. 

röuguline G. röugulize® = rõuk-pakk. 

rõugutaja G. röugutaja” böser Geist, Popanz, rõugu- 
taja-inimene der mit bösen Geistern verkehrt, Zau- 
berer, Hexe (bes. die schreiende Kinder mit Sprü- 
chen etc. beschwichtigt). 

röuk G. röugu, röuga, rõuge' 1) aufrecht stehender 
Stab, Pflock, röugud (auf dem Felde) die Stäbe, ewi- 
schen welchen die Feldfrüchte zum Trocknen aufge- 
schichtet werden, röugud (am Leiterwagen) die vier 
Stützen für die Leitern, rõuk-pakk das über der 
Achse liegende Holz, worin je zwei derselben befestigt 
sind, ree r. (= ree wemblad) Pflöcke vorn und hin- 
ten am Bauerschlitten, woran die Seitenbretier (põ- 
zed) mit Ringen (wõtglid) eingehängt werden, fig. ta 

on üsna röukude wahel od. rõugus er ist recht in. 
der Klemme, in Verlegenheit; — 2) Kornhaufen, 
die zwischen Stäben aufgeschichteten Feldfrüchte, 
herne-röuk Erbsenhaufen, Erbsenschober, umb’-r. 
ein Haufen ohne Luftdurchzug, rõuku panema in 
Haufen aufschichten. 

rõuk G. rõuga' (0) = ronk. 

röukama, -kan, -gata? (kada') besänftigen, beschwich- 
tigen. 

rõusk (rõuz) G. rõuza' Höcker, höckerig gefrorener Bo- 
den, Hohleis, gebrochenes, gestautes, höckeriges Eis, 
tõ on röuzas der Weg ist höckerig gefroren, rauh. 

rõuzane G. rõuzase, rõuzatse* höckerig gefroren, rauh. 

rõwine G. rõwise, röwitse® = räwine, räme. 

rõwistama, -an, -ada' (W) beschmutzen. 

rõzane G. rõzase, rözatse® = rõuzane.. 

rõze G. rõzeda” feucht, dumpfig, dunstig, = reze. 

rözema, rözetama = rezetama. 

rözeus G. rözeuze (d) = rezedus. 

rözi G. rözi' feuchter Dunst, Schwaden, Dampf, rözise 
surema in Dunst sterben. 

rözine G. rözise, rözitse® feucht, dunstig. 
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röder pl. rõdred* (G) Brettchen zwischen den Auf- 
schlagfäden auf dem Webstuhl. 

rõgatama, -tan, -tada' rülpsen. 

rõgatu (D, W) sehr, ungeheuer, r. sür, raske, sügaw 
sehr, ungeheuer gross, schwer, tief. 

rõgatus G. rögatuze®, röge’ G. röke (d) Rülps, Rülp- 
sen, Aufstossen, rõkit tegemä (d) rülpsen, röge’ tule 
päle, röke’ käüwä päle (d) das Rülpsen, Aufstossen 
kommi Einen an, weikse-rögatus Flechte, Hauiflechte 
(welche angeblich davon entstehen soll, dass der Rülps 
eines Rindes über die Stelle gegangen ist, wenn man 
es versäumt dem rülpsenden Thiere entgegenzuspeien). 

rõge G. röge? veraltet, unbrauchbar geworden. 

+rõgistama (d) = rõgitsema. 

rõgitama, -tan, -tada' vomiren, würgen. 

+rõgitsema (d) lüstern sein (vom Gelüste Schwangerer). 

rõgutaja G. rõgutaja” = rõugutaja. 

rögutus G. rõgutuze (d) = rõgatus. 

+rögutus G. rõgutuze (d) Leckerbissen (wornach Schwan- 
gere gelüstet). 

irõhk G. röha (d) = rõhk 3. 

rökima, -gin, -kida* angestrengt arbeiten, mit Mühe 
schleppen. 

rõm G. römu' 1) Freude, Fröhlichkeit, rõmu tegema 
Freude machen, sich freuen, rõmu-andja Fröhlich- 
macher, Tröster, r.- külutaja Freudeverkündiger, 
Evangelist, söb teiste rõmu kõik ära —= er ist ein 
Störenfried, kahju-röm Schadenfreude; — 2) Ge- 
rücht, Schall, Lärm, rõm käib läbi es geht das Ge- 
rücht. 

rõmama, -an, -ata (ada)' = rõmama. 

rõmsa G. römsa (d) = rõmus. 

rõmukene G. römukeze® Dimin. von röm; — Lieb- 
chen. 

rõmulik G. rõmuliku', römuline G. römulize® = rö- 
mus; — erfreulich, erfreuend. 

römuma, -un, -uda', üles r. (pt) fröhlich werden. 

römune G. römuse, rõmutse* (pt) = rõmuline. 

römus, rõmsa (d) G. rõmsa* froh, fröhlich, lustig, ge- 
trost, r. pü gut wachsender, gedeihender Baum, ilm 
on römus es stöbert (vgl. rõmustama). 

römustama, -tan, -tada', freg. römustelema, -len, -lla' 
1) erfreuen, fröhlich machen, trösten, rõmustaja (bl) 
Tröster, jumal römustagu waimu (= j. pärigu hinne) 
Gott hab’ ihn selig, healt römustama die Stimme er- 
heben; — 2) sich freuen, froh, ausgelassen sein (= 
ennast rõmustama), ilm rõmustab, jumala i. r. es 
ist Stöberwetter. 
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rõmustus G. römustuze® Freude, Fröhlichkeit, Ergöt- 
zung, südame-r. Herzensfreude, pühitsewas römus- 
tuzes in heiliger Freude. 

rõmutsema, -sen, -seda' jauchzen, jubeln, frohlocken. 

röne’ G. röne (d) Strich, Streifen, rönide mägi Streifen 
von Seeauswurf am Ufer, leiwa-r. Wasserstreifen 

im Brot, lume-r. zusammengewehter Schneestreifen, 

wihma-r. Strichregen. 

+rõpel pl. rõplid* (G) Kropflein, globuli (?). 

t+rõplik (röplik?) G. rõpliku' hart, rauh, habsüchtig, 
gierig. 

rõsk G. rõza' 1) süss (nicht gesäuert), rõsk pim süsse, 
frische Milch; — 2) jung, zart, unschuldig (bes. an 
Hexerei), rösk laps neugeborenes Kind, Frühgeburt, 
ein Kind, das noch nicht Arbeit verrichten kann, T. 
ma ungebrannter Boden, r. pü weiches, junges Holz. 

röstlema, -len, rõstelda (rõstleda)' (pt) in den letzten 
Zügen sein. 

Rõt G. Rõda' = Kröt. 

rõwas G. röwa’ (P) = reiwas, rõiwas. 

*rõwik G. röwiku’, röwuk G. röwuku’, 
röwuka’ Raupe. 

ruba-kala G. kala' = krupa-kala, ruba-pead mit Grütze 
gefüllte Fischköpfe. 

rube G. rubeda*, rubedam tund (P, W) günstigere 
Stunde. 

rubelik G. rubeliku' rauh, warzig, pockennarbig. 

rubi G. rubi' (I) Pocke, Ausschlag (= rõuge), rubid 
od. rubise panema Pocken impfen, oculiren, helki- 
jad rubid Scharlach, lätsa sugu r. = süred r., let- 
r. Masern, pizukezed r. Frieseln, süred r., tule-läzi 
mõdi r. Pocken, tüle-r. Windpocken. 

rubi G. rubja' Waten, Patschen, rubja-mätlik mä (W) 
hügeliger, hümpeliger Boden mit Sumpf daswischen. 

rubjama, -an, -ata (ada)'(W) sich rühren, sich tummeln 
(bei der Arbeit), zappeln, patschen, waten (durch 
Schnee oder Sumpf). 

rubl (rubla, rubel) G. rubla' Rubel, walge r. Silber- 
rubel. 

rublakene G. rublakeze® Dimin. von rubl. 

rublane G. rublase, rublatse® einen Rubel werth oder 
enthaltend, -rubelig, kolme-r. paber ein dreirubeli- 
ger Bankschein. 

*rubrik G. rubriku, rubriko (d)”' Rubrik, Abtheilung. 

rudi G. rudja' ein Holz zum Drücken oder Pressen. 

rudima, -in, -ida', rudistama, -tan, -tada' = rudjuma. 

rudja G. rudja' = rudi. 

rudjuma, -un, -uda' drücken, pressen, niederdrücken, 
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zerdrücken, zerguetschen, rudi seda sisse drücke das 
hinein (gewaltsam, ohne Ordnung). 

rudjutama, -tan, -tada' = rudjuma. 

*rudjuwlik G. rudjuwliku' knarrend. 

rudsu G. rudsu' Presse, Kelter. 


rudsuma, -un, -uda' = rudjuma, rämatu-rudsuja (9) 
Buchdrucker. 

rudu G. rudu, ruju' schwach, matt. 

ruduma, -un, -uda' = rudjuma. 


ruga G. roa (d) kleiner Heuhaufen. 

rugis G. ruki’ (D) = rukis. 

 ruhi G. ruhwi (S), ruhe (d Pp)' = ruht. 

. ruhik G. ruhiko (d), ruhim G. ruhime (d), ruhmik G. 
ruhmiku, ruhmiko (d)’ (SO, Pp) zwei hohle Hände 

vol (= kamal). 

Ruhnu-säf G. säre* Runö (Insel im rigischen Meer- 
busen). 

ruht G. ruhi' (SO) Trog, Krippe, kleiner Kahn. 

ruigahtama (d) ein Mal aufquieken, grunzen. 

ruigahus G. ruigahuze (d) Quieken, Grunzen. 

ruigama (d), freg. ruigelema, quieken, grunzen (wie 
Schweine aus Unbehagen), zudringlich, anhaltend 
bitten, fordern. 

ruigus G. ruiguze (d) Quieken, Grunzen, zudringliches 
Bitten. 

ruih G. ruhi (d) = rüh. 

ruis G. ruki’ = rukis. 

ruju G. ruju' = rudu. 

rujuma, -un, -uda' (pt) = rudjuma. 

rukis G. rukki” Roggen, rukkid maha tegema Roggen 
säen, rukki-kü August, rukki-pea Roggenähre, rukki- 
rözid Kornrade (Githago segetum Desf.), r.-lilled 
Kornblume (Centaurea Cyanus L.), ala-rukkid Un- 
terkorn von Roggen. Jäni-päewa-r., Bädeni-r. badi- 
scher Roggen, ladwa-alused r., ladwa-wahelized r. 
der beim Dreschen unter den Aehren liegende, bes- 
sere Roggen, õue-kuiwatud r. windtrockener Rog- 
gen, pašši-r., pasti-r. s. past, rappe-r. ausgeschlage- 
ner Roggen, rõtsi-r. eine Art Staudenroggen, suwi- 
r., sui-r. Sommerroggen, süred r. Staudenroggen, 
talw-r. Winterroggen, tutgi-r. = süred r., tüka- 
alused r. der beim Dreschen unter den Halmen lie- 
gende, schlechtere Roggen, warda - alused r. ausge- 
droschener, nicht geschlagener, Roggen, wõzu-r. = 
süred r. 

rukk G. ruka' 1) Kleid, Rock, schwarzer Weiberrock; 
— 2) (NW) poeg-rukk Knabe, piga-r. Mädchen. 

rukkine G. rukkise, rukkitse® aus Roggen gemacht, 
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mit Roggen vermischt, Roggen-. 

*rulet G. ruleti"” Roulette (in der Kochkunst). 

rull G. rulli' Rolle, Walze, kanga-r. Rolle, „Bolzen“ 
Leinewand, käe-r. Handrolle, Kuchenrolle, nobe r. 
(D) Volant, nühk-r. (D) Frictionswalze, tubaka-r. 
Tabaksrolle, Cigarre. 

rull G. rulfi' = trull 2, okka-r. (W), oga-r. (I) Stich- 
ling (Gasterosteus L.). - 

rullama, -an, -ata (ada)' (D) schlingern (von Schiffen). 

rullima, -in, -ida', rulma (d), rollen, wälzen. 

rulling G. rullingi* = trulling. 

rumal G. rumala” dumm, unerfahren, einfältig, betäubt, 
Subst. Tropf, Einfaltspinsel, peast rumal blödsinnig, 
verrückt, :gestört, von Sinnen, rumal löm (als Lob) 
ein Thier, das mit schlechtem Futter fürlieb nimmt. 

rumalakene G. rumalakeze*, rumalane G. rumalaze®, 
rumalik G. rumaliku', rumalukene G. rumalukeze® 
Dimin. von rumal. 

rumalus G. rumaluze® Dummheit, Unwissenheit, Ein- 
falt, Betäubung, rumalust näitama hänseln, aufzie- 
hen, necken, rumalust maksma od. andma sich vom 
Hänseln los kaufen, rumaluze-kann die Kanne Bier, 
womit diess geschieht. 

rumalutaza der Dummheit nach, aus Einfalt, in der 
Dummheit. = 

*rumka G. rumka” Spitzglas. 

*rumm G. rummi' Rum. 

rumm G. rummu, rummi' 1) Röhre, Hohlcylinder, 
rummu-sü-särk Hemd ohne Aermelguerle, rummu- 
sü-warruksed Aermel ohne Aufschläge, kübara r. 
Hutcylinder, pIbu r. negative Schraube am Pfeifen- 
rohr, ratta r. Nabe am Rade, wötme r. Röhre im 
Schlosse zur Aufnahme des Schlüssels; — 2) Trom- 
mel (in Maschinen), Walze, Oylinder, (in der Säge- 
mühle) Walze zum Heranziehen des Balkens, kaela- 
rumm Kropf, rummu-kael der einen Kropf hat, heide- 
rumm (D) Cylinder in der Spinnmaschine, keruta- 
mize-rummud (D) die Räder zum Aufwinden des 
Gespinstes (eben da), wärtle-rumm (D) die Trommel | 
(eben da); — 3) rumm-rämatud (s. rämat); — 4) 
st. trumm. 

Rummu-mös, Rummu-sär = Ruhnu etc. 

rump G. rumba' (SW) kleines Boot, Trogboot. 

rump G. rumbi' (W, P) Klotz, grosses Stück, rump 
selja peal (G) Buckel. 

*rumpka G. rumpka* = rumka. 

trumps, davon umb’-rumpsu mä gesammter Hand (st. 
rops?). 
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rund, Adv. runnu, rundu, ajawad rundu mu peale sie | rute’ G. rutte (d) Rothauge (Scardinius erythrophthal- 


bestürmen mich. 

rund G. ruhhi', runde G. runde? Steinblock, Riff, jä- 
ruhnid, jä-runded Eisblöcke. 

rundel G. rundli” (P) Grundbalken der Brücke. 

runn G. ruhhi' (P) = puhh. Ä 

ruhhikene G. runnikeze°, Dimin. von runn, derb, etwas 
kurz und dick. | 

Runnu-mös, Runnu-sär = Ruhnu etc. 

runstik G. runstiku' Rundstück (Münze), alter Silber- 
rubel. 

runt G. rundi' st. krunt; — st. pruit. 

rung G. runna' (SO) 1) „Zunge“, Leiterstütze am 
Bauerwagen; — 2) runder Eckthurm (am Schlosse 
Lais in Livland). 

rungama, rungjama (d) = rohgjama. 

*runkel-nairis G. nairi’ Runkelrübe. 

rupa G. rupa’ = krupa. 

rupeldama, -dan, -dada' (0) sich wälgen. 

rupik G. rupiko (d) schief geworden, geworfen, ver- 
zogen. 

rupitsema, -sen, -seda' sich mit dem Schnabel hacken, 
zupfen (wie Hühner). 

rupjama, -an, -ata (ada)' — rubjama. 

rupp G. rupe (d) (Schiefe), ruppe minemä schief wer- 
den, sich werfen, sich faltig ziehen, ruppe kiskma 
schief oder krumm spalten (Holz wegen einer Ast- 
stelle). 

ruppima, rupin, ruppida* rupfen, abrupfen. 

ruskama, -an, ruzata* (ruskada') brandgelb, gelbroth, 
braunfoth sein, taewas ruskab der Himmel ist gelb- 
roth. 

ruske G. ruske” brandgelb, braunroth, gelbroth. 

ruske pl. ruskmed* Zweizahn (Bidens L.). 

ruškijas (ruškjas) G. ruškija” = ruske 1. 

rusklane G. rusklaze® (NW) kleine, rothe Ameise (For- 
mica rubra L.). 

rusmine G. rusmize® = ruske 1, rusmize - kollane 
dass. 

*rusol G. rusoli” = r1sol. 

rustlane G. rustlaze® = rusklane. 

*rustpühw G. rustpühwi' = rospühw. 

rutakas G. rutaka” hastig, eilig, eüfertig, r. mä stark 
treibendes Land. 

rutakline G. rutaklize® (P) = rutakas. 

rutas-särg G. särä (d) = rute. 

rutastama, -tan, -tada' = rutustama. 

rutatelema, -len, -lla* (pt) = ruttama. 


mus L.). 

rutlik G. rutliku' = rutakas. 

rutsu, rutsuma st. rudsu, rudsuma. 

rutt G. rutu' 1) Eile, ruttu tegema Eile machen, zur 
Eile anspornen, mull on rutt taga ich habe Eile, 
rutu-azi, rutu-tö eilige Sache, eilige Arbeit, rutuga 
eilig, bald, rutus in Eile, eilig, hastig; — 2) Ad). 
eilig, rutul sammul (pt) eiligen Schrittes; — Adv. 
ruttu, rutuste; Compar. rutem. 

ruttama, ruttan, rutata* (ruttada'), ruttuma, rutun, 

- ruttuda” eilen. 

ruttur G. rutturi® ein schneller, gewandter Mensch. 

ruttus G. ruttuze® Eilen, Eile, Schnelligkeit. 

rutukas G. rutuka”, rutukline G. rutuklize® (P), rutu- 
line G. rutulize®, rutune G. rutuse, rututse® = ru- 
takas. 


| rutustama, rututama, -tan, -tada' Eile machen, an- 


treiben, wilja r. das Getreide treiben, Wachsthum 
und Reife beschleunigen. 

ruwl, ruwlane st. rubl, rublane. 

ruwwakene G. ruwwakeze (d) Dimin. von rög 1. 

ruzik G. ruziku? (P) braunrothes (weibliches) Rind. 

ruzik G. ruziku°, ruzikas G. ruzika’ Faust, ahdis ru- 
zikaga kukla er gab einen Faustschlag in den Nacken, 
ruzikad selga tõmbama die Fäuste ballen, käed ru- 
zikase kiskuma die Hände zusammen ziehen (von 
der Epilepsie), käed on ruzikase kaswanud = er 
ist geizig, seizab ruzikas õiel er steht mit aufgehobe- 
ner Faust, tema ruzikas püsti iga ühe peale seine 
Faust ist aufgehoben gegen Jeden, er lehnt sich auf 
gegen Jeden. 

ruzu G. ruzu' Schutt, Graus, Scherben, Trümmer, ru- 
zuks löma zertrümmern, r. pölema ganz verbrennen, 
r. jõbnud ganz betrunken, r. pekstud mõt (bl) zer- 
schlagenes Herz, r. wäzinud ganz müde, ruzu-kuiw 
pulvertrocken, wana ruzu ein alter Gebrechlicher. 

ruzu G. ruzu (d) = rudsu Kelter (bl). 

ruzuma, -un, -uda' zerschlagen, zertrümmern, zerknir- 
schen; — st. rudsuma, rudjuma. 

rüa G. rüa° (I) st. praua. 

rübel G. rübli (d) = rubl. 

*rubin G. rübini' Rubin. 


rübli G. rübli (d), dimin. rüblikene G. rüblikeze (d) 


— rubl, rublakene. 


rüdikene G. rüdikeze® Dimin. von rüt. 
rüdiline G. rüdilize® := rütuline. 
| Rüdu G. Rüdu* (0) weibl. Name. 
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rüduline G. rüdulize® — rütuline. 

rüg G. rüa (d) = rög 1. 

rügama, -gan, -ata* (gada') gelblich, bräunlich erscheinen. 

rüge G. rüge” dunkelgelb, bräunlich, orangefarben, wõi- 
r. buttergelb. 

rüge G. rüge” (A) = rõuge. 

rüh G. ruhe (d) Zrog, Kahn, Krippe, mõze-r. Wasch- 
trog, järwe-r. kleiner Kahn. 

rü G. rüi', rüi G. rüi’ = krüw. 

rüima, -in, -ida' st. krüima; — st. prülima. 

rük G. rüga' (pt) Zierrath an Weiberröcken. 

rük G. rügi', rükima st. prük, prükima. 

rum G. rümi' Raum, Platz, rümi leidma Platz finden, 
angenommen werden, sawale rümi andma = davon 
laufen, *rümi-arwamine Geometrie, elu-rüm Anstel- 
lung, Lebensstellung, laewa r. Schiffsraum. 

rümikas G. rümika’ geräumig. 

rümilaza, rümildaza dem Raume nach, dem Raume 
gemäss. | 

rümiline G. rümilize® geräumig. 

rümima, -in, -ida' 1) Platz finden, Raum haben; — 
2) Raum geben, sisse rümima einräumen. 

rümine G. rümise, rümitse® = rümiline. 

rün pl. rünid' (NW) — lig-pärras. 

rün G. rüna', dimin. rünakene G. rünakeze® Wallach, 
kepi-rünakene Steckenpferd, wözu-rün Strauchdieb. 

rünama, -an, -ata (ada)' verschneiden, castriren, wal- 
lachen, taimeid r., kälikaid r. die Wurzelenden ab- 
rupfen (beim Verpflanzen des Kohls). 

Rünu-mös, Rünu-säf = Ruhnu ete. 

rüp G. rüba' 1) kleines Flachboot; — 2) Bienenkörb- 
chen aus Rinde (D). 

*rüt G. rüdi' Raute (Pflanze), wIna-r. Weinraute (Ruta 
graveolens L.). | 

rüt G. rüdi', rüt G. rüda' Saatstock, kapsa-r., nairi-r. 
Kohlpflanze , Rübenpflanze, welche man zur Saat 
stehen lässt. 

rüt G. rüdi', rüt G. rüdu' Raute, Ouadrat, Fenster- 
scheibe, Carreau (Kartenfarbe), r.-süld, r.-jalg, r.- 
toll Quadratfaden, -Fuss, -Zoll. 

Rüt G. Rüda' (0) weibl. Name. 

*rüte G. rüte” Ruthe, Klafter, rüt-rüte Quadratruthe. 

rütu G. rütu’, rüto (d) = rüt 3. 

rütuline G. rütulize® quadrirt, rautig, rütuline põld 
Feld mit Fliesengrund, welcher in Parallelogramme 
zerspalien ist. 

rüw G. rüwa (d) = rüp. 

rüz G. rüza', rüž G. rüzi' Kies, ,,Grus“. 
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rüz G. rüzi' st. krüž; — (M) st. karus. 

rüž G. rüzi' (G) ,,Struse“, grosses Flussschiff. 

rüz-tannid G. tangide' st. krüz-tannid. 

rüzane G. rüzase, rüzatse® st. krüzane. 

*rüzement G. rüzementi' = krüze-münt. 

rüziline, rüzima st. krüziline, krüzima. 

rübelema, -len, -leda' sich wälzen im Koth, patschen 
(durch Schnee, Morast), rübelemize-auk Kothpfütze, 
ennast ära rübelema sich 'beschmutzen (durch Wäl- 
zen). 

rübelemä (d) eilig thun, sich drängen, zuvor zu kommen 
‚suchen. 

rübi G. rübja' Sattel (der Bauern), rübja-wö Sattel- 
gurt, rübja-wits, r.-malk (s. d.). 

rübimä (d) eilig thun, schnell zu erhaschen suchen, raf- 
fen, ubinit mäst üles r. Aepfel vom Boden auf- 
raffen. | | 

rübjama, -an, -ata (ada)' (W) fest anziehen, fest binden. 

rüdi G. rüdi' (P, SO) = rüdin. 

rüdi, rüdine (0) st. prügi, prügine. 

rüdin G. rüdina* Gedränge. 

rüga G. röa' = prügi, mere-r. == mere-rizu. 

rügama, -an, -ada' (D) = mürama. 

rügä G. röä (d) = rukis. 

rügement G. rügementi' = regiment. 

rügi G. rügi' st. prügi. 

rügiment G. rügimenti' = regiment. 

rügine G. rügise, rügitse* st. prügine. 

rügis G. rüki’ = rukis. 

rühi G. rühe (d) = rih. 

rühk G. rüha' Gerölle, Trümmer, Steingerölle, zer- 
splittertes Eis, Treibeis, meri on rühkes das Meer 
ist voll Treibeis, jögi on r. der Fluss ist aufgegan- 
gen, t& on r. der Weg ist höckerig gefroren. 

rühkel G. rühkli’ = ränkel. 

rühkima, -hin, -hkida* 1) beschmutzen; — 2) schmut- 
zig werden, rühkinud nicht mehr gang rein (weniger 
als must). 

rühkima, -hin, -hkida”, rühkmä (d), eilen, eifrig sein. 

rühm G. rühma' (P) zertrümmertes Herbsteis am Ufer. 

rühm G. rühma' (SW) = ränkel, fig. wana rühm kir- 
wes altes stumpfes, schartiges Beil. 

rühmakas G. rühmaka’ (I) stark, derb, plump gebaut. 

rühmama, -an, -ata (ada)' = rohmima. 

rühmel G. rühmli” (W, P) = ränkel. 

rühmima, -in, -ida' = rohmima. 

rühwel G. rühwli® Erdhacke. | 

rühweldama, -dan, -dada' behacken (Pflanzen), kar- 
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tuhwlid r. die Kartoffeln behäufeln. 

rükis G. rükki’ (S) = rukis. 

rükkima, rükin, rükkida? rücken, schieben, wippen; — 
— tirima. 

rümmämä (d) durchrütteln, sich schwer anstrengen en 
einer Arbeit). 

rümme G. rümme* (Gedränge), rümmes gedrängt, mit 
Ungestüm, mit Gewalt, rümmes peale minema 1% 
geschlossener Reihe, gedrängt, darauf los gehen, läk- 
sin rümmes inimeste wastu ich drängte mich durch 
die entgegen Kommenden. 

rümmedaste, rümmena, rümmi, rümminal = rümmes 
(s. rümme). 

ründ G. rünna' (D) st. rind. 

ründemä (d), hendä põle r. an sich raffen, sich zu 
Nutze machen. 

rünne pl. ründed’ Ueberbleibsel, Abfall (von Heu- od. 
Strohfuhren etc.), ründeid kõri die Ueberbleib- 
sel zusammennehmen. 

rünsti! (vom Geräusch hinab gleitender Sachen). 

rünt G. ründä (d) Gründling (Cobitis L.). 

rüngaline G. rüngalize®, rüngane G. rüngase, rüngatse® 
felsig, voll Klippen, Felsen, Anhöhen, liwa-rüngane 
voll Sandhügel, Sandbänke, päe-rüngaline mä fliesi- 
ger Boden. 

rüngas G. rünka’ — rünk. 

rüngastik G. rüngastiku' felsige Stelle, Felsbank, Fels- 
wand. 

rüngeline G. rüngelize® klippenförmig , hügelförmig, 
rüngelized pilwed Haufenwolken; = rüngaline. 

rünk G. rünga' Fels, Klippe, Anhöhe, Hügel, rünk-päz 
gediegener Bruchstein, jä-r. Eisscholle, kalda-r. Höhe 
des Ufers, hoher Uferrand, kalju-r., kiwi-r. Felsen, 
Klippe, liwa-r. Sandhügel, Sandbank, Barre, mäe-r. 
Bergspitze, Berghöhe, päe-r. Fliesplatte, pilwe-r. 
Wolkenhaufen, rahu-r. (pt) Grabhügel. Ä 

rünkaline G. rünkalize®, rünklik G. rünkliku', rünk- 
line G. rünklize® = rüngaline. 

rüpin G. rübinä (d) Geräusch vom Patschen, Wälzen 
(vgl. rübelemä). 

rüpp G. rüpe' 1) Schooss, die aufgeschlagene Hälfte 
des unteren Kleidungsstückes (vgl. hölm); — 2) (1) 
ein Instrument, um Heu im Schoosse zu tragen. 

rüppama, rüppan, rüpata* (rüppada') (Gtslf.) = rip- 
pama. 

*rüps G. rüpsi' Reps, Rübsaat. 

rüse G. rüsme” (W) = rüss. ; 

rüskama, -skan, -zata” (skada') (A), rüsklema, -sklen, 
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-zelda* (skleda, skelda') ringen, balgen, hantieren, 
sich abarbeiten. 

rüss G. rüssa' Knöchel der Faust. 

rüssakas G. rüssaka” derb, untergesetat. 

*rüstama, -an, -ata (ada)' rüsten, ausrüsten. 

*rüsteri-pü G. pü* Rüster, Ulme (Ulmus L.), st. ja- 
lakas. 

rüwe G. rüweda* (SO) roh, unzart, r. süda Rohheit, 
Unzartheit. 

rüwetama, -tan, -tada' (SO) besudeln, beschmutzen (vgl. 
reutama). | 

rüza G. rüza' Fischkorb, Reuse (aus Netzen). 

rüzelema = rüsklema. 

rüzi G. rüzi' (0) = rizu, jä-r. beim Eisgang aufge- 
thürmtes Eis. 

rüzin G. rüzina” Gedränge, ühes rüzinas in einen Hau- 
fen zusammengedrängt, tulewad rüzinal mu kallale 
sie dringen mit Ungestüm auf mich ein, jä-rüzin = 
jä-rüzi. 

rüzing G. rüziigu” = rüzin, jä-r., mere-r. (am Ufer) 
a Eis. 

rüzu G. rüzu' Staub, Spreu, Graus, r.-pü im Walde 
liegendes Holz, r.-sild Knüttelbrücke (über einen Gra- 
ben zu fahren). 

rü-lind G. linnu' Regenpfeifer (Charadrius pluvialis L.). 

rübähtämä (d) ein Mal schlürfen. 

rübähüs G. rübähüze” einmaliges Schlürfen, Schluck. 

rüd G. rüi' leinener Rock, Kittel, pelts-r. kurzer Lein- 
rock, piht-r. leinenes Kamisol der Weiber. 

rüdel G. rüdli* = rütel. 

rüge G. rüge” (G) alte magere Sau. 

rügom G. rügomi’ (D) 1) Schwein, ta on üks wana r. 
(von schmutzigen Menschen); — 2) Dieb. 

rükel G. rükli’ = ränkel; — = rütel. 

rükmä (d) grunzen. 

rüpama, -pan, -bata* (pada'), rüpmä (d) schlürfen, 
allmählich trinken, sönu r. hörbar einathmen beim 
Lesen. 

rüpämä (d) = rübähtämä. 

rüsklema, -sklen, -zelda* (skleda') (P) = rüsklema. 

rüst G. rüsti' Zusammenschaufeln, Zusammenschieben, 
rüsti-Sitt zusammengescharrter Dünger, rüsti-pü (S) 
Holz zum Schieben, Stossen (wie kaewe-pü). 

rüstama, -an, -ata (ada)' schaufeln, schieben, stossen, 
ära r. wegräumen, wegschaufeln (Unreinigkeiten), 
rehe-wilja kuiwaks rüstama (S) das Trocknen des 
darrenden Getreides befördern durch Stochern mit dem 
kaewe-pü (s. d.), hambaid r.(S) die Zähne stochern. 
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rüstama, an, -ata (ada)' beschmutzen, besudeln, ver- 
derben, zerknitiern, deterioriren, verheeren, plün- 
dern; — intrans. rIe rüstab ära das Kleid wird 
alt, schmutzig. 

rüstämä (d) husten. 

rüste pl. rüstmed’ (D) = rize. 

rüstik G. rüstiku?, rüstik laps (S) ein Kind, das nichts 
ruhig liegen lässt. 

rüstima, -in, -ida' = rüstama 2. 

rüstmä (d) husten. 

rütaja G. rütaja* Regenpfeifer, kleiner Brachvogel (Cha- 
radrius pluvialis L.). 

rütel G. rütli* 1) Reiter, Postreiter, &s-r., wõr-r. Vor- 
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reiter; — 2) * Ritter, Edelmann, rütli-kogu Ritter- 
schaft, sisse-kirjutatud rütel immatriculirter Edel- 
mann. 

rüter G. rütri’ = rütel. 

rütlik G. rütliku? 1) beritten; — 2) adlig. 

rütsätämä (d) = rüpama. 

rüz G. rüzü (d) Husten, rüzü-rõh Huflattich (Tussilago 
Farfara L.). 

rüz G. rüzi', davon rüzi ajama (bl) ausstrecken. 

rüzlemä (d) = rüsklema. lu 

rüzopräz G. rüzopräzi (d bl) Chrysopras. 

rüzüne G. rüzütse (d) mit Husten behaftet. 


5. 


Sa = sina. 

saa G. saa' (W) — saja. 

saandamas G. saandama’, saandes G. saande” hun- 
dertste. 

saatama, -tan, -tada', freg. saatelema, -len, -lla* ver- 
fluchen, verwünschen, drohen. 

saatus G. saatuze® Fluch, Verfluchung, Verwünschung. 

saba G. sawa (saba)' Schwanz, Schweif, Schleppe, An- 
hang, Ende, Ausgang, sawaga geschwänzt, herabhän- 
gend, sawas zurückgeblieben, hiuksed sawas die Haare 
sind in einen Zopf geflochten, anna sawa alla = gieb 
die Ruthe, rämatu sawa alla panema — das Lesen 
vergessen, tallitaja saba alati mõiza wanema jalas 
— der Bauerrichter schwänzelt immer vor dem Guts- 
herrn, nöd sõnad, mis öl käiwad, ajawad tema sawa 
õigeks die vorhergehenden Worte machen diese En- 
dung (des Wortes) richtig, erfordern diese Construc- 
tion, löi mind minu saba möda er schlug vom Hin- 
tern abwärts auf meinen Rock, teize sawa peale tal- 
lama = Einen ertappen, saba wiskama, sawale rümi 
andma — davon laufen, oma sawa sazitud säma == 
Prügel bekommen, jutu sawast kihni wötma eine 
Rede aufnehmen, fortsetzen, sawast elama = vom 
Holzverkauf in der Stadt leben, sawa-kandja (im 
Hahnreispiele) eine Karte, welche zu einem Paare 
beigegeben wird, sawata söna ein Wort mit ver- 
schluckter Endsylbe, saba-raha, saba-rakk (s. d.), 
au-saba Schleppe am Staatskleide, hagu-s. Drache 
(auch Schimpfw.), hari-s. gestutzter Schweif, hari- 
saba hobune Pferd mit gestutztem Schweif, hark-saba 
Ohrwurm (Forficula auricularis L.), Mauerschwalbe 


(Cypselus apus L.), kala-sawad wellenförmiges Bunt- 
werk in Gurten, kalkuni-saba kandma = sich brü- 
sten, kibe-saba heftiger, übereilter Mensch, kihu- 
saba (hobune) ein Pferd, weiches schweift, küe saba 
Schleppe, Rockschösse, odra-s. Gerstengranne, pabal- 
s. (Schimpfw.) parin-s. Klapperschlange, pitk - s. 
Schlange, Wolf, pibu s. Pfeifenspitze, Pfeifenmund- 
stück, pörsa-s. Ferkelschwanz (ein Kartenspiel), raud- 
s. (Schimpfw.), sidi-s. Seidenschwanz (Bombycilla 
garrula L.), soru-s., sõru-s. der Wolf, tare-s. — 
toa-s., teize rehe s. von dem letzten Dreschen- unge- 
windigt nachgebliebenes Getreide, toa-s. Stubenecke, 
toru - 8. = soru-s., tuli-s. heftiger, unüberlegter 
Mensch, züngelnde Flamme, Drache, Sternschnuppe, 
(scherzw.) = iza-mõs (auf Hochzeiten, s. mes), 
tüle-s. Windbeutel, weski-s. (an der holländischen 
Windmühle) der lange, mit einem Stricke versehene, 
senkrechte Balken, vermittelst dessen das Obergestell 
mit den Flügeln gedreht wird (= tistel, wehmer), 
haraka - saba Zackenschote (Bunias orientalis L.), 
härja-s. Blüthenstengel des Wegerichs (Plantago ma- 
jor L.), hundi-s. Lieschgras, Timothegras (Phleum 
pratense L.), kaSši-s. ährenblüthiger Ehrenpreis (Ve- 
ronica spicata L.), Wasserehrenpreis (V. Anagallis 
L.), kuke-s. Blutkraut, rother Weiderich (Lythrum 
Salicaria L.), orawa-s. die nicht fruchttragenden 
(männlichen) Stengel des Ackerschachtelhalms ( Equi- 
setum arvense L.), walged sawad Rohrkolben (Typha 
L.), warese-s. (eine Pflanze). 

sabakene G. sabakeze®, sabatu G. sabatuma? = sa- 
wakene, sawatu. 
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1099 sabeldama —- sagedane 
sabeldama, -dan, -dada' = sibeldama. | sadas G. sadandama = saandes. 
sabima, -bin (win), -bida' — sabistama; — fig. eilig | sadas G. sadase, sadakse® Hundert. 


arbeiten. sadima, -in, -ida' (pt) zerfallen. 


sabisema, -sen, -seda' rauschen, plätschern, guatschen. | sadisema, -sen, -seda' (pt) brodeln, sprudeln. 

sabistama, -tan, -tada', freg. sabistelema, -len, -lla* 
Rauschen, Plätschern erregen, ,,sabbeln, pantschen‘‘. 

sabistus G. sabistuze® Erregung von Rauschen oder 
Plätschern (durch Bewegen einer Flüssigkeit). 

sabitsema, sablitsema (pt), -sen, -seda' plätschern, sich 
baden (von Gänsen, Enten), baddeln, im Sande ba- 
den (wie Hühner), sich mit dem Schnabel putzen. 

sabrak G. sabraki”' Schabracke. 

sabrama, -ran, -rada° leicht drücken, pätscheln. 

sabrik G. sabriku* kraus, Krauses, küze-sabrik Fich- 
tendickicht. 

sabuline G. sabulize® mit Schwänzen versehen (mit Be- 
stimmwörtern), kala-sabulized kirjad ein welliges 
oder geflammies Muster von Buntwerk (in Gurten 
und Bändern) = kala sawad. 

sabuti G. sabuti” (G) Violinbogen. 

sada G. saa, saja' hundert. 

sada G. saa, saja' (pt) = sadu. 

sadam G. sadama, sadamu (P)’ 1) Wasserfall, Gefälle 
(bei der Mühle), wee-s. dass., laug 8. geringes Ge- 
fälle, kõrge s., püst s. hoher, jäher Fall, fig. pitka 
sadamaga langmüthig, gelassen, nicht zum Jähzorn 
geneigt; — 2) Anfurth, Landungsplatz, Hafen; — 
3) (veraltet) Mausfalle. 

sadama, saan (sän, sajan), sadada” fallen, spec. regnen, 
schneien, saab wihma es regnet, s. lund es schneit, 
ilm on sadamize peal, ilm läheb sadama das Wetter 
lässt sich zum Regnen an, saab paksuste es regnet 
dicht, tö on ära sadanud der Weg ist verschneit, 
mel od. mõte ei sadand se peale die Gedanken ver- 
fielen nicht darauf, mõle sisse sadama, mäõle s. ein- 
fallen, in’s Gedächtniss kommen, mu liha on mu 
kontide pealt maha sadanud — ich bin abgemagert; 
— 2) anlegen, landen, laew saab senna das Schiff 
legt dort an. | | 

sadamb G. sadamba (d) = saandes. 

sadamus G. sadamuze* Gefälle, Mündung eines Flus- 
ses; — figürl. sür pitk sadamus langer, schlanker 
Mensch. 

sadane G. sadase, sadatse® hundert enthaltend, sadased 
körmad Getreidefuder, welche hundert Garben ent- 
halten. 

sadanema, -nen, -neda' (pt) = sadama. 

sadang G. sadangu* (SO) Abgrund. 


sadu G. sau, saju', sado G. sao (d) Fall, Gefallenes, 
spec. Regen, im Walde niederliegendes faulendes Holz, 
lume-s. Schneefall, rahe-s. Hagelschlag, wihma-s. 
Regenfall, Regen, ilm läheb saule das Wetter neigt 
sich zum Regen. 

sadul G. sadula” 1) Sattel, sadulas gesatteli, sadulase 
panema satteln, sadulast ära wõtma absatteln, sa- 
dula nukk Sattelknopf, s. wö Sattelgurt, nahk-s., 
pü-s. lederner, hölzerner Sattel; — 2) kleines höl- 
zernes Winkelmaass. 

sadulakene G. sadulakeze* (pt) Dimin. von sadul. 

saduldama, -dan, -dada' satteln. 

sadulik G. saduliku', saduline G. sadulize® regnicht. 

saduma, saun, saduda” (S) fallen. 

sadune G. saduse, sadutse® 1) regnicht; — 2) beregnet, 
lume-s. beschneit. 

sae G. sae” (P) —= sazi, saed mit dem Dreschflegel zer- 
schlagenes Stroh. 

saeras pl. saerad’(D), saere pl. saered, saerded’ Nisse, 
saera-mätas Lausangel, Lausbungel. 

sagam G. sagama”, wihma-s. Regenschauer. 

sagama, -an, -ada' 1) viel sprechen, disputiren, strei- 
ten, geräuschig sein, sich stark bewegen, hin und her 
laufen, ta sagas kõik kohad läbi er lief alle Winkel 
durch, lehed sagawad die Blätter rauschen; — 2) 
zupfen, zausen, fingern an etwas, wikatiga sagama 
mi der Sense hacken, ära 8. zerzausen, tema sagas 
kaua selle kallal er machte sich lange daran zu 
schaffen, , fuschelte'* lange daran. 

sagar G. sagara” Regenwolke, Regenschauer, fig. Prü- 
gel, rahwa-sagar Haufe, Gedränge von Menschen. 

sagar G. sagara', sagaras G. sagara” hölzerne Thür- 
hänge, ukse sagarast wälja tõstma die Thür aus den 
Angeln heben. | 

sagarik G. sagariku' = sagar 1, metsa-s. Dickicht im 
Walde, wihma-s. Regenschauer. 

Sagarjas G. Sagarja” (Künö) männl. Name. 

sage G. sageme” (SO) = tsage. 

sage G. sageda, sage”, sake (d) dick, dicht, fig. häufig, 
oftmalig, sage kiri dichtes Buntwerk, sage käima 
der oft hin und her geht, s. õppimine Uebung; — 
Subst. das Dicke, Bodensatz. 

sagedane G. sagedaze* od. sagelane G. sagelaze® (SO) 
häufig, ofimalig. 
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sagele, Compar. sagelemine (SW) oft, bald. 

sagermas G. sagerma’ (A) = särmas. 

sagima, -in, -ida' zupfen, zausen, karwust s. an den 
Haaren zausen. 

sagin G. sagina” lautes Geräusch, saab saginal es reg- 
net rauschend, plätschernd. 

sagistama, -tan, -tada' Geräusch machen, laut schwatzen. 

sago G. sao (d) Bodensatz, Grundsuppe (das Dicke ei- 
ner zu löffelnden Speise, lem das Dünne). 

sagr G. sagri' Buschiges, Struppiges, sagris pea ver- 
wühlter, struppiger Kopf, sagris Ott, sagris pea 
Mensch mit einem solchen verwühlten Kopfe, pea 
otsas sagris der Kopf ist verzaust, struppig, sagrise 
ajama verzausen, struppig machen, struppig werden. 

sagrima, -in, -ida', ära s. verwühlen, verzausen. 

sagrine G. sagrise, sagritse* verzaust, verwühlt, strup- 
Dig. 

sahaline G. sahalize® mit Pflügen versehen, seitsme-s. 
sieben Pflüge, Pflugscharen, habend. 

sahastama (P) st. sästama. 

saherdama, -dan, -dada' = sahkerdama. 

sahin G. sahina? leises Geräusch (Säuseln, Rauschen, 
Schnaufen etc.), sahinal söma hörbar, schnaufend, 
essen. 

sahisema, -sen, -seda' säuseln, rauschen, leise singen. 

sahk G. sahi (d) Halbbier, Tafelbier, sahk-perä dass. 


sahk G. saha' Pflugschar, Pflug, pl. sahad Gabelpflug, 
saha-täiz lojust die zum Anspann gehörigen Thiere,. 


kuldi-sahk, mä-s. Schweinsnase, Pflug mit einfachem 
Eisem, toru-s. dreischariger Schaufelpfiug, tölla-sa- 
had Hemmschuh, wil-sahk Messerpflug. 

sahkadelema, -len, -lla* (pt), sahkama, -hkan, -hata* 
(hkada') (pt), sahkanema, -nen, -neda' (pt) 1) ackern; 
— 2) sprechen, juttu sahkama sich unterhalten. 

Sahkarjas G. Sahkarja’ männl. Name. 

sahkeldama, -dan, -dada' — sahkerdama. 

sahker G. sahkri”, kiwi-s. Steinhauer. 

sahkerdama, -dan, -dada' schachern, handeln. 

sahkima, sahin, sahkida? = sahkama. 

sahkper G. sahkperi, sahper G. sahperi st. sahk-perä 
(s. sahk 1). 

sahrijan G. sahrijani' = sahwran. 

saht G. sahi (d) st. sahwt. 

*sahtel G. sahtli’ Schachtel. 

sahwa s. sihwa. 

sahwer G. sahwri* Schafferei, Speisekammer, sahwri- 
kamber dass., wälja-sahwer Speisekammer ausser- 
halb der Wohnzimmer. 
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*sahwian G. sahwiani' Saffian. 

*sahwima, -in, -ida' schaffen, neid sahwiti uksest wälja 
man schaffte sie zur Thür hinaus. 

sahwran G. sahwrani'* Safran, mets-s. Saflor. 

sahwt G. sahwti' Saft, Mus, sahwt, mis rohtudest 
leutud Zxtract, kadaka-marja-s. Wacholderlatwerge 
(Roob juniper.), kläritud s. klarer Saft, rinna-s. Al- 
theesaft. 

sahwtine G. sahwtise, sahwtitse® saftig. 

sai G. saia' Weissbrot, Weck, jakuline s. (d) Franz- 
brot, mee-s. Pfefferkuchen, Honigkuchen, mezi-s. (d) 
Safranbrot, gelber Kringel, riw-s. Reibbrot, satwi- 
line 8. timp-s. ,, Timpfweck**, sõla-sai mit Salz be- 
streutes Weissbrot. | 

saiakene G. sajakeze® Dimin. von sai. 

sain G. saina (d) = sein. 

saip G. saibi' (Künö) = sep. 

saire pl. saired* = saered. 

saistama, freg. saistelema (d), saistus G. saistuze (d) 
== seizatama, seistus. 

saistuma (d) abstehen, durch Stehen schlecht werden, 
rög om ärä saistunu die Speise ist abgestanden. 

saiukene G. saiukeze* Dimin. von sai. 

saiwas G. saiba (d) = teiwas, kuhja-s. Mittelstange 
im Heuschober, kuhja-pezä-saiwa' die Stangen, 
welche den unteren Theil des Heuschobers stützen. 

salza S. suiza. 

saizatama (d) = seizatama. 

saizu (d) stehend. 

saizus G. saizuze (d) = seizus. 

saja G. saja', säj (d), und pl. sajad Hochzeit, Hochzeitzug, 
Hochzeitleute, grosse Versammlung, sin peetakse saju 
(säjo d) hier wird Hochzeit gehalten, hatt-sajo pi- 
dämä (d) läufisch sein, saja-päew erster Hochzeittag, 

 saja-nadu (0) Brautjungfer, s.-naene Brautmuiter 
(erwählte), saja-wanem Brautvater (erwählter), Ord- 
ner und Ceremonienmeister auf der Hochzeit. 

sajakene G. sajakeze® (pt) Dimin von saja. 

sajaline G. sajalize® Hochzeitgast. 

sajatama, -tan, -tada', freg. sajatelema, -len, -lla* = 
saatama. 

sajukene G. sajukeze (pt) Dimin. von saja. 

sakart G. sakarti? (P, W) ästiges Stück Holz, ästiger, 
verwachsener Baum, ästige Wurzel. 

sakas G. sakka” (D) alter Baumstumpf. 

sake G. sake (d) = sage. 

sakeldama, -dan, -dada' (SO) verwirren, in Unordnung 
bringen (vgl. sagama). 
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sakiline G. sakilize® (W) zackig, gezackt, siki-s. dass. 

sakitsema, -sen, -seda' 1) flattern, mit den Flügeln 
schlagen; — 2) zupfen, zausen. 

sakk G. saki, saku' Klingbeutel, saku-raha Klingbeu- 
telgeld, Hurenstrafe. 

sakk G. saku' (0, M) Büschel; — = sakart. 

+sakkima, sakin, sakkida* sich sacken, sich stopfen. 

sakrament G. sakramenti' = säkrament. 

saks G. saksa' 1) Deutscher, Ausländer, Compar. sak- 
sem mehr nach deutscher, ausländischer Weise, kõige 
saksemad sadulad (pt) = die zierlichsten Sättel, oh 
sina saks (Schimpfw. gegen Einen, der wählig im 
Essen ist), saksa-mä Deutschland, Ausland, saksa- 
mä-sät Buche, saksa-kel deutsche Sprache, saksa- 
kõle-mõs Deutscher, saksa-k&l ja hõbe-raha käib 
kõik mä-ilmas deutsche Sprache und Silbergeld gilt 
in der ganzen Welt (Sprichw.), saksa-rõg deutsche 
Speise, 3.-sIt ausländische Seide, s.-sulane deutscher 
Bedienter, temal saksa-liha = er ist wollüstig, umb’- 
saks Stockdeutscher, der nicht ehstnisch verstcht, saks 
tuleb! (zum Einschüchtern der Kinder), saksa-kana- 
persed ächte Kamille (Matricaria Chamomilla L.), 
saksa-paju Silberweide (Salix alba L.); — 2) Per- 
son von höherem als bäuerlichem Stande, pl. saksad 
Herrschaft, emane-saks Dame (geringschätzig), halt 
‚s.der Wolf, izane-s. Herr (geringschätzig), kadaka-s. 
„Halbdeutscher‘‘, Ehste, der für einen Deutschen gelten 
wil, kälu-s. Wageherr, kiwi-s. Hausgötze, Hausgeist 
(mahjas-kungs der Letten), kümnese-saks Zehniner, 
mere-wee-s. Badegast in einem Seebade, metsa-s. der 
Wolf, mõiza-s. Gutsherr, päris-s. Erbherr,põe-s. Kauf- 
mann, Krämer, rent-s., rendi-s. Arrendator, wene- 
s. russischer Herr, hein-saksad (D) Kalmus (Acorus 
Calamus L.); — (spöttisch) saks einguartirter Sol- 
dat, Schabe (Blatta germanica L.), puna-saks, punane 
s. Wanze, tüma s. einfältiger Tropf. 

saksakas G. saksaka’ — kadaka-saks, hunts-s. dass. 

saksakene G. saksakeze® Dimin. von saks. 

saksaline G. saksalize® = kadaka-saks. 

saksamizi auf deutsche Weise. 

saksik G. saksiku” deutsch, nach deutscher, ausländi- 
scher Art; = kadaka-saks. 

sakslane G. sakslaze® 1) Deutscher, Sachse, auch — 
kadaka-saks; — 2) (d) Schabe (Blatta germanica L.). 

*sakuska G. sakuska* Imbiss unmittelbar vor der 
Mahlzeit. 

sakustama, -tan, -tada' (P) zausen, schütteln. 


sala G. sala' Heimlichkeit, Geheimes, sala mahti, sala | 
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kaudu heimlich, geräuschlos, verstohlen, sala-kiwi 
verborgener, tief liegender Stein, sala-külaja Spion, 
sala-pulk Niete, eingeschlossener Pflock zur Verbin- 
dung zweier Hölzer, sala-tapja Meuchelmörder, 8.- 
tül heimlicher Zugwind, s.-wägi Hinterhalt von Trup- 
pen, s.-koi-rohi Beifuss (Artemisia vulgaris L.). 

saladik G. saladiku' (G) = sale. 

saladus G. saladuze° Heimlichkeit, Verschwiegenkeit, 
Verborgenheit, Geheimniss. 

salaja G. salaja” heimlich, verstohlen, verborgen, sala- 
jalt tulema sich einschleichen, läksid minu salajalt 
kõrtsi sie gingen hinter meinem Rücken in den Krug, 
salajase jäma verborgen bleiben, salajas hoidma ver- 
heimlichen. 

salajus G. salajuze® Heimlichkeit, Geheimniss, Verbor- 
genheit, Heuchelei. 

salakas G. salaka” Pliete, Weissfisch (Cyprinus Albur- 
nus L.), junger Ias (Coregonus Ias Asm.). 

salali heimlich, verborgen, verstohlen. 

salalik G. salaliku', salalikune G. salalikuse® heimlich, 
heimtückisch, erheuchelt, heuchlerisch, Heuchler, sa- 
lalik surm ungeahnter, unerwarteter Tod. 

salaline G. salalize® geheim, heimlich. 

salamine, salamiste, salamizi, salasi (d) geheim, heim- 
lich, unbemerkt. 

salastama, -tan, -tada' verheimlichen, ära s. dass., 
,,vertuschen“*. 

salat G. salati*'” Salat, (d) Wiesenkresse, Schaumkraut 
(Cardamine pratensis und amara L.). 

salata (d) == salamine. 

salatama, -tan, -tada' — salgama. 

salati pl. salatimed’ (pt) = salat. 

salatu G. salatuma”, salatumaks ära salgama gänzlich 
abläugnen. 

salaus G. salauze? — saladus. 

salauzi (d) = salamine. 

salawus G. salawuze* = saladus. 

salbudi G. salbudi* (G) Violinbogen. 

*saldu G. saldu* Saldo, salduks jäma in Saldo bleiben. 

sale G. saleda”, saledik G. salediku' (G) 1) dünn, 
schlank, hager; — 2) dünn, undicht, sale mets un- 
dichter Wald. 

salg G. salu" — sälg. 

salg G. salu' Läugnen, Verläugnung. 

salgakene G. salgakeze® Dimin. von salk. 

salgama, -gan, salata? (salgada') läugnen, verläugnen, 
jumala-salgaja Gottesläugner, ära salgama verläug- 
nen, vermeiden, ize ennast ära 8. sich selbst verläug- 
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nen, salgas oma pealt ära er wies die Anschuldigung 


zurück. 

salgdus (salgtus) G. salgduze® Läugnen. 

salgu (pt) haufenweise. 

salgukene G. salgukeze® Dimin. von salk. 

salguline G. salgulize® Gebüsche, Büschel enthaltend, 
in Büscheln stehend, s. oras nur stellenweise gul 
stehende Saat. 

salgus G. salguze (d) = salgdus. 

salguti büschelweise, wihm käib salguti es regnet ın 
einzelnen Grüssen, aus einzelnen Wolken. 

salima (d) = sallima. 

salis-püd pl. G. püde‘ = salwis-püd. 

salitsema (d) aufreihen (Perlen). 

saljama, saljastama (G) = salgama, salastama. 

salk G. salgu (salga)' Gebüsch, Büschel, Traube, ver- 
filzte Locke, fig. Schwarm, Trupp, Haufe, salk wihma 
(wihma-salk, sau-s.) kurzer Platzregen, Strichregen, 
sür salk kalu, mehi ein grosser Zug Fische, Trupp 
Menschen, salk karwa Büschel Haare, habeme-salk 
Bartbüschel, marja-salk Beerentraube, metsa-s. Ge- 
büsch, õnne-s. verworrener, verfüzter Schopf, säze-s. 
Mückenschwarm, wilja-s. kleines Stück noch nicht 
abgeerntetes Getreide, willa-s. Woliflocke. 

salka s. solka. 

*sall G. salli* Shawl. 

sallima, -in, -ida' dulden, leiden, zulassen, erlauben, 
genehmigen, ertragen, vertragen, nenda kuida jõud 
sallib wie es die Kraft erlaubt, nach Kräften, nach 
Vermögen, kõht ei salli köwa röga der Magen ver- 
trägt keine harte Speise, sallimata unzulässig. 

+sallum G. salume (d) Henkel an Münzen (Hup.). 

salm G. salmi' Psalm, Vers. 

salm G. salmi', salme G. salme” 1) kleine Meerenge 


zwischen zwei Inseln, salmi-auk (eine Stelle im Meere | 


bei der Insel Wulf); — 2) Kettenglied, köd' põnte 
salmetega eine Kette mit feinen Gliedern. 

Salme G. Salme” weibl. Name. 

Salme-sär G. säre* Insel Wulf bei Reval. 

salmiak G. salmiaki', salmijak G. salmijaki' Salmiak, 
salmiaki-piritus Salmiakspiritus, salmiaki-salw flüch- 
tige Salbe. 

*salmik G. salmiku” Gedicht, Poesie. 

salmikene G. salmikeze® Dimin. von salm. 

salmis-pü G. pü‘ = salwis-pü. 

salpa s. solpa. 

salpõter G. salpõtri>' Salpeter. 

sals G. salsi (d) Salat, tsibuli-s. Zwiebel- oder Lauch- 
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blätter mit Sahne, salati-s. Salat von Lactukblättern, 
wana s. (Schimpfwort). 

salu G. salu' = salk; — Morastinsel, Hügel im Mo- 
rast. 

Salu-säf G. säre? (eine Insel im Peipussee bei Rappin). 

salukene G. salukeze® Dimin. von salg. 

salw G. salwe' Kornkasten, Abtheilung aus Brettern 
in der Kornkammer oder im Speicher, minu rukki- 
salw on minu tö =— meine Habe besteht in meiner 
Arbeit, kaewu-salwed, kaewu-salwe-püd Brunnen- 

. einfassung, silla-s. Brückenkasten. 

salw G. salwi' Salbei, salwi-rohi dass. 

salw G. salwi' Salbe, in vielen Zusammensetzungen, 
wie altei-s. Altheesalbe, jasseri-s. (P) Krätzsalbe 
(Ung. ad scabiem), jöksja-s. flüchtige Salbe (Linim. 
volatile), kärna-s. Laussalbe, Krätzsalbe, kollane s. 
— altei-s., krats-s., kratsmani-s. Krätzsalbe, ku- 
ninga-s. Königssalbe, külardi-s., külati-s. Gowlard- 
sche Salbe (Cerat. saturni Goulardi), lapse-pea-s. 
Laussalbe (Ung. pedicul.), lihti-s. = jõksja-s., lör- 
peri-s. Lorbeersalbe, lü-s. — altei-s., lüs-s., lüs- 
mani-s. = lapse-pea-s., markujani-s. Meraingl: 
salbe, must s. (Ung. basilic.), nardi-s. (Ung. nervi- 
num), parandaw s. heilende Salbe, pleiweis-s. (Ung. 
cerussae), pliktig-s. = jõksja-s., punane litri-s. 
(Cerat. calom.), sada-jalgse-s. = lapse-pea-s., sal- 
miaki-s. = jõksja-s., silma-rohu-s. Augensalbe, sü- 
gelize-s., südiku-s. — krats-s., täie-s. Laussalbe 
(Ung. pedie.), terklestini-s. (Theriaca cons.), üheksa- 
mehe-rammu-s. nardi-s., walge jõksja-s. 
jõksja-s. 

salwama, -wan, -wata (wada)', salwma (d), beissen, 

stechen (von Insecten und Schlangen), fig. beissende 

Reden führen, ära s. abbeissen, pähklaid s. Nüsse 

aufbeissen, sekka salwama, wahele s. drein reden, ein- 

fallen (in die Rede); — (d) salwama ein Mal beissen. 

salwama, -wan, -wata (wada)', maja üles s. (A) ein 
Haus ät kose aufzimmern. 

salwei-rohi G. rohu? = salwi-rohi, salw 2. 

*salwet G. salweti'”* Serviette. 

salwima, -in, -ida' salben. 

salwine G. salwise, salwitse* mit Salbe beschmiert oder 
beschmutzt, voll Salbe. | 

salwis-püd pl. G. püde* = salw 1, Brunnenkasten, 
Brunneneinfassung, Getreidekasten im Speicher. 

*salwret G. salwreti' = salwet. 

sama G. sama', samane G. samase, samatse® selbe, 
nämliche, säräne s. (d) eben solch, kä ni sama olema 
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verbl. schwanger sein (vgl. sarnane 1 und 2), nüd 
sama (SO) eben jetzt, nI sama eben so, eben solch. 

samati auf dieselbe Weise, eben so, nI s., nenda s. dass. 

samb G. samma, sammi' (NW) Stör (Accipenser Stu- 
rio L.). 

samb G. sammu' (G) = samm. 

sambakene G. sambakeze® Dimin. von sammas. 

sambaline G. sambalize* streifig; — = sambane. 

sambane G. sambase, sambatse® mit Säulen, Pfosten 
versehen. 

samblik G. sambliku” (P) Stelle, wo nicht Gras, son- 
dern nur Moos wächst. 

samblik G. sambliku”, sambline G. samblize°, moosig, 
wo viel Moos ist. 

*sambnik G. sambniku' Säulenheiliger. 

samm G. sammu' Schritt, hobune käib sammu das 
Pferd geht im Schritt, sammu häwal schrittweise, 
‚Schritt für Schritt, samm sammult dass., pitki sammu 
astuma lange Schrüte machen, päew läheb kolm 
kuke-sammu pitkemaks der Tag wird drei Hahnen- 
schritte (d. h. etwas) länger (sprichw.), kuke-samm 
hawalt einen Hahnenschritt auf ein Mal (d. h. ganz 
allmählich), paneb omad sammud er macht seine 
Schritte, tund-samm Sonnenuhr (eigentl. wohl tund- 
sammas). | 

samma (5, SW, SO) = sama. 

sammal G. sambla (samla)* Moos, mau-samblad Zotteln 
an der Magenwand, kadaka-samblad, kiwi-s., kuke- 
s., liwa-s., mä-s., nõmme-s., pödra-s., rinna-s., toh- 
tre-s. isländisches Moos (Cetraria islandica Achar.), 
karu-s., mätiku-s., sõ-karu-s. Haubenmoos, Wider- 
thon (Polytrichum L.), Sumpfmoos (Sphagnum L.), 
söne-s. Steinflechte, walged s. Rennthtermoos (Cla- 
donia rangiferina W.). | 

sammeldama, -dan, -dada' bemoosen, mit Moos bewach- 
sen, mit Moos verstopfen, lagi on ära sammeldud 
die Decke ist mit Moos verstopft. 

sammama, -an, -ata (ada)' leisten, zahlen. 

sammane G. sammase, sammatse* (S, SW, SO) = sa- 
mane. | | 

sammas G. samba” Säule, Pfosten, Pfeiler, Instrument 
um Bretter zum Behobeln einzuspannen, sammas tae- 
wal Säule am Himmel (soll sich angeblich bei Feuers- 
brünsten zeigen, wenn ein lebendes Wesen verbrannt 
ist), sammas-pöl, emane s.-p. Ausschlag, Rose, au- 
sammas Zhrensäule, Denkmal, ilma-s. figürl. ein 
Mensch, welcher mehrere Generationen überlebt hat, 
ega ta wõi ilma-sambaks jäda = er kann doch nicht 
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ewig leben, *kalwani-s. Voltaische Säule, kägi-s. 
Strafpfahl, kiriku-s. Kirchenpfahl, Strafpfahl bei der 
Kirche, päewa-s. Sonnengalle, pumba s. Pumpen- 
röhre, *selg-röo-s. Wirbelsäule, silla s. Brückenpfei- 
ler, tülinga-s. (0) senkrechter Balken, welcher die 
Blockmühle trägt, ukse-s. Thürpfosten, wee-s. Was- 
serhose, wihma-s. — päewa-s., woki sambad die 
Stützen am Spinnrade, welche die Spindel halten. 
sammati (S, SW, SO) = samati. 

samme G. samme” Bodensatz. 

sammel G. samble’, sammeldama, -dan, -dada' — 
sammal, sammaldama. 

sammet G. sammeti” Sammet. 

sammetine G. sammetize® sammeten, von Sammel. 

sammetlane G. sammetlaze* (pt) ein in Sammet Geklei- 
deter. 

sammu 8. samm; — = samu, samati. 

sammukene G. sammukeze* Dimin. von samm. 

Sammul G. Sammuli” (Künö) männl. Name. 

sammuma, -un, -uda' schreiten, treten, stark auftreten. 

sammundama, -dan, -dada' (pt) durchschreiten. 

sammune G. sammuse, sammutse® = samane, 

sammutama, -tan, -tada' = sammuma, hobune sam- 
mutab hästi das Pferd geht gut im Schritt. 

samo G. samo (d) = samm. 

samo, samote (d) = sama, samati. 

samp G. samba, sambi' = samps, sampa minema sich 
verwirren, sampi jäma in Unordnung bleiben, nicht 
geordnet werden. 

*sampanjer G. sampanjeri"" Champagner. 

*sampijon G. sampijoni', sampion G. sampioni', sam- 
pijoüg G. sampijongi', sampinjong G. sampinjongi‘ 
Champignon. 

samps G. sampsu, sampsi' 1) Verwirrung, Verwicke- 
lung, Uneinigkeit, Zwist, ma sain temaga kimpu ja 
sampsu ich gerieth mit ihm in Verwickelung, samp- 
sus olema in Streit sein, pael läind sampsu die 
Schnur hat sich verdreht, verwickelt, azi jäi sampsi 
die Sache blieb unerledigt; — 2) Adj. sampsid asjad 
verwickelte Dinge, Angelegenheiten. 

sampsatus G. sampsatuze® Verwickelung, Verlegenheit, 
Unannehmlichkeit , Veruneinigung, Zwist, minule 
sündis ni-sugune s., et oskasin jalga mir widerfuhr 
die Unannehmlichkeit, das Missgeschick, dass ich 
mich in’s Bein hieb. 

sampsima, -in, -ida' verwirren, verwickeln, vermischen; 
— verwirrt sprechen, phantasiren (= jampsima), 
sampsima ja jampsima dass. 
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sampsutus G. sampsutuze® = sampsatus. 

sams, samsatus, samsima == samps, sampsatus, samp- 
sima. 

samsoni-post G. posti' Balken zum Einpressen der 

- Maarenpacken im Schiffe. 

samsutus == sampsatus. 

samu, samuti = samati. 

sana, sanakas, sanaline, sanama, sanatlema = sõna, 
sönakas etc. 

sandak (I) = sädik 2. 

sandar G. sandari"” — sandarm. 

*sandarak G. sandaraki' Sandarak. 

sandarm G. sandarmi' Gensdarme. , 

saüdidus G. sandiduze* (D) = saitus. 

sahdikas G. sandika” ärmlich, bettelhaft, Bettler. 

saidikene G. sandikeze® Dimin. von sait. 

sann G. sanna (d), sannakene G. sannakeze (d) = saun, 
saunakene. 

Sanna G. Sanna (d) weibl. Name. 

sännatama (d) in der Badstube baden (Kinder, Kranke). 

+sannik G. sahfiku” weiche, nasse Wiese. 

sannutama (d) = sannatama. 

*sans G. saisi' Schanze, Bollwerk. 

sait G. sahdi' 1) schlecht, schlimm, elend, gebrechlich, 
krüppelhaft, Krüppel, sant silmist, jalust, kehast an 
den Augen, Füssen, am Körper leidend, gebrechlich, 
saht pea schlechter Kopf, schwaches Gedächtniss, sinu 
pale on sandim kui tema pale du siehst schlechter 
aus als er, süda on sant mir ist übel zu Muthe, ta 
on wäga sant selle peale er ist sehr gierig darnach 
(vgl. kuri), lange-sant (I) (Schimpfw.), sant silm bö- 
ser Blick (welcher verhext), saüt koht verhexte Stelle; 
— 2) arm, ärmlich, kümmerlich, Bettler, üsna sant, 
puru-s. ganz arm, bettelarm, meie oleme sest san- 
did olnud wir haben daran Mangel gelitten, sant 
mon geringes, ärmliches Deputat, minu peale kaebab 
suüt ja sant = über mich klagt ein Jeder, wana 
sant (D) (Schmeichelwort), Mardi-sandid od. sandi- 
Mardid Bursche, welche am Martiniabend verkleidet 
umher gehen und Gaben einsammeln, Kadrina-san- 
did eben so verkleidete Weiber am Katharinenabend. 

santama (d) = sannatama. | 

santama, -tan, -data? (tada'), gewöhnl. sahtima, -din, 
tida* betteln. 

sahtus G. santuze® 1) Schlechtigkeit, Gebrechlichkeit, 
midagi sahtust tegema etwas Uebles thun; — 2) 
Mangel, grosse Armuth, Bettelei. 

sanum, sanutlema =— sõnum, sönutelema. 
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sang G. sanna' Bügel, Henkel, die geschlossen bleibende 


halbe Stubenthür, käed sannas die Arme in die Seite 
gestemmt, kellä sang (d) der Ring oben an der Glocke, 
an dem sie aufgehängt wird, sang-lepp Schwarzeller 
(Alnus glutinosa Gaertn., nach Anderen Alnus in- 
cana D. C. die Rotheller), ämbri sang der Bügel am 
Eimer, Kihnu-s. (s. Kihnu), möga s. Degengefäss, 
nina-s. Bügel an der Brille. 

sang G. sanna', pära-s. Besanmast, s.-puri Besansegel. 

sang G. sannu' (NW) Milcheimer. 

sangama, -gan, -hata? (gada') 1) mit einem Henkel, 

Bügel versehen, fig. jumal sangab teda Gott züchtigt 

ihn. ' | 

sahnas G. sanga’ (SO) = sang 1. 

saoh! platsch! (wenn etwas auf’s Wasser schlägt oder 
hinein fällt). 

sapa 8. sipa und Sopa. 

sapeldama (P), saperdama (W), -dan, -dada' 1) mit den 
Flügeln schlagen, eappeln; — 2) (W) = sazima. 

sapiline G. sapilize® gallig, musta-s. fig. ärgerlich. 

sapiline G. sapilize® (pt) bunt. 

sapin G. sabina (d) Plätschern. 

sapine G. sapise, sapitse® gallig. 

sapitlema, -tlen, -telda (tleda)', päew sapitleb "es ist 
eine Nebensonne. 

sapitsema, -sen, -seda' — sabitsema. 

Sapp G. Sapi' männl. Name. 

sapp G. sapi' 1) Galle, sapp süs ich habe einen bütern 
Geschmack im Munde, sell on sapp täiž = er ist 
voll Aerger, ahgeria-sapp Quappenöl (Ol. jecor. aselli), 
karu-s. Aloe, särje-sapp Buchgold, säfje-sapi-wee 
sisse kastetud unächt vergoldet, särje-sapiga rämat 
Buch mit Goldschniti, sõ-sapp Moorwasser, der Ei- 
senschiller darauf, wina-s. Haut, welche sich auf 
schlechten Branntwein setzt, sapi-rohi (s. rohi), mä- 
sapp Erdrauch (Fumaria officinalis L.), Tausend- 
güldenkraut (Eryihraea Centaurium L.); — 2) Wet- 
tergalle, päewa-sapp, taewa-s., sapp päewa peal od. 
ümber Nebensonne, kü-sapp Nebenmond. 

sappima, sapin, sappida* gelb anstreichen, (pt) vergol- 
den, ära s. vergällen, gallig machen. 

sappima, sapin, sappida* = rappima 1. 

Tsaprise minema == säprase m. (s. säpar). 

saps G. sapsu, sapso (d)' 1) Vorderbug (der Pferde bis 
zum Knie), Oberarm, saps lannenud õlast ära der 
Arm ist verrenid, sapsu laskma karata den verrenk- 
ten Arm wieder einrenken, sapsust ära buglahm, 
sapsust ära kargama buglahm werden, saps sõidab, 
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s. wäriseb (wenn ein Pferd nach zu starker An- 
strengung beim Ziehen zittert), püssi-saps Flinten- 
hahn; — 2) Dickbein, Schinken, sea-s. Schweine- 
schinken, anna talle hästi sapsa möda gieb ihm tüch- 
tig auf den Hintern. 

saps G. sapsu' Steuerruder. 

sapsima, -in, -ida' einzelne Hiebe geben. 

saputama, -tan, -tada' schütteln. 

sara-pü G. pü* Haselstrauch (Corylus Avellana L.), 
sara-pü-nädid Giersch (Aegopodium Podagraria L.), 
saksa-mä-sara-pü Lambertsnussbaum. 

sarai G. sarai* (SO) Scheune, Kalthaus (für Gewächse). 

sarakas G. saraka’ Hieb, leikasin temale ühe saraka 
ich versetzte ihm einen Hieb. 

saralik G. saraliku' (D) = sarapik. 

sarama, sarane = SÕrama, Sõrane. 

sarapik G. sarapiku' Haselgebüsch. 

*sarbok G. sarboki' Scorbut. 

sard G. sarra, sarre' (SO) Gerüst, um Gewächse dar- 
auf zu trocknen, das darauf zum Trocknen Liegende, 
lina-s. Gerüst zum Trocknen der Flachskapseln, sarra- 
hõne Trockenscheune. 

*sardell G. sardelli' Sardelle. 

sardi-kiwi G. kiwi (d bl) = sardius. 

sardine G. sardise, sarditse®, s. kiwi (bl) = sardius. 

sardis G. sardise®, sardius G. sardiuze® (bl) Sarder, 
Karneol. 

*sardin G. sardini' Sardine. 

sardõnik G. sardõniku”', sardõniks G. sardöniksi”' (bl) 
Sardonyzx. 

sari G. sarja' ,,Riegensieb'*, Sieb zum Reinigen des 
Kornes, harw sari undichtes Sieb, käzi-s. kleineres 
Sieb (zum Schöpfen des gedroschenen Kornes und 
zum Tragen in das grosse), tihi-s. dichtes Sieb, tüli- 
s. grosses Sieb (zum Windigen des Getreides), fig. 
seda wana sarja safjab peale — er bringt immer 
das alte Geschwätz vor, sarja tülutama (scherzw.) 
sich prügeln, balgen. 

sari G. satja' Traube, Eierstock (= muna-sari), zu- 
sammenhängendes Eierlegen, nöd munad, mis sarja 
wahel, ei kölba ühtegi die Eier zwischen den Lege- 
perioden taugen nichts, lapsed on kahest sarjast = 
die Kinder sind von zwei Müttern, pähkla-sari Nuss- 
traube. 

sari G. sarwe' (SW) = safw. 

sari G. sarja' = hari, kuke-s. Hahnenkamm, pea sat- 
jas der Kopf ist struppig, mit weit abstehenden Haa- 


ren. 
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sarik G. sariku’ = satwik. 

sarikas G. sarika” Sparren, Dachsparren, sarika perse, 
sarika sea-perse Einschnitt im Sparren, womit er 
auf der Wand ruht, kelp-sarikas, otsa-s., tölp 8. 
Endsparren, Giebelsparren, kaewu-sarikad Drunen- 
kasten, Einfassung des Brunnens. 

sarilik G. sariliku' (I) = sarwilik. 

sarima, -in, -ida' = satjama. 

saris-püd pl. G. püde‘ — salis-püd, salwis-p. 

safjama, -an, -ata (ada)' 1) sieben, sichten (Getreide), 
fig. tema sü safjab alati peale = er schwatzt un- 
unterbrochen; — 2) (d) = tufjama. 

safjane G. safjase, sarjatse® voll Riegensiebe (vergl. 
sari 1). 

satk G. safgi' Sarg, pü-sark (pü-särk) dass. 


| *sarlak G. sarlaki’, sarlaki-töbi G. tõwe' Scharlach, 


Scharlachfieber. 

*sarlatina G. sarlatina® = sarlak. 

*sarlot G. sarloti' Schalotte (Allium ascalonicum L.). 

sarn G. sarna (d) Wangenknochen, põze-s. dass. 

sarna (pt) so wie, nach Art. 

sarnadune G. sarnaduze® = sarnane. 

sarnadus G. sarnaduze* Gleichheit, Aehnlichkeit, Ana- 
logie. 

sarnaline G. sarnalize®, sarnane G. sarnase, sarnatse® 
ähnlich, gleich, von einer Art oder Beschaffenheit 
(mit Bestimmwörtern), ei-mingi-sarnane keinerlei, 
mehe-s. naene männliches Weib, möne-s. mancher- 
lei, näu-s. ähnlich aussehend, seda-s. solcher, der- 
gleichen, ja müd seda-sarnast und dergleichen, tema- 
sarnane seines gleichen, ühe-s. gleich, ähnlich. 

sarnane G. sarnase, sarnatse® schwach, schwächlich, 
gebrechlich, kränklich, schwanger, olen täna nenda 
sarnane mir ist heute so unwohl, tema terwis wäga 
sarnane sein Gesundheitszustand ist sehr bedenklich, 
wäga sarnane lugu grosse Schwierigkeit, schwer zu 
überwindendes Hinderniss, sarnatsed ilmad schlech- 
tes Wetter. 

sarnaus G. sarnauze (d) = sarnadus. 

saru G. saru' Schiebkarren. 

sarw G. sarwe' 1) Horn, Geweih, Fühlhorn der Insec- 
ten, sarwi pidi an den Hörnern, teizel ep ole safwi, 
mull ep ole kütket der Andere hat keine Hörner, 
ich habe keinen Strick = mit Gewalt kann man 
nicht eine Neigung einflössen, sarwed pähä panema 
zwingen (zum Guten, zur Arbeit), tall on natuke 
sarwede wahel (0) = er ist etwas angetrunken, te- 
mal on weri sarwe all = er ist fuul, arbeitsscheu. 
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jõkseb wasta seina sarwedega — er will mit dem 
Kopf durch die Wand rennen, jumala sarwes (Pul- 
verhorn) on ikka rohtu (Sprichw.) Unglück kann 
Jeden leicht treffen, nüd ma panen sarwed seina 
= nun bekümmere ich mich nicht weiter darum, 
hiuksed on safwis = die Haare stehen zu Berge, 
sarwega pott Topf mit einem Henkel, sarweta mös 
Pantoffelträger, Mann, der unter dem Pantoffel steht, 
koti sarwed die unteren Zipfel des Sackes, kupu- 
safw Schröpfkopf, leht-s. ein Meerinsect (Idothea 
Entomon L.), leikamize-s. ein Horn, welches die 
Schuster unterschieben, wenn sie die Sohlenränder 
beschneiden, lest-s. ein Thier mit kleinen, schwachen 
Hörnern, nahk-s. der Hase, *nina-s. Nashorn, 
pähkla-s. (W) Nusstraube (st. sari), põdra-s. Hirsch- 
horn, pödra-sarwe-piritus Hirschhornspiritus, püssi- 
rohu-s. Pulverhorn, tohl-s. Rind mit abgebrochenen 
Hörnern, tubaka-s. Horn für Schnupftabak, taewa- 
tädi t.-s. (scherzw.) Mondsviertel, oh sina tubaka-s. 


(Schimpfwort), weri-satw arbeitsscheu; — 2) Horn ! 


(als Blasinstrument), sarwe ajama, s. puhuma das 
Horn blasen, sarwega pitka ajama einen langgehal- 
tenen Ton auf dem Horne blasen, kaebduze-sarwe 
puhuma klagen, Klage erheben; — 3) Klammer, 
Parenthesenzeichen. 

sarwekene G. sarwekeze® Dimin. von safw. 

sarweline G. sarwelize® mit Hörnern, Spitzen, Ecken 
versehen, s. madu (bl) Otter, kolme-s. kübar drei- 
eckiger Hut. 

- sarwentselG. sarwentsli"' Scharwenzel (ein Kartenspiel). 

sarwetelema, -len, -lla* (pt) mit den Hörnern stossen. 

sarwik G. satwiku” gehörnt, Hornträger, gehörntes 
Thier, wana 8. der Teufel. 

safwikene G. satwikeze* — sarwekene. 

safwilik G. satwiliku' 1) gehörntes Mutterschaf; — 2) 
eine Weibermütze in Oesel (aus schwarzem Schafs- 
fell, vorn und hinten mit einer hornartigen Spitze, 
— sari-müts). 

satwiline G. sarwilize® = safwik; — = sarweline, 
pl. sarwilized sternförmige Schneeflocken. 

safwine G. safwise, safwitse® hörnern. 

sasin G. sazina (d) Rascheln, Geraschel. 

saske pl. sasked’ (0) verwühltes Stroh. 

*sassaparell G. sassaparelli', sassaparill G. sassapa- 
rilli' Sassaparille. 

*sassawras G. sassawrasi' Sassafras. 

sasse G. sasse” (P) = saske. 

gassiprei G. sassiprei“ = sassaparill. 
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satem G. sademe (d) = sadam. 

*sater-küb G. küe' deutscher Rock, Oberrock, Ueber- 
rock. 

satma, satan, satta® (pt) ergreifen, BAER 

satt G. sati' (W) Stauung. 

sattama, sattan, satata? (sattada') (P) fallen machen, 
sich fallen TE — Sadama. 

sattema, satten, sateta* (satteda') (pt), sattima, satin, 
sattida” (pt) fallen, zerfallen. 

sattuma, satun, sattuda? (P) beregnet werden, vom Re- 
gen durchnässt werden, saust satunud vom Regen 
durchnässt. 

sattuma, satun, sattuda? wohin gerathen, hinein gera- 
then, fallen, gelangen, sich begeben, anstossen, põhja 
s. 2u Boden sinken, ei satu mu silma ette es kommt 
mir nicht vor Augen, hoia käzi, et ei satu nimm die 
Hand in Acht, dass sie nicht hinein geräth, haige 
koht satub ikka eine kranke Stelle stösst immer an, 
wird immer berührt. 

sattumus G. sattumuze® Gerathen, Hineingerathen etc. 
(vgl. sattuma). 

sattunema, -nen, -neda' (pt) = sattuma. 

satutama, -tan, -tada' 1) gerathen lassen, fallen lassen, 
zufallen lassen, geben, bescheren, on jumal satutand, 
sis sõge hat Gott beschert, so esset, satutas ennast 
meie sekka er fand sich unversehens bei uns ein; — 
2) intrans., satutazin natuke külge, kohe läks katki 
(NW) ich stiess etwas daran, sogleich zerbrach es. 

satutus G. satutuze® Gerathenlassen, Bescherung etc., 
Hineingerathen. 

sau G. saua, sawwa (d)' 1) Stab, Stock, saua waral 
käima am Stabe gehen, wanad saua-tähed die drei 
hellen Sterne im Adler, üed saua-tähed Orionsgür- 
tel, tö-sau Wanderstab; — 2) Schlag mit dem Stocke. 

rsau G. (?) Sieb (Hup.). 

sau G. saue, saua', sawi, Lehm, Thon, sau-höne Haus 
von Wellerarbeit, sau-labidas Maurerkelle, sawe 
saiaks pidama (sprichw.) = etwas Werthloses für 
werthvoll halten, ahju-sau, pott-ahi-s., sapp-s. gelber 
Thon, Töpferthon, Fabrikthon, hundi-s., soe-s. (d) 
blauer, zum Bauen unbrauchbarer Thon, lodu-s. 
Lehm aus weichen Niederungen, mä-s., sara-pü-s. 
Mergel, pölwe-s. (pt) alter Lehm. 

sau G. sawwu (d) Rauch, Qualm, ilm on sawwun (saw- 
wuh) es ist Heerrauch. 

sauakas G. sauaka” Stock, Knüttel, rüza sauakad (od. 
waiad) Stäbe an den Fischreusen (zum Befestigen 
an den Boden). 


1115 sauema 


sauema, sauen, saueda' mit Lehm schmieren, täna 
sauesin ühe körma ära heute habe ich ein Fuder 
Lehm zum Schmieren verbraucht. 

sauene G. sauese, sauetse® lehmern, thönern, irden, 
lehmig. 

*sauerampw pl. sauerampwid' Sauerampfer. 

sauetama, -tan, -tada' mit Lehm verschmieren. 

sauh sauh! husch husch! 

sauk G. sauga' (D) in den Meeresboden gestossene 
Stange (zum Festhalten des Setznetzes). 

tsauk G. sauge', dimin. saukene G. saukeze* (S) wol- 
lenes Tuch statt eines Unterrockes (Hup.). 

saukene G. saukeze* Dimin. von sau 1. 

sauline G. saulize* regnicht. 

saun G. sauna' Badstube, tere saunast tulemast — 
wohl bekomme das Bad, sai täna hea sauna er hat 
heute tüchtige Prügel bekommen, sauna-äri inimene 
ein Mensch, welcher kein Land besitzt, naene läks 
sauna, on saunas = das Weib ist niedergekommen, 
salaja tehakse, sauna wIakse ikka (Sprichw.) = es 
wird nichts so fein gesponnen, es kommi endlich an 
die Sonnen, kild-saun Badstubenversammlung (wo 
gegessen und gejubelt wird), mere-s. Badehaus am 
Strande, Seebad, soe s. ausländisches warmes Bad, 
Salivation. 

saunakene G. saunakeze® Dimin. von saun. 

saunaline G. saunalize® Badstüber. 

saunama, -an, -ata (ada)' baden, ein Bad geben, fig. 
ma saunasin teda tubliste ich habe ihn tüchtig ge- 
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prügelt. 

saune G. saudze (d) rauchig, dunstig. 

saune G. sauze* — sauene. 

saune G. sause, sautse® = sauline. 

saunik G. sauniku” kleine Badstube; — = saunaline. 

saunja-rahwas G. rahwa” (W) Hochzeitgäste von Seiten 
der Braut. 

saunlane G. saunlaze°, saunlik G. saunliku' = sauna- 
line. 

sautama (d) räuchern. 

sauuma, -un, -uda' sich sammeln, sich ansammeln, 
spec. sich bewõlken, neblig werden, sauub wet es 
sammelt sich Wasser (bei der Mühle). 

sauuma, -un, -uda' etwas erfrieren, verklammen, er- 
starren (von Frost). 

sanutama, -tan, -tada' sammeln, ansammeln (Wasser, 
Feuchtigkeit), taewas sauutab es sammeln sich Re- 
genwolken. 

sauutama, -tan, -tada' etwas erfrieren machen, starr 
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machen, külm sauutas jalad ära die Kälte machte 
die Füsse starr. | 

sauw G. sawwu (d) = sau 4. 

sauwuma, -un, -uda' (0) = sauuma 1. 

t sauz G. ? tiefe, mit Binsen bewachsene Stelle im 
Bache. 

sawa G. sawa' — saba. 

sawakene G. sawakeze® Dimin. von saba. 

sawaline G. sawalize® geschwänzt, -schwänzig, peni-s. 
(pt) mit einem Hundeschwanz versehen. 

sawatu G. sawatuma” ungeschwänzt, sawatu sõna ein 
Wort mit verschluckter Endsylbe. 

sawermas G. sawerma’, sawermu G. sawermu” 
särem. 

sawi G. sawe' = sau 3. 

sawik G. sawiku’ (P, S) 1) gemauerter Sitz am Ofen 
(links vom Ofenloch, kolle); — 2) Brett vor dem 
Ofenloch. 

sawikas G. sawika” (SO) lehmig. 

sawima, -in, -ida' (P) lehmig werden. 

sawine G. sawise, sawitse® = sauene. 

sawitama, -tan, -tada' = sauetama. 

sawitsema (d) scharren, baddeln (von Hühnern). 

sawwuma (d) rauchen, Rauch von sich geben. 

sawwutama (d) räuchern, Rauch machen. 

saza Ss. SÕZa. 

sazama, -an, -ada' — sazisema. 

sazi G. saze' = sazu. 

sazi G. sazi (saze), sa$ja(P)' Verwühltheit, Verwirrung, 
Verwühltes, sazile peksma mi Schlagen, Dreschen 
in einander wühlen, sazis (sassis SW) verwirrt, ver- 
wickelt, löhnad lähewad sas$i das Garn verwühlt, 
verwickelt sich, sazile minema in Verwirrung gera- 
then, sich verwühlen, sazile ajama verwirren, ver- 
wühlen, õle-sazid, sazi-õled, sazid (sa$jad) verwühl- 
tes, zertretenes Stroh. 

sazima, -in, -ida' 1) verwühlen, verwirren, ,,verru- 
scheln‘‘, ära s. dass., ära sazitud jutt verworrene 
Rede; — 2) packen, ergreifen, zerren, rupfen, sau- 
sen, teine teist s. einander zausen. 

sazine G. sazise, sazitse® verworren, verwühlt, verzaust. 

sazinema, -nen, -neda' (pt) = sazima. 

+sazis G. sazise® (P) Klette (Hup.). 

sazisema (d) rascheln (von Heu, Stroh). 

sazistama (d), freg. sazistelema (d) rascheln machen, 
rascheln mit etwas. 

sazitama, -tan, -tada' (pt) = sazima, 

sazu G. sazu' 1) Wange, palge sazu Wangengipfel; — 
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2) Schläfe, sazu-koht, silma-sazu dass. 

säbadilli-sõme G. sõmne” Sabadillsame (Sem. sabad.). 

säbas G. säpa” Stiefel, ta andis temale säpad jalga 
(sprichw.) = er hat ihn tüchtig betrogen, säpad jalga 
panema Stiefel anziehen, absat-säpad Stiefel mit 
Absätzen, kärn-säbas (pt) (Schimpfwort gegen eine 
Grille), lund-säpad Schneestiefel, Stiefel mit kurzen 
Schäften, meri-s. hohe Wasserstiefel, pilwe-säbas, 
wee-s. Wusserhose, pöled säpad Halbstiefel, pöhja- 
s. (NW) russische Stiefel (breit, ohne Absätze), rasw- 
s. Fettstiefel, Wasserstiefel. 

säbastama, -tan, -tada' bestiefeln, mit Stiefeln ver- 
sehen. 

säbastelema, -len, -lla* Freg. von säbastama; — ,,stie- 
feln‘‘, gehen. 

säbel G. säbli” Säbel. 

säd G. säu' „‚Sade‘‘, kleiner Heuschober (ein Fuder 
enthaltend); — sädu pöletama Rödung brennen. 

sädama, -dan, -data (dada)' (pt) = säma. 

sädan G. sädani?, sädanas G. sädana” Satan. 

sädanema, -nen, -neda' (pt) = säma. 

sädaskelema (d pt) Freg. von sätma. 

säde G. säte” (pt) Schickung, Sendung. 

sadik G. sädiku” 1) Gesandter, Abgesandter, Botschaf- 
ter, Abgeordneter, Bote, rahwa-sädik Deputirter, 
Volksvertreter; — 2) Geleiter, Wegweiser, Führer, 
Begleiter, Beförderer, Kuppler. 

sädik 1) bis, seit, von...an, kust sädik bis wohin, von 
wo an, seit wann, kust sädik sa mõistad, sa ajad 

- juttu du sprichst, so weit du die Sache verstehst, sest 
sädik von nun an, von hier an, bis hieher, seie 8. 
bis hieher, bisher, bis heute, põlwest 8. bis zum Knie, 
vom Knie an, jõulust 8. seit Weihnachten, von Weih- 
nachten an, bis Weihnachten; — 2) geschweige, ge- 
schweige denn, besonders, in's Besondere, sädik sis, 
sädik nüd dass., mull ep ole kassi sädik hõst ich 
habe keine Katze, geschweige denn ein Pferd. 

*sädik G. sädiku”, in sIt-s. bisherig. 

sädika, sädikani, sädiket — sädik 2. 

sädikne G. sädikse* (F), sit-s. bisherig. 

sädiks = sädik sis (s. sädik 2). 

sädikse, sädiku = sädik 2. 

sädlane G. sädlaze (d) (Schimpfwort, von sädan?). 

sädukene G. sädukeze* (pt) Dimin. von säd. 

säduline G. sädulize* st. säuline. 

säe G. säe*(D), säema, -en, reda'(D) = säg, sägima. 

säetama, -tan, -tada' sägen, põlest s. bis auf die Hälfte 
aus einander sägen. 
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säg G. säe' Säge, liht-s. Blattsäge, ora-s., punh-s., 
punni-s., tapi-s., tihwt-s., tikk-s. Stichsäge, palgi-s., 
rist-s. Säge zum Sägen der riSt-nurgad (s. d.) an 
Blockhäusern, pand-s., wibu-s. Gartensäge mit eiser- 
nem Bügel, põik-s. Quersäge, ürde-s. Kimmensäge, 
ühe käega s., ühe otsaga s. breite Säge mü einem 
einzigen Handgriff. 

sägima, säen, sägida’, sägma (d), sägen, ära s. absägen, 
wIolit 8. auf der Violine kratzen. 

*sägu G. sägu” Sago, sägu-tahnud dass., s.-palm Sago- 
palme. | 

säk G. sägi' Bekommen, Einkünfte, Ausbeute, Fang, 
Beute, kõige kibedam s. die beste Fischzeit, kala-säk 
Fischfang, mä-s. Bodenerzeugnisse, sisse-s. Hin- 
nahme, meie wee-säk on seal dort bekommen wir 
das Wasser. 

säk G. sägi' (SO) = säd. 

*säkal G. säkali”' Schakal. 

sal G. säli' Saal, kiriku-s. (SO) Chor, Emporkirche, 
õreli-s. (SO) Orgelchor, weški-s. gestaute Wasser- 
fläche vor der Mühle. 

*sal-kant G. kandi' Schalkante, Schwartenbrett. 

Salatsi-jõgi G. jõe' der Fluss Salis in Livland. 

säline G. sälise, sälitse® Säle enthaltend. 

sälis G. säli’ — säk, sälis-inimene ein habsüchtiger 
Mensch. 

*sälog G. sälogi”' — kautsiõn. 

*salong G. sälongi' Salon. 

*sälop G. sälopi”' Saloppe. 

*sälot G. säloti' Schalotte (Alliwm ascalonicum L.). 

säm G. säma' = säk, läksin sürt säma säma, sänd 
ühtegi (P) ich ging um einen grossen Gewinn zu ha- 
ben und bekam nichts, kus süred sämad, seal süred 
sömad (0) (Sprichw.) wo viel einkommt, da wird 
viel verzehrt. 

säma, sän, säda° 1) bekommen, erlangen, erhalten, em- 

pfangen, mina sän seda küll teha ich werde es wohl 

gu thun bekommen, thun müssen, das zu thun wird 

wohl mir zufallen, mina sän seda küll tehtud (teha 

SO) ich werde wohl im Stande sein es zu thun, da- 

mit zu Stande kommen, damit fertig werden, ei ma 

sellel sa wahet da finde ich keinen Unterschied, lo- 

jus on käest sänd das Thier ist aus der Hand ge- 

füttert, mit Korn gefüttert, inimene on käest sänd 

— der Mensch ist betrunken, sanud betrunken, ei 

sa sõnu — ich kann die Wörter nicht aussprechen, 

ei ole kusgilt armu, kui kõik sä = ich muss mir 

selbst Alles schaffen, eks sa sä jalgu alla = mache, 
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dass du fort kommst, sädud laps uneheliches Kind, | 


sädaw Product (bei der Multiplication), järele säma 
Nachlass erhalten, kätte säma bekommen, erlangen, 
erreichen, fassen, begreifen, ta ei sänd ennast kätte 
er konnte sich nicht fassen, kinni säma einholen, 
fangen, sisse säma einnehmen, Einkünfte haben, 
sisse-samine Einkünfte, taga sama erreichen, einho- 
len, nachkommen, leisten, ferlig werden mi etwas, 
ei üksgi ole seda wargust taga sänud Niemand ist 
diesem Diebstahl auf die Spur gekommen, üles säma 
etwas herausbringen, dahinter kommen, darauf ver- 
fallen, luges, ei sänd ühtegi üles er las und konnte 
nichts heraus bringen; — 2) erlangen für einen An 
deren, schaffen, verschaffen; — 3) empfangen, 
schwanger werden, sõjalt säma dass., Joannese sä- 
mize-päew Tag der Empfängniss Johannis; — 4) 
intr. gelangen wohin, werden, tahtis pöllu harijaks 
säda er wollte Ackerbauer werden, sest ei sä üh- 
tegi daraus wird nichts, lammas säb kandma das 
Schaf wird trächtig, kui sän tulema, sis olen pühiks 
teil wenn ich zum Kommen gelange —= wenn ich 
abkommen kann, so bin ich zu den Feiertagen bei 
euch, jutu wahele säma eine Rede unterbrechen, 
sägu mis säb mag es werden wie es wolle, ma ei sä 
senna ich komme nicht dahin, kõik oli sämize peal 
- Alles war im Werden, nichts war fertig vorhanden, 
nenda sägu meie keskes so möge es unter uns wer- 
den, so wollen wir es halten, ma ei sä selle wastu 
ich bin dem nicht gewachsen, kann damit nicht fer- 
tig werden, dagegen nicht aufkommen, oma waran- 
duze wastu säma sein Vermögen durchbringen, ära- 
wandumize alla säma in den Bann kommen, ei sä 
päist jalust = er kommt mit nichts vorwärts, ära 
säma wegkommen, abkommen, ammetist ära s. vom 
Amte abgehen, azemelt ära s. verrenkt werden, aus 
dem Gelenke gehen, unest ära s. aus dem Schlafe 
kommen, ma hakkan sest walust ära säma ich fange 
an diesen Schmerz los zu werden, jalale säma auf- 
kommen, auf die Beine kommen, mõiz sänd jälle ja- 
lale das Gut ist wieder in Aufnahme gekommen, kätte 
säma eintreffen, in Erfüllung gehen, kokku 8. zu- 
sammenkommen, oma naezega kokku s. seinem Weibe 


beiwohnen, kokku-sämine Zusammenkunft, lahti säma | 


los kommen, los werden, silmist lahti s. die Augen 
verlieren, läbi s. hindurch kommen, sein Auskommen 
haben, läbi sädaw auskömmlich, ligi s. sich belaufen, 
sich begatten, maha s. niederkommen, entbunden 
werden, on pojaga maha sänd sie ist von einem Sohne 
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entbunden worden, ühte säma = kokku s., üle s. 
aufkommen gegen Einen, überwinden, Herr werden, 
ma ei sa temast üle ich kann gegen ihn nicht auf- 
kommen, üle-sämata unübersteiglich. | 

*sämardan G. sämardani' Felleisen, Mantelsack. 

sämas G. säma’ (NW) mit Theer gefüllte Fuge über 
einander gelegter Bretter, sämaga tehtud pät ein 
Boot, dessen Bekleidungsbretter dachziegelartig über 
einander liegen, vgl. triwiga tehtud. 

sämatu G. sämatuma” erwerblos, ohne Einkünfte. 

Samel G. Sämeli? männl. Name. = 

Sämo G. Sämo (d) männl. Name. 

*sämum G:. sämumi” Samum. 

sän G. säni' Schlitten, katus-s., katusega s., kummiga 
s. verdeckter Schlitten, kere-s., koSk-s., toht-s., to- 
hust s. Borkschlitten, raud-s. beschlagener Schlitten. 

sändelema (d) allmählich bekommen, schaffen, erwerben. 

sänema, -nen, -seda' (pt) = säma. 

säni’ (d), sänik (SO) = sädik 2, ammust säni’ von Al- 
ters her. 

sänik G. säniku’ (SO) = saunik. 

sänikene G. sänikeze® Dimin. von säh. 

säniku (W) = sädik 2. 

säniline G. sänilize® Schlittenfahrer. 

sänitsema, -sen, -seda' im Schlitten fahren. 

säpane G. säpase, säpatse® gestiefelt, mit Stiefeln besetzt. 

säf G. säre* Insel, Oase, bewaldeter Hügel im Morast, 
Halbinsel, säre-mä Oesel, (bei den Pleskauschen Eh- 
sten) Livland, mä-säre-linn Sonneburg auf Oesel, 
mets-s. abgesondert auf einer Fläche stehendes Ge- 
büsch, Gehege, põl-s. Halbinsel, sö-s. Morastinsel, 
krõka sada särt der griechische Archipel. 

sär G. säre* Esche (Fraxinus excelsior L.), raba-s. 
Esche mit weicherem Holz, lü-s. Esche mit hartem 
Holz, saksa-mä-s. Buche. 

Sära G. Sära” weibl. Name. 

sära G. sära (d) Hochzeitgefolge des Bräutigams. 

sära G. sära” (D) alter, nicht mehr laichender Barsch. 

sära 8. sira. 

säre pl. särded” (WI) Nisse. 

Säre-mä G. mä* Insel Oesel. 

särekas G. säreka” inselreich. 

särekene G. särekeze® Dimin. von säf. 

särekene G. särekeze (d) st. sõzarakene (Anrede der 
Frauen unter sich). = 

särelaene G. särelaeze* — särlane. 

särem G. särma* Fischotter (Lutra vulgaris Ertl.), 
mere-s. Seeotter. 
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särene G. särese, säretse® Inseln enthaltend. 

särestik G. särestiku' Stelle mit vielen Inseln, Archi- 
pel, höhere Stelle in niedrig liegenden Wiesen (wel- 
che man wählt, um darauf die Heuschober zu er- 
richten). | 

särestik G. särestiku' Zschengehege. 

särgas G. särga’ (P) = sagaras. 

särijas (säfjas) pl. särijad’, särik pl. särikud* (G) = 
saere. 

särik G. säriku? = särestik 1, 2. 

särine G. särise, säritse® = särne. 

säris pl. särised* (P) = saere. | 

särite inselartig, inselweise, stellweise, strichweise. 

särlane G. särlaze* Inselbewohner, Oeseler. 

sarmas G. särma” (P), särme G. särme” (SO), särmu 
G. särmu’ (SO), särmus G. särmuse® (P) = särem. 

särn G. särna (d) = särnaus. 

särn, rämatu-särn (G) Briefschreiber. 

särnane G. särnatse (d) = sarnane. 

särnaus G. särnauze (d) = sarnadus. 

särne G. särse, särtse* eschen. 

särt G. särda' (SO) = sard. 

särwa G. särwa (d) = särem. 

säst G. sästa' Unreinigkeit, Schimmel, mit Staub ge- 

- mischter Schweiss der Thiere (in der Schafwolle, in 
der Striegel), Schmutzwasser, schon gebrauchtes Sei- 
fenwasser (= pezu-säst, sõbi-s.), kõrwa-s. (0) Oh- 
renschmalz, sadula-s. (Schimpfwort). 

sästama, -an, -ata (ada)' Unreinigkeit, Abfall enthal- 
ten, käi sästab (vgl. käi und ihe). 

sästane G. sästase, sästatse” unrein, schmutzig, Schmutz- 
wasser enthaltend, mür on s. die Mauer ist beschmutzt 
(vom Anlehnen), sästased willad ungewaschene Wolle. 

säste G. sästme? (W), sät G. säda' (NW) = säst. 

sät G. sadu' (WI) = säd. 

sät G. sädu (sädi)' Sendung, Abfertigung, Begleitung, 
Geleit, tegin üht jalutumat sätu ich machte einen 
Gang, der nicht zum Ziele führte (das Gegentheil ist 
jaluga sätu), sädu-mes (auf der Reise) ein Mann 
mit einer Beifuhre für Fourage. 

sät G. sädu' 1) (0, M) eingezäunter Platz, Garten; — 
2) (P) Rödung, Stück urbar gemachtes Land (= üz 
mä). 

sät sät! (pt) sa sa! 

satama, -tan, -tada' — saatama. 

sätan G. sätani”, sätanas G. sätana' — sädan, sädanas. 

säte, säti = sädik 2. 

sätlema, -tlen, -delda? (tleda') = saatelema. 
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sätma, sädan, säta® 1) schicken, schaffen, verschaffen, 
bewirken, enese peale sätma sich zueiehen, jälle aze- 
mele sätma wieder zurecht bringen, sätja Kuppler, 
rahu-sätja Friedenstifter, ära sätma wegschaffen, weg- 
schicken, abfertigen, enesest ära s. um den Verstand, 

“ bringen, geistesabwesend machen, säda mind ära mi- 

nema lass mich zichen, fertige mich ab, befördere 
mich, edasi sätma fördern, ette s. hervorbringen, 
järele s. mitgeben, verschaffen, kätte s. herbeischaf- 
fen, verschaffen, einhändigen, kokku 8. zusammen 
schaffen, an einander hetzen. kõrwale s. bei Seite 
schaffen, veruntreuen, möda s. ästa das Jahr zubrin- 
gen, sisse 8. einbringen (Einkünfte), hea sisse-sätja 
koht einträgliche Stelle, wälja sätma hinausschicken, 
aussteuern, pühad wälja s. das Fest beendigen mit 
irgend etwas; — 2) begleiten, geleiten, führen, tele 
s. in Gang bringen, auf den rechten Weg bringen, 
den ersten Unterricht geben, surnut s. einer Leiche 
das Geleite geben, sätja Begleiter, *öreli - satmine 
Orgelbegleitung. 

sätu (alt) — sädik 2. 

*sätull G. sätulli' Schatulle. 

säuline G. säulize? = säune. 

säuma, -un, -uda' = sauuma. 

säune G. säuse, säutse® kleine Heuschober (säd) enthal- 
tend, wie-kümne-s. kuhi ein funfzig kleine Schober 
enthaltender grosser Heuschober. 

säutama, -tan, -tada' = sauutama. 

säutus G. säutuze (d), jaho-säutus das Mehl, womit 
der Tages zuvor eingestellte Teig durchgeknetet wird. 

säwel, säwli (d) G. säwli” = säbel. 

säwer pl. säwrid? = saere. 

säwermu G. säwermu’ (SO) = särem. 

säwir G. säwlri', säwiri-kiwi (bl) Saphir. 

*säwoi (säwo)-kapsas pl. kapsad” Savoikohl. 

saz G. säza (d) Schenkel. 

säbras G. säpra” hurtig, munter, rührig. 

säde G. sädeme?, säe (M)' Funke, Glimmerblättchen 
im Granit. 

sädekene G. sädekeze® Dimin. von säde. 

sädeldama, -dan, -dada' (W) = sädendama. 

sädem G. sädeme” (W), dimin. sädemekene G. säde- 
mekeze® — säde. 

sädendama, -dan, -dada', freg. sädendelema, -len, -lla' 
(pt) funkeln, glänzen, flimmern. 

sägä G. sää, sägä (d) Wels (Silurus Glanis L.). 

säh! pl. sähke! da! (anbietend), da nimm! siehe da! 

warum nicht gar! säh sulle das wolltest du haben, 

71 


1123 sähar 


das ist dir schon recht (Schadenfreude). 

sähar G. sähara?, davon säharas verwühlt, ungeordnet 
(Haar etc.), ungeglättet. 

sähegune G. säheguze® = säherdane. 

säherdama, -dan, -dada' (alt) misten. 

säherdane G. säherdaze*, säherduma G. säherduma? 

- (alt), säherdune G. säherduze°, säherne G. säherse, 
sähertse® (S) solch, solcherlei. 

sähisema, -sen, .-seda' zischen, prasseln (wie Fett auf 
der Pfanne). 

sähwama, -wan, -wata (wada)' heftig klopfen intraus., 
pulsiren. 

sähwima, -win, -wida' sausen, sausend, schallend schla- 
gen (mit der Hand oder Faust). 

säidze G. säitsme (d) etc. — seitse etc. 

säin G. säinä (d) = sain (d), Sein. 

säinakas G. säinaka” (P) = säinas. 

säinam, säinamas G. säinama””, säinames G. säiname”, 
säinas G. säina” Dickfisch (Cyprinus Idus Pall., Leu- 
ciscus Ieses V.). Die Fischer unterscheiden dreier- 
lei säinas, a) sür s., pealiku-s., b) päewa-s., wähe s. 
(D), c) wir-s., worunter aber wohl auch andere 
Species des Systems begriffen sein mögen). 

säizmä (d) etc. = saizma (d), seizma etc. 

säletis G. säletize*(M), säletus G. säletuze*(0) = sä- 
litis. 

sälg G. sälä (d) = selg. 

sälg G. sälu' Füllen (über ein Jahr alt). 

sälidus G. säliduze® (W) = sälitis. 

sälikane G. sälikaze” — sälitune. 

sälilde (d) = seljali. 

sälindus G. sälinduze® (D) = sälitis. 

sälites G. säliteze*, sälitis G. sälitize®, sälits G. sälitsa° 
(P) Last, Schiffslast (Getreide, Salz, Kalk). 

sälitune G. sälituze® eine Last fassend oder betragend, 
pöle-s. tünder ein Gefäss, welches eine halbe Last 
fasst. | 

sälitus G. sälituze® — sälitis. 

sälukene G. sälukeze® Dimin. von sälg. 

sälüs pl. sälüze’ (d) Rückenriemen am Pferdegeschirr, 
wör-s. Vorsielen, Schleien. 

sälütelemä (d) auf dem Rücken liegen. 

sämbläne G. sämbläze (d) kleine schwarze Stechfliege. 

sämp G. sämba, sämbi' (P, W) = samp. 

sämplus G. sämpluze®, sämps (säms) G. sämpsu', sämp- 
satus (sämsatus) G. sämpsatuze® (P) = samps, sanip- 
satus. | 

säni-kael G. kaela' (SO) Starrkopf, Trotzkopf. 
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säng G. sähni' (bes.S,SO,SW) Bett, Bettlade, Bettgestell, 
sännis seizma im Bette liegen, sähg on kõige ö minu 
öst maganud (D) das Bett hat die ganze Nacht statt 
meiner geschlafen = ich habe die ganze Nacht ge- 
wacht, kui temal wel säng täiz oli = als sein Weib 
noch lebte, tema säng on enne täiž = er lebt vor der 
Ehe schon mit einer Anderen, lapse-sähnis im Kind- 
bette, Wochenbette. . 

sännikene G. sähnikeze® Dimin. von säng. 

sänniline G. sännilize® (pt) zum Bett gehörig. 

sännine G. sännise, sähnitse® Betten enthaltend, voll 
Betten. 

sähnitama, -tan, -tada', freg. sännitelema, -len, -lla' 
(pt) beiten. 

säpar G. säpra', davon säprase minema sich zusammen 
drehen (wie Schnur, Zwirn). 

säpar G. säpra” (S) = säbras. 

Tsäps G. ? (d) ein Raubvogel, der auf Fische stösst (== 
säsk?). 

sära, särama (P) = söra, sörama. 

särba G. särba® (NW) Lake auf Fischen. 

särg G. särje, särä (d)' Rothfeder (Leuciscus rutilus L.), 
särje-sapp Buchgold, Blattgold, rõo-s. (d), rutas-s. 
(d) Rothauge (Scardinius erythrophthalmus L.), säina- 
s. = Säinas (7). 

särgikene G. säfgikeze® Dimin. von särk. 

sätgiline G. särgilize® ein Hemd habend, punase - s. 
Rothhemd, ein rothes Hemd tragend. 

särin G. särina* Geknister, Geprassel, Gezische, Ge- 
brumme, Knarren, säbaste särin (pt) das Knarren 
der Stiefel. 

särisema, -sen, -seda' 1) zischen, prasseln, knistern, 
knarren, brummen; — 2) = särama, sörama. 

säristama, -tan, -tada' Gezische, Geknister etc. (vgl. 
särin) erregen. 

säristus G. säristuze' Erregung von Zischen, Knistern 
etc. (vgl. särin). 

särjekene G. särjekeze* (pt) Dimin. von sätg. 

särk G. särgi' 1) Hemd, särgi jätk od. alus (gröberer) 

Untertheil des Hemdes, s. piht (feineres) Obertheil, s. 

wärs Aermel des Hemdes, alus-särk Weiberhemd ohne 

Aermel, liht-s. Hemd aus gleichem Stoffe (ohne fei- 

neres Obertheil), pealmine s. (D) gefalteter leinener 

Unterrock, peiu-särgid Geschenk an die bei der Hock- 

zeit Fungirenden, piht-särk Ueberhemdchen, Häls- 

chen, pihaga s. od. piha-s. (A), pilu-s. (A) Hemd mi 

feinerem Obertheil, põl-s. — piht-s., pü-s. Sarg, süt 

s. (D) = pealmine s.; — 2) Rock (bes. d und SO, 
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S, SW), linane s. leinener Sommerrock, must-s. (d) | säre pl. särded? — saere. 


Schwarzrock, Geistlicher, piht-s. Kamisol, Jacke, 
pitk s. langer Rock, Kittel, raud-trädi-s. Ringpan- 
ser, Panzerhemd, süit s. (d) Rock, Tuchrock, trät-s. 
— raud-trädi-s., willane s. (D) wollenes Kamisol 
(der Männer, über dem Hemde). 

särts! (von knisterndem, prasselnden Geräusch). 

särtsin G. särtsina”, särtsna (d) Geknister, Geprassel. 

särtsuma, -un, -uda' knistern, prasseln (vgl. särisema). 

särwama etc. = Sserwama. 

säteldama, sätendama (P, W) = sädendama. 

säts G. sätsu', davon sätsu kargama od. hüppama, 
säts-lauda kargama od. hüppama auf dem Schaukel- 
brett springen. | 

säu! (von Sachen, welche in's Wasser fallen). 

säuh s. siuh. 

säuksuma, säutsuma, -sun, -suda' (P) zischen, zwit- 
schern. 

säünäs G. säünä (d) = säinas. 

säzi G. säe' = säde; — (SO) = säzi. 

säzü G. säzü (d) Mark, Hirn. 

säd G. säu' (P) = sead. 

säder G. sädri” — sõter. 

sädima, säin, sädida* (P) = seadma. 

sädlema, sädlik, sädma, sädus, säduselik = seadlema, 
seadlik, seadma, seadus, seaduselik. 

sädümä (d) verordnet, angeordnet, eingerichtet werden. 

säl, sält = seal, sealt. 

sälitama, -tan, -tada' (A) segnen, seinen Segen geben 
zu etwas, lõma s. den Fischfang segnen. 

säm G. säma' (0) rechte Seite, sämale nach rechts hin, 
säm-käzi, säma-k. rechte Hand. 

sänne G. säntse (d) = särane. 

sär G. säre? 1) Schienbein, Unterbein (vom Knie ab- 
wärts), säre-sukk Beinling, Strumpf ohne Füssling, 
säre tüm, s. mari Wade, säre tera Schienbein, an- 
kru sär Hauptstange des Ankers, luzika s. (D) Stiel 
des Löffels, oherdi s. = oherdi rõd, püksi säred 
Beinlinge an den Hosen, säpa s. Stiefelschäfte, süda 
langes säpa särde (P) = der Muth entsank ihm, 
suka sär Beinling am Strumpf, tanni säred die Griffe 
an der Zange; — 2) Landspitze, Sandbank, sandige 
Untiefe, säred, säre-otsad Landzungen, Landspitzen, 
mere-sär Untiefe. 

särädene G. särädeze, gew. säräne G. särätse (d) solch, 
solcherlei, säräne sama eben solch, naine om kä 8. 
— das Weib ist schwanger. 

särd G. säru! st. sõrd. 


särekas G. säreka” starke Waden habend. 

särik G. säriku”, särikas G. särika’ Strumpf ohne Füss- 
ling. 

särikas G. särika” langbeinig, hoch aufgeschossen, 
schlank. 

säris G. särise, särikse® 1) wollenes Fusszeug der Wei- 
ber (fünf Ellen lang, eine Viertelelle breit, blau und 
roth gestreift); — 2) = särik, suka-säris dass. 

*särsant G. särsanti' Sergeant, Unterofficier. 

säsk G. säze' 1) Mücke, kihu-s. kleine Mücke, kleine 
Stechfliege; — 2) kala-säsk Fischadler (Haliaetos 
Albicilla Briss.). 

+säsk G. säze' (Hup.) kleines Netz. 

sästläne G. sästläze (d) Mücke. 

säwer G. säwri” Saturei. 

säwer pl. säwrid” = saere. 

säz G. säza' Fischwehr, säza-aed, s.-reiž dass.; — 
2) (d) Steg. 

säz G. säzi' (D) Mücke. 

*säž G. säzi' Chaise, kleine Kalesche. 

säzik G. säziko (d) kleine Mücke. 

säzing G. säzingi” (D) Säsing (kurzes, glattes, gefloch- 
tenes Tau zum Festmachen der Segel). 

se, sõ dieser, derjenige, se ja se der und der, dieser 
und jener, seda ja teda diess und jenes, söp se on 
das ist es gerade, iıma seta, i. selleta ohne diess, 
seks darum, dazu, sest denn, sest et weil, sest sä- 
dik von da an, von nun an, bis dahin, sest ta wõib 
küll tulla deshalb kann er wohl kommen, d. h. das 
hindert ihn nicht zu kommen, selle pärast, selle (d) 
deswegen, selle et (d) weil, seda sürem desto grösser, 
sedap enam um so viel mehr, sedap sIs geschweige 
denn, um so viel eher, sellega et (d) mit der Bedin- 
gung dass. 

sead G. seau' Vorschrift, Anordnung, aufgegebenes 
Stück, Tayewerk, seau järel nach dem Gesetz, nüd 
sead on täiz nun ist das Pensum gethan. 

seadanema, seadenema, -nen, -neda' (pt) = seadma. 

seadima, seadin (seain), seadida' (SW) 1) sich an- 
schicken, sich einrichten; — 2) = seadma, sõnu 
seadima (D) Zauberworte sprechen. 

seadis G. seadsa” = seadus 1. 

seadis G. seadise® Hinrichtung, wina-s. das einge- 
maischte Getreide, so viel zu einmaligem Brannt- 
weinbrennen nöthig ist, leiba seadise panema Brot 
einsäuern. 

seadle kaupa (pt) vertragsmässig, unter sich abmachend. 
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seadlema, -len, -delda (dleda)' sorgen, besorgen, ver- 
suchen in Ordnung zu bringen, einzurichten, zurecht 
24 kommen mit etwas, viel Wesens machen, tändeln, 
lig-seadlemine unnütze Umständlichkeit, ennast wa- 
gaks seadlema sich fromm stellen, kirjutust s. einen 

- Versuch im Schreiben machen, sõnu s. (pt) dichten. 

seadlik G. seadliku' geschickt, der sich zu finden weiss, 
geschäftig , viel beweglich, ,,vielweserig"*, Tändler, 
seadlik aeg eine. Zeit, wo viel eingerichtet, verändert 
wird, *wastu-s. ungehörig. 

seadma, sõan, seada” 1) ordnen, in Ordnung bringen, 
verbessern, anordnen, bestimmen, einrichten, ein- 
setzen, stiften, seadja Anordner, Einrichter, Cere- 


monienmeister, ahju-seadja Zöpfer, käzu-s. Gesetz- 


geber, kirja-seadja Verfasser, Schriftsteller, kirja- 
kokku-s. Setzer, Schriftsetzer, lõma-s. Instinct, adra 
seadma den Pflug stellen, ennast ühe asja sisse sead- 
ma sich schicken in etwas, kõled seadma, keled hea- 
le(se) 8. die Saiten stimmen, leiba s. Brot einstellen, 
einsäuern, likme s. ein verrenktes Glied wieder ein- 
richten, oma süd s. = anständig reden, püssi s. die 
Flinte laden, sõnu s. (pt) dichten, ted s. den Weg 
ausbessern, wana teu peale s. den alten ,,(rehorch'* 
auflegen, auf die alte Frohnleistung setzen, hakkab 
wihma s. es schickt sich zum Regen an, ette seadma 
vorschreiben, jalale s. aufrichten, einrichten, jaos 
säetämä (d) gchören zu etwas, kokko säetämä (d) 
bestehen aus etwas, korrale seadma zu Stande brin- 
gen, kõrwu s. vergleichen, einen Vergleich anstellen, 
sisse s. einführen, leiba sisse s. = leiba s. (s. oben), 
wälja s. ausstellen, zur Schau stellen, ennast wälja 
s. sich heraus putzen; — 2) intrans. sich einrichten, 
sich anschicken zu etwas, ilm seadis kurjale minema 
das Wetter fing an schlecht zu werden. 

*seadnik G. seadniku' Anordner, Einrichter, 
kirja-s. Verfasser. 

seadus G. seaduze® Schweinerei. 

seadus G. seadsa” gebräuchlich, gehörig, passend. 

seadusG. seaduse” Zinrichtung, Anordnung, Gesetz, Vor- 
schrift, Ordnung, Verfassung, Gebrauch, Abmachung, 
Bündniss, Testament, se on seadus das ist Gebrauch, 
gebräuchlich, teize seaduse peal elama andere Sitten 
haben, oma seadust tegema zu Stuhle gehen, ei sänd 
enam oma seadust er konnte. nicht mehr zu Stuhle ge- 
hen, koerad teewad oma seadust die Hunde begatten 
sich, köjk on omas seaduses Alles ist in gehöriger 
Ordnung, wennad, kes ühes seaduses mejega on die 
Brüder, welche in einerlei Einrichtung mit uns sind 


Stifter, 
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— Glieder der Brüdergemeine, seaduse-andja Ge- 
setageber, kuningad teewad ize-keskes seadusid die 
Könige machen Bündnisse unter einander, seadust 
kindlaste seadma ein Bündniss aufrichten, seaduse- 
seltsi-mehed, seaduse-wennad Bundesgenossen, Saksa- 
seadus der deutsche Bund, oma wimast seadust te- 
gema sein Testament machen, wana- ja üe-seaduse- 
rämat das alte und neue Testament, aja-seadus chro- 
nologische Uebersicht, armu-s. Rechtswohlthat, Gna- 
denmanifest, jumala s. Gottes Ordnung, Einrichtung, 
se jumala s. on mulle kõik korras = Verdauung 
und Stuhlgang sind bei mir in Ordnung, kiriku-s. 
Kirchenordnung, kirchliche Verfassung, kiriku-sea- 
duse-rämat Kirchengesetz, Agende, kohtu - seadus 
Richterspruch, Urtheil, kohtu-käimize-s. Processord- 
nung, köli-s. Schulstatut, lõdud s. natürliche Be- 
schaffenheit, Natur, maja-s. Hausordnung, mä-ilma- 
s. Lauf, Ordnung der Welt, rigi-seadused allge- 
meine Reichsgesetze, sõa-wäe-seadus Kriegsreglement, 
söbruze-s. Freundschaftsbündniss, södimise-s. Kriegs- 
bündniss, talu-rahwa-s. Bauerverordnung, Bauerge- 
setzbuch, trüki-s. Pressgesetz, uzu-s. Religionsvor- 
schrift, wimne s. Testament. 

seaduslik, seaduselik G. -liku' gesetzlich, gesetzmässig. 

seager G. seagri’(NW), raud-s. Stichling (Gasterosteus 
L.). 

seal dort, da, seal samas eben da, seal ja teal hier und 
da, seal.-.. seal bald... bald, seal ta on! da haben 
wir’s! 

sealane G. sealase, sealatse*, sealne G. sealse, sealtse® 
dasig, dortig. 

sealt von dort, daher, s. samast von eben daher. 

seane G. sease, seatse® reich an Schweinen, Schweine 
enthaltend. 

seas $S. sega. 

seask G. seaze' — säsk. 

seast S. sega. 

seastama, -tan, -tada' 1) schonen, sparen, aufbewah- 
ren, sö ja seasta iss und lass übrig, kui jumal seda 
lapsukest seastab wenn Gott diess Kindchen erhält; 
— 2) bestimmen, anordnen, ordnen, einrichten, herra 
seastas et ta minu jüre pidi jäma der Herr bestimmte, 
dass er bei mir bleiben sollte. 

seaste schweinisch, auf schweinische Weise. 

seat seat! (Lockruf für Schweine). 

seatama, -tan, -tada' Einen ‚Schwein‘ schimpfen. 

seate — Seaste. 

seazekene G. seazekeze® Dimin. von seašk. 
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seazelik G. seazeliku' mückenartig, Mücken-. 

seäne G. seätse (d) = segane, seätse’ Mengkorn. 

seätämä (d) = segatama, segama. 

seba G. seba, sewa' (Zusammenfassung), Heunetz, wel- 
ches das Heufuder umschliesst, sebad, seba-witsad 
Ruthen vorn am Bauerschlitten (zur Verbindung der 
Seitenstangen, kaustad, mit den aufgebogenen Enden 
der Sohlen). 

seba (SW) st. söp, das gerade, eben das (Spott oder 
Missbilligung bezeichnend), seba mu azi = das ist 
mir eine schöne Sache, seba mu azi, mis sina oled 
ei denke, was du für ein Kerl bist, seba julgus das 
ist ein Mal eine Dreistigkeit, seba ärras wie thuit er 
so kläglich, seba sür azi se on das ist mir auch etwas 
Grosses. 

seba st. sõba. 

sebadus G. sebaduze® (P) = sebidus. 

sebi-wits (d) = seba-wits, s. seba. _ 

sebidus G. sebiduze® Zusammenlegen, Zusammengeleg- 
tes, kanga-sebidus das vom Webstuhl abgenommene 
und zusammengelegte Gewebe, löhna-s. eine Partie 
um die Hände gewickeltes Garn. 

sebima, -bin (win), -bida’® zusammen legen, zusam- 
men falten, kahnast maha sebima fertig gewordenes 
Gewebe vom Webstuhl abnehmen und zusammen fal- 
ten, lõnga sebima Garn aufwickeln, fig. wargad kinni 
s. die Diebe fest nehmen. 

sebimä (d) geschäftig sein, sich beeilen. 

sedamaid (seda maid) s. mä am Ende. 

sedamaidne (seda-maidne) G. sedamaidse* sofortig. 

sedawi so, auf diese Art (st. seda WIZi). 

+sedäline G. sedälize (d) solch. 

sedämaine G. sedämaitse (d) = sedamaidne. 

sedel G. sedeli? Zettel, Schein, Anweisung, aptõki-sedel 
Recept, azeme-külamize-s., azeme-otsimize-s., koha- 
otsimize-s., tõnistuze-otsimize-s., külamize-s. Ab- 
schiedspass, Diensigesuchschein, Pachtgesuchschein, 
Kündigungsschein, koguduze-s. Cautionsschein für 
einen in eine andere Gemeinde Tretenden, laua-s. 
Parochialschein, maksmize-s. Anweisung zum Em- 
pfang einer Zahlung, üles-wõtmize-s. Aufnahme- 
schein, wälja-minemize-s. Entlassungsschein. 

sedikene G. sedikeze* (0) solch. 

sedruka G. sedruka’ (F) = sedelka. 

sedukene G. sedukeze® (0) = sedikene. 

sedul G. seduli” = sedel. 

sega G. sea' Gemisch, Vermischung, sega-rahwas Pö- 
bel, sega sompa verwirrt, durch einander; — als 
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Adverbe und Postpositionen (bes. SW) seas, sekka 
od. sease (pt), seast = hulgas, hulka, hulgast, sekka 
heitma dazu legen, darunter mischen, wahel sekka 
mitunter, kes on teie seast kõige patusem wer ist 
unter euch der grösste Sünder. 

segades G. segadeze® = segadus. 

segadeste (NW) = segamine. 

segadus G. segaduze® Verwirrung, Unordnung, Ver- 
mischung, Gemisch, spec. gemischter Viehtrank, se- 
gadust tegema Verwirrung, Unordnung anrichten, 
segaduze-Pöter (P) der falsche, vermeintliche Peter, 
uzu-segadus Religionsirrthümer, Ketzerei. 

segam-pidi (D) = segamine. 

segama, segan, segada (seata)'® 1) verwirren, beun- 
ruhigen, stören, durchrühren, verfälschen, mischen, 
uzu-segaja Irrlehrer, Sectirer, linnud segawad die 
Vögel hecken, paaren sich, naene on ennast seganud 
teize mehega das Weib hat sich mit einem anderen 
Manne eingelassen, lapsed segawad jumala-tõnistust 
die Kinder stören den Gottesdienst, kärdid segama 
die Karten mischen, sina ära-segatud inimene! du 
verkehrter Mensch, teize ära segama Jemandes Ruf 
verderben, ta on ennast wäga ära seganud = er hat 
sich sehr betrunken, ümber segama umrühren, schü- 
ren, ennast wahele segama sich einmischen; — 2) 
intr. durch einander gerathen, sich verwirren, ilmuke 
hakkab segama es fängt an zu stöbern. 

segamine vermischt, unter einander gemischt, verwor- 

ren, ilm on s. das Wetter ist unentschieden, sega- 

mine käima verkehren, umgehen mit Jemand, läbi-s. 
(D) durch einander gemischt, unega segamine schläf- 
rig, mit dem Schlafe kämpfend. 

segamiste, segamizi == segamine. 

segandus G. seganduze® = segadus. 

segane G. segase, segatse® verworren, vermischt, con- 
fus, unordentlich, undeutlich, unklar, unausgemacht, 
streitig, trübe, mit etwas vermischt oder verbunden 
(mit Bestimmwörtern), segane omas mõttes ver- 
wirrt, confus, silmad jäid segaseks die Augen wur- 
den trüb, segased ilmad wechselnde, unbeständige 
Witterung, s. õpetuzed Irrilehren, segane taewas 
halb bewölkter Himmel, s. wezi trübes ‚Wasser, fig. 
wezi oli ju segane, kui mu poeg läks senna pütuma 
sie hatte sich schon mit Anderen eingelassen, als 
mein Sohn sich an sie machte, haige-segane unwohl, 
unpässlich, halbkrank, hallika-segane koht guellige 
Stelle, kahe-segane põkstäw Diphthong, kulla-se- 
gane liw Goldsand, närwa-s. nicht rechten Appetit 
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habend, rõza-s. pIm halb sauere Milch, saue-s. mä| seil G. seila' Segel, mars-s. Marssegel, Hauptsegel, 


mit Lehm gemischter Boden, wale-s., tõe- ja wale-s. 
halb erlogen. 

segatama, -tan, -tada' aufrührerisch machen, aufwie- 
geln, verwirren, stören, durchrühren; — = segu- 
tama, melt s. den Sinn verführen, verlocken. 

segatus G. segatuze* Störung, Verwirrung, Aufwiege- 
lung. 

segädik G. segädiku (d) Mengkorn. 

segäüs G. segäüze (d) = segadus. 

segäüzi, següzi (d) = segamine. 

segeldama, -dan, -dada' = segama. 

segi (d) = segamine. 

segima, -in, -ida' —= segama, mis sa segid selle asja 
sõs od. asjaga (W) was mischst du dich in diese Sache, 
ära 8. entwirren, versöhnen. 

segite (d) = segamine. 

segitsema, -sen, -seda' = segima. 

+segl pl. seglad' (Hup.) ,,Kornbulstern“*, Schalen, Häut- 
chen (am Getreide). 

segl G. segla (d), seglama (d), seglema (d) st. sögl, 
söglama. 

tsegu-rahwas G. rahwa (d) Pöbel. 

segutama, -tan, -tada' verführen, verlocken. 

tseh (st. säsk Mücke?) s. ehstn. Volkslieder von Neus, 
102, B. 9. 

sehande G. sehandse* (F), sehane G. sehatse® (PF) = 
sehugune. 

sehene G. sehese, sehetse® (0) = sõstne. 

sehes, sehest (P, S, SO) = sõs, sest. 

sehestmine G. sehestmize* (P, S, SO) = sõstmine. 

sehigune G. sehiguze* (0), sehikene G. sehikeze* (0) 
solch. - 

sehkendama, -dan, -dada' = sekeldama. 

*sehkin G. sehkina” Zechine. 

sehugune G. sehuguze* od. sehukene G. sehukeze® 

(SW) solch. 

sehwima, -in, -ida' st. sähwima. 

seia, seie her, hicher, jägu se jutt 8. samase = das 
bleibt unter uns, darf nicht weiter erzählt werden, ta 
ei tõa ei seia ega senna er weiss weder aus noch ein. 

seie G. seie (d pt) = seige. 

seiemäle (seie-mäle) s. mä. 

seige G. seigme” Litze, Seilerfaden, beim Spinnen aus- 
gezogener Faden. 

*seiger G. seigri” Uhrzeiger, Zeiger. 

*seihendama , seihkendama, -dan, -dada' zeichnen, 
malen. 


topp-s. Toppsegel. 

seim G. seime (d) = Söim. 

sein G. seina' 1) Wand, tuba on seinule sänud die 
Wände des Hauses stehen schon, seinast ukse alla 
ja ukse alt seina in der Stube auf und ab, seina 
peal, seina peale an der Wand, an die Wand, seina 
äres mäs bettlägerig, nüd ma panen sarwed seina 
nun bekümmere ich mich nicht weiter darum, lõde- 
sein (P), rõhu-s. (P) die Wand des Vorhauses vor 
Bauerstuben (vgl. röhk), wahe-s. Zwischenwand, 
Scheidewand, nina wahe-sein Nasenscheidewand; — 
2) ein Maass für Garn und Gewebe = 9—10 liha- 
künart (vgl. künar), üks sein kannast, riet, lönga 
ein Maass Gewebe, Zeug, Garn, kolm seina täiž 
lönga drei Maass Garn. 

seinakas G. seinaka’ st. säinakas = säinas. 

seinakene G. seinakeze* Dimin. von sein. 

seinamas G. seinama’, seinames G. seiname”, seinas 
G. seina” st. säinamas, säinames, säjnas. 

seistama, -tan, -tada', freg. seistelema, -len, -lla*, 
seistus G. seistuze® — seizatama, seizatelema, sei- 
zatus. 

seiti (seite, seita) vermischt,. unter einander, durch ein- 
ander, kõrt seiti löma od. müttama die Sahne durch 
einander klopfen, läbi seiti durch einander, läbi seiti, 
“läbi seiti arwata durchschnittlich, im Durchschnitt, 
seiti-ajamize künd das Pflügen acht Tage nach der 
Hafersaat. 

seitse G. seitsme szeben. 

seitsmekeste (Gtslf.) selb siebente. 

seitsmendik G. seitsmendiku' Siebentel. 

seitsmes G. seitsmenda, seitsmendama siebente. 

seitun G. seituni”, seitung G. seitungi” Zeitung. 

seiwas G. seiba” — teiwas. 

seiz G. seizu' Stand, Stehen, laew on seizu peal das 
Schiff liegt vor Anker, se azi on seizu peal od. jäb 
seizu peale das steht an bis auf Weiteres, wili wiakse 
linna seizu peale das Getreide wird zur Stadt ge- 
führt, um dort aufgeschüttet zu werden, talu-pojad 
on seizus sõmnega — die Bauern haben die Saat 
noch nicht beendigt, koht on seizus die Stelle ist un- 
besetzt, seizu jätma ruhen lassen, ungebraucht lassen, 
seizu-mä Land, das nicht bebaut wird, s.-mõs der 
nicht rührig ist, Müssiggänger, s.-raha (Geld, das 
nicht angegriffen wird, Capital, s.-rided Sonntags- 
kleider, Feierkleider, s.-tuba Gastzimmer, s.-wara 
unantastbares Vermögen, gerichtlich aufgeschriebenes 
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Eigenthum (der Kinder), s.-wägi Reserve, Reserve- 


truppen, s.-wöti Schlüssel, der nicht gebraucht wird. |, 


sejzanema, -nen, -neda' (pt) = seizma. 

seizatama, -tan, -tada' 1) stehen machen, zum Stehen 
bringen, anhalten, stellen, hõst s. das Pferd anhal- 
ten, sammu s. den Schritt anhalten, im Gehen Halt 
machen, ma jän ennast seizatama ich werde stehend 
warten, ruhen; — 2) intr. anhalten, Halt machen, 
stecken bleiben, sich stellen, seizata! halt, stehe, kös- 
ter seizatab möne söna der Küster hält einige Wör- 
ter lang an, singt nicht mit, lugedes seizatama beim 
Lesen die Interpunctionszeichen beobachten, ära sei- 
zatama -abstehen, durch Stehen sich klären. 

seizatelema, -len, -lla*, Freg. von seizatama, anfangen 
zu stehen, die ersten Versuche im Stehen machen (v. 
Kindern). 

seizatus G. seizatuze® Anhalten, Stellen, Stehenbleiben, 
Stand, Standplatz, Stellung, Lage, seizatuse jäma 
seinen dauernden Aufenthalt nehmen, oleks temal 
ühes paigas seizatust hätte er irgendwo eine bleibende 
Stätte. | 

*seizlik G. seizliku', in ize-seizlik selbständig, lodud- 
s. natürlich, naturgemäss. 

seizma, seizan, seista® stehen, sich stellen, sich befinden, 
verweilen, verharren, bleiben, ausdauern, dauern, 
aushalten, Stand halten, bestehen auf etwas, aufhö- 
ren oder ablassen (c. Elat.), mäs od. sännis seizma 
im Bette liegen, bettlägerig sein, wäe peal s. im Heere 
dienen, wahi peal s. Schildwache stehen, s. jäma 
stehen bleiben, stecken bleiben, köht jäb s. der Durch- 
fall hört auf, jutt jäi s. die Rede wurde abgebrochen, 
teize jüre s. panema einem Anderen zum Aufbewah- 
ren geben, s. panema errichten, meles s. im Gedächt- 
niss sein, ta on seizmas = sie ist am Hofe zur Ar- 
beit, pehme sõlaga kalad ei seiza mit schwachem 
Salz halten sich Fische nicht, kuida seizab selle 
wastu wie verhält es sich dazu, jättis pilli seizma er 
hörte auf zu blasen, jätsin koli s. ich setzte d. Schule 
aus, kus nüd kohus seizab wo wird jetzt das Gericht 
gehegt, ize eneses seizma wiha põlt = maulen, schmol- 
len, tuba ei seiza soe die Stube hält nicht warm, 
lumi seizab kõhust sädik der Schnee liegt bis zum 
Bauche, oma õiguze peal seizma auf sein Recht be- 
stehen, külap seizab kalja est es kann wohl für 
Dünnbier gelten, passiren, ei se seiza selle wastu 
das ist damit nicht zu vergleichen, ma tahan se &st 
hea seista ich will dafür bürgen, stehen, et seiza! 
lass mich in Ruhe, laz’ seista lass es bleiben, mag 
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sein, et laz’ aga seista! lass nur stehen (um etwas 
besonders anzupreisen), seizis kui tamme maruda 
(pt) er stand, hielt Stand, wie eine Eiche gegen den 
Sturm, kurja tegemast seizma sich des Uebelthuns 
enthalten, lojus seizab sömast das Thier hört auf zu 
fressen, seizaw ilm beständiges Wetter, ruhiges Wet- 
ter (ohne Wind und Regen), seizaw raha Capital, 
seizaw wezi stehendes Wasser, ize-sejzaw selbstän- 
dig, ära seizma abstehen (von Speisen, Flüssigkei- 
ten), verlassen, abfallen, &st-seizja Vorsteher, Für- 
sprecher, wastu seizma widerstchen, sich widersetzen. 

seizu stehend. 

seizus G. seizuse® Stand, Zustand, Stelle zum Stehen, 
Stand (in der Kirche für die verschiedenen Geschlech- 
ter), Verbleib, kui ta seizuse säb wenn er eine blei- 
bende Stelle bekommt, abi-elu-seizus Ehestand, &st- 
s. Vorstand, kohtu-s. Gerichtsstand, pea-rahata s. 
Exemptenstand (wo kein Kopfgeld gezahlt wird), 
rigi-seizused Reichsstände, talu-seizus Bauerstand. 

sekeldama, -dan, -dada' hin und her ordnen ohne fer- 
tig zu werden, ta sekeldab seda asja er ventiirt 
diese Sache. 

sekeldus G. sekelduze® Ordnen, Ventiliren. 

*sekertärius G. sekertäriuze®, seketär G. seketäri' 
Secretaire, lans-toa-s. Rütterschaftssecretaire, alaline 
s. beständiger Secretaire. 

sekikene G. sekikeze? Dimin. von sekk. 

sekk G. seki' Seckel, Sückchen, fig. Habe, seki-mehed 
die auf Diebstahl ausgehen, bes. Ricgendiebe, (scherz- 
weise) Mahigäste. 

sekka s. sega. 

sekl pl. seklad' (F) Kleie, Kornhälsen. 

*sekretär G. sekretäri' = sekertärius. 

seks s. se. 

*sekste G. sekste” Sezte (in der Musik). 

*sekwestratsiön G. sekwestratsiõni' Seguestration. 

selder pl. seldrid” Sellerie. 

sele G. sele? (0) = selge. 

seletama, -tan, -tada', freg. seletelema, -len, -lla* er- 
klären, aus einander setzen, in’s Reine bringen, sor- 
tiren, das Brauchbare vom Unbrauchbaren sondern, 
fig. frei sprechen (Confirmanden), seleta temale tükk 
tükilt erkläre es ihm umständlich, une-nägemist se- 
letama einen Traum deuten, auslegen, ennast sele- 
tama sich räuspern, (lugemizest) seletud, ära sele- 
tud confirmirt, lehrfrei, södi-mä seletab tudre das 
unbestellte, unbeackerte Land reinigt, befreit, sich von 
Flachsdotter, seletaja Schiedsrichter, kirja-seleta- 
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mine Auslegung der Schrift, ära seletama erklären, 
dolmetschen, verklären, ära-seletamine Verklärung, 
ära-seletud ihu verklärter Leib; — (SW) = seli- 
tama. 
seleti = seljali. 
seletis pl. seletized® (0) Einfassung, kaewu-s. Brun- 
-nenkasten, Brunneneinfassung (vgl. seli, selis). 
seletus G. seletuze® 1) Auslegung, Erklärung, Ausein- 
andersetzung, Aufschluss; — 2) (SW) = selitus, 
teraw silma-seletus scharfes Gesicht, waene s. schwa- 
ches Gesicht. 
selö G. selö* Gelee, Gallerte. 
selg G. selja', sälg (d) Rücken, Landrücken, (pt) Wuchs, 
Taille, selga panema anziehen (ein Kleidungsstück), 
tahab kõige mä ilma oma selga wötta = er ver- 
misst sich gar zu viel, se jäb tema selga das fällt 
ihm zur Last, jalad selga wõtma sich auf den Weg 
machen, oma selga panema auf sich nehmen, mull 
on seljas ich habe an (ein Kleidungsstück), nina sel- 
jas mit aufgeworfener Nase, hochmüthig, nit on sel- 
jas der Zwirn ist höckerig, nicht glatt gedreht, t& on 
seljas der Weg ist in der Mitte höher, oli ikka mu 
seljas er lag mir immer auf dem Halse, auf den 
Hacken, seljal olema darnieder liegen, millal seljast 
hing wälja läheb = an Schlägen stirbt Einer nicht 
so leicht, hobuse seljast vom Pferde herab, d. h. 
nachlässig, überhin, ungründlich (z. B. hobuse sel- 
jast tõ, h. s. otsima), taga selja hinterrücks, nüd ma 
olen otse kui jumala selja taga = nun bin ich ganz 
sicher, wohl behalten, selja taha heitma od. wiskama 
verwerfen, verachten, jäta nüd kõik selja taha lass 
nun Alles nach (was du Uebles gethan), nüd on talwe 
selg katki = nun ist die halbe Winterzeit vorüber 
(am Antoniustage), talwe selja katki lõma = am 
Matthäustage, 24. Februar, sich betrinken, selja-lü, 
selja-rõd Rückgrat, s.-mä Landrücken, Bergrücken, 
s.-meri hohe See, s.-pü Zragholz (zum Zuber), s.-rah- 
was auf der Höhe wohnende Leute, s.-rohi Bingel- 
kraut (Mercurialis perennis L.), grosse Fetthenne 
(Sedum vulgare Lk.), altari selg Altarblatt, hämri s. 
Rückseite, dickes Ende, des Hammers, hundi-s. = 
soe-jalg, jala s. Fussplaite, Fussrücken, kana-s., 
kana-perse-s. zwei Säume überworfen zusammenge- 
näht, kana-sälgä minemä (d) dicke Stellen bekommen 
(der Faden beim Spinnen), käe selg Handrücken, 
kõle s. Zungenfläche, kiwi s., kiwide-s. Riff, kühm- 
8., kür-s. bucklig, laewa s. Schifjskiel (von aussen), 
laua-s. Schalbrett, Schalkante, Schwartenbrett, lõd-s., 
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liwa-s. Sandbank, mere s. Höhe der See, hohe See, 
nina Ss. Nasenrücken, nõuk-s., õnes s. eingebogener, 
hohler Rücken, +pea-selja-pea ausgedroschene Achre, 
ratta s. Peripherie, Umkreis des Rades, soe-s. = 
soe-jalg, sugara-s. (pt) der Schläge verdient hat, wau- 
s. die Erde zwischen zwei Furchen, wimmas s. (pt) 
krummer Rücken. 

selg G. sele' st. sõlg. = 

selgamus G. selgamuze® Tracht, Rückenvoll, hea s. 
heinu eine gute Tracht, Last, Heu. 

selge G. selge” rein, lauter, klar, deutlich, hell, heiter, 
selgeks säma liquid werden, confirmirt werden, nüd 
oleme selged nun sind wir liquid, guitt, ennast sel- 
geks magama seinen Rausch ausschlafen, otsa-ezine 
selge er ist nüchtern, mull on kiri selge ich kann 
ohne Anstoss Geschriebenes lesen, kas olete teine 
teizest selged = habt ihr euch nicht mit einander 
eingelassen (gegen das sechste Gebot), se on selge 
õige das ist vollkommen, ganz, richtig, s. üksgi ganz 
allein, s. k&l richtige Sprache oder Aussprache, selge 
kõwa od. lai od. sügaw mä-köl reines, genuines 
Ehsinisch, s. mes redlicher Mann, s. raha bares 
Geld, se on s. raiskamine das ist eine offenbare Ver- 
schwendung, s. südamega aufrichtig. 

selgede (d), selgehe (d) = selgeste Adv. von selge. 

selgima, -gin, -gida', selginema, -nen, -neda' klar oder 
hell werden, sich aufklären, sich abklären, abstehen, 
fig. nüchtern werden, fertig eine Sprache sprechen 
lernen, taewas selgib der Himmel klärt sich auf, 
wezi selgib das Wasser steht ab, wird klar, k&l sel- 
gib ikka taga selgemaks die Sprache bildet sich im- 
mer mehr aus, wihast ära selgima sich vom Zorn 
abkühlen. 

selgitämä (d) reinigen, klären. 

selgitüs G. selgitüze (d) Reinigung, Klärung. 

selguma, -gun, -guda' (P) = selgima. 

selgus G. selguze* 1) Reinheit, Klarheit, Deutlichkeit, 
sell ašjal on selgust küll diese Sache ist Klar genug, 
ma olen omas selguzes ich bin nüchtern, südame 
selgus Lauterkeit des Herzens; — 2) richtige Ein- 
sicht, Erkenntniss, Unterscheidung, Entscheidung, 
Auseinandersetzung, selgust tegema ühega sich aus 
einander setzen, seine Sache in’s Reine bringen, mil 
Jemand. 

seli G. seli'(O) Strick zum Einfassen (eines Segels oder 
Netzes). 

seli (pt), selili = seljali. 

selindus G. selinduze* = seletis. 
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selis G. selise® — seli 1. 

selitama, -tan, -tada' 1) deutlich sehen, unterscheiden, 
ei selita prillita lugeda ich kann nicht ohne Brille 
lesen, pime on, kas selitad wõl näha es ist dunkel, 
kannst du noch deutlich sehen, silmad ei selita enam 
die Augen sehen nicht mehr klar; — 2) klären, ab- 
klären, hell machen, klar machen, liguidiren, sich 
abfinden, sich berechnen mit Jemand (= seletama), 
intr. klar werden, sich aufklären (= selgima), en- 
nast selitama sich räuspern, tema on selitanud er 
hat liguidirt, sich abgefunden (= tema on ašjaga 
selgeks sänud), nemad ep ole wõl selitud sie sind 
noch nicht mit einander in’s Reine gekommen, ilm 
löb selitama das Wetter fängt an sich aufzuklären. 

selitelema, -len, -1la* (pt) Freg. von selitama. 

selites G. seliteze® Last (als Maass). 

seliti auf dem Rücken liegend, auf dem Rücken, põl-s. 
mü dem Rücken angelehnt, kü on seliti (wenn die 
Hörner des Mondviertels nach oben gekehrt sind), 
ta on s. mä-ilma tulnud (0) = er hat viel Unglück, 
rist-seliti (W) = seliti. 

selitnik G. selitniku' Aufseher über eine Last u 
Kornführen). 

selitus G. selituze' 1) deutliches Sehen oder Unterschei- 
den, Sehvermögen, silma-s. dass., minu s. kaub ära 
mein Gesicht, Sehvermögen, schwindet; — 2) Klar- 
heit, Aufklärung, ilm löb selituzele das Wetter klärt 
sich auf. 

seljak G. seljaku” Bergrücken, Landrücken, Erhöhung. 

seljakas G. seljaka” grossrückig, starkrückig. 

seljakil, seljakile — seljali. 

seljali, seljaliste (pt) auf dem Rücken liegend, rücklings, 
auf d. Rücken, rist s., selg s. völlig auf d. Rücken, 
uks seljali lahti die Thür ist sperrangelweit offen 
(so dass sie an die Wand zurückgelehnt ist), ta põ- 
ras seljali minu põle er wandte mir den Rücken zu, 


kaks astad ta tegi töd s. ahju äres = zwei Jahre | 


hat er gefaulenzt. 


seljandik G. seljandiku', seljates G. seljateze® = sel-| 


jak, mä-seljandik Landrücken, Plateau, mäe-s. Berg- 
rücken, ahne - seljatezed zusammengewehte Schnee- 
streifen. 

selje, seljetama (alt) = selge, seletama. 

sel! G. selli' Gesell, Handwerksbursche, Trabant eines 
Planeten, selli-hobune Pferd, das noch nicht ge- 
braucht wird, selli-päew blauer Montag, kauba-sel! 
Kaufgesell, Commis, reiž-selT, reiži-s. wandernder 
Handwerksbursch, wätk-s. Werkgesell. 
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Sella-jätw G. järwe' der grosse Peipus (von Piri-säf 
nordwärts), S.-tül (d) Nordwind. 

sellal (aus sell ajal) 24 der Zeit. 

selle (d, auch SO) darum, selle et weil. 

selleri G. selleri* Sellerie. 

sellikene G. sellikeze* (pt) Dimin. von sell. 

selt G. seldi' (0) Rose (die Krankheit). 

seltima, -din, -tida°, põhja s. sich setzen, auf dem Bo- 
den ansetzen. 

selts G. seltsi' 1) Gesellschaft, Vereinigung, Verein, 
Societät, Familie, Stand, Partei, Secte, Genossen- 
schaft, Compagnie, Rotte, Abtheilung, Classe, Gat- 
tung, Art, Schlag, seltsi löma sich vereinigen, sich 
verbinden, wide (wle) seltsi jagama in fünf Classen, 
Partien, abtheilen, kuida sind hütakse seltsi järele 
wie heisst du mit Familiennamen, seltsis zugleich 
mit, winaga seltsis betrunken, sür jumal on seda 
seltside wahet teind der grosse Gott hat diesen Stän- 
deunterschied gemacht, teine teist seltsi von ver- 
schiedener Familie, Gattung, seltsi-pidamine Chor- 
versammlung der Brüdergemeine, abi-selts Hülfsver- 
ein, Zweigverein, ema põlt s. mütterliche Verwandte, 
*heale-s. Tonart, iza-põlt s. väterliche Verwandte, 
ize-s. Secte, geschlossene Gesellschaft, besondere Gat- 
tung, ize-seltsi hoidma sich abgesondert halten, ize- 
seltsi kokku löma ein Complot machen, kahju-tazu- 
mize-selts Assecuranzgesellschaft, karskuze-s. Mäs- 
sigkeitsverein, koera-s. goitloses Gesindel, lig-uzu-s. 
religiöse Secte, mä-elamize-s. öconomische Societät, 
mõizniku-s., peris-mõiznike-s. (d) Ritterschaft, Adels- 
corporation, nõda-s. Fischereigesellschaft, nõuu-s. 
Raithsversammlung , öpetud mä-rahwa-s. gelehrte 
ehstnische Gesellschaft, pagana-pörja s. Missionsge- 
sellschaft, säre-s. Inselgruppe, sugu-s. Familie, Ver- 
wandtschaft, t&-s. Karavane, tule-kahju-tazumize-s. 
Feuerversicherungsgesellschaft, tule-kaitsja-s. Feuer- 
wehr, uzu-ize-s. religiöse Secte, wennaste-s., wel- 
jeste-s. (d) Brüdergemeine; — 2) Gesellschafter, 
Gatte, seltsiks tulema mõ gehen, seltsi nõudma, s. 
wõtma heirathen, õta seltsi! warte auf mich, nimm 
mich mit, abi-selts Ehegatte, tõ-s. Reisegesellschaf- 
ter; — 3) Adj. Compar. seltsim geselliger. 

seltseüs G. seltseüze (d) = seltsiüs. 

seltsikene G. seltsikeze® Dimin. von selts. 

seltsilane G. seltsilaze® (pt) Gesellschafter, Begleiter, 
Genosse, Camerad. 

seltsiline G. seltsilize® 1) Gefährte, Gesellschafter, reizi- 
s. Reisegesellschafter; — 2) gesellig; — 3) von einer 
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Art, zu einer Art gehörig (mit Bestimmwörtern), | sepane G. sepase, sepatse” hefig, voll Hefe. 


mitme-s. vielerlei, von verschiedener Art. 
seltsima, -sin, -sida' verkehren mit Jemand, sich ge- 
sellen, sich anschliessen, ta seltsis meie jüres er 
lebte sich ein, familiarisirte sich, bei uns, laps ei 
seltsi mitte lapse-hoidja jüre das Kind gewöhnt sich 
nicht an die Wärterin, seltsis nende hulka er ver- 
kehrte mit ihnen, seltsija Gefährte, seltsimine Ge- 
selligkeit, kokku seltsima sich zusammen vertragen, 
ühe-wärilized seltsiwad kokku — Gleich und Gleich 
gesellt sich gern. 
seltsitama, -tan, -tada', freq. seltsitelema, -len, -Ila‘ 
(pt) sich gesellen, umgehen, sich vertragen mit Je- 
mand. 
seltsiüs G. seltsiüze (d) — selts. 
seltslane G. seltslaze® der zu einer Partei, Gesellschaft 
gehört, Anhänger, Mitgenosse, izi-uzu-s. Sectirer. 
semblak G. semblaku* (D) Freund, Camerad, Kumpan 
(russisch). | 
semm G. semmi' Bogen zum Schlagen der Wolle, semmi- 
pü das Holz, womit die Sehne daran gerissen wird. 
Semmel G. Semli (d) männl. Name. 
semmeldama, -dan, -dada', semmitama, -tan, -tada' 
Wolle schlagen mit dem Bogen. 
senep G. senepi” Senf (Sinapis alba und arvensis L.). 
senna dahin, senna (ja) tänna hierhin und dahin, jä- 
tame seda senna lassen wir das dahin gestellt sein, 
mis senna aitab was dagegen, dabei, hilft, senna sa- 
mase eben dahin, senna mäle bis dahin, kes senna 
päewa elab wer so lange lebt, senna jüre se jäb da- 
bei bleibt es, kes wõib senna jüre midagi teha wer 
kann dabei etwas thun, se sõna ep ole mitte senna 
jüre dieses Wort bezieht sich nicht darauf, kann 
nicht dafür gebraucht werden, senna põle dahinwärts, 
tulid senna sekka sie mischten sich darunter. 
senni so lange, senüiks auf so lange, bis dahin, unter- 
dessen, senni kui (sennigu) während, so lange bis, 
senni kui özeni bis zur Nacht. 
tsenhiku (?) -pealsed willad (P) die erste Wolle. 
sehnine G. sehnise, sehnitse® (SO) bisherig. 
sennis, senist — senniks (s. senni). 
sent G. senda, seit G. sendi (d) blaue russische Leine- 
wand. | 
sents G. sendze (d) offener abgeschauerter Platz unter 
dem Dache (= warjo-alone). 
*senker G. senkri” Absenker. 
sennakas G. sehnaka’ = sinakas. 
seo (d) dieser. 


sepel G. sepli® 1) hölzerne Schraube oder Klammer 
(um Geleimtes fest zusammen zu halten), nüd sa oled 
seplis nun bist du in der Klemme; — 2) (D) mi 
Münzen verziertes Kopfband der Bräute. 

sepik G. sepiku” mit Hefen gebackenes (nicht gesäuer- 
tes) Brot (in S nur von Weizenmehl). 

sepiline G. sepilize® 1) der zur Schmiede geht, in der 
Schmiede arbeiten lässt; — 2) (pt) zur Schmiede ge- 
hörig, Subst. Schmiedearbeit (= sepis). 

sepis G. sepise, sepikse® Schmiedearbeit (auch mit Be- 
stimmwörtern wie sepp, z. B.) king-sepis Schuster- 
arbeit, pü-sepis Tischlerarbeit, rät-sepis (PF) Schnei- 
derarbeit, laewa-pü-s. Schiffszimmerarbeit etc., se- 
pist tegema, raud-sepist tegema schmieden, Schmie- 
dearbeit verrichten, tegi köik möiza sepised ära er 
machte alle Schmiedearbeiten am Hofe, pü-sepist te- 
gema tischern. 

sepistama, -tan, -tada', sepitsema, -sen, -seda' 1) 
schmieden, mit Schmiedearbeit sich beschäftigen, 
überhaupt verfertigen, machen, kokku s. zusammen- 

fügen; — 2) „basteln“, betreiben, sich zu schaffen 
machen. 

sepp G. sepa' Hefe (wohl eigentlich identisch mit dem 
folgenden, vgl. tö-mös). 

sepp G. sepa' Schmied, überhaupt Handwerker, Pro- 
fessionist (mit vielerlei Bestimmwörtern, als) eril- 
sepp Orgelbauer, hatja-s. Bürstenbinder, hämi-s. (D) 
Böttcher, häda-rät-sepp Böhnhase, kard-s., karra- 
8. Klempner, Blechenschläger, karwa-s. Kürschner, 
katla-s. Kesselflicker, Kupferschmied, kazuka-rät-s. 
Kürschner, king-s., kihgis-s. (P) Schuster, auch 
Strohpuppe bei einem Weihnachtspiel, kitja-s. (pt) 
Meisterin im Ausnühen, kiwi-s. Steinhauer, Stein- 
meiz, kige-s. (pt) Schaukelbauer, kläzi-s., kläz-s. 
Glaser, kuld-s., kulla-s. Goldschmied, Juwelier, kü- 
bar-s. Hutmacher, laewa-pü-s. Schiffszimmermann, 
laki-s. Hutmacher, lüa-s. Besenbinder, müri-s. Mau- 
rer, naela-s. Nagelschmied, nahk-s., naha-rät-s. 
Kürschner, nöl-s. Nadler, Nadelmacher, õlle-s. 
(scherzw.) Bierbrauer, pandla-s. Gürtler, pafk-s. 
pargi-s. Gerber, pilli-s. (pt) Sackpfeifenmacher, 
pibu-s. Pfeifenschnitzer, pira-s. Kammmacher (für 
Weber), pleki-s. = kard-s., poti-s. Töpfer, pü-s. 
Tischler, Zimmermann, püssi-s. Büchsenschmied, 
püta-s. (P) Böttcher, ratta-s. Rademacher, Stellma- 
cher, raud-s. Grobschmied, rämatu-s. (G) Buchbin- 
der, (scherzw.) Bücherschreiber, rät-sepp (rätsep) 
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Schneider, sadul-s. Sattler, sawi-s. (d) Töpfer, säpa- ! sefwiti = sõtwiti. 
8. Schuster, söna-s. (scherzw.) Zungendrescher, tõlla- | *serwitüt G. sefwitüti' Servitut. 


8. Wagenbauer, Stellmacher, törd’-s. Böttcher, wašk- 
s. Kupferschmied, Gelbgiesser, wädi-s. Böticher, wili- 
8. Feilenhauer, woki-s., wokk-s. Spinnraddrechsler; 
— king-sepp Schusterfisch, Schleie (Cyprinus Tinca 
L.), käu raud-s. (ein Vogel, s. kägu), ma-aluse 8. 
Wandmotte, Todtenuhr (Termes pulsatorium L.). 

sepsikas G. sepsika’ (eine Pflanze, wahrscheinlich) 
deutsches Sumpfgras (Schoenus Mariscus L.). 

september G. septembri, septemberi"” September. 

*septime G. septime” Septime (in der Musik). 

serama, -ran, -rada' = sõrama. 

serb G. serwä (d) = sõrb, sörw. 

serbämä (d) = serwama. 

serep G. serepi (d) Loos, serepiga durch’s Loos, sere- 
pit wötma, s. heitmä loosen (russ.). 

serge G. serge’ (D) = sirge. 

seristama, -tan, -tada' (pt) = sermestama. 

*serlak G. sorlaki”" Schellack. 

serme G. serme” von einem Blocke abgespaltenes Scheit 
(woraus die Kienspäne zum Brennen gesplissen wer- 
den), põru-s. dass., raua-s. (pt) Schwert, Degen. 

sermestama, -tan, -tada' Holz spalten zu Kienspänen. 

sefpmä (d) = serbäma, serwama. 

+serra-rohi G. rohu? Quecke (Triticum repens L.). 

*sersant G. sersanti”' Sergeant, Unterofficier. 

serts G. sertsu' (P) Schwefelhölschen, Zündhölschen. 

seftsti! (vom Anbrennen eines Zündhölzchens). 

serw G. serwa' = sörw. 

sefw-kapsas pl. kapsad” geschärfter Kohl, gehobelter 
Kohl. 

serwakala, serwakile = sörwakile. 

serwama, -wan, -wata (wada)' 1) schlürfen, kosten; — 
2) behauen, kantig zuhauen (= sörwama), fig. strei- 
ten, stossen, wastu s. sich vertheidigen, bittere Ant- 
wort geben auf eine rauhe Anrede. 


serwatus G. serwatuze®, serwe G. serwe” (pt) dünne | 


Zukost. 
*serwelät-worst G. wotsti' Cervelatwurst. 
serwendama, -dan, -dada' (WI) kosten, schmecken; — 
se õige serwendab das ist recht fette Zukost. 


serwetis G. serwetize®, serwetus G. serwetuze® = .8er- 


watus. 

sefwi (d) haufenweise. 

sefwiline G. sefwilize® == söfwiline.. 

sefwima, -in, -ida' raschen Schrittes gehen, sefwib 
peale er schreitet rasch zu. 


sestast (st. sest ajast) von der Zeit an, seitdem. 

setel G. (seteli) setli® 1) kleine Hisenplatte (als Unter- 
lage für etwas Aufgeschraubtes; — 2) messerförmige 
eiserne Spitze eines Bohrers. 

setta umsonst, vergeblich. 

settima, setin, settida? sich absetzen, sich zu Boden 
setzen (das Trübe in Flüssigkeiten), sich einstellen, 
niederlassen (bl), mel setib das Gemüth beruhigt sich, 
pilwed setiwad die Wolken sammeln sich; — 2) 
transit. anordnen, einrichten, ma settisin tema käed 
palwele ich legte seine Hände zum Gebet zusammen, 
settija Binrichter, putje-s. der Schiffer, welcher das 
Bootsegel hält und richtet. 

setu G. setme” (SW) so viel, mancherlei, setu neist 
Mancher von ihnen, jõgi jükseb setme ära der Fluss 
fliesst in vielen Armen, mitu setu viele, setu ja mitu 
sugu vielerlei. 

setu-rahwas G. rahwa”, setukas pl. setukad?, setukene 
pl. setukezed® Bezeichnung der pleskauischen Eh- 
sten bei ihren Nachbaren in Livland. 

setukene G. setukeze® Dimin. von setu, oh setukene! 
(etwas verächtlich). 

setwerik G. setweriki' Tschetwerik (russisches Maass). 

setwert G. setwerti”' Zschetwert (russiches Maass). 

seukene G. seukeze® (SW) = se-sugune. 

seuline G. seulize® Schweinehirt. 

sezugene G. sezugeze®, sezukene G. sezukeze® — se- 
sugune. 

sö (d) = se. 

sõbi-wits (d) == seba-wits, s. seba. 

sõbine G. sõbise, sõbitse* seifig. 

sõbistama , sõbitama, -tan, -tada', 
-seda' einseifen. 

*sõbra G. sõbra” Zebra. 

sedelka G. sõdelka” Sättelchen, Rückenkissen (am rus- 
sischen Anspann). 


sõbitsema, -sen, 


söder G. sõdri”, sõdri-pü (bl) Ceder. 


söder G. sõdri? = sõter. 


södmä (4) Garn aufnehmen von der Spindel. 


södolga. G.. sõdolga* (P, F), sõdulka G. södulka’ = 
södelka. 

sedus G. sõdsa” (SO) verdaulich. 

södümä. (d) sich verziehen (vom Wasser), abfliessen, 
verglühen, ausglühen (von Kohlen). 

södüs G. sedüze (d) Abzug (für Wasser), Abfluss. 

sõk G. segi' Siechenhaus, hullude-s. Irrenhaus, sinder 
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ja sõgi-sant (Schimpfwort); — fig. se on ammugi 
sõgis das ist schon lange als unbrauchbar verworfen, 
„brakirt‘‘, seki wiskama als unbrauchbar verwerfen, 
„drakiren‘“. 

sõkel G. sökla (d) Viertellof, kats sõklat mäd eine 
Halbelofsstelle. ' 

*sõkund G. sõkundi' Secunde. 

*sckunda G. sõkunda” Secunde (in der Musik). 

sel 8. sizi. 

sõlik G. sõliku” gestreifter wollener Weiberrock, alus- 
s. Unterrack. 

*sõlikene G. sõlikeze (d) Schälchen, Schnapps. 

sem G. sõme' Trunk, Schluck, job põle tõpi ühe se- 
mega er trinkt ein halbes Stof auf ein Mal. 

*sõma G. sõma* Schema. 

seme G. sõmne* = sõm. 

sõme G. sõmne? Saat, Same, küž sämet, küe-kordne 
söme das sechste Korn (bei der Ernte), sõmend aja- 
ma (d) die Saat einpflügen, mehe-seme Mannessame, 
sömet heitma den Samen fliessen lassen, piste-sem- 
ned Cardobenedictensame (Sem. cardui benedicti), 
sugu-seme Vorfahren, us$i-semned Zetwersaat. 

sõmekas G. sömeka’ reich an Samen, saatreich. 

sõmekene G. sõmekeze* Dimin. von sõme, mitte üks 
linnu-sömekene oli mulle süd = ich hatte nicht die 
geringste Schuld. 

sõmeline G. sömelize® (pt) Trinkgefäss. 

sõmen G. sõmne (d) = söme. 

sõmendama, -dan, -dada' säen, besäen, die Saat ein- 
pflügen. 

sõmendus G. sõmenduze* Säen, Besäen. 

*sõmes-lehed st. sõnes-lehed. 

*sõminarist G. söminaristi' Seminarist. 

*sõminär G. sõminäri' Seminar, söminäri-kol dass. 

sõmis, sõmisk, in s.-käf, s.-kerwer Sämischgerber, s.- 
nahk Sämischleder. 

sõmnekas G. sõmneka”, sömnekene G. sõmnekeze* = 
sõmekas, sõmekene. 

sõn G. sõne* Pilz, Schwamm; verschiedene Arten da- 
von, aber nicht alle botanisch sicher bestimmt, sind 
kannu- od. kännu-s., käzik-s., kärbse-s. (F'liegen- 
schwamm, Agaricus muscarius L.), konna-s. (nicht 
essbar), kuke-s. (Pfifferling, A. Cantarellus L.), kü- 
zik-s., küz-lauga-s. (Mucheron, A. androsaceus L.), 
lepa od. lepik-s., männik-s. (Rieschen, A. deliciosus 
L.), märjad sõned (Wandschwamm), tati-sõn (Kuh- 
püz, Boletus bovinus L.), weikse-s. (Morchel, Phal- 
lus esculentus L.); külwab söni, wälk külwab seni 
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es wetterleuchtet, es fällt Mehlthau, söne-külwi-päew 
Bartholomäustag (wo angeblich die Schwämme be- 
sonders wachsen sollen). sina sõne-söja (Schimpfw.). 

*sönät G. sõnati' Senat, sõnati-kohus dass. 

*sõnätor G. sönätori’(' Senator. 

*sönega G. sõnega” Senegawurzel. 

seneline G. sönelize® Pilzsucher. 

sõnes G. sõne” (I) — sõi. 

*sõnes-lehed G. lehtede" Sennesblätter. 

sõnetama, -tan, -tada' mit Pilzen bewachsen, schimme- 
lig werden, kahmig werden, sõnetab palkide sest 
wälja es zeigt sich der Wandschwamm; — auch st. 
sõnetama. 

senetus G. sönetuze® Schimmel, Kahm. 

sõni (d) = senni. 

*sõnis-lehed —= sõnes-lehed. 

senits G. sõnitse (d) Platz im Freien, wo man seine 
Nothdurft verrichtet; — == sents. 

sep G. sebi' Seife, sebi-kang, s.-rihm Seifenstange, 
Seifenstriemen, rizi-sõp, silma-s. venetianische Seife. 

ser G. sõre (d) = sär. 

ser G. sõri' grau, sõri lõugukene (pt) Graubart (?). 

sõrama, -ran, -rata (rada)' 1) neu einrichten, ordnen. 
verändern; — 2) exerciren; — 3) spazieren, hin 
und her gehen. 

sõrap G. sõrapi (d), sõraw G. sõrawi” (bl) Seraph. 

sõre G. sõrme (d) = sõrwä. 

serets G. sõretsi*(P) halbgereinigter russischer Flachs, 
söretsit ropsima od. köbitsema solchen Flachs nach- 
träglich reinigen. 

*seria G. sõria” Serie (von Schatzbilleten). 

sõrima, -in, -ida' = sõrama; — (G) ein Auge zuma- 
chen (beim Zielen). 

serits G. sõritsa, sõritse” (SO), seier-moier-s. (scherz- 
weise) ein Nachtarbeiter. 

sõrup G. sõrupi” = sirup. 

sõrwä G. serwä (d) Streifen höheres Land im Morast, 
fig. sõrwäle tõma auf die Beine bringen, last 8. t. 
ein Kind aus dem Gröbsten erziehen. 

ses, sõst s. sizi. 

sõstmine G. sõstmize*, sõstne G. söstse® innere, sõstse 
põlt von innen. 

söt G. sõdu' Verdauung. 

sõtelka G. sõtelka* = sedelka. 

sõter G. sötri” Zeter, Glanzleinwand, sötri-rIe dass. 

sõtma, sõdan, s&ta® verdauen, digeriren, misten, zu 
Stuhle gehen, sötmine Verdauung, Stuhlgang, söt- 
mize-auk After, sõda päits! sõda lauk! etc. (Zuruf 
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beim Auslassen des Viehes aus der Viehburg). 

setse põlt, sõtse põle (P) = sõstse põlt, sõstse põle 
(s. sõstne). 

sötwäker G. sõtwäkri”” Scheidewasser. 

sõwer pl. sõwrid? = säwer. 

sõwima, -in, -ida' (NW) zu sich kommen. 

*sõzam G. sözami” Sesam. 

shalT, shandarm, shälot, shätull, shätting, shelö, sho- 
koläd = sall, sandarm, sälot, sätull, säfting, selö, 
sokolät. 

sibama, -an, -ada' davon laufen, hin und her laufen, 
sich hin und her bewegen, nicht still halten, zappeln, 
mit dem Schweife schlagen, siba ruttu lauf schnell, 
sibas jõksma er lief davon. | 

sibeldama, -dan, -dada' viel Bewegung machen, läksid 
sibeldes sabeldes ülese sie klimmien hinan. 

sibelema, -len, -leda' Freg. von sibama. 

Siber G. Siberi” Sibirien, Siberi-mä dass. 

sibi G. sibt' Profoss, Abtrittreiniger, sibi-tõts Fass zum 
Wegführen der Excremente. 

sibidilli-pulwer G. pulwri” (Sem. sabadilli). 

sibima, -bin, -bida' 1) scharren, seiti 8. unter einan- 
der scharren (wie Gemüsesamen in der Erde); — 
2) Profossarbeit verrichten (vgl. sibi); — 3) = si- 
bama. 

siblima, -lin, -lida', siblitsema, -sen, -seda' (pt) 1) 
scharren, kratzen; — 2) schnell laufen, trippeln. 

sibuk G. sibuki?, pIbu s. Pfeifenmundstück. 

sibul G. sibula?, dimin. sibulakene G. sibulakeze* (pt) 
Zwiebel, eli-s. Aderschwamm (Phallus L.), Meer- 
zwiebel, salati-s. Salatzwiebel, Schalotie, fig. sibulat 
leikama tüchtig ausschelten. 

sibulas G. sibula”, dimin. sibulikene G. sibulikeze* (pt) 

sibuma, -bun, -buda' = sibama. 

side G. sitme’ (0) = site. 

side G. sideme? Band, fig. armastuse-s. Liebesband. 

sidelkas G. sidelka” — sedelka. 

sidendus G. sidenduze* (pt) Binden, Fesselung, Hin- 
derniss. 

siden (Pp), sides (alt) = ses. 

sidest (Pp) = sõst. 

sidron G. sidroni”' Citrone. 

siduma, seun, siduda” dinden, siduja mit dem Binden 
beschäftigter Arbeiter in der Riege. 

sidun G. sidune” (G) = säde. 

siga G. sea' Schwein, sigades olema Schweinehüter sein, 
must siga ahjus = der Ofen ist ausgelöscht, üks siga- 
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inimene ein schweinischer Mensch, sea - hafjaksed 
Mitesser (der kleinen Kinder), Borsten, sea-sü Ga- 
bel unten am Bauerwagen, sea-wigl Mistgabel, Zwick- 
bohrer, kult-siga Eber, matjaga s. finniges Schwein, 
meri-s., mere-s. Delphin, Meerschwein (Phocaena 
communis Cuv.), mets-s. Dachs (Meles Taxus Schreb.), 
Igel ( Erinaceus europaeus L.), *oda-s. Stachelschwein, 
talu-s. (Schimpfwort), wõt-s. Schwein mit dunklem 
Rückenstreifen, sea-kapsad Gänsedistel (Sonchus L.), 
sea-lakk wahrscheinl. ein Riedgras (Carex L.), S.- 
löua-rohi Braunwurz (Scrophularia nodosa L.), S.- 
nögesed Kleine Brennnessel (Urtica urens L.), S.- 
nupud, s.-õied, s.-pIma-rohi Pfaffenröhrlein, Butter- 
blume (Taraxacum officinale Wigg.), s.-pähklad knol- 
lige Platterbse (Lathyrus tuberosus L.), s.-wäed, S.- 
wöd, s.-wödid Gänsekraut (Potentilla anserina L.). 

sigadus G. sigaduze® (SW) Schweinerei. 

sigar G. sigari” Oigarre. 

sigestämä (d) härten, abhärten. 

sigetek G. sigeteku' st. sigudik. 

sigi G. sigi' Gedeihen, s.-pü gut gedeihender Bienen- 
stock. 

sigidus G. sigiduze® 1) Gedeihen, Gelingen, Prosperi- 

- ren, Gewinn; — 2) Frucht, Leibesfrucht, jumal ep 
ole mitte sigidust annud Gott hat keine Kinder ge- 
geben, halt s. männlicher Same, ihu-s. Leibesfruchi, 
Kindersegen. 

sigima, -gin, -gida' gedeihen, sich erzeugen, fortkom- 
men, sich vermehren, sich fortpflanzen, fruchtbar 
sein, juba ussid siginud sisse es sind schon Würmer 
hineingekommen, ega mina enam sigi = ich bin zu 
alt zum Kinderzeugen, lutikad sigiwad laiemale die 
Wanzen verbreiten sich, sigimize -jõud Fortpflan- 
zungsfähigkeit, sigiw gedeihlich, fruchtbar, sigiw sugu 
kinderreiche Familie, eine Art, welche sich stark ver- 
mehrt. 

sigindama, -dan, -dada' — sigitama. 

sigindus G. siginduze® — sigidus. 

siginema, -nen, -neda' — sigima. 

siginemus G. siginemuze® — sigidus. 

*sigirtär G. sigirtäri' = sekertärius. 

sigitama, -tan, -tada', freg. sigitelema, -len, -lla* (pt), 
erzeugen, hervorbringen, fruchtbar machen, befruch- 
ten, Gedeihen geben, gedeihen lassen, vermehren, 
züchten, aufziehen, erziehen, sigitaw wihm fruchtba- 
rer, befruchtender Regen. 

sigitus G. sigituze® Erzeugung, Befruchtung, Vermeh- 

rung, Züchtung. 
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*signalement G. signalementi' Signalement. 

sigudik G. sigudiku' junges Schwein. 

sigur G. siguri” Oichorie (Cichorium Intybus L.). 

sigur G. siguri?, sigurik G. siguriku' Schweinehirt. 

sigurik G. siguriku' = kezik, sigudik. 

sigurine G. sigurize® — sigur 2. 

sigus G. sigusa” fruchibar, zeugungsfähig. 

siguti G. siguti” = sigudik. 

sihande G. sihandse* (F) == sihuke. 

sihe, sihes (SW) = sisse, 885. 

sihelmene G. sihelmeze® (SW) innere. 

sihest, sihetse (SW) = sõst. 

sihin G. sihina” (P) Zischen, Gezisch. 

sihistama, -tan, -tada' (W) den Schnee längs der Erde 
hin wehen. 

sihitama, -tan, -tada' (NW) jucken. 

sihiwal = sihis, 8. siht. 

siht G. sihi' 1) Sicht, Richtung (in der man sieht, vi- 
sirt), Linie (des Landmessers), Visirlinie, Durchhau, 
Allee, sihti ajama, 8. raiuma den Duct führen, in 
der Visirlinie einen Durchhau machen, sihti wastu 
raiuma den Reduct führen, sihis gerade zu, gerade 
aus, in gerader Linie, sihi-sein gerade Wand, ästa- 
sihid Jahresschläge (im Walde), metsa ästa-sihtidese 
jagama einen Wald in Schläge theilen, *hommiku- 
siht Parallelkreis, Breitenkreis, lõuna-s. Mütags- 
linie, pea-s. Directionslinie, perse-sihid (spöttisch) 
Amtsleute, *pitkuze-siht Meridian, Längenkreis, 
kümnema hommiku pöl pitkuze-sihi all unter dem 
zehnten Grad östlicher Länge, põik-räm-siht Paral- 
lele, räm-s. Verbindungslinie, Rahmlinie, rist-s. 
Kreuzlinie, tö-s. Richtung des Weges, Cours; — 2) 


Visir, Ziel, püssi siht Visir an der Flinte, sihi sisse 


laskma in’s Ziel treffen. 

tsiht G. sihi' (Hup.), sihti seadma (die Segel) einbin- 
den, siht-rihmad die Riemen dazu. 

sihtima, sihin, sihtida” 1) visiren, eine Linie abstecken, 
zielen, abzielen; — 2) (pt) spähen. 

sihuke G. sihukse® (P, F) solcher. 


sihwa sahwa (pt) (Bezeichnung des Lautes beim Schwei- | 


fen der Pferde). 
sihwakas G. sihwaka’ = siwakas. 
Sihwer G. Sihwri* (D) männl. Name. 


*sihwer-kiwi G. kiwi', sihwer-platt G. plati' Ziffer-| 


blatt. 
sikakene G. sikakeze® Dimin. von sikk 1. 
sikastama (d) härten, abhärten, fest machen. 
sikastuma (d) hart werden, fest werden. 
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*sikatär G. sikatäri (d) Secretaire. 

sikats pl. sikatsi’ (d) an den Enden des Scherbawms 
die Hölzer, über welche das Garn geht. 

sikertär G. sikertäri (d), sikertärius G. sikertäriuze® 
Secretaire. 

sikestama, -tan, -tada' (PF) = sikastama, sitkestama. 

siki-sakiline G. sakilize® (W) zackig, gezackt, im Zick- 
zack. 

sikk G. siku, sika' Bock, Ziegenbock, sõge-sikku män- 
gima od. ajama Blindekuh spielen, sõge-siku sõidul 
blindlings, metsa-sikk der Wolf, möts-s. (d) Hirsch, 
Reh, pähkla-s. Haselnusstraube, taewa-s. Himmels- 
ziege, Becassine (Ascalopax Gallinago L.). 

sikk G. sika (d) Haspel. 

sikkama (d) = sötkuma. 

sikke G. sikke’. (PF) = sitke. 

sikukene G. sikukeze® Dimin. von sikk 1. 

sikut G. sikuti” (SO), pl. sikutid (am Webstuhl) die Hebel, 
welche durch die Tritte in Bewegung gesetzt werden. 

sikut-tall G. talle' männliches Zicklein. 

sikutama, -tan, -tada' meckern. 

sikutama, -tan, -tada' (P) zerren, mit Anstrengung 
ziehen. | 

silakas G. silaka’ — silk. | 

tsilb nass, wässerig (s. Rosenplänter, Beiträge XII, 
S. 64). 

*silb G. silbi' Sylbe, ühe silbiga sõna einsylbiges Wort. 

*silberglät G. -gläti', silberklet G.-kleti', silberklit G. 
-kliti' = silwerklit. 

*sifbiline G. silbilize® -sylbig, mitme-s. vielsylbig, ühe- 
8. einsylbig. 

sild G. silla Brücke, Knütteldamm, unterhaltener Weg, 
sillule minema zur Wegbesserung, zum Brückenbau, 
gehen, silla-kubjas der Aufseher beim Weg- oder 
Brückenbau, teen silda alla (wenn man unmittelbar 
vor dem Essen ein Stück Brot geniesst), se on sild, 
iga üks wöib üle minna das ist eine Brücke, Jeder- 
mann kann hinüber gehen (fig. = män-tö-hör eine 
Hure), silla-kohus, silla-wanemad das Ordnungsge- 
richt, ahela-sild Hängebrücke, Kettenbrücke, aida s. 
Erhõhung vor der Thür des Vorrathshauses, häda-s. 
Nothbrücke, jalg-s. Steg, Fusssteg, likmetega s. Floss- 
brücke, schwimmende Brücke, lübi-s., nahk-s., pafw- 
s., präm (räm)-s. Pontonbrücke, Schiffbrücke, preš- 
Siga 8. Brücke mit einem Hängewerk, rüzu-s. Strauch- 
brücke, Knüttelbrücke (über einen Graben zu fahren), 
wedrudega s. = likmetega 8. 

*sildkrõt G. sildkrõti' Schildkröte, 
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sildus G. silduse® (0) Schichtung, Haufe, Stapel. 

sile G. sileda” glatt, siledad pead Aehren ohne Gran- 
nen, siledaks lükkama höwliga glatt hobeln, laua-sile 
spiegelglatt. 

silerdama, -dan, -dada' (pt) = silitama. 

silestama, siletama, -tan, -tada' — silitama. 

*sild G. silõ* Gele. 

silga solga (P) tropfenweise, einzeln, nicht alle auf ein 
Mal. 

silgima, silin, silgida? — silitama. 

silgune G. silguse, silgutse® Strömlinge enthaltend oder 
enthalten habend. 

silgutaja G. silgutaja* (P) ein kleiner Vogel, wahrschein- 
lich = silk-solk. 

silgutama , -tan, -tada' tröpfeln lassen, (die wenige 
Milch einer güsten Kuh) ausmelken; figl. spärlich 
geben. | 

silima, -in, -ida', gewöhnlich silitama, -tan, -tada', 
freg. silitelema, -len, -lla* (pt) glätten, streicheln; 
fig. schmeicheln, Artigkeiten sagen. 

silitsema, -sen, -seda' = silitama. 

silitus G. silituze® Glätten, Streicheln. 

silk G. silgu' Strömling (Clupea Harengus var. Mem- 
bras L.), meist der gesalzene, oh pala-silk! o weh, 
sawatumad silgud (scherzw.) Salz zum Brot (st. der 
Strömlinge), weikezed silgud (Spöttname für die 
Kinder eines Amtmannes, Gutsverwalters). 

silk G. silgi', davon silki panema zum zweiten Male 
einsalzen (vgl. rim-sõl, weri-s.). 

silk G. silgi', silk-solk G. solgi' Bastartnachtigall 
(Ficedula Hypolais L.). 

silka solka (pt) (Laut nachahmend vom Patschen durch 
einen Morast). 

silksama, -san, -sata (sada)' platschen, plätschernd fal- 
len (in's Wasser). 

silkuma, -gun, -kuda' 1) tropfen, etwas oder tropfen- 
weise Milch geben, lehm silgub ahtrast peast od. 
ahtraste die Kuh milcht etwas im güsten Zustande; 
— 2) st. silgutama, ma silkusin lehmad ära ich 
melkte die Kühe. 

sillakene G. sillakeze® Dimin. von sild. 

sillama, -an, -ata (ada)' (G) guadriren, würfeln. 

sillane G. sillase, sillatse* Brücken enthaltend, voll 
Brücken. 

sillerdama, -dan, -dada* (pt) zwitschern. 

sillerf G. silleri* = selleri. 

silli-pü G. pü* (G) Kransaugen (Nu% vomica). 


*silling G. sillingi* Schilling, kauba-s. Kaufschilling. | 
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silluline G. sillulize® Wegbesserer, Arbeiter beim Weg- 
bau. | 

sillutama, -tan, -tada' brücken, den Weg bessern. 

sillutus G. sidutuze? Brückenbau, Wegbau, Wegbesse- 


rung. 
silm G. silmu' Neunauge (Petromyzon fluviatilis L.), 
liwa-s. = kiwi-nõlija, wingerias. 


silm G. silma' 1) Auge, silmad Angesicht, Antlitz, sil- 
malt gerade aus, silmast silma od. silmani von An- 
gesicht zu Angesicht, silmi in’s Angesicht, silmi and- 
ma sich zu zeigen wagen, silmist ära blind, silma 
järele, silma waral, silma pärast nach Augenmaass, 
silma nähes augenscheinlich, zusehends, tül on silma 
sisse der Wind ist gerade entgegen, oma silma alla 
wõtma, silma peale panema überwachen, seine Auf- 
merksamkeit zuwenden, kät oma silmade ette pane- 
ma — durch die Finger sehen, ein Auge zudrücken, 
ei ma wimist silma peast wõta = ich kann nicht 
das Letzte hingeben, 'p ole ma temale ni palju kurja 
teind, kui silm (od. haige silm) kannah = ich habe 
ihm nicht das geringste Uebel zugefügt, oma silm on 
kuningas = das eigene Auge trügt nicht, sis on sil- 
mad peus dann ist Weinen da, dann ist man in 
Noth, Verlegenheit, silmist suhu laskma Thränen- 
brot essen, silm käib üle in Augenschein nehmen, 
beaugenscheinigen , teine silm jõkseb wet, suwe- 
silma? talwe-hamba’ (d) (wenn im Frühjahr während 
des Frostes die Sonne den Schnee schmilzt), silmad 
näewad enam kui silm zwei Augen sehen mehr als 
eins, läheb silmist ja läheb mõlest kä aus den Au- 
gen aus dem Sinn, mitte silma otsastgi sallima gar 
nicht leiden können, külap külm silma hoiab = ich 
werde schon mit blauen Augen davon kommen, ei 
ole silmi peas unachtsam, unaufmerksam sein, sil- 
mad pähä tegema od. panema aufmerksam machen, 
Aufmerksamkeit und Sorge in Anspruch nehmen, küll 
se kewade paneb silmad pähä dieses Frühjahr wird 
wohl zu schaffen machen, viel Noth machen, silma- 
kirjaks zum Schein, silma walge das Weisse im Auge, 
silma-walge Licht, Beleuchtung, silma-wahed od. sil- 
mad on kirjud (od. punased), sell on seitse silma 
peas = er hat etwas im Kopf, ist angetrunken, kahe 
silma wahel olema, silmade wahe-kohas olema nicht 
bemerkt werden, silmade wahele jäma, kahe silma 
wahe-kohta jäma unbemerkt bleiben, entgehen, sil- 
mad on hammaste wahel, silmad hammaste wahel 
pidama scharf aufmerken, hani-silm rautiges Muster 
in Geweben, kade silm Neid, Missgunst, kala-s., 
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kana-s. Leichdorn, Hühnerauge, kana-s. hühnerblind, | 


Kätzchen (an Bäumen), herned walged "ilusad kui 
kana-silmad (beim Anpreisen von Erbsen), kärna- 
silm Rabenmutter, kõwer-s. (kõer-s.) Schielauge, 
Schielender, krim-s. der Wolf, kurati-silmad Juden- 
pech, Asphalt, lig-silm Brille, nugis-s. (pt) Mädchen 
mit feurigen Augen, pilu-s. lichtscheues, blödes Auge, 
pilwe-s. (pt) Stern, köik pilwe-silmad on warju all 
alle Sterne sind von Wolken bedeckt, pitk-s. Fern- 
glas, Teleskop, pörm-s. Gluper, Glupauge, pung-s. 
hervorstehendes Auge, püst-s. scharfer Aufseher, re- 
base-s. Kransauge (Nux vomica), sandi s. Führer 
eines blinden Bettlers, sest ep ole enam kui sitika- 
silm — das ist so gut wie nichts, sõra-s. Glasauge, 
starres Auge (der Pferde), Pferd mit einer breiten 
Blässe über den Augen, sõstra-s. (pt) braunes Auge. 
Mädchen mit braunen Augen, *süf-s. Mikroskop, 
tule-s. wilgund seal = es war dort ein Feuerschein, 
eine Feuersbrunst, tuli-s. eine Ente, üheksa-s. Neun- 
auge (Petromyzon fluviatilis L.), üks-s., ühe silmaga 
einäugig, wähi-s. Krebsauge, Krebsstein, wezi-s. der 
Wolf, ein immer weinendes Kind, widu-s. Blinz- 
auge, wiltu-s. == kõwer-s., härja-silmad Wucher- 
blume (Chrysanthemum Leucanthemum L.), Troll- 
blume (Trollius europaeus L.), kuke-s., kuku-s. 
Rauschbeere (Empetrum nigrum L.), päzukeze -s. 
rothe Primel (Primula farinosa L.); — Adv. silmi 
mit den Augen, pitki s. sehnsüchtig, tulitsi s. (pt) 
mit feurigem Blicke, üksi s. unverwandt, starr, we- 
zitsi s. mit nassen Augen; — 2) fig. Loch, Oehr, 
Oese, Masche, Würfelauge, Schleusse, Knospe, ein- 
gesetzter Stein (in Geschmeide), Blase (auf dem Was- 
ser) u. a., silma täiz lönga ein Faden Zwirn zu ein- 
maligem Einfädeln, silmadega pr&z mit Steinen be- 
setzte Spange, silmad panema oculiren, wezi ajab 
silmi peale das Wasser treibt Blasen, fängt an zu 
kochen, silma-kiwid die Steine über- der Oeffnung 
im Ofengewölbe, hallika silm Ursprung einer Quelle, 
keizri-s. Cocarde, kilp-s. gewürfeltes Muster im Ge- 
webe, kirwe s. Loch im Beile für den Stiel, 1ö kirwe 
silmaga schlag mit dem Rücken des Beiles, kiwi s. 
Loch im Mühlstein, lig-s. Freischleusse (im Mühlen- 
damm), mere-s. Qualle, muna s. Hahntritt am Ei, 
nõla s. Nadelöhr, nenda üz kui nõla silmast tõdud = 
funkelnagelneu (v. Kleidern), põlwe (põlwis-) s. Knie- 
beuge, Kniescheibe, pudru-s. Loch im Brei für die 
Buttertunke, puhg-s. Knospe, wikli-s. Zwickelmasche, 
wõru-s. Höhler, durchbrochenes Buntwerk an Klei- 
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dern (= silmilized kirjad); — 3) Meeresarm, 
schmale Meerenge und die tiefste Stelle darin, See- 

silmakene G. silmakeze® Dimin. von silm, (Schmeichel- 
wort). 

silmaline G. silmalize® 1) mit einem Auge versehen, 
köer-s. (P) schielend, Schieler, üheksa-s. Neunauge 
(Petromyzon fluviatilis L.); — 2) Trumm, Nähefa- 
den, ma ep ole wel nidi-silmalist ära wötnud — ich 
habe noch nicht das Geringste entwandt. 

silmama, -man, -mata (mada)' blicken, erblicken, sein 
Auge auf etwas werfen, läks neidu silmama er ging 
auf die Brautschau. 

silmane G. silmase, silmatse® = silmaline. 

silmanema, -nen, -neda' (pt) = silmama. 

silmatama, -tan, -tada' = silmitama. 

silmatsi = silmsi. 

silmatu G. silmatuma* blind. 

silmi s. silm. 

silmik G. silmiku” (M) Neunauge (Petromyzon fluvia- 
tilis L.). 

silmikene G. silmikeze® — silmakene. 

silmili auf dem Gesichte (liegend). 

silmiline G. silmilize® mit Augen versehen, geäugelt, 
-äugig, s. ma Land mit quelligen Stellen, silmilized 
kirjad gehöhlertes Buntwerk, hanne-s. mi rauten- 
förmigem Muster gewebt, kilp-s. mit gewürfeltem 
Muster, wõru-s. gehöhlert. 

silmima, -in, -ida' blicken, erblicken, sich umsehen, 
sich orientiren, ära s. durch Ansehen einander be- 
kannt werden, wieder zu sehen anfangen (nach an- 
fänglicher Blendung beim Uebergang aus Dunkel in 
Helligkeit oder umgekehrt). | 

silmine G. silmise, silmitse®, pl. silmised (pt) 1) Spi- 
zen, Besatz;— 2) = silmiline, kana-s. (pt) hühner- 
blind. 

silmitama, -tan, -tada' bemerken, gewahr werden, zu 
sehen bekommen, in's Auge fassen, die Augen rick- 
ten auf etwas, juba laps hakkab s. das Kind fängt 
schon an nach etwas zu sehen, ennast ümber silmi- 
tama sich umsehen, sich bekannt machen mit einer 
Oertlichkeit, sich orientiren; — = silmima. 

silmitelema, -len, -Ua* Freg. von silmitama. 

silmiti G. silmitima°, silmitu G. silmituma” = silmatu. 

silmitsema, -sen, -seda' = silmima. 

silmitsi, silmsi augenscheinlich, augenfällig, se on silmsi 

näha das ist klar zu sehen, silmsi waras offenbarer 
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silmuline G. silmulize® = silmiline. 

silmuma, -mun, -muda' = silmima. | 

silmus G. silmuse, silmukse® 1) Schlinge, Oese, Loch, 
aiza s. das Loch am Hinterende der Femerstange 
(womit sie auf die Achse gesteckt wird), kiwi 8. Loch 
im Mühlstein; — 2) Schleussenöffnung, kleiner Teich, 
Tümpel. | 

*silpat G. silpati' Schildpat. 

silps, silpsti! wupp! (von schnellen Bewegungen). 

silt G. sildi' Sülz. 

*silt G. sildi' Schild, s.-krõt Schildkröte, s.-täj Schild- 
laus. 

siltsukene G. siltsukeze® (SO) Tröpfchen. 

siluma, -lun, -luda' = silima. 

*silwer-platt G. plati' Silberplatte, Blattsilber. 

*silwerklit G. -kliti' Silberglätte. 

sima G. sima' (W) 1) Zxtract; — 2) das aus den Haa- 
ren triefende Wasser. 

simane G. simase, simatse® (alt) freundlich, süss (?). 

simp-härg G. hätja' — mere-häfg, s. hätg. 

simpima, -bin, -pida® hänseln, zum Besten haben. 

simps G. simpsi', dimin. simpsikene G. simpsikeze* 
= Sims. 

sims G. simsi, simsu' Sims, Gesims, erhöhter Rand 
eines Gefässes. | 

Simu G. Simu', Simuna G. Simuna” männl. Name. 

sina du, sinaks se oled bist du es. 

sinama, -an, -ada' blau sein, blau erscheinen, mets si- 
nab der Wald schimmert bläulich. 

sinane G. sinase, sinatse*, se 8. solcher, derselbe. 

*sindel G. sindli? Schindel, sihdli-laud st. sömus-l. 

sinder G. sindri” Schinder. 

sine G. sine” (pt) = sini. 

sinep G. sinepi?, dimin. sinepikene G. sinepikeze* (pt) 
Senf. 

sinetama, -tan, -tada' bläuen, blau färben; — intrans. 
= sinama. 

sinetus G. sinetuze® Bläuen, Blaufärben. 

sinewala (d) blau schimmernd. 

sini G. sini' Bläue, blaue Farbe, sinid (pt) Flachs, sini- 
kaunis, s.-kiwi (s. d.), s.-kopad Glockenblume (Cam- 
panula L.), s.-lilled Kornblume (Centaurea Cyanus 
L). 

sinidus G. siniduze® = sini. 

sinik G. siniku”, sinikas G. sinika” Blaubeere (Vacci- 
nium uliginosum L.). 

sinikas G. sinika”, sinilik G. siniliku', siniline G. sini- 
lize® bläulich, puna-s. blauröthlich. 
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sinima, -in, -ida' blau werden; — = sinetama, si- 
nama. 


sinine G. sinise, sinitse® blau (lilas, purpurroth), hele 
s. blassblau, pott-s. indigoblau, punaka-s. violett, 
taewa-karwa-s. himmelblau, wätwi-s. Indigo, sini- 
sed kapsad Braunkohl, s. lume-lilled Lerchensporn 
(Corydalis D. C.), s. õied Kornblumen (Centaurea 
Cyanus L.). 

sinitama, -tan, -tada' = sinetama. 

sinitsemä (d) = sinama. 

sinna == Senna. 

*sinnel G. sinneli' Mantel. 

sinnetama (sinetama?), -tan, -tada' (pt) zögern (2) 8. 
Neus, ehstn. Volkslieder 119, D, 1. 

*sinober G. sinoberi', sinõber G. sinõbri' Zinnober. 

sint G. sindi' scorbutische Geschwulst. 

sint G. sinde' (pt) Binde. 

siüt-auk G. augu' Zündloch, sai natukene koputada 
wana 8.-augu peale = er bekam einige Ruthen- 
streiche. 

sinter-püf G. püri' Bohrer zu Pfeifen. 

sihtli-auk G. augu' = sint-auk. 

sihtsida G. siütsida” (Essentia dulcis). 

+singas G. sinka” Scheide, aus welcher der Getreide- 
keim hervorkommi. 

+singlik G. singliku' (Hup.) spanischer Reiter. 

sihguma, sihhun, singuda” winseln, weinerlich sprechen, 
summen, brummen, brausen, wasta s. entgegen brum- 
men, sich sträuben. | 

sink G. singi' Schinken. 

*sink G. sihgi' Zink. 

sink, davon singi-auk = sint-auk. 

siükel G. sinkli* 1) (NW) Schlagbaum; — 2) (SO, Pp) 
der doppelendige Haken oder Nagel, womit auf jeder 
Seite das unterste Seitenbrett im Boote an den Kiel 
genagelt wird; — 3) + Grund einer kreisförmigen 
Mauer. 

*sinkingwond G. -wondi' Sinkingfond (= wöla-wä- 
hendamize-käpitäl). 

+sinklik G. sinkliku' (Hup.) = singlik. 

sinkmä (d) unthätig sein, verlassen oder vernachlässigt 
da stehen. 

sinnakas G. sinnaka” boshaft, stätisch. 

sipa sapa (P) verwirrt. 

sipeldama, -dan, -dada' zappeln, baddeln, 8. jalgu mit 
den Füssen zappeln (wie kleine Kinder). 

sipelgakene G. sipelgakeze® Dimin. von sipelgas. 

sipelgas G. sipelga” (sipelkas) Ameise, raud-s. kleine 
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braune Ameise (Formica fusca L.), sö-s. kleine rothe 
Ameise (F. rubra L), sipelga-peza Ameisenhaufen, 
näd on tall sipelgad säigis == nun ist er unruhig, 
nägu sipelgad naha ja liha wahel, nägu sipelgad 
kuzewad od. kuzetawad (von dem Prickeln in der 
Haut, Kriebelkrankheit). 

siperdama, -dan, -dada' = sipeldama. 

siperläne G. siperläze (d) = sipelgas. 

siplane G. siplaze® (I) = sipelgas, hobu-s. grosse, 
schwarze Ameise (Formica herculanea L.). 

siplema, -plen, -pelda (pleda)' = sipeldama; fig. sich 
durchschlagen (mit geringen Müteln). 

siplene G. siplese* (0), siplik G. sipliku’, siplukas G. 
sipluka” (G), siplukene G. siplukeze* (G) = sipelgas. 

sipsima, -sin, -sida' (P) nass machen, einweichen. 

sipul G. sibula (d) = sibul. 

siputama, -tan, -tada' zappeln, jalgu s. mit den Füssen 
zappeln (wie kleine Kinder), saba (handa) s. den 
Schwanz bewegen, mit dem Schwanze wedeln (wie 
Hunde, Krebse). 

siputama , -tan, -tada' besprengen, bestreuen, aus- 
sireuen. 

siputelema, -len, -lla* Freg. von siputama. 

sira sora unordentlich, durch einander. 

sirajas G. siraja’, sirakas G. siraka’ = sirge. 

sirama, -an, -ada' (pt) = sörama. 

sirbikene G. sifbikeze” Dimin. von sifp. 

sirbiline G. sifbilize® mit einer Sichel, mit Sicheln, ver- 
sehen. 

sirdnemä (d) sich strecken, sich gerade, in die Höhe, 
richten. 

sirdus G. sirduze (d) Flachs- od. Hanffäden (als Theil 
zu einer Schnur, einem Strick, = seige). — 

sire G. sireda® = sirge. 

sirelema, -len, -leda' (pt) schwirrend fliegen. 

sirendama, -dan, -dada' (pt) = sirama, sörama. 

siretama, -tan, -tada' strecken, gerade machen. 

sirew G. sirewa° (pt) = sirge. 

sirewel, sirewele stramm, steif, lang ausgestreckt, sire- 
wele tõmbama straff anziehen, uss jäi sirewele die 
Schlange blieb ausgestreckt liegen. 

siren G. sirõni' Syringe. 

sirg G. siru' Geradheit, Streckung, seizab sirul er steht 
aufrecht, une ajama ausstrecken. 

tsitg G. sitje' (pt), sini-sifje blau gefiedert (vergl. Ka- 
lewi-poeg X, 891 und sirk). 

sirgats G. sirgatse” = sirkas. 

sirge G. sirge” gerade, gerade ausgestreckt, schlank, 
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sõrmed sirgese ajama die Finger ausspreizen, sir- 
geste magama ausgestreckt schlafen, sirge-pea-tüd- 
ruk dralles Mädchen. 

sirgema, sirgen, sireta” (sirgeda') gerade legen, dehnen, 
strecken. 

sirgenema, -nen, 
werden. 

sirgew G. sirgewa” (pt) = sirge. 

sirgima, -gin, -gida' (pt) = sirgema. 

sirguma, -gun (un), -guda"” wachsen, sich strecken, 
sich aufrichten, laps sirgub das Kind wächst, linad 
sirguwad der Flachs hebt sich. 

sirgunema, -nen, -neda' (pt) = sirguma. 

sirin G. sirina* Rieseln, leises Rauschen, Summen, 
Zirpen, Schwirren. 

sirisema, -sen, -seda' rieseln, mit leisem Geräusch trie- 
fen oder fliessen, summen, zirpen, schwirren. 

siristama, -tan, -tada' einen rieselnden, summenden, 
zirpenden, schwirrenden Ton verursachen. 

sirje 8. sirg. 

sirk G. sirgu' 1) Vogel (vgl. tsirk), katja-s. Kuhstelze, 
gelbe Bachstelze (Budytes flava L.), fig. hobuse-s. 
kleines Pferd; — 2) Heuschrecke, rohu-s. dass. 

sirkas G. sirkase® ukrainischer Ochse, sirkase - hätg 
dass., sirkasis olema bei den Mastochsen beschäftigt, 
angestellt sein, sirkase-mä Ukraine. 

sirkel G. sirkli® Zirkel. 

sirkeldama, -dan, -dada' zirkeln, fig. genau machen, 
ennast s. sich putzen, schmücken. 

*sirkulär G. sirkuläri' Circulär. 

sirlik-must G. musta' grüner Vitriol, Eisenvitriol. 

*sirm G. sifmi' Schirm. 

*sirokko G. sirokko° Sirocco. 

sitp G. sitbi' Sichel, sirbi-wiskamine Sichelwerfen (ein 
Spiel der Mädchen, um Andeutungen über ihr Ge- 
schick zu bekommen). 

sirrel G. sirreli*, sirreli-pü Syringe. 

sirts G. sirtsu' Spritzen, kleine ausgegossene Wasser- 
menge. 

sirts G. sirtsu' Heimchen, Hausgrille, Feldgrille (Gryl- 
lus domesticus und campestris L.), rohu-s. Feldgrille. 

sirtsama, -an, -ata (ada)' spritzen, sprengen. 

sirtsuma, -un, -uda' (P) zirpen. 

sirtsutama, -tan, -tada' sprüzen, sprengen, Wasser bei 
Wenigem ausgiessen, Brannlwein verschenken; — 
— sirtsuma. 

sirukil, sirukile, siruli ausgestreckt, lang hingestreckt, 

s. seizma straff stehen. 


-neda' (pt) sich strecken, gerade 
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sirutama, -tan, -tada' ausstrecken, gerade machen, pean | sitmes G. sitme” (D) — site. 


wahest selga s. = ich muss bisweilen aufstehen (vom 
Sitzen). 

sirutamizi (pt) = siruli. 

sirutelema, -len, -Ila*(pt) Freg. von sirutama, silmi s. 
die Augen in die Ferne richten, ausschauen. 

sirw pl. sirwid' (D) Runenkalender. 

sis (d) = sis. 

sismä (d) feindliche Einfälle machen, Raubzüge machen. 

si$$ G. sissi (d) Räuber, Plünderer. | 

sisse 8. Sizi. 

*sistem G. sistõmi' System, jõne-s. Notensystem (= 
nõdi-hari). 

sitakene G. sitakeze® Dimin. von sitt. 

sitaline G. sitalize® Dünger enthaltend, s. mä gedüng- 
tes, in Cultur befindliches Land. 

sitane G. sitase, sitatse® kothig, dreckig, mistig, fig. 
geizig (d), sitased sönad unnütze, alberne Worte. 

sitastama, -tan, -tada' beschmutzen, kothig, dreckig 
machen. | 

sitatama, -tan, -tada' bedüngen lassen (durch darauf 
getriebenes Vieh). 

sitatu G. sitatuma” ungedüngt. 

site G. sitme* (SW) Saatbreite (etwa zehn Schritte 
zwischen Furchen). » 

siti miti, sina s. m. kazukas (Schimpfwort). 

sitik G. sitiku, sitike (d)”, sitikas G. sitika’ 1) schwarze 
Johannisbeere, Bocksbeere (Ribes nigrum L.), werewä’ 
sitike’ (d) rothe Johannisbeeren (Ribes rubrum L.), 
walge’ s. (d) weisse Johannisbeeren; — 2) Mistkä- 
fer (Scarabaeus stercorarius L.), sea-s., sita-s. dass., 
sell on sitikaid ses küll (NW) = er ist hartnäckig, 
boshaft, karwane sitikas, lehe-s., lehese-s. (d), nine- 
8., pärna-s., põua-s. Maikäfer (Scarabaeus Melolon- 
tha L.), kuld-s., lehe-s. Goldkäfer (Scarabaeus au- 
raius L.), raiza-s., raipe-s. Aaskäfer, Todtengräber 
(Silpha L.), siugu-s. (?) s. Kalewi poeg X, 876; — 
3) Name für eine schwarze Kuh. 

sitke G. sitke? 1) zäh, elastisch, biegsam, gut durchge- 
knetet, anklebend (Mörtel), s. rIe festes Zeug, s. sawi 
strenger, zäher Lehm; — 2) geizig, engherzig, sitke 
süda Engherzigkeit. 

sitke G. sitke” (NW) — site. 

sitkestama, -tan, -tada' zäh werden. 

sitkeus G. sitkeuze® — sitkus. | 

sitkistama, -tan, -tada' zäh machen, gut durchkmeten. 

sifkistus G. sitkistuze® Zähmachen, Durchkneten. 

sitkus G. sitkuze® Zähigkeit, Geis. 


sitron G. sitroni”' Oitrone. 

sitru G. sitru (d) = situr. 

sits G. sitsi' Zite. 

sitt G. sita' Koth, Dreck, Mist, Dünger, fig. ein Nichts, 
Bagatell, tõ läheb sitale der Weg wird kothig, sitale 
minema, sital käima seine Nothdurft verrichten ge- 
hen, kui sita kinni löb wenn man obstruirt ist, sitta 
lõma Mist aufladen, s. lautama den Dünger ausbrei- 
ten (auf dem Felde), sitta su suhu Koth in deinen 
Mund (ein Fluch), sitta wauma 2% nichis werden, 
ei maksa sittagi es ist nichts werth, nicht einen Pff- 
ferling werth, ei sänud sittagi ich bekam nichts, 
Comparat. inimene jäb sandimaks ja sitemaks der 
Mensch wird schlechter und nichtiger, sita-aed s. aed, 
sita-käzik, s.-lepik kleines Birken- oder Erlengebüsch 
auf grossen Feldern (wo die Arbeiter ihre Nothdurft 
verrichten), s.-lawa, s.-penar Mistbeet, s.-mä gedüng- 
tes Land, s.-sitikas s. sitikas, jüda-sitt Teufelsdreck 
(Asa foetida), se on kui kirbu-sitt = das hat nichts 
zu bedeuten, ist eine Kleinigkeit, koera-s. = peni-s., 
koera-sitta ka! warum nicht gar, körwa-s. Ohren- 
schmalz, krati-sitt ein gelber Pilz auf faulen Bäu- 
men (wohl Aethalium flavum D. C.), liblika-s. Schmet- 
terlingseier, mere-s. Meeresauswurf (Fucus, Ulva u. 
a., als Dünger gebraucht), peni-s. Schwefel (auch 
ein Schimpfwort), pitk s. (Schimpfwort gegen einen 
langsamen Menschen), pörgle-s. = jüda-s., raua-s. 
Hammerschlag, Schlacken, welche beim Schmieden 
abspringen, walge-kana-s. Mist von weissen Hühnern 
(vermeintlich der kräftigste Dünger). 

sittama, sittan, sitata? (sittada') düngen, bedüngen, ära 
s. beschmutzen. 

sittima (d) = sittuma. 

sittuma, situn, sittuda°, sitma (d) misten, seine Noth- 
durft verrichten, lind sittus mind ära (st. peifis, 
vgl. petma), nüd ta on kui üks tuppa sittund koer 
— nun ist er sehr beschämt, sehr verlegen, kapsta- 
sittuja, k.-sitja (d) Kohlweissling (Papilio brassicae 
L.). 

sittur G. sitturi” = situr. 

situ G. sitme” (alt) = setu. 

situline G. situlize® im Koth befindlich, Koth suchend, 
sa hulgud mu taga kui s. siga = du lässt mir keine 
Ruhe. 

situr G. sitru” Scheisser, fig. Geizhals, der Hintere. 

situtama, -tan, -tada' misten lassen, die Nothdurft ver- 
richten lassen, „‚abhalten‘‘ (ein Kind). 

73* 


1159 siug 


siug G. siuu, siwwu (siuwu) (d)' 1) Schlange, fig. dünn 
zulaufendes Ende der Bastelschnur; — 2) Adj. = 
siwakas. 

siugadelema, -len, -Ila * (pt), siugama, -gan, -gata (gada)' 
(pt) sausend oder zischend werfen (kleine Steine). 

siugamus G. siugamuze*, üks õige s. (NW) ein langer, 
schlanker Mensch. | 

siuguma, -gun, -guda'(W) winseln, im Schlafe stöhnen. 

siuh! (von sausendem Flügelschlag), siuh ja säuh (vom 
Schmatzen). 

siuhke G. siuhke (d) = sIwakas. 

siujatus G. siujatuze (d) Verdriesslichkeit, Unannehm- 
lichkeit. | 

siukama, -kan, -gata? (kada') (SW) weglaufen, laufen, 
(scherzh.) tüchtig, fest schlafen. 

siukas G. siuka”, siukjas G. siukja’ — siwakas. 

siuksuma, -sun, -suda' pfeifen, piepen. 

siul G. siula' (A) = sõl. | 

siunama, -nan, -nata (nada)' segnen, verwünschen, flu- 
chen, ausschimpfen. 

siur G. siuru' (pt) ein unbekannter Vogel, vgl. Kalewi- 
poeg XIV, 315. 

siuukas G. siyuuka’ = siwakas. 

siuukene G. siuukeze* Dimin. von siug. 

tsiwama, -an, -ada' (Pp) ein Wenig zulegen; — = 
sibama. 

siwwakas G. siwwaka (d) = sIwakas. 

siza (A) = sisse. 

siza G. siza' (S, SO) Nachtigall (Lusciola K. u. Bl.). 

siza sazi (D) verwirrt, durch einander. 

sizakas G. sizaka’ (G) Nachtigall, Zaunkönig. 

sizalik G. sizaliku' Zidechse. 

sizalik G. sizaliku' Getreidehaufen (lang, dachförmig 
— wahelik). 

sizask G. sizaski (d) Nachtigall (Lusciola K. u. BI.). 

size G. see (d) = sizi. 

sizelik G. sizeliku', sizeline G. sizelize®, sizemäne G. 
sizemätse (d), sizemine G. sizemize*, sizene G. si- 
zetse (d) innere, inwendig, innerlich, sizemine töbi 
innerliche Krankheit. 

sizest (pt, d, A) = sõst. 

sizi G. see' Inneres (nur in Zusammensetzungen und in 
adverbialen Formen), sizi-kond Zingeweide, sizi-kond 
lahti man hat den Durchfall; — sös (sees), sizeh 
od. sizen (d), söl (seel) (O) darin, in, lagi on sös die 
Decke ist eingestürzt, kirik on sös der Gottesdienst 
ist angegangen, elab kurja wizi sõs er lebt in schlech- 
ter Weise, ühe päewa sös mölemad lapsed surid an 
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einem Tage starben beide Kinder, selle aja ses in 
dieser Zeit, — sisse hinein, in, kirik on ju sisse läind 
die Gemeinde ist schon hineingegangen, der Gottes- 
dienst hat schon angefangen, kaks nädalat kolme 
sisse in die dritte Woche, panin ju lapse süre rä- 
matu sisse ich habe schon angefangen das Kind aus 
einem grossen Buche lesen zu lassen, waletab mu sü 
sisse er lügt mir in’s Gesicht, wälk käis toa sisse 
der Blitz schlug in die Stube, kas sa wõid teize sü- 
dame sisse teada kannst du einem Anderen in's 
Herz sehen, kes teab lojuse sisse wer weiss, wie ei- 
nem Thier zu Muthe ist, — sest (seest), sizest (d) 
von innen, innen, aus, sest-pidi, sõst pol inwendig, 
sõst-pidine innerlich, inwendig, sõst walutab = ich 
habe innerlich Schmerzen, sõst karjuma od. kizen- 
dama, sest kaebama über innerliche Schmerzen 
schreien, klagen, kui jumal sinu sõst hinne wõtab 
wenn Gott (aus) dir das Leben nimmt. 

sizimine G. sizimize* — sizemine. 

sizisema, -sen, -seda' zischen. 

sizu G. sizu' Inneres, Inhalt, Kern, Krume (im Brot), 
Mehl (im Korn), Quintessenz. 

sizukene G. sizukeze® — se-sugune solch. 

sizukene G. sizukeze® Dimin. von sizu; — sizukezed 
(G) Eingeweide. 

si = sin. 

sla, siä (sIjä) (d) = seia hieher, sla aegu, sia mäle 
bisher. 

sIb G. siwo (d) = tib, kala-s. Fischflosse. 

*siber G. sibri” Schieber (im Ofen). 

sid G. sli' = sit. 

sidast (SO) = sitast. 

*sIdö8 G. sıdös‘ Octave, sür s., wejke s., ühe-krip- 
sune 8. grosse, kleine, eingestrichene Octave. 

sidikene G. sidikeze* Dimin. von sit. 

sidiline G. sidilize* mit Seide versehen, in Seide geklei- 
de; — = Sidine. 

sidine G. sidise, sIditse®, sidne G. sidse* seiden. 

sIdümä (d) st. sõdümä. 

sidwätri G. sidwätri (d) Scheidewasser. 

sIe (I, A) = sele. 

sig G. sla' Siek, Schnäpel (Coregonus Lavaretus L.), 
die Ehsten unterscheiden tümmi-siad und kiwi-s. 
(grösser und besser), worunter vielleicht noch eine 
andere wirkliche Species steckt, etwa C. fera Jur., 
walkea siika der Finnländer. 

sIh, sihe (d) = sin, seja. 

sik G. siga' (D) = Sig. 
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sil G. srli', sil G. silu (P) Igel. 

sil G. silu* Zipfel, schmaler Streifen, eingeseteter Keil 
zwischen zwei Nähten, bunter Einsatz, Zwickel, Rock- 

schoss, ein Theil am Netzsacke (an dem einen Ende 
dicht-, an dem anderen undichtmaschig), stlust kinni 
wõtma beim Zipfel fassen, pane silu sisse leg es in 
den Rockschooss, silu-tükid Randstücke von einge- 
theilten Ländereien, käila-sil Focksegel, mä-s. Halb- 
insel. 

sila wila, meri on 8. w. (NW) das Meer ist unsicher 
(bei hohem Wellengang). 

silak G. silaku” Ecke, Zipfel, Stück, Land. 

silik G. siliku” st. sõlik. 

silikene G. stlikeze® Dimin. von sil, 

siline (sTiline) G. silize* == sidiline. 

siluma, -un, -uda' Streifen machen, streifig machen, 
nahka 8. (scherzw.) mit Ruthen streichen. 

siluma, -un, -uda', ära s. (WI) verschalen. 

Sim G. Simu' männl. Name, sür S. (D) Mittelfinger. 

Sımon G. Simona” männl. Name, Simona-äpostli-päew 
der 19. Februar, Simona-Jüda-päew der 28. Octo- 
ber. | 

sIn hier, sin ja seal hier und da, sin põl diesseit, sm 
tema on! das ist es eben, daran liegt es, das ist das 
Unglück. 

*sinät G. sinäti' = sõnät. 

sinne G. sInse® (SO) hiesig. 

sint = Sit. _ 

sIr-liha G. liha' schieres Fleisch (= taig-l.). 

sir-päzukene G. päzukeze® Mauerschwalbe  (Cypselus 
apus L.). 

sira sära, sira wira unordentlich, durch einander, ver- 
kehrt. | 

sirel G. sireli”, sirõn G. sirõni' Syringe. 

siru wiru gestreift, streifig. 

siru-wiruline G. -wirulize® gestreift, streifig. 

sirup G. sirupi” Syrup, parpari-s. Rhabarbersyrup 
(Syr. rhei), sinine s., wiolet s. Veilchensyrup (Syr. 
viol.). 

sirupine G. sIrupize® Syrup enthaltend, mit Syrup be- 
sudelt. 

sirwä G. sirwä (d) = sõrwä. 

sIs dann, alsdann, so, damals, sai olnud sis darauf, 
darnach, sis pärast nachher, sis wast erst dann, 
koeralgi on kohus järele, sis ei pea inimezel olema 
ein Hund sogar hat sein Recht, da soll ein Mensch 
keins haben (= sädik sis geschweige denn), sisgi 
doch, dennoch, dann, sogar. 
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*siskene G. siskeze® Zieschen, kleine Bratwurst; — 
st. sIzikene. 

sist (d) = sit. 

sIt von hier, sit höstega mi hiesigen Pferden, sit mä 
saksad die hiesigen Herrschaften, sit mält aus die- 
sem Lande, sit koha rahwas die Leute hiesigen Or- 
tes, sit polt von dieser Seite, sit sealt von hier und 
von da, rägib pea sit pea sealt = er fabelt bald 
diess bald jenes, sit samu von hier selbst, sit sädik 
bis hieher, von hier an, sıt läbi hier durch. 

sit G. sidi' Seide, seidenes Band, lahti s. Flockseide, 
hämbliku (hämmelga)-s. Spinnenfäden, sidi-kedraja 
Seidenraupe, sidi-saba Seidenschwana (Bombycilla 
garrula L.). 

sIt-sädikne G. -sädikse (F) bisherig. 

sitast (aus sIt ajast) von der Zeit an, von da an, von 
nun an. 

sitmä (d) jucken (vgl. sihitama). 

sitne G. sitse® (P) hiesig, von hier kommend. 

siw G. siwa' Flügel, Rockzipfel, heli-sıw Pfeifente 
(Mareca Penelope L.). 

sIw G. sIwu' (alt, A) Reinlichkeit, Sauberkeit. 

sIwakas G. sIwaka’ schlank, lang gestreckt. 

siwaline G. siwalize® geflügelt. 

siwas G. sIba (d) = sib. 

siwokene G. siwokeze (d) Dimin. von sib. 

siwuline G. stwulize® mit bunten Keilen versehen, ge- 
flügelt; — = siwus. 

siwuma, -un, -uda' (A) reinigen, säubern, ordnen, sI- 
wutud ja korjatud sauber und ordentlich gehalten. 

sIwus G. siwusa” anständig, gebührlich, sauber, rein- 
lich. Ä 

siwutama, -tan, -tada' die Flügel ausbreiten oder be- 
wegen. 

siwutu G. siwutuma” (A) unanständig, unsauber, un- 
reinlich. | 

sizikene G. sizikeze* Zeisig (Acanthis Spinus L.). 

*sjelö G. sjelõ* — sel. - 

*skabiõz G. skäbiõzi' Scabiose. 

*skarlati-tõbi G. tõwe' Scharlachfieber. 

*sklaw G. skläwi' Sclav. 

*skortsonõr G. skortsonõri' Scorzonere. 

*skrüpul G. skrüpuli” Scrupel, Viertelloth. 

*sleier G. sleieri” Schleier. 

slorts! (von zu Boden fallenden Flüssigkeiten). 

slüp G. slübi' — lüp. 

smäragd G. smäragdi', smärahd G. smärahdi' Sma- 
ragd. 
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smolts G. smoltsi' (P) = molts. 

*snepp G. snepi' Schnepfe, wald-s. Waldschnepfe. 

*snõklöklen G. snöklökleni” Schneeglöckchen. 

soane G. soase, soatse® voll Pferde- oder Weberkämme, 
voll Hecheln, voll Abfall von Bastschuhen. 

sobi G. sobi' Geschwätz, Gewäsch, s.-jutt dass. 

sobilik G. sobiliku' verträglich. 

sobima, -in, -ida' sich vertragen, sich verstehen mit 
Jemand, sich vereinigen, abmachen, sich besprechen, 
handeleins werden, sich aus einander setzen mit Je- 
mand, theilen, sich fügen, passen, gelingen, ei te- 
male müd ammetit ei sobi für ihn passt keine an- 
dere Beschäftigung, ei ma sobind wahetama sch liess 
mich nicht auf den Tausch ein, kaup sobib korrale 
der Kauf, Vertrag, kommt zu Stande. 

sobin G. sobina? dumpfes Geräusch (von undeutlichem 
Sprechen, von Gehen durch Morast oder weichen 
Schnee u. dgl.). | 

sobisema, -sen, -seda' patschen, undeutlich sprechen, 
plappern, babbeln, sulaga sobiseb lumi bei Thauwet- 
ter macht der Schnee ein patschendes Geräusch, mis 
sa sobised == warum sprichst du nicht deutlich. 

sobistama, -tan, -tada' plätschern, patschen. 

sobitama, -tan, -tada' abmachen, ausmachen, verrich- 
ten, sich mit Einem befreunden, herra ei sobita ko- 
guni oma walda der Herr weiss sich nicht die Liebe 
seines Gebietes zu erwerben. 

sobitus G. sobituze® Abmachung, Plan, Befreundung. 

*sobl G. sobli' Zobel, Biber. 

soblima, -in, -ida' = sobistama. 

sobr G. sobru' Eisgebröke, aufgehäuftes Eis. 

sobrama, -an, -ata (ada)' knisternd und knarrend durch 
brechendes Eis gehen, patsehen, plätschern. 

sobrima, -rin, -rida' umwühlen, kramen, „fuscheln‘ ; 
— = sobrama. 

sobrutama, -tan, -tada' (SW) klopfen, schlagen (Flüs- 
sigkeiten). 

sodine G. sodise, soditse® kothig, schmutzig. 

soe G. soja, sõja” warm, fig. liebreich, liebevoll, eifrig, 
sõja katuse all unter Dach und Fach, temal on pal- 
jas soe hing sõs er hat kaum das liebe Leben, pea 
on natuke soe otsas = er ist etwas betrunken, sõja 
surmaga ma tulin seia = todikrank kam ich hieher, 
sõjalt säma (bl) empfangen (im Leibe), ei ma teda 
ni sõjalt sülese wõta, kui oma last ich nehme ihn 
nicht mit so warmer Liebe auf den Schooss, wie 

- mein eigenes Kind, ole nenda soe, kui sa enne olid 

sei so liebevoll, wie du vorher warst, süda sab sõjaks 
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das Herz wird gerührt, soe põli so nahe Verwandte, 
dass sie sich nicht heirathen dürfen, audumize soe 
feuchtwarm, schwül; — 2) Subst. Wärme, fig. Noth, 
Verlegenheit, sõja taga od. peale tegema = Eile 
machen, scharf antreiben, sõja-näitaja T’hermometer, 
ta tegi mulle mitu head pea-sõja = er machte mir 
viel zu schaffen, üks soe läks, teine tõuzis — es 
wurde mir warm ein Mal über das andere, kõik sõ- 
jad on mu ülle läinud allerlei Noth, Kreuz, ist über 
mich gekommen, külle-soe das Weib, ö-s. warme 
Nächte. 

soekene G. soekeze* Dimin. von suzi. 

soend G. soendi* Wärwolf. 

soetama, -tan, -tada' erzeugen, hervorbringen, machen, 
schaffen, verschaffen, anschaffen, besorgen, einrich- 
ten, vermehren, lapsi s. Kinder zeugen, küla s. ein 
Dorf anlegen, kirsi-puid s. Kirschbäume ziehen, soe- 
tab lund es schneit noch dazu, körwa soetama hin- 
zufügen. 

soetelema, -len, -lla* Freg. von soetama. 

soga G. soga' Verwirrung, Confusion, Trübheit, wIna- 
s. Bodensatz, trüber Rest vom Weine. 

sogama, -an, -ada', ära s. verwirren, Confusion an- 
richten, trüben. | 

sogane G. sogase, sogatse® verwirrt, confus, trüb. 

sogl G. sogla (d) Kornspelze. 

soh so. 

sohima, -in, -ida' — sohisema. 

sohin G. sohina* Gezische, Gezischel, Gemurmel, Sausen. 

sohisema, -sen, -seda' zischen, sausen, zischeln, flü- 
stern, murmeln, zaubern, hexen (durch Besprechen). 

sohistama, -tan, -tada' zischen, zischeln, murmeln. 

sohk G. sohi, sohu' 1) Sippschaft, Geschlecht, Gesell- 
schaft, Art, üks sohk ja selts eine und dieselbe Fa- 
milie; — 2) Nebenvortheil, Nebenverdienst (vergl. 
tuhk 2), sohi-hobune Pferd, das der bei einem Bauer 
dienende Knecht für sich selbst halten darf, sohi-mä 
Landstück, das er für sich selbst baut, s.-wili das 
davon geerntete Getreide, s.-tö Arbeit, welche er für 
sich selbst thut, s.-laps uneheliches Kind, s.-naene 
Kebsweib, gefallenes Mädchen. 

sohk G. sohi' (WI) Niederung. 

sohkar G. sohkari (d) Zwieback von grobem Roggenbrot. 


sohkima, sohin, sohkida® = sohina; — = soetama. 
sohni G. sohni* (Schimpfw. gegen eine Weibsperson). 
soht G. sohi (d) = sohk 1. . 


sohukene G. sohukeze* (H) solcher (aus se-sugune). 
*sohwa G. sohwa’ Sofa. 
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Sohwi G. Sohwi”, Sohwia G. Sohwia? weibl. Name. 

soi G. soi‘ (P) Bocklamm. | 

soider G. soidra* (0), mere-s. offene Stelle im Eise 
auf dem Meere. 

soigama, -an, -ata (ada)' (P) = soikuma 2. 

soigatama, -tan, -tada' = soigutama. 

soiguma, sojun, soiguda* (SW, S, SO) == soikuma 1. 

soigutama, -tan, -tada' besänftigen, beschwichtigen, stil- 
len, beruhigen, zur Ruhe bringen, einschläfern. 

soik G. soigu' Stille, Ruhe, Schlummer, Entschlum- 
mern, soiku jäma still werden, walu jäb soiku der 
Schmerz lässt nach, rid jäb soiku der Streit legt sich, 
beruhigt sich, soigus olema still sein; — Compar. 
ilm jäi soigumaks das Wetter wurde ruhiger. 

soik G. soiga (D, W) schräge Stütze der Dachsparren 
(= wär-latt). 

soikama, -kan, -gata* (kada'), soikuma, -gun, -kuda° 


still werden, sich beruhigen,einschlummern, in Schlaf | _ 


sinken, soikuw tuli erlöschendes, glimmendes Feuer. 

soikuma, -gun, -kuda? seufzen, ächzen, stõhnen, wim- 
mern. 

soinama, -an, -ata (ada)' (P, S, SO) pfuschern, stüm- 
pern, zusammenflicken. 

sojendama, -dan, -dada', sojendus G. sojenduze®, soje- 
nema, -nen, -neda' — söendama, sõendus, sõenema. 

sojukene G. sojukeze* Dimin. von 806. 

sojune G. sojuse, sojutse® eine Wärme habend (mit Be- 
stimmwörtern), rõza-pima -s. lauwarm, von der 
Wärme der eben gemolkenen Milch. 

sojus G. sojuze® Wärme. 

sojutama (d), sojutas wihma es tröpfelt, regnet ein 
wenig. 

sojutama, -tan, -tada', sojutus G. sojutuze® 
dama, sõendus. Mk 

sokk G. soku, soka (d)' Bock, Ziegenbock, iza olgu 
sokk ehk ema kits = mögen die Eltern sein, wer 
sie wollen, soka-parts (d) Becassine ( Ascalopaa: Gal- 
linago L.), soka-hain (d) = jöhw-h. 

sokk G. soku', sokud lapsed (pt) stammelnde Kinder. 

sokk G. soki' (SO) Saft, marja-s. Beerensaft (russ.). 

*sokk G. soki' Socke. 

sokk G. soku', soku-laul (P) Schaukellied. 

sokkama, sokkan, sokata” (sokkada') = soksutama. 

*sokläd (soklät) G. soklädi', sokoläd (sokolät) G. so- 
kolädi' Chokolade. 

soksetama, soksutama, -tan, -tada' 1) meckern, stot- 
tern; — 2) necken, verspotten, nachspotten, soksu- 
tama ja noksutama dass.; — 3) Pferde anlocken 


N 
a 
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(mit dem Rufe «soks soks!» oder «soku soku!»). 
soksutelema, -len, -Ila* Freg. von soksutama. 
sokukene G. sokukeze® Dimin. von sokk. 
sokutama, -tan, -tada' (SW) = soksutama. 
solbistama, -tan, -tada' plätschern. 
soldan G. soldani* (P) = soldat. 
soldat G. soldati” 1) Soldat, soldatis olema Soldat sein, 

soldatiks panema zum Soldaten machen, soldatid pan- 

nakse tema jüre söma er hat Execution, atstahwku- 
soldat, lahti-lastud s., wastahku-s. verabschiedeter 

Soldat, katdi-s. Gardist, küt-s. Schüsssoldat (der 

mit Bauerpferden von Station zu Station befördert 

werden muss), liht-s. gemeiner Soldat, süre-tüki-s. 
Artillerist, wahi-s. Schildwache, wälja-wäe-s. beur- 
laubter Soldat, Urlauber ; — 2) Bube (im Kartenspiel). 
solga s. silga. 
solgatama, -tan, -tada' aufspritzen intr., wezi solga- 
tab, kui läbi lähed das Wasser spritzt empor, wenn 
man durchgeht. 
solge G. solke* — solk 1, solke-wezi dass. 
solgutama, -tan, -tada', freg. solgutelema, -len, -Ula* (pt) 
plätschern (im Wasser), „plantschen‘‘, (pt) waschen. 

solisema, -sen, -seda' = wolisema. 

solk G. solgi', solk G. solgu' Spülicht, Spülwasser, 
unreines Wasser, söna-s. (pt) Wortwechsel. 

solk G. solgi (d) Nachtigall (Lusciola K. u. BI.), silk- 
solk s. silk. 

solka s. silka. 

solka salka (pt) vermischt, durch einander. 

solke G. solkme (d) Spulwurm (Ascaris lumbricalis L.), 
solkme-rõh Wurmmittel. 

solkima, -gin, -kida?, solkma (d), verunreinigen, be- 
sudeln, „‚plantschen‘‘, fig. verderben, vereiteln, ära 

s. dass., saksa-kõlt s. die deutsche Sprache rade- 

brechen, elu-solkija Störer des ehelichen Friedens. 
solkna G. solkna (d) oder solksme G. solksme (d) = 

solke. | 
solksuma, -sun, -suda' sich plätschernd bewegen (im 

Wasser). 
solpa salpa (von dem Geräusche zappelnder Fische). 
solpima, -bin, -pida? (pt), solpsima, -in, -ida' (G) plät- 

schern, ,,pantschen“*. 
somberlane G. somberlaze (d) kerumwandernder Russe 

(als Landstreicher, Aufkäufer). 
sombitama (d) = sompma, sompuma. 
sombrak G. sombraku (d) = somberlane. 
somisema, -sen, -seda' = pomisema. 
somka G. somka (d) Felleisen, Ränzel (russ.). 
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sommerlane G. sommerlaze (d) = somberlane. 

sommima, -in, -ida' (Pp) auf sumpfigen Stellen gehen. 

somp G. sombi' Sumpf, Lache, sombi-auk Sammel- 
platz für die Jauche (bei Miststätten). 

somp G. sombi, sombu' Verwirrung, Confusion, som- 

. bus olema verwirrt, in Verwirrung sein, sompi mi- 
nemä (d) in Verwirrung gerathen, udu-s. dichter 
Nebel. 

sompa S. sega. 

sompa-jalg G. jala' (P) ein bläulicher, essbarer Pilz 
(viell. Agaricus deliciosus L.?). 

sompima , -bin, -pida?, sompma (d) verwirren, ver- 
stecken, verkramen, verthun, verpaschen, verschlep- 
pen, unkennilich machen. 

somps G. sompsu' (SO) = somp 2. 

sompuma, -bun, -puda” sich verlieren, sich verzetteln, 
durch die Lappen gehen, raha sompus ära (auch wenn 
man sich beim Zählen des Geldes verzählt hat). 

sompus G. sompuze (d) = somp 2. 

somrak G. somraku (d) = somberlane. 

sondene G. sondetse (d), s. ilm Heerrauch. 

soni G. soni (d) läppisch, albern, faselig. 

sonima, -in, -ida' faseln, phantasiren, im Schlaf spre- 
chen, pfuschern, „fuscheln“. 

sonn G. sonni (d) Hengstfüllen. 

sonn G. sohhi' Bucht (in einem Bache), sumpfige Stelle, 
Kothlache. 

sonne G. sonde (d), ilm om sonden es ist Heerrauch, 
Höhenrauch, vgl. sondene. 

sonner G. sonneri” (NW) Schoner. 

*sontak G. sontaku” (A) Sonnenschirm (russ.). 

songatama, -tan, -tada' (pt) überspringen (von Sehnen), 
sich verstauchen. 

songima, sohnin, songida? (SO) wühlen. 

sonk G. songa' (S) Zipfel, koti s. = koti sopp. 

*sonkill G. sonkilli' Jonguille. 

sonkima, -gin, -kida* (I) = soSkima. 

sohnutama, -tan, -tada' (P), wiolit s. auf der Violine 
kratzen. 

sopa sapa (pt) (von dem Geräusch der Weberlade). 

sopane G. sopase, sopatse® schmutzig, kothig, halb be- 
trunken. 

sopastama, -tan, -tada' beschmutzen, besudeln, intrans. 
schmutzig werden, sopastand schmutzig, etwas be- 
trunken. 

sopiline G. sopilize® sackig, buchtig, faltig, in einen 
Zipfel auslaufend; — = sapiline 2. 

sopiti in einem Zipfel, auf dem Zipfel, kott sopiti peale 
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pandud der Sack ist auf den Zipfeln stehend aufge- 
laden. 

sopits G. sopitsa (d Pp) Steuerruder, vgl. saps 2, so- 
pitsa-pulk Kollerstock. 

sopitsema, -sen, -seda', soplema, soplen, sopelda (sop- 
leda)' plätschern. 

soplik G. sopliku' = sopiline, 8. rIe uneben, schlecht, 
gewalktes Wollenzeug. 

sopp G. sopa' 1) Schlamm, dünner Koth, Gemisch von 
Wasser und Schnee oder Eis, sopa-auk Pfütze, 
Lache; — 2) Niederung, nasse Wiese. 

sopp G. sopi, sopa' Zipfel, Sackzipfel, Ecke, Ende, 
Landecke (zwischen Zäunen), Sack des Neizes, Ver- 
tiefung, Einbucht, 1õk löb soppi das Krummholz (bei 
der Verfertigung) biegt sich zu stark, bekommt einen 
Knick, sopaga liud (d) Schüssel mit einer Vertiefung 
in der Mitte (zum Ansammeln der Brühe), kinner- 
sopp (d) Kniekehle, mere-s. (SO) Meerbusen, pära- 
s. Sack am Netze, söja-sopad kleine prismatisch aus- 
gehauene Stellen in Balken zum Einfügen eines an- 
deren Balkens (an Hausecken), sü-sopp Mundwinkel. 

sops G. sopsi', kapsa-sopsid Auswüchse, Schösslinge 
an den Kohlstengeln. 

sops G. sopsi (d) 1) Rauschen, Geplätscher, wihma-s., 
sops wihma Zegenguss; — 2) figl. Tracht Schläge, 
Züchtigung. 

sopsahtama (d) ein Mal rauschen, rascheln, guatschen 
machen, (mit einem solchen Schalle) schlagen. 

sopsahtuma (d) ein Mal rauschen, rascheln, guatschen, 
mäha s. mit einem solchen Schalle zu Boden fallen. 

sopsahus G. sopsahuze (d) einmaliges Rauschen, Ra- 
scheln, Quatschen, Schlagen mit einem Besen. 

sopsama (d) = sopsahtama. 

sopsima, -sin, -sida', sopsma (d) plätschern, quatschen, 
schlagen (bes. mit Besen, Ruthen), quästen, wihaga 
s. = wihtuma, sõne 8. die Ader schlagen. 

sopšna G. sopšna (d) Pläischern, Ouatschen, Schlagen, 
Quästen. 

sopsukene G. sopsukeze® Dimin. von sops. 

sopsutama, -tan, -tada' (P) quästen, mit dem Besen 
baden. | 

soputama, -tan, -tada' mit den Flügeln schlagen, zap- 
peln (wie Gänse etc.). 

sorajas G. soraja”, sorakas G. soraka” verwirrt, unor- 
dentlich. 

sorakil, sorakile verwirrt, in Unordnung, wirr. 

soralema (d) mit Händen und Füssen zappeln (wie 
kleine Kinder). 
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sorama (d) = sorima 2. | 

soratama, -tan, -tada' = sorgatama. 

sore G. sore” (S), sore’ G. sorre (d) Geschwätz, Ge- 
rede, Klätscherei, s.-laul weltliches Lied. 

sore-mets G. metsa' schnell aufgewachsener Wald (st. 
sõre?). 

sorelema, -len, -leda' schwatzen. 

sorelik G. soreliku' geschwätzig, vorlaut, Schwätzer, 
Klätscher. 

sorg G. soru', davon kuke saba sorus taga der Schweif 
des Hahnes hängt herab, saba sorgu tõmbama den 
Schwanz hängen lassen, den Schwanz zwischen die 
Beine nehmen, sorus olema hinter den Anderen zu- 
rückgeblieben sein (beim Kornschneiden, vgl. saba). 

sorgastama, -tan, -tada' (P) stossweise fliessen. 

sorgatama, -tan, -tada' aufspringen , aufschiessen, 
schnell in die Höhe wachsen. 

sori G. sori' Schwätzer, Klätscher, Plauderer, kaera- 
s. Maulwurfsgrille, Werre (Gryllus Gryllotalpa L.). 

sorik G. soriko (d) kleine Glasperle. 

sorik G. soriko (d) = sorelik. 

sorima, -in, -ida' rühren in etwas, stochern, durch- 
wühlen, kramen, durchschnüffeln, verwirren, in Un- 
ordnung bringen, unzulänglich etwas thun, rämatut 
s. ein Buch aufblättern, darin hin und her lesen, 
rämatu läbi s. ein Buch durchblättern, flüchtig durch- 
lesen, rähn sorib der Specht stochert, sondirt (mit 
der Zunge nach Insecten). 

sorima, -in, -ida' rieseln, rauschen, murmeln, schwat- 
zen, Gerede machen, klatschen, teist taga s. Einem 
Uebles nachreden, mis sa mind sorid was verklat- 
schest, verläumdest, du mich. 

sorin G. sorina* Rauschen, Geriesel, Gemurmel, Ge- 
plapper. 

sorisema, -sen, -seda' rieseln, rauschen, murmeln, 
plappern. 

soristama, -tan, -tada' Rauschen oder Geriesel erre- 
gen, soristaja Nachischwalbe (Caprimulgus euro- 
pueus L.). | 

soristes G. soristeze® (NW) Boot oder Gefäss, welches 
nicht wasserdicht ist; — hobu-s., hou-s. = soris- 
taja. 

soritsema, -sen, -seda' (SO) = sorima 2. 

sork, sorkatsim, sorkima, sorkuma st. sörk etc. 

sorkama, -kan, -gata” (kada') (SO) = torkama. 

sorks G. sorksu' Stoss, Ruck. 

sorkima, -gin, -kida” (pt) tasten, betasten; — = tor- 
kima. 
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sornima, -in, -ida' (D) durchsuchen, durchstöbern, kra- 
men. 

sorning G. sorningi® (D) Sorring, Seil zum Festbinden 
(‚„Sorren‘‘) von Böten, Fässern u. s. w. 

*sorokowoi G. sorokowoj* russisches Maass von 40 
Eimern. 

sorpma (d) = sortsima, sorpja = sortsik. 

sorpuma, -bun, -puda* (W) durch einander wühlen, 
verwirren. 

sorre G. sorre (d) = sõre. 

sofsnik G. sorsniku' = sotsnik. 

sort G. sordi' Sorte, Art, sotti panema sortiren. 

sorts G. sortsi' Zauber, softsi-sönad Zauberspruch, 
Zauberformel. 

sottsik G. sortsiku°, sortsilane G. softsilaze® Zauberer, 
Hexenmeister. 

sortsima, -in, -ida' zaubern, hexen, verzaubern, ver- 
hexen (bes. mit Worten). 

sotu G. soru' Gesurre, Geräusch vom Fliessen, flies- 
sender Strahl, ö-s. (D) Nachischwalbe (Caprimulgus 
europaeus L.). 

soru G. soru' (SO) Waldbucht, Lichtung. 

soru G. soru' Flachsschäben; — = sõr. 

sosin G. sozina (d) = sozin. 

soskima, sozin, so$kida® —= sofkima, torkima. 

sosma (d) spassen, etwas nicht ernstlich treiben, pfu- 
schen. 

so$nik G. sošniku' (PF) = sotsnik. 

soS$ G. sossi (d) Spassmacher, Hanswurst. 

soss G. sošsi' (SW, S) Verwirrung, Verwickelung, sos$i 
minema sich verwirren, sich verwickeln, azi on soS- 
Sis die Sache ist in Verwirrung gerathen, verdorben, 
„verbrudeli‘‘, karwa-soS$ fig. ein zottiges Pferd. 

sos$ G. sossi' — tuss. 

sossatama (d), freg. sossatelema (d) gemüthlich plau- 
dern. 

sossatus G. sossatuze (d) Plauderei. 

soggikene G. sos$ikeze® Dimin. von soS$. 

sossutama, -tan, -tada' (P) plaudern, flüstern. 

*sotnik G. sotniku' Anführer. 

sots sots! (vom Geräusch beim Stechen, Stochern). 

sots-põl G. põli' = suts-pol. 

sotsnik G. sotsniku' (W) kleiner Bauer, Häusler, ,,Los- 
treiber‘. 

+soug G. suwwa (d) Weiberunterrock (?), vgl. tsög. 

souta = sõta. 

soutama, -tan, -tada' (0) = sõendama. 

soutu G. soutuma* ohne Geschlecht, ohne Nachkom- 
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menschaft, besonders in der adverbialen Form sou- 
tumaks ganz und gar, durchaus, soutumaks ära 
hukkama ganz und gar, mit Stumpf und Stiel, aus- 
rotten, ta tunneb mäd s. ära er kennt das Land 
ganz, durch und durch, soutumata, soutumatalt 
dass. 

soutumata, soutumatalt s. soutu. 

sowa G. sowa' Rost (im Seifen- oder Träberkübel), 
kuhja-s. Rost von Stangen oder Strauchwerk unter 
dem Heuschober. 

sowitama, -tan, -tada' anpassen, zusammenfügen. 


sozahtama (d) ein Mal flüstern, lispeln, körwa s. in’s| 


Ohr flüstern. 

sozahus G. sozahuze (d) Flüstern, Lispeln. 

sozama, -an, -ada' = sozima 1. 

sozeldama, -dan, -dada' (SO) = sozima 1. | 

sozi G. sozi', sozilik G. soziliku' lispelnd, flüsternd, 
Flüsterer, Schwätzer, Ohrenbläser, sozi-k&l lispelnde 
Sprache, Lispeler. 

sozima, -in, -ida' zischeln, lispeln, flüstern, plaudern, 
murmeln, körwa s. in’s Ohr flüstern, verläumden, 
näbrid taga s. über die Nachbaren klatschen. 

sozima, -in, -ida' stochern, schlecht nähen, pfuschen. 

sozin, sosin (d) G. sozina* Gezischel, Geflüster, Gelis- 
pel, Geplauder, Klätscherei, Ohrenbläserei. 


sozisema, -sen, -seda' = sozima 1. 

sozistama, -tan, -tada', freg. sozistelema, -len, -lla* 
flüstern, zischeln oder lispeln machen; — = sozi- 
sema. 


sozistus G. sozistuze® Flüstern, Lispeln, Zischeln, Plau- 
dern, Klatschen. 

sozitama, -tan, -tada', freg. sozitelema, -len, -Ila‘, 
sozutama, -tan, -tada' —= sozima 1. 

sõ G. sõ* Wiesenmoor, Sumpf, Morast, mine sõ peale 
od. sohu = geh zum Henker, sõn taga rahwas die 
jenseit des Morastes wohnenden Leute (Benennung 
mancher Ehsten bei ihren Nachbaren), auduw sö 
guebbiger Morast, heina-sõ Morast, auf welchem ge- 
müht wird, ibe-s. (d) Sumpf mit Untergrund von 
weissem Sand, raba-sõ brüchiger Morast, sõ-kana, 
s.-tedr Morasthuhn (Lagopus albus J. F. Gmel.), sõ- 
ingwer Kalmus (Acorus Calamus L.), s.-kailud, s.- 
kaelad Sumpfpost (Ledum palustre L.), Andromeda 
(Andromeda polifolia L.), s.-karu-sammal Wider- 
thon «Polytrichum commune L.), s.-kask Zwergbirke 
(Betula nana L.), strauchartige Birke (B. fruticosa 
Pall.), kleine weichhaarige Birke B. pubescens Ehrh.), 
s.-käbarad, s.-murakad Schellbeeren ( Rubus Chamae- 
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morus L.), s.-mögad, s.-tainad Rohrkolben (Typha 
L.), s.-pihlakas Blutauge, Siebenfingerkraut (Coma- 
rum palustre L.), s.-wöhk Drachenwurz (Calla pa- 
lustris L.). 

sõ (sõoh) so (fragend, sich verwundernd). 

sõbane G. sõbase, sõbatse” (D) = sopane. 

sõbastama, -tan, -tada' mit Schmierseife (sõp) beschmie- 
ren; — (D) = sopastama. 

*sõbel G. sobli” Zobel. 

sõd G. sõu' Gang, gewohnte Weise, Art, hobused läk- 

sid oma sõdu die Pferde gingen ihren Gang fort, 

läks wana sõdu edasi er ging seinen alten Schlen- 
drian fort, seda sõdu elajas ein Thier von dieser 

Art. 

*sõda G. sõda” Soda, Pottasche. 

sõda, meil on seal õiete sõda küll (D) unserer sind 
dort zum Ueberfluss. 

södak (d), davon södakuzi (södakus) versuchsweise, zum 
Versuch, ma wõta temä s. üteh ich nehme ihn zum 
Versuch mit. 

sõendama, -dan, -dada' erwärmen, wärmen, heizen, 
kes mind söendab wer beheizt mich, jumal söendab 
rohud ja lilled mä sõst wälja Gott bringt durch 
Wärme die Gräser und Blumen aus der Erde her- 
vor. 

sõendus G. söenduze® Erwärmung, Heizung, Heizunys- 
material. 

sõenema, -nen, -neda' warm werden, erwärmt werden, 
lem söeneb tule peal die Suppe steht zum Warm- 
werden über dem Feuer. 

sõetama, -tan, -tada' = sõendama. 

sõg G. süa, suwwa (d) = tsõg. 

*sõja G. sõja” Soja. 

sõjalik G. sõjaliku' (pt) = soe. 

sõjatama (P), sõjendama, -an, -ada', sõjendus G. sö- 
jenduze*, sõjenema, -nen, -neda' = söendama, sõen- 
dus, sõenema. 

sõjukene G. sõjukeze*, sõjune G. sõjuse, söjutse®, sö- 
jus G. sõjuze*, sõjutama, -tan, -tada' = sojukene, 
sojune, sojus, sojutama. 

söl G. söla' Salz, sõl leib majas = es ist Wohlstand 

im Hause, sõla panema salzen, kergeste s. p. leicht 

salzen, einsprengen, sull on naha-täiž sõlas (sprchw.) 

— du hast einen Schinken im Salze, söla-liha Salz- 

fleisch, söla-puhuja Salzbläser, d.h. Zauberer, Sõme- 

söla-p. (Schimpfw.), sõla-tü ( W) Warze, söl-wezi Salz- 
wasser, Lake, armu-sõl Zaubersalz zum Stillen des 

Zornes, inglis-s. englisches Salz (Magnesia sulphur.), 


1173 söl 
jä-karwa s. Steinsalz, kibe s. Bittersalz, klaubri-s. 
Glaubersalz, kläž-s. Steinsalz, nõia-s. Zaubersalz, 
Glaubersalz, pazandamize-s. Glaubersalz, põnikene 
s. zerstossenes, feines Salz, põnikest sõla otsima 
(sprichw.) bessere Tage, bessere Umstände suchen, 
põnt sõla müma (von dem Gewerbe feiler Weibs- 
personen), põnt söla tõma = aus Furcht vor Strafe 
davon laufen, pik-s. starkes Salzen, Einpökeln, rIm- 
s., riw-s. schwaches Salzen (bei Fischen, welche nicht 
lange aufbewahrt, sondern bald verzehrt werden sol- 
len), saksa-s. (scherzw.) Sand, tang-s. feines Salz, 
Tischsalz, tuha-s. (d) Pottasche, Laugensalz, tuhk-s. 
ganz fein zerstossenes Salz, +uzu-s. Glaubersalz (?), 
weri-s. = rim-s. 

sõ! G. sõle* Darm, sõled on kubemes od: kuppes od. 
mäs, sõled käiwad alla od. wälja, sõled ei seiza sõs, 
sõled ajawad püksid täiz es ist ein Bruchschaden, 
kannab oma sõli süles (von einem weiblichen Bruch), 
sõle od. sõlte keskmed od. keskmized Darmfett, 
Gekröse, sõle nahk Darmhaut, sõle nilbe od. käbe 
Darmschleim, ema-söl Speiseröhre, jämedad sõled 
Dickdarm, kiri-s. Gekröse, pära-söl, päraka-s., pä- 
ratize-s. Mastdarm, pära-sõle-paizetus, p.-s.-paki- 
tus blinde Hämorrhoiden, p.-s. jõksmine, p.-s. we- 
ristamine fliessende Hämorrhoiden, põnikezed sõled 
Dünndarm, raswa-sõl Fettdarm, rõja-s. Mastdarm. 

sõlama, -an, -ata (ada)' salzen, fig. tüchtig prügeln, küll 
ma tahan sind sõlata = ich werde es dir schon ein- 
tränken. 

sölane G. sõlase, solatse® salzig, gesalzen, figl. scharf, 
sehr theuer, ma olen temale sölast sätnud = ich 
habe es ihm tüchtig gegeben, sõlane külm sehr scharfe, 
beissende Kälte. 

sõlatama, -tan, -tada' — sõlama. > 

sõlduma, sõlun, sõlduda? salzig werden, im Salze lie- 
gen, kalad sõluwad rim-sölas die Fische sind mit 
Salz eingesprengt. 

sõlik G. sõliku, söliko (d)’ = sõlikas. 

sõlikane G. solikaze® Därme enthaltend, von darin ge- 
wesenen Därmen verunreinigt, Spulwürmer enthal- 
tend. 

sõlikas G. sõlika' 1) Darm (= sol), sõlikad käiwad 
kubemese es ist ein Leistenbruch, sõlikad on põie 
kaela ümber (von schmerzhaftem Uriniren), liba- 
sõlikas Lab, pära-s. Mastdarm, ete.; — 2) Spul- 
wurm (Ascaris lumbricalis L.), sõlikad kuzewad, sü 
tuli sõlika-kust täiž der Mund wässert (von durch 
Würmer erzeugter Uebelkeit), sõlika-rohi Rainfarn 
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(Tanacetum vulgare L.), Thurmkraut (Turritis glabra 
L.), Gänsekraut (Arabis hirsuta Scop.), Bütersüss 
(Solanum Dulcamara L.). 


*s0lo G. sõlo?, sõlu G. sölu? Solo. 


*sölotnik G. sõlotniku' Solotnik (der dritte Theil ei- 
nes Lothes). 

sõlukene G. sölukeze® Dimin. von 501. 

som G. sõme* Finnland, Finnenthum, sõme-mä Finn- 
land, söme-kel finnische Sprache, kauderwälsche 
Sprache, lähen ma sömest rõtsi, üks koer olen igas 
kohas (sprichw.) = mag ich gehen, wohin ich will, 

- verachtet bin ich überall. | | 

somama, -an, -ata (ada)' = sömitsema. 

söme’ G. söme (d) = sömus. 

sõmekas G. sõmeka” schuppig. 

sõmelane G. sõmelaze* 1) Finnländer; — 2) ein un- 
verständlich Sprechender. 

sõmene G. sõmese, sömetse®, sõmine G. sömitse (d) 
schuppig. : 

sõmitsema , -sen, -Seda' schuppen, abschuppen , fig. 
prügeln. 

sõmlane G. sömlaze® = sömelane. 

sõmuksene G. sömukseze® = sõmusene. 

sõmus G. sõmuse, sõmukse* 1) Schuppe, Schindel , sö- 
mus-kiwi Biberschwanz, flacher Dachstein, s.-laew 
Panzerschiff, s.-laud Schindel, s.-pea (Spottname für 
einen Gutsverwalter), walas-kala-s. weisses Fisch- 
bein (Ossa sepiae); — 2) Prügel, Schläge, sömust 
andma prügeln (vgl. sõmitsema). = 

sõmusene G. sõmuseze*, sõmusine G. sõmusitse (d) 
schuppig. 

sõmustama, -tan, -tada' schuppen, abschuppen. 

sõn G. sone” Ader, Sehne, Muskel, Gefäss (im Körper), 
fig. Wasserader, Flüsschen, sönt laskma (SW) zur 
Ader lassen, tema: on aga lüd ja söned = er ist 
nur Haut und Knochen, pea on sõni ja jõni täiž = 
er hat es hinter den Ohren, elu-sõn Arterie, Puls- 
ader, elu-sõnt katsuma den Puls fühlen, e.-sõn ligub 
der Puls schlägt, e.-söne likumine Puisschlag, kaela- 
sõned Halsadern, Halsmuskeln, kanna-sõn Fuss- 
sehne, Achillessehne, käe-randme-s. Pulsader, Puls, 
kitsa sõntega waim prosaischer Sinn, wenig begabter 
Geist, köhu-s. Bauchmuskel, kõrke-k. (0) Sehne, 
kuzemize-s. Harnröhre, lehe-s. Blaitader, Blatt- 
rippe, lü-s. Sehne, mäda-s. (D) Morastbach, mere-s. 
Meeresstrom, naba-s. Nabelschnur, niza-s. , pima-s. 
Milchgefäss, pudu-s. Nerv, pulsi-s. = elu-s., püza- 


s. Spannader (?), püha-kuke-s. das männliche Glied, 
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rohke s. Dichtertalent, reich begabter Geist, selja-s. | sõskama, -kan, -sözata” (soskada') (G) necken; — 


Speisesaftcanal, ta künnab mu süda-söned läbi (D) 
== er pflügt über meinen Feldrain, südame-sõn = 
elu-s., tire-s. kleines Bächlein von angesammeltem 
Wasser, üdi-s. Nerv, waimu-s. elu-s., wee-s. 
Wasserader, Uringang, were-s. Blutader, ‚Vene, 
sõne - rohi kleines Wintergrün (Pyrola minor L.), 
möste-rahwa sõne-r. Sauerklee (Oxalis Acetosella 
L.), naeste-rahwa sõne-r. Gänserich (Potentilla an- 
serina L.), sõne-nafri-lilled Ackerwachtelweizen (Me- 
lampyrum arvense L.); — 2) Riefe, Rille, Falz, 
Ritze, längliches Loch im Eise (zum Fischen), pida- 
sön, tendre-s. Falz, in welchen die Wandbalken ge- 
hen, rammu-s. Vertiefung auf dem hinteren Theil 
des Rückens (bei fetten Pferden), raud-s. Eisenbahn- 
schiene, warda-s. Falz im Garn- und Zeugbaum (für 
das einfallende Hölzchen, welches das Zurückrollen 
hindert). | 
sönatus G. sönatuze (d) guellige Stelle, Kothlache im 
Morast, im Frühjahr zuerst unsicher werdende Stelle 
im Morast. 
sõne G. sõze* morastig. 
sõnekene G. sõnekeze* Dimin. von sön. 
sõnelik G. sõneliku', sõneline G. sönelize®, sõnene G. 
sõnese, sõnetse* aderig, sehnig, geadert, gefurcht, 
geriefelt, cannelirt, streifig. 
sönetus G. sönetuze (d) = sõnatus. 
sönikas G. sönika’, sõniline G. sõnilize (d) = söneline. 
sönima, -in, -ida', sönitama, -tan, -tada', freq. sõni- 
telema (sönitlema), -len, -Ila* streifig machen, adern, 
‚Streifen oder Rinnen machen oder einhauen, ein- 
schneiden (durch den Druck, wie Bänder, Schnüre). 
sõoh 8. sõ 2. 
sõp G. sõba' Schmierseife; — (D) = sopp. 
*sõprän G. söpräni' Sopran. 
sõr G. sõra' männliches Glied der Thiere, söra-kott 
Hodensack, häfja-sör Ochsenziemer. 
söra (A), azi on söra die Sache ist richtig. 
sörduma (d) verloren gehen, umkommen, ärä s. das- 
selbe. 
söritama, -tan, -tada' (A) bestellen, besorgen, in Ord- 
nung bringen, söritas minema er fertigte ab. 
sõrsk G. sörsa' (1), sörts G. sõrtsi' (D) wilde Ente, jä- 
s. (I), köng-sörsk (0) Märzente (Anas Boschas L.), 
kräks - sõrsk (0) Knäckente (Cyanopterus Querque- 
Aula L.). 
sõrutama (d) umkommen. lassen, verlieren. 
sösk G. sözi' — sõrsk. 
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sozima. 

sõst G. sõsti' (NW) bestimmte Zahlung. 

*söst G. sõsti' Sauce, Brühe. 

sõster G. sõstra, sõstre (P)’ (W, P) = söster. 

tsõt G. sõdi' (0), sõtist sädik bis an die Knie (von 
Pferden), st. kõt? 

sõta (NW) nur so, zum Scherz, ohne Ursache. 

sow G. sowi' Wunsch, Wohlwollen. 

sõwama, -an, -ata (ada)' = sõwima. 

sõweldama, -dan, -dada' sich vertragen, liebreich be- 
handeln, gönnen, aus Begünstigung geben. 

sõwik G. sõwiku” Morast, morastige Gegend, sõwiku- 
ma morastiges Land. 

sõwik G. sõwiku” (pt) Gönner, Wünscher, Wohlge- 
sinnter. | | 

sõwilik G. sõwiliku' 1) wohlmeinend, wohlwollend, Gutes 
gönnend, nicht missgünstig; — 2) wünschenswerth. 

söwiline G. sõwilize* = sõwilik. 

sõwima, -in, -ida' gönnen, wünschen (einem Anderen), 
anpreisen, sõwib mind paha peale er will mich zum 
Schlimmen verleiten, mind sõwiti kä pulma ich wurde 
auch zur Hochzeit gebeten, ma sõwin sulle seda ich 
schenke dir diess, teized sõwisid mind temale die 
Anderen wünschten, dass ich ihn heirathen möchte, 
surma kätte sõwima Einem den Tod wünschen, war- 
gust sõwib igaüks warsi ülese Jeder wünscht, dass 
ein Diebstahl sogleich entdeckt werde, sõwija Kuple- 
rin, die den Freier anpreist, sowitaw erwünscht, sö- 
wimata missgünstig, ungefällig. 

sowimus G. söwimuze® Wünschen, Gönnen. 

sõwitama, -tan, -tada' (pt) befördern; — = sõwima, 
teiste sõwitamize läbi auf Zureden, Anrathen An- 
derer, sõwitaja Gönner; — st. sowitama. 

sõwitus G. söwituze® Wunsch, Beförderung, Begünsti- 
gung. 

sõwlik G. sõwliku' == söwilik. 

*s0Z G. sõži' — sõst 2. 

sõza G. sõza” (D) Märzente (Anas Boschas L.). 

sõzatama, -tan, -tada' (G) stückweise vorhalten (vgl. 
sõzutama). 

sõzutama, -tan, -tada' (G), freg. sõzutelema, -len, -Ila' 
(G) necken; — = sozima 1. | 

söakas G. söaka’ (SO) = südakas. 

söaw G. söawa” (D) = sügaw. 

söä (Gr. söäme (d) = süda. 

+ söäldämä (d) = söändümä. 

söämekene G. söämekeze (d) Dimin. söä, südä. 
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söämelik G. söämeliku (d) = südamelik. 

söämeline G. söämelize (d) = südameline. 

söändelemä (d) trotzen, schmollen. 

söändümä (d) Herz haben, wagen, Muth fassen. 

söekene G. söekeze® Dimin. von süzi. 

söelima, -in, -ida' (0) = sügelema. 

söelis G. söelize® (I) Jucken, söelized, söelize-haigus 
Krätze. 

söene G. söese, söetse? = süzine. 

söim G. söjme', söime G. söime”, dimin. söimekene 
G. söimekeze* Krippe, söime-rikkuja Krippen- 
beisser. 

söimus G. söimuse* (W, P) = söim. 

sörgatelema, -len, -lla* (pt) gehen, laufen, traben. 

söfgitama, sörgutama, -tan, -tada' = sörkima. 

söri jõksma — sörku jõksma (s. sörk), sötkima. 

sörk G. sörgu', sötk G. sörgi' kurzer Trab, gemässig- 
ter Lauf, sörku jõksma, s. löma traben, sörki-löja 
(P) ungeschickter Tänzer (scherzw.), hundi- od. sea- 
sörku jõksma od. käima od. laskma im Hundetrab 
laufen. 

+sörkatsim G. sörkatsime' Fesselgelenk (der Pferde). 

söfkima, -gin, -kida* traben, mis ta sörgib teda wä- 
tama was läuft er dahin ihn zu sehen. 

sörkuma, -gun, -kuda* (W, P) = sörkima. 

söbija G. söbija” (I) st. sõja (s. söma), üks südame-sö- 
bija (D) = ein Nagel’ zum Sarge; — Hahnenfuss 
(Ranunculus acer L.). 

söde G. söte” Wurm, Made. 

söde G. söte? (SW) Futter, Speise, Heuraufe, Futter- 
hürde. 

södelema, -len, -leda' (pt) = sötlema. 

södik G. sõdiku? Esser, Fresser, Bauernschinder, fres- 
sendes oder stechendes Ungeziefer, einquartierter Sol- 
dat, södikuid pannakse temale kaela peale er be- 
kommt Execution, Einguartierung, wene södik, sö- 
dik wenelane einguartierter Soldat. 

söditama, -tan, -tada' — sötına. 

sögikene G. sögikeze® (pt) Dimin. von sök. 

sögiline G. sögilize® essbar. 

sök G. sõgi' Futter, Speise, sök ja jõk Speise und Trank, 
sögi-kaerad Futterhafer, s.-lammas Mastschaf, s.- 
tuba Speisezimmer, õdagu-sök (d) Abendessen, pästu- 
s. Fastenspeise, weikse-s. Viehfutter. 

söker G. sõkri” Besucher, Visitator, laewa-s. Schiffs- 
visitator. | 

sölas G. söla’ gern oder viel essend, s. hobune ein 
Pferd, das alles Futter gern frisst, s. inimene kein 
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Kostverächter. | 

söm G. sõma' Essen, Fressen, Speise, Mahlzeit, söma 
peale panema auf die Mast stellen, kelle söma peale 
ma teda panen bei wem soll ich ihn in die Kost ge- 
ben, lehma sömile wötma (W) eine Kuh zur Fütte- 
rung nehmen, sömil olema auf Fütterung sein, tühja 
od. kazina sömaga ema eine Mutter, welche wenig 
Milch hat, minu söm on södud, minu jõm on jõdud 
— ich bin mit meiner Mahlzeit fertig, sömad on sös 
die Mahlzeit ist aufgetragen, leiba prügitakse igal 
sömal Brot gebraucht man bei jeder Speise, söma- 
aeg Mahlzeit, söma-aega tegema die Arbeit einstel- 
len (um zu essen), au-söma-aeg Galadiner, hundi- 
söma-aeg (Schimpfw. für ein verkümmertes Thier), 
söma - tahtmine Hunger, püha -Öhtu -söm heiliges 
Abendmahl. 

sõma, sõn, süa° essen, fressen, speisen, zehren, um sich 
fressen, sich einfressen, söme, kui säme — lasst 
uns die Gelegenheit wahr nehmen, neid pandi senna 
sömas olema od. söma sie wurden als Execution da- 
hin gesetzt, hammas on södud der Zahn ist hohl, lõu- 
nat söma zu Mittag speisen, kaldad õneks söma die 
Ufer auswaschen, pahanduze söma seinen Aerger 
verschlucken, perset s. = tüchtig Ruthen geben, rinda 
söma saugen, laps oli wel rinda sömas das Kind 
war noch an der Brust, kas mina pean teie häbe- 
mata sõnad söma soll ich eure unverschämten Reden 
so hinnehmen, walgeks söma — paljaks 8. ganz kahl 
abfressen, södaw essbar, zum Essen, Fressen, sömine 
Essen, Speise, meie oleme ühes sömizes war speisen 
zusammen, sönud inimene kräftiger, wohlbeleibter 
Mann, söja fressend, beizend, Subst. Krebs, Knochen- 
frass, Laus, söjad Mitesser oder Borsten an kleinen 
Kindern, söja paize fressendes Geschwür, söjad ela- 
jad Raubthiere, lü söja Knochenfrass, nina-s. Nasen- 
krebs, pü-s. Todtenuhr (Anobium pertinax L.), sita- 
s. habsüchtiger, geiziger Filz, südame-söja Gegen- 
stand grosser Sorge, figl. Nagel am Sarge, talu- 
rahwa-s. Bauernschinder, ära söma aufessen, auf- 
zehren, verzehren, wegfressen, wegbeizen, auflösen, 
figl. um Amt und Brot bringen, die Frucht abtrei- 
ben, oma tahtmize od. ihalduze ära söma sich satt 
essen, seinen Hunger stillen, pol oli ju ära södud 
man hatte schon zur Hälfte abgespeist, säbas söi mu 
jala ära der Stiefel hat meinen Fuss wund gerieben, 
kange leheline söb raswa ära starke Lauge löst das 
Fett auf, kü, päew süakse ära es ist eine Mond-, 
eine Sonnenfinsterniss, wezi söb kaldad ära das Was- 
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ser wäscht die Ufer aus, suwel söb sellegi wel ära, 
mis talwel õppind im Sommer vergisst er äuch 
das noch, was er im Winter gelernt hat, pläster söb 
paize lahti das Pflaster zieht das Geschwür auf. 

sõmakas G. sömaka’ — sõlas. | 

sõmalik G. sömaliku' wo reichlich zu essen ist, täna oli 
üks sömalik päew heute gab es reichlich zu essen, 
sömaliku peale säma auf eine fette Weide kommen, 
eine einträgliche Stelle bekommen. 

sömas-karn G. karni' (D) s. karn. 

sömiline G. sömilize® Gast zum Essen, Tischgast, Kost- 
gänger. 

sömitu G. sõmituma” (P) ausgehungert. 

sömlik G. sömliku' (W), sõmrik G. sõmriku' (W) = 
sölas. 

söf, söriti s. sõr, sõriti. 

sõst G. sõsti' (I) Wurf, Paroxismus, epileptischer An- 
fall, sösti-pü Weberschiffchen, (vgl. süst). 

söstma, söstan, sösta° (I) werfen, intrans. sich werfen, 
springen, stürzen, hobune söstab üle kräwi das Pferd 
springt über den Graben, unest üles söstma vom 
Schlafe auffahren, aufspringen, (vgl. süstma). 

sõt G. sõdi, söt G. sõdü (d) Weideland, unbearbeite- 
tes, vergrastes Feld, ‚„Dreeschland‘‘, södi-mä dass., 
sõti kündma zum ersten Male pflügen (den zur Saat 
zu bestellenden Boden), se pöld on södis dieses Feld 
wird nicht bearbeitet, laps üsna sõdis = das Kind 
hat noch keinen Anfang zum Lesen gemacht, söti 
jäma vergrasen, unbearbeitet liegen bleiben, södi-lina 
auf zum ersten Mal aufgebrochenem Boden gezogener 
Flachs, söt-reia-rohi Bruchkraut (Herniaria glabra 
L.). 

söt G. södi' (SW) Futter, Futterportion,- Fütterung, 
lojuse-södi-aeg Abfütterungszeit beim Vieh, södi pealt 
laskma äsen, vom Aas schiessen (Wölfe), vgl. söt. 

söt G. söda' Frass, Futter, Fütterung, Mast, Weide, 
söda peale wötma, panema zum Mästen annehmen, 
abgeben, södal käima mit Frass krebsen, söda pealt 
laskma od. küttima (Wölfe) vom Frass, Aas, schies- 
sen, söda-mä Weideland, õnne-söt Regenwurm (als 
Köder beim Angeln). 

söte G. sõtme” Krippe, Futterkrippe. 

söter G. sötri” (M) = söt-reig. 

sötik G. sötiko (d) st. södik. 

sõtima, -din, -tida? vergrasen. 

sötlema, -tlen, -delda* (tleda') (pt) sorgfältig füttern, 
Freg. von sötma. 

sõtma, södan, sõta” füttern, speisen, mästen, abfüttern, 
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verfüttern, abweiden lassen, söma-maid s. die Wie- 
sen ‚abweiden lassen, beweiden, heinu lammastele 
sötma die Schafe mit Heu füttern, Heu an die Schafe 
verfüttern, ära sötma abfüttern, verfüttern, wegbei- 
zen, vergiften, lahti s. plästriga mit einem Pflaster 
aufziehen (ein Geschwür), wastu s. entgegen bohren. 

sötrik G. sõtriku” — sõt-reig. 

sötwasser G. sõtwasseri”, sõtwäker G. sõtwäkri?, sõt- 
wäter G. sõtwatri”, sötwätri-wezi, s.-eli Scheidewas- 
ser, Salpetersäure. 

sõalane G. söalaze® (pt), sõalaine G. söalaize® (pt) 
Krieger. 

sõalik G. sõaliku' kriegerisch, kriegliebend. 

sõaline G. söalize® kriegerisch, reich an Kriegen, s. aeg 
kriegerische Zeit. | 

sõane G. sõase, söatse® kriegerisch. 

sõba G. sõba, sõwa' Shawl, wollene Weiberdecke, Re- 
gendecke, (sonst ein Stück des festlichen Anzuges, 
ein weisses, wollenes Tuch mit bunt ausgenähten 
Kanten und mit Troddeln an den kurzen Rändern, 
auf der Brust mit einer Spange zusammen gehal- 
ten), Bettdecke (0), Brustlatz (G), söba-nahk (pt) 
Augenlid, sõba magab ei sõba-alune (von Einem, 
welcher sich schlafend stellt und unter der Decke 
horcht). 

sõbima, -in, -ida' = sobima. 

sõbr G. sõbra', dimin. sõbrakene G. sõbrakeze* Freund, 
Geliebter, Gönner, Kunde, sõbrad (bei den Fischern) 
die Käufer, welche zu ihnen an den Strand kommen, 
söbra pölest aus Freundschaft, hobune tall öle söbr, 
lapsed tühja laua sõbrad sein Pferd ist mit Stroh 
befreundet, seine Kinder sind mit dem leeren Tisch 
befreundet (von einem Armen); — Compar. kuri 
azi on ikka söbrem kaswama, kui hea azi ehtcas 
Schlimmes liebt immer mehr zu wachsen, als etwas 

Gutes. 

sõbralik G. sõbraliku', sõbraline G. söbralize® freund- 
lich, freundschaftlich, sich leicht befreundend. 

söbrama, -an, -ada' = söbrustama. 

söbrane pl. söbratse’ (d) gegenseitig Freunde. 

sõbris G. söbrise® (SO) Cicisbeo, Courmacher, Neben- 
buhler des Mannes. 

söbrukene G. söbrukeze® Dimin. von söbr. 

söbrus G. söbruze® Freundschaft, Freundlichkeit, Ge- 
wogenheit. 

sõbrustama, -tan, -tada', freg. sõbrustelema, -len, -lla' 
(pt) zum Freunde machen, intrans. sich befreunden, 

zusammen halten, Freundschaft schliessen. 
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sõda G. sõa' Krieg, Kampf, Getümmel, Aufruhr, sõda | sõidus G. söiduse® (PF) Fahren, Gefahre. 


tõuzeb der Krieg beginnt, sõda on tallitud der Krieg 
ist zu Ende, sõtta walmistama sich zum Kriege rü- 
sten, sõtta wõtma anwerben, sõtta antud als Militair 
abgegeben, sõda pussu-linna all (scherzw.) Prügel, 
Farzen, noka-sõda das Geräusch von eifrig picken- 
den Hühnern, peale-tungimize-s. Offensivkrieg, wastu- 
panemize-s. Defensivkrieg, söda-mes Krieger, nõla- 
sõda-mõs (scherzw.) Schneider. 

södalik G. sõdaliku' kriegerisch. 

södama, -an, -ada' = sõdima. 

sõdi G. sõdi' = sõda. 

sõdilama (d) = sõdima. 

sõdima, -in, -ida' kriegen, Krieg führen, sõnu s. teize 
wastu im Wortwechsel sein mit Jemand, risti-sõdi- 
mine Kreuzzug, risti-sõdija Kreuzfahrer. 

sõga (pt), gewöhnl. sõge G. sõgeda*, sõke (d), blind 
(bes. geistig), verkehrt, verblendet, thöricht, tohoh 
sõge! potz tausend. 

sögedakene G. sögedakeze® Dimin. von sõge. 

sögedus G. sõgeduze* Blindheit (bes. geistige), Ver- 
blendung, Verkehrtheit, Verstocktheit. 

sõgelane G. sögelaze® Regenbreme (Tabanus pluvialis 
L.), nach Anderen eine Mücke zwischen säsk und 
kihulane, auch Kothfliege ( Musca stercoraria L.). 

sõgelik G. sõgeliku' = sõgelane. 

sõgendama, -dan, -dada' blenden, verblenden, ära s. 
dass. | 

*sögendlik G. sögendliku' etwas blind, verblendet. 

sõgendus G. sögenduze® Blindheit, Verblendung. 

sõgenema, -nen, -neda' blind werden. 

*sögerik G. sõgeriku' sögendlik, sögerikul blind- 
lings. 

Tsögi G. sõgi (d) = sägä (Hup.). 

sögl G. sögla (d) = sõl. 

söglama (d) = söluma. 

sögle’ pl. sökle’ (d) Spreu (vom Sieben übrig geblieben). 

söglama (d) = söluma. 

söhar G. sõhara” (0) = sõzar. 

sõhk G. sõhu' (I) = ohk. 

sõhkuma, -hun, -hkuda? (D) = ohkama. 

sõidak G. sõidaku (d) Spazierfahrt, Spaziergang, ma 
kõnne mõtsan ni sõidakus ich schlenderte so dahin 
im Walde. 

sõidatama, -tan, -tada' kutschen, fahren, prüdi-sõida- 
taja Kutscher der Braut (im Hochzeitzug). 

söide G. sõite* Fahren, s.-tõbi (P, W) kaltes Fieber. 

sõiditama, -tan, -tada' — sõidatama. 


sõigitama (SO), sõigutama, -tan, -tada' (A), sõikuma, 
gun, -kuda* (A) = soigutama, soikuma. 
sõim G. sõimu' Schimpf, Schimpfwort, sõimu - nimi 
Schimpfname, Spitzname, sõimu tegema Schimpf 
anthun. | 
sõimalik G. söimaliku' schimpflich. 
sõimama, -an, -ata (ada)' schimpfen, ausschelten, kei- 
fen, ta on sõimatud sie ist beschimpft, üheks ja tei- 
zeks sõimama verschiedene Schimpfnamen geben, pudr 
söjmab fig. der (kochende) Brei brodelt, söimamized 
Schelte, ära söimama beschimpfen, herabwürdigen, 
in Misscredit bringen, (ein gethanes Gelübde) für 
nichtig erklären. 
sõimamizi scheltend, schimpfend. 
sõimaus G. sõimauze (d), sõimdus G. sõimdnze* Schim- 
pfen, Schelten, Beschimpfung, Schimpfwort, Schelt- 
wort, söimduze-nimi Schimpfname, Spitzname. 
söjmelema, -len, -leda' (pt) Freg. von sõimama. 
mlik G. sõimliku (d) — sõimalik. 
mtus G. söimtuze® (P), sõimus G. söjmuse® = sõim, 
kn 
sõine G. sõize° morastig, sumpfig, sõized heina-mäd 
nasse Wiesen. 
sõir G. sõira (d) Käse, sõira waotama Käse pressen 
(ein Spiel auf Hochzeiten), kõiwo-sõir (scherzw.) 
Ruthen. 
söiratama (d) zum Käsen bringen. 
sõit G. sõidu' Fahrt, Ritt, Zug, Marsch, sõidu peal 
olema als Postilloni dienen, sõidu-hobune Fakr- 
pferd, Kutschpferd, Reitpferd, s.-lugu Marsch, Mu- 
sik zum Abzug der Braut, s.-poi$ Reitknecht, s.-rIs- 
tad Pferdegeschirr, Reitzeug, s.-t& Weg, wo man 
schnell fahren kann, hundi-söit Schlittenfahrt zur 
Wolfsjagd (mit einem Schwein, dessen Quieken den 
Wolf heranlockt), nõrk (nirk)-söit Hundetrab, lang- 
samer Trab, riSti-s. Kreuzzug, wõidu-s. Weitfahrt, 
Turnier, Wettrennen. 
sõitanema, -nen, -neda' (pt) — sõitma. 
sõitelema, -len, -leda' Freg. von sõitma. 
sõitenema, -nen, -neda' (pt) = sõitma. 
söitlema, -len, sõidelda* (sõitleda') schelten, bedrohen; 
— = Sõitelema. 
sõitlus G. söitluze® Schelte, Schelten, Bedrohung, harte 
Zurechtweisung. ' 
sõitma, sõidan, sõita? 1) fahren, reiten, ratsa s., ratsal 
8; hobuse seljas s. reiten, ratastega, tõllaga s. im 
Wagen, in der Kutsche fahren, lõtsikuga s. zu Bote 
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fahren, lusti s. spazieren fahren oder reiten, wana 
od. jumal sõidab es donnert, wana nõid sõidab es ist 
ein Wirbelwind, jalga sõitma im Schritt fahren oder 
reiten, kaksi s. zu zweien auf einem Pferde reilen, 
kaksiti s. schrittlings reiten (auch von Kindern, wel- 
che mit der Nabelschnur zwischen den Beinen zur 
Welt kommen), üksiti s. einseitig reiten, sin ei wõi 
söita hier kann man nicht schnell fahren, söida peale 
fahr zu, fahr schneller, kes wõib nenda sõita, kui 
mä ilm rägib = wer kann es Allen recht machen, 
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katuse rõu s. die krummen Bretter auf den Ecken 
des Dachfirstes, kure-sölg die auf dem adra wars 
(s. d.) ruhende Stütze der Handhabe am Pfluge, tü- 
lingi tIwa söled (0) die Sprossen in den Windmühl- 
flügeln; — 3) päewa-söled Sonnenstrahlen. (Einige 
schreiben lieber seled nicht bloss wegen des auch 
sonst vorkommenden dialektischen Wechsels von 5 
und e, sondern auch wegen der Zusammenstellung 
mit selge und wegen Beziehung beider Wörter auf 
die gleiche Wurzel). 


sich nach Allen richten, hunti sõidetakse der Wolf | sõlgima (d, pt) die Spange anlegen. 
wird geritten (so sagt man, wenn ein Wolf durch | sõlgne G. sölgse® = sõlene. 
eine Heerde Schafe läuft ohne eins zu berühren), | sõlm G. sõlme' Knoten, Schleife, Schlinge, fig. Schwie- 


ta sõidab mind fig. er belästigt, quält mich, lässt mir 
keine Ruhe, halli od. walget od. külmaga sõitma 
das kalte Fieber haben, külma töbes s. dass. , siku- 
sõitja (scherzw.) ein Schneider, sõidetud hör eine 
Erzhure; — 2) sich schnell bewegen, laufen, traben, 
ziehen, hobune sõidab das Pferd läuft, sõitnud ho- 
bused Pferde, welche gelaufen sind, mit welchen ge- 
fahren oder geritten ist, külled sõidawad die Seiten 
fliegen, das Herz klopft heftig, der Athem geht schnell, 
(das Pferd) hat den Bauchschlag, käed söidawad die 
Hände zittern, saps sõidab der Bug zittert (bei Pfer- 
den vom starken Ziehen), waenlane söidab möda 
mäd der Feind durchzieht das Land. 

söke G. söke (d) = söge. 

sökelane G. sökelaze (d) zudringlicher Mensch. 

sökkuma, sõkun, sõkkuda* (PF, S, SO), sökma (d) = 
sõtkuma, rIht sõkma(d) dasSommergetreide austreten. 

sökl G. sõkla' (A) = sõl. 

sökatama, -tan, -tada' (SO, S) = sötkutama. 

sõleline G. sölelize®, sõlene G. sõlese, söletse® mit ei- 
nem sõlg (s. d.) versehen. 

söletus G. söletuze (d) = selites. 

sõlg G. sõle' 1) Spange, Brustspange, Amtsschild (d), 
awwu-s. (d) Medaille; — 2) Stange, Querholz, Rie- 
gel, söle-pü, sölg-pü Querstange an dem einen Flü- 
gel einer Pforte, welche beim Zumachen über den 
anderen geht, Stange über dem Kornfuder (zum. Fest- 
halten der Garben), adra s. (0) ein Brett zwischen 
jönk und wannas (s. d.) zum Richten der Pflugschar, 
äke sõled (s. äes), kamm-läe s. die Stangen in der 
Weberlade, zwischen welchen sich der Kamm befin- 


rigkeit, sölme löma, s. heitma einen Knoten machen, 
schlagen, sõlme peale heitma fig. abbrechen (ein Ge- 
schäft, Gespräch etc.), sölmest lahti tegema auf- 
knüpfen, los binden, su händ olgu sõlmis (P) = set 
rasch, laut lõme täiz nägu sõlmed der Stall ist voll 
Thiere wie Knoten (von kleinen, nicht gedeihenden 
Thieren), sõlme-koht, jäme tuki sõlm ästige, knotige 
Stelle im Holze, welche nicht so schnell verbrennt, 
sõlmes olema zuyebunden, zugeknotet sein, üks sõlm 
on sös = es ist ein Aber dabei, wiza S. grosse 
Schwierigkeit, sõlme jäma stecken bleiben, aina-sölm, 
hata-s., hõra-s., kuke-pea-s., liht-s., õige-s., pordu- 
s., põl-s., üle pea s., wedu-s. loser Knoten, Schleife, 
die man leicht wieder aufziehen kann, ädri-s. Ader- 
knoten, Aneurisma, äza-s., jõksew s., jõksja s., jõze- 
8., Jöks-s. laufende Schlinge, hobuse-hänna-s., ho- 
buse-sawa-s. der Knoten, womit der Schweif der 
Pferde aufgebunden wird, kaela s., kõri s., kurgu s. 
Adamsapfel, kanga-hakatuze-s. Knoten, womit die 
Aufschlagfäden an den Garnbaum des Webstuhls be- 
festigt werden, kangru-s., puki-s. Weberknoten, koera- 
kaela-s., möste-s. gewöhnlicher Knoten zur Verkmü- 
pfung zweier Enden, kõie-s., lenk-s., mere-s., rist- 
s. mit einer Schlinge versehener Knoten zur Verknü- 


pfung von Strickenden (fester als koera-kaela-s.), 


pits-s. Knoten beim Zusammensplitzen von Strick- 
enden, rõma-s., rahni-roma-s. Knoten, womit der 
Joch- oder Kummetriemen befestigt wird, saksa-s. 
zierlicher Knoten in einem Tuche, sea-s., sea-sõra- 
s. doppelte Schlinge, Feuerwerkerknoten, umb-s. Dop- 
pelknoten. 


det, kanga-s. Querhölzer, um das Gewebe auf dem | sölmama,' -an, -ata (ada)' = sõlmima. 
Webstuhl flach aus einander gespannt zu halten (= | sõlmekene G. sõlmekeze* Dimin. von sofm. 
tempel, temper), kartsa s. die breiteren, äussersten | sõlmilik G. sõlmiliku', sõlmiline G. sõlmilize* knotig, 


Juerbretter zwischen den Stangen der Wagenleiter, | 


knotenreich. 
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sõlmima, -in, -ida' knoten, knüpfen, Knoten oder Schlei- 
fen machen, külge s. daneben anbinden, ennast s. 
sich verwickeln, sich fangen, sich verstricken. 

söfmine G. sõlmise, sölmitse® = sõlmiline. 

sõlmitama, -tan, -tada' — sõlmima. 

sõlmitus G. sölmituze® Verknüpfung, fig. Verbindlich- 
keit, Hinderniss, Hemmniss. | 

sõltus G. söltuse® Bindeband (an Kleidungsstücken), 
Schnur zum Aufhängen (an Röcken). 

sölukene G. sölukeze® Dimin. vori sölg. 

sõlune G. sõluse, sölutse® (I) = sõlg. 

sõma G. sõma*, säze-s. Mückenschwarm. 

sõmeldama, -dan, -dada' (D) = sõmerdama. 

sõmer G. sõmera? Grant, Grus, Kies, grober Sand, 
kleine Steine. 

sõmerdama, -dan, -dada' zerfallen, zerspringen, sich 
zertheilen, sich zerbröckeln; — sõmerdama süa (W) 
viel fressen. | 

sõmerik G. sõmeriku', sömerine G. sömerize® grusig, 
kiesig, grantig. Ä 

sõna G. sõna' Wort (Rede, Botschaft, Auftrag, Befehl, 
Losung, Parole, Formel, Spruch), sönad Spruch, For- 
mular, Formel, Beschwörungsformel, sönalt wörtlich, 
sõnu andma keifen, das Maul gebrauchen, sõnu lu- 


gema besprechen, Zauberformeln hersagen, sönu and- | 


ma, 8. lugema, s. jagama schimpfen, ausschelten, 
sõnu säma Schelte bekommen, soldatile sõnu andma 
die Parole austheilen, sõna pidama, s. täitma sein 
Versprechen halten, sõna wõtma od. külma gehor- 
chen, läksin sõna wõtma ich ging um Aufträge, Be- 
fehle, zu empfangen, sõna-wõtmine Gehorsam, 8.- 
wötja, s.-wötlik gehorsam, s.-wötmata ungehorsam, 
oma sõna tagasi wötma od. ära söma sein Wort zu- 
rücknehmen, sõna tõma,.s. wIma berichten, Botschaft 
bringen, sönade peale od. sönuse säma in Wortwech- 
sel gerathen, oma sõna ašja peale panema etwas fest- 
setzen, bestimmen, herra sõna käis üle es erging des 
Herren Befehl, der Herr ordnete an, oma sõna alla 
sundima unter seine Botmässigkeit bringen, sõnade 
peale kaupa tegema auf Treue und Glauben (ohne 
schriftlichen Contract) einen Handel schliessen, söna 
kaupa lugema zusammen lesen (ohne zu buchstabi- 
ren), põled sõnad lugema, põli sõnu ajama od. wälja 
hüdma buchstabiren, sõna pärast gehorsam, sõnast 
sõnase von Wort zu Wort, wörtlich, sõna sõnast, 
jutt jutust sünnib ein Wort giebt das andere, läts 
sõnast sõnna (d) ein Wort gab das andere, sõna- 
mõs, wahw sõna-m. ein guter Disputirer, hea sõ- 
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naga mõs ein sanftmüthiger Mann, sõna-jalg, Märja- 
sõna-j. (s. jalg), abi-sõna Flickwort, Spruch, Be- 
sprechungsformel, *aega - mödne sõna, aja-s. Zeit- 
wort, Verbum, (aitaja aja-mödne s. Hülfszeitwort, 
põlik a.-m. s. defectives Zeitwort, tegew a.-m. Ss. 
actives, tehtaw a.-m. 8. passives, sündiw a.-m. s. 
neutrales Zeitwort), aru-s. Räthsel, *arwu-s. Zahl- 
wort, äkitse-sönad Spruch, Zauberspruch, gegen plötz- 
liche Krankheit, ema-söna Wurzelwort, *&s-s. Prä- 
position, *est-s. Fürwort, Pronomen (omandaja öst- 
Ss. possessives, näitaja 8.-s. demonstratives, enda- 
pealne näitaja 8.-s. reflerives Pronomen), *hüdja 
sõna, hüdmize-s. Interjection, jumala-s. Gotteswort, 
jumala-sönal käima zum heiligen Abendmahl gehen, 
kui jumala-s. sab üle käinud wenn die Ceremonie 
vorüber ist (von allen gottesdienstlichen Handlun- 
gen), jumala-s. on nende üle käinud sie sind getauft, 
copulirt etc., kazu-sõnad Synonyme, *kõrwaline sõna, 
kõrwu-s. Adverb, laulatamize-sönad Trauformular, 
laulu-s. Strophe, lendwa-s. Spruch gegen den Dra- 
chenschuss, *lidu-söna, lite-s., litja s. Conjunction, 
*lugew s. Zahlwort, mitte prügitaw s. ungebräuch- 
liches Wort, mõistu-s. Sprichwort, Sentenz, Gleich- 
niss, Räthsel, bildlicher Ausdruck, nikatamize-sönad 
Spruch gegen Verstauchung, *nime-söna Hauptwort, 
Substantiv, nohi-s. Näseler, *omaduze-s. Eigen- 
schaftswort, Adjectiv, *õhkamize-s. Interjection, päe- 
wa-s. tägliche Losung, pea-s. Text, = nime-s., pee- 
taw sõna allgemein gebräuchliches Wort, pol-s. Sylbe, 
pri-sõnad Idiotismen, püha sü-s. körchliche Tradi- 
tion, rabanduze-sõnad = äkitse-s., riStimize-s. Tauf- 
formular, rözi-s. Spruch zum Vertreiben der Rose, 
saksa-wiha-s. Spruch zum Abwenden des Zornes der 
Herrschaft, *sugu-sõna Artikel, sü-s. gesprochenes 
Wort, sü-sönaga mündlich, tähendamize-sõna Gleich- 
miss, *teada-s. Zeitwort, tule-sõnad Spruch gegen 
Feuersbrünste, *umb”-s. Chiffreschrift, umb-haiguze- 
s. Spruch gegen die Gicht, ussi-s. Spruch gegen 
Schlangenbiss, *ühendamize-söna, *wahe-s., *wahe- 
line s. Conjunction, wana s. Sprichwort, wanaks jä- 
nud s. veraltetes Wort, wana-rahwa-s. Sprichwort, 
Bawernregel, wande-sõnad Eidesformel, were-s. 
Spruch zum Blutstillen, wõza-sõna abgeleitetes Wort. 

sönadlema, -len, -leda' = sõnatelema. 

sõnakas G. sönaka’ 1) beredt, wortreich; — 2) Wort 
haltend, gehorsam, willig, willfährig, nachgiebig, s. 
hobune williges, lenksames Pferd. 

sõnakene G. sönakeze® Dimin. von sõna. 
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sönaldama, -dan, -dada' (pt), freg. sõnaldelema, -len, | sõprus G. söpruze (d) = söbrus. 
-lla* (pt) 1) erzählen; — 2) besprechen, sõnaldud sol | sõra G. sõra' Strahl, sõra-silm starres Auge, Glasauge 


besprochenes Salz (zum Zaubern). 

sõnalik G. sönaliku' gehorsam. 

sönaline G. sönalize® Wörter, Worte, enthaltend, küe- 
s. laul ein Lied von sechs Strophen, süre-s. gross- 
sprecherisch, viel redend; — = sõnakas. 

sõnama, -an, -ada' besprechen, heilen, jumal kõlgu ja 
sõnagu (rott verhüte und bessere es, Kristus Jõzus 
sönagu Gott behüte, ära sõnama besprechen, verhexen, 
kinni s. fest bannen (durch Zauberworte). 

sönatama, -tan, -tada', freg. sõnatelema, -len, -Ila° 
sprechen, Worte wechseln, stimmen, seine Stimme 
abgeben, ära s. bezaubern, verhexen, bannen. 

sõnaus G. sõnauze* (pt) Besprechung, Bezauberung. 

sönelema, -len, -leda' Worte wechseln, zanken, schelten. 

sönima, -in, -ida' = sonima. 

sönn G. söhni' 1) Bull, Stier, lehmad on sönnil olnud 
die Kühe sind belaufen, hobuse-sönn der Sodomite- 
rei treibt mit einem Pferde, mets-s., wana s. der 
Bär, sita-s. Mistkäfer (Scarabaeus stercorarius L.); 
— 2) Hengstfüllen, (d) Widder, lamba-s., s.-oinas 
dass. 

sönnik G. sõnniku” Mist, Dünger, Misthaufen, sõhhi- 
kut tegema misten, s. tõstma od. lõma Mist aufla- 
den, hein läinud kuhjas üsna sönnikuks das Heu 
ist im Schober ganz verfault, sõnniku-aeg die Zeit 
der Düngerfuhr, linnu-sönnik Guano, mere-s. (zum 
Düngen gebrauchter) Auswurf des Meeres, pude s. 
feiner Dünger. 

sõhnikene G. sönnikeze® Dimin. von sönn. 

sönnikune G. söhnikuze” mistig, voll Mist oder Dünger. 

sõhnine G. sõnnise, sönnitse® Bullen enthaltend, s. kari 
Heerde, in welcher sich Bullen befinden. 

sönnis-wärs G. wärsi' Bullkalb. 

sönnom G. sönome (d) = sönum. 

sõnum G. sõnume (sõnumi)* Nachricht, Botschaft, suid 
ja sõnumid möda nach mündlichen Angaben. 

sõnuma, -un, -uda' = sõnama. 

sõnumik G. sõnumiku' 1) Bote, Botschafter; — 2) Bot- 
schaft, Brief, s.-kiri Benachrichtigungsschreiben. 

sönutama, -tan, -tada' = sõnatama. 

sõnutelema, -len, -lla* (sõnutlema) Freg. von sönu- 
tama, taga s. nachspotten, die Worte eines Anderen 
spottend wiederholen. 

sõpeldama, -dan, -dada' = sipeldama. 

sõperdama, -dan, -dada' sipeldama; — (d) sich 
recht aussprechen, plaudern. 


— 
Zr 


(der Pferde), Pferd mit breiter Blässe über den 
Augen. 

sõrajas G. söraja’ (W), sörakas G. sõraka” schlank. 

sörakene G. sörakeze® Dimin. von sörg. 

sõraline G. söralize® = sõre. 

sõrama, -an, -ada' glänzen, funkeln, strahlen, päew sõ- 
rab (wenn die Sonnenstrahlen durch Wolken bre- 
chen), taewas sörab der Himmel ist hell gestirnt. 

sörama etc. (S, SO) = sorama etc. 

sõrane G. sörase, sõratse* glänzend, strahlend, sörane 
silm = söra-silm. | 

söratu G. sõratuma* ohne Klauen. 

sörb G. sõrwa' = sõrw. 

söre G. söreda” 1) dünn, undicht, Adv. söredaste sel- 
ten, sõre rie loses, undicht gewebtes Zeug, S. pea 
schlechter Kopf, der leicht wieder vergisst, söredad 
rukkid undicht stehender Roggen, söre söl undichtes 
Sieb; — 2) gröblich, grobkörnig, söredad jahud 
schlecht gebeuteltes Mehl, s. rukkid grobkörniger 
Joggen, fig. süred, sõredad mehed grosse, kräftige 
Männer. 

sörg G. sõra', sörgas G. sörka’ (D, W) 1) Klaue, sö- 
rad on ühest lahti (bl) die Hufe sind gespalten, ei 
ole sörge (bl) die Hufe sind ungespalten, sörga ajama 
die Klauen abwerfen, lõhastud sörg gespaltener Huf. 
sea-s. Doppelknoten, Doppelschlinge, sea-sõrga si- 
duma od. sõlmima eine Doppelschlinge machen, wähi- 
sõrg Krebsschere; — 2) fig. Mondsichel (pt), Brot- 
schnitt, Form zum Schneiden hölzerner Schrauben. 

sörge G. sörge?, s. tuhk reine, klare Asche, s. tuli ge- 
rade in die Höhe brennende Flamme. 

sõrgne G. sörgse® mit Klauen, gespaltenen Hufen ver- 
sehen. 

sõri jõksma s. söri. 

söri, sörima (G) st. sori, sorima. 

sõrm G.sörme' 1) Finger, sõtm wastab es ist ein Neid- 
nagel am Finger, ei wõi sõrmega pähä pista = man 
kann es ihm nicht eintrichtern, sörme otsast tehtud 
überhin, nachlässig, gemacht, sörme otsast külwa 
sörme otsast leika (Sprichw.) wer schlecht säet, ern- 
tet schlecht, neil on ühed sõrmed kõik = sie sind 
alle gleich, kõik sõrme otsad töd täiz wir haben alle 
Hände voll zu thun, meil on sõrmede peal elamine 
wir leben von unserer Hände Arbeit, ei näe sõrme 
silma pista = man sieht nicht die Hand vor den 
Augen, se on nI selge kui wiz sõrme = es ist so 
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klar wie der Tag, ei minule antud ni palju kui üm- | 


kd 


ber sõrme man gab mir nicht so viel, wie um einen 
Finger (zu wickeln), d. h. gar nichts, üle sörme azi 
eine Kleinigkeit, sörme kont, sörme nukk Finger- 
knöchel, sörme-raha Geld, welches der Hochzeitmar- 
schal für die Braut einsammelt, ezimene sõrm Zeige- 
finger, keskmine s. Mittelfinger, kuld-s., nimitis-s., 
nimetuze-s. Ringfinger, temal on wel pim (pIma)- 
sörmed er ist weichlich, verzärtelt, ein Muttersöhn- 
chen, weikene sörm kleiner Finger; — 2) fig. das 
männliche Glied. 

sõrmekene G. sõrmekeze* Dimin. von sõrm. 

sõrmeline G. sörmelize® — sõrmlik; — (schrzw.) Dieb. 

sõrmik G. sörmiku” Fingerhandschuh, Handschuh mit 
abgeschnittenen Fingerenden. 

sörmitsema, -sen, -seda' anfassen, betasten, fingern, 
„fingeriren‘“. 

sörmlik G. sörmliku' Mundharmonika, Maultrommel, 
Weidenflöte, dünne, mit Löchern versehene Röhre 
an der Sackpfeife. 

sörmline G. sörmlize® — sörmlik. 

sörmne G. sörmse® Finger habend (auch mit Bestimm- 
wörtern). 

sörmuline G. sörmulize® Taste (am Clavier), Klappe 
(an Blasinstrumenten). 

sõrmus G. sõrmuse, sõrmukse* Ring, abi-elu-sörmus 
Trauring, hinne (hihni) s. Ring an der Thürhänge, 
kera-wits-s. (D) Ring mit schrägen Streifen, koljuga 
s. (D) breiter, durchbrochener silberner Ring, = ko- 
luga od. peaga s. Ring mit einem eingefassten Stein, 
pitsati-s. Siegelring, püssi s. Ring an der Flinte, durch 
welchen der Ladstock gesteckt wird, sile s., wits-s. 
glatter, einfacher Ring. 

sõrmustama, -tan, -tada' 

“ mitsema. 

sõrmutsema, -sen, -seda' mit Ringen versehen. 

sõrtsas G. sõrtsa” (0, M) = sõrsk, keng-s. Kriekente 
(Anas Crecca L.). 

söru G. sõru' Handvoll Flachs, s.-saba der Wolf; — 
st. soru. 

sörulane G. sörulaze® (0, M) Bewohner der Halbinsel 
 Sworbe in Oesel. 

sõrw G. sõrwa, sõrwe (Hup.)', dimin. sõrwakene G. 
sörwakeze® Rand, Kante, Aeusserstes, Grenze, kui 
säb sõrwa peale = wenn er schon etwas vor sich 
bringt, sörwe möda külma beiläufig, gerüchtsweise, 
hören, kõle s. Zungenrand, mantli s. Zipfel des Man- 
tels, ma s., mere s. Meeresufer, Küste, sü s. Mund- 


sõrmutsema; — = Sõf- 
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winkel, tagumine s. Rücken (eines Buches). 

sörwakala (d), sõrwakil, sõrwakile seitwärts gelehnt, 
schräg, auf der Kante stehend. 

sörwaline G. sörwalize® am Rande befindlich, neben 
dem Dorfe wohnend. 

sõrwama, -an, -ata (ada)' = sõrwima. 

sõrwates G. sörwateze® quer über den Weg gewehter 
Schneestreifen. 

sörwe-mä G. mä* Halbinsel Sworbe in Oesel. 

šõrwema, -en, -eda' (P) = sörwima. 

sõrweti — sõrviti. 

sõrwi = sõrwiti; — (pt) als Präposition sõrwi lauda 
seizma am Tische stehen, s. selga längs des Rückens, 
am Rücken. | 

sörwili = sörwakile. 

söfwiline G. söfwilize® kantig. 

sörwima, -in, -ida' 1) bekanten, behauen, kantig zu- 
hauen; — 2) einkanten. 

sörwiti schräg, an der einen Seite aufgehoben, auf der 
Kante stehend, s. tül Seitenwind. 

sõrwitus G. sõrwituze* st. serwatus. 

sõrwlane G. sörwlaze® am Rande, an der Kante befind- 
lich, mere-s. Küstenbewohner. 

sõrwukene G. sörwukeze® Dimin. von sörw. 

sõrwutama, -tan, -tada' 1) berändern, einen Rand ma- 
chen; — 2) anfangen. 

söster G. söstra' Johannisbeere (Ribes L.), Jäni-s. dass., 
mustad söstrad schwarze Johannisbeeren, punased, 
walged s. rothe, weisse Johannisbeeren, magedad s., 
naeste-s. Alpenjohannisbeere (Ribes alpinum L.), 
söstra-karwa, söstra-köre-k. braun. 

söstrane G. söstrase, söstratse® (pt) von Johannisbee- 
renholz. Ä 

sõtkas G. sötka’ (NW) Schellente (Glaucion Clangula 
L.). | 

sõtke G. sõtke? Treten, Kneten, sötke-jahud, sötked 
Mehl zum Einkneten, s.-laud Trittbrett. 

+sötke G. sõtke” Fischkiemen. 

sötkuma, -un, -uda' treten, kneten, leiba s. Brot kne- 
ten, jalgade alla s. unter die Füsse treten, ära s. 
zertreten, hobune on jala ära sõtkund das Pferd 
hat einen Fuss mit dem Hufeisen des anderen be- 
schädigt, sisse s. einkneten, hineinkneten. 

sõtkutama, -tan, -tada', freg. sõtkutelema, -len, -lla“ 
treten, zertreten, walten. 

sötse’ G. sötse (d), dimin. sötsikene G. sötsikeze (d) s. 
tsõdse”. 

sõtt G. sõti' (P) Kropf (der Vögel). 

75* 
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söud G. söuu' Rudern, Fahren, Fahrt, söuu-pät Ru- 
derboot, möla on söuu peale hea (P) das Ruder ist 
gut zum Rudern; — mere-sõud (G) Meeresufer. 

sõudanema, -nen, -neda' (pt), sõudenema, -nen, -neda' 
(pt) = sõudma. | 

- sõudik G. sõudiku” Ruderer, Lenker, Einrichter, häda- 
s. Unglücksgenosse. 

sõudma, söuan, söuda® 1) rudern, schweben, schwan- 
ken, schwankend gehen, wandeln, sich bewegen, sich 
regen, laew söuab das Schiff fährt; — 2) sprechen 
(vgl. söue); — 3) sich bemühen, sich anstrengen, 
sõrmed ei jõua enam söuda, käed ei sõua enam = 
die Hände sind müde vom Arbeiten, mis minu jõud- 
mine ja sõudmine aitab was hilft meine Mühe und 
Anstrengung, kokku sõudma zusammen scharren, 
erwerben. 

söudma, söuan, söuda® (SO) = sõwima. 

söudsaw G. sõudsawa” (pt) fördernd, rasch, eilig. 

söue G. söude” 1) Ruder, Rudern, söude-pät Ruder- 
boot; — 2) (pt) figürl. Schwinge, Rede, söna-söuded 

orte. | 

söuendus G. söuenduze® 1) Rudern; — 2) (pt) figürl. 
Zeit. | 

söunama, -an, -ata (ada)' — siunama. 

- sõura (pt) = sõra (s. Neus, ehstn. Volksl. LIII, A. 13); 
— sõura-tät Allvater (?, s. Kreutzwald und Neus, 
mythische und magische Lieder der Ehsten S. 77). 

söza saza (pt) (zur Bezeichnung des Verwühlens). 

sõzar G. sõzara* Schwester, Schwestertochter, risti-s. 
(S) Namensschwester. 

sõzarene G. sõzareze* (pt) Schwester, sõzarsed (0) 
Schwestern unter einander. 

sözaritse’ G. sözariste (d) Schwestern unter einander, 
zwei falsch neben einander laufende Fäden im Gewebe. 

sözarus G. sözaruze® Schwesterschaft. 

sõze G. sõze* (A) Vaterschwester. 

sözekene G. sõzekeze* (pt) Schwesterchen. 

+sõbel Grasbüschel zum Wischen. 

sõl G. sõla' Sieb, sõla kere und sõla põhi Umlauf und 
Boden des Siebes, söla-tähed die Plejaden, hire-söl 
Wildfeuer, Hautflechte, jöhwi-s. Haarsieb, kard-s. 
Durchschlag, pöhja-s. (D), üž s. die Plejaden, trät- 
s. Drahtsieb, wana s. die Hyaden, wana-seaduze-s. 
(0) ein kleinerer Sternhaufen als die Plejaden (in 
den Fischen?), weike 3. (= sirbi-täht) kleines 
Sternbild, welches nach den Plejaden aufgeht (drei 
im Winkel stehende Sterne mit einem vierten als 
Stiel). 
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sõludelema, -len, -Ila* (pt) = sõluma. 

sõlukene G. sõlukeze* Dimin. von söl; — die Plejaden 
(vor Mitternacht, sonst kukekene). 

söluma, -un, -uda' 1) sieben, sichten, fig. erörtern, be- 
sprechen, durchhecheln, aufschneiden, lügen, püksid 
söluwad, püksid sõluwad tuhka od. liwa od. püli 
= er ist in grosser Angst, süda sölub rahet = das 
Herz ist sehr bewegt, sõnumeid söluma (pt) Nach- 
richten verbreiten, läbi s. durchsieben; — 2) hin 
und her laufen, fliegen, in Bewegung sein, mötted 
söluwad alati sinna ja tänna die Gedanken gehen 
immer hieher und dahin, linnud söluwad ümber 
die Vögel fliegen umher durch einander, sömerad s. 
(pt) der Kies fliegt umher ; — 3) sörmel söluma (pt) 
riechen transit., sörmetese s. riechen intransit. 

sõlune pl. sölused® Zugseile am Netz (= nõda weu- 
köied). 

sõm G. sömu (d) = sõm. 

sõmer G. sõmera”, sõmergas G. sõmerga” Balken, mit 
welchem die Blockmühle auf dem ema-pü (s. d.) 
ruht, grosser schwerer Balken überhaupt, fig. etwas 
Grosses, õige sür s. (auch von Menschen), kas se 
wähetu sõmer on! ist das wohl eine Kleinigkeit. 

sõn G. sõna' (P) Unreinigkeit (bes. an Gefässen von 
nicht abgewaschener Milch), = sõn? 

sõne G. sõne” (D) = sõn. 

sõnene G. sõnese, sõnetse? (D) schmutzig, unrein, s. 
ilm frübes Wetter. 

sõnetama, -tan, -tada' Unreinigkeit ansetzen, schmutzig 
werden, ilm sõnetab wihma das Wetter schicht sich 
zum Regnen an. 

söf G. sõri' = tsõr, sea sõril silmad (pt) Schweins- 
augen. 

sör G. sõri' = sörd 2. 

sõrakas G. sõraka” Flachsbüschel (zum Drehen einer 
Schnur). 

sõrama (d), sõrutama (d) (Getreide) sieben (zum zweiten 
Male, in den Händen, zu völliger Reinigung). 

sõrd G. sõru' Milchzufluss, ep ole sördu sie hat nicht 
Milch genug, kohkumine pani söru kinni der Schreck 
brachte den Milchzufluss zum Stocken. 

sörd G. söru' Verhack, abgehauenes Gesträuch (als Zaun 
dienend), ein damit eingezäunter Platz, sõrdu raiuma 
ein Verhau machen, sõrdu rökima von abgehauenem 
Gesträuch reinigen, sördu körbama (d) od. pöletama 
schwenden, Rödung machen. 

sõrdma (d) = sörama. 

sõrduma, sõrun, sõrduda? milchen, Milch geben, niza 
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sörub es fliesst von selbst Milch aus der Brust. 
sõre G. sörde, sõrme* Bündel, Büschel oder Handvoll 
Flachs (zum Drehen einer Schnur, zum Hecheln), 
Ader im Holz; — sörmed schwarze Samenkörner 
im Getreide. 

sõre G. sörme” Nasenloch, Nüster, Afterring, nina- 
sõrme Nasenloch. 

sõrem G. sõrma”, sõres G. sõre' (W) = sõre 1. 

sõri — tsõri. 

sõrik G. sõriku” halb gedrehter Faden (zu einer Schnur), 
vgl. söre 1. 

sörik G. sõriku” (NW, A) mit Perlen .besetzter Stooss 
am Rocke, enger Unterrock. 

sõrik G. sõriku” = tsörik. 

sõrikas G. sörika’ Buntwerk, mit Perlen besetzte Borte 
(= sõrik 2). 

sõritama, -tan, -tada' (NW, A) = sõritama. 

söriti = tsõri. : 

sörne pl. sörned’ (P) schwarze Samenkörner im Ge- 
treide (vgl. sõre 1). 

sõruline G. sörulize® Rödungsarbeiter, beim Umhauen 
von Gesträuch verwendeter Arbeiter. 

sörutama, -tan, -tada' 1) ein Zuschiessen der Milch 
erregen, die Milch zum Fliessen bringen (durch Rei- 
ben der Zitzen etc. = mälutama), põrsad söruta- 
wad die Ferkel ziehen an den Zitzen; — 2) intr. 
statt sörduma, figl. ühest kohast teize s. umher 
schlendern, umher lungern (= wedelema, lüzima). 

sõrutus G. sörutuze® Reizen der Milchgefässe, Erre- 
gung des Milchens. | 

spangrün G. spangrüni' Grünspan. 

*spargel G. spargli? Spargel. 

*speil G. speili' hölzerner Stift, Schuhzweck. 

*speilima, -in, -ida' mit hölzernen Stiften, Zwecken, be- 
festigen, speilitud säpad Stiefel, deren Sohlen nicht 
angenäht, sondern mit Stiften befestigt sind. 

. spIretus G. spiretuze (d) = plritus. 

spiz-kläž G. sp1z-kläzi' (Hup.) Spiessglanz, Antimon. 

*sprawki G. sprawki” gerichtliche Anfrage, Erkundi- 
gung. 

*stamm G. stammi' Baumstamm. 

statmiani-eli G. eli' Harlemeröl. 

*stätisti-kõmite G. kömitö“ statistisches Comite. 

*stätistik G. stätistiku®' Statistik. 

*stekling G. steklingi* Steckling. 

*stepp G. stepi' Steppe. 

*stern G. stefni' Stern (als Figur) = tefn. 

*stimmima, -in, -ida' stimmen. 
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*stihir G. stihiri' und *stihon G. stihona"” Theile der 
griechischen Liturgie. 

*stokk G. stoki' Stock, s.-rõž Stockrose, läd-s. Lad- 
stock. 

*stolf G. stolli' Stollen (in der Kochkunst). 

*stõros G. stõrosi” Wächter. 

*stõuar G. stõuari” (P) Aufseher beim Beladen eines 
Schiffes. 

*stõuima, -in, -ida' (P) verstauen, verpacken (im Schiffs- 
raum). 

*strazdnik G. strazdniku' (P) Wächter, Branntweins- 
wächter. 

*stritsel G. stritsli” Stritzel (in der Kochkunst). 

*strüp G. strübi', sukru-strübid Zuckerstruben (in der 
Kochkunst). 

*stutsima, -in, -ida', sisse s. beschneiden (Zweige). 

*stüdent G. stüdenti?' Student. 

*stüdõrima, -in, -ida' studiren. 

stüding G. stüdingi* (P) Sülz. 

su! su! (verbietend). 

sub-laegas G. laeka”, sub-ladik G. lädiku” Schieblade. 

subi (G) ganz, sehr, s. sant bettelarm. 

sublitsema, -sen, -seda' = sabitsema. 

subrama, -an, -ada' (W) plätschern, patschen; — 
tubrama. | 

*subtrahörima, -in, -ida' subtrahiren, subtrahörimine 
Subtraction. | 

suda (alt) ganz, sehr, s. kõik alleumal. 

suda-purikas G. purika' s. purikas. 

sudak G. sudaki, sudaka* (Pp), sudakas G. sudaka’ (A) 
Sandart (Perca Lucioperca L.). 

sudi G. sudi' 1) mit Heede umwundener Stock, Prügel 
(zum Reinigen der Röhren am Branntweinskessel); 
— 2) (scherzw.) Garnisöner. 

sudima, -in, -ida' 1) angestrengt arbeiten, küll se tö 
annab sudida diese Arbeit erfordert Anstrengung ge- 
nug, ma sudisin seia mäle, nüd enam ei süda so 
lange habe ich gearbeitet, mich angestrengt, nun ver- 
mag ich nicht mehr, kätekismust sudima den Kate- 
chismus einprägen, eintrichtern, käzi jalu wastu su- 
dima mit Händen und Füssen sich sperren gegen 
etwas; — 2) figl. verarbeiten, prügeln, fleissig den 
Beischlaf ausüben. 

suga G. soa' 1) Bürste, Striegel, Hechel, mä-s.(D) Zgge, : 
pea-s. Kopfbürste; — 2) Weberkamm, Weberblatt, 
kamm-läe-s. dass., die Theile sind soa pinnad od. 
pid die Stäbchen aus Holz (in dem talu-suga der 
Bauern) oder Rohr (im kangru-s. oder röu-s. der 
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deutschen Weber), nõu-püd die Hölzer, worin die 
Stäbchen stecken, ots-lauad die Seitenbretter zur Ver- 
bindung dieser Hölzer, soa harja- od. hari-püd die 
Stangen der Weberlade, worin der Kamm befestigt 
ist, sukka od. soase panema die Aufschlagfäden 
durch das Blatt ziehen; — 3) (NW) Bast (zu Schu- 
hen, Säcken); — 4) (D) Rost in dem Träberkübel. 

sugar, sugaras G. sugara”’ 1) Stock, Prügel, Querholz 
am Bauerschlitten (zur Verbindung der auf den Soh- 
len stehenden Stützen, kodarad, — paenati), pea-s. 
das vorderste Querholz, sugara-sõlg (pt) Spange mit 
eingravirten Figuren; — 2) Striegel. 

sugardama (d) Holz zu Kienspänen abspalten (von dem 
Kienklotz, lõmm). 

suge G. sugeme? woraus etwas wird oder sich fügt (vgl. 
sugema 2), pasli sugemed die Theile, aus welchen 
die Bastelschnur zusammengedreht wird. 

sugedelema, -len, -lla* (pt) Freg. von sugema. 

sugema, soen, sugeda” 1) striegeln, kämmen, bürsten, 
hecheln, harjaga s. mit der Kopfbürste kämmen, sai 
küll hoietud ja soetud er wurde wohl gut gehalten 
und gepflegt; — 2) fig. schlagen, prügeln, laufen, 
perset sugema Ruthen geben, ma tahan teda sugeda! 
ich will ihn gehörig verarbeiten, sugesin küll jöksta 
aga ei peazenud ich strengte mich wohl an zu laufen, 
aber ich entkam nicht, ta läks sugedes er zog aus, 
lief davon (vgl. kräzima, kammima). Ä 

sugema, soen (sugen), sugeda*!” geschehen, sich fügen, 
werden, wachsen, zunchmen, sich mehren, haigeks 
sugema krank befallen, ei se suge (soe) tema käes 
— er kann nichts vor sich bringen, azi soeb wihale 
es entsteht Feindschaft daraus, se azi sugeb (soeb) 
senna kohta (P) diese Sache passt sich dahin, kel 
sugi jälle suhu = er bekam die Sprache wieder, kü- 
lap suwi soeb = im Sommer erholt sich das Vieh 
wohl, tema ei suge (soe) minuga kokku (W) er ver- 
trägt sich nicht mit mir. 

sugenema, -nen, -neda' gedeihen, wachsen, sich meh- 
ren (vgl. sigenema). 

sugerdama (d) = sugardama. 

sugi G. soe' = suga. 

sugima (d) = sugema 1. 

sugu G. sou (sõ, sü), sugu (SW)' 1) Art, Geschlecht, 
Farbe (im Kartenspiel), Race, Generation, Familie, 
Verwandtschaft, sugu, sugugi irgend etwas, mu käed 
on sugu haiged meine Hände sind etwas krank, ei 
sugugi gar nichts, suguta (souta) ohne Erben, ohne 
Grund, ohne Absicht, oli kä sou pärast es war auch 
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etwas davon, kõik sugu allerlei, üht sugu einerlei, 
von einer Art, halwast soust, sürest soust von ge- 
ringer, von vornehmer Herkunft, sürt sugu inimene 
ein Vornehmer, mõste- ja naeste-sugu männliches 
und weibliches Geschlecht (von Menschen), Manns- 
person, Frauenzimmer, izast ja emast sugu männ- 
lichen und weiblichen Geschlechts (von Thieren), ned 
on tema sugu diese sind seine Nachkommenschaft, 
soust souse pärima sich vererben, se haigus on ini- 
meste sugu möda = das ist eine Familienkrank- 
heit, teine sugu läheb sisse, teine wälja eine Gene- 
ration zieht ein, die andere aus, souse säma zu der 
Art, Race, gelangen (beim Ziehen von Thieren, Ge- 
wächsen), sugu läheb wanaks käest die Art, Race, 
artet aus, märad peetakse sou pärast die Stuten wer- 
den zur Race gehalten, täkk säb oma sugu wõta der 
Hengst begattet sich, ligi sugu, wies wezi täri peal 
(schrzw. von weitläuftigen Verwandtschaften), sugu- 
selts, sugu - wõza Geschlecht, Familie, mä-sugu 
Bauernstand, ta on mä-sugu er stammt von Bauern 
ab, mä-sugu saks herrschaftliche Person vom Bauern- 
stande, mõizniku-sugu Adel, Adelstand, põl-sugu, 
põlik s. Abart, Bastart, Blendling, Zwitter, põlite 
saksa-rahwa-s. Abkömmling von Deutschen und Eh- 
sten, weri-sugu Blutsverwandtschaft, Verwandter 
von mütterlicher Seite, wihasemate madude sugu (bl) 
Otterngezücht; — 2) Frucht, Kind, Zuwachs, suguta 
(souta) unfruchtbar, unnütz, sugu tegema zeugen, 
sich vermehren, Frucht tragen, sugu kandma Frucht 
bringen, ezimene sugu Erstling, Erstgeborenes, ihu- 
s. Leibesfrucht, nõr s. Neugeborenes, pü-s. Obst, 
Baumfrüchte, wälja-s. Feldfrüchte. 

sugudane G. sugudaze* = sugune. 

sugukas G. suguka” fruchtbar, viel Junge oder Nach- 
kommen habend. 

sugulane G. sugulaze® 1) Verwandter, kolmandamas 
põlwes s. Verwandter im dritten Grade, läbi-s. Ver- 
wandter durch Heirath, sür s. naher Verwandter, 
sündimizest s. Blutsverwandter; — 2) (NW) We- 
berschiffchen. 

sugulik G. suguliku' fruchtbar. 

suguline G. sugulize® = sugune. 

suguma, -un, -uda' arten. 

sugune G. suguse, sugutse® zu einem Geschlecht, einer 
Art gehörig, von einer Art, geartet, -artig (mit Be- 
stimmwörtern), enam-s. (SO) mannichfaltiger, kahe- 
s. zweierlei, kelle-s. von welcher Art, von der Art 
wie, köik-s., köige-s. allerlei, kui-s. wie beschaffen, 
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von welcher Art, ehk oleks kui-s. sei er auch wie er 
sei, wäre er auch noch so gut, schlecht, kumbgi-s. 
(50) beiderlei, neutrum, mingi-s. von irgend einer 
Art, ei mingi-s. keinerlei, ni kaua kui säwad miügi- 
suguseks bis irgend etwas aus ihnen wird, mitme-s. 
vielerlei, vielartig, wie vielerlei, möne-s. mancherlei, 
mü-s. andersartig, von anderer Art, nenda-s., ni-s. 
solch, ni-sama-s. eben solch, se-s., sen-s. (NW) solch, 
seia-s. solch, so alt, ma olen lapsed seia-suguseks 
kaswatanud ich habe die Kinder so weit erzogen, 
süre-s. grossartig, vornehm, tõ-s. solch (meist ver- 
ächtlich). | 

sugutu G. sugutuma” unfruchtbar, unnütz, ohne Ge- 
schlecht, ohne Nachkommen. 

suhin G. suhina* — sohin. 

suhis G. suhise® Gebiss, Zähne, 
am Zaum. 

suhisema, -sen, -seda' = sohisema. 

suhkar G. suhkari” Zwieback (aus grobem Roggenmell), 
Schiffszwieback (russ.). 

suhkema, -hken, -heta*(hkeda') (pt) passen, sich schik- 
ken, ei tema suhkend sürte hulka er passte nicht zu 
den Grossen, Vornehmen. 

suhkrune G. suhkruse, suhkrutse® = sukrune. 

suhkul G. suhkuli” (NW) = surnukas. 

suhkur G. suhkru” = sukur. 

suhutama, -tan, -tada' (pt) in den Mund stecken. 

suhw-laegas G. laeka”, suhw-lädikas G. lädika”, suhw- 
lät G. ladi' Schieblade. 

*suhwl& G. suhwlö* Souffle (in der Kochkunst). 

suhwli G. suhwli (d) = suhw-laegas. 

sui G. sui* = suwi. 

suiama, -an, -ata (ada)' verkeilen, Keile in einen Zu 
treiben, ig. prügeln, schlagen. 
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suias G. suia’ = suie. 
suiatus G. suiatuze° 1) Verkeilen; — 2) (d) Ungelegen- 
heit. 2 


suidma, suian, suida® = sujama. 

suie G. suie, suime, suidme” kleiner Keil (zum Befe- 
stigen, in etwas durch ein Loch Gestecktes geschla- 
gen, damit es nicht zurück kann). 

suigatama (d) ruhen. 

suigutama, -tan, -tada', freg. suigutelema, -len, -Ila' 
(pt) = soigutama. 

suik G. suigu', suikuma, -gun, -kuda”, 
soik, soikuma. 

suikunema, -nen, -neda' (pt) = suikuma, soikuma. 

suilas G. suila” viel sprechend oder widersprechend, 


suikma (d) = 
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nicht auf den Mund gefallen. 

suiline G. suilize° den Sommer über während, (auch mit 
Bestimmwörtern) kahe-s. zwei Sommer alt oder wäh- 
rend; — Subst. ein Knecht oder Arbeiter, welcher 
nur den Sommer über dient. 

suimuma (d) abmachen, besprechen. 

suimus G. suimuse® Keil (= suie), suimust peale lõma 

(W) = sujama. 

suine G. suize? sommerlich, s. kirwes (D) ein den Som- 
mer über gebrauchtes, d. h. stumpfes, Beil, suine 
päewa-tõuzme-tül Nordostwind, suiste-püha Pfing- 
‚sten. 

suisk G. suiza' — süsk. 

suiskama, -skan, -zata” (skada'), suiskuma, -zun, -skuda? 
— suizutama. 

suiskur G. suiskuri? (pt) Einschläferer. 

suisme G. suisme* (Hup.) = suiste 2. 

suistama, -an, -ata (ada)' (P, 0) das Netz aus dem Eis- 
loch ziehen (beim Fischen im Winter). 

suiste 2m Sommer. 

suiste G. suiste, suistme” 1) grosses, längliches Loch 
im Eise (zum Fischen im Winter), nöda-s., suiste- 
auk, suistme-auk dass. ; — 2) (d) Prahme beim Fisch- 
zug, = krizi-parw. 

suistma (d) = suistama. 

suitama, -tan, -tada' Sommer werden, ilm hakkab sui- 
tama es fängt an Sommer zu werden. 

suitma, -dan, -ta° — sütma. 

suits G. suitsu' Brühfutter. | 

suits G. suitsu' 1) Rauch, näen otsegu läbi suitsu = 
ich sehe undeutlich, korsten ei wõta suitsu der Schorn- 
stein zieht nicht, suitsu panema (Bienenstöcke) aus- 
räuchern, nägu suits silmas = ein Dorn im Auge, 
suitsu tegema (D) einheizen, suitsu-aeg die Zeit, wo 
die Darrscheune geheizt wird, Vormittag, suitsu-päe- 
wad über die gewöhnlichen noch aufgelegte Frohntage, 
suitsu-räbuskad geräucherte Rebse, päri suitsu tõm- 
bama ein Paar Züge rauchen, kahju-suits Rauch von 
einer Feuersbrunst, lõma-s. Rauch vom Landbren- 
nen, Mä-s., päewa-s., põua-s. Heerrauch; — 2) fig. 
Feuerstelle, Wohnstelle, neli suitsu vier Feuerstellen, 
Wohnungen, iga suitsu pealt 25 kopikat maksma 
von jeder Feuerstelle 25 Kopeken bezahlen, suitsu- 
pärijad Inhaber von Wohnstellen. 

suitsama (d) = suitsema. 

suitse G. suitse” Rauch, Rauchen. 

suitse’ G. suitside pl. (d) Pferdezaum (aus Leder, vgl. 

päitse’), liht-s. Zrensenzaum. 
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suitsema, -en, -eda' rauchen, meri suitseb das Meer 
dampft, odrad läind suitsema = die Gerste ist 
ganz verdorben, suitseja taht rauchender, glimmen- 
der Docht, westab, waletab, et sü suitseb peas er 
schwatzt, lügt, dass ihm der Mund raucht. 

suitsetama, -tan, -tada' 1) räuchern, Rauch machen, 
etwas heizen; — 2) (0) stürmen, stöbern. 

suitsetus G. suitsetuze® Räuchern, Räucherung. 

suitsik G. suitsiku’ (NW) rauchfarbiges, graubraunes 
Rind. 

suitsuma, -un, -uda', suitsma (d) = suitsema. 

suitsukas G. suitsuka’, suitsuline G. suitsulize®, suit- 
sune G. suitsuse, suitsutse® rauchig, voll Rauch. 

suitsutama, suitsutus = suitsetama, Suitsetus. 

suiza G. suiza° (auch indeclin.) offenbar, laut, geradezu, 
ohne Weiteres, suiza warastama offen stehlen, se on 
suiza wale das ist eine offenbare Lüge, suiza wale- 
tama in’s Gesicht lügen, suiza peal, suizal päil (pt), 
suiza päida (pt), suiza päil (pt) unüberlegt, tollen 
Kopfes, gerade darauf los, suiza teize peale ajama 
ohne (rund Einen beschuldigen, suiza peale tulema 
unversehends überfallen, kräwist lojused nenda suiza 
ei lähe läbi das Vieh geht nicht so geradezu durch 


einen Graben, lauza ja suiza räkima frei und offen. 


sprechen, suiza saiza obenhin, überhin. 

suizatajema, -en, -eda' (pt) = tukkuma. 

suizu! suizu! (beim Einlullen der Kinder). 

suizutama, -tan, -tada' einlullen. 

sukaline G. sukalize® Strümpfe habend, mit Strümpfen 
versehen. 

sukar G. sugara (d) Holzscheit, aus welchem die Kien- 
späne gespalten werden (von dem Unbrauchbaren, 
süda, schon abgetrenntes Stück des ganzen Klotzes, 
lõmm). 

*sukäd G. sukadi' Succade (in der Kochkunst). 

sukendama, -dan, -dada' (pt) Strümpfe stricken. 

sukermunt G. sukermunti' (pt) (Schmeichelwort). 

sukk G. suka' Strumpf, suka-täiz wardaid ein Gang 
Stricknadeln, ta magab nenda kui sukk = er schläft 
wie ein Sack, säbas-sukad grosse, vollständige Strüm- 
pfe (nicht Socken oder Beinlinge), sinised sukad 
kandma = stolzieren. 

sukkema, sukken, suketa” (sukkeda') st. sugema. 

suklema, -klen, -kelda (kleda)' (SO) baden. 

sukrune G. sukruse, sukrutse® gezuckert, voll Zucker. 

suks G. sukse', sukse G. sukse” 1) Trütbrett am Web- 
stuhl; — 2) Schneeschuh, raud-s. Schlittschuh. 

suksutama, -tan, -tada' Pferde anlocken (mit d. Lock- 
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ruf suks! suks!). 

sukul G. sukuli? = suhkul, surnukas. 

sukur G. sukru* Zucker, sukur- mundukene = suker- 
munt, kõwa pank-sukur, leib-s. Hutzucker, liw-s., 
sukru-liw Sandzucker, Muscobade, pliats-sukur, sea- 
tina-s. Bleizucker, punane s. brauner Zucker, rinna- 
s. Brustzucker, Gerstenzucker, sõlika-s., u$Si-s. über- 
zuckerter Wurmsame. 

sukutama, -tan, -tada' — suksutama. 

sulaG. sula' 1) weich, locker, mouillirt (Laute), mürbe, 
zart, sula ma lockerer, aufgepflügter Boden, s. sõ 
weicher Morast, sula süda Muihlosigkeit, sula talw 
gelinder Winter; — 2) flüssig, fliessend, schmelzend, 
thauend, Subst. Thauwetter, sula jutt fliessende Rede, 
linnudel kõl sula süs nenda kui suil = die Vögel 
lassen sich hören wie im Sommer, sula hõbe Queck- 
silber, sula t& guter Weg, sula wezi offenes, nicht 
zugefrorenes Wasser, s. jõgi Fluss, weicher nicht 
gefriert, sula ilm T’hauwetter, ma on sula der Boden 
ist aufgethaut, teeb sula es thaut, õige jumala sula 
völliges Thauwetter, ilm läheb sulale das Wetter 
neigt sich zum Thauen, oh sula teda! = hol ihn 
der Henker; — 3) rein, unvermischt, lauter, ächt, 
sula õigus, s. tözi reine Wahrheit, s. wale Erzlüge, 
aina 8. päz ganz reiner, blosser, Fliess, aina, jumala 
Ss. pim ganz reine Mich, mina olen aina 8. lešk ich 
bin eine unbescholtene Wittwe, s. rohi reines, unge- 
mischtes Gras, sula talu-poeg ein ächter Bauer, s. 
raha bares Geld, s. liha schieres Fleisch. 

sula-tü G. tü* Warze. | 

sulakas G. sulaka” Dimin. von sula. 

sulama, -an, -ada' schmelzen intr., thauen, figl. mild, 
gerührt, muthlos werden, mis süs sulab = Delica- 
tesse, süs sulama leicht auszusprechen sein, ehk su- 
lagu ma mä pöhja, ehk sulagu ma siniseks weeks 
(Betheuerungsformeln), sulas mä alla es ver- 
schwand unter den Händen, sönad sulasid nutu sisse 
die Worte lösten sich auf in Weinen, süda sulab mu 
ses sch bin gerührt, se sädab südame sulama das 
macht das Herz muthlos, ära sulama sich verlieren, 
verschwimmen, vergehen, hobune sulas ära das Pferd 
verschwand, verlor sich, süda sulas ära tema sös der 
Muth entfiel ihm, hing sulab ära das Herz versagt, 
paistetus sulab ära die Geschwulst verliert sich, pil- 
wed sulawad ära die Wolken verzichen sich, ser- 
streuen sich, sulawad teine teize sisse (von inniger 
Verbindung zweier Personen), jumal ja kurat su- 
lagu ühte (ein Fluch). 


1201 sulane 


sulane G. sulase, sulatse® Diener, Knecht, Bube (im 
Kartenspiel), figl. Hakenstöckchen der Weber (um 
Gefallenes herauf zu langen), sulase wizil od. kom- 
bel sclavisch, servil, knechtisch, päewad lähewad su- 
lase põle = die Tage werden kürzer, sulase-mös ein 
Dienender, käu s., kukku-linnu s. Grasmücke, Ba- 
startnachtigall (Ficedula Hypolais L.), kü s. ein Stern 

- neben dem Monde, *künla-s. Lichtknecht, mä-s. (d) 
Amtmann, Gutsverwalter, päiwiti s. Tagsarbeiter, 
põl-s., pöliku-s., põlija s., põliti s., põle-aja-s. Halb- 
knecht (der nur die halbe Woche oder eine Woche 
um die andere für den Wirth arbeitet), põl-põliti s. 
Knecht, der nur eine Woche um die andere drei Tage 
für den Wirth arbeitet, *säpa-s. Stiefelknecht, täie- 
ea-s., ülde-s. Knecht, welcher die ganze Zeit für den 
Wirth arbeitet, wina-s. Erzsäufer. 

sulatama, -tan, -tada' schmelzen transit., aufthauen, 
fig. mouilliren, rühren, sulatab (sc. ilm) es thaut, ei 
se wõl ei sulata es haut noch nicht. sulatamata fig. 
grob, ungeschliffen, sulatamize-pott Schmelztiegel, oh 
sulatagu! (Ausruf der Ungeduld, wenn etwas nicht 
recht gehen will), ära sulatama ausschmelzen, sü- 
dant ära sulatama muthlos machen. 

sulatus G. sulatuze® Schmelzen, Aufthauen, Flüssig- 
machung. 

sulazelik G. sulazeliku (d) knechtisch, sclavisch. 

sulazeus G. sulazeuze, sulazus G. sulazuze (d) Knecht- 
schaft. 

sulbitama, -tan, -tada' mit sulp (s. d.) füttern. 

sulekene G. sulekeze® Dimin. von sulg. 

suleline G. sulelize* Federn habend, befiedert. 

sulema, -len, -leda' (bl, SW) = sulguma. 

suleng G. sulengu (d) Damm, Wehr, Stauung, aufge- 
stautes Wasser. 

sulew G. sulewi* (NW), ole õige sulewiks od. sulewist 
sei doch so gut. 

sulg G. sulu' 1) Verstopfung, Stauung, Schnupfen, ein- 
gezäunte Stelle, Abtheilung im Stall (für kleinere 
Thiere), wezi on sulus das Wasser ist aufgestaut, 
jögi paneb sulgu der Bach verstopft sich, nina on 
sulus die Nase ist verstopft, verschnupft, nina läheb 
sulgu man bekommt Schnupfen; — 2) Handhabe 
am Pflug (= kufg), Falz, worin die Wandbalken 
greifen. 

sulg G. sule', sulg G. sulu (0) Feder, suled selga säma 
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kitjutand — ich habe nicht eine Zeile geschrieben, 
ta on enesele sulgi sänud — er hat sich bereichert, 
kõik suled tüle kätte puhuma = ohne Sorgen sein, 
odrad on sules die Gerste ist vor der Reife vom 
Frost beschädigt, od. durch Dürre vorzeitig gereift, 
sule ladw Fahne der Feder, s. rõd od. räg die Spin- 
del darin, s. udemed die einzelnen Federchen daran, 
s. tüwik Kiel der Feder, sule-warred, s.-tönkad Fe- 
derstoppeln, ebeme-suled Daunen, kirjutus - sulg 
Schreibfeder, laulu-suled Schwanzfedern des Hah- 
nes, poja-s. die ersten Federn, raud-sulg Griffel (bl), 
Stahlfeder, tina-s. Bleifeder, Bleistift, udu - suled 
Daunen, weri-s., were-s. Blutfedern, ma olen oma 
lapsed were-sulist wälja sänd — ich habe meinen 
Kindern die erste Erziehung gegeben. 

+sulg G. sulu' (P, W), wimma-sulud (Hup.) junge 
Wemgallen. 

sulgama (d), sulgema, -gen, suleta” (sulgeda') (bl) = 
sulguma. 

sulgiline G. sulgilize® (pt) = suleline. 

sulgima, -lin, -Igida® = sulguma. 

sulgine G. sulgise, sulgitse® Federn habend, ein Gefie- 
der habend, (mit Bestimmwörtern) mis-s. wie gefie- 
dert, was für ein Gefieder habend. 

sulgis G. sulgise* (pt) Gefieder, s.-küeline gefiedert, mit 
einem Federkleide versehen. 

sulgline G. sulglize® — suleline. 

sulgmus G. sulgmuze” Dämmung, Verstopfung. 

sulgne G. sulgse® = sulgine. 

suua, sulun, sulguda?, sulgma (d), 1) verstopfen, 
schliessen, sperren, dämmen, stauen, fig. verbieten, 
dämpfen, beruhigen, MA sü kinni s., sü 
s. das Maul stopfen, were s. das Blut stillen, mina 
olen neid ühte puhku sulgund ich habe sie immer- 
fort berufen; — 2) intrans. zugehen, sich schliessen, 
sich stauen, jä sulub jõe süs das Eis staut sich in 
der Mündung des Baches. 

sulin G. sulina” Plätschern. 

suline G. sulise, sulitse® = sulgine. 

sulisema, -sen, -seda' plätschern. 

sulitama, -tan, -tada' Federn hervorbringen, sich be- 
fiedern. 

sulju pl. sufjud' (NW) Eingeweide und anderer Abfall 
von Fischen (getrocknet und als Viehfutter di den 
Winter aufbewahrt). 


flügge werden, figürl. erwachsen, sulge ajama, sulgi | sullem G. suleme (d) = süllem. 


laskma, sulil olema federn, mausern, lapsed sulile 
panema die Kinder bekleiden, mitte sule-täit olen 


sulp G. sufbi' Mehltrank mit Häcksel gemischt (für das 
Vieh), jahu-s. dass. 
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1203 sulps 

sulps! plumps! 

suldsama, -an, -ata (ada)' plumpen, plumpsen, mit Ge- 
räusch in’s Wasser fallen. 

sulpsatama, -tan, -tada' — sulpsama. 

sulu G. sulu' 1) Trog; — 2) (d) Verschlag im Zimmer 
(für kleinere Thiere), = LE 

sumane G. sumase, sumatse® (P) = sume. 

sumb G. summa' Haufen, Gedränge, sumb inimezi 
kous es ist ein Haufen Menschen zusammen, sumba 
ajasid peale sie drangen in Haufen ein, summa 
kaupa massenweise, kala-sumb ein Zug Fische. 

sumbuma, -bun, -uda' mufflich, verdumpfen, trüb wer- 
den, ära sumbund mufflich, dumpfig, sumbund ilm 
trübes Wetter. 

sume G. sumeda’, sumejas G. sumeja” (0, M) 1) trübe, 
tähed on sumedad die Sterne funkeln nicht hell, sume 


soe schwül, fig. sume kiri undeutliche Schrift; — 2) | 


sanft, mild, sume heal sanfte Stimme, 8. mes ein 
milde, leise, auftretender Mann, fig. sume tõ guter, 
glatter Winlersen; 

sumisema, -sen, -seda' (P) summen. 

summ $S. summa' = sumb. 

summ! plumps, pauz, summ ja summ (den Laut nach- 
ahmend von Schlagen, Werfen). 

summa G. summa° Summe, hinne-s. Seelenzahl. 

summadan G. summadani' Felleisen. 

summakene G. summakeze* Dimin. von summa. 

summama, -an, -ata (ada)' 1) sich anhäufen, zusam- 
men kommen; — 2) transit. summiren, ära s. dass. 

summe G. summe” (W) Trübe, Nebel, ilm on summes, 
summeh (d) das Wetter ist trübe, summehe minemä 
(d) trübe, nebelig werden. 

summima, -in, -ida' stampfen, schlagen, schleudern, 
sich abmühen, sich abarbeiten, kübara wasta mäd s. 
den Hut auf den Boden schleudern. 

summune G. summuse, summutse® (Pp) = sume. 

summus G. summuze*, sump G. sumbu, sumba' = 
summe. 

summutama, -tan, -tada' dumpf, trüb, dumpfig machen, 
dämpfen. 

sump G. sumbu, sumba, sumbe' Fischkumme, Fisch- 
kasten, kleines Fahrzeug mit einem Fischkasten am 
hinteren Ende, sumbi-auk (0) Loch im Eise (zum 
Fischen), sump-pät Fähre. 

sumpijas G. sumpija* (D) = sume. 

sumpima, -bin, -pida® (G) eine Mühle verstopfen, dass 
sie nicht läuft. 

sumpma (d) = sompma. 
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sumponia-heal G. heale? (bl) Zautenspiel. 

*sumpt G. sumpti' Zunft. 

sumpuma (d) = sompuma. 

sund G. suhnni' Zwang, Trieb, Befehl, Gericht, Richter, 
tema annab jumala sundi laste kätte er ruft Gottes 
Rache, Gericht, auf seine Kinder, lõdud sund, lö- 
muze-s. ÄR ot 

sund G. sunni' (D) = suit. 

sundima, sunnin, sundida”, sundma (d), 1) zwingen, 

nöthigen, anhalten, antreiben, überwältigen, lagedale 

sundima in’s offene Feld treiben, tammiga wet s. 

das Wasser abdämmen, enese käe alla sundima Bi- 

nen unterwerfen, von sich abhängig machen, suhhi 

teda istuma nöthige ihn zum Sitzen, sundija Treiber 

(auf der Jagd), Lenker, Bändiger, Kutscher, sunni- 

tawaks säma in Jemandes Gewalt gerathen, abhän- 

gig werden, sundiw kohus Executivbehörde, suüdi- 

mize-wõim Zxecutivgewalt,, köli-sundimine Schul- 

zwang, ära sundima verdrängen, vertreiben, tül-sun- 

dis ära der Wind verschlug, oh sundgu sinno ärä (d) 

dass dich der Henker hole, käest suhdima abpressen, 

abdringen, kätte s. eintreiben (Schulden), executo- 

risch beitreiben, kokku s. mit Gewalt zusammen brin- 

gen, taga s., takka s. nachtreiben, antreiben, wälja s. 

erpressen, beitreiben; — 2) richten, rächen, jumal 

sundigu Gott strafe, surmale suhdima zum Tode ver- 

urtheilen, sundija Richter, jumala suhnitaw der un- 

ter Gottes Gericht steht, ära sundima verurtheilen, 

kohus sunnib seda ära das Gericht wird es durch 

einen Machtspruch entscheiden; — 3) erschöpfen 

(durch Arbeit), vertilgen, ära-sunnitud tö-lojus ein 

abgerackertes Arbeitspferd. 

sundimus G. sundimuze® Abhängigkeit, Zwang, Zwangs- 
leistung, Gewalt, Gericht, Urtheil, Rache, käzu-s. 
gesetzliche Leistung, krõnu-s. Öffentliche Leistung, 
Abgabe. 

suhdus G. sunduze® = sundimus. 

sunima, -in, -ida' = sonima. 

sunnik G. sunniku (d) Verfluchter, oh sina jumala sun- 
nik (Schimpfw.), temä and mulle sunnikit er ver- 
wünscht mich. 

sunt G. sundi', sunt G. sunda' Sund. 

sunt ja sant s. sant. 

suhtus G. suhtuze® (SW) = suüdimus. 

*sunwt G. sunwti' Zunft, sunwti-aruline Zunftge- 
nosse. 

sup-laegas G. laeka” Schieblade. 


supeldama, superdama, -dan, -dada' — suplema. 
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superdent G. superdenti' Superintendent, kindral -s. 
‚ Generalsuperintendent. 

supitama, -tan, -tada' sich von Suppe nähren. / 

supitsema, -sen, -seda' (P) = suplema. 

suplema, -plen, -pelda (pleda)' zappeln, plätschern, 
baden, waten. 

suplitsema, -sen, -seda' (G) = suplema. 

supp G. supi' Suppe, kala-s. Fischsuppe, Salzlake auf 
Fischen. 

supp G. supa, supu (I, W)' Eis oder Schnee mit Was- 
ser gemischt, supa-jä, jä-supp zerbröckeltes Eis, meri 
on supas (supus) od. supul od. suppu täiž das Meer 
ist voll zerbröckelten Eises. 

suprama, -ran, -rata (rada)' = tubrama. 

supri-hein G. heina' (SO) Erdmandel. 

suputama (d) senken, versenken. 

sure G. sure” Sterben, s.-haigus (0, M) Epilepsie, s.- 
rided Todtenkleider. . 

suredus G. sureduze® Sterben, Sterblichkeit. 

surelik G. sureliku' sterblich. 

"surema, suren, surra“ 1) sterben, absterben, ohnmäch- 
tig werden, ära s. dass., jalg suri alt ära der Fuss 
vertaubte, käed surewad ära pidamizest die Hände 
vertauben vom Halten, wanaduse surema an Alter 
sterben, jumala-tõbese s. eines natürlichen Todes 
sterben, röugese, oma häwadese surema an den 
Blaitern, an seinen Wunden sterben, suri wIna ära 
er soff sich zu Tode, kõlega od. kõik kõlega ära su- 
rema sterben, ohne vorher die Sprache zu verlieren, 
terwest peast surema ohne vorhergegangene Krank- 
heit sterben, ta jäi surema er blieb in den letzten 
Zügen, süda suri ära tema sõs der Muth enifiel ihm, 
tundmized suriwad ära, ihu tundmine suri ära er 
fiel in Starrsucht, maha surema dahin sterben, wane- 
mad suriwad öst ära die Eltern starben vorher, sur- 
nud todit, ohnmächtig, Leiche, ema ihust surnud todit 
geboren, surnuks löma todt schlagen, raha s. löma 
Geld verprassen, künal läheb surnuks das Licht er- 
lischt, *warju-surnud scheintodt; — 2) kapsad su- 
rewad ära der Kohl bähet. 

suretama, -tan, -tada', freg. suretelema, -len, -lla* 
sterben lassen, Jõzuke suretagu mind seina äre Je- 
sus lasse mich hier an der Wand sterben (Betheue- 
rungsformel), ei teda oleks rätsind suretada — ich 
hätte ihn gern am Leben behalten; — 2) pflegen 
(Sterbende, bis zum Tode), ma olin tema jüres teda 
suretamas ich war bei ihm zur Pflege bis zu seinem 
Abscheiden; — 3) kapsad suretama Kohl bähen las- 
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sen, suretud kapsad gebähter Kohl. 

suretus G. suretuze” Sterbenlassen, katku suretuzed 
die Opfer der Pest. 

surguma, surun, surguda”, surgoma (d) = suruma 1. 

suri G. suri' Sterben (in Zusammensetzungen), suri- 
laul Sterbelied, s.-lina Leichendecke, s.-rided Sterbe- 
kleider. 

surm G. sufmi (d) Stampfen (in Zusammensetzungen), 
surmi-pü hölzerne Stampfkeule, s.-tera’ Graupen, 
Grütze. Ä | 

surm G. surma' Tod, Sterben, nälg on meile surmaks 
wir sterben Hungers, oh sina wana surm! (scherzw. 
zu Einem, den man lange nicht gesehen hat), läbi 
surma halbtodt, surma panema tödten, hinrichten, 
surma mõistma zum Tode verurtheilen, surma kätte 
minema in den Tod gehen, surmaga ära minema mi 
Tode abgehen, surma peale haige todtkrank, surma 
aru tõma (0) zur Beerdigung bringen, surma kaupa 
für sein Leben, auf: Tod und Leben, surmaga kätte 
säma mit dusserster Anstrengung, mit Hängen und 
Würgen, erlangen, mitte seda ei tulnud surma st 
möle = das ist mir nicht im Entferntesten eingefal- 
len, surma-häw tödtliche Wunde, surma jauks olema 
dem Tode verfallen sein, surma sü-täiž woran man 
sich den Tod isst, ein kleines, besonders liebliches 
Kind (von dem man annimmt, dass es einem früh- 
zeitigen Tode verfallen sei), ajalik surm, jumala-s., 
oma 8., õige s., õiguze-s. natürlicher Tod, haua-s. 
Tod dadurch, dass man lebendig begraben wird, häda 
surm grosse Gefahr, mis häda surm sis oli was ha- 
ben wir da “auszustehen gehabt, minestuze - surm, 
warju-s., wär-s. (d) Scheiniod, raua-s. gewaltsamer 
Tod (durch ein Gewehr), salalik s. unerwarteter, un- 
geahnter Tod, tule-surma surema den Feuertod ster- 
ben, üle kohta surm, üle-kohtune s. unnatürlicher, 
gewaltsamer Tod, wee-surma säma ertrinken. 

surmalane G. surmalaze® Mörder. 

surmalik G. surmaliku' 1) sterblich; — 2) tödtlich. 

surmaline G. surmalize® einen Tod habend (mit Be- 
stimmwörtern, wie) warju-s. scheintodt. 

surmama, -man, -mata (mada)' tödten, ära s., surma 
s. (bl),dass., kärdi s. eine Karte stechen, hobuste- 
surmaja der Wolf. 

surmatama, -tan, -tada' = surmama. 

surmma (d) stampfen, surmutu’ tera”, s. kezwä’ Grau- 
pen, Grütze. 

surmutuine G. surmutuitse (d) mit Grütze, Graupen, 
gemischt, Grütze enthaltend. 
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*surnäl G. surnäli' Journal, Protocoll. 

*surnalist G. surnalisti' Journalist, Protocollführer. 

surnud G. surnu? todt, Leiche. 

surnuk, surnukas G. surnuka”” (A, SO) Weberschiff- 
chen (gerade und ohne Boden). 

-sursakas G. sursaka’ empfindlich, auffahrend, leicht 
zum Zorn gereizt. 

suru G. suru' Schwärmen, Spielen (der Mücken). 

suru G. suru' 1) Druck, Presse, Kelter, suru-tõts Kel- 
ter, figürl. sür suru rahwast kous es ist eine grosse 
Menge Menschen beisammen; — 2) (d) Stampfen, 
suru-tera’ = surmutu t. | 

suruma, -run, -ruda' schwärmen, spielen (v. Mücken); 
— transit. lapsed suruwad walge ära die Kinder 
benehmen das Licht (durch Hin- und Herlaufen durch 
die offene Thür). 

suruma, -run, -ruda' 1) vnterdrücken, niederdrücken, 
demüthigen, beugen, zwingen, beschwichtigen, walla- 
tust s. die Ungezogenheit verbieten, dämpfen, last s. 
ein Kind beschwichtigen, wastu s. verbieten, zu 
steuern suchen; — 2) pressen, auspressen, keltern. 

surumizi (D) in der Stille. 

surutama, -tan, -tada' pressen, auspressen, keltern, 
taga s. fig. antreiben. 

surw G. surwi (d) = sutm. 

surwama, -an, -ata (ada)', surwuma, -un, -uda' = 
suruma 2. 

suskama, -skan, -zata* (skada)' stechen, stecken, sto- 
chern, stossen, , fuscheln“*. 

susla G. susla” (ein russisches Getränk). 

suster G. sustra” Schnepfe (? Neus, ehstn. Volkslieder 
65, B. 14). 

sutik G. sutiku” (D) böses, eigensinniges Kind. 

sutma (d) = sütma. 

suts-põl G. põli' (WI) Weberschiffchen. 

sutsima, -in, -ida' (P, W) = walu andma, ära sõma. 

sutt G. suti' (P, PF) Neunauge (Petromyzon fluviati- 
lis L.). 

sutta (d alt) ganz, sehr (vgl. suda). 

suwene G. suwese, suwetse” = suine. 

suwi G. suwe' Sommer, suwe silmad, talwe hambad 
Sommers Augen, Winters Zähne (sagt man vom 
Frühlingswetter, wenn bei Sonnenschein starke 
Kälte ist). 

suwik G. suwiku” im Sommer geborenes Thier; — pl. 
suwikud im Sommer, um Jacobi, geschorene Wolle 
(= sügise-willad). 

suwiline G. suwilize® — suiline. 
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suwine G. suwise, suwitse®, suwinine G. suwinitse (d) 
== suine. 

suzama, -an, -ada' (NW) = suskama. 

suzi G. suzi' (D) Gezischel, suzi-juttu ajama zischeln. 

suzi G. soe? (P, S, SO, d) 1) Wolf, suzi-poeg, soe-rög 
(Schimpfwörter), suzi seda möistab! das weiss der 
Henker, soe-pü (d) Maserholg, liba-suzi (angeblich 
eine Varietät des Wolfes, aus Polen stammend, 
mehr Junge werfend, kleiner und niedriger aber 
gefährlicher); — 2) ein kleiner Stern im grossen 
Bären, dicht neben dem mittelsten im Schweife. 

suzima, -in, -ida', suzisema, -sen, -seda' zischen, zi- 

schein. | 


suzistama, -tan, -tada' zischen machen; — st. suzi- 
sema. 
A 4 ’ 

suzitama, -tan, -tada' heizen, taga s. dass.; — = su- 
zistama. 


suzu! suzu! (beim Einlullen der Kinder). 

suzutama, -tan, -tada' einlullen. 

sü G. sü* Mund, fig. Mündung, Oeffnung, sü pärast 
schmackhaft, angenehm, s. p. räkima nach dem Munde 
reden, schmeicheln, sü eksib ich verspreche mich, 
küzijat od. küzijale ei lüa sü peale d. h. Fragen ist 
erlaubt, hobused peawad sü lahti tegema = die 
Pferde müssen gefüttert werden, hoia oma sü tagasi 
= gönne es Anderen, sü sisse peab kõik ütlema 
man muss es ihm Alles eintrichtern, in den Mund 
legen, teize sü peale räkima sich auf einen Anderen 
berufen, surnu sü peäle od. suhu räkima (od. wale- 
tama) dem Sterbenden etwas (fälschlich) in den Mund 
legen, ma toitsin teda oma sü sõst od. süst ich er- 
nährte ihn mit dem, was ich mir vom Munde ab- 
sparte, tuleb ikka sü jüre er kommt immer, um sich 
zu besprechen, ole mu süks sprich du statt meiner, 
süd löugutama, s. lautama den Mund öffnen, ge- 
brauchen, süd süd wastu panema confrontiren, süd 
süd wastu räkima confrontirt werden, süd peksma 
einige Worte sagen, süd möda ütlema leise, bei Seite, 
sagen, S. m. räkima vor sich hin sprechen, ta on 
kõige rahwa süs = es wird überall von ihm gespro- 
chen, rahwa suhu sätma in's Gerede bringen, ei an- 
tud seal suhu ega silma = ich bekam dort nichts 
zu essen noch zu sehen, jutt jõkseb süst suhu ja 
käest kätte die Geschichte verbreitet sich von Einem 
zum Anderen, süst suhu räkima unter vier Augen 
reden, sich heimlich besprechen, kui iza süst kuk- 
kund = dem Vater ganz ähnlich, põlest süst lu- 
bama halb und halb versprechen, ühest süst karjuma 
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immerfort schreien, süle kiskuma durchhecheln, palju ! sülas G. süla’, sülik G. süliku' — suilas. 


rahwast süle hüdma od. wötma viele Menschen zum 
Zeugnissablegen herbeirufen, süle wötma erwähnen, 
süre süga grossmäulig, geschwätzig, impertinent, ma- 
gusa süga, süre süga söma mit Appetit, mit Be- 
gierde essen, täje süga wanduma reichlich, mit vie- 
len Worten, fluchen, pöle süga midagi ütlema andeu- 
ten, oma süga, sü sõnaga mündlich, sü-täiz Mund- 
voll, Bissen, s.-t. wina Schnapps, Schluck Brannt- 
wein, ahju sü Ofenmündung, ammu-sü klaffendes 
Loch, ema s., ema-koda s., emaka s., lapse-koda 
su Muttermund, Mündung der Gebärmutter, jõe 8. 
Flussmündung, kong-s. (P, W) Hakenpflug, koti s. 
Sackmündung, laka s. Luke, die zum Bodenraum 
hinaufführt, lomma-s. der Hund, mä ilma sü peale 
auf leeres Geschwätz, Klätscherei, hin, mehe-süga 
mündig, must-sü (d) Teigmal, putsi s., witu s. Ein- 
gang der Mutterscheide, sea-s. (WI, I) = hafgiline, 
huba-s. Zartmund (pt), Säufer, wädi s. Spundloch, 
wärawa süs in der geöffneten Pforte; — 2) Gesicht, 
sü silmad dass., süd pezema das Gesicht waschen, 
suhu ütlema, sü sisse ü., suhu ja silmi ü. in’s Ge- 
sicht sagen, suiza suhu ütlema gerade in's Gesicht 
sagen, sü sisse waletama n’s (Gesicht lügen, lubas 
kohtu sü sisse er versprach öffentlich vor Gericht, 
süd süd põle gegen einander gewandt, sü sü wastu 
kõnelema unter vier Augen sprechen, ma olin ta sü 
järes, kui ta suri ich war bei ihm, als er starb, wi- 
mane tund sü äres die letzte Stunde ist da, nahe, 
mull oli surm sü ös ich hatte den Tod vor Augen, 
pane nuga leiwa suhu (pt) stecke das Messer in das 
Brot, wõta nuga leiwa süst (pt) ziehe das Messer 
aus dem Brote; — 3) Kuss, süd andma küssen, 
käega süd andma die Hand küssen, jala jälgile s. a. 
— sehr hoch ehren (bes. Verstorbene), käega süd 
pakkuma einen Handkuss zuwerfen. 

sü! sü! (einschläfernd). 

Tsüb (G) langer Rock. 

südama, -dan, -ata* (dada') verkeilen (z. B. einen ein- 
geschlagenen Pflock, damit er nicht herauskommen 
kann). | 

süde G. südme” Mündung. 

südma, süan, süda? = südama. 

süe G. süe, süde” kleiner Keil (zum Befestigen von Höl- 
zern, welche durch ein Loch gesteckt sind). 

‚sükas G. süka’ — suilas. 

sükene G. sükeze® Dimin. von sü. 

sükse G. sükse* = sukse. 


süline G. sülize® 1) Gebiss (natürliches und eisernes), 
Mundstück (an der Sackpfeife), hobuse sülized an- 
takse härgade ette = was das Pferd beim Fressen 
nachyelassen, giebt man den Ochsen vor; — 2) (d) 
Tdas kleine Feuer in der Ofenmündung. 

sülutama, -tan, -tada' im Munde führen. 

sümama, -man, -mata (mada)' (D) — südama. 

sümes G. süme” (D) = süe. 

sümima, -in, -ida' (D) = südama. 

süne G. süze* mit einem Munde, einer Mündung ver- 
sehen (mit Bestimmwörtern), laia-s. breitmündig. 

süf G. süre” 1) gross, erwachsen, ta on süf-(mös) oma 
rammu peale er trotzt auf seine Stärke, ei ole sürt 
es ist nicht viel, hat nicht viel zu bedeuten, wezi on 
süf das Wasser steht hoch, süreste viel, sonderlich, 
ep ole süreste lund sadanud es hat unbedeutend ge- 
schneit, ta ep ole wel süreste õppind er hat noch 
nicht sonderlich viel gelernt, süre healega laut, heale 
süreks tegema die Stimme erheben, laut schreien, 
süf mä Festland, s. meri tiefes Wasser (in der See), 
hohe See, s. mõiz Hauptgut, s. neljas-päew grüner 
Donnerstag, s. rämat Gesangbuch (als zweites Buch 
beim Leseunterricht), s. röde Charfreitag, s. süda 
Muih, Trotz, s. wezi Hochwasser, s. wütst Gross- 
fürst; — Compar. selle pärast od. sest ep ole sü- 
remat a$ja das hat nicht viel zu bedeuten, süremast 
on ta ju walmis aus dem Gröbsten ist es schon fer- 
tig; — 2) Subst. (0) Drohne. | 

Sür-säf G. säre” Insel Hochland. 

sürdune, sürdus = sürune, sürus. 

süre pl. sürmed’ (S, SO) = sürma’. 

sürekene G. sürekeze® hübsch gross, ziemlich gross 
(Dimin. von sür). | 

süreldane G. süreldaze®, sürelik G. süreliku', süre- 
line G. sürelize® hochmüthig, stolz, aufgeblasen, 
grosssprecherisch, prahlerisch. 

süremakene G. süremakeze (d) etwas grösser (Dimin. 
des Comparat. von sür). 

sürendama, -dan, -dada' vergrössern, sürendaw-kläž 
Mikroskop; — = sürustama 1; — st. sürenema. 

sürenema, -nen, -neda' gross werden, sich erheben, 
stolgieren. 

sürik G. süriku” = sürelik. 

süris-pä-kull G. kulli' Nachteule. 

sürma’ pl. G. sürmide (d) Grütze, saksa-mä-s. Reis. 

süru gross, von einer Grösse (mit Bestimmwörtern), 
üte-süru (d) gleich gross, wenna-süru so gross wie 
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der Bruder; — st. sürutaza. 

süruk, sürukas G. süruka”’ — sürelik. 

sürukene G. sürukeze® (0) von geringer Grösse (Dimin. 
von sür). 

sürune G. süruse, sürutse® von einer Grösse (mit Be- 
stimmwörtern), ühe-s. gleich gross, minu-8. von mer- 
ner Grösse, ruzika-s. faustgross, lõmu-s. von natür- 
licher Grösse. 

sürus G. süruze® Grösse, Wichtigkeit, Hoheit, Stolz, 
keizerlik s. Kaiserliche Hoheit, südame-s. Eigen- 
dünkel, Trotz, inimeze sürust pidama die Person 
ansehen. 

sürus G. süruse, sürukse® 1) Frühstück (um 6 bis 7 
Uhr), sürus-leib dass., sürust wötma frühstücken; 
— 2) Zukost (Mehltrank) des Viehes zum Heu und 
Stroh. | 

sürustama, -tan, -tada' gross thun, sich überheben, 
prahlen, trotzen, s. izi enese peale dass., s. teize 
peale auf einen Anderen sich verlassen. 

sürustama, -tan, -tada' 1) frühstücken, einen Imbiss 
nehmen; — 2) transit. füttern mit Mehltrank (vgl. 
sürus 2). 

sürustelema, -len, -lla‘ (sürustlema) Freg. von sürus- 
tama. 

sürustus G. sürustuze® Grossthuerei, Prahlerei, Stolz, 
Trotz. 

sürustus G. sürustuze® Imbiss, Frühstück. 

süruta (d) = sürutaza. 

sürutama (d) gross werden, eine Grösse bekommen. 

sürutaza, süruti (I) der Grösse nach, in der Grösse. 

süsk G. süza' Schneeschuh, hölzerner Schlittschuh. 

süstama, -tan, -tada' (pt), waljad suhu s. das Gebiss 
anlegen. 

süster G. süstri” Schleie (Cyprinus Tinca L.). 

süt G. südi' Schute, Holzboot. 

sütma, südan, süta® können, vermögen, aushalten, sütja 
vermögend, kräftig. 

sütu G. sütuma? s. soutu. 

sütus G. sütuze® Können, Vermögen, Kraft. 

süz G. süza (d) = süsk. 

süzu! lass bleiben, lass stehen. 

süzutama, -tan, -tada' = suzutama. 

süda G. südame” 1) Herz, fig. Gemüth, Sinn, Muth. 
süda ei taha wastu wötta = ich habe keinen Appe- 
tä, süda mäni sõs — er ist ganz muthlos, süda läks 
mani der Muth entfiel ihm, süda pöritab mir ist 
übel, mull on sant süda ich bin zur Uebelkeit ge- 
neigt, mir ist übel, süda tahab süst wälja tulla = 
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er ist im höchsten Aerger, süda kuzeb der Mund 
wässert, süda tuleb koju die Liebe kehrt zurück, tall 
on süda peus od. näpu wahel od. näpu otsas = er 
hat ein Hasenherz, süda säb kinni, jäb wallali das 
Herz wird fest, bleibt los (durch kräftige oder un- 
nahrhafte Speise), süda kutsub rõga = mich hun- 
gert, sin on käzi, aga süda olgu, kus taht die Hand 
ist da, aber das Herz mag sein, wo es wolle (wenn 
Jemand grüsst mit Groli im Herzen), teize süda ep 
ole teize käe = Einer kann nicht wissen, was der 
Andere denkt, mull on terwe süda ich habe guten 
Appetit, südant wõtma Muth fassen, Aufwasser be- 
kommen, südant tegema Muth machen, anreizen, 
südame rindu wõtma sich ein Herz fassen, südame 
oma azemelt ära tõstma sick verheben, käib od. ajab 
od. läigib südame peale mir wird übel, oma südame 
taga pidama verheimlichen, südame takka ära rä- 
- kima aufrichtig sprechen, üle südame tunnistama 
wider sein Gewissen zeugen, wõtab natukeze palu- 
kest südame alla er nimmt einen Bissen gegen die 
 Nüchternheit, mis su südame peal on was hast du 
auf dem Herzen, mis su südames on was hast du 
im Sinn, womit gehst du um, mis su südamel on 
was fehlt dir, tühja südamel, t. südamega auf nüch- 
ternen Magen, se mödus mu südamese das ging mir 
durch's Herz, südamese wõtma sich vornehmen, sü- 
damese panema od. wõtma sich zu Herzen nehmen, 
südamese hakkama zu Herzen gehen, walu läks sü- 
damese der Schmerz wurde sehr heftig, südamest pa- 
luma herzlich bitten, südamest peale hakkama mi 
aller Kraft beginnen, ta on üks ilma südameta er 
hat keinen Muth, ist muthlos, kerme süda Jähzorn, 
kiwi-südamed Versteinerungen, kõrge süda Hoch- 
muth, Hochherzigkeit, lahti s. Offenherzigkeit, õrn s., 
pehme s. leicht bewegtes Herz, Nachgiebigkeit, süt s. 
Grossmuth, Trotz, Muth, tugew s. Muth, tuim s. 
Unempfindlichkeit, türgi-s. Hartherzigkeit; — 2) In- 
neres, Mitte, Mittelpunkt, süda walutab ich habe in- 
nere Schmerzen, süda päew Mittag, süda päewa ajal 
mitten am Tage, päewa südames dass., süda suwel 
milten im Sommer, süda özel, s. ö ajal, ke$k s. öze 
mitten in der Nacht, südame pöl innere Seite (eines 
Brettes), mä süda das Innere des Landes, mere s. 
die Tiefe des Meeres, õuna s. Gröbs im Apfel, paize 
s. der Kern eines Geschwüres, pü s. das Innere, 
das Mark eines Baumes. 
südakas G. südaka” 1) beherzt, herzhaft, muthig, kühn; 
— 2) markreich. 
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südalik G. südaliku' beheret, herzhaft, muthig, kühn. 

südama, -dan, -dada' wagen, das Herz haben. 

südamekene G. südamekeze* Dimin. von süda. 

südamelik G. südameliku' 1) innig, herzlich, andächtig, 
s. palwe inbrünstiges, andächtiges Gebet, s. armastus 
herzliche, innige Liebe; — 2) herzhaft, muthig; — 
st. südameline. 

südameline G. südamelize® ein Herz, Gemüth habend 
(mit Bestimmwörtern), ühe-s. verträglich, einmüthig. 

südamik G. südamiku' (NW) beherzt, herzhaft, uner- 
schrocken, muthig, muthvoll. 

südamik G. südamiku' das Innere, die zum Leben nö- 
thigen inneren Theile, das Herz im Holze, kõik 8. 
terwe er ist innerlich ganz gesund. 

südamikene G. südamikeze* (pt) st. südamekene. 

südamlik G. südamliku' = südamelik. 

südandama, -dan, -dada' 1) transit. Muth machen, be- 
stärken; — 2) intransit. = südanema, südandand 
kali Kofent, von welchen der Bodensatz trocken und 
schimmelig geworden ist. 

südanema, -nen, -neda' 1) wagen, sich getrauen, das 
Herz haben, trotzig werden; — 2) in sich zergehen, 
verfaulen. 

südantlik G. südantliku' (NW) — südamik. 

südi G. südi' (SO, d) brav, tüchtig, munter, gewandt, 
muthig , tapfer, lumi tuleb õige südiste maha es 
schneit recht tüchtig. 

südiwus G. südiwuze® (SO, d) Tüchtigkeit, Bravheit, 
Munterkeit, Muth, Tapferkeit. 

sügadus G. sügaduze” (G) = sügawus. 

sügama, -gan, -gada' kratzen, reiben, (scherzh.) schla- 
gen, prügeln, ära s. abkratzen, kõrwa ärest od. takka 
s., kõrwa-ärsid od. -tagusid 8. sich hinter'm Ohr krat- 
zen, kõrwa-tagusid s. Ohrfeigen geben. 

sügaw G. sügawa” 1) tief, Tiefe, põhjatu s. bodenlos 
tief, Abgrund, sügawale minema in die Tiefe gehen, 
sügawalt pärima gründlich erforschen, sügawaste 
räkima gründlich, umständlich reden, sügawa pöhja 
mäd hohe Nordländer, sügaw wõras mä sehr ent- 
ferntes, fremdes Land, süf sügaw tahtmine fester 
Wille, wälja-käimize-päewad on wäga sügawad die 
Tage des Hinausgehens (zur Frohnleistung) sind gar 
zu tief, d. h. endlos; — 2) tief lautend in der Aus- 
sprache (Gegentheil põne, wie haege, moa st. haige, 
mä), selge sügaw mä-köl reines, genuines Ehstnisch; 
— 3) dunkel (von Farben), sügaw must kõrb dun- 
kel schwarzbraunes Pferd, sügawad sönad deutlich 
schwarz gedruckte Worte. 
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sügawune G. sügawuze® von einer Tiefe, eine Tiefe ha- 
bend (mit Bestimmwörtern). 

sügawus G. sügawuze® Tiefe, Abgrund, sügawuze-auk 
Abgrund. 

sügawutaza, sügawuti der Tiefe nach, in der Tiefe. 

süge-lill pl. lilled' (NW) in (Ranunculus acer 
L.). 

sügelane G. sügelaze® = sügelik. 

sügelema, -len, -leda' jucken, sis körwa äred sügele- 
wad = dann hat es grosse Noth, mis sa sügelemata 
sauna jõksed == was kümmerst du dich um PINGE 
die dich nicht betreffen. 

sügelik pl. sügelikud', sügeline pl. sügelized*, sügelus 
G. sügeluze® juckender Ausschlag, feine Krätze, sü- 
gelikus olema die Krätze haben. 

sügendelema, -len, -Ua* (Hup.) = sügelema. 

sügilema, -len, -leda' (Hup.) = sügelema. 

sügis G. sügise” (SO), gewöhnlich sü G. sügise” 
Herbst. 

sügisene G. sügiseze® herbstlich. 

sügiseti im Herbst. | 

sügistama, -tan, -tada' Herbst werden, sich zum Herb- 
ste neigen: | 

sükäw G. sügäwä (d) = sügaw. 

süks! od. süksu! (Lockruf für Pferde). 

süküs G. sügüse (d) = sügise. 

süld G. sülla' (D) = sild, 

süld G. sülla' Faden, Klafter, sülda panema in einen 
Klafter aufstellen (Brennholz), süllil olema klafter- 
weise, fadenweise, aufgestellt sein, sell on juttu sül- 
lalt der hat Rede fadenweise, d. h. nie ausgehenden 
Redestoff, süld risti ein Quadratfaden, s. iga pidi 
ein Cubikfaden, sülla-pü Fadenstock, käzi-süld, liha- 
s., wana s. sechsfüssiger Faden (zwischen den Fin- 
gerspitzen beider ausgestreckten Arme), raud-s., 
wene-s. siebenfüssiger Faden (mit dem rechten Arm 
und linken Fuss gemessen), räe-s. ajustirter Faden- 
stock, rüt-s. Quadratfaden. 

süldama, -Idan, -Ilata? (Idada') (pt) messen. 

süldine G. stüldise, sülditse® Sülze enthaltend oder ent- 
halten habend. 

süldne G. süldse® einen Faden, Klafter, enthaltend, 
-fadig (mit Bestimmwörtern), kolme-s. dreifadig, 
drei Faden lang, breit etc. 

sületama, sületsi — sülitama, sülitsi. 

sülg G. süle, sülje' Speichel, räkima, mis sülg suhu 
ajab Lästerworte ausstossen, räkima, mis sülg süst 
wälja ajab unbedachte Worte heraussprudeln, käu- 
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sülg Kuckuckspeichel (von der Schaumcicade). 

sülgama, -gan, -ata” (gada'), sülgima, sülin, sülgida” 
— sülitama. 

süli G. süle (d) = süld 2. 

süli G. süle' Schooss, sülese od. sülle wõtma auf den 
Schooss nehmen, süle-täiz Schwangerschaft, sülega 
wastu hoidma od. panema, süle ja seljaga wastu 
seizma — entschieden dagegen sein, mit Hand und 
Fuss dagegen sein, süle ja seljaga andma = mit 
vollen Händen, bereitwillig, geben, sis säb süle ja 
seljaga kanda =: dann giebt es reichlich, vollauf, zu 
tragen, süle ja süga wastu wõtma = mit beiden 
Händen annehmen. 

sülitama, -tan, -tada' speien, spucken, ära s. ausspeien, 
fig. verschmähen (bl), süst maha s. ausspeien, werd 
s. Blut speien, köik wälja s., mis suhu tuleb Alles 
herausreden, was vorkommt. 

sülitis G. sülitize® Speien, Auswurf. 

sülitsi mit beiden Armen, in die Arme schliessend, s. 
hakkama mi umschlossenen Armen anfassen (wie 
beim Ringen). 

süllane G. süllase, süllatse® — süldne. 

süllem G. süleme (d) Bienenschwarm, sülemet laskma 
schwärmen. 

sült G. süldi' 1) Sülg, sina sült (Schimpfwort), s.-kap- 
sad gebähter Kohl, s.-oad eingemachte Bohnen, pori- 
sült weicher Morast; — 2) süldid (NW) grosse Ström- 
linge. 

sültima, -din, -tida? einweichen, nass machen. 

sülu-tü G. tü* (G) Kransauge (Nux vomica). 

*sümbol G. sümboli" Symbol. 

*sümptih G. sümptihi” zünftig. 

sünd G. süüni' 1) Entstehen, Geschehen, Begebenheit, 
ime-sünd Wunder; — 2) Passen, Sichschicken, sin 
majas on hea sünd in diesem Hause lebt man ver- 
träglich. 

sündima, sünnin, sühdida*, sündümä (d) 1) sich ereig- 
nen, geschehen, werden, entstehen, geboren werden, 
mõte sündis südamese es fiel ein, kam in den Sinn, 
sündis inimezeks er wurde in einen Menschen ver- 
wandelt, zu einem Menschen, kahele korrale sün- 
dima als Missgeburt zur Welt kommen, täiz sündi- 
nud laps vollkommen ausgetragenes Kind, surnust 
peast sündinud todt geboren, sündinud asjad Bege- 
benheiten, Geschichte, s.-aSjade-kirjutaja Geschicht- 
schreiber, ainu-sündinud eingeboren (bl), sündimata 
ungeboren, üz sündimine, üe-sündimine Wiedergeburt, 
sugu-sündimine Fortpflanzung, ema sündimize-koht 
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Gebärmutter, e. s.-k. käib wäljas es ist ein Vorfall 
des Uierus, jälle sündima wiedergeboren werden, 
jälle-sündimine Wiedergeburt, külge sündinud an- 
geboren, wälja süüdima heraus kommen, an den Tag 
kommen; — 2) sich schicken, passen, sich eignen, 
sündimata unschicklich, unverträglich, süüdimata ini- 
mene ein Mensch, mit dem nicht durchzukommen ist, 
küb ei sünni selga der Rock passt nicht, kas sina 
sesse nõuuse sünnid willigst du in diesen Plan, 
kaupa süüdima Handels eins werden, kokku süü- 
dima übereinkommen, sich vertragen, zu einander 
passen, ühte s. übereinkommen , übereinstimmen, 
sich vereinigen, sündimine Verträglichkeit, süüdiw- 
— sündis. 

süüdimus G. sündimuze® Fügsamkeit, Passen, Sich- 
schicken. 

sühdinema, -nen, -neda' (pt) = sündima. 

sündis G. sündsa”, sündzä (d) passend, schicklich, be- 
guem, geschickt, geeignet, höflich, verträglich, s. ole- 
ma angehen, möglich sein, süüdsad sõnad Reime. 

sündjas G. sündja” (bl) = sündis. 

sündjatse’ pl. G. sündjatside (d) Besuch bei der Wöch- 
nerin, Geburtsfest. 

sündlik G. sündliku' = sündis. 

sündmilt (d) angeboren, von Geburt an. 

sühdne G. sündse* — sündis. 

sünds, sündsä (d) G. sündsa' = sündis. 

sündsus G.. sündsuze® Angemessenheit, Passlichkeit, 
Verträglichkeit etc. (vgl. sündis). 

sündus G. sünduse® Ereigniss, Begebenheit, Vorfall. 

sündümä (d) = sündima. 

sünnitama, -tan, -tada', freg. süüüitelema, -len, -Ia‘ 
1) erzeugen, zeugen, gebären, bewirken, hervorbrin- 
gen, zum Leben verhelfen, sest ajast, kui sa tütre 
minu sisse sünnitazid seit der Zeit, als ich von dir 
mü der Tochter schwanger wurde, wõi sünnitab en- 
nast die Butter bildet sich, entsteht, sürt kahju sün- 
nitama grossen Schaden anrichten, jälle sünnitama 
‚wiedergebären, jälle-sünnitamine (bl) Wiedergeburt; 
— 2) anpassen, passend machen, einrichten, anord- 
nen, üe-sünnitaja Reformator, kokku sühnitama an 
einander passen, zusammenpassen trans., ühte sün- 
nitama zusammenordnen. 

sünnitu G. sünnituma” unpassend, ungehörig. 

sünnitus G. sünnituze® Begebenheit, Erzeugung, Her- 
vorbringung, Anpassung etc. (vgl. sünnitama). 

sünts G. süntsa' st. süüds, sündis. 

süskama = suskama. 
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süske G. süske* Wurf, süsk’-oda Wurfspiess, s.-põl 
Weberschiffchen, Weberschütze. 

süst G. süsti' — süstik. 

süsta-korku (ein Kartenspiel, russ.). 

süste G. süste” Wurf, s.-oda Wurfspicss, s.-pol, s.-pü 
Weberschiffchen, Weberschütze. 

süsti G. süsti”, süstik G. süstiku? Weberschütze, We- 
berschiffchen. 

süstma, -tan, -ta° werfen; — intr. koer süstab jänese 
järele der Hund stürzt sich, schiesst, hinter dem Ha- 
sen her. 

sütendama, -dan, -dada' zünden, anzünden. 

sütik G. sütiku’ Anzünder, Brander, Holz zum An- 
zünden, Schürholz, ahju -sütik Ofenkrücke, sütik- 
must kohlschwarz. 

sütitama, -tan, -tada' anzünden, entzünden, pahaks s. 
teize mõlt.Jemand ärgern. 

sütitama, -tan, -tada' (pt, SO) heilen trans. 

sütitus G. sütituze® Anzünden, was zum Anzünden 
dient. 

sütma, -tan, -tta® (0) = sütitama, sütma. 

süts-pöl G. poli' = süste-pol (s. süste). 

sütt G. süti' Brand, fig. sütti täiž sehr ärgerlich. 

sütt (sütt?) (G) Wolf. | 

süttima , sütin, süttida? entbrennen, sich entzünden, 
wiha sütib põlema der Zorn entbrennt. 

süttinema, -nen, -neda' (pt) = süttima. 

süttümä (d) heilen intr., genesen. 

sütu (d) st. setu. 

sütütämä (d) heilen trans., curiren. 

süwadus G. süwaduze® (G) = sügawus. 

süwakas G. süwaka’ (G) = sIwakas. 

süwä G. süwä (d) = sügaw. 

süwelemä (d) erstarren vor Kälte, erfrieren. 

süwendelemä (d) Schmerz empfinden durch Kälte. 

süwitä (süwit) (d) in der Tiefe, nach der Tiefe, üts jalg 
s. einen Fuss tief. 

süwiüs G. süwiüze (d) = sügawus. 

süzama, -zan, -zada' (NW) = suskama. 

süzi G. söe? Kohle, söele põlema verkohlen, sütte-auk 
Kohlengrube, Meiler, elaw süzi, elus s. glühende 
Kohle, kiwi-s. Steinkohle. 

süzikas G. süzika” reich an Kohlen, kohlschwara. 

süzine G. süzise, süzitse’ kohlig, Kohlen enthaltend, 
mit Kohlen beschmutzt. 

*süzinik G. süziniku' Kohlenstoff; — Kohlensäure. 

sü G. sü* Ursache, Veranlassung, Schuld, Vergehen, ta, 
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kizub wanad süd üles er wärmt alte Vergehen auf, 
se on tema sü es ist seine Schuld, er ist Schuld 
daran, ’p ole süd ühtegi, sürest (0) ihm fehlt nichts, 
nicht viel, ega sest süd ei ole das schadet nichts, 
mull on süd ich bin Schuld, süd tegema sich ver- 
gehen, süd tõstma ühe peale Klage erheben, klagen, 
über Einen, süd leidma ühe peale od. pealt Einen 
schuldig finden, Schuld finden an Einem, süd andma, 
s. peale ajama, süks andma, süks arwama beschuldigen, 
Schuld beimessen, zur Last legen, ega se süd ei tee 
das schadet ja nichts, süd wastama einstehen für 
etwas, die Schuld auf sich nehmen, süd kandma ent- 
gelten, die Schuld tragen, sü-kandja verantwortlich, 
sü pärast schuldig, kaela- od. pea-sü-azi Oriminal- 
sache, pölitsei-sü Policewvergehen, were-s. Blut- 
schuld. 

sü G. sü‘, gewöhnl. süd G. süi' Jahresring (in Bäu- 
men), Ader (im Holze, von den Jahresringen), pöni- 
keze, jämeda süidega pü fein, grob geadertes Holz, 
fig. pönikeze süidega liha feinfaseriges Fleisch. 

süd G. süi, süü (d)' = sü 1. 

süde G. südme” (P) = sü 2. 

süde G. süte, sütme” Brennmaterial, was zum Anzün- 
den dient. 

südik G. südiku’ (P) Krätze, südiku-salw Krätzsalbe. 

südlane G. südlaze* (südlaine) schuldig, Schuldner. 

südlik G. südliku' schuldig, Beklagter, jumala südlik 
vor Gott schuldig. 

süe G. süde” = sü 2. 

süiline G. süilize® viele Jahresringe, Adern enthaltend. 

sülane G. sülaze® (D) = südlane. 

süline G. sülize® schuldig. 

süme G. süme” (W, I) = sü 2. 

*sünod G. sünodi’, sünõd G. sünõdi' Synod, sünodi- 
kohus dass. 

süre G. sürme? (W) = sü 2. 

süst G. süsti' (SO) Weberschiffchen, Webersehütze. 

süt G. südü (d) juckender Ausschlag. 

sütama, -tan, -tada' anzünden, ahju s. den Ofen an- 
heizen, sütama, kui tuli enne põlemas on = Oel 
in’s Feuer giessen. 

sütama, -tan, -tada' beschuldigen, anschuldigen. 

sütes G. süteze” — sütis. 

sütik G. sütiku” — südik. 

sütis G. sütize® was zum Anzünden dient (Späne, 
Rinde). 

sütmä (d) jucken. 
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sütu G. sütuma” unschuldig, sülized ja sütumad Schul- 
dige und Unschuldige. 
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den dient (= sütis). 


*swamm G. swammi' Schwamm. 


sütus G. sütuze® 1) Anzünden; — 2) was zum Anzün- | *swammine G. swammise, swammitse® schwammig. 


T. 


ta = tema. 

taa — taas. 

taa (I), taade (d) = 
weniger, taade-põle rückwärts, zurück. 

taamale —= tagamale. 

taandes = tagandes. 

taas (täs) wieder, wiederum. 

taas-peri (d) rückwärts. 

taas-pidi = taha-pidi. 

taasi = tagasi. 

taba G. tawa (taba)' Angewohnheit, Gewohnheit, Ge- 
brauch, Weise, sest saime seda tawale dadurch be- 
kamen wir etwas Uebung darin, kamen wir ins Ge- 
leis damit, kamen wir der Sache auf die Spur, sell 
tawal auf diese Weise. 

taba G. tawa (taba)' 1) Schloss (besond. Hängeschloss), 
Riegel, tabase panema (P) verschliessen, kammits- 
taba (S) Hängeschloss, krüw-t. (d) ganz eisernes 
Schloss, pakk-t. Blockschloss; — 2) (J) Schamtheile; 
— 3) oherdi taba = kaba, nawar. 

tabadelema, -len, -lla* (pt) = tabama. 

tabakene G. tabakeze* Dimin. von taba 2. 

*tabakito G. tabakIto’ eine Art Oigarren. 

tabaldi zufälliger Weise, wie es trifft. 

tabama, -ban, -bada' 1) erwischen, auffangen, betref- 
fen, ertappen, ergreifen, finden, erlangen, bekommen, 
nachstellen, kinni t. dass., tabasin tema peale ich 
ertappte ihn, kui se mulle tabaks olema (= juh- 
tuks); — 2) (d) einschliessen, einsperren, kinni t. 
zuschliessen. 

tabandus pl. tabanduzed* (P) die stärkeren, doppeldräh- 
tigen Fäden, welche in abgemessenen Abständen durch 
das Netz gehen. 

tabar (tapar) G. tabara* (Pp) gut, heilsam (russisch?). 

tabar G. tabara® (NW) ein Strick um die Stange zu 
fassen, mit welcher unter dem Eise das Netz geleitet 
wird. 

tabar G. tabara° (IT) = täbar. 

*tabel G. tabeli” Tabelle, tabeli-päew Tabellenfest. 

tabelema, -len, -leda' Freg. von tabama. ° 

tabunas G. tabuna’ Schindanger. 


ttadaj G. tadaja (d) Tante. 
tadrek G. tadreku? = tatrek; — = taldrik. 


taha, ette wõi taade mehr oder jtael G. taela', taelakas G. taelaka’ (P) Schwammzun- 


der, taela külge tuld löma am Schwamm Feuer an- 
schlagen; — muna tael (I) Zidotter, (Hup.) Eiweiss. 

taelakas G. taelaka’ Zunderschwamm enthaltend, z. B. 
t. pü. 

taelakas G. taelaka’ Faulpelz, faul, dickleibig, weich. 

taelakas G. taelaka” hartnäckig, widerspenstig, t. ho- 
bune stätisches Pferd. 

taelane G. taelase, taelatse® von Zunder, voll Zunder. 

taelne G. taelse® dotterig, mit Dotter versehen, kahe- 
taelne muna zweidotteriges Ei; — = taelane. 

taeme G. taeme” st. taime. 

taewalik G. taewaliku' himmlisch. 

taewaline G. taewalize® 1) hömmlisch, Subst. Himmels 
bewohner; — 2) geringste, mull ep ole mitte taewa- 
list tangu suhu pista ich habe nicht das kleinste 
Körnchen in den Mund zu stecken, ta ep ole tae- 
walist töd teinud er hat nicht die geringste Arbeit 
gethan. 

taewas G. taewa' Himmel, taewa peal am Himmel, 
wastu taewa minema aufbrennen, taewa - tundja 
Sterndeuter, Astronom, taewa kinnitus, t. lautus, t. 
lagi, täht-taewas Firmament, tüle-taewas freie 
Luft, mine tüle-taewa kätte geh an die frische Luft, 
tüle-taewa all, t.-t. käes ohne Obdach. 

taga G. taga, taa' Hinterraum (in Zusammensetzun- 
gen und adverbialen Formen), taga-koda Hinter- 
haus, taga-mä Hinterland, die mehr landeinwärts 
gelegenen Gegenden, t.-pol weiter hinten, gegen das 
Ende zu, t.-põle zurück, rückwärts; — taga, tagana 
(pt), tagas (SO), tagan (d), takah (d) hinten, hinter- 
drein, nachher, taga peale (ein Kartenspiel = krü- 
gawoi), taga järel hinterher, taga järele hinterdrein, 
weri taga es fliesst Blut darnach, seal on töd taga 
das erfordert Arbeit, noh taga paremaks! (P) immer 
besser, läheb taga kõwemaks, kutjemaks, kenamaks 
(P) es wird immer härter, schlimmer, schöner, taga- 
peri (d) rückwärts, mu selja taga hinter meinem 
Rücken, saksad on söma-laua taga die Herrschaften 


1221 tagaja 
sitzen beim Mahle, se on mulle wäga pitka mä taga 
das ist mir zu weit, taga linna jenseit der Stadt, se 
on taga meid (P) das ist hinter uns gelegen, taga 
selja, taga perse hinterrücks; — taha, taade (d) 
nach hinten, hinter, taha-mäl olema (D) auf einer 
Schmuggelfahrt sein, istu mu selja taha setze dich 
hinter meinen Rücken, meie jäme jä taha wir kom- 
men nicht über das Eis, laua taha istuma od. mi- 
nema sich zum Mahle niedersetzen; — takka, ta- 


gant, tagast, takast (d) von hinten her, hinter, nach, | 


tül on takka der Wind ist von hinten, takka järele 
hinterdrein, laua tagant üles tõuzma von Tische auf- 
stehen, naeze tagant ohne Wissen, hinter d. Rücken 
des Weibes, ästa takka, päewa takka ein Jahr um’s 
andere, einen Tag um den anderen, tagant üheksa 
päewa, üheksa päewa takka um den neunten Tag, 
jeden neunten Tag. 

tagaja, tagaje zurück, rücklings, rückwärts. 

tagama, -gan, -gada' 1) sich abwenden; — 2) zurück- 


bleiben, nicht erreichen, geringer sein; — = taga- 
nema. 

tagama, -gan, -gada' 1) caviren, Bürgschaft leisten; — 
2) (M, 0) wagen. 


tagama (d) = taguma. 

tagamale (taga-male?) weiter nach hinten. 

- tagan (d), tagana (pt) = taga (5. taga). 

taganama (d bl) = taganema. 

tagandama, -dan, -dada' rückgängig machen, widerru- 
fen, zurücknehmen, aufkündigen, ma tagandan selle 
hobuse ära ich handele dieses Pferd zurück. 

tangandes G. tagandeze°, tagandis G. tagandize®, ta- 
gandus G. taganduze* 1) Widerruf, Rücktritt, ta- 
gandest maksma, tagandeze-raha od. -kauba maksma 
den Reukauf zahlen, zahlen, damit der Kauf zu- 
rückgeht; — 2) (G) Bürgschaft, Caution, tagandis- 
mes Bürge, Cavent. 

tagane G. tagase, tagatse® nach hinten, hinter etwas 
befindlich, Ria-tagane mä das hinter, jenseit, Riga 
gelegene Land. | 

taganema, -nen, -neda' 1) zurückgehen, zurückweichen, 
sich zurückziehen, weichen, abfallen, zurücktreten, 
sein Wort zurücknehmen, abtrünnig werden, kaubast 
t. von einem Handel zurücktreten, õiguzest t. vom 
Recht abweichen, abgehen, ma tahan oma peig-me- 
hest taganeda ich will meinem Bräutigam absagen, 
sein on taganenud die Wand hat nachgegeben, ist 
ausgewichen, taganemine Rücktritt, Reukauf, mull 
on tema käest kümme rubla taganemist säda ich 
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habe von ihm zehn Rubel Reukauf zu erhalten, taga- 
new jon Ascendenz, maha taganema rückwärts fal- 
len; — 2) bürgen, caviren, teize &st taganema für 
einen Anderen Bürgschaft leisten; — 3) transit. st. 
tagandama, eneze sõnu taganema (bl) seen Wort 
zurücknehmen, teist t. einen Anderen zum Abfall 
bringen. 

tagant s. taga. 

taganus G. taganuze (d) = tagandes, taganus - kaup 
Reukauf, ma ängsi tälle w1ž rüblit t.-kaupa ich bot 
ihm fünf Rubel Reukauf. 

tagasa, gewöhnl. tagasi, tagatsi (tagatse) (0) rückwärts, 
zurück, nüd on külmast, tülest tagasi nun hat die Kälte, 
der Wind nachgelassen, wimne rei ezimezest tagasi 
das letzte Dreschen hat weniger ergeben als das erste, 
tülega meri on t. beim Winde tritt das Meer zurück, 
tänawuzed rukkid tõmbawad od. weawad tagasi der 
diessjährige Roggen verspricht geringere Ernte, walu 
löb tagasi der Schmerz lässt nach, t. jäma abnehmen, 
nachlassen, t. üles löma hinten ausschlagen, tagasi 
kael zwrückgebogener Hals, tagasi-peri (d) rückwärts, 
tagasi-pidi, tagas-p. rückwärts, nach hinten. 

tagasik G. tagasiku' (W) Kaffbehälter. 

tagast s. taga. 

tagatis G. tagatize® (0) Bürgschaft, Caution, t -mõs 
Bürge, Cavent. 

tagatsi (tagatse) (0) = tagasi. 

tage G. tage, tageme”, raua-tagemed, raud-t. Ham- 
merschlag, Hammerschlacke. 

tageline G. tagelize® — tagiline. 

tagenema, -nen, -neda' (A) — taganema. 

tagi G. tagi' 1) Zacke; — 2) raud-tagid kleine Eisen- 
keile, Hammerschlag. 

tagi pl. tagja’ (d) = takijas. 

tagijas G. tagija’ (SO) = takijas. 

tagiline G. tagilize* zackig, ausgezackt. 

tagine G. tagise, tagitse® — tahmane. 

tagl G. tagla (d) = tael. 

t+tagoma (d) = tagama (d). 

tagomane G. tagomatse (d) = tagumine. 

tagone G. tagotse (d) = tagune. 

tagu G. tau' Hinterraum (= taga). 

tagu G. tau' Hämmern, raud on taus das Eisen wird 
gehämmert. 

tagu-päri, tagu-pidi = tagur-p. 

taguma, taun, taguda? schlagen, hauen, hämmern, 

schmieden, schärfen (den Mühlstem), mä- alused 

tauwad die Todtenuhr pickt, tau se nael seina sisse 
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schlage diesen Nagel in die Wand, hobused tagusid 
teda surnuks (S) die Pferde schlugen ihn todt, körwa 
äre taguma ohrfeigen, pitkemaks taguma strecken, 
länger aushämmern. 

tagumine G. tagumize® hintere, äusserste, letzte, tagu- 
mine jalg Hinterfuss, t. leib käes das letzte Brot ist 
angefangen, tagumized õpiwad ezimeze järele die 
späteren (Kinder) richten sich nach dem ersten, ta- 
gumized Nachgeburt. 


tagune G. taguse, tagutse® 1) hinter etwas befindlich, 


subst. der Raum hinter etwas, ahju-tagune, ahju- 
perse-t. Raum hinter dem Ofen, aja-t. der Wolf, 
käla-t. (d) Kragen, kõrwa-t. Schlafbein, behaarte 
Seite des Kopfes, kukla-t. Hinterkopf, Nacken, mäda- 
t. pü angefaulter Baum, müri-t. Stadtbewohner, 
nurga-t. verächtlicher Mensch, Hure, pinu-t. (d) Ta- 
bak, wana põza-t. der Wolf, Ria-t. mä das Land 
hinter, jenseit, Riga, küe selja-t. Rückenstück des 
Rockes, silma-tagused Schläfen, se ’p ole toa-tagune 
mä od. tõ = das ist kein Katzensprung, möda ukse- 
tagusi külma hinter den Thüren horchen, wärawa- 
tagune hinter, ausserhalb der Pforte befindlich, Vor- 
städter, wee-t. mäs jenseit des Wassers wohnender 
Mann; — 2) hintere (st. tagumine). 

tagur-päri, tagur-pidi, tagur-pöri rückwärts, nach hin- 
ten, verkehrt, jutt pörati tagur-päri die Geschichte 
wurde verdreht, sa teed kõik t. dw machst Alles ver- 
kehrt, laps sündis t. (von einer Steissgeburt), t.-tät 
der Teufel. 

taha pl. tahad' (D) zwei von Rinde entblösste Streifen 
an den Birken (wodurch die übrige Rinde sich ab- 
lösen soll). 

taha s. taga. 

tahaline G. tahalize® = tahuline. 

tahane G. tahatse (d) stzll, ruhig. 

tahane G. tahase, tahatse® — tagune. 

tahanema (d) ruhig werden, stehen bleiben. 

tahas G. tahta (d) = taigen. 

tahe G. taheda” (oberflächlich) trocken, abgetrocknet, fig. 
reinlich, ordentlich, anständig, tahe ilm Witterung 
ohne Regen, tahedad kartohwlid lockere, nicht wäs- 
serige Kartoffeln, tahe wihm undichter Regen, tõbi 
löi tahedaks die Ruhr liess nach, tahe mös ein or- 
dentlicher, nüchterner, solider Mann, t. jutt anstän- 
dige, feine Rede (ohne Zoten), tahe rõg lockere, leicht 
verdauliche Speise, tahe süda freundliches Herz. 

tahe-laud G. laua (d) Schiefertafel. 

tahelperi = taherperi. 
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tahendama, -dan, -dada' trocknen, abtrocknen transit., 
liha t. (d) Fleisch räuchern. 

tahendama, -dan, -dada' zurückziehen. 

tahendelema, -len, -lla* (pt) Freg. von tahendama 1. 

tahendus G. tahenduze” Trocknen, Abtrocknen, kala- 
tahenduzed (I) Gerüste, Leitern, zum Trocknen der 
Fische, sidame-tahendus Herzstärkung (mit Bezie- 
hung auf den Ausdruck «süda wezine» mir ist flau 
zu Muthe). 

tahene G. tahese, tahetse* — tahe. 

tahenema, -nen, -neda' trocknen, abtrocknen intrans., 
trocken werden, ära t. dass., kalu pannakse tahe- 
nema man lässt Fische trocknen. 

taherperi G. taherperi” 1) (D) zweite Auflage von Bier 
(aus den Ueberbleibseln durch neuen Zusatz von 
Hefen gewonnen); — 2) (NW) Bierwirze. 

tahes, taht (tahte) Adverbialform von tahtma oder ei- 
nem Nomen tahte (Ahrens vergleicht die finnischen 
taha, tahto), olgu kui taht (tahes) sei es, wie es 
wolle, olgu nemä’, kui armsa” ja kalli” taht (d) seien 
sie so lieb und theuer, wie sie wollen, iga tahes, igas 
tahes zu jeder Zeit, so oft man will, iga tahes ma 
andsin temale ich gab ihm, so oft er wollte, olgu ta 
mis seizusest tahes sei er von welchem Stande er 
wolle. 

tahetama, -tan, -tada' — tahendama. 

tahhe G. tahhe (d) == tahe. 

tahikene G. tahikeze* Dimin. von taht. 

ttahine G. tahitse (d) glatt behauen; — = tahe. 

tahitsema, -sen, -seda' flimmern, verschwimmen, in 
einander fliessen (bei undeutlichem Sehen). 

tahjas (tahijas) G. tahja (d) = tahke. 

tahk G. tahu, taho (d)' 1) glatte Seite, Facette, .be- 
hauene Seite eines Balkens, iga t. kaks künart jede 
Seite (des Würfels) zwei Ellen (lang und breit), mit- 
me tahuga kiwi facettirter Stein; — 2) Streifen, pu- 
nane tahk pannakse karbusi äre (D) an den Rand 
der Kapuze wird ein rother Streifen genäht, sebi-t. 
Seifenriemen; — 3) (0) kantiges Holz, Zaunstecken, 
‚„Stakete‘‘, Pallisade, (G) Dolch. 

tahk G. tahu' liegender Schleifstein (von gelbem Sand- 
stein), naeste-rahwa tahk der Stein vor dem Ofen 
(auf welchem die Weiber ihre Messer schleifen), 
fig. naeste-rahwa tahku ei pea ta wel mitte tundma 
— den Pantoffel soll er noch nicht gefühlt haben. 

tahke G. tahke” ‚‚klintig‘‘, schlecht aufgegangen, nicht 
ausgebacken. 

tahkel-mari G. marja' Stachelbeere. 
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tahkema (d), davon tahkenu — tahke. 

tahkijas (tahkjas) G. tahkija’ —= tahke. 

tahkuma, -hun, -hkuda* glätten, schleifen, behauen, 
kiwi-tahkuja Steinhauer. 

tahkuma, -kun, -kuda' trocken werden, leib tahkub 
das Brot wird hart, altbacken (= tahenema). 

Tahku-ranna-nina G. nina‘ Dagerort (Vorgebirge auf 
Dagö). 

tahm G. tahma' 1) Russ, alle sich ansetzende Unrei- 
nigkeit (in Flaschen, an Steinen im Wasser etc.); 
— 2) (SW) Rost, Brand (am Getreide), tahm-pea 
brandige Aehre, tahma minema brandig werden. 

tahm G. tahmi' (P) grosses, feinmaschiges Netz (10 
Faden lang, 105 Maschen breit). 

tahmalane G. tahmalaze* ein Schwarzer, Schmutziger; 
— = tahmane. 

tahmama, -man, -mata (mada)' beschmutzen, schwarz 
machen, intr. schmutzig, russig werden. 

+tahmama (d Hup.) stampfen. 

tahmane G. tahmase, tahmatse* russig, schmutzig, 
schmierig, unrein, t. ilm (P, W) trübes, schmutziges 
Wetter, t. õlut (SO) trübes Bier. 

tahmatama, -tan, -tada' russig machen, beschmutzen, 
ära t. dass. 

tahmuma, (d) staubig, schmutzig werden. 

tahnikas G. tahnika’ — tahke, t. sõünik zäher, specki- 
ger Dünger (ohne Stroh). 

tahotsema (d) = tahkuma', 
irren, umherschweifen. 

tahr G. tahra (d) Vichzaun, Hürde. 

taht G. tahi' Docht, wöta taht künla otsast ära putze 
das Licht, fig. tanu-taht (0) Tuch oder Franze, wo- 
mit die Weiberhaube besteckt wird. 

taht s. tahes. 

taht-pü G. pü (d) Alpenjohannisbeere (Ribes alpınum 
L.). 

tahtane G. tahtatse (d) teigig, ‚„‚klintig‘‘, schlecht aus- 
gebacken. 

tahte G. tahte” Wollen, Wille, kõik tegid tema tahtel 
sie thaten Alles so, wie er wollte. 

tahte s. tahes. 

tahtlik G. tahtliku'! einen Willen habend, wollend, wil- 
lig, oleks ta seda tahtlik olnud wenn er dazu willig 
gewesen wäre, *pri-t. freiwillig. 

tahtma, tahan, tahta 1) wollen, verlangen, nöthig ha- 
ben, mehele tahtma heirathslustig sein, tolm tahab 
pühkida der Staub muss abgewischt werden, ma tu- 
lin oma härga kätte tahtma ich kam, um meinen 


figl. tallo t. (pt) umher- 


taigen 1226 


Ochsen in Empfang zu nehmen, tahtma-mes ein hab- 
süchtiger Mann, meie oleme küll hea-tegemiste taht- 
jad wir haben wohl den Willen Gutes zu thun, mäele 
tahtmata wider Willen, mit Widerstreben, olgu tah- 
tes ehk tahtmata sei es mit oder wider Willen, no- 
lens volens, kui midagi tahtmist oli wenn er etwas 
wollte, kui tahtmine tahab wenn man Lust hat, ni 
palju, kui tahtmine tahab so viel er irgend will, kes 
säb kõikide tahtmist wer kann es Allen recht ma- 
chen, oma tahtmist olema seinem Willen überlassen 
sein, unabhängig sein, lig tahtmine, lai t. Habsucht, 
enda-t. Higenwille; — 2) pflegen, tõbi ei taha muidu 
tulla die Seuche pflegt sonst nicht zu kommen (vgl. 
das englische would); — 3) fast, beinahe (umschrei- 
bend), pea tahab keha wastu kui wähene olla der 
Kopf ist fast eu klein gegen den Körper, tahab kui 
uskmata näidata es ist, scheint, beinahe unglaublich. 

tahu G. tahu' = tahk 1. 

tahuline G. tahulize* kantig, t. tapp ein kantiger, nicht 
abgerundeter Zapfen; — = tahune, kahe-tahuline 
odr zweizeilige Gerste, mitme-t. kiwi facettirter Stein. 

tahune G. tahuse, tahutse* mit flachen Seiten versehen, 
-kantig (mit Bestimmwörtern), kolme-t. dreikantig, 
nelja-t. vierkantig. 

tahur-pidi = tagur-pidi. 

tahutsema, -sen, -seda' = tahkuma. 

tahwel, tahwli (d) G. tahwli’ 1) Tafel, tahwli-laud 
Schiefertafel. kläzi-tahwel Glasscheibe; — 2) Stapel, 
Schiffsstapel, tahwli pealt maha laskma vom Stapel 
lassen. 

*tahwet G. tahweti?' Stafette. 

taibuma, -bun, -buda' nicht steif oder unbeweglich sein 
(vorzugsweise negativ), k&l ei taibu die Zunge ist 
steif, kommt nicht fort, rie ei taibu das Zeug ist 
steif, lässt sich nicht biegen, in Falten legen, ma ei 
taibund minna ich vermochte nicht zu gehen. 

taid G. taio (d) Verständigkeit, Achtsamkeit, täll ei ole 
õiget taido pän er ist nicht recht klug im Kopfe. 

taidsa G. taidsa (d) verständig, bedächtig, achtsam. 


| taidu raidu (Text des «trall» der Betrunkeuen). 


taidu, taidutama s. tuidu, tuidutama. 

taig G. taia' rein, unvermischt, tajg liha schieres 
Fleisch. 

taig-mari G. matja' Alpenjohannisbeere (Ribes alpinum 
L.). | 

taiga s. tuiga. 

taigen G. taigna? Teig, taigna-pea Dummkopf, jüre- 
taigen Sauerteig. 
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taiglane G. taiglaze°, taignane G. taignase, AE 
teigig, ungar, , klintig“*. 

taignas G. taigna”, taigne G. taigne” = taigen. 

taik G. taiga' — taig. 

tail G. taili' (0) st. tall. 

taim G. taime' Lachsforelle (Salmo Taimen Pall.). 

taim G. taime (d) = taime. 

taimakas G. taimaka” gedrungen, kurz, untergesetzt. 

taimama, -man, -mata (mada)' sich bewurzeln, anwach- 
sen, fig. sich erholen (nach Krankheiten, = toibuma). 

taime G. taime” 1) Pflanze, *lakkuja t. Schmarotzer- 
pflanze; — 2) figl. sini-t. (pt) Jungfrau, lähewad 
juba taimelt hukka sie kommen schon jung, früh, 
um, mu sü 'p ole mitte mekkind, mis jumala taime 
on = ich habe gar nichts genossen. 

taimekas G. taimeka’ reich an Gewächsen, pflanzen- 
reich. 

taimekene G. taimekeze* Dimin. von taime, fig. klei- 
nes, zartes Kind. 

taimendama, -dan, -dada' (pt) pflanzen, Pflanzen bil- 
den. 

taimene G. taimese, taimetse® Pflanzen enthaltend. 

taimikene G. taimikeze® — taimekene. 

taimuma, -mun, -muda' — taimama. 

+tainakas G. tainaka’ = taimakas. 

tainane G. tainase, tainatse* — taignane. 

tainas G. taina” Teig, tainas-pea Dummkopf, soe (sö)- 
tainad Rohrkolben (Typha L.). 

taine (pt W) = täne. 

taioma (d), taioman olema bei voller Besinnung sein, 
recht bei Troste sein. 

taipama (d) beifallen, einfallen, temä ei taipa hästi 
sedä ašja er versteht, begreift, die Sache nicht recht. 

taitsa G. taitsa (d) st. taidsa. 

taiwalik, taiwane, taiwas = taew... 

taiwutama, -tan, -tada' biegen, krümmen. 

taiza s. huiza. 

takah (d) s. taga. 

takaja G. takaja (d) = takijas. 

takast (d) s. taga. 

takerdama, -dan, -dada' verwühlen, verzausen. 

takijas (takjas) G. takija’ Klette ( Arctium L.), Hunds- 
zunge (Cynoglossum officinale L.), palu-t. isländi- 
sches Moos (Cetraria islandica Achar.). 

takis G. takise* = takijas; — takis-pü Heckenkirsche 
(Lonicera Xylosteum L.). 

takistama, -tan, -tada' 1) befestigen, andrücken, an- 
trakeln, anhalten, aufhalten, stören, sönad südame 


| *taksatsiön G. taksatsiöni', 


takune 1228 


sisse takistama die Worte einprägen; — 2) intrans. 
stecken bleiben, stocken, anhaften, ankleben, hängen 
bleiben, kleben bleiben, anstossen, stottern, sõna ta- 
kistab das Wort bleibt stecken, kommt nicht heraus, 
hobune takistab sagedaste das Pferd hält häufig an 
im Ziehen, weri takistab das Blut stockt, jalga ta- 
kistama mit dem Fusse anstossen, kauplemine jäb 
takistama der Handel geräth in’s Stocken, takistaw 
tõbi ansteckende Krankheit, takistamata lugema ohne 
Anstoss, fliessend, lesen, takistamize-kiwi (bl) Stein 
des Anstosses. 

takistus G. takistuze® Steckenbleiben, Hängenbleiben, 
Hinderniss. 

takitsema, -sen, -seda' hin und wieder fassen, kleben 
bleiben, anstossen, stolpern, ausgleiten. 

takjas G. takja (d) = takijas. 

takk pl. takud' Heede, tuli takus = er ist Feuer und 
Flamme, es ist grosse Noth, ta on nägu kana takus 
= er kann nichts thun, weiss nicht aus noch ein, 
takule minema (W) pelzig werden (von Rüben), eie- 
takud, eietamize-t., ots-t., otsa-t., ropsi-t., röge-t. 
Schwungheede, die gröbste Heede, sugi-t., keskmized t. 
die bessere, tõrwa-t., laewa-t. Werg zum Kalfatern. 

takk pl. takid' Kreuzhölzer auf dem Strohdache (vgl. 
hakk); — takid st. tagid. 

takk s. tikk. 

takka s. taga. 

takne G. takse“ — takune. 

Takona-nina G. nina' Singernäs (Vorgebirge auf Dagö). 

taks G. taksu', kiwi-taks (M) Steinschmätzer (Saxicola 
Oenanthe L.), = traks. 

taks G. taksi' = täks. 

taks G. taksa, taksi', taksa G. taksa? 1) Taxe, An- 
schlag, Veranschlagung; — 2) Herkommen, Gebrauch, 
üks sõna käib mitme taksi ehk murde peal ein Wort 
hat mancherlei Weise, ‚Aussprache. 

taksatsjõn G. taksatsjõni' 
Taxation. 

*taksõrima, -rin, -rida' tawiren. 

ttaksikene G. taksikeze® (Hup.) = takune. 

taksima, -sin, -sida' — täksima. 

*taksirima, -rin, -rida' == taksõrima. 

*takt G. takti' Takt, takti lõma taktiren, 
schlagen, pealis-takt Auftalt. 

takukas G. takuka” heedenartig, reich an Hecde. 

takune G. takuse, takutse® 1) heeden, heedig, otsa-t. 
grob heeden (zu Hosen, Säcken), põnike-t. fein hee- 
den (zu Kinderhemden, zu Untertheilen von Wei- 


den Talt 
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berhemden); — 2) figürl. grob, ungeschliffen, ropsi- 
takune, koti-t. dass. 
tala G. tala' Tragbalken, Streckbalken (an Brücken, 
Glockenstühlen etc.), tala-pü, tala-palk dass., figl. 
kõige kõrgema tala peale jõudma die höchste Stufe 
erreichen. 
talas pl. talasid” Stellage, Baugerüst. 
talb G. talwa' 1) Keil, adra t. ein Keil zum Stellen 
der Pflugschar, pädi t. Vordersteven des Bootes; — 
2) figl. Komma, tipu-t. Semikolon. 
talbuma, -bun, -buda' sich biegen, jalad ei talbunud 
selle tantsu järele die Füsse waren zu steif für die- 
sen Tanz. | 
tald G. talla' 1) Sohle, jala talla alt läbi minema = 
sich Alles gefallen lassen, wagusaste ühe talla peal 
seizma ruhig auf den Füssen stehen, ehdise talla 
peal olema 2n der früheren Lage, dem früheren Zu- 
stande sein, wana talla peale jäma auf dem alten 
Fusse bleiben, tallad, talla-pü Tritibrett, tema on 
tallale jänud = er bleibt ein Knirps, ta on tallast 
lahti peaznud er fängt an zu wachsen, ta on tallale 
pandud er bleibt klein, ein Knirps, laewa tald = lös- 
kil od. träe, pilbas-t. angepflöckte Sohle, raud-t. Ei- 
senbahnschiene, raud-tallaga sän beschlagener Schlit- 
ten, pü-tallaga sän unbeschlagener Schlitten, sizu- 
tald Bindsohle; — 2) tallale panema st. tallele p. 
ttaldama (d) merken, begreifen. 
talderman G. taldermani' (W) = olderman. 
taldrek G. taldreku” — taldrik. 
taldres-knõp G. knõbi' s. knõp. 
taldrik G. taldriku? Teller, madal t. flacher Teller, sü- 
gaw t. tiefer Teller, Suppenteller, prüt-t. (D) der 
Teller, auf welchen bei der Hochzeit die Braut sich 
Speisen vornimmt, welche sie aber wieder weggiebt. 
talduma, -dun, -duda' sich legen, sich beruhigen. 
taldutama, -tan, -tada' stillen, zähmen, bändigen, be- 


zwingen, intr. = talduma. 
taldutus G. taldutuze® Beruhigung, Bezähmung, Bän- 
digung. 


tale, davon talele panema (d) = tallele p. 

talgu pl. talgud”, talgo’ (d) Ernteschmaus. 

talguline G. talgulize® Gast beim Ernteschmaus. 

talgus G. talguse® = talgu. 

tali G. talwe' = talw. 

tali G. tali' Talje, Seil, welches über eine Blockrolle 
läuft, tali-lõper dass., jä-talid Hisblöcke im Meere. 

talikas G. talika” (D) im Winter geborenes Thier. 

Talin G. Talina” Reval, vgl. TalHi-linn. 
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taline G. talise, talitse® winterlich, kolme-t. härg ein 
dreijähriger Ochse, taliste-pühä (d) Weihnacht, Neu- 
jahrstag, talised Winterwolle. 

tall G. talla' — tald. 

tall G. talle' Lamm, talle tegema lammen, järat-tall, 
oinas (oinat)-t. Bocklamm, ute (utet)-t. Mutterlamm, 
kitse-t. Zickel, laku-t., pima-t. Sauglamm, taewa-t. 
— t.-kits. 

talt G. talli' Stall. 

talla s. tilla. 

tallakas G. tallaka’ = tallukas. 

tallakene G. tallakeze*, davon tallakezel (tallaksel) = 
tõllakil. 

tallaline G. tallalize® mit Sohlen versehen, raud-talla- 
line tš Eisenbahn. 

tallama, -an, -ata (ada)' 1) treten, keltern (bl), tallab 
hõst der Alp drückt das Pferd, jalge alla tallama 
unter die Füsse treten, mit Stillschweigen übergehen, 
der Vergessenheit übergeben, kikuwale t. (pt) mit dem 
Fusse schaukeln, mäd t. das Feld eggen, pahmast t. 
tretend dreschen, sawa peale t. ertappen, tült t. in 
der Luft schweben, tüle-tallaja inimene Windbeutel, 
tühja ted tallama einen vergeblichen Gang machen, 
teize üle t. oma sõnaga einem Anderen alle Schuld 
aufbürden, tallaja eine kleine Falkenart, der Alp; — 
2) treten (von Vögeln), sich begatten, beiwohnen (in 
verächtlichem Sinne), litsi-tallaja, hõra-t. Huren- 
jäger, mära-t. Sodomit, tallataw Erzhure; — 3) (d) 
versohlen. 

tallanema, -nen, -neda' (pt) = tallama. 

tallatama, -tan, -tada' 1) treten lassen, treten; — 2) 
versohlen, besohlen. 

tallatus G. tallatuze® Treten, Tretenlassen; — Versoh- 
len, Besohlen. 

tallekene G. tallekeze* Dimin. von tall 2, minu pIma- 
t. (Schmeichelwort). 

tallel, tallele, in den Redensarten tallel pidama, tallele 
panema verwahren, aufbewahren, tallele jäma auf- 
bewahrt werden. 

taller, in Zusammensetzungen, besond. taller-mä (vom 

“ Vieh) zertretenes, durchgetretenes Land, Tummel- 
platz, (scherzw.) ein lange nicht gefegtes Zimmer, 
hõste taller-ma von Pferden zertretener Boden, minn 
põld üsna teiste taller-mä — Jedermann nimmt es 
sich heraus über mein Feld zu gehen; — taller-wtzi 
seina-püd jätkama (wenn die Balkenenden an der 
Hauswand mit Zähnen in einander greifen, und ein 
Zapfen hindurchgeht, 2 Zoll tief in dem einen und 


1231 talleraldi 


1 Zoll tief in dem anderen). 

talleraldi, pl. talleraldid* (pt 0) Kettengürtel (== wašk- 
wÖ). 

tallerdama, -dan, -dada' (P) trällern. 

talles G. tallesa”, tallese® Tritt, tallesa-lauad Tritte zur 
Bewegung der Schäfte am Webstuhl, kuke-talles Zah- 
nentritt, befruchtetes Bläschen im Ei. 

Talfi-linn G. linna' (pt), gewöhnl. verkürzt Tall-linn 
(Tallin) Reval (angeblich aus Täni-linn), Tall-linna 
(Talfina)-mä Ehstland. 

talline G. tallise, tallitse® zum Stall gehörig, t. toit 
Stallfutter. 

tallitama, -tan, -tada' bestellen, ausrichten, sich be- 
schäftigen , besorgen, anordnen, warten, pflegen, be- 
schicken (das Vieh), tallitage enne neid nehmt erst 
diese vor, südant tallitama den Sinn beschwichtigen, 
liha t. die fleischlichen Begierden befriedigen, talli- 
taja Besteller, Besorger, Ausrichter, Bauerrichter, 
küla-t. Dorfsältester, pulma-t., pulma-rahwa-t. Hoch- 
zeitmarschal, Hochzeitanrichter, Speisemeister, raud- 
tõ-t. Hisenbahnconducteur, walla-t. Gemeindeältester, 
ära tallitama abfertigen, beschwichtigen, ausrichten, 
durchbringen, sõa ära t. den Krieg beendigen; —. 2) 
ehelich beiwohnen. 

talfitama, -tan, -tada' = tallitsema, taltsima. 

tallitamizi auf geschäftlichem Wege. 

tallitelema, -len, -lla* Freg. von taflitama. 

tallits G. tallitse, tallitsa* — talts. 

tallitsema, -sen, -seda' zähmen, bezähmen, himu t. die 
Begierde zähmen, oma südant t. sich beherrschen. 

tallitus G. tallituze” Besorgung, Verrichtung, Geschäft, 
Beschäftigung, Beruf, maja-t. Verwaltung des Hau- 
ses, ammeti-t. Amtsführung, mull on sür t. ich habe 
viel zu thun, talfituzel olewad asjad pendente Sachen. 

tallukas G. talluka” 1) leinenes Fusstuch, kurzer Strumpf, 
Socke, Sohle, jala-t. (zugleich Schimpfwort, besond. 
gegen lüderliche Weiber), ree-t. die einem Schlitten 
noch untergelegte Sohle; — 2) Lumpen, Fetzen (vgl. 
tollakas), pasli-t. abgetragener, zerfetzter Bauer- 
schuh, hilp õs tallukas taga (spöttisch von einem 
Zerlumpten). M 

tallukene G. tallukeze® Socke, Halbstrumpf. 

tallus-mä G. mä* (G) Erdboden. 

tallutama, -tan, -tada' (SO) = taldutama. 

tallutama, -tan, -tada' versohlen, mit einer Sohle ver- 
sehen. 

tallutelema, -len, -lla* (pt) Freg. = tallatama, tallu- 
tama. 
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tallutus G. tallutuze® Versohlen. 

talos G. talgo (d) = talgu. 

talrik G. talriku’ — taldrik. 

talsi-pühä G. pühä (d) = taliste-p. (s. taline). 

talts G. taltse' — tall 2. | 

talts G. taltsi', talts G. taltse', taltsas G. taltsa’ zahm, 
gezähmt, still, kirre, lenksam. 

taltsima, -sin, -sida' zähmen, bändigen, taltsimata un- 
gezähmt, unbändig. 

taltsitama, -tan, -tada', Freg. taltsutelema, -len, -lla* 
(pt) = taltsima. 

taltuma, -dun, -tuda* 1) bezähmen, beruhigen; — 2) 
intr. zahm, still werden, sich legen. 

talu G. talu', talo (d) Bauerhof, Gesindestelle, waku- 
talu ein vollständiger Bauerhof mit zugemessenen 
Ländereien, kas talust lahti! und sollte ich auch 
vom Hofe weg, bis an den Bettelstab, tema on alati 
talu otsas = er ist ein sorgfältiger Wirth, talu-ini- 
mene, t.-poeg, t.-mõs Bauer, talu-rahwas Bauern, 
talu-tütar Wirthstochter, t.-elu, t.-maja Bauerhaus. 

talulik G. taluliku' bäuerlich. 

taluline G. talulize* Bauergutsbesitzer, ein Bauergut 
besitzend. 

taluma, -lun, -luda' 1) tragen, bringen, meri od. jä ta- 
lub das Eis auf dem Meere trägt, meie mä ei talu 
nizu unser Boden trägt keinen Weizen; — 2) (pt) 
säen; — 3) ertragen, dulden, erlauben (= sallima). 

talune G. taluse, talutse' zu einem Bauerhof gehörig‘ 
Oder ihn enthaltend, talune tö Frohnarbeit. 

talunik G. taluniku' Mitglied des Bauerstandes. 

talus G. taluse® (I), davon ilm-talus sür sehr gross, 
ilm-talused kiwid sehr grosse, schwer zu bewegende 
‚Steine. 

talutama, -tan, -tada' 1) leiten, führen, gehen lassen, 
fig. anleiten, Anleitung geben, höst süst t. ein Pferd 
am Zügel führen, kät-pidi t. an der Hand führen, 
ümber t. umherführen; — 2) ertragen, dulden, er- 
lauben (vgl. taluma), se maja ei taluta (talu) katust 
peale teha dieses Haus erträgt es nicht, hält es nicht 
aus, dass man ein Dach darauf mache. 

talutus G. talutuze® Führung, Leitung, Gang. 

talw G. talwa' = talb. 

talw G. talwe' 1) Winter, üle talwe pidama durchwin- 
tern, teeb talwe ja kustutab jälle der Winter kommi 
und verschwindet wieder, sügisene talw, sügisest 
põlt t. Anfang, erste Hälfte des Winters, kewadine 
t., kewadist põlt t. Ende, zweite Hälfte des Win- 
ters; — 2) Schnee, sügaw talw tiefer Schnee, madal 
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t., õhukene t. dünner Schnee, talw tuleb õige südiste 
maha es schneit recht tüchtig. 
talwakene G. talwakeze® Dimin. von talb. 
talwe G. talwe’ (SW) = talw. 
talwekene G. talwekeze® Dimin. von talw. 
ttalwekene G. talwekeze (d) Dompfaff (Pyrrhyla rubi- 
cilla Pall.), vgl. talwikene. 
talwema, -wen, -weda' Winter werden. 
talwik G. talwiku? 1) im Winter geborenes Thier; — 
2) Flachsfink ( Acanthis linaria L.), Goldammer (Em- 
beriza citrinella L.); — 3) talwikud (kurze, schlechte) 
Winterwolle (um Fastnacht geschoren). 
talwikas G. talwika” winterlich, t. tš Winterweg. 
talwikene G. talwikeze (d) Goldammer (Ember:za ci- 
trinella L.). 
talwikukene G. talwikukeze® Dimin. von talwik. 
talwine G. talwise, talwitse® winterlich, talwiste pühi” 
(d) Weihnacht. 
talwistama, -tan, -tada' Winter werden. 
talwne G. talwse® = talwine. 
tambits G. tambitsa (d) hölzerne Keule zum Stampfen. 
Tamm G. Tammu' männl. Name. 
tamm G. tamme' 1) Eiche (Quercus pedunculata Ehrh.), 
tamme löma, t. ajama, turu-t. ajama (0) ein Rad 
schlagen, seizab tamme, kaswatab t., ajab turu- 
tamme, tema tamm kaswab er steht auf dem Kopfe, 
koera -tamm, sea-t. Schwarzeller (Alnus glutinosa 
_Gaertn.), raud-t. Steineiche (Quercus sessiliflora 
Sm.); — 2) Lohe, Gerberlohe, nahk on tammes das 
Fell ist in der Lohe, sandi tammega nahad schlecht 
gegerbte Felle. 
tamm G. tammi' 1) Damm, küla-tamm (erhöhter) Weg 
durch ein Dorf; — 2) der Raum zwischen Scham 
und After (= wahe-liha). 
tamme pl. tammed? Hammerschlag, Eisensplitter. 
tammekene G. tammekeze* Dimin. von tamm 1. 
tammeldama, -dan, -dada' = tammutama. 
tammema, -men, -meda', tammetama, -tan, -tada' in 
die Lohe legen. | 
tammik G. tammiku” Eichenwald. 
tammima, -in, -ida' = tampima. 
tammine G. tammise, tammitse* eichen. 
tammuma, -un, -uda' 1) hämmern; — 2) trampeln, 
stampfen. 
tammutama, -tan, -tada' stampfen, trampeln, (pt) sich 
vertreten; — (D) = talutama. 
tamne G. tamse® = tammine. 
tamp G. tambi' Stampfen, Stampfe, Stampfeisen, grosse 
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hölzerne Mörserkeule, tambi-päitel Meisel zum Häm- 
mern des Sensenrandes, tambi-koda (d) Walkstube, 
pritsi tamp Stössel in einer Spritze. 

*tamp G. tambi' Damenstein. 

tamp s. timp. 

*tamp-mazin G. mazina? Dampfmaschine. 

tampa s. timpa. | 

tampima, -bin, -pida*, tampma (d) stampfen, zerstos- 
sen (im Mörser), jalgu t. mit den Füssen stampfen, 
trampeln, langsam rückwärts gehen, rõiwast t. (d) 
Zeug walken, tambitud odrad Gerstengraupen der 
Bauern, eli-tampija Oelmüller. 

*tampret G. tampreti' Dammbrett, tampreti mähgima 
Dame spielen. 

tanaw G. tanawa* = tanuw. 

tanderdama , -dan, -dada' (D) zertrampeln, nieder- 
treten. 

tandrek G. tandreku’ (P) = taldrik. 

Tanmarka (Tanmarki)-mä G. mä* Dänemark. 

tann G. tanni' Bottich, Kufe, Kübel (kleiner als törs), 
figl. Dickwanst, käri-tann Gärkübel der Brauer, 
kläri (läri)-t. Klärbottich, lake-t. Saufaus. 

Tanni G. Tanni’, Tanfo G. Taino (d) männl. Name, 
Dimin. von Täniel. 

tannom G. tanome (d) = tanuw. 

tano G. tano (d) = tanu 1. 

tans, tansima etc. s. tants etc. 

*tanta G. tanta" Tante, ältere Frau. 

tants G. taütsi', tants G. tantsu (tandzo d)' Tanz, 
tantsu löma tanzen, jänese-tantsu tantsima furcht- 
sam sein, das Hasenpanier ergreifen, pohla-tants 
Polonaise, rist-t. (D) ein künstlicher Tanz zwischen 
Strohhalmen , welche nicht berührt werden dürfen, 
wene-t. russischer Tanz (wobei man abwechselnd auf 
eine Ferse niederhockt). 

taütsima, -sin, -sida', tantsma (d) tanzen, fig. sich in 
unzüchtiger Weise mit Jemand umhertreiben (auch 
von Thieren gebraucht), ma panen su püksid tant- 
sima = ich werde dich prügeln, hea on, kes hästi 
tantsib, parem on, kes paigal seizab (Sprichw.) wer 
gut tanzt, ist gut, wer sich ruhig verhält, ist besser, 
tantsija lojus Thier, das beim Melken nicht ruhig 
steht, köie-taitsija Seiltänzer, pulma katki tantsima 
den Kehraus tanzen, waka-taütsimine das Tanzen 
bei Austheilung der Gaben auf der Hochzeit. 

tantsitama, -tan, -tada' tanzen lassen, betanzen, last 
tantsitama ein Kind tanzen, springen lassen, nõrik 
on wel tantsitamata man hat noch nicht der Neu- 
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vermählten den Kranz abgetanet, hobuse-tantsitaja 
Kunstreiter, karu-t. Bärenführer. 

tantsitelema, -len, -lla* (pt) Freg. von tantsitama. 

tantsitus G. taütsituze” Tanzenlassen. 

tanu G. tanu', tano (d) Haube, tanu alla panema der 
Neusermählien die Haube aufsetzen, tanule p: einer 
schwangeren Dirne die Haube aufsetzen, leht-tanu 
(Wl) leinene Haube mit mützenartigem Boden, am 
Rande ausgenäht, hinten zusammengezogen, mit her- 
abhängenden Bändern, lint-t. = harjakas, narmas- 
t. = õtsik, nudi-t. flache, mützenartige Haube, Š-t. 
Nachthaube, põl-t. niedrige, ausgenähte Haube, püsti- 
t. (D), torn-t. (d) kohe Haube, uju-t. (W) Brauthaube, 
worüber das Tuch (uju) gedeckt wird, wõru-t. (A) 

Haube mit bunten wollenen Franzen. 

tanu G. tanu', tanum G. tanume? (S) = tanuw. 

tanutama, -tan, -tada' hauben, mit der Haube schmük- 
ken (die Neuvermählte, mit dem Spruche «unusta und, 


armasta mõst, pea tanu mõles» vergiss den Schlaf, | 


liebe den Mann, halte die Haube im Gedächtniss). 

tanuw G. tanuwa” Gusse, Weg zwischen Zäunen oder 
Häusern, umb’-t. Sackgasse. — 

tang G. tanni' 1) pl. Zange, figl. Hand, Finger, tanni 
mokad die Kneife, t. säred, t. warred die Griffe, 
krüz-tannid, rüž-t. Schraubstock; — 2) Stange, 
Stenge, prilli tannid die Stangen an der Brille. 

tang G. tannu' 1) Korn, Körnchen, pl. tannud Grütze, 
Schmetterlingseier, tangu heitma Eier legen (von 
Schmetterlingen), tang ajab teist taga ein Korn 
verfolgt das andere (spöttisch von einer dünnen 
Suppe), mitte tangu, mitte üks jumala-tang nicht 
ein Körnchen, nicht das Geringste, ei sänd taewalist 
tangugi suhu ich bekam nicht ein Krümchen zu es- 
sen, wõi löb tangu die Butter wird körnig, temal on 
tangu peas = er hat Verstand, tang-IIw grober 


Sand, t.-sõl kleinkörniges Salz, Kochsalz, *sägu-tan- | 


nud Sago, tatra-t. Buchweizengrütze; — 2) Finne 
(im Gesicht und in Schweinen), siga on tannus, läks 
tangu das Schwein ist finnig, sea-tahnu-rohi Spiess- 
glanz. 

tang G. tahnu' (NW, A aus dem Finnischen) kurzes, 
dickes Holz, vermittelst dessen die Seehundsjäger, 
mit der linken Seite aufliegend und mit dem rechten 


Fusse sich fortschiebend, sich an den Seekund her- 


anzuschleichen suchen. 

taägima, tannin, tangida”, tanguma, tannun, tanguda? 
körnen, püssi-rohi on hästi taünitud das Schiesspul- 
ver ist gut gekörnt. 
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tankijas G. (tankjas) G. tankija” schlecht ausgebacken, 
„Alintig“. 

tanklema (d) streiten, disputiren (vgl. hanklema). 

tanna s. tinna. 

tannuline G. tannulize® körnig, A 

taone G. taotse (d) = tagune. 

taos G. taoze (d) = taus. 

taotama (d) = tautama. 

tape G. tappe” (pt) Tödtung, Mord, Schlachten. 

tapeldama, -dan, -dada' ringen, kämpfen. 

tapelus G. tapeluze* st. taplus. 

taper G. tapri” kleines Beil, täi-t. (scherzw.) der Dau- 
men. 

tapik G. tapiko (d pt) Mörder. 

tapits G. tapitsa (d) Ofensiange. 

taplema, -plen, -pelda (pleda)' zanken, streiten, käm- 
pfen, ringen, taewas tapleb es ist ein Nordlicht, lae- 
ned taplewad (0) (von d. Bewegung d. Wellen nach 
einem Sturme), ma taplen silmadega ich plage mich 
mit den Augen, unega taplema mit dem Schlafe käm- 
»fen, laew tapleb tülega das Schiff kämpft mit dem 
Winde, laps tapleb peale das Kind schreit, mis sa 
tapled mu peale warum schütst du mich, taplemize 
aeg(S) Anfang des Frühlings (wo Winter und Früh- 
ling noch mit einander streiten). 

taplik G. tapliku' 1) zänkisch, Subst. Zänker, Schlä- 
ger, Renommist; — 2) (pt) tödtlich. 

taplus G. tapluze* Gezänk, Schlägerei, Schlacht, Ge- 
fecht, taplust seadma (bl) sich zur Schlacht rüsten, 
söa-taplus Schlacht. 

tapma, tapan, tappa° tödten, schlachten, abschlachten, 

blutig schlagen, hart züchtigen, stechen (im Karten- 

spiel), ära t. dass., töga ennast tapma sick abarbei- 

ten, mit angestrengter Arbeit seine Gesundheit ver- 

derben, ize-tapja Selbstmörder, kašsi-t. (Schimpfw.), 

laewa-t. Seeräuber, täi-t. (scherzw.) der Daumen. 

tapp G. tapa, tapi' Schlachten, Schlächterei, tapa-lammas 
zum Schlachten bestimmtes Schaf, t.-lojus Schlacht- 
vieh, t.-ohwer Schlachtopfer, täi-tapp (scherzw.) der 
Daumen. 

tapp G. tapu' Hopfen, Hopfenpflanse (Humulus Lupu- 
lus L.), iza-tapp, marja-t. die männliche, ema-t., 
täiz-t. die weibliche Pflanze, tapu-ajas käinud, tapu- 
aja t& peal käinud berauscht, betrunken, tapu wägi 
on teda wõitnud == er hat einen Bierrausch, tapu- 
oras, t.-taime Hopfenkeim, t.-pihe, t.-ridw Hopfen- 

- stange, tapu-rohi Igelsame (Echinospermum Lappula 
Lehm.), kaSsi-tapud Ackerwinde (Convolvulus arven- 
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sis L.), windender Knöterich (Polygonum Convolvu- | targelane G. targelaze*, targelik G. targeliku' 


lus L.), Flachsseide (Cuscuta europaea L.). 
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tarklik. 


tapp G. tapi' Zapfen, zugehauenes Ende eines Balkens, | targema, -gen, -eta* (geda') sich getrauen, wagen, aus- 


das in einen Falz geht (= kel), kurni-tapid cylin- 
derförmije Hölschen zum Kurnispiele, ukse-tapp 


Thürangel, wikk-t. Zwickzapfen, Zwicke auf dem 


Fasse. 

tappa s. tippa. 

tappanema, -nen, -neda' (pt) = tapma. 

tappima, tapin, tappida* 1) zapfen, abfüllen, auf Fla- 
schen füllen; — 2) mit Zapfen versehen, verzapfen, 
zusammenzinken (Balkenenden). 

tappur G. tappuri” Schlachter. 

tapris G. tapri’ = taper. 

tara G. tara' Hürde, Umzäunung, tära-aed, karja-tara 
Viehhürde, Viehburg, kü-tara, päewa-t. Hof um den 
Mond, um die Sonne, palgid tarase panema die Bal- 
ken zu einem Wehr einpfählen. 

tarakän G. tarakäni' Tarakan (Blatta orientalis L.). 

tarama, -an, -ada', päew tarab die Sonne hat einen Hof. 

tarandus G. taranduze® Brückengestell, Brückenkasten, 
Einfassung eines Wasserbehälters, die vier Wände 
eines Hauses. 

tarang G. tarangu” Wehr, Fischwehr. 

taras G. tarase* (S) Latte, Stange. 

tarbelik G. tarbeliku', tarbeline G. tarbelize® brauch- 
bar, „behufig‘‘, üle-t. überflüssig. 

tarbidus, tarbilik, tarbiline, tarbis 8. tafwidus etc. 

tarblane G. tarblaze® dienend, brauchbar, Subst. *mõle- 
tarblazed Sinnesorgane. 

tarblik G. tarbliku' = tarbelik. 

tarbnema, -nen, -neda' = tarwitama. 

tarbu G. tarbu” (NW) Störstange der Fischer. 

tarbus G. tarbuze® = tatwitus. 

tarduma (d) = tarretama. 


tare G. tare” (bes. pt und d) Wohnhaus, Stube, Saal, | 


Halle, Kirchenchor, tare selga wõtma = ein grosses 
Geschrei im Hause erheben, elu-tare, sür-t. Saal, 
Hauptstube zum gewöhnlichen Aufenthalt (im Gegen- 
satz von kamber), rehe-t. Stube, welche zugleich als 
Dreschscheune (,‚Heizriege‘‘) dient, wezi-t. Raum in 
der Wassermühle, wo sich das Wasserrad befindet. 

tarekene G. tarekeze® Dimin. von tare. 

tarendus G. tarenduze® = tarandus. 

+taretama, -tan, -tada' (oder tarretama?) sich haus- 
hoch aufthürmen (b1?). 

targalik G. targaliku', targane G. ‚ targase, targatse® 
(P) = tarklik. 


[tari G. tatja' Traube (= 


halten (bes. gegen Kälte), ei targe ilma kindata käia 
er verträgt es nicht, hält es nicht aus, ohne Hand- 
schuhe zu gehen, lambad ei targe sia die Schafe hal- 
ten es hier nicht aus (es ist zu kalt für sie). 

targenema, -nen, -neda' klug werden, klüger werden; 
— = targema. 

targu vorsichtig, klüglich, vernünftig. 

*targum G. targumi” Estragon (Artemisia Dracuncu- 
lus L.). 

tari G. tafja' Geflecht, Flechtwerk, Gitterwerk aus Hola 
oder Ruthen (um Fische darauf zu trocknen, Vieh 
im Stalle abzusondern etc.), Boden des Bauerschlit- 
tens, tari-hark (D) die Stange, auf welche das Ende 
des Netzes gelegt wird beim Herausnehmen der Ström- 
linge, kala-t. Gerüst zum Trocknen der Fische. 

sari), humala-t. Hopfenköpf- 
chen, mafja-t. Beerentraube, perse tafjad Hinter- 
backen. | 

tari-liha G. liha' (D) schieres Fleisch. 

tarima, -in, -ida' aufnehmen, zusammennehmen, zu- 
N pea ei taha enam tarida (0) der 
Kopf will es nicht mehr fassen, rided tarima die 
Kleider aufnehmen, zusammennehmen. 

tarine G. tarise, taritse® Hürden enthaltend, daraus 
bestehend, tarine tanuw (pt) eine aus geflochtenen 
Zäunen gebildete Gasse. 

taris (pt 0) = tarwis. 

tark G. targa' klug, besonnen, Kur. weise, ge- 
schicht, vorsichtig, Subst. Zauberer, tark rämatu 
peale im Lesen geschickt, ma ei sä neid sönu tar- 
gaks ich werde nicht klug aus diesen Worten, meie 
olime nenda targad kui üks kõiž wir waren so nüch-: 
tern wie ein Strick (sprichw.), kõige-tarkade-päew 
Walpurgistag, ilma-tark weltklug, Weltweiser, ize' 
tark der sich selbst für klug hält, Kaldea -t. (bl) 

- Sterndeuter, käzi-t. Chiromant, mana-t. Weiser, 
Zuuberer, nina-t. naseweise, sü-tark, süle t. weise 
im Reden, tüle-t. Windzauberer. 

tarkama, -kan, -gata* (kada') zu verstehen geben, an- 
deuten, verlautbaren. 

tarklane G. tarklaze®, tarklik G. tarkliku' weise, klug, 
verständig. 

tarkune G. tarkuse, tarkutse® eine Klugheit habend 
(mit Bestimmwörtern), ühe-t. gleich klug, minu-t. 
so klug wie ich. 
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tarkus G. tarkuze® 1) Klugheit, Weisheit, Verständig- 
keit, Nüchternheit, tarkuzega wina jõma mässig 
Branntwein trinken, tarkuzed Zauberkünste, kummi- 
ja lösna-tarkus — hausgebackene Weisheit, Einfalt, 
mödetawa-asjade-t. Mathematik, nina-t. Naseweis- 
heit; — 2) deutlicher Begriff, genauer Bescheid, ta 
ei anna selle ülle tarkust er verräth es nicht, ta lu- 
bas tarkust anda er versprach sichere Nachricht zu 
geben, sest ei sä mina tarkust das begreife ich nicht, 
daraus werde ich nicht klug, ma tulen teie käest 
tarkust säma ich komme mir von euch Bescheid, 
sichere Auskunft, zu holen. 

tarn G. tarna' 1) verfilztes, vorigjähriges Gras, Teich- 
oder Morastgras (das über dem Eise gemäht wird), 
tarna jänd ungemäht geblieben zum künftigen Jahre, 
tarna-pü Zwergbirke (Betula nana L.), Strauchbirke 
(B. fruticosa Pall.), t.-rohi Gänserich, Gänsekraut 
(Potentilla anserina L.),t.-hein schmielenartiges Süss- 
gras (Glyceria airoides Reichb.); — 2) Klumpen, 
hartes Land, mä on tarn hõpis der Boden ist ganz 
hart, tarna-mä hartes Land, ,, Dreeschland* (Gegen- 
satz von sula mä), pähkla-tarn Nusstraube, pihlaka- 
t. Vogelbeerbüschel. 

taro G. taro (d) Bienenstock, t.-pakk, t.-pü dass., taro- 
hain Kornrade (Githago segetum Desf.). 

tarrama, -an, -ata (ada)', tarratama, -tan, -tada' = 
tarretama. 

tarre G. tarre” Geronnenes, Gallerte. 

tarretama, -tan, -tada' 1) erstarren, steif werden, ge- 
rinnen, tarretand söl-wezi Gallerte; — 2) trans. starr 
machen, gerinnen lassen. 

tarretus G. tarretuze* Starrheit, Erstarrung; — 
tarre. 

tars G. tarsi', tarski G. tatski?, tarsi-raha Einsatz 
beim Kartenspiel, tatsi tegema Geld einsetzen. 

tartar G. tartari”, happu t., reiu-t., rõmor-t. Wein- 
stein (Cremor tartari). 

tartel G. tartli?, liha-t. Gallerte. 

tartlane G. tartlaze® Tatar; — — tartulane. 

tarts s. turts. 

Tartu G. Tartu”, Tarto (d) Dorpat. 

tartulane G. tartulaze® Dörptscher, põle-t., põl-t. ein 
mehr oder weniger gemischt den dörptschen Dialckt 
Redender ausserhalb des Werroschen Sprengels. 

taru G. taru', tarw G. tarwu' ein Ochsenname, taru- 
(tarwu)-liha Ochsenfleisch, schieres Rindfleisch. 

tarw G. tarwe', gewöhnl. tarwe G. tarbe” Nothdurft, 
Bedarf, Bedürfniss, ta wötab seda oma tarbe peale 
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er nimmt es zum eigenen Gebrauch, on wihma olnud 
tarwe tazuda es ist Regen gewesen, so viel nöthig 
war, tarbe-inimezed brauchbare, arbeitsfähige Men- 
schen, tarbe-rohud officinelle und öconomische Pflan- 
zen, ots-tarwe Endzweck; — als Postposition tar- 
beks zu, für (wie tarwis, s. d.), se tarbeks dazu, 
zu diesem Behufe, riete t. zu Kleidern, für Kleider. 

tarweline G. tarwelize® = tarwiline. 

tarwidus G. tafwiduze® = tafwitus. 

tarwildane G. tatwildaze*, tarwilik G. tatwiliku' = 
tarwiline. 

tarwiline G. tafwilize® brauchbar, nöthig, nothwendig, 
häda-t. dringend nöthig. 

tarwima, -in, -ida' = tarwitama. 

tarwis G. tatwi' Bedarf, Bedürfniss, nöthig, Compar. 
tarwitam, mull on tarwis senna minna ich muss da- 
hin gehen, se läheb t. das ist nöthig, das muss sein, 
se läks temale t. das war ihm eben recht, seda on 
tarwis mulle anda das kommt mir zu, tarwi pärast 
des Bedürfnisses wegen, oma tafwiks (tarwis) zum 
eigenen Gcbrauch, herra ep ole ommeti mitte selle 
tarwil der Herr hat es doch nicht nöthig, tarwis-pü 
Nutzholz; — wie eine Postposition, tule tarwis zum 
Feuer (bestimmt, brauchbar etc.), mis t., kuhu t. 
wozu, kelle t. wem zum Besten, mis tafwis on sull 
seda teha wozu hast (brauchst) du das zu thun. 

tarwistama, tarwistus = tarwitama, tarwitus. 

tafwitama, -tan, -tada' 1) bedürfen, benöthigt sein, er- 
fordern , nöthig haben, gebrauchen , sich bedienen, 
lehm tarwitab härgi die Kuh rindert, ist brünstig, 
tarwitaw nõthig, hobuse tarwitawad ristad das nö- 
thige Pferdegeschirr; — 2) nöthigen. einladen, tat- 
witas neid söma er nöthigte sie, forderte sie auf, zum 
Essen, oma majase tarwitama in sein Haus nöthi- 
gen, einladen, appi t. zu Hülfe rufen; — 3) ära 
tarwitama das Benöthigte herbeischaffen, kätte t. 
zustellen. 

tatwitelema, -len, -lla* (pt) Freg. von tarwitama. 

tarwitsema, -sen, -seda' — tarwitama. 

tarwitu G. tarwituma unnöthig. 

tarwitus G. tatwituze? Bedürfniss, Nothdurft, nöthur s 
Material, tarwituze-pü Nutzholz, elu-tarwitus Le- 
bensbedürfniss, häda-t. unumgängliche Nothwendig- 
keit, pöletuze-t. Bedarf an Brennmaterial. 

tarwius G. tarwiuze (d) = tafwitus. 

tasin G. tazina (d) = tatsin, tats. 

task G. tazu' (SW) = tasku. 

*taskenbük G. taskenbüki, (-bügi)' Taschenbuch. 
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taski pl. taškid? (NW) Kleine lederne Tasche (für Mes- 
ser, Feuerzeug, Pfeife, Geld); — (d) = tasku. 

tasku G. tasku” Tasche, tasku-pühkija Taschendieb, 
laengi-t. Patrontasche. 

*taSS G. tassi' 1) Tasse, tö-t. Theetasse; — 2) Tusche, 
tõ-t. Portefeuille, Reisetasche. 

tass G. tassi' (D) Blutblase an den Händen (vom Ar- 
beiten). 

tassa (mit Nachdruck gesprochen) st. taza. 

*tassenpüh G. -pühi', tassenpük G. -püki (pügi)', tas- 
senpung G. -pungi' Taschenbuch. 

tas$ima, -in, -ida' 1) packen, stopfen, schleppen, raffen, 
kokku t. zusammenraffen, zusammenschleppen, ära 
t. wegschleppen, wegpacken; — 2) intr. sich drän- 
gen, sich begeben, jõksja tassis selga die Gicht zog 
sich in den Rücken. 

tast (d) von dort. | 

tatar G. tatari”, in krimur-tatar, tatari-krimur 
Weinstein (Cremor tartari). 

tatar G. tatra” Buchweizen, ni sile kui tatar so glatt 
wie Buchweizen (sprichw.). 

tatarlane G. tatarlaze® Tatar. 

*tatel G. tatli? Dattel, tatli-pü Dattelpalme. 

taterlane G. taterlaze® = tatarlane. 

tatikas G. tatika’ 1) ein brauner Löcherpilz, Kuhpilz, 
»Borawik'' (Boletus bovinus L.); — 2) (NW) Kröte, 
wana t. (Schimpfwort). 

tatine G. tatise, tatitse® schleimig, rotzig. 

tatima (d) Rotz erzeugen, rotzig werden. 

tatr G. tatra' = tatar 2. 

tatra-mä G. mä* Tatarei. 

tatrane G. tatrase, tatratse® voll Buchweizen. 

tatrek G. tatreku (d), tatrik G. tatriku” Buchweizen. 

tats G. tatsi' Abgabe, Schoss, Naturallieferung, Foura- 
gelieferung (für Poststationen), „Küstergerechtigkeu‘‘, 
tatsi-wili, tatsi-heinad Hafer, Heu, welche den Post- 
stationen zu liefern sind, tatsi-maks Abgabe, tatsi- 
raha Einsatzgeld beim Kartenspiel. 

*tatset G. tatseti>' Tazette. 

tatsin G. tatsina” = tats. 

taisitama, -tan, -tada' tatschen, patschen, klopfen, õla 
peale t. auf die Schulter klopfen. 

tatski G. tatski” (D, W) Garnisöner. 

tatsutama, -tan, -tada' patschen, kelle jalg tatsutab, 
selle sü matsutab (Sprichw.) wessen Fuss patscht, 


dessen Mund schmatzt (d. h. wer sich bemüht, der 


hat etwas zu geniessen). 
tatt G. tati' 1) Schleim, Rotz; — 2) Pilz, wene-t. Kuh- 
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pilz, „Borawik“ — tatikas, lamba-t. ein anderer 
essbarer Pilz (?). 
tau G. tau' 1) Sitte, Gewohnheit, Art, Weise, üks sant 
tau tema ses eine schlimme Gewohnheit an ihm, 
nenda tau, ni tau so, kui t. wie, teizi tau anders, 
mõni t. auf mancherlei Weise, oh sina ime-tau! du 
Wunderlicher; — 2) Mal, üks üht, teine teist tau 
der eine dieses Mal, der Andere ein anderes Mal. 
taud G. taui (pt tauwi), taud G. tauu' schwere Krankheit, 
Seuche, fig. tauis olema in schwieriger Lage sein, hinne- 
taud ein um sich greifendes Laster, jõma- od. wIna- 
taudi minema od. surema am Trunk sterben, kurgu- 
taud’ Bräune, lapse-taudi surema im Wochenbette ster- 
ben, nina-taud, nohi-t. Schnupfen, pea-t. Kreppen der 
Pferde, hobune on pea-tauis das Pferd kreppt, peks- 
mize-taudi surema an Schlägen sterben, läks raha- 
taudi — er wollte Geld erwerben und kam dabei um, 
rinna-taud’ Brustkrankheit, Keuchhusten. 
taudi' (P), selle-t. so. 
taug G. taui', kuhu taugi ta on nüd sänud wo zum 
Henker ist er nun hingekommen. 
*tauher G. tauheri”, tauker G. taukri” Taucher. 
taulik G. tauliku', tauline G. taulize® von einer Art, 
Beschaffenheit (mit Bestimmwörtern), ime-tauline 
wunderbar, wunderlich, kui-t. wie beschaffen, mitte 
mingi-taulist nicht im Geringsten. 
taune G. tause, tautse® — tauline. 
taura s. türa. 
tauras G. taura” (Neus, ehstn. Volkslieder XX, 29) . 
st. tõuras. 
taus pl. taused, tauksed*, taos (d) Kummet, tause lauad 
Kummethölzer, tause rahked Kummetriemen. 
taust G. tausta' (D) Strandläufer (Tringa L.), mere-t. 
- dass. 
tautama, -tan, -tada', taotama (d) bedrohen, angreifen, 
greifen oder zielen nach etwas, streben, eine Geberde 
machen zu etwas, wartju t. nach dem Schatten grei- 
fen, tühja tült t. = leeres Stroh dreschen, kange t. 
.(d) den Bogen spannen, äkiste üles tautud steil in 
die Höhe gerichtet, laps tautas kappa laua otsale pa- 
nema das Kind versuchte das Trinkgefäss auf den 
Tisch zu stellen, kõrwale tautama sich seitwärts rich- 
ten, taperi-tautaja (pt) Arischwinger, Ariführer. 
tautama, -tan, -tada', taotama (d) pflegen, gewohnt 
sein. 
tautama, -tan, -tada' = taguma. 
tauti ruckweise, dann und wann, tauti wätama bald = 
sehen, bald nicht, t. lugema abgebrochen, nicht flies- 
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send, lesen, t. ta tuleb meile er kommi dann und 
wann zu Uns. 

tauw G. tauwi' = tõuw. 

tawar G. tawari” Habe, Güter (russ.): 

Tawasti-linn G. linna' Tawasthus (Stadt in Finnland). 

tawatu G. tawatuma” ungesittet, unmanierlich. 

 taza G. taza' 1) leise, sachte, sanft, sanftmüthig, be- 
sonnen, gelinde; — 2) gleich, gleichmässig, guitt, 
richtig, eben, tazani bis es gleich (hoch) ist, bis zum 
Rande, kü on taza es ist Halbmond, meie oleme 
teine teizega taza wir sind guitt mit einander, wõlg 
on taza die Schuld ist ausgeglichen, d.h. bezahlt; — 
als Postposition gleich mit etwas, lumi on aja taza 
der Schnee ist so hoch wie der Zaun, äre taza bis an 
den Rand, mä taza dicht über der Erde, ühe taza 
gleichmässig, wee taza wIn Branntwein so oponent) 
wie Wasser. 

tazadus G. tazaduze® 1) Sanftmuth, Bescheidenheit, 
Besonnenheit , Gelindigkeit, Stille; — 2) Ebene, 
Gleichmässigkeit. 

tazakas G. tazaka” ziemlich leise, sanft, gleichmässig 
etc. (vgl. taza), tazakas jä von schwachem Winde be- 
wegte Eisschollen. 

tazakene G. tazakeze® Dimin. von taza, Adv. tazakezi 
== 1422. 

tazalik G. tazaliku (d) = tazane. 

tazama (d), tazandama, -dan, -dada' 1) ebenen, gleich 
machen; — 2) sanft, still machen, beschwichtigen, 
bezähmen, beruhigen, himu t. die Begierde stillen, 
befriedigen. 

tazandus G. tazanduze® 1) Sanftmuth, Gelindigkeit, 
Besonnenheit, Bescheidenheit; — 2) Ebenen, Gleich- 
machen, Stillen, Beschwichiigung, Bezähmung; — 
3) ihu-tazanduzed (NW) Ausschlag bes. neugeborener 
Kinder (= ihu-kiskmed). 

tazane G. tazase, tazatse® = taza (auch mit Bestimm- 
wörtern), tazane mä, t. paik Ebene, t. mes ruhiger, 
besonnener Mann, t. laps stilles, artiges Kind, t. ilm 
stilles Wetter, t. külm mässige, gleichmässige Kälte, 
ühe-tazane gleich, gleichhoch, eben, kälu-tazane hori- 
sontal, wagerecht, mä-pinna-t. eben, in gleicher Höhe 
mit dem Erdboden. 

tazanema, -nen, -neda' 1) gleich werden, eben werden; 
— 2) still werden, sich beruhigen, beschwichtigt 
werden. 

tazani s. taza. 

tazarik G. tazariku (d) = tazane. 

tazasekene G. tazasekeze* Dimin. von tazane. 
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tazasus G. tazasuze® (P) Ebenheit, Gleichheit. 

tazatsi (d) auf ruhige, stille, sanfte Weise. 

tazaus G. tazauze (d) = tazadus. 

tazelema, -len, -leda* (pt) Freg. von tazuma. 

tazo G. tazo (d), tazoma etc. s. tazu etc. 

tazu G. tazu' Vergeltung, Bezahlung , Ausgleichung, 
söna t. (pt) Erfüllung des Versprechens, Halten des 
Wortes, ma kingi jumala tasso (d) ich schenke es 
darauf hin, dass Gott es vergelten wird. 

tazudelema, -len, -lla* (pt) = tazuma. 

tazudus G. tazuduze® Zahlung, Ersatz, Vergeltung, Ae- 
quivalent, *azemlik t. Entschädigung, Aeguivalent. 

tazulik G. tazuliku' lohnend, Vortheil bringend, den 
Aufwand ersetzend. 

tazuma, -un, -uda' 1) gleich machen, aa: ebe- 
nen, ersetzen, vergelten, bezahlen, ära t. dass., ma 
tazusin neid ära ich setzte mich aus einander mit 
ihnen, köik ära tazuma Alles ausgeben, nichts übrig 
lassen, teine teist t. einander nichts schuldig blei- 
ben, ma jätan seda jumala tazuda ich überlasse Gott 
die Vergeltung davon, töga ära t. abarbeiten, wöla- 
nöudjatele tazuma die mahnenden Gläubiger abfin- 
den, tazumine Entschädigung, tazumize-tükid Zu- 
gabe beim Tausch, järge tazuma ersetzen, einholen, 
kätte t., korda t. wiedervergelten, tazume w&l kör- 
wa, mis tazuda on bezahlen wir noch dazu, was 
daran fehlt; — 2) besorgen, beschicken, elajaid ta- 
zuma, weiksed ära t. das Vieh beschicken. 

*tazundus G. tazunduze® Ersatz, Ausgleichung. 

tazutama, -tan, -tada', freg. tazutelema, -len, -lla* (pt) 
1) ebenen, glatt machen, beschneiden; — 2) expedi- 
ren, besorgen, abfertigen. 

tazutus G. tazutuze® (P) = tazudus. 

ta = taa. 

täder G. tädri’ (P) = täler. 

taderlat G. täderläti (täderlädi)' Staatsrath. 

tädikene G. tädikeze® Dimin. von tät. 

täh (d) dort. 

täha (d) dorthin. 

täk G. tägi' Stag. 

täk G. taäga' Tracht, Last, wõta nüd täk selga nimm 
nun die Last auf den Rücken, hea täk witsu ein 
tüchtiges Bund Ruthen. 

täkel G. täkli”, täkeläz G. täkeläzi' Takelage, Takel- 
werk. 

täl G. täla' (D) = tael. 

Tala G. Täla* weibl. Name. 

tälder G. täldri” = täler. 
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täldrine G. täldrise, täldritse® einen Thaler werth oder | *täwet G. täweti*' Estafette. 


enthaltend, sada-t. paber ein Papier, welches hun- 
dert Thaler werth ist. 
tälent G. tälenti”” (bl) Talent, Oentner. | 
täler G. tälri, täldri” Thaler, wana t. Albertsthaler, 
 witsaga wana t. mit einem Reifen umgebener Thaler 
(als Schmuck zu tragen). 
tälrine G. tälrise, tälritse® = täldrine. 
Tälu G. Tälu? weibl. Name. | 
*täm G. tämi' Dame, tämi määgima Dame spielen. 
*tämosna G. tämosna” Zollhaus (russ.). 
tän (d) dort. 
tän G. täni' Däne, täh-mä, täni-ma Dänemark. 
täne (I, W) heute (von dem vergangenen Theil des heu- 
tigen Tages), vorhin, täne hommiku, täne lõune 
heute Morgen, heute Mittag. 
Tänia-mä G. mä* Dänemark. 
Täniel G. Tänieli' männl. Name. 
tänlane G. tänlaze* Däne. 
*täpet G. täpõti' Tapete. 
*tapir G. täpiri' Tapir. 
tär G. tära' eine mythologische Person, Geist, wana tär 
(== õnne-tõja) Heckemännchen. 
tät G. täri' Dünnbier, Kofent, happu t. dass., haude- 
t. von Mehl gemachtes Dünnbier, leiwa-t. von Brot 
gemachtes, täri-leib saueres Brot, täri-pea Dumm- 
kopf, wies wezi täri peul (scherzw. von weitläufti- 
ger Verwandtschaft). 
tär G. tära (d) st. tahr. 
+tär G. täru', täru aze-palgid 
rammien Balken. 
tära s. türa. 
täralane G. täralaze* (pt) Himmelsbewohner. 
tärgas G. tärga”’ (W), tärges G. tärge’ (I, W), tärikas 
G. tärika’ (P) Dünnbiergeschirr, kalja tärgase pa- 
nema Dünnbier aufstellen. 
tatjas G. tärja’ = tät. 
tärn G. tärna' (G) Abgrund. 
*tart G. tärdi' Torte. 
täruma, -un, -uda' taumeln. 
täs = taas. | 
tät G. tadi' Vater, tapa tät ära (das Krähen des Hah- 
nes in Worte übertragen), äia-tät Schwiegervater, 
paju-t. der Wolf, wana tät der Teufel, wana t., wana 
pilwe-t. Donnergott, wana t. tuleb od. tapleb es 
donnert. 
*täthalter G. täthaltri” Statthalter. 
täwel G. täwli” = tahwel. 


die zum Wehr einge- 


täwet G. täweti” David (über die Schiffsgalerie reichende 
gebogene Eisenstange zum Aufhängen der Böte). 

Täwet G. Täweti’, Täwi G. Täwi’, Täwid G. Täwida 
(d) männl. Name. 

täwits G. täwitsa (d) russische kleine, hölzerne Schale. 

täwutama (Stahl) st. tautama. 

*täž G. täzi' Etage, Stockwerk, Terrasse, kahe täziga 
maja zweistöckiges Haus. 

tä (P) = tema. 

täbar G. täbara” 1) eng, knapp, zu kurs, rie on täbar 
das Kleid ist zu eng, zu kure, püdmine on wäga t. 
der Ertrag des Fischfanges ist sehr knapp, täbarad 
silmad kurzsichtige Augen; — 2) ängstlich, bedenk- 
lich, dringend, kritisch, unsicher, leicht Schaden neh- 
mend, kõige täbaram aeg der entscheidende, krii- 
tische Zeitpunkt, on nenda täbar käia es ist so ängst- 
lich zu gehen (wegen Glatteises). 

tädi G. tädi, täe' 1) Tante, (d) bes. Mutterschwester ; 
— 2) Cousine (= onu-tütar). 

tädikene G. tädikeze® Dimin. von tädi. 

tägu G. tägu, täu' (0) = tigu. 

täh, tähä (SW) hieher, tähä tänini (P) bis jetzt. 

tähekene G. tähekeze® Dimin. von täht. 

täheline G. tähelize® mit Zeichen versehen (mit Bestimm- 
wörtern), rõuge-t. pockennarbig. 

tähendama, -dan, -dada' 1) bezeichnen, darstellen, ver- 
zeichnen, anzeichnen, anmerken, aufschreiben, enne 
t., ette t. vorbilden, palawa rauaga t. brandmarken, 
jõntega t. skizziren, selle asja jüre tuleb tähendada 
dabei ist zu bemerken, anzumerken; — 2) bezeich- 
nen, bedeuten, ausdrücken, anzeigen, begreiflich ma- 
chen, erklären, ära t. dass., enne t., ette t. vorbe- 
deuten, laiemalt tähendama weitläufiiger aus einan- 
der setzen, mere-püd ei tähenda der Fischfang ist 
unbedeutend, ennast wälja tähendama sich auswei- 
sen, sich zu erkennen geben, tähendamine Beispiel, 
gerichtliches Gutachten, tähendamize söna Gleich- 
niss; — 3) hinweisen, zielen, anspielen, beziehen, 
anwenden auf etwas, kes töab, kumma peale tema 
tähendab wer weiss auf welchen von beiden er zielt, 
anspielt, heaks, pahaks tähendama gut, übel ausle- 
gen, se ei tähenda senna midagi das gehört nicht da- 
hin, bezieht sich nicht darauf, hat dabei keinen Ein- 
fluss, se tähendab mõne asja külge das kann sich 
auf vielerlei beziehen, enese peale tähendama auf 
‚sich besichen, sõna teize asja peale t. ein Wort an- 
ders anwenden, deuten, für etwas Anderes gebrau- 
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chen, ühe ašjaga t. mit etwas vergleichen, tähendaja 
Hinweisungszeichen, Asterisk; — 4) vorhalten, Vor- 
stellungen machen, eba-uzu pärast t. den Aberglau- 
ben vorhalten. 

tähendelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von tähendama; — 
betrachten, beachten. 

tähendlik G. tähendliku' deutlich, bedeutsam. 

tähendus G. tähenduze* 1) Bedeutung, Sinn, sõna saba 
teeb sõnale hõpis teist tähendust die Endung giebt 
einem Worte eine ganz andere Bedeutung, kitsam- 
bal tähendüzel (d) im engeren Sinn; — 2) Andeu- 

tung, Erklärung, Erläuterung, Capitelüberschrift, 
Bemerkung, Anmerkung, ette-t. Vorbedeutung, Vor- 
bild, wastu-t. Gegenbild, Gegenstück, Symbol, tähen- 
dust andma Aufschluss geben; — 3) Verständniss, 
Einsicht, tähendust säma asjast einen Begriff be- 
kommen von einer Sache; — 4) Beweis, Zeugnass. 

tähes G. tähese® kleines, etwa drei Faden langes Netz 
mit einem Sack. 

tähetama, -tan, -tada' == tähendama, ette t. prophe- 
zeien. 

tähetsema, -sen, -seda' (Gtslf.) zur Probe machen; — 
wälja t. sich zu erkennen geben. 

tähi s. tühi. 

tähine G. tähise, tähitse® 
pockennarbig. 

tähkama, -hkan, -hata* (hkada') stõhnen, ächzen. 

tähklema, tähklen, tähelda” (tähkleda') Freg. von täh- 
kama. | 

tähkmä (d), tähkuma, -hun, -hkuda? = tähkama. 

tähn G. tähni' Fleck, tedre-tähnid Sommersprossen. 

tähnelik G. tähneliku', tähneline G. tähnelize* fleckig, 
gesprenkelt, bunt. 

tähnik G. tähniku*, tähniline G. tähnilize® = tähne- 
line. 

täht G. tähe' 1) Zeichen (Anzeichen, Kennzeichen, 
Schriftzeichen, Ordenszeichen, Beweis, Merkmal, Mal, 
Spur, Ziel, Beispiel, Probe etc.), ei sänd tähte ühtegi 
ich fand kein Merkmal, keine Spur, säda tähte schaffe 
einen Beweis, tähte panema bezeichnen, ein Ziel set- 
zen, tähti üles wõtma buchstabiren, tähti möda lu- 
gema dass., genau lesen, ohne Buchstaben auseulas- 
sen, tähti ajama die Buchstaben hersagen, tähest tä- 
heni buchstäblich, pünktlich, tähele panema aufzeich- 
nen, fig. Acht geben, sich merken, panewad Madise- 
tülest räime-säki tähele man beobachtet den Wind am 
Matthäustage, um daraus auf den Strömlingsfang 
2% schliessen, tähele säma bekannt werden, heraus- 


täheline, herne-t. (d) 
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kommen, transit. entdecken, bekannt werden mi et- 
was, sain wargad tähele ich kam den Dieben auf 
die Spur, täht-päew Termin, bedeutungsvoller Ka- 
lendertag, aru - täht Ziffer, äwitsa- tähed das Abe, 
ea-t. Alterszeichen (beim Pferde etc.), elu-t. Zebens- 
zeichen, sandid elu-t. anstössiges Leben, healega t. 
Vocale, healeta t. Consonanten, herne-t. Pockennar- 
ben, ihu-täht Geburtsfleck, ime-t. Wunder, Wunder- 
that, Wunderzeichen, kirja-t. Buchstabe, kirja-wahe- 
t. Interpunctionszeichen, lõdu-t. ihu-t., mäles- 
tuze-t. Denkmal, männi-t. Spielmarke, ohkamize-t. 
Ausrufungszcichen , õle-tähed rukiste ses es sind 
taube Achren im Roggen, pästlaze-t. Sommerspros- 
sen, rämatu-tähti õppima das Abc lernen, rinna-täht 
Orden, risti-tähte enese ette löma sich bekreuzigen, 
rõuge-t. — herne-t., silma-t. Gesichtspunkt, tedre- 
t. = pästlaze-t., tule-t. Feuermal, Feuersigna, 
Signalfeuer, wahe-t. Unterscheidungszeichen, Inter- 
punktionszeichen; — 2) Stern, eha-täht Abendstern, 
eksija t. sawaga t., ao-t. (d) = hommiku-t., 
hännaga t. = sawaga t., hire-t. (NW) = eha-t., 
hommiku-t. Morgenstern, Jezuse -risti - tähed der 
obere Theil des Delphins, jõulu-t. der Fuhrmann, 
karwa - täht = sawaga t., käza- käija t. Trabant, 
kinni t. Fixstern, koi-walge-t. Abendstern, koidu-t. 
Morgenstern, künla-päewa-tähed Perseus, likuw-täht 
Planet, oa (oja)-tähed die nördliche Krone, = rõtsi- 
oda-t., otja-täht Abendstern, õhta-t., õhtu-t. dass., 
pästu - tähed der Schwan, põhja - täht Polarstern, 
puhte-t. Morgenstern, $+pülu-t. der Stier (?), rändaw 
t. Planet, rötsi-oda-tähed Orionsgürtel, die drei hel- 
ten Sterne im Adler, sawaga t. Komet, seizja t. Fir- 
stern, sirbi-tähed die Sichel (ein kleines, nach den 
Plejaden aufgehendes Sternbild, aus drei einen 
Winkel bildenden Sternen bestehend und einem 
vierten als Stiel, = weikene-söl), üed saua-t. Ortons- 
gürtel, wanad saua-t. die drei hellen Sterne im Ad- 
ler, wankri-t. der grosse Bär, warda-t., wastla-t. 
Cassiopea, wända-t., wändi-t. dass., Aldebaren nebst 
den zwei in den Spitzen der Hörner des Stieres ste- 
henden Sternen; — 3) Zettel, Schein, Bescheinigung, 
Schrift, entresi-täht (d) Zinscoupon, luba-t. Erlaub- 
nissschein, matuse-t. Beerdigungsschein, paigal-ole- 
mize-t. Aufenthaltsschein, reüdi-t. Obligation, Bank- 
billet, zinstragendes Papier, ristimize-t. Tawufschein, 
schriftliche Erlaubniss zur Haustaufe, surma-t. Ted- 
tenschein, tõnistuze-t. Dienstschein, Dienstzeugniss, 
tunnis-t. schriftliches Zeugniss, wastu - wötmize-t. 
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Aufnahmeschein, wälja-mineki-t. (d) Austrittsschein; 
— 4) pizuke täht Steinschmätzer (Saricola Oenan- 
the L.), = kiwi-traks. 

tähteline G. tähtelize® (pt) = tähneline. 

tähtijas (tähtjas) G. tähtija’ kenntlich, merklich, fühl- 
bar, leicht zu erkennen, auffallend, bedeutungsvoll, 
sinnig, gezeichnet. 

tära G. tära' nebst den Ableitungen = tera 2 etc. 

tähtinema, -nen, -neda' (pt) bemerken, gewahr werden. 

tähtis G. tähtsa”, tähtjas G. tähtja’ — tähtijas, täht- 
sad inimezed ausgezeichnete Menschen, külm oli 
tähtsam die Kälte war fühlbarer. 

tähtlik G. tähtliku', tähtline G. tähtlize? = tähne- 
line; — = tähtijas. 

tähtsaw G. tähtsawa* bedeutungsvoll. 

tähtsä G. tähtsä (d) = tähtis. 

tähtsew G. tähtsewa” — tähtsaw. 

*tähtsus G. tähtsuze® Gefühl, Empfindung. 

tähw G. tähwä (d) st. töhw. 

täi G. täi“, täia (SO)' Zaus (von welcher scherzhaft 
vier Kategorien unterschieden werden nach dem 
Spruche «pea lael laizad täid, otsa &s orja-täid, 
kõrwa äres kõrged täid, kukla napis kurjad täid» 
auf dem Scheitel die faulen Läuse, an der Stirn 
die dienenden Läuse, bei den Ohren die vornehmen 
Läuse, in der Nackenhöhle die schlimmen Läuse), 
täias (SO) lausig, voll Läuse, täi-tapja Laustödter, 
d. h. der Daumen, ihu-täi Filelaus, lehe-t. Blatt- 
laus, mödza-t. (d) Buschwanze, nälja-t. Hungerlei- 
der, pea-t. Kopflaus, pü-t. Blattiaus, Holzbock 
(Leptura melanura L.), (d) Buschwanze, ride-t. 
Kleiderlaus, *silt-t. Schildlaus, tapu-t., tuhk-t. 
Blattlaus, wäe-t. kleine Viehlaus. 

täib G. täiwe, täiwi' eine Abart des Alantbleiers (wahr- 
scheinlich Squalius od. Cyprinus Leuciscus L.), pulk- 
täiwid die im Eise gefangenen, rohu-t. wenn schon 
etwas (Gras gewachsen ist. 

täidama, -dan, täiata* (täidada') sich hindrängen; — 
st. täidima. 

täide G. täite” Füllen, Ausfüllen, Füllung, Ladung, 
Zuschuss, Ergänzung, täiteks zur Ausfüllung, zur 
Ergänzung, se on aga köhu-täiteks das dient nur 
den Magen zu füllen (nicht zur Ernährung), täidet 
panema ausfüllen, kust peab wötma tema täite wo 
soll man Einen bekommen, der ihn ersetzt, müs ho- 
buse ära oma nälja täiteks er verkaufte das Pferd, 
um seinen Hunger zu stillen, se naeste-rahwas on 
aga kögi täiteks — diess Weib vertrüt nur einst- 
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weilen die Stelle einer Köchin, mõiza-augu-täide Er- 
gänzungsarbeiter am Hofe, pörgu - haua-t. Höllen- 
braten. 

täidima, täiin (täin), täidida® 1) vermögen, im Stande 
sein, die Mittel haben etwas zu thun, ma ei täji 
mitte sch kann nicht, ich komme nicht dazu, ta ei 
täii mitte oma naest töga waewata er ist nicht im 
Stande, kann es nicht über's Herz bringen, sein Weib 
mit Arbeit zu plagen; — 2) möglich sein, genug oder 
‚in Fülle vorhanden sein, kui teil peaks täidima, kui 
teil on täidiwal wenn es euch möglich ist, kas raha- 
palka täiib kann ich auf Geldlohn rechnen, minul ei 
täii mitte anda ich kann nicht geben, habe nicht zu 
geben, jõgi on üle täidind der Fluss ist übergetreten. 

täidis G. täidise” 1) Trichter; — 2) = täide, kaks 
täidist kõigist tükkidest zwei volle Lagen, zwei 
Breitseiten. 

täidlane G. täidlaze® vollständig, vollwüchsig. 

täiduma, täiub, täiduda* = täidima. 

täieldaza der Fülle nach, in Fülle, voll, völlig, reich- 
lich. 

täielik G. täieliku', täjeline G. täielize® vollkommen, 
vollständig, völlig, hinreichend, täieline maja ein 
Haus, wo Alles vollauf ist, säpad on täjelized die 
Stiefel passen gut, selle-täieline competent. 

täielus G. täieluze* Vollständigkeit, Vollkommenheit. 

täiemä (d) = täietama. 

täiendama, -dan, -dada' = täitma. 

täiendus G. täienduze* — täielus. 

täienemä (d) = täietama. 

täietama, -tan, -tada' verlausen, ära t. dass., sa lazed 
oma lapse ära täietada du lässest dein Kind voll 
Läuse werden. 

täima, täin, täia” — täidima. 

täine G. täize® lausig, voll Läuse. 

täitama, -tan, -tada' — täietama. 

täitanema, -nen, -neda' (pt) = täitma. 

täites G. täite” — täide. | 

täites s. täitma. 

täitlik G. täitliku' erfüllend, käzu-t. gehorsam. 

täitma, täidan, täita“ füllen (erfüllen, vervollständigen, 

sättigen, einnehmen, bewohnen, sich in Masse hin- 
drängen, dringen, beladen, gewachsen sein etc.), mis 
teie täidate seia aja ligi warum drängt ihr euch 
hieher an den Zaun, kõhud täitma die Leute sait 

machen, kahju t. einen Schaden ersetzen, käsku t. 

einen Befehl erfüllen, püssi t. eine Flinte laden, 

tüki sisse t. ein Geschütz laden, käib oma nahka 
| 79 
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täitmas er schmarotzt umher, laewa täitma ein Schiff 
beladen, ted t. den Weg mit Kies beschütten, ned 
sõnad täidawad mu südant diese Worte machen mir 
das Herz schwer, ei ole waja oma südant täita = 
man braucht sich nicht zu ärgern, südame-täitja über 
den man sich ärgern muss, kelle arm nüd se-sugust 
koerust täidab wessen Liebe ist solcher Schlechtig- 
keit gewachsen, hält vor gegen solche Schlechtigkeit, 
riStimize-täitmine Confirmation, täitmized Leistun- 
gen, Obliegenheiten, täites vollends, noch dazu, wälja- 
augu ära täitma — die Feldarbeit verrichten, peale 
täitma sich hindrängen, dringen, dringend fordern, 
aufladen, aufbürden, meie täitsime küll peale wir 
drangen wohl in ihn, teize koerust peale täitma Ei- 
nen in seiner Schlechtigkeit bestärken, sisse täitma 
einfüllen, in sich schlingen, gierig fressen, kõhtu 
liaste sisse t. sich den Magen überladen, üle täitma 
wieder gut machen, ersetzen, compensiren, überstei- 
gen, übertreffen, wili, mis magasis üle täidab der 
Ueberschuss an Korn im Vorrathsmagazin. 

*täitnik G. täitniku', woli-t. Bevollmächtigter. 

täitsa (SO) vollständig, ganz. | 

+täitsema, -sen, -seda', põldu t. ein Feld vollständig 
besäen. 

täitus G. täituze® Erfüllung, Füllung, Sättigung. 

täius G. täiuze* Fülle, Vollsein, Vollkommenheit, Voll- 
ständigket, tahab oma täiust kätte säda er will 
Alles, was ihm zukommt, haben, täiust pidama das 
Volle leisten, kü läheb täiuze põle der Mond ist im 
Zunehmen, ilma täius die ganze Welt, kõik ilma 
täiuzed Alles, was die Welt erfüllt, kirja täius Fülle 
des Ausdrucks, vollkommener Styl, südame täius 
Bosheit, Aerger. 

täiž G. täie, täwe (I), täwwe (d)* 1) voll (angefüllt, 
völlig, vollständig, vollzählig, vollkommen, ganz, mas- 
siv, gediegen, schwanger), laps on täiz (D) das Kind 
ist empfangen, köht ajab täiz der Bauch wird auf- 
getrieben, ta on ennast täiž er ist eingebildet, süda 
on t. er ist ärgerlich, voll Unmuth, ta süda on oma 
peale t. er ist ärgerlich über sich selbst, aru jõkseb 
t. die Rechnung kommt aus, ist richtig, süd silmad 
täiz er ist betrunken, ta oli täiž inimene sie war 
schwanger, täie-mä-mõs Inhaber einer vollen Bauer- 
stelle, ‚‚Sechstagswirth‘‘, täiz mä-sõna ächt ehstni- 
sches Wort, t. laps ausgetragenes Kind, temal ep 
ole t. möl er ist nicht ganz bei Sinnen, t. mõs, t. 
kaswand mös vollständig ausgewachsener Mann, t. 
tüdruk mannbares Mädchen, püsti täiz, kuiwalt t. 
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ganz voll, gedrängt voll, silma otsani t. ganz betrun- 
ken, üsna t. pime vollkommen finster, täiž neli rubla 
andsin ich gab volle vier Rubel, täiz-kuld-sõrmus 
ein massiv goldener Ring, täielt vollauf, täide voll, 
völlig, täide minema in Erfüllung gehen, ei se kõik 
täide lähe das gelingt nicht Alles, se on täies das 
hat seine vollkommene Richtigkeit, ist in vollständi- 
ger Ordnung, täieste räkima deutlich sprechen, ohne 
Sylben oder Laute zu verschlucken, täie ette arwama 
für volle Bezahlung annehmen, sich mit etwas voll- 
ständig abgefunden erklären, täie jälle andma vollen 
Ersatz leisten, täie pärast säma für volle Bezah- 
lung, für sein Geld bekommen, palwe pärast ja täie 
pärast für Geld und gute Worte, täiž täie ette wa- 
hetama fopp und topp tauschen, täit täie ette andma 
vollen Ersatz leisten, mõiz tahab oma täied kätte 
säma der Hof will Alles, was ihm zukommt, voll- 
ständig haben, südame täiega löma aus Zorn, Bos- 
heit, schlagen; — 2) Fülle, voller Inhalt, so viel nö- 
thig ist, um etwas zu füllen (meist in Zusammen- 
setzungen), laew kõige täiega das Schiff mit Allem, 
was darin war, kolm täit met ja üks täiz wet drei 
Theile Honig und ein Theil Wasser, kaks täit kõi- 
gist tükkidest laskma zwei volle Salven geben, üks 
täiz puhas einerlei, gleich viel, ilma täit unersättlich, 
aiza-täiž (pt) ein Pferd, jala-t. Fusslänge, Fussbreite, 
Schrit, ei kõnni enam jala-täit er geht keinen Schritt 
mehr, tõ wäga sait, ei sä sõita jala-täit der Weg ist 
gar au schlecht, man kann keinen Schritt fahren, jala- 
täiž naelu so viel Nägel, wie zum Beschlagen eines 
Fusses nöthig sind, köhu-täit sama saiti zu essen be- 
kommen, kräzi-täied Woliflocken zum Spinnen (so 
viel Wolle, wie auf ein Mal zum Kratzen genommen 
wird), üks küe-täiZ riet Zeug zu einem Kleide, laewa- 
t. Schiffsladung, lamba-t. willu ein Fliess Wolle, 
hea lõua-t. ein guter Schluck, kaks mehe-täit wõrku 
— zwanzig Strömlingsnetze an einander geknüpft, 
meie täiž sab küll so viel zu unserer Befriedigung 
nõthig ist, wird man wohl bekommen, kaks mütsi- 
täit riet Zeug zu zwei Mützen, nina täiž ein Weni- 
ges, ein Bischen (besond. wo mehr erwartet wurde), 
tall on küll oma t. rideid er hat wohl Kleider genug 
zu eigenem Bedürfniss, mä kaswab ikka oma täit 
das Land trägt immer sein Quantum, pea- täiž 
Rausch, pea-täie jõma so viel trinken, wie zum Be- 
rauschen nöthig ist, pea-täie nutma sich recht aus- 
weinen, piha-täiž, kere-t., naha-t. ein Buckelvoll 
Prügel, pihu-täiž eine Handvoll, se-t. so viel, wie 
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dazu nõthig ist, silma-t. Trumm, so viel Zwirn, wie 
zu einmaligem Einfädeln gehört, sü-täie tahan ma 
sulle küll anda, aga mitte pea-täit einen Mundvoll 
will ich dir wohl geben, aber nicht einen Kopfvoll 
(d. h. so viel, um dich zu berauschen), wankri-täiž 
rattaid ein Gang Räder, so viel zu einem Wagen ge- 
hören, wazika-t. liha ein Kalbvoll Fleisch (d. h. ein 
ganzes Kalb). 


täizi voll, vollständig, vollkommen, käpa-t. handvoll- 


weise, täizi minema sich erfüllen, täizi! (Ruf der 
Schäfer, wenn sie die entschlüpfenden Schafe zu- 
rücktreiben). 

täizus G. täizuze* (SO) Fülle, Vollsein. 

täke G. täkke” Einschnitt, Kerbe, Scharte, Zacke. 

täkeldama, täkerdama, -dan, -dada' (SO) sich verwüh- 
len, zottig werden, ära t. dass., täkerdand zottig. 

täketama (d) = täkerdama. 

täkiline G. täkilize® gezackt, gekerbt, schartig, zackig. 

täkistama, -tan, -tada' auszacken, einkerben, im Zick- 
zack schneiden. | 

täkistama, -tan, -tada' (pt) fassen, packen, ergreifen. 

täkk G. täki' Schaflaus, Zecke. 

täkk G. täku, täko (d)' Hengst. mära on täkkudel die 
Stute ist rossig, täkku wätama minema = karnen 
gehen, täku-lauda wäraw (scherzh.) Hosenlatz, sü- 
red täkud käiwad sind sõitmas = du bist eine Erz- 
hure, hõra-täkk, karga-t., litsi-t. Hurenjäger, kodu- 
t. im Hause wohnender Schwiegersohn (scherzw. st. 
kodu-wäi), orase-t. der Hase, pöl-t. Hengst mit nur 
einem Testikel, toa-täkk Haushahn, — = höra-t., 
— = kodu-t. 

täkkima, täkin, täkkida” anhacken, Einschnitte machen, 
kerben, ritzen, püd t. einen Baum anhauen, täkitud 
rIps punktirte Linie. 

täks G. täksi' schwacher Beilhieb, Kerbe. 

täksima, -in, -ida' schwach hauen, klopfen, hämmern, 
tuld üles t. Feuer anschlagen. 

täksuma, -un, -uda' = käksuma. 

täkukene G. täkukeze® Dimin. von täkk 2. 

täkut-wars G. warsa' Hengstfüllen. 

täkutama, -tan, -tada' bespringen, springen, wiehern 
(wie Hengste). 

täkuti G. täkuti” Hengstfüllen. 

tämmu, tämmude = tänawu. 

tämmudine G. tämmudize*, tämmune G. tämmuse, 
tämmutse® = tänawune. 

*tämpima, -bin, -pida* dämpfen (Branntwein). 

täna heute, t. päew, t. pä dass., täna aegu, t. päni, t. 
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sadik bis heute, täna öze heute in der Nacht, t. hom- 
mikul heute Morgen, t. wöde heuer, t.-häwane heutig. 

tänadelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von tänama. 

tänalik G. tänaliku' dankbar. 

tänama, -an, -ada' danken, ma tahan teie waewa tä- 
nada ich will eure Mühe vergelten (feiner als «maks- 
ta»), õnne tänama sich glücklich preisen, olge terwe 
tänamast (Gegendank für's Danken), jumala täna- 
mata undankbar gegen Gott, ma ei jõua seda ära 
tänada ich kann dafür nicht genugsam danken. 

tänane G. tänase, tänatse® heutig, ta on tänaseks höm- 
seks = man erwartet stündlich die Niederkunft, 
eine Entscheidung etc. 

tänatelema, -len, -lla* == tänadelema. 

tänatlik G. tänatliku' = tänalik. 

tänaw G. tänawu, tänawa’ (SW) = tanuw. 

tänaw G. tänawa” heufig, jetzig, t.-ästane heurig. 

tänawas G. tänawa” (SO) = tanuw. 

tänawene G. tänaweze® — tänawune. 

tänawu (aus täna wöde) heuer, in diesem Jahr, tänawu 
talwe in diesem Winter, t. ästa ep ole neid näha in 
diesem Jahre sind sie nicht zu sehen. 

tänawune G. tänawuze* (aus t.-wödne) heurig. 

täni G. täni' Geschrei. 

täni päni == täna päni (5. täna). 

tänikas G. tänika” = taimakas. 

tänima, -in, -ida' (W) 1) schleppen, tragen (Schweres); 
— 2) schreien, temä pann tähni’ (d) er fing an zu 
schreien. 

tänine G. tänise, tänitse” bisherig, heutig. 

tänini bis dahin, bis jetzt, bis heute, tähä t. (P) dass. 

täninine G. täninize® = tänine. 

tänitama, -tan,“-tada' 1) zum Schreien reizen, schreien 
machen; — 2) schreien, kedagi t. nach Einem 
schreien, ihm zurufen, zuschreien, ihn anrufen, ru- 
fend treiben, haigeks t. sich krank erklären, sest 
haigeks t. über innere Krankheit klagen, pead t., 
hambaid t. über Kopfschmerz, Zahnschmerz schreien, 
klagen, appi t. zu Hülfe rufen. 

tänna hieher. 

tänu G. tänu' Dank, tänu andma danken, jumalale 
tänu, jumalale olgu t. Got sei Dank, hinne-t., surnu- 
t. Kanzelgebet für Verstorbene, naeze-t. : Dankgebet 
beim Kirchgang einer Wöchnerin, umb’-t. Undank. 

tänudi (P), tänudine G. tänudize* (P) = tänawu, tä- 
nawune. 

tänulik G. tänuliku' dankbar. 

tänutama, -tan, -tada' einsegnen (= Öhnistama). 

79* 
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tänutu G. tänutuma” undankbar. 

tänutus G. tänutuze® Undankbarkeit. 

tänuw G. tänuwa* — tänawune. 

tänk G. tänga, tängu' Verhärtung, Verhärtetes (verhär- 
teter Boden, wasserstreifiges, ‚‚klintiges‘‘ Brot etc.), 
pöld, mis lig tängas ei ole ein Feld, welches nicht 

gar zu wasserhart ist, mit nassen Schollen, wili on 
tängus fig. das Getreide ist in’s Stocken gerathen. 

tänke G. tänke” = tinke. 

tänkijas (tänkjas) G. tänkija” klösig, klumpig, nicht 
locker, t. leib kleisteriges, wasserstreifiges, ‚‚klinti- 
ges‘‘ Brot, t. mä klösiger, hartscholliger Boden. 

tänks G. tänksu' (W) = tänkijas. 

täpe G. täppe” grosser Regentropfen. 

täpikene G. täpikeze* Dimin. von täpp. 

täpiline G. täpilize*, täplik G. täpliku' punktirt, ge- 
tüpfelt, täplik hobune Apfelschimmel. 

täpp G. täpi' Fleck, Punkt, tedre-täpid Sommersprossen. 

tärge G. tärke, tärkme” Kerbe, Einschnitt, kihna-tärk- 
med Bastellöcher, die Löcher an dem Rand der San- 
dalen zum Einziehen der Schnur. 

*tärgeldama, -dan, -dada', tärgeldus G. tärgelduze® 
— tärkeldama, tärkeldus. 

tärges G. tärke” (P) = tärge. 

täring G. täringe (d) Würfel. 

tärisema, -sen, -seda' klirren, rasseln. 

täristama, -tan, -tada' rasseln, klirren mit etwas, Ge- 
rassel machen, mit Geprassel anschlagen. 

täristis G. täristize®, täristus G. täristuze® Geklirr, 
Gerassel, täristis-lind Singdrossel (Turdus musicus 
L.). 

täriti laut, — st. teriti. 

tärk G. tärgi' — tärge. 

tärkama, -kan, -gata” (kada') keimen, aufkeimen, spries- 
sen, hervorwachsen, üles t. dass., päew tärkab ülese 
die Sonne ist im Aufgehen, mis su mõle tärkab was 
kommt dir in den Sinn, was fällt dir ein; — trans. 
nõrt rohtu üles tärkama von jungem Grase grünen. 

*tärkeldama, -dan, -dada' stärken (mit Kraftmehl). 

*tärkeldus G. tärkelduze* Stärken (mit Krafimehl). 

*tärki G. tärki” — tärkles. 

tärkima, -gin, -kida” kerben, einhacken, einkerben, Lö- 
cher einstechen, tärkimize-raud Kucheneisen, Ku- 
chenrad. 

*tärkima, -gin, -kida’ = tärkeldama. 

tärkistini-eli G. eli (d) Terpentinöl. 

*tärkles G. tärkleze®, tärklis G. tärklize® Stärke, 
Kraftmehl. 
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tärkmä (d) = tätkima. 

*tärn G. tärni' Stern (als Ordenszeichen). 

täst (SW) von hier, täna sealt, homme täst heute von 
dort, morgen von hier (d. h. unbeständig). 

tätar G. tätra” 1) Stückchen, Klümpchen, täträhe mi- 
nemä (d) käsig werden (von der Milch), lume-täträ’ 
(d) grosse Schneeflocken, hiukse-tätar Locke, nagu 
üks tule-tätar = so klar wie die Sonne, willa - t. 
Woliflocke, Wollstückchen; — 2) (P) kleiner Riss, 
kleine Vertiefung in ebener Fläche. 

täter G. tätre (d) morsch, brüchig, +t. sälä-jür Kalmus 
(Acorus Calamus L.). 

täterdama, -dan, -dada' (P) kleine Risse und Vertie- 
fungen in eine glatte Fläche machen. 

tätrakene G. tätrakeze® Dimin. von tätar. 

tätrane G. tätrase, tätratse® zottig, klümpig. 

tätrekene G. tätrekeze (d) = täter. 

tätrine G. tätritse (d) = täter. 

*tätsikene G. tätsikeze® Tätschchen (in der Kochkunst). 

tättä G. tättä” (kd) Vater. 

täü G. täü (d) Zunge, t.-hain Schattenblume (Smilacina 
bifolia Desf.). | 

täüdüs G. täütä (d) Theer, Birkentheer. 

täüdümä (d) = täidima. 

täütmä (d), täütüs G. täütüze (d) = täitma, täitus. 

täwelema, -len, -leda' (G) verkündigen. 

täwi G. täwi' (G) Lunge (des Menschen). 

täwwelik G. täwweliku (d), täwweline G. täwwelize 
(d), täwweüs G. täwweüze (d) = täielik, täieline, 
täius. 

täüž G. täwe (D), täwwe (d) = täiž. 

täüzi = täizi. 

täza (0) hier. 

tädma, täan, täda® — teadma. 

täendama, -dan, -dada', täetama, -tan, -tada' = tõa- 
tama. 

täk G. tägi (d) = tõk. 

täklema, -klen, -gelda* (kleda') zanken, streiten, dis- 
putiren (= näklema). 

täl, tält = teal, tealt. 

tämbä (d) heute. 

tämbäne G. tämbätse (d) heutig. 

tär G. tära' Vorrath, se on täraks das ist zum Vor- 
rath. 

tärama, -ran, -rata (rada)' (zusammenbringen), sisse t. 
verdienen, sammeln, zusammenscharren, wälja t. 
aufzehren, verbrauchen, durchbringen. 

täw G. täwi' (P) Steven, Schiffsteven. 
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teadenema, -nen, -neda' (pt) erfahren, wissen. 

teadis G. teadise, teadikse® == teadus. 

teadlema, -len, -leda' (pt) = teadma. 

teadlik G. teadliku' bekannt, zu wissen. 

teadma, tõan, teada” wissen, kennen, alt ja pealt t. 
ganz genau, in allen Einzelheiten, wissen oder ken- 
nen, ei tõa öd ega päewa ich weiss nicht, ob es 
Nacht oder Tag ist, meri tõab santi ilma die See 
weiss das schlechte Weiter (d.h. kündigt es an durch 
Steigen), teäda nämlich, minu teada, minu teades 
meines Wissens, teada pärast, teadawalt wissentlich, 
teada säma erfahren, teada andma melden, jalgele 
teada andma schnell gehen, muidugi teada od. kui 
teada wie sich von selbst versteht, natürlich, se ep 
ole mull teada das ist mir nicht bekannt, bewusst, 
enese teada pidama für sich behalten, nicht ausplau- 
dern, südame teada wie es einem um’s Herz ist, 
pakkus seda oma teada poizile er bot es dem ver- 
meintlichen Knaben an, seda on teadmizest teada 
das kann man aus eigener Erfahrung wissen, sü- 
dame teadmine das eigene Bewusstsein, kes tema 
südame sisse tõab wer kann ihm in's Herz sehen, 
teadma-mõs Wahrsager, Zeichendeuter, teadaw mes 


ein bekannter Mann, teadja mös ein erfahrener, | 


wohlunterrichteter Mann, tema on üks teadja er ist 
ein Kenner, hat gute Kenntnisse davon, ta ei tee 
seda teadwaks er stellt sich, als wüsste er es nicht, 
ilma minu teadmata ohne mein Wissen, enne-tead- 
mine Vorhersehung, ette teadma vorher wissen. 

teadus G. teaduse, teadukse® Wissen, Kunde, Kennt- 
niss, Nachricht, Anzeige, Auskunft, teadust andma 
berichten, benachrichtigen, se on teadusel das ist be- 
kannt, ruchbar, teadusese od. teadusele säma ruck- 
bar werden, aja-teadused chronologische Uebersicht. 

teadustama, -tan, -tada' = tõatama. 

teal hier. 

tealt von hier. 

teanema, -nen, -neda' (pt) = teadma. 

teas G. teakse®, teat G. teadu' (Kenntniss, Kunde), 
se on tema teakses(NW) das ist ihm bewusst, se on 
kõik teadu pärast das ist Alles wissentlich, se on 
temale teadu peal das ist ihm bekannt, bewusst. 

tedr G. tedre' Birkhuhn (Tetrao Tetrix L.), aru-t. 
dass., kana-t., ema-t. Birkhenne, mere-t. Sammet- 
ente (Oidemia fusca L.), sõ-t. Schneehuhn, Morast- 
huhn (Lagopus albus Gm.), tedre -karwane braun 
(von Augen), tedre-madarad Tormentille (Tormen- 
tüla erecta L.), t.-matjad Rauschbeere (Empetrum 
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nigrum L.). 
tedrekas G. tedreka” reich an Birkhühnern. 
tedrekene G. tedrekeze* Dimin. von tedr. 
tedrene G. tedrese, tedretse® Birkhühner enthaltend. 
teetama, -tan, -tada' 1) verfertigen; — 2) zur Arbeit, 

zur Thätigkeit, anhalten. 
tegat G. tegati” Birkentheer. 
*tegatirima, -rin, -rida' decatiren. 
tegeline G. tegelize® zum Thun geneigt, wiga-t. schäd- 

lich. 
tegema, teen (ten), teha (tehja)” 1) thun (machen, ab- 
machen, arbeiten, verrichten, errichten, anrichten, 
ausrichten etc.), se on tehtud das ist abgemacht, ein 
für alle Mal bestimmt, tehtud ašjad Hexereien, An- 
gezaubertes, haige, kellega näikse ju tehtud olewat 
ein Kranker, mit dem es schon aus zu sein scheint, 
mis meie wõime senna od. sellele teha was können 
wir dabei thun, mis sa tahad teha was soll man 
thun, se ei ole meie teha das kommt uns nicht zu, 
liegt uns nicht ob, minu jöud ei tee meine Kraft thut 
es nicht, reicht nicht, adra alla tegema einpflügen, 
äkke alla t. eineggen (die Saat), habet tegema sich 
rasiren, heinu t. Heu machen, ta tegi sest juttu er 
erzählte davon, kalu t. Fische reinigen, ausweiden, 
ausnehmen, tehtud kala ein zum Einsalzen vorbe- 
reiteter Fisch, tegemata k. der Fisch, wie er aus der 
See kommt, kui jumal selle sula peale jälle külma 
teeb wenn Gott auf dieses Thauwctter wieder frie- 
ren lässt, hakkab külma tegema es fängt an zu frie- 
ren, lahku t. scheiden, sich scheiden, leiba t. Brot 
backen, liga t. zu viel thun, Unrecht thun, lönga t. 
spinnen, mäd t. das Feld bearbeiten, melt paremaks 
t. erfreuen, Gefälligkeit erweisen, odre t. die Ger- 
stensaat bestellen, otsa t. zu Grunde richten, pidu, 
pulme t. einen Schmaus, eine Hochzeit ausrichten, 
poege t. Junge bekommen, Sprösslinge treiben, räi- 
meid t. Strömlinge zum Einsalzen zubereiten, reie t. 
dreschen, rukkid t. die Roggensaat bestellen, hakkab 
sõja t. es fängt an warm zu werden, sõnnikuid te- 
gema misten, ausmisten, sula t. thauen, talle t. lam- 
men, talwe t. Winter werden, kui kewade põle peaks 
üt talwe t. wenn wir gegen Frühjahr einen Nach- 
winter bekommen sollten, tegu t. Frohnarbeit thun, 
Frohne leisten, titte t. niederkommen, in die Wochen 
kommen, tõt t. wahrhaftig handeln, teeb tült es ist 
windig, warsa tegema fohlen, wazikat t. kalben, 
wokki t. spinnen, tegija Arbeiter, Ausrichter, Thä- 
ter, Zauberer, kui jumal meid nuhtleb, sis on tegija 
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teinud wenn Gott uns straft, so soll es ein Zauberer 
gethan haben, se on tegemize tegija der wird es 


schon machen, ausrichten, kätdi-tegija Bankhalter, 


Kartenschläger, kodu-t. mes Hausknecht, kurtja-t. 
Uebelthäter, Verbrecher, laulu-t. Dichter, Sänger, 
leiwa-t. Brotbäcker (b. Militair), tö-t. arbeitsfähig, 
tegew thätig, wirksam, arbeitsam, tegemata unfähig 
zur Arbeit, unthätig, ta ei ole mitte tegemata er 
scheut keine Arbeit, mull on temaga tegemist ich 
habe etwas mit ihm zu thun, abzumachen, ein Ge- 
schäft mit ihm, ei tee temaga süremat tegemist üh- 
tegi er macht sich nichts aus ihm, mis sa selle ašjaga 
tegemist teed was kümmerst du dich darum, was 
mischst du dich darein, was befassest du dich damit, 
was machst du dir damit zu schaffen; — ära tegema 
verrichten, bestellen, vollbringen, beendigen, bezau- 
bern, verhexen, wallachen, söma-korra ära tegema 
abspeisen, seine Mahlzeit beendigen, kontrahti ära t. 
einen Contract abschliessen, lojused ära t. das Vieh 
bestellen, besorgen, mä ära t. das Feld bestellen, be- 
arbeiten; — ette tegema, &l t. vormachen; — järele 
tegema machen und einem Anderen mitgeben; — 
küll tegema genug thun, befriedigen; — lahti tege- 
ma öffnen, aufmachen, ammetist lahti t. des Amtes 
entsetzen, käed lahti t. die Hände losschlagen (von 
zwei Wettenden), pere-mehe lahti t. einen Bauer- 
„aussetzen“‘, ihm seinen Hof abnehmen; — maha 
tegema säen, tuld maha t. Feuer anschlagen (so, 
dass die Funken in den Lappenzunder hinabfallen); 
— peale tegema anmachen, antreiben, anreizen, 
otsa peale t. aufhören, ein Ende machen, einen Be- 
schluss fassen; — sisse tegema einmachen, einbrin- 
gen, abwerfen (Gewinn), leiwad sisse t. das Brot ein- 
stellen, einteigen, se teeb leiba sisse dami kann man 
sein Brot verdienen, se teeb mulle wiž rubla sisse 
das bringt mir fünf Rubel ein, se rahha teeb kazu 
sisse dieses Geld trägt Zinsen, se ei tee sisse sürt 
ühtegi das macht nicht viel aus; — *tagasi-tehtaw 


rückgängig; — ühte tegema synonym sein, gleich 
viel sein; — üle tegema zu viel thun, Unrecht thun 
(= liga tegema); — üles tegema aufmachen (ein 


Bett), aufbauen, angeben, bekannt machen, entdecken 
(Verlorenes durch Zauberei), müri üles t. eine Mauer 
aufführen; — ümber tegema wnmachen, pü ümber 
tegema einen Baum veredeln, (ümber-) tehtud pü 
ein veredelter Baum; — wastu tegema enigegen- 
stellen, entgegnen; — wägisi tegema, wägüzi tegemä 


tigen; — wälja tegema ausmachen, betragen, ab- 
machen, bestellen, erzeugen, einbringen, abwerfen 
(Gewinn), jutu wälja t. das Gerücht aussprengen, 
in Umlauf bringen, ta ei tee ühtegi wälja sest aS- 
jast er macht sich nichts aus dieser Sache; — 2) 
seine Nothdurft verrichten, koer on tuppa teind der 
Hund hat in der Stube seine Nothdurft verrichtet, 
werd läbi keha tegema blutigen Stuhlgang , die 
Ruhr, haben, alla tegema das Bett besudeln, sest 
järele tegema laviren. E 

tegemus G. tegemuze* Thun, Machen, Verrichtung. 

tegewlik G. tegewliku' = tegulik. 

tegewus G. tegewuze” Thätigkeit, Wirksamkeit, Arbeit- 
samkeit, hea-tegewus Wohlthätigkeit. 

tegima, -in, -ida' entstehen, erscheinen, zum Vorschein 
kommen, erschallen, kolm korda tegi wel üles (der 
Ertrunkene) erschien noch drei Mal an der Ober- 
fläche (vgl. tekkima). 

teginema, -nen, -neda', tegünemä (d) = tegima; — 
(d) gedeihen, gefördert werden. 

tegu G. teu', tego G. teo (d) 1) That, Werk, Gethanes. 
Arbeit, Frohne, tegu käima zur Arbeit sein, maga- 
mizega ep ole tegu ühtegi = an Schlaf ist gar nicht 
zu denken, mull on temaga tegu ich habe mä ihm 
zu thun, teus ja kombes olema viel beschäftigt, in 
Bewegung, sein, tehakse aga se tegu es ist nur ein 
opus operatum, teu ära tegema eine That begehen, 
tegu tegema spec. ehelich beiwohnen, kui se tegu 
sisse tehti als dieses Kind gezeugt wurde, teie olete 
kaks, kolm tegu lapsi walmis teind «kr habt zwei, 
drei Kinder erzielt, üks tegu leibu ein Gebäck, 
»backliss'“, Brote, tegu-patt Begehungssünde, teu- 
päew Frohntag, teu-püd Holz, welches der Frohn- 
arbeiter für den Hof anführt, tegu tegemata ohne 
Frohne, armu-tegu Liebesdienst, Werk der Barm- 
herzigkeit, Wohlthat, ime-t. Wunderthat, Wunder- 
werk, Ungeheuer, Missgeburt, Scheusal, kaäge t. 
schwere Frohne, schwerer ‚‚Gehorch‘‘, kuri t. Uebel- 
that, Verbrechen, leiwa-t. Brotbacken, pea-t. schlim- 
mer Handel, gefährliche Sache, Schandthat, pea-tegu- 
inimine eine schandbare Person, puhtaks-t. Rein:- 
gung, taime-t. Aussäen von Gemüse in’s Mistbeel, 
talu-rahwa-t. Frohne, wina-t. Branntweinsbrand; — 
2) Gestalt, näitab seda tegu es ist dem ähnlich, hei- 
dab seda tekku ja lädi er ist dem ähnlich, von dem 
Kaliber, tegu-mõd' Gestalt. 


(d) od. wägüzi töd tegemä Gewalt anthum, nothzüch- | tegulik G. teguliku', teguline G. tegulize* thätig, Thä- 
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ter (mit Bestimmwörtern), ime-tegulik wunderthä- 
tig, wunderbar, kahju-t. schädlich, nachtheilig, kazu- 
t. vortheilhaft, nützlich, kutja-teguline Uebelthäter, 
Verbrecher. 

teguma, -un, -uda' = tegima. 

tegur G. teguri” vielgeschäftiger, ,,vielweseriger “ 
Mensch. 

tegus G. tegusa” thätig, thatkräftig. 

tegünemä (d) = teginema, tekkümä. 

tehkmä (d bl) st. tähkmä. 

teht G. tehe' (P, W) That, Thun, Machen, hea t. Wohl- 
that, Gefälligkeit, laewa-t. Stapel, Schiffsstapel. 

tehtanema, -nen, -neda' (pt) 
passiv). 

tehus G. tehusa® — tõhus, tõhtus. 

Tehwa G. Tehwa’, Tehwanus G. Tehwanuze*, Tehwe 
G. Tehwe’, Tehwen G. Tehweni’ männl. Name. 

teib G. teiwa' (SW) = teiwas. 

teib G. teiwe, teiwi' = täiw. 

teibane G. teibase, teibatse® voll oder von Zaunpfäh- 
len, Zaunstecken. 

teigel-kiwi G. kiwi' = teilis-kiwi (s. teilis). 

teile-põl, teile-põle (Gtslf.) jenseit, jenseit hin. 

tejlis (in Zusammensetzungen), teilis-hõne Ziegelscheune, 
t.-kiwi Ziegelstein, t.-kopel Ziegelskoppel (Gegend bei 
Reval). 

teine G. teize® 1) andere, zweite, teist põlt wõtma = 
heirathen, teist teile! gleichfalls (als Gegenwunsch), 
pöl teist anderthalb, halbweges, beinahe, kell on pöl 
teist kolm die Uhr ist beinahe drei, mull on pol 
teist häbi sest räkida ich schäme mich fast davon 
zu sprechen, teizel redel Freitag vor einer Woche, 
teine ema, teine iza Stiefmutter, Stiefvater, üks... 
teine (auch verdoppelt) der eine... der andere (von 
mehreren), teine... teine der eine... der andere (von 
zweien), rahwal ikka peab juttu olema, üks wajub, 
teine töuzeb die Leute müssen immer irgend ein Ge- 
rede haben, eins vergeht, das andere entsteht , läksid 
üks teize järele wälja sie gingen Einer nach dem 
Anderen hinaus, meie ei teadnud üks ühest teine 
“teizest wir wussten nichts von einander, üks õpetab 
üht teine teist der Eine belehrt diesen, der Andere 
jenen (d. h. keiner ist vollkommen), teist armastab, 
teist põlgab das eine (Junge von zweien) liebt sie, 
das andere verschmäht sie, teized õppijad tulewad 
teizel ajal — die beiden Abtheilungen von Confir- 
manden kommen jede zu eimer besonderen Zeit, teine 
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teizega mit einander, (adjectivisch wird sehr ge- 
wöhnlich «üks» oder das erste «teine» weggelassen, 
z. B.) päew seda teine teist den einen Tag diess, 
den anderen jenes, (der Casus von «üks» ist oft un- 
genau, namentlich gebraucht man statt des Nomi- 
nativs oft den gleichen Casus mit «teine», wie) olid 
ühe (st. üks) teize kaela ümber hakanud sie waren 
sich um den Hals gefallen, käiwad ühte (st. üks) 
teist wätamas sie besuchen sich unter einander, ärge 
nurisege ühe (st. üks) teizega murret nicht über ein- 
ander, wendadel üks (st. ühel) teize wasta kadedust 
ei olnud die Brüder hatten keinen Neid gegen ein- 
ander; — 2) andere, verschiedene, se mekib üsna 
teine das schmeckt ganz anders, se on koguni teine 
teist (P) das ist etwas ganz Anderes, teist ašja te- 
gema abschweifen, mõte läheb teizele der Sinn än- 
dert sich, der Gedanke schweift anders wohin ab, 
teist wizi anders, auf andere Art, t. w. jäma = 
schwanger werden; — in gleichem Sinne steht auch 
der Comparativ, teizem olema anders sein, se ei 
lähe teizemaks das ändert, verändert, sich nicht, ta 
on üsna teizemaks läinud od. jänd er ist ganz an- 
ders geworden; — 3) (SO, S, P, W) st. tema er. 

teista ein anderes Mal, vor einiger Zeit. 

teiste = teiziti. 

teiwane G. teiwase, teiwatse® — teibane. 

teiwas G. teiba” Zaunpfahl, Zaunstecken, toe-teibad, 
tugi-t. gekreuzte senkrechte Stützen, zwischen welchen 
die schrägen Zaunstangen liegen. 

teiwikas G. teiwika’ = teib 2, täib. 


teiza (W) = teista. 


teizal, teizale, teizalt = teizial, teiziale, teizialt. 

teizeti = teiziti. 

teizi anders, anderswo, teine teizi beide getrennt, der 
Eine hier, der Andere da, t.-päew Dienstag, t.-pidi 
anders, auf die andere Seite, t.-p. inimene eine 
schwangere Person, t. tau anders. 

teizial anders wo, zu anderer Zeit, ta mõte od. me! on 
teizial er ist zerstreut. 


| teiziale anders wohin. 


teizialt anders woher, von anderer Seite. 

teizik G. teiziku* am Dienstag geborenes Thier (bes. 
von Kühen). 

teizilde = teiziti. 

teiziti (teizite) anders, nach der anderen Seite, se azi 
pöras t. = das Blatt wandte sich. 


teizu G. teizu” (P) am Dienstag geborener Ochse. 
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tekat G. tekati* = tegat. 

tekel G. tekli? Deckel, kamm-läe t. Oberlade (am Web- 
stuht). 

tekikene G. tekikeze® Dimin. von tekk. 

tekk G. teki' Decke, Teppich, Filz, Verdeck, jala-t. 
Fussdecke, magades-t. Bettdecke, Schlafdecke, surnu- 
t. Leichendecke, taga-t. hinten über den Schlitten ge- 
hängte Decke, wahe-t. (bl) Vorhang im Tempel. 

tekkima, tekin, tekkida°, tekkümä (d) entstehen, um 
sich greifen, sich vermehren, andringen, sich anhäu- 
fen, se haigus tekib talu-rahwa keskes diese Krank- 
heit greift um sich unter den Bauern, wezi tekib 
das Wasser schwillt an, were tekkimine Andrang 
des Blutes, Congestion, ei teki es fördert nicht, 
flascht nicht; — st. täkkima. 

*tekst G. teksti' Text. 

tela G. tela' (NW) Rollholz, Walze (unter Böte gelegt, 
wenn man sie über Land zieht). 

telder G. teldri? Zelter, Passgänger, Mädchen mit leich- 
tem Gange, hobune käib head teldrit, tubaka-teld- 
rit das Pferd läuft einen guten Pass, schlechten 
Pass, teldri wizi käima trippeln, schnell und leicht 
gehen. 

telg G. telje (tele), telle (SO)' Achse, Stange, Riegel, 
Zunge in der Spange, Vorstecker bei einem Bolzen, 
pl. teljed, telled (SO) Webstuhl, ukse teljest lahti 
wötma die Thür aufriegeln, telje-pulk Achsennagel, 
Vorsteckpflock, Lünse, luku telg Riegel im Schlosse, 
mä t., mä-kera t. Erdachse, teljed, sea-t. Ackersenf 
(Sinapis arvensis D.), Hederich (Erysimum L.), weri- 
teljed Zackenschote (Bunias orientalis L.). 

telgima, -gin, -gida' verriegeln. 

telis-kiwi G. kiwi' = teilis-k., s. teilis. 

teljene G. teljese, teljetse® mit Achsen, Riegeln, ver- 
sehen. 

telk G. telga, telge = telg. 

telk G. telgi' 1) Zelt, koguduze-t. (bl), tunnistuze-t. 
(bl) Stiftshütte; — 2) (bl) Teppich, Decke. 

telka G. telka* Sättelchen (am russischen Anspann, = 
sedelka). 

tel! pl. teflid' der deutsche Webstuhl, kanga-t. dass. 

tell pl. tellid' (NW), mere-telfid Eisschollen, Eisgraus 
(vgl. tali). 

tellama, -an, -ata (ada)' = tellima. 

tellerdama, -dan, -dada' im Pass gehen, trippeln. 

t telletämä (d) anschwellen (transit.), schwellen machen. 

tellima, -in, -ida' stellen, bestellen, bitten, beschicken, 
ausrichten, verrichten, oli ennast senna tellind er 
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hatte sich dort eingedrängt, angeboten, empfohlen, 
maha tellima abbestellen, sich verbitten, tagasi t. 
dass., läugnen, zurückstellen, üri üles t. eine Taschen- 
uhr aufziehen, wälja t. empfehlen. 

telling G. tellingi, tellinga, tellingu” Gestell, Stellage, 
Gerüst, laewa tellingite pealt maha laskma ein Schiff 
vom Stapel lassen. 

tellis G. tellize (d) = tellüs. 

tellitama, -tan, -tada' = tellima. 

tellus G. telluse*, tellüs G. tellüze (d) = telling, ratta 
tellüs (d) Untergestell des Wagens. 

telt G. teldi' = telk. 

tema, temä (d) er, sie, es. 

tembel G. tembli* — tempel 2. 

tembeldama, -dan, -dada' 1) stempeln; — 2) (scherzw.) 
seine Stelle wechseln (W). 

tembukas G. tembuka’, tembune G. tembuse, tem- 
butse’ voll Ränke, Schelmerei, witziger Einfälle, 
Streiche. 

tembutama, -tan, -tada' narren, einen Tort thun, Schel- 
merei verüben, böse Gewohnheiten, Launen, zeigen, 

 Grimassen machen, ära t. verführen oder verhexen 

zu bösen Streichen. 

tembuti nach Laune, Einfällen, ohne äussere Veran- 
lassung, tembuti lukk käib, tembuti ei käi bald 
lässt sich das Schloss schliessen, bald nicht (ohne 
sichtbare Ursache). ’ 

tembutus G. tembutuze* (pt) = temp. 

temmä häwa (d) = timma h. (5. häw). 

temp G. tembu! böse Gewohnheit, Tücke, Rank, Schlich, 
Schelmerei, Streich, Tort, Possen, Grimasse, Ge- 
berde, Beschwerde, Hudelei, tempusid tegema od. 
leikama Winkelzüge machen, Streiche machen, tempu 
tegema (auch von ausserehelichem Beischlafe), mull 
oli temp küll ich hatte genug zu thun, ni-sugune 
temp oli meil, enne kui korda Saime so viel hatten 
wir zu schaffen, Hudelei, bis wir zurecht kamen, 
tembu-azi Schelmerei, tembu-mös, t.-Pöter ein Mann 
voll Ränke, Schliche, ein Ränkemacher, tembu-tegija 
Taschenspieler, eba-tembud abergläubische Procedu- 
ren, sõa-t. Ezercitien, Manöver, uzu-t. Ceremonien, 
Religionsgebräuche. 

tempama, -pan, -bata? (pada'), üles t. (0) auftauchen, 
sichtbar werden. 

tempel G. templi” Tempel. 

tempel G. templi” 1) Stempel, tempel-paber, templi- 
p. Stempelpapier, *õie t. Blüthenstempel, Pistill; — 
2) Ladestock (D); — 3) = temper. 
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tempel G. templi” (P) Komiker, Lustigmacher, Possen- | tera G. tera' Schärfe, Schneide, Spitze, Gipfel, Aehre, 


reisser. 

temper G. tempri’ Sperrholz am Webstuhl (um das 
noch nicht aufgerollie Gewebe straff zu halten); — 
— tempel 2. 

*temperatür G. temperatüri' Temperatur. 

tempima, -bin, -pida? stempeln, einen Stempel auf- 
drücken. 

tempima, -bin, -pida*, tempmä (d) einen schlimmen 
Streich machen, Schelmerei verüben, wina t. (d) den 
Branntwein verfälschen , leidsin et seda raha oli 
tembitud = ich fand, dass von dem Gelde etwas 
gestohlen war. 

templik G. templiku' — tembukas, templik hobune 
stätisches, wildes Pferd. 

templikene G. templikeze® Dimin. von tempel. 

tempmä (d) = tempima. 

*tempu G. tempu? Tempo. 

tempuma, -bun, -puda” = tembutama. 

tender G. tendri” Ständer, ukse-t. Thürpfosten. 

teniski G. teniski” = tenusk. 

tenna st. tänna. 

tennämä (d), teno G. teno (d) = tänama, tänu. 

Tents G. Tentsu' männl. Name. 

*tentsik G. tentsiku” Bediente (im Militair, russ.). 

tenusk G. tenuski°, tenuska G. tenuska” halbe Kopeke 
(russ.). 

teng G. tenna' Kopeke (russ.). 

Tteng pl. teüned' (Hup.) ,,gelbe Blumen in der Gerste“, 
— telged (9). 

tenga G. tenga* = teng. 

tengakene G. tengakeze (d) Dim. v. tenga, Scherflein. 

*tengel-pung G. punna' (P), tenkelpüh G. tenkelpühi' 
Taschenbuch. Ze 

tehnaline G. tennalize® 1) eine Kopeke werth (meist 
mit Bestimmwörtern), wie-t. fünf Kopeken werth; 
— 2) ein Maass, dessen Inhalt eine Kopeke kostet, 
wina-t., tubaka-t. eine Quantität Branntwein, Tabak 
für diesen Preis. 

teo-leo G. leo' (SO) = peo-leo. 

teotalik G. teotaliku (d) lästerlich. 

teotama (d), teotus G. teotuze (d) = teutama, teutus. 

tepaldama (d pt) tüpfeln. 

Tepan G. Tepani (d) männl. Name. 

teping G. tepingu” (D) Teppich. 

teplits G. teplitse* (SO) Treibhaus, Warmhaus (russ.). 

teps hinfort, von nun an, ei... t. nicht mehr. 

*teppima, tepin, teppida? steppen. 


kirwe t. Schneide des Beiles, kuhja t. Spitze des 
Schobers, noa t. Messerschneide, säpa t. Vorschuh, 
säre t. scharfer Rand des Schienbeins, werwä terä 
(d) der beim Schleifen sich umlegende Rand der 
Schneide; — 2) Strahl, koidu-tera Morgenröthe, 
kü-t. Mondstrahl, päewa-t. Sonnenstrahl, walgus 
‚ terasida taewast hakkas külwamaie (pt) das Licht 

fing an seine Strahlen vom Himmel auszusäen (W ort- 
spiel mit dem folgenden ‚‚tera‘‘); — 3) (D) schma- 
ler Lederstreifen, welcher zwischen zwei Ränder ge- 
näht wird; — 4) Adj. st. teraw. 

tera G. tera' (tära) Korn, Körnchen, Kern, mitte üks 
jumala tera nicht das Geringste, ala-t., puru-t. Un- 
terkorn, schlechteres Getreide, das nicht zur Saat ge- 
braucht wird, silma t. Augenstern, Pupille (auch als 
Schmeichelwort), silma leatse-t., silma südame-t. 
Krystalllinse im Auge, söla-t. Salzkörnchen, süzi- 
tera, tahm-t., tunnal-t. Mutterkorn. 

teradus G. teraduze® = terandus, terawus. 

terakas G. teraka” körnig, körnerreich, grobkörnig, voll- 
körnig. 

terakene G. terakeze* Dimin. von tera. 

teraline G. teralize® (mit Bestimmwörtern) 1) -körnig; 
— 2) -schneidig. 

terandus G. teranduze® Schärfe, Scharfsinn, waimu-t. 
Scharfsinn. 

terane G. terase, teratse® 1) scharf, schneidig (auch 
mit Bestimmwörtern), kahe-terane zweischneidig; 
— 2) frisch, munter, aufgeweckt, aufmerksam, te- 
rane ilm frisches Wetter, t. külm frische Kälte, te- 
rane ühe ašja peale gewandt, geübt auf etwas, tera- 
selt külma aufmerksam hören. 

terane G. terase, teratse® = terakas. 

teras G. terase, terakse® Stahl, põhja-t. Magnet. 

terasekene G. terasekeze* (pt) Dimin. von terane. 

terasene G. teraseze* stählern (gewöhnl. terasest, teras). 

*terass G. terassi' Terrasse. 

terastama, -tan, -tada' stählen, mit Stahl versehen. 

teratama, -tan, -tada' auskörnen. 

teratu G. teratuma” körnerlos. 

teraw G. terawa” 1) scharf, spitz, spitzig, schneidend, 
terawaks tegema schärfen, zuspitzen, tall on teraw 
nina, ta on terawa ninaga mõs er hat eine spitze 
Nase (4. h. er lässt sich nicht viel sagen), ta on te- 
raw oma ninaga igale põle = er steckt seine Nase 
in Alles, teraw silm scharfes Auge, teraw tül schar- 
fer Wind, terawat taga tegema treiben, drängen, 

80 


1267 teraw 


ängstigen, sell öige teraw taga der hat recht grosse 
Eile, terawaste haizuma sireng riechen, näkk püab 
terawaste inimezi kihni wötta der Neck strebt eif- 
rig darnach Menschen eu fangen (daher sprichw. 
ni teraw kui näkk so eifrig wie der Neck), wezi-te- 
raw haarscharf; — 2) aufgeweckt, munter, spitzfin- 
dig, witzig, naseweis. 

teraw G. terawa” = terakas. 

terawikene G. terawikeze® kleiner Naseweis. 

terawus G. terawuze® 1) Schärfe, Spitzigkeit; — 2) 
Aufgewecktheit, Munterkeit, Naseweisigkeit. 

tere sei gegrüsst, t. jumalast dass., t. hommikust (hom- 
miku, hommikut) guten Morgen, t.õhtust (õhtu, õh- 
tut) guten Abend, t. lõunast (lõuna, lõunat) guten 
Tag, t. jumalimel kabe Dank für den Gruss, t. ju- 
mal appi Gott helfe (bei der Arbeit), t. tulemast sei 
willkommen, t. saunast tulemast wohl bekomme das 

Bad, t. jumal tuppa sei gegrüsst in der Stube, t. 
üe ästa wastu prosit Neujahr, töd sa mulle tere ka 
reichst du mir auch die Hand. 

terendama, -dan, -dada' = kangastama, meri teren- 
dab das Meer zeigt eine Luftspiegelung. 

terendus G. terenduze® Lufispiegelung. 

terep G. terepi’ (P) 1) Gerüst, Stellage; — 2) etwas 
Grosses, Ungeheuerliches, das man nicht zu benen- 
nen weiss. 

- teretama,-tan,-tada' grüssen, begrüssen, köwera käega 
t. = bestechen, au-teretamine Compliment, Ehr- 
furchtsbezeigung; — st. terwitama. 

teretelema, -len, -lla° (pt) Freg. von teretama. 

teretis G. teretize®, teretus G. teretuze® Gruss, tere- 
tist wastu wötma einen Gruss annehmen (und er- 
wiedern). 

tergentin G. tergentini' Terpentin. 

teri G. teri' scharf. 

terikene G. terikeze® Dimin. von tera. 

terima, -in, -ida'(SW) 1) Ziehen, teriwad jüa sie trin- 
ken anhaltend, wasta terima sich sträuben, gegen 
etwas sein; — 2) durch Zaubermittel entdecken (= 
üles käluma). 

*terin G. terina, terini” Terrine. 

tering G. teringi”(pt) Strahl, tähed löwad teringid die 
Sterne funkeln, strahlen, hell. 

teris G. teri' (SW) 1) Gesundheit, jumal andku temale 
head terit (terist) Gott schenke ihm gute Gesundheit; 
— 2) Gruss, läkitas palju tuhat terit (terist) er 
schickte viel tausend Grüsse, wi temale palju terit 
(terist) minu põlest grüsse ihn vielmals von mir, 
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teist terit (terist) teile (Erwiederung auf einen 
Gruss), ei wõtnud terit (terist) wastu er erwiederte 
den Gruss nicht. 

teritama, -tan, -tada', freq. teritelema, -len, -lla* (pt) 
schärfen, spitzen, zuspitzen, teibaid t. Zaunstecken 
unten spitz zuhauen (um sie in die Erde zu bohren). 

teritämä (d) auskörnen. 

teriti auf oder mit der scharfen Seite, Kante, Schärfe, 
Schneide (Gegentheil von lapiti), kapp läheb teriti 
sisse der Schrank geht hinein, wenn man ihn auf die 
Kante wendet, sän läheb teriti der Schlitten kippt. 

teritus G. terituze® Spitzen, Zuspitzen, Zugespitztes, 
teiba t. das zugespitzte Ende des Zaunpfahls. 

terjon G. tetjoni”' (P) (scherzw.) Branntwein. 

terklestIn G. terklestini' Terpentin. 

*terlet G. terleti"” Sterlet. 

terling G. tetlingi* (G) Würfel (vgl. täring). 

*terlingi-nael G. naela' Pfund Sterling. 

terlits G. terlitse (d) Stieglitz (Acanthis Carduelis L.). 

terlitska G. terlitska” (P) Hornhecht (Belone vulgaris 
Val.). 

*termIn G. termini' Termin, termini-päew dass., ära- 
jõksnud termin abgelaufener Termin. | 

*terminlik G. terminliku' im Termin befindlich, fest- 
gesetzt. 

*termit G. termiti' Termite (Termes L.). 

*termomöter G. termomötri”' Thermometer. 

tern G. terni (d) Stern, sternförmiges Ding, Amtsschild 
der Bauerrichter. 

ternene G. ternese, ternetse” mit Bcestmilch versehen 
oder besudelt. 

ternes G. terne” Beestmilch, gekochte erste Milch nach 
dem Kalben, terne-pim dass. 

ternikene G. tefnikeze (d) Dimin. von tern. 

terpentIn G. terpentini' Terpentin, ümber-ajamata t. 
dicker Terpentin. 

terpus G. terpuze (d), terpuze-waik Terpentin, t.-salw 
Terpentinsalbe. 

terräw G. teräwä (d) = teraw. 

*terts G. teftsi' Terz (in der Musik). 

*tertset G. tertseti"" Terzett. 

terw G. terwä (d) Schwefel (= törw?). 

terwäne G. terwätse (d) schwefelig (= törwane?). 

terwe G. terwe’ 1) gesund, der Gesundheit zuträglich, 
terwe nägu kala wees (sprichw.) gesund wie ein 
Fisch im Wasser, terwest peast surema ohne vor- 
hergegangene Krankheit sterben, mu naene ei ole õige 
terwe — mein Weib ist schwanger, käed jalad ter- 
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wed = die Hände im Schooss, terwe jutt vernünftige 
Rede eines Kranken (nicht Phantasie), pim on wäga 
terwe Milch ist sehr gesund, zuträglich, ole terwe, 
olge t. habe Dank, habt Dank, jäge terweks lebt 
wohl, ole- terwe tulemast habe Dank, dass du ge- 
kommen bist, sei willkommen, ole t. süa ja jüa and- 
mast ich danke für genossene Speise und Trank, ole 
terwe teretamast, lubamast ich danke für den Gruss, 
für das Versprechen; — 2) ganz, heil, unverletzt, 
se on terwe tözi das ist vollkommen wahr, terwe 
nädal eine ganze Woche, terweni, terwega (0) voll- 
ständig, gänzlich, ganz und gar, ta ei ole terwe sie 
ist nicht unversehrt (von einer Gefallenen); — 3) 
Subst. Gruss (SO) st. tefwis. 

terwelik G. terweliku' gesund, oma terweliku ihu ses 
bei gesundem Leibe. 

terweline G. terwelize® gesund, zuträglich. 

terweni 8. terwe. 

terwestelema, -len, -lla* (pt) = tetwitama. 

terwidus G. tefwiduze® Gesundheit. 

terwine G. tefwitse (d) vollständig. 

terwis G. tetwize* 1) Gesundheit, jumal nuhtles ter- 
wize ära Gott legte eine Krankheit auf, terwize jüres 
gesund, se ei ole tefwizeks, se ei tule terwizele 
heaks das ist der Gesundheit nicht zuträglich, ennast 
terwizest lahti tegema die Gesundheit verlieren, hä- 
dine terwis Unpässlichkeit, Kränklichkeit, nõre herra 
tefwist jõma auf die Gesundheit des jungen Herren 
trinken; — 2) Gruss, wi palju terwist minu pölest 
grüsse vielmals von mir, palju terwist läkitama viel- 
mals grüssen lassen, teist terwist teile Gott grüsse 
euch wieder (als Erwiederung eines Grusses), ter- 
wize wastu wötma einen Gruss annehmen und er- 
wiedern, jumala-sõna sädab palju tefwist Gottes Wort 
lässt grüssen (beim Zurückkommen aus der Kirche 
zu denen, welche nicht darin waren), head tefwist 
lebt wohl (= jumalaga). 

tefwis pl. terwiksed® (NW) Grüsse. 

tefwistama, -tan, -tada', freg. terwistelema, -len, -lla' 
— terwitama. 

tefwitama, -tan, -tada', freg. tefwitelema, -len, -Ila* 
1) gesund machen, gesund erhalten; — 2) (P,S, SO) 
grüssen (== teretama). 

terfwitsema, -sen, -seda' (SO) gesunden, genesen. 

tefwitus G. tefwituze® 1) Heilung; — 2) Begrüssung. 

terwus G. terwuze°, terwüs G. terwüze (d) = terwis. 

terwüzeline G. terwüzelize (d) gesund, zuträglich. 

*tessatin G. tessatina', tessätin G. tessätina' Dessä- 
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tine (russ. Flächenmaass). 

*tesser-luzikas G. luzika” Dessertlöffel. 

testament G. testamenti', testarment G. testarmenti' 
(S) Testament. 

*tetahement G. tehamenti' Detachement. 

teukene G. teukeze® Dimin. von tegu. 

teuline G. teulize® Arbeiter, Verrichter, Vorsteher der 
Brüdergemeinde, kurja-t. Uebelthäter. 

teus G..teuse, teukse” Arbeit, Mache, se on wõl teuses 
das ist noch in der Mache, noch nicht fertig. 

teutama, -tan, -tada', teotama (d) beschmutzen, besu- 
deln, fig. verläumden, lästern, schänden, schimpfen, 
heruntermachen, injurüren, ära t. dass., ennast teü- 
tama sich blamiren, laps on ennast teutand das Kind 
hat sich besudelt, teutamized Schelte, auu-teutaja 
Ehrenschänder, poiste-t. Knabenschänder, jumala- 
teutamine Gotteslästerung. 

teutus G. teutuze® Besudelung, Verunreinigung, Ent- 
ehrung, Lästerung, Verhöhnung, Schmach, Schändung, 
concr. Unflath, Scheusal, teutust tegema, ennast teu- 
tuzega püretama sich besudeln (von Kindern, Kran- 
ken), teutust räkima verläumden. 

tewas G. teiba” (D) st. teiwas. 

tõ G. tö* Weg, Gang, Reise, fig. Zeitraum, tele minema 
sich auf eine Reise begeben, tõle säma in Gang kom- 
men, t& peale säma dass., tõle sätma in Gang brin- 
gen, absenden, teize mehe tõ kini panema Kinem 
den Weg verlegen, hinderlich sein, Einsprache thun, 
mull on tõ &s kinni ich kann nicht fortkommen mit 
etwas, ta elab üle t& er wohnt über den Weg, gegen- 
über, üle tõ rahwas gegenüber wohnende Leute, tõ 
on tall ju käes er ist auf gutem Wege, tš on mull 
jalge all ich bin zur Abreise fertig, telt sõja säma 
sich warm gehen, põl ted wägise halb mit Gewalt, 
tõni bis zur Bahn, tö-käija Wanderer, Reisender, 
tö-käimine Reise, kümme ästat ted vor zehn Jahren, 
eksi-t& Irrweg, falscher Weg, jalg-t& Fussweg, Fuss- 
steg, kaha-t& Seitenweg, kiwi-t. Chaussee, kõige mä 
ilma t& der Weg alles Fleisches, kuninga-t. = män- 
t., laia tõde peale mõtlema verbotene Dinge vorhaben, 
linnu-t& Milchstrasse, lig t. Nebenweg, Abweg, maiza- 
t. Landweg, män-t. Landstrasse, kolme päewa t. 
drei Tagreisen, püha tele walmistama sich zur Com- 
mumion vorbereiten, püha tö peal olema, püha tõ 
peale minema zur Communion gehen, raud-män-tõ 
Eisenbahn, risti-t. Kreusweg, sala-t. kleiner Bauer- 
weg, süf t. = män-tö, talwe-t. Winterweg, Schlit- 
tenbahn, tähtede ümber-jöksmize-töd die Bahnen 
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der Sterne, tehtud tõ gebrückter Weg, Chaussee, teize 
tš peal olema — schwanger sein, tule-t. Eisenbahn, 
umb’-t. Weg ohne Ausgang, verschneiter Weg, ur- 
gas-t. unterirdischer Gang, t&-lehed Wegerich (Plan- 
tago major L.). 

te G. tõ* Thee, t&-wezi Abkochung von Thee, plider-t., 
saksa-mä-õiZ-pü-õilme-tö Fliederthee, rinna-t. Brust- 
thee (Species pector.), liwa-t. (D), metsa-t. (D) Thy- 
mian (Thymus Serpyllum L.). 

*tsarin G. tõarini' Stcarin. 

tõatama, -tan, -tada' zu wissen geben, benachrichtigen, 
bekannt machen, anzeigen, publiciren, proclamiren. 

tõatanema, -nen, -neda' (pt) = tõatama. 

tõatus G. töatuze® Anzeige, Benachrichtigung, Mitthei- 
lung. 

*tõäter G. teätri"” Theater. 

ted G. t&o (d) = teat, t&o peräst bekannt, bekanntlich, 
bekannter Weise, t&o ala andma bekannt machen. 

tedma, t&an, teda°, tedmä (d) = teadma. 

Tedu G. Tšdu* (F) männl. Name. 

tedüs G. tedüze (d) = teadus. 

tõendama, -dan, -dada' (NW) auf den Weg leiten. 

tõendelemä (d) umherschweifen, sich umhertreiben. 

*tõgel G. tögli’, dimin. tegelkene G. tegelkeze® Tiegel. 

tek G. tögi' 1) Degen, Pike; — 2) Bleistempel an 
Tuch; — 3) schriftliche Anweisung von der Kirche 
an den Todtengräber zum Graben eines Grabes. 

tekatürima, -rin, -rida' bewerfen (eine Mauer). 

tõkel G. tõkli? (NW) Gewürznelke. 

tõklema, -klen, -gelda* (kleda'), wastu t. dagegen spre- 
chen, dagegen handeln. 

tškohwe (tö-kohwe)-rohi G. rohtu*, t&kokti-pü pl. püd*, 
tekopi (tš-kopi)-rohi G. rohtu” Brustthee (Species 
lignorum). 

*tõlegrahw G. tölegrahwi' Telegraph, õlektri-magnšti- 
t. elektromagnetischer Telegraph, tõlegrahwi - jäm, 
t.-maja Telegraphenstation, t.-pere-mös Telegraphist, 
t.-post Telegraphenpfahl, t.-trät Telegraphendrakt. 

*tõlegram G. tõlegrami' Telegramm (genuiner trädi- 
sõnum). 

*tõlegrawist G. tõlegrawisti' Telegraphist. 

*telegräw G. tölegräwi' = tõlegrahw. 

*tõlegräwima, -in, -ida' telegraphiren. 

*tõlekrahw G. telekrahwi' — tõlegrahw. 

teline G. telize® Reisender, Wanderer. 

*tõlisang G. tõlisangi' Diligence. 

*tõmand G. tšmandi”*, tõmant G. tõmanti"* Diamant, 
tõmanti-kiwi dass. 
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*tõmoti-hein G. heina' Timothegras (Phleum pratense 
L.). 

ten G. tene”, naelas-t. Eisenstange, woraus Nägel ge- 
schmiedet werden, tanu-tened (Hup.) Spitzen an der 
Haube. 

tõnder G. tendri (d) G. tendri” — tõner. 

tene G. tõze* (0) still, ruhig, wezi on t. das Wasser 
ist ruhig, glatt. 

tener G. tõnri, tõndri? Diener, kammer-t. Kammer- 
diener, keldri-t. (bl) Mundschenk, Kellermeister, ki- 
riku-t. Kirchendiener, kohtu-t. Gerichtsdiener, liks-t. 
(WL) Vermittier, riks-t. (NW) „Kubjas‘‘, Frohnvogt, 
sali-tõnrid die in den Versammlungen der Herren- 
huter auf Ordnung sehen, silma-tener Augendiener, 
Heuchler. 

+tenikene G. tönikeze® 1) zäh; — 2) kleines Gefäss, 
Waschgeschirr auf Füssen (vgl. tin). 

tenima, -in, -ida', tehmä (d) 1) dienen, bedienen, wäe 
all t. als Soldat dienen, ennast alt ülese t., alamast 
ülemase t. von unten auf dienen, keda sa tenid wem, 
bei wem, dienst du, tenind soldat verabschiedeter 
Soldat, ennast lahti tõnima krönust nach ausgedien- 
ter Zeit den Abschied erhalien, wälja t. ausdienen, 
wälja t. oma aja seine Zeit ausdienen (v. Soldaten), 
oma wöla wälja t. seine Schuld abdienen; — 2) ver- 
dienen, erdienen, würdig sein, ära t. dass., leiba t. 
Brot verdienen, ta ep ole mitte surma tenind er hat 
nicht den Tod verdient, Kristuse ära-tenimine Christ: 
Verdienst, se tõnib mulle midagi sisse das bringt 
mir etwas ein, mis se weški sisse tenib was bringt, 
trägt, diese Mühle ein. 

tõnistus G. tõnistuze* 1) Dienst, Dienen, Frohne, .,Ge- 
horch‘‘, tõnistust hakkama, tõnistuse astuma, tenis- 
tüste lömä (d) in Dienst treten, einen Dienst antre- 
ten, tenistuzest lahkuma aus einem Dienste austre- 
ten, eba-jumala-tõnistus Götzendienst, Abgötterei, 
hinneline t. Dienst als Viehmagd, kiriku-t. Gottes- 
dienst, silma-t. Augendienerei, Heuchelei, uzu-t. Re- 
ligionscultus, Ritus, wöra-jumala-t. Götzendienst, 
Abgötterei; — 2) Verdienst. 

tehmä (d) = tõnima. 

*tõnõr G. tõnöri' Tenor. 

tõnüsk G. tenüski (d) Verdienst. 

*tõpartemang G. töpartemangi' Departement. 

*tepozitäl-kiri G. kifja' Depositenschein. 

*tepoziti-kassa G. kassa” Depositenkasse. 

*tõpret G. tõpreti' Theebrett. 

*tõputaät G. tõputati' Deputat. 
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*tõputirte G. töputIrte” Deputirter. 

Tetel G. Tetli’ männl. Name. 

tetsember G. tötsembri"” December. 

Tštu G. Tõtu” männl. Name. 

tõzurni G. tõzurni? Dejoursoldat. 

tiba G. tiba, tiwa' 1) Zropfen, Regentropfen, tema ei 
tõnd mulle tiba ega tilka == er brachte mir gar 
nichts; — 2) lönnad on tibas (wenn in einem Ge- 
webe zwei Fäden wegen eines gerissenen oder 
übersprungenen Querfadens unmittelbar neben ein- 
ander kommen, anstatt. durch einen Querfaden ge- 
trennt zu sein), tiba-lönnad zwei solche Fäden. 

tibakene G. tibakeze (d) klein, t. sõrm der kleine 


Finger. 
tibama, -an, -ada' träufeln intrans., tropfenweise reg- 
nen; — = sibama. 


tibamizi tropfenweise. 

tibi G. tibi' (kd) Hühnchen. 

tibin G. tibina” trippelndes Geräusch. 

tibo G. tibo (d) = tibu. 

tibu G. tibu' Ferding, Timpf, Weisser. 

tibu G. tibu! (S) = tipp, niza t. Brustwarze. 

tibu G. tibu' Hühnchen, paju-t. Weidenkätzchen, tibu 

- tibu! (Lockruf für Hühner). 

tibukene G. tibukeze* Dimin. von tibu; — Liebchen, 
Schätzchen, leichtfertiges Frauenzimmer. 

tibuline G. tibulize® einen Ferding werth oder kostend 
(mit Bestimmwörtern), kahe-tibuline zwei Ferdinge 
kostend. 

tibunas G. tibuna’ (P) = tilder. 

tibutama, -tan, -tada' locken, rufen (Hühner mit dem 
Lockruf tibu tibu). 

tibutama, -tan, -tada' = tibama. 

tigaline G. tigalize (d), tigane G. tigatse (d) Meise, 
Fettmeise (Parus major L.), tigatse’, tigatse-hain, 
t.-lille? Hohlzahn (Galeopsis L.). 

tige G. tigeda, tike (d) tückisch, eigensinnig, boshaft, 
schlimm, Subst. Teufel, tige rist eigensinniger, bos- 
hafter Mensch, ta on tige mu peale er ist böse auf 
mich, oh tige! der Henker, sala-t. heimtückisch, tuli- 
t. schr boshaft. 

tigedus G. tigeduze® Bosheit, Tücke, Arglist. 

tigelik G. tigeliku' Dimin. von tige. 

tigelits G. tigelitsi' = tiglits. 

tigemus G. tigemuze* Verdruss, Ueberdruss, Verdriess- 
lichkeit 

tigendama, -dan, -dada' unlustig, verdriesslich, unge- 
duldig machen, ära t. dass. 
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tigenema, -nen, -neda' ungeduldig, verdriesslich, über- 
drüssig werden, ära t. dass. 

tigi pl. tigid' Zacken, Anhängsel, Spreu. 

ttigine G. tigitse (d) = tige (Hup.). 

tiginema, -nen, -neda' (0) = tigenema. 

tiglits G. tiglitsi'»” Stieglitz (Acantkis Carduelis L.). 

tigu G. tigu, teu', tigo G. teo (d) 1) Schmutz, Koth, fig. 
Schmach, Schmährede, pea-t. Schande, Anstoss, Ver- 
läumdung; — 2) Wurm, Made, Raupe, Schnecke, 
haina-t. (d) Schnecke, paju-t. Erlenraupe, sea-t. 
kleiner, weisser Kornwurm (P), nackte Schnecke 
(WI, A). 

tigukene G. tigukeze* Würmchen. 

tiguma, teun, tiguda* sich beschmutzen , 
werden. 

tigunema, -nen, -neda' = tiguma. 

tiha (0) hieher, t. põle dass. 

tiha G. tiha' (pt), tihane G. tihase, tihatse® Meise, 
(D) Sperling, kollane t. Kuhstelze, gelbe Bachstelze 
(Budytes flava L.), külma t., metsa-t., raswa-t. Kohl- 
meise, Fettmeise (Parus major L.), paju-t. Buchfink 
(Fringilla caelebs L.), Zeisig (2). 

tihe G. tiheda, tihe (1)* dicht, nahe bei einander, stark, 
test, gediegen, tihe tül eine steife Brise, tihedaste 
(tiheste) sõwima dringend wünschen. 

tihedik G. tihediku', tihendik G. tihendiku', 
G. tihestiku' dichtes Gebüsch, Dickicht, 

tihi G. tihida* (P) = tihe. ' 

tihidus G. tihiduze® (P) Dichtigkeit, Festigkeit. 

tihik G. tihiku? = tihestik. 

tihk G. tihi' Stich (im Kartenspiel). 

tihke G. tihke” 1) fest, dicht, compact, zäh (vgl. tihe), 
tihke wezi (NW) hartes Wasser; — 2) nicht so glatt, 
wie es sein sollte, nicht vollkommen (täizi) schliessend 
(von einem Deckel), lumi kizub pü tihkeks der 
Schnee macht das Holz rauh (dass es sich nicht glatt 
behobeln lässt). 

tihke G. tihke (d) garstig, schändlich , unverschämt, 
frech, tihke päle kaija widerlich anzusehen. 

tihkema, tihken, tiheta* (tihkeda'), tihkmä (d) sich 
ruhig verhalten, aushalten, Ruhe halten, sich zufrie- 
den geben, mögen, ta ei tihke oma nahas er kann 
nicht Ruhe halten, ihn sticht der Hafer. 

tihkuma, tihun, tihkuda* wimmern, knirren, ächzen 
stöhnen. 

tihkus G. tihkuze® Dichtigkeit, Festigkeit. 

tihn G. tihnu' (NW) Dickicht, dichter junger An- 
wuchs. 


schmutzig 


tihestik 
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tihnas G. tihna? dicht, nicht locker, t. kiwi feinkörniger | 


Stein. 


tihnik G. tihniku* (P), tihnus G. tihnuse® = tihn, 


tihestik. 

tiht G. tihi' dicht, tiht kamm dichter Kamm, t.-raud 
Kalfatereisen, tihid korrad, tihil korral, tihti lugu 
oft, tihti oft, gleich hinterdrein, gleich darauf, schleu- 
nigst, tihti pealegi nur zu oft, tihti lugema übereilt, 
ohne Interpunction lesen, tihti ja lihti kokku sün- 
dima dicht anschliessen, fest und glatt zusammen- 
passen. | 

tihte G. tihte” (S) = tihe. 

tihti s. tiht. | 

tihtima, tihin, tihtida® dicht machen, kalfatern. 

tihtinesa (pt) fest angedrückt. 

tihu G. tihu' (NW) = kihu 1. 

tihu G. tihu', tihudik G. tihudiku' Dickicht, dichtes 
Gebüsch, dicht stehendes Getreide, metsa tihud dicht 
verwachsene Stellen im Walde. | 

tihunema, -nen, -neda' dicht werden, dicht verwachsen, 
habemed ju hakkawad tihunema der Bart fängt 
schon an zu spriessen. i 

tihw G. tihwa' 1) Brettchen, tihwad, kanga-t., tihwa- 
pired, t.-põrud, t.-lauad die Brettchen zwischen den 
Aufschlagfäden , wioli-tihw Violinsteg; — 2) (D) 
Handwebstuhl, Bretichen mit Löchern und Streifen 
zum Bandweben, fig. tihwas olema in Bedrängniss, 
in Verlegenheit, sein. 

tihwel G. tihwle* (P, W) Kartoffel. 

tihwt G. tihwti' Stift; — tihwti-mõiz Stiftsgut. 

*tihwus G. tihwuse* Typhus. 

tikas G. tikka’ = tikk 1; 
(Schimpfwort). 

tikatama, freg. tikatelema (d) ficken (von dem Tone 
der Uhr, der Wandmotte, der Becassine). 

tikatus G. tikatuze (d) Ticken. 

tike G. tike (d) = tige. 

tikel G. tikli” 1) hölzerner Stift oder Griffel (beim Le- 
sen); — 2) Perpendikel. 

tikel G. tikli?, in tikel-mari, tikli-m. Stachelbeere, 
tikli-pü Stachelbeerstrauch. 

tikelber G. tikelberi' Stachelbeere, tikelberi-mari dass. 

tiker-pü G. pü (d) Stachelbeerstrauch. 

tikerber G. tikerberi (d) = tikelber. 

tikerdama, -dan, -dada' = tukerdama. 

tikerper G. tikerperi (d) = tikelber. 

tikk G. tika' Baumläufer (Oerthia familiaris L.), Zawn- 
könig (Troglodytes parvulus Koch.), hein-t. (D) Kuh- 


— oh sa wana tikas! 
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stelze, gelbe Bachstelze (Budytes flava L.), heu-t. 
(M) Dompfaff (Pyrrhula rubicilla Pall.), kiwi-t., 
ware-t. Bachstelze (Motacilla alba L.), Steinschmät- 
zer (Sazicola Oenanthe L.), mets-t. Fliegenschnep- 
per, Braunkehlchen (Pratincola Rubetra L.), eine 
Spechtart (Picus minor L.?). 

tikk G. tiku' Pflock, Stäbchen, Stöckchen, Splitter, 
Zündhölzchen, hölgerner Griffel (beim Lesen), Pfahl 
(zur Abgrenzung der Lofstellen), krips-tikk (D) In- 
strument der Zimmerleute, um Linien in Holz zu 
ritzen, õuna-pü-t., pökimize-t. Pfropfreis, tule-t., 
warga-t., wöwli-t. Zündhölzchen, Schwefelhölzchen. 

tikk G. tiki' (P), davon tikki ajama steif werden, sich 
aufrichten (vgl. kikk). 

tikk takk! (von dem Schalle der Uhr). 

tikkama, tikkan, tikata* (tikkada') (SO) anhauen (einen 
Baum), anzapfen (Birken), aufklopfen (Eier). 

tikkias G. tikkia’ (G) = kiwi-tikk. 

tikkima, tikin, tikkida® sticken, graviren, einschneiden, 
stechen, aus oder in Stein hauen, marmori-kiwist 
kuju t: aus'Marmor ein Bild hauen, pitseri-kirja t. 
ein Petschaft graviren, kiwi-tikkija Steinmetz, kuld- 
tikkimine Goldstickere:. 

tikkuma, tikun, tikkuda? sich bewegen, dringen, sich 
drängen, eifrig streben, dringendes Verlangen haben, 
ärge tikkuge mitte drängt euch nicht, wezi tikkus 
temale silma die Thränen traten ihm in’s Auge, ta 
tikkus senna minna er wollte durchaus dakin gehen, 
hobune tikub jõksma das Pferd will laufen, hat 
grosse Lust zu laufen, ta tikkus mu kallale er drang 
auf mich ein, ta tikub seina põle, ette põle er dräng 
sich nach der Wand hin, nach vorn, hobuse seljast 
maha tikkuma absitzen, vom Pferde springen, püsti 
tikkuma, üles t. sich aufrichten, peale t. schelten, 
zanken, losfahren auf Einen, ajast üle t. über den 
Zaun springen, tühi tikkumine vergebliches Drängen 
zum Stuhlgang; — (0) st. tikkima, tüliku-kiwi t. 
einen Mühlstein aushacken, aushauen. 

tiks G. tiksi' (SO) Kleine Flasche. 

tiks G. tiksi' (P, S) tickendes, tippendes Anschlagen, 
Knallen (bes. beim Springen von strenger Kälte), tiksi 
"Jöma, t. laskma knallen, sehr kalt sein. 

tiksahtama (d) ein Mal leise anschlagen, antippen. 

tiksahus G. tiksahuze (d) einmaliges leises Anschlagen, 
Antippen. 

tiksama (d) leise anschlagen, antippen. 

tiksikene G. tiksikeze® Dimin. von tiks. 

*tiksjonär G. tiksjonäri' Wörterbuch. 
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tikslema (d) gegenseitig anschlagen, läki munega t. lasst | tilatu G. tilatuma? bahnlos, t. aeg bahnlose Jahreszeit, 


uns Eier schlagen (ein Osterspiel). 

tiksma (d) = tiksama. 

tikstum G. tikstumi”' Diptam (Dictamnus Fraxinella 
L.). 

tiksuma, -un, -uda' 1) ticken; — 2) schluchzen, krampf- 
haft schlucken (nach dem Weinen). 

tikukene G. tikukeze® Dimin. von tikk 2. 

tikustama, -tan, -tada' spleissen, splittern, in Splitter 
spalten. 

tikutaja G. tikutaja (d) = tikutes. 

tikutama, -tan, -tada', hobune tikutab kõrma 53 das 
Pferd macht kurze, mühsame Schrüte vor dem Fuder 
(wenn es schwer ist), vgl. tikkuma. 

tikutama, -tan, -tada' anpflöcken, mit Pflöcken versehen 
oder befestigen (wie Leinewand zum Bleichen, Häute 
zum Trocknen, Wände für den Kalkbewurf). 

tikutama, -tan, -tada', freg. tikutelema, -len, -lla* 1) 
picken, klopfen, mä-alused tikutawad die Todtenuhr 
piclt, wikahtit tikutama (d) die Sense schärfen durch 
Klopfen; — 2) meckern (von dem Ruf der Doppel- 
schnepfe), tikutaja = tikutes. 

tikutes G. tikuteze® Becassine (Ascalopax Gallinago 
L.), kiwi-t. = kiwi-tikk. | 

tikutus G. tikutuze® 1) Stecken, Stechen, Anstecken, 
Anpflöcken, t. kaelas Stechen im Halse; — 2) (von 
tikutama 1) tikutse (tikutuze)-jalu kõrmat wedama 


Zeit des schlechten Weges (vor und nach der Winter- 
bahn). 

tilder G. tildri? Pfuhlschnepfe (Totanus Glottis L., T. 
ochropus L.), jöe (jä)-t., liwa-t., pöllu-t. dass. (?), 
nach anderen Angaben liwa-t., põllu-t. Waldschne- 
pfe (Scolopax Rusticola L.), jõe-t., wee-t. Strand- 
läufer (Actitis hypoleucos L.). 

tildre G. tildre (d) = tilder. 

tilgakene G. tilgakeze® Dimin. von tilk. 

tilgane G. tilgase, tilgatse® mit einem Tropfen versehen, 
Tropfen enthaltend, tropfbar, nina on t. es hängt ein 
Tropfen an der Nase, tilgane wedel tropfbar flüssig. 

tilgastama, -tan, -tada' halb sauer werden (von der 
Milch). 

tilgatu G. tigatuma” ohne einen Tropfen, tilgatumaks 
ära jõma bis auf den letzten Tropfen austrinken. 

tilge G. tilke” Träufeln, Traufe, Triefen, pü on tilkes 
wihmast der Baum trieft vom Regen, tilke-wezi, ka- 
tuse-t.-w. Wasser, das vom Dache getropft ist, ka- 
tuse-tilke-alune Raum unter der Dachtraufe. 

tilgendama, freg. tilgendelema (d) triefen, pü om marjo 
täüž, tilgendas enne der Strauch ist so voll Beeren, 
dass er trieft (d. h. dass seine Zweige herabhängen, 
vgl. nõretama). 

tilgukene G. tilgukeze® Dimin. von tilk. 

tilgut G. tilguti? (P) = tilguti. 


mit kurzen, mühsamen Schritten ein Fuder schleppen. | tilgutama, -tan, -tada' triefen oder tropfen lassen, 


tila G. tila' 1) kleine Röhre, Pfeife an einer Kanne, 
Penis kleiner Knaben, mahla-t. Rinne zum Abzanfen 
des Birkenwassers; — 2) Eiszapfen, Klöppel, kella 
t. Klöppel in der Glocke. 

tila G. tila' Zeit des schlechten Weges, kothiger Weg 
vor und nach der Winterbahn, nilwakas sait t., 
paha t. dass., ei sest tilast ei ole kumbagi pidi = 
bei diesem schlechten Wege kommt man weder auf 
Schlitten noch mit Rädern fort, jumal on tahenda- 
nud tila Gott hat den Weg trocken werden lassen; — 
fig. ei sä tila sellega er kommi nicht zu Striche da- 
mit, magamize-tila oli kitsas die Lagerstelle war 
knapp, eng. 

tilahtama (d) plötzlich ein Mal klingen oder klirren 
lassen, klingeln. 

tilahtuma (d) plötzlich ein Mal klingen, klirren, mäha 
t. mit Geklirr, Geklingel, fallen. 

tilahus G. tilahuze (d) einmaliges Klingen, Klingeln, 
Klirren. 

tilama (d) = tilisema. 


träufeln oder tröpfeln trans., etwas melken, ma alati 
tilgutan wet = ich weine immer, hobune tilgutas 
&s das Pferd troff von Schweiss, ennast tilgutama 
tropfenweise fallen, tröpfeln intrans., laps tilgutab 
(von dünnem Durchfall des Kindes). 

tilguti G. tilguti, tilgutime*, tilgutis G. tilgutize® (W) 
Zunge (an der Wage), Dorn (an der Schnalle), Klõp- 
pel (in Glöckchen) , Pflöckchen (an einen Schlüssel 
gehängt zur Bezeichnung), eingesetzter Lappen (im 
Hemde unter der Achsel), püssi t., winna t. Drücker 
an der Flinte, üri t. Perpendikel der Uhr. 

tilgutus G. tilgutuze® Träufeln, Tröpfeln; — coner. 

tilisema, -sen, -seda' klingen, klingeln, klirren. 

tilistama, -tan, -tada', freg. tilistelema, -len, -lla* klin- 
gen oder klirren machen. 

tilistus G. tilistuze® Klingeln, Geklirr. 

tilitsema, -sen, -seda' tändeln, hätscheln, verhätscheln, 

tilk G. tilga' 1) Tropfen, tilgas olema triefen, mull ep 
ole mitte üks tilk süd = ich habe nicht die geringste 
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Schuld, Hõwmani-tilgad Hoffmannstropfen, nalja- 
tilk Scherz, spasshafte Geschichte, se on tema oma 
were tilk das ist ein Tropfen von seinem eigenen 
Blute (d.h. sein rechter Sohn); — 2) Keim, Knospe, 
Spross (bes. SO, S, d), tilgad Riedgras (Carex L.), 
tilga-pulgad wilder Senf (Sinapis alba und arvensis 
L.), tapu-tilgad Hopfenkeime, Hopfensprossen, tsea- 
tilga’ (d) fruchttragende, weibliche Exemplare des 
Ackerschachtelhalms (Equisetum arvense L.). 

tilk G. tilgi' = tilk; — = tõlge. 

tilkama, -kan,-gata*(kada")(b1) =tülkama; — — tilkuma. 

tilkamiste, tilkamizi tropfenweise. 

tilkijas (tilkjas) G. tilkija” st. tülkijas. 

tilkima, -gin, -kida* st. tülkama. 

tilksama, -san, -sata (sada)' triefen, tröpfeln intr. 

tilksma (d) mit Pausen, mit regelmässigen Unterbre- 
chungen klirren. 

tilksna G. tilksna (d) in Pausen wiederholtes Geklirr. 

tilkuma, -gun, -kuda° tropfen, triefen, tröpfeln intr., 
träufeln intr., silmad tilguwad wet die Augen thrä- 
nen, sü tilgub wet der Mund wässert, kaela tilkuma 
einregnen, maha t. fallen (auch von Menschen), ha- 
ned hakkawad tilkuma = die Gänse fangen an ein- 
zeln zu legen. 

tilkuti G. tilkuti” st. tilguti. 

till! till! (pt) (Kindern vorgesungen). 

till G. tilli', mere-tillid (NW) kleine Eisschollen. 

til? G. tilli' = tilder, sopa-t., sula-t. (D), wee-t. (0) 
Wasserschnepfe, Strandläufer (Actitis hypoleucos L. 
oder verwandte Arten), wihma-t. dass., nach ande- 
ren Angaben Schwarzspecht (Picus Martius L.). 

till G. tilli! Dill (= aja-t.), Ackersenf (Sinapis arven- 
sis L.), Steinsame (Lithospermum arvense L.). 

till G. tilli (d) Schwimmblase (der Fische), kala-t. dass. 

till G. tilli”, till G. tillu' männliches Glied, tillid (D) 
die ganzen Geschlechtstheile von Knaben. 

till G. tilli (d), tillil olema ausgereckt sein, überhängen. 

till G. tillu (tille), tillo (d)' klein. 

tilla G. tilla® (P) klein, tilla talla allmählich. 

tillakas G. tillaka” Steinbeere (Rubus saxatilis L.) (2). 

tille G. tille*, süf t. (D) Mittelfinger. 

tillelema (d) ausgestreckt sein, schweben, baumeln. 

tillerdama, -dan, -dada' 1) klingeln; — 2) schnell trip- 
peln (vgl. tellerdama). 

tillikala (d) ausgestreckt, überhängend. 

tillikene G. tillikeze* Dimin. von till, ganz klein, tilli- 
t. dass. 

tillin G. tilina (d) Klingen, Klirren. 
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tillitama (d) ausstrecken, hängen lassen. 

tillitama, -tan, -tada' (pt), last t. einem Kinde «til! 
till» (s. d.) vorsingen. 

tillo G. tillo (d) Kleines Kind, Puppe. 

tillokene G. tillokeze (d) = tillukene. 

tillu G. tillu? (P) weibliches Lamm, Muiterlamm. 

tillu G. tillu®, tillut G. tilluti? (G) Bachstelze (Mota- 
cilla alba L.). 

tillukene G. tillukeze® Dimin. von till, ganz klein, tiba- 
t. dass. verstärkt. | 

tillutaja G. tillutaja°, tillutes G. tilluteze®, tilluti G. 
tilluti?, tilord G. tilordi* Wasserschnepfe, Strand- 
läufer (Actitis hypoleucos L.). 

ttilp G.?(Hup.) mittleres Stück vom Schweinsfuss gleich 
unter dem Schinken. 

tils G. tilsi (d) 1) Klein; — 2) Penis kleiner Knaben. 

tilts G. tiltsi' (Gtslf.) stumpf (= tülts), körw on tilt- 
siks läinud er ist harthörig geworden. 

tiltsukene G. tiltsukeze® Penis kleiner Knaben. 

tilu G. tilu', dimin. tilukene G. tilukeze® = till, tillu- 
kene, tilu sõrm kleiner Finger; — Subst. tilu Penis 
kleiner Knaben, t.-mats dass. 

timand G. timandi* (P) Magnetnadel (im Kompass). 

timba tömba! (pt) (Bezeichnung des Schalles beim 
Spinnen). 

timm G. timmu (d) = tõmmu. 

timma häwa (d) s. häw. 

timmand (d) heuer. 

timmane G. timmatse (d) jetzig. 

timmati G. timmati (d) Thimothegras, Lieschgras (Phleum 
pratense L.). 

timmima, -in, -ida', timmmä (d bl) stimmen (ein In- 
strumen!). 

timmistama, -tan, -tada' klingen, körwad timmistawad 
die Ohren klingen. 

timohk G. timohka (d) = timukas 1. 

timp G. timbu* Timpf, t.-sai ,,Timpfweck“'. 

timp tamp!, timpa tampa! (pt) trab trab! (vom lang- 
samen Gehen). 

timpima, -bin, -pida°(pt) 1) langsam, unsicher, schwer- 
fällig gehen; — 2) trippeln. 

timpima, -bin, -pida* st. tempima. 

timuk G. timuka” (S), timukas G. timuka” Bütid, 
Scharfrichter, põrgu-timukas (Schimpfwort). 

*timukas G. timuka” Insect. 

timukas G. timuka” (W) 1) stark, kräftig, beleibt; — 
2) eigensinnig, boshaft. 

tina G. tina' Zinn, Blei, kõwa t., walge t. Zinn, must 
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t., pehme t., sea (söa)-t. Blei, inglis-t., mädri-t., 
mädrite-t., mätra-t., mätri-t. englisches Zinn, kit- 
jutus-t., kirjutuze-t. Reissblei, Bleistift, kadus (od. 
waus) kui tina tuhka er verschwand (versank) wie Zinn 
in der Asche (sprichw. d. h. er verschwand spurlos), 
mets nenda paks kui tina der Wald ist so dicht wie 
Blei (sprichw.). 

tinajas G. tinaja’, tinakas G. tinaka” schwer, blei- 
schwer. 

tinama, -an, -ada' — tinutama; — (d) = tinisema. 

tinane G. tinase, tinatse* zinnern, bleiern. 

tinatama, -tan, -tada' = tinutama. 

tinawu (d) etc. = tänawu etc. 

tindine G. tindise, tinditse® tintig. 

tine G. tineda* (SO), tinne (d) 1) matt, trübe, glanzlos, 
tinne werrew (d) röthlich, tinedad silmad Zrübe, 
schwachsichtige Augen; — 2) fein, schwach klingend 
oder nachhallend. 

tinisema, -sen, -seda' schwach klingen oder nachhallen, 
summen. 

tinne G. tinne (d) = tine. 

tinnin G. tinina (d) schwaches Klingen, Summen. 

Tino G. Tino (d) weibl. Name. 

tinserdama, -dan, -dada' (pt) = tipsama. 

tint G. tindi' Stint (Osmarus Eperlanus L.), mere-t. 
Hornhecht ( Belone vulgaris Val.). 

tint G. tindi' Tinte, tihdi-kläž, 't.-pott Tintenfass, t.- 
pulber (Pulvis encausticus), t.-wezi Vitriolspiritus, 
Schwefelsäure (Spiritus vitrioli). 

Tints G. Tintsu' männl. Name. 

tinutama, -tan, -tada' 1) verzinnen, fig. silmad t. die 
Augen blenden (durch Bestechen); — 2) (d) glasiren. 

tinutus G. tinutuze® 1) Verzinnung; — 2) (d) Glasur. 

ting G. tinna, tingä (d)' (pt, d) = teng, höbe-t. (bl) 
Silberling. 

ting G. tinni, tinna, tinnu (D)' 1) Dingen, Ausbedin- 
gen, Abmachen, Abmachung, concr. bestimmtes Stück 
zum Pflügen oder Abernten, tihgi põimama nach an- 
gewiesenen Stücken abernten (nicht im Ganzen), tihhis 
olema disputiren, streiten, tinüi-tö angewiesene, ver- 
dungene Arbeit; — 2) Schwierigkeit, Strenge, ting- 
mõs, tihnis mes ein Mann, der nicht nachgiebt, im 
Handel genau rechnet, nichts ablassen will, ting-wedu 
zu schweres Fuder, tingi (tingu) purjetama mit einem 


Striche Wind segeln, tül oli tingi wastu der Wind 


war steif entgegen. 


ting pl. tihnud' (S) Nisse, Eier von Bremsen in den | 
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Haaren der Thiere. 
tingel-pü G. pü (d) Geldbeutel. 
tingima, tinhin, tingida°, tingmä (d) dingen, bedingen, 

besprechen, disputiren, abmachen, stipuliren, capitu- 

liren, unterhandeln, kätte-andmize pärast tingima 
wegen der Uebergabe verhandein, ei antud tingida 
man liess sich auf keine Unterhandlung, Capitula- 

tion, ein, tül on kazin, peame tülega tingima (D) 

der Wind ist knapp, wir müssen mit ihm dingen, 

unterhandeln (d. h. so viel wie möglich damit zu se- 
geln versuchen), enesele tingima sich vorbehalten, 
tingimine Bedingung, selle tingimize peale unter 
dieser Bedingung, rahu-tingimized Friedensbedin- 
gungen, ära od. maha tingima abhandeln, abdingen, 
enesele aega ära t. sich Zeit ausbedingen, kohus tin- 
gis seda maha das Gericht ermässigte die Forderung 
um so viel, wastu tihgima widersprechen, Umstände 
machen, sich zieren, enesele wälja t. sich ausbe- 
dingen. | 

tiüglema, tinglen, tihhelda” (tihgleda') Freg. von tiä- 
gima. 

tiügunema, -nen, -neda' (S) voll Nisse werden. 

tink-piritus G. pirituze* Stinkspiritus, Salmiakgeist. 

tinke G. tiike” (NW) hart, nicht locker (vom Boden). 

tinna tanna (käima) taumelnd (gehen). 

tinnaline G. tinnalize° (pt) == tennaline. 

tihnatama, tinnutama, -tan, -tada* — tihgunema. 

tipe G. tippe” (D) 1) Fleck, Punkt; — 2) Bischen. 

tipi-täpiline G. täpilize® (pt) gefleckt, punktirt. 

tiplikene G. tiplikeze (d) Tüpfelchen, Pünktchen. 

*tiplõm G. tiplõmi' Diplom, Adelsbrief. 

tipp G. tipu, tipi' Punkt, Spitze, Zacke, Letter (beim 

Druck), tipud Friesel, Petechien, perlförmige Buckeln 

an der Spange, tippu jõksma spitz zulaufen, odr 

tipus kõik alle Gerste ist im Schuss, tipi-warbul (0) 

auf den Zehen, Fussspitzen, kaks tippu, kaks-tipp 

Kolon, körutaja tipp Pol, kurgu t., kurgu lae t. 

Zäpfchen (im Halse), muna t. Hahntritt im Ei, nairi 

t. Wurzelende der Rübe, nisa t. Brustwarze, õhtu- 

t. Abendpunkt, Westpunkt, põhja-t. Nordpol, sirkli 

t. Mittelpunkt eines Kreises, taga-t. was zuletzt 

kommt, Nachhochzeit, Nachleck (beim Branntwein- 

brennen), letztes Kind, verwahrter Schatz, eine Art 
schlechter Lichte von dem letzten Talgrest, taga-tippu 
zuletzt, hintennach, waene inimene teeb teize järele 
taga-tippi — erst kommt der Reiche, dann der Arme, 
teraw tipp Spitze eines Haufens, tipu-rohi Igelsame 
(Echinospermum Lappular Lehm.). 
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tippa tappa (pt) tapp tapp, trab trab (den Gang eines 
Pferdes bezeichnend). 

tippama, tippan, tipata” 
gehen. 

tippamizi trippelnd. 

- tippekene G. tippekeze® Dimin. von tipe. 

tippima, tipin, tippida? ,,stippen'", einstecken, eintau- 
chen, künlaid t. Lichte ziehen. 

tips G. tipsi' (D) Haarflechte; — = tipp. 

tips G. tipsu' (P) kleines Branntweinsglas. 

tipsama, -an, -ata (ada)' 1) Zrippeln, unsicher gehen 
(wie kleine Kinder); — 2) fallen, sich niederlassen. 

tipukene G. tipukeze* Dimin. von tipp; — Atom. 

tipuline G. tipulize® zackig, ausgekerbt, kraus, punktirt, 
tipulized helmed Perlen mit erhabenen Punkten. 

tiputama, -tan, -tada' auszacken, kerben, punktiren, 
tiputamata (G) von Grund aus. 

tira G. tira' männliches Glied, tira ots Eichel am Pe- 
nis (vgl. türa). 

tirahtama (d) ein Mal plötzlich klirren machen. 

tirahtuma (d) ein Mal plötzlich klirren, mäha t. mit 
Geklirr fallen. 

tirahus G. tirahuze (d) 1) einmaliges Klirren; — 2) 
tüchtiger Hieb. 

tirama (d) klirren. 

tiran G. tirani', tirand G. tirandi” Tyrann. 

tire G. tireda” (NW) rasch, munter, hobune wöl tire 
käima das Pferd geht noch recht tüchtig (vgl. teraw). 

tire G. tire” 1) was nur eine kurze Strecke fliesst, klei- 
nes fliessendes Wasser, kleines Rinnsal, fig. Kleinig- 
keit, üks tire mäd aga anti mulle mir wurde nur 
ein schmaler Streifen Land gegeben; — 2) kleine 
Rinne (zum Abzapfen des Birkenwassers = tila). 

tiredus G. tireduze® (NW) Raschheit, Munterkeit. 

tirekene G. tirekeze® Dimin. von tire 2. 

tiresk G. tireski (?) (d) Name eines Hundes. 

tirgutama (d) 1) sich verneigen, knixen; — 2) zappeln, 
sich heftig bewegen, mit Heftigkeit, Leidenschaft etwas 
thun oder betreiben. | 

tiri-liri G. liri' Zrillern, Geträller, lõukeze t. das Tril- 
lern der Lerche. 

tirima, -in, -ida' (W, I) mit Mühe fortschleppen, zie- 
hen, kas ned tirisid jüa! = die tranken einmal 
tüchtig. 

tirin G. tirina” Klirren, Geklirr, Rieseln, Knistern. 

*tirin G. tirina°, tiring G. tiringu? (P) Terrine. 

tirisema, -sen, -seda' klirren, rieseln, knistern. 


(tippada') trippeln, geziert 
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seln, klirren, knistern machen. 

tiristus G. tiristuze® Erregen von Klirren, Knistern, 
Riesen. 

tirn G. tirna' st. türn. 

tirp G. titbi'(W), tirpi panema (Sommergetreide) dach- 
förmig zusammenlegen. 

titt G. tirri' (A) = tit 1. 

tirrin G. tirina (d) Geklrr. 

titstima, -in, -ida' (0) prusten, niesen. 

tirt G. tirdi' (D), tirts G. tirtsu', tirts G. tirtsi' Heu- 
schrecke, Grille, heina-t., rohu-t. dass. 

tirts G. tiftsi', dimin. tirtsikene G. tirtsikeze® Schlück- 
chen, Bischen. 

tiru pl. tirud' Drüse, Drüsenanschwellung, Fibelkrank- 
heit (der Pferde). 

*tiskant G. tiskanti'” Diskant. 

tiskre G. tiskre (d), tislar G. tislari?, tisler G. tisleri” 
Tischler. 

tisku G. tisku?, dimin. tiskukene G. tiskukeze® (G) 
Schüssel. 

tiskus G. tiskuze® = tiskus. 

tiss G. tissi' Zitze, weibliche Brust, tissi andma säugen. 

tissa tossa (pt) (Schall nachahmend) holter polter (?). 

*tistanks G. tistanksi' Distance. 

titakene G. titakeze* Dimin. von titt, Püppchen, klei- 
nes Kindchen. 

titekene G. titekeze*, titikene G. titikeze® = titakene: 
— Penis (bes. von Knaben). 

titsikus G. titsikuze® = tiskus. 

titsuma, -un, -uda' klatschen, guatschen. 

titsutama, -tan, -tada' 1) klatschen oder gwatschen ma- 
chen; — 2) fig. bespringen, belaufen, tüdrukuid t. 
Dirnen beiwohnen. 

titt G. tita, tite', titt G. titi' 1) Puppe, fig. kleines 
Kind, tite-jalg = tüte-j., tite-warbad s. warwas, 
tite-jalga wötma auf’s Wohl des neugeborenen Kin- 
des trinken, õle-tited Strohdocken, aus Stroh gedrehte 
Puppen (beim Weihnachtsspiele, s. pas$), silma-titt. 
silma-terra-t. Pupilie, Bild im Auge; — 2) Penis 
(bes. von Knaben), tita (tite) ots Zichel am Penis. 

titta G. titta” = titt (auch von Erwachsenen gebraucht, 
tadelnd). 

titukene G. titukeze® Dimin. von titt. 

tiugukene G..tiugukeze°, tiugukene ja kiugukene fein 
und klein. | 

tiuk G. tiugu' Fleischballen oberhalb des Pferdehufes. 

tiukama, -kan, -gata? (kada') — tiukuma. 


tiristama, -tan, -tada', freg. tiristelema, -len, -Ila* rie- | tiuksatama, -tan, -tada' (P) ein Mal piepen, flüstern. 
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tinksuma, -un, -uda' (P) = tiukuma. 

tiuksutama, -tan, -tada' (P) piepen oder flüstern 
machen. 

tiuksutus G. tiuksutuze® (P) Erregen von Piepen, 
Flüstern. 

tiukuma, -gun, -kuda? einen leisen, undeutlichen Ton 
von sich geben, piepen, zischen, flüstern. 

tiust pl. tiustad, tiustud' Schlichtbretter (die dünnen 
Brettchen zwischen den Aufschlagfäden = tihw). 

tiwe G. tiwe” das breite oder dicke Ende = tügas. 

*tiakon G. tiakoni' Diakon (in der griechischen 
Kirche). 

tib G. tiwa' Flügel, tiwus (tiwis) olema federn, mau- 
sern, tema on minu tiwa all er ist unter meinem 
Sehutz, keri-laua tiwad Arme der Garnwinde, mõrra 
tiwad Flügel am Setznetze (= reiz), tüle -tiwad 
Flügel der Putzmaschine. 

tid G. tio (d) = ted. 

tide G. tide? schräg, nach der Diagonale, nicht senk- 
recht oder rechtwinkelig, tide-wiltu in der Quere, 
tidel wiltu dass., tide winkel stumpfer Winkel. 

+tide G. tide” ermüdend, angreifend (vgl. tidus). 

tider G. tidre’ (D) = tide 1. 

Tidrik G. Tidriku"* männl. Name. 

tidu! (pt) piep! 

tidus G. tidsa* ermüdend, angreifend. 

tig G. tia (d) Kürbis (Hup.). 

*tiger G. tigre” Tiger. 

tigikene G. tigikeze® Dimin. von tik. 

*tigrina G. tigrina” Tigerin. 

tIgutama (d) bewegen, jalga t. mit dem Fusse baumeln, 
kät jalga t. mit Händen und Füssen zappeln (von 
Kindern). 

tik G. tigi' Teich, jumala t. (D) das Meer. 

tiksel G. tiksli* — tistel. 

tiksuma, -un, -uda' piepen. 

*tIlesang G. tilesangi' Diligence, Eilwagen. 

Tili G. Tili? weibl. Name. 

tilkas G. tilka” Wollkraut, Neunmannskraft (Verbas- 
cum Thapsus L.); — = tilder. 

tilutama, -tan, -tada' (S, 0) guieken, piepen, guäken 
(auf einem Instrumente, z. B. dem Dudelsack, toru- 
pilli t.). 

*timian G. timiani' Thymian. 

timoti-rohi, timuti-rohi G. rohu” Thimothegras, Liesch- 
gras (Phleum pratense L.). 

tin G. tini', tin G. tinu' (P) Zuber, Kübel, Wanne, 
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berner Tummler, Becher. | 

tin G. tInu', tin G. tini' Dessätine (russisches Flächen- 
maass). wene-t. dass. 

Tina G. Tina? weibl. Name, Tina-päew = Waustina- 

PD. der 15. Februar. 

tindelemä (d) widerspenstig, stätisch, eigensinnig sein. 

tine G. tine” trächtig. 

Tinu G. Tinu* weibl. Name. 

tinus G. tinuze* Trächtigkeit. 

tir G. tiri', tir G. tiru' Meerschwalbe (Sterna Hirundo 
L.). 

tir pl. tirud' Drüsen, Drüsenanschwellung, Fibelkrank- 
heit (der Pferde), tirud on üles ajand die Drüsen 
sind geschwollen. 

tir G. tiro (d) Kreis, Runde, kreisende Bewegung, tiro 
lõmä sich im Kreise bewegen, munter umherspringen. 

tir G. ? (G) Sumpf. 

tirak G. tiraku” (0), tirakas G. tiraka?, tiras G. tirase 
(0) = tir, tir 1. 

tiras G. tira' geil, brünstig. 

tirastama, -tan, -tada' geil werden, zu geil wachsen, 
sõme tirastab ära die Saat verdirbt (durch den 
Regen). 

tirastus G. tIrastuze® Geilheit, Brunst. 

*tirekter G. tirektri"?, tirektor G. tirektori"® Di- 
rector. 

Tirik G. Tiriku® männl. Name. 

*tirin G. tirina” Terrine. 

tiris-rakk G. raki' Teufelsdreck (Asa foetida). 

tirotama (d) om Kreise bewegen, herumdrehen , schwin- 
gen, schwingend werfen, handa t. mit dem Schweife 
wedeln; — tirotaja = tilder. 

tiskus G. tIskuze® Schwindsucht, Auszehrung, tiskuze- 
haigus dass. 

tislar G. tislari?, tisler G. tisleri? Tischler. 

tismus G. tIsmuze® (N) = tiskus. 

tistel, tistli (d) G. tistli” Deichsel, (an der Mühle) — 
saba, trulli-t. (in der Walkmühle) die Stange, welche 
die Oberlage der Rolle hin und her schiebt, wända- 
t. (in der Sägemühle) Zugstange, Lenker. 

Tit G. Tidu' männl. Name. 

tit G. tida', sulu-t. Warze, Leichdorn (Hup.), vgl. tük. 

*titel G. titli, title” Titel, Etiquette. 

Tits G. Titsu' männl. Name. 

tits G. titsa' (I, W) emsig, eilig, dringend, titsal tö- 
ajal aitama in der dringenden Arbeitszeit helfen, se 
jäb mulle titsaks = ich habe keine Zeit mehr dazu. 


Fleischgeschirr mit einem Deckel, höbe-wina-t. sil-.| titsama, -an, -ata (ada)' (I, W) eilen. 
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titsus G. titsuze® (I, W) Eile. 

Tiu G. Tiu? weibl. Name, pizukene T. (D) der kleine 
Finger. 

tiwakas G. tiwaka” mit Flügeln versehen, beflügelt, 
zipfelig. 

tiwakil, tiwakile mit herabhängenden Enden, schräg, 
schief. 

tiwama, -an, -ata (ada)' 1) Flügel haben, geflügelt sein; 
— 2) hängen, schleppen, küb tiwab der Rock schleppt 
nach, uks tiwab die Thür hängt herab. 

tiwas G. tiba” (0) = tib. 

tiwastama, -tan, -tada' schief gehen, jalg tiwastab der 
Fuss gleitet aus. 

*tiwidõrima, -rin, -rida' dividiren, tiwiderimine Di- 
vision. 

tiwis-rik G. rigi', tiwis-trik G. trigi' Teufelsdreck 
(Asa foetida). 

tiz G. tizu, tizo (d)', tiž G. tizi' (kd) Katze, tiz tiz! 
(Lockruf für Katzen). 

tizel, tižli (d) G. tižli” = tistel. 

tizikus G. tizikuze® Schwindsucht, Auszehrung. 

tızli G. tižli (d) = tistel. 

tizo tizo! (d) = tIz tiz! 

tizokene G. tizokeze (d) Dimin. von tiz; — (auch 
Schmeichelwort). 

tizu tizu! = tiz tiz! 

toakene G. toakeze® Dimin. von tuba. 

toane G. toase, toatse® (P) = tubane. 

*toast G. toasti"” Toast. 

tobi G. tobi' (P) Pfeifenstummel, t.-mokk (scherzh.) 
Raucher, mõste-rahwa-t. (Schimpfwort). 

tobijas G. tobija” (tobias) = tobi. 

tobjus G. tobjuse® (0) = tõbijas. 

tobras G. tobra’ (P, W) gut, tüchtig (russ.?). 

tobu G. tobu' (D) spitzes Ende des Vorderstevens, 
tobu-laud ein Brett über der schmalen Spüze der 
heiste-lauad (s. heiste). 

toekas G. toeka” ziemlich stark, stämmig, fig. wohlha- 
bend. 

toetama, -tan, -tada' 1) stützen, anlehnen, unterstützen, 
fig. behaupten, beweisen, bekräftigen, ei wõi jalga 
toetada er kann nicht fest auftreten, ei wõi mitte 
mõla sügawaste toetada man kann nicht mit dem 
Ruder tief einsetzen, ennast toetama (bl) sich rüsten, 
ennast t., perset t. sich setzen, toetage ennast toli 
od. järje peale setzt euch (als höfliche Einladung), 
üles toetama in die Höhe richten, aufrecht stellen; 
— 2) intrans. (mit zu ergänzendem ennast) toetage 
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seia setzt euch hieher, ma toetazin senna põle ich 
richtete mich dahinwärts. teize wastu toetama wider- 
derstehen, sich widersetzen, käzu wastu t. sich auf- 
lehnen gegen das Gesetz, wastu - toetaja Gegner; — 
3) an Kräften zunehmen. 

toetus G. toetuze* Stützung, Unterstützung, Stärkung, 
Kräftigung, toetust andma aufhelfen. 

togi G. togi' Stock, Prügel. 

togima, -in, -ida' prügeln, „knuffen“. 

togu G. togu, tou’ träge, schläfrig, einfältig, subst. 
Tropf, Einfaltspinsel. | 

togutama, -tan, -tada', pead t. mit dem Kopfe nicken. 

tohandes G. tohande (d) = tuhandes. 

tohat G. tohande (d) = tuhat. 

tohe G. toheda’(W) trocken, nüchtern, ordentlich, tema 
on nenda tohe ja tözine er ist so ehrbar und ernst; 
— = töhe. 

tohe G. toheda” stockig, pelzig. 

toherdama, -dan, -dada' (P) = tohterdama. 

tohhar G. tohara (d) = tuhhar. 

tohi G. tohu? weisse Birkenrinde, ihu-t. die unterste 
Schicht der Birkenrinde, tohtu kiskuma od. körima 
Birkenrinde abziehen, abschälen. 

tohik G. tohiku, tohiko (d)’ = tohi, tohikot kiskma 
od. kõrma = tohtu k. 

tohine G. tohise, tohitse® aus Birkenrinde gemacht. 

tohine G. tohise, tohitse* = tuhine. 

tohk G. tohu' (D) = tohi. 

tohk G. tohu' Hintertheil eines Bootes (lõtsiku t.) oder 
Schiffes (laewa t.). 

tohk G. tohu' = tuhk 2. 

tohkema, -hken, -heta* (hkeda') (H), tohkeb ära es ist 
aus mit ihm. 

tohl G. tohlu, tohla' das weiche Innere in Hörnern und 
Klauen, pelzige, schwammige Stelle (in Rüben), tohl- 
satw (sari) Rind mit dem Wurzelstumpf eines abge- 
brochenen Hornes, tohla-pea Dummkopf, muraka 
tohl Fruchtboden der Ackerbeere, pähkla t. Nuss- 
hülse, Nussschlaube; — (P) st. tohk 2. 

tohletama, -tan, -tada' pelzig, schwammig werden, toh- 
letand fig. betrunken, träge, benommen (nach einem 
Rausche). 

tohlukene G. tohlukeze“ Dimin. von tohl; — fig. 
tohlus. 

tohlus G. tohluse* (I) ungelenkiger Mensch, Dummkopf, 
Pinsel (wie tolgus). 

tohlutama, -tan, -tada' = tohletama. 

tohm G. tohma' = tuim, tuhm. 


— 
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*tohmätik G. tohmätiku”” Glaubenslehre (in der grie- 
chischen Kirche). 

tohmetu G. tohmetuma°, tohmus G. tohmusa” = tuim, 
tuhm. Ä 

tohoh, tohö! (Ausdruck der Verwunderung, Missbilli- 
gung). 

toht G. tohu' — tohi. 

toht G. tohi' Docht (= taht). 

tohter G. tohtri (tohtre)* Doctor, Arzt, tohtri all olema 
sich in ärztlicher Behandlung befinden, tohtri alla 
panema einem Arzt zur Behandlung geben, tohtri- 
rämat Arzeneibuch, Werk über Heilkunde, höwli- 
tohter (scherzw.) Tischler, lähem t. Leibarzt, wäe-t. 
Militairarzt, Regimentsarzt. 

tohterdama, -dan, -dada' ärztlich behandeln, guacksal- 
bern, curiren. 

tohtima, tohin, tohtida' dürfen. 

tohtjas G. tohtja” rindig, borkig, rauh. 

tohtne G tohtse® — tohune 1. 

tohtuma, tohun, tohtuda?, ära t. stockig werden: — 
torpesciren. £ 

tohu G. tohu' Maulwurf. 

tohu G. tohu' Dampf, ilm on tohus das Wetter ist 
dunstig, nebelig, meri ajab tohu üles das Meer 
dampft. | 

tohukas G. tohuka” reich an Rinde, Borke. 

tohukene G. tohukeze® Dimin. von tohi, Stückchen 
Birkenrinde. 

tohune G. tohuse, tohutse* (von tohi) aus Rinde, rin- 
dig, borkig. 

tohune G. tohuse, tohutse® (von tohu) dampfig, dun- 
siig, nebelig. 


tohutama, -tan, -tada' anschreien, huüti t. = hutju- 


tama. 

tohutu G. tohutuma? 1) aufgeblasen, tohutuma mõlega 
übermüthig; — 2) sehr gross, übermässig, sehr, mõ- 
ned tohutumad püd manche sehr grosse Bäume. 

*tohw G. tohwi' Stoff, tohwi-pea (pt) Mädchen, kuld- 
t. Goldstoff. 

tohwe G. tohwe* — tohl. 

*tohwel G. tohwli? Pantoffel. 

tohwer G. tohwri” (SO) = töber. 

Tohwer G. Tohwri® männl. Name. 

tohwerdama, -dan, -dada' (W) = tohterdama. 

tohwikene G. tohwikeze* dümmlich, einfältig. 

toi G. toie' (G), niza toi Brustwarze. 

toib G. toiwi', ei sä toibi er kommt nicht zurecht. 

toibuma, -bun (wun), -buda'® sich erholen, genesen, 


A es ss Tr add 


toimendama 1290 


hinge toibuma wieder zu sich kommen, mast üles t. 
sich aufraffen (vom Krankenlager), ümber toibuma, 
käima kui toibund kana = umher wanken, auf wan- 
kenden Füssen gehen (wie ein eben Genesender). 

toibutama, -tan, -tada' gesund machen, beleben, er- 
guicken, sich erholen lassen, jumal toibutas jälle 
Gott half mir wieder empor (von der Krankheit). 

toibutus G. toibutuze® Erquickung, Belebung. 

toide G. toite, toitme” Nahrung, Speise. 

toidne G. toidse® (P), toidukas G. toiduka’ (SO) nahr- 
haft. | 

toidus G. toiduse® Nahrung, toidus on kitsas die Nah- 
rung ist knapp, ungenügend, toiduse-azi Nahrungs- 
mittel, toiduse eineta ohne einen Bissen Nahrung, 
pea-toidus Nahrung, Erwerb, Lebensunterhalt. 

toiguma, -un, -uda' — toibuma. | 

toikuma, -gun, -kuda” (SW) = tuikuma. 

toim G. toime, toimu”, in einigen adverbialen Formen, 
toimel in Bereitschaft, fertig, se on toimes das ist 
fertig, bereit, toime säma zurecht kommen, fertig 
werden, ma sän omaga toime ich komme aus mit 
dem Meinigen, ei sänd surmaga toime er kämpfte 
lange mit dem Tode, toime minema gelingen, toime 
sätma zu Ende bringen, in Richtigkeit bringen, sain 
neid toimele ich kam mi ihnen zu Striche, toime 
peale säma in's Reine kommen. 

toim G. toime' atlasartige, gemusterte Weberei, rie on 
teist toime das Zeug hat ein anderes Muster, ,, Drell- 
muster. * 

toimane (7. toimatse (d) == toimne. 

toime G. toime* 1) Faden im Gewebe, küe toime on 
wälja kulunud, toime paistab wälja der Rock ist fa- 
denscheinig geworden, põnikeze, pitka toimega rie 
feines, grobes Gewebe, wanutama nenda et toimet 
ep ole tunda so walken, dass die Fäden nicht mehr 
zu sehen sind; — 2) Narbe (des Leders), risti-t. d. 
h. so wie vom städtischen Gerber gegerbtes Leder, 
toime höruma (von dem Gerben der Bauern). 

toimelik G. toimeliku' geschickt oder gefällig in Be- 
stellungen. 

toimeline G. toimelize® anwendbar, brauchbar, tauglich, 
rechtschaffen; — == toimne. 

toimendama, -dan, -dada' gewöhnl. toimetama, -tan, 
-tada' ausrichten, verrichten, machen, besorgen, ver- 
pflegen, bestellen, ordnen, richtig machen, klar ma- 
chen, toimetawad temaga oma t&-käimized sie ma- 
chen damit ihre Reisen, kazu toimetama sich Nutzen 
verschaffen, kurja heaks t. das Schlimme zum Guten 
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wenden, jalule t. ausführen, lajemale t. weiter ver- 
breiten, ära t. zu Ende bringen (ein Geschäft), raha- 
tojmetamized Geldgeschäfte, mõizniku-seltsi-toime- 
taja Ritterschaftshauptmann, Adelsmarschal, Adels- 
deputirter. | 

toimetelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von toimetama. 

toimetu G. toimetuma” der nicht weiss, was zu thun 
ist, rathlos; — vergeblich. 

toimetus G. toimetuze” Verrichtung, Besorgung, Be- 
stellung, Geschäft. 

toimik G. toimiku”, toimine G. toimise, toimitse® = 
toimne. | 

toimitama, -tan, -tada', toimitus G. toimituze® = toi- 
metama, toimetus. 

toimne G. toimse® gemustert, subst. Drillich, ,, Drell“ 
(mit drei Aufschlagsfäden zwischen je zwei Stäbchen 
des Weberkammes), toimne rie dass., toimne sIdi-rIe 
gemustertes Seidenzeug, Atlas, murreline toimne gekie- 
pertes Zeug, wo die schrägen Streifen Winkel bilden, 
pitka-t. grober Drillich, põle-t. auf der einen, und 
täiž-t. auf beiden Seiten atlasstreifiges Zeug. 

 toimutama, -tan, -tada' (0) = toimetama. 

tois (G) st. täiz. 

toit G. toidu' Ernähren, Nahrung, Speise, Unterhalt, 
Ernährung, toidule minema zum Speisen gehen, 
toidu-azi Nahrungsmittel, toidu-lojus Schlachtvieh, 
kesk-hommiku-toit Frühstück, maiuze-t. Leckerbis- 
sen, õhtu-t. Abendbrot. 

toitma, toidan, toita® 1) ernähren, speisen, füttern, 
(oma) pead t. sich ernähren, sein Auskommen haben, 
kõlega toitma — leere Versprechungen machen, ju- 
mal toitku ehk suretagu mag Gott ıhn leben oder 
sterben lassen, haigus toidab ize die Krankheit nährt 
selbst (d. h. erspart die Nahrung); — 2) sich näh- 
ren, essen, speisen (st. ennast toitma), toitke leiba, 
liha esset Brot, Fleisch, ma toidan selle peale ich 
bin zu meiner Ernährung darauf hingewiesen, tema 
toitis oma töga er ernährte sich, lebte, von seiner 
Arbeit. 

toitma (G) st. täitma. 

toitus G. toituze® — toit. 

toitus G. toitsa* (SO) nahrhaft. 

toiutama, toiwutama, -tan, -tada' = toibutama. 

toju G. toju' (A) = tuju. 

toker G. tokri” (G) = tohter. 

tokerdama, -dan, -dada' stottern, lallen. 

tokitama (d) mit dem Stocke treiben, 

tokk G. toki, toku' Docke, Puppe, linna-pä-t. (0) der! 
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Festungsthurm, nöri-tokk (P) ein Bündel von zrwölf 
Faden Schnur, wene-tokid russische grosse Flachs- 
bünde zu vier Liespfund. 

tokk G. toku' Krücke am Anker, pill-t. (pildok) An- 
kerwinde. 

tokku! (H) (Lockruf für Schweine). 

*toklad G. tokladi"” Unterlegung, ,, Doklad'* (russ.) 

tokter G. toktri” = tohter. 

*tokument G. tokumenti' Document. 

tolbutama, -tan, -tada' (SO), tolgendama, -dan, -dada' 
hängen, herabhängen, mets tolgendab die Aeste im 
Walde hängen nieder (vom Schnee), kõik kohad tol- 
gendawad überall hängt etwas herab. 

tolgus G. tolguse® (D) = tolwakas. 

tolgut G. tolguti” = tolguti. 

tolgutama, -tan, -tada' hängen, herabhängen, baumeln, 
nutab ja tolgutab ikka er weint immer und hat den 
Rotz aus der Nase hängen. 

tolguti G. tolguti, tolgutime” Hängendes, Herabhän- 
gendes, Klunker, tolgutid Hoden, tolgutid nina all, 
tati-t. an der Nase hängender Rotz, kuke t. der 
Bart des Hahnes, walja t. Troddeln am Zaum. 

tolgutus G. tolgutuze® Hängen, Herabhängen; — concr. 
_—— tolguti. 

tolhwter G. tolhwtri? (G), tolk G. tolga' Zwölfter, 
Dutzend, üks tolk säe-laudu ein Zwölfter Säge- 
breiter. 

tolk G. tolga' Faser, rukkid on tolkes der Roggen 
blüht (von den heraushängenden Staubbeuteln). 

tolk G. tolgu', tolk G. tolgi' Rüssel (des Elephanten); 
— tolguti. 

tolk G. tolgu' Verstand, Einsicht, tolgu pärast mil 
Verstand, sina ei wõta tolku sest asjast du ver- 
stehst, begreifst, die Sache nicht; — tolk-wares (D) 
— tolwakas. 

tolkama, -kan, -gata* (kada') (D) 1) radebrechen, stüm- 
perhaft sprechen; — 2) haseliren, Albernheiten ma- 
chen. 

toll G. tollu' (W) od. toll-wazikas = tolwakas. 

toll G. tolti' Zoll, Mauth, tolVi-raha Zollabgabe, tolfi 
alt läbi käinud verzollt, wofür der Zoll entrichtet ist. 

toll G. tolli' Zoll, Zollmaass, tolli-pulk (D), tolli-pü 
Zollstock, rüt-tol! Quadratzoll. 

toll G. tollfi' Pflock, Stange, Ruderpflock (vgl. tulT), 
das zwei Fuss lange Holz, womit der obere Mühl- 
stein gehoben wird, toll-wärk Dachstuhl, aeru tollid 
Ruderpflöcke, hundi-t., soe-t. Schilfrohr (Hup.), 
Rohrkolben (Typha L.). | 
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toll G. tolli' (D) = tolk. 

toll G. tolli (d), davon jalgo tolli od: tollile ajama 
die Beine ausspreizen (= tollitama). | 

tollakas G. tollaka” herabhängender Lappen, Fetzen, 
Faser, tollaka-karwaga koer ein zottiger Hund, 
lume-tollakas Schneeflocke. | 

tollakule (d) bis hieher, so weit (= tõni mäni). 

tollelema (d) ausgestreckt sein, überhängen. 

toller G. tolleri* (W) = tolwakas. 

tollikala (d) gestreckt, ausgestreckt, überhängend. 

tolfiline G. toffilize® = tolline. 

to/fima, -in, -ida' 1) einen Zoll nehmen, verzollen; — 
2) nach Zollen abmessen. 

tolline G. tollise, tollitse® einen Zoll enthaltend, zollig, 
kahe -tollised lauad zweizollige, zwei Zoll dicke, 
Bretter. 

tollis G. tollise*, davon tollise-pulgad (N) Ruder- 
pflöcke. 

tollistik G. tollistiki' (D) Ruderpflock. 

tolfitama (d) ausstrecken, von sich strecken, jalgo t. 
die Beine aus einander spreizen (beim Stehen auf 
dem Kopfe). 

tolm G. tolmu' Staub, tolmu tegema Staub machen, 


stauben , tolmu-tegija Finsterling, üks tolm kõik 


Alles einerlei, *tolmu-andja Staubbeutel, *t.-kandja 
Staubfaden (in der Blüthe), *taime-tolm Blüthen- 
staub. | 

tolmahus G. tolmahuze (d) 1) Aufwirbeln des Staubes; 
— 2) Mal. 

tolmama, -an, -ata (ada)' stauben, haizeb, kui tolmab 
(S) = es riecht sehr übel. 

tolmats G. tolmatsi* Dolmetscher; — = tolwakas. 

tolmukas G. tolmuka” bestäubt, Staub enthaltend, *õilme 
tolmukad Staubbeutel, Antheren. 

- tolmuline G. tolmulize® staubend, staubig. 

tolmuma, --un, -uda' stauben, staubig werden, küb tol- 
mub naela otsas der Rock wird staubig am Nagel 
hängend. 

tolmune G. tolmuse, tolmutse* staubig. 

tolmustama, -tan, -tada' stauben, mä tolmustab der 
Boden staubt. 

tolmutama, -tan, -tada' 1) Staub machen, Staub erre- 
gen, tolmutaja Finsterling, Lügner; — 2) stäuben, 
abstäuben. 

tolosk G. toloski (d) Tölpel, dummer, einfältiger Junge. 

tolp G. tolba' (NW) eingeschlagener Pflock oder Keil 
(um etwas daran zu binden). 

tolpan G. tolpani, tolpats G. tolpatsi (d) Tolpatsch. 


tolf —  topiline 
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tolwakas G. tolwaka’, tolwan G. tolwani? Tölpel, 
Dummkopf, Einfaltspinsel. 

tolwane G. tolwase, tolwatse* (A) Zölpisch, albern, 
»lump, roh. 

tolwant G. tolwanti? (P) = tolwan, tolwakas. 

ttolwetama, davon tolwetand = tolwakas. 

tombak G. tombaki*' (W) Dompfaff (Pyrrhula rubicilla 
Pall.). 

tombukene G. tombukeze® kleines Stückchen, Klümp- 
chen, Dimin. von tomp. 

tommingas G. tomminga’ (P) = tömingas. 

tommima, -in, -ida' (W) schlagen, puffen, „‚knuffen“. 

tomp G. tombi, tombu' 1) Klump, Klumpen, Stück, 
Stumpf, Knollen, tükka tompa stückweise, in Stücken, 
tomp-jalg Cubikfuss, palgi-tomp Balkenende; — 2) 
* Concursmasse. 

tompijas (tompjas) G. tompija” (P) dick, untergesetzt, 
plump. 

tompline G. tomplize* klümpig, stückerig, t. löng un- 
gleich gesponnenes Garn. 

tompsakas G. tompsaka’ (W) = tompijas. 

toms G. tomsa' (0) Steinsäckchen um den unteren Rand 
des Netzes am Boden zu halten (== wõrgu-kotus). 

tondilane G. tondilaze® (pt) Geist, Kobold. 

tonn G. toüni' (SO) Tonne. 

Tonni G. Tonni (d) männl. Name. 

tont G. tondi' Geist, Kobold, Gespenst, Hausyeist, 
Drache, welcher Schätze zuträgt, fig. Erbsenscheuche, 
tonti prükima sich eines Schätze bringenden Geistes 
bedienen, tondi-karwa (pt) schwarz, üheksa tonti 
on sinu ses! du hast neun Teufel im Leibe. 

*tong G. tonni' Piston. 

tonguma, tonhun, tonguda* wühlen. 

toüguma, tohnun, tonguda” (pt) = tonnutama. 

tonk G. tongi' Knüttel. 

tonkidelema, -len, -lla* (pt) = tonkima. 

tonkima, -gin, -kida* stossen, stampfen, hauen, schla- 
gen, tonkimize-pakk der viel geschlagen und herun:- 
gestossen wird. 

tohnutama, -tan, -tada' ausziehen (beim Spinnen), lönga, 
takku t. den Faden, die Heede ausziehen. 

topakas G. topaka’ (P) Socke. 

topats G. topatse, topatsi* (S, SO) Kartoffel. 

topel-höwel G. höwli*, pitk t:-h., käzi-t.-h. s. höwel. 

topeldi-sõl G. sõla' Doppelsieb. 

toper G: topri* (D) ein Seil. 

topikene G. topikeze® Dimin. von topp. 

topiline G. topilize* (P) eckig, zipfelig, kolme-t. drei- 
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eckig, dreizipfelig (vgl. sopiline). 

topp G. topi, topa' Büschel, Bündel, Pfropfen, Stöpsel, 
narmust t. (bl) Quast, Troddel, sukru-t. Zuckerhut, 
tule-hakatamize-t. Zunte. 

topp G. topi' (A) Windel, Wickeltuch. 

topp G. topi' (P) = sopp 2. 

topp-seil G. seili' Toppsegel. 

toppama, toppan, topata” (toppada') (D) stoppen, an- 
halten (im Ziehen oder Aufwinden). 

toppima, topin, toppida” stopfen, stossen, drängen, sil- 
mad topitakse raha täiz man wird bestochen, 
wägise toppima aufdringen, ennast ette t. sich vor- 
drängen, ennast est ära toppima sich verstecken, en- 
nast wahele t. sich dazwischen drängen. 

tops G. topsi, topsu' Quast, Troddel, Fitze (Garn oder 
Seide), Bartpinsel, sukru-t. (D) Zuckerhut. 

tops G. topsi' (P, S) kleines Gefäss, Branntweinbecher, 
karra-t. blechernes Maass, kirjutuze-t. Tintenfass, 
rämatu-t. Bücherfutteral, tiku-t. Zündhölzchendose. 

topser G. topseri” Topp, topseri-putje Toppsegel. 

topsikene G. topsikeze® Dimin. von tops. 

topslik G. topsliku' Obersegel am Fock- oder Mittel- 
mast, Toppsegel. 

topsukene G. topsukeze® Dimin. von tops. 

tora G. tora' Eisbrecher am Brückenkasten; — laewa 
t., käila t. Bogspriet. 

tora G. tora' (SO) = torakas. 

torahtama (d) ein Mal brummen, summen (wie Käfer, 
Bremsen). 

torahus G. torahuze (d) einmaliges Brummen, Summen. 

torakas G. toraka” stolz, übermüthig. 

torama (d) == torisema. 

torbak G. turbaku’ (D), torbik G. torbiku? Körbchen 
von Birkenrinde, Trichter von Birkenrinde (mit Harz 
gefüllt zum Räuchern). 

torbik G. tofbiku” (W) schmal, hager (= korbik). 

torbikukene G. torbikukeze® Dimin. von torbik. 

tore G. toreda”, torre (d) hochfahrend, stolz, übermü- 
thig, barsch, rauh, störrisch, roh, ungesittet, toredad 
höned prächtige Häuser. 

toredus G. toreduze® Uebermuth, Stolz, Pracht, Barsch- 
heit, Rohheit, Widerspenstigkeit. 

torelema, -len, -leda' keifen, zanken, schelten. 

torelik G. toreliku' störrisch, widerspenstig, zänkisc!. 

toreus G. toreuze (d) = toredus. 

torga (od. tork?) G. torga’‘” (pt) Korb (? vgl. Neus, 
ehstnische Volksl. 115, 8). 

torgutama, -tan, -tada' (D) antreiben, treiben. 
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tori G. tori' 1) Röhre, Rinne, Dachrinne, Ausguss- 
röhre, tori-kiwi ,,Lehmpatze**, perse t. Arschkerbe, 
põllu-t. Drainröhre, räkimize-t. Sprachrohr, sina 
wana tubaka-t. (Schimpfw.) Tabaksnase; — 2) fig. 
Strom, Menge, jutu-t. Redestrom. 

toriG.tori' 1) Geschwirre, Gesumme, Gebrumme; — 2) 
concr. latika-t. (d) Maulwurfsgrille (Gryllus Gryllo- 
talpa L.). 

torikas G. torika’ = torelik; — = torukas. 

torima, -in, -ida' keifen, zanken, schelten. 

torin, torrin (d) G. torina” 1) Gebrumme, Gesumme, 
Gerassel, Gezänk; — 2) concr. Brummer, Zänker, 
Widerspenstiger. 

torine G. torise, toritse* == torelik. 

torisema, -sen, -seda' 1) a summen, schwirren 


(von grösseren Insecten), plappern; — 2) zanken, 
widerspenstig sein. 
toristama, -tan, -tada', freg. toristelema, -len, -Ila‘ 


Gesumme, Gebrumme, Gerassel erzeugen, summen, 
schwirren, rasseln, brummen, zanken; — toristaja, 
taku-t. Weissspecht (Picus medius L.), Baumhacker, 
Blauspecht (Sitta europaea L.). 

toristi G. toristi?, taku-t. = toristaja, s. toristama. 

toristus G. toristuze” Brummen, Summen, Rasseln, 
Zanken. 

torjas G. torja (d) = turi. 

tofjuma, -un, -uda' zurückscheuchen, abhalten, 
wastu t. abweisen, wegwinken. 

tork G. tofgi', tork G. torgu' 1) Stechen, Stochern; — 
2) concr. das Werkzeug dazu, pibu-t. Pfeifenräumer. 

torkama, -kan, -gata” (kada') stossen, stechen, mõle t. 
einfallen, in's Gedächtniss kommen, silma t. 
Auge fallen. 

torkas G. torka” faul, der angetrieben werden muss. 

torkima, -gin, -kida” stechen, stochern, stacheln, an- 
treiben, silmad torgiwad die Augen stechen, es slich 
in den Augen (von der Sonne), hambaid torkima die 
Zähne stochern, kelega t. beleidigen, verletzen (mit 
Worten), reie t. das zum Darren aufgestellte Ge- 
treide stochern, lockern (mit dem kaewe-pü), taga t. 
nachtreiben, antreiben, sü üles torkima eine Schuld 
aufrühren. 

torkma (d) dröhnen, vgl. tõrkma. 

torm G. tormi' 1) Sturm, tormi lõma Lärmzeichen ge- 
ben (mit d. Klopfbrett), hobused lähewad täit tormi 
die Pferde gehen in vollem Rennen, tormi ajama, t. 
laskma, t. jõksma linna peale Sturm laufen, eine 
Stadt stürmen, tormiga ära wõtma erstürmen, mil 
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Sturm erobern; — 2) Adj. stürmisch, heftig, unge- 
stüm, unbändig, tofm inimene ein ungestümer, toll- 
kühner Mensch, tormi otsaga pois ein unbändiger 
Junge. 

torm G. totmi' (SW) 1) Verwirrung, Betäubung, tor- 
mis olema betäubt, nicht recht bei Sinnen sein; — 
2) Adj. verwirrt, schwachköpfig, einfältig, tormi me- 
lega, tormi otsaga einfältig. 

torm G. tormi' (SO) = torn. 

torma stärmisch, mit Ungestüm, üsna t. tuleb peale er 
kommt: losgestürmt. 

tormadelema, -len, -Ila* (pt) = tormama. 

tormama, -an, -ata (ada)' stürmen, peale tormama be- 
stürmen, fig. ahi tormab der Ofen brennt stark, pip 
tormab die Pfeife dampft. 

tofmikene G. tormikeze® Dimin. von totm; — Schwach- 
kopf, Pinsel. 

tormiline G. tormilize®, tofmine G. tormise, tofmitse® 
stürmisch. 

tormlane G. tormlaze® Schwachkopf, Pinsel. 

tofn G. torni' Thurm, (thurmförmiges) Seezeichen, Ge- 
fängniss, totni tõukama, t. panema in’s Gefängniss 
werfen, pitka totni alla minema = sterben, torni- 
mehed die Köpposchen Ehsten (bei den anderen Da- 
göern, wegen des Leuchitthurmes), keris-torn Leucht- 
thurm, Feuerbake, kiwi-t. Kupitze (künstlicher, klei- 
ner Hügel als Grenzmarke), laba-t. Laboratorium, 
müga-t. = keris-t., püs$i-rohu-t. Pulverthurm, 
täht-t., tähte-katsuja-t. Sternwarte, Observatorium, 
wahi-t. Wachithurm, Warte, wanni-t. Gefängniss. 

torn G. tofni' st. tofm. 

torn G. torno (d) = turi. 

tornikene G. tofnikeze* Dimin. von tofn. 

toro, torokene (d) = toru, torukene. 

toros G. torosi (d Pp) Fuge zwischen den Bekleidungs- 
brettern des Bootes. 

torosk G. toroški (d) Hauswächter. 

torp G. torba' (P) Kopfsack der Pferde (worin ihnen 
der Hafer vorgegeben wird). — 

torpa G. torpa” (NW), wana tõ-t. tüchtiger, unverdros- 
sener Arbeiter. — 

torrakas G. torraka’ = torkas. 

torrin G. torina (d) = torin. 

tors G. torsu', tofs G. totsi' (Aerger), mel läks torsu 
er wurde verdriesslich, ärgerlich, torsis mokkadega 
mit verdriesslich aufgeworfenen Lippen. 

tors G. torsi' (P) dreifach gebundener Hanfpacken von 
zwei Liespfund. 


torukas 1298 


tors, torsk G. torsa' = tursk. 

torst G. torsti (d) Staubmehl. 

torsuline G. torsulize® verdriesslich, ärgerlich, mürrisch. 

torsuma (d), davon torsunu mü verwühltem Haar. 

toftG. tordi' Klumpen, Stück, Büschel, lumi saab torta 
maha der Schnee fällt in grossen Flocken, tort ini- 
mezi ein Haufe Menschen, heina-tort ,,Heugrieste", 
Rolle von zusammengedrehtem Heu, jahu-t. Klümp- 
chen im Mehle, so viel Mehl, wie auf ein Mal beim 
Mahlen herausfällt, lume-t. grosse Schneeflocke, marja- 
t. Beerentraube, pähkla-t. Nusstraube, Nussbüschel, 
taku-t. Heedebüschel, tule-t. grosser Feuerbrand. 

*tort G. tordi' Torte. 

torts G. toftsi' Stück, Klumpen, wana t. altes, un- 
brauchbares Stück. , 

tortsatama, -tan, -tada' (P) stückweise, bei Wenigem 
kommen. 

tottsik G. toitsiku* stückerig, klümpig, t. löng ungleich 
gesponnenes Garn. 

toru G. toru' Röhre.(Tülle, Bock- oder Basspfeife am 
Dudelsack , Mühlentrichter etc.), teine ajab pilti, 
teine toru der eine bläst Diskant, der andere Bass, 
mokad toruse wedama od. ajama den Mund rüm- 
pten, die Lippen aufwerfen, mokad torus die Lip- 
pen (sind) aufgeworfen, sõrm seizab torus od. torul 
der Finger ist steif, toru-jommis = ganz betrunken, 
pitka-toru-wezi = Branntwein, toru-nina, t.-saba 
der Wolf, *höngu -toro (d) Luftröhre, hüdmize - t. 
Sprachrohr, katla pea t. Röhre am Helm des Brannt- 
weinkessels, *kauguze-t. Fernrohr, käila-t. Bogspriet, 
*kuze-t. Harnröhre, *külamize-t. Stethoskop, *küla- 
mize-t., külmize-t. Hörrohr, laulu-t. Lied, laulu-t. 
puhuma (pt) singen, lüpsiku t. Tülle, Ausgussrõhre 
am Melkeimer, pumba t. Ausflussröhre, Schnabel an 
der Pumpe. 

toru G. toru' Lärm, Zank, Uneinigkeit, Aufruhr (vgl. 
tõru), tühi tõb toru majase Mangel bringt Unfrieden 
in’s Haus, ta tegi ikka oma toru järele er folgte im- 
mer seinem Eigensinn, kui tema oma toru üles pa- 
neb wenn er seinen Tick darauf setzt. 

toru G. toru' Dummkopf, einfältiger Mensch, der auf 
nichts achtet. 

toruk, torukas G. toruka”’ Schabe (Blatta orientalis 
L.). 

torukas G. toruka” röhrig, voll Röhren. 

torukas G. toruka” Prahler, se mõs paneb ennast nI 
wäga torukaks dieser Mann ist ein rechter Prahl- 
hans. 
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torukene G. torukeze® Dimin. von toru; — == toruk. | tozu G. tozu' unbeholfener, träger, verdriesslicher, ein- 


torune G. toruse, torutse® mit einer Röhre versehen 
(mit Bestimmwörtern), kahe-t. poi$ = ein Knabe, 
bei dem sich die Stimme bricht. 

torutama, -tan, -tada' (P) aufschieben (aus Lässigkeit), 
in die Länge ziehen. | 

torwik G. totwiku” (P) hölzerner Leuchter der Bauern; 
— = torbik. 

tosin G. tozina (d) Zile. 

tos$ G. tossi' Tölpel, Einfaltspinsel, Schlafmütze, Träu- 
mer. 

toss G. tossu' Dampf, Dunst, Hauch, Athem, tossu 
wälja wötma erwürgen, morden, hobusel on toss ära 
läinud das Pferd ist crepirt, wiz tossu läts ärä (d) 
= fünf Stücke Vieh sind gefallen, tossu-laiw (d) 
Dampfschiff. 

tossakas G. tossaka” träge, tölpelhaft; Subst. = toSS. 

tossama, -an, -ata (ada)' 1) dunsten, gualmen, dam- 
pfen, ahi tossab, kütis t. der Ofen, der Landbrand 
stösst Rauch heraus; — 2) lärmen, tosen. 

tossikene G. tossikeze® Dimin. von toS$. 

tossuma, -un, -uda' dampfen, dunsten, voll Dampf 
oder Dunst werden. 

tossune G. tossuse, tossutse” dunstig, nebelig. 

tossutama, -tan, -tada' Dampf oder Dunst machen, 
erregen. 

toter (totar) G. totra” 1) dumm, einfältig, blödsinnig, 
stumpfsinnig, melancholisch; — 2) Subst. Dumm- 
kopf, Einfaltspinsel. 

toterdama, -dan, -dada' (P) stottern. 

totlane G. totlaze® = toter. 

totrakene G. totrakeze® Dimin. von toter. 

totrik G. totriko (d) = toter. 

totrikene G. totrikeze*, totrukene G. totrukeze® Dim. 
von toter. 

totrus G. totruze® Dummheit, Stumpfsinn, Blödsinn. 

totsti! (von fallenden Gegenständen). 

tott G. toti' (O pt) = tutt. 

tottama = tõttama. 

toukama (d) = tõukama. 

toutama, toutus = tõutama, tõutus. 

towi G. towi' Tau, Ankertau. 

towutama, towutus (G) = tõutama, tõutus. 

tozi G. toe' (SO) st. tõzi. 

tozin G. tozina® Dutzend. 

tozine G. tozise, tozitse® = tozune. 

tozinits G. tozinitsa (d), tozing G. tozingu” (0 pt) = 
tozin. 


sylbiger Mensch; — abstr. tozus still, mürrisch, 
verdriesslich, ilm on tozus das Wetter ist still und 
trüb. 

tozukene G. tozukeze® Dimin. von tozu. 

tozune G. tozuse, tozutse® unbeholfen, träg, schlaf, un- 
aufgelegt, tozuste räkima mi steifer Zunge, lispelnd, 
sprechen. | 

tõ (0) = tä, taa. 

tõ 1) der (wegwerfend, verächtlich), mis tõ on? tõ ’p 
ole ühtegi was will das sagen? das ist nichts, tõ-su- 
gune ein solcher; — 2) (d) jener. 

tõber G. tõbri* Zuber. 

Tobi G. Tobi’, Tõbias G. Tõbta” männl. Name. 

tõbijas (tõbias) G. tõbija” Tobiesenfisch, Sandaal (Am- 
modytes Tobianus L.). 

tõbiline G. tobilize®, tõbine G. tõbise, tõbitse ein Stof 
enthaltend, stöfig (mit Bestimmwörtern), kümne-tö- 
bine zehnstöfig. 

tõdama, -dan, -data (dada)' (pt), tõdanema, -nen, -neda' 
(pt) = töma. 

tõdent G. tödenti”' Student. 

tõdus G. töduse® Mehlthau, (Schimpfwort gegen eine 
in’s Haus gezogene Schwiegertochter). 

tõikus G. tõikuze* (bl) Stoiker, tõikuze-selts stoische 
Secte, Schule. 

tõk G. tõgi' (D) 1) der Pflock, welcher das Loch (tögi- 
auk) im Boden des Bootes verstopft, und beim Auf- 
ziehen an’s Land herausgezogen wird, um das Was- 
ser hinauszulassen; — 2) fig. Tropf, Dummkopf, 
Pinsel. 

tõl G. tõli' 1) Stuhl, Kirchenstuhl, au-tõl Thron, jut- 
lus-t. Kanzel, käzi-püdega t. Armstuhl, köstri laulu- 
t. Sitz des Küsters in der Kirche, luku t. die Eisen- 
platte am Schlosse, welche das innere Werk trägt, 

- nael-t., naelas-t. Werkzeug, womit die Hufnägel ge- 
schmiedet werden, ö-t. Nachtstuhl, pitk t. Sopha, 
Canape, räm-t. Sänfte; — 2) Abtheilung, Behält- 
niss (unter dem Bette oder an der Wand für kleine 
Thiere = röjalas), kana-töl Hühnerbehältniss. 

tõl-mäker G. mäkri” Stuhlmacher. 

tõline G. tõlise, tölitse® Stühle enthaltend, voll Stühle. 

tõm G. tõmi' Dom, t.-pä, t.-pea dass., tõmi-mägi Dom- 
berg, tõm-papikene (d), t.-päp (d) Dompfaff (Pyrrhula 
rubicilla Pall.). 

tom G. töma', tõm-pü Traubenkirsche (Prunus Padus 
L). 

tõma, tõn, tüa, tuwwa (d)’ holen, bringen, herbeibrin- 
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gen, surma t. den Tod nach sich ziehen, tõdud ho- 
bune (euphem.) ein gestohlenes Pferd, muna tõma 
ein Ei legen, sõna-tõja Bote, wezi tõb orast ja mulda 
alla das Wasser schwemmt Saat und Erde herunter, 
ette tõma vorbringen, berichten, annonciren, lagedale 
t. weit und breit verführen, surnu maha tõma eine 
Leiche zur Beerdigung bringen, zu Grabe tragen, 
aeg tõb kõik asjad ümber die Zeit deckt Alles auf, 
ändert Alles, im Kreislauf der Zeit kehrt Alles wie- 
der, wälja tõma herausbringen, aufbringen, in Mode 
bringen, poege wälja t. ausbrüten, Junge ausbringen, 
aushecken, luba w. t. Erlaubniss einholen. 

tõmane G. tõmatse (d) = toimne. 

Tomas G. Tõma' männl. Name, Schutzpatron in der 
Pestzeit, die Pest selbst, Tõma kange käzi (G) die 
Pest, Tömas ei pütu (G) die Pest ergreift ihn nicht, 
Tomas läks törde die Pest ist in den Braubottich ge- 
fahren (am Thomastage darf nicht gebraut werden), 
Toma-päew der 21. December, liwa-Tõmas, nurme- 
T. der Tod. | 

*tõmänen-hõw G. hõwi', tõmäni-walitsus G. walitsuze® 
Domänenhof, Domänenverwaltung. 

tõmbak G. tõmbaki' Dompfaff (Pyrrhula rubicilla Pall.). 

tõmbe G tõmbe” = tom 1. 

tomik G. tõmiku”, tõmikas G. tomika’ = tõmingas. 

tõmikas G. tömika’ Prügel, Knüttel, wõta tõmikas 
kätte ja pane naha peale nimm einen Knüttel und 
schlage zu. 

*tõminikäner G. tõminikäneri* Dominikaner. 

tomingane G. tõmingaze* aus Traubenkirschen, aus 
Faulbaum. 

tomingas G. tõminga” Traubenkirsche, Faulbaum (Pru- 
nus Padus L.). 

töh G. tõni' 1) Ton, *enharmõni-t. enharmonischer 
Ton, *juhataja t. Leition; — 2) fig. Stimmung, Ge- 
müthsrichtung, Neigung (== jõn), sind ei sa mitte 
tõni dich bekommt man nicht in’s rechte Gleis. 

*tõn-art G. ärdi' Tonart, omane t., sugulane t. ver- 
wandte Tonart, 

*tõü -leiter G. leitri* Tonleiter, süt t. Durtonleiter, 
krõmati-t. chromatische Tonleiter, dIatöni-t. diatoni- 
sche Tonleiter. 

tõna, töna’ (d) neulich, vor oder nach Kurzem, über- 
morgen, tõna eile vorgestern, t. homme übermorgen. 

tõnane G. tõnase, tönatse® neulich, neuerlich, von neu- 
lich her. 

tõne G. tõze* (WI) jener, tõzel päewal an jenem Tage. 

tõne-kägi G. käe (d) Wiedehopf (Upupa Epops L.). 
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tõne-kurg G. kure! Storch (Ciconia alba Briss.). 
tõnela G. tõnela* (pt) Aufenthalt der gestorbenen Guten. 


*tõnika G. tõnika? Tonika. 


*tõnima, -in, -ida' betonen. 

tõnine G. tõnise, tönitse® — tönane. 

tõnus G. tönuse° st. tuhnus. 

top G. töbi' Stof. 

topäz G. tõpäzi', tõpäzio G. tõpäzio (d bl) Topas. 

Tor G. Töru, Töro (d)' Name einer Gottheit. 

tor G. tõra' (pt) = tõres. 

tõr G. tõri' (D) = töber. 

Tora G. Tora® weibl. Name, Töra-päew der 6. Febr. 

tõrakas G. toraka’ (P) — törekas. 

Tõrapitta .G. Törapitta® Name einer Gottheit. 

tõras G. töra (d) = tõres. 

tõrekas G. tõreka” etwas roh oder unreif, nicht gang 
reif. 

tõres G. tõre” roh, unreif, frisch, grün, saftig, luge- 
mine on alles tõres das Lesen ist noch ungeübt, ära 
tee ennast tõreks beschmutze dich nicht mit rohem 
Fleisch, tõres hein, t. pü grünes, frisches, noch nicht 
trockenes Heu, Holz, tõres liha rohes Fleisch, tõres 
mä noch nicht ausgetrockneter Boden (im Frühjahr), 
t. pim Beestmilch (die erste Milch nach dem Kalben), 
t. weri ganz frisches Blut. 

tõrew G. tõrewi” (F), tõri G. tõri” (P, I) = töber. 

tõrik G. tõriku” (Fischer) Zunderschwamm (Boletus 
igniarius L.). 

tõris G. töri’ (F, 0) = töber. 

tõrus G. tõruze* Rohheit, Unreife. 

tõsk G. tõze' (0), tõzel käima = tõskma. 

tõskma, tõzen, töska® (0) mit Feuer fischen. 

tõskama (d) = tröskama. 

töt G. tõdi' Stoss, aufgenähter Futterstreifen als Ein- 
fassung des Weiberrockes, t.-lapp Stosslappen, auf- 
genähtes Stück am Segel. 

tötama, tötus (d) = töutama, töutus. 

Tõts G. Tötsi' männl. Name. 

tõtsima, -in, -ida' (D) Parallelwort zu tussima. 

tõwer G. tõwri” = tõber. 

*tõwima, -in, -ida' stoven, verdeckt kochen. 

tõwotama, tõwotus (d) — tõütama, tõutus. 

tõž G. tõzi' Dose, Büchse, Futteral, liwa-t. Sandbüchse, 
Streubüchse, nael-t. Nagelform, nõla-t. Nadelbüchse, 
nüzu-t. Schnupftabaksdose, plaki-t. Tintenfass, te-t. 
Theebüchse, wamm-t. (d) Schwammdose (an der 
Pfeife), warwa-t. (d) Behälter, in welchen der Lad- 
stock gesteckt wird. 
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tözikene G. tözikeze® Dimin. von töZ. 

tözima, -in, -ida' zusammenstossen trans., vorstossen 
(in der Schneidersprache). 

tögat G. tögati’, tökand G. tökandi", tökard G. tö- 
kardi’, tökat G. tökati”, töket G. töketi” Birken- 
theer. | 

tölbikene G. tölbikeze* (pt) Dimin. von tölp. 

tölbistama, -tan, -tada' abstumpfen, stutzen. 

tõlk G. tölgi', tölk G. tölgu (d) Erklärer, Dolmetscher, 
Denunciant. 

tölkima, -gin, -kida* erklären, dolmetschen, verrathen, 
denunciiren, ära t. dass., ümber t. übersetzen. 

tölner G. tölneri” Zöllner. 

tölp G. tölbi' abgestumpft, gestutzt, kurz, stumpf (auch 
figürl.), tölpiste räkima lispeln, tölbi aruga einfäl- 
tig, schwachsinnig, tölp k&l lispelnde Aussprache, 
tölbi körwaga harthörig, schwerhörig, tölp saba ab- 
gestutzter Schweif, Stuteschwanz, t. silm kurzsichti- 
ges Auge. 

tölpima, -bin, -pida* stumpf werden, abstumpfen intr., 
dumm werden. 

tõlpimizi kurz, aphoristisch, nicht ausführlich. 

tölpjas G. tölpja’ stumpf, t. kiwi stumpf behauener 
Stein, Stein von ungleicher Härte. 

tölpla G. tölpla® das Land der Dummen. 

tölplane G. tölplaze' dumm, stumpfsinnig, einfältig, 
Dummkopf, Tropf. 

tömp G. tömbi! stumpf, abgestutzt, ungeschickt, unge- 
wandt, schwach, tömbi käimizega hobune Pferd von 
trägem Gange, tömbid kõrwad, tömp külmine Hart- 
hörigkeit, Schwerhörigkeit, tömp nina Stumpfnase, 
tömbiste wabandama schwache Entschuldigungen vor- 
bringen. 

tömps G. tõmpsi' (SO) = tömp. 

töndzak G. töndzaku (d) kurz und dick, derb. 

töhn G. tönti', dimin. töhnikene G. tönnikeze® Tönn- 
chen, kleines Gefäss, täri-tönü (P) Dünnbiergeschirr. 

tõns, tönsakas, tönsatama s. tönts etc. 

tönts G. töntsi' kurz, abgestutzt, stumpf, fig. dumm, 
unbeholfen, schwach, körw on töntsiks läinud das 
Ohr ist harthörig geworden, tönts k&l dicke Zunge, 
schwere, lispelnde Aussprache, töntsi jalaga hobune 
ein Pferd, das schwach auf den Beinen ist, töntsi 
külmizega schwerhörig, harthörig, töntsi tundmizega 
dumm, stumpfsinnig. 

tönts G. töitsi', tönts G. töndzo (d) Stumpf, Stummel, 
Stück. 

töntsakas G. töntsaka” kurz, untergesetzt, derb. 
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töntsama, -an, -ata (ada)', töntsatama, -tan, -tada' 
unbeholfen springen, purzeln. 

töntsik G. töötsiku?, töntsikas G. tõntsika' = törits 1. 

töitsikene G. töntsikeze” Dimin. von tönts. 

töntsima, -in, -ida' stumpf werden, schwach werden. 

töps G. töpsi, töpsu' kleiner Becher, Spitzglas, Schäl- 
chen. | | 

töri-lü G. lü‘ (NW) = türi-lü. 

törk G. tötgi' kleiner Trab, Hundetrab, ma lazen ho- 
bust törki ich lasse das Pferd im kurzen Trab laufen. 

törkima, -gin, -kida*, törkmä (d) in kleinem (Hunde-) 
Trabe laufen, schlendern, langsam gehen; — st. tot- 
kima. 

törling-knöp G. knõbi' (D) s. knõp. 

töss G. tössi', dimin. tössikene G. tössikeze*, tõs$u G. 
tössu° stiller, einfältiger Mensch, Tropf (vgl. tos$); 
— fig. linad takused nägu tössid = der Flachs ist 
ganz voll Heede. 

tötsikene G. tötsikeze° 
schwacher Mann. 

tõ G. tõ“ Arbeit, Werk, töle hakkama sich an die Ar- 
beit machen, töse heitma sich in Arbeit verdingen, 
tõl olema bei der Arbeit sein, tös olema in Arbeit 
stehen, töle minema, suüdima an die Arbeit gehen, 
treiben, tõ ja tegu Handlung, Werk, töle ja nõuule 
zu Rath und That, mis sull sin töks on was hast du 
hier zu thun, mäng on neil süremaks töks Spiel ist 
ihre Hauptbeschäftigung (von Kindern), selle asjaga 
on enam töd kui tegemist bei dieser Sache hat man 
mehr Plackerei, als man dabei ausrichten kann, tö- 
mõs Arbeiter, Hefe, alt hõlma tö Hurerei, ammeti- 
t. Handwerk, Berufsarbeit, auu-t. (bl) Herrlichket, 
herrliches Werk, hulkumize-t. Arbeit, bei der man 
zu gehen hat, istme-t., istmize-t. sitzende Arbeit, 
katse-t. Versuchsarbeit, Probestück, kazu-t. Neben- 
arbeit, kätte-t. Handarbeit, Handwerk, kätte-t., käzi- 
t. Spinnerei für den Hof, kelmi-t. Schelmenstück, 
Schelmerei, koera-t. Bubenstück, kuri t. Uebelthat, 
Verbrechen, liha-töd tegema fleischlich beiwohnen, 
müri-tö Maurerarbeit, naffi-t. Narrenstreich, Narr- 
heit, Gaukelei, näpu-t. Fingerarbeit, leichte Hand- 
arbeit, niker-t., nikri-t. dass., Schnitzwerk, orja-t. 
Frohne, ö-töle uzinakene, päewa-töle hiljukene = 
der gern früh schlafen geht und spät aufsteht, perse- 
tö sitzende Arbeit, pöllu-t., pü-mä-t. (W, I) Feldar- 
beit, Landarbeit, sõa-t. Kriegskunst, Kriegshand- 
werk, tuli-t. Ehebruch, waewa-t. Plage, Plackerei, 
beschwerliche Arbeit, iza ja ema waewa-t. (Schimpf- 


— töSSikene, wana t. alter, 


1305 tökas 


wort), walli-t. Festungsarbeit. 

tõkas G. tõka” arbeitsam. 

töline G. tölize® 1) der zur Arbeit geht, Arbeiter; — 
2) arbeitsam. 

tõna G. töna°, od. tõne G. tõne” (I) still, ruhig. 

tõmis G. tömise® Hefe (zusammengezogen aus tö-mös). 

tör G. töra', tõra-kala Stör (Accipenser Sturio L.). 

tötama, -tan, -tada' arbeiten, verrichten. 

tõba G. tõba' (P) stumpf, abgestumpft, schwach, kel on 
töba süs er hat eine schwere, lispelnde Aussprache. 

tõbelema (d) erkranken. , 

tõbi G. tõbi' (NW) — töba. 

töbi G. töwe (töbe, töbi)' Krankheit, Seuche, ehmatuze- 
t. Krämpfe, Kopfschmerz (von Schreck), ema-t. Mut- 
terbeschwerde, Hysterie, hall t. kaltes Fieber, herne- 
t. (d) Pocken, himu-t., höra-t. Lustseuche, Syphilis, 
hull t. Gehirnentzündung, inglis-t. englische Krank- 
heit, Atrophie, Dürrsucht, jõksew t., jõskwa t. (d) 
Bruch, Hodenbruch, jõksja-t. Epilepsie, jumala-t. 
schwere Krankheit, welche man nicht zu bestimmen 
weiss, j.-tõwese surema eines natürlichen Todes 
sterben, kaela-töbi geschwollene Drüsen, Bräune, 

 kaetuze-t., kaipuze-t. angezauberte Krankheit, ka- 
lewi-t. Scharlach, karwa-t. Spreu, Spath, Mauke, 
kidzi-t. (d) Auszehrung, kidumize -t. langwierige 
Krankheit, kiwi-t. Steinpassion, koera-t. Atrophie, 
Dürrsucht, englische Krankheit, koera-naela-t. Fu- 
runkel, kolla-t. Gelbsucht, gelbes Fieber, kopsu-t. 
Lungenschwindsucht, Auszehrung, kord-t. epidemi- 
sche Krankheit, köleskelemize-t. (d) Epilepsie, köh- 
ına-t. Flechten, köhu-t. Ruhr, kurgu-t. Luftröhren- 
katarrh, Bräune, kurgu-töwega röuged Scharlach, 
kuri tõbi Syphiis, kuiw t. Auszehrung, kuldne t., 
kulla-t. Gelbsucht, hitziges Fieber, kü-t. Menstrua- 
tion, Mondsucht, küma-t. (d) hitzige Krankheit, Fie- 
ber, külm t., külma-t. kaltes Fieber, langew t., lan- 
gemize-t. Epilepsie, laste kurgu-t. Scharlach, lauz- 
t. Epidemie, lämmatuze-t. Dampf, Asthma, lepu-t. 
(G) Ruhr, lötsutamize-t. Schwindsucht, lü-t. Gicht, 
Gelenkrheumatismus, maru-t. Wahnsinn, Raserei, 
mäda-t. Fäule, Bleichsucht (der Schafe), muhu-t. 
Beulenseuche, naela-t. Furunkel, Blutgeschwür, nohu- 
t. Schnupfenfieber, Flussfieber, Rotz, Kreppen (der 
Pferde), nöle-t. (d) Rotz, Kreppen, pea-t. Ohren- 
krankheit, habitueller Kopfschmerz, paha t. Syphilis, 
palaw t. hitziges Fieber, paza-t. Durchfall, pä-t. (d) 
= koera-t., pidali-t. Aussatz, piste-t., pisti-t. Sei- 


tõdelik 1306 
t. Bleichsucht, pörma-t. Krankheit, welche Besse- 
rung hoffen lässt, von der man wieder aufkommt, 
põrna-t. Milzbrand, prantsuse-t. Syphilis, punase-t. 
Blutharnen, Ruhr, puskwa-t. (d), puzu-t. — piste- 
t., rammu-t. (G) Gicht, rikka - mehe -t. Podagra, 
rinna-t. Brustkrankheit, Brustentzündung, Keuch- 
husten, sarlaki-t. Scharlach, sea-t. Halskrankheit, 
Mums, Schlafsucht, Faulheit, Schulkrankheit, siug-t. 
(d) Kinderkrämpfe (= uSši-ehmatus, wenn angeb- 
lich vor der Geburt des Kindes die Mutter sich 
über eine Schlange erschreckt hat), soe-t. (d) dass. 
(wenn sie durch einen Wolf erschreckt wurde), 
söide-t. (P) kaltes Fieber, söra-t. Klauenseuche, söla- 
t. (G) Darmgicht, surma-t. tödtliche Krankheit, tare- 
t. (d) Kindbett, Wochenbett, tati-t. Rotz, Kreppen 
(der Pferde), tehtud t. angezauberte Krankheit, träwi- 
t. Träberkrankheit (der Schafe), tülest hakkand t. 
Erkältung, tühi tare-t. (d) Abort, vorzeitige Nieder- 
kunft, ümber-käimize-t. Drehkrankheit (der Schafe), 
waewaja t., waewas t. Bruch, Darmbruch, walge-t. 
Bleichsucht, wähe-t. Krebs, wee-t., wezi-t. Wasser- 
sucht, wene-t., wene-paha-t. Syphilis, were-t., weri- 
t. Bluifluss, Blutgang, Hämorrhoiden, werine köhu- 
t. Ruhr, willi-t. blaue Blatter, wilu-t. (0) kaltes 
Fieber, wistriku -t. Scharlach; — kü-tõwe-rohi 
Weisswurz (Convallaria Polygonatum L.), Külma-t.- 
r. Zittergras (Briza media L.), lü-t.-r. Wintergrün 
(Pyrola rotundifolia L.), Weisswurz, õue-t.-r. Schöll- 
kraut (Chelidonium majus L.), paistetuze-t.-r. Ehren- 
preis (Veronica officinalis L.). 

tõbeline G. töbelize® — tõbine. 

tõbima, -in, -ida' kränkeln. 

tõbin G. tõbina* Klagen, Jammern, singendes Lesen, 
Lesen mit steifer Zunge. 

tõbine G. tõbise, töbitse® seuchig, krank, kränklich, 
mit einer Krankheit behaftet (mit Bestimmwörtern), 
raske töbine schwer krank, linad tänawu töbised 
puhas aller Flachs ist in diesem Jahre krank, schlecht 
gerathen, kana-t. hühnerblind, koera-t. atrophisch, 
kü-t. mondsüchtig, lange-t. fallsüchtig, epileptisch, 
pidali-t. aussätzig, plek-t. bleichsüchtig, tare-t. (d) 
in den Wochen liegend, wee-t. wassersüchtig. 

tõbisema, -sen, -seda' klagen, jammern. 

tõbras G. tõpra” (SW, S, SO) Vieh, se on aga tõbras 
küll oma kazuga der ist einmal recht feist. 

tõbur G. töburi” ein kränklicher Mensch, Schwächling. 

tõde G. tõe', tõde? Wahrheit (= tözi). 


tenstiche, Pleuritis, plekk-t., pleki-t. Scharlach, plek- | tõdelik G. tõdeliku' = tõelik. 
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tödest (alt) gewiss, wahrlich. 

tõdi G. tõdi', tõdi kõlega mit weicher Zunge, lispelnd. 

tõdin G, tõdina”, tõdinal = tödi kõlega. 

tödr G. tõdre* etc. (0) = tedr etc. 

tõelik G. tõeliku' wakr, wahrhaft, zuverlässig; — 
ernst, verständig, ernstlich etwas betreibend. 

tõendama, -dan, -dada', tõestama, -tan, -tada' wahr 
machen, versichern. beweisen, aitab teist tõestada 
takka er unterstützt die Aussage des Anderen. 

tõeste wahrlich, gewiss, ni tõeste kui jumal elab so 
wahr Gott lebt. 

tõge G. tõke” (A) = tõke. 

tõhe G. töheda” stolz, aufgeblasen, gespreizt. 

tõhk G. tõhu' Iltis (Foetorius Putorius L.), Steinmar- 
der (Mustela Foina Briss.). 

tõhkama, -hkan, -hata* (hkada') krank, schwach, mürbe 
werden, verfallen, zerfallen, ära t. dass., kaer rabe, 
tõhkab ju der Hafer ist mürbe, er bröckelt schon, 
silmad töhkawad die Augen schmerzen, rie töhkab 
ära das Zeug wird mürbe, abgetragen. 

tõhkema, -hken, -heta? (hkeda'), tõhkenema, -nen, -neda' 
— tõhkama. 

tõhoh (d), tõhõ (d) = tohoh. 

tõhtijas (tõhtjas) G. tõhtija” = tõhtus. 

tõhtima, -hin, -htida? (SO) = tohtima. 

tõhtus G. töhtsa? kräftig, wirksam, verschlagsam, töh- 
tus sönnik kräftiger Dünger, t. supp gehörig gesal- 
zene Suppe. | 

tõhu G. tõhu' (SW, S) = tõhk. 

tõhus G. tõhusa? = tõhtus. 

tõhutama, -tan, -tada' (SO) = tohutama. 

tõhutu G. tõhutuma* (A) = tohutu. 

tõhw G. tõhwa (d) Zichel, tamme-t. dass. 

tõhweldama, -dan, -dada' (Hup.) = tohletama. 

tõidus G. tõiduze (d) = tõzidus. 

tõinama, -nan, -nata (nada)' (P, S, SO) schreien, brül- 
len, eigensinnig weinen. 

tõine G. töize® (SW, S, SO, A) = teine. 

tõiste (d) anders. 

tõit G. tõida' (NW) Sprachrohr. 

tõiw G. tõiwa (d) Ochsenziemer. 

tõizi, tõizik, tõizilde, tõizite = teizi etc. (vgl. tõine). 

tõizi G. tõizi (S, SO) = tõzi. 

tõizidus G. tõiziduze* (SO, S) = tõzidus. 

töizine G. tõizise, tõizitse” (P, SO, S) = tözine. 

tõizitama (d) behaupten, ausgeben für etwas. 

tõke G. tõkke? 1) Stütze, Eisbrecher (zur Seite einer 
Brücke), Fischwehr, kiwi-tõkked ein Fusssteg durch 
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einen Bach aus einzelnen hervorragenden Steinen, 
pü-tõke (== kidad) ein hölzerner Zaun durch den 
Fluss mit zwei Oeffnungen, in welchen die Reusen 
liegen, silmu-t., kiwi-t. ein Wehr aus Steinkasten, 
zwischen welche die Reusen gelegt werden; — 2) 
Wasserfall (?). 

tõkendama, -dan, -dada' mit einem Wehr versehen oder 
absperren, fig. verhindern, abhalten. 

tõkes G. tõkke” = tõtkes. 

tõla G. tõla' steif, schwer beweglich, fig. plump, nicht 
anstellig,. tõla rämatu-õppimize peale nicht anstellig 
zum Lesen, tõla kõlega mit schwerer, lispelnder 
Sprache, tõla käimaga steif, wie auf Stelzen, gehend. 

tõld G. tõlla' Kutsche, auru-t. Dampfwagen, põl-t. hal- 
ber Wagen, zweisitzige Kutsche, täiz t., nelja istmega 
t. viersiteige Kutsche. 

tõlder G. töldri”: = telder. 

tõlg G. tõlje, tõle, tõlle' = telg. 

tõlgas pl. tölkad’ wilder Senf (Sinapis L.), Hederich 
(Erysimum L.). 

tõlguti G. tõlguti” = tilguti. 

tõljakile = tõllakile. 

tõlk pl. tõlged, tõlgad' = tõlgas. 

t tõlk (tölk?) G. ? (d) kurz, abgestumpft (Hup.). 

tõlkijas, tõlkjas pl. tõlkjad” (A) Zackenschote (Bunias 
orientalis L.). 

tõlkma (d) langsam laufen. 

tõlkuma, -gun, -kuda” hängen, baumeln. 

Tõtt G. Tõlk', Töll G. Töllu' der Herkules in der 
Volkssage der Oeselschen Ehsten (wie der Kalewi- 
poeg auf dem Festlande), metsa-T. Buschklepper, 
Waldungethüm, der Wolf, wana T. der Wolf. 

töll G. tõlli', in einigen adverbialen Casus, sõrm sei- 
zab töllil der Finger ist steif, istusid tõllis pingi 
peal sie sassen steif auf der Bank (vgl. tol? 5). 

tõll-maker G. mäkri” (D) Stellmacher, Wagenbauer. 

tõllakas G. töllaka” steif, ungelenkig, schwer beweglich, 
fig. plump, nicht anstellig, ungewandt. 

töllakene G. töllakeze® Dimin. von töld. 

töllakezel (töllaksel), töllakil, töllakile, nelja-t. auf 
allen Vieren (vgl. tollikala). 

töllama, -an, -ata (ada)' ausgereckt sein, baumeln; — 
= tellama. 

tõllas G. tölla’ (D) = tõld. 

tõller (hängende, ausgereckte Stellung, nur in Zusam- 
mensetzungen), töller- munn mi herabhängendem 
Scrotum. 

tõllerdama, -dan, -dada' ausgestreckt sein, überhängen, 
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herabhängen, baumeln. 

+tölfik G. tõlliku”, sauna-t. Badstüber. 

Tõllu G. Tõllu? = Tölf. | 

tõlp G. tõlbi' Reitpeitsche, Hundepeitsche, koera-t. 
dass. 

tõlw, tõlwas G. tõlwa (d) Keule, wäli-t. Mangelholz, 
Waschholz, Klopfholz, soe-tõlwa* Rohrkolben (Ty- 
pha L.). 

tömba s. timba. 

tõmbama , tõmban, tõmmata? (tömbada') 1) ziehen, 
euphem. stehlen, kikert pitkemale tõmbama das 
‘Fernrohr ausziehen, lastuga wikahtit t. (d) mit dem 
Holze die Sense wetzen, käega t. mit der Hand win- 
ken, kätte t. ergreifen, packen, Handlanger sein, 
mind tõmmatakse ich habe das Schluchzen, teda töm- 
mati haigeks er beftel plötzlich krank, hobust tõm- 
matakse kehast das Pferd ist bauchschlächtig, mind 
tõmmati kä ich wurde auch mitgenommen, ma wötan 
püssi ja tõmban sulle wastu silmi ich nehme die 


Flinte und schiesse dir in’s Gesicht, hinge tõmbama 


schwer athmen, in den letzten Zügen sein, haizu t. 
wittern, jalga t. einen Kratzfuss machen, küe selga 
t. den Rock anziehen, nõna-tubakut t. (d) Tabak 
schnupfen, pipu t. Tabak rauchen, pIbu pölema t. 
die Pfeife anrauchen, rinnad t. keuchen, tõ põleks 
t. den halben Weg geben (einem entgegen kommenden 
Fuhrwerk), walgeks tõmbama bleichen, rukkid tõm- 
mati ju walgeks der Roggen ist schon weiss geworden, 
tõmbamine Rauchen, Ziehen etc., spec. Entführung 
der Braut nach alter Sitte, tömbamize-ammet Raub, 
Diebstahl, tõmbamize-põli (0) das alte Räuberleben, 


tõmbaja, t. mõs Dieb, ära tõmbama wegziehen, aus- 


trinken, ausstechen, lehm tõmbas pima ära die Kuh 
entzog die Milch, hörte auf zu milchen, kiüni tõm- 
bama ergreifen, sauega (kinni) t. mit Lehm ver- 
schmieren, kõrwale t. mit hineinziehen (in eine 
Schuld), ennast körwale od. tagasi t. sich zurück- 
ziehen, sich bei Seite machen, entschlüpfen, lahku t. 
aus einander zupfen, tõmba pois läbi prügele den 
Jungen gehörig ab, maha tömbama streichen, weg- 
lassen, kangaid maha t. Leinewand auf die Bleiche 
legen, kõri maha t. den Hals abschneiden, tõmba 
peale trink zu, kõrtsis peale tõmbama im Kruge 
saufen und toben, sisse t. saufen (auch tömbama 
allein), raha tagasi t. den Werth des Geldes verrin- 
ringern, herabsetzen, hinhe tagasi t. sich verschnau- 
fen, wärwiga üle t. mit Farbe überstreichen, seina 
lubjaga üle t. die Wand mit Kalk anstreichen; — 
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2) ziehen intr., sich ziehen, werden, kihl-konna läbi 
tõmbama durch das ganze Kirchspiel ziehen, wan- 
dern (einen Dienst suchend), mä tömbas tagasi der 
Boden gab einen schlechteren Ertrag als früher, pois- 
tega tõmbama mit'Burschen sich umhertreiben, tõm- 
baja lüderliches Frauenzimmer, Hure, tõmbas wiha- 
seks er wurde zornig. 

tömblik G. tömbliku' ziehend, zum Ziehen geneigt, 
*põli-t. magnetisch. 

tõmbuma, tõmmun, tõmbuma? sich ziehen; 
reifen. 

tõmbus G. tömbuze® 1) Ziehen, Zug, Vorschlag (in der 
Musik), *põli-t. Magnetismus, wälja-t. Aussug; — 
2) (d) kurze, heftige Krankheit. 

tömin, tömisema, tömistama (P) = kömin, kömisema, 
kömistama. 

tömmatama, -tan, -tada', hobune tõmmatas das Pferd 
20g ein Mal an. 

tõmmeldama, -dan, -dada' (Gtslf.) sich werfen, sich 
schief ziehen (tömeldama? vgl. kõmeldama). 

tömmelik G. tõmmeliku' (pt) = ära-tõmbaja. 

tömmijas (tömjas) G. tömmija’ = tõmmukas. 

tõmmik G. tõmmiku” (weibliches) rothbraunes Rind. 

tõmmu G. tõmmu” 1) (dunkel) rothbraun, Schweiss- 
fuchs, t. werega, t.-wereline brünett, odr löb tõmmu 
(od. werese) die Gerste wird bräunlich; — 2) eine 
Art Seehunde (= mere-nott). 

tõmmukas G. tömmuka’ bräunlich, tõmmuka werega 
brünelt. 

tömmuma, -un, -uda' = ammuma. 

tõmmutama, -tan, -tada' ziehen, zucken, krampfhaft 
A jalga t. mit dem Fusse zucken, silma-nägu 
t. das Gesicht verziehen. 

tömmutelema, -len, -lla* Freg. von tõmmutama, hin 
und her ziehen, üks tõmmuteleb mind sin, teine 
tõmmuteleb mind seal der Eine zupft, zwackt, mich 
hier, der Andere da. 

tõne G. tõze (d) st. tõine. 

tõnikene G. tönikeze® Betonie (Betonica officinalis L.). 

tõnima, -in, -ida' (SO) st. tänitama. 

tõnine, 'tõnis pl. tönised® = tõnikene. 

Tõnis G. Tõnise, Tönikse® männl. Name, Tõnise-päew 

der 17. Januar (soll die Mitte des Winters sein), 

sis talw harja peal, leib põleks, põhk põleks 

(sprichw.) dann ist der Winter im Culminations- 

punkt, das Brolkorn auf der Hälfte, das Viehfutter 

auf der Hälfte, karu pörab Tõnise - päewal teize 
külje peale (sprichw.) der Bär kehrt sich am Anto- 


— nach- 
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niustage auf die andere Seite. 

Tõhn G. Tõhni' 1) männl. Name, Tönni-päew der 7, 
December; — 2) eine Gottheit oder ein Geist, wel- 
cher Glück bringen und zu allerlei Zauberei dienen 
soll, und dessen Bildniss von besonderen Personen 
als Hausgötze aus Lumpen und Reisern verfertigt 
wurde. 

tõnn G. tõnni' Schlendrian, woran man fest und eigen- 
sinnig hält, wana tõi armastama an dem alten 
Schlendrian hängen, iga üks ajas oma tönni Jeder 
sang sein altes Lied, blieb bei seiner früheren 
Rede. 

Tõns G. Tõnsu', Tõnts G. Tõntsu', Tõnu G. Tõnu', 
Töno (d) männl. Name. 

töngas G. tõika” Stummel, grosser Splitter, hamba-t. 
Zahnstummel, sule-tönkad Federstoppeln. 

töngeldi stümperig, stümperhaft. | 

töngitama, -tan, -tada' schwankend gehen. 

tönguma, tõnhun, tõiguda* wühlen (von Schweinen). 

tõik G. tönga, tõigi (P)' stumpf, abgestumpft, ver- 
stümmelt, tönk kal steife, dicke Zunge; — Subst. 
— töngas, tönk-jalad Klumpfüsse. 

tönk tönk! (von schwankendem, unbeholfenem Gehen). 

tönk-höne G. hõne” (P) Ziegelhütte. 

tönkaline G. tönkalize® voll Splitter, Federstoppeln. 

tönkama, -kan, -gata” (kada') stümpern, radebrechen, 
höst tönkama ein Pferd langsam antreiben, kelt t. 
eine Sprache radebrechen, tönkab käia, lugeda, rä- 
kida er fängt an zu gehen, lesen, sprechen, wahelt 
tönkama dolmetschen. 

tönkamizi stümperhaft, kurz und abgebrochen, t. räkima 
radebrechen. | 

tönkima, -gin, -kida® 1) (P) sich widersetzen, jalgu 
wastu t. sich sperren mit den Füssen; — 2) = tön- 
kama, hobune töngib das Pferd geht langsam. 

tönklema (d) Freg. v. tönkima, streiten, wortwechseln. 

tönne G. tönge” Aufgewühltes, tõhges ma von Schwei- 
nen aufgewühltes Land. | 

tönner-mä G. mä*, sigade t.-mä 
tõnne. 

tõprakene G. tõprakeze (d) Dimin. von tõbras.' 

tõra G. töra' Aufruhr, Zwietracht, Zank, Streit, t.-pulk 
Streithammel, streitsüchtiger Mensch. 

tõra G. tõra' (SO, S) 1) Saal, Kirchenchor; — 2) (pt) 
Gitter. 

tõra G. tõra' = tora 1. 

tõrahtama (d) einmaligen Lärm erregen, einen tüchtigen 
Hieb geben. 


tönges mä, 8. 
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törahtuma (d) ein Mal lärmen, poltern, mäha t. mit 
Gepolter fallen. 

törahus G. törahuze (d) einmaliges Lärmen, Poltern, 
schallender Hieb. | 

tõrama (d) = tõrisema. 

tõrandus G. töranduze® (SO) Brückenbalken. 

tõrdu G. tõrdu (d) = tõrs. 

tõre G. tõreda* = tore. 

tõrelema, -len, -leda' zanken, streiten, keifen, schelten, 
Vorwürfe machen, ta tõreleb minuga er zankt, strei- 
tet, mit mir, ta tõreleb mind er schilt mich, macht 
mir Vorwürfe, wana tät (att S) tõreleb es donnert. 

tõrelik G. töreliku' (pt) zänkisch, lärmend. 

tõrg G. tõru' = tõri 1. 

tõrgastama, -tan, -tada' widerstreben, nicht willfährig 
sein, sich sträuben, hobune tõrgastab das Pferd isi 
stätisch, will nicht anziehen, tüdruk törgastas das 
Mädchen trat zurück (von der Verlobung). 

törgatama, -tan, -tada' anfahren, schelten. 

tõrges G. tõrge, tõrke”, tõrgus G. törgusa, törgsa° wi- 
derspenstig, widersprechend, aufsätzig, törge-punü 
subst. dass., odr on tänawu tõrges ja waene die 
Gerste ist in diesem Jahre den Erwartungen nicht 
entsprechend und kümmerlich. 

tõrgutama, -tan, -tada' 1) widerstreben, entgegenstos- 
sen, zurücktreiben, enigegenwirken, wastu t. dass., 
ära t. wegscheuchen, tema tõrgutas jalgadega er 
stiess mit den Füssen entgegen, käzu wastu tõrgu- 
tama sich gegen das Gesetz auflehnen, dem (Gesetze 
widerstreben, mere-õhk tõrgutab sügise-külmad dte 
Ausdünstung des Meeres verhindert die Herbstfröste; 
— 2) ärgern, reizen, erbittern; — 3) rütteln. 

törgutama, -tan, -tada! einseitig reiten. 

törgutus G. törgutuze® Widerstreben , Widersetzlich- 
keit, Erbitterung, Rütteln, mä-t. Erdbeben. 

tõri G. tõri' Versteck, Zurückgezogenheit, läks törise, on 
tõris er hat sich zurückgezogen, versteckt, er schmollt, 
naene läks törise das Weib kam nieder. 

tõri G. tõrwe' (D) = tõrw. 

tõrikas G. törika’ Grosses, Schweres; — == tõts. 

tõrima, -in, -ida' (0) wüthen, tõrides wüthend; — 
törgutama 1. 

törisema (d) lärmen, poltern. 

töristama (d), freg. tõristelema (d) Lärm, Gepolter er- 
regen, stark erschüttern. 

tõristus G. töristuze (d) Lärmen, Poltern, Errschüttern. 

tõfjuma, -un, -uda', tõtjutama, -tan, -tada' = tõrgu- 
tama 1. 


— 
— 


1313 


tõrjutus G. törjutuze® = tõrgutus. 

tõrjus G. tõrjuse? Schutzwehr. 

tõrklik G. tõrkliku' widersetzlich, widerspenstig, auf- 
sätzig. 

tõrkne G. törkse® hartnäckig, eigensinnig. 

tõrkuma, -gun, -kuda*, tõrkma (d) 1) widerstreben, 
sich weigern, sich widersetzen, sich sträuben, trotzig 
sein, schmollen, wastu t. dass., ta ei tõrgu wastu er 
ist willfährig, käzu wastu tõrkuma einem Befehl 
nicht Folge leisten, gegen ein Gesetz sich auflehnen, 
süda törgub seda tegemast das Herz sträubt sich 
das zu thun, ära tõrkuma abwehren, magaja oza 
pannakse üles (od. ära), tõrkuja oza süakse ära 
(sprichw.) des Schlafenden Theil wird aufbewahrt, 
des Schmollenden Theil wird aufgegessen; — 2) 
stossen (von Pferden und schlechten Wegen), schüt- 
tern, külmast tõrkuma vor Kälte schüttern, beben; 
— 3) irren, fehlen. 

törkuma (d) knallen (beim Bewegen). 

törkus G. törkuze® Widersetzlichkeit, Widerspenstig- 
keit, Trotz. 

tõrkus G. törksa, törkusa® = tõrges. 

tõrnes G. tõrne' = ternes. 

tõrrekene G. tõrrekeze*, Dimin. von tõts. 

tõrrik G. tõffiku”, tõrfikene G. tõfrikeze* = törre- 
kene. 

tõrrin G. tõrina (d) Lärm, Gepolter. 

törrukene G. törrukeze® = tõrrekene. 

törs G. tõrre” Kübel, Kufe, Bottich, Zarge (worin der 
Mühlstein läuft), auru-tõrs Dampffass, kõdu-t. 
Maischkübel, kiwi-t. Zarge für den Mühistein, 
kurna-t., kurnu-t. Seihkübel, pärmi-t. grosser He- 
fenkübel, prägi (präga)-t. Brakkübel, seaduse -t. 
Maischkübel, sibi-t. Kübel zum Wegführen des Ko- 
thes, suru-t. Kelter, trübi-t. Kühlfass, tuhka-nina-t. 
(Name eines Meerstrudels bei der Insel Oesel). 

tõrtma (d) zusammenballen, anhäufen. 

tõru G. tõru' Eichel, tamme-t. dass. 

tõru G. tõrwa' (0) = tõrw. 

tõru G. tõru' = tõra 1, tõru-tegija (bl) Aufrührer. 

tõrukene G. törukeze® Eichel, Dimin. von tõru. 

tõrw G. tõrwa' Theer, otsitakse tule ja tõrwaga = es 
wird mit dem grössten Fleiss gesucht, törwa-pizarad 
schwarze Flecke am Flachsstengel, Sommersprossen, 
törwa-rie gedruckte Leinewand (womit der Bauer- 
rock vorn gefüttert wird), kiwi-törw Steinkohlentheer, 
säre-t. Harlemer Oel, Franzosenöl , tõrwa - lilled 
Pechnelke (Viscaria vulgaris Roehl.). 


| tõrjutus — tõstma 
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tõrw G. tõrwe' Sprachrohr, hölzernes Hüterhorn, tõrwe 
ajama auf dem Horne blasen. 
tõrwak G. törwaku° Fackel. 
tõrwakas G. tõrwaka” theerreich, t. mänd sehr harzige 
Kiefer. 
tõrwama, -an, -ata (ada)' theeren, kü-tõrwajad Flecke 
im Monde. 
tõrwama, -an, -ata (ada)' brüllen, schreien, fluchen, 
weltern. 
tõrwand G. törwandi (d) Kienholz. 
tõrwane G. törwase, törwatse® Zheerig, küned on tall 
törwased (D) seine Nägel sind theerig, d. h. er ist 
diebisch. 
tõrwas G. tõrwase, törwakse® Fackel, Kienholz, Holz 
zum Theerschwelen (besond. Stümpfe und Wurzeln), 
tõrwas-püd harzreiches Holz, Theerholz. 
tõrwatama, -tan, -tada' = törwama 1. 
tõtwik G. törwiku? (pt) Fackel. 
tössema (d) = töuzma. 
tösseng G. tössengu (d) = tõuzeng. 
tõst G. töstu' Heben, Hub, t.-kang Hebel. 
tõstandes G. töstandeze®, töstandik G. töstandiku', 
tõstandis G. töstandize® = tõstandus. 
tõstandus G. töstanduze® „Lotte, Ackerlotte‘‘, Hub, 
Hufe, üž t. neu aufgebrochenes Land, tõstandus õlgi 
ein Armvoll Stroh (davon vier — wihk). 
tõstanema, -nen, -neda' (pt) = tõstma. 
tõste G. tõste” Heben, Hub, t.-kang Hebel. 
tõstendelema, -len, -Ila* (pt) Freq. von tõstma. 
tõstenema, -nen, -neda' (pt) = tõstma. 
tõstlema, -len, tõstelda (tõstleda)' Freg. von tõstma, 
käzi t. in ein Handgemenge gerathen. 
tõstma, tõstan, tõsta” heben, aufheben, erheben, schö- 
pfen, fig. erregen, veranlassen, aufbringen, healt 
töstma die Stimme erheben, iga t. sein Alter höher 
angeben, tösta jalgu! rühre dich, beeile dich, mina 
- ep ole kät tõstnud tema peale ich habe mich an ihm 
nicht vergriffen, kirwe t. mit dem Beile ausholen, 
kuningaks tõstma zum König machen, laba-luid t. 
die Schulterblätter heben (eine Operation in d. Bad- 
stube), nime t. einen Familiennamen geben, õlaga t. 
die Achsel zucken, pere t. ein Bauergesinde ver- 
setzen, sõünikut t. Dünger aufladen, süreks t. erhe- 
ben, preisen, süd teize peale t. anschuldigen, die 
Schuld auf Einen schieben, üe wizi t. eine neue 
Sitte aufbringen, tõstab wet das Wasser schwillt an, 
steigt, eks se tösta wet sollte darnach nicht Wasser 
steigen, wee-töstja Heber, tõstmine Erheben, Auf- 
83 
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brechen (des Landes), ,, Ackerlotte'* (= töstandus), 
wale köle-töstmine teize peale Verläumdung, fig. laps 
üsna tõstmata das Kind hat noch keinen Anfang im 
Lernen gemacht, tõsta oma jalad ära hebe dich fort, 
ennast ära tõstma sich verheben, ära tõsta mitte 
sõnu jüre setze nichts zu, vergrössere die Sache nicht, 
töstab päewa lahti die Sonne blickt zwischen den 
Wolken hervor, azemelt maha töstma von einer 
Stelle verdrängen, leiwa üles töstma den Tisch ab- 
decken, töugu üles t. ein Feld für Sommergetreide 
aufbrechen. 

tõstre G. töstre” (S) — teine. 

tõstus G. töstuse, töstukse® Aufhub, aufgepflügtes Acker- 
stück, töstust äestama aufgepflügtes Land zum ersten 
Male eggen, töstuse-mä Brachland, aufgebrochenes 
Land. 

töta silmi (SO) starr aufmerksam. 

tõtalik G. tõtaliku (d), tötaline G. tötalize (d) = töte- 
lik, fig. lats ej ole õige tõtaline das Kind ist nicht 
recht gesund. 

tõte G. tötte”, senna tötte in dieser Beziehung (vgl. 
tõtt). | 

töte G. tõte (d) Wahrheit (= tözi). 

tõtelik G. tõteliku', tõteline G. tötelize® wahr, gewiss, 
sicher. 

tõtendama, -dan, -dada' bewahrheiten, beweisen, be- 
zeugen. 

tötendus G. tötenduze® Sicherheit, Gewissheit, Beweis. 

tõter G. tötra” (G) = toter. 

tötest (d bl) wahrlich. 

tötestama, -tan, -tada' = tötendama. 

tõteus G. töteuze® (SO) = tözidus. 

tõtkes G. tõtke” Schleie (Oyprinus Tinca L.). 

tõtlane G. tötlaze® (SO) ernsthaft, ehrlich. 

tõtsk G. tödzo (d) Mensch mit stampfendem Gange 
(Schimpfw.). | 

tõtt G. tõtu' Eile, Drang, Trieb, Antrieb, bes. in der 
adverbialen Form töttu, tötu (d) um die Wette, 
kraft, wegen, vermöge, vermülelst, durch, auf An- 
trieb, in Veranlassung, teine teize tõttu mil einan- 
der wetteifernd, um die Wette, hobune jõkseb ohje 
töttu das Pferd läuft durch die Leinen angetrieben 
(ohne Peitsche), wili kaswab sönniku t. das Getreide 
wächst durch den Dünger, wara tõttu ajab asja õi- 
geks vermittelst seines Vermögens setzt er die Sache 
durch, weski jõkseb paizu t. die Mühle läuft ver- 
möge der Stauung, laps õpib üe rämatu t. das Kind 
lernt um des neuen Buches willen, selle tõttu et 
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darauf gestützt dass, möste tõttu durch die Menge 
der Männer, mannesstark, möste töttu minema sich 
in die Menge begeben. 

tõttakil, tõttakile (H) stützend. 

tõttama, tõttan, tõtata” (tõttada') eilen, senna t. dahin 
zielen, darauf gehen, gerichtet sein, sich beziehen, 
abzwecken, tötta tötta! mach schnell, ette töttama 
zuvorzukommen suchen. 

töttanema, -nen, -neda' (pt) = tõttama. 

tõttus G. töttuze® Zile. 

tõu G. tõui, tõuu (P)' Seil, Tau. 

tõud G. töuu', süf t. Menge. 

ttõud G. tõui (d) Mutterschwester. 

tõudjas G. töudja’ = tõugjas. 

töug G. töuu, töwwo (d)' Sommersaat, Sommerkorn, 
tõugu tegema, kündima das Feld für Sommerge- 
treide besäen, bestellen, tõuu-pühad Pfingsten. 

tõug G. tõuu' 1) Haufe, Partie, Stamm, Sippschaft, 
Sorte, ühte tõugu olema, ühest töuust olema 2% ei- 
ner Famiie gehören, kõige kallimast töuust von der 
theuersten Sorte, wana tõuu rahwas ein altes Ge- 
schlecht, kaht tõugu zweierlei, tõug wihma Regen- 
schauer; — 2) (A) Mal. 

+Tõug G ? (Hup.) die Düna. 

tõugjas G. tõugja' (Pp) eine Cyprinusart (Oyprinus ra- 
pax Pall., Leuciscus Aspius L.). 

tõugne G. tõugse* von einer Sorte, Sippschaft (mit Be- 
stimmwörtern), nõd on kolme-tõugsed es sind ihrer 
‚dreierlei. 

töugst! paff! (von Schlägen, Stössen). 

töugukene G. töugukeze® Würmchen, Stückchen, Dim. 
von töuk. 

töugune G. tõuguse, töugutse® voll Würmer, Maden. 

tõuima, -in, -ida' (P) verstauen, verpacken. 

tõuk G. tõuga, tõugu' Wurm, Made, Engerling, durch 
Maden verursachtes Geschwür (in der Haut des Vi- 
hes), tõuga-jahu Wurmmehl, Streupulver, ma olen 
nägu tõuk pü kõre wahel = ich bin in der Klemme, 
weiss nicht aus noch ein, mulla-töuk, sea-t. Zunger- 
ling, pinna-t. Borkenkäfer, pü-t. Pfahlwurm, pü-t., 
seina-t., taguja t. Wandmotte, Todtenuhr, sea-t. 
Schnecke. 

tõukama, -kan, -gata” (kada'), tõukanema, -nen, -neda' 
(pt) stossen, stampfen, ö-pikk tõukab (pt) die Nach- 
tigall schlägt, se on lükata, tõugata der muss gescho- 
ben und gestossen werden, ist faul, ungeschickt, en- 
nast tõukama sich abstossen, põneks tõukama fein 
stampfen, serstossen, tõd t. (pt) gehen, wandern, 
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torni t. in’s Gefängniss werfen, ärä t. (d) wegstossen, 
verschmähen, tõuka peale fahr zu, wastu t. anstos- 
sen, wastu-töukamize-kiwi (bl) Stein des Anstosses. 

tõuklema, -klen, -gelda* (kleda') Freg. von tõukama, 
sich drängen, stossen, schubsen (als Anfang einer 
Rauferei). 

tõuras G. töura’ (A, N) Rennthier; — (A, SO) = 
tõbras. 

tõusk G. tõuzu' = tõuz. 

tõustak-hobune G. hobuse? (D) ein Pferd mit hohem 
Widerrist. 

tõutama, -tan, -tada', freg. tõutelema, -len, -Ila* (pt) 
verheissen, versprechen , zusagen, sich vornehmen, 
geloben, Gelübde thun, töutab sadada es scheint reg- 
nen zu wollen, kes wäga töutab, se waletab wer zu 
viel verspricht, der lügt, ei olnud seal küll töutamist 
ühtegi ega keldu kä mitte = er sagte weder zu noch 
ab, ära t., maha t. absagen, abschwören, verschwören. 

tõutsima, -in, -ida' (D) schwanken, taumeln. 

tõutus G. töutuze® Versprechen, Verheissung, Gelübde, 
töutuze-mä (bl) das gelobte Land, t.-paik Opferstelle. 

tõuuline G. töuulize® zu einer Partie, Sippschaft, einem 
Cötus gehörig (mit Bestimmwörtern), ühe-tõuulized 
poizikezed olime Mihkliga ich war von gleichem Al- 
ter mit Michel. 

tõuw G. tõuwi' Tau, Seil. 

tõuz G. tõuzu' Aufsteigen, Aufgang, Steigen des Was- 
sers, Wasserfluth, mõn ja tõuz Ebbe und Fluth, pä- 
ratu tõuz sehr hohes Wasser, tõuzu-wezi Aufwasser, 
enne päewa tõuzu vor Sonnenaufgang. 

tõuzakas G. tõuzaka' sich erhebend oder überhebend, 
sich vordrängend, üppig. 

töuzang G. tõuzaigu* == tõuzeng. 

töuze G. tõuze, tõuzme” 1) Aufstand, Aufgang, Auf- 
steigen, Osten, tõuze-aeg die Zeit, wo die Fische in 
den Flüssen aufwärts gehen, sügisene (sügise-) od. 
taline päewa - töuzme -tül Ostwind, suine päewa- 
tönzme-tül Nordostwind; — 2) Gärmittel, Hefe. 

töuzem G. töuzma” (P) = tõuze. 

tõuzelema, -len, -leda' (pt) Freg. von tönzma. 

. tõuzenema, -nen, -neda' (pt) = tõuzma. 

tõuzeng G. tõuzengu' Aufgang, Aufgehen, Aufsteigen, 
mäe t. Aufgang des Berges, päewa tõuzengul bei 
Sonnenaufgang. 

tönzetama, -tan, -tada' (pt) = tõstma. 

tõuzik G. tõuziku” (pt) = tõuzeng. 

tõuzma, tõuzen, tõusta” sich erheben (aufsteigen, auf- 


stehen, auferstehen, überhand nehmen, avancirt wer- 
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den, entstehen, aufkommen, gebräuchlich werden), 
istuma tõuzma sich aufsetzen (aus liegender Stellung), 
köma t. aufwallen, töbi on töuzmas die Seuche ist 
im Entstehen, kui on tözi, sis tõusku wenn es wahr 
ist, so möge es offenbar werden, sich zeigen, eluse 
töuzma, hinge t. wieder aufleben, lebendig werden, 
südamese t. in den Sinn, in’s Gedächtniss, kommen, 
ülemaks t. besser, vornehmer werden, sich veredeln, 
töuzmine Aufgang, Aufstand, Aufruhr, Auferstehung, 
päewa t. Sonnenaufgang, Osten, wee t. Fluth, Stei- 
gen des Wassers, ree pealt maha tõuzma vom Schlit- 
ten steigen, püsti t. sich aufrichten, üles t. aufstehen, 
hervorgehen, sich ergeben, erfolgen, an den Tag kom- 
men, kund werden, ruchbar werden, gebräuchlich 
werden, ausschlagen (von Hautausschlägen), azi töu- 
zis üles die Sache kam heraus, an den Tag, süda 
töuzeb üles das Herz wallt auf, raha tõuzis üles der 
Schatz hob sich, kam herauf (durch Zauber), kar- 
tuhwli - win töuzeb üles der Kartoffelbranntwein 
kommt in Gebrauch, põnikezed haud ei taha üles 
tõusta dünnes Reisig will sich nicht zur Flamme an- 
blasen lassen, üles-töuzmine Auferstehung, üles- 
töuzmize-püha Ostern. 

tõwelema, -len, -leda' (G) wünschen, gönnen. 

tõwestama, -tan, -tada' (W) = tõbema. 

tõwwotama (d), tõwwotus G. töwwotuze (d) = töu- 
tama, tõutus. 

tözema (d), tözeng G. tõzeögu (d) = tõuzma, tõuzeng. 

tözi G. tõe? 1) Wahrheit, se on tuline od. auus tözi 
das ist die reine Wahrheit, tõeks säma od. minema 
wahr werden, eintreffen, tõeks tegema wahr machen, 
beweisen, erweisen, erfüllen, vollziehen, vollstrecken, 
tõe pärast, t. põlt (SO), t. põlest wahrhaftig, in der 
That, tõe tähtawalt erweislich, anna töt wälja be- 
weise es, tõeks wõtma eingestehen, tõtte säma zu 
Stande kommen, sich verwirklichen, tõe-tegemine 
Rechtschaffenheit, Tugend; — 2) Ernst, töe pölest, 
tõe pärast im Ernst, tõeks arwama für Ernst neh- 
men, tõe-kõne eine ernst gemeinte, ernsthafte Rede, 
wahime töt wollen wir auf den Ernst Acht geben 
(ein Kinderspiel, wobei man sieht, wer am längsten 
ernsthaft bleiben kann). | 

tözidus G. töziduze® Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, 
Ernst. 2 

tözilik G. tõziliku', tõziline G. tözilize® wahrhaft. 

tözin G. tözina” (SO) = tozin. 

tözine G. tözise, tözitse® wahrhaft, zuverlässig, wirk- 

lich, aufrichtig, ächt, unverfälscht, ernst, tözine söna 
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ein ernsthaft gemeintes Wort (nicht nalja-sõna), ein | tratska G. tratska” (P) Handrechen mit dreizehn eiser- 


wirklich vorkommendes, sprachrichtiges Wort. 

tõk G. tõgi' == tõk. 

tprü! (Zuruf um Pferde zum Stehen zu bringen). 

tprütama, -tan, -tada', t. hõst ein Pferd mit dem Zu- 
ruf «tprü» zum Stehen bringen. 

tragi G. tragi' (A), tragijas G. tragija’ NW) pink, 
rasch. e 

tragima, -in, -ida' draggen, den Anker nachschleifen. 

*tragon G. tragoni” 1) Dragoner; — 2) us (Ar- 
temisia Dracunculus L.). 

*trahm G. trahmi' Drachme. 

*trahtentsik G. trahtentsiku'” Gastwirth, Gasthausbe- 
sitzer. 

trahter G. trahtri? Gasthaus, Traiteur, grösserer Krug. 

*trahternik G. trahterniku' Gastwirth, Gasthausbe- 
süzer. 

*trahtõrima, -in, -ida' tractiren, bewirthen. 

trahw G. trahwi' Strafe, bes. Geldstrafe, trahwi alla 
jäma confiscirt werden, raha-trahw Geldstrafe; — 
— träw. 

trahwima, -in, -ida' strafen (auf Geld); — 
wima. 

traks pl. traksid, traksud' 1) Hosenträger ; — 2) Lauf- 
zaum, Gängelband; — 3) Bruchbänder. 

traks G. traksi' Steinschmätzer (Saxicola Oenanthe L.). 

+traks pl. traksud' (in der Mühle) die Kerben, in wel- 
che der Triebstock eingreift. 

traks G. traksu, traksi', traksijas (traksjas) G. trak- 
sija” hurtig, rasch, flink, munter, witzig (vgl. tragi, 
tragijas). 

trakter, traktörima = trahter, trahtörima: 

trall G. tralli' Gesang, Lied, Geträller, Geplärr, Ge- 
wäsche, Salbaderei, kõrtsi -trall Krugsgesang (der 
Zechenden oder Betrunkenen), pilli-t. Dudelsackmu- 
sik, tralli lõma, trilli tralli löma trällern, musici- 
ren, tralli-löja lustiger Bruder. 

trall pl. trallid' Fenstergitter, ‚„‚Traljen“. 

trallala! (Ausdruck der Fröhlichkeit). 

trallama, -an, -ata (ada)', trallatama, -tan, -tada', 
trallima, -in, -ida', tra/fitama, -tan, -tada' trillern, 
trällern, salbadern. 

trampima, -bin, -pida*, trampma (d) trampeln, hart 
auftreten. 

*transakt G. transakti' Transact. 

*transparent G. transparenti' Transparent. 

*transport G. transporti' Transport (bei Rechnungen). 

*trapp G. trapi', trapi-lind Trappe. 


= trä- 


nen Zinken (im Flachsspeicher). 

*trau$ G. trauzi' der Strauss. 

trazima, -in, -ida' (D) stopfen, nadeln, flicken. 

trazu G. trazu' (D) Lappen, Fetzen. 

*träbant G. träbanti' Trabant, Läufer. 

träber, träbri G. träbri (d), träbri-töbi Träberkrank- 
heit der Schafe (piha-t. und lange-t.). 

träbima, -win, -bida* = träwima. 

*tradidam G. trädidami' Damentuch, drap-de-dames. 

träe G. träe” falscher Kiel, über den Schiffsboden be- 
festigtes Holz oder Eisen zur Verstärkung des Kiels 
(vgl. laewa-tald). 

*trägant G. träganti' Tragant. 

trägeldama, -dan, -dada' = träklima. 

*trägon G. trägoni* = tragon. 

*trägong G. trägongi"” Estragon (Artemisia Dracun- 
culus L.). ö 

träjonka G. träjonka” (Pp) kleines Boot. 

träk G. träga' = täk 2. 

träkeldama, -dan, -dada', träklima, -in, -ida' ,,tra- 
keln‘‘, mit langen Stichen heften. 

*trän G. träni' Thran. 

träp G. träbi (d) = trahw. 

trät G. trädi' Holzheher, Markwart (Garrulus glanda- 
rius L.), pask-t., paza-t. Wiedehopf (Upupa Epops 
L.), pähkla-t. Nussheher (Nucifraga Caryocatactes 
L.). 

trät G. trädi' Draht, tradid Gardinenstangen, pigi-t. 
Pechdraht, ria-t. = triak, trädi-herra Telegraphen- 
beamter, t.-sõnum Telegramm. 

trät-mä G. mä* = rädik. 

träw G. träwi' Trab, träwi ajama, t. sõitma im Trab 
fahren, reiten, träwi jõksma traben. 

träw G. träwe' = träe. 

*träwand G. träwandi' = träbant. 

träwel G. träwli*, träwer G. träwri” 1) Träber, Ren- 
ner, träwli-pän, träwli-pall Träberbahn, Rennbahn; 
— 2) Traber, Träber (eine Krankheit der Schafe), 
laba-lü-t. Schultertraber, lange-t. Falltraber; — 3) 
pähkla-träwel = pähkla-trät. 

träwima, -in, -ida' traben. 

träwitama, -tan, -tada' traben lassen. 

träwitama, -tan, -tada' (D) ausbessern, flicken (= prä- 
witama). 

trähkima, -hin, -hkida* krächzen, ächzen, stöhnen (Pa- 
rallelwort zu ähkima), ähib ja trähib er seufzt und 
stöhnt, ächzt und krächet. 
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träng pl. trännid' Stränge, Zugseile. 

träsk G. träza', träska andma (H) Hiebe geben. 

träski G. träski* (D) Kothlache, Düngergrube (in der 
Viehburg innerhalb des erhöhten Umlaufs, trepp). 

*trämel G. trämli, trämbli” Striemen, Striemel. 

*trän G. träni' Drain, träni-kräw Drainirgraben. 

*tränirima, -in, -ida' drainiren, tränirimine Drainage. 

träz G. träzä (d) Feige (welche man zeigt mit dem Dau- 
men zwischen Zeige- und Mitelfinger). 

trehtel G. trehtli”, trehter G. trehtri” Trichter, treh- 
tri-wilt, t.-lapp Filtrirlappen. 


trehwama, -an, -ata (ada)', trehwima, -in, -ida' tref- 


fen; — sich treffen, sich ereignen (st. juhtuma). 

trei pl. treiid' Streu (unter den Pferden), Mist. 

trei-pink G. pingi' Drehbank, Drechselbank. 

treial G. treiali” 1) Drechsler; — 2) ein Holz zum 
Umdrehen der Schraube des tunk-raud (s. d.). 

trejama, -an, -ata (ada)' (SO) = treiima. 

*treib-hõne G. hõne* Treibhaus. 

treier G. treieri” Drechsler. 

treiima, -in, -ida' drehen, drechseln. 

treiman G. treimani' = trejer. 

*tre[T G. trelli' Drell, Drillich. 

tre!Y G. trelli' 1) Gitter (== trall); — 2) (D) Röhre, 
Bahn für die zwei Schleifen (regi), auf welchen das 
Schiff vom Stapel läuft. 

trelling G. trellingi* Gitter, Gallerie oberhalb des 
Schiffsverdecks. 

tremm G. tremmi' Prügel, Schläge, külap sa kodu 
tremmi säd zu Hause wirst du schon Schläge be- 
kommen. 

*trens G. treisi' Trense. _ 

trenkima, -gin, -kida? streben, sich anstrengen. 

trepiline G. trepilize® treppenartig, stufenförmig. 

trepp G. trepi' Treppe, Leiter, Stufe, hervorragender 
Verbindungsstein in der Mauer, erhöhter Gang im 
Umkreis der Viehburg (D), Reihe Steine als Steg 
durch eine Niederung, treppi möda stufenweise, 
trepp trepilt von Stufe zu Stufe, trepp trepilt ikka 
astub körgemaks er steigt immer höher von einer 
Stufe zur anderen, teie ikka lähete trepp trepilt 
alamale ihr werdet allmählich immer schlechter, jala- 
trepp Stufe aussen vor der Thür, kiwi-trepid Fuss- 
steg aus einzelnen Steinen, köiž-t. Strickleiter, kõru- 
line od. wiruline trepp Wendeltreppe. 

trepuski G. trepuski” (NW) Vorzimmer, in welches 
mehrere Zimmer münden. 

tres$ G. tres$i' Tresse, Borte. 
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*tressõrima, -in, -ida' dressiren. 

tressiline G. tre:silize® betresst. 

trestel G. trestli? Trichter. 

tretine G. tretitse (d) geschichtet, t. kabl aus Schnüren 
zusammengedrehtes Seil. 

trett G. treti' kokett, „vielweserig“. 

trett G. treti (d) Abtheilung, Schicht, Portion, treti 
wizi portionweise, terminweise, sõ om wöl wana 
tretti das ist noch von früher her, sõ om ezi’-treft 
das ist eine Sache für sich. 

trõima, -in, -ida' = treiima. 

trõk G. trõgi' Strich, Windstrich, fig. ein Weniges, 
trõk põhja põlt ein Strich neben Norden (nach Osten 
oder Westen), trõk ea põlt ein Strich neben Nord- 
ost etc., süred trõgid die Striche, welche die acht 
Hauptwinde bezeichnen, pizukezed tregid die dazwi- 
schen liegenden Striche der Windrose, oleks üks 
trõk aega enam olnud hätte ich nur etwas mehr Zeit 

 gehabt, purjuta selle trögi sisse od. seda trõki segele - 
in diesen Strich, halte diesen Cours, kell on tregi 
‚ses kümme es ist Punkt zehn Uhr. 

*trelits G. trelitsi”* Strelite. 

trõmel G. tremli, tr&embli’ = trämel. 

trörimä (d) = treiima. 

*tr&zör-paber G. paberi”, t.-pillet G. pilleti'° Tresor- 
schein, Schatzschein. 

trigizemä (d) knistern. 

trihwima, -in, -ida' = trIiwima. 

trikel G. trikli* Drücker (am Schiessgewehr oder am 
Schlosse), peru-t. (D), wertel-t. (D) Perpendikel. 

trikk G. triki' Teufelsdreck (Asa foetida), triwis-t. 
dass. 

ttrikk-hernes G. herne (d) Spirre, grosse Erbse. 

trikkima, trikin, trikkida? 1) abdrücken (ein Schiess- 
gewehr); — 2) (pt) bunt nähen, höhlern (= pilu- 
tama). 

trilY G. triffi! s. trall; — wihma-t. (D) Schwarzspecht 
(Dryocopus Martius L.). 

*triller G. trilleri? Zriller, prall-t. Pralltriller, Mor- 
dent. 

trinka G. trinka? ein Kartenspiel, worin es darauf an- 
kommt drei Karten von gleicher Grösse (ühe mära 
peal) zu haben (trinka); zwei Sechse oder Sieben mit 
einer dritten Karte (wilukas) gelten einer trinka 
gleich. 

tripp G. tripi, tripu' Strippe, tränni-tripud Schlingen, 
welche die Stränge in der rechten Höhe erhalten. 

*trippel G. trippeli? Zripper. 
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trips G. tripsu' Punkt. 

trits G. tritsu' (D) Schlittschuh; — st. tirts. 

triak G. triaku” Theriak, inimeste-t. (Theriaca vene- 
tiana), kollane t. Altheesalbe (Unguentum Althea), 
lehma-t., lojuse-t. (Theriaca pro pecoribus). 

tribuline G. tribulize* streifig (bes. von Zeugen), trI- 
buline küb (0) = sõlik, lindi-t. breistreifig, peni- 
keze-musta- ja -halli-t. fein schwarz und grau ge- 
streift. 

*tribus G. tribuse® Treibhaus. 

tributama, -tan, -tada' (SO) streifen. 

trigitama, -tan, -tada' streifen an etwas, jalga t. mit 
dem Fusse streifen. 

*trihtn G. trihini' Trichine. 

trik G. trigi' Streichen, triki täiž gestrichen voll, bis an 
den Rand voll, trik-wakk gestrichenes Lof (im Ge- 
gensatz zu täiž w., kuhjaga w. gehäuftes Lof), trik- 
mäZ (I) = wara 3, trik-pü Streichholz (zum Ab- 
streichen des Eingemessenen), t.-rand Streicheisen, 
Plätteisen. 

trikima, -gin, -kida?, trikmä (d) streichen, plätten, bü- 
geln, streicheln (ehstnische Begrüssung Vornehme- 
rer), die «wõlmed» (s. wöle 2) curiren durch Strei- 
cheln und Drücken, hobune trigib jalgu das Pferd 
streift sich, streift die Füsse an einander, ära tIT- 
kima abstreichen, plätten, ühe-tazaseks t. gleich ma- 
chen, plätten, ebenen. 

*trikõ G. trikõ* Tricot. 

trif G. trıli (4) = treial. 

trilista G. trilista? ein Kartenspiel, wohl = trinka. 

+trimekene G. trimekeze* = reimekene. 

Trina G. Trina', Trinu G. Trinu?, dimin. Trinukene 
G. Trinukeze® weibl. Name, lepa-Trinu, lepa-Tri- 
nukene Marienkäferchen (Coccinella L.). 

*triol G. trioli*' Triole (in der Musik). 

trip G. tribu' Streifen, Strich, se on seda trIpu teh- 
tud das ist nach dicsem gestreiften Muster gemacht, 
täie tribuga aus hell in dunkel und wieder zurück 
schattirt, põle t. mit nur nach einer Seite schattirten 
Streifen. 

*trip-hõne G. höne” Treibhaus. 

*tripel G. tripli* Tripel. 

*tripus G. tripuse® Treibhaus. 

*trishor-paber G. paberi” Tresorschein, Schatzschein. 

triw G. triwi' Kalfatern (vgl. riw), triwiga tehtud pät 
ein Boot, dessen Bekleidungsbretter sich an den Kan- 
ten nicht decken, sondern an einander schliessen, 
triw-raud scharfes Kalfatereisen. 
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triwima, -in, -ida' kalfatern (vgl. rIwima), aknad tak- 
kudega kinni trIwima die Rüzen an den Fenstern 
mit Werg verstopfen. 
triwis-trikk G. triki', triwistik G. trIwistiku' Teufels- 
dreck (Asa foetida). 
trobi G. trobi' (NW) Haufe, Menge, Trupp. 
trodli G. trodli? (SO) Zroddel. 
troi G. troi*, troides G. troideze®, troidus G. troi- 
duze® Verstand, gesunde Vernunft, oleks tall tema 
õige troi olemas wenn er seinen rechten Verstand 
hätte, tall ep ole õiget troidust, tall on troidust 
püdu er hat nicht «seine fünf Sinne beisammen, es 
fehlt ihm etwas an der gesunden Vernunft. 
troi-jakk G. jaku' (P) geschlossene, über den Kopf zu 
ziehende Jacke. 
*trokär G. trokäri' Trokar. 
trombet G. trombeti (d) = trumpet. 
tromm G. trommi (d), trommel G. tromli* (0) Trommel. 
trommeldama (d) frommeln. 
tromp G. trombi' = trompijas. 
trompet G. trompeti” = trumpet. 
trompöter G. trompötri (d) Trompeter. 
trompijas (trompjas) G. trompija’ dick, wulstig, auf- 
geworfen. 
tropp pl. tropid' Tropfen (als Medicin), ehmatuze-tro- 
pid Galganttropfen, keha-kinnituze-t. Diarrhoetro- 
pfen, kõhu-walu-t. Magentropfen, lakk-t. Schlagtro- 
pfen (Essentia apoplectica), muterstops-t., piprili-t., 
südame - t. Bibergeiltinctur, punased t., punased 
were-t. (Tinctura lignorum), sapi-t. Aloetinctur, sü- 
dame-t. Galganttropfen, Bibergeiltinctur, were-pu- 
hastuze-t. (Essentra lignorum). 
tropp G. tropi' (D) Stropp (ringförmig zusammenge- 
spleisstes Tau), rinna-tropid Riemen am Pferdean- 
spann, durch welche die Deichselhalter (hals-koplid) 
gehen, aiza-tropp = a. pära. 
tropp G. tropi' Trupp, Menge, ühes tropis in einem 
Zuge, Train, tähte-tropp Sternhaufen, wäe-t. Trupp 
Soldaten. 
tropp G. tropi' Pfropfen, Stöpsel, nurga-t. (Schimpf- 
wort). 
troska G. troska°, troSka G. troska” Droschke. 
tros$ G. tros$i' 1) Tross, Bagage, Fuhre, Reisegeräth, 
trossi-wör Bagagefuhre, troSSi- mõs Führer einer 
solchen Fuhre, wäe-t. Bagage der Truppen; — 2) 
Tau, ankru-t. Ankertau, käbel-t. Kabel, starkes 
Tau. 
tro$$ima, -in, -ida' 1) trans. führen, schleppen (= wõ- 
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rima), ära t. wegschaffen (Bagage); — 2) intr. mi 
seiner Bagage fortziehen. 

trots G. trotsi' Trotz. 

trotsima, -in, -ida', trotsma (d) trotzen, verhõhnen. 

trotsma (d) zerknittern, verknittern, fig. verläumden. 

*trõkär G. trökäri' Trokar. 

*trön G. trõni' Thron, au-t. dass. 

*trõnikene G. trõnikeze* Dimin. von tron. 

*trõnma (d pt) thronen. 

*trõpar G. trõpari” (ein Theil des griechischen Got- 
tesdienstes). 

*trõpi G. trõpi”, trõpik G. tröpiku® Wendekreis, trö- 
piku-mäd die tropischen Länder, trõpi-küm tropi- 
sche Hitze. 

trõskama, -skan, -zata” (skada') schnauben, prusten. 

trõst G. trõsti' Trost. 

trõstima, -in, -ida' trösten. 

tröstis G. trõstsa” (SO) getrost. 

trök G. trögi' (NW) Schlag, Hieb. 

tröm G. tröma' Schmutzloch, Mistpfütze. 

tröm-kär G. käri' (D) Windhose. 

trömama, -an, -ata (ada)' (D) schmutzige Arbeit ma- 
chen. 

trömane G. trõmase, trömatse® (D) schmutzig, be- 
schmutzt, besudelt. 

trõp G. tröbi' Nuthhobel, t.-raud zweisackige Gabel, 
um Balken über einander zu passen, fig. sü tröbis 
der Mund ist schief, verzogen. 

tröp G. tröbi' = trök, lõi mind neli trõpi er versetzte 
mir vier Hiebe. 

tröpima, -bin, -pida* (D), süd t. den Mund verziehen. 

tröst G. trösti' Trost. 

tröstima, -in, -ida' trösten. 

tröstlik G. tröstliku" tröstlich. 

trõu G. trõui' (N) Unterlage unter dem Kiel eines 
Bootes (wenn es über das Eis gezogen wird). 

trukel G. trukli*, truker G. trukri’ Drucker, Buch- 
drucker. 

trulY G. truffi' Rolle, Kleiderrolle, Walze, Acker- 
walze, trulli ajama, t. kändmä (d) zusammenrollen, 
lühike trulY-poi$ kleiner, derber Junge, pealmine 
trull Kasten der Kleiderrolle, tubaka-t. Cigarre. 

trulf G. trulli' Schmerle, Peieker (Cobitis L.), liwa- 
t. dass.; — mere-trull Regenpfeifer, kleiner Brach- 
vogel (Charadrius pluvialis L.), oder ein Strandläu- 
fer (Trügya L.) (?). 

trulfikene G. truffikeze® Dimin. von trulf. 

trulfima, -in, -ida' rollen (Wäsche), walzen, walken, 


trüt 1326 
mäd t. das Land walzen, kokko t. (d) zusammen- 
rollen. | 

trulfing G. trulfingi°, trulfingas G. trulliiga” Gründ- 
ling (Cyprinus Gobio L.), nach Anderen auch der 
Tobiesenfisch, Sandaal (Ammodytes Tobianus L.), 
Jöe-trulling Schmerle, Flussschmerle (Cobitis L.). 

trumm G. trummi, trummu' 1) Trommel, Pauke, ble- 
cherne Trommel an der Dreschmaschine, trummi 
löma trommeln, trummi-löja Trommler, Trommel- 
schläyer, Pauker, türgi-trumm türkische Trommel, 
wask-t. (bl) Pauke; — 2) hohler Cylinder, Röhre, 
„Irumme‘‘, bedeckter Graben, Kasten, in welchem 
Bretter und Stangen durch heissen Dampf biegsam 
gemacht werden, mokad trummil die Lippen sind 
aufgeworfen, ahju trumm Ofenröhre, luku t., wõtme- 
t. Röhre im Schlosse, worin der Schlüssel steckt, lit- 
t. Leichdorn, pöllu-t. Drainröhre, silla trummid die 
Hauptunterlagen, Kasten der Brücke. 

trummal G. trummali* Trommler, Trommelschläger, 
Pauker, perse-t. Arschpauker (Spottname für einen 

. Gutsverwalter). 

trummama, -an, -ata (ada)' trommeln. 

trummar G. trummari* = trummal. 

trummin G. trummina” Getrommel. 

trummisema, -sen, -seda', trummitama, -tan, -tada' 
trommeln. 

trump G. trumbi' Trumpf, trumpi mõistma einen 
Trumpf bestimmen, trumpi passima passen bei der 
Bestimmung des Trumpfes. 

trump G. trumbi' (D) in einen Strick gemachter Kno- 
ten (zur Verkürzung desselben). 

trumpama, -pan, -bata* (pada') trumpfen. 

trumpet G. trumpeti*, trumpit G. trumpiti” Trompete. 

trus$ G. trussi' Kaninchen. | 

trü G. trüi' treu, getreu, zuverlässig, trüid säpad was- 
serdichte Stiefel. 

trüdus G. trüduze® = trüus. 

trüildaza treulich, getreulich. 

trüilik G. trüiliku' getreulich. 

trüius G. trüiuze® (SO) = trüus. 

*trüment G. trümenti”* Instrument. 

trüp G. trübi' (P) Graupe, trübi-tannud Graupen. 

trüp G. trüba, trübi' Röhre, „Trumme‘‘, bedeckter 
Graben, Canal, (in der Mühle) die Oeffnung, aus 
welcher das eben gemahlene Mehl herausfällt, ahju 
trüp Ofenröhre, korstna-t. Schornsteinröhre, põllu- 
t. Drainröhre, wina-t. Röhre am Branntweinkessel. 

trüt G. trüdu' (W) Fensterscheibe (= rüt). 


1327 Trüta 


Trüta G. Trüta* weibl. Name, Trüta-päew der 17. 
März. 

trütna G. trütna (d) Drohne. 

Trütu G. Trütu” weibl. Name. 

trüus G. trüuze® Treue, Zuverlässigkeit, lipu-trüust 
wanduma den Fahneneid leisten. 

trüw G. trüwi' = trü. 

trüwima, -in, -ida' trauen, sich verlassen, sicher sein, 
mina ei wõi ennast selle peale trüwida ich getraue 
mich dessen nicht, wage es nicht. 

trüwus G. trüwuze® = trüus. 

trüž G. trüzi (d) Struse, grosses Flachboot. 

*trühwel G. trühwli? Trüffel. 

trükel G. trükli*, trüker G. trükri” 1) Drucker, Zeug- 
drucker, Buchdrucker; — 2) Drucker (am Schlosse 
oder an der Flinte). 

*trükerI G. trükeri* Druckerei. 

trükk G. trüki' Druck, Abdruck, Druckerei, trükid 
Typen, Lettern, trükki andma drucken lassen, her- 
ausgeben, trükki panema drucken, abdrucken, rä- 
matu trükki muretsema den Druck, die Herausgabe, 
eines Buches veranstalten, trüki peale panema in 
Druck geben, trüki-maja Druckerei, trüki - wiga 
Druckfehler, jödetud trükk Stereotypie, teine t., 
üendud t. zweite, erneuerte Auflage, wašk-trükki pa- 
nema in Kupfer stechen. 

trükkal G. trükkali”, trükkar G. trükkari? = trükel. 

trükkima, trükin, trükkida”, trükmä (d) drucken, be- 
drucken, kirjad peale t. bedrucken (Zeug), walatud 
kirjadega t. stereotypiren, trükkija Buchdrucker, 
Drucker, kiwi-pealt-trükkija Zähograph, kiwi pealt 
trükkima lithographiren. 

tsabi G. tsabi (d) feiner Schlackenstaub beim Schmieden. 

tsabul G. tsabula (d) Schneeschuh aus Stricken. 

tsae’ G. tsae (d) Hacken, tsae-raud = tsakaj; — ni 
kui tsael ja tsungit — ganz toll. 

tsagama (d) hacken, behacken, kapstit t. Kohl hacken, 
fig. Zähneklappen haben vor Frost, kiwi t. den Mühl- 
stein behacken, schärfen. 

tsah tsah! (d) (anhetzend); — = tsih tsih! 

tsahatama (d) anhetzen (Hunde). 

Tsahkarijas G. Tsahkarija (d), Tsahkre G. Tsahkre (d) 
männl. Name. 

tsaht G. tsahi (d) Saft. 

tšak orik! tsi tsi!.(d) (Lockruf für Schweine). 

tsakaj G. tsagaja (d) Hackeisen, Kohleisen. 

tsakar G. tsagara (d) = sagar. 

tsake’ G. tsakke, tsakme (d) Gehacktes, Häcksel. 
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tsakim G. tsagime (d) Hacktrog. 

tšalk G. tšalga (d) = tsälk; — fig. söä sai tšalka das 
Herz wurde zufrieden gestellt. 

tSambo G. tšambo (d) Name für einen Hund. 

tsank G. tšango (d) Haken (natürlicher), krummer 
Schnabel; — = tsälk. 

*tsarka G. tsarka° Tscharke (russisches Maass für 
Flüssigkeiten). 

tsaskama (d) eintauchen. 

tsasma (d) = sazima. 

tsaugsuma, -un, -uda' (P) piepen, quieken. 

tšauk G. tŠauga (d) = tsäük. 

tSaunama (d), tŠaunatama (d) picken, mit dem Schnabel 
hacken. 

tSaunitama (d), t$aunma 
Habichtsnase. 

*tsäf G. tsäri' Zar. 

*tsärewna G. tsärewna°, tsärina G. tsärina” Zarin. 

tsäbärik G. tsäbäriku (d) = tsäbrik. 

tsäbräs G. tsäprä (d) lebhaft, munter. 

tsäbrik G. tsäbriko (d) kraus, faltig. 

tsädzäümä (d) zermalmt, zerquetscht werden. 

tsädze’ G. tsätse (d) Zerguetschung, Zermalmung, tsä- 
tsele minemä = tsädzäümä, tsätsele ajama zerguet- 
schen, zermalmen. 

tsägelik G. tsägeliku (d) dicht daneben befindlich, woh- 
nend, stehend; — Adv. tsägeliku. 

tsäh! (pt) (scheuchend). 

tsäks G. tsäksi (d) leichter Schlag, leichtes Hacken, 
kiwi-ts. Steinschmätzer (Saxicola Oenanthe L.). 

tsäksahtama (d) ein Mal leicht schlagen, hacken, an- 
lippen. 

tsäksahtuma (d) von einem einzelnen leichten Schlage 
ertönen. 

tsäksahus G. tsäksahuze (d) einmaliges leichtes Schla- 
gen, Hacken. 

tsäksama (d) = tsäksahtama. 

tsäkima (d) leicht schlagen, hacken, antippen. 

tsäksna G. tsäksna (d) leichter Schlag. 

tsäkutama (d) rufen oder zirpen wie der Steinschmätzer, 
tsäkutaja, kiwi-ts. der Steinschmätzer (Saxicola Oe- 
nanthe L.). 

tsäkutelema (d) Freq. von tsäkutama. 

tsäkutus G. tsäkutuze (d) Ruf oder Zirpen des Stein- 
schmätzers 

tsälgätämä (d) kauen, zerbeissen. 

tsälk G. tsälgä (d) Einschnitt, Scharte, Kerbe, tsälk-pü 
Kerbholz, kindre-ts. Kniekehle. 


tšaunama, sita -tšaunja 
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tsälkmä (d) = tsälgätämä. 

tsämbre G. tsämbre (d) = tsäpär. 

tsänk G. tsängo (d) = tSank. 

tsäpär G. tsäbärä (d) = tsäbrik; — = tsäbräs. 

tsäprik G. tsäpriko (d) = tsäbrik. 

tsärähtämä (d) ein Mal knistern, prasseln machen. 

tsärähtümä (d) ein Mal knistern, prasseln, tsärähtüs 
wihma es ist ein kleiner Regenguss. 

tsärähüs G. tsärähüze (d) einmaliges Knistern, Pras- 
seln, wihma-ts. kleiner Regenguss. 

tsärämä (d) = tsärizemä. 

tsärge G. tsärkme (d) Stich, Einschnitt. 

tsärgendämä (d) einstechen, einschneiden, einhacken, 
Risse oder Sprünge verursachen, külm om käe ärä 
tsärgendänü die Hand ist durch die Kälte aufge- 
sprungen. 

tsäristämä (d), freg. tsäristelemä (d) knistern, prasseln 
machen, schmoren (auf einer Pfanne). 

tsäristüs G. tsäristüze (d) Erregen von Knistern, Pras- 
seln. 

tsärizemä (d) knistern, prasseln, knastern. 

tsäfkmä (d) = tsärgendämä. 

tsärkümä (d) aufspringen, Risse bekommen. 

tsärrin G. tsärinä (d) Knistern, Knastern, Prasseln. 

tsätsütämä (d), freg. tsätsütelemä (d) mit den Zähnen 
zerguetschen, zermalmen (vgl. nätsütämä). 

tsätsütüs G. tsätsütüze (d) Zerguetschen, Zermalmen 
mit den Zähnen. 

tsäugoline G. tsäugolize (d) fraubig. 

tsäuk G. tsäuga (d) 1) Traube; — 2) die bunteste, ge- 
schlängelte Borte am linik (s. d.). 

tsäunma (d) = tšaunma. 

tsär G. tsäri (d) Beestmilch, eine Speise aus gekochtem 
tsär-pim, der ersten Milch nach dem Kalben. 

tsärak G. tsärako (d) löffelförmiges hölzernes Trink- 
schälchen, Schnapps. 

tsäri s. tsöri, tsiri. 

tseatama (d) schimpfen, ‚‚Schwein‘‘ schimpfen. 

*tseihendama, -dan, -dada' (SO) zeichnen. 

*tseihnung G. tseihnungi”* (SO) Zeichnung. 

tseitun G. tseituni (d) Zeitung. 

*tseizig G. tseizigi” Zeisig (Acanthis Spinus L.). 

tseptri G. tseptri (d bl) Scepter. 

tserizemä (d) st. tsärizemä. 

tserk G. tsergo (d) st. tsärak. 

tsert G. tserdi (d) Instrument zum Ritzen von Linien 
ın Holz ibestehend aus einem mit einem Hölzchen 
zusammengebundenen Messer, statt des vollkomm- 
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neren «wara» der Zimmerleute). 

tsertmä (d) mit dem tsert (s.d.) einreissen, bezeichnen. 

*tsetwerik G. tsetweriki' Tschetwerik (ein russisches 
Hohlmaass). 

*tsetwert G. tsetwerti"” Tschetwert (ein russisches 
Hohlmaass = acht Tschetwerik). 

*tsöber G. tsõbri” Saturei (= wotsti-rohi). 

*tsõbra G. tsõbra” Zebra. 

*tseder G. tsõdri”, tsedri-pü Ceder. 

*tsõment G. tsõmenti' Cement, tsömenti-halfikas ce- 
mentgrau. 

*tsezaröwits G. tsõzarewitsi”” Cäsarewitsch, Thron- 
folger in Russland. 

tsibe G. tsibe (d) Gewimmel. 

tsibetämä (d) wimmeln. 

tsibi (tsibe)-häniläne G. häniläze (d) Bachstelze ( Mota- 
cilla alba L.). 

tsibotama (dj schnell laufen, wihma tsibotas es fällt, 
tröpfelt, Regen. 

tsidzetämä (d), freg. tsidzetelemä (d) zwitschern. 

tsiga G. tsea, tsia (d) = siga. 

tsih, tsih! (d) eisch, etsch! (Schadenfreude). 

tsiht G. tsihi (d) = siht. 

tsihtma (d) = sihtima. 

*tsikat G. tsikati"” Succade. 

tsiksahtama (d) ein Mal schwach mit dem Beile schla- 
gen. 

tsiksahus G. tsiksahuze (d) einzelner schwacher Beil- 
hieb. 

tsiksama (d) = tsiksahtama. 

tsiksma (d) schwach hauen mit dem Beile. 

tsikSna G. tsik$na (d) schwaches Hauen mit dem Beile. 

tsile G. tsile (d kd) Lamm, Lämmchen , tsile tsile 
(Lockruf für Lämmer). 

tsilekene G. tsilekeze (d) Dimin. von tsile. 

tsiletämä (d), freg. tsiletelemä (d) kläglich blöken (von 
Lämmern). 

tsiletüs G. tsiletüze (d) klägliches Blöken (von Läm- 
mern). 

tsilgahtama (d) ein Mal etwas tröpfeln (transit.). 

tsilgahtuma (d) ein Mal etwas tropfen, träufeln (intr.). 

tsilgahus G. tsilgahuze (d) einmaliges Tropfen, Träu- 
fein, der Tropfen. 

tsilgakene G. tsilgakeze (d) Dimin. von tsilk. 

tsilgatama (d) sich verkrümeln, sich bei Wenigem ver- 
lieren. 

tsilge’ G. tsilke, tsilkme (d) Träufeln, Traufe. 


tsilge tSalge tropfenweise, bei Wenigem. 
84 
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tsilgutama (d), freg. tsilgutelema (d) tröpfeln (trans.), 
mäha ts. fallen lassen. 

tsilk G. tsilga (d) Tropfen, jä-ts. Eiszapfen. 

tsilkuma (d) tropfen, träufeln (intr.), fallen (auch von 
trockenen, kleinen Gegenständen). | 

tsilli-kök G. kögi (d) Kransauge (Nux vomica). 

*tsinnia G. tsinnia” Zinnie. 

*tsins G. tsinsi' Zins. 

*tsingine G. tsingise, tsihngitse® von Zink. 

tsinglemä (d) zanken, hadern (bes. um Kleinigkeiten). 

*tsink G. tsingi' Zink. 

tsipakene G. tsipakeze (d) ein kleines Wenig, Bischen. 

tsiperläne G. tsiperläze (d) Ameise. 

tsipermill G. tsipermilli (d) Citronmelisse. 

tsipikene G. tsipikeze (d) kleines Endchen, Stückchen, 
Bischen. | 

tsiplemä (d) zappeln, läbi t. sich durchschlagen (mit 
geringen Mitteln). 

tsipsahtama (d) ein Mal mit einer Gerte schlagen. 

tsipsahtuma (d) von einem Schlage mit der Gerte ge- 
troffen werden, mäha ts. fallen in Folge eines sol- 
chen Schlages. 

tsipsahus G. tsipsahuze (d) einmaliges Schlagen mit 
der Gerte. 

tsipsmä (d) mit einer Gerte schlagen, röä-päid mäha 
ts. Roggenähren mit einer Gerte abschlagen, mäha 
ts. (intr.) fallen durch solchen Schlag. 

tsipsnä G. tsipSnä (d) Schlagen mit der Gerte. 

tsipul G. tsibula (d) Zwiebel. 

tsipuline G. tsipulize (d) zackig. 

tsiputama (d) streuen, bestreuen, besprengen, jalga ts. 
den Fuss baumeln lassen. 

tsirahtama (d) ein Mal etwas giessen. 

tsirahtuma (d) ein Mal etwas fliessen, plötzlich fallen. 

tsirahus G. tsirahuze (d) einmaliges Fliessen, plötz- 
liches Fallen. 

tsirama (d) = tsirizemä. 

tsirel G. tsireli (d), tsireli-pü Syringe, spanischer 
Flieder. 

tsirelikene (7. tsirelikeze (d) Dimin. von tsirel. 

tsirgeldama (d) zirkeln. 

tsirgukene G. tsirgukeze (d) Dimin. von tsirk. 

tsirguma (d) = sirguma. 

tsiristämä (d), freg. tsiristelemä (d) 1% einem feinen 
Strahl fliessen lassen, giessen. 

tsiristüs G. tsiristüze (d) Giessen in einem feinen 
Strahl. 

tsirizemä (d) schnell tropfen, in einem feinen Strahl 
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fliessen, fallen, rieseln (auch von Trockenem), terä’ 
tsirizewä kirstust wällä die Körner rieseln, fallen, 
aus dem Kornkasten heraus: 

tsirk G. tsirgu (d) Vogel, lamba-ts. Goldammer (Em- 
beriza Citrinella L.), paiu-ts. Rohrsperling (Embe- 

-riza Schoeniclus L.). 

tsirkama (d) ein Mal etwas giessen, tsirka wet pimäle 
päle giess etwas Wasser zu der Milch. 

tsirkelema (d) Freg. von tsirkama. 

tsirkeldama (d) = tsirgeldama. 

tsirkli G. tsirkli (d) Zirkel. 

tsirp G. tsirbi (d) Heuschrecke; — = sirp. 

tsirre G. tsirre (d) schwach, in einem dünnen Strahle, 
fliessend. 

tsirrin G. tsirina (d) Fliessen, Rieseln, Rinnen, Fallen 
in einem feinen Strahle. 

tsirts G. tsirdzi (d) Spritze. 

tsirtsahtama (d) ein Mal sprüzen (transit.). 

tsirtsahtuma (d) ein Mal spritzen (intr.), aufspritzen. 

tsirtsahus G. tsirtsahuze (d) einmaliges Spritzen. 

tsirtsama (d) = tsirtsahtama. 

tsirtsmä (d) spritzen (transit. und intr.). 

tsirtsnä G. tsirtsnä (d) Spritzen. 

tsisin G. tsizinä (d) Zischen, Gäschen, Wimmeln. 

tsitron (tsitrõn) G. tsitroni"” Citrone. 

*tsitronät G. tsitronäti' Citronat. 

tsits G. tsidzi (d kd) Dreck. 

tsits G. tsitsi' Zits. 

tsiugahtama (d) ein Mal piepen. 

tsiugahtama (d) ein Mal giessen, sprengen, spritzen. 

tsiugahus G. tsiugahuze (d) einmaliges Piepen. 

tsiugahus G. tsiugahuze (d) einmaliges Giessen, Sprit- 
zen, Besprengen. 

tsiugelema (d) Freg. von tsiugahtama; — wimmeln, 

 krabbeln. 

tsiugma (d) st. tsiukma. 

ttsiugur G. tsiuguri (d) Schweinehüter. 

tsiugutama (d) piepen. 

tsiugutama (d) spritzen, besprengen, etwas giessen, 
kapstit ts. die Kohlpflanzen besprengen. 

tsiuhkma (d) zischen. 

tsiukama (d) ein Mal giessen, sprengen, spritzen. 

tsiukma = tsiugutama 1, 2. 

tsiuku G. tsiuku (d kd) Kuss, anna opetajale tsiukut 
käega küsse dem Pastor die Hand. 

tsiukutama (d kd) küssen, käega ts. die Hand küssen. 

tsiwahtama (d) ein Mal spritzen in einem breiten Strahle 
(transit.). 
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tsiwahtuma (d) ein Mal spritzen in einem breiten Strahle | tšomp G. tšombo (d) kleines Loch, kleine Aushöhlung, 


(intrans.). 

tsiwahus G. tsiwahuze (d) einmaliges Spritzen in einem 
breiten Strahle. 

tsiwama (d) = tsiwahtama. 

tsizahtama (d) ein Mal zischen machen. 

tsizahtuma (d) ein Mal zischen. 

tsizahus G. tsizahuze (d) einmaliges Zischen. 

tsizama (d) = tsizizemä. 

tsizistämä (d), freg. tsizistelemä (d) zischen machen. 

tsizistüs G. tsizistüze (d) Erregung von Zischen. 

tsizizemä (d) zischen, gäschen, fig. rahwast tsizizi en- 
negi turu päl es wimmelte nur so von Menschen auf 
dem Markte. 

tsibant G. tsIbanti (d) Ziehband, Klammer (Hup.). 

*tsigar G. tsigari”* Cigarre. 

tsilep G. tsilepi (d) Kransaugen (Nux ne) 

*tsilinder G. tsilindri”' Cylinder. 

*tsinõber G. tsinobri”' Zinnober. 

*tsipress G. tsipressi' Oypresse. 

tsiri tsäri (d) kreuz und quer, geschlängelt. 

tsirutama (d) sich schlängeln. 

tsiskene G. tsiskeze (d) = tsIzikene. 

*tsitadell G. tsitadelli' Oitadelle. 

tsitron (tsitrõn) G. tsitroni"* Citrone. 

tsitsi-lind G. linnu' (P) Goldammer (Emberiza Citri- 
nella L.). 

*tsiwil (in Zusammensetzungen), tsiw!l-kubernšr Ci- 
vilgouverneur, ts.-waidlemine Civilprocess. 

tsizikene G. tsizikeze (d) Zeisig (Acanthis Spinus L.). 

tsobistama (d) = sobistama. 

*tsoht G. tsohi (d) Zucht, Race, Art. 

tsolahtama (d) ein Mal plätschern machen. 

tsolahtuma (d) ein Mal plätschern. 

tsolahus G. tsolahuze (d) plötzliches, einmaliges Plät- 
schern. 

tsolama (d) = tsolizema. 

tsoli G. tsoli (d) kleine Niederung, Pfütze, Vertiefung. 

tsolistama (d), freq. tsolistelema (d) plätschern (trans.), 
plätschern machen. 

tsolistus G. tsolistuze (d) Plätschern, 
Plätschern. 

tsolizema (d) plätschern, rauschen (von Flüssigkeiten 
in geringer Menge). 

tsolk G. tsolgi (d), tsolkma (d) = solk, solkima. 

tsollin G. tsolina (d) Plätschern. 

tšolohk G. tŠolohka (d) Weberschiffchen. 

tšombokene G. tšombokeze (d) Dimin. von tSomp. 


Erregen von 


Vertiefung, jala-t$. Fusstapfe, kangla-t$., kangla- 
alotse-t$. Achselhöhle, kindre-t$., kindre-alotse-t$. 
Kniebeuge, põze-t$. Grübchen in der Wange. 

tsomplikane G. tSomplikatse (d) mit kleinen Vertiefun- 
gen versehen. 


| tsondma (d) = tsungma. 


tsongelmu G. tsongelmu (d), tsongma (d) = tsungelmu, 
tsungma. 

tšopska G. tŠopska (d) er 

tsopsma (d) tropfen mit dumpfem Schalle (auf weiche 
Gegenstände). 

tsopst! pauz! 

tsora G. tsora (d) = t$ura. 

tsorahtama (d) ein Mal schnarren, rauschen, schwirren 
machen. 

tsorahtuma (d) ein Mal schnarren, rauschen, schwirren. 

tsorahus G. tsorahuze (d) einmaliges Schnarren, Rau- 
schen, Schwirren. 

tsorama (d) = tsorizema. 

tsorg G. tsoru (d), tsori G. tsori (d) Röhre, Rinne, 
Rille, Vertiefung, kleines Rinnsal, schmales Stück- 
chen Land, fig. ta om kõli tsoris jänu = er ist der 
schlechteste Schüler. 

tsori G. tsori (d) Geschwirre, Geschrille, Gebrumme; — 
concr. Nachtschwalbe (Caprimulgus europaeus L.), 
hobu-ts., kära-ts., latika-ts. Maulwurfsgrille (Gryl- 
lus Gryllotalpa L.). 

tsorikene G. tsorikeze (d) Dimin. von tsorg, tsori. 

tsoristama (d), freg. tsoristelema (d) rauschen, schnar- 
ren, schwirren machen. 

tsoristus G. tsoristuze® Erregen von Rauschen, Schnar- 
ren, Schwirren. 

tsorizema (d) rauschen, schnarren, schwirren. 

tsorrin G. tsorina (d) Rauschen, Schnarren, Schwirren. 

tsoru G. tsoru (d) = tsorg, tsori. 

tsozizema (d) zischen, lispeln, flüstern, mummeln. 

tsög G. tsuwwa (d) Bauerschuh von ungegerbtem Fell, 
Bastel. 

*tsõmadan (tshömadan) G. tsõmadani' Felleisen, Man- 
telsack. 

*tson G. tsõni' Zone. 

tsõr G. tsõri (d) Ruthe der Thiere, härä-ts. Ochsenziemer. 

tsõrik G. tsõriko (d) = tsõrik. 

tSöhotama (d), freg. tSöhotelema (d) dem Viehe auf der 
Weide zurufen (mit dem Rufe t$öoh!). 

tsöhotus G. tšöhotuze (d) Anrufen des Viehes. 

tsöhö! od. tŠöoh! (Zuruf an das Vieh auf der Weide). 

84* 
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tsöpokene G. tsöpokeze (d) = t$ombokene. 

tsöpp G. tsöpo (d), tsöpo-mulk Zugloch über der Ofen- 
mündung. 

tsödze’ G. tsötse (d) Vaterschwester. 

tsõigetama (d), tsõigutama (d) wippen, schaukeln (auf 
einem Brette mit einer Unterlage in der Mitte). 

tsörkli G. tsörkli (d) = tsirkli. 

tsörklikane G. tsörklikatse (d) rund, zirkelrund. 

tsörr tsörr! (Nachahmung des Rufes einer Eule). 

tsõunma (d) = tšaunma. 

tsör G. tsöri (d) Kreis, Umkreis, runde Scheibe, tsõri 
rund umher, tsöri tsäri geschlängelt, tsöri - ratast 
löma (ein Spiel mit einer runden Scheibe zwischen 
zwei Parteien), ratta tsöri’ die Räder am Wagen. 

tsörik G. tsöriko (d) rund, kreisrund, piklik tsörik 
länglich rund, oval; — Subst. Bütte. 

tsöritama (d) zirkeln, im Kreise herumdrehen, sich 
schlängeln. 

tsõfma (d) zirkeln; — in’s Ziel treffen. 

tŠugun G. tšuguni (d) Gusseisen (russ.). 

tsukelmu G. tsukelmu (d) Badeplatz. 

tsuklema (d) 1) baden (im Wasser); — 2) fig. übel an- 
kommen, sich schlecht beiten mit etwas. 

tsukma (d) st. tsuskama. 

tsukru G. tsukru (d) Zucker. | 

tsulistama (d) etc. = tsolistama etc. 

tsummerdama (d) umfallen, umschlagen, umkippen. 

tsungelmu G. tsungelmu (d), tsea-ts. von Schweinen 
aufgewühltes Land. 

tsungit s. tsae’. 

tsungma (d) wühlen. 

tsupsahtama (d) plötzlich plumpsend in’s Wasser werfen. 

tsupsahtuma (d) plötzlich in’s Wasser plumpsen. 

tsupsahus G. tsupsahuze (d) plötzliches Plumpsen in's 
Wasser. 

tsupst! plumps! (von Gegenständen, die in’s Wasser 
fallen). 

tšura G. t$ura (d), dimin. tSurakene G. t$urakeze (d) 
Knabe, Bürschchen. 

tsurgahtama (d) plötzlich stechen. 

tsurgahus G. tsurgahuze (d) plötzlicher Stich. 

tsurge’ G. tsurkme (d) Stich, eingestochenes Loch (bes. 
im Rande des Bauerschuhes, tsög). 

tsurkama (d) ein Mal stechen. 

tsurkma (d) stechen, tsöge ts. den Rand der Bauer- 
schuhe mit Löchern versehen (zum Einziehen der 
Schnur), einen Stab wiederholt in’s Wasser stecken 
und bewegen (beim Fischen, Krebsen), trüben, ver- 
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unreinigen (bes. durch Umrühren, Stochern), röga 
ts. eine Speise verunreinigen, töd ts. pfuschern bei 
einer Arbeit. 

tsurmma (d) stossen. 

tsusk G. tsuzi (d) Seitenstechen. 

tsuskama (d) ein Mal stechen, einstechen, stecken, stos- 
sen, fig. necken, verunreinigen, söand ts. das Ge- 
müth afficiren, tsuskaja’ Seitenstechen, ette tsuskama 
schnell hervortreten. 

tsusklema (d) Freq. von tsuskma. 

tsuskma (d) stechen, nöklo ts. Nadeln einstecken (ein 
Kinderspiel). 

tsuskuma (d) Stiche bekommen, gestochen werden, jalg 
om ära tsuskunu ich habe mir einen Splitter in den 
Fuss gestossen. 

tsüdzähtämä (d) mucksen (meist negativ), sina ei tohi 
tsüdzähtädägi du darfst auch nicht mucksen. 

tsütsütämä (d), freg. tsütsütelemä (d) heizen, anhetzen, 
anstacheln, antreiben; — verstecken (ein Kinder- 
spiel, ähnlich dem Thalerwandern, von dem Rufe 
atsü, tsü», womit man den zu versteckenden Gegen- 
stand übergiebt). 

tsütsütüs G. tsütsütüze (d) Heizen, Anhetzen, Ansta- 
cheln, Antreiben, Versteckspielen. 

tswõbak G. tswõbaki (d) Zwieback. 

tuba G. toa' Stube, Zimmer, Bauerhaus, silmad jäid 
tuppa die Augen blieben in der Stube (wenn man 
hinausgetreten nichts sehen kann), korjaks mind ju- 
mal üde tuppa = möchte mich Gott in den Himmel 
nehmen, olgu od. jägu se jutt toa sisse = diese Ge- 
schichte möge verschwieyen bleiben, nicht weiler er- 
zählt werden, elu-tuba Wohnstube, &st-t., &s-t. .Vor- 
zimmer, karja-t. Hüterwohnung, lans-t. Ritterhaus, 
lig t. Anbau am Hause, lugemize-t. Bethaus der 
Brüdergemeinde, männi-t. Stube, wo man sich im 
Winter versammelt zu geselliger Unterhaltung, mü- 
ma-t. Verkaufslokal des Krämers, palwe-t. = luge- 
mize-t., päris-t. der Sarg, pere-t. Domestikenzim- 
mer, rehe-t. Korndarre, sögi-t. Speisezimmer, teu- 
t. Gesindewohnung, ,, Herberge'*, tö-t., wärk-t. Werk- 
statt, Werkstube der Handwerker, wõraste-t. Gast- 
zimmer. 

tubak G. tubaku? = tubakas. 

tubakane G. tubakaze” von Tabak, Tabak enthaltend. 

tubakas G. tubaka” Tabak, tubakat jõma, t. wedama 
Tabak rauchen, se on üsna teine tubakas das ist 
eine ganz andere Sache, tubaka-kimp, t.-lüd ein 
Bündel Tabaksblätter, junü-tubakas Prümchen, Kau- 
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tabak, Oigarre, leht-t. Blättertabak, nina-t. Schnupf- 
tabak, päk-t. Kardustabak, sea-t. Niesswurz (Helle- 
borus niger L.), hundi-tubakad Mausöhrlein (Hie- 
racium Pilosella L.). 

tubane G. tubase, tubatse® in der Stube befindlich, zur 
Stube gehörig, eine Stube enthaltend (mit Bestimm- 
wörtern), kolme-tubane korter ein drei Stuben ent- 
haltendes Quartier, tubane elajas Hausthier, (scherz- 
weise) Ehefrau, tubased asjad Meublen, tubane koer 
Stubenhund, t. lämmi (d) Stubenwärme, t. mõs Mann, 
welcher durch Krankheit im Zimmer gehalten ist, t. 
tö Arbeit, welche im Zimmer verrichtet werden kann 
(Gegentheil von wäljane tö). 

tubin, tubinas G. tubina”’ Keule, Prügel, Stock, tubi- 
nat säma Prügel bekommen, hundi-tubinad (0) Rohr- 
kolben (Typha L.). 

tubinits G. tubinitsa (d) lederner Fausthandschuh. 

tubing G. tubingi? (NW) Elend, Noth, se söla-kauba 
kõldus teeb ranna-rahwale tubingit dieses Verbot 
des Salzhandels macht den Strandbewohnern grosse 
Noth. 

tubjas G. tubjase® (D) = tobias. 

tubli G. tubli? brav, tüchtig, rechtschaffen, gut, stark, 
kräftig; doppelt; — Adv. tubliste, tubliti, Compar. 
tublimaste. 

tubliste, tubliti s. tubli. 

tublius G. tubliuze® Tüchtigkeit, Güte, Stärke. 

tubr G. tubra, tubre, tubri' Maischholz, Maischquirl, 
Quirl im Butterfass, toa-tubr (D) ein grauer Nacht- 
schmetterling.: | 

tubrama, -an, -ada' guirlen, maischen, unter einander 
mischen oder rühren. 

tubrima, -in, -ida' = tubrama. 

tudenk G. tudenki”', tudent G. tudenti”', tuderima 
= tüdent, tüderima. 

tudi G. tudi (d) = tutti. 

tudi G. tudi', dimin. tudikene G. tudikeze® Greis, al- 
ter Mann, tudi-pä (d) dass. 

tudisema, -en, -eda' zittern, wackeln. 

tudo G. tudo (d) = tudu. 

tudr G. tudra, tudre' Leindotter (Camelina sativa 
Crantz.), tudra-lüdijad (lüdjad) dass., tudr-hein (0) 
„ein feines Heu am Sirande'*, wahrsch. Bottnische 
Simse (Juncus Gerardi Loisel.), kassi-t. Hirtentasche 
(Gapsella Bursa pastoris Moench.). 

tudrane G. tudrase, tudratse® voll Leindotter. 

tudrik G. tudriku* (G) Dompfaff (Pyrrhula rubicilla 
Pall.). 


tuhandes 1338 


tudu G. tudu' (kd) Schlaf, mine tuttu, tule tuttu geh 
schlafen, komm schlafen, tutto jäma (d) einschlafen, 
tudule wIma.od. panema schlafen legen, tudule heit- 
ma sich schlafen legen. 

tudu-kana' Morasthuhn (Lagopus albus Gm.). 

tuduma, -un, -uda' (kd) schlafen. 

tudutama, -tan, -tada' (kd) einschläfern. 

tudutama (d) zausen, raufen. 

tudutus G. tudutuze* Einschläfern. 

tugema, -en (toen), -eda' (S, SO) Stütze sein, zur Stütze 
gereichen, se pü säb küll t. dieser Baum wird wohl 
Stütze sein; — 2) sich stützen, Unterstützung finden, 
auf kurze Zeit einen Verbleib haben, tema ei tuge 
minu pöle er sucht nicht Hülfe bei mir. 

tugemizi (tugemezi) (0) sehr viel, sehr stark. 

tugenema, -nen, -neda' erstarken. 

tugetama, -tan, -tada' = toetama. 

tugeus G. tugeuze (d) = tugewus; — Stützpunkt. 

tugew G. tugewa” 1) fest, stark, laut, steif, ta on tu- 
gew söma er hat starken Appetit, t. sõnale ein kräf- 
tiger Redner, tugewaste lugema laut lesen, tugewaste 
üks oza wõl wötmata reichlich ein Theil ist noch 
nicht genommen, kiri on tugewam eine Schrift ist 
sicherer, tugew linn Festung, tugewa pimaga naene 
ein Weib, das reichlich Milch hat, tugewa südamega 
muthig, unbarmherzig, ohne Umstände; — 2) schwan- 
ger, oli oma lapsest tugew sie war mit ihrem Kinde 
schwanger, ma jäin poega tugewaks ich wurde mit 
einem Sohne schwanger. 

tugewune G. tugewuze* eine Stärke habend (mit Be- 
stimmwörtern), ühe-t. gleich stark. 

tugewus G. tugewuze? Stärke, Festigkeit. 

tugi G. toe (tugi)' Stütze, tuge ette panema, tugesid 
alla ajama stützen, tugede kaudu minema angelehnt, 
gestützt gehen, neil on tugi taga sie haben einen 
Rückhalt, tugi-pakk Stützklotz am Ambos, jala-tugi 
Fussschemel, Maurergerüst, käe-toed (Š) Geländer 
an einem Fusssteg, kuke-t. Ankerholz, leiwa-t. (bl) 
Brotvorrath. 

tugi pl. toed (G), niza toed Brustwarzen, tühjad t. 
Abort (vgl. toi, tuhk 2). 

tugilane G. tugilaze® Unterstützer. 

tugim (tukim) G. tugime (d pt) Zweig, Gerte. 

tugine G. tugise, tugitse® mit Stützen versehen, gestüzt. 

tuhandakene G. tuhandakeze® Dimin. von tuhat. 

tuhandas G. tuhanda (d) = tuhandes. 

tuhandekene G. tuhandekeze* Dimin. von tuhat. 

tuhandes G. tuhande” tausendste. 
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tuhane G. tuhase, tuhatse? aschig, tuhane t& Weg mit 
zertretenem Schnee. 

tuhat G. tuhande tausend, tuline tuhat! (ein Fluch), 
tuhande tuhanded Millionen, must tuhat unzählbare 
Menge, Million, olge tuhandes (tuhandest, tuhan- 
deks) terwed habet tausend Dank. 

tuhhar G. tuhara (d) Hinterbacke, perse t. dass., mino 
tuhara’ ommawa ärä hördu’ ich habe einen Wolf. 

tuhi G. tuhi', uhkel tuhil kochmäthig. 

tuhi, tuhik, tuhikene st. tohi etc. 

tuhin G. tuhina? Gesause, Windsbraut, Windwirbel, 
Getümmel, Getöse, südame t. Sturm, Drang, der 
Leidenschaften, Ausgelassenheit. 

tuhine G. tuhise, tuhitse* (pt), tuhine naene Wöchne- 
rin (vgl. tuhk 2). 

tuhing G. tuhingi, tuhinga” Sturm, Aufwallung, Drang, 
Angst, se t. läks möda dieser Wuthanfall ging vor- 
über, omas südame-tuhingis enesele otsa tegema 2% 
der Aufregung des Gemüthes seinem Leben ein Ende 
machen, oh sa tuhing! du unüberlegter Mensch, kala- 
t. grosser Haufe Fische, wiha-t. ärgerliche Laune; 
— = tuhin. 

tuhinglik G. tuhingliku' (SO) stürmisch. 

tuhistama, -tan, -tada' bewegen, aufwirbeln, tül tuhis- 
tab wet der Wind kräuselt die Oberfläche des Was- 
sers. 

tuhisema, -sen, -seda' 1) sausen, wirbeln, in Bewegung 
sein; — 2) zuckend schmerzen. 

tuhk G. tuha' Asche, sarwed hõruwad tuhka die Hör- 
ner sind mürbe, reiben sich ab, tuhka silma ajama 
(od. wiskama, riputama) = Sand in die Augen 
streuen, verblenden, tül on tuhagi ära ajand azemelt 
— es ist gänzlich zerstört, sull ep ole mõle tuhkagi 
ega põrmukest peas — du hast kein Fünkchen Ver- 
stand, ei mull ole et sõrme tuhka pista = ich habe 
gar nichts, kiskus oma rided tuhka hilpu er zerriss 

- seine Kleider in Fetzen, tuha-hoidja, tuhk-hawwa- 
h. (d) Bratenaufseher bei Hochzeiten, tuhk - kott 
Aschensack, Nestküchlein, vorletztes oder letztes Küch- 
lein, tuha-pära ausgelaugte Asche, tuhk-pea bran- 
dige Aehre, tuhk-pü, tuha-p. Steinmispel (Cotoneas- 
ter vulgaris Lindl.), kallis tuhk Pottasche, kipsi-t. 
gebrannter, pulverisirter Gyps, kondi-t. gemahlene 
Knochen, märja-jä-t. gebrannter Alaun, must us$i- 
t. schwarzes Kinderpulver (Pulvis epilept. niger), ple- 
kind t. ausgelaugte Asche, uSši-t. gebranntes Elfen- 
bein. 

tuhk G. tuhu' 1) (= sohk) Nebenarbeit oder Neben- 
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verdienst des Knechtes, tuhu-hobune ein Pferd, wel- 
ches er zu seinem eigenen Gebrauch hält, tuhu-hein, 
t.-wili Heu, Getreide, das er von einem eigenen 
Landstück erntet, oder womit ihm Dienste vergolten 
werden; — 2) tuhud, Kindtaufe, Wochenbett, tuhu- 

naene Wöchnerin, tuhu-wõdi Kindbett, t.-wõdi ära 
surema im Kindbette sterben, tühjad tuhud Abort, 
stockende Menses. 


| tahk-hõne G. höne? st. tuht-höne. 


tuhkama, -hkan, -hata* (hkada') Asche geben oder bil- 
den, härja sarwed tuhkawad die Hörner des Ochsen 
sind mürbe, reiben sich ab. 

tuhker, tuhkru G. tuhkru (d) = tuhkur. 

tuhkijas (tuhkjas) G. tuhkija’ 1) aschfarbig, aschenar- 
tig, marjad sõst tuhkijad die Beeren sind saftlos, tõ 
on tuhkijas der Weg ist mit lockerem Schnee bedeckt; 
— 2) Subst. Blattlaus. 

tuhklema (d) ringen, sich balgen. 

Ttuhkma G. tuhkma (d) = tuhkru. 

tuhkne G. tuhkse® — tuhane. 

tuhkri G. tuhkri (d), tuhkru G. tuhkru (d) = tuhkur. 

tuhkur G. tuhkru” aschfarbig, mausfarbig, Subst. Grau- 
schimmel , Iltis (Foetorius Putorius L.), kiwi-t., 
kuiwa-mä-t., palu-t. (d) Steinmarder (Mustela Foina 
L.), wezi-t. Sumpfotter, Nörz (Foetorius Lutreola 
L.), toa-t. eine graue Motte; — fig. toa-t., tuha-t. 
Aschenbrödel, tuba-t. Kind, welches die Diele mit 
Unrath besudelt. 

+tuhkur G. tuhkru? Mehlthau (Hup.). 

tuhkus G. tuhkuse® = tuhkijas. 

tuhm G. tuhme, tuhma, tuhmi' 1) = tume, glanzlos, 
trüb, dunkel, tuhmed (tuhmad) silmad trübe, getrübte 
Augen, talwe säb küll tuhmis olla em Winter wird 
man genug im Dunkeln sein müssen, tuhm kiri un- 
deutliche, verblasste Schrift; — 2) = tuim stumpf, 
stumpfsinnig, dumm, tuhm külma karthörig, tuhmi 
otsaga = von schwachem Verstande. 

tuhmakas G. tuhmaka’, tuhmijas (tuhmjas) G. tuh- 
mija’, tuhmikas G. tuhmika’ = tuhm. 

tuhmikene G. tuhmikeze* Dimin. von tuhm. 

tuhmima, -in, -ida' = tungima. 

tuhmus G. tuhmuze* Trübheit, Dummheit, Stumpfsinn. 

tuhn G. tuhni', tuhnakas G. tuhnaka’ = tuhm, tuh- 
makas, tuhniks tegema blenden, tuhnid sõnad un- 
verständliche Worte, ürid on t. die Uhren haben 
einen dumpfen Schlag, tuhni teraga nuga stumpfes 
Messer. 

tuhnatama (d) stumpf, schwach machen. 
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tuhner-mä G. mä* aufgewühltes Land. 

tuhnijas (tuhnjas) G. tuhnija” = tuhmijas. 

tuhnijas (tuhnjas) G. tuhnija” gern oder viel wühlend. 

tuhnima, -in, -ida', tuhiima (d) wühlen, aufwühlen, stö- 
bern, schnüffeln, pfuschern, stümpern, trödeln, in 
geschäftigem Müssiggange sein, läbi t. durchschnüf- 
feln, ümber t. umherschlendern. 

tuhnitsema (d) = tuhnima, päd t. den Kopf lausen. 

tuhnitus G. tuhnituze* Aufwühlung, muti-t. Maul- 
wurfshügel. 

tuhnus G. tuhnuse® = tuhn, tuhnijas. 

tuhritsema (d) zausen, verzausen, herumzausen. 

tuhrus G. tuhruze (d) verzauster Kopf. 

tuhrutama (d) = tuhritsema. 

*tuht G. tuhi' Zuchthaus, t.-höne dass., tema sai tuhti 
er kam in’s Zuchthaus. 

tuht G. tuhi' (D) Stufe, Ruderbank, trepi-tuht Trep- 
penstufe. 

*tuhw G. tuhwi' Stufe. 

*tuhwel G. tuhwli? Pantoffel; — = tuhw. 

tuhwel G. tuhwli*, tuhwlis G. tuhwli” Kartoffel, tuhwli- 
pealsed- Kartoffelkraut, Kartoffelstengel. 

tuhwukas G. tuhwuka’ = tuhmijas. 

tui G. tui‘, tuie' Taube, mets-t. gemeine wilde Taube 
(Columba Oenas L.), turtli-t. (bl) Turteltaube. 

tuiakas G. tuiaka' — tujukas. 

tuidu taidu (Refrain in Krugs- und Trinkliedern), uidu 
tuidu dass. 

tuiga taiga taumelnd. 

tuige G. tuike* Taumeln, Schwanken, tuikel (pt) tau- 
melnd. 

tuigerdama, -dan, -dada' (P) schwanken, sich mühsam 
fortschleppen, fig. in beschränkten Umständen sein. 

tuigutama, -tan, -tada' 1) schütteln, in schwankende 
Bewegung setzen; — 2) intrans. klopfen, pulsiren. 

tuigutelema, -len, -lla* Freg. von tuigutama. 

tuigutus G. tuigutuze® Bewegung, Schütteln. 

tuik G. tuigu' Taumel, tuigul taumelnd, se on tuigus 
alles = das ist noch ganz ungewiss, in weitem 
Felde. 

tuikama, -kan, -gata* (kada') schlagen oder klopfen 
(intrans.), pulsiren, süda tuikab das Herz klopft; — 
— tuikuma. 

tuikama, -kan, -gata” (kada') (pt) girren. 

tuikene G. tuikeze®, tuikene G. tuikeze* Dimin. von 
ti. | 

tuikuma, -gun, -tuda? taumeln, schwanken, schwankend 
gehn, fig. träumen, gedankenlos sein. 
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tuim G. tuima! 1) stumpf, kraft- oder geschmacklos, 
dumm (bl), zähe, tuima mauga fade von Geschmack, 
tuima teraga nuga stumpfes Messer, tuimad herned 
Erbsen, die nicht weich kochen; — 2) gefühllos, em- 
pfindungslos, vertaubt, stumpfsinnig, dumm, ohne 
religiöses Gefühl, tema on üks wana tuim er ist ein 
Pflegmatikus, tuim töle, kerme süle fräg zur Arbeit, 
rasch zum Essen, jalad said tuimaks die Füsse ver- 
taubten, tuim ihu abgehärteter Körper, t. nahk (G) 
hornartige Schwiele, t.-pea Dummkopf, t. walu dum- 
pfer Schmerz, fig. tuima kazuga pü schlecht gewach- 
sener Baum. 

tuimahtuma (d), tuimandama, -dan, -dada' (pt) = tui- 
mendama. | 

tuimandus G. tuimanduze°, tuimdus G. tuimduze® = 
tuimus. 

tuimendama, -dan, -dada' 1) gefühllos werden, vertau- 
ben, walu löb tuimendama der Schmerz wird stum- 
pfer; — 2) (transit.) betäuben, gefühllos machen. 

tuimistama (d) betäuben, gefühllos machen, hendä ärä 
t. gefühllos werden. 

tuimukene G. tuimukeze* Dimin. von tuim. 

tuimuma, -un, -uda' stumpf werden, geschmacklos wer- 
den, gedanken- oder gefühllos werden, stumpfsinnig 
werden, nicht begreifen, verdutzt werden, jalg tui- 
mus ära der Fuss vertaubte, tuimund süda verstock- 
tes Herz. 

tuimus G. tuimuze* Stumpfheit, Stumpfsinn, Gleich- 
gültigkeit, Gefühllosigkeit, Bewusstlosigkeit, Starr- 
sucht, tuimuzelt (pt) ohne Besinnung, südame tui- 
mus Gefühllosigkeit. 

tuimustama, -tan, -tada' abstumpfen, gefühllos machen, 
ära t. dass. 

tuimustus G. tujmustuze® Abstumpfung, Betäubung; — 
— tuimus. 

tuinde G. tuinde* (G) ,,galstrig“. 

tuine G. tuize°, tuine padi Daunenkissen. 

tuisk G. tuizu' Gestöber, Unwetter, ,,Stüm“, oh tuisk 
ja tolm laze wõtta (eine Verwünschung), tuizus ole- 
ma noch ganz ungewiss, im weiten Felde, sein (vgl. 
tuik), tuizu-melega ungestüm, tuizu-püha der vierte 
Adventssonntag, liwa-tuisk Sandıirbel, Sandgestö- 
ber, wee-tuisk Wasserstrudel (durch Wirbelwind), 
pilu-t., wihe-külm t., wihastamize-t. feines, ein- 
dringendes, dünn an der Erde hin gewehtes Schnee- 
gestöber. 

tuiskam G. tuiskama”, wana t. (Schimpfort gegen Ei- 
nen, der viel unnütz umherläuft). 
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tuiskama, -skan, -zata* (skada') stöbern, „stümen‘‘, | tukat G. tukati”' Dukaten. 


wirbeln, toben, fig. hin und her handeln (mit Gütern), 
tema tuiskas wahetada er tauschte immer fort, walet 
tuiskama lügen, hiuksed tuiskawad die Haare flat- 
tern, tö on ära tuizanud od. tuizatud der Weg ist 
„verstümt‘‘, mit Schnee verweht. 

tuiskanema, -nen, -neda' (pt) — tuiskama. 

tuisklema, -sklen, -zelda* (skleda') Freg. von tuiskama. 

tuisklik G. tuiskliku', tuiskne G. tuiskse® — tuizune. 

tuiskuma, tuizun, tuiskuda* toben, wüthen. 

tuiskur G. tuiskru” ungestümer, tobender Mensch. 

tuitama, -tan, -data” (tada') (P) prägeln. 

tuitu, tuitumata (st. tujutu?) undenklich, tuitu wana 
sehr alt, se on juba tuitu aega das isi schon un- 
denklich lange her, se on tuitumata = dessen ent- 
sinnt sich Keiner mehr. 

tuiwanka G. tuiwanka* (P) Dummkopf (russ.). 

tuiza (pt) heftig, stürmisch. 

tuizakas G. tuizaka” heftig, übereilt, jähzornig. 

tuizane G. tuizase, tuizatse® = tuizune. 

tuizatelema, -len, -lla* (pt) = tuisklema. 

tuizatus G. tuizatuze* (pt) Ungestüm. 

tuize G. tuiske” (pt) Ungestüm, tuiskel ungestüm. 

tuizuline G. tuizulize® = tuizune. 

tuizune G. tuizuse, tuizutse” stürmisch, ungestüm, stö- 
bernd, ,,verstümt, stümig“, tuizune ilm Stöberwetter. 

tuizutama, -tan, -tada' ein Stöbern erregen (durch Em- 
porwerfen des Schnees); — (intrans.) geschäftig hin 
und her laufen. 

tuju G. tuju” Zaune, Einfall, plötzliche Neigung, Auf- 
gelegtheit, Stimmung, tuju tuleb peale er bekommt 
seinen Raptus, tuju kaupa nach Laune, Gutdünken, 
hea tuju gute Laune, kätte-maksmize-t. Rachsucht, 
paha t. üble Laune, hullu-t. Raptus, pakituze-t. Ver- 
stimmung, üble Laune, Verdriesslichkeit, wiha-t. 
Aerger. 

tujukas G. tujuka” launig, launisch, launenhaft, stätisch. 

tujuline G. tujulize® = tujukas. 

tujuti nach Laune, bisweilen, in einzelnen Anfällen, 
haigus käib tujuti die Krankheit ist intermittirend, 
tül käib t. der Wind weht stossweise, ruckweise. 

tuka G. tukme (d) Ende, Endstück, elo tuka Ende des 
Lebens. 

tukand G. tukandi*' Dukaten. 

tukas G. tukka’ Haarlocke am Vorderkopf, hie-tukkad 
einzeln stehende Gebüsche. 

tukastama, -tan, -tada' etwas schlummern, einschlum- 
mern, fig. tukastand etwas betrunken, benebelt. 


tukerdama, -dan, -dada' 1) sich abmühen, sich ,,abrak- 
kern‘‘, mühsam und mit Anstrengung thun, langsam 
gehen oder vorwärts kommen, träge sein, stocken, ta 
tukerdab oma künni-tükiga er pflügt langsam, müht 
sich ab (mit einem schlechten, abgematteten Pferde) 

Dei seinem Pflügestücke, wana tukerdand lõm ein al- 

tes, abgearbcitetes, ,,abgerackertes'* Thier, üle tuker- 
dama allmählich darüber hinwegkommen (über eine 
Schwierigkeit); — 2) sich verwühlen. 

tukim G. tugime (d) s. tugim. 

tukistama, -tan, -tada' zausen, Stösse versetzen, säh 
tukistab der Schlitten stösst. 

tukk G. tuka, tuku' Schopf, Zopf, tukka pidi beim 
Schopf, an den Haaren, hie-tukk, metsa-t. einzeln 
stehendes Gebüsch (vgl. tukas), narri-t., õnne-t. Mahr- 
flocke (G), verworrenes Haar, Weichselzopf, õnne-t. 
haarige Warze (welche Glück bedeutet, und zwar als 
leze-t., dass der Mann sein Weib überleben wird, 
oder als mehe-t., dass ein Mädchen verheirathet 
werden wird). | 

tukk G. tuki' Feuerbrand, angebranntes Holz, tuli-t., 
tule-t. dass., fig. heftiger, auflahrender Mensch. 

tukk G. tuku' Schlummer, mulle kipub tukk peale ich 
werde schläfrig, tukku jäma einschlummern, tuku- 
aeg die Zeit, wo man schläfrig wird, zu schlummern 
pflegt. 

tukk G. tuka' = tutk. 

tukk G. tuku' = tokk; — +tuku-kahdja (pt) eine 
Braut im Kopfputz. 

tukkama, tukkan, tukata* (tukkada') = tukerdama; 
— (d) mehitsit t. den Bienen den Honig abnehmen. 

tukkima, tukin, tukkida? = tükkima. 

tukkuma, tukun, tukkuda”, tukkunema, -nen, -neda' 
(pt) schlummern. 

tuks G. tuksu' Klopfen, Pochen. 

tuksima, -in, -ida' (S), tuksuma, -un, -uda' klopfen, 
pochen, pulsiren, süda tuksub das Herz klopft, tuk- 
sub peas es klopft im Kopfe. 

tukur G. tukru” Schläfer, Schlafsack. 

tukustama, -tan, -tada' zausen. 

tukutama, -tan, -tada' schläfrig machen, einschläfern. 

tukutelema, -len, -lla* Freg. von tukutama; — (pt) = 
tukkuma. 

tukutus G. tukutuze® Einschläfern. 

tulbaline G. tulbalize (d) mit Säulen od. Pfosten versehen. 

tuldanema , -nen, -neda' (pt) feurig werden, Feuer 
sprühen; — st. tulema. 
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tulek G. tuleku, tuleki? Kommen, Herweg, Rückweg! Geld nõthig, muss noch Geld zugelegt werden, ädrit' 


(herwärts), nemad oliwad ju tulekil sie wollten eben 
den Rückweg antreten, wilja tulek on täna - wõde 
waene der Roggen ist in diesem Jahre schlecht ge- 
ralhen, ette-tulek Vorkommniss, Vorkommen, sisse- 
t. Eintritt, Einkünfte, Einkommen, tagasi-t. Rück- 
kehr, herned on ju üles-tulekil die Erbsen gehen 
schon auf, wälja-tulek Herauskommen, was bei etwas 
herauskommt, Ertrag. 

tulema, tulen, tulla* 1) kommen, werden, tuleb lund 
es schneit, wätama (od. külama, käima) tulema be- 
suchen, lehte tulema ausschlagen, sich belauben, kas 
sa minule tuled (SW, S) willst du mich zum Manne, 
tuleb kaks peni-kõrmat es mõgen wohl zwei Meilen 
sein, küll ta se tuleb so alt mag er wohl sein, se 
laps on minuse tulnud dieses Kind ist nach mir ge- 
artet, tütar on emase tulnud die Tochter ist der 
Mutter ähnlich geworden, minu mõl tuli pahaks ich 
wurde verdriesslich, laps tuleb tugewaks das Kind 
wird kräftig, meri tuleb punaseks tema werest das 
Meer wird roth von seinem Blut, tõeks tulema sich 
bewähren, sich bestätigen, kahjuks tulema zum Scha- 
den gereichen, sest peab wel jalg tulema = der 
Fuss soll noch gesund, brauchbar, werden, tulew 
künftig, zukünftig, tulewad päewad Zukunft, tulewa 
peale hoidma für die Zukunft aufbewahren, tulijad 
ja minijad ab und zu Gehende, ize-tulija Volontair, 
Kristuse-tulemize-püha Advent, mis naestel tulemist 
täetab —= was den Weibern die Entbindung andeu- 
tet, alla tulema an die Stelle kommen, ablösen, ära 
tulema wegkommen, zurückkommen, zu Ende kom- 
men, anlangen, ette t. vorkommen, vortreten, ette- 
tulew nädal die künftige Woche, järele t. nachfolgen, 
kätte t. zustossen, begegnen, herbeikommen, erlangt 
werden, eintreffen, läbi t. ankommen, einsprechen, 


maha t. herabkommen, herabhängen, enibunden wer- | 


den, peale t. überfallen, anfallen, losgehen, sõna tuli 
peale das Wort fiel mir ein, haigus on peale tulemas 
die Krankheit fallt an, sisse tulema hereinkommen, 
tõ pealt sisse t. einkehren, einsprechen, üles t. auf- 
kommen, emporkommen, aufstehen, avancirt werden, 
kohus tuleb üeste jälle ülese die Juridigue wird wie- 
der eröffnet, wastu tulema entgegenkommen, begegnen, 
wälja t. herauskommen, seinen Abschied erhalten 
(aus dem Militair); — 2) zukommen, gebühren, ge- 
ziemen, temale tuleb auu anda ihm muss Ehre er- 
wiesen werden, gebührt Ehre, aga tuleb teada man 
muss aber wissen, kas wel raha tuleb ist noch mehr 


tuleb lasta man muss zur Ader lassen. 
tulemus G. tulemuze® Konmen. 
tuletama. -tan, -tada' kommen lassen, herbeischaffen, 
bringen, führen, bestellen, ühe päewa tuletame, teize 
minetame wir verbringen einen Tag nach dem ande- 
ren, möle tuletama erinnern, üks mõle-tuletamize 
(wärt) azi eine erwähnenswerthe Sache. 
tuletelema, -len, -lla* (pt) Freg. von tuletama. 
tuletus G. tuletuze® Bringen, Führen, Herbeischaffung, 
‚ Kommenlassen, möle-tuletus Erinnerung. 
tulewane G. tulewaze® künftig. | 
*tulewik G. tulewiku', tulewnik G. tulewniku' Zu- 
kunft. - Ä 
tulgatama, -tan, -tada', mele t. (P) erinnern (= m. 
tuletama). 
tulgitama, -tan, -tada' dolmetschen. 
tulgutama, -tan, -tada' (P) pflegen, warten, erhalten, 
hinhalten. 
tuli G. tule? 1) Feuer, brennendes Licht, brennender 
- Kienspan, kelle käest tuli läks, kes tule lahti laskis 
durch wen ist das Feuer ausgekommen, silmad kar- 
gasid tuld täiž es blitzte, funkelte, vor den Augen, 
wizati kui tuld tema sisse = der Zorn überkam ihn 
plõtzlich, kardab teist nägu kätte tuld er fürchtet 
den Anderen wie das Feuer, tuld ajama (NW) mit 
Feuer fischen, tuld andma feuern, jalgele tuld andma 
schnell laufen, tuld taga od. perse andma treiben, 
jagen, antreiben, andsime waenlastele tuld perse wir 
schlugen die Feinde in die Flucht, kizub tuld durch 
einen Windzug wird das Feuer angefacht, tuld lakka 
laskma fig. sich ereifern, sich zum Zorn erhitzen, tuld 
löma Feuer anschlagen, tuld panema Feuer anlegen, 
tuld tegema treiben, drängen, anfeuern, ängstigen, 
tuld tule peale od. selga t. noch mehr drängen, an- 
treiben, tuld t. wee-auku — aufschneiden, unver- 
schämt lügen, tuld öhutama Feuer anblasen, tuld 
üles tegema Feuer anmachen, tuld üles wötma ein 
Licht anzünden, tuld wõtma sich entzünden, Feuer 
fangen, püss ei wõta tuld die Flinte versagt, tulest 
tuld wõtma am Feuer anzünden, tule ära matma 
die Gluth mit Asche bedecken, tule õst ära kõlma = 
bei Leib und Leben verbieten, tule kätte minema ab- 
brennen, tulel od. tulega käima mit Feuer fischen, 
tulese minema überkochen, fig. se nõu läks tulese 
dieser Plan wurde vereüelt, tule - käpad hölzernes 
Gestell für das Licht, tule-madu Leuchtwurm (Lam- 
pyris noctiluca L.), tule-muld Asche von gebranntem 
85 
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Lande, t.-okkad (bl) Feuerstrahlen, t.-püd Brenn- 
holz, t.-raud Feuerstahl, das eiserne Gestell, worauf 
gekocht wird, t.-rög Nahrung für’s Feuer (Schimpf- 
wort), t.-tö Ehebruch, t.-tukk Feuerbrand, tuli-lil- 
led, tuli-haige-l., t.-oblikad Hahnenfuss (Ranuncu- 


lus acer L.), t.-hein, t.-rohi krauser Ampfer (Rumez | 


crispus L.), au-tuli Illumination, izu-t. (D) Blitz- 
strahl, Jäni-t., Jäniste-t. Johannisfeuer, kulu-t. 
Steppenbrand, künla-t. brennendes Licht, lont-t. 
Fackel, pöhja-t. Nordlicht, raha-t. Irrlicht (weil es 
angeblich Schätze andeutet), raua-t. mi dem Feuer- 
zeug erlangtes Feuer, sütte-t. Kohlenfeuer, turkane 
t. Wetterleuchten; — 2) Feuerstelle, bewohntes Ge- 
bäude, w1ž tuld oli seal es waren da fünf Feuerstel- 
len, Wohnungen, — 3) adv. sehr, tuli-tige, t.-uzin 
sehr eigensinnig, sehr schnell, t.-wihane sehr heftig, 
erzürnt. 

tulik G. tuliku® = tulek. 

tulikas G. tulika? 1) feurig, lebhaft; — 2) Subst. Hah- 
nenfuss (Ranunculus acer L.), Trollblume (Trollius 
europaeus L.). | | 

tulilane G. tulilaze® (pt) == tuline. 

tuline G. tulise, tulitse® 1) feurig, heiss, heftig, eilig, 
hele tuline, elaw t. glühend heiss, teen poizi tuliseks 
ich mache den Jungen munter, mache ihm Ede, löi 
temale tulise matsu er gab ihm einen heftigen Schlag, 
läks sit tulise nimega = er ging fluchend fort; — 
— 2) sehr gross, ausserordentlich, sehr (wie tuli 2. 
E.), tuline arg ausserordentlich blöde, tuline häda 
grosse, dringende, Noth, tuline hea vortrefflich, t. 
hirm gewaltige Furcht, sina t. lits! du Erzhure, rägi, 
mis tuline õigus on sprich, was die reine Wahrheit 
ist, tuline pahandus sehr grosser Aerger, t. patt 
schwere Sünde, se on t. tõzi das ist gewiss, vollkom- 
men wahr, t. wiha heftiger Zorn, Grimm, se on tu- 
liseks witsaks arwata das ist als eine schwere Strafe 
zu betrachten. 

tulistama, -tan, -tada' = tulitama. 

tulisus G. tulisuze® Feuer, Feurigkeit. 

tulitama, -tan, -tada' 1) Feuer erregen, anfeuern, tu- 
litab süs es brennt im Munde; — 2) intr. sich er- 
hüzen, morsch, stockig, ranzig werden, tulitand pu- 
nane brennend roth, tulitand pü morscher Baum. 

tulk G. tulgi', tulk G. tulgu' 1) Dolmetscher, Kund- 
schafter, Führer, t. käib wahel sie verkehren durch 
einen Dolmetscher, wahe-tulk Mittelsmann; — 2) 
Schnepfe (Scoloparx L.). 

tulkane G. tulkase, tulkatse® = turkane. 
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tulkima, -gin, -kida°® dolmetschen, vermitteln, kuppeln, 
ausspioniren, nachspüren, angeben, verrathen, denun- 
cüren, warguze üles t. einen Diebstahl herausbrin- 
gen, wahelt t. vermitteln. 
tulkimus G. tulkimuze® Dolmetschung, Vermittelung, 
Denunciation etc. (vgl. tulkima). 
tulkuma, -gun, -kuda® = tulkima. 
tulf G. tulli' (NW) der vordere, krumme Ruderpflock, 
tulli-pulk der hintere, gerade. 
tulnema, -nen, -neda' (pt) = tulema. 
tulp G. tulba' (S) Säule, Pfeiler, Pfosten, Mast, Co- 
lumne, päwa-t. Sonnengalle, wanni-t. Pranger, 
wersta-t. Werstpfosten. 
tulp G. tulbi' Tulpe. 
tulu G. tulu', tulo (d) 1) Nutzen, Vortheil, Gewinn, 
Einkommen, tuluks tulema zu Theil werden, zum 
Vortheil gereichen, t. juhtuma gelingen, gut ausschla- 
gen, küll rukkil on kört, ep ole tulu mitte der Rog- 
gen hat wohl Stroh genug, aber er giebt nicht viel aus 
(an Körnern), tulu-säja, t.-maitsja Nutzniesser; — 
2) Dauer. 
tulukas G. tuluka” nützlich, zuträglich, einträglich. 
tulukene G. tulukeze® Dimin. von tuli und häufig statt 
dieses gebraucht, tulukene lahti es brennt, es ist 
eine Feuersbruhst, t. peazes lahti es kam Feuer aus, 
tulukezel (tuluksel) käima mit Feuer fischen, tulu- 
keze otsa panema auf den Scheiterhaufen stellen, 
ta on kui turkane tulukene er ist wie Feuer und 
Flamme, Jäni-tulukene Johannisfeuer, sõ-auru-t. 
Irrlicht; — adject. sa oled üks wäga tulukene ini- 
mene du bist ein sehr hitziger, feuriger, Mensch (st. 
- tulikas, tuline). — 
tululik G. tululiku', tululine G. tululize® = tulukas. 
tulus G. tulusa (tulsa, tuldsa)” einträglich, nützlich, er- 
giebig, verschlagsam, dauerhaft, tänawu on tulus ru- 
kis heuer ist gut gerathener, ausgiebiger, Roggen. | 
tulus G. tuluse, tulukse® 1) Feuer, Brand, tulusel 
käima mit Feuer fischen; — 2) pl. tulused, tuluk- 
sed Feuerzeug. 
tulutama, -tan, -tada' (0) auf dem Feuer erhitzen, sie- 
. den, ära t. abkochen. 
tulutu G. tulutuma” unergiebig, unverschlagsam. 
tume G. tumeda” unklar, dunkel, trübe, glanzlos, dun- 
kelfarbig, tume-punane dunkelroth, päike läks tume- 
daks die Sonne verfinsterte sich, kell on tume die 
Glocke klingt dumpf, se rie on teizest tumedam die- 
ses Zeug ist dunkler als das andere, tume heal dum- 
pfe Stimme, t. ilm trübes Wetter, t. lõtus schwache, 


1349 


unsichere Hoffnung. 

tumedus G. tumeduze® Dunkelheit, Unklarheit, Trüb- 
heit, Glanzlosigkeit. 

tumendama, -dan, -dada', tumetama, -tan, -tada' (pt) 
trüben, verdunkeln. | 

tumikas G. tumika’ dunkel, dunkelfarbig, tumika-ro- 
hiline dunkelgrün. 

tumin G. tumina” Geräusch, Getümmel. 

tumisema, -sen, -seda' Geräusch, Getümmel machen, 
wanem tumiseb es donnert. 

tumm G. tumma’ stumm, kurt t. taubstumm. 

tamm G. tummi' „Tumme‘‘, Schleim von Hafer oder 
Gerste, wõi-t. „tummige“, mit Mehl und Wasser 
durchgerührte Butter. 

tumm G. tumme' = tüm. 

tummakas G. tummaka’ — tümakas. 

tummal G. tummali?, peru-t. Stummel vom Kienspan. 

tummawoi G. tummawoi‘ (P) = toit, kratt (russ.). 

tummes-pea G. pea* (0) brandige Aehre. 

tumpima, -bin, -pida* oder tumpsima, -in, -ida' (D, 
W) stossen, stampfen, puffen, knuffen. 

tuna = töna, tuna-homme übermorgen, t.-heile vorge- 
stern. 

tunawu im vorigen Jahre. 

tund G. tunni' Stunde, tunni peal seizma od. olema 
Wache stehen, igal tuünil stündlich, awalik tund 
öffentliche Versammlung, awitaja-t. Conferenz der 
Oberen, nõu-t. Vorsteherconferenz, teine t. geschlos- 
sene Versammlung (in der Brüdergemetne). 

tundanema, -nen, -neda' (pt) = tundma. 

tundlik G. tundliku’ 1) sinnig, leicht begreifend, ein- 
sichtsvoll; — 2) merklich. 

tundma, tunnen, tunda® empfinden, fühlen, merken, er- 
kennen, kennen, sich verstehen auf etwas, se on pehme 
wastu kät tunda das fühlt sich weich an, tehku mi- 
nuga, mis tunnewad mögen sie mit mir thun, was sie 
können, tahame prauat ikka tunda wir wollen gegen 
die Frau immer erkenntlich sein, tundja erfahren, 
kenntnissreich, Kenner, käzu-t. Jurist, tähte-t. Astro- 
nom, põlik t. Halbwisser, wee-söne-t. Brunnenfin- 
der, (scherzw.) ein Redner, welcher zu Thränen rüh- 
ren kann, tuntud bekannt, gekannt, töeste t. aner- 
kannt, probat, tundwalt merklich, auf merkliche 
Weise, tundmine Sinn, Gefühl, tundmized Nerven, 
Sinne, sörme-, nina-, silma-, kele-, körwa-tundmine 
Gefühl-, Geruch-, Gesicht-, Geschmack-, Gehörsinn, 
tundmized surid ära, ihu tundmine suri ära er ver- 
fiel in Starrsucht, Ohnmacht, enne-tundmine (Hup.) 


id 
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Vorherbestimmung, Vorsehung, käzu-t. Jurisprudenz, 
Gesetzkunde, ära tundma erkennen, genau kennen, 
ühest ära tundma unterscheiden. 
tundmus G. tundmuze® Gefühl, Empfindung, Erken- 
nung. 
tunduma, tunnun, tunduda? sich erkennen lassen, sich 
anfühlen, kenntlich sein, wezi tunnub (od. tunnukse) 
leige olema das Wasser fühlt sich lau an, Öze wähe 
tundus tült olewat in der Nacht merkte man wenig, 
dass Wind war. 
tundus G. tundsa* fühlbar, merklich. 
tunistama etc. (d) = tunnistama etc. 
tunnata, tunnati (pt) stundenweise, zu Stunden. 
*tunnel G. tunneli” Tunnel. 
tunnelik G. tunneliku' — tundlik. 
tunneline G. tunfelize (d) = tunniline. 
tunnetama, -tan, -tada' bekannt werden, Bekanntschaft 
machen. 
tunnikene G. tunnikeze® Dimin. von tund. 
tunniline G. tunnilize® == tunnine; — Subst. Stunden- 
arbeiter. | 
tuühine G. tunnise, tunnitse® was eine Stunde dauert, 
-stündig (mit Bestimmwörtern). 
tunnis G. tunnise“ Zeugniss (nur in Zusammensetzun- 
gen, wie) tunnis-kiri, t.-rämat, t.-täht schriftliches 
Zeugniss, Aitestat, tuühis-mätk (pt) Kennzeichen, 
Merkmal, tunnis-mös Zeuge. 
tuhnistama, -tan, -tada', freg. tufristelema, -len, -Ila' 
(pt) 1) bezeugen, zeugen, bekennen, aussagen, õigeks 
tunnistama vidimiren, beglaubigen, tõeks t. bestäti- 
gen, ennast waezeks t. sich für arm ausgeben, ize 
eneses t. sich selber gestehen, süd ühe peale t Ei- 
nen beschuldigen, wider ihn aussagen, waga peale t. 
einen Unschuldigen anklagen, oma jutu waleks t. 
seine Rede widerrufen, tuüüistas mitme inimeze ette 
er bekannte vor vielen Menschen, tunnistas sind mi- 
litsis er gab an, dass du in der Landwehr seist, ma- 
jal ei mõista teda tunnistada anderswo weiss ich ihn 
nicht unterzubringen, zu sagen, dass er sich befinde, 
pea-tükid tunnistama die Hauptstücke aufsagen, her- 
sagen, mis teie kell tunnistab was zeigt eure Uhr, 
wie viel ist es nach eurer Uhr, taewa ja mä wahel 
tunnistama Himmel und Erde zu Zeugen anrufen, 
üht wizi t. bei seiner Aussage bleiben, tunnistaja 
‚Zeuge, Märtyrer, Beglaubiger, Reuiger, wale-t. fal- 
scher Zeuge, üles tuhhistama bekennen, beichten, 
offenbaren. verrathen, kõik südame takka üles t. 
Alles bekennen, was man auf dem Herzen hat, su 
85* 
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kõr! tunnistab sind üles deine Sprache verräth dich; 
— 2) erkennen, merken, verstehen, äwitsa-tähti tun- 
nistama die Buchstaben kennen, zu unterscheiden 
wissen, kirjutust t. Geschriebenes lesen können, sü- 
dame-tunnistaja Herzenskundiger; — 3) anschauen, 
beobachten, prüfen, auf die Probe stellen, Einen ät 
auf ansehen, ob er es sei. 

tunnistus G. tunnistuze® Zeugniss, Bekenntniss, Aus- 
sage, Bibeltext, temal on hea tunnistus er hat einen 
guten Ruf, tõele tuünistust andma der Wahrheit die 
Ehre geben, tunnistus-m&ös Zeuge, tunnistuze (tun- 
nistus)-täht Attestat, Quittung, Schein, kirja-tunhis- 
tus Bibelwort, Bibelspruch, Text einer Predigt, sü- 
dame t. Gewissen, Bewusstsein, tõe tunnistuze pä- 
rast urkundlich, tunnistus (tuühis)-mõste t. Zeugen- 
aussage, uzu-t. Glaubensbekenntniss, wale-t. falsches 
Zeugniss. 

tunniti stundenweise, stündlich. 

tunnus, tunnustama (A) = tuniis, tuünistama. 

tuntus G. tuntuze® Erkenntniss, Wissenschaft. 

tung G. tunni, tunna, tuhhu' Gedränge, Angriff, Drin- 
gen, Eindringen, concr. Eingestopftes, spec. Lappen 
zum Verstopfen des Rauchloches, tunnil seizma im 
Gedränge, gedrängt, stehen, ühes tunnas in einem 
Haufen, zusammengedrängt , teiste tunnus im Ge- 
dränge mit Anderen, teiste tunnil auf das Drängen 
Anderer, tungu, tungi gedrängt voll, tung-raud 
„Daumkraft‘‘, Daumenwelle. 

tungima, tuüüin, tungida” dringen, sich drängen, ein- 
dringen, se ei tuhhi minuse das betrifft, kümmert. 
mich nicht, tungisid teine teize peale sie drängten 
sich an einander, teize jüre tungima sich an Jemand 
drängen, südamese t. zu Herzen gehen, wäe kaupa 
sisse t. einbrechen, einen Einbruch machen. 

tunglakene G. tunglakeze® Dimin. von tunnal. 

tunglik G. tungliku' dringend, eindringlich. 

tunglik G. tungliku' (G) uneben, höckerig. 

tungus G. tunguse” schmutzig, trüb, nicht glänzend, fig. 
träge, pflegmatisch, wana t. alter Schwächling, Schlaf- 
mütze. 

tunk-raud G. rana' (P) „Daumkraft‘‘, Daumenwelle 
(vgl. tung-r.). 

-tunkel G. tunkle' (P, W) dunkelfarbig. 

tunnal G. tungla® 1) Feuerbrand, was vom brennenden 
Kienspan abfällt oder nachbleibt, tule-t. dass., törwa- 
t. Fackel; — 2) Brand, Kornbrand, t.-pea brandige 
Aehre, Aehre mit Mutterkorn. 

tunnas G. tunga’ (D), tunnel G. tungla® = tunnal. 
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tunnelijas (tunneljas) G. tunnelija’ Erand 
tunner = tönner. 


tunnitsema, -sen, -seda' sich drängen. 


tunnur G. tungru? pflegmatisch, träge, subst. Schlaf- 
mütze (vgl. tukur). 

tupe G. tuppe” = tupp. 

tupekas G. tupeka” reich an Scheiden oder Hüllen. 

tupekene G. tupekeze* Dimin. von tupp. 

tupeline G. tupelize* scheidenartig, hüllenartig. 

tupelup G. tupelupe' = tutletup. 

tupp G. tupe' Scheide, Hülse, Futteral, Köcher, Knospe, 
Kelch, Puppe (von Insecten), pea, on tupes die Aehre 
ist noch nicht hervorgetreten, nemad peawad härjad 
tuppe = sie halten die Ochsen zu Hause, mu süda 
oli tupes ich verbarg meinen Sinn, ei ma ole tema 
tupes = ich bin nicht in einem Rath mit ihm, tuppe 
löma sich verpuppen, *ema-tupp Mutterscheide, mä- 
zika-t. Erdbeerkelch, möga-t. Degenscheide, niza t. 
st. niza tipp, nölte-t. Köcher, pähkla-t. Nusshülse, 
Nussschlaube, pöidla-t. Daumenleder der Schuster, 
töuga-t. Puppe eines Engerlings. 

tupr, tuprama = tubr, tubrama. 

tups G. tupsi' (D) = tops; — = tutt, metsa-tups 
kleines Gebüsch. 

tupsakas G. tupsaka” kurz und dick. 

turak G. turaku°, turakas G. turaka’ (russ.) 1) Narr, 
heruntergekommener Mensch; — 2) Hahnrei (ein 
Kartenspiel), turakat mängima Hahnrei spielen, pä- 
ris turakas Hahnreispiel mit Paaren, kimp-t. mit 
Haufen. 

turaldama, -dan, -tada' (NW) schnauben, prusten. 

turb G. turwa (d) Durbe (Sgualius Dobula L.). 

turb G. turwa' etwas feucht, halb trocken (von Holz), 
gequollen (vgl. turd), fig. turb ja töres töle rasch 
zur Arbeit. | 

turb G. turwa, turwu' Stütze, Steg über’s Wasser, fig. 
Zuflucht, Unterstützung, ma olen laste turwal, jän 
laste turwaks die Kinder sind meine Stütze, Zuflucht, 
unterstützen mich, käis ikka minu turwal er ging 
immer auf mich gestützt, ei abi ega turba weder 
Hülfe noch Stütze. = 

+turb G. turwa' unvermögend. 

turbas G. turpa’, turbe G. turbe?, turbel G. turbli? 
(D) = turblas. 

turblane G. turblase, turblatse® torfig, voll Torf, Rasen. 

turblas G. turbla’ Rasenstück, Torf, paiga-t. Erdklos. . 

turbuma, -wun, -buda® = turduma. 

turd G. turra' halb trocken, etwas feucht (besond. von 
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Holz, weder töres noch kuiw), geguollen, wasser- 
dicht (von hölzernen Gefässen), nicht zusammenge- 
trocknet, fig. unempfindlich, turrad püd im Walde 
aufgehauenes und dort halb trocken gewordenes Holz, 
turd muld etwas feuchte Erde, turd nõu ein Gefäss, 
welches nicht leckt, turd mös ein etwas angetrunke- 
ner Mann. 

turduma, turrun, turduda” halb trocken werden, etwas 
rocken werden, quellen, uks on ära turdund die 
Thür ist verguollen, turdund mõs = turd mös. 

turelema (d) schnauben, prusten, niesen. 

turg G. turu' = turu. 

Turg, Turu linn G. linna' Abo (Stadt in Finnland). 

turgatama, -tan, -tada' = turgutama. 

turgutama, -tan, -tada' pflegen, verpflegen, besorgen, 
beschicken, in Obacht nehmen, lojusid t. das Vieh 
beschicken, füttern, auffüttern (bes. mit Getreide). 

türgutus G. turgutuze® Verpflegung, Beschickung, Auf- 
fütterung. 

turi G. turja' Nacken, Schopf oder üööämi Haare 
am Hinterkopf, fig. Bucht, hakka turja peale kinni 
fasse beim Schopf, wõta tutja peale nimm auf den 
Nacken, Rücken, turja pidi im Nacken, beim Schopf, 
turja-mõs Mann, der immer zu Händeln geneigt ist, 
laen’te turjal (pt) auf dem Rücken der Wellen, ho- 
buse turi, kaela t. Widerrist des Pferdes, putsi t. 
Venushügel. 

tauri G. turja (d), turik G. turiko (d) Knättel; — = 
turi 1. | 

turistama, -tan, -tada' (N) prusten, schnauben. 

Turja-mä G. mä* Norwegen. 

turjakas G. turjaka' breitschulterig, mit starkem Nacken. 

turjama (d) zausen, im Nacken packen. 

turjas G. aus (d) = turi. 

turk G. tufgi' türkisch, tutgi-kaerad Schwerthafer, t.- 
mä Türkei, t.-oad türkische Bohnen, turgi-rahwas 
die Türken, t.-rukkid Staudenroggen, t.-süda hartes 

Herz, Unbarmherzigkeit, t.-weis Büffel. 

turkama, -kan, -gata* (kada') 1) stechen, mezilane tur- 
kab die Biene sticht, turkab wastu küllest ich habe 
Seitenstechen (vgl. torkama); — 2) (pt) eilen, fort- 
stürzen (vgl. pistma). 

turkane G. turkase, turkatse® 1) heiss, hitzig (auch 
figürlich); — 2) (als Verstärkung) turkane pime 
stockfinster (vgl. tuli, tuline). 

turkima, -gin, -kida® == totkima. 

turklane (turklaene) G. turklaze* 1) Türke; — 2) ukrai- 
nischer Ochs. 


t 
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turlas G. turla’ = turblas. 
*turn G. tutni' Turnen, turni-pidu Turnfest. 
turnahtama (d) ein Mal schnauben, prusten, stark nie- 
sen. | 
turnahus G. turnahuze (d) einmaliges Prusten, Schnau- 
ben, Niesen. 
turnama (d), freg. turnelema (d) = turnahtama. 
*turnima, -nin, -nida* turnen. 
*tufnips G. tufnipsi”' Turnips, Feldrübe, t.-nairis dass. 
*turnir G. turniri' Turnier. 
*tutnisol G. tufnisoli' Turnesol. 
turnma (d) prusten, schnauben, niesen. 
turp G. turba' Säule, Pfosten. 
turp G. turba' (SO), turpane G. turpase, turpatse* = 
turblane. | 
*turra G. turra” Durra. 
turrakene G. turrakeze* Dimin. von turd. 
turre G. turde” halbe Trockenheit, Quellen, Quellmittel 
für eingetrocknetes Holz, turde-püd halb trocken ge- 
wordenes, im Walde gestapeltes Holz. 
turrutama, stan, -tada' 1) aufguellen (transit.), auf- 
quellen machen, dicht machen (verlechzte, zusammen- 
‚getrocknete Holzgefässe), fig. peaksime ju lau-päew 
hakkama oma hinäe nõuusid turrutama wir sollten 
schon am Sonnabend anfangen die Gefässe unseres - 
Herzens zu quellen (d. h. uns auf den Sonntag vor- 
zubereiten); — 2) kräftigen, stärken, höst turrutama 
ein Pferd gut füttern (vgl. turgutama). 
turrutus G. turrutuze® 1) BIN: Dichtmachen; — 
2) Stärken. 
tursakas G. tursaka’ = karbid 
Tursas G. Tursa”, mere-T. (pt) Name einer Meergott- 
heit (wee-kohutaja). | 
tursatama, -tan, -tada' = turtsatama. 
tursk G. tursa', tursa-kala Dorsch (Gadus Callarias 
L.). A 
*turslag G. turslagi', turslak G. turslaki' Durchschlag. 
turst G. tursti (d) Staubmehl (vgl. tust). 
tursuma, -un, -uda' aufdringen, aufdunsen, guellen 
(wie Holz in der Feuchtigkeit, vgl. turduma), fig. 
trotzen, silmad on tursund die Augen sind gedrun- 
gen, tursund pü = turd pü, keha tursumine Trom- 
melsucht, üles tursuma anschwellen, aufdunsen, guel- 
len, uks tursund üles die Thür ist geguollen, nägu 
on üles tursund das Gesicht ist geschwollen, ange- 
* drungen. ' 


turtel G. turtli?, turtel-tuikene, turtli-tui Turteliaube. 


tuits G. turtsi' Hausschwalbe (Hup., Fischer). 


1355 


turts G. turtsu, turtsa' Aufgedunsenheit, Gedrungen- 
heit, fig. Aufgeblasenheit, Trotz, turtsus verdriess- 
lich, auffahrend, silmad turtsus die Augen sind ge- 
drungen, geschwollen, zornig blickend. 

turts tarts, t. t. naerma ausprusten, in Lachen aus- 
brechen. | | 

turtsakas G. turtsaka” 1) gedrungen, aufgeblasen; — 
2) verdriesslich, empfindlich. 

turtsatama, -tan, -tada' 1) ausbrechen, ausplatzen; — 
auffahren, verdriesslich werden; — 2) (transit.) ver- 
driesslich, heftig machen. 

turtsikene G. turtsikeze® Dimin. von turts (Hup.). 

turtsuma, -un, -uda' sprudeln, ausplatzen, prusten, 
schnauben, fauchen (von Menschen, Katzen, Böcken), 
brausen, krampfhaft schlucken (nach dem Weinen), 
naerule ehk nutule t. in Weinen oder Lachen aus- 
brechen, turtsus naerma er prustete aus, brach in 
Lachen aus, üles turtsuma aufsprudeln, aufdringen; 
— == tursuma, paksemaks turtsuma aufdunsen, 
anschwellen. 

turtsutama, -tan, -tada' — turtsuma. 

turtsutes G. turtsuteze® = turts. 

turu G. turu' Markt, Marktplatz, männi-t. (bl) öffent- 
licher Schauplatz, Theater, Amphitheater. 

turu G. turu' st. tõru 3. 

turuline G. turulize® Marktgast, Marktbesucher. 

turw G. turwa', turwal G. turwla* (P, W) = turblas. 

turwama, -an, -ata (ada)' sich neigen, geneigt sein, Ver- 
trauen haben, sich stützen, kust armu säb, senna 
põle rohkemine turwab wo man Liebe findet, dahin 
neigt man sich meist. 

turwas G. turba” dick, stark. 

turwas G. turba” Durbe (Sgualius Dobula L.). 

turwas G. turba” = turblas. 

turwe G. turbe? Schutz, Stütze, turbe all unter dem 
Schutz. 

tufwik G. tutwiku” (P) Torf. 

turwlane G. turwlaze® = turblane. 

turwutama, -tan, -tada' = turrutama. 

turžo G. turžo (d) ein Junge mit verzaustem Kopf. 

turzoma (d) struppig, verzaust werden, turžonu pä sirup- 
piger Kopf. 

tusin G. tuzina (d) = tozin. 

tusk G. tuza, tuzu' Unruhe, Bangigkeit, Angst, Beun- 
ruhigung, geheimer Kummer, Beklommenheit, Beäng- 
sfigung, Missmuth, tuska jahutama od. ajama die 
Langeweile, den Missmuth, vertreiben, külap temal 
sis tusk oli taga da hatte er wohl Eile, Angst, häwa- 
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tusk (SO) Wundfieber, pala-tusk löb mulle üles ich 
bekomme Wallungen, palawa- ja külma-tusk Fieber 
mit abwechselnder Hitze und Kälte, südame-t. Be- 
klemmung, Beängstigung, tõbe-t. Fieber. 

tuskama, tuskan, tuzata” (tuskada') unruhig, beklom- 
men, verdriesslich' sein, sich ängstigen, sich quälen, 
sich Mühe und Verdruss machen, süda tuskab das 
Herz ist beklommen, voll Unruhe. 

tuskaline G. tuskalize® (SO) st. tuzaline. 

tuskane G. tuskase, tuskatse* st. tuzane. 

tuskanema, -nen, -neda' (pt) = tuskama. | 

tuskar G. tuskari” (D) 1) übellaunig, missmüthig; — 
2) hochmüthig, von sich eingenommen. 

tuskendama, -dan, -dada' (NW) = tuskama. 

tusklema, tusklen, tuzelda* (tuskleda') Freg. von tus- 
kama. 

tuskuma , tuzun, tuskuda* verdriesslich, mismüthig 
werden, ära t. dass. 

tus$ G. tussi od. tuss G. tussu' (kd) der Hintere. 

tus$ G. tussi', tuss G. tussu! 1) Fiest, ema-t. Erdrauch 
(Fumaria officinalis L.), ämma-t., hõu (hobu)-t., 
hundi-t. Bovist (Lycoperdon bovista L.), käu-t. 
Frauenmantel (Alchemilla vulgaris L.); — 2) Dunst 
st. toss; — 3) fig. alter, schwacher Mensch, toa-t. 

ein grauer Nachtschmetterling. 

tussama, -an, -ata (ada)' festen, tussaja (P) der Hin- 
tere; — == tossuma; — == tüssama. 

tussima, -in, -ida' (D), ta tussib ja tõtsib tuba kaudu 
peale er schleicht und kriecht in der Stube umher 
(von Alten, Schwachen). | | 

tussitama, -tan, -tada' (kd) ein Kind seine Nothdurft 
verrichten lassen, ,,abhalten“*. 

tussukene G.. tussukeze® Dimin. von tuss. 

tussuma, -un, -uda' fiesten; — (SO) = tossuma. 

tust G. tusti' (W) langsam, träge. 

tust G.-tusti' Staubmehl. 

tustine G. tustise, tustitse® mehlstaubig. 

tutar G. tutra" (P, S, SO) = tudr. 

tutik G. tutiku? (WI) kleine, platte Weiberhaube mit 
einer Spitze vorn wie ein Schuhschnabel. 

tutik G. tutiku” (schlechte) Frühlingswolle, kurzer 
Flachs, linad nägu ühed tutikud der Flachs ist 
kurz, wie schlechte Wolle. 

tutikas G. tutika’ = tutik 1. 

tutikene G. tutikeze® Dimin, von tutt; — = tutik 2. 

tutine G. tutise, tutitse® mit einem Zopf, Büschel, 
Troddel, versehen. 

tutistama, -tan, -tada' zausen, raufen. 
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tutitama, -tan, -tada' hauben, mit der Haube (tutik) 
versehen; — = tutistama. 

tutk G. tutka' (A) Ende, Winkel. 

tutkas G. tutka’, muru-t. Kampfhahn (Machetes pug- 
nar L.). 

tutkem G. tutkma° (pt) = tutk. 

Ttutletup G: tutletupe' (0) Wachtel (Ortygion Cotur- 
nix L.). | 

'tutma, tutan, tutta®, (jetzt defectives Verb, das zum 
Theil als Ergänzung im Passiv von tundma gebraucht 
wird), erscheinen , vorkommen, bedünken, bekannt 
sein, mes sulle tutta (d bl) was dünket dich, sõ om 
mulle wöras tutta (d) das befremdet mich, minu 
tutta, minu tutwast meines Bedünkens, tutmata 
unbekannt, tuttaw bekannt, bewusst, hea tuttawa 
(tutwa) pölest od. pölt aus guter Bekanntschaft, 
Freundschaft, kõl- meister sab lapsist tuttawaks 
(tutwaks) der Lehrer wird mit den Kindern be- 
kannt. 

ttutpelup G. tutpelupe' (0) = tutletup. 

tuts G. tutsu' (Kleinigkeit, Geringes), ei mitte tutsugi 
nicht das Geringste, ei mitte lume-tutsu kein Stäub- 
chen Schnee. | 

tuts G. tutsi' (W) Kahlkopf; — st. tops. 

*tuts pl. tutsud' Stutzbart, Schnurrbart, tuts-parrad, 
t.-paffid dass., t.-parrakas schnurrbärtig. 

tutsak G. tutsaku (d) etwas unförmlich Verdrücktes, 
verpfuschtes Kleidungsstück, Wisch. 

*tutsbär pl. tutsbärid' Stutzbart, Schnurrbart. 

*tutser G. tutseri, tutsri” Stutzer, Büchse mit grob ge- 
reifeltem Lauf. 

tutsik G. tutsiku? = tutik 1. 

tutt G. tuti', tutt G. tutu (d) 1) Troddel, Büschel, 
Zopf, Quast, Haarbüschel, tutiga kana Zopfhenne, 
tutti pidi kous olema in Streit sein, sich in den Haa- 


ren liegen, tutt-hein kurzes Heu, heina-tutt Heubü- |: 


schel, Handvoll Heu, lille-t. Blumenstrauss, õle-t. 
Strohbüschel (zum Dachdecken); — 2) Rindenflöte 
(der Kinder), fig. Rohrkolben (Typha L.). 

tuttawus G. tuttawuze® Bekanntschaft. 

tutti G. tutti' Kleinigkeit, kleines Kind, Junges, uner- 
wachsenes Mädchen. 

tutu-Jutt G. lutu' Kuhhorn, Horn des Viehhüters (vgl. 
lutu-sarw, lutt). 

tutukene G. tutukeze” (SO) Dimin. von tutt. 

tuturutüima, -in, -ida' tuten (von dem Ton des Hüter- 
hornes). 

tutustama, -tan, -tada' an den Haaren zausen. 
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tututama, -tan, -tada' tuten, „tu tu“ rufen (vom Wie- . 
dehopf). 

tututama (d) = tutustama. 

tutwastama, -tan, -tada' 1) bekannt werden, Bekannt- 
schaft machen; — 2) erkennen (im erotischen Sinne). 

tutwaus G. tutwauze (d), tutwus G. tutwuze (d) Be- 
kanntschaft. 

tutwustama, -tan, -tada' = tutwastama. 

tuwak G. tuwaku (d), tuwakas G. tuwaka (d) = tu- 
bakas. | 

tuwi G. tuwi', tuwikene G. tuwikeze” = tui, tuikene. 

tuzaldama, -dan, -dada' ängstlich, bange, unruhig, un- 
geduldig, verdriesslich machen. 

tuzalik G. tuzaliku' ängstlich, bange, unruhig, beklom- 
men, verdriesslich, ungeduldig, übellaunig. 

tuzaline G. tuzalize® mühsam, beschwerlich, peinlich; 
— = tuzalik. 

tuzandama, -dan, -dada' = tuskama. 

tuzane G. tuzase, tuzatse® = tuzaline; +— (mit Be- 
stimmwörtern) palawa-t. in Fieberhitze liegend. 

tuzar G. tuzari? verdriesslicher, übellauniger Mensch. 

tuzeldama, -dan, -dada' = tuskama. 

*tüberdz G. tüberõzi' Tuberose. 

tüdeline G. tüdelize® (?), tuhat-tüdeline, sada-auku- 
sambaline (Räthsel von der Egge), vgl. tüt. 

*tüdend G. tüdendi”', tüdent G. tüdenti”' Student. 

*tüdõrima, -in, -ida' studiren, teie ei tüderi meid hästi 
ülese = thr bereitet unseren Empfang nicht gehörig 
vor. 

tüdine G. tüdise, 
griesten‘‘. 

*tüell G. tüelli' Duell. 

*tüker G. tükri, tükre” Taucher, tükri-kolu Taucher- 
glocke. | 

tül G. tüle? I) Wind (überhaupt, als bewegte Luft), 
freie Luft, tüle käes im Freien, in der freien Luft, 
ülewal tüle käes hoch in der Luft, tüle kätte panema 
an die Luft stellen, t. k. minema an die freie Luft 
hinausgehen, t. k. lendama od. minema in die Luft 
fliegen, taewa tüle käes seizma unter freiem Himmel 
stehen, tulest wõetut od. tõuznud jutt ein leeres, aus 
der Luft gegriffenes Gerücht, tüle-tallaja lind ein in 
der Luft schwebender Vogel, tüle-tallaja mes Windbeu- 
tel, tühja tült taga ajama nach Eitlem streben, Luft- 
schlösser bauen, tühja tült täiz stolz, aufgeblasen, 
tüle peale jäma = ohne Dach und Fach sein, seda 
ei wõi nenda tüle pealt säda das kann man nicht so 
schnell, so ohne Weiteres, haben, fig. asjad tüles pi- 
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dama seine Sachen in gehöriger Ordnung halten, tü- 
lest od. tülega tulnud haigus Ausschlag (welcher 
dem Hauche der Unterirdischen, mä-alused, zuge- 
schrieben wird), nägu tüle järele käima = schwan- 
ken, unentschieden sein, tõstab tült, teeb wähe tält 
es erhebt sich etwas Wind, tülele minema windig 
werden, minule tehti tült taga man machte mir Eile, 
Angst, herra ei ole heas tüles der Herr ist nicht bei 
guter Laune, pealt tüle wõetud wili das bessere, 
schwerere Getreide (das beim Windigen näher nie- 
derfällt), alt tüle wöetud wili das schlechtere, leich- 
tere Getreide (das beim Windigen weiter getragen 
wird), peal tüle über dem Winde, all tüle unter dem 
Winde, neil on mõnda tült jalge all sie sind man- 
chen Gefahren ausgesetzt, tül hakkab temale jalge 
alt läbi puhuma es fängt an ihm schlimm zu gehen, 
tül töuzeb, pörab (od. heidab), waigib ära (od. jäb 
soiku), puhub, wiähub, hulub, kohiseb der Wind 
erhebt sich, wendet sich, legt sich, bläst, pfeift, heult, 
braust, tüle (tüli)-hõne Windkammer in der Dresch- 
scheune, t.-kala Hornhecht (Belone vulgaris Val.), 
t.-lüd beim Windigen des Getreides gebrauchter Be- 
sen, t.-nöt grosses Zugnetz, t.-pois Gehülfe beim 
Windigen des Kornes, t.-wahk Windstoss, kange t., 
kerme t., kõwa t. starker, steifer Wind, kuri t. 
böser Wind (als vermeintliche Krankheitsursache), 
Miasma, nõrk t. schwacher Wind, paras t. gehört- 
ger, mittelmässiger Wind, sala-t. leiser Zugwind, 
umb’-tüled Blähungen, winge tül schneidender Wind; 
— 2) Wind (in Bezug auf seine Richtung), Himmels- 
gegend, ühe tüle all nach derselben Himmelsgegend 
belegen, ta läks oma tüle er ging seines Weges, nöd 
säwad (od. lähewad) iga mes oma tüle sie zerstreuen 
sich nach allen Himmelsgegenden, oled sa tülest ära 
bis du aus dem Winde, Cours (d. h. bist du ganz 
von Sinnen), kust tül sealt m&l veränderlich, wetter- 
wendisch, tül on wastu, päri der Wind ist entgegen, 
günstig, t. on pöl takka es ist Dreiviertelwind, wastu 
tült gegen den Wind, püri od. möda tült mit dem 
Winde, tül on seltsi-mös (wenn man bei dem Winde 
segelt), t. on abi-mös (wenn man vor dem Winde 
segelt), äž-tül, külg-t., külle-t., lig-t. Seitenwind, 
haruse-t. halber Wind, järel t., järelt t., päri t. 
günstiger, voller Wind, kallis t. sehr knapper Wind, 
kõwad tüled, süred t. die acht Hauptwinde (N, NO, 
0, SO, S, SW, W, NW), pöled tüled, wahe-t., wä- 
hemad t. die acht Nebenwinde (NNO, ONO, OSO, 
590, SSW, WSW, WNW, NNW). Die Namen die- 
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ser sechzehn Winde sind nicht überall dieselben, 
es bezeichnet sogar derselbe Name in verschiede- 
nen Gegenden verschiedene Winde, was zum Theil 
wohl auch in der verschiedenen Lage der Gegenden 
zu dem angenommenen Ausgangspunkt des Windes 
‚seinen Grund hat, so ist pöhja-tül Nordwind, ida- 
põhja (ja) põhise wahe-t. Nordnordostwind , ida- 
pöhja-t., rist-t., suine päewa-töuzme-t., ea-t. (0)- 
Nordostwind, ea ja ea-pöhja wahe-t. Ostnordost- 
wind, ea-t., sügisene (od. sügise-) päewa-tõuzme-t., 
wene-mä-t. (0), mä-t. (P), mä-risti-t. (P), mä-käre- 
t. (P, 0) Ostwind, ida-kaku-t. Ostsüdostwind, kaku- 
t., nõr-lõuna-t. (d). taline päewa-tõuzme-t., kärme- 
t. (P), wene-t., kesk-hommiku-t. (0) Südostwind, 
lõuna-kaku-t., lõuna ja kesk-hommiku wahel (od. 
wahe-) t., lõuna kõrwast t. Südsüdostwind, lõuna- 
t., wene-t. (Pp), edala-t. (0) Südwind, lõuna-edala- 
t., lõuna kõrwast t. Südsüdwest, edala-t., haina-t. 
(4), lõuna ja löe (lõde) wahe-t., läne-t. (0) Südwest- 
wind, läne-edala-t., lõe (lõde) ja wezi-käre wahel 
(od. wahe-) t. Westsüdwestwind, läne-t., läzä-t. (d), 
mäe-t. (Pp), mere-t. (P), mere-risti-t. (P), mere- 
käre-t. (P), wezi-käre-t. (0) Westwind, wezi-käre- 
t., lõde (ja) wezi-käre wahel (wahe-) t. Westnord- 
westwind, lõde-t., löje-t. (d), lõe-t., wezi-t. (d) Nord- 
westwind , lõe-põhja-t., põhja kõrwast t. Nordnord- 
westwind. 

tülama, -an, -ata (ada)' 1) windigen, tülaja der das 
Getreide windigt, teadusid tülama (pt) Nachricht ge- 
ben, püksid tülawad = er zittert vor Angst, ära tü- 
lama auswindigen; — 2) (intr.) im Winde fliegen. 

tülduma, -dun (un), -duda' im Winde sein, dem Winde 
ausgesetzt sein, im Winde trocknen (intrans.), ära t. 
ganz lufttrocken werden. 

tülekene G. tülekeze® Dimin. von tül, sanfter Wind, 
Lüftchen. 

tülene G. tülese, tületse® (P) = tüline. 

tüleste (pt) schnell wie der Wind. 

tületama, -tan, -tada' windigen, dem Winde aussetzen. 

tülik G. tuliku® 1) kleine Windmühle; — 2) Wind- 
kammer in der Dreschscheune; — 3) + Luftsprung. 

tülikas G. tülika” windig, windreich, tülikad kõned 
Windbeutelei, leeres Geschwätz. 

tüline G. tülise, tülitse® windig. 

tüling G. tülinga, tülingi” (I, W) Windmühle. 

tülis G. tülisa® (Wind, Windigkeit, fast nur in Zusam- 

mensetzungen), tülis-pask, t.-pea Wirbelwind, fig. 

Windbeutel, Hasenfuss, t.-pill Drache. 





1361 tülitama 

tülitama, -tan, -tada' lüften, an die Luft bringen, fig. 
trösten, tülitaja Windbeutel, ennast tülitama frische 
Luft schöpfen. 

tülne G. tülse® = tüline. 

tülus G. tülsa? windig, ju tülsam- ilm ju parem waras- 
tada je windigeres Weiter, desto besser zu stehlen. 

tulutama, -tan, -tada' 1) lüften, windigen, den Wind 
durchstreichen lassen, Wind machen, haned tüluta- 
wad tibadega die Gänse fächeln mit den Flügeln, 
tülutaja Fächer; — 2) intr. sich abkühlen, sich aus- 
wettern, fig. bisweilen Besuche machen (= ennast 
tülutama), durchziehen (vom Winde), durchwehen, 
ma tülutan (ennast) ilma käes ich schöpfe frische 
Luft. 

tülutus G. tülutuze® Lüften, Auswettern. 


tüm G. tüme, tüma' Kern (in der Samenschale), fig. 


Inneres, Inhalt, pakikeze tüm der Inhalt des Päck- 
chens, reie t. das dicke Fleisch im Schenkel oder 
Schinken, säre t. Wade. 

+tüm-sulg pl. sule” (d) Flaumfedern. 

tümakas G. tümaka’ — tümekas. 

tüme G. tüme’ (NW) = tüm. 

tümekas G. tümeka’ kernreich, mehlreich, fig. inhalt- 
reich, t. raha-kott wohlgefüllter Geldbeutel, t. mös 
wohlhäbiger Mann. 

tümendama, -dan, -dada' einen Kern bilden. 

tümes G. tüme’ (D) = tüm. 

tümikas G. tümika’ = tümekas. 

*tümlik G. tümliku' kernig, substantiell. 

tünijas G. tünija' == tubnijas. 

tüp G. tübi' Stoss, Schub, Schlag, tüpi säma Prügel 
bekommen. 

tüpima, -bin, -pida” schieben, stossen, stampfen, puffen, 
zusammenhämmern, zusammenschlagen, fest einpak- 
ken, einkeilen, laud-latti t. eine Eisenstange stauchen, 
an den Enden hämmern, um sie dicker zu machen, 
kinni t. feststampfen, kokku t. zusammenpacken, taga 
(takka) t. nachtreiben, wahele t. verkeden. 

tür G. türa, türe' Brecheisen mit hölzernem Sticle, 
Harpune, Lanze, Eispike. " 

tür G. türa', türa-kala Stör (Accipenser Sturio L.). 

türa tära, türa taura taumelnd, t. t. käima taumeln. 

türama, -an, -ata (ada)' taumeln. 

türama, -an, -ata (ada)' mit dem Brecheisen (tür) auf- 
hauen. 

türima, -in, -ida' dauern, pitkale t. lange währen. 

türuma, -un, -uda' = türama 1. 

tüskaja G. tüskaja* = tüslar. 
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tüslane G. tüslaze" verwirrt. 

tüslar G. tüslari” Zauberer, Hexenmeister, Quacksalber. 

tust G. tüsti' Büschel, Strohwisch, ‚‚Heugrieste‘‘, tüsti- 
löng ungebleichter grober Zwirn. 

tüst G. tüsti' (W) langsam, träge. 

tüst G. tüsti! = tust, Staubmehl. 

tüstakas G. tüstaka” (P) Büschel. 

tüstakene G. tüstakeze* Dimin. von tüst 1. 

tüstik G. tüstiku” Strohwisch (= nüstik). 

tüstima, -in, -ida' 1) wühlen, verwirren, zu einem Bü- 
schel drehen, heina t. Heu zu einer ,,Grieste'* zu- 
sammendrehen, lina t. Flachs zum Spinnen zu einer 
Kunkel zusammenwickeln, tüstija das Schwein, ära 
tüstima verwühlen, üles t. aufwühlen; — 2) stüm- 
pern, pfuschern. 

tüstis-ma G. mä* (P) aufgewühltes Land. 

tüt G. tüdi' Büschel, „‚Heugrieste‘‘, tüdid (am Pflug) 
= taga-pulk (s. d.), tüdi-laud s. laud, wahe-tüt 
Heubüschel als Grenzzeichen. 

tüts G. tütsi' (Pp) langes Messer mit hölzernem Stiele. 

tüwikene G. tüwikeze® (SO) = tuikene. 

*tüwima, -in, -ida' stoven, verdeckt kochen. 

tüž G. tüzi' (Schimpfwort, vielleicht mit tüskaja, tüs- 
lar, tüzima zusammengehörend). 

tüzar G. tüzari” = tüslar. 

tüzeldama, -dan, -dada' zausen. 

tüzeldama, -dan, -dada' zaubern, hexen. 

tüzikas G. tüzika’ (NW) Zauberer, Hexenmeister. 

tüzima, -in, -ida' (NW) zaubern, hexen, besprechen, 
tüzija = tüzikas, tüslar. 

tübi G. tüwe (d) = tüwi. 

tüdar (I, W) = tütar. 

tüdi G. tüdi' (D) Stör (Accipenser Sturio L.). 

tüdi G. tüdi' Ekel, Ueberdruss. 

tüdi G. tüdi' = tudi. 

+tüdi-ots G. otsa' Eichel am Penis. 

tüdiline G. tüdilize® beschwerlich, lästig. 

tüdima, -din (in), -dida'® müde, überdrüssig werden 
(c. Elat.), ära t. dass., tüdimata unermüdlich, un- 
verdrossen. Ä 

tüdimus G. tüdimuze® Ueberdruss, Ermüdung, Ekel, 
mull on t. oma elust ich bin mein Leben überdrüssig. 

tüdin G. tüdina* (NW) Ohnmacht; — = tüdimus. 

tüdindama, -dan; -dada' = tüitama. 

tüdinema, -nen, -neda' = tüdima. 

tüdinus G. tüdinuze® — tüdimus. 

tüditama, -tan, -tada', tüditus G. tüdituze* = tüi- 
tama, tüitus. | 

86 
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tüdrek G. tüdreku*, tüdrik G. tüdriku? = tüdruk. 

tüdrikukene G. tüdrikukeze (d bl) = tüdrukukene. 

tüdruk G. tüdruku°, dimin. tädrukukene G. tüdruku- 
keze® 1) Mädchen, Jungfrau, juba se tuleb tüdru- 
kuks sie ist schon bald erwachsen, kihu - tüdruk, 


kihu-saba-t. Freudenmädchen, kõli-t. Confirmandin, | 


prüdi-t., prüt-t. Brautjungfer, wana t., elatand t. 
alte Jungfer; — 2) Magd, Dienstmagd, kögi-t. Kü- 
chenmagd, toa-t. Stubenmagd. 

tüha G. tüha' (P) = tühi. 

tühamus G. tühamuze°® (P) = tühe. 

tühates G. tühateze (tühatse)* Höhlung, tühatse-mä 
(W) hohle Seite, hohler Rücken, t.-m.-hobune lang- 
geschlossenes Pferd (= pitka wahega h.). 

tühe G. tüheme* Höhlung, tühemed, tüheme-koht Wei- 
chen, hohle Seite (besond. bei Thieren), pea t.-koht 
Schläfe. 

tühemis G. tühemize®, tühemus G. tühemuze* — tühe. 

tühendama, -dan, -dada' 1) leer machen, leeren, ent- 
ledigen, abladen, ära t. ausleeren, ennast alt t. seine 
Nothdurft verrichten; — 2) lästig, beschwerlich fallen. 

tühendelema, -len, -lla* (pt) Freg. von tühendama. 

tühendus G. tühenduze® Ausleeren, Leerheit; — = 
tühe, kül läks tühenduzest läbi die Kugel ging durch 
die Weichen. 

tühenema, -nen, -neda' leer werden. 

tühi G. tühja' 1) leer, ledig, bloss, öde, unbesetzt, Subst. 
Leerheit, Mangel, Armuth, tühjaks tegema leer ma- 
chen, verwüsten, lehm on tühi die Kuh hat noch nicht 
gefressen, ist hungrig, püss on t. die Flinte ist abge- 
schossen, ungeladen, püssi tühjaks tegema die Flinte 
abschiessen, die Ladung herausziehen, tühi tuleb kätte 
Armuth, Mangel stellt sich ein, tühi aeg theure Zeit, 
Zeit des Mangels, tühi õu unbesetzte, wüste, Bauer- 
stelle, heina-tühi Heumangel; — 2) fig. leer, eitel, 
nichtig, vergeblich, ungültig, unnütz, nichtswürdig, 
Subst. Teufel, oh se on tühi ach das ist dummes 
Zeug, tühi taga es ist nichts dahinter, es liegt nichts 
daran, hol's der Henker, wõtku teda tühi hol’ ihn 


der Henker, oh sina wana tühi du alter unnützer |’ 


Kerl, tühja ette wötma sich mü unnütsen, nichts- 
würdigen Dingen beschäftigen, tühja räkima, tühja 
paljast räkima unnützes Zeug sprechen, tühja jõksma 
vergeblich laufen, einen vergeblichen Gang machen, 
auf nichts herauslaufen, mine tühja kätte od. päralt 
geh zum Teufel, tühja minema, tühjaks m., tühjaks 
säma, t. kaduma zu nichte werden, zu Grunde gehen, 
zerrinnen, mõla läks tühja das Ruder glit aus, tüh- 
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jaks tegema zu nichte machen, vereiteln, aufheben, 

vernichten, zernichten, tühjaks panema verachten, in 

den Wind schlagen, ei tühjaga, ei tühjalt nicht leicht, 

nicht mit geringer Mühe, ei küle tühjalt = er hört 

nicht, wenn man leise spricht, ta tuli tühjalt tagasi 

er kam unverrichteter Sache zurück, tühja est köne- 

lema für die Langeweile, in den Tag hinein, sprechen, 

tühi azi Kleinigkeit, Bagatell, t. elu. Müssiggang, t. 

jutt Lüge, eitles Geschwätz, t. kaup unbedeutender, 

kleiner Kram, tühjad tuhud Abort, stockende Menses. 

tühi tähi G. tühjä tähjä (d) Zarifari, dummes Zeug, 
wo nichts dahinter ist, temäl om tühjä’ tähjä’ sie 
hat abortirt; — adject. tühjä’ tähjä’ aza’ Kleinig- 
keiten. 

tühidus G. tühiduze® 1) Leere, Mangel, tühidust nä- 
gema Mangel leiden; — 2) Nichtigkeit, Eitelkeit. 

tühikene G. tühikeze* Dimin. von tühi. 

tühilane G. tühilaze® arm, dürftig, armselig, elend; — 
(Pp) = wallatu. 

tühiline G. tühilize® leer, ledig, arm, dürftig, armselig, 
elend, unnütz, eitel, vergeblich, nichtswürdig, nichts 
einbringend. 

tühimus G. tühimuze® Weiche, hohle Seite. 

tühine G. tühise, tühitse® = tühiline. 

tühitama, -tan, -tada' leer machen, leeren, entledigen, 
ära t. ausleeren, jumal on se aja ära tühitanud Gott 
hat knappe Zeiten gegeben. 

tühiüs G. tühiüze (d) == tühidus; — Seitenstechen st. 
tühüs. 

tühjakene G. tühjakeze* (pt) Dimin. von tühi. 

tühjane G. tühjase, tühjatse® = tühine, tühiline. 

tühjendama, -dan, -dada' = tühendama, tühitama. 

tühjus G. tühjuze® = tühidus. 

tühke G. tühke” st. tihke. 

tühm G. tühme' stumpf, gefühllos, träg, schwach, tähed 
on tühmed dte Sterne scheinen trübe, silmad lähe- 
wad tühmeks die Augen werden schwach, trüb, tühm 
töle, kerme süle träg zur Arbeit, rasch zum Essen, 
Reden, rukkid on tühmed (W) der Roggen ist schwach, 
d. h. unergiebig. 

tühmikene G. tühmikeze* Dimin. von tühm. 

tühnäk G. tühnäku (d) träger, wnlustiger Arbeiter. 

tühüs G. tühüze (d) Seitenstechen, Schmerzen in den 
Augen. 

*tühwus G. tühwuse® Typhus. 

tüitama, -tan, -tada' (tütama) ermüden, müde machen, 

plagen, überdrüssig machen, übertäuben, langweilen, 
tüitaw beschwerlich, langweilig. 
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tüitu G. tüituma” lästig, unerträglich, unangenehm, be- 
schwerlich. 

täites G. tüiteze*, tüitus G. tüituze* Plage, Quälerei, 
Belästigung, Ermüdung, concr. Geduldprobe, oh sa 
tüitus (Schimpfwort), tüituze-tö Arbeit, die man sich 
bald vom Halse zu schaffen sucht; — Compar. kõige 
tüituzem der lästigste, beschwerlichste. 

tükalti, tükaltie (pt) = tükati. 

tükandama, -dan, -dada' = tükendama. 

tükati thetlweise, zum Theil, stückweise, ruckweise, tü- 


kati tül wib metsa, tükati höpis wagane bald enti- | 


führt der Wind Alles, bald ist es ganz still. 

tükeldama, -dan, -dada' zerstückeln. 

tükeldus G. tükelduze® Zerstückelung. 

tükendama, -dan, -dada', tükendus G. tükenduze? — 
tükeldama, tükeldus. 

tükikene G. tükikeze* Dimin. von tükk. 

tükiline G. tükilize® Arbeiter (Schnitter) auf einem zu- 
gemessenen Stücke des Feldes; — Adj. = tükine. 

tükine G. tükise, tükitse® Stücke enthaltend, stückerig, 
klümpig, nicht fein zerrieben. 

tükis s. tükk. 

tükitama, -tan, -tada' zerstückeln. 

tükiti — tükati. 

tükk G. tüki, tükü (d)' Stück (Theil, Absate, Paragraph, 
Klumpen, Klümpchen), tükk... teine theils... theils, 
tükk aega eine Zeit lang, t. mäd eine Strecke, ein 
Stück Weges, tükk tükilt od. häwalt einzeln, Stück 
für Stück, t. südame all, t. tõuzeb kurku (von dem 
globus hystericus), sür tükk kiwi oli weest wälja ein 
grosser Theil des Steines ragte aus dem Wasser her- 
vor, tükk õhtut oli ära läinud ein Theil des Abends 
war verstrichen, tükk õhtu peale ziemlich spät, mi- 
nul on tükk külles = ich bin schwanger, se on üks 

t. ašja das ist etwas von Bedeutung, naerab, kas tü- 
kid taga = er lacht, dass er platzen will, tüki lou 
od. kaupa leikama ein Feld nach angewiesenen Stük- 
ken abernten (Gegentheil von höp-kaupa), leiwa-tüki 
mõdi otsima = sorgfältig suchen, tükki lappa stück- 
weise, fleckweise, tükka raiuma in Stücke hauen, 
tükka tanga raiuma zermalmen, in tausend Stücke 
zerhauen, tükis zusammen, zugleich, mit, gänzlich, 
tükis kehaga (D) aus Leibeskräften, tükis lahti ganz 
und gar los, ühes tükis zugleich, üks wana hobuse- 
tükk ein altes, abgemagertes Pferd, hõbe-t. Silber- 
stück, Silberling, jaus t. Abtheilung, alam j. t. Unter- 

- abtheilung, julgus-t. Wagestück, kelmi-t., kelmis-t. 
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Bosheit, Bubenstück, krüž-t. Schraubstock, Daum- 
kraft, kuns-t., kuäst-t. Kunststück, teie wanad ku- 
rati-jau-tükid (Schimpfw.), lina-tükk Flachsbündel, 
wie es von den Bauern zur Stadt gebracht wird, liad 
tükid Einsatz, Aufschöblinge (zum Ausbessern des 
Strohdaches), mulla-tükk Erdenklos, pea-t. Haupt- 
stück, Hauptsache, Capitel, pilwe-t. Gallertpilz, No- 
stock (Tremella Nostoc L.), pilwe-tükid, mis taewast 
merese maha sadawad Quallen, pima-tükk Milch- 
knoten, süt t. Kanone, sõntega (od. riw-)süt t. ge- 
reifte, gezogene Kanone, külje täiž süre-tüki-hõpa 
eine Breüseite, tüle-tükk Windstoss, wankre -t. 
Achse. 

tükkes (A) mit Widerwillen. 

tükkima, tükin, tükkida°, tükmä (d) drängen, stopfen, 
und intrans. sich drängen, dringen, kõige-ammeti- 
tükkija der sich zu jeder Stelle drängt, teizest ette 
tükkima sich vordrängen, kini t. feststopfen, zu- 
stopfen, peale t. drauf los dringen, sisse t. einfallen, 
angreifen, eindringen auf Jemand, tükib ümber es 
will umfallen. | 

tüklikane G. tüklikatse (d) stäckerig, klümpig. 

tüküs G. tüküze (d) Alles, was gestopft wird, pane tü- 
küst ette stopfe etwas davor, pudeli-t. Stöpsel, Pfro- 
pfen. 

tülgas G. tülka” widrig, ekelhaft, widerstrebend, wider- 
spenstig, tülkad Wolikraut (Verbascum Thapsus L.). 

tülgastama, -tan, -tada' = tülkama; — oras tülgas- 
tas wihmast (W) das Roggengras hat durch den Re- 
gen gelitten. 

tülgastus G. tülgastuze® Widerwille, Ekel, Abscheu. 

tülgatama, -tan, -tada', tülgestämä (d) = tülkama. 

tüli G. tüli' Unruhe, Beschwerde, Belästigung, Störung, 
Lärm, Tumult, Zank, tüli tegema kellegile auch = 
Ansprüche erheben gegen Jemand, tülid Unannehm- 
lichkeiten, Verdriesslichkeiten, meile tulewad tülid 
majase = in unserem Hause wird Hochzeit (Taufe 
oder sonst eine Festlichkeit) sein, tülita ära peazema 
ohne Zank, in Frieden, davon kommen, tülise säma 
od. minema in Streit, Unannehmlichkeit, gerathen, 
tüliks olema lästig sein, im Wege sein. 

tülikas G. tülika” mit Plackerei verbunden, beschwer- 
lich, störend, unruhig, tülikas inimene ein unruhiger 
Mensch, der viel zu schaffen macht. 

tülikene G. tülikeze® Dimin. von tüli, tühikene käes, 

tülikene peus (Sprichw.) = wenn Mangel da ist, so 

kommi Beschwerde, Last. 


Schelmstück, Schelmenstreich, koera-t., koerus-t. | tülilik G. tüliliku', tüliline G. tülilize® = tülikas. 
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tülima, -in, -ida' — tülitama. 

tülin G. tülina’ = tüli. 

tüline G. tülise, tülitse® unruhig, verdriesslich, lästig, 
beschwerlich, elend. 

tülisema, -sen, -seda' = tülitama. 

tüliskelemä (d) Freg. von tülima, tülitama. 

tülistama, tülitama, -tan, -tada', freg. tülitelema, -len, 
-Ila* zanken, Beschwerde, Störung, Unruhe, Lärm 
machen, ennast tülitama sich Mühe, Beschwerde, 
machen, ta tülistab mu peale er macht mir Ungele- 
genheit, erhebt Ansprüche an mich. 

tülitsema, -sen, -seda' = tülitama, tülitseja Aufrührer, 
aufrührerisch, ta tülitseb kauniste kifjutamizega er 
giebt sich recht viel Mühe mit dem Schreiben. 

tülitus G. tülituze® Lärm, Unruhe, Störung, Tumult. 

tülk G. tülgä (d) stumpf, abgestuzt. 

tülkama, -kan, -gata” (kada') ekeln, Widerwillen oder 
Abscheu haben, überdrüssig werden, ermüden, ver- 
schmähen, ära t. dass., süda tülkab mir ist übel, mu 
hing od. süda tülkab ära selle rõa wastu mich ekelt 
vor dieser Speise; — Tse tülkas minu mõle das fiel 
mir plötzlich ein (tilkus?). 

tülkiias (tülkjas) G. tülkija’ widrig schmeckend, ekel- 
haft. 

tülkima, -gin, -kida* ermüden, müde werden, ära t. 
dass., hobune tülgib ära süre kõrma es ein Pferd 
wird müde, entkräftet, vor einem grossen Fuder; — 
= tülkama. 

tülkne G. tülkse (d) das Würgen zum Erbrechen. 

*tüll G. tülli' Tüll. 

tüll G. tülli', tüllikene G. tüllikeze*, tüllitaja G. tül- 
fitaja’ (NW) = tilluti, tillutaja. 

tülp G. tülbi' 1) Thürangel; — 2) (D) ein Instrument 
um runde Löcher durch Eisen zu schlagen. 

tülp G. tülba' stumpf, t.-käpad Klumpfüsse. 

tülp G. tülba' 1) Pfosten; — 2) eine halbe Dessätine 

(vier Lofstellen, = tülba-wahe). 

tülpima, -bin, -pida*, tüfpinema, -nen, -neda' (pt) er- 
schlaffen, schlaff oder schwach werden, überdrüssig 
werden, müde werden, ära t. dass. 

tülts G. tültsa' (G) stumpf, t. nina Stumpfnase, tültsad 
hambad stumpfe Zähne. 

tültsima, -in, -ida' (D) = tülpima. 

tülü G. tülü (d) = tüli. 

tüma G. tüma' 1) weich, tümad kaldad sumpfige Ufer, 
tüma saks cinfältiger Tropf, tümaks tegema prügeln, 
nenda tüma käib moka otsast er hat eine weiche Aus- 
sprache; — 2) (I) Pech. 
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tümalane G. tümalaze® etwas weich. 

tümama, -an, -ada' weich werden, ära t. dass. 

tümandama, -dan, -dada', tümatama, -tan, -tada' er- 
weichen, weich machen, ära t. dass. 

tümä G. tümä (d) 1) weich; — 2) Tinte. 

tüme G. tümeda” (S) = tume. 

tümeldama, -dan, -dada' (P) prügeln. 

tümetama, -tan, -tada' — tümitama. 

tümisema, -sen, -seda' (S) donnern, krachen. 

tümistama, -tan, -tada' donnern oder krachen machen, 
wana mes tümistab es gewittert. 

tümitama, -tan, -tada' weich machen, erweichen ; fig. 
mürbe machen durch Mühen, derb abprügeln, taela 
t. Zunderschwamm weich klopfen, ära-tümitud linad 
zu. lange geweichter Flachs. 

tümjas G. tümja(d) schwarzbraun, dunkelbraun, schwärz- 
lich. 

+tümm G. tümmi' (Pp) grosse Mücke; — tümmi-slad 
s. SIE. 

tümme G. tümme (d) = tume. 

tümmerdama, -dan, -dada' (W) zimmern. 

tümmikas G. tümmika’ Prügel, starke Gerte, fig. der- 
ber, junger Mensch, poizi-t. ein Knabe mit schwerem 
Kopfe. 

tümmin G. tüminä (d) Donner, Gekrache. 

tümmin G. tüminä (d bl) Weihrauch. 

tümmitama, -tan, -tada', taga t. (D) nachjagen, hetzen. 

tümp G. tümbä (d) = LÕID. 

tümplik G. tümpliku (d) kurzer Knüttel (zum Kurni- 
spiel, auch == kurikas, kolgi-nui). 

tümplikene G. tümplikeze (d) Dimin. von tümplik. 

tümps-jalg G. jala' (D) Klumpfuss. 

tüms G. tümsa, tümsi' taub, betäubt, mu kõrwad jäid 
tümsaks ich wurde schwerhörig. 

tüms G. tümsi' (0) Seehundsfleisch. 

tümsakene G. tümsakeze* (pt) Dimin. von tüms 1. 

tünder G. tüüdri, tündre* Tonne, pärwi-t. kleine He- 
fentonne, pibu-t. Kühlfass, wene-t. Tschetwert (russ. 
Maass). 

tündrekene G. tündrekeze® Dimin. von tünder. 

tündrine G. tündrise, tündritse® -tonnig, eine Tonne 
enthaltend (mit Bestimmwörtern), kahe-türidrine kott 
ein Sack, welcher zwei Tonnen fasst. 

tünimä (d) grollen, brummen, entfernt donnern. 

tünistämä (d) donnern machen, wana ezä tünist üts 
körd es donnerte ein Mal. 

tünizemä (d) = tünimä. 

tünn G. tünni' (P) = tünder, kõik tühnid ja tähnid 
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täiž alle Tonnen und Kufen sind voll. 

tünnik G. tüüniku”, tünnikene G. tünnikeze® Tönnchen, 
Fässchen, Achteltonne (= pöl werendit). 

tünt G. tündi' st. tint. 

tünts G. tüntsa', tünts G. tüntsi' schwach, trüb, dun- 

- kel, t. inimene ein stumpfer, unbrauchbarer Mensch, 
silmad (kõrwad, jalad) lähewad tüntsiks die dugen 
(Ohren, Füsse) werden schwach. 

türa G. türa' Gemächt, Penis, temal ei ole müd kui 
türa ja hing = er ist bettelarm, paljas türa (Schimpf- 
wort), hülge-t. ein dreikantig zugespitzter Pflock, wel- 
cher schräg durch den Sparrenhalter (wipp-läd) und 
die Wandlatte (wenitus) geschlagen wird, majaja-t. 
(d) Bibergeil. 

türane G. türase, türatse® mit einem Penis versehen 
(auch mit Bestimmwörtern). 

tärbeldi (D) kaum, mit genauer Noth. 

türbüs G. türbüze (d) Schmollen, temä om türbüzeh 
(türbüzen) er schmollt. 

türgütämä (d) = türkmä. 

türi-lind G. linnu' 1) Brachvogel, Regenpfeifer (Chara- 
drius pluvialis L.) = lö-türi, türi-pü; — 2) (M) 
Austernfischer (Haematopus Ostralegus L.). 

türi-lü G. lü* (P) unteres Ende des Rückgrats (vom 
Kreuz bis zum Schwanz). i 

türk G. türgi' (D) 1) Fichten- oder Kieferzapfen; — 
2) laewa-t. eine senkrechte Stange im Boote mit einer 
Rolle an der Spitze (das ‚Segel zu richten). 

türk G. türgü (d) Trab, türkü jõzma traben (= türkmä). 

türk G. tütgi', türklane G. türklaze® = turk, turklane. 

türkmä (d) traben. 

türknä G. türknä (d) Kürbis. 

türm G. türmi' (SO), türm G. türmä (d) Gefängniss. 

türn G. türna' 1) grosse Halssehne des Viehes; — 2) 
türna-pü Kreuzdorn (Rhamnus Cathartica L.), Weiss- 
dorn (1) (Crataegus L.). 

türn G. türni' (D) Zwergbirke (Betula nana L.), krüp- 
pelig gewachsene Kiefer (Pinus silvestris L.). 

tüfnis-lehed G. lehtede' Bärenlauch (Allium ursinum 
L.). 

türpima, -bin, -pida? ganz müde, stumpf werden. 

türrakas G. türraka’ derb, gedrungen. 

türsima, -in, -ida' (D) raffen, rapsen. 

türskima, tütsin, tütskida* (0) prusten, niesen. 

türu G. türu', davon põl-türu (D) Thier mit nur einem 
Testikel. 

tüse G. tüse (d) schwer in die Hand fallend, gewichtig. 

tüskama, tüskan, tüzata” (tüskada') — tüssama. 
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tüss G. tüssi' los gewebtes, grobes Zeug, Bauertuch, 
Wadmal. 

tüssakas G. tüssaka’ Stock, Prügel. 

tüssama, -an, -ata (ada)' stossen, anstossen, fig. be- 
triegen. 

tütar G. tütre (tütra)’ Tochter, oma tütre kellegile pa- 
nema seine Tochter an Jemand verheirathen, kodu- 
tütreks tulema s. kodu, kazu-tütar Pflegetochter,: 
läpatuze-t. (Schimpfwort), pere-t., talu-t. Wirths- 
tochter, pöl-t. Stieftochter, risti-t. Tauftochter, wö- 
ras t. Stieftochter. 

tütarlane G. tütarlaze* (pt) Töchterchen. 

tüter G. tütri, tüteri” (pt) = tütar. 

ttütk G. ? (G) Faden (st. tutk?). 

tütrek G. tütreku (d) = tüdruk, möfzja-t. Brautjung- 
ter, mannbares Müdchen. 

tütrekene G. tütrekeze* Dimin. von tütar. 

tütrend G. tütrendi (d) Stieftochter. 

tütrene G. tütrese, tütretse® Töchter habend, töchter- 
reich. 

tütrik G. tütriku (d) = tütrek, tüdruk. 

tütrikene G. tütrikeze (d) Töchterchen, kleines Mädchen. 

tütrikukene G. tütrikukeze (d) Dimin. v. tütrik, tüdruk. 

tütrind G. tütrindi (d) = tütrend. 

tütruk G. tütruku® = tüdruk. 

tüis G. tütsi' Stütze, tütsid (an der Windmühle) die 
zwischen dem rist-palk und ike-palk (s. d.) befind- 
lichen Stützen. | 

tütt G. tüte' kleines Kind, Kleinigkeit, enam tütt kui 
tühi (Sprichw.) etwas ist mehr als nichts, tüte-jala’ 
(d) Bewirthung in der Wochenstube. 

tüwe G. tüwe”, tüwene G. tüwese, tüwetse” (WI) still, 
ruhig, wezi on tüwene das Wasser ist still und eben. 

tüwi G. tüwe' unteres, dickeres Ende (eines Stammes 
oder Stengels), kõdi t. Klöppel des Dreschflegels, 
tüwi-alused Roggen, welcher nach dem Schlagen aus- 
gedroschen ist. 

tüwik G. tüwiku” abgehauenes Stück, Klotz, Stumpf, 
auch = tüwi, söla-t. Warze (bes. um Finger), sule 
t. Federkiel, witsa-t. abgenutzte Ruthe, Ruthen- 
stumpf. | 

tüwikane G. tüwikaze® stämmig, plump. 

tüwikas G. tüwika? (pt) stämmig, stark. 

tüwiline G. tüwilize” einen Stamm, Stumpf habend (mit 
Bestimmwörtern), kõrge-tüwiline hochstämmig. 

tüwits G. tüwitsa* (pt) = tüwi. 

tüzakas G. tüzaka” derb, gedrungen, untergesetzt, cor- 

pulent. 


1371 tüzama 


tüzama, -an, -ada' st. tüssama. 

tüze G. tüzeda?, tüzi G. tüzi' schwer, gewichtig, kirwes 
on kaunis t. das Beil fällt ziemlich schwer auf, 
liegt schwer in der Hand; — = tüzakas. 

tüzilik G. tüziliku' schwierig, wichtig. 

tü G. tä* (0) = kü. 

tü G. tü' (SW) dickeres Ende des Stammes oder Sten- 
gels, Stumpf, Stoppel, palk 12 tolli tüst der Balken 
hat 12 Zoll am dicken Ende, tüst nitma im Halme 
mähen, tü-hein was alljährlich gemäht wird, tü-ma 
in diesem Jahre gemähte Wiese (Gegensatz von kulu- 
mä), hane-sule-tü (W), sõla-t. (W), sula-t. (D) Warze, 
rukki-tü Roggenstoppel. 

tüakas G. tüaka” ein dickeres Ende habend, dick (im 
Umfange), stark, starkstämmig, tüakas mets stark- 
stämmiger Wald, t. pü ein Baum, welcher unten 
merklich dicker ist. 

tüde G. täde” st. tide. 

tüding G. tüdingi” (H) Qualle, tüdingi-pilwe dass. 

tügas G. tüka” dickes Stammende, Stumpf, Stiel, Stop- 
pel, hargi tügas Stiel der Heugabel, kapsa-t. Kohl- 
strunk, karwa t. Haarwurzel, lüa-t. Besenstumpf, 
rõu-tükad Schilfstoppeln, sõla-tügas, sulu-t. Warze, 
sule-tükad Federstoppeln (= tõnkad). 

tük G. tüga' = tügas, tüwik 

tüker G. tükre* Taucher, Tauchente (Colymbus L.), 
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Schwan (bl); — auch = tüker, laewa-tüker Schiffs- 
berger. | 

tükus G. tükuse® (G) = tägas, tüwik. 

tükus G. tüksa” voll Warzen. 

Tän G. Tüna', Tüh G. Tüni', Tüna G. Täna" die Düna. 

tür G. türa', türa-kala (D) Stör ( Accipenser Sturio L.). 

tür G. täri' geizig, hartherzig, eigensinnig (beim Han- 
del), knapp, türi wIzi, elama kümmerlich leben. 

tür G. türi' Steuer, Wendung, t.-mes Steuermann, t.- 
põl (D) Steuerbord. 

türakas G. türaka’, türak G. türaku (d bl) geil, brün- 
stig, unzüchtig (= tiras). 

türakus G. türakuze® Geilheit, Unzüchtigkeit. 

türama, -an, -ata (ada)', freg. täridelema, -len, -lla* 
(pt) = türima. 

türik G. türiko (d), türikas G. türika (d) = tür1, tühi 
käen, türikas peon (Sprichw. die äusserste Armuth 
bezeichnend). 

türikene G. türikeze® Dimin. von tür 1, 2. 

türima, -in, -ida' steuern. 

tüt G. tädi', tüdi-laud = tüdi-laud, wezi-wau-l. s. 
laud. 

tütama, -tan, -tada' = tüitama. 

tütes G. tütsa” (P) unersättlich, gefrässig, rücksichtslos, 
sorglos. 

tütus G. tütuze* — tüitus. 


U, Hu. 


uba G. oa' Bohne, Bohnenwicke, Saubohne (Vicia Faba 
L.), nenda kui ubadega wizatud getigert, wihma sa- 
das kui oa-warrest maha (SO) = es regnete wie ge- 
gossen, kepi-oad, lati-o. Stangenbohnen, kohwi-o. 
Kaffebohnen, krüp-o. Krupbohnen, Staudenbohnen, 
perl-o. Perlbohnen, süred 0. Gartenbohnen, sült-o. 
eingezalgene Bohnen, turgi-o. türkische Bohnen, 
wöra-mä-o. wälsche Bohnen, uba-lehed, sõ-uba- 
lehed Fieberklee (Menyanthes Trifoliata L.). 

huba G. huba, hoa' 1) mürbe, locker, spröde, was sich 
nicht biegen lässt ohne Spuren, huba lumi Schnee, 
welcher sich nicht zusammenbackt, huba nahk hartes, 
sprödes Leder; — 2) angenehm, leicht, gemüthlich, 
aeg läheb hubaste (hoaste) möda die Zeit vergeht 
angenehm, huba sü (NW) Säufer, (pt) Zartmund; — 
Compar. hubasam (von hubas s. u.), se tš on huba- 
sam dieser Weg ist angenehmer, weniger langweilig. 


ubadus G. ubaduze® (P) die eiserne Krampe, mit wel- 
cher ein hängender Haken befestigt wird. 

ubakale (Hup.) auf dem Bauche liegend, geneigt, auf 
der Neige, wät sai u. das Fass wurde geneigt, tema 
on u. mäs er liegt auf dem Bauche am Boden (vgl. 
uppakile). 

ubalmu G. ubalmu (d) = oarmu. 

hubane G. hubase, hubatse®, hubas G. hubasa”, hube 
G. hubeda = huba. 

Thubima (d) gerinnen, hubinud weri geronnenes Blut 
(vgl. hübimä). 

ubin G. ubina’ (S,SO,P,F) = õun, mä-u. (auch bloss 
ubin) Kartoffel, ubina-hein Kamille ( Matricaria Cha- 
momilla L.). 

hubistama (d), freq. hubistelema (d) flackern oder sprü- 
hen machen. 

hubistus G. hubistuze(d) Zirregen von Flackern, Sprühen. 
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hubizema (d) flackern, sprühen, mit hörbarer Flamme 
brennen, tuli hubizes, ei wõi luke’ das Feuer flackert, 
man kann nicht lesen. 

hubl G. hubla' (NW) = huba. 

hublik G. hubliko (d) = oblikas. 

huda G. huda' (D) = wallatu. 

udal G. udala” (S) einzelner Halm, einzelnes Barthaar. 

udar G. udara (oara)‘, udaras G. udara’ Euter, lehm 
lazeb udarat (von dem Andringen des Euters vor 
dem Kalben), pima-udar Zuter eines trächtigen Thie- 
res, rammu-u., wäe-u. Euter eines wohlgenährten 
güsten Thieres, hobu-udara’ (d) Morchel (Phallus 
esculentus L.). 

ude G. udeme* Flöckchen, Flaum, udemed Milchbart, 
mitte habe udet ej ole er ist ganz bartlos, ei rohu 
udetgi kein Hälmchen Gras, sule udemed Flaum- 
federn, die einzelnen Federchen an der Federspindel. 

udendama, -dan, -dada' Flaum oder Flöckchen erzeu- 
gen, karwad hakkawad sü ümber u. = er bekommt 
einen Milchbart; — udutama, udendab wihma 
es ist Nebeiregen. 

uderik G. uderiku' (NW) Hütte. 

hudi G. hudja' Stange, dünne Latte, Bootstange, Plump- 
keule (beim Fischen), eine fünf Fuss lange Stange, 
an den wedu-köiž (8. d.) befestigt, womit das Netz 
unter dem Eise geleitet wird, püma-h. eine Stange, 
womit das Netz von den im Boden liegenden Steinen 
losgemacht wird. * 

hudima, -in, -ida' 1) prügeln; — 2) intr. hin und her 
laufen. 

udisema, -sen, -seda' sich bewegen, schlottern, pea udi- 
seb otsas die Haare flattern (vgl. üdisema). 

udras G. udra’ = tudr. 

udras G. utra (d) = udrus. 

udres (Gtslf.), udris flink, hurtig (= nudres); — be- 
quem, gelegen. 

udrus G. udruze (d) Fischotter (Lutra vulgaris Erzl.). 

udu G. udu, uju (ou, ü)' 1) Nebel, ma mäletan läbi 
udu = ich erinnere mich dunkel, ilm on udus, ilm 
wedas uduse es ist nebliches Wetter, kadus kui udu 
ja pilwe = er verschwand plötzlich, röste-udu Rost, 
Mehlthau; — 2) = ude, udu-karwad Milchbart, 
kurze, weiche Haare unter den langen, udu-kirjad 
feine Stickerei, udu-linane rie, udu-põnikene rie 
ganz feines Zeug, udu-üž ganz nagelneu, ep ole lume- 
udu enam es ist keine Spur von Schnee mehr. 

udulane G. udulaze* (D) kleine Mücke, kleine Stech- 
füege. 
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tuduma, -un, -uda' (0) = Ibama. 

udune G. uduse, udutse® neblig, aknad on udused die 
Fenster sind beschlagen, u. üž ganz neu, funkelna- 
gelneu. 

udus G. udusa* = udune. 

udustama, udutama, -tan, -tada' nebeln, neblig sein, 
fein regnen, in Nebel gehülli sein, undeutlich sicht- 
bar sein, udutab wihma es ist Staubregen. 

udutaja G. udutaja* (M) = hutt. 

udutelema, -len, -lla* Freg. von udutama. 

udzu G. udzu (d), dimin. udzukene G. udzukeze (d) 
feiner Regen, Nebelregen. 

udzutama (d) fein regnen. 

ugalane G. ugalaze (d) der eine fremde oder wegen eines 
Organfehlers die Muttersprache radebrecht, (Spitz- 
name für die Werroehsten). 

ugaras G. ugara' = ogaras. 

ugurits G. uguritsa, uguritse, uguritsi' Gurke. 

uh, uh! (beim Tanzen). 

uha G. uha' zum Verbrennen niedergehauener Wald, 
dessen Boden Feld werden soll; — Tteine teize 
uhal einander zur Plage. 

uhakas G. uhaka’ (0, M) = ohakas. 

uhama, -an, -ada', mets uhab der Wald braust. 

uhama, -an, -ada', uhatama, -tan, -tada' = ohatama. 

uhatus G. uhatuze® — ohatus. 

uhe G. uhe* (I) Mutterschaf. 

uhe G. uhte* Spülicht. 

uhe G. uhte” = uha, uhet põletama Rödung brennen. 

uhe G. uhke”, uhkes olema mit dünnem Eise belegt sein. 

uherd G. uherdi (d) = uherdi. 

uherdama, -dan, -dada' bohren, uherdab wihma es 
tröpfelt Regen. 

uherdi G. uherdi? (SW) 1) Bohrer, rataste-u. grösster 
Bohrer, regede-u. mittlerer Bohrer, kurgu-o. 
(scherzw.) der Branntwein; — 2) (D) ein Wasser- 
vogel = persas. 

uheti st. öhweti. 

uhi-pea G. pea* (SO) Brausekopf, Sausewind. 

uhin G. uhina” Sausen, Brausen. 

uhine G. uhise, uhitse® (G) Ankömmling. 

uhisema, -sen, -seda' sausen, brausen. 

uhitama, -tan, -tada' = ohatama. 

uhjutama, -tan, -tada' = uhutama. 

uhk G. uha, uhu' Hervorbrechendes (aus dem Eise 
hervorguellendes Wasser, feuchter Dunst), wezi ajab 
uhku das Wasser guillt hervor, uhk löb mäst üles 
es erhebt sich ein feuchter Dunst aus der Erde, seda 
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uhka oli wäga palju es gab sehr viel an’s Ufer ge- 
triebenes Eis, uhk-lumi feiner Schnee, uhk-wezi her- 
vorgequollenes Wasser, hinne-uhk (0) Hauch. 

uhk G. uhu', teine teize uhul an einander gelehnt, ge- 
stützt (vgl. oht). 

uhkama, uhkan, uhata? (uhkada') hervorquellen, her- 
vorsprudeln, transit. hervorquellen lassen, fig. heim- 
lich mittheilen, anvertrauen, wezi uhkab söde peale 
Wasser überdeckt die Moräste, uhkab uhk-wet üles 
es guillt Wasser unter dem Eise hervor, hobune uh- 
kas ninast das Pferd sprudelte aus der Nase, metsad 
uhkawad wet üles die Wälder lassen Wasser her- 
vorbrechen, naene uhkas mulle salaja jälle mein 
Weib vertraute es mir heimlich wieder; — == oha- 
tama. 

ulıkama, uhkan, uhata? (uhkada') (spielend) mit den 
Hörnern stossen. 

uhke G. uhke* stolz, hoffärthig, aufgeblasen , üppig, 
reichlich, ennast uhkeks pidama gross thun, wili 
kaswab uhkeste das Getreide wächst kräftig, üppig, 
uhke lumi hoch und locker liegender Schnee. 

uhkeldama, -dan, -dada', uhkema, uhken, uheta? (uh- 
keda'), uhkendama, -dan, -dada' = uhkestama. 

uhkes s. uhe 4. 

uhkestama, -tan, -tada', freg. ulıklema, uhklen, uhel- 
da” (uhkleda') stolz sein, stolzieren, prunken. 

uhklik G. uhkliku' = uhke. | 

uhkuma, uhun, uhkuda* aufweichen, ära u. dass. 

uhkus G. uhkuze® Stolz, Hochmuth, Hoffarth, mõle-u. 
dass., uhkus tõb hukatust (Sprichw.) = Hochmuth 
kommt vor dem Falle. 

uhm G. uhma' = ühm. 

uhmama, -an, -ata (ada)' (P) sich anstrengen. 

uhmane G. uhmase, uhmatse” trüb, undeutlich. 

uhmer, uhmre (d) G. uhmri, uhmre (d)’ (SO, S) grosser, 
hölzerner Mörser, Klotzmörser (zum Kornstampfen), 
uhmer-pakk dass. 

ubmerdama, -dan, -dada' (SO, S) im Mörser zerstam- 
pfen. 

uht G. uha' (P) Haufe, aufgethürmter Haufe (von Heu, 
Reisig u. dgl.). 

uht G. uhu, uhi (d)' Spülen, Walken, se peab uhtu mi- 
nema dass muss gewalkt werden, uhi-annom (d) Spül- 
gefäss, uht-wezi (P) Wasser über dem Eise, uhu- 
mök Calmus (Acorus Calamus L.). 

uht G. uhu', uht-likmed, uhu-l. die Bretichen zwischen 

den Aufschlagfäden. 

uht saht sah! hopsasa. 
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uhtama, uhtan, uhata? (uhtada') (P) kervorguellen (bes. 
vom Wasser unter dem Eise). 

uhtima, uhin, uhtida® (S) = uhtuma. 

Uhtjud pl. G. Uhtjude' kleine Inseln zwischen Tolsburg 
und Hochland. 

uhtlema, uhtlen, uhelda* (uhtleda') Freg. von uhtuma; 
— (D) fig. gross thun, prahlen. 

uhtma (d) = uhtuma transit. 

uhtuma, uhun, uhtuda* 1) transit., uhtma (d), walken, 
wälzen, rollen, schwemmen, schwenden, ausspülen, 
ausschwenken, anspülen, waschen, läutern, ausziehen 
(im Wasser), auslaugen, ziehen oder quellen lassen, 
humalaid uhtuma Hopfen weichen, quellen lassen, ex- 
trahiren, rIe on küll uhutud das Zeug ist genug ge- 
walkt, laene uhtus teda kaldase die Welle schwemmte, 
rollte, ihn an’s Land; uppunuid uhtuma Zrtrunkene 
rollen, wälzen (damit sie das verschluckte Wasser 
von sich geben), ma uhtusin last küll, ei jänud wait 
ich schwenkte das Kind genug, aber es wurde nicht 
still, fig. tantsu uhtuma tanzen, einen Schleifer ma- 
chen, lojusid uhtuma die Thiere abjagen, entkräften, 
heina u. aus allen Kräften hauend Heu mähen, 
wezi uhtus ma ära das Wasser hat den Boden aus- 
geläugt, entkräftet, läbi uhtuma fig. durchprügeln, 
peale uhtuma (heisses Wasser) aufgiessen (beim Beu- 
chen); — 2) intrans., uhtuma (d), walken, quellen, 
weichen, extrahirt oder ausgelaugt werden, fig. sich 

“ anstrengen, alle Kräfte anwenden, sich voll schlin- 
gen, ma uhun küll käia, aga ei sä järele ich strenge 
mich. wohl an zu gehen, aber ich komme nicht nach, 
tar on ära uhtunud das Dünnbier ist ausgelaugt, 
kraftlos geworden (durch zu viel Aufgüsse), kalew 
uhub kokku od. paksuks das Tuch walkt zusam- 
MEN. 

uhutama, -tan, -tada' = uhtuma trans., peale uhutama 
(beim Brauen) heisses Wasser aufgeben, uhutaja Wal- 
ker, Färber (bl), fig. oma löme uhutama seine Thiere 
durchbringen, üle u. (sc. ennast) sich durchhelfen. 

uhutama, -tan, -tada' st. nihutama; — tuld u. st. öhu- 
tama. 

ui! = uih! 


j hui G. hui‘, huiu, huia' 1) Netznadel, hölzerne Nadel 


zum Stricken der Netze, hui kõl die Spitze darin, 
um welche das Garn gewickelt wird; — 2) Weber- 
schiff (bes. das lange, ohne Spule, nicht geworfene, 
sondern geschobene und gezogene, zu groben Zeugen), 
hui koda die Höhluny darin. 

hui! hu! pfui! 
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ui ai, kõik kohad on ui ai alle Stellen sind verfallen, 
kõik lapsed on ui ai alle Kinder sind zerstreut. 

uibo G. uibo (d) Apfelbaum (eine Contraction aus ubina- 
pü, wie õmbu aus õuna-pü), kitse-uibo Kreuzdorn 
(Rhamnus Cathartica L.), mõro u. Holzapfelbaum, 
soe-u. Faulbaum, glatter Wegdorn (Rhamnus Fran- 
qula L.). 

uibokene G. uibokeze (d) Dimin. von uibo. 

uid G. uiu' Gedanke, Einfall, temal ep ole seda õiget 
uidu er hat keine rechte Einsicht, keinen Verstand, 
lapse-uiud kindische Einfälle (vgl. oid). 

uidakas G. uidaka’ Reif, dünner Schnee. 

uidama, -dan, -ata* (dada') = uitma. 

uidamine = undamine. 

uidu s. tuidu. 

uiduma, -dun, -duda' (SO) = uidama. 

uiendama, uiendus (SW) st. üendama, üendus. 

huig G. huia' = hui. 

uigamine (N) = undamine. 

uigaus G. uigauze (d) Weite, Strecke. 

uih! (Schreck, Verwunderung). 

huikama, -kan, -gata* (kada') rufen, zurufen, jodeln 
(bes. im Walde, spec. von dem Eulenruf), wastu h. 
einen Zuruf erwiedern. 

huikuma, -gun, -kuda* schreien, quieken; — = huis- 
kuma. 

huilama, -lan, -ata (ada)', huilgama, huilgan, hujlata? 
(huilgada') = huikama. 

huiluma, -un, -uda' — huljuma. 

huilutama, -tan, -tada' = huilgama. 

uim G. uimu' Schwindel, Schläfrigkeit, Betäubung, 
uimu jäma betäubt werden, die Besinnung verlieren. 

uim G. uimu' = oim 2. 

uim G. uime' (N) = oim 1. 

uimama, -an, -ata (ada)' ohnmächtig, schwindlig wer- 
den, die Besinnung verlieren; — trans. ohnmächtig. 
schwindlig machen. 

uimandus G. uimanduze* Ohnmacht, Schwindel, Schläf- 
rigkeit, uimanduze-rohi Opium. 

uimane G. uimase, uimatse ® oknmächtig, betäubt, 
schwindlig, schläfrig, träg, matt, , kurlos“*, abge- 
stumpft, zerstreut, unaufmerksam, unaufgelegt, träu- 
merisch, uimasest peast in der Betäubung. 

uimastama, -tan, -tada' ohnmächtig, betäubt, schwind- 
lig etc. werden (vgl. uimane). 

uimatu G. uimatuma* = uimane. 

uimatus G. uimatuze“, uimus G. uimuze® Ohnmacht, 
Betäubung, Schwindel, Bewusstlosigkeit, Torpescenz, 
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Gedankenlosigkeit, Unverstand, taline uimus Winter- 
schlaf der Thiere, uimuzele jäma schläfrig werden. 

uimus G. uimuse, uimukse® (NW) Flosse, Flossfeder. 

uimustus G. uimustuze*, uimutus G. uimutuze® 
uimus 1. 

uin G. uinu' (pt) Schlaf. 

uinadus G. uinaduze* = uindus. 

uinak G. uinaku (d), uinang G. uinangu (d) (erster, fe- 
ster) Schlaf, Einschlafen, kange uinangu aig die 
Zeit des tiefen Schlafes. | 

uinatus G. uinatuse® — uindus. 

uinduma, uinun, uinduda? einschlafen, schläfrig wer- 
den, uindund von Schlaf benommen, von Schläfrig- 
keit befallen. 

uindus G. uinduze* Schläfrigkeit, Einschlafen, uinduze 
aeg Zeit des ersten Schlafes. 

uinuma, -un, -uda' entschlafen, einschlafen, magama 
u. dass. 

uinunema, -nen, -neda' (pt) = uinuma. 

uinus G. uinuse* (pt) = uin. 

uinutama, -tan, -tada', freg. uinutelema, -len, -Ila' 
(pt) einschläfern, uinuta last magama schläfere das 
Kind ein, fig. hundi maha uinutama einen Wolf 
niederschlagen. 

uinutus G. uinutuze® Einschläfern. 

uipü G. uipü* (P) Apfelbaum (vgl. uibo). 

uisk G. uiza (d) = uss. 

huisk G. huizu' (SW) 1) Fährboot, Prahme, Jacht; — 
2) Schneeschuh, et 

huisk G. huizu' (pt) unbedachtsamer, übereilter Mensch, 
Windbeutel, Fant. 

huiskama, -skan, -zata? (skada') anschreien, anrufen, 
entgegenrufen; — 2) winken (mit der Hand). 

huisku unbedacht, ohne Berechnung, rücksichislos. 

huiskuma, huizun, huiskuda* sich schnell bewegen. 

huit G. huida, huidu' = hudi, huidu-kõk ein Stock 
mit zwei gabelförmigen Ausläufern, um den huit un- 
ter dem Eise zu führen. 

huitama, -tan, -data? (tada') mit dem ht oder hudi 
(s. d.) das Netz unter dem Eise leiten. 

huitama, -tan, -tada' Garn wickeln auf die Netznadel 
(hui). 

uitma, uidan, uita® langsam gehen, spazieren, umher- 
schlendern, umherschweifen. 

huits! (wenn man zum Schweigen bringen will oder 
scheucht, bes. Schweine). 

uits pl. uitsed' (W) Reif, uitsed olid hommiku mäs es 

hatte am Morgen gereift, uitsed käiwad toas die 

87 
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Kälte schlägt durch, die Wände sind inwendig be- 
reift. 

huituma, huidun, huituda” (P) = huitama 2. 

uiu G. uiu? (S) Apfelbaum. 

uiutama, -tan, -tada' langsam führen. 

huiutama, -tan, -tada' mit dem Rufe hui! anrufen, be- 
drohen. 

huiza, in huiza-paiza, h.-paza, h.-päiza übereilt, über- 
hin, unbedacht, h.-paiza inimene übereilier Mensch, 
Windbeutel. 

uizakene G. uizakeze (d) = uSSikene. 

huizatama, -tan, -tada' (pt) fluthen lassen. 

huizutama, -tan, -tada' schnell bewegen, herumschwen- 
ken (beim Feueranmachen), anspornen, antreiben, 
auf hetzen. 

ujar G. ujara” (P) st. udar. | 

uju G. uju' Schleier, Tuch (welches der Braut gleich 
nach der Trauung übergelegt wird). 

ujuma, -un, -uda' schwimmen, im Wasser baden, 
laskis ennast ujuda er liess sich vom Wasser tra- 
gen, schaukeln, ujuwale panema schwimmen lassen, 
schwemmen, fig. möda püd üles ujuma einen Baum 
hinanklettern. 

ujutama, -tan, -tada' schwimmen lassen, schwemmen, 
im Wasser baden, laewa ujutama ein Schiff schwim- 
mend an’s Land ziehen, ära ujutama überschwemmen. 

ujutus G. ujutuze® Schwemmen, Baden, ujutuze-maja, 
ujutuze-putka Badehaus, Badehütte, se on nüd õige 
wihma-ujutus das ist ein rechter Platzregen. 

hukane G. hukatse (d) verloren, verdorben, zu Grunde 
gegangen. 

hukatama, -tan, -tada' verderben, durchbringen, ver- 
führen, hinrichten, ära h. dass. 

hukatus G. hukatuze® Verdammung, Verdammniss, Ver- 
schwendung, Verführung, Verderben, Hinrichtung. 

ukerdama (d) sich bewegen, wimmeln, läbi lume u. 
durch den Schnee waten. 

ukerdama (d) falzen (von Birkhühnern). 

hukk G. huku' Untergang, Verderben, meje wanemad 
on meie hukku unsere Vorgesetzten sind uns zum 
Verderben, hukku andma verderblichen Rath er- 
theilen. 

hukk G. huka' Verderben, Untergang (fast nur in den 
adverbialen Casus Illat. und Iness.), teizele hukka 
tegema Einem Verderben bereiten, huka põle mi- 
nema anfangen heruntersukommen, sich zum Unter- 
gange neigen, hukka panema, h. ajama, h. sätma, 


huituma — hukutama 
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(trans.), ermorden, hukka säma, h. minema verder- 
ben (intrans.), zu Grunde gehen, verloren gehen, ver- 
gehen, umkommen, sü läks hukka ich versprach mich, 
hukka-minew vergänglich, hukka-minemata unver- 
gänglich, wilja hukka-minemine Misswachs, hukka 

- külma sich verhören, janu hukka jõma den Durst 
stillen, hukas zu Grunde gegangen, verdorben, põld 
on hukas das Feld ist vergrast, laps on hukas das 
Kind hat sich verunreinigt. 

hukkama, hukkan, hukata? (hukkada') 1) transit. ver- 
tilgen, zu Grunde richten, verderben, verwahrlosen, 
aussergewöhnlichen Aufwand machen, durchbringen, 
verschwenden, umbringen, hinrichten, ära h. dass., 
mõgaga ära hukkama enthaupten, lapse ära h. einen 
Kindermord begehen, hukkamine Hinrichtung, Ver- 
derben, Gift, Pest, Joannese-hukkamize-päew Jo- 
hannes Enthauptung, der 29. August; — 2) intr., 
hukkuma (d) umkommen, verderben, zu Grunde ge- 
hen, verloren gehen. 

hukkanema, -nen, -neda' (pt) = hukkama. 

Ukku (Ukk) G. Uku' (pt) eine mythologische Person, 
der Altvater, une-ukud Geister, welche der Traum 
erzeugt, Uku-anned (huku-anned?) Zackenschote (Bu- 
mas orientalis L.). 

hukkuma (d) verloren gehen, verderben (intr.), umkom- 
men, zu Grunde gehen. 

hukkus G. hukkuze (d) Verlust, Untergang, Verschwen- 
dung, ausserordenilicher Aufwand, raisk ja hukkus 
Verschwendung. 

uks G. ukse' Thür, Deckel von einem grossen Kasten, 
ukse peal seizma an der Thür, hinter der Thür, 
stehen, ukse lahti wötma die Thür aufmachen (zu 
sich ziehend), ukse lahti ajama od. töukama die 
Thür öffnen (von sich stossend), kohtu uksed on 
lajad sisse tulles, kitsad wälja minnes (Sprichw.) 
die Thüren des Gerichts sind weit beim Hineingehen, 
eny beim Hinausgehen, ukse-alune, u. konks, u. pea- 
lis-pü (s. d.), all-uks untere Hälfte der horizontal ge- 
theüten Thür, alus-u. dass., kleine Vorschiebethür, 
jalg-u. Handpforte, kleine nach der „‚Vorriege‘‘ füh- 
rende Thür, kirstu u. Deckel des Kastens, körwa-u. 
Seitenthür, laed-u. (A) = põl-u., lig-u. Vorthür, 
Doppelthür, põl-u. horizontal getheilte Thür, röhu-u. 
Aussenthür des alten Bauerhauses, sang-u. = pöl- 
u., talli-u. lahti (scherzw.) die Hosenklappe ist offen, 
täiž u. ganze, ungetheilte Thür. 

uksekene G. uksekeze® Dimin. von uks. 


h. wima, h. tegema zu Grunde richten, verderben | hukutama, -tan, -tada' locken, verführen, reizen, an- 
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treiben, bewegen, weisen, ma hukutazin teda tiha | hulgutama, -tan, -tada' hin und her treiben, in die 


põle (0) ich wies ihn hicher. 

ula G. ula' Freiheit, (meistens nur adverbial) frei, ohne 
Zwang, ungebunden, nicht eingesperrt, ula pidama 
frei umhergehen lassen, kui koerad ula jäwad, sis 
teewad kahju wenn Hunde frei umherlaufen, so thun 
sie Schaden, hobused käiwad ula die Pferde werden 
im Freien, nicht im Stalle, gehalten, ula sain süa, 
ula sain jüa (pt) ich konnte essen und trinken, so viel 
sch wollte oder ohne etwas dafür zu leisien, zu ent- 
richten, ula koerad, ula lojuksed frei umher laufende 
Hunde, Thiere, ula pölwe peal sich frei umhertrei- 
bend. 

*olan G. ulani”', ulän G. uläni' Ulan. 

ulatama, -tan, -tada' 1) reichen (intr.), erreichen, sich 
erstrecken, ausreichen, ta ulatas mind löma er reichte 
so weit herüber, dass er mich schlagen konnte, ni 
palju kui meie käzi ulatas so viel wir vermochten, 
so weit unsre Mittel erlaubten, meie ei ulatand senna 
mitte wir kamen nicht so weit, rämat ulatas minu 
kätte der Brief gelangte in meine Hände, erreichte 
mich, ta ulatab kä koju wahest er kann bisweilen 
auch nach Hause kommen, ep ole tänini wõl ulatand 
er ist bis heute noch nicht dazu gekommen, maha ula- 
tama hinabreichen; — 2) trans. reichen, darreichen, 
vorstrecken, Vorschuss machen. 

ulatu, ulatumaste frei, ungebunden. 

ulatus G. ulatuze® Reichen, Bereich, silma ulatuzel so 
weit das Auge reicht. 

ufbak G. ulbaku' (P, S) alberner Mensch. 

hulbe’ pl. hulpe’ (d) bunte Borte (schmäler als kädri- 
katse”). 

-hulgakene G. hulgakeze® Dimin. von hulk. 

hulgakeste, hulgakezi haufenweise, in Menge, hulga- 
keste selle õst seizma solidarisch dafür haften. 

hulgaline G. hulgalize* zahlreich. 

hulgaliste, hulgana (d), hulgandes, hulgani, hulges, 
hulge (pt), hulgi (pt) = hulgakeste. 

ulgu - meri G. mere? Aussenmeer (vor einer Bucht), 
freie, offene See, Ocean. 

ulguma (hulguma), ulun, ulguda? heulen, kreischen, 
rattad uluwad die Räder knarren, kreischen, kõrwad 
uluwad die Ohren sausen, klingen, pea ulub otsas 
der Kopf brummt, summt, ulgujad (Spitzname für 
die Anhänger der Brüdergemeine), hunta ulguma 
od. wastu u. die Wölfe anheulen. 

ülguna-meri = ulgu-m. | 

hulgus G. hulguse*, hulgus (d) = hulkus. 


Flucht treiben, in Bewegung setzen, in der Irre um- 
herführen, tal hulgutab jäd der Wind treibt das 
Treibeis bald hieher bald dahin. 

huljuma, -un, -uda' schleichen, leise gehen, hin und her 
oder auf und ab gehen. 

huljus G. huljuse® Schleichen, Hinundhergehen. 

hufjutama, -tan, -tada' in leise, langsame Bewegung 
setzen. 

uljutama (huljutama), -tan, -tada', freg. uljutelema, 
-len, -lla* (pt) jauchzen, ein Freudengeschrei erheben. 

huljutus G. huljutuze® leises, langsames Bewegen. 

hulk G. hulga* Menge, Schaar, Rotte, Haufe, hulk aega 
geraume Zeit, hulgas in Haufen, ühes hulgas gemein- 
schaftlich, hulgal, hulgalt zu Hauf, haufenweise, 
hulga pealt im Ganzen, üle hulga für Alle zusam- 
men, hulga -raha, hulga-kalad gemeinschaftliches, 
ungetheiltes Geld, Fische, kodaniku - hulk Bürger- 
schaft, laewa-h. Flotte, mõiza-wanemate raha-h. 
adlige Creditcasse, pri-h. Freischar, söa-wäe-h. 
Trupp, Division, sürem h. Majorität; — als Ad- 
verbe und Postpositionen werden gebraucht hul- 
gas, hulka, hulgast (Iness., Illat. und Elat.), on hul- 
gas kä seda mitunter geschieht auch das, hulga hul- 
gas unter der Menge, sead käiwad lammaste hulgas 
die Schweine gehen mit den Schafen zusammen in 
die Weide, läks wenelaste hulka elama er liess sich 
unter den Russen mieder, mõne nende hulgast manche 
von, unter, ihnen. 

hulkuma, -gun, -kuda?, hulkma od. hulkma (d) wmher- 
streichen, umherschweifen, sich umhertreiben, schlen- 
dern, gehen, wallfahrten, hulkuja unbeständig, um- 
herschweifend, subst. Landstreicher, Herumtreiber 
(= mä-h.), fliegende Gicht, hulkuja jä, hulkuw jä 
Treibeis, jäi merese hulkuwele (kulkwele) es wurde 
im Meere umhergetrieben, hulkumize-tö Arbeit, bei 
der man umhergehen muss. 

hulkur G. hulkuri*, hulkus G. hulkuse® Umherziehen- 
der, Herumtreiber, Vagabund (== mä-h.), fliegende 
Gicht, se kirik on wõraste ja hulkuste höleks diese 
Kirche wird von fremden und wechselnden Predigern 
besorgt. 

hulkwel, hulkwele vgl. hulkuma. 

ull G. ulli (d) unmündiges, unverständiges Kind, Ein- 
faltspinsel. 

ul! G. Hulli' (P) männl. Name. 

hull G. hullu' toll, unsinnig, wahnsinnig, wunderlich, 
einfältig, dumm, peast hulluks minema wahnsinnig 
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werden, hull laps einfältiges Kind, meie oleme seal 
kui hullud kanad wir sind dabei wie dumme Hühner 
(d. h. wissen uns gar nicht zu helfen), ma ei tea 
hullu ega tarka = ich weiss nichts, weiss weder 
aus noch ein, kirbud hullud siginema die Flöhe ver- 
mehren sich gewaltig, hullud kala-mehed gewaltige, 
tüchtige, Fischer, hullu pöra wie toll und blind, 
hullu-koera-rohi, hullu-koera-hänna-r. Bisenkraut 


(Hyoscyamus niger L.), hullud-põtersilid Hundepe- | 


tersilie, Gleisse (Aethusa Cynapium L.). 

hullama, -an, -ata (ada)' 1) tollen, wüthen, ausreissen 
(von Pferden), sich närrisch stellen, Possen treiben, 
tolle Streiche machen; — 2) Mühe haben, sich ab- 
quälen. 

hullerdama, -dan, -dada' = hullama. 

ullikene G. ullikeze (d) Dimin. von ull. 

hullima, -in, -ida' = huljuma. 

hullukene G. hullukeze* Dimin. von hull. 

hullus G. hulluze® Tollheit, Wahnsinn, Thorheit, Al- 
bernheit. 

hullustama, -tan, -tada' = hullama. 

hullutama, -tan, -tada', freg. hullutelema, -len, -Ila‘ 
— hullama. | 

hullutus G. hullutuze® Tollen, Koller, Possentreiben. 

*ulmi-pü G. pü* Ulme (st. jalakas). 

ulo G. ulo (d) s. ulu 2. 

ulp (hulp) G. ulbi' albern, läppisch, ulp alp dass. 

ulpima (hulpima), -bin, -pida* läppisch, albern sein, 
haseliren, tollen, Uebermuth treiben. 

hulpima, -bin, -pida* schwanken (von bewegtem Was- 
ser), „schiüpern‘‘. 

ulpus (hulpus) G. ulpuze® 1) Albernheit, Posse; — 2) 
Lumperei, Bagatelle. 

ulpus (ulptus) G. ulpuse” = ultus. 

- ültrop G. ultropi' = wiltop. 

ultus G. ultuse*, ultuse-äf Sahlband, Tuchschrote, Lein- 
wandkante. 

ulu G. ulu' (vgl. ula), ulu-aeg freie, müssige Zeit, ulu- 
aegne mõs Müssiggänger, Faulenzer. 

ulu G. ulu', ulo (d) Vordach, überhängender Rand des 
Daches, Abschauer, fig. Obdach, Zufluchtsort, Höhle 
(von Thieren), ulu alla wedama einführen , unter 
Dach bringen, oma ulu alla wötma in sein Haus auf- 
nehmen, ulu-alune Platz unter dem Vordache (= 
rästa-alune), offene Stelle zwischen Wand und Dach. 

uluma, -un, -uda' (SW) = ulguma. 

ulutama, -tan, -tada' heulen machen, zum Heulen ver- 
anlassen. 
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ulutama (d) äusstrecken, erreichen, zu erreichen suchen, 
fig. fassen, begreifen. 

ulutuma (d) = ulatama intr. 

ulw G. ulwi (d) Geheul, ulwi laskma heulen, Geheul 
erheben. 

ulwama (d) = ulguma. 

humal G. humala* Hopfen (Humulus Lupulus L.), tapu- 
humalad Gartenhopfen, käbi-h., jõksu-h. weibliche 
Hopfenblüthen, ta on palju humalaid sänud, humala 
wägi on teda wõitnud = er ist betrunken, põld-hu- 
malad, söt-h. Tausendgüldenkraut (Erythraea Oen- 
taurium L.), brauner Klee (Trifolium spadiceum L.). 

humalane G. humalaze® Hopfen enthaltend, reich an 
Hopfen, pea on h. er ist betrunken. 

humalik G. humaliku* 1) hopfig; — 2) Subst. Hopfen- 
hecke, Hopfensack, haganik leiwa jätku, humalik 
ölle j. (Sprichw.) aus der Kaffscheune ergänzt man 
das Brot, aus dem Hopfensack das Bier (um Mehl 
und Malz zu sparen). 

umama, -an, -ada' rauschen. 

umbe (in Zusammensetzungen umb’) G. umbe? 1) ver- 
schlossen (ohne Ein- oder Ausgang), unzugänglich, 
ungebahnt, verstopft, nicht klar, trüb, unbegreiflich, 

- umbe ilm, u. päew trübes Wetter, trüber Tag, umbe 

tö ungebahnter, verschneiter, Weg, lehm on umbe 
die Kuh ist güst, azi on umbe die Sache ist unklar, 
unverständlich, umbe koutud aus einem Stücke ge- 
webi (ohne Naht), umb’-köl fremde, unverständliche 
Sprache, der eine solche Sprache redet, umb’-kott 
zugebundener Sack, fig. umb’-kotis elama in Unge- 
wissheit, Unkunde, leben, umb’-pihu Faust, geschlos- 
sene Hand, umb’-pihu täiž so viel man in der ge- 
schlossenen Hand fassen kann, umb’-kamalu täiž so 
viel man in beiden an einander geschlossenen Hän- 
den fassen kann, umb’-paize Geschwür, welches nicht 
aufgeht oder sich verzieht, umb’-püst aus einem Stücke 
gehauen, nicht zusammengesetzt, umb’-sölm Doppel- 
knoten, umb’-sönad unverständliche Worte, Chiffre- 
schrift, umb’-tüled Blähungen, umb’-wenelane, umb’- 
saks Stockrusse, Stockdeutscher (welche nicht ehst- 
nisch verstehen), kaewu umbe ajama einen Brunnen 
verschütten, laew läks (od. waus) umbe das Schiff 
versank, wezi seizab umbes das Wasser staut sich, 
umbe (umbest) ungefähr, von ungefähr, nach Gut- 
dünken, ohne klare Einsicht, ohne Grund, umbes 
kartus grundlose Furcht, umbes mõte blosser Ein- 
fall, umbes uzutama ohne Grund beschuldigen, um- 
bes arwama tejze naeste-rahwa peale ohne Grund 


1385 umbima 


eifersüchlig sein über ein anderes Weib, umbes üles 
ajama ohne Veranlassung entstehen, umbest (I) ge- 
rade, just, eigentlich; — 2) umb’, umbes ganz, 
durchaus, über und über, umb’-aher ganz güst, umb”- 
karwane ganz behaart, umb’-rumal, umb'-wõras ganz 
dumm, ganz fremd, umb’-raswas, umbes raswane 
ganz mit Felt bedeckt, umb? od. umbes libe, werine 
ganz, über und über, schlüpfrig, blutig. 

umbima, ummin, umbida* verdumpfen, sich verstopfen. 

umblema (d) == õmblema. 

umbne G. umbse* fest (geschlossen, nicht hohl, kn 
trüb, verstopft, fig. ungegründet, unwissend), umbne 
hobune enggeschlossenes Pferd, u. ilm trübes Wetter, 
u. kõne ungegründete Rede, u. kont, u. pü fester, 
nicht hohler Knochen, Baum, u. nina verstopfte Nase, 
u. ratas oberschlächtiges Rad, u. sõna unverständ- 
liches Wort, u. t& verschneiter, ungebahnter Weg, u 
tuba dumpfiges Zimmer, unaufgerdumtes Zimmer, u. 
tundmine beschränkte Einsicht, u. wezi Wasser, das 
im Zimmer gestanden hat, umbsest mölest aus Dumm- 
heit, umbsest peast unabsichtlich, zufällig, umbse pü 
nõu Holzgefäss aus einem Stück gemacht, umbsed 
püd Knüttelholz, nicht gespaltenes Holz, rinnad umb- 
sed die Brust ist belegt, tema ei ole umbne er ist 
nicht ganz dumm, kräwi umbseks ajama einen Gra- 
ben füllen, zuschütten, umbsel, umbselt fest, fig ohne 
Grund, ohne klare Einsicht, umbselt naha ära töm- 
bama abbalgen (ohne die Haut aufsuschneiden. 

umbus G. umbuze* Verschlossenheit, Festigkeit, Ver- 
dumpfenheit, Unklarheit, Benommenheit, Verstopft- 
heit, Ungebahntheit, südame-u. Herzbeklemmung, 
Engherzigkeit, Gleichgültigkeit, Stumpfsinn. 

umisema, -sen, -seda' murmeln, dumpf tönen, dumpf 
schreien. 

ummeht (d) = ommeti. 

ummelus G. ummeluze (d) = õmblus. 

ummik G. ummiku” (P, S) Deckelgefäss, nicht aufge- 
schlitzter Bastschuh (wisk). 

ummikas G. ummika’ Dünung, Fluth, Welle ohne 
Wind oder gegen den Wind (= umb”-laene). 

ummine G. ummise, ummitse® = umbne, sa ei lau- 
zund mulle ummist du hast mir nicht das Geringste 
gesagt. 

ummingas G. umminga’ = ummikas. 

ummis (in Zusammensetzungen) fest, geschlossen, ganz, 
durchaus (vgl. umbes), kammitsas hobune hüppab 
ummis-jalu in der Fussfessel springt das Pferd mit 
geschlossenen Füssen, mit beiden Füssen zusammen, 


undama 1386 


fig. ummis-jalu peale tulema plötzlich überfallen, 
ummis-jalu (od. jalus) edasi minema darauf los ge- 
hen ohne vorzusehen, ummis-king Mannsschuh, nicht 
aufgeschlitzter Schuh, hobuse ummis-raudu panema 
ein Pferd vollständig, auf allen vier Füssen, beschla- 
gen, käu-ummis-kinnad Frauenschuh (Cypripedium 
Calceolus L.). 

ummistama, -tan, -tada' zumachen, verstopfen, unzu- 
gänglich machen, trüb, dumpfig machen, ära u. dass., 
ta ei ummista mitte oma silma kinni er macht kein 
Auge zu, mõlt ummistama den Sinn befangen ma- 
chen, die Geistesthätigkeit hemmen, den Verstand 
schwächen, ahned on tš ära ummistand die Schnee- 
triften haben den Weg unfahrbar gemacht, kräwi 
ummistama einen Graben füllen, zuschütten, patt 
ummistab inimeze ära die Sünde macht den Men- 
schen verstockt. Ä 

ummistuma (d) zugehen, sich verstopfen, verdumpfen, 
unzugänglich werden. 

ummistus G. ummistuze* Schliessung, Verstopfung, Ver- 
dumpfung, fig. Befangenheit, südame ummistus Herz- 
beklemmung, Engherzigkeit, Stumpfsinn, Gleichgültig- 
keit, kõht on ummistuzes der Leib ist verstopft. 

hummok G. hummogu (d) = hommiku. 

ummune G. ummuse, ummutse® = ummine, umbne. 

ummus G. ummuse, ummukse* (Geschlossenheit, Ver- 
schlossenheit, Verstopfung, eingeschlossener, dunkler, 
dumpfiger Ort) wohl nur in den Localcasus, ummuses 
im Trüben, Dunklen, im Verschlossenen, ummuses köt- 
ma verdeckt kochen, ummuses olema verstopft sein, 
dicht verschlossen sein, wezi seizab ummuses das 
Wasser stagnirt, ummusele jäma obstruirt werden, 
ummusest lahti tegema die Obstruction heben. 

ummustama, -tan, -tada' = ummistama. 

tumnisi gäst (Hup.). 

humur G. humuri’, mets-humurid Bärlapp (Lycopo- 
dium clavatum L.). 

unar G. unaru°, davon unaruse od. unarule jäma ver- 
nachlässigt werden, in Vergessenheit gerathen. 

und G. unna' Angel in Fischgestalt (aus Blech oder 
Perlmutter, ohne Köder), zweizackige Angel zum Fan- 
gen von Meerhechten, unna-krütskad (Pp) dass. 

unda möda = undamizi. 

undama, undan, unnata? (undada') träumen, auf’s Un- 
gewisse glauben, vermuthen. 

undama (hundama), undan, unnata”(undada') 1)schreien, 
rufen, heulen (von Wölfen), gellen, brummen, sum- 
men (von Ohren, geworfenen Steinen), lärmen, weh- 
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klagen, undeutlich sprechen, undaja ö-lind Nachteule; 
— 2)(SO,S) in Bewegung sein, vagabundiren, weški 
undab die Mühle ist in Bewegung, wezi undas mäest 
ala (d) das Wasser fliesst vom Berge herab. 

undamine G. undamize°®, auch als Adverb = unda- 
mizi, nicht entschieden oder deutlich ausgesprochen, 
undamine walu dumpfer Schmerz, u. jutt dumpfes 
Gerücht, Gerede, ohne bestimmten Urheber, undamizi 
räkima verblümt, unverbürgt, nach blosser Vermu- 
thung, sprechen, u. pödema kränkeln ohne deutlich 
ausgesprochene Krankheit. 

under-lök-pom G. põmi' die Rolle am Webstuhl, auf 
welche das fertige Gewebe gerollt wird. 

under-ohwitsör G. ohwitsõri', under-upsör G. upseri', 
underwits G. underwitsi' (P) Unterofficier. 

*undõtsime G. undõtsime* Undecime (in der Musik). 

undijas G. undija’ Träumer. 

hundikene G. hundikeze® Dimin. von huft. 

undlik G. undliku' vergesslich; — in Vergessenheit ge- 
rathen, nicht deutlich bewusst, jumal ei jäta ühtegi 
undlikuks Gott lässt nichts unvergolten, undlik azi 
(P) eine unklare Sache (Gegentheil von selge). 

undlik G. undliku' (W) unglücklich, undlikuks tegema 
in's Unglück stürtzen, suri undliku surma er starb 
eines unnatürlichen Todes; — subst. ärge tehke seda 
undliku mitte thut diese unselige That nicht (den 
Selbstmord). 

undreht G. undrehti' Unrecht; — unrichtig, falsch, 
widerrechtlich. 

undrek G. undreku (d), undruk G. undruku”* wollener 
Unterrock. 

undze’ G. undze (d) trübes Wetter. 

undzene G. undsetse (d) trüb, nebelig. 

undzetama (d) trüb, nebelig werden. 

unekene G. unekeze® Dimin. von uni. 

unema, unen, uneda' träumen; — vergessen. 

unestama, unestus = unustama, unustus. 

unetama, -tan, -tada' = unema. 

unetu G. unetuma* schlaflos. 


undamine — 
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külma unverbürgt hören, une aeges (aegus) in der 
Zeit, wo Alles schläft, une-nägu Traum, une-nägu 
unes nägema träumen, une-näu järele ajama wie im 
Traume handeln, ao-uni (d), koidu-u. Morgenschlaf, 
kuke-u. kurzer Schlaf, une-rohi Dosten, wilder Ma- 

. Joran (Origanum vulgare L.). 

unimine G. unimize* (A) (Verwunderung auszudrük- 
ken), unimine sadu se oli! was war das für ein 
Regen. 

unine G. unise, unitse® schläfrig, träge, unisest peast 
schläfrig, in der Schläfrigkeit, se oli unist wIzi, mis 
ta mu peale arwas es war unerwiesen, wessen er 
mich in Verdacht hatte, ma ütlen seda uniste kät- 
tega ja unise süga — ich sage das in ganz nüchter- 
nem Muthe, nõr kü on unine, kül on unised otsad 
— der Neumond hat stumpfe Hörner (was angeb- 
lich ungesunde Witterung bedeutet). 

unis-lõk G. lõga' Knoblauchrauke (Sisymbrium Allia- 
ria L.). 

unis-pea G. pea" Träumer. 

unisema, -sen, -seda' (G), ära u. entschlafen. 

unistama, -tan, -tada' träumen, im Schlafe sprechen 
oder Töne von sich geben, fig. unklar sprechen, Un- 
begründetes sprechen, une-näu ära unistama aus- 
träumen; — (alt) = unustama. 

unistus G. unistuze® Träumen, Träumerei, unistuze 
aru pidama sich seinen Träumereien hingeben. 

unitama, -tan, -tada' = unetama. 

unitsema, -sen, -seda' = unistama, 

hunitu st. hunnitu. 

*uniwersitöt G. uniwersitöti' Universität. 

Unn G. Unna', Unna-jögi der kleine Embach. 

hunn G. humi (d) schnurrendes Spielzeug der Kinder 
(aus dem Beinknochen eines Schweines gemacht), ta 
jõsk kui hunti = er läuft sehr schnell, ta sai üte hä 
hunni er bekam einen guten Puff. 

hunn G. hunni' (W) = hunnik. 

unnahtama (hunnahtama) (d) ein Mal aufheulen, brum- 

men. 


uni (huni) G. une” Schlaf, Traum, und tömbama schla- | unnahus (hunnahus) G. unnahuze (d) einmaliges Heu- 


fen, und od. unes nägema träumen, unest ära olema 
schlaflos sein, sin on hea uni hier ist gut zu schla- 


len, Brummen. 
unnik G. uniko (d) = hunnik. 


\ 


fen, uni sai täiž, magasin une täiž ich habe mich | huhnik G. huhhiku”, hunnikas G. hunnika’ (0) Hau- 


ausgeschlafen, uni tuleb peale mich schläfert, ich 
werde schläfrig, uni läheb pealt ära, uni läheb käest 
ära ich werde wach, uni läks silmist sch wurde mun- 
ter, unest räkima im Schlaf sprechen, temale öeldud 
unest es ist im im Traum gesagt worden, läbi une 


fen, hunniku seadma in einen Haufen stellen, legen, 
pea sina oma sü hunnikus halte das Maul, must 
kass oli oma hunnikut wahele teinud = sie hatten 
sich veruneinigt, verzankt, pire-hunnik „Kupiüze‘‘, 
als Grenzmarke dienender Erdhaufen, sita-h. Koih- 
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haufen, weikse-h., inimeze-h. Kothhaufen von einem 
Thiere, Mensehen. 

hunnikukene G. hunnikukeze® Dimin. von hunnik. 

huüüitu G. hunnituma” (NW) herrlich, prächtig. 

uno G. uno (d) = onu. 

unreht G. unrehti' = undreht. 

hunsak G. hunsaku? = huntsakas. 

unsutama, -tan, -tada' schütteln, rütteln. 

hunt G. huüdi' Wolf, hundid (0) die beiden Enden 
des Zugneizes, hunt härja kõrwas das Reiterlein (ein 
kleiner Stern dicht neben dem mittlern Stern im 
Schwanz des grossen Bären), hundiks käima od. jöks- 
ma als Wärwolf umgehen, oled sa hunti näinud = 
bist du betrunken, hast du mit einem Manne Umgang 
gehabt, oled sa hundi käes od. käzil olnud dass., 
hunt kiskus teda fig. sie hat mit einem Manne Um- 
gang gehabt, ist geschwängert, juba hunt kiskumas 
= der Freiwerber ist schon da, temal on ju hundi- 
haiz = sie ist schon mannbar, hundi körwust pi- 
dama =— zwischen Thür und Angel sein, 'p ole ma 
huüdi koer mitte = ich bin nicht su verachten, mine 
hundale geh zum Henker, kärblaste-huüt Gallwespe 
(Cynips L.), kodu-h. Wärwolf, kuld-h. Schakal, liba 
(ibe)-h. Hyäne (bl), sonst ein apokryphes Thier, 
nach Einigen = kodu-h. oder der Kalbluchs, nach 
Anderen ein kleiner, gefährlicher Wolf, welcher sich 
in das Vieh hineinfrisst, vgl. noch liba-suzi, mere- 
h. (NW) Raubmöwe, Struntjäger (Lestris parasitica 
L.), (D) Meerschwalbe (Sterna Hirundo L.), orawa- 
h. Baummarder (Mustela Martes L.), willa-h. (D) 
Lockerungsmaschine für die Wolle, hundi - hambad 
Süssblatt (Astragalus glycyphyllos L.), Ehrenpreis 
(Veronica officinalis L.), hundi-kurikad, h.-tubinad 
Rohrkolben (Typha L.). 

unter-ohwitsör G. ohwitsõri' Unterofficier. 

haitlane G. huftlaze® Wolfsnatur habend, boshafter 
Mensch. 

untruk G. untruku”»* = undruk. 

*unts G. untsa' Unze (das Thier). 

*unts G. untsi' Unze (das Gewicht). 

hunts G. huntsu', huntsu minema misslingen, aus ein- 
ander kommen, sich entzweien, huntsu tegema einen 
Fehler begehen, meie olime huntsus sakstega wir 
waren mit der Herrschaft in Uneinigkeit, Misshellig- 
keit. 

hunts G. huntsi', huntsakas G. huntsaka” Halbdeut- 
scher, hunts-antsakas vgl. antsakas. 

huntsutama, -tan, -tada' verwirren, in Unordnung, 
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Uneinigkeit, bringen. 

huntswat G. huntswati' Hundsfott. 

huntus G. huntuze® = koerus, wallatus. 

unuma, -un, -uda' in Vergessenheit gerathen, vergessen 
werden, maha-u. dass., nimi unund üles-panemata 
es ist vergessen worden den Namen aufzuschreiben. 

unustama, -tan, -tada' 1) vergessen, ära u. dass., ma 
unustazin ütlemast ich vergass zu sagen, unustaw 
vergesslich, maha unustama aus Vergesslichkei lie- 
gen lassen, nicht mitnehmen; — 2) vergessen ma- 
chen, austilgen, ära u. dass., ma unustazin ennast 
kaugele ich verschob es, versäumte es, lange. 

unustes G. unusteze? = unustus. 

unustlik G. unustliku' vergesslich, unustlik azi eine 
Sache, welche leicht vergessen werden kann. 

unustus G. unustuze® Vergessen, Vergessenheit, unus- 
tuze pähä od. unustuse minema od. jäma in Verges- 
senheit gerathen. 

unutama, -tan, -tada' = unustama. 

ungas (hungas) G. unka’ Rauchloch unter der Spitze 
des Giebels (an Bauerhäusern), fig. unka peale od. 
pihta andma auf den Hintern geben. 

unk (hunk) G. unga' (M, D) Dachsparre, otsa-ungad 
die äussersten, geschnitzten Sparren an der Giebel- 
seite. 

unnur pl. ungrud’ od. ungru-rohi Bärlapp ( Lycopodium 
complanatum L.), tö-ungrud Bruchkraut (Herniaria 
glabra L.). 

up! up! (beim Heben, Aufstehen). 

upakala (d) = uppakile. 

upakas G. upaka” derb, drall, hübsch, stutzerhaft, hoch- 
müthig. 

uper-küti minema, uper-palli m. umfallen, einen Pur- 
zelbaum machen. 

upikala (d) = uppakile. 

upin G. ubina (d) Apfel, möro u. Holzapfel. 

hupin G. hubina (d) (hörbares) Flackern, tuli lät pa- 
lama süre hubinaga das Feuer entzündet sich mu 
grossem Flackern. | 

upitama, -tan, -tada' 1) aufheben, lüpfen, aufhelfen, 
wati u. ein Fass hinten aufheben (so dass das Letzte 
von dem Inhalt ausfliessen kann), se upitab möst das 
bringt einen Munn empor, auf die Beine, takka uppi- 
tama antreiben; — 2) sich heben, einen Ansatz neh- 
men, auf dem Sprunge sein, upitab lund tulema es 
schickt sich an zum Schneien, ma olen ikka upitand 
tulema ich bin immer auf dem Sprunge gewesen, 
habe immer einen Ansatz genommen, zu kommen. 
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upp G. upi, upu' 1) gebückte oder liegende Stellung mit 
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wahre Sündfluth. 


dem Kopfe niedriger als der Hintere, Ansatz zum | upus G. upuse, upukse® Ertrinken, Ertrunkensein. 
Sprunge, Anlauf, Aufschwung, Sprung, upil olema | uputama, -tan, -tada' 1) ertränken, versenken, über- 


in solcher Stellung sein, auf dem Sprunge sein, upile 
ajama eine solche: Stellung annehmen, uppi wötma 
Einen niederziehen, so dass er jene Stellung hat, 
meie oleme upil sit ära minema wir sind auf dem 
Sprunge fortzugehen, uppi löma auf dem Brett sprin- 
gen, uppi minema niederkommen, azi hakkab uppi 
minema die Sache fängt an zu Grunde zu gehen, üt 
uppi wötma einen neuen Anlauf nehmen (zum He- 
ben, Springen etc.), ei mul süremat uppi ole = mehr 
vermag ich nicht, sell ei ole enam uppi ühtegi = er 
ist schon altersschwach, sell mehel on hästi uppi ses 
— der Mann hat tüchtige Kräfte; — 2) Hülfe, Nach- 
hülfe, Unterstützung, uppi andma helfen, se on talu- 
mehele hea upp, kui ta kihl-konna-köhtu peale säb 
das ist dem Bauer eine grosse Hülfe, wenn er in’s 
Kirchspielsgericht gelangt, jumal teeb meile uppi head 
— Gott überhäuft uns mit Wohlthaten. 

uppakale = uppakile. 

uppakil, uppakile mit dem Kopfe niedriger liegend oder 
stehend als der Hintere, überhängend. 

uppima, upin, uppida® = upitama. 

uppu (kd) = upin. 

uppuma (huppuma), upun, uppuda”, upma (d) ertrin- 
ken, überschwemmt werden, ära u. dass., wina up- 
puma sich zu Tode saufen, aja-teibad uppusid lume 
sisse ära die Zaunpfähle verschwanden unter dem 
Schnee, fig. maja uppus ära das Haus brannte ab. 

uppus G. uppuze* s. upus. 

ups G. upsu' (I) Eber, upsu-jüt Eberwurz (Carlina L.). 

ups-lad, ups-läg G. läe', ups-lat G. ups-lädi' Aufschlag 
(am Aermel). 

hupsahtuma (d) plötzlich sich entzünden mit einem klei- 
nen Geräusch (wie Schiesspulver, Flachs), mäha h. 
mil einem kleinen Geräusch plötzlich fallen. 

hupsahus G. hupsahuze (d) plötzliches leises Geräusch, 
ein damit verbundener Fall. 

upsakas G. upsaka’ = upakas. 

upsar G. upsari” = upser. 

upsas G. upsa’ = ups. 

upsat! hopsa! 

upser G. upseri‘, upsör G. upsõri' Officier. 

upsima, -in, -ida' (pt) puffen, knuffen (= wopsima). 

hupšma (d) 1) mit kleinem Geräusche sich entzünden; 
— 2) springend laufen (wie Rehe). 

upung G. upungu (d) Ertrinken. õige wee-upung eine 





schwemmen, ära u. dass., jõkke uputama im Flusse 
ertränken, in den Fluss versenken, tahtis teda wee- 

- luzikase ära uputada er wollte ihn in einem Löffel 
Wassers ertränken (Bezeichnung grosser Erbitte- 
rung), körma ära uputama das Fuder in’s Wasser 
fallen lassen, kiwi ära u. einen Stein versenken (in 
die Erde), wee-uputamine Austreten des Wassers, 
Ueberschwemmung, hundi-hänna-uputaja (Schimpf- 
wort); — 2) (pt) intr. = uppuma. 

uputus G. uputuze* Ertränkung, Ueberschwemmung, 
Sündfluth, fig. uputuze sös olema in Gefahr sein, 
jõe uputus Austreten des Flusses, wee u. Ueber- 
schwemmung, Sündfluth. 

hurama, -an, -ada' knurren, brummen, summen, fig. 
unzufrieden sein, ette h. klagend vorbringen, anfüh- 
ren, köik sönad taga u. alles wieder aufwärmen (sich 
beschwerend). 

urb G. urwa' Knospe, Kätzchen, Zapfen (von Birken, 
Erlen), urwad Katzenpfötchen ( Antennaria dioica R. 
Br.), urwa-püha, urbe-päiw (d) Palmsonniag, kaze- 
urwad, tedre-u. Birkenknospen, Birkenkätzchen, 
odra-u., pabala-u. kurze, rundliche Kätzchen, rukki- 
u., willa-u. lange, lockere Kätzchen. 

urbama, -ban, -wata* (bada') knospen, ausschlagen, 
hervorwachsen. 

Urban G. Urbani”', Urbanus G. Urbanuze® männl. 
Name, Urbani-päew der 25. Mai. 

urbne G. urbse® 1) voll Blüthenkätzchen; — 2) locker, 
porös, durchlöchert, löcherig. 

urbuma (d) = urbama. 

urdne G. urdse* (Hup.) = urbne. 

urg G. uru' 1) Vertiefung, Tiefe, Höhle, Fuchsbau, 
Krebsnest, elan metsa urus ich lebe in der Tiefe des 
Waldes, hinne-uru-auk Luftröhre; — 2) Hintere, 
uru-auk After, härja uru-auk (Schimpfwort). . 

urgama, urgan, urata” (urgada') aushöhlen, durchwüh- 
len, fig. untersuchen. | 

urgas G. urka” Höhle, Grube, Schlucht, Tiefe, Loch im 
Eise (zum Wasserschöpfen), urgas-tö unterirdischer 
Gang, kärje-u. Zelle in der Honigwabe, paku-u. un- 
terirdische Zufluchtstätte. 

urgastama, -tan, -tada' aushöhlen. 

urgasti G. urgasti” (pt) = urgas. 

urge G. urke* = urgas. 

urik G. uriku” (Gtslf.) Sturm. 
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hurisema, -sen, -seda' knurren, brummen, summen (von 
grösseren Insecten), fig. unzufrieden sein, ahi huri- 
seb der Ofen saust (bei starkem Zuge), (vgl. wuri- 
sema). 

hurjäh! hurjö! (Schreck, Ueberraschung). 

hurjoh! hurjö! (scheuchend, scheltend). 

hurfjutama, -tan, -tada', freg. hutjutelema, -len, -lla‘ 
(pt) scheuchen (bes. Wölfe mit dem Zuruf «hurjoh»), 
schelten, beschämen. 

urk G. utgi' (M) auf dem Felde vorgezeichneter Strich 
(zur Abtheilung der Schnütstücke). 

urk G. urga' (P) = urgas. 

urkakene G. urkakeze® Dimin. von urgas. 

urklik G. urkliku', urkne G. urkse® löcherig, voll Höh- 

urm G. urma (urmu)' Blut, blutige Wunde, were-u., 
weriste-u. Bluthund (Schimpfwort), were-urma-rohi 
Schöllkraut (Chelidonium majus L.). 

urm G. urma' (W, P) = urb, odrad kui urmad = 
die Gerste steht gut, stark. 

hurm G. hurma (d) Flosse, Flossfeder. 

urmama, -an, -ata (ada)' (W, P) = urbama. 

urmandama, -dan, -dada' (pt) blutig, blutrünstig ma- 
chen. 

urmane G. urmase, urmatse® blutig, eiterig (von auf- 
gebrochenen Geschwüren), (Schimpfwort). 

urmeline G. urmelize® = urbne. 

hurmeline G. hurmelize (d) Flossen habend, flossen- 
artig, fig. zackig, bereift. 

urmlik G. urmliku' = urbne. 

urmne G. urmse® = urbne; — = urmane. 

hurmus G. hurmuze (d) = hurm, fig. temä tõst oma” 
hurmuze’ pistü mino wasta er erhob den Arm gegen 
mich. 

urras G. urda (?)’, püssi u. (Hup.) Pfannendeckel an 
der Flinte. 

hurrä! hurra! 

hurräima, -in, -ida' „hurra“ rufen. 

hurril G. hurila (d) kleine Klappermühle. 

hurt (urt) G. hurda' Pfütze, Wasserloch (im Eise, im 

- Morast). | 

hurt G. hurda, hurdu (0)' Windhund, pol hurt pol 
õue-koer Blendling vom Windhund und Haushund. 

huftijas (hurtjas) G. huftija’ schlank, huftija kehaga 
dass., h. k. hobune Pferd mit aufgezogenen, dünnen 
Weichen. 

huftsik G. hurtsiku?, hurtsikas G. huftsika?’ Hütte, 
Hundehaus, saksa-huftsik (Schimpfwort). 
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huttsikene G. hurtsikeze®, hurtsikukene G. hurtsiku- 
keze* Dimin. von huftsik. 

uru G. uru' = urg. 

huruma, -un, -uda' = hurisema. 

urw G. urwa' (SW) = urb. 

urw G. ufwi (d) Steiss, Hintere, ma wöta so ufwi üles 
= ich werde dir auf den Hintern geben, utwil, ut- 
wile den Hintern in die Höhe gerichtet. | 

turw G. urwa' Röhre, Tülle, lüpsiku u. Schnauze, 
Ausgussröhre am Melkeimer. 

urwakas G. urwaka’ reich an Kätzchen, Knospen. 

urwama, -an, -ata (ada)' (SW) knospen, Kätzchen trei- 
ben (= urbama), fig. peale urwama, et were magu 
süs = ühermässig arbeiten. 

urwane G. urwase, urwatse® voll Kätzchen, Knospen 
(= urbne). 

urwas G. urba’ (G) = urb. 

urweline G. urwelize* löcherig, porös, durchlöchert (= 
urbne). 

urwikala (d), ufwilde: (d), urwili (d) in tiefgebückter 
Stellung mit dem Hintern nach oben gekehrt (wie 
beim Jäten), u. sündümä (von einer Steissgeburt). 

urwitama (d) = ufwikala saizma. 

urwline G. urwlize®, urwne G. urwse® = urbne. 

usin G. uzina (d) = uzin. 

husin G. huzina (d) Zischen, Gezisch, Sausen. 

usk G. uzu' 1) Glaube, Meinung, Gesinnung, Vorsate, 
ma katsusin tema usku ich prüfte seine Gesinnung 
(ob sein Vorsatz fest sei, ob er zornig würde etc.), 
ma olen temaga kõik uzud läbi katsunud ich habe 
Alles an ihm versucht, pea nüd kä oma usku bleibe 
nun auch bei deinem Sinn, Vorsatz, oma usku kini 
pidama die eheliche Treue bewahren, ta peab seda 
usku es ist so seine Gewohnheit, uzu-kinnituzeks um 
es einzuprägen, uzu peale auf gut Glück, in Hoffnung, 
auf Treue und Glauben, meie usk enam ei ulata od. 
aita = wir wissen keinen Rath weiter, ei aita enam 
usk = es ist Alles verloren, es ist keine Hoffnung 
mehr, minu usk on otsas meine Geduld, meine Hülfe, 
ist zu Ende, läbi uzu aga näen — ich vermuthe es 
mehr als ich sehe, ei ta anna uzust järele er besteht 
auf seinen Sinn, se jäb temale uzuks er behält den 
festen Glauben daran, uzuta treulos, ungläubig, eba- 
usk, tühi u., wale-u., wär u. (d) Aberglaube, heitlik 
u. Leichtgläubigket, karja-laste-usk Köhlerglaube, 
köwa uzuga hartnäckig, munga (od. müga)-usk (D) 
Aberglaube, wana u. Gewohnheit, alter, abergläubi- 
scher Gebrauch; — 2) religiöser Glaube, Confession, 
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Religion, Kirche, usku heitma einen Glauben anneh- 
men, usku jäma, oma usku pidama im Glauben blei- 
ben, seinem Glauben treu bleiben, anhangen, uzu ära 
heitma, uzust ära langema vom Glauben abfallen, 
uzu-õpetus Glaubenslehre, u.-pilkaja Religionsspöt- 
ter, u.-põlgaja Religionsverächter, u.-pü heiliger 
Baum, u.-rahwas Brüdergemeine, u.-segadus Reli- 
gionsirrthümer, Irrlehre, Ketzerei, u.-segaja Irrleh- 
rer, u.-selts Glaubenspartei, Glaubenssecte, u.-tenis- 
tus Cultus, Ritus, u.-wõtja Proselyt, õwangeliumi 
(öwangeli)-usk evangelische Religion, jüda-rahwa-u. 
jüdische Religion, kalmuka-u. Lamaismus, Buddhis- 
mus, kawal u. Ketzerei, kätoliki-u. katholische Re- 
ligion, kröka-u. griechische Religion, lig-u. Ketzeret, 
Irrlehre, mä-u. Landesreligion, lutherische Religion, 
Mähometi-u., Mühameti-u. muhammedanische Reli- 
gion, Islam, munga-u., munkade-u. katholische Re- 
ligion, õige u. der wahre Glaube, päwsti-u. katholi- 
sche Religion, risti-u. christliche Religion, tutgi-u. 
muhammedanische Religion, Islam, umb’-u. Unglaube, 
Ketzerei, wale-u. Irrglaube, wana-jöhwi-u. die Reli- 
gion der põluwernikud (s. d.), wana-seaduse-u. jüdi- 
sche, mosaische Religion, wene-u. griechische Reli- 
gion. 


usklane G. usklaze® = uskline. 


uskline G. usklize® vertrauensvoll, gläubig, rechtgläubig, 
auch in vielen Zusammensetzungen, wie das Sub- 
stantiv usk, z. B. eba-uskline abergläubisch, kawal- 
u. ketzerisch, irrgläubig, kerge-u. leichtgläubig, rumal- 
u. dummgläubig, umb’-u. ungläubig, wene-u. zur 
griechischen Kirche gehörig etc. 

uskuma, uzun, uskuda”, uskma (d) glauben, trauen, 
vertrauen, anvertrauen, gönnen, ei ta uskund temale 
seda head mitte er gönnie ihm dieses Gute nicht, 
jumalat uskuma Gott vertrauen, jumala sisse u. an 
Gott glauben, raha uskuma Geld leihen, ta ei uzu 
ennast mäle er getraut sich nicht an's Land, hält 
sich auf dem Lande nicht sicher, uskuma panema 
(= tuhnistama p.) sum Geständniss bringen, torqui- 
ren (vergl. uzutama), uskumata ungläubig, miss- 
trauisch, unglaublich, naene on uskumata tema kohta 
das Weib ist eifersüchtig auf ihn, ustaw (uzutaw) 
treu, glaubwürdig, zuverlässig, Vertrauter, ustawalt 
glaubwürdiger Weise, kõige ustawamalt am zuver- 
lässigsten, kerge uskuja leichigläubig, wöla-uskuja 
Gläwbiger, uskumize peale auf Treu und Glauben, 
ennast teize kätte uskuma sich Jemandem anver- 
trauen, ej ma uzu tuld teiste kätte mitte das Feuer 
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überlasse ich Anderen nicht, kes uzub minu ühe 
peale wer glaubt mir allein, meiner alleinigen Aus- 
sage, ei wõi neid enese peale uskuda man kann sie 
nicht sich selbst überlassen, wälja uskuma beglau- 


bigen. 


uskwus G. uskwuze® Vertrauen, Zutrauen. 
us$ (hus$) G. us$i' 1) Schlange (Blindschleiche, Ei- 


dechse), wihkab mind kui uSS aja all = er ist mir 
spinnefeind, ma lön teda ussi wIzi = ich prügele 
ihn wie einen Hund, kärbse-u$$ Eidechse (Lacerta 
agüis L.), kuninga-u., *põa-u. Riesenschlange, Boa, 
kü (tü)-u. (0), löuna-pä-u., päewa-u., sara-pü-kirja 
u.,saue-karwa u., wa$k-u., wezi-u. (?) Blindschleiche, 
unschädliche Kupferschlange ( Anguis fragilis L.), läku- 
u., päks-pü-u. (?), raha-u. (weil sie Glück bringen 
soll, wenn sie in’s Haus kriecht), wezi-u. (?) (M) 
Ringelnatter (Tropidonotus Natrix L.), libe u., nöl- ' 
u., nõlus-u., päks-pü-u. (?), röste-karwa u. Kreus- 
otter (Pelias Berus L.), peza-u., törw-u., törwas- 
kant-u. schwarze Kreusotier (Pelias Prester L.), 
waze-näu-u., tule-karwa u. Feuerschlange, rothe 
Kreuzotter (Pelias Chersea L.), ussi-herned Vogel- 
wicke (Vicia Cracca L.), ussi-köled weisse Orchis 
(Platanthera bifolia Rich.), us$i-lakk Hinbeere (Pa- 
ris quadrifolia L.); — 2) Wurm (Raupe, Made, 
Schnecke), ussi põdema an den Würmern leiden, 
us$ sõrmes Wurm im Finger, us$i-kera Raupennest, 
Jöhw-uss Fadenwurm (Gordius aguaticus L.), kapsa- 
u., tuha-u. Kohlraupe, kera-u., lett-u., lint-u., paela- 
u., pik-u., wik-u. Bandwurm, nidi-u., nit-u. dass. 
(besonders bei Hunden), köhu-u. Spulwurm, libe u. 
glatte Schnecke, löka-löwad ussid Spannraupen, mä- 
aluse-u., wörk-u. Processionsraupen (der Phalaena 
processionaea L.), mulla-us$, rõja-u., södi-u., wihma- 
u. Regenwurm, päewa-u. Bärenraupr, behaarte Raupe, 
põie-ussid (angeblich Würmer in der Blase, welche 
Strangurie veranlassen sollen), põleja-uS$, tule-u. 
Leuchiwurm, Johanniswurm (Lampyris noctiluca L.), 
pü-u. Baumraupe, raku-u. Blasenwurm, röhhas-u. 
Ringelraupe, sIdi-u. Seidenraupe. 


uss G. ussa' (Pp) Officier; — pl. ussad Schnurrbart 


(russ.). 


us$ (uss) G. usse (d) = uks, die adverbialen usse kin- 


aus, usseh (ussen) draussen (= wälja, wäljas), in- 
nerhalb des us$-ajd umzäunter Raum eines Bauer- 
hofes (Hof und Garten); ausserhalb dieser Einfrie- 
digung heisst es ebenfalls wäljä (wällä), wäljäh (wä- 
läh) od. wäljän (wälän). 
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ussah! (um Schweine zu treiben). 

usšane G. usšatse (d) vol? Würmer. 

ussatama, -tan, -tada' treiben (Schweine mit dem Zu- 
ruf «ussah»). 

ussekene G. ussekeze (d) = uksekene. 

ussikene G. usšikeze* Dimin. von us$ 1, Jäni-u., tule- 
u. Johanniswürmchen (Lampyris noctiluca L.). 

usšine G. ussise, ussitse? wurmstichig, voll Würmer. 

ussitama, -tan, -tada' anstiften, antreiben, in den Oh- 
ren liegen, hetzen, taga (takka) u. dass. 

ussitama, -tan, -tada' wurmstichig werden, Würmer 
bekommen, us$itand liha Fleisch, in welches Maden 
gekommen sind. 

ustaw G. ustawa” s. uskuma. 

ustawus G. ustawuze* Aufrichtigkeit, Zuwerlässigkeit, 
Beglaubigung. 

uste, usti (P, W) schnell, bald (st. uzinaste). 

ustlema (Pp) st. uhtlema. 

ute G. utte”, ute G. ute (d) = utt. 

utekene G. utekeze*, utekene (d) Dimin. von utt. 

utet-tall G. talle' Mutterlamm. 

utetama, -tan, -tada' (Schafe) herbeirufen, heranlocken 
(mit dem Rufe autt! utt!»). 

utik G. utiku°, utikene G. utikeze® Dimin. von utt. 

hutil G. hudila (d) = hudi. 

utistama, -tan, -tada' sausen. 

utma (d) ausziehen, auslaugen, aussaugen, stark an der 
Brust saugen, törwa u. Theer schwelen (= uhtuma); 
— = atma, puid ahju u. wiederholt Holz in den 
Ofen stopfen. 
is = Udris. 

huts G. hutsi', huts G. hutsa' (kd) Schwein; — 
um Schweine zu scheuchen). 

hutsahsah! (beim Aufscheuchen von Hasen). 

utseni G. utseni” Erercitium (russ.). 

hutsi! (um zu scheuchen, bes. Schweine). 

utsitama, -tan, -tada' ezerciren (russ.). 

utt G. ute (uta), utu (D, W)' Mutterschaf. 

utt G. uti' (0) Hütte. 

hutt G. huta, hutu', hutt G. huti' Ringeltaube (Co- 
lumba Palumbus L.). 

uttuma (d) 1) schwach, ausgemergelt werden, durch 
Wasser ausgelaugt, untauglich werden; — 2) schwe- 
len intrans. (= uhtuma). 

utukene G. utukeze® Dimin. von utt, ei ta ole nt u. 
er ist nicht so fromm, wie er aussieht. 

utustama, -tan, -tada' zausen 

uwin G. uwina” (S, d) = upin. 


(Zuruf 
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uwwendama (d) = üendama. 

huzahtama (d) ein Mal zischen, flüstern, sausen. 

huzahus G. huzahuze (d) einmaliges Zischen, Flüstern, 
Sausen. 

uzaldama, -dan, -dada' (SO, S) wagen, sich getrauen, 
sich unterstehen, taga u. ausforschen. 

uzaldus G. uzalduze* (SO, S) Kühnheit, Vertrauen, Muth. 

huzama (d) zischen, flüstern, sausen, tüul husi torost 
wällä der Wind fuhr sausend aus der Röhre heraus. 

*huzar G. huzari* Husar. 

uzaw G. uzawa* = ustaw, s. uskuma. 

*huzär G. huzäri' Husar. 

uzejas G. uzeja” reichlich, bes. im Compar. uzejam. 

uzeldama, -dan, -dada' guacksalbern. 

uzin G. uzina” schnell, geschwind, behend, bereitwillig, 
fleissig, emsig, uzin hea töle geneigt, bereit, zum Gu- 
ten, tuli-uzin sehr schnell. 

uzinakene G. uzinakeze® Dimin. von uzin. 

uzindus G. uzinduze® = uzinus. 

uzinukene G. uzinukeze® Dimin. von uzin, ö-tõle uzi- 
nukene, päewa-töle hiljukene (von schlechten Ar- 
beiterinnen, Wirthinnen). 

uzinus G. uzinuze® Schnelligkeit, Geschwindigkeit, Be- 
reitwilligkeit, Emsigkeit, Fleiss. 

huzisema, -sen, -seda' 1) zischen, sausen; — 2) kla- 
gen, schelten. 

huzistama (d), freg. huzistelema (d) zischen oder sau- 
sen machen. 

huzistus G. huzistuze (d) Erregen von Zischen, Sausen. 

uzuldama, -dan, -dada' — uzaldama. 

uzulik G. uzuliku' = usklik. 

uzuline G. uzulize® gläubig, einer Religionspartei ange- 
hörig (mit Bestimmwörtern), eba-uzuline abergläu- 
bisch, eifersüchtig, õwangeli-u. evangelisch, kätoliki- 
u. katholisch, lig-u. Sectirer, Mühameti-u. muham- 
medanisch, nödra-u. kleingläubig, üe-u. neugläubig, 
Proselyt, wär-u. (d) abergläubisch, Ketzer. 

uzundus G. uzunduze® Zutrauen, Vertrauen. 

uzutama, -tan, -tada' beschuldigen, auf’s Gewissen fra- 
gen, zum Geständniss zu bringen suchen, ausforschen, 
genau nachforschen, treuherzig machen, dreist ma- 
chen, zureden, minu käest uzutati ich wurde inqui- 
rirt, umbes uzutama ohne Grund beschuldigen, hundi 
ära uzutama (prägn.) einen Wolf beschleichen und 
erlegen. f 

uzutaw G. uzutawa', uzutawalik G. uzutawaliku (d), 
uzutawlik G. uzutawliku (d) = ustaw. 

uzutawus G. uzutawuze* = ustawus. 

88* 
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uzutelema (uzutlema), -len, -Ila* Freg. von uzutama. 

uzutu G. uzutuma” 1) ungläubig; — 2) unireu, treu- 
los, unzuverlässig. 

uzutus G. uzutuze® 1) Beschuldigung, Bewegung zum 


ürak 1400 
Geständniss, Prüfen der Glaubwürdigkeit, Zureden, 
Inquiriren; — 2) Treue, Zuverlässigkeit, Sicherheit, 
Caution, uzutust andma od. jätma od. sätma Sicher- 
heit leisten. 


U, Hr. 


üde G. üde’(D) Reif, Rauhreif, püd on üdes die Bäume 
sind bereift. 

üdetama, -tan, -tada' (D) reifen, bereifen, Reif anset- 
zen, püd on üdetand die Bäume sind bereift. 

üdikas G. üdika’ = uidakas, üde. 

üdis G. üdise, üdikse’ Neues, Neuigkeit, Erstlinge, 
üdis-leib das erste von der neuen Ernie gebackene 
Brot, kala-üdis Erstlinge vom Fischfang, liha-ü. das 
erste Fleisch von geschlachteten Thieren. 

üdistama, -tan, -tada' (SO) erneuern, reformiren. 

üdistus G. üdistuze® (SO) Erneuerung, Neuerung, Re- 
form. | 

üdne G. üdse® neu, frisch, frisch geerntet, üdne azi 
Neuigkeit, mis oli üdist was gab es Neues, tall on 
leiba üdseni er hat Brot bis zur neuen Ernie, üdse- 
aeg Erntezeit, üdse-ohwer Erstlingsopfer, üdse-pudr 
Brei von grob gemahlenem frischen Roggen, üdse- 
wili Zrstlinge vom Getreide. 

üdsikas G. üdsika’ (W) = üde, uidakas, saab üdsikat 
es reift. 

üdukene G. üdukeze® (Gtslf.), üdukene üž funkelna- 
gelneu. 

üdze’ G. ütse (d) — üdis. 

üendama, -dan, -dada' erneuern, wiederholen, wieder 
herstellen, südant ü. sich bessern, uzu-üendamine 
Reformation, uzu-õpetuze-üendaja Reformator, Re- 
ligionsreformator. 

üendus G. üenduze® Erneuerung, Neuerung, Wieder- 
herstellung. 

ügahtama (d) ein Mal aufschreien. 

ügahus G. ügahuze (d) Aufschrei, einmaliges Schreien. 

ügama (hügama), ügan, üata” (ügada') (P) 1) glühen; 
— 2) erschallen, tönen, körwad ügawad die Ohren 
gellen (vgl. ükama). 

ügas (hügas) G. üka’ (W) = ungas. 

üglema (d) sausen, gellen, Freg. von ügama. 

üjutama (d) anschreien. 

ük (hük) G. üga' (W) = ungas. 

hük G. hügi', jänese-h. weisse Eule (Surnia Nyctea L.). 


ükama (d) ein Mal rufen, schreien. 

*ükäz G. ükäzi' Ukas. 

ükelema (d) Freg. von ükama. 

ükma (d) rufen, schreien. 

hül (üf) G. hüle* Rand, Lippenrand, Lippe, alumine 
h. Unterlippe, pealmine h. Oberlippe, hüle-hein, 
hüle-rohi Sonnenthau (Drosera L.). 

üle G. ülde? — üre. 

ülis-pil! G. pilli', Hants ü.-p. Eulenspiegel. 

ülits G. ülitsa, ülitse*, hülits (d) Gasse, Strasse, Gar- 
tenweg, pada läheb ülitsale der Grapen kocht über, 
mere-ülits Meerenge, pära-ü. Sackgasse, põik-ü. 
Quergasse, prügitud ü. gepflasterte Strasse, pü-ü. 
Baumgang, Allee, rist-hülits (d) Quergasse. 

hüm (üm) G. hüma' (I, W) 1) Gluth, Schimmer; — 
2) (0) Nachhall der Glocke. 

hümama (ümama), -an, -ata (ada)' (I, W) glühen, schim- 
mern, tuli hümab kögis das Feuer flammt, glüht, in 
der Küche, hümab silma &s es schwebt mir undeut- 
lich vor, pahema silmaga ma hüman wõl wähe mit 
dem linken Auge sehe ich noch etwas Lichtschimmer, 
hambad hümawad die Zähne schmerzen, (vgl. kü- 
mama, aimama). 

hümendama, -dan, -dada' = hümama. 

*hümus G. hümuse* Humus. 

*üniwersitšt G. üniwersitõti' Universität. 

hüp G. hübi' (S), davon hüpi obenhin, auf’s Gerathe- 
wohl, überhin, nicht genau, ungemessen, ungesählt, 
hüpi leikama mü gesammier Hand abernten (nicht 
nach besonders zugemessenen Stücken), hüp-kaupa 
im Ganzen, in Bausch und Bogen, (vgl. höp). 

hüp G. hüba', hüpa G. hüpa” trogförmiger, niedriger 
Kahn, (vgl. upp, rüp). 

ür G. üri' Uhr, ei üf anna päewa kohta die Uhr geht 
nicht nach der Sonne, pöue-ür, task-ür Taschenuhr. 

*üragän G. üragäni' Orkan. 

ürak G. üraku”, ürakane G. ürakaze°, ürakas G. üra- 
ka’, üraklane G. üraklaze®, ürakline G. üraklize® 
abschüssig, an einer Seite abgefahren. 
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ürakil, ürakile, üraksil, üraksile (W) abschüssig, schräg, 
am der einen Seite aufgehoben. 

ürama, -an, -ata (ada)' = ürima 2. 

ürahg G. ürangu® (pt) abschüssige Stelle, Schlucht. 

ürdene G. ürdese, ürdetse® mit Kimmen versehen. 

üre G. ürde, üre” Kimme, Gergel, Falz in den Fass- 
dauben (wo der Deckel eingesetzt wird), tema ürded 
on ära kulunud seine Kimmen sind abgenutzt, er hält 
nicht mehr dicht (sagt man scherzweise von Einem, 
welcher unwillkührlich farzt). 

üri-nuga G. noa' gebogenes Messer (zum Aushöhlen). 

ürikala (d) st. urwikala. | 

ürima, -in, -ida' einen Falz einschneiden, falzen, ger- 
geln, ürded ü. Kimmen einschneiden (in die Fass- 
dauben). 

ürima, -in, -ida' forschen, durchsuchen, grübeln, schnüf- 
feln, ergründen, püdis mind ürida er versuchte mich 
auszuholen, järele ürima, taga (takka) ü. nachfor- 
schen, läbi ü. sich durcharbeiten, ergründen, südame 
läbi ürima das Herz:erforschen, tuli üris ahjust läbi 
das Feuer drang durch die Ritzen des Ofens hervor, 
mä-kõle tubliti läbi ürima die ehstnische Sprache 
tüchtig erforschen, läbi-üriwad silmad durchdrin- 
gende Augen; — Ttaga ürima nachspotten. 

äris-pill G. pilli' = ülis-pill. 
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üristama, -tan, -tada' bohren, durchbohren, aushöhlen, 
*üristaja der Bohrwurm, mäd üristama etwas Land 
hinzupflügen; — fig. = ürima 2. 

üritama, -tan, -tada' = üristama; — üritaja der un- 
ter den Schnittern den übrigen vorbeischneidet. 

ürits G. üritsa, üritse, üritsi” Gurke. 

üritsema, -sen, -seda' = üristama, us$ üritseb mä 
sisse (0) der Wurm bohrt, verkriecht, sich in die 
Erde. 

tüstne G. üstse (d) zur Ernte gehörig, üstne aig Ern- 
tezeit. 

üts G. ütsa', ütsik G. ütsiku?, ütsikas G. ütsika” Reif, 
Rauhreif, püd on ütsas die Bäume sind bereift. 

ütsine (ütsne) G. ütsitse (d) neu, frisch, von diesjähri- 
ger Ernte. 

üž G. üe (uie, üwe), uwwe (d)’ neu, üeks lõma neu 
machen, umschaffen, üz leib Brot von frisch geernte- 
tem Getreide, nüd on üž päew der Tag bricht an, ü. 
sündimine Wiedergeburt, ü. sündinud wiedergeboren, 
neugeboren, udu üZ, udune ü., üdukene ü., üzine ü. 
(P bei Hup.) funkelnagelneu. 

+hüz pl. hüzad' Hosen. 

*hüzär G. hüzäri' Husar. 

üzine G. üzise, üzitse* (P bei Hup.) s. üZ. 


U, Ho. 


üba G. üba' (pt) reissend od. stark fliessend, strömend. 

üdi G. üdi' Mark, mehe ü. männlicher Same, päitsik- 
lehma ü. (P) = Butter, selja-ü. Rückenmark, ka- 
daka-ü., männi-ü. Wacholdergallerte (Tremella juni- 
perina L.). 

üdikas G. üdika’ markig, markreich. 

üdisema, -sen, -seda' guabbeln, sich zitternd bewegen. 

hüdzi G. hüdze (d) Kohle (= süzi). 

ühedus G. üheduze* (SO) Einigung, Vereinigung. 

üheksa G. üheksa neun, (auch als unbestimmte Zahl, 
wie) ära sa pea enesele üheksa mõlt habe nicht neun 


Sinne, d. h. sei nicht so wankelmüthig, üks üheksa |. 


hulgast Einer von Vielen, üks teeb, üheksa peab 
külma Einer arbeitet, Vielen muss er gehorchen, üks 
patt wõtjal, üheksa taga-ajajal eine Sünde (ist es) 
für den Nehmenden, neun für den Antreibenden, 
üheksa-mehe-wägi (od. rammu), us$i-üheksad Neun- 
mannskraft, Wollkraut (Verbascum Thapsus L.). 


üheksamane G. üheksamaze® = üheksane. ° 

üheksamas G. üheksama der neunte. 

üheksandik G. üheksandiku' Neuntel. 

üheksane G. üheksaze® neun enthaltend, von neun. 

üheksas G. üheksama der neunte, üheksama-rohi Woll- 
kraut, Neunmannskraft (Verbascum Thapsus L.). 

ühelda, üheldaza, üheldaze — ühtlazi. 

üheline G. ühelize® gleich, constant, beständig, nemad 
annawad ühelizeks sie sind etwa gleich alt. 

ühendama, -dan, -dada' vereinigen, concentriren, zu- 
sammenstellen, vergleichen, sich vereinigen, *ühen- 
dajad Verbindungszeichen, *ühendud wõwli-happu 
concentrirte Schwefelsäure. 

ühendama, -dan, -dada' (G) erfrischen. 

ühendus G. ühenduze® Vereinigung, Einigkeit, Verein- 
barung. | 

ühene G. ühese, ühetse® eins enthaltend. 

ühestama, -tan, -tada' = ühistama. 
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üheta (N) zu gleicher Zeit. 

üheti, üks üheti ganz allein. 

üheus G. üheuze® (SO) Einheit, Gleichheit. 

hühhin G. hühinä (d) leises Gewieher. 

ühis G. ühise® Einigung, Vereinigung, Compagnie, (bes. 
in der Zusammensetzung) ühis-mõs Oompagnon, der 
mit einem Anderen zusammen eine gemeinschaftliche 
Wirthschaft führt (verschieden von põlis-m8s), ver- 
heiratheter Knecht. 

ühistama, -tan, -tada' sich associiren, sich vereinigen, 
sich vertragen; — sich paaren, sich fleischlich ver- 
mischen. 

hühizemä (d) leise wiehern. 


ühm G. ühma' Schnee oder Eis mit Wasser gemischt, 


Treibeis, dünne Eisdecke, Ansatz zum Frieren, wezi 
on ühmas das Wasser fängt an zu frieren, meri on 
ühmas das Meer ist durch Eis unfahrbar (wegen 
Treibeis oder wegen zu dünner Eisdecke), ühma jök- 
seb; ühma paneb ülewalt maha es geht Treibeis auf 
dem Bache, ühma hakkab sadama es fängt an zu 
schlackern; — figürl. linad lähewad ühma (E) der 
Flachs lässt sich nicht reinigen. 

ühmama, -an, -ata (ada)' anfangen zu gefrieren, jõgi 
on kinni ühmand der Fluss (oder das sum Wasser- 
schöpfen in’s Eis gehauene Loch) ist überfroren. 

ühmatama, -tan, -tada' zum Gefrieren bringen. . 

ühti G. ühti” (0, M) Nichts. 

ühtima, ühin, ühtida? = ühistama. 

ühtjas G. ühtja” (P) einig, vereinigt. 

ühtlaizi = ühtlazi. 

ühtlane G. ühtlaze® gleichartig, gleichmässig (lang oder 
breit), von ungraziösem Wuchs, schlicht, einfach, ein- 
förmig, beständig, nicht flüchtig oder veränderlich, 
wili on ühtlane das Getreide ist gleichmässig reif, 
ühtlane rie gleichmässig anschliessendes, nicht bau- 
schiges Kleid. 

ühtlazi (ühtlaze) zugleich, zusammen. 

ühtlazus G. ühtlazuze® Einförmigkeit, Gleichmässigkeit, 
‚Schlichtheit. 

ühtläizi (SO), ü 
= ühtlazi. 

ühtlik G. ühtliku' gleich, gleichmässig. 

ühtus G. ühtuze* (SO) Einheit. 

üks G. ühe ein, Jemand, üks kõik, üks puhas einerlei, 
üks hea puhas gleich gut, üks kirin ja kärin ein un- 
auf hörlicher Lärm, üks ja teine eins und das an- 
dere, manches, mull on üks ö üks päew = Tag und 
Nacht machen bei mir keinen Unterschied, ju se üks 


ühtleizi (alt), ühtles (alt), ühtleze (alt) 


üheta — 
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wõib olla diess Eine, diese eine Ursache, kann wohl 
sein, meie ei teadnud üks ühest teine teizest wir 
wussten nichts von einander, ühed einerlei, nöd on 
ühed head sie sind gleich gut, nöd rämatud on kõik 
ühed diese Bücher gehören alle zusammen, bilden ein 


Werk, ühed köned übereinstimmende Reden, ühe 


taza gleichmässig, just ühe palju ganz gleich viel, 
üht höpi zugleich, ühte puhku immerfort, ühte aegu 
zu gleicher Zeit, üht teist eins und das andere, man- 
cherlei, ühes zusammen, zugleich, mit einander, ge- 
meinschaftlich, ühes olema verbunden sein, ühes 
töma, wõtma mit sich bringen, nehmen, elasime ühes, 
aga teine teizest ära olles wir lebten sonst einig, nur 


von einander getrennt, käed ühes Hand in Hand, 


surm ja elu on seal ühes — es ist Lebensgefahr da- 
bei, ühte jõksma auf eins herauskommen, ühte jäma 
schwanger werden, ühte süüdima, ü. tulema über- 
einstimmen, ühte leppima überein kommen, ühte we- 
dama zusammenfassen, ühte hoidma zusammenhal- 
ten, ühte säma zusammenkommen, ühte hoidma, ü. 
pidama, ü. säma beiwohnen, Beischlaf üben, wõta 
mind ühte nimm mich mit, zu dir, ühte näuse heit- 
ma ähnlich sein, kõled ühte healetama die Saiten 
gleich stimmen, ühest aus einander, von eimander, 
kaks on ühest peazenud sie sind geschieden, ühest 
leidma bei einander betreffen (in unerlaubtem Um- 
gange), üksgi irgend ein, Jemand, ei üksgi kein, 
Niemand, ei ühtegi nichts; — Adv. üksi allein, ein- 
zeln, nicht schwanger, aina üksi, ainu ü., selge ü. 
nur, ganz allein, ilma ainu ü. mutterseelenallein, 
kahe üksi beide getrennt, hoidke seda enese käes 
üksi behaltet, bewahrt, das bei euch allein, ei ma ole 
küll üksi ich bin schwanger, üksi iwi Korn für Korn, 
ü. järi, ü. järgi, ü. järje nach einander, der Reihe 
nach, in fortlaufender Reihe, ü. jõnt in einem Striche 
fort, üksi kaksi einzeln oder zu zweien, kari üksi 
kaksi laiali die Heerde ist zerstreut zu einem Stück 
oder zu zweien, üksi kaksi waidlema ohne Zeugen, 
unter vier Augen, streiten, üksi päini (päine), üks- 
päini, üks-päinis allein, üksi-pidi von einer Sette, 
nach einer Seite, ü.-pidi jõksma immer nach einer 
Seite herumlaufen, ü.-p. wihm Regen von einer Seite 
her, ü.-p. harjaga tõmbama in einer Richtung bür- 
sten, ü.-pidine einseitig, unverwandt, üksi pulke 
Pflock für Pflock, Stufe für Stufe, ü. silmi starr, un- 
verwandt, üksi sõnu räkima mit denselben Worten 
erzählen, immer dasselbe wiederholen, ü. s. ajama 
od. räkima ununterbrochen sprechen. 
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üksi s. üks (zu Ende). 

üksidas (SO) = üksines. 

üksik G. üksiku” einsig, einseln, allein, einsam, üksik 
koht „‚Streugesinde‘‘, einzeln liegender Bauerhof, ük- 
sik põli, ü. elu unverheiratheter Stand, üksikud sö- 
nad einselne, nicht zusammenhängende, Wörter; — 
Subst. Einheit, hätja-üksik Joch für einen einzelnen 
Ochsen. 

üksikus G. üksikuze® Einheit, Einzahl, Singular, Ein- 
samkeit, Alleinsein. 

üksildane G. üksildaze® einsam. 

üksina (pt), üksinda (SO) = üksines. 

üksindama, -dan, -dada' allein sein. 

üksinde (P) == üksines. 

üksine G. üksise, üksitse® einseln. 

üksines (üksine) nur, allein, ei üksines ... 
nicht nur... sondern auch. 

üksiti auf eimer Seite, einseitig, naezed sõidawad üksiti 
die Weiber reiten einseitig. 

ükslane (ükslaine) G. ükslaze® einseln, allein stehend, 
einsam, verlassen, unverheirathet. 


waid wõl 


ükslazi (ükslaizi) einzeln. 
üksnes, üksneste == üksines. 
ülal, ülalt (SW) = ülewal, ülewalt (s. ülew). 


ülane pl. ülased® grosse Osterblume (Anemone nemo- 
rosa L.). 

ülap G. ülapi” albern, närrisch, ennast ülapiks tegema 
sich närrisch stellen. 

ülä G. ülä (d pt) Schwiegermutter (des Weibes). 

hälbane G. hülbase, hülbatse® besudelt, beschmutst. 

ülbe G. ülbe’ stolz, übermüthig, hochmüthig, frech. 

ülbijas (ülbjas) G. ülbija? leichtsinnig, übermüthig, vor- 

ülblik G. ülbliku' = ülbe. 

ülbus G. ülbuze* Stolz, Uebermuth, Hochmuth, Frechheit. 

ülde G. ülde' Gesammtheit (nur in Zusammensetzungen 
und in adverbialen Ausdrücken), ülde-rauas an allen 
vier Füssen beschlagen, ü.-sulane ein Knecht, welcher 
das ganze Jahr dient, üle ülde, ü.-üldes, ü.-üldest 

üldeni = üldsi. 

üldine G. üldise, ülditse*, üldis G. üldsa’ = üldne, 
üldsalt (pt) ganz, durchaus. 

üldlik G. üldliku' (SO) allgemein; — überschwänglich, 
unauseprechlich. 

üldline G. üldlize® (SO) = üldne. 

üldne G. üldse“, üle-üldne allgemein, durchgängig. 

üldsa (pt), üldse = üldsi. 
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üldsi, üle-üldsi gang, durchaus, überhaupt, im iii 

üle s. üli. 

üle-mä G. mä* (0) Festland (Ehst- und Livland). 

ülem G. ülema” s. üli. 

ülemä (d) == ülendama. 

ülemäne G. ülemätse (d) = ülemine. 

ülemine G. ülemize® obere, höhere, ülemine wezi Ober- 
wasser (bei der Mühle), ülemiste-järw der obere See 
(bei Reval). 

ülendama, -dan, -dada' erhöhen, erheben, fig. preisen, 
südant jumala põle ü. die Seele zu Gott erheben, 
auule ü. zu Ehren gelangen lassen, jumal ülendagu 
tema hinge Gott habe ihn selig, hinge ülendama ein 
Dankgebet für Verstorbene halten, Gaben geben zu 
ihrem Andenken, hinne-ülendamine das dem Predi- 
ger für das Dankgebet gegebene Geld, hinne-ülenda- 
mize-azet leidma selig werden. 

ülendus G. ülenduze® Erhöhung, Erhebung, Preis, 
hinne -ü. Kirchengebet für Verstorbene, Trauer- 
schmaus, Schluck oder Bissen, der in einem Trauer- 
hause den Armen gegeben wird, teie ej sä selle üle 
ülendust ühtegi = ihr bekommt dafür keinen Lohn, 
Dank. | 

ülenema, -nen, -neda' steigen, höher werden, sich er- 
höhen, sich erheben, fig. besser, vollkommener wer- 
den, mets üleneb (pt) der Wald wächst, schiesst, in 
die Höhe. 

üles s. üli. 

Tüles-silm (d) übersichtig (Hup.). 

ülesi oberhalb, aufwärts, ülesi alasi jetzt gleich, durch- 
aus, auf dem Fleck, ülesi alasi (üles alas) peale aja- 
ma mit Gewalt darauf dringen. 

ülestiku über einander, hinaufwärts, kaks kirstu ü. 
zwei Kisten über einander, ülestiku pealistiku Alles 
über einander, töd tulewad ülestiku die Arbeiten 
drängen sich, häufen sich. 

ületi, ületse, ületsi nach oben hin, hinauf, köige ü. 
höchlich, auf’s Höchste, höchstens. 

ülew G. ülewa, ülewä (d)° (obere), nur in den adver- 

bial gebrauchten Localcasus ülewal (ülewel), üle- 

wäh (ülewän) (d) oben, auf, aufgestanden (vom Lie- 

gen, Schlafen), wach, aufrecht, stehend, se on ju üle- 

wal das ist, steht, schon angeschrieben, ülewal pida- 

ma aufrecht erhalten, in gutem, brauchbaren Stande 

erhalten, kui tema heal aga ü. wenn seine Stimme 

nur zu hören ist, jalad ei kanna ize ennast ü. meine 

Füsse tragen mich nicht, päew on ü. die Sonne ist 

aufgegangen, ots on ü. der Anfang ist gemacht, üle- 


1407 


wal olema auf sein, wach sein, ta näeb risti ülewal 
olewat er sieht das Kreuz aufgerichtet, ü. käima nicht 
bettlägerig sein, surnud peawad ü. käima die Gestor- 
benen sollen umgehen, säre-mehed käizid ülewal die 
Insulaner waren auf dem Festlande (weil üle-mä 
— Festland), ni kaua kui minu pea ülewal on so 
lange ich lebe, se jutt on ülewal diese Geschichte isi 
ruchbar, tuld ülewal hoidma Feuer brennend erhal- 
ten; — ülewalt (ülewelt), ülewäst (d) von oben, üle- 
wähe (ülewäte) (d) hinauf' == üles. 

ülewalne G. ülewalse® was oben ist, obere. 

ülewaltne G. ülewaltse® was von oben ist, obere, über- 
irdisch, himmlisch. 

ülewäne G. ülewätse (d) = ülewaltne. 

ülewel s. ülew. 

ülewelene G. ülewelese, üleweletse” (G) = ülewalne. 

ülewelt s. ülew. 

üleweltne G. üleweltse®, ülewene G. üleweze* = üle- 
waltne. | 

hülg G. hülje* = hülge. 

ülgama, ülgan, ülata* (A) Ekel, Ueberdruss haben, ära 
ü. verachten, durch Verachtung vertreiben, ülgas teda 
maha er verliess sie aus Ueberdruss. 

ülgastama, -tan, -tada' (A) Ekel, Ueberdruss erregen. 

ülgäjä G. ülgäjä (d) = hülge. 

hülge G. hülge”, ülgejä G. ülgejä (d) Seehund, von 
welchem drei Arten unterschieden werden, a) halt, 
wezi-hall, sür hall der grösste (wohl Halichoerus 
Grypus Fbr.), b) wigar od. wiger (NW, M, 0), kitju, 


wir der mittlere, c) randal, ranna-nott, ranna-rott | 


(NW), pizike mustik (0, M), küt, küt (A), wir (D) 
der kleinste (ob die beiden letzten nur verschiedene 
Altersstufen bezeichnen oder der Phoca vitulina und 
Phoca foetida des Systems entsprechen, ist nicht 
sicher), se jäi hülge der kam um bei der Seehunds- 
jagd. 

ülgema, ülgen, ületa? (ülgeda'), ülgenema, -nen, -neda' 
(pt) ? (s. Neus, ehstnische Volkslieder, 58, A. 5, 
= ilgema. 

hülges G. hülge” (I) = hülge. 

üli G. üle' Oberes (nur in der Zusammensetzung: und 
in adverbialen Formen), üli (üle)-kond (od. konna)- 
rIded ganze, vollständige Kleidung, Ueberzieheklei- 
der, Kleider zum Wechseln, Mägdekleider nach deut- 
scher Mode, üle peal (P) = ülewal (s. ülew), üle 
pealt (0) oberflächlich, obenhin, unüberlegt, üle über, 
darüber, gegenüber, vorüber, mehr, zu sehr, säb se 
aeg üle wenn diese Zeit vorüber ist, kõigist üle käima 


ülewalne — 
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Alle übertreffen, üle jätma übrig lassen, üle minema 
übergehen, vorübergehen, mitte seda üle nicht dar- 
über, nicht mehr als das, se on weega üle das ist 
ganz mit Wasser bedeckt, temal on minust üle er 
ist mir überlegen, hat das Uebergewicht von mir, ei 


. nemad küll õpi üle sie werden schon nicht zu viel 


lernen, üle äkitselt sehr schnell, zu schnell, üle julge 
sehr verwegen, tollkühn, üle-mä (0) Festland, üle- 
põlt tulnud von jenseit gekommen, üle-tulewal näda- 
lal in der überkünftigen Woche, üle-minewal nä- 
dalal in der vorvorigen Woche, üle - minewa rede 
Freitag vor acht Tagen, üle-annetu, üle-annetus, 
üle-mõlik (s. d.), üle sõna käima ein Gebot übertre- 
ten, ei wõi üle herra minna ich kann nicht gegen den 
Willen des Herren handeln, üle järwe rahwas Leute, 


welche jenseit des Sees wohnen, üle tõ gegenüber 


(durch die Strasse, den Weg getrennt), üle minu maja 
meinem Hause gegenüber, tül on üle linna der Wind 
kommt von der Stadiseite, üle seitsme jäi järele er 
biieb übrig von sieben, üle (teize) nädala eine Woche 
um die andere, üle wie wörgu sain sada päri räi- 
meid in fünf Netzen bekam ich hundert Paar Ström- 
linge, juba üle kahe samba, kui se sammas pandi 
seit dieser Pfosten gesetzt wurde, sind schon zwei neue 
gesetzt, ütle üle ukse sage zur Thür hinaus, selle üle 
darüber, darum, deshalb, deswegen, naeris selle üle 
er lachte darüber, walitseb meie üle er regiert über 
uns, sai lapse üle wihaseks sie wurde ärgerlich über 
das Kind, üle-käija rohi Baldrian (Valeriana off- 
cinalis L.); — üles, ülese hinauf, auf, aufwärts, 
nach oben zu, üles töuzma aufstehen, üles töstma 
aufheben, üles ärkama aufwachen, üles tegema auf- 
machen (ein Bett), coeffiren, üles kõigilt põlt tera- 
waks kokku laskma von allen Seiten nach oben spitz 
zulaufen, käed üles-pidi panema die Hände erheben 
(zum Gebet, Schwur), se waene löm jäb üles-pidi 
alas-pidi = für diess arme Geschöpf sorgt Niemand, 
üles-pidi alas-pidi (od. ülese alase, üles alas) tuli 
mu peale er stürmte auf mich los, üles-pidi alas-pidi 
sain wel mit genauer Noth bekam ich noch, ülese 
alase, üles alas == ülesi alasi (s. ülesi), alase ülese 
durch einander, in Verwirrung; — üli sehr, zu sehr, 
üli wäga dass., üli werrew (d) hochrotk; — Compar. 
ülem höhere, obere, oberste, Vorgesetzte, ülem olema 
teizest dem Anderen überlegen sein, ülem öppimizel 
besser lernend, ülem käzi die rechte Hand, ü. laul 
das hohe Lied Salomonis, ülem walitseja Herrscher, 
Monarch, kambri-ülem (bl) Kämmerer, kölide-ü. 
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Schulinspector, Schuldirector, küla-ü. Dorfsvorge- 
setzter, ülemal weiter oben, früher (in einer Schrift), 
ülemale weiter hinauf, weiter nach oben. 

hüli G. hüle' (NW) = hülge. 

ülikute = ülestiku, ülikute pealekute unter und über 
einander. 

üliline G. ülilize® = üldne. 

ülima, -in, -ida' sich erheben, schweben, ülima raswaga 
überfliessen von Fett, übermässig fett sein. 

üling G. ülinge (d) — hülge. 

ülitama, -tan, -tada' (pt) erheben, in die Höhe heben. 

üliti = ületi. 

ülitu G. ülituma” übertrieben, zu weit gehend, ü. ini- 
mene ein Mensch, der es zu arg macht, mit dem 
nicht auszukommen ist. 

ülju (üli?) G. ülju' (pt) Mann, Bräutigam (?). 

hülk G. hülgi' od. hülk G. hülgu' (P) hinfällig, krank- 
haft, in schlechtem Zustande. 

hüll G. hülfi' (I) Männermütze (von Tuch, mit einem 
Rand von Schafsfell, hülli kael), kätas-h.- runde 
Mütze, sarik-h. Mütse mit zwei hornartigen Spitzen. 

hüll G. hüllü (d), (ütte) hüllü minemä verschwimmen, 
in einander fliessen, undeutlich werden. 

üp G. ülbi' = ulp. 

hülpama, -pan, -bata? (pada') (W, S) sich bewegen (lau- 
fen, gehen, schleichen), pea walutab nägu wezi hül- 
paks sõs der Kopf schmerzt, als bewegte sich Wasser 
darin. 

ült (0) = ülalt, ülewalt (s. ülew). 

tültämä (d) = ütlema. 

hülwil, hülwile (D) verlegt, verloren. 

hümärgune G. hümärgutse (d), hümärik G. hümäriku 
(d) = ümmargune. 

ümber G. ümbre* (Umgebung), nur in den adverbialen 
Formen, am vollständigsten im Dörptehstnischen, 
nämlich ümbrel um, an (wo), ümbrele um, an (wo- 
hin), ümbrelt von... um; — sonst ümber, ümbre 
(d) um, herum, darum, umher, ümber ajama um- 
werfen, ümber tegema ummachen, von Neuem ma- 
chen, ümber wötma umnehmen, ümber mütma um- 
ändern, ümber hulkuma sich umhertreiben etc., ring’ 
ümber, ümber ringi rings umher, ästa ümber das 
ganze Jahr hindurch, ein rundes Jahr, seu ohelik 
ümber kaela od. kaela ümber binde den Strick um 
den Hals, hakkas tema ümber jalge od. ümber tema 
jalge er umfasste seine Füsse, käib ümber õue er 
geht im Hofe herum, käib õue ümber er geht um den 
Hof (von aussen), laps, mis su naeze ümber on das 
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Kind, womit dein Weib schwanger ist, poeg, mis 
izast ümber jäi der Sohn, mit welchem ich nach des 
Vaters Tode schwanger zurückblieb, temäl om oma 
ümber (d) sie hat ihre Menses; — ümbert, ümbret 
(d) um, von... um, liha läheb küne ümbert (od. 
ümber küne) lahti das Fleisch löst sich um den 
Nagel, pü ümbert rohtu ära katkuma (P) um den 
Baum Gras ausjäten, üks käzi wõttis ta kaela üm- 
bert kinni ein Arm umschlang seinen Hals, enese 
ümbert ära kautama die Frucht abtreiben. 

ümber-kondne G. kondse (G) == ümmargune. 

ümberdaja G. ümberdaja° = ümmardaja. 

ümberkune G. ümberkuze” = ümmargune. 

ümbert, ümbre, ümbrel, ümbrele, ümbrelt, ümbret s. 
ümber. 

ümbrik G. ümbriku” wollener Unterrock (schwarz mit 
Querstreifen unten, wirud 0). 

ümbrus G. ümbruse“ (SO) Kreis. 

ümin G. ümina* 1) undeutliches Geräusch, Gebrumme; 
— 2) Gerede, Gerücht, tühi ümin leeres Gerede. 

ümisema, -sen, -seda' undeutliches Geräusch machen, 
brummen, unverständlich sprechen. 

ümmar G. ümmara* convex, rundlich, ü.-kummer dass., 
pitk-ü., pitki ü. oval. 

ümmardama, -dan, -dada' 1) (P) rund machen; — 2) 
(d) = parandama. 

ümmardaja G. ümmardaja” Magd. 

ümmargune G. ümmarguze* rund, loper-ü. elliptisch, 
ümmargune nõu ein plausibler Rath, ein Rath, der 
sich hören lässt, mulle ep ole mitte üks ümmargune 
iwa sõmet antud es ist mir kein einziges Körnchen 
Saat gegeben, meie ei sänd mitte üht ümmargust 
kõrt heinu wir haben nicht einen Halm Heu bekom- 
men, nüd läheb lugu ümmarguzeks = nun wird es 
schwer sich durchzuhelfen. 

ümmarguti (ümmargute) (0) rund um, im Umfange, 
ü.-lajus die Breite dem Umfange nach. 

ümmarik G. ümmariku' oval; — conver. 

ümmarkorne G. ümmarkorse® = ümmargune. 

ümmarus G. ümmaruze® Rundung; — Convexitäl. 
ümmer (P, Ob) = ümber. 

ümmerik G. ümmeriku' — ümbrik. 

ündrik G. ündriku (d) = undrek, pronts. 

hünämä (d) = hünizemä. 

hünähtämä ein Mal leise murmeln. 

hünähüs G. hünähüze (d) einmaliges leises Murmeln. 

hünizemä (d) leise und gleichförmig murmeln (z. B. 

beim Lesen). 
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hünnin G. hüninä (d) leises Gemurmel, Murren. 

hüpak G. hüpaku? Sprung. 

hüpatama, -tan, -tada', freg. hüpatelema, -len, -Ila‘ 
1) springen oder hüpfen lassen, aufheben; — 2) (pt) 
springen, hüpfen. | 

hüpe G. hüppe” (pt) Springen. 

hüpeldama, -dan, -dada' (pt), freq. hüpeldelema, -len, 
-Illa* (pt) = hüpatama, hüpatelema. 

hüpik G. hüpiku* Springer. 

üpitama, -tan, -tada' — upitama. 

hüpitama, -tan, -tada', freg. hüpitelema, -len, -lla* 
= hüpatama, hüpatelema. 

hüpp G. hüpu' Sprung, Springen, Hüpfen. 

hüpp G. hüpä (d), hüppä kõnelema od. ajama leicht- 
fertig, ohne Nachdenken, reden, mes sa hüppä! was 
schwatzest du da in den Tag hinein. 

hüppakil, hüppakile springend, hüpfend. 

hüppama, hüppan, hüpata” (hüppada') springen, hü- 
pfen, rohi hüppab das Gras wächst mit Macht, 
lauda hüppama auf dem Brett springen (ein Spiel), 
üle aja h. sich versehen (von einem Mädchen). 

üppämä (d) = uppima, järele ü. nachschieben, nach- 
stossen. 

hüppus G. hüppuze* (pt) Hüpfen, Springen. 

üpres od. üpris (bl) sehr, üpris wäga recht sehr, ü. süf 
sehr gross. 

hürähtämä (d) ein Mal leise knurren, murren. 

hürähüs G. hürähüze (d) einmaliges leises Knurren, 
Murren. 

ürämä (d) nagen (st. jürämä, järämä). 

hürämä (d) = hürizemä. 

ürg G. üru' (SO) Anfang, ürg-oza Element. 

ürgama, ürgan, ürata” (ürgada') 1) (S,SO, Pp) anfan- 
gen; — 2) plötzlich aufspringen, auffahren, sich 
schwingen, härg ürgas mu peale der Ochse fiel mich 
an, nöd kõik ürgawad mu peale Alle sind über mich 
her, stürmen auf mich ein, jutt hakkas ürgama es 
entstand plötzlich das Gerede, hunt ürgas öst ära 
der Wolf machte sich davon, entfloh. 

ürgandus G. ürganduze* (SO, Pp) Anfang. 

üri G. üri', dimin. ürikene G. ürikeze® — ür 2, üri- 
kene. 

hüristämä (d), freg. hüristelemä (d) zum Knurren brin- 
gen, peni jo hürist hendä der Hund fing schon an zu 
knurren, wollte beissen. 

hüristüs G. hüristüze (d) Reizen zum Knurren. 

hürizemä (d) leise knurren (vgl. härizemä laut knurren), 
fig. murren, unzufrieden sein. 
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ürjandus G. ürjanduze® = ürgandus. 

hürjäh (d) = hurjoh. 

hürrin G. hürinä (d) leises Knurren, Murren. 

üsjäline G. üsjälize (d pt) im Schoosse befindlich, im 
Schoosse sitzend. 

üsk G. üza' Schooss, so viel man mit beiden Armen 
umfassen kann, üska wötma auf den Schooss neh- 
men (z. B. ein grösseres Kind, das mit beiden Ar- 
men gehalten und mit dem Leibe gestützt wird), 
üks üza-täiž puid ein Schoossvoll Holz, ema-üsk 
Mutterschooss, Mutterleib, mis iza kotjab üzaga, 
poeg pillab hõlmaga (Sprichw.) was der Vater sam- 
melt, das verthut der Sohn. 

üske G. üske? = üze. 

üsna ganz, ganz und gar, lauter. 

üteläne G. üteläze (d) = üheline, üteläze* wanemba” 
die rechten, leiblichen Eltern. 

üteliku (d) auf gleiche Weise. 

üteline G. ütelize (d) = ütine. 

ütelizi (d), üteleizi (d) zugleich, zusammen. 

ütelüs G. ütelüze (d) Aussage, Entgegnung. 

ütesä G. ütesä (d), ütesäs G. ütesändä, ütesädä (d) = 
üheksa, üheksas. 

üteüs G. üteüze (d) Einheit, Einigkeit. 

hütikene G. hütikeze® Dimin. von hütt. 

ütine G. ütitse (d) 1) gemeinschaftlich, külä ü. dem 
Dorfe gemeinschaftlich gehörend; — 2) einzig, üts 
ütine ein einziger. 

ütlema, ütlen, ütelda' od. öelda” sagen, besagen, aus- 
sagen, aussprechen, behaupten, ausdrücken, bedeu- 
ten, meinen, ta ütles minu peale er schob es auf 
mich, sagte auf mich aus, ära ütle mind ühtegi 
sprich nicht von mir, gieb mich nicht an, ma ütlesin 
seda last ich sprach von diesem Kinde, meinte, 
nannte, dieses Kind, ma ei tõa teda öelda ich weiss 
ihn nicht zu nennen, nöd tähenduzed ütlewad diese 
Zeichen besagen, bedeuten, juttust ütlema (d) predi- 
gen, meie oma wahel ütelda unter uns gesagt, mis 
sull on ütlemist was hast du zu sagen, vorzubringen, 
palju ütlemizi käiwad teist wizi viele Redeweisen 
weichen ab, nemad on üteldes ühed koerad sie sind, 
gerade herausgesagt, Schelme, ära ütlema ausspre- 
chen, ausplaudern, ei wõi seda ära öelda es ist nicht 
auszusprechen, ta ütleb seda enese pealt ära er sagt 
sich los davon, ette ütlema für früher geschehen er- 
klären, ütle mu söna kätte erinnere mich an mein 
Wort, verlass dich darauf, maha ütlema (S) abver- 
kündigen, von der Kanzel proclamiren, üles ütlema 
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aussagen, hersagen, herzählen, aufsagen, aufkündi- 
gen, üles-öeldaw kündbar, üles-ütlemata unkündbar, 
wälja ütlema heraussagen, puhtaste wälja ü. rein 
aussprechen (Wörter). 

ütlik G. ütliku' (O pt) sprechend, gesprächig. 

ütlus G. ütluze* (alt) = jutlus. 

üts G. üte (d) = üks, üteh (üten) mit, zusammen, zu- 
gleich (= kaza). 

üts G. ütsa' (SO) = põrgu pere-mõs, Teufel. 

ütsi (d) = üksi, ütsi mõli einmüthig. 

ütsik G. ütsiko (d) = üksik. 

ütsindä (d), ütsite (d) allein, einzeln. 

hütt G. hüti' Hütte. 

hütt G. hütü (d) = hutt (von dem Rufe «hüttütütü»). 

üwä G. üwä (d) Korn, das Mehlige im Getreidekorn, 
nädi-lõm ilma üwätä cine Kräutersuppe ohne Grütze 
oder Mehl, ma ei ole wel Kristuze üwwä maitsnu 
ich habe noch kein Gotteskorn, kein Körnchen, genos- 
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sen (vgl. jüwä). 

hüwa G. hüwa' (SW, pt) = hea. 

hüwane G. hüwase, hüwatse* (pt) = hea. 

üwäkene G. üwäkeze (d) Dimin. von üwä. 

üwämä (d) nähren. 

üwätüs G. üwätüze (d) Kost, Nahrung. 

hüwelikus G. hüwelikuze° (alt, G) = headus. 

hüwiüs G. hüwiüze (d) = headus. 

üza = üsna. | 

üza G. üza' Weniges, üzaga bei Wenigem, wenig zur 
Zeit, ei üzagi gar nichts, nicht das Geringste, nicht 
im Geringsten. 

üza G. üza' = üsk. 

üzäne pl. üzätse’ (d) = üze. 

üzätsine G. üzätsitse (d) vol? Kaff, voll Spreu. 

üze pl. üzed’ ungereinigtes gedroschenes Getreide. 

üzi G. üzi (d) = üšk. 

üzizemä (d) = uzisema. 


Ü, Hi. 


hü hüppakile käi käppakile = gut und schlecht (als 
Antwort auf die Frage «wie geht es»). 

hüakintus G. hüakintuze* (bl) Hyacinth. 

*hään G. hüäni', hüäne G. hüäne? Hyäne. 

hübima, -bin (win), -bida’®, hübümä (d) gerinnen, zu 
Gallerte werden. 

hüd G. hüe' (G, bl) = hüž, hüde-pea (G) Getreide- 
ähre, h.-wart (G) Dreschflegel. 

häd G. hüu' Ruf, guter Ruf, Ausruf, hüu-märk Aus- 
rufungszeichen. 

hüdanema, -nen, -neda' (pt) = hüdma. 

üdiksa G. üdiksa (G) neun. 

hädma, hüan, hüda* rufen, tönen, nennen, pill hüab 
die Sackpfeife ertönt, pilli hüdma panema mit der 
Sackpfeife einen Ton angeben, zu blasen anfangen, 
nina hüab (D) er schnarcht, wana iza hüab, ilm 
hüab es donnert, külukse hüdwat man hört donnern, 
ei hüa enam es gewittert nicht mehr, mu iza hüdis 
wõl seda sõna mein Vater bediente sich noch dieses 
Wortes, Ausdrucks, kangeste hüdma stark, hart, 
aussprechen (Laute), miks sa teda Jäniks hüad 
warum nennst du ihn Johann, azi hakkab hüdma 
die Sache fängt an kund zu werden, in Ruf zu kom- 
men, pimedat musta od. kurja hüdma arg fluchen, 
lapsi hüdma, laste peale h. die Kinder berufen, er- 


mahnen, ta tahab hüdmist er muss getrieben wer- 
den, mets-hüdja (S) = mets-hallijas, Waldgeist, 
kokku hüetawad tähed zusammen auszusprechende 
Buchstaben. Diphthonge, maha hüdma abverkündi- 
gen, von der Kanzel proclamiren, peale h. zurufen, 
berufen, antreiben, und tagasi h. den Schlaf zurück- 
rufen (d. h. nach dem Schlafen gähnen), üles h. aus- 
sagen, bekennen, offenbaren, wälja h. ausrufen, be- 
kannt machen, aussprechen (Laute, Wörter). 

hüdma, hüan, hüda* (P) floriren, vorwärts gehen, pro- 
speriren, im Schwange gehen. | 

hüe G. hüde” Laut, Sylbe, löpu-hüe (P) Endsylbe, kahe 
hüetega $öna (P) zweisylbiges Wort. 

häe G. hüe’ (0, M) = hui. 

üges (hüges) G. ügse’ (0) Korn, Körnchen, kaera-üg- 
sed Haferkörner. 

ükene G. ükeze® (0) = üges (st. üwakene?). 

hülama, -an, -ata (ada)' (G) rufen (im Walde). 

hüp G. hübi' Rohrdommel (Botaurus stellaris L.), järwe- 
h., läku-h., mere-h. dass., jänese-h. Uhu (Bubo ma- 
ximus Ranez.). 

hüpel G. hüpli (d) = hüp. 

hüpes G. hüpeze (d) kleine Landzunge. 

hüple G. hüple (d) = hüp. 

ür G. üra', ür G. üri' (pt) lange Schleppe. 
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1415 ür 
ür G. üri' kurze Zeit, üri takka in kurzen Zwischen- 
räumen wiederholt, üri aega pärast bald darauf. 
hür G. häri' Miethe, hüri peale andma vermiethen, 
hüri-rahwas Miether. 

ürama, -an, -ata (ada)' (pt) schleppen, nachschleppen 
(intrans.). 

häras G. hüra’ abschüssig, ausgefahren. 

ürikene G. ürikeze® 1) Dimin. von ür kurze Zeit, üri- 
kezeks auf ganz kurze Zeit; — 2) Adj. kurze Zeit 
dauernd, ürikene röm kurze Freude, ürikezeks 
ajaks auf ganz kurze Zeit. 
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ürikeste auf kurze Zei. 

hüriline G. härilize? Miether, Miethsmann. 

hürima, -in, -ida' miethen (namentlich Gebäude, Woh- 
nungen), ära h. vermiethen. 

üruma, -un, -uda' (pt) = ürama. 


üt G. üdi', sea-üdid (P) Quecken (Triticum repens L.), 


vgl. wöt. 
hüwima, -in, -ida' (W) schleichen, sich versteckt halten. 
hüwima, -in, -ida' st. hübima. 
hüž G. hüe” Gut, Habe, Reichthum, Vermögen, spec. 
Getreide. 


W. 


waa G. waa' — wana (in nachlässiger, vertraulicher 
Rede). 

waagu (d) vielleicht, etwa, glaub’ ich. 

waaneline G. waanelize (d) fromm. 

waba G. waba' = wabat. 

wabadik G. wabadiku' „Lostreiber‘‘, Badstüber. 

wabadus G. wabaduze® Freiheit. 

wabama, -an, -ada' wackeln, schlottern, beben, nöf wa- 
bad die Schnur schwappt, ist nicht straff angezogen. 

wabama, -an, -ada' (pt) = wabandama. 

wabandama, -dan, -dada' befreien (durch Fürsprache), 
entschuldigen, verläugnen, frei sprechen, frei lassen, 
ennast w. sich entschuldigen, sich rechtfertigen, sich 
vertheidigen, sich losmachen, Ausflüchte machen, mis 
peale sa sis tahad wabandada womit willst du dich 
denn entschuldigen, wabandas ühe ja teize a$ja peale 
er schützte diess und jenes vor, mõnda tükki ära wa- 
bandama manches verheimlichen, verläugnen. 

wabandik G. wabandiku' = wabadik. 

wabandus G. wabanduze® Ausrede, Entschuldigung, 
wabanduzeks maksma als Entschuldigung gelten; — 
= wabadus. 

wabanik G. wabaniku' (0) = wabadik. 

wabar pl. wabarad’, wabarm pl. wabarmud* (SO), wa- 
barn pl. wabarnad’ (SO, d) Himbeere (Rubus Idaeus 
L.), karu-w., tsea-wabarna’ (d) Brombeere (Rubus 
fruticosus L.). 

wabastama, -tan, -tada' befreien. 

wabatik G. wabatiku' (NW), wabatnik G. wabatniku' 
(D) = wabadik. 

wabaus G. wabauze (d) = wabadus. 

wabe pl. wabed* (NW), wabl pl. wablid' (0) Stangen, 


auf welchen die Netze trocknen, wabe-aed der einge- 
zäunte Platz dazu, önne-wabe Angelruthe. 

waberm pl. wabermud’, wabern pl. waberna’ (d) = 
wabar. 

wabin, wapin (d) G. wabina” Zittern, Beben, Schlottern, 
Wackeln. 

wabisema, -sen, -seda' zittern, beben, schlottern, wackeln. 

wabistama, -tan, -tada', freg. wabistelema, -len, -lla“ 
schlottern oder beben machen, schütteln, külm töbi 
wabistab inimest das kalte Fieber schüttelt den Men- 
schen. 

wabistus G. wabistuze® Schütteln, Durchschütteln etc. 
(vgl. wabistama). 

wabl pl. wablid' s. wabe. 

wabras G. wapra” = waper. 

wabu G. wabu' (0) = wabe. 

wabus G. wabuze (d) st. wabaus. 

wada G. wada' Geschwätz, Dispüt, wana-naeste-w. 
Weibergeschwätz. 

wada G. waa, waja' (D), nöda-w., mörra-w. ein Com- 
plex von verbundenen Zugnetzen (wie wõrgu-jäda 
von Setznetzen). 

wadak G. wadaku”, wadakas G. wadaka” Molken. 

wadama, -an, -ada', freg. wadelema, -len, -leda' 
schwatzen, hin und her reden, disputiren. 

wader, water (d) G. waderi” Gevatter, Pathe, iza-w. 
dass., ema-w. Paihin, Gevatterin, pojale waderiks 
tulema bes einem Sohne zu Gevatter stehen, sita-wa- 
deriks minema Einen begleiten, welcher seine Noth- 
durft verrichten geht, sa lähed waresele (kassile) 
waderiks du wirst heute bei einer Krähe (Katze) zu 
Gevatter stehen (sagt man scherzweise, wenn beim 
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Ankleiden einem Frauenzimmer der Rock offen oder 
aufgeklappt bleibt). 

waderikene G. waderikeze® Dimin. von wader. 

wadi G. wadi' Gelaufe, Hinundherlaufen, tüli ja wadi 
tegema Ungelegenheit und Gelaufe verursachen. 

wadi G. wadi' (SO) = warn. 

wadima, -in, -ida' (watschelnd) laufen, davonlaufen. 

wadin G. wadina* Geschwätz, Geplauder. 

wadisema, -sen, -seda* = wadama. 

wadmal G. wadmali* ,, Wadmal'', Bauertuch. 

wadnas G. wadnase® = wannas. 

waduma, -un, -uda' zupfen, pflücken, willa w. Wolle 
zerzupfen; — = wadima. 

waduma, waun, waduda* = wajuma. 

waeg G. waja' (W, P) = waja 2. 

waeh G. waihe (d) = wahe 1. 

waehtama (d) tauschen. 

waehtuma (d) wechseln intr., vertauscht werden. 

waeldama (d) wechseln, verwechseln, umstellen. 

waelduzi (d) abwechselnd, wechselsweise. 

waelik G. waeliku (d) = wahelik 1. 

waelus G. waeluze (d) = waheldus. 

waema, -en, -eda' (G) nothzüchligen (st. wäema von 
wägi?). 

waen G. waenu' 1) Feindschaft, Krieg, waenu talli- 
taja Anführer im Kriege, wiha-waen Feindschaft, 
Groll (auch Schimpfwort gegen Einen, welcher den 
Anderen im Stiche lässt); — 2) (pt) concr. Feinde, 
feindliche Macht. 

waenama, -an, -ata (ada)', freg. waendlema, -len, wae- 
nelda? (waendleda') anfeinden, hassen. 

waene G. waeze* elend, schwach, unvollständig, ärm- 
lich, arm, Bettler, jõgi on waene küll der Fluss ist 
ziemlich unsicher, waezeks peksma, waeze omaks p. 
unbarmherzig prügeln, zum Krüppel schlagen, tema 
lugu on waezem kui waene seine Umstände sind 
kümmerlicher als kümmerlich, es geht ihm recht sehr 
schlecht, ta on mäfg waezeks er ist ganz durchnässt, 
tema nõu waene er weiss nicht, wie er es anfangen 
soll, nälg läheb waezemaks der Mangel wird ärger, 
waeze waezelt, waest wizi armselig, armseliger Weise, 
waeste-ahnid Almosen, waene asta Mangeljahr, Hun- 
gerjahr, waene-laps Waise, waezed silmad schwache 
Augen, waeze terwizega kränklich, waezed willad 
schwache, dünne Wolle, &s-waene, ezi-w. der älteste 
Kirchenbettler, külmizest waene harthörig, magasi- 
w. der aus dem Vorrathsmagazin ernährt wird, põl- 
w. halb verwaist, raha-w. arm an Geld, sandi-w., 


waewalik 1418 


wili-w. sehr arm, bettelarm, waeste-laste-lehed Auf- 
lattich (Tussilago Farfara L.). 

waenekene G. waenekeze® = waezekene. 

waenlane G. waenlaze® Feind, ta õpib nägu waenlane 
= er lernt, dass ihm der Kopf raucht, pöllu-waen- 
lane der Roggenwurm, weri-w. erbitterter Feind. 

waenlik G. waenliku', waenulik G. waenuliku', wae- 
nuline G. waenulize® feindlich, feindselig. 

waenuma, -un, -nuda' anfeinden. 

waenus G. waenuze® Feindschaft, Anfeindung. 

waep G. waeba' = waip. 

waest (d) = wahest (s. wahe 1). 

waew G. waewa' Mühe, Beschwerde, Plage, Bürde, 
Noth, waewad Geburtsschmerzen, Wehen, waewa nä- 
gema od. tundma Mühe haben, ta wõttis mu waewa 
ära er nahm mir den Ertrag meiner Mühe, sa söd 
mu werd waewa du zehrst auf, was ich blutsauer 
erarbeite, palgalizele tema waewa kõlma dem Arbei- 
ter seinen Lohn vorenthalten, waewa jäma verküm- 
mern, durch Unglücksfälle nicht mehr fortkommen, 
waewal, waewalt, häda waewalt mit Mühe, kaum, 
zur Noth, nur so, schwerlich, waewal pidama warten 
lassen, waeze waewalt kümmerlich, käib pol hästi 
põl waewalt es geht abwechselnd gut und schlecht, 
waewaks wõtma auf sich nehmen, waewaks panema 
die Mühe für zu gross halten, waewaga säma müh- 
sam erwerben, süre häda waewaga mit Noth und 
Gefahr, waewas olema Mühe haben, ema-waew Nie- 
derkunft, jala-waewa &st (Trinkgeld) für einen Gang, 
jumal maksku minu jala-waewa Gott vergelte mir 
den Gang, meine vielen Gänge, kätte-waew eigene 
Arbeit, eigene Mühe, köle-waewa tõma etwas brin- 
gen für die Mühe des Sprechens, se maja on kohen- 
damize waewas diess Haus ist der Reparatur bedürf- 
tig, Kuze-waew Harnverhaltung, lapse-waewas olema 
in Wehen gehen, in Kindesnöthen sein (eben so talle- 
waewas von Schafen u. s. w.), lapse-waewa surema 
im Kindbett sterben, oma nädalist waewa kulutama 
seinen Wochenlohn angreifen, hingab oma päewa-tö 
waewast er ruht von den Mühen des Tages, poeg- 
mize-waew = lapse-waew, püssi-waew Schiessgeld, 
säwad 40 kopikat tö-waewa sie bekommen 40 Kope- 
ken Arbeitslohn, were-waew, weri-w. blutsaure Ar- 
beit, Arbeitslohn, se laps on aga witsa-waewaks die- 
ses Kind macht nur der Ruthe Mühe, d. h. lernt 
nichts. | 

waewalik G. waewaliku', waewaline G. waewalize” arm- 
selig, mühselig, beschwerlich, schwächlich, schlecht. 
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waewalizi schwerlich, kaum, mit Mühe. 

waewama, -an, -ata (ada)' zur Last fallen, bemühen, 
quälen, peinigen, plagen, beschweren, abmühen, drin- 
gen in Jemand, inguiriren, intr. sich bemühen, mis 
teie ennast waewate warum bemüht ihr euch (Höf- 


lichkeitsformel), oma südant waewama sich ängsti- | 


gen, sich quälen, ta on mind waewand selle peale er 
hat mich scharf inquirirt deshalb, ihu-waewaja Selbst- 
peiniger (Schwärmer, welcher sich castrirt). 

waewane G. waewase, waewatse” = waewaline, (auch 
mit Bestimmwörtern), rukkid on wihma-waewased 
der Roggen ist vom Regen beschädigt; — waewase- 
jürikas Enzianwurzel. 

waewatama, -tan, -tada', freg. waewatelema, -len, -lla* 
Mühe machen, bemühen, belästigen, mind waewa- 
takse nende kahe wahel = ich habe die Wahl und 
die Qual, ennast waewatama sich abmühen, sich ab- 
arbeiten, se waewatab inimeze südant ära dass frisst 
Einem das Herz ab. | 

waewik G. waewiku’, waewikene G. waewikeze® klei- 
nes, schwächliches Kind. | 

waewlema, -len, waewelda (waewleda)' Freg. von wae- 
wama. 


waewus G. waewuze (d) Plage, Mühe, Beschwerde, Ar- | 


beitsnoth, waewus ei anna aega die immerwährende 
Arbeit lässt zu nichts Anderem Zeit. 

waezekene G. waezekeze® Dimin. von waene, ärmlich, 
armselig, schwächlich. 

waezus G. waezuze® Armuth, Dürftigkeit, Aermlich- 
keit, waimulik w. (bl) geistige Armuth. 

waga G. waga, waa' still, fromm, tugendhaft, unschul- 
dig, sest olen ma waga daran bin ich unschuldig, 
das habe ich nicht begangen, ilm heidab wagale das 
Wetter wird still, waga tuli Heerdfewer (im Gegen- 
satz zur Feuersbrunst). 

waga G. waja (d) = wai 1. 

wagadus G. wagaduze® 1) Stille, Geräuschlosigkeit; — 
2) Frömmigkeit, Unschuld, Tugend, wale-wagadus, 
silma-kirja-w. Scheinheiligkeit. 

wagalik G. wagaliku' = wagane. | 

wagane G. wagase, wagatse® 1) still, ruhig, sanft, 
fromm , unschuldig, azi seizis wagane die Sache 
ruhte, wagane lõm ein gebändigtes Thier; — 2) Sbst. 
Windstille, kaks nädalat on wagast olnud es ist zwei 
Wochen Windstille gewesen, süre wagasega bei gänz- 
licher Windstille. 

wagaus G. wagauze (d) = wagadus. 

wagaw G. wagawa’ (D) = waga. 


wagutama 1420 


wagi G. wagi' (SO) = wai 1. 

wagl G. wagla' (pt, d), dimin. waglakene G. wagla- 
keze® Wurm, Made, Raupe, kapsta-w. Kohlraupe, 
tuli-w. Leuchtwurm (Lampyris noctiluca L.). 

waglama (d) wurmstichig werden, voll Würmer, Maden, 

werden. 

waglatama (d) = waglama. 

waglutama (d) wurmstichig, voll Würmer oder Maden, 
machen. 

wago G. wao (d) Pfahl (kürzer als teiwas). 

wagu G. wau', (d) wago G. wao 1) Furche, wagusid 
ajama Furchen ziehen, põld on waul das Feld ist 
gepflügt, aber noch nicht geeggt, waul pidama = 
streng halten, wau-pead wötma, wagu-päid heitma 
die Enden der Wasserfurchen ausgraben (damit das 
Wasser leichter abfliesst), kümnema ästa wau sisse 
minema in’s zehnte Jahr treten, wagu! (Zuruf an 
Pferde oder Ochsen, welche beim Furchenziehen 
falsch treten), meil on wagu-laeneid minna (D) 
— wir müssen mit halbem Winde segeln, harja- 
waud (in feuchtem Boden) nach der Saat gezogene 
Furchen (= kuke-harjad), laewa-wagu Schiffsspur, 
palgi-waud dichte, tief gezogene Furchen (wie für 
Kartoffeln), wezi-wagu Wasserfurche (tiefer, quer 
durch die anderen gezogen); — 2) Länge eines zwi- 
schen zwei Wasserfurchen liegenden Pflugstückes des 
Feldes (50 Schritte, auch mehr), Feld Weges (bl), 
wagu mad eine Lofstelle, pea-wagu die Stelle, wo 
zwei Pflugstücke zusammenstossen. 

wagudes G. wagudeze*, wagudus G. waguduze® das 
Ziehen der Furchen, wagudes-adr der Pflug zum 
Ziehen.der Wasserfurchen. 

waguma, -un, -uda' Furchen ziehen, sõmet maha wa- 
guma, põldu ära w. das besäete Feld abfurchen. 

waguma, -un, -uda' (alt) schweben. 

wagune G. waguse, wagutse® still, ruhig, wagune koht 
eine Stelle, wo es still hergeht. 

wagur G. waguri, wagura” fromm, ruhig, einfach, ohne 
Falsch, waguraks tegema zähmen. 

wagus G. waguze® = wagadus. 

wagus G. wagusa” ruhig, still, friedlich, laps on nüd 
wagusamaks jänd das Kind ist nun ruhiger geworden. 

wagusi still, leise, ruhig, w. pidama verheimlichen, et 
seiza wagusi! steh doch still, ruhig: 

wagusine G. wagusize® = wagus 2. 

wagustama, -tan, -tada' beruhigen, stillen, zähmen. 

wagutama, -tan, -tada', härg wagutab der Ochs bleibt 
in der Furche stehen (um zu verschnaufen). 
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waha G. waha' Wachs, wahaga tõmbama wichsen, mit 
Wachs überziehen, wahast ajama aus Wachs bossi- 
ren, mee-waha Wachs, kinna-w. Wichse, Schuh- 
wichse, põk-w., pü-w. Baumwachs. 

waha G. waha', wahase ajama durch Umschmieden 
schärfen (Beile, Pflugscharen). 

wahama, -an, -ada', ära w. den Schaum absetzen. 

wahane G. wahase, wahatse® wächsern, wachsfarbig, 
schmutzig gelb (Gegensatz zu kollane), paize läheb 
wahaseks = das Geschwür wird reif. 

wahar pl. waharad* (am Bauerwagen) = waheras. 

wahas G. wahase® = wahw. 

wahastama, -tan, -tada' = wahaga tõmbama, lönga w. 
den Nähefaden mit Wachs bestreichen. 

wahatama, -tan, -tada' (D), kokku w. anfangen zu hei- 
len (von Wunden). 

wahe G. wahe” Zwischenraum (Fuge, Fach, Scheidung, 
Grenze, Entfernung, Unterschied, Kluft, Zwischen- 
zeit, Frist, Erholungszeit, Ruhezeichen in der Mu- 
sik, Verhältniss), wahe pidamata unaufhörlich, ohne 
Unterbrechung, durch die Bank, ohne Unterschied, 
wahe löb sisse es wird ungleichartig, ühe wahe ein 
Mal, auf ein Mal, eine Zeit lang, millal se wahe on 
aetud wann ist diese Grenze gezogen, seal seizab üks 
wahe wahel da ist ein Unterschied, tegid oma wahe 
selgeks sie machten reine Sache zwischen sich, wahet 
jätma Raum lassen, einen Zwischenraum lassen, ei 
anta wahet es wird keine Frist gegeben, seal on palju 
mäd wahet es ist weit bis dahin, ta on natuke meilt 
wahet er ist etwas entfernt von uns, wahet tegema 
unterscheiden, einen Unterschied machen, sich aus 
einander setsen mit Jemand, se teeb wahet das än- 
dert die Sache, kes tõab nende wahet wer kennt ihr 
Verhältniss, südame-sõn peab wahet der Puls geht 
intermittirend, wass waeht (d) ein merklicher Unter- 
schied, wahe peal, wahete peal, wahe kohas in der 
Zwischenzeit, ühe wahe peale eine Zeit lang, kahe 
wahe peal ungewiss, unsicher, zweifelhaft, schwan- 
kend, wahete wahel dann und wann, hin und wie- 
der, wahe-aed Zwischenzaun, wahe-aeg Zwischen- 
zeit, Musse, freie Zeit, tüle wahe-a. Windstille, 
wahe-heal Müitelstimme, Altstimme, silma wahe- 
kohta jäma unbemerkt bleiben, wahe-krips Thei- 
lungszeichen, wahe-müt Zwischenmauer, wahe-tüled 
die Winde zwischen den acht Hauptwinden (vgl. un- 
ten), aja-wahe = jama, ea põhja w. Nordnordost, 
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feuer, kahe pilwe wastamize w. Ruhe zwischen zwei 
Gewittern, kahtlaze wahe sös in einem zweifelhaf- 
ten Verhältniss, kesk-hommiku mä-käre w. Ostsüd- 
ost, kõrtsi-wahet käima ein Krugsbesucher sein, ku- 
bete-waihe’ (d) Weichen, Schamgegend, läne lõuna 
wahe Südsüdwest, läne wezi-käre w. Westsüdwest, 
lõde põhja w. Nordnordwest, lõde wezi-käre w. 
Westnordwest, lühikeze wahega hobune kurzgeschlos- 
senes Pferd, 1. w. lehm eine Kuh, welche kurze Zeit 
güst ist, mä-wahe Grenze, Grenzscheide, nenda kui 
mö-ilma-w. on wie es in der Welt zu gehen pflegt, 
wie der Lauf der Welt ist, möistuze-w. lichter Au- 
genblick, lichter Zwischenraum (bei Wahnsinnigen, 
Phantasirenden), nina-sörme-w. Nasenscheidewand, 
pea-w., pea-lü-w. Sutur an der Hirnschale, Fonta- 
nelle, pitka wahega hobune langgeschlossenes Pferd, 
p. w. lehm eine Kuh, welche lange güst ist, posti-w. 
ein durch zwei Pfosten am Rande bezeichneter Strei- 
fen des Feldes von einer halben Dessätine oder vier 
Lofstellen, põle wahe peal mittelmässig, p. w. peale 
zur Hälfte, auf die Hälfte, puhkamize-w. Erholungs- 
zeit, Musse, punkti-w. Satz, Periode, reite-w. Scham- 
gegend, sögi-w., söma-w. Zwischenraum zwischen 
zwei Mahlzeiten der Arbeiter (vom Aufstehen bis 
acht Uhr, kesk-hommiku, von da bis zwei Uhr, 
lõuna, und von da bis zum Abend, õhtu), kaks 
söma-wahet zwei Drittel des Tages, tõ-wahe ein 
(bestimmtes) Stück Weges, tüle-w. Raum zwischen 
zwei Windstrichen; — als Adverbe und Postposi- 
tionen stehen die Casus wahel, waihel (d), waijel 
(d), waijen (d) dazwischen, darunter, zwischen, wa- 
hele, waihele (d), waijele (d) dass. (auf die Frage 
«wohin»), wahelt, waihelt (d), waijelt (d) aus, zwi- 
schen... hervor, wahel, wahelt, wahest, wahel sekka 
bisweilen, mitunter, wahest etwa, doch, tehke wa- 
hest lahti macht doch endlich auf, wahest... wahest 
bald... bald. 

wahe G. waheda, wahe (1)* scharf, spitz, wahedad Eis- 
zacken, wahedaks leikama zuspitzen, tül läks wahe- 
damaks der Wind wurde schärfer, kälter, wahe ilm 
kalte, scharfe Luft, wahe-kiwi Schleifstein, waheda 
lüga hobune hohlhüftiges Pferd, wahe-nina nase- 
weise, spitefindig, w. tül scharfer, durchdringender 
Wind. 

*wahedik G. wahediku' Mittel, Maassregel, wahedi- 
kud wötma Maassregeln treffen. 


ea mä-käre w. Ostnordost, hamba-w. Zahnlücke, | wahekene G. wahekeze® Dimin. von wahe. 
jäma-w. Station, jõne-w. Rubrik, kahe-ilma-w. Feg- | waheldama, -dan, -dada' wechseln, handeln, wahelda- 
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wad ize-keskis sie treiben Handel unter einander, 
wina wastu waheldama gegen Branntwein eintauschen, 
waheldamine gerichtliche Einrede. 

waheldama, -dan, -dada' (G) spitz machen, körwu w. 
die Ohren spitzen. 

waheldast, waheldi bisweilen. 

waheldus G. wahelduze® Wechsel, sõna-w. Wortwechsel. 

wahelik G. waheliku' abwechselnd, ungleich, unter- 
brochen, nicht anhaltend, wahelikud lönnad gehörig 
abwechselnd laufende Fäden auf dem Webstuhl. 

wahelik G. waheliku' 1) dachförmiger Schober, langer 
Haufen zum Trocknen zusammen gelegten Sommer- 
getreides, zwischen zwei ,,Kleten** befindlicher ver- 
deckter Raum, Schauer; — 2) (d) ein kleiner Pilz; 
— 3) ungewindigtes Getreide, Roggen mit Spreu 
(,,Kaff') gemischt, ,, Kaffkorn“*, wahelik-leib dar- 
aus gebackenes Brot = haganane leib. 

waheline G. wahelize* dazwischen befindlich, Mittler, 
waheline aeg Zwischenzeit, w. laps zwischen zwei 
anderen geborenes Kind, *w. sõna Conjunction, W. 
wend der mittlere von drei Brüdern, kahe-waheline 
zweifelhaft, ungewiss; — waheline leib, wahelize- 
leib = wahelik leib. 

waheline G. wahelize® etwas scharf, spitzig, stechend. 

wahelite, waijelite (d) verschränkt, über einander, w. 
panema verschränken, falten, hambad w. p. die 
Zähne zusammenbeissen. 

wahelmine G. wahelmize® mittlere, mittelmässig. 

wahelne G. wahelse, waheltse® = waheline, wahel- 
mine. 

wahemane G. wahematse (d), wahemine G. wahemize® 
— waheline. 

wahendama, -dan, -dada' verkehren, Geschäftsverkehr 
haben, processiren, streilen, mull on temaga mõnda 
asja wahendada ich habe Manches mit ihm abzu- 
machen, wahenda mind rahaga hilf mir aus mi 
Geld, wahendamine Streit, Process, ašja-w. Geschäft, 
Verrichtung, juba se on asja-wahendaja der ist schon 
ein ganzer Geschäftsmann, ära wahendama abihun, 
wälja w. ermitteln. 

wahendama, -dan, -dada' schärfen, wetzen, spitzen, zu- 
spilzen. 

wahendelema, -len, -lla* (pt) Freg. von wahendama. 

*wahendik G. wahendiku' Mittel, Hülfsmittel, Ver- 
mitller, püduze-wahendikud Fischereigeräthe, toidu- 
w. Lebensmittel. 

wahendus G. wahenduze® Spitze, spitzes Ende. 

wahene G. wahese, wahetse® dazwischen befindlich (mit 
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Bestimmwörtern), mäe-wahene mä von Bergen um- 
gebenes Land. 

wahenema, -nen, -neda' scharf werden. 

waher, wahtra (d) G. wahtra” Ahorn (Acer platanoides 
L.), saksa-mä-w. (G) Hainbuche. 

waheras pl. waherad' (W) (an dem Bauerwagen) = 
ristilized. 

wahest s. wahe 1. 

wahestama, gewöhnlich wahetama, -tan, -tada', freg. 
wahetelema, -len, -Ila* (pt) wechseln, tauschen, pea 
peaga w. ohne Zugabe, Aufgeld, tauschen, sõnu w. 
Worte wechseln, im Wortwechsel sein, raha-wahetaja 
Wechsler, Geldwechsler, ära wahetama verwechseln, 
vertauschen, austauschen, sõrmused ära w. die Ringe 
wechseln, ümber w. umwechseln. 

waheti (wahete) = wahest (s. wahe 1). kaksi-w. zwei- 
felhaft. 

*wahetlik G. wahetliku' abwechselnd, wechselvoll. 

wahetus G. wahetuze® Wechseln, Verwechselung, Ab- 
wechselung, Wechsel, Tausch, nöd nimed on wahe- 
tuzes diese Namen werden verwechselt, se jäi wahe- 
tuse das wurde verwechselt, kirja-wahetus Brief- 
wechsel. 

wahidi (d) = waheti. | 

wahing G. wahingu’, wahingus G. wahinguze* widri- 
ger Zufall, Aufwallung von Zorn, wahingut andma 
Uebles prophezeien. 

wahk G. wahu' Paroxysmus, Anfall, kui se wahk tema 
peale tuli als er diesen Anfall bekam, tüle-wahk 
Windstoss, Sturm. | | 

wahkuma, wahun, wahkuda” einen Anfall, Paroxys- 
mus, haben, wahkumine = wahk. 

wahlu G. wahlu (d) Heze. 

wahru G. wahru (d) = wõru. 

waht G. wahu' 1) Schaum (reiner, vgl. kobr), wahtu 
ajama schäumen, kiwi-w. Bimsstein, mere-w. Meer- 
schaum, weisses Fischbein, waljaste-w. Schaum vom 
Zügel (Schimpfw.), wiha-wahtu süst ajama vor Zorn 
schäumen; — 2) (G) Schlagfluss (st. wahk?). 

waht G. wahi' Wache, Wächter, wahi alla panema in 
Arrest setzen, wahti pidama wachen, Wache halten, 
wahi - mõs Wächter, õst-waht Vorposten, ihu-w. 
Leibwächter, Gardist, höp-w. Hauptwache, kännu- 
w. Förster (spöttisch), kondi-w. Kirchenkerl (scherz- 
weise), krõni-wahid Weiber, welche in der Nacht 
die Brautkrone bewachen, magasi-waht Magazinauf- 
seher, mere-w. Strandwächter, Strandreiter, metsa- 
w. Buschwächter, Waldwächter, mõiza-w. Wächter 
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auf dem Hofe, nuia-w. Sonntagswächter auf dem 
Hofe (mit einem Stabe), piri-w. Grenzwächter, põllu- 
w. Feldwächter, rand-w. = mere-w., tatika-w. Püz- 
wächter (Schimpfw.), tolli-w. Zollwächter, Visitator, 
une-w. Kirchenkerl, wina-w. Accisewächter. 

wahter G. wahtra* = waher. 

wahterane G. wahteraze® (pt), wahterune G. wahte- 
ruze® (pt) = wahtrane. 

wahtidelema, -len, -lla* (pt) Freg. von wahtima. 

wahtima, wahin, wahtida*, wahtma (d), wachen, be- 
wachen, laucrn, auflauern, beobachten, gaffen, kaksi- 
pidi w. schielen, säki w. auf Beute laucrn, wahime 
tõt (8. tõzi). 

wahtinema, -nen, -neda' (pt) = wahtima. 

wahtne G. wahtse (d) = wastne. 

wahtra G. wahtra (d) = waher. 

wahtrane G. wahtraze® von Ahorn. 

wahtrik G. wahtriku” Ahorngebüsch. 

wahtsene G. wahtse (d) = wastne. 

wahtuma, wahun, wahtuda?, wahtunema, -nen, -neda' 
(pt) schäumen. 

wahu G. wahu, wahwa', dimin. wahukene G. wahu- 
keze® = wahw. 

wahuline G. wahulize®, wahune G. wahuse, wahutse® 
schaumig, mere-wahune aus Meerschaum. 

wahur G. wahura, wahuri” = wahw. 

wahus G. wahuze (d) = wanadus. 

wahutama, -tan, -tada', wahutsema, -sen, -seda' schäu- 
men, rägib, et sü wahutab peas er redet, dass hm 
der Mund schäumt, sü wahutab kõrwuni peas der 
Mund schäumt bis zu den Ohren (v. grossen Schwät- 
zern), wälja wahutama schäumend auswerfen. 

wahutus G. wahutuze* Schäumen. 

wahw (wahwa) G. wahwa', wahwas G. wahwa” wacker, 
brav, rüstig, tapfer, wahw hulk eine tüchtige Menge, 
w. köne-mös guter Redner, w. süda Muth, w. tö- 
inimene guter, tüchtiger Arbeiter. 

wahwastama, -tan, -tada' stark machen, stärken, ermu- 
thigen, aufrichten, melt w. den Sinn ermuthigen, den 
Muth aufrichten. 

*wahwel G. wahwli? Waffel, wahwli-kök, wahwel-k. dass. 

wahwus G. wahwuze* Rüstigkeit, Tüchtigkeit, Tapferkeit. 

wahwustama, -tan, -tada' = wahwastama. 


wahwustus G. wahwustuze® Ermuthigung, Kräftigung, | 


Stärkung. 

wai G. waia' Pflock, Keil, Pfahl, Ale Stab (zum 
Einschlagen , Einstecken) , waia otsa panema an 
einen Pflock hängen, rüza-waiad Stäbe an den Fisch- 
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reusen, um sie an den Boden zu befestigen. 

wai G. wai (d) = wäi. 

wai oder, wohl gar, wo möglich. 

waia (d) = waja. 

waiama, -an, -ata (ada)' keilen, laewa üles w. mit Kei- 
len ein Schiff heben zum Stapellauf. 

waib G. waiwa (d), waibe G. waibe* (PF) scharf. 

waibakene G. waibakeze* Dimin. von waip. 

waibima, -bin, -bida' (G) einsinken. 

waibuma , -bun (wun), -buda'® entkräftet werden, 
schwach oder matt werden, einsinken, ermattet nie- 
dersinken, sich biegen, ära w. dass., jä waibus alt 
das Eis bog sich, jutud waibusid waleks das Gerücht 
bestätigte sich nicht, latid waibuwad die Stangen bie- 
gen sich, sind zu schwach, pilwe waibub die Wolke 
verzieht sich, weri waibub das Blut stockt, laew 
waibus ära das Schiff versank. 

wajbus G. waibuze® — waewus. 

waibutama, -tan, -tada' sinken machen, abmatten er- 
schlaffen transit., erschöpfen, müde machen, ära w. 
dass., last magama waibutama ein Kind einschlä- 
fern. 

*waid G. waia (?)', wärwija w. Waid (Isatis tinctoria L.). 

waid (waide) sondern, aber, nur, kui sina mind waid 
armastad wenn du mich nur liebst; — st. wait. 

waidlema, waidlen, waielda* (waidleda') widersprechen, 
disputiren, kämpfen, ringen, streben, sich sehnen, 
waidlemata unwidersprechlich, unstreitig, ära waid- 
lema, waleks w. abstreiten, läugnen, tagasi w. eine 
Aussage zurücknehmen, abstreiten. 

waidlus G. waidluze® Streit, Disput, söna-w. Wortstreit, 
Disput. 

waiduma, waiun, waiduda* (P) = waibuma. 

waidutama, -tan, -tada' Schweigen gebieten, zum Schwei- 
gen bringen. 

waigatama, -tan, -tada' (SO) verharzen. 

waige G. waike” Ruhe, Stille. 

waigistama, -tan, -tada', freg. waigistelema, -len, -Ha' 
(pt) stillen, beruhigen, beschwichtigen, besänftigen, 
befriedigen, (oma) südant w. sich beruhigen, ilm wai- 
gistab inimezed tulemata das Wetter hält die Men- 
schen vom Kommen ab. 

waigistus G. waigistuze® Beschwichtigung, Bann 
Besänftigung, Stillugg. 

waiguma, -un, -uda' = wajuma. 

waigune G. waiguse, waigutse® harzig. 

waigutama, -tan, -tada' harzen, verharzen; — 
gistama. 


= waj- 


90 
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waigutama, -tan, -tada' schätteln, pead waigutama den 
Kopf schütteln. 

waigutus G. waigutuze® Harzen, Verharzen; — 
waigistus. 

waihel, waihele, waihelt s. wahe 1. 

waije G. waije (d) = wahe 1. 

waijel, waijen s. wahe 1. 

waijidi (d) = waheti. 

waik G. waigi, waigu' still, ruhig, schweigend, w. jäma 
schweigen, tül peab waiku es ist Windstille, waigiga 
bei stillem Weiter, waigud ilmad stilles Wetter. 

waik G. waigu' Harz, Gummi, kallis waik Balsam, 
kifsi-w. Kirschgummi, kiwi-w. (Resina cürina), 
körwa-w. Ohrenschmalz, küze-w. Fichtenharz, Kolo- 
phonium, mä-w. Erdvech, Asphalt, mäe-w. Bergharz, 
Thon (bl), mere-w. Bernstein, pögna-w. Kolopho- 
nium, risti-pü-w. = kiwi-w., terpuze-w. (d) Ter- 
pentin, umbse-pü-w. Harz aus gespaltenen Stämmen. 

waikedus G. waikeduze* (alt) Stille. 

waikema, -ken, -geta? (keda') = waiknema. 

waiki (d) = wait. 

waikistama, -tan, -tada' (bl) st. waigistama. 

waikius G. waikiuze (d) Stille. 

waiklik G. waikliku', waikne G. waikse® still, ruhig, 
schweigend, awalikult ja waiklikult palwet pidama 
laut und im Herzen beten, mull oli waikne azi (bl) 
sch war glücklich. 

waikne G. waikse® = waigune. 

waiknema, -nen, -neda' sich beruhigen, still werden, 
tül waiknes der Wind legte sich. 

waiksus G. waiksuze® Stille, Ruhe, Schweigen. 

waikuma, -gun, -kuda* harzig werden. 

waikuma, -gun, -kuda”, waikunema, -nen, -neda' (pt) 
= waiknema. 

waikus G. waikuze® Schweigen, Stille, Ruhe, tüle-w. 
Windstille. 

wailite (d) st. waijelite. 

waim G. waime' st. weim. 

waim G. waimu' 1) Geist, Seele, Gefühl, Empfindung, 
Kraft, ep ole waimu sös es ist kein Leben darin, 
mu jalgades ep ole waimu sõs ich habe keine Em- 

- pfindung, kein Gefühl, in meinen Füssen, se käe 
waim on nödr diese Hand ist gelähmt, külap söma- 
izu on, aga ep ole waimu ich habe wohl Appetit, 
aber ich vertrage nichts, selle herra waim, kelle all 
elan die Gesinnung des Herren, unter welchem ich 
lebe, käe waimud on kinni die Hand ist abgestorben, 
wajmu pöld (wald) on rajamata das Feld (Gebiet) 
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des Geistes ist unbegrenzt, ta ep ole ühtegi oma 
waimu mu peale puhunud = sein Same hat mich 
nicht berührt, oma südame waimu mütma seinen 
Sinn ändern, waimu-andmed Eingebungen des Gei- 
stes, Geistesproducte, w.-annid Geistesgaben, w.-jõud 
Geisteskräfte, w.-kombed Eigenschaften des Geistes, 
w.-nödrus Geistesschwäche, w.-pimedus Mangel an 
Aufklärung, w.-terandus Scharfsinn, w.-walgustus, 
w.-walgustamine Aufklärung, elu-waim Leben, Le- 
benskraft, belebendes Princip, haiguze-w. Unpäss- 
lichkeit, kaitse-w. Schutzgeist, kala-waimud Fisch- 
brut, käe waim Puls, kodu käija w. Gespenst, köwa 
waimuga laps ein Kind von schwerem Begriffe, von 
langsamem Verstande, kuri waim Teufel, metsa-w. 
Waldgeist, mõle-w. Denk- und Sinnesart, nõdra 
waimuga nervenschwach, nutu-waim der leicht weint, 
püha w. heiliger Geist, une-w. ein böser, einschlä- 
fernder Geist; — 2) Seele, Person, Arbeiter, abi-w. 
Hülfsarbeiter, ala-w., paiga-w. beständiger Arbeiter, 
jala-w. Fussarbeiter, leigu-w. Hülfsarbeiter bei der 
Ernte, waimul käima zur Frohnarbeit gehen. 

waimukas G. waimuka” geistig, geistvoll, geistreich. 

waimukene G. waimukeze* Dim. v. waim, Puls, lapse-w. 
kleines Kindchen, waimukene kaub söst ära er stirbt. 

waimulik G. waimuliku' geistig, moralisch, geistlich, 
waimulikud laulud geistliche Lieder. 

waimuline G. waimulize® geistig. 

waimune G. waimuse, waimutse® Geist enthaltend, Per- 
sonen enthaltend (mit Bestimmwörtern), küe w. pere 
ein sechs Personen enthaltender Bauerhof. 

waimus G. waimuse® = waim, tohter katsus käe wai- 
must der Arzt fühlte den Puls. 

waimustama, -tan, -tada' begeistern. 

waimustus G. waimustuze® Begeisterung. 

waimutu G. waimutuma* ohne Geist, Gefühl, w. haige 
sehr schwer krank. 

wain G. waini' (0) st. wann. 

wain (d) nebst den Ableitungen = waen etc. 

Wain-laid G. laiu' Insel Tinskär bei Selgs. 

wainas G. waina' (W, P) = wainu. 

waine G. waine” = wärijas. 

waine (d) nebst den Anleitungen = waene etc. 

wainik G. wainiku’ (G) = wann, wannid. 

wainiu G. wainiu° (pt), gewöhnl. wainu G. wainu* Ra- 
senplatz, Anger, wainu-käija, w.-köiž Heerwurm. 

waioma (d) = wajuma. 

waip G. waiba (waibu, waibi)' Decke, Teppich, kuld- 

waibad (bl) golddurchwirkte Teppiche. 
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wairas G. waira’, waires G. wairese® = waiz. 

waist (d) = wahest (s. wahe 1). 

wait still, schweigend, w. olema, w. seizma schweigen, 
sü wajt! schweig. 

- vaitama (d) zwingen, sich anstrengen, sich bemühen. 

wajuline G. waiulize® (pt) Pflöcke, Keile, Stangen ent- 
enthaltend. 

wajutama, -tan, -tada' Pflöcke einschlagen, mit Pflöcken 
versehen. 

waiw G. waiwa (d bl) = wahe 2. 

waiw nebst den Ableitungen = waew etc. 

waiwendama (d) schärfen. 

waiz G. waize' Moorente (Oidemia fusca L.). 

waja G. waja' Schauer, Abschauerung, aida-w. (aidawa) 
Vorbau an der ,,Klete"*, bedeckter Raum zwischen 
swei ,,Kleten"*, tölla-w. Wagenhaus. 

waja G. waja' Mangel, Bedürfniss, fehlend, nöthig, 
woran etwas fehlt, waja olema nõthig sein, hingehö- 
ren, mull on waja ich bedarf, w. jätma auslassen, 
übergehen, hing on waja, rinnad waja, mull on rin- 
nust w., ma olen w. rinnuga ich bin engbrüstig, pol 
seitsmet nädalat ästast jäi waja es fehlten sechs und 
eine halbe Woche an einem Jahre, waja aruga schwa- 
chen Verstandes, üks w. sukru-topp ein angebroche- 
ner Zuckerhut, aju-waja hirnlos, albern. 

wajadus G. wajaduze® Bedürfniss, Noth, Mangel, Dürf- 
tigkeit, Mangelhaftigkeit. 


wajak G. wajaka, wajaku’ (SW) = waja 2, wajak | 


sellel raha! der hat Geld im Ueberfluss, w. ta seda 
teeb wie sollte er das nicht thun, w. ma oleksin nälga 
surnud ich wäre beinahe vor Hunger gestorben. 

wajalik G. wajaliku' mangelhaft. 

wajatama, -tan, -tada' (G) bedürfen. 

wajoma (d), wajotama (d) = wajuma, wajutama. 

wajuma, -un, -uda' 1) sinken, sich senken, versinken, 
sich sacken, langsam fliessen, senna wihm wajus da- 
hin verzog sich der Regen, kui on tözi, sis tõusku, 
kui on wale, sis wajugu wenn es wahr ist, so möge 
es sich erheben (verbreiten), wenn es falsch ist, so 
möge es versinken (verschwiegen bleiben), se wajub 
sitta —= daraus wird nichts, azi wajub senna die 
Sache neigt sich dahin, wezi wajub linna alla das 
Wasser fliesst nach der Stadt zu, nemad on waju- 
mas sie sind in der Abnahme begriffen, ei se waju 
das ist wichtig, geht nicht verloren, kommt an’s Licht, 
daraus wird etwas, ma wajuksin üle pea mä sisse 
ich möchte bis über den Kopf in die Erde sinken 
(Verwünschung), se on nägu wette wajund = das 
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ist spurlos verschwunden, silmad wajuwad auku die 
Augen sinken ein, alla wajuma hinab sinken, ära w. 
versinken, pitsat on ära wajunud das Siegel ist un- 
kenntlich geworden, päew wajub ära die Sonne geht 
unter, ma olen kaua mäs olles ära wajunud, lüd 
kondid wajunud ära ich habe mich wund, müde, ge- 
legen, silmad wajuwad kinni die Augen fallen zu, 
schliessen sich, rizid wajusid sisse der Scharlach 
schlug zurück, tagasi wajuma sich zurückziehen, mür 
wajunud wälja od. mõhku die Mauer hat sich bau- 
chig gesenkt; — 2) drücken, lasten auf etwas, se wa- 
jub mu südame peale das liegt, drückt, mir auf dem 
Herzen, iza wölad wajuwad ikka mu peale des Va- 
ters Schulden lasten immer auf mir. 

wajundus G. wajunduze* Sinken, Niedersinken, Boden- 
satz, päewa-w. Westen, Sonnenuntergang. 

wajus G. wajuze (d) Druck, Gewicht. 

wajutama, -tan, -tada' 1) senken, niederdrücken, un- 
terdrücken, kinnad wajutawad die Schuhe drücken, 
linu wajutama Flachs in die Weiche legen, healt w. 
die Stimme mässigen, leiser machen, kät w. die Hand 
drücken, sahka mulda w. den Pflug eindrücken, war- 
gust w. einen Diebstahl vertuschen, juttu w. ein 
Gerücht unterdrücken, wastu südant w. an’s Here 
drücken, pitsõri alla wautama ein Siegel darunter 
drücken, ennast alla w. sich betrüben, paize katki w. 
ein Geschwür aufdrücken, zerdrücken, kihni w., peale 
w. andrücken, aufdrücken, lahti w. aufdrücken (öff- 
nend), aufzwängen, winna lahti od. maha w. los- 
drücken (ein Schiessgewehr); — 2) intr. = wajuma, 
st. ennast wajutama, lõtsik wajutab sügawa põle enam 
das Boot neigt sich nach der Tiefe zu mehr. 

wajutis G. wajutize®, wajutus G. wajutuze® Drücken, 
Druck, Last, Presse, küll sind pannakse wajutuze 
alla = man wird mit dir schon fertig werden. 

wakane G. wakase, wakatse® Löfe enthaltend (mit Be- 
stimmwörtern), kolme-wakane dreslöfig. 

wakel G. wakli* (bl) Fackel. 

wakk G. waka' 1) hölzernes Gefäss, Paudel, Korb, sil- 
mad waka all mit sehenden Augen blind, ande-w. 
= weime-w., kere-wakk Paudel, külwi-w., sõmen- 
damize-w. Kelchschwamm, Becherschwamm (Cyathus 
laevis Roth.), liwa-w. Sandfass, sõla-w. Salzfass, 
hölzernes Salzgefäss, tondi-w., Tõnise-w. ein Paudel 
aus Rinde, worin dem Tõnis Opfer gebracht wurden, 
warda-w. Arbeitskörbchen, weime-w., weimede-w. 
Paudel für die Geschenke der Braut, willa-w. Woll- 
korb, willa-wakas istuma fig. in der Wolle sitzen; — 

90* 
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2) Lof, Scheffel, ema-wakk Maasslof, sinu wakk on 
kuhjaga täiz dein Maass ist übervoll; — 3) Braut- 
kasten, Geschenke der Braut in Handschuhen, Strüm- 
pfen etc., waka-päew der zweite Hochzeittag (an wel- 
chem der Brautkasten abgeholt wird). 


wakk G. waku' District, Bezirk, waku-kubjas (I) Be- | 


zirksvorsteher, Bezirksrichter, waku-raha (früher ge- 
bräuchliche) jährliche Abgabe von d. einzelnen Bauer- 
stellen, waku-rämat ‚„Wackenbuch‘‘ (worin die zu 
leistenden Frohnen verzeichnet waren). 

wakka still, ruhig, w. olema, w. seizma still sein, sich 
ruhig verhalten, haige on wakka mäs = der Kranke 
phantasirt nicht, w. pidama geheim halten. 

wakkima, wakin, wakkida’ (D) säumen, lässig sein, 
trödeln, maulaffen, hinge w. im Todeskampf liegen. 

wakkuma, wakun, wakkuda*, wakma (d), schlagen 
(Wolle). 

wakluma (d) = waglama. 

wakra G. wakra (d) = waper. 

waks G. waksi' Wachs, Wichse, pöt-w., pöts-w., pü- 
w. Baumwachs. 

waks G. waksa' Spanne, ikka seal on waks wahel od. 
wahet da ist immer noch ein grosser Unterschied, 
käe-waks Spanne, sõrme-w. Füngerlänge, õige w., 
sirutud w., täiz w. volle Spanne (zwischen Daumen 
und kleinem Finger), säzi-w., ses-w. (G) kleine 
Spanne (zwischen Daumen und Zeigefinger), ahger- 
waksad Sumpfspiräa (Spiraea Ulmaria L.), auch 
Weidenröschen (Epilobium angustifolium L.), kolla- 
sed a.-w. gelber Weiderich (Lysimachia vulgaris L.). 

waksakene G. waksakeze® Dimin. von waks 2. 

waksaline G. waksalize*, waksane G. waksase, wak- 
satse® eine Spanne enthaltend, spannenlang, (auch 
mit Bestimmwörtern) kolme-waksaline drei Spannen 
lang. 

waksima, -in, -ida' wichsen, mit Wachs bestreichen. 

*wakstü G. wakstü‘ Wachstuch. 

wakus G. wakuse® (SW) 1) District, Bezirk, Commu- 
nicantenbezirk; — 2) ,, Wackenbuch, Gehorchsbestim- 
mung‘‘, Kirchenbuch, wanad wakused ära põlend 
die alten Kirchenbücher sind verbrannt. 

wakutama, -tan, -tada' (0) st. wagutama. 

wakuw G. waguwa (d), waast waguwast unverschulde- 
ter Weise. 

walakas G. walaka” sanft geneigt, abschüssig. 

walam G. walama” Trichter, Wursttrichter. 

walama, -an, -ada' 1) giessen, ära w. ausgiessen, ver- 
gicssen, metallist w. aus Erz giessen, õnne w. Glück- 
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giessen (mit Zinn, am Sylvesterabend), walatud Ab- 
guss, walatud kuju gegossenes Bild, paššib kui wala- 
tud es passt wie angegossen, waze-walaja Erzgiesser, 
Gelbgiesser, wee-walamine Wasserfluth, were-ära- 
w. Blutvergiessen; — 2) davon laufen, sich davon 
machen, wegschleichen, körwa w., &st ära w. dass. 

*walandik G. walandiku' Medaille. 

walas-kala G. kala' Walfisch. 

walastama, -tan, -tada' (SO, S) weiss machen, blank 
machen, tall ei ole, misga katalt walastada = er 
hat keine Milch zur Suppe. 

walatama, -tan, -tada' = wätama; — = walutama. 

walatelema, -len, -lla* (pt) Freg. von walama. 

walauma (d), leib om walaunu das Brot ist ,, klintig“, 
wasserstreifig. 

Walba G. Walba', Walbe G. Walbe’, Walbur G. Wal- 
buri” weibl. Name, Walburi-päew der 1. Mai, Wal- 
purgistag. 

wald G. walla' Macht, Gewalt, Bereich, coner. Gebiet, 
Bezirk, Reich, nüd ma lähen kõik oma wallaga wälja 
nun gehe ich mit meinem ganzen Gesinde zur Arbeit 
hinaus, se tö on wallal tema käes = die Arbeit geht 
ihm gut von der Hand, mis wallast sa oled aus wel- 
chem (Gebiet, von welchem Gute bist du, ühte walda 
köik lugema alle Wörter zusammen lesen, walla-azi 
= eine Sache, die nicht viel werth ist, ma olen hai- 
guze wallas ich bin in der Gewalt der Krankheit, 
d. h. krank, hau walda minema sich verlaufen, ver- 
wildern, ennast jõmize walda ära andma sich dem 
Trunke ergeben, laiskuze walda jäma sich der Faul- 
heit hingeben, ta on õppimize wallas er widmet sich 
dem Lernen, Studiren, ta on wel rumaluze wallas 
er ist noch dumm, oma südame wallas der sich ganz 
seinen Herzensgelüsten überlässt, taewa wallas olema 
gestorben sein, laew sai wee walda das Schiff kam 
in's Wasser, wurde flott, wiha wallas olema in Zorn, 
Streit, sein, keižri-wald Kaiserthum, kiriku-w. Pa- 
storatsgebiet, Kirchenstaat, kogu-w. Bauergemeine, 
kuninga-w. Königthum, Kronsgut, mä-w., mäe-w. 
Landgemeine (im Gegensatz von Strandgemeine, 
ranna-w.), mõle-w. Gewalt, Unabhängigkeit, Befug- 
niss, Macht, Vollmacht, ta andis teda teize mõle- 
walda er machte ihn von dem Anderen abhängig, 
mõle-walda enese kätte püdma, kiskuma nach der 
Herrschaft streben, die Herrschaft an sich reissen, 
mõle-walda kellegi peale sama Macht über Jemand 
bekommen, oma mõle-wallas olema unabhängig, selb- 
ständig, majorenn, sein, wägi-wald, wäe-w., wäe- 
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walla-td Frevel, Gewaltthat, wägi-walda tegema be- 


drängen, bedrücken, würsti-wald Fürstenthum. 

*wald-snepp G. snepi' Waldschnepfe. 

waldas G. walta (d) Brunnenschwengel, der schräge 
Balken, von dessen Ende der Brunneneimer herab- 
hängt, tö-w. Schlagbaum. 

walderjän G. walderjäni = palderjän. 

*waldhorn G. waldhorni' Waldhorn. 

waldne G: waldse® ein Gebiet habend, Macht habend 
(mit Bestimmwörtern), wägi-w., wäe-w. gewaltthä- 
tig, frevelhaft, w.-w. tö Gewalithat, Frevelthat. 

waldrät G. waldräti' Walrath (Sperma ceti). 

waldres-knöp G. knõba' (D) s. knöp. 

wale G. wale? Lüge, Unwahrheit, falsch, selge, püsti 
wale offenbare Lüge, walet tunnistama falsches Zeug- 
niss geben, silmad näitawad mõni kord walet die 
Physiognomie täuscht bisweilen, waleks ajama läug- 
nen, waleks panema für Lüge halten oder erklären, 
einer Lüge zeihen, se jäi waleks daraus wurde nichts, 
das geschah nicht, oma wande waleks jätma seinen 
Schwur nicht erfüllen, wale-katus Nothdach, wale- 
korsten Nothschornstein, hölzerner Schornstein, wale- 
ristimine Nothtaufe, w.-wits Nothband (um Holzge- 
fässe), ette-wale falsches Vorgeben. 

wale G. wale* Trichter, Wursttrichter. 

wale G. waleda, wale? undicht, waleks kuiwama (0) 
durch Trockenheit nicht mehr dicht halten (Holzge- 
fässe), walemad wõrgud (0) Netze mit grösseren 
Maschen. 

walelik G. waleliku' Lügner, lügnerisch, (scherzw.) 
Kalender, walelikuks ajama Lügen strafen. 

walem G. walemi? Form zum Giessen, were-walemid 
(pt) Schwerter. 

walema, -en, -eda' = waletama. 

walemine lauter (st. waljumine). 

walendama, -dan, -dada' = waletama; — = walgen- 
dama. 

walendus G. walenduze® (SO) Schimmer, Helligkeit, 
Lichtschimmer. 

walestama, -tan, -tada' == waletama. 

waletama, -tan, -tada' lügen, heucheln, suiza w., ilmsi 
w., süd silmad täiz w. frech lügen, in's Gesicht lü- 
gen, püss waletas die Flinte versagte, heaks wale- 
tama beschönigen, süd ühe peale w. verläumden, 
eine Schuld andichten, ennast. puhtaks waletama 
eine Schuld abläugnen, ennast pühaks w. sich hei- 
lig, fromm, anstellen, silmade ette w. vorspiegeln. 
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waletes G. waleteze* (pt) Lügen, Lüge. 

walew G. walewa” (pt) weiss, hell, glänzend. 

walg G. walu' = walu 1. 

walgakas G. walgaka” (Wd) hell, walgakal bei hellem 
Tage. 

walge G. walge” weiss, hell, blond, Subst. Weisses, 
Licht, Helligkeit, walged weisser Fluss, walgeid! 
(Gruss an Wäscherinnen, die Antwort ist walgeid 
waja), walge soeb es wird Tag, on juba weike walge 
es ist schon etwas Tag, walge wäljas es ist Tag, es 
ist eine Feuersbrunst, küll aga walge ära söb, mis 
must kokku paneb der Weisse (Winter) zehrt wohl 
auf, was der Schwarze (Sommer) sammelt, täna-pä- 
walge heut zu Tage, sina ei sänd ju walget päewa 
näha du konntest den hellen Tag nicht sehen (vor 
Betrunkenheit), walget näitama leuchten (mit dem 
Lichte), walget wima, w. tegema, w. panema, w. 
heitma Silber schaben (zu abergläubischem Gebrauch, 
gegen Hautausschläge von den mä-alused), walget 
wiskama od. heitma wetterleuchten, einen Samen- 
erguss haben, walget sõitma das kalte Fieber haben, 
ei räkind (od. ütlend) musta ega walget er sagte gar 
nichts, ep ole walget majas = es ist keine milchende 
Kuh. im Hause, lehm on walges die Kuh milcht, 
tund aga walgese es ist noch eine Stunde bis Tages- 
anbruch, walgeks säma in's Reine kommen, seine 
Schuld berichtigen, walgeks söma ganz kahl abfres- 
sen, walge ette tõma an’s Tageslicht bringen, minne 
walge öst ära tritt aus dem Lichte, walge peale we- 
dama, mustaga walge peale panema aufschreiben, 
walge kepp Beitelstab, w. konn Wasserfrosch, w. 
lind Rabe, w. meri stille, glatte Meeresfläche, w. mös 
Drache, Teufel, sell ep ole walget päewa dem geht 
es schlimm, ma ei näind kahel astal walget päewa 
ich hatte in zwei Jahren keinen gesunden Tag, eha- 
walge Abendröthe, höbe-walget panema Silber scha- 
ben (s. oben), jumala-walge Tageslicht, käe-w. Trink- 
geld, koi-w., koide-w. Abendröthe, k.-w. kustub ära 
es wird Abenddämmerung, koidu-w. Morgenröthe, 
kü-w. Mondlicht, weisser Fluss, lume-w. Schnee- 
licht, mehe-w. männlicher Same, muna w. das Weisse 
im Ei, öhtu-w. = eha-w., silma w. das Weisse im 
Auge, silma-w. Augenlicht, Sehkraft, Licht, brennen- 
der Kienspan, silma-w. löppes ära er wurde blind, 
süs walge Schwämmchen im Munde, tule-walgel bei 
Licht, walu-walge schneeweiss. 

walgekas G. walgeka” weisslich. 


waletelema, -len, -lla* (waletlema) Freg. von waletama. | walgekene G. walgekeze® Dimin. von walge. 
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walgendama, -dan, -dada' 1) weiss scheinen, schim- 
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hochzeiten, paganate-walgustaja Missionär. 


mern, weiss oder hell werden, taewas hakkab koidu | walgustelema, -len, -lla* (pt) Freg. von walgustama. 
põlt walgendama der Himmel fängt an sich im Osten | walgustus G. walgustuze® Erleuchtung, Erhellung, Auf- 


zu lichten; — 2) weissen, hell oder weiss machen. 

walgenema, -nen, -neda' weiss oder hell werden. 

walgetama, -tan, -tada' weiss oder hell sein, schim- 
mern. 

walgjas G. walgja (d) weisslich. 

walgjatse’ G. walgjatside (d) = waljatse”. 

walgmä G. walgma” Stelle am Ufer, wo die Böte an’s 
Land gezogen werden. 

walgu G. walgu” weisser Ochs. 

walguma, -gun (un), -guda'” herabfliessen, strömen, 
rinnen, fliessend herabsinken, sich senken, uks wal- 
gub lahti die Thür fällt von selbst auf, laps walgus 
ilmale das Kind kam zur Welt, sönum walgub iga 
pöle das Gerücht verbreitet sich überall. 

walguma, -gun, -guda' (pt) weiss erscheinen. 

walgunema, -nen, -neda' (pt) = walguma. 

walgus G. walguze® Glanz, Weisse, Licht, Schein, Hel- 
ligkeit, Erleuchtung, Aufklärung, spec. Geld, das in 
den Sarg gelegt wird, Milch, lindudele walgust ette 
tegema mit einem sübernen Löffel vor einem Bie- 
nenschwarm hergehen und durch den Klang oder 
durch davon Abgeschabtes ihn in den Stock leiten, 

: walguze ette tõma an’s Licht bringen, walguze wa- 

hel auf der Welt, walgus on mu üle käind ich habe 
einen Feuerschaden erlitten, jumala-walgus, werise- 
jumala-w. Blitz, kaela-w. Halsschmuck, kuri w. 
Feuersbrunst, elawad lehma-walguzel sie leben von 
Kuhmilch, põhja-walgus Nordlicht, silma-w. Seh- 
kraft, Augenlicht, Erleuchtungsmittel, Bestechung, 
sõrme-w., sõrmede-w. Schreibegebühr, Geschenk zum 
Bestechen, waimu-w. Aufklärung. 

walgustama, -tan, -tada' erhellen, erleuchten, bestrah- 
len, aufklären, Feuer anlegen, liguidiren, seine 
Schuld berichtigen, beschenken, belohnen, Honorar 
zahlen, durch Geschenke geneigt machen, bestechen, 
Opfergaben darbringen, schmieren (einen Wagen), 
ehelich beiwohnen (vgl. die verschiedenen Bedeutun- 
gen von walge und walgus), tahan minna nöriku 
pölle walgustama ich will gehen der Neuvermählten 
eine Gabe in die Schürze legen, kurja waimude kohta 
walgustati an dem Aufenthaltsort der bösen Geisler 
wurden Opfer gebracht, ta ep ole mind kordagi wal- 
gustand er hat mir nicht ein einziges Mal ehelich 
beigewohnt , waimu-walgustamine (bl) Erleuchtung 
(des Geistes), walgustaja Kronleuchter auf Bauer- 


hellung, Liquidirung, Bestechung etc. (vgl. walgus- 
tama), waimu-w. (bl) Erleuchtung (des Geistes), 
leiwa-w. die auf das Brot geschmicrte Butter, wee- 
w. die zum Wasser gegossene Milch. 

walgutama, -tan, -tada' fliessen machen, wäti w. ein 
Fass an dem einen Ende lüpfen, um die letzte Flüs- 
sigkeit auslaufen zu lassen. 

wali G. walju', walida* (P), wala (d) stark, laut, hart, 
streng, scharf, eifrig, Subst. Kraft, Vermögen, wali 
süle geschwätzig, ein loses Maul habend, wali töle 
rüstig, eifrig, unermüdet, bei der Arbeit, w. sõnale, 
w. süle heftig, streng, im Reden, ütle waljuste sag 
es laut, wezi jõkseb waljuste das Wasser strömt 
stark, walidad heinad hartes, straffes Heu, waljud 
ilmad rauhe Wüterung, wali izand ein strenger Herr, 
w. lõng dralles, stark gedrehtes, Garn, w: pidu Kahl- 
frost, w. pits scharfe Peitsche, w. sõna nicht mouil- 
lirtes Wort, waljud sõnad strenge, harte, Worte, 
walju südamega hartherzig, wali tš = wali pidu, 
waljud wanemad strenge Herrschaft, strenge Vorge- 
setzte. 

*walid G. walidi* Invalid. 

walidus G. waliduze® (P) Härte, Strenge, Ernst. 

walik G. waliku? (P) (weibliches) weisses Rind. 

walim G. walima* (G) = walam. 

walima, -in, -ida' (W, P) ziehen, vorüberziehen, hinter 
einander her ziehen, laufen, davon laufen. 

walima, -in, -ida' wählen, ära w. auserwählen. 

walin G. walina* (pt) Zug, wäe-w. Heerhaufen. 

waline G. walise, walitse®, w. azi eine Sache, bei wel- 
cher kein Zwang Statt findet, die dem Gutdünken 
überlassen ist. 

walistama (d), freg. walistelema (d) gellend und anhal- 
tend pfeifen. 

waliste (d) = waljuste (s. wali). 

walitama, -tan, -tada' = walima 2. 

walite auserwählt, gut, mit Auswahl. 

walitelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von walitama. 

walitema, -ten, -teda' = walima 2. 

*walitsejana G. walitsejana® Herrscherin. 

*walitselik G. walitseliku' obrigkeitlich, administrativ, 
ülem-w. hochobrigkeilich. 

walitsema, -sen, -seda' wählen, auswählen, sortiren, 
külidega w. ballotiren, walitsetud Deputirter, armu 
walitsemine (bl) Gnadenwahl, willa-walitseja Woll- 
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sortirer (in der Tuchfabrik). 

walitsema, -sen, -seda' herrschen, regieren, verwalten, 
walitsemine Regierung, Verjgaltung, Verfassung, wa- 
litseja Regent, Verwalter, Vorsteher, aida-w. ,, Kle- 
tenaufseher“‘, ainu-w., ize-w. Selbstherrscher, Allein- 
herrscher, laewa-w. Steuermann, mä-w. Landpfleger 
(bl), Gouverneur, ülem metsa-w. Oberförster, wäe- 
w. Feldherr. 

t walitsema (d) begiessen. 

*walitsewlik G. walitsewliku' = walitselik. 

walitsus G. walitsuze® Herrschaft, Gebiet, Gouverne- 
ment, Regierung, Verwaltung, Verfassung, walitsuze 
hakatus Regierungsantritt, ize-walitsus Selbstverwal- 
tung, kubermangu-w. Gouvernementsregierung, lina- 
w. (d) Magistrat, metsa-w. Forstverwaltung, Forst- 
behörde, möiza-w. Gutsverwaltung, krõnu-mõizade- 
w. = tõmäni-w., põlitsei-w. Policeiverwaltung, rädi- 
w. = lina-w., tohtre-w. Medicinalbehörde, tõmäni- 
w. Domänenhof. 

walitu G. walituma” auserwählt, gut. 

"walitus G. walituze® Wahl, Auswahl. 

waljas pl. waljad’ Zügel, Zaum, waljad suhu panema 
zäumen , fig. zähmen, kang-waljad Stangengebiss, 
pulk-w. Trense: 

waljastama, -tan, -tada' herrschen, regieren, befehlen. 

waljaste (d) schnell. 

waljatse’ G. waljatside (d), tähe-w. Zusammenkunft 
bei den jungen Eheleuten am zweiten Sonntag nach 
der Hochzeit; — Zusammenkunft zwischen den Auf- 
geboten, zur Festsetzung der Hochzeit. 

walju G. walju' = wali. 

waljukas G. waljuka” etwas streng, fest, eigensinnig. 

waljus G. waljuze® Strenge, Härte, Schärfe. 

waljustama, -tan, -tada' streng sein, hart behandeln; 
— kräftigen, stärken, abhärten. 

Walk G. Walga', Walga-linn die Stadt Walk in Liv- 
land. | 

walk G. walgu' = wälk. 

walk G. walgi (d) Knüttel, weikene w. ein kleinerer, 
welcher an der Oberfläche des Wassers die Stelle des 
Netzes bezeichnet, süf w. ein grösserer, welcher bis 
auf den Grund geht, um den unteren Netzrand am 
Boden fest zu halten. 

walkijas (walkjas) G. walkija” weisslich, hellfarbig, w.- 
körb hellbraun, w.-punane hellroth. 

walkistama, -tan, -tada' hell oder weisslich machen, 
päew walkistab riet die Sonne bleicht das Zeug. 

walkne G. walkse® (D) = walkijas. 
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walks G. walksi' (P) = walsk. 

+ wall G. walla (d) offene Stelle im Eise (vgl. walla). 

wall G. walfi' (pt, d) weisser Ochs. 

wall G. walli' Wall, watli üles heitma einen Wall 
aufwerfen, walli-töle säma zur Festungsarbeit ver- 
urtheilt werden, müri-wall Ringmauer, kartuhwli- 
w. (D) = aun. 

*wall G. walli' Fall, Seil zum Aufhissen eines Segels, 
w.-repp Fallreep, hölzerne Leiter an der Aussenseite 
des Schiffes. 

*wall-hobune G. hobuse® Walross. 

walla G. walla* offen, frei, ungebunden, sõ üsna w. der 
Moor ist ganz offen, nicht zugefroren, walla wötma 
(F) öffnen, ta tegi seda wallalt er that es aus freien 
Stücken, weri-walla blutrünstig; — am häufigsten 
im Adess. (Iness. d) und Allat., uks on wallal: (wal- 
lan d) die Thür ist offen, wallale andma frei geben, 
w. laskma frei lassen, w. peastma auflösen, aus- 
spannen (Pferde), w. tegema öffnen, aufmachen, 
w.-külutamine Absolution. 

wallakas G. wallaka’ reich an Gebieten, Gütern; — 
— wallaline. 

wallakene G. wallakeze® (pt) Dimin. von wald. 

wallali frei, ungebunden, los, ledig, offenbar, deutlich, 
se on mull w. das habe ich weg, das verstehe ich, 

 w. olema frei sein, gut, ohne Anstoss gehen, sõst w. 
olema Durchfall haben, se tö on ta käes õiete w. 
diese Arbett geht ihm gut von der Hand, kudumine 
on üsna w. tema käes — sie ist eine geschickte We- 
berin, jätkust w. ausgerenkt, wallali elu lediger 
Stand, w. jalu barfuss, wäga w. kõrem gar eu locker 
aufgebundenes Fuder. 

wallaline G. wallalize® frei, ledig, los, undicht, offen, 
freundlich, wallalized Freiwillige, nicht Hauptper- 
sonen, uks on wallaline die Thür steht offen, walla- 
line mös ein Freier, w. naene eine Gefallene, w. põli 
lediger Stand, w. raha Scheidemünze, w. wara-azi 
herrenlose Sache. 

wallandama, -dan, -dada' (pt) befreien. 

wallane G. wallatse (d) = wallaline, weri-w. blutrün- 
siig. 

wallas G. walda (d) = waldas. 

wallas-kala G. kala' — walas-kala. 

wallatama, -tan, -tada' = walatama. 

wallatama, -tan, -tada', freg. wallatelema, -len, -lla*, 
wallatsema, -sen, -seda' unartig sein, lärmen, tol- 
len, ausgelassen sein, ausschweifen. 

wallatu G. wallatuma* unartig, muthwillig, ungezogen, 
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zuchtlos, übermüthig, Schalk, w. elu lüderliches Le- 
ben, jumala-w. gottlos, mõle-w. (d) ungezogen, eigen- 
sinnig. | 

wallatus G. wallatuze® Ungezogenheit, Zuchtlosigkeit, 
Muthwille, Frevel, Uebermuth, Schalkheit, wallatust 


(taga) ajama Muthwillen treiben, wallatuze-patt Bos- | 


heitssünde, jumala-w. Gottlosigkeit. 

wallikas pl. wallikad” Maiblumen (Convallaria maja- 
lis L.), will-w. (D) dass. 

wallus G. walluze (d) = wald. 

wallus G. walluza (d) = waldne. 

*walm G. walmi' Fabel. 

walmima, -in, -ida' fertig werden, reifen. 

walmis G. walmi” (meist indeclinabel gebraucht) fer- 
tig, willig, zu Ende, bereit, reif, tehke ühele põle 
walmis entscheidet euch für eins, w. iga asja peale 
gu Allem bereit, kas tall on neljas ästa ju walmis 
hat er das vierte Jahr schon vollendet, walmis ini- 
mene erwachsen, mannbar, w. pü ächter, gepfropfter 
Baum, massu-w. (d) fällig (zur Zahlung). 

walmistama, -tan, -tada', freg. walmistelema, -len, 
-lla* (pt) 1) transit. reifen, fertig machen, bereiten, 
zubereiten, walmistamize-päew Rüstiag, ette-wal- 
mistamine Vorbereitung, ümber walmistama verwan- 
deln, wälja w. ausfertigen; — 2) intransit. reifen, 
fertig werden, wili walmistab das Getreide reift. | 

walmistuma (d) reifen, fertig werden. 

walmistus G. walmistuze® Fertigmachen, Bereitung, 
Zubereitung. Ä 

walmitsema (d) allmählich fertig machen, an der Fer- 
tigung arbeiten. 

walmus G. walmuze® Bereitschaft, Fertigsein. 

walprät G. walpräti' = walrät. 

Walpur G. Walpuri' = Walbur. 

walrat G. walräti' Walrath (Sperma ceti). 

*walrep G. walrepi' s. walT-repp unter wall 3. 

wals G. walso (d) weisslich, blass, fahl. 

*wals G. walsi' Falz. 

walsjas G. walsja (d) = wals. 

walsk G. walski' falsch, w. katus Nothdach, w. kaup 
Contrebande. 

walsk G. walski (d) = wals. 

walsk G. walski' Walze. 

walskus G. walskuze® Falschheit, walskust tegema od. 
prükima betrüglich handeln. 

walt G. waldi' (P) Trumpf. 

*walts G. waltsi' 1) Walze, Kloben, Cylinder; — 2) 
Falz; — 3) Walzer. 
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walts G. waltsi' falsch. 

waltsik G. waltsiku* Betrüger, tegi mind waltsikuks 
er warf mir Betrug wer. 

*waltsima, -in,'-ida' walzen. 

walu G. walu (d) Licht, Helligkeit, üsna walul bei hel- 
lem Tage, kü-w. Mondschein, Mondlicht, wel walge 
walul noch bei Tage, kurz vor der Dunkelheit. 

walu G. walu' (P) aus Ruthen geflochtene Fischreuse 
(welche unter Wasserfälle gestellt wird). 

walu G. walu' Schmerz, Pein, Angst, heftige Begierde, 
Eifer, Kraft, walud Geburtsschmerzen, Wehen, jõma- 
ajal on walu das Getränk hat .Geist, Stärke, waluga 
kräftig, stark, ezimeze waluga im ersten Eifer, ühe 
waluga leigati rukkid in einem Striche fort wurde 
der Roggen geschnitien, walu andma, w. taga andma 
antreiben, anspornen, drängen, schlagen, walu taga 
tegema Eile machen, mäda pü ei anna walu ühtegi 
taules Holz giebt keine nachhaltige Wärme, walu-ra- 
tas Drehling, drittes Rad in der Sägemühle, walu- 
wötja Schmerzstiller, Zauberer, kas sa tahad ihu- 
walu wöi köhu-w. willst du Prügel oder Hunger, ' 
lapse-walus olema in Kindesnöthen sein, lume-w. 
Blenden des Schnees, lü-w. Gicht, (scherzw.) Prügel, 
mehe-w., mõste-w. Manntollheit, :Heirathslust, kana 
on muna-walus die Henne will ein Ei legen, muüni- 
w. Geilheit (der Männer), perse-w. (der Weiber), 
puhetuze-nurga-walud Windschwangerschaft, falsche 
Wehen, püza-walu Kreuzschmerzen, Hüftweh, reie- 
w. Lendenweh, rist-luie-w. = püza-w., rõmu-w. 
Freudeneifer, südame-w. Herzschmerzen, fig. Kum- 
mer, tagumized walud Nachwehen, tule-walu Gluth 
des Feuers, lü-walu-hein Hirtentasche (Capsella 
Bursa pastoris Moench.), lü-walu-rohi Weisswurz 
(Convallaria Polygonatum L.). 

walulema (d) glänzen, hell sein. 

waluline G. walulize® schmerzhaft, gualvoll, traurig. 

waluma, -un, -uda' = walwama; — = walguma 1, 2. 

walune G. waluse, walutse® mit Schmerz verbunden 
oder behaftet (mit Bestimmwörter), lü-walune gickt- 
brüchig, rheumatisch. 

walune G. waluse, walutse® hell, glänzend, walused tä- 
hed die hellen, flümmernden Sterne. 

walus G. waluze (d) Licht, Schein, Helligkeit. 

walus G. walusa” schmerzhaft, stark, streng, laut, hef- 
tig, schnell, walusaste paluma flehendlich bitten, ta 
tuleb walusaste er kommi schnell, walus heal starke, 
laute Stimme, w. laps cin munteres, heftiges Kind, 
w. paiste heller Schein, walusam pits eine schmerz- 
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haftere Peitsche, möle-walus (d) eigensinnig, unge- 
zogen. i 

walus G. walusa” hell, glänzend, leuchtend, walusad 
nöbid blanke Knöpfe, walus wask Messing. 

walustama, -tan, -tada' = walutama 1. 

walustama (d) hell machen, glänzend machen; — intr. 
scheinen, zu schen sein. 

walutama, -tan, -tada' 1) schmerzen, Schmerz verur- 
sachen, pea walutab der Kopf schmerzt, se walutab 
mu südant das verursacht mir Herzschmerzen, wa- 
lutab sõst ich habe innerlichen Schmers; — 2) Schmerz 
oder Ungeduld empfinden, ma walutan pead ich habe 
Kopfschmerz, ta walutab südant er klagt über Herz- 
(oder innerlichen) Schmerz. 

walutama, -tan, -tada' hinabsenken, hinabfliessen lassen. 

walutelema, -len, -lla* (walutlema) Freg. v. walutama, 
üri takka waluteleb hammas der Zahn schmerzt in- 
termittirend, ta waluteleb hambaid er hat intermitti- 
renden Zahnschmerz. 

walw G. walwu' Wachen, Wachsamkeit, walwul wach. 

walwakas G. walwaka’ wachsam. 

walwakas G. walwaka’ weisslich, hell, walwakas-punane 
hellroth, rõtklich. 

walwalik G. walwaliku', walwaline G. walwalize® wach- 
sam. 

walwama, -an, -ata (ada)' wachen, Acht haben, teize 
järele w. Einem auflauern, Einen heimlich beobach- 
ten, wanni-pölwe-höne walwab mind das Gefängniss 
erwartet mich, haiget walwama bei einem Kranken 
wachen (wenn er schon aufgegeben ist), laps on wal- 
wata, laps säb juba walwatud das Kind ist schon 
aufgegeben, im Verscheiden. 

walwanema, -nen, -neda' (pt) = walwama. 


walwas G. walwsa* wachsam; — (d) = walgjas. = 
walwatama, -tan, -tada', freg. walwatelema, -len, -Ila' 
= walwama., 


walwatu G. walwatuma® (P) sach 

walwe G. walwe* = walw, walwel olema = walwama. 

walwendama, -dan, -dada' (SO) = walgendama. 

twalwik G. walwiku', möl-walwik (Pp) ungezogen, 
eigensinnig. 

walwlik G. walwliku' aufmerksam, wachsam. 

walwus G. walwuze® Aufmerksamkeit, Wachen. 

wambar G. wambari (d), rehe-w. Behältniss für das 
zum Dreschen eingeführte Getreide. 

wambus G. wambuse* (S) = wammus. 

wamm G. wammi' Schwamm, w.-t0Z (d) Sosöäimdse 


(an der Pfeife). 
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wammikene G. wammikeze® Schwämmchen (im Munde). 

wammiline G. wammilize® schwammig. 

wammus G. wammuse, wammukse® Wams, Kamisol, 
Bauerrock, laisk w. Faulpelz, täi-w. (Schimpfwort). 

*wampir G. wanpiri‘ Vampyr. 

wana G. wana' alt, (unbetont) schlecht, Mr 
(häufig vor Schimpfwörtern, aber auch zärtlich) 
wana kallis, wana poi$ alter Freund, alter Junge, 
sugu läheb wanaks käest die Race artet aus, wa- 
naks elama lange leben, wanaks laskma wegen Al- 
ters (als unbrauchbar, invalid) entlassen, wanaks 
jäma aus der Mode, aus dem Gebrauch kommen, 
wanal ajal ehemals, tema on muru-wana er ist stein- 
alt, ta on minu-wana er ist von meinem Alter, wa- 
nast, wanaste, enne-w. vor Alters, von Alters her, 
weiland, ehemals, w. kiriku-mõs der vormalige Kir- 
chenkerl, wanad hinned recipirte Glieder der Brü- 
dergemeine, wana inimene Bademutter, Hebamme, 
wana iza (od. mös) külus od. käib od. wäljas es 
donnert, w. lendaw Drache, w. mös Greis, der Bär, 
w. mös ja w. möf, kes sauna lähewad der alte Mann 
und das alte Weib, weiche in die Badstube gehen 
(die Flecken im Monde), wana rahwas = wanad 
hinned, w. wara Vorrath; — Compar. wanem älter, 
vorzüglicher, mächtiger, Aeltester, Vorgesetzter, Vor- 

* steher, wanemad Eltern, Vorgesetzte, Herrschaft, 
Obrigkeit, ta on kaks ästad minust wanem er ist 
zwei Jahre älter als ich, käsk wanem kui inimene 
das Geseta ist mächtiger als der Mensch, kohus on 
kolm päewa wanem kui mä ilm das Gericht ist drei 
Tage älter als die Welt (sprichw.) d. h. weiss Alles, 
õigus on kõige wanem das Recht geht über Alles, 
Recht muss Recht bleiben, leib wanem dem Brote 
muss man gehorchen (auf eine Aufforderung zum 
Essen), aja-wanem Hausvater, ezi-w. Vorfahr, koh- 
tu-w. Richter, kohtu-wanemad Gerichtspersonal, Ge- 
richt, küla-wanem ,, Kubjas“, Frohnvogt, leiwa-w. 
Brotherr, leiwa-wanemad Dienstherrschaft, mä-wa- 
nemad Obrigkeit, mõiza-w. Gutsherrschaft, pea-wa- 
nem Präsident, Oberhaupt, Erzvater, kohtu-p.-w. 
Präses des Gerichts, Gerichtsvogt, pere-w. Hausva- 
ter, põua-w. Gewitter ohne Regen, räe-w. Rathsherr, 
rigi-w. Pair, saja-w. (vgl. saja), silla-wanemad Ord- 
nungsgericht, sõa-wanem Heerführer, tallitajad wa- 
nemad Vorstand, t&-wanem = küla-w., wana-wane- 
mad, wanemate w. Grosseltern, Vorfahren, wihma- 
wanem Gewitter mit Regen. 

wanadlane G. wanadlaze° ältlich. 
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wanadune G. wanaduze® ein Alter habend (mit Be- 
stimmwörtern), ühe-w. gleich alt, teized tema-wa- 
naduzed poizid andere Knaben von seinem Alter. 

wanadus G. wanaduze® Alter, aeg läheb wanaduze põle 
ei mitte nöre põle = man wird älter, nicht jünger, 


wanaduze pärast küll wõl elab == zu alt ist er noch | 


nicht zum Leben, üks enam wanaduze põle inimene 
ein schon ältlicher, bejahrter, Mensch, kunni kahe- 
kümne-kolme ästa wanaduzeni bis zum Alter von 
zwei und zwanzig Jahren, wanaduse löppema vor 
Alter sterben. 

wanakas G. wanaka’ ältlich. 

wanakene G. wanakeze* Dimin. von wana, Alterchen, 
ältlich. 

wanalane G. wanalaze® = wanakas. 

wanaldama, -dan, -dada' alt werden. 

wanaldane G. wanaldaze*, wanalik G. wanaliku', wa- 
naline G. wanalize* ältlich. 

wanandama, -dan, -dada' alt machen, zeitigen, für alt 
erklären, für zu alt halten, Alters halber vergessen, 
aeg wanandab kõik asjad die Zeit macht Alles aliern, 
külm wanandab odrad die Kälte zeitigt die Gerste, 
mös wanandab mitu korda naest = das Weib wird 
oft früher alt als der Mann. 

wananema, -nen, -neda' altern, veralten, alt oder ält- 
lich werden, paremaks wananema durch das Altern 
besser werden. 

wanastama, -tan, -tada' = wanandama; — = wana- 
nema. 

wanaste s. wana. 

wanatama, -tan, -tada' = wanastama. 

wanaus G. wanauze (d) = wanadus. 

wanautsi (d) im Alter. 

wand G. wannu' Eid, Schwur, Fluch. 

wandelik G. wandeliku' (pt) Flucher, Schwörer. 

wanderdama, -dan, -dada' wandern, gehen. 

wandlema, -len, wannelda* (wandleda') Freg. von wan- 

 duma. 

wanduma, wannun, wanduda*, wandma (d) schwören, 
einen Eid leisten, betheuern, fluchen, wanduma pa- 
nema beeidigen, asja peale wanduma eine Sache be- 
theuern, krönu (keižri, kuninga) alla w. den Unter- 
thaneneid leisten, ta on oma hinne mu kätte wandu- 
nud = er hat es mir mit dem theuersten Eide ver- 
sprochen, waleks wanduma abläugnen, ennast puh- 
taks w. den Reinigungseid leisten, ma wannun palja 
pölwede peal ich schwöre auf den blossen Knien, ma 
w. oma were ja hinne peale auf mein Blut und Le- 
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ben, ma w. wimse pulga peale auf die letete Sprosse, 
ma w. oma nina peast ära meine Nase aus dem 
Gesicht (Betheuerungsformeln), paksuste wanduma, 
kurja w., laia kurja w., täit k. w., musta k. w. arg 
fluchen, musta mulda wanduma in die Erde verflu- 
chen, alla wanduma sich unterwerfen, ära w. ver- 
fluchen , verhexen, abschwören, wandus mu liha luie 
pealt ära er verfluchte mein Fleisch von den Kno- 
chen (d. h. verfluchte mich arg), ära-wandumize alla _ 
säma in den Bann kommen, musta ja walget kokku 
w. = Stein und Bein schwören, ühes wanduma sich 
verschwören. | 

wanem G. wanema° 8. wana. 

wanemikene G. wanemikeze® (pt) Dimin. von wanem. 

wanemus G. wanemuze° Aeltersein, hohes Alter. 

wani pl. wanid' gekrümmte Hölzer oder starke Ruthen, 
mit dem kõk an dem ots-laud (s. diese) der Egge 
befestigt, an welche früher die Zugseile beim Anspan- 
nen gehängt wurden; — wani-köiz st. wainu-köiZ. 

wanik G. waniku, waniko (d)’ Kranz, Krone, wanikuga 
ehitama bekränzen, die Brauikrone aufsetzen. 

wanikene G. wanikeze® Dimin. von wanik. 

wanikuma, -un, -uda' krönen, bekränzen. 

Wanka G. Wanka” männl. Name. 

wankrüw G. wankrüwi' = wanskrüw. 

wann G. wahüi' Wanne, Bad, waüüi minema, wanhist 
wälja tulema in’s Bad gehen, aus dem Bade kom- 
men, limi-wann Leimmaschine (in der Tuchfabrik). 

wannas G. wanda, wanna’, wannase® schaufelförmiges 
Holz, woran das Pflugeisen steckt, Schiffssteven, pea- 
w. Vordersteven, tagumine w. Hintersteven. 

wanne G. wande, wanne” Zid, Schwur, Fluch, wan- 
dega kinnitama mit einem Eide bekräftigen, wande 
panema schwören lassen, wandele wötma, wande 
alla w. in Eid nehmen, ammeti-wanne Amtseid, 
ära - kautamize - wande alla panema in den Bann 
thun, kawal w. Meineid, kindla-nõuu-w. Gelübde, 
kiriku-wande alla panema in den Kirchenbann thun, 
lizanduze-wanne Ergänzungseid, päwsti-w. Bann- 
fluch (des Papstes), puhtaks-tegemize-w. Reinigungs- 
eid, rigi-wande alla heitma in die Reichsacht erklä- 
ren, trüuze wannet wanduma huldigen, üle-kohtu- 
wanne Meineid, wabanduze-w. Reinigungseid, wale- 
w. Meineid. 

wanne G. wanne* (D) = wäne. 

wannu G. wannu” (G) Beschwörer. 

wannutama, -tan, -tada' schwören lassen, beeidigen, 
beschwören, exorciren, wannutaja Beschwörer, ära 
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wannutama verfluchen. 

wanskrön G. wanskröni' st. panskrön. 

wanskrüw G. wanskrüwi' Schwanzschraube. 

wansutama, -tan, -tada' = wintsutama. 

want G. wandi' 1) das Stück des Flügels, womit er an 
dem Körper hängt, tiwa w. dass., waüti pidi we- 
dama am Arme gefasst schleppen, kuker-waiti heit- 
ma sich kopfüber werfen; — 2) kleiner Knirps (= 
wänts), kärna-w. Schorfnickel (Schimpfwort). 

waüt G. waidi' Halttau am Mast, nina-w. Tau, an 
weichem das Focksegel hängt, räa-wandid Sirickleiter 
am oberen Theil des Mastes. 

wantima, -din, -tida* = wantsima. 

wants G. wantsa (d) = wänts. 

waütsima, -in, -ida' gehen, schlendern, ümber w. um- 
herwandern, wmhergehen. 

wantskrüw G. wantskrüwi' = wanskrüw. 

wantsuma (d) sich verwickeln, sich verwühlen, ära want- 
sunu lina? verwühlter Flachs. 

waütsus G. wantsuse® (0) Aal. 

wantsutama, -tan, -tada' == wintsutama. 

wanudus G. wanuduze® == wanadus. 

wanukas G. wanuka’ (W, D) Bauerschuh aus gegerbtem 
Leder. 

wanukene G. wanukeze® Dimin. von wana. 

wanum G. wanuma, wanumi* Alter, wanumis (W) im 
Alter. 

wanuma, -un, -uda' walken intr., sich zusammenziehen, 
eingehen (von Zeug), krümpfen, sich verfilsen, dick 
werden, gerimnen, pim wanub die Milch gerinnt, 
seizt Sahne ab, wanund lakk, w. hiuksed verfilzte 
Mähne, Haare, Weichselzopf, salku wanuma sich 
verfilzen (zu Haarbüscheln). 

wanune G. wanuse, wanutse® ein Alter habend (mit 
Bestimmwörtern), ühe-w. gleich alt, minu-w. von 
meinem Alter, minuga ühe-w. dass., kü sai eile 
kortli-w. der Mond trat gestern in's erste Viertel. 

wanunema, -en, -eda' = wananema. 

wanuni im Alter, bis in’s Alter. 

wanunuza an Alter, dem Alter nach. 

wanus G. wanuze* Alter, wanuze põle mös ein altern- 

ler Mann. 

wanustama, -tan, -tada' — wanastama. 

wanutama, -tan, -tada' walken transit., sich verfilzen 
lassen. 

wanutus G. wanutuze® Walken. 

wang G. wanni' Gefangenschaft, concr. Gefangener, 
wahnis olema gefangen sein, im. Gefängniss sein, 
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mets on wanüis = die Bäume im Walde können 
nicht ausschlagen (wegen des Frostes), jõgi on wan- 
his der Bach ist nicht zü passiren, waügi panema, 
w. wima gefangen, in’s Gefängniss, setzen, arretiren, 
ta sai wanniks er wurde arretirt, wangi wõtma ge- 
fangen nehmen, wang-pü, wanäi-pü, wahnis-pü höl- 
zerne Klammer, Zichband, wahni-wits vorläufiges 
Band (der Böticher), waüni-hoidja Gefangenwärter, 
w.-hõne Gefängniss, pea-wang wegen eines Orimi- 
nalvergehens Gefangener, roti-w. Rattenfalle. 

wang G. wannu' Griff, Thürgriff, Bügel, fig. Bogen, 
Umweg, Krümmung, wahhu-mä von einer Flussbie- 
gung eingeschlossenes Stück Land, Wiese, sin jäb sür 
wang maha hier erspart man einen grossen Umweg, 
prilfi w. Bügel an der Brille. 

wang lõw (schwed.) hemme den Lauf, lege bei (= lö 
päi s. päi). 

wanger G. wangru” (P) schwankend; — st. waüker. 

waügima (d) gefangen nehmen, wangitu (bl) Gefangener. 

wangutama, -tan, -tada', freg. wangutelema, -len, -Ila* 
(pt) schütteln, erschüttern, õlasid w. die Achseln zuk- 
ken, pead w. den Kopf auf und nieder bewegen. 

wanker G. wankre, waikri” 1) Wagen, Bauerwagen 
(mit Eisen beschlagener, wo für den einfacheren Wa- 
gen «rattad» gebräuchlich ist), wankri-täiz rattaid 
ein Gang Räder, kiruze-wanker Eilwager, korfw-w. 
Korbwagen, läm-w., pläm-w., plän-w. Planwagen, 
leik-w. (bl) Sichelwagen, surnu-w. Leichenwagen, 
tõl-w. Stuhlwagen, taewa-w., taewane w., wankri- 
tähed (auch bloss wanker, wankrid) das Siebenge- 
stirn, der grosse Bär, weikene wahker der kleine 
Bär; — 2) Rad (vielleicht die erste Bedeutung, 
vgl. ratas), selle tõga ei jõua üks hobune mitte neli 
waükrit wedada bei diesem Wege vermag ein Pferd 
nicht vier Räder (einen Wagen) zu schleppen. 

wankerine G. wankerize® (pt) = waüker. / 

wankrekene G. wankrekeze® Dimin. von wanker. 

wankuma, -gun, -kuda? schwanken, wanken, wackeln, 
sich bewegen. 

wankunema, -nen, -neda' (pt) = wankuma. 

wankur G. wankuri” (pt) = wanker. 

wahnerdama, -dan, -dada' Parallelwort zu winner- 
dama. 

wannistama, -tan, -tada', freg. wanhnistelema, -len, -Ila* 
(pt) gefangen halten, gefänglich einziehen, arretiren, 
aufhalten, nicht abfertigen, zusammenzichen (einen 
Reifen um ein Gefäss). 

wannistus G. wannistuze® Gefangenschaft etc. (vergl. 
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wannistama). | 
wannitama, -tan, -tada' = wannistama; — intr. sich 


inne halten (im Zimmer). 

wannitsema, -sen, -seda' gefangen halten, die Freiheit 
beschränken, zusammenpressen, einengen, quälen, TI- 
ded wannitsewad die Kleider drücken, geniren. 

wangus G. wanguze® Gefangenschaft. 

waoma (d), waotama (d) etc. = wajuma etc. 

*wapen G. wapna, wapni” Wappen. 

waper G. wapra” tapfer, brav, wacker, munter, rüstig, 
frisch, gewandt, hurtig, waper tö-tegija tüchtiger Ar- 
beiter, wapraste petma tüchtig betrügen. 

waperdama, -dan, -dada' (pt) tapfer, wacker, kräftig, 
hurtig etc. sein (vgl. waper). 

wapp, wapp! (von dem Flügelschlag einer Eule). 

*wapp G. wapi', wappi G. wappi’ Wappen. 

Wappu G. Wappu? weibl. Name. 

wapras G. wapra’ = waper. | 

waprus G. wapruze® Tapferkeit, Bravheit, Rüstigkeit 
etc. (vgl. waper). 

wapsik G. wapsiku', wapsikas G. wapsika’ (P) Wespe. 

wapste! pauz! 

wapustama, waputama, -tan, -tada' 1) schütteln, rüt- 
teln, zausen; — 2) ehelich beiwohnen. 

wara G. wara' früh, kell käib wara die Uhr geht vor, 
ta oli wäga wara ja ärk er war sehr munter und 
früh auf, mida warem seda parem je eher desto 
lieber. 

wara pl. warad' mit Pflöcken befestigte Erhöhung des 
Bootsrandes (== liad pardad). 

wara G. wara' zweispitziges eisernes Instrument zum 
Vorzeichnen von Linien auf Balken, welche behauen, 
oder auf Brettern, welche zusammengefügt werden 
sollen. 

wara G. wara' Vorrath, Vermögen, Schatz, Reichthum, 
Kraft, kas jõuutumal wara on vermag ein Schwacher, 
Mittelloser, auch etwas, kartus on temale waraks er 
ist in beständiger Furcht, seizmine on talle waraks 
= er kann nicht mehr aus der Stelle, üks sõrm on 
waraks ein Finger breit fehlt, oma wara wöla-and- 
jatele kätte andma sich bankerott erklären, bonis ce- 
diren, tall on nokas wara = er ist betrunken, wara- 
kandja Drache (welcher Schätze in’s Haus trägt), wara- 
kautaw kostspielig, häda-wara Nothschilling, hea w. 
Habe, hoietaw wara zum Aufbewahren bestimmte Vor- 
räthe (vgl. käe-w.), jädaw w., jädaw raud-w. Inven- 
tar, eisernes Inventar, jädawat w. üles wötma ein 
Inventar aufnehmen, käza-w. Mitgift, käe-w., käe- 
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käija w., kulu-w. zum Verbrauch bestimmte Vor- 
räthe, likumata w. unbewegliches Vermögen, likuw 
w. bewegliches Vermögen, noka-w. Futter, paigaline 
w. Capital, päris-w. bleibendes Eigenthum, Erbbe- 
sitz, päris-maja-w., pöhja-w; = jädaw w., raha-w. 
Barschaft, seizu-w. gerichtlich verzeichnetes Eigen- 
thum der Kinder, söma-w. Futter, Futtervorrath, 
taga-w. Saldo, alter Vorrath, teize-päewa-wara mu- 
retsema für den anderen Tag sorgen, tulemize-w. 
Mitgift, wana w. = taga-w., warguze-w. Diebsgut, 
weikse-w. Anspann, Zugthiere. — Der Adessiv und 
Allativ werden als Postpositionen gebraucht, ar, 
bei, zu, mit, durch, vermittelst, vermöge, suhdimize 
waral auf Antrieb, gezwungen, hoiu waral vermütelst 
sorgfältiger Bewahrung, häda waral zur Noth, lap- 
sed peawad ikka teiste waral olema Kinder müssen 
immer bei Anderen sein, auf Andere angewiesen, 
kõhu w. bauchlings, silma w. nach Augenmaass, 
kahu w. sõitma-bei Frost fahren, kätte w. toitma 
durch Händearbeit ernähren, kepi w. käima am 
Stocke gehen, metsa w. ennast toitma vom Holzhan- 
del leben, elab wee w. er hat nur Wasser als Ge- 
tränk, er lebt vom Fischfange, ketjamize warale 
jäma an den Bettelstab kommen, wäe warale jätma, 
jäma im Stiche lassen, gelassen werden. 

waragu (0) = warajalt. 

warahane G. warahatse (d), warahine G. warahitse (d) 

- = waraline. 

warajalt früh, frühzeitig, bei Zeiten. 

warajane G. warajaze® == waraline. 

warakas G. waraka” reich (an Vorrath), vermögend. 

warakene G. warakeze® Dimin. von wara, Schätzchen. 

warakult = warajalt. 

waraline G. waralize* frühzeitig, früh auf, früh bei der 
Hand. 

waram G. warama” (P) = warandus. 

warama, -an, -ada' mit dem Instrument wara (s. wara 
3) vorzeichnen. 

warandus G. waranduze*, dimin. waranduzekene G. 
waranduzekeze® Vermögen, Habe, Reichthum, Schatz, 
Vorrath, rikas waranduze pölest reich an Gütern, 
temal oli warandust peas = er war betrunken, wa- 
randuze-üle-wätaja (bl) Schatzmeister, Vogt, kohtu- 
kirja-warandus Archiv, lig-warandus Ueberfluss an 
Gütern, maja-warandus, jädaw talu-w., paiga-w., 
päris-w., pere-w., pöhja-w., raud-w. eisernes In- 
ventar, toidu-w. Vorrath an Lebensmülteln, wilja-w. 
Getreidevorrath. 
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warane G. warase, waratse® früh, frühzeitig, azi on 
warane w&l die Sache ist noch nicht reif, warane 
jögi ein Fluss, welcher früh aufgeht, w. küli frühe 
Saat, w. laps zu bald nach der Hochzeit geborenes 
Kind; — Adv. waratselt früh, waratsemalt früher. 

waras G. warga’ Dieb, diebisch, Comp. wargam grös- 
serer Dieb, diebischer, köikide waraste wargam 
Hauptdieb, wargale od. wargile minema, warga od. 
wargase minema stehlen gehen, ma lähen witsu war- 
gale ich gehe Ruthen stehlen, wargal od. wargil ole- 
ma, w. käjma auf Dieberei aus sein, törwa-rakk ja 
kaks warast die Theerbütte und die zwei Diebe (d. 
h. die deutlich sichtbaren Flecken im Monde), warga- 
känal, w.-tikk Zündhölschen, hobuse-waras Pferde- 
dieb, kaltes Fieber, kana-w. Hühnerdieb, tückischer 
Mensch, käzi-w. der gern Kleinigkeiten stiehlt, kün- 
la-w. Dieb am Licht, leiwa-w., päewa-w. fauler 
Tagedieb, saksa-mä-lamba-w. ausländischer Schaf- 
dieb, Dieb von ausländischen Schafen (Schimpfw.). 

warastama, -tan, -tada' stehlen, bestehlen, kirwes wa- 
rastab das Beil geht zu tief, nimmt zu viel weg, mu 
süda oli üsna ära warastud mein Herz war ganz ein- 
genommen, silmega warastama absehen, warastamata 
kokku õmblema zusammennähen ohne zu stehlen (d. 
h. ohne dass an der einen Seite etwas übrig bleibt). 

waratse s karatse. 

waratu G. waratuma” schwach, unvermögend, w. haige 
hoffnungslos krank. 

warb G. warwa' Stab, Stock, Leitersprosse, Dreschfle- 
gel (aus einem gekrümmten Stabe bestehend), warwa- 
plank aus Stäben geflochtener Zaun, herne-warwad 
Erbsenstangen, laudi-w., pöhja-w., ree w. die Stäbe, 
welche den Boden des Bauerschlittens bilden, nie-w. 
die Stäbe, an welchen die Weberschäfte hängen, nöle 
warb Schaft des Pfeiles, piha-w. Zaunstange, püs$i- 
w. Ladstock, süste-põli-w. der Stab im Weberschiff- 
chen, welcher durch die Spule geht, türi-w. = ora. 

warbakene G. warbakeze® Dimin. von warwas. 

warbane G. warbase, warbatse* Zehen habend. 

warbas G. warba’ (D) = warwas. 

warbe G. warpe’ (PF) Krippe. 

warbikene G. wafbikeze* Dimin. von warwas. 

warblane (warblaene, warblaine) G. warblaze® Sper- 
ling, (auch Spitzname für die Bauern aus Werpel), 
warblazi pähä panema = einen Floh in’s Ohr set- 
zen, halt warblane Bachstelze (Motacilla alba L.), 
rõtsi-w. Spree, Star (Sturnus vulgaris L.), saksa- 
mä-w. Fink (Fringilla caelebs L.). 
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Warbu G. Warbu* weibl. Name. 

warbukene G. warbukeze® Dimin. von warwas. 

warbukil, warbukile, kiki-w., püsti-w. auf den Zehen. 

ward pl. warrud' Taufschmaus, warrul olema zur Taufe 
sein, wardu paluma (A), warrule p. zur Taufe bit- 
ten, warrud pidama einen Taufschmaus geben, tau- 
fen lassen, nemad on ühed warrud jönud = sie sind 
Gevatter, rängad warrud Zwillinge, wälja-w. (pt) 
Ernteschmaus. 

wardakene G. wardakeze” Dimin. von wart, warras. 

wardane G. wardase, wardatse® mit Dreschflegeln (wart) 
versehen, mit Stäben, Nadeln (warras) versehen. 

wardas G. warda’ (P) = körma-pü. 

watdija (wardja) G. wardija* Aufseher, Hochzeitmar- 
schal, Speisemeister, küla-wardija (G) Dorfschulz = 
k.-kubjas, pulma-w. (G) = pulma-pappa. 

wardus G. warduse* (D) = warrus. 

ware pl. waremed’ Ruine, Schutthaufen, Steinhaufen, 
jä-ware Eisscholle, kiwi-w. Haufen zusammengeleg- 
ter Steine (von Feldern), ahju-waremed stehen ge- 
bliebener Ofen oder Schornstein von abgebrannten 
oder abgetragenen Wohnungen. 

ware, ware’ (d) neulich, kürzlich, unlängst, vor einiger 
Zeit, ware kewade im verflossenen Frühling dieses 
Jahres. | 

waredik G. warediku' (wohl st. ware-tikk) Bachstelze 
(Motacilla alba L.), Steinschmätzer (Saxicola Oenan- 
the L.). 

warene G. warese® (0 pt) = wares. 

wares G. warese, warekse® Krähe (Corvus Coturnix 
L.), kolm koitu enue waresid olen üles töuznud 
(scherzw.) — ich bin sehr früh aufgestanden, tall 
oleks paras warestega sõtta minna ihm wäre es pas- 
send mit den Krähen in den Krieg zu gehen (von 
einem schmutzigen, zerlumpten Menschen), ühe 
waresele liaks, kahele kazinaste für eine Krähe zu 
viel, für zwei etwas knapp (scherzw. von sehr ma- 
gerem Vieh), wares-kukk ein Hahn mit schlechtem 
Kamme, und der nicht kräht, waresed, wares-püd 
die auf dem First des Strohdaches liegenden Hölzer, 
wares-jalad, wares-lauad die Kreuzhölzer an den 
Giebeln , harju - wares schwarze Krähe, Saatkwähe 
(Corvus frugilegus L.), hinnetu w. (Schimpfwort), 
polt-w. (Schimpfw. gegen Hexen), tolk-w. (D) = 
tolgus, tolwakas, Wiru-w. (Spitzname von unbehol- 
fenen Menschen), warekse-marjad Rauschbeere (Em- 
petrum nigrum L.), wares-putked knolliger Kälber- 
kropf (Chaerophyllum bulbosum L.). 
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waresene G. wareseze® voll Krähen, Krähen enthaltend. 

warg G. wara' (bl, I) = waras. 

wargama, -gan, warata? (wargada') (D) bestehlen, ta 
on mind puhtaks warganud er hat mir Alles ge- 
stohlen. 

wargane G. wargase, wargatse® = wargne. 

wargite = wargsi. | 

warglik G. wargliku', wargne G. wargse* diebisch, 
wargsel wizil verstohlener Weise. 

wargsi verstohlener oder diebischer Weise, watgsi wä- 
tama verstohlen sehen. 

wargus G. warguse® Diebstahl, warguselt leidma beim 
Stchlen ertappen, warguse-azi gestohlene Sache, 
päewa-wargus Müssiggang. 

wargusi = wargsi. 

warhwel G. warhwli” Würfel. 

wari pl. warid' (0) = pardad (8. parras). 

wari pl. warid' ausgerieseltes Getreide, abgefallene 
Früchte, beim Dörren des Getreides ausgefallene 
Körner (noch besser als die ausgeschlagenen, rap- 
ped), wari-kiwid grober Kies und kleine Steine, w.- 
õunad vor der Reife abgefallene Aepfel, w.-räimed 
Strömlinge, welche beim Aufnehmen des Neizes aus 
demselben in’s Boot fallen und dem Bootführer ge- 
hören. 

wari G. warju, watjo (d), wato (d)' 1) Schatten, Be- 
deckung, Schirm, Decke, Verborgenheit, Schutz, mä 
sänd warju peale das Feld ist gedüngt, wari silmade 
peal Mahl auf dem Auge, wari on mölemate silmade 
peal er hat den Star auf beiden Augen, warjule pet- 
ma od. pistma od. panema verstecken, püde warju 
ennast petma sick hinter den Bäumen verstecken, 
azi jäi nina warju die Sache wurde übersehen, 
nicht bemerkt, pähä warju säma unter die Haube 
kommen, mes sänd pähä warju, mehel on wari peas 
— der Mann ist betrunken, pidage oma healed minu 
heale warjus mässigt eure Stimmen gegen die meinige, 
ta peab oma healega teized healed warjus er über- 
schreit mit seiner Stimme die anderen, watjult heim- 
lich, warjo-alone (d) Platz unter dem Vorbau des 
Hauses, aja-wari leichter Zaun, akna-w. Fenster- 
schirm, õst-w. Schutzwehr, ihu-w. Bekleidung, Klei- 
der, jala-w. Fussbekleidung, Strümpfe und Schuhe, 
keha-w. der Sarg, köhu-w. Nahrung, pärmu-w. (A) 
Sonntagshemd der Männer (oben ausgenäht, mit an 
den Kragen genähtem Vorhemdchen), päewa-w. Son- 
nenschirm, pea-w. Obdach, Wohnung, Hut, Mütze, 
silma-w. Augenschirm, wihma-w. Regenschirm; — 
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Comparat. metsas on warjem käia im Walde ist es 
schattiger zu gehen; — 2) Schattenbild, Spiegelbild, 
Schein, watju-näitamine Fata Morgana, Luftspiege- 
lung, Trugbild, watju-surm Scheintod, warju-surnud 
scheintodt , päewa-wari Spiegelbild der Sonne im 
Wasser, surma-w. abgezehrter Mensch, surma warju 
all seizma scheintodt sein, tuli-wari Lichtschimmer, 
wagaduze-w. Schein der Tugend, Scheinheiligkeit. 

warik G. wariku” = wärik 1. 

warikas G. warika’, warikad (P) = wari-räimed; — 
rohu-warikad (0) Grashalme. 

warima, -in, -ida' bedecken, verwahren, hüten, in Acht 
nehmen, töd w. die Arbeit scheuen, jalga w. nicht 
auftreten, katuse hari jäi warimata der First des 
Daches blieb ungedeckt, warija hobune ein scheues 
Pferd. 

warima, -in, -ida' rieseln, ausrieseln, ausfallen, abfal- 
len (von Früchten, Getreide), ära w. fig. davon- 
laufen. 

warin G. warina” Sausen. 

warine G. warise, waritse® = watjuline, õlg-katus on 
warisem ein Strohdach schützt besser. 

warisema, -sen, -seda' sausen. 

warisema, -sen, -seda' abfallen, ausfallen, ausrieseln 
(= warima), fig. sterben, möiza küllest wariseb ka 
bei dem Gute fällt auch etwas ab (d. h. es lässt sich 
etwas erwerben, entwenden). 

waristama, -tan, -tada' (pt) fallen machen, schütteln. 

waristama, -tan, -tada' (pt) bergen, bewahren, be- 
decken. 

waristelema, -len, -lla* (pt) Freg. von waristama. 

waritama , -tan, -tada', katel waritab köda (D) der 
Kessel kocht stark. 

waritsema, -sen, -seda' lauern, waritsemine (bl) böser 
Anschlag; — = warjama. 

watjama, -an, -ata (ada)' beschatten, decken (schütsend 
oder benachtheiligend), behüten, verbergen, hehlen, 
wana pü watjab nört ein alter Baum schadet dem 

jungen durch seinen Schatten, wiletsus warjab meie 
maja Unglück lastet auf unserem Hause, päew war- 
jab teda die Sonne verdeckt es, d. h. scheint so dar- 
auf, dass man geblendet es nicht schen kann, kodu 

- käijast warjatud = gelähmt, ära warjama verdecken, 

unterdrücken (ein Gerede), unter die Bank schieben, 
silmade õst ära w. unsichtbar machen, köljast ärä 
warjatu (d) bleichsüchtig (angeblich weil man zu den 
Füssen einer Leiche gestanden hat), kinni warjama 
zudecken. 
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wafjane G. wafjase, watjatse* — wafjuline; — (d) 
| = warane. 
watjanema, -nen, -neda' (pt) = warjama. 
warjendama, -dan, -dada' verbergen, verheimlichen. 
warjokene, watjone, wafjotama etc. (d) = warjukene 

etc. 
watjukas G. watjuka” schattenreich, schattig. 
watjukene G. watjukeze* Dimin. von wari 3, ärä lõpnu 

kui surma-watjokene (d) abgezehrt wie ein Schatten. 
watjulane G. watjulaze* (pt) Schattenbewohner. 
warjuldane G. watjuldaze* = wafjuline. 
wafjuline G. wafjulize® schattig, beschattet, verborgen, 
versteckt, heimlich, sicher, schütsend, warjuline koht, 

w. meri geschützter Ort, geschützte, sichere, Bucht, 

metsa-w. im Walde gelegen. 

wafjuma, -un, -uda' sich verbergen; — = wafjama, 
tül warjub silmad ära (D) = es ist halber Wind 
oder mehr. 

warjundus G. watjunduze* (pt) Beschattung, Decke. 

warjune G. wafjuse, warjutse® schattig, überschattet. 

wafjustama, gewõhnl. wafjutama, -tan, -tada', freg,. 
wafjutelema, -len, -Ila* (pt) beschatten, bedecken, ver- 
bergen, schützen, ei tõa, kus wõin oma pead w. ich 
weiss nicht, wo ich mein Haupt sicher niederlegen 
soll, ennast körwale w. sich verbergen, sich versteckt 
halten, kui mä wari kü peale heidab, sis wafjutakse 
küd wenn der Erdschatten auf den Mond fällt, so 
wird der Mond verdunkelt, päewa-watjutamine Son- 
nenfinsterniss, kü-w. Mondfinsterniss, silma-w. Ver- 
blendung. 

watjutus G. wafjutuze® Beschattung, Bedeckung, Ver- 
dunkelung, Schutz, auu-watjutus Ehrenschändung, 
silma-w. Erscheinung, Blendwerk, kü-w., päiwä-w. 
(d) = kü-warjutamine, päewa-watjutamine (s. waf- 
jutama). 

+ warlane G. warlaze® (G) ,,Fliege, welche um die Häu- 
ser fliegt'* (st. wäblane?). 

warm G. warma' schnell, hurtig, rasch, schleunig, töle 
warm rasch angreifend bei der Arbeit, südame-söh 
ligub warmalt der Puls geht beschleunigt, incitirt. 

warmakas G. warmaka’, warmaline G. warmalize*, 
warmas G. warma’ = warm. 

-warn G. warna' Pflock, Wandpflock, wiskan waewa 

warna otsa (pt) = ich hänge die Sorge an den Na- 

gel, nüd on kõik otsas, pane hambad warna nun ist 

Alles zu Ende, hänge die Zähne an den Pflock (d. h. 

nun giebt es nichts mehr zu thun für die Zähne), kael- 

warn (D) = käi-kodaras, luzika-w. ein Holz an der 
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Wand, wo die Löffel hineingehängt werden, sü-w. 
Pflock in den Dachsparren, sü-warna-pulk Verbin- 
dungspflock zwischen zwei Radfelgen, wikati warn 
(D) Handgriff am Sensenstiel. 

warnane G. warnase, warnatse® voll Pflöcke. 

wafnitsema, -sen, -seda' mit Pflöcken versehen, viele 
Pflöcke einschlagen. 

warp G. warba' (D) = wart. 

warp G. warbu' = arp. 

watp G. watbi' Warpanker, Bugsiranker, warbiga 
laewa tõma ein Schiff bugsiren, warpen. 

watp G. watbi' Zauber, Verhexung, durch Hexerei oder 
böses Auge angethanes Uebel, watpi lõma sich be- 
kreuzigen, jumala-warp göttlicher Schutz. 

watpima, -bin, -pida* warpen, bugsiren. 

wafpima, -bin, -pida* (0) mit Kalk bewerfen. 

warra (d) = ware’. 

warrane G. warratse (d) neuerlich, von neulich her. 

warras G. warda' Spiess, Stange, Stricknadel, Draht, 
Pfeil, wardad, warda-täht der Orion, walab wihma 
nägu wardast = es regnet wie mit Eimern gegossen, 
kaputa-w. = suka-w., korstna w. (0) der nicht über 
das Dach hervorragende Theil des Schornsteins (vgl. 
pip), kuhja-pea-w., lawa-w. die Mittelsiange im 
Heuschober, nie-wardad die Hölzer, zwischen welchen 
die Weberschäfte ausgespannt sind, nie-silm-warras 
ein Instrument beim Anfertigen der Weberschäfte, 
peki-w. Spicknadel, pitkne-w., pitkse-w. Blitzablei- 
ter, präe-w. Bratspiess, pumba w. Pumpenstange, 
ree wardad = rakenduzed, rõtsi-warras Orionsgür- 
tel, suka-w. Stricknadel, süste-põli-w. der Draht, 
auf welchem die Weberspule steckt. 

warre (d) = warra. 

warrekas G. warreka’ mit starken Stengeln, Stielen, 
versehen. 

warrekene G. warrekeze® Dimin. von wars. 

warreldaza (warreldsa) dem Stengel nach. 

warreline G. warrelize® = warrene; — (pt) = wars. 

warrene G. warrese, warretse® stengelig, stengelartig, 
mit einem Stengel oder Stiel versehen (auch mit Be- 
stimmwörtern). 

warretu G. warretuma” stiellos, stengellos. 

warrukas G. warruka’ Beinling, Strumpf ohne Füss- 
ling, Aermel. 

warruline G. warrulize® Taufgast. 

warrus G. warruse, warrukse® 1) Zügel, Halfter; — 
2) Aermel, ikka warruksest läbi immer durch den 
Aermel, d. h. so so (scherzh. Antwort auf die Frage 
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kuida käzi käib wie geht es, eigentlich wie geht die 
Hand), liht-sü-warrus, rummu-sü-w. Aermel ohne 
Aufschlag; — 3) (SO) Arm (= käe-wars). 

warrus pl. warrused® = warrud (s. ward). 

warrutama, -tan, -tada', käed jalad laiali w. die Arme, 
Beine ausspreizen. 

wars G. warsa' Füllen (bes. junges, saugendes Füllen, 
vgl. sälg), warsa-kabjad Dotterblume (Caltha palus- 
tris L.), Huflattich (Tussilago Farfara L.), warsa- 
pölwed Gauchheil (Anagallis arvensis L.). 

wats G. warre? Stengel, Stiel, dünner Zweig, warre’ 
(d) Staude, Strauch, warred (am Pflug) die Stangen, 
an welche das Pferd gespannt wird, adra wars das 
nach unten gebogene Holz, woran der das Pflugeisen 
führende Theil (wannas) steckt, aher-wars, ahi-w., 
ahju-w. alte Ofenstelle, Ruine, ankru w. Ruthe des 
Ankers, herne-warred Erbsenstroh, käe-w., käzi-w. 
Arm, Vorderam, käib alati kel käzi-warre peal 
= cr redet immer Uebles nach, kedra- wars Spin- 
del zum Spinnen, Mühlengetriebe, ein Holz zur 
Verbindung von jalas und kaust (s. d.) zwischen den 
zwei hintersten Speichen (zur Verstärkung für Fu- 
der), kirwe w. Beilstiel, kista-w. Getriebe der Müh- 
lenspindel, kiwi-w. Steinhaufen, koljudega w. Flexi- 
bel an der Pfeife, ködi w. Stiel des Dreschflegels, 
lipu-w. Fahnenstange, Flaggenstock, marja-w. Bee- 
renstiel, Beerenstrauch, nabasw. Nabelschnur, oa-w. 
Bohnenstengel, wihm tuleb nenda kui oa-warrest 
maha = es regnet wie mit Eimern gegossen, 0a (oja) 
wars das Sternbild der Cassiopeja, õnhe-w. Angel- 
ruthe, patsi- warred (pt) Querbalken, worauf die 
parred ruhen (s. d.), pibu w. Pfeifenrohr, plagu-w. 
— lipu-w., põle warrega Klopfhengst, dümmlich, 
halbklug, ree warred = rakenduzed, särgi wars (G) 
Hemdärmel, sörmustega w. — koljudega w., suka 
w. Beinling, Strumpf ohne Füssling, sule-warred 
Federstoppeln, tanni w. die Griffe der Zange, tule- 
wats Leuchter für den Kienspan. 

warsak G. warsaku’ (P) = wazak. 

warsakene G. warsakeze® Dimin. von wars. 

warsaline G. warsalize®, warsane G. warsase, warsatse® 
Füllen enthaltend, reich an Füllen. 

warsi, warsti sogleich. 

warsukene G. warsukeze® Dimin. von wars. 

wart G. warda' Dreschflegel, warte-alused (= peksan- 
duzed) das schlechtere Getreide (im Gegensatz zu 
rapped). 

wart G. wardi' = waiz. 
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*wartal G. wartali”, wartäl G. wartäli' Quartal, war- 
tali-herra Quartalaufscher. 

wartama, -tan, -data” (tada') (0, M) dreschen. 

wartäl G. wartäli' s. wartal. | 

wartenhöw G. wartenhõwi* Schwarzenhäupterhaus (in 
Reval). 

waftima, -din, -tida” gaffen, lauern. 

wartsa 8. wirtsa. 

t+wartuma (d) müde werden, überdrüssig werden, matt 
oder ohnmächtig werden, ära w. dass. 

wartus G. wartuse, wartukse® (= warrus) Zügel, walja 
w. dass. 

waru G. waru (d) = wöru. 

waru G. waru' Vorrath, waruks ette zum Voraus; wa- 
rul = waral (s. wara 4). 

warukas G. waruka’ = warrukas. 

warukil, warukile, kiki-w. auf den Zehen stehend. 

waruline G. warulize® vorsorglich. 

waruma, -un, -uda' Vorsorge tragen, vorher besorgen, 
voraus sorgen, in Bereüschaft halten, tema tahtis 
seks ajaks seie waruda er wollte sorgen, dass er zu 
dieser Zeit hier wäre, tema warus ennast senna wal- 
mis er sorgte, dass er da war, naene on warumas 
die Frau erwartet ihre Niederkunft, ma warun ene- 
sele witsa ligidale ich sorge, dass ich eine Ruthe zur 
Hand habe, teize järele waruma einem auflauern, 
karu ümber waruma einen Bären einkreisen. 

warus G. waruse, warukse® = warrus. 

warutama, -tan, -tada' (D) den Schiffsbord erhöhen 
(mit warad). 

warutama, -tan, -tada' = waruma. 

warwak G. warwaku’, warwakas G. warwaka’ Füss- 
ling (von Strümpfen oder Stiefeln), Pantoffel. 

warwane G. warwase, warwatse* = warbane. 

warwas G. warba, warwa (P)’ Zehe, Klaue, die ein- 
zelnen Zehen heissen sür w. (grosse Zehe), süre 
warba järgmine, keskmine warwas, nimetis (nime- 
tize)-w., weikene w., nina warwus (P) die Nase ist 
sehr gekrümmt, wImse warba peal olema in der letz- 
ten Zeit der Schwangerschaft sein, ei ta maksa teize 
warwastgi er ist nicht die Zehe des Anderen werth 
(sprichw.), kiki-warbail (od. warbal, warwul, war- 
bul, warbil), tipi-w. (0), kasši-w. schleichend, auf 
den Zehen, warwas-jalg, w.-lind Vogel ohne Schusmm- 
haut, (scherzw. auch Weiber, Kinder), jala-warwas 
Zehe, kana-w. Hühnerauge, kana-warbad silma all 
Runzeln unter dem Auge, nie-warbad (= tihwad) 
Stäbchen zwischen den Aufschlagfäden, tite-warbad 
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Freudentrunk bei der Geburt eines Kindes, Kindel- 
bier, tite-warbaid andma eine Bewirthung in der 
Wochenstube geben, äia-warbad stiellose Distel (Cir- 
sium acaule Scop.), Sperrdistel (C. lanceolatum Scop.), 
kana - warbad Schlüsselblumen (Primula officinalis 
Jacg.), (P) Wiesenplatterbse (Lathyrus pratensis L.). 

warwas-plank G. plangi' aus dünnen Stäben geflochte- 
ner Zaun. 

warwastama, -tan, -tada', freg. warwastelema, -len, 
-lla* auf den Zehen gehen, trippeln. 

warwastus G. warwastuze® Trippeln, Gehen auf den 
Zehen. 

warwelus G. warweluze* (pt) = warblane. 

watwik G. warwiku” niedriges Gebüsch (aus dem man 
Stäbe, warb, schneiden kann). 

warwikusta (pt) verstohlen, diebischer Weise. 

warwoline G. warwolize (d), warwone G. warwotse (d) 
dünne Stäbe enthaltend, aus Stäben gemacht, warwo- 
line aid (= warwas-plank) ein Zaun aus drei hori- 
zontalen Stangen bestehend mit Stäben durchflochten. 

warwutama, -tan, -tada' mit Stäben versehen, durch- 
flechten. 

warwutus G. warwutuze? Verschen oder Durchflechten 
mit Stäben. | 

warz G. warza (d), warz G. warre (d) = wars, wars. 

wasar G. wazara (d) = wazar. 

wašk G. waze® Kupfer, Messing, punane wašk, wer- 
rew w. (d) Kupfer, walge w., walus w. Messing, 
wašk on waeze mehe kuld = ein Armer muss sich 
behelfen (Sprichw.), hänna-w., kaela-w. Theile des 
Kettengürtels der Weiber auf Dagö (s. röhk), pibu 
wazed Pfeifenbeschlag, höbe-waskega pip Pfeife mit 
sübernem Beschlag. 

wask G. waška (d) = wazikas. 

waskeline G. waskelize® (G) Wespe. 

waskine G. waskise, waškitse* (pt) = waškne. 

wasklane G. wasklaze (d) Wespe; — = wasklik. 

wasklik G. waškliku (d) Blindschleiche (Anyuis fragi- 
lis L.). 

waskne G. waskse® kupfern, messingen, musta-w. ku- 
pfern. 

waškne G. wahtse (d) = wastne. 

wašma (d) = wassıma. 

wass G. wassa (wasa) (d) = waks. 

wassima, -in, -ida' verwirren, verwickeln, verwühlen, 


zausen, in Unordnung bringen, intr. in Unordnung 


gerathen, sich verwirren, ära w. dass. 
wasšuma (d) sich verwirren, in Verwirrung oder Un- 


warwas-plank — wastalik 
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ordnung gerathen, pä om ärä wassunu = er hat 
einen Rausch. | 

wast erst, nur erst, eben noch, so eben, kui lapsed wast 
suled selga säwad wenn die Kinder erst flügge wer- 
den, erwachsen; — == wahest doch, vielleicht. 

wast (d) = waist, wahest (s. wahe 1). 

wasta G. wasta', wastu G. wastu” = wastus, wasta- 
tül widriger Wind, wasta-tuba die gegenüberliegende 
Stube, fast nur in den Localcasus (wasta, wastas, 
wastast, wastal, wästale, wastalt, wastu, wastust) als 
Adverbe und Prä- oder Postpositionen, gegenüber, 
gegen, entgegen, fig. entsprechend , gleichkommend, 
wasta seizma sich widersetzen, wasta jõudma entge- 
gen eilen, gleich kommen, es aufnehmen mit Jem., 
ta om mulle wasta (d) er ist mir zuwider, widerlich, 
tül on wasta der Wind ist entgegen, ennast wasta 
od. wastu säma schwanger werden, ta on ize ennast 
wastu sie ist schwanger, wastu arwama, w. pidama 
vergleichen, hobused on wastas die Pferde sind ent- 
gegengeschickt , wastast von gegenüber her, wastal 
olema hinderlich sein, wastale (0) gegen den Sonnen- 
lauf, wastalt sogleich, zugleich, gleichzeitig , fort- 
dauernd, wasta seda tödud dazu, zu diesem Behufe, 
gebracht, se on ühe süre püha kogoduze wastu das 
ist einer grossen Gemeine angemessen, ma ei taha 
teizi kolm tema wastu wötta sch will nicht drei An- 
dere statt seiner nehmen, üksgi laew ei pnrjuta tule- 
laewa wastu kein Schiff segelt einem Dampfschiff 
gleich, jumala wastu ja inimeste wastu vor Gott und 
Menschen. 

wastahku-soldat G. soldati? verabschiedeter Soldat. 

wastakas G. wastaka' = wastalik. 

wastakute (wastakuta), wastastiku einander gegenüber, 
gegen einander, gegenseitig, wechselsweise, wastakute 
käima einander gegenseitig besuchen, w. kõnelema 
gegenwärtig mit einander reden, w. laulma wechsels- 
weise singen, meie oleme temaga w. wir wohnen 
einander gegenüber, õigus on w. beide Theile haben 
gleiches Recht, wastastiku tö Arbeit, wodurch man 
eine geleistete Arbeit vergilt, w. tule - kahju - selts 
wechselseitige Fewerversicherungsgesellschaft, w. ar- 
wama, w. panema vergleichen, w. hakkama anbin- 
den, seine Kräfte versuchen mit Jem. 

wastal G. wastla* = wastel. 

wastalema, -len, -leda' Freg. von wastama. 

wastalik G. wastaliku' entgegen, widerstrebend, wider- 
wärtig, *käzu-w. gesetzwidrig, wastalik azi Sache, 
welche Einem guwnder ist. 
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wastaline G. wastalize® = wastalik ; — Subst. Gegner, 
Widersacher. 

wastama, -an, -ata (ada)' 1) antworten, verantworten, 
stehen für etwas, mets wastab der Wald antwortet, 
hallt wieder, süd wastama sich zu verantworten ha- 
ben, martsi-kü wastab jälle ära der März ersetzt 
wieder (die ausgebliebene Kälte), wastaja Gavent, 
Bürge; — 2) entgegen kommen, sich entgegen oder 
gegenüber stellen, sich widersetzen, im Wege sein, 
hemmen, anstossen, patud wastawad silmi die Sün- 
den zeugen geradezu gegen ihn, wezi wastab das 
Wasser stemmt sich entgegen (wenn unter dem Müh- 
lenrade zu viel Wasser ist, so dass es die Mühle im 
Gehen hindert), wezi tahab weski ära wastata = 
das Wasser wird unterhalb der Mühle zu hoch, was- 
tab sahad ära die Erde häuft sich vor dem Pfluge, 
tõ wastab der Weg stösst, ihu wastab der Leib ist 
rauh, sörm wastab der Finger ist nicht glatt, hat 
einen Neidnagel. 

wastamine G. wastamize® gegenseitig, w. armastus ge- 
genseitige Liebe; — Adv. wastamizi einander 
entgegengesetzt, gegenseitig, wastamizi räkima sich 
mit einander besprechen. 

wastandik G. wastandiku' Gegenstück, Seitenstück. 

wastane G. wastase, wastatse® entgegenstehend (zuwi- 
der, widrig, widerstrebend, widerspenstig, störrisch, 
abgeneigt, Jem. gewachsen, Substant. Gegner, (auch 
mit Bestimmwörtern), wastased Hindernisse, se on 
mulle wastane rög diese Speise widersteht mir, sögi 
wastaseks tegema das Futter zuwider machen, was- 
tane tül widriger Wind, oled sa mu wastane bist 
du mir gewachsen, teine on teize wastane sie 
sind von gleichem Werth, gleich gut, gleich stark, 
tema wastast ep ole mä peal seines Gleichen ist 
nicht auf Erden, nemad olid ikka meie wastased 
ste waren immer unsre Widersacher, Kristuse was- 
tane der Antichrist, püssi tulukeze wastane, tule 
wastane Pfannendeckel am Gewehr, wastane oma 
õiguze ses halsstarrig, rechthaberisch, käzu-wastane 
gesetzwidrig, widerspenstig, küe-rubla-w. sechs Ru- 
bel betragend, den Werth von sechs Rubeln habend, 
rözi-w. rohi Mittel gegen die Rose, selle-w. hobune 
das Pferd, welches dagegen vertauscht ward, tõwe- 
wastased rohud heilsame Arzeneien. 

wastanema, -nen, -neda' (pt) = wastama. 

*wastanik G. wastaniku' Gegner. 

wastastik G. wastastiku' entgegengesetzt, entgegenste- 
hend, gegenseitig, Subst. Hinderniss, wastastik ar- 


|— 
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mastus gegenseitige Liebe, wastastikud mõled (bl) 
entgegengesetzte Meinungen, w. õiguzed einander ent- 
gegenstehende Rechte. 

wastastiku s. wastakute. 

wastatama, -tan, -tada' = wastama. 

wastate — wastakute. 

wastatelema, -len, -lla' (wastatlema) Freg. v. wastatama. 

wastati, wastatiku, wastatsiku (d), wastatut, wastatuze 
= wastakute. 

wastel G. wastle? (I) Heft, Spange, Schnalle, Gürtel- 
schnalle, 

wastikane G. wastikatse (d) widerhaarig, ästig, rauh, 
uneben. 

wastla-kü G. kü“ März. 

wastla-päew G. päewa' Fastnacht. 

wastlane G. wastlaze® Gegner, Widersacher. 

wastläwent G. wastläwenti? (G), wastläwi G. wastläwi” 
(G) Fastnacht. 

wastlik G. wastliku' widerspenstig, widerstrebend, käzu- 
w. gesetzwidrig. 

wastne G. wastse (d) neu, w. wili Bathkorn (= kaswu- 
w.), üž-w. funkelnagelneu, wastsest auf’s Neue. 

Wastse-lin G. lina (d) Schloss Neuhausen in Livland. 

wastendama (d) erneuern. 

wastseus G. wastseuze (d) Neuheit. 

wastu G. wastu” s. wasta. 

wastukse, wastuksi (SW) entgegen, in enigegengesetzter 
Richtung, kõht säb wastukse muljutud der Bauch 
wird von unten nach oben gestrichen. 

wastulik G. wastuliku' = wastlik, *rõgli-w. regel- 
widrig, unregelmässig. 

wastuline G. wastulize® = wastane 2; — Subst. was- 
tulized (D) Käufer, welche den Fischern an den Strand 
entgegengehen, um ihnen ihre Fische abzunehmen. 

wastune G. wastuse, wastutse® = wastane 2. 

wastus G. wastuse, wastukse® 1) Zintgegnungy (Antwort, 
Responsorium , Verantwortung, Verantwortlichkeit, 
Rechenschaft), wastust andma antworten, Rechen- 
schaft geben; — 2) Entgegenstehen (Widerstand, Ab- 
hülfe, Mittel gegen etwas, Aeguivalent, Widerhaken, 
Pfannendeckel an der Flinte, Oese zum Rockhaken 
etc.), haiguzele wastust tegema gegen eine Krank- 
heit Mittel anwenden, sain kohe wastust sest rohust 
ich bekam sogleich Hülfe von dieser Medicin, küll 
selle wigale säb wastust gegen dieses Uebel findet 
sich wohl Abhülfe, wastuseks andma uls Aequivalent 
geben, tõi pärast wastused kätte er erstattete nach- 
her das Geliehene, ta on mitu käzu-wastust teind 
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(A) er hat sich manche Gesetzesübertretungen zu 
Schulden kommen lassen, tuli-kiwi käib wastuse 
külge der Feuerstein trifft auf den Pfannendeckel, 
püssi wastus, tule-w., tulukeze-w. Pfannendeckel. 

wastutama (d) = wastama. 

wat! (P) siche da! 

watak G. wadaku (d) Molken, pIma-w. dass. 

watakas G. wataka” = watukas. 

watel G. watla* (P) Wadmal, Bauertuch, watla-kan- 
has dass. (= küe-rle), watla-weski, wändaga watla- 
weski Walkmühle der Bauern. 

water G. watri” (Gevatter, Vater) Ehrenname für alte, 
angesehene Männer (vgl. muter), piht- water (alt) 
Beichtvater. 

waterdama, -dan, 
schlenkern. 

waterka G. waterka (d) Quartier (als Maass). 

watikene G. watikeze® Dimin. von watt 1. 

watlas G. watla’, watman G. watmani*” = watel. 

watrik G. watriku” = widerik. 

wats G. watsa' Wanst, Bauch, pane wats täiž iss dich 
satt, kartsin watsa rebida = der Bauch wollte plat- 
zen, kust nüd watsa wõtta wo soll man nun einen 
Bauch nehmen (wenn man schon übersättigt ist), 
park-wats (Schimpfwort gegen Finnländer), wezi- 
angeschwollener Bauch eines Wassersüchtigen. 

wats G. watsa' (G) Kuchen, raud-watsad Eisenkuchen. 

watsakas G. watsaka’ grossbäuchig, dickwanstig. 

watsane G. watsase, watsatse* einen Bauch habend (auch 
mit Bestimmwörtern). 

watsk G. wadza (d) Bauerkuchen, feines Brot, Brot 
aus reinem Roggenmehl ohne Kaff. 

watsuli, watsuliste auf dem Bauche liegend. 

watsuma, -un, -uda' = waSSima. 

watsutama, -tan, -tada' den Bauch füllen. 

watt G. watu (d) == waht 1. 

watt, watt! watt so so! (Schall nachahmend vom Lau- 
fen). 

watt G. wati' Kleidungsstück, Kamisol, Jacke, Flausch, 
hall wait der Wolf, halli-wati-kandja fig. armer 
Schlucker, punase-wati-mehed Wanzen. 

watt G. wati', wati-lind (G) Wachtel. 

+wattehema (d) abgehen, verschiessen (von Farben). 

wattuma (d) = wahtuma. 

watukas G. watuka' (0) aus Lappen kausi a 
ter Strumpf oder Schuh. 

+ watulane G. watulaze (d) = watwalane. 

watuline G. watulize (d), watune G. watutse (d) = wa- 


-dada ' (D) wackeln, schwanken, 
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huline, wahune. 

watustama, -tan, -tada' (SW) schütteln, schlenkern, 
schleudern. 

watutama (d) = wahutama. 

jwatwalane G. watwalaze (d), watwalang G. watwa- 
langu (d) Wachtel. 

wau G. waua, waui', waua-lind (bl) Pfau; — wärwija 
wau Wau. 

waugahtama (d) vor Schmerz aufschreien. 

waugahus G. waugahuze (d) Aufschreien, Wimmern, 
Winseln (vor Schmerz). | 

waugelema (wauglema) (d) Freq. von waugma. 

waugma (d) schreien, wimmern, winseln, heulen (vor 
Schmerz). 

wauh G. wauha (d), wauhw G. wauhwa (d) = wauw 2. 

wauk G. waugi' Pfau. 

waukene G. waukeze® Dimin. von wagu. 

wauma, -un, -uda', waundus G. waunduze? = waju- 
ma, wajundus. 

waune G. wause, wautse® Furchen enthaltend, furchig. 

Waustina G. Waustina* weibl. Name, Waustina-päew 
der 15. Februar. 

wautama, -tan, -tada', wautis G. wautize®, wautus G. 
wautuze® == wajutama, wajutus. 


w. | wauw G. wauwi' Pfau. 


wauw G. wauwa (d) Fieber, palaw w. hitziges Fieber. 

wawar pl. wawara’ (d), wawarm pl. wawarmud” (A), 
wawarn pl. wawarna’ (d), wawermas pl. wawermad’ 
(SO) Himbeere (Rubus Idaewe L.), kahru-wawarna’ 
(d) Brombeeren (R. fruticosus L.). 

wazak G. wazaku” (SW), wazakene G. wazakeze (wa- 
zakse)° (P), wazaku G. wazaku? (SW), wazakune 
G. wazakuze* (P), wazam G. wazama” (P) link, sa 
lähed wazakut kät, wazakule du gehst links. 

wazar G. wazara* 1) Hammer; — 2) (d) Schnabel. 

wazarik G. wazariku' (G) Hammer. 

wazene G. wazese, wazetse® == waškne. 

wazi G. wazi' (D) Schachtelhalm (= ozi), 
wima mit Schachtelhalm abschleifen. 

wazikaline G. wazikalize®, wazikane G. wazikaze® käl- 
berreich, Kälber habend. 

wazikas G. wazika’ Kalb, rumal kui köstri wazikas 
dumm wie des Küsters Kalb (sprichw. von sehr 
grosser Dummheit), wazika-perse-lakkuja (Spitz- 
name für einen Weber), härg-wazikas, härik-w. 
Ochskalb, äž-w., läž-w. eine fehlerhafte Beschaffen- 
heit der Nachgeburt, wobei die Kuh sich verblutet, 
kü-w. Mola, lakke-w., laku-w. Schlemmer, loll-w. 

92* 
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(Schimpfwort), lori-w., loru-w. Schwätzer, mere-w. 
Qualle, öhwa-w., püla-w. erstes Kalb einer jungen 
Kuh, paju-w. der Wolf, toll-w. = tolwakas, wezi- 
w. mit der Eihaut über dem Kopfe geborenes Kalb. 

wazine G. wazitse (d) = waškne. 

wäb G. wäwa' = wäp. 

wäbama, -ban, -wata? (bada'), wäbatama, -tan, -tada' 
(I) = wäpama. | 

wäbel G. wäble’ (P, W) = wäblane, äblane. 

wäbel G. wäbli” Schwabber, Besen aus altem Kabel- 
garn das Verdeck abzutrocknen. 

wäbergat G. wäbergati' (P) Licht aus den unreinen 
Talgresten. 

Wäbian-Sebastian G. Sebastiani' der 20. Januar. 

wäblane G. wäblaze® = äblane. 

Wäbo G. Wäbo (d) männl. Name. 

wäbrik G. wabriku”' Fabrik, kalewi-wäbrik Tuchfabrik, 
malmi-w. Zisengiesserei, napsi-w. Liqueurfabrik, 
paberi-w. Papierfabrik, põgli-w. Spiegelfabrik, põm- 
willa-kedruse-w. Baumwollspinnerei, raud-walaja- 
w. Eisengiesserei, sukru-w. Zuckerfabrik, waha-plö- 
kija-w. Wachsbleicherei. 

wäbrikant G. wäbrikanti' Fabrikant. 

wäbsik G. wäbsiku”, wäbsikas G. wäbsika”, wäbsilane 
G. wäbsilaze (d) = wäpsikas, wäpsilane. 

wäbuma, -wun, -buda? (W) schweben. 

wäder-pas$ G. pas$i' = wäter-pas. 

wäder G. wädri”, piht-w. (alt) Beichtvater (vgl. water). 

wäe G. wäe’ (D) = wäg. 

wäema, -en, -eda' (D) hebeln, mit dem Hebel aufheben. 

wäene G. wäese, wäetse® wägbar, abgewogen, nach der 
Wage bestimmt. 

wäg G. wäe' Wage, Hebebaum, wäed grosse hölzerne 
Wage, se on alles wäe peal = das ist noch zweifel- 
haft, unausgemacht. 

wägama, -gan, wäata? (wägada'), kes tõab, kuida se 
wagab jälle wer weiss, wie das ausfallen wird. 

wäge G. wägna’ (D) = wägen. 

wägen, wägna (d) G. wägna* Schüssel, sügaw w. tiefe 
Schüssel, lame w., lamp w. flache Schüssel. 

wägima, wäen (wägin), wägida*'” +) transit. wippen, 
hebeln, wägen, wäega wägima mit dem Hebebaum 
wippen, hönet üles wägima ein Haus heben mit dem 
Hebebaum, ma olen seda nüd ära wägind ich habe 
es nun ersetzt; — 2) intrans. wiegen, sich senken, 
niedersinken, pilwe wägis senna die Wolke senkte 
sich dahin, ei t&a, kumma põle se wäeb, ei töa, 


ns 


kuida se wäeb ich weiss nicht, wie es ausfallen wird, 
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es ist noch in der Schwebe, alla wägima durch eigene 
Schwere niedersinken, üle w. Uebergewicht haben. 

wägnas G. wägna’ (P) = wägen. 

*wagong G. wägongi' Eisenbahnwagen. 

*wägot G. wägoti' Fagott. 


-Wäguma, wägun, wäguda' = wäkuma 2. 


wägutama, -tan, -tada' krächzen oder röcheln lassen; 
— einen Kranken im letzten Röcheln, im Sterben, 
warten (vgl. suretama). 

wägutus G. wägutuze® Erregen von Krächzen, Röcheln; 
— Pflege eines Sterbenden. 

wäk G. wägu' Krächzen, Röcheln. 

wäk G. wägu (d) der letzte Raum in der gefüllten Riege 
vor dem Ofenloch, wäku pandma Getreide oder Erb- 
sen in diesem Raum vorläufig aufschichten, bis oben 
wieder Raum ist. 

wäk G. wägi (d), wägi’, wägi-hain Alant (Inula Hele- 
nium L.). 

wäks G. wäksa' (D, A) und die Ableitungen davon = 
waks 2 etc. 

wakst wäks! (das Krähengeschrei bezeichnend). 

wäksuma, -un, -uda' krächzen. 

wäkuma, -gun, -kuda* krächzen, röcheln, quaken, 
schreien, hinge wäkuma, surma w. in den letzten 
Zügen sein, im Sterben sein, fig. süda wägub ses 
das Herz ist betrübt, mis sa wägud mu taga was 
schreist du mir nach, lässt mich nicht in Ruhe. 

wäkuma, -gun, -kuda* wanken, schwanken, sich lang- 
sam bewegen, mis ma sin wägun was halte ich mich 
hier auf, was gaffe ich hier, tö jüres wäkuma bez 
der Arbeit unthätig sein, küll pitk aeg wägub end- 
lich kommt der lange Abend, ikka wägume tagasi 
wir kommen immer mehr zurück, verschlechtern uns. 

wäkunema, -nen, -neda' (pt) = wäkuma. 

wälG. wäli' Rollen, Mangeln, wäli-pü, w.-kaigas Roll- 
holz, Mangelholz, wäli-tölw (d) das Stossholz dazu. 

wal G. wälu' (0) Kerbe, Hiebstelle. 

wäl G. wälu' (P) ein vier Fuss langes Seitenholz am 
Netze, um es ausgebreitet zu halten, wälu-pü dass., 
wälu-hilper das in der Mitte dieses Holzes befestigte 
Zugseil. 

wäl G. wälu (d) Zusammenharken, hain om wälu päl 
das Heu ist zum Zusammenharken fertig. 

t+wal G. ? (G) Nothstall. 

wälama (d) (Heu) zusammenharken. 

Wäler G. Wäleri (d) männl. Name. 

wälerian G. wäleriani' Baldrian (Valeriana officinalis 
L.). 
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wälik G. wäliku” (W) (weibliches) weisses Rind. 

wälima, -in, -ida', wälma (d) 1) rollen (mit der Hand- 
rolle), mangeln; — 2) beugen, alla w., maha w. nie- 
derbeugen, neid on lumi maha wälinud der Schnee 
hat sie niedergebeugt (Sträucher). 

wälustama (d) = wälama. 

*wämil G. wämili' Familie. 

wänas G. wägna’ (P) = wägen. 

Wäne G. Wäne (d) männl. Name. 

*wänill G. wänilli, wänille' Vanille. 

wap G. wäba' Anstrich, Farbe, Beize, Lack, Glasur. 

wäpama, -pan, -bata? (pada') anstreichen, lackiren, 
beizen, glasiren, kullaga w. vergolden. 

wäpsikas G. wäpsika’ (P), wäpsilane G. wäpsilaze°(P) 
Horniss (Vespa Orabro L.). 

wäpuma, -bun, -puda? (P, W) schweben. 

wär G. wari' Vater, Greis, alter Mann, oh wana sõbra- 
wär ach alter Freund, wär ja mõr der Alte und die 
Alte, watsa-wät Dickbauch. 

wär G. wära, wäru' 1) dicke Milch, gekäste Much, 
wära -pim gesalzene gekäste Milch, wäru-wõi mi 
Butter vermischte gekäste Milch; — 2) Kahm, wär- 
marjad Himbeeren (Rubus Idaeus L.). 

wära S. WITa. 

wärang G. wärangu’ (pt) Höhle. 

wäratama, -tan, -tada' käsig werden; — kahmig wer- 
den. 

wärdi G. wärdi’ (== wärt?), laewa wärdi (0) Schöffs- 
spur, Kielwasser. 

wärgane G. wärgase, wärgatse® (P) Himbeeren enthal- 
tend, mit Himbeeren beschmutzt. 

wärgas G. wärga’ (P) = wärikas. 

wärijas G. wärija’ (D) Moorente (Oidemia fusca L.). 

wärik G. wäriku’, wärikas G. wärika” dichtes Gebüsch, 
Hain, Wäldchen, Gehege. 

wärik G. wäriku°’, wärikas G. wärika’ Himbeere (Ru- 
bus Idaeus L.), lipu-wärikad Ackerwinde (Convolvu- 
lus arvensis L.). 

wärikene G. wärikeze* (pt) Dimin. von wärik. 

wärjas G. wärja” = wärijas. 

*wäts G. wärsi' Farce (in der Kochkunst). 

*wärsörima, -in, -ida' farciren. 

wärt G. wärdi' (I, W) (Fahrt?), schnelle Bewegung, 
Schuss, süre wärdiga (= täie jõnega) in vollem 
Schusse. 

wäru 8. weru. 

wäruma, -un, -uda' schwanken, taumeln, wanken, 
schwach werden, mõtted ja nöuud wäruwad senna 
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ja tenna = hin und her schwanken bei einem Ent- 
schlusse, noh pois, wäru ette nun Junge, tritt vor, 
härjad wäruwad die Ochsen gehen müde, lässig (vor 
dem Pfluge), kõik asjad on wärumas alle Sachen 
sind im Verfall, wärumize-haigus (eine Krankheit 
der Pferde, wo sie nicht auf den Füssen stehen 
können). 

wärutama, -tan, -tada' zum Schwanken bringen, bewe- 
gen, rütteln, tül wärutab püd der Wind schüttelt 
den Baum. 

wärwärt G. wärwärti' (D) Fahrwasser. 

wäst st. wast, wahest. 

wät G. wädu' Sehen, Blick, silma wät ulatab das Auge 
reicht. 

wät! siehe, siehe da. 

wät G. wädi' Fass, räe-w. ein justirtes Fass, täide-w. 
eın Fass, aus welchem die anderen gefüllt werden, 
wõi-w. Butterfass zum Drehen (beim Buttern). 

wätaldama, -dan, -dada' (pt), wätalema, -len, -leda' 
(pt) Freg. von wätama. 

wätalik G. wätaliku' (pt) begierig zu sehen. 

wätama, -tan, -data* (tada') sehen, blicken, zusehen, 
lähen tema surma wätama ich gehe, um bei seinem 
Tode zugegen zu sein, käzi wätama aus der Hand 
wahrsagen, mullika-wataja Kälberhüter, kodu-wä- 
taja Hausaufseherin (altes Weib, welches zum kodu- 
hoidja schon zu schwach ist), lühi-wätaw (SO) kurz- 
sichtig, olgu wätamize peal = mag es sein bis auf 
Weiteres, köera wätama, körwa w., wiltu w., wõriti 
w. schielen, pärani w. mit grossen Augen sehen, rink- 
wätamine Rundschau, süga w. gaffen, Maulaffen 
feil haben, walmis w. im Voraus besehen (was man 
kaufen will etc.), ette wätama, enese ette w. vorse- 
hen, sich vorsehen, ette-wätamata unvorsichtig, un- 
überlegt, järele w. nachsehen, inspiciren, järele-wä- 
tamize-reiz Inspectionsreise, läbi wätama durchsehen, 
untersuchen, silmega läbi w. mit den Augen durch- 
bohren, alt põlt senni kui peani kõik läbi w. = ge- 
nau untersuchen, sünnib peale wädata = es passirt, 
es ist nicht übel, pealt wätama zusehen, pealt-wätaja 
Zuschauer, üle wätama beaufsichtigen, üle-wätamine 
Aufsicht, Beaufsichtigung, pere-üle-wätaja (bl) Haus- 
vogt, Aufseher über das Hausgesinde, ümber wätama 
durchsehen, untersuchen, um sich sehen. 

wätanema, -nen, -neda' (pt) = wätama. 

wäte G. wäte? Sehen, Blick, wäte-mäng Schauspiel. 

*wäter G. wätri’, söt-w. Scheidewasser; — w.-paS$ 
Wasserwage, Nivelle, Lothbreti, Richtscheid. 
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wätlema, -len, wädelda? (wätleda') (pt) Freg. von wä- 
tama. 

wätlik G. wätliku' sehend, sichtlich, -sichtig (in Zu- 
sammensetzungen), ette-wätlik vorsichtig, umsichtig, 
üle-w. übersichtlich. 

wätma, wädan, wäta° (SW) = wätama. 

*wätnik G. wätniku' Scher (in Zusammensetzungen), 
üle-w. Aufseher. 

wätus G. wätuze® Sehen, ette-wätus Vorsicht, lühikene 
w. Kurzsichtigkeit, silma-w. Blick, Augenmerk, üle- 
w. Uebersicht. | 

wäw G. wäwa' (P) = wäb, wäp. 

wäwlane G. wäwlaze® (P) == wäblane, äblane. 

wäz G. wäza' — 32. 

wäzuma, Wäzutama 

wäbi G. wäbi' (Pp) 

wäega S. wägi. 

wäeldama, -dan, -dada' Gewalt gebrauchen, wäeldes 
mit Gewalt. 

wäeline G. wäelize® mit Kraft versehen, saa-hobuse- 
wäeline auru-mazin eine Dampfmaschine von hun- 
dert Pferdekraft, wäelized Wollkraut (Verbascum 
Thapsus L). 

wäema, -en, -eda' sich bemühen , trachten, streben, 
transit. nöthigen, zwingen, ma hakkasin seia wäema 
ich fing an mü Mühe den Weg hieher zu machen, 
tagasi w. sich bemühen etwas zurückzubekommen. 

wäendama, -dan, -dada' zwingen, Gewalt gebrauchen, 
pead w. sich den Kopf zerbrechen. 

wäetama, -tan, -tada' 1) kräftigen, põldu w. ein Feld 
düngen; — 2) nöthigen, zwingen, drängen, mit Ge- 
walt ziehen, ma ei wõi teid seia wäetada ich kann 
euch nicht zwingen hieher zu kommen, wälja wäe- 
tama hinausdrängen, mit Gewalt hinaustreiben. 

wäeti G. wäetima, wäeti” schwach, kraftlos, hülflos; — 
armselig, kläglich, wenig. 

wäetikene G. wäetikeze® Dimin. von wäeti. 

wäetimus G. wäetimuze® Schwäche, Hülflosigkeit, 
Schwächlichkeit, Armseligkeit. 

wäetine G. wäetize* — wäeti. 

wäetu G. wäetuma” (SW,S,SO) = wäeti, se on wäe- 
tuma lapse ozaks das ist des Unmündigen Antheil, 
wäetumalt. in der zartesten Jugend. 

wäetukene G. wäetukeze® Dimin. von wäetu. 

wäga st. wäega s. wägi. 

wägemine lauter (Adverb eines Compar. von wägi). 

wägesi, wägese = wägisi. 

wägew, wäkew (d) G. wägewa” stark, kräftig, gewaltig, 


wäruma, wärutama. 
wäi (Hup.). 
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riesenhaft, mächtig, streng oder mächtig von Ge- 
schmack, laut, wägew koht Stelle, wo eine starke 
Strömung ist, w. liha fettes Fleisch, w. wezi stark 
strömendes Wasser. 

wägewäne G. wägewätse (d). 

wägewus G. wägewuze° Stärke, Kräftigkeit, Mächtig- 
keit, Gewaltigkeit. 

wägi G. wäe' 1) Kraft, Gewalt, Macht, Gewaltthat, 
kräftigender Zusatz eu Speisen (Fett, Mich), Dün- 
gung, wäe all peetud mä gedüngtes Land, wäe-pi- 
daja hobune ein Pferd, das sich gut bei Leibe hält, 
oma wäkke (0) ohne Erlaubniss, eigenmächtig, wäe 
kaupa, wäe kombel mit Gewalt, wägi-pekstud nahk 
mit Thran oder Theer gegerbtes Leder, wägi-kaigast 
od. wägi-pulka wedama (eine Kraftprobe, wo zwei 
Personen einauder gegenüber auf dem Boden sitzen 
und einen Stock fassen, mit welchem Jeder den 
Gegner emporzuziehen versucht), wäe-kaup Gewalt- 
that, wäe-wald, wägi-wald Frevel, Gewaltthätigkeit, 
* ölektri-wägi Electricität, jõuu wäele jäi es blieb bei 
der Uebermacht, der Stärkere behielt Recht, jumala- 
wägi Getreide, kali-wägi-lehm eine magere aber kräf- 
tige Kuh, *käpili-wägi Capillarkraft, kinni-pida- 
mize-w. Abhäsionskraft, Cohäsionskraft, *magnöti- 
w. Magnetismus, oda w., õnne w., pigi w. Wider- 
haken an der Harpune, an dem Angelhaken, an der 
Lanze, pöllu-w. Dung, Dünger, pü-w. Baumsaft, 
sidroni-w. Cifronensaft, tagasi-kargamize-w. Ela- 
stcität , tõmbamize-w. Anziehungskraft, sea-wäed 
Gänserich (Potentilla anserina L.), üheksa-mehe-w. 
Neunmannskraft, Wollkraut (Verbascum Thapsus 
L.); — adverbiale Formen sind der Adessiv und 
der Instrumental, wäel durchaus, mit Gewalt, ö 
wäel heimlich in der Nacht, särgi wäel im blossen 
Hemde, oma jõuu wäel ohne Oberhaupt, unabhängig, 
wäega, gewöhnl. contrahirt wäga, wäga (d) sehr, 
laut (st. wägewaste), üle wäga gar sehr, kui wäga! 
et kui wäga! und wie! wäga tahtma sehr gern wol- 
len, sehr wünschen, rägi wäga, loe w. sprich laut, 
lies laut; — 2) Macht, Heeresmacht, Heer, Armee, 
Schar, wäe all olema als Soldat dienen, wäe alla 
minema Soldat werden, w. alla andma als Rekruten 
abgeben, wäe peal olema als Officier dienen, wäge 
korteri wõtma Einguartierung nehmen, wäe-kirik 
Feldkirche, wäe-tohter Regimentsarzt, w.-walitseja 
Heerführer, w.-wõtmine Rekrwtirung, abi-wägi Hülfs- 
truppen, Miliz, õs-w., õs-käija w. Vorhut, jalg-w., 
jala-w. Infanterie, Fussvolk, katdi-w. Garde, laewa- 
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w. Seemacht, Flotte, Mannschaft eines Kriegsschif- 
fes, Schiffsequipage, linna-w. Garnison, mä-w. Land- 
macht, mere-w. Seemacht, Flotte, hobuse-w. Caval- 
lerie, Reiterei, hobuse-tüki-w. reitende Artillerie, 
ratsa-w. = hobuse-w., reje-w. alle Drescher eu- 
sammen, saja-w. Hochzeitszug, sala-w. Hinterhalt, 
Truppenhinterhalt, söa-w. Kriegsheer, Heeresmacht, 
surf w. viel Volks, grosse Menge, süre-tüki-w. Artil- 
lerie, taewa-wäed Himmelskörper, Gestirne, himm- 
lische Heerscharen, teu-wägi Menge der Arbeiter, 
wahi-w. Leibwache, Garde, wälja-w. Feldregimenter. 

wägine G. wägise, wägitse® kräftig, fruchtbar, gewaltig, 
wägiselt gewaltsamer Weise, kali-wägine lojus ein 
Thier, welches gut frisst, aber nicht fett wird, üheksa- 
wägised = wäelized. 

wäginema, -nen, -neda' kräftig werden, Kraft gewinnen. 

wägisi, wägise gewaltsam, mit Gewalt, wägi-w. dass., 
wägisi pidama naest, w. tegema naezega notkzüch- 
tigen. 

wägistama, -tan, -tada' zwingen, Gewalt gebrauchen. 

wägiw, wägiwane, wägiwene (alt) = wägew. 

wägüzi (d) = wägisi. 

wäh! (Abscheu, Ekel). 

wäha G. wäha', Adv. wähasti = wähe. 

wähä nebst den Ableitungen s. wähe etc. 

wähe G. wähe” wenig, etwas, ein Wenig, wähe häwalt 
bei Wenigem, wenig zur Zeit, wezi löb wähele das 
Wasser nimmt ab, wird knapp, kui wähe wõimalik 
on wenn es irgend möglich ist, kõik mis wähe wõi- 
zin was ich nur irgend konnte; — Compar. wähem, 
Adv. wähema, wähemaks minema sich vermindern, 
wähemalt wenigstens, wähemast geschweige denn. 

wähede, wähedegi (P) einigermaassen. 

wähedlane G. wähedlaze®, wähedline G. wähedlize® = 
wäheline. 

wähekene G. wähekeze® Dim. von wähe, klein, wenig. 

wähelane G. wähelaze® == wäheline. 

wähelijas G. wähelija” etwas klein, ziemlich klein, mit- 
telmässiq. 

wähelik G. wäheliku' == wäheline. 

wäheline G. wähelize® wenig, gering, geringfügig, klein, 
schmächtig. 

wähemis, wähemizi kleiner, kürzer, willad w. ära nitma 
die Wolle kürzer abscheren. 

wähemus G. wähemuze® Kleinersein, geringere Grösse. 

wähendama, -dan, -dada' verringern, verkleinern, ver- 
mindern, tema kuri elu wähendas köik käest ära 
sein schlechtes Leben machte, dass er Alles verlor, 
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pölikut numbrit wähendama einen Bruch kürzen, 
aufheben, wähendaja Subtrahend, wähendataw M:- 
nuend. 

wähendelema, -len, -lla* Freg. von wähendama. 

wähendus G. wähenduze® Verkleinerung, Verringerung, 
Verminderung. 

wähene G. wähese, wähetse® klein, gering, geringfügig, 

_ wenig, wähene P der Buchstabe B, peab wähesel 
elama man muss sich mit Wenigem behelfen, selle 
wähese aja sõs in dieser kurzen, geringen, Zeit, wä- 
heste küll ta mõistab er versteht wohl wenig genug. 

wähenema, -nen, -neda' abnehmen, geringer werden, 
kleiner werden, wakk ei wähenend weimedest (pt) 
die Brautgeschenke im Kasten verminderten sich 
nicht. 

wäherdama, -dan, -dada', freg. wäherdelema, -len, -Ila* 
wälzen; — sich wälzen. 

wäherdümä (d) sich wälzen. 

wäherdüs G. wäherdüze (d) Wälgen; — die Stelle, wo 
sich ein Mensch oder Thier gewälzt hat. 

wähetu G. wähetuma* wenig, oleme meie wähetu töd 
seal kallal teinud, enne kui saime haben wir wenig 
Arbeit dabei gehabt, ehe wir es bekamen. 

wähi G. wähe, wähja' = wähk 2. 

wähikene G. wähikeze* Dimin. von wähe (= wähe- 
kene), von wähk 2. 

wähine G. wähise, wähitse® — wähene. 

wähk G. wähu', wähku andma Schläge geben. 

wähk G. wähi, wähä (d)'. Krebs (auch die Krankheit), 
mä-wähk Maulwurfsgrille (Gryllus Gryllotalpa L.), 
söda-wähid mit Frass gefangene Krebse. : 

wähkremä (d) sich wälzen. 

wäi G. wäi‘, wäia' Eidam, Schwiegersohn, wäi-mäs 
dass., wäi-naene Schwiegertochter, pol wäi-mõst der 
zweite Mann der Schwiegertochter, kodu - wäi ein 
Schwiegersohn, welcher im Hause der Schwiegereltern 
bleibt, wäiks (wäiksa) minema (pt) verheirathet wer- 
den. 

wäi G. wäie' = wäiw. 

wäidakas G. wäidaka’ Knüttel. 

wäidzekene G. wäidzekeze (d) Dimin. von wäits. 

wäiemä (d), wäietämä (d) = wäema, wäetama. 

wäikene und die Ableitungen $s. weikene etc. 

wäiko G. wäiko (d) s. weiko. 

wäila (P) = wälja s. wäli. 

wäim G. wäime' = weim. 

wäin G. wäinä (d) s. wein. 

wäine G. wäize® reich an Schwiegersöhnen. 
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wäitama, -tan, -tada' sich anstrengen, drängen, ennast 
w. dass., mis sa nI ruttu wäitad was bemühst du 
dich so schnell vorwärts zu kommen, wäita seda töd 
ära teha strenge dich an diese Arbeit zu beendigen, 
wäitamize waral durch Drängen (beim Gebären, beim 
Stuhlgang). 

wäitis pl. wäitized (wäitsed)* Geburstschmerzen, Drän- 
gen, Stuhlzwang, pärast-w. Nachwehen. 

wäits G. wäidze (d) Messer, lei kui wäidzega söämest 
läbi es ging wie ein Messer durchs Herz, wäitsi wis- 
kama Messer werfen (ein Knabenspiel), luidza-wäits 
gebogenes Messer (zum Löffelschnitzen), mä-w. stei- 
fes Messer, pudzaja-w. Federmesser, saksa-w. Klapp- 
messer. 

wäitus G. wäituze® = wäitis. 

wäiw G. wäiwi' kleine Viehlaus, Schaflaus, Kuhlaus. 

wäiz G. wäize' — waiz. 

wäjemä (d) = wäema. 

wäkew G. wägewä (d) = wägew. 

wäläh (wälän), wäläst s. wäli. 

wälditama, -tan, -tada' verrenken, ausrenken. 

wäle G. wäleda” rasch, schnell, behend. 

wälgas G. wälka’ = wäle. 

wälgatama, -tan, -tada', freg. wälgatelema, -len, -Ila*, 
silmaga w. blinzelnd sehen. 

wälge G. wälge” = wälk. 

wälgendama, -dan, -dada' flimmern, blitzen. 

wälgistama, -tan, -tada' = wälgendama, wälgutama. 

wälgukene G. wälgukeze® (pt) Dimin. von wälk. 

wälgutama, -tan, -tada', freg. wälgutelema, -len, -Ila‘ 
blitzen, schimmern, aufblitzen, põua- wälgutamine 
Weiterleuchlen. 

wälguti G. wälguti” Lichtung, freier Platz im Busche, 
kleiner nutzbarer Fleck im Morast. 

wälgutus G. wälgutuze® Blitzen, Schimmern, Flim- 
mern. | 

wäli G. wälja, wälä (d), wäli (W), wälla (P)' 1) Feld, 
Flur, Fläche, wäljal olema aufdem Felde (beschäftigt) 
sein, wäljalt tulema vom Felde kommen, sis sai laia 
wälja peale — da ging er ganz zu Grunde, jõmine 
sädab laia wälja peale = der Trunk bringt in’s 
Verderben, wäli-mä freies, offenes, unbewaldetes 
Land, wäli-wezi ausgebreitete Wasserfläche, Ucber- 
schwemmung, eisfreies Wasser, jä-wäli Eisfläche, 
Eisfeld, kiriku-w. Platz vor der Kirche, körre-w. 
Stoppelfeld, mulla-w. Brachfeld, söa-w. Schlacht- 
feld, säme kõik sürelt wäljalt = wir bekommen 
Alles durch den Fischfang; — 2) das Auswendige, 
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das Freie (zunächst im Gegensatz zu dem umzäun- 
ten Hofplatz, vgl. õu), besonders im Inessiv, Illativ 
und Elativ, als Adverben, wäljas, wäläh (wälän) (d) 
draussen, aus, weg, wäljas olema draussen sein, von 
Hause weg sein, se ei olnud w. das war nicht sicht- 
bar, merklich, ta on wie kümnest wäljas er ist über 
die funfzig hinaus, köl, kirik wäljas die Schule, die 
Kirche ist aus, w. käima = nicht obstruirt sein, 
täna on sür tül wäljas heute geht ein starker Wind, 
sõda wäljas es ist Krieg, meil on wend wäljas wir 
haben einen Bruder im Militairdienst, se on meie 
sõnust w., se sõna on meie murdest w. das ist ein 
bei uns ungebräuchliches Wort, olen kolm ästat tema 
jürest wäljas olnud (A) ich bin drei Jahre von ihm 
weg gewesen (st. ära); — wälja hinaus, aus, (A) fort 
(st. ära), kazi wälja packe dich hinaus, ta ei teinud 
sest ühtegi wälja er machte sich nichts daraus, wälja 
jõma austrinken, w. raiskama verschwenden, pühi 
laud w. wische den Tisch ab, mine äst w. geh vor- 
weg; — wäljast, wäläst (d) von aussen, von draus- 
sen. 

wäli G. wälja’ (N) == wäle. 

wälimäne G. wälimätse (d), wälimene G. wälimeze® — 
wälimine. 

wälimine G. wälimize® äusserlich, äussere. 

wäline G. wälise, wälitse® 1) flach, eben, zum Felde 
gehörig oder tauglich, wäline ma Fläche, Blachfeld, 
wäline mets Gebüsch auf dem Felde, w. tõ ebener, 
freier Weg, w. rahwas in der Ebene (nicht im Walde, 
metsa-r.) wohnende Leute; — 2) draussen oder im 
Freien befindlich oder geschehend, öffentlich, äussere, 
lapsed armastawad wälist asja Kinder sind gern im 
Freien, wäline rahwas blosse Zuhörer, nicht recipirte 
Glieder der Brüdergemeine; — 3) Subst. Knecht, 
welcher zur Frohne aus ist. 

wälja s. wäli. 

wäljakas G. wäljaka” draussen oder ausserhalb befind- 
lich. 

wäljalik G. wäljaliku', wäljaline G. wäljalize” äusser- 
lich. 

wäljama, -an, -ata (ada)' öädändisen: abgeben, ablie- 
fern, transportiren. 

wäljandama, -dan, -dada' bezeigen, zeigen, äussern, an 
den Tag legen. 

wäljandus G. wäljanduze® Aeusserung, Zeigen. 

wäljane G. wäljase, wäljatse® = wäline, wäljaline, w. 
haigus eine von aussen herrührende Krankheit. 

wäljas, wäljast s. wäli. 
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wäljastama, -tan, -tada', wäljastus G. wäljastuze® — 
wäljandama, wäljandus. — | 

wälk G. wälgu', wälk G. wälgi' (S, d) Blitz, Blitz- 
strahl, Strahl, Leuchten, kuiwad wälgud Wetter- 
leuchten, Mehlthau, wälgu wõetud rukkid brandiger 
Roggen, Mutterkorn, heidab wälku es blitzt, wälgu- 
lömine Wetterleuchten, tuli -wälk zündender Blitz, 
lõhkumize-w. kalter Schlag; — fig. wälku nägema 
Noth und Elend ausstehen, ta löi wälku mu käe 
er hat mir viel Noth gemacht, mich viel ausstehen 
lassen. 

wälk G. wälgu' — wälguti. 

wälkämä (d) = wälkuma. 

wälklik G. wälkliku' blitzend, strahlend, flimmernd. 

wälkmä (d) = wälkuma. 

wälkuma, -gun, -kuda” blitzen, strahlen, schimmern; — 
schnell sein wie der Blitz, im Fluge erscheinen, 
Schnell verschwinden, tema läks nenda et wälkus er 
verschwand wie der Blitz, *wälkuw electrisch. 

*wälkuwus G. wälkuwuze® Electricität. 

wälp G. wälba' (D), wälp tükk mäd eine beträchtliche 
Strecke. 

wälsker G. wälskri" Feldscher. 

wält G. wäldi', wäldis olema in Streit sein, in un- 
freundlichem Verhältniss sein. 

wältama, -tan, -data? (tada') 1) sich behelfen, auskom- 
men, ausreichen, zurecht kommen, kuida wältate wie 
geht es euch, juba nüd jälle wältan nun geht es schon 
wieder mit mir (von Genesenden), kui ep ole wakka 
sis peab pihuga wältama (sprichw.) wenn man kein 
Lof hat, so muss man sich mit einer Handvoll be- 
helfen, kell salwed täiž, mõdab, teine wältab kä 
(sprichw.) wer die Kornkasten voll hat, der misst, 
ein Anderer kommt auch aus, küll sellega wältan 
damit reiche ich wohl schon aus, wältaw mös ein 
Mann, welcher auskommen kann ohne zu borgen, 
wälta, wälta! thu dein Möglichstes, suche fertig zu 
werden (mit Schonung antreibend); — 2) dauern, 
fortbestehen, währen, edasi wältawalt fortwährend. 

wältama, -tan, -data* (tada') = wältima. 

wältanema, -nen, -neda' (pt) = wältama 1. 

wältawlik G. wältawliku' ausdauernd. 

wältima, -din, -tida? sich drehen, verdrehen, verstau- 
chen, käzi wäldib die Hand verstaucht, fig. kes tõab, 
kui ta seda wältis tegema wer weiss, wie er das aus 
Versehen gethan hat. 

wältus G. wältuze* Dauer. 

wänderdama, -dan, -dada' (pt) wackelig gehen, nicht 
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gerade gehen. 

*wändrik G. wändriku' Fähnrich. 

wännu st. wõnnu. 

wänsakas G. wänsaka” — wäntsakas. 

wänt G. wända', wänt G. wändi' Kurbel, Welle, Zug- 
stange, Lenker (in der Sägemühle), wända ots Wel- 
lenzapfen, w. põlw die Krümmung in dem köie-wänt 
(s. u.), w.-raud die Kurbel in dem Rade des Spinn- 
rockens, köie-wändad eiserne Knüttel zum Zusam- 
mensplitzen der Schiffstaue, trulli-w. (in der Walk- 
mühle) die Stange, welche die Oberlage der Rolle hin 
und her schiebt (= t.-tistel), türi w. Ruderpinne, 
Handhabe am Steuer, woki w. die vom Trittbrett des 
Spinnrockens an das Rad gehende Stange. | 

wänt G. wända' (Streit, Uneinigkeit), wändas olema 
uneinig sein, gespannt sein, wänta säma in Streit ge- 
rathen. 

wäntama, -tan, -data? (tada') 1) drehen (mit der Kur- 
bel); — 2) intrans. sich drehen, schlottern, wackeln 
(vgl. wänderdama), kirwes wäntab das Beil schlägt 
um (nicht mit der Schärfe), jalg wäntand der Fuss 
ist verstaucht. Ni 

wänts G. wäntsa', wäntsakas G. wäntsaka’ grosses 

. Stück, schwerer Klumpen, dickes, schweres Kind, 

Lappenpuppe, unausgebrüteter Vogel, pähkla-wänts 
Nusstraube. 

wäntsijas G. wäntsija’ dick, derb, „‚Imustig‘‘. 

wäntus G. wäntuze* Streit, Zank, Lärm. 

wängama, -gan, wänhnata? (wängada'), annab wännata, 
kui lendab er fliegt nicht gerade aus, wendet sich hin 
und her. 

wänge G. wänge” widrig schmeckend, streng, scharf, 
mächtig, durchdringend (von Geschmack oder Ge- 
ruch), fig. unangenehm, widerwärtig. 

wängima, wännin, wängida’, freg. wänglema, -glen, 
wännelda? (wängleda') zanken, uneinig sein, streiten, 
disputiren, Gewalt versuchen, küll ta wängis lahti 
er wollte sich mit Gewalt frei machen. 

wänglik G. wängliku' widerstrebend , widerspenstig, 
störrisch; — == wänge. 

wänkijas (wänkjas) G. wänkija’ = wänge. 

wännataına, -tan, -tada' = wängima. | 

wännel G. wängla® = wänge, wängla wiziga inimene 
ein unangenehmer Mensch. 

wänneldama, -dan, -dada' = wängima. 

wänneldi, wänniti zwangsweise, mit Zank und Streit. 

wännutama, -tan, -tada' = wängima. 

wärak G. wäraka” (W), wärat G. wärate” = wäraw. 
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wäraw G. wärawa' Thor, Pforte, wärawad Flügelthor, | wäristis G. wäristize”, wäristus G. wäristuze® Zittern 


wärawa awades bei Oeffnung des Thores, wärawa 
pandes bei Thoresschluss, elab wärawa taga er wohnt 
in der Vorstadt, wärawad lahti wõtma od. tegema 
die Pforten öffnen, w. lahti panema die Pforten öff- 
nen und dffen stehen lassen, nüd on õige wihma wä- 
rawad lahti = nun regnet es recht wie aus Eimern 
gegossen, wärawa pol Thorflügel, au-wäraw Ehren- 
pforte, öst-w. vordere Pforte, jalg-w. Einlasspforte, 
Handpforte, Gangpforte, renhi-w. — wezi-w., taga- 
w., tagant-w., tagu-w. Hinterpforte, scherzw. After, 
täku-lauda w. schwerzw. Hosenklappe, tüle-w. Ven- 
tl, wezi-w. Schleussenthor, Schutzbrett am Mühlen- 
damm. | 

wärä' G. wärihte‘(d) Flügelthor. 

. wärähtämä (d) ein Mal zittern, erbeben machen. 

wärähtümä (d) ein Mal zittern, erbeben. 

wäräjäkene G. wäräjäkeze (d), wäräkene G. wäräkeze 
(d) Dimin. von wärräj. 

wärämä (d) = wärisema. 

wärb G. wärwu', wärblane G. wärblaze® = warblane, 
wezi-wärb Rohrsperling (Emberiza Schoeniclus L.). 

wärd G. wärra', wäfd G. wärfi' Hure, laku wärra 
putsi (Schimpf), wärra-laps uneheliches Kind, Ba- 
stard, Findling, w.-mõs Schelm, Betrüger, Ehemann, 
der einer fremden Frau den Hof macht, w.-naene 
Kebsweib. 

wärdijas G. wärdija’ = wärra-laps s. wärd. 


wärgikene G. wärgikeze* Dimin. von wärk 1, Kleine 


Arbeit, nikerdamize-w. Schnitzwerk. 

wärhwel G. wärhwli® Würfel. 

wärin, wärrin (d) G. wärina', wäring G. wäringu° (pt) 
Zittern, Beben, Schaudern, Schauder, wärin tuleb 
peale mich schaudert, wärinat löma beben, külm wä- 
rin kalter Schauder, külma-w. Schauder vor Kälte. 

wärisema, -sen, -seda' zittern, beben, schaudern, sich 
entsetgen, süda löi wärisema das Herz erschrak, er- 
bebte, ihu-karwad wärisewad ich bekomme eine Gän- 
sehaut, pea wärises otsas nägu wainu-mõk der Kopf 
züterte wie eine Binse (von sehr grosser Furcht); 
mä wärisemine Erdbeben, wärisemize-rohi Ziiter- 
gras (Briza media L.). 

wäristama, -tan, -tada' 1) zittern machen, schütteln, 
schüttern, pead w. den Kopf schütteln, se azi on 
üsna wäristaw näha man kann die Sache nicht ohne 
Zittern ansehen; — 2) intrans. zittern, beben, puri 
wäristab das Segel flattert, fasst den Wind nicht. 

wäristelema, -len, -lla* Freg. von wäristama. 


machen, Erschütterung, Zittern, Schauder, inimezel 
lõb wäristus peale es kommt den Menschen Zittern 
an, wäristuzed käiwad peale es kommen von Zeit zu 
Zeit Schauder, Fieberschauer, wäristuze-rohi Zitter- 

. gras (Briza media L.). 

wärisus G. wärisuze (alt) = wäristus. 

wäritama, -tan, -tada' — wäristama. 

wäritsema, -sen, -seda' = wärisema. 

wärk G. wärgi' 1) Werk, Bau, Gerüst, Gewerk, Ge- 
triebe, Maschine, wärk-raud Werkeisen, Wirkeisen, 
w.-tuba Werkstube, Arbeüstube (der Handwerker), 
alumine wärk, alus-w. Untergestell, kater-w. Dach- 
stuhl, Gatterwerk, Gallerie an der grossen holländi- 
schen Windmühle, kedr-w. Spinnmaschine, kont-w. 
Gerippe, kunst-w. Kunstwerk, lü-w. Knochengerüst 
(im Leibe), mazina pea-w. Betriebsmechanismus ei- 
ner Maschine, mäe-w. Bergwerk, ö-w. nächtliche 
Arbeit, Hurerei, ö-wätki sõitma während der Nacht 
fahren, pull-wärk Bolwerk, pü-w. Holzwerk, Holz- 
bau, Gerüst, Dachstuhl, tell-w. das ganze obere Werk 
am Spinnrocken, toll-w., töl-w., töli-w., tölis-w. 
Dachstuhl, (täiž toll-w. mit Tragbändern, pöl-t.-w. 
ohne Tragbänder), tõuw (töu)-w. Tauwerk, Takelage, 
tule-w. Feuerwerk; — 2) Art, Weise, Gestalt (im 

‘ Infinitiv), ime-wärki wunderbar, ize-w. eigenthüm- 
lich, besonder, mitmet w. mancherlei, höbe-w. süber- 
artig, pagana-w. heidnisch, sama w. eben so, seda 
w. auf diese Weise, solcher Gestalt, von diesem 
Schlage, Gelichter, seda wärki mös ein solcher Mann, 
täit wärki vollständig, teist w. anders, tõe-w. näi- 
tama wahrscheinlich sein, tüki-w. stückweise, hullu 
w. thöricht, ühte w. gleichermaassen, weawad ühte 
w., on ühte w. inimezed sie sind einander ähnlich, 

-wene-w. auf gut russisch. | 

wärk G. wäfgi' (P) Theerhede (zum Kalfatern), Werg. 

wärkel G. wärkla® = wärten. 

wärkima, -gin, -kida' wirken, bearbeiten, kabja w., 
kabja kida w. den Huf auswirken, katust w. das 
Dach verschmieren. | 

wärklik G. wärkliku' (von wärki, s. wärk 1, in Zu- 
sammensetzungen), ime-wärklik wunderbar, ize-w. 
besonder, eigenthümlich. 

wärks-tuba G. toa' = wätk-tuba. 

wärl G. wärli' Querl. 

wärm G. wärme' st. werme. 

wärm G. wärmi' (P), wärmima, -in, -ida' (P) = wätw, 
wärwima 1. 
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wärmima, -in, -ida' werben, anwerben. 

wärnits G. wärnitsa, wärnitse, wärnitsi” Pirniss. 

wärrä) G. wäräjä (d) = wäraw. 

wärs G. wätsi' Vers, Paragraph, Punkt, rege-w. Rei- 
henvers, Volksliedervers. 

wärs G. wärsi' junger Bull, kabu-w. verschnittener 
junger Ochs, lehm otsib wärsi, tahab wärsile, on 
wärsil (wärsal) die Kuh rindert. 

wärs G. wärra? st. wörs. 

wärsik G. wätsiku” Dimin. von wärs 2. 

wätsikene G. wärsikeze* Dimin. von wärs 1, 2. 

wärske G. wärske” frisch, wärske õlut frisches Bier, 
w. wIn Most, wärsket töma ein Geschenk an Ess- 
waaren, frischen Fischen bringen, wärsket wima 
Esswaaren als Opfer darbringen. 

wärskemus G. wärskemuze* Frische, Frischheit. 

wärski G. wärski” = wärske. 

wärtel G. wärtla”, wärten G. wärtna* Spule (am Spinn- 
rad), pl. wärtnad Rechenbrett der Kaufleute, nidi- 
wärten Baumwollgarnrolle. 

wäru G. wäru', wärukene G. wärukeze® — warblane. 

wärw G. wärwi' Farbe, Märja-w. Alaun, must w. grü- 
ner Vitriol, prizili-w., sinine pü-w., wIoli-w. Cam- 
pecheholz, puna-pü-w. Fernambukholz, rohiline w., 
sinine w. Grünspan. 

wärwal G. wärwali”, wärwel G. wärwli® Färber.. 

wärwel G. wärwli” Querl, Hosenguerl (= werwel). 

wärwima, -in, -ida', wärwmä (d) färben, anmalen, an- 
streichen, tünchen, glasiren, kollast w. gelb färben oder 
anstreichen, palet w. sich schminken, ei wõi üksgi 
oma münti ümber wärwida = Niemand kann sich 
eine andere Natur geben, maha wärwima abfärben. 

wätwima, -in, -ida' werben, anwerben, wäele w. dass. 

wärwmä (d) = wärwima. 

wärwukene G. wärwukeze° (pt) = warblane. 

Twäsl G. en (d) Unruhe, Verdruss. 

wäss G. wässa' (am Webstuhl) Hebel über dem Tritt- 
. breit zum Bewegen der Schäfte. 

wäst, wästama st. west, westama (westma). 

wäster G. wästra” Stecheisen (= ahing), sechszinkige 
Gabel, (P) drei Faden lange Harpune mit zwölf wi- 
derhakigen Spitzen. 

+wäster G. wästri’ = wästrik. 

wästrik G. wästriku” Bachstelze (Motacilla alba L.), 
koldne w., mätja-w., rõtsi-w. Kuhstelze, gelbe Bach- 
stelze (Budytes flava L.), lina-w. (auch wästrik) 
Hänfling (Linota cannabina L.), nach anderen An- 
gaben auch Flachsfink (Acanthis linaria L.), Stieglitz 
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(A. Carduelis L.), pü-w. Baummeise (Sitta europaea 
L.?); — weike wästrik der kleine Finger. 

wäterdama, -dan, -dada' (D) stocken, stottern; — = 
wältima. | 

wäü G. wäü (d) = wäi. 

wäütämä (d) sich anstrengen, sich bemühen (= wäi- 
tama). 

wäwikene G. wäwikeze*, wäwukene G. wäwukeze® (pt) 
Dimin. von wäi. 

wäzang G. wäzangu” (Pp) ein Bündel Späne (russ.). 

wäzi G. wäzi' Ermüdung, Bemühung, Beschwerde, ega 
sest wäzi ei ole das ist nicht sehr schwer, ermüdend, 
wäzi-tö ermüdende Arbeit. 

wäzidus G. wäziduze® Müdigkeit. 

wäzima, -in, -ida' ermüden, müde werden, von Kräften 
kommen, ära w. dass., anded wäziwad kä ära — 
man wird endlich auch müde zu geben, wäzind (eu- 
phem.) etwas betrunken (= wäzind peast), schwan- 
ger, sina wäzind du Faulpelz, wäzimata unermüdet. 

wäzimus G. wäzimuze®, wäzindus G. wäzinduze® Er- 
müdung, Anstrengung, Abmattung, wäzimust puh- 
kama, magama ausruhen, ausschlafen nach einer 
Anstrengung. 

wäzine G. wäzise, wäzitse® müde, matt; — betrunken. 

wäzitama, -tan, -tada', freg. wäzitelema, -len, -lla* 
(pt) 1) ermüden transit., müde machen, abmatten, 
entkräften, berauschen, ära w. dass., ennast w. sich 
abmühen, sich betrinken, pead w. sich den Kopf zer- 
brechen; — 2) geschmeidig machen (Metall, Wider- 
spenstige). 

wäzitus G. wäzituze® Ermüdung, Müdemachen. 

wäzü, wäzümä (d) etc. = wäzi etc. | 

wädikas G. wädika’ (geschmeidige) Ruthe, kaze-wädi- 
kat andma Ruthen geben. 

wädikas G. wädika” reich an Ranken. 

wädiline G. wädilize® rankig. 

wäks G. wäksu' Quäken, Quieken, concr. kleines Kind 
(= wäksuja). 

wäksatama, -tan, -tada' 
quieken. 

wän G. wäni', wän G. wänu' Drehung, Wendung, käe 
wänu kõrma die Hand verdrehen, wän-kael Wende- 
hals (Iynx Torguilla L.), halsstarriger Mensch. 

wän G. wäni', wän G. wänä (d) Ranke, Rebe (bl). 

wän G. wänu' (bl) Knebel (?). Ä 

wänak G. wänaku” Wendung. 

wänakas G. wänaka’ biegsam, gebogen. 

wänama, -an, -ata (ada)' wenden, biegen, drehen, aus- 
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ringen (Wäsche), intrans. sich wenden, sich drehen, 
ära w. verdrehen, abdrehen, drehend, abreissen, mis 
ta känab ja wänab selle jutuga was dreht und win- 
det er sich mit dieser Geschichte (um nicht zu geste- 
hen), heinu wänama Heu zu ‚‚Griesten‘‘ drehen, jalga 
w. den Fuss verstauchen, mokke w. den Mund ver- 
ziehen, pead w. den Kopf schütteln. 

wänd G. wänu' = wän 1. 

wändima, wänin, wändida” sich biegen, biegsam sein, 
õpetame last mäst madalast wändima wir lehren 
das Kind von der ersten Jugend an sich biegen, d. 
h. gehorchen, käzi wändind die Hand ist verstaucht. 

wändle G. wändle (d) = wäne. 

wändlema, -len, wänelda* (wändleda') Freg. v. wänama. 

wändlik G. wändliku' biegsam, gekrümmt, gebogen. 

wändma, wänan, wända* (P, S) = wänama. 

wänduma, wänun, wänduda? = wändima. 

wäne G. wäne, wände? 1) Drehung, Verdrehung, wäne- 
wits gedrehte Ruthe (== wät); — 2) Ranke, ranken- 
der Stengel, humala-wäned, tapu-w. Hopfenranken, 
lille-w. Blumenguirlanden, wina-w. Weinranken, 
Weinreben, wäne-matjad Ackerbeeren (Rubus cae- 
sius L.). | 

wänekene G. wänekeze® Dimin. von wäne. 

wänel G. wändle (d) = wäne. 

+ wänelüs G. wänelüze (d) Hopfentraube. 

wäni s. käni. 

wänik G. wäniku? biegsam. 

wänik G. wäniku”, wänikas G. wänika” spõttisch, wi- 
derspenstig, w. õppima ungelehrig. 

wänitama, -tan, -tada' biegen, biegsam machen, fig. 
unterrichten, schulen. | 

wänlema, -len, wänelda (wänleda)' — wändlema. 

wär G. wära', wär G. wäri' (A) 1) falsch, unrecht, 
Vergehen, Unrecht, azi läks wära die Sache ging 
schief, wära ei tunne ma sest ühtegi ich habe nichts 
daran auszusetzen, kas minu wär on nenda sür ist 
mein Vergehen, mein Unrecht, so gross, hing on wä- 
ras er hegt heimlichen Groll, wär jumal Götze, wär 
kaup Vorkauf, Schleichhandel, w. kurk Luftröhre, 
wära-laps Bastard (bes. neben ehelichen Kindern), 
w. naene Kebsweib, wär nimi Zuname (== lig nimi), 
w. püha-päew unnöthiger Feiertag, wära töd käima 
auf unrechten Wegen gehen, wära-tütar eine Toch- 
ter, welche ein uneheliches Kind gehabt hat, wär usk 
Aberglaube, wär winkel halber rechter Winkel; — 
2) querköpfig, knurrig, zänkisch. 

wär G. wära', wät G. wäri', wär G. wäre? (Werth, 
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Betrag), ühe wäri peal, ühel wäral gleich, gleich viel 
werth, einander gewachsen, seda wärt von diesem 
Schlage. 

wär G. wäri' Kirchenchor, altari-w. Platz vor dem 
Altar. 

wär G. wärä (d), ratta-w. 
wagen). 

wär G. wäre' (D) = waiz. 

wäraline G. wäralize® werth, würdig, entsprechend, an- 
gemessen, mõdu-w. angemessen, entsprechend, pä-. 
wäräliste-kohus (d) Oriminalgericht, wõra-wäraline 
fremdartig. | 

wärama, -an, -ata (ada)' unwahr, falsch, unric'tig 
sein, schief gehen, sich neigen, wärab ja türab er 
geht schief und taumelt, körwa wärama vorbei yenen, 
schief gehen, ühe sõna pealt w. bei einem Worte 
einen Fehler machen. 

wärama, -an, -ata (ada)' währen, dauern. 

wärane G. wärase, wäratse® — wäraline, wäriline. 

wärastama, -tan, -tada' schief gehen, ausgleiten, cinen 
Fehltritt thun, verstauchen. 

wäratama, -tan, -tada' 1) verfälschen, unricitiy ma- 
chen; — 2) biegen, schief machen; — 3) intransit. 

wärastama, jalg wäratas ich habe mir den Fuss 
vertreten, verstaucht, kirwes wäratab das Beil schläyt 
um (nicht scharf), kui ta pizut tema põle wäratab 
wenn er sich etwas gegen ihn zu Schulden kommen 
lässt. 

wäratelema, -len, -Ila* (pt) Freg. von wäratama. 

wärati falsch, unrichtig (= wäraste von wär 1). 

wärdijas (wärdjas) G. wärdija’ = wärdijas. 

wärdlemä (d) kämpfen, ringen, sich balgen, talwel suwe 
w. = bei guter Winterbahn mit dem Wagen fahren. 

wärdma (d) siegen, besiegen, überwinden, ärä w., üle 
w. dass., wärdja Sieger. 

wärduma, -dun (un), -duda'® fehlen, sich vergehen. 

wäre G. wäre’ (G) = wärijas. 

wäreti (von wär 1) fälschlich. 

wäreti (von wär 2) (pt) der Art nach. 

wäriline G. wärilize® (mit Bestimmwörtern) einen Werth 
habend, werth, würdig, gleich zu schätzen, gleich, ähn- 
lich, von gleichem Betrage, Werthe, Alter, angeiues- 
sen, tauglich, genügend, ime-wäriline wunderbar, 
tema on minu-w. er ist mir ähnlich, gewachsen, so 
viel werth wie ich, meines Gleichen, ole oma-wen- 
dade-w. sei deiner Brüder würd, süre-hinna-w. 
kostbar, tö-w. palk der Arbeit angemessener Lohn. 

wärima, -in, -ida' einen Werth haben, gelten, gleichen 
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Werth haben, gleich kommen, zusammenstimmen, ära | 


w. dass., ei se laps wäri senna aja peale = die Ge- 
burt dieses Kindes ist nicht rechtzeitig, trifft nicht 
mit der Zeit zusammen, üks nädal wäris ette == es 
kam um eine Woche zu früh zur Welt, säb näha 
seda mäd, kuida se wärib man wird sehen, wie die- 
ses Feld ausgiebt, seda se wärib üles so viel be- 
trägt es. 

wäris (G) falsch, unrecht, w. inimene ein Mensch von 
falschem Charakter. 

wäristama, -tan, -tada' = wäratama. 

wärmä (d) = wärdmä. 

wäit (indecL) werth, würd:g (vgl. wär 2), auu-w. ehr- 
würdig, ehrenwerth, armu- ja auu-w. Öpetaja der 
Liebe und Ehre würdiger Pastor (Anrede in Briefen), 
pea-w. sü Capitalverbrechen, se-w. olema so viel 
gelten, ma ep ole sulle selle-w. süd tejnud ich habe 
dir nicht so viel Unrecht angethan, ei ole hea-w. tüa 
es lohnt nicht zu bringen, ole w. mös sei so gut (= 
ole hea mös). 

wäruma, -un, -uda' (SW) = wäruma. 

wärus G. wäruze* Unrecht, Versehen, ehk se on minu 
w. vielleicht ist es meine Schuld. 

wärutama, -tan, -tada' (SW) = wärutama. 

wärüs G. wärüze (d) Strick an der Seite der ,,Femer- 
stange‘‘, wärüze-raud das Eisen daran (welches an 
die Achse gelegt wird), wärüs-wits die geflochtene 
Ruthe statl dieses Strickes, wärüze’ die kleinen Stan- 
gen auf dem Gipfel des Heuschobers. | 

wäsk G. wäze' (A) ein Bund Lindenbast (enthaltend 
‘zehn ändrik oder king). 

wät G. wädi' gedrehte Ruthe, gedrehter Stengel, Ranke, 
kelba -wädid die beim Decken des Dachfirstes ge- 
brauchten Ruthen, saha w. die geflochtenen Ruthen, 
welche die Pflugschar an das vorderste ()uerholg 
(naba-pulk) befestigen, walged wädid tibade peal 
weisse Streifen auf den Flügeln (vgl. wöt), wädi- 
seltsi kasw Schlingpflanze. 

wätama; -tan, -tada' = wäetama. 

+ wäte pl. wätmed’, wõi-w. Wachtelweizen ( Melampy- 
rum pratense und sylvaticum L.). 


wätsakas G. wätsaka” grosse, starke Ruthe (zum Prü- | 


geln). 
wätsakas G. wätsaka’, wätsakad sõnad (0) auffallende, 
selten vorkommende Wörter. 
wäwel G. wäwli’ = wõwel. 
wäz G. wäzä (d) Stock, Stecken. 
wäziga G. wäziga” Rückensehne des Störs (russisch, in 
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der Kochkunst). | 

weatama, -tan, -tada' (von wedama) (A) führen, leiten, 
härja-weataja der beim Pflügen vor dem einzwüben- 
den Ochsen her geht, sandi-w. Führer eines blinden 
Bettlers. 

weatama, -tan, -tada' (von wiga) (SO) beschädigen, 
verderben. | 

weda - Mikk G. Miku" langsamer Mensch (Schimpf- 
name). 

wedama, wean, wedada” 1) transit. führen, anführen 
(Fuder), ziehen, schleppen, fig. verleiten, veranlassen, 
machen, teda weetakse oma rumaluzest er wird 

. geführt von seiner Dummheit, ist ein Sclave seiner 
Dummheit, palka, kiwa, puid wedama Balken, Steine, 
Holz führen, anführen, laskis ennast wedada er liess 
sich verleiten, ahi, korsten ei wea der Ofen, Schorn- 
stein zieht nicht, külm weab kangeks die Kälte macht 
steif, se weab mind rammaks das macht mich schwach, 
weab silmad kirjuks es macht die Augen bunt, es 
wird Einem bunt vor den Augen, wedas palged 15- 
ketama es machte die Wangen erglühen, läbi wet 
wedama = nachlässig waschen, haizu wedama kau- 
gelt von Weitem den Geruch spüren, wittern, hinge 
w. in den letzten Zügen sein, kihla w. weiten, laisku 
w. faulenzen, mäd w. äkega das Feld eggen, posti 
w. (scherzw.) klatschen, schwatzen, sõrmi w. (eine 
Kraftprobe mit in einander gehakten Mittelfingern), 
süle w. teist sprechen, schwatzen über Einen, tuba- 
kat w. Tabak rauchen, wiha w. teize wastu Groll 
hegen gegen Jemand, se on aga üks wedamine das 

. ist nur ein Ziehen, Schleppen (die Aussprache «kui- 
das» st. «kuida»), wedaja Drache, Geist, welcher 
Schätze zuträgt, Raubbiene, lapse-w. Kinderwärterin, 
rämatu-w. Briefträger, wee-w. Wasserschöpfer, mis 
mötted ette weawad was Einem einfällt, est-wedaja 
Führer eines Blinden, Rädelsführer, jalgu järele od. 
taga wedama die Füsse schleppen, teda weetakse 
kokku er hat Krämpfe, kokku-wedamine Krampf, 
nael weab ligi der (eingeschlagene) Nagel zieht an, 
sisse w. einführen, einbringen, sich einziehen lassen 
(wie Fett in Leder), tagasi w. zurückführen, söna 
takka w. eine schleppende Aussprache haben, ei wea 
laulu-wizi täiz er singt die Melodie nicht aus, tuld 
üles w. Feuer anmachen (mit Zündhölzchen, vergl. 
lõma), ennast üles w. hinaufkletiern, juttu wälja w. 
ein Gerücht verbreiten, aussprengen; — 2) intrans. 
sich ziehen, sich richten, sich beziehen, (allmählich) 
werden, ned hõbid wedasid südamese diese Schläge 
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gingen zu Herzen, tema lisk- wedas senna sein Loos 
richtete sich dahin, d. h. es war seine Bestimmung, 
se weab senna das bezieht sich darauf, kellele õnn 
weab wen das Glück trifft, kui teie õigus seks weab 
wenn euer Recht dahin geht, nenda weab lugu so geht 
es, surnud, k&l weab kangeks der Todte, die Zunge 
wird steif, siniseks, mustaks wedama blau, schwarz 


werden oder anlaufen, punaseks w. erröthen, wea- 


wad ühte wärki sie sind sich ähnlich, kohta wedama 
passen, zusammenstimmen, kokku w. zusammenge- 
rathen, anbinden mit Jem., säh weab kõrwale der 
Schlitten schleudert, küllite wedama sich niederlegen, 
tül weab läbi der Wind zieht durch, es ist Zugwind, 
sirp ei wea läbi die Sichel geht nicht durch (wenn 
die Halme zu stark sind), maha wedama — kül- 
lite w., tagasi w. nachlassen, geringer ausfallen, ab- 
nehmen, geringer werden, ei tõa, kas täjz weab ich 
weiss nicht, ob das deckt, vollständig genügt, ühte 
wedama passen, zusammenstimmen, mölemad otsad 
weawad ühte beide Enden gehen zusammen, kü weab 
ühe päewa üle der Mond tritt um einen Wochentag 
später ein, wokk ei wea ümber das Spinnrad will 
sich nicht drehen; — 3) wiegen, wägen (vom Hin- 
aufziehen des Gewichtes), fig. betragen, fassen, ent- 
halten, bedeuten, se tükk weab leizika dieses Stück 
wiegt ein Liespfund, marga-pü weab kolm leizikat 
der ,,Besmer"“, die Handwäge, hält, wiegt, drei Lies- 
pfund, man kann damit bis drei Liespfund wägen, 
wät weab ni palju das Fass hält, fasst, so viel, 
mis se söna, möistatus weab was bedeutet dieses 
Wort, Räthsel. 

wedamik G. wedamiku' Fuhr, Fuder. 

wedamus G. wedamuze* Führen, Schleppen, hea weda- 
muze körem tächtiges Fuder, fig. hea wedamuze 
koer, hunt ein grosser, ungeheurer, Hund, Wolf. 

wedandik G. wedandiku' = wedamik. 

wedel, wetel (d) G. wedela” 1) dünn, flüssig, wässerig, we- 
delal olema, köht on wedel den Durchfall haben, we- 
del tanu-kiri weitläuftig ausgenähtes Bundwerk an der 
Haube; — 2) fig. schlaff, schwach, wedel tö-inimene 
schwacher, schlaffer, Arbeiter, wedela möttega leicht- 
gläubig, tall on wedel süda er ist weichherzig. 

wedeldama, -dan, -dada' dünn machen, flüssig machen. 

wedeldis G. wedeldize® = wedelis. 

wedelema, -len, -leda' sich umhertreiben, umher liegen, 
sich umherschleppen, lungern, faulenzen, jalge es w. 
im Wege sein, sõna wedeleb süs das Wort schwebt 
nur auf der Zunge, ei ole seal rista wedelemist 





wedamik — wehitelema 


1484 


es braucht dort nicht das Handwerkszeug umherzu- 
liegen. 

wedelik G. wedeliku' Flüssigkeit; — == wedel. 

wedelik G. wedeliku' schlaff, faul, träge, Herumtreiber, 
Strolch; — die Eule (weil sie sich angeblich kein 
Nest gebaut und sich mit fremden Federn ge- 
schmückt hat). 

wedeline G. wedelize (d) = wedelik 2. 

wedelis G. wedelize*, wedelus G. wedeluze* Flüssig- 
keit, Dünnigkeit; — Faulpelz, Herumtreiber, wede- 
lis-poi$ dass. 

wederik G. wederiku' = widerik; — = wedelik. 

wedima, -in, -ida' = wedama. | 

wediks 'G. wedikse” (G) == weis. 

wedr G. wedru, wedro (d)' Feder, Ressort, wedrudega 
sild schwimmende Brücke, prilli wedrud die Stan- 
gen an der Brille. 

wedrö G. wedrö‘ Wedro (russisches Maass für Flüs- 
sigkeiten). 

wedru G. wedru” (D) = wedr; — der Hacker (in der 
Maschine). 

wedu G. weu' 1) Ziehen, Schleppen, Fahren, Fuhr, 
Anfuhr, wedu linu so viel Flachsstengel, wie mit 
einem Griff ausgerauft werden, mis sa üksi teed, 
kui teine ei sa wedu weetud was thut man allein, 
wenn der Andere nicht mit zieht, weu peal olema 
als Fuhrmann, mit Fuhren, beschäftigt sein, wedu- 
härg Zugochs, &st, pärast wedu-härg der rechts, 
links ziehende Ochs, nõda wedu-köied die Stricke, 
mit welchen das Zugnetz gezogen wird, kihl-wedu, 
kihla-w. Wette, sõne-w. Zusammenzichen der Seh- 
nen, Krampf, mulle kargas sõne-w. jala sisse ich 
bekam einen Krampf im Fuss; — 2) (G) Wage, weu 
kõlekene das Zünglein an der Wage, w. palk der 
Wagebalken, käzi-wedu Handwage. 

wedurjas G. wedurja” (S) biegsam, elastisch. 

wedus G. wedusa” schwer, in’s Gewicht fallend, wedus 
mõs kräftiger Mann. 

wee' G. wee (d) Kette, Aufschlag (beim Weben). 

weekene G. weekeze* Dimin. von wezi. 

weeldama, -dan, -dada' 1) verschleppen, umhertreiben 
lassen, aega weeldama die Zeit verschleppen; — 2) 
intrans. st. wedelema, rämat on weeldand das Buch: 
ist verschlissen. | | 

weeldama, -dan, -dada' verdünnen, flüssiger machen. 

weelik G. weeliku' wässerig, wasserreich. 

weha, wehane etc. = wiha etc. 

wehitelema, -len, -Ila® (pt) = wehtlema. 
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wehk G. wehi' Fechten; — Flimmern, Blinken. 

wehkel G. wehkla* (I) Seezeichen. 

wehkima, -hin, -hkida” blinken lassen, flimmern lassen, 
mõgaga w. fechten, juttu w. plaudern (= westama), 
wehib, taewas wehib, põhja põlt wehib es ist ein 
Nordlicht. 

wehklema, wehklen, wehelda* (wehkleda') Freg. von 
wehkima, fechten, wedeln, mit Händen und Füssen 
herumfechten, taewas wehkleb es ist ein Nordlicht, 
rätikut wehklema mit dem Tuche wedeln. 

wehlitsema, -sen, -seda' = wehklema. 

wehmer G. wehmri, wehmre, wehmbre* Deichsel, ,,Fe- 
merstange‘‘, der erste helle Stern im Schwanz des 
grossen Bären, Bauerwagen, wehnri täiž rattaid ein 
Gang (vier) Räder, we$ki wehmer, tülinge w. der 
horizontale Balken, mit welchem die Blockmühle ge- 
dreht wird (= saba), wända-wehmer Lenker, Zug- 
stange (in der Sägemühle, —= w.-tistel). 

*weht-meister G. meistre, meistri” Fechtmeister. 

wehtima, wehin, wehtida* — wehkima. 

wehtlema, wehtlen, wehelda” (wehtleda') = wehk- 
lema, hobune wehtleb das Pferd ficht, d. h. schlägt 
um sich (nach den Bremsen), taewas wehtleb es ist 
ein Nordlicht, wehtlemized, taewa wehtlemine Nord- 
licht. 

weiar G. weidra” — pejar, weider. 

weideldama, -dan, -dada' — weiderdama. 

weider, weidra (d) G. wejdra® 1) wunderlich, sonder- 
bar, possierlich, w. sõna Wizwort; — 2) (bl) miss- 
fällig, unangenehm. 

weiderdama , -dan, -dada' wunderlich sein, Possen 
treiben. i 

weidi G. weidi” (SO) etwas, wenig, w. lühikene etwas 
kurz, kõige weidembält (d) wenigstens. 

weidikene G. weidikeze* (SO) Dimin. von weidi, ganz 
wenig. 

weidra G. weidra (d) = weider. 

weidrus G. weidruze® Wunderlichkeit, Possierlichkeit. 

weidü G. weidü (d), Compar. weitümb = weidi. 

weier G. weidra” = weider. | 

weigukene G. weigukeze®, weike G. weike’, weike- 
kene G. weikekeze* (pt) = weikene. 

weikelane G. weikelaze* kleinlich, etwas klein. 

weikene G. weikeze® (zusammengezogen aus wähe- 
kene) Dimin. von wähe, Compar. wähem, wähämb 
(d) klein, gering. 

weikenus G. weikenuze® Kleinheit. 

weikine G. wejkise, weikitse® = weikene. 
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weikis G. weikise® (bl) = weis. 

weiklane G. weiklaze® = weikelane. 

weiklik G. weikliku' (D) schillernd, vielfarbig. 

weiko G. weiko (d) klein, gering, geringste, weiko-uskja 
kleingläubig, weikost säni von der frühesten Jugend 
an. 

weiks G. weikse* = weikis, weis. 

weim, weime pl. weimed'”” Geschenke, welche die Braut 
bei der Hochzeit vertheilt, weime-raha das dafür ge- 
gebene Geld, weime-wakk, weimede-w. der Paudel 
oder Kasten, worin sie sich befinden. 

wein G. weina, weinu' Sund, Meerenge, weina-jögi die 
Düna, weina-meri (D), süf wein hohe See, Kihnu- 
wein Meerenge bei der Insel Künö, säre-mä-w. der 
öselsche Sund. | 

*wein G. weini' Wein. 

*weinstein G. weinsteini' Weinstein, okse-w. Brech- 
weinstein, punane w. (Tartarus ruber). 

weis G. weikse (weise)* Rind, Rindvieh, Compar. weik- 
sem viehischer, weiksed ära tallitama das Vieh be- 
schicken, weikseks säma verwildern, nüm-weiksed 
Mastvieh, turgi-weis Büffel. 

weisikene G. weisikeze® (0) Dimin. von weis. 

weits G. weitsi (d bl) Weniges. 

weits G. weitse, weitsa' (pt, W, P) Messer; — st. 
weiks. 

weitsaline G. weitsalize® Messer habend, mit einem 
Messer bewaffnet. 

weitsekene G. weitsekeze* Dimin. von weits 2. 

weitsi (d), weitule (d) bei Wenigem, allmählich. 

weksel G. weksli® Wechsel, Schuldschein, weksli and- 
ma od. kifjutama, kinnitama, kohtu alla andma, 
lunastama, pitkendama, teize käe peale andma od. 
kirjutama, üendama einen Wechsel ausstellen, pro- 
testiren, ausklagen, einlösen, prolongiren, cediren, 
umschreiben, wekset on tema maksetawaks kitjutud 
der Wechsel ist auf ihn ausgestellt, weksli õduse- 
päewad Respittage, weksli-õigus, w.-seadus Wech- 
selrecht, weksli-wõlg Wechselschuld, kassa-weksel 
Oreditpapier, landschaftliche Obligation, krõnu-w. 
Bankbillet, pea-raha-w. Kopfsteuerquittung. | 

weksel G. weksli? (NW) kalbkreisförmiges Schneide- 
messer (zum Tabakschneiden). 

welditama, -tan, -tada' st. wälditama. 

welekene G. welekeze® Dimin. von weli. 

welelik G. weleliku' brüderlich. 

weli G. wele, welja (alt)' Bruder, hein ei ole heinale 
weli = ein Heu ist nicht wie das andere, wele naine 
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Frau des Bruders oder Schwagers, risti-weli (S) Na- 
mensbruder, wiha-w. sehr heftiger Mensch. 

welikene G. welikeze® Dimin. von weli. 

weline pl. welitse’ (d), welis pl. weliksed*, weljes pl. 
weljeksed® Brüder (unter einander), weliste-rahwas 
(d), weljeste-selts Brüdergemeinde. 

welkima, -gin, -kida® = wältima. 

welling G. wellingi’ (M), wellis G. wellise, wellikse® 
(pt) Suppe. 

welskär G. welskäri', welsker G. welskri” Feldscher. 

*welt-marsal G. marsali” Feldmarschal. 

*welt-wõbel G. webli” Feldwebel. 

weltima, -din, -tida® = wältima; — = wiltsima. 

weltsima, -in, -ida' — wiltsima. 

wemblane G. wemblase, wemblatse® mi Knütteln ver- 
sehen. 

*wemkal G. wemkali' Wimme, Wengalle (Abramis 
Vimba L.) st. wimma-kala. | 

wemmal 'G. wembla’, wemmel G. wemble” Prügel, 
Knüttel, wemmalt söma (scherzw.) einen Stock ver- 
brauchen (durch die Prügel, welche man damit be- 
kommen musste), adra wemblad = lõted, ree w. 
Querhölzer auf dem Bauerschlitten, tule -wemmal 
(scherzw.) Flinte. 

wemmeldama, -dan, -dada' prügeln, abpr ügeln, padju 
w. Kissen auiaklopfen. 

wemmeldus G. wemmelduze® (pt) Prügeln, Abprügeln. 

wend G. wenna' Bruder, oh sina wana wend alter 
Bruder (ermahnend), se wihm oli pea aegu teize 
wend dieser Regen war dem anderen fast gleich, 
meie oleme teine teize wenna pojad wir sind Brü- 
derkinder, ammeti-wend, ammet-w. College, Hand- 
werksgenosse, awitaja w. Gehilfe (in der Brüderge- 
meine), eba-w. Afterbruder, Stiefbruder, &st-w. Vor- 
steher eines herrenhutischen Gebethauses, kazu -w. 
hinzugebrachter Bruder, guter Freund, kõli-w. Mit- 
confirmand (= lõri-wend), Mitschüler, Schulcollege, 
ligi-wennad Christenbrüder, lugija wend Vorleser in 
der Brüdergemeine, hõle-kandja w. Vorsteher der 


Brüdergemeine, õpetaja w. herrenhutischer Missio- 


när, pea-w. = öst-w., peiu-w. Bräutigamsvater, 
põl-w. Stiefbruder, prüdi-w. Brautvater, Brautmar- 
schal, welcher die Braut zur Kirche führt, risti-w. 
mit dem man zusammen zur Taufe gestanden hat, 
Einer, dessen Vater mein Pathe ist oder umgekehrt, 
Müchrist, roüna-w. (scherzw.) Dieb, saksa-w. Dia- 
kon, deutscher Vorsteher der Brüdergemeine, seltsi- 


w. Kamerad, sugu-w. Verwandter, täiz w. leiblicher 
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Bruder, uzu-w. Glaubensgenosse, wahu mehe w. (0) 
(scherzw.) Schelm, wastu-wõetud w., weikeze-nõuu- 
w. recipirter Bruder in der Brüdergemeine, wiha-w. 
Feind, heftiger Mensch. 

wend G. wennä (d), wendläne G. wendläze (dy Russe. 


| wendlik G. wendliku' = wennalik. 


wene G. wene? Kahn, Boot (= lõtsik, fünf Bretter 
hoch, mit zwei Paar Rudern, grösser als häbjas und 
kleiner als pät), Kühlfass (4), süre-tüki-wene Kano- 
nenboot. 5 

wene (indeclin.) russisch, wene-mes Russe, wene-naene 
Russin, w.-k&l russische Sprache, w.-keizer der Kai- 
ser von Russland, wene-mä Russland, w.-tül Ost- 
wind, .wene-kere-täiž tächtige Tracht Prügel, tüchtige 
Mahlzeit, wene-wizi sejna-püd jätkama Wandbalken 
so zusammenfügen, dass das eine Ende mit einer 
fusslangen Zunge zwischen zwei Zinken des anderen 
hineingeht, wene-kapsad Zackenschote (Bunias orien- 
talis L.). 

wenelane (wenelaene) G. wenelaze® Russe, wenelazed 
säewad (D) (ein Kartenspiel), harja-wenelane russi- 
scher Bürstenverkäufer, mätsi-w. ein mit einem Waa- 
rensacke herumziehender Russe, sene-w. (Schimpf- 
wort), umb’-w. Stockrusse. 

wenene G. wenese, wenetse* 
Böte. 

*wenhel G. wenheli?, wenhjel G. wenhjeli? Fenchel. 

wenikene G. wenikeze® Dimin. von wene 1. 

wenima, -in, -ida' sich ausdehnen, sich recken, zähe 
sein, sich ziehen, jä wenib das Eis biegt sich, ist 
elastisch, pim wenib die Milch reckt sich, warjud 
on pitkaks weninud die Schatten sind lang geworden, 
k&l wenib pitkemale die Saite giebt nach, mezi we- 
nib pudelist wälja der Honig fliesst langsam aus der 
Bouteille, jala sõned on ära weninud der Fuss ist 
verstaucht, ma olen sõst weninud, naba-sõned on 
ära weninud = ich habe mich verhoben, ma wenin 
mäs ära — mir schmerzen die Glieder vom langen 
Liegen, wana wenija (Scheltwort gegen einen Lang- 
samen, Trägen). | 

wenisema, -sen, -seda' = wenima. 

wenistama, -tan, -tada', freg. wenistelema, -len, -Ila* 
= Wenitama. | 

wenitama, -tan, -tada', freg. wenitelema, -len, -lla * 
ausdehnen, aus einander dehnen, ausspannen, fol- 
tern, verrenken, verstauchen, healt wenitama eine 
gedehnte Aussprache haben, jalgu w. langsam, träge, 
gehen, mokke w. die Lippen verziehen, se wihm we- 


Böte enthaltend , voll 
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nitab rohtu pitkemaks dieser Regen macht das Gras | weretämä (d) roth werden, sich röthen, roth scheinen 


wachsen, sömet wenitama Samen ausstreuen, tagu- 
des w. ausschmieden, aushämmern, wäzimust w. hin- 
gestreckt ausruhen von der Anstrengung, willu w. die 
Wolle ausziehen (beim Spinnen), wenitawad köstrist 
möda = sie halten (im Singen) den Ton länger aus 
als der Küster, wenitaja faul, träg, wenitamize-sõna 
ein durch Dehnung entstandenes Wort (wie «kuida» 
st. akui»), tüdruku-wenitamize-nõu das männliche 
Glied, wenitamize-tö eine Arbeit, welche aufgescho- 
ben werden kann, ära-wenitamize-paik Marterstätte, 
Rabenstein. | 

wenites G. weniteze®, wenitis G. wenitize®, wenitus 
G. wenituze® 1) Dehnung, Ausdehnung, Ausreckung, 
Ausspannung, Verhebung, wenitus-rohi, wenituze-T. 
Erdrauch (Fumaria officinalis L.); — 2) der auf 
den Hahnbalken ruhende Balken, auf weichen die 
Dachsparren gestellt werden; — 3) (P) Faulenzer, 
Zauderer, Langsamer, Träger. 

wennakene G. wennakeze® Dimin. von wend. 

wennalik G. wennaliku' brüderlich, vom Bruder her- 
stammend. 

wennane G. wennase, wennatse® Brüder habend; — 
— wennalik. 

wennas pl. wennaksed® Brüder (unter einander), köik 
ästad ep ole meile wennaksed = die Ernten sind 
bei uns nicht alle Jahre gleich, wennaste-lapsed Brü- 
derkinder, Vettern. 

wennäline G. wennälize (d) = wendläne. 

wennerdama, -dan, -dada' (M) = wedelema. 

wennik G. wennike (d) Russin. 

wennikene G. wennikeze® Dimin. von wend. 

wennuska G. wennuska” Brüderchen. 

weht G. wendi' = kwent. 

* wentil G. weitili' Ventil. 

wentsel G. wentsli” (D) (ein Kartenspiel). 

*wenkel G. wenkli” Fenchel. 

wennel G. wengli” Schwengel (am Wagen); — = wenkel. 

weper-kõk G. kögi' Pfefferkuchen. 

werbel G. werbli” Quer! (am Rock, am Aermel). 

werbima, -win (bin), -bida*'” werben, anwerben. 

werdel G. werdli* (D) = werbel. 

werekene G. werekeze* (pt) Dimin. von weri. 

wereline G. werelize® mit Blut versehen (mit Bestimm- 
wörtern), ara-werelized silmad schwache, blöde, Au- 

gen, musta-wereline, tömmu-w. brünett, walge-w. 

blond. - 

weretama (d) abwerfen (st. weretämä?). 


oder schimmern. 

wereti (werete) (pt) blutig. 

werew, werrew (d) G. werewa” roth, w. munast (d) 
Eidotter, küpse-werew von der (rothen) Farbe der 
Reife, musta-w. dunkelroth, scharlachroth, tule-w: 
feuerroth, Brandfuchs. 

werhwel G. werhwli’ Würfel. 

weri G. were” Blut, fig. Saft, Gemüth, Temperament, 
Gefühl, Sinn, Neigung, Verwandte, weri hakkab 
käima das Blut geräth in Bewegung, w. jõkseb das 
Blut fliesst, strömt, man wird roth, verlegen, temal 
on weri sarwe all = er ist faul, scheut Anstrengung, 
were ja waewaga mi saurer Mühe, werd laskma 
zur Ader lassen, werele löma blutig schlagen, odr 
löb werele od. tõmmu werde, odr on weres od. we- 
rel die Gerste wird, ist, gelbroth (wo Nachtfröste ihr 
nicht mehr schaden können), möts löze werde (d) der 
Saft steigt in die Bäume, were peale tõnima ohne 
Lohn dienen, ta on seda sama werd er ist von der- 
selben. Constitution, üht werd olema ähnlich sein, ta 
on nörem were põlt kui mina olen er ist dem An- 

sehen nach jünger als ich, tema weri oli segatud 
sein Sinn wär verwirrt, er war geistesabwesend, 
minu weri ei ole temaga rahul, m. w. ei kanna teda 

mitte = ich habe Abneigung gegen ihn, er ist mir 
zuwider, nenda kui weri weab nach Neigung, weri 
ej tee ich habe keine Lust, Neigung, meie weri on 
meid ühte wedanud gegenseitige Neigung hat uns 
vereinigt, weri wihkab werd Anverwandte hassen 
einander, mis ma wõrast abi sän, kui ma werest ei 
sä abi wie soll ich von einem Fremden Hülfe bekom- 
men, wenn ich von meinen Blutsverwandten keine 
bekomme, weri-karwa ära heitma bleich werden, ara 
 werega blöd, schüchtern, hella werega empfindlich, 
leicht gekränkt, järsk weri heftiges, hitgiges Tempe- 
‘rament, jumala-w. on temal südames er hat einen 
frommen, gottesfürchtigen Sinn, köwa werega dreist, 
nicht blöd, lig weri Vollblütigkeit, lia werega voll- 
blütig, musta werega brünett, õige w. untadelig, 
õrna w. ängstlich, päratud weri geronnenes Blut, 
puki-w. Bocksblut (gegen das Verheben gebraucht), 
punase werega frisch, roth aussehend , risti -weri 
Mitgefühl, christlicher Sinn, christliches Gemüth, Ge- 
fühl, rõtsi-w. Nordlicht, rõmsa werega fröhlichen 
Gemüthes, sika-weri Lakrüzensaft, tõmmu werega, 
tömmuka w. brünett, waewa-weri ungesundes Blut _ 
(beim Aderlass), walge werega, walget werd blond, 
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wana-weri-pü schweres Holz, weri-hain (d) Schaf- 
garbe (Achillea Millefolium L.), weri-lepp Schwarz- 
eller (Alnus glutinosa Gaertn.), were-rohi, were- 
urma-r. Schöllkrayt (Chelidonium majus L.). 

werine G. werise, weritse® blutig, w. patt himmel- 


schreiende Sünde, weriste-urm = Bluthund(Schimpf-- 


wort). 

weristama, -tan, -tada' blutig machen, blutig schlagen, 
intr. biuten, werd weristama sõrmest den Finger 
ritzen, um Blut fliessen zu lassen, nokka weristama 
sich betrinken, pära-sõle weristamine fliessende Hä- 
morrhoiden. 

weristelema, -len, -lla* (pt) Freg. von weristama. 

weristus G. weristuze* Blutung, Blutspeien, Blutig- 
machen. 

weriwala (d) mit Blut bedeckt, voll Wunden (wohl eigent- 
lich weri-walla, s. walla). 

werk G. weigi' = wätk. 

werk G. wergu' (N) = wörk. 

werkala (d) = weriwala, w. weri-nahk od. weri-witt 
= werkane w.-w. 

werkane G. werkase, werkatse®, oh werkane! (NO) o 
ich Thor, w. weri-witt, w. weri- -händ (unfläthige 
Schimpfwörter). 

werkel G. werkli® = wärk. 

werkel G. werkla® = wärten. 

*wermäte G. wermäte” Fermate (in der Musik). 

werme G. werme* 1) Spur, ei märki ega wermet we- 
der Zeichen noch Spur, haige ei wõta wet ega wer- 
met = der Kranke geniesst gar nichts, kaste-wermed 
Thautropfen, ep ole lume wermet, tš wermet es ist 
keine Spur von Schnee, von einem Wege, were-wer- 
med Blutspuren, Striemen; — 2) spec. blutige Strieme, 
Wunde, biutrünstige Stelle (= were-werme), vgl. 
urm. 

wermekene G. wermekeze® Dimin. von werme. 

wermetama, -tan, -tada' (pt) schwanken. 

wetmiline G. wermilize® streifig, striemig, were-w. (pt) 
blutstriemig, blutrünstig. 

*wermisell G. wermiselli' Fadennudel, Vermicelle (in 
der Kochkunst). | 

werpjas GG. werpja (d) röthlich. 

werre’ G. werre (d) = wirre. 

werrel G. werdle* = werwel. 

werrew G. werewä (d) = werew. 

wets G. wetsi' = wäts 1. 

*wersok G. wersoki' Werschok (russisches Längen- 
maass). 
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ı werst G. wersta' Werst, russische Meile, rötsi-w. Vier- 


telmeile, rüt-w. Quadratwerst. 

werstakene G., werstakeze® Dimin. von werst. 

werwel G. werwli” Quer! (am Rocke, an den Hosen). 

wesim G. wezime (d) s. wesüm. 

wes-kiwi G. kiwi (d), weske G. weske* (P) = weski. 

weski G. weski” Mühle, weški jõkseb die Mühle ist in 
Gang, weski paneb ennast pölema die Mühle geräth 
in Brand durch Reibung, w. seizab die Mühle ist 
angehalten, w. jäb kinni die Mühle bleibt stehen 
(dauernd, durch Frost), weški-rei Dreschmaschine, 
alt-ratta- weski unterschlächtige Mühle, auru - w. 

- Dampfmühle, eli-w. Oelmühle, kanga-w. Walkmühle, 

kohwe-w. Kaffemühle, laua-w. Sägemühle, paberi-w. 
Papiermühle, pealt-ratta-w. oberschlächtige Mühle, 
pukk-w. Blockmühle, auf einem Balken hängende, 
drehbare Windmühle, säe-w. Sägemühle, tambi-w., 
tamp - W. Walkmühle, tüle-w. Windmühle, kõne 
Klappermühle, watla-w., wändaga w.-w. Walkmühle 
der Bauern, waze-w., waze-tagumize-w. Kupfer- 
hammer, wezi-w. Wassermühle. 

weskiline G. weskilize® Mahlgast, Mühlgast. 

weskinik (wesknik) G. weskiniku' (P) Mühlenbesitzer. 

west G. westa', west G. westi' (P) Griff, Heft, Bügel, 
Degengefäss. 

west G. westu' Schneide, Messer, Schnitzmesser. 

* west G. westi' Weste. | 

westama, -an, -ata (ada)', westima, -in, -ida' = westma. 

westma, westan, westa” behauen, aushauen (aus Holz), 
schnitzen, schnitzeln, juttu w., magusat juttu w. ge- 
müthlich schwatzen, plaudern. 

westuline G. westulize* (pt) bunigestreift. 

*westung G. westuigi” Festung, westungi - wang Fe- 
stungsgefangener. 

wesüm G. wezüme (d) Hohlbeil; krummes Beil zum 
Aushöhlen. 

wet (d) doch, dennoch. 

wetäl G. wedälä (d) = wedelik. 

wetel G. wedelä (d) = wedel. 

weterdama, -dan, -dada' st. wäterdama. 

wetik pl. wetikud’ (NW) grosse Fausthandschuhe; — 
= wetikad (s. wetikas), wetikud läksid puhke die 
Embryoblase platzte, w. jõksid ära das Geburtwas- 
ser floss ab. 

wetikas G. wetika® vom. Wasser durchzogen, was im 
Wasser gelegen hat, wetikas mä wässeriger Boden; 
— wetikad Schafwasser, Geburtwasser. 

wetitama, -tan, -tada', wetütämä (d) durchwässern, vom 
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Wasser durchziehen lassen, aufweichen, im Wasser 
aufguellen lassen, wetitud lubi gelöschter Kalk, we- | 


titamata 1. ungelöschter Kalk. 

wettim pl. wettimed (wetmed)’ Geburtwasser, wetti- 
med kukkusid ära die Embryoblase ist geplatzt. 

wettima, wetin, wettida”, wettümä (d) nass werden, im 
Wasser liegen oder guellen, vom Wasser durchzogen 
werden, wettind nass, aufgeweicht, ta süda on selle 
murega nägu wettind ja raskeks sänud sein Herz 
ist durch diese Sorge wie aufgeweicht und schwer ge- 
worden, winaga wettind betrunken. 

wetukas G. wetuka’ Fausthandschuh, karu wetukad 
Fussspuren des Bären. 

wetütämä (d) = wetitama. 

weune G. weuse, weutse® Bögen, Stangen enthaltend 
(vgl. wibu). 

+wewizemä (d) = wibisema. 

wezi G. wee” Wasser (und allerlei Flüssigkeit, Thrä- 
nen, Urin, Molken, Aufguss, Decoct, Extract etc.), 
weed Geburtwasser, Thränen, silmist wõrewad 
weed, silmikezed weel kõik es fliessen Thränen, 
wezi läheb taewa es bildet sich eine Wasserhose, 
wezi on üle käind es ist ausgewässert, hat unter 
Wasser gestanden, wet heitma, w. puiskama, w. 
laskma harnen, wet wõretama, w. laskma Thränen 
vergiessen, weinen, ei pea wet kinni er kann den 
Urin nicht halten, süda ei taha silmist wet lasta ich 
kann vor grossem Schmerz nicht weinen, laske aga 
wet alt wälja = gebt ihm Schläge, küll ma lazen 
wet su peale = ich werde dir Schreck machen, wee 
silmi tõma od. tõmbama 2% Thränen rühren, mind 
aetakse nüd wette = man bringt mich in Verzweif- 
lung, meie söme kõik wezilt wir essen Alles als Was- 
ser, in Wasserforn, d.h. dünn, als Suppe, wee-heit- 
mine kinni es ist eine Harnverhaltung, wee-kogu 
grosse Pfütze, Wasseransammlung, wee lagumine 
Eisgang, wee-maha-laskmine Ablassen des Mühl- 
wassers, wee-peale-laskmine Aufstauen des Mühl- 
wassers, wee-soh Wasserader, Rinnsal, kleiner Bach, 
habeme-wezi Wasser zum Rasiren, ankru-w. Anker- 
grund, Ankerplatz, ädri-w. Blutwasser, Serum, elu- 
hallika-w. der Branntwein, herne-w. Thränen, jala- 
w. Fusswasser, Fussbad, hea kala-w. fischreiches 
Wasser, kanõli-w. Zimmetwasser, kibe w. Bitterwas- 
ser, kirmi-w. Pfeffermünzwasser, Knoblohi-w. Au- 
genwasser (Agua ophthalm. Knoblochii), kuiw w. nie- 
driger Wasserstand, Külardi-w., Külati-w. Gowulard- 
sches Wasser, lapse-w. Geburtwasser, lig-w. = uhk- 


wer 1494 
w., likwäter-w. (Liquor anodynus), lõma-w. = lapse- 
w., marja-w. Beerensaft, mäda-w. fauliges Wasser, 
noka-w. (scherzw.) Getränke, nutu-w. Thränen, Öiz- 
w. Jauche, Lymphe, pagu-w. flaches, niedriges Was- 
ser, pezu-w. Waschwasser, pima-w. Molken, polöri- 
w. Schwefelsäure, puhkema-weed, puhkme-w. 
lapse-wezi, püst-wezi hohes Wasser, starkes Gefälle, 
rohu-w. Decoct, rözi-w. Rosenwasser, sebi-w. Seifen- ° 
wasser, silma-w. Thränen, Spirituosa, walge silma- 
w., silma-rohu-w. = Knoblohi-w., siniseks weeks 
tegema = braun und blau schlagen, sõl-wezi, sõla- 
w. Luke, Salzlake, tarretand s.-w. Gallerte, sötwätri- 
w. Scheidewasser, süred weed Hochwasser, sürus- 
wezi Mehltrank, sütte-w. besprochenes Wasser, wor- 
auf etwas Flockasche geblasen worden, tefwize-w. 
Gesundbrunnen, Mineralwasser, t&-w. Thee, rohu- 
tö-w. Kräuterthee > tindi-w. Vüriolspiritus, uhk-w. 
über das Eis hervorgeguollenes Wasser. 

wezine G. wezise, wezitse® wässerig, nass, wezised sil- 
mad thränende Augen, triefende Augen, wezine ini- 
mene ein Mensch, welcher leicht weint, süda läheb 
weziseks mir wird flau, welk, zu Muthe, wezised wI- 
mased, wezised Lochien. 

*wezinik G. weziniku' Wasserstoff. 

wezistama, wezitama, -tan, -tada', freg. wezitelema, 
-len, -Ila* wässern, bewässern, nass machen, befeuch- 
ten, ta wezitas silmi seine Augen wurden feucht, sü 
wezitleb (weziteleb) der Mund wässert. 

wezitsema, -sen, -seda' = wezitama. 

wezitsi silmi -mit nassen Augen. 

wezu G. wezu' (A) Strauchmesser (= kim), wezu-käzi 
die rechte Hand. 

webak G. webaki” Zwieback. 

*webel G. wäbli”, söa-webel Feldwebel. 

wõbrual G. wõbruali', wõbruar G. webruari' Februar. 

*wõder G. wedre’ Feder (= wedr); — k.-kapsad Fe- 
derkohl. 

wõdü G. wõdü (d), wedükene G. wedükeze (d) = weidi, 
weidikene. 

wõl noch, erst, sogar, noh wel! warum nicht gar, das 
fehlte noch. | Ä 

wel G. wõlu' (pt) Krümmung (?). 

wõp G. wõba' (G) = waip. 5, 

wer G. were” Rand, Ufer, Streifen (= är), wert wõt- 

ma zunehmen, sich ausdehnen, werest maha wötma 

abnehmen, kleiner werden, weri möda kõnelema mü 

Umschweifen, Umschreibungen, reden, üle were wõt- 

ma aus der Schüssel trinken, wer-pölitsed Unterkorn, 

94* 


1495 | wõr 


küe wer Vorstoss am Rock; — wõre (wõrde), wõres 
(d wõreh, wõren), wõrest als Postpositionen = äre, 
äres, ärest. 


wõr G. wõru' Abhang, Neigung, wõru-mä geneigter, 


abschüssiger Boden, mäe wõr Bergabhang, päewa w. 


Sonnenuntergang, Westen, pea lae wõr Hinterkopf. 


wer G. wõri' Rollen, Drehen, wõri-kiwi Rollstein, wör- 
kanti mit abgerundeten Rändern, rämatu tagumine 
ots on wõr-kanti die Rückseite des Buches ist abge- 
rundet. 

wer G. wörä (d) = wörs. 

wõrama, -an, -ata (ada)' wenden, neigen, sü teize peale 
w. die Schuld auf einen Anderen schieben. 

wõrand G. wörandi’, werandel G. wörandeli' Viertel, 
wõrandi-mä ein Viertelhaken, pöl-werandi-mä Ach- 
telhaken, üks wõrand teist ein und ein Viertel, ezi- 
mene werand, wImne w. erstes, letztes Viertel (des 
Mondes). 

wõrandik G. werandiku' ein Viertel haltendes Stück 
oder Maass, Viertelfass, wõi-wõrändik (d) Gefäss 
zum Buttern (durch Drehen), mä-wõrandik Viertel- 
haken. | 

wõrandus G. wöranduze®, wõrang G. werangu’ Nei- 
gung, Senkung, päewa w. Sonnenuntergang, Westen. 

wõraw G. werawa” (NO) = wäraw. 

wõräne G. wõrätse (d) -fach, -fältig (mit Bestimmwör- 
tern) = wõrne. 

wõretämä (d) = wõretama. 

wõrdlemä (d) = wõrlema. 

wõrdümä (d) rollen intr., sich rollen. 

wõre G. wõre, wõrme? Neigung, Wendung, Beugung, 
päewa were Sonnenuntergang, päew hakkab õhtu- 
wõrese jõudma der Tag fängt an sich zu neigen, es 
fängt an Abend zu werden, sõna -wõred Beugungen 
oder Abänderungen der Wörter (bes. poetische); — 
st. w8f 1. 

were G. wõre, wõrme* Rollen, Rollendes, Herabstür- 
zendes, lume-w. Lawine, Rolllawine, wihma-w. Re- 
genschauer; — wõrmed Milchgetässe, wõrmed on 
(läksid, jäid) kinni es ist eine Milchstockung, Milch- 
verselzung. 

wõrekene G. werekeze® Dimin. von wõt 1, w. mäd 
kleiner Streifen Land, w. aega eine kleine Weile. 

wõrema, -en, -eda (eta)' sich neigen, sich wenden, un- 
tergehen (von der Sonne), sich umbiegen, schartig 
werden, treiben intr. (von Schiffen), päew wereb der 
Tag neigt sich; päew oli ju ära wärend die Sonne 
war schon ganz unter, karw wereb das Haar fällt 


wörima 1496 


ab, karwa-wöerenud kazukas ein enthaarter Pelz, läbi 
wet werema = sich nachlässig waschen, werew ab- 
schüssig, schräg; — st. wörima, wõreja unstätt. 
wörend G. wörendi’, wörendel G. wörendeli', wõren- 
dik G. werendiku' = wörand, wõrandõl, werandik. 
wõrene G. wõrese, wõretse? mit ER Kanten ver- 
sehen, kantig. 
wörenema, -nen, -neda' (pt) = wõrema. 
werestiku Rand an Rand, mit den Rändern an ein- 
ander. | Zu, 
wõretama, -tan, -tada', freg. wöretelema, -len, -lla* 
1) neigen, wenden, zuwenden, silmi w. die Augen 
hin und her wenden, blinzelnd sehen, päewa-wereta- 
mize-aeg Abendzeit; — 2) vorbringen, erzählen, 
dichten, singen (bes. pt), wihad wõretama (pt) die 
Veranlassungen zum Zorn vorbringen, herzählen, aSja 
üles wõretama eine Sache wieder aufrühren, were- 
taja (pt) Sänger, Dichter; — 3) rollen, wälzen, kol- 
lern, drehen (= weritama), leiba weretama od. üles 
w. Brot ausrollen, aufschlagen, wokki weretama 
spinnen, herneid w. Erbsen reinigen (auf einem über 
einen Teller ausgespannten Tuche rollend), wet w., 
silma w. Thränen vergiessen, weinen, mets wõretab 
der Wald wirft den Schnee ab, wõretab lund, w. 
tuiskama es ,,stümt**, stõbert, tuisk wõretand tõ 
kinni der Weg ist mit Schnee verweht; — 4) mi 
einem Rand, Vorstoss, versehen, einfassen, einkan- 
ten (von w8r 1). 
wõretu G. wõretuma* — äretu. 
wõretus G. wõretuze* Neigen, Wenden, Drehen, Rol- 
len, Wälzen. 
wõrew G. wõrewa* s. wörema. 
wõri s. äri. 
wõrijas (wörjas) G. er — wõrikas; — fig. w. te- 
nija ein Diener, der nicht Stich hält. 
wörik G. wõriku* (J) Tschetwerik (russisches Hohl- 
maass. 0 — | 
wõrik G. weriku? bunte wollene Borte, breiter Gurt auf‘ 
. dem weissen Unterrock. 
wõrik G. wõriku* Rolle, raswa-w. Talgbolzen, Rolle 
von Schweinefett. 
wõrik G. wõriku” (pt) Viertel, Mondsviertel. 
wõrik G. wõriku” (pt) 1) ein kleiner Bär (finn. wieri); 
— 2) eine Beere. 
werikas G. werika’ abschüssig, abhängig, schräg. 
wörima, -in, -ida', wõfmä (d) 1) rollen intr., rutschen, 
sich wälzen, sich in Bewegung setzen, fig. sich ver- 
ändern, veränderlich sein, laps wõris ilmale das 
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Kind kam zur Welt, koha pealt wõrida säma seine 
Landstelle verlassen müssen, werimine Veränderung 
des Aufenthalts, Bewegung, olen wõrimize peal = 
sch bin ohne Dach und Fach, wõrija inimene unstät- 
ter Mensch, der keine feste Stelle hat, werijad asjad 
Wechsel, Veränderung; — 2) st. wörema, päew we- 
rib die Sonne geht unter. 

wõrima, -in, -ida' buchstabiren, abgebrochen sprechen, 
fig. deuten, ausdeuten, einen Sinn geben, hakkas oma 
lugu wörima er fing an seine Geschichte abgebrochen 
zu erzählen, werib sönu er spricht mit Nachdruck 
(die einzelnen Wörter betonend), mis selle juttu sös 
tuleb paremine wõrida (0) was man in dieser Ge- 
schichte besser zu deuten hat, wem man eine bessere 
Wendung geben muss. 

werimizi mit Bedacht. 

wõrine G. wõritse (d) am Rande, Ufer befindlich, we- 
ritse’ Unterkorn, Unkraut, aia-weritse’ die Bienen. 

wering G. weringi® Ferding, witsa - w. (pt) Rand- 
ducaten. 

weringene G. wõringeze* einen Ferding werth. 


wõris G. wõrise, wõrikse* = wõrik 1, 2: — = wöt 
Rand, Saum, weris-pael Band oder Schnur zur Ein- 
kantung. 


wöritama, -tan, -tada' rollen, wälzen, leiba w. Brot 
ausrollen, aufschlagen, tõ on ära od. kinni wõritand 
der Weg ist ,,verstümt**, mit Schnee verweht, kauni 
weritamize näuga (0) mit einem hübschen, gerundeten 
Gesicht. 

weritama, -tan, -tada' buchstabiren lassen, wõritan te- 
male äbitsat ich buchstabire ihm vor, lasse ihn buch- 
stabiren. | 

wõrlane G. wörlaze® (NO) geneigt, abschüssig. 

wõrlema, -len, -leda' Freg. von wõrema, sich hin und 
her wenden. 

werlik G. wõrliku' 1) abschüssig, geneigt, w. tš Weg 
mit abschüssigen Stellen; — 2) rund, füllig. 

*wõrlus G. wörluze® Schleifer (in der Musik). 

wermäne G. wõrmätse (d) = wörmine. 

wõrmine G. wõrmize°, wõrne G. wõrse* (= ärne) am 
Rande befindlich, äusserste, Subst. wermine ,, ZLos- 
treiber‘‘, Badstüber. 

wörsil pl. wörstlid', wõrslemm pl. wõrslemmid', wõr- 
slim pl. wõrslimid' Vorsielen (am Pferdeanspann), 
— wörslemmid. 

wöru wäru schwankend, taumelnd. 

wõwel G. wöwli” Schwefel, hall w., sinine w., krau-w. 


grauer Schwefel (Sulphur griseum), wewli-died, w.- | 


wõrima — 
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plömid Schwefelblumen (Sulphur depuratum). 

wõwelblõm pl. wewelblomid' Schwefelblumen. 

wewline G. wöwlise, wöwlitse® schwefelig. 

wöwlistama, -tan, -tada' schwefeln. 

wibama, -an, -ada' wippen intr., schwanken, schwap- 
pen, ridw wibab die (elastische) Stange schwankt, 
kirwes wibab das Beil schlägt flach. 

wibisema, -sen, -seda' beben, quabbeln. 

wibu G. wibu, weu', wibo (d), dimin. wibukene G. wi- 
bukeze* 1) elastische Stange, Wiegenstange (an der 
Schaukelwiege), Brunnenschwengel, wibu-lü der dünne 
Knochen im Bein oder im Vorderarm, woki wibu 

. Trittstock am Spinnrocken; — 2) Bogen, wibu-püss 
Armbrust, ammu w. Bogen an der Armbrust, prešši- 
w. bogenförmiges Holz zum Anhalten der grossen 
Windmühle, wioli-w. Violinbogen. 

wibuma, -un, -buda' schwank, elastisch, biegsam sein, 
sich schnell bewegen. 

wibur G. wiburi’ (D) = wigur, wiburid näitama Pos- 
sen machen, Finten machen. 

wibutama, -tan, -tada' wiegen, schaukeln, schnellen, 
schwingen, schwenken, wippen transit., pitsa w. die 
Peitsche schwingen. 

wibutelema, -len, -lla* Freg. von wibutama. 

wida G. wea, wida', nõda w. mit einem Pflock ver- 
sehenes Brettchen: an dem oberen Rand des Netz- 
sackes, um ihn heben zu können. | 

widama, wean, widada® = wedama. 

wide G. wide’ — widu. . 

widelemä (d) Freg. von widämä, wedama. 

widelema, widelik, wideline st. wedelema etc. 

widelik G. wideliku' = widerik; — = widewik. 

widerik G. wideriku' kleines, dünnes Gebüsch; — (I, 
W) =. widewik. 

widewik G. widewiku' Dämmerung, Abend, (pt) We- 
sten, Abendgegend, widewiku pidama während der 

‘ Dämmerung ausruhen, pime widewik oli käes es 
war späte Abenddämmerung; — st. widerik. 

widin G. widina® schnelle Bewegung (mit Geräusch), 
Wimmeln, Sausen, widinal jõksma laufen, so dass 
es saust. | 

widisema, -sen, -seda' sich hörbar schnell bewegen, 
wimmeln, sausen. 

wido G. weo (d) = wedu. 

+ widras, widres (pt) ?. 

widrik G. widriku' = widerik. 

widu G. widu' Trübe, Dämmerung, Nebel, Dunst, õlut 

ajab widule das Bier wird trüb, kahmig, taewas on 
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(pilwe-) widus der Himmel ist leicht bewölkt, weab 
pilwe-widuse es wird trüb, bewölkt sich, widus silm 
(pt), widu-silm trübes Auge, Blinzauge, löi päewa 
pilwe-widu sisse der Wolkenschleier zerriss vor der 
Sonne, widu wee peal Staubschicht oder metallfar- 
bige Haut auf stehendem Wasser. 

widukas G. widuka” dämmerig, düster, trüb. 

widukene G. widukeze* Dimin. von widu. 

widuma, weun, widuda* müssig sein, in der Dämme- 
rung ausruhen, kiduma ja widuma kränklich und 
schwächlich sein; — (P) = waduma. 

widune G. widuse, widutse* trüb, düster, dämmerig, 
im Zwielicht. 

widus G. widuse, widukse® Dämmerung (= widewik), 
widust pidama, widusid p. = widewiku pidama. 

widusi blinzelnd, w. wätama mit halbgeschlossenen Au- 
gen sehen, blinzeln. 

widustama, -tan, -tada' in der Dämmerungszeit aus- 
ruhen. 

widuti in der Dämmerung, Trübe. 

wiga G. wiga, wea' Fehler, Gebrechen, Schade, Schuld, 
Ursache, mis sull wiga was fehlt dir, sest ei ole 
wiga das schadet nichts, mis seal wiga elada warum 
sollte man da nicht leben können, was fehlt Einem 
da, seal peab üks wiga jüres olema es muss ein 
Aber, ein Haken, dabei sein, igal aSjal'peab oma 


wiga olema jedes Ding muss seine Ursache haben, 


emaka-wiga, emast w. Hysterie, Mutterbeschwerde, 


koera-w. Darrsucht der Kinder (weil man diese durch | 


Einhüllen in die Haut eines Hundes zu heilen meint), 
kü-w. Stockung des Monatsflusses, pea-aju-w. Ge- 
hirnentzündung, saa-kordse-w. Löserdürre, sü-w. 
Maulkrankheit, Mundfäule, trüki-w. Druckfehler, 
hundi-w. wenn Kinder schnappen und die Augen 
verwerfen (angeblich, weil die mit ihnen schwangere 
Mutter-durch einen Wolf erschreckt ist), u$si-w., 


ussist w. wenn dem Kinde Zunge und Augen zittern |' 


(angeblich, weil sich die schwangere Mutter an 
einer Schlange versehen hat). 

wigadus G. wigaduze* Mangel, Schade, Gebrechen, Ge- 
brechlichkeit, südame-w. moralischer Fehler. 

wigal G. wigala* (G) = wigl. | 

wigalane G. wigalatse (d), wigaline G. wigalize® 
vigane. 

wigane G. wigase, wigatse® mit einem Fehler behaftet 
(auch mit Bestimmwörtern), fehlerhaft, schadhaft, 
gebrechlich, kränklich, jalust w. an den Füssen ge- 
brechlich, lahm, trüki-w. verdruckt, ümber riigi w. 
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durchaus gebrechlich. 


wigar G. wigari” = wlger. 
wigastama, -tan, -tada' beschädigen. 
wigati G. wigati? (D) = wikati. 


wigatu G. wigatuma” fehlerlos, ohne Fehler. 


wigizejä G. wigizejä (d), w.-kala Schlammpeizker, Wet- 


terfisch (Cobitis fossilis L.). 
wigl, wiglas G. wigla"”’ 1) kleiner Bohrer, sea-w. dass.; 
— 2) Gabel (mit mehr als zwei Zinken, vgl. hark), 
Heugabel, sita-w. Mistgabel. | 
wigle G. wigle*, wiglitaja G. wiglitaja® Pfuhlschnepfe 
(Limosa Aegocephala L., oder ein Totanus?). 
wigur G. wiguri” Figur, wigurid Possen, Finten, Gri- 
massen, Anstellerei. 
wiha G. wiha' 1) Zorn, Hass, Feindschaft, wihale mi- 
nema zornig werden, wihale kihutama zum Zorn rei- 
zen, wiha wallas olema in Streit sein, w. kandma, 
w. kaswatama, w. pidama Zorn hegen, grollen, kade- 
wiha Missgunst, metsa-wiha tänawu wäga kange = 
der Wolf thut in diesem Jahre viel Schaden, pitka 
wiha kandma grollen, pitka wihaga nachtragend,. 
sala-wiha Heimtücke, surma-w. ühe peale kandma 
einen tödilichen Hass gegen Einen haben, tuli-wiha 
Grimm , umb’-w. Missmuth, Verstimmung, uzina 
wihaga jähzornig, weri-wiha bitterer Zorn, Tod- 
feindschaft; — 2) Gift, Krankheitsstoff, starker Stoff, 
Schärfe, haiguze -wiha Krankheitsstoff, hamba - w. 
Gift vom Bisse gereizter Thiere, külma-w. schädliche 
Einwirkung der Kälte, mä-w. böse Ausdünstung der 
Erde (welche angeblich Ausschläge, Flechten erzeugt, 
und eine Nahrung giftiger Thiere bildet), patgi-w. 
Gerbestoff, raua-w. vermeintliches Gift des Eisens, 
sö-w. schlechtes Morastwasser, töwe-w. Krankheits- 
stoff, us$i-w. Schlangengift, wildse-ride-w. Gift von 
wollenem Zeuge (welches durch Reiben eine Wunde ver- 
schlimmert), mä-wiha-rohi Vergissmeinnicht (Myos- 
otis L.); — 3) Adj. scharf, bitter, erbittert, zornig, 
mõ! läheb wihaks- man wird zornig, wihaks wõtma 
übel nehmen, süd wihaks tegema einen bitteren Ge- 
schmack im Munde erregen, (scherzw.) Branntwcin 
nehmen. 
wihadus G. wihaduze* Zorn, Bosheit, Bitterkeit, Schärfe. 
wihakas G. wihaka” bitterlich, etwas bitter oder scharf. 
wihakene 'G. wihakeze° Dimin. von wiht. 
wihalane G. wihalaze® Feind, Gegner. | 
wihalik G. wihaliku' feindselig, zornig, grimmig. 
wihaline G. wihalize® = wihalane; — = wihalik. 
wihane G. wihase, wihatse” unwillig, unfreundlich, 
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zornig, ärgerlich, giftig, wihane ilm unfreundliches 
Wetter, ilm löb wihaseks es droht Regen, wihane 
madu, w. uSS giftige Schlange, äkk-wihane jähzornig, 
heftig, otsast otsani wihane ganz ärgerlich, tule-w. 
sehr zornig, heftig erzürnt. 

wihane G. wihase, wihatse* Badebesen (wiht) enthal- 
tend. | 

wihanema, -nen, -neda' zornig werden, ergrimmen, ära 
w. dass. 

wihas G. wihasa (d) heftig, stark, feurig, w. sõlm fester 
Knoten, wihaste wiskama heftig werfen, w. lendama 
angestrengt, rasch, fliegen. 

wihastama, -tan, -tada' ärgern, erzürnen, böse machen, 
intr. ergrimmen, böse werden, erfern, ennast w. sich 
ärgern, se on jumala -wihastamine damit erzürnt 
man Gott, hinne sõst ära wihastama zu Tode är- 
gern, oma hinne sõst ära w. sich zu Tode ärgern. 

wihastelema, -len, -Ila* Freg. von wihastama. 

wihastus G. wihastuze® Erzürnung, Aerger, Zorn. 

wihatsema, -sen, -seda' (S) = MA 

wihatsi (0) im Zorn. 

wihaw G. wihawa” bitter, scharf; — zornig, grimmig. 

wihe G. wihe* rauschend, säuselnd, w. külm tuisk von 
scharfem Winde an der Erde hin gewehter Schnee. 

wiher-pü G. pü* (I) Kreuzdorn (Rhamnus Cathartica 
L.). | 

wiherik G. wiheriku' (0) Wolkenbruch. 

wihin G. wihina? Rascheln, Rauschen, Gesäusel, Ge- 
zische, wihma-w. feiner, dichter. Regen. 

wihine G. wihise, wihitse® Garnstücke (wiht) enthal- 
tend. 

wihiselema, -len, -lla* (pt) Freg. von wihisema. 

wihisema, -sen, -seda' rauschen, rascheln, sausen, zi- 
schen (z. B. von einer geschwungenen Gerte). 

wihistama, -tan, -tada' rauschen, sausen etc. machen 
(vgl. wihisema), wihistab wihma es regnet fein und 
dicht, maha wihistama niedersäbeln. 

wihitaja G. wihitaja” ein kleiner Vogel, wahrscheinlich 
ein Strand- oder Wasserläufer (Tringa, Totanus L.). 


wihk G. wihu' Hassen, wihku minemä (d) zornig wer- | 


den, ta wätab minu peale wihk(u)-silmaga er sicht 
auf mich mit Hass, Unwillen. 

wihk G. wiha, wihi' = wöhk. 

wihk G. wihu, wiho (d)' Bund, Garbe, Garnsträhne, 
wihku wedama Garben einführen vom Felde, püd 
wihku panema das abgehauene Gesträuch in Bündel 
binden, wihk-puid raiuma Strauchholz hauen, wihk- 
pü-mets niedriges Gebüsch (welches zu Brennholz 
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abgehauen wird), jala-wihud die untersten Garben 
im Kornschober, pea-wihk oberste Garbe, welche die 
Spitze des Schobers bildet, kael-w. schlecht (nach den 
Aehren zu) gebundene Garbe, rästas-wihud, rästa-w., 
parras-w. behauene Strohbünde für die unterste Lage 
des Strohdaches, sule-wihk Federbusch. 

wihkama, -hkan, -hata? (hkada') hassen, anfeinden, 
feindselig gesinnt sein, ära w. dass. (fig. auch von 
Bäumen, welche den kleineren nachtheilig sind), 
hut wihkab elajaid der Wolf thut dem Vieh Scha- 
den, wihkab mind aja alla, wihkab mind 'kui us$i 
aja alla = er hasst mich auf’s Aeusserste. 

wihkandus G. wihkanduze® Hass. 

wihkal G. wihkäli' s. wiht 3. 

wihm G. wihma' Regen, saab-wihma es regnet, wiskab 
wihma es träufelt, wihma-tilgad od. pizarad hakka- 
wad käima dass., wihm jõkseb es regnet heftig, seal 
on inimezi nägu wihma-sadu od. wihma = es ist 
dort gedrängt voll von Menschen, lindu sõs ühte 
wihma es sind Bienen darin so dicht wie Regen, äi- 
keze-wihm, pitkne-w. Gewitterregen, jäme w. Plaiz- 
regen, lauz w. Landregen, hõg-w, Strichregen, Re- 
genschauer, raske w. dichter, schwerer Regen, süt w. 
starker Regen, Platzregen, udu-w. Staubregen. 

wihmakene G. wihmakeze® Dimin. von wihm. 

wihmaline G. wihmalize* regnig, wihmalized ilmad reg- 
niges Wetter. 

wihmama, -an, -ata (ada)' regnen, wihmas lund es fiel 
nasser Schnee. 

wihmane G. wihmase, wihmatse® regnig, regnerisch. 

wihmatama, -tan; -tada* = wihmama. 

wihmer G. wihmri, wihmre* = wehmer. 

wihmne G. wihmse® = wihmane; — st. wimne. 

wihmukene G. wihmukeze® Dimin. von wihm. 

wiht G. wiha' Badebesen, Badeguast, püdre-w. Puder- 
quast. 

wiht G. wihi' (P, W) Garnsträhne, Stück Garn ( ge- 

° Wõhnlich zehn Fitzen enthaltend). | 

*wiht G. wihi' Gewicht, kälumize-wiht dass. (auch 

contrahirt in wihkäl). 

wihte G. wihte” (pt) Baden, Quästen. 

wihtlema, -len, wihelda? (wihtleda') baden (in der Bad- 
stube), mit dem Badebesen schlagen, quästen, mit 
Ruthen züchtigen, sauna wihtlema ein Dampfbad 
machen, tuhka-päew wiheldakse liha seljast maha 
ja kala selga (alter Spruch) am Aschermittwoch wird 
Einem das Fleisch un und der Fisch auf- 
gequästet. 
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wihtma (d) = wihtlema, wihtuma 1. 

wihtne G. wihtse® voll Badebesen. 

wihtuma, wihun, wihtuda” schlagen, guästen, küll ma 
wihun sind ich werde dich schon züchtigen, säb nõ- 
gestega wihtuda er wird mit Nesseln gepeischt, ig. 
ennast täiž wihtuma sich voll schlingen. 

wihune G. wihuse, wihutse® Garben oder Bünde ent- 
haltend, kaheksa-kümne-wihused kõrmad Kornfuder 

von achtzig Garben. 

wihu G. wihu' = wöhk. 

wihukene G. wihukeze* Dimin. von wihk. 


wihur G. wihuri? = wiher. 
wihus G. wihuse, wihukse® Grimm, Zorn, wihukses 
— wihuti. 


wihuti aus Bosheit, zum Trotz. 


wihutis G. wihutize®, wihutus G. wihutuze® Trotz, 


Schabernack, wihutuze pähä tegema zum Schaber- | 


nack thun. ZZ 

wihw G. wihwa, wihwu' (I, W) = wöhk. 

wika-kät G. käre (d) = wiker-käf. 

wikaht G. wikahti (d) = wikati. 

wikar-kat (d), wikas-käf G. käre” — — wiker-käf. 

wikas G. wikase® (pt), wikasti G. wikasti”, . 
wikati (d) = wikati. 

wikati G. wikati” Sense, wikatise astuma in eine Sense 
treten, fig. sich einen schlimmen Handel zuziehen, 
wikati lüzi Stiel der Sense, wikati lüzi-warre kaba 
od. näza der Knopf am Griff des Sensenstiels, wikati 
wits Rücken, umgebogener Rand an der Sense. 

wikel G. wikli? Zwickel. 

wikel G. wikla’ (W) = wigl. 

wikeldama, -dan, -dada' (pt) Zwickel stricken. 

wikeline G. wikelize® (pt) Zwickel enthaltend, bunt. 

wiker G. wikru” Bohrer, wiker-kär Regenbogen, wiker- 
kär jõb der Regenbogen trinkt, zieht Wasser (wenn 
er besonders lebhafte Farben hat), udo-wiker-kär 
trüber, dunkler Regenbogen, wiker-pür Zwickbohrer, 
kleinster Bohrer (der mit den Fingern gedreht wird), 
wiker-wihm (ehstn. Velksl. von Neus, XXXII, 1) 
ein Regen, bei welchem sich ein Regenbogen zeigt (7). 

wikerdi bunt durch einander (?), tüle-ema körab hei- 
nad wikerdi ringi der Wir belvind dreht das Heu 
bunt durch einander. 

wikerlane G. wikerlaze® bunt. 

wikitama, -tan, -tada' = wikkima 1. 

wikk G. wiki' Zwicke, wiki-kiwi (pt) behauener Stein, 
wiki-pulk, wikk-tapp Zwickzapfen (auf dem Fasse). 

wikkima, wikin, wikida® 1) tünchen, weissen, mit Kalk 





‚wikat G. 
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bestreichen oder bewerfen, katukse kiwid kinni w. 
die Ziegel auf dem Dache mit Kalk verschmieren; — 
2) (pt) behauen, beschneiden. 

wikkima, wikin, wikkida® Zwickel machen. 

*wiks G. wiksi' Wichse, wiks-säpad Wichsstiefel. 


wiks G. wiksi' geschwind, hurtig, rasch, „fix‘‘, gut, wiks 


hobune ein rasches Pferd, wiks rist gutes Werkzeug, 

 w. tegija ein guter, rascher Arbeiter, mä-ilma-wiks 
überaus hurtig, kõige wiksimad rattad (P) die besten 
Räder. | 

wilajas G. wilaja’, wilak G. wilaku”, wilakas G. wi- 
laka” schlank, lang aufgeschossen, wilakas kaswama 
schnell in die Höhe schiessend. 

wilakas G. wilaka' Prügel, Knüttel. 

wilaliste = wilamine. 

wilama, -an, -ada" prügeln, Einem tüchtig zusetzen, 
scharf vornehmen, gründlich bearbeiten, tüchtig lau- 
fen, jagen, wilab aga räkida peale er schwatzt nur 
immer darauf los. 

wilamine schräg, in schiefer Stellung oder Richtung, tül 
käib põl wilamine der Wind ist halb von der Seite. 

wilamus G. wilamuze® hoch -Aufgeschossenes, süt wila- 
mus möst ein hoch gewachsener Mann. 

wiland (SO), wiländ (d) genug, reichlich. 

wilandik G. wilandiku' (D), wilang G. wilangu” (W) 
behauene Stange, Latte, Maststange, Fadenstock, 
tapu-w. Hopfenstange. | 

wilask G. wilaski* langer, hoch aufgeschossener Mensch. 

wiländ (d) s. wiland. 

wilbas G. wilpa’ (0) schnell, rasch. 

wilbelemä (d) sich wiederholt zeigen, auftauchen, er- 
scheinen (auf kurze Zeit). 

wildak G. wildaku’, wildakas G. wildaka” schief, schräg, 
sell asjal oli kä oma wildak sõrm (P) die Sache hatte 
auch ihren Haken. 

wildaki, wildakil, wildakile schief, schräg. 

wildine G. wildise, wilditse® mit Filz versehen, aus Filz. 

wildne G. wildse® = willane. 

wildopi = wiltopi. 

wile G. wile” Pfeifen, concr. Pfeife, Flöte, wilet ajama, 
w. puhuma pfeifen, die Flöte blasen, wilet lõma pfei- 
fen, se on üks wile kõik = das ist Alles einerlei, 
paju-wile Weidenflöte, püi-w., tedre-w. Lockpfeife, 
tüle w. Zuftzug, Pfeifen des Windes, wile-tül schar- 
fer Wind, wile sü wilistab wingeste = es pfeift ein 
starker Wind. | 

wile G. wileda, wile* 1) dünn, klar (von Zeugen), los, 
undicht, rie läheb wiledaks das Kleid verschleisst, 
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wiledad kitjad durchbrochene Nähterei; — 2) schnell, | wilikas G. wilika’ = wiline; — = wilajas. 
behend (st. wäle). wiline G. wilise, wilitse® reich, vermögend; — wohl- 


wiles-pill G. pilli' = wilis-pilT. 

wilets G. wiletsa? unglücklich, elend, armselig. 

wiletsema, -en, -eda' elend, kümmerlich leben. 

wiletsus G. wiletsuze® Unglück, Elend, Trübsal. 

wilg G. wilu' (Pp) = wilk. 

wilgas G. wilka” lebhaft, flüchtig, munter, aufgeweckt, 
rasch. | 

wilgatama, -tan, -tada' schnell erscheinen oder ver- 
schwinden, vorbei streifen. 

wilge G. wilge*, wilgene G. wilgese, wilgetse® 
wilgas. 

wilguline G. wilgulize® ungleich gesponnen. 

wilgutama, -tan, -tada' aus einander ziehen (Flachs 
oder Wolle beim Spinnen), lönna peneks w. den Fa- 
den fein ausziehen. 

wilgutama, -tan, -tada' rauschen, tönen, hörbar wehen. 

wilgutama, -tan, -tada', freg. wilgutelema, -len, -Ila‘ 
1) schnell und auf kurze Zeit erscheinen lassen, tuld 
wilgutama das Feuer aufflackern machen (durch Stö- 
ren), silmi w. die Augen umherschweifen lassen, en- 
nast w. sich flüchtig bisweilen sehen lassen; — 2) 
intr. (= wilkuma) in schneller Bewegung sein, flat- 
tern, blinzeln, schimmern, flackern. 

wili G. wilja' Frucht, Feldfrucht, wilja kandma Frucht 
tragen, küž wilja, seitse wilja od. kües wili, seits- 
mes w. das sechste, das siebente Korn (in der Ernte), 
wäli on wiljas das Feld ist unter Getreide, besüet, 
kolme wilja all pidama drei Mal ernten (von dem- 
selben Felde), wiljalt (bl) reichlich, wili-waene sehr 
arm, wilja-rikkuja (scherzw.) der Branntweinkessel, 
muga wilja, muga waewa (sprichw.) viel Habe, viel 
Sorge, ala-wili, hänna-w. (I), wilja hännad (I) Un- 
terkorn, das beim Windigen abgesonderte schlechtere 
Getreide, ema-wili Mutterkorn, ihu-w. Leibesfrucht, 
jumala-w. (scherzw.) Bier, Branntwein, teie olete 
kõik jumala-wilja näinud = ihr seid Alle betrunken, 
kauna-w. Hülsenfrüchte, kazu-w. Bathkorn, kedu-w. 
Gemüse, kiwi-w. Steinobst, mati-w. Metze (vom ge- 
mahlenen Getreide), mä-w. Erdgewächse, Wurzelge- 
müse, Landesproducte, nälja-w. Mutterkorn, õue-w. 
Gemüse, pauna-w. (SO) Hülsenfrüchte (Druckfehler 
st. kauna-w.?), pü-w. Baumfrüchte, Obst, räg w. 


Getreide, welches nicht gekeimt hat, segaduze-w. | 


Mengkorn, sõme-w. Saatkorn, suine w. Sommerge- 
treide, toidu-w. zur Nahrung dienende Frucht. 
Wiliand G. Wiliandi' = Willand. 


feil (von der Zeit). 

wilis-auk G. augu' Windloch, Pfeifloch (wo der Wind 
durchgeht). 

wilis-pill G. pilfi' Weidenflöte, Querpfeife. 

wilistama , -tan, -tada' pfeifen, flöten, ertönen lassen, 
(pt) sausend werfen, ühe peale w. Einen verspotten, 
auszischen, verhöhnen. 

wilistelema, -len, -Illa* Freg. von wilistama. 

wilistus G. wilistuze® Pfeifen, Flöten. 

wilitama, -tan, -tada', freq. wilitelema, -len, -lla* = 
wilistama, wilistelema. 

wilite (A) = wiltu. 

wilitsus G. wilitsuze (d bl) = wiletsus. 

wiljakas G. wiljaka’ kornreich, fruchtreich. 

wiljakene G. wiljakeze® (0) Dimin. von wili. 

wiljalik G. wiljaliku', wiljaline G. wiljalize® kornreich, 
fruchtbar, wohlhabend, wiljaline pü Fruchtbaum, wil- 
jalized sõnad inhaltreiche Worte, Eindruck machende 
Worte. 

Wiljand G. Wiljandi' = Willand. 

wiljand genug, reichlich. 

wiljane G. wiljase, wiljatse® reich, vermõgend; — korn- 
reich, wohlfeil (von der Zeit). 

wilju = wiljand. 

wiljukene G. wiljukeze* Dimin. von wili, jumala-w. 
Bier, Branntwein, kõlab mulle ihu-wiljukest = er 
will mir nicht ehelich beiwohnen. 

wilk G. wilgu', wilks G. wilksu' (beim Spinnen) an 
den Faden angesetztes, angesponnenes Stück, (dabei 
entstandene) ungleiche Stelle im Faden. 

wilks! (von plötzlicher, schneller Bewegung), wilks ja 
wilks silma mündama Taschenspielerei treiben, kar- 
gas wilks mäst üles er sprang plötzlich vom Boden 
auf. 

wilksuma, -un, -uda', wilkuma, -gun, -kuda? in schnel- 
ler, zitternder, flimmernder Bewegung sein, schim- 
mern, Schnell erscheinen und wieder verschwinden, 
wilgub mu silma €s es flimmert mir vor dem Auge, 
jänes wilkus metsa taga der Hase zeigte sich und 
verschwand plötzlich wieder im Gebüsch, ma wilku- 
sin nägema ich sah auf einen Augenblick, tuli wilkus 
wel wImist korda das Feuer flackerte noch zum letz- 
ten Male auf, wilkujad silmad zitternde Augen. 

wilkus G. wilkuze* zitternde Bewegung, Schnelligkeit, 
Behendigkcit, Schimmer, wilkuzeta pimedus (pt) Fin- 
sterniss ohne einen Lichtschimmer. 
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will G. willi' (Füllen), wilY-kapp, w.-kopp Schöpfge- 
fäss, w.-wät Füllfass. 

will G. willi' Blatter, Blase, Pustel, Finne, willid 
käes Schwielen an den Händen, willi-tõbi auch jede 
innere Entzündung mit synochalem Charakter, will 


tuli wälja (SO, Pp) es erschienen blaue Todtenflecke, 


sini-wilY blaue Blatter, wezi-w. Wasserblase (auf 
der Haut), willi-rohi Silberpotentille (Potentilla ar- 
gentea L.), willi-rohi, w.-mari Hinbeere (Paris gua- 
drifolia L.). 

will G. willi' = pill. 

will G. willa' Fliess, pl. willad Wolle, Fasern, kaks 
willa zwei Fliesse, lamba-täiž willu ein ganzes Fliess, 
wits on willale pekstud die Ruthe ist zerfasert vom 
Schlagen, pund willa pär poige (d) (Gruss an Einen, 
welcher eben Schafe wäscht), willa-wakas magama 
— in der Wolle sitzen, auf Rosen gebettet sein, jä- 
nese-willad Fasern des Rohrkolbens, ohaka-willad, 
paju-w. Flocken, gefiederter Same, von Disteln, Wei- 
den, pöm-w., pü-w. Baumwolle, tahmased w. fettige, 
ungewaschene Wolle, talwe-w. Winterwolle (= tal- 
wikud), will-nögesed grosse Nessel (Urtica dioica 
L.), w.-pead Wollgras (Eriophorum L.), mä-willad, 
möga-w. Bittersüss (Solanum Dulcamara L.). 

willakas G. willaka’ wollreich. 

willama, -an, -ata (ada)' die Wolle abwerfen. 

Willand G. Willandi' die Stadt Fellin in Livland. 

willane G. willase, willatse® wollen, wollig, põl-willane 
halbwollen, täiz-w. ganz wollen, põm-w. baumwollen. 

+wille G. wille*, wotsti-w. Wursttrichter. 

Willem G. Willemi, Willema*, dimin. Willemikene G. 
Willemikeze® männl. Name, (pt) der Wolf, kitsi- 
Willem dummer Junge, wana wend Willem der 
Fuchs. 

willikene G. wilfikeze® Dim. von will 2, Blatterchen, 
Bläschen. 

willima, -in, -ida' füllen, abfüllen, wälja w. ausschöpfen. 

wilfine G. wilfise, willitse® blatterig, finnig. 

willine G. willise, willitse® wild, boshaft. 

willing G. willingi* Füllung, Fülsel, Farce. 

willitama, -tan, -tada' pelzig werden, schlaff, welk 
werden. 

wilfites G. williteze®, willitis G. willitize*, willitus 
G. willituze* — willing. 

Willu G. Willu® männl. Name. 

willumröt G. willumröti' (Foenwm graecum). 

willutama, -tan, -tada' Wolle klopfen, auflockern (mit 
Stäben). 
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wilne G. wilse, wildse® wollen, wollig, wildse lehtedega 
unplanirt, sell wildsed römad = der ist faul, wild- 
sed ohjad fig. schwaches Regiment. 

wilnik G. wilniku' Wollenschläger. 

Wilpus G. Wilpuze* (Wilippus), Wilpuze-päew der Tag 
Philippi Jacobi. 

wilsklemä (d) sich müssig, faulenzend umhertreiben. 

wilsti s. pulsti. 

wilt G. wildi' (P) Fink (Fringilla caelebs L.). 

wilt G. wildi' Filz, Filzhut, fig. kas se kä risti-inimeze 
wilti on ist der auch vom dem Stoffe eines Christen- 
menschen, wie ein Christenmensch geartet, wilt-kin- 
nas dicker, doppelt gestrickter Handschuh, trehtri- 
wilt Filtrum. 

*wilt G. wildi' Wild. 

wilta, wiltakil, wiltakile, wiltamine wiltu, wilta 
sätma (P) in die Irre schicken, wiltakile wätama 
schielen. 

wiltima, -din, -tida* (pt) schief gehen, sich verstauchen. 

wiltne G. wiltse® uneben, ungleich gesponnen (= wil- 
guline). 

wiltopi (N) nach Gutdünken, nach Belieben, unbedenk- 
lich, seal oli öige wiltopi wötta da konnte man neh- 
men, so viel man nur wollte. 

wilts G. wiltsi' faul, träg, säumig. 

wilts G. wiltsi' = wilt 2. 

wiltsima, -in, -ida' nicht recht daran wollen, zaudern, 

säumen, umherlungern, kirwes wiltsib das Beil 

schlägt nicht gehörig zu (wenn es wegen des zu glat- 


ten Stieles nicht fest in der Hand liegt), wiltsimine 


Trägheit. 

wiltsima, -in, -ida' filzen. 

wiltu schief, schräg, fig. unrichtig, sprachwidrig, wiltu 
wätama schielen, w. juttu ajama Winkelzüge machen, 
nicht recht mit der Sprache heraus wollen, pöl-wiltu 
schräge. 

wiltune G. wiltuse, wiltutse® schief, schräg. 

wilu G. wilu (d) Pfff, wilu laskma pfeifen. 

wilu G. wilu', wiluda* kühl, schattig, Subst. Kühlung, 
Schatten, fig. Erholung, angenehme Beschäftigung, 
Zeitvertreib, kui minu wilu paistab tema peale wenn 
mein Schatten auf ihn fällt, hakkab wilu pidama es 
fängt an kühl, herbstlich zu werden, ta wIb wilust 
tüki ära er nimmt von dem Schatten ein Stück, d. h. 
er ist ein grosser Dieb, ilm läheb wilumale es wird 
kühler, ahju-w. (bequemer) Platz hinter dem Ofen, 
hamba-wilu Beschäftigung, Zeitvertreib, für die Zähne, 
den Mund, hamba wiluks olema in der Leute Mund 


1509 wilukas 
sein, anna hobusele hamba-wilu ette = gieb dem 
Pferde Hafer vor, wötke pähklaid hamba - wiluks 
nehmt Nüsse zum Zeitvertreib, jutu (od. sönade)-wi- 
luks räkima durch sanfte Worte begütžgen, metsa- 
wilu der Wolf, pizikene laps on nägu näpu-wiluks 
ein kleines Kind ist gleichsam ein Zeitvertreib für 
die Hände, ein Spielzeug, päzukeste-wilu kühle Wit- 
terung bald nach dem Abzug der Schwalben, sitika- 
w. Abendkühle, sitika- wilul lähewad laizad töle 
(Sprichw.) in der Abendkühle gehen die Faulen zur 
Arbeit. 

wilukas G. wiluka” ein Kartenspiel, wo zwei Sechsen 
oder swei Sieben mit einer dritten Karte gewinnen. 

wilukas G. wiluka” etwas kühl. 

wilukas G. wiluka’ = wilukas 1. 

wiluma, -un, -uda' 1) sich gewöhnen, sich abhärten, 
wilumata tö ungewohnte Arbeit, ära w. sich ganz ge- 
wöhnen, (c. Elat.) sich entwöhnen, lõmad on ära wi- 
lund selle kohaga die Thiere haben sich eingelebt mit 
dieser Stelle, hukka wiluma, koeraks w. böse Ge- 
wohnheiten annehmen, ühte w. sich an einander ge- 
wõhnen , zusammenhalten, wiluwad otse ühte kui 
sula wõi (sprichw.) sie halten zusammen, wie ge- 
schmolzene Butter; — 2) sich es beguem machen, 
sich breit machen (wie Hennen beim Brüten). 

wiluma, -un, -uda' (NO) = pilutama. 

wilune G. wiluse, wilutse® kühl, schattig. 

wilutama, -tan, -tada' gewöhnen, abhärten, ära w. ent- 
wöhnen. 

wilutama, -tan, -tada' kühl werden, Kälte empfinden, 
ma wilutan mich friert, süda wilutab sös mich friert 
innerlich; — üles wilutama aufwallen. 

wilutus G. wilutuze® Kühle, Kühlung. 

Wilwat G. Wilwati' männl. Name. 

wimb G. wimma' Wimme, Wemgalle (Abramis Vimba 
L.). Man unterscheidet dreierlei wimmad, die zum 
Theil auch andere Arten sind, nämlich 1) weiksed 
wimmad, jä-w.; — 2) tõmika (töminga)-w., t.-õie- 
aja-w. (ein Bachfisch, wahrscheinlich Scardinius 
erythrophthalmus L.); — 3) keza-w. (= teiwid). 

wimb G. wimmu' = wimp. 

wimm G. wimma' Krankheitskeim, Krankheitsstoff, 
schlechte Anlage, Ansatz oder Ursache zu Krank- 
"heit, Fäulniss, fig. Ueberbleibsel von Zorn, Groll, se 
wimm oli ammu ju ta ses, juba se haiguze-wimm 
oli ammu tema külles er trug schon lange die An- 
lage zu dieser Krankheit in sich, se wimm löi minu 
sisse dieser Krankheitskeim enistand in mir, kes 
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töab, mis wimma jumal tema sisse on lönud wer 
weiss, was für einen Krankheitsstoff Gott in ihn ge- 
legt hat, edes-pidi wimmaga lõdud, edasi wimmas 
vorwärts gekrümmt (von fehlerhaftem Körperbau), 
külle põle wimmas schief gewachsen, nach einer Seite 
hin, palgil on. wimm külles der Balken hat einen 
Fehler, ist unbrauchbar, wimmaga pü zu Bauholz 
nicht brauchbarer Baum, oli täna se wimm, lubas 
sadada —= es schickte sich heute zum Regnen an, 
happu wimm on õllel sõs das Bier hat einen Stich 
zum Sauerwerden, wana wimm alles sõs der alte 
Aerger ist noch in ihm. se on seda wana wimma 
das ist noch alter Verdruss, Groll, wimma wedama 
verdriesslich werden, kas$ wedab wimma die Katze 
macht einen Buckel, laps tõmbab wimma das Kind 
krümmt sich vor Schmerz. 

wimmajas G. wimmaja’, wimmakas G. wimmaka’ ver- 
krüppelt, verwachsen, mit einem Fehler, Schaden, 
versehen. 

wimmama, -an, -ata' kränkeln, Krankheitsstoff oder 
Anlage zu einer Krankheit in sich tragen. 

wimmane G. wimmase, wimmatse*, wimmas G. wim- 
mase® = wimmakas. 

wimmerdama, -dan, -dada' (SO) wimmern. 

wimp G. wimbu, wimbi (d)' 1) Faden, welcher beim 
Wickeln oder Haspeln abspringt, lõhg on wimpu 
läind der Faden ist abgesprungen, fig. jänes löb 
wimpu der Hase macht Haken (springt im Laufen 
ab von der geraden Richtung), wimbud enese ette 
löma od. heitma sich bekreuzigen; — 2) (d) Ruthe 
zum Binden. 

wina G. wina' übler Geruch. 

winama, -an, -ada' übel riechen, stinken. 

wind G. winnu' Graswurzel, zähes Stück Rasen (das 
von der Egge nicht zermalmt wird), fig. seizab nenda 
winnus er steht da ganz verwirrt, liha-wind schlech- 
tes, zähes Stück im Fleisch, raswa-winnud Feii- 
trester. 

wind G. winna' = winn. 

windama, -dan, winnata” (windada') das Feld von Wur- 
zelm reinigen. 

windama, -dan, winnata* (windada') = winnama. 

winderdama, -dan, -dada' träg sein. 

winderdis G. winderdize®, w. inimene träger Mensch. 

windiline G. windilize® eh. kläglich, w. heul 
klägliche Stimme. 

windläne G. windläze (d) = wendläne. 

windlik G. windliku' vergrast, voll Graswurzeln. 

95* 
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windrik G. windriku' jämmerlich, verkommen, schlecht. | winnal G. windla, 


winduma, -dun (nun), -duda'® schwinden, zusammen- 

trocknen, welken, zäh werden, abmergeln, schmau- 
chen (vom Feuer), kepi winduma panema einen 
Stock etwas zusammentrocknen lassen, su niuded 
windugu ja su kõht mingu põnni deine Lenden 
mögen schwinden, verdorren, und dein Bauch an- 
schwellen (Fluch), püd winduwad ahjus das (feuchte) 
Holz schmaucht im Ofen, windumize wIzi wilja kui- 
watama das Getreide allmählich trocknen lassen, win- 
dund zäh, nicht gar gebraten, hager, träg, windund 
pü halb trockenes Holz, w. inimene hagerer Mensch, 
w. najris zähe, pelzige Rübe, w. lõm abgemergeltes, 
abgezehrtes Thier, windund wizi töd tegema träg 
arbeiten. 

windumizi kümmerlich, schwächlich, pü kaswab w. der 
Baum wächst schlecht, kümmerlich. 

windus G. winduse*, dimin. windusekene G. winduse- 
keze® = windrik. 

windze G. windze (d) zäh, geschmeidig (= winske). 

wine G. wineda, wine” scharf, schneidend (vom Winde). 

winisema, -sen, -seda' pfeifen, zischen (feuchtes Holz 
im Ofen, der Wind). 

winlik G. winliku' = windlik. | 

winn G. winna', winn G. winhi' Instrument zum Span- 
nen oder Aufheben, Winde, Brunnenbalken, Block 
(auf Schiffen), (M) der Zapfen, um welchen sich die 
hölzerne Thürhänge dreht, winna tõmbama spannen 
(den Bogen, die Flinte), winnast maha laskma in 
Ruhe setzen (ein Gewehr), pöle winna laskma auf 
halbe Ruhe setzen, halb spannen, püss on täies, põ- 
les winnas die Flinte ist ganz, halb gespannt, winnas 
olema od. seizma straff, gespannt sein (auch fig.), in 
Erwartung sein, gereizt sein, dem Ausbruch des 
Zornes nahe sein, põles winnas olema (scherzw.) 
halb betrunken sein, nina kohe winnas = er ist 
gleich empfindlich, leicht zum Zorn gereizt, harm- 
winn, her-w. in der Erde befestigte Winde, womit 
Schiffe an’s Land gezogen werden, kaewu winn 
Brunnenwinde, Brunnenschwengel, Brunnenbalken, 
katla-winn (D) (vor dem Ofen angebrachte) senkrechte, 
drehbare Stange mit einem eisernen Arm, welcher 
den Kessel hält, kälu w. Wagebalken, Balance der 
Wage, käik-w. Gangspille (auf Schiffen), püssi winn 
Hahn an der Flinte, wibu w. Spanner an der Arm- 
brust. 

winnajas G. winnaja’ (SO) faul, träg; — 

winnakas G. winnaka’ (P) stark, kräftig. 


— wänikas. 
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winla® Bohrer (mit löffelförmiger 
Spitze), das Eisen des Bohrers, winna pea das Holz- 
werk daran, mölli-w. Nabenbohrer. 

winnaldi G. winnaldi’ (A) = winnal. 

winnama, -an, -ata (ada)' 1) spannen, aufziehen, auf- 
winden, wet kaewust w. Wasser aufziehen aus dem 
Brunnen, meie winname ühe taza peale wir rudern 
gleichmässig fort, kange winnama (d) den Bogen 
spannen, nahka winnama (Operation der Bauern 
beim Gerben, das mit einem Stein beschwerte und 
mit Fett eingeriebene Fell wird aufgehängt, und 
an einem durchgesteckten Pflock ziehen zwei Män- 
ner, um eine abwechselnd drehende Bewegung 
hervorzubringen, wodurch das Fett hineingepresst 
wird), wälja winnama ankru den Anker aufziehen; 
— 2) schleudern, schlenkern, werfen, ära winnama 
mä pealt (einen Pächter) von seiner Stelle entfernen, 
entsetzen, ette w. vorwerfen, zum Vorwurf machen. 

winnaskil, winnaskile (pt) gespannt, wibud winnaskile 
seadma die Bögen spannen. 

winne G. winne? (Dünnes, Mildes, Schwaches), sanfter 
Wind, winne ilm mildes Wetter, w. pilwe dünne 
Wolke, päew od. taewas löb winnese, ilm on pilwe- 
winnes es sind dünne, zerstreute Wolken am Him- 
mel, wähe suitsu-winne dünner Rauch, tüle-w. 
schwacher, sanfter Wind. 

winne G. winde* (G) Schraube. 

winneldama, -dan, -dada' (P) liegen, geschleudert werden. 

winnetama, -tan, -tada' dünn werden, es bildet sich 
oder es entsteht etwas Dünnes, halt winnetas sil- 
made ette es bildete sich eine dünne, graue Haut 
vor den Augen. 

winnetes G. winneteze', 
winne 1. 

winnima, -in, -ida' (W), winnistama, -tan, -tada' (bl, 
G) = winnama. 

winnuline G. winnulize® streifig, streifenförmig, dünn- 
streifig; — == windlik, winnuline liha zähes, sehni- 
ges Fleisch. 

winnutama, -tan, -tada' schwinden oder vergehen ma- 
chen, zähe machen, aega w. die Zeit verschleppen, 
unnütz verweilen, püd winnutama rohes Holz halb 
trocknen, schnell von aussen trocknen (im Rauche), 
winnutamize-kast (P) Kasten, in welchem die Bret- 
ter zur Schiffsbekleidung durch Dampf geschmeidig 
gemacht werden. 

winnutama (d pt) spannen (den Bogen). 

winse G. winse (d) = winske. 


. . 6 
winnetus G. winnetuze 
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*winseldama, -dan, -dada' winseln. 

winska G. winska”, kala-winskad (P) grosse, gelbe rus- 
sische Stiefel. 

winske G. winske” zäh, winske hein Heu, das schwer 
zu mähen ist, winske töd tegema unlustig, matt, träg 
bei der Arbeit. 

winskus G. winskuze* Zähigkeit, Geschmeidigkeit. 

winsum G. winsumi” (P) eiserne Winde mit mehreren 
Rädern (zum Aufhissen schwerer Sachen aus dem 
Schiffsraum). 

winsuma, winsutama = wintsuma, wintsutama. 

wint G. windi' (P) = wink; — st. kwint. 

wint G. windu' = wints 1. 

wintrik G. wintriku' verkümmert, unbrauchbar, lauad 
kuiwasid wintrikuks die Breiter haben sich beim 
Trocknen geworfen; — fig. unlustig, träg (vgl. wind- 
rik). 

wints G. wintsu' Zähes, Unbrauchbares, Lappen, liha- 


wintsud zähes, schlechtes Fleisch, raswa-w. Trester 


vom Feitschmelzen, rohu-w., wints-sawad vertrock- 

nete Wurzeln, aufgepflügte Wurzelstücke und Rasen- 

stücke, wana särgi-wints altes, zerlumptes Hemd. 
wints G. wintsu' Schütteln, Rütteln. 
wints-kapp G. kapi' (D) Mansardenfenster. 
wintsakas G. wintsaka’ (P) widerwärtig; — 
*wintseldama, -dan, -dada' winseln. 
wintsijas G. wintsija’ = winske. 


— winske. 


wihtsima, -sin, -sida', freg. wintslema, -len, wintselda 


(wintsleda)' faulenzen, träg sein. 

wintsowi - pläster G. plästri” Quecksilbersalbe (Empla- 
strum mercuriale). 

wintsukene G. wintsukeze® Dimin. von wints 1, klei- 
nes, mageres Thier. 


wintsuma, -un, -uda' 1) sich hin und her bewegen oder 


werfen, geworfen oder geschleudert werden; — 2) 


ermüden, matt werden, schmauchen, nicht recht 


brennen. | 

wintsus G. wintsuse® (W) mager, kümmerlich, jämmer- 
lich. 

wintsutama, -tan, -tada', freg. wintsutelema, -len, -1la* 
(pt) hin und her bewegen oder werfen, zerren, schleu- 
dern, schlenkern, schütteln, rütteln; — tribuliren, 
Einem zusetzen, ermüden, abmatten; — intrans. — 
wintsuma. 

wintus, wintusekene st. windus, windusekene. 

winütäma (d) = wenitama. 

wing G. wiüni' (W) Zingeweidewurm. 

wing G. winna, winni' roll, ega se wing neist ei kau 
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dieser Groll vergeht bei ihnen nicht, wihha-mõs gegen 
den man Groll hegt, Feind. 

wing G. winnu' Dunst, Qualm, silmad on winnus die 
Augen sind trüb, wihnus olema fig. angetrunken sein, 
temal oli ju wing ninas er hatte schon Witterung 
davon, tuli sest ju wingu wälja es verlautete schon 
etwas davon, kiwi-wing Mauerdunst. 

wing G. winhu' Jammern, Winseln, Pfeifen, winnul 
kõnelema mit feiner Stimme reden, tül löb wingu 
der Wind pfeift, mokad läksid wingu, mokad on 
winnus er macht ein saueres Gesicht, pitsa wing das 
Sausen der Peitsche. 

wingama (d) st. winkama. 

winge G. winge” schnell bewegt, wihge tül käib läbi es 
zieht, es ist Zugwind, winge ilm Wetter mit scharfem 
Winde, wingeste (pt) schnell. 

wingel G. wingli (d), wingelt G. wingelti (d) = win- 
gert. 

wingerijas (wingrias) G. wingerija’ (P) = angerijas. 

wingert G. wingerti, wingerdi (d) Zwickbohrer, klein- 
ster Bohrer (mit schraubenförmiger Spitze). 

wingijas G. wihgija” = winkijas. 

wingima, wihnin, wingida” zwingen, bedrängen, ta hak- 
kab wingima mu peale er fängt an in mich zu drin- 
gen, teize käest wingima Einem abzwingen. 

winguma, wihhun, winguda?, wingma (d) quieken, win- 
seln, jammern, tal winnub der Wind pfeift, ratas 
w. das Rad knarrt, pits w. die Peitsche saust, win- 

gujad (Spitzname für die Anhänger der Brüder- 
gemeine). 

winguma, winhun, winguda” sich schnell ER (vgl. 
winge). 

winguste (pt) = wingeste (s. winge). 

wink G. wingi' Fink (Fringilla caelebs L.); — 
winks. 

wiükama, -kan, -gata* (kada') schleudern, schlenkern, 
werfen (= winnama), minekit w. (d) schlendern. 

winkel G. winkli' Winkelhaken, rechter Winkel, wink- 

lis im rechten Winkel, jörunki-winkel Winkelhaken 
für einen Winkel von 135°, pöl-w., wär-w. halber 
rechter Winkel. 

winkel G. winkli® Fenchel (Semen foeniculi). 

winki wönka (D) krumm und schief. 

winkijas G. winkija’ mürrisch, bös, ruchlos, verkehrt, 
w. ilm trübes, unfreundliches Wetter. 

winks G. wiüksi' (D) kleiner Finger, fig. schwacher 
Mensch, kaela-w. dass. 

winkstein G. winksteini', winkstret G. winkstreti ' 
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Weinstein (Tartarus ruber), põnike walge w. weis- 
ser Weinstein (Cremor tartar:). 

winne G. winge” (pt) = wing 4. 

winnel G. wingla® = winge; — = wennel. 

winneldama, -dan, -dada' = winnerdama. 

wihner-pea G. pea“ (pt) junges Ferkel. 

winner-pus$ G. pussi', w.-pus$i tegema (SO) einen 
Possen spielen. 

winnerdama, -dan, -dada', freg. winnerdelema, -len, 
-lla* sich krümmen, sich winden, sich schlängeln, 
winnerdama ja wannerdama sich hin und her winden. 

winnerdis G. winnerdize® = wihüur. 

winnuline G. winnulize®, winnune G. wiüüuse, win- 
nutse® dunstig, gualmig. 

winnur G. wihgru* der immer jammert, Winseler. 

winhus G. winnuse® = wing 3. 

winnutama, -tan, -tada' 1) zum Weinen, Quieken, Win- 
seln bringen, necken,-guälen, bedrücken, mine senna 
oma last w. geh, lass dein Kind dort winseln, pitsa 
w. mit der Peitsche klatschen, die Peitsche sausen 
lassen, siga w. ein Schwein zum Quieken bringen 
(bei der Jagd auf Wölfe, um diese anzulocken); — 
2) den Mund verziehen, mokke w. ein saures Ge- 
sicht machen. 

winnutus G. winnutuze® Necken, Quälen etc. (vgl. win- 
nutama). 

wiparus G. wiparuze (d) = wiperus. 

wipeldama, wipeldus = wiperdama, wiperdus. 

wiperdama, -dan, -dada' sich schnell bewegen, sich über- 
eilen, sich hin und her winden (auch fig., wenn man 
nicht die Wahrheit sagen will). 

wiperduma (d) entfahren, entwischen (wenn man unbe- 
dacht handelt), Köl wiperdus ärä die Zunge verhas- 
pelt sich. 

wiperdus G. wiperduze®, wiperus G. wiperuze® Schwan- 
ken, Balanciren, Hinundherwenden, Fehler (aus Ue- 
bereilung), Versehen, Verlegenheit, Noth. 

wipp G. wipu' (nur in Zusammensetzungen), wipp-latt, 
w.-läd schiefe Stütze am Fuss der Dachsparren, um 
sie aufrecht zu halten, w.-möl schlauer, verschlagener 
Sinn, wipp-söna zweideutiges, doppelsinniges Wort. 

wipsma (d) schnell gehen, sich schnell hin und her be- 
wegen, ära w. entschlüpfen. 

wiputama (d) (mit einer Ruthe) in die Luft schlagen, 
herumfechten. 

wirama, -an, -ada' fimmern, silmad wirawad es flim- 
mert, es ist bunt, vor den Augen. 

wirahtuma (d) ein Wenig, auf kurse Zeit erwachen. 


wirahus G. wirahuze (d) kurzes Erwachen. 

wirak G. wiraki* (W) böse Gewohnheit, schlimmer 
Streich, wirakid tegema, w. löma dumme Streiche 
machen, wiraki-tegija Taugenichts. 

wirati, wiratsema, wiratsi s. kirati, kiratsema, kiratsi. 


| witb G. witwi' Zweig, Gerte, paju-w. Weidenruthe. 


wirbitama, -tan, -tada' verwirren, tül on rukkid wif- 
bitanud der Wind hat den Roggen verwirrt, verzaust. 

wird G. wirre' (G) Art, Weise, Gewohnheit. 

wirdama, -dan, wirrata* (wirdada') sich kräuseln (von 
bewegten Flüssigkeiten), flimmern, õlut wirdab das 
Bier setzt Blasen (beim Gären). i 

wirdene G. wirdese, wirdetse® voll Bierwirze. 

wirdu! (von schneller Bewegung). 

wire G. wire”, tüle-w. (A) Windstreifen (= tüle-nõf), 
vgl. wirg 1. 

wire G. wireda” schneidend, scharf (vom Winde). 

wireldama, -dan, -dada' = wirwendama. 

wireldi s. kireldi. 

wirendama, -dan, -dada', wiretama, -tan, -tada' = 
wirwendama. 

wirewel, tüle wirewel olema dem Zugwinde ausgesetzt 
sein, wirewel magama leisen Schlaf haben. 

wirg G. wire" Streifen, Furche, wirgesid ajama Fur- 
chen ziehen, ahhe-wirg, lume-w. angewehter Schnee- 
streifen, pü-w. Baumhecke. 

wirge G. wirge” munter, schnell aus dem Schlafe er- 
wachend, sich ermunternd. 

wirges G. wirgese” = wirg, wirges! (Zuruf zu einem 
beim Pflügen falsch tretenden Pferde oder Ochsen, 
vgl. wagu). 

wirgukene G. wirgukeze® Dimin. von wirk. 

wirguma, wirgus st. wirkuma, wirkus. 

wirgutama, -tan, -tada' ermuntern, aufwecken, er- 
wecken. 

wirgutus G. wirgutuze® Ermunterung, Aufwecken, Er- 
weckung. 

wiri G. wiri' Zeichen bei den Netzen (= lobi). 

wiri-pil! G. pilli' s. pill. 

wirin G. wirina* schnelle Bewegung, Vibration, Spru- 
deln, wirinal (od. wirinaga, kirinal wirinal) jõksma 
schnell laufen. = 

wirisema, -sen, -seda' 1) sich schnell bewegen, vibriren, 
sich drehen, sprudeln, säzed wirisewad (pt) die Mük- 
ken tanzen, läbi wirisema Durchfall haben; — 2) 
pipen, ,,knirren“*, weinerlich sprechen, knarren (von 
Rädern). 

wiristama, -tan, -tada' 1) schnell bewegen, schnell dre 
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hen, wirbeln, wirbelnd werfen, säh wiristab der 
Schlitten schleudert, tül ep ole lund ära wiristand 
der Wind hat den Schnee nicht weggeweht, maha wi- 
ristama hinwerfen; — 2) pipen od. „knirren‘‘ machen. 

wirjuma (d), wirjutama (d) = wirkuma, wirgutama. 

wirk G. wirgu, wirga' munter, lebhaft, hurtig, fleissig, 
aufmerksam, tuli-w. sehr hurtig etc., Adv. wirku 
(pt), wirguste. 

wirkijas G. wifkija' = wirtsikas. 

wirkima, -gin, -kida® (D) viel hin und her gehen, ta 
wirgib õue wahet er geht viel auf den Hof, d. h. er 
hat den Durchfall. 

wirkuma, -gun, -kuda* auffakren, aufspringen (bes. 
aus dem Schlaf), erwachen. 

wirkus G. wirkuze® Munterkeit, Aufgewecktheit, Rasch- 
heit, Schnelligkeit, Behendigkeit, Fleiss. 

wirmaline G. wirmalize® 1) Flimmern, Flimmerer, wir- 
malized Nordlicht, w. taplewad es ist ein Nordlicht, 
mes te wehklete kui wirmalize’ säl walge õn (d) was 
fahrt ihr da wie Flimmerer vor dem Lichte hin und 
her: — 2) (d) zudringlicher, frecher Mensch. 

wirme (?), tina-wö-wirmed (pt) = pandlad Schnallen? 

wirmel G. wirmla* (pt) Flimmern, Feuerschein. 
wirmeldama, -dan, -dada' = wirwendama. 

*wifmima, -in, -ida' firmeln. 

*wirmung G. wirmuhgi* Firmelung. 

wirn G. wirna' hölgerner Nagel in der Wand zum Auf- 
hängen von Kleidungsstücken, das Aufgeschichtete, 
Aufgehäufte selbst, odrad on wirnas die Gerste ist 
(in der Scheune) aufgestapelt, hau-wirn ein Stoss od. 
Stapel Strauchwerk (als Brennmaterial), õle-w. auf- 
gestellte Schicht ausgedroschener Halme, pü-w. Holz- 
stoss. 

wirn G. wirna' heisse Asche, Lava. 

wirn pl. wirnad', wirnakas pl. wirnakad’ Klebkraut 

(Galium Aparine L.), sö-w. Sumpflabkraut (Galium 
palustre und uliginosum L.). 

wirnane G. wirnase, wirnatse® voll heisser Asche. 

wirnas pl. wirna' (d), wirnjas pl. wifnja’(d) = wirn 3. 

wirnus G. wirnuse® (0) = wirn 1. 

wiro G. wiro (d) 8. wiru. 

wirotama (d) 8. wirutama. 

wirp G. wirbi (d) = wips. 

wifpima, -bin, -pida* 1) sich verwirren, rukkid on ära 
wirpinud der Roggen ist verwühlt, verzaust (vom 
Winde); — 2) Blendwerk machen, Taschenspielerei 
treiben. 

wirre G. wirde” gehopfte Bierwirze, Most, õlut on wir- 
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del das Bier fängt an zu gären, kiwi-w. (d) Bier- 
wirze, worin heisse Steine sind (um sie in der nöthi- 
gen Wärme zu erhalten). 

wirril G. wirilä (d) schief, wiriläs minemä schief wer- 
den. 

wirril G. wirilä (d) Klappermühle. 

wirs G. wirsu' (A) = wisk. 

wits G. wirre? = wirre. 

*wirsih G. wirsihi’, witsik G. witsiku”, wirsis G. wir- 
sise“ Pfirsich. 

wirst G. wirsta' = werst. 

wirts G. wirtsa' Pfütze, Mistlache, wirtsus raba (pt) 
ein Moor mit Pfützen. 

wirts G. wirtsu' Spritze, tule-w. Feuerspritze, (scherz- 
weise) Flinte. 

*wirts G. wirtsi' Gewürz, inglis-w. englisches Gewürz, 
Nelkenpfeffer. 

wirts G. wiftsi' = wirtsikas; — (G) —= wird. 

Wirts-järw G. järwe' der Wirzsee. 

wirtsa wartsa! (pt) (das Spritzen bezeichnend). 

wirtsakas G. wirtsaka' — wiftsikas. 

wirtsama, -an, -ata (ada)' 1) transit. spriteen, spren- 
gen, ta wirtsas mu peale er spritzte auf mich, be- 
spritzte mich; — 2) (pt) intrans. spritzen (= wirt- 
suma). 

wirtsama, -an, -ata (ada)', ära w. voll Jauche, Dung- 
wasser, machen. 

wirtsane G. wirtsase, wirtsatse® schmutzig, jauchig, 
voll Jauche, Dungwasser. 

wirtsaste nachlässig, lüderlich. 

wirtsik G. wirtsiku’ (D) = winks. 

wiftsikas G. wittsika” vorschnell, voreilig, heftig, jäh- 
zornig, wild, ausgelassen, „vielweserig‘‘, zu hitzig 
(von Pferden), Windbeutel. | 

*wiftsima, -in, -ida' würzen. | 

*wirtsine G. wirtsise, wiftsitse® gewürzig. 

Wirtsu-mä G. mä* die Insel Werder. 

wirtsukene G. wirtsukeze® Dimin. von wirts 1. 

wirtsuma, -un, -uda' spritzen intr., stossweise hervor- 
dringen (wie Wasser unter dem Eise), sölikad wirt- 
suwad, süda wirtsub ich habe Sodbrennen, sü wirt- 
sub der Mund schäumt, wässert. 

wirtsutama, -tan, -tada' spritzen trans., sprengen, sü 
wirtsutab der Mund wässert, schäumt. 

wiru G. wiru', wiro (d) Wasserwirbel, tüle-w. Kräu- 
seln des Wassers durch den Wind; — wiro-pulga’ 
(d) s. pulk. | 

wiru-mä G. mä* Wierland (ein Kreis in Ehstland). 
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wirukas G. wiruka” gross, stark von Wuchs, wirukas 
kaswama langsam wachsend (aber stark), wiruka kas- 
wuga pü ein solcher Baum; — nüd on tall wirukad 
taga od. püksis = er eniflicht in grosser Angst (st. 
pirakad, s. pirakas), wiru-wirukas (Spitzname für 
die Wierländer). | 

wirulane G. wirulaze® Wierländer. 

wiruma, -un, -uda' wirbeln, sich drehen. 

wirune G. wiruse, wirutse* (pt) wierländisch. 

wirus G. wiruze (d), ahjo-w. Schlafstelle auf dem Ofen 
(= ahjo-päline), wirus-kundre (kundra) ein angeb- 
liches Gespenst auf dem Riegenofen, womit man Kin- 
der schreckt. | 

wirustama, wirustus = wirutama, wirutus. 

wirutama, -tan, -tada' drehen, hin und her schlenkern, 
quirlen, ausspülen, (mit dem Waschbläuel) klopfen, 
prügeln, maha w. niederschmettern, watsa täide w. 
(pt) sich voll essen, sirutab ja wirutab ennast er 
streckt und reckt sich. 

wirutelema, -len, -lla* (pt) Freg. von wirutama. 

wirutus G. wirutuze® Drehen, Schlenkern, Klopfen etc. 
(vgl. wirutama), wirutus-küna Waschtrog. 

wirw G. wirwi' (D) = wirb. 

wirwaline G. wirwalize (d) = wirmaline. 

wirwas G. wirwa’(D) = wirb, wirwast kofw aus Ru- 
then geflochtener Korb. 

wirwe G. wirwe” hurtig, flink, behende. 

wirwe G. wirwe”, dimin. wirwekene G. wirwekeze® 
(pt) kleiner Zweig, Sprössling, wirwed die ersten 
Blätter, (= wirb). 

wirweldama, -dan, -dada' = wirwendama. 

wirwendama, -dan, -dada', wirwetama, -tan, -tada' 
eine schnelle, zitternde Bewegung machen, flimmern, 
schimmern, wirwetab, palaw wirwendab die Luft 
ist in zitternder Bewegung (bei grosser Hitze), silmad 
jäwad wirwendama es fiimmert vor den Augen, tae- 
was wirwendab es ist ein Nordlicht, wezi wirwetab 
das Wasser geräth in Bewegung (durch den Wind 
gekräuselt oder beim Kochen). 

wirwetus G. wirwetuze® schnelle, zitternde Bewegung, 
Flimmern, mull käiwad ajuti were-wirwetuzed ich 
habe von Zeit zu Zeit Anfälle von Schwindel. 

wirwitama, -tan, -tada' = wirwetama. 

wisbein G. wisbejni' Fischbein, walge w. weisses Fisch- 
bein (Ossa Sepiae). 

wisel G. wisli’ = wispel. 

wiskama, -kan, wizata? (wiskada') 1) werfen (hinwer- 
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die Wespe sticht, käega wiskama mit der Hand nach- 
schlagen (Geberde der Verachtung), siga wiskas kih- 
waga das Schwein hieb mit dem Hauer, juttu wis- 
kama schnell und heftig sprechen, kust w. harnen, 
mötted teiziale w. anders denken, kanad wiskawad 
mune die Hühner verwerfen, verzetteln, die Eier, nina 
wiskama die Nase rümpfen, pead w. den Kopf zu- 
rückwerfen (im Trotz), saba w. davonlaufen, silmi 
w. umhersehen, die Augen umherwerfen, oma wanad 
teud wiskama die alten Gewohnheiten abwerfen, werd 
w. Blut lassen, zur Ader lassen, wet w. = kust w., 
wiskab wihma es träufelt (Regen), päewa wiskamine 
Refraction der Sonnenstrahlen (beim Auf- und Nie- 
dergang), nägu ubadega (ära) wizatud wie mit Boh- 
nen bestreut, d. h. gefleckt, ära wiskama wegwerfen, 
verwerfen, abortiren, verstossen, lubjaga ära w. mit 
Kalk bewerfen, koer wiskas hinne söst ära der Hund 
crepirte, päri sönu ette w. einige Worte vorausschik- 
ken, ammetist lahti w. des Amtes entsetzen, ahi wis- 
kab suitsu sisse der Ofen raucht, kõik silmad ülese 
w. alle Augen werfen (mit Würfeln), kärta iga mehe 
jauks laua peale ümber wiskama, kärta wälja w. 
Karten ausgeben; — 2) intrans. (= ennast w.) sich 
werfen, hinübersetzen, übersetzen (über ein Wasser), 
wiskas pitkaks er schoss schnell in die Höhe, ridist 
ära wiskama sich auskleiden; — 3) (pt) sprechen, 
versprechen (bes. prahlend), aufschneiden, Wind ma- 
chen (vgl. oben juttu wiskama). 

wiskanema, -nen, -neda' (pt) = wiskama. 

wiskar G. wiskari” (H) Schöpfkelle. 

wiskäl G. wiskäli' Fiskal, Official, Gerichtsdiener, mä- 
konna-wiskäl, kreiz-w. Kreisfiscal. 

wiske G. wiske* 1) Wurf, w.-labidas Wurfschaufel, 
kleine Mehlschaufel, wisk’-oda Wurfspiess; — 2) wis- 
ked (W) Blatterchen (auf der Haut), Pusteln (vgl. 
kiske); — 3) = wiskel. 

wiskel, wiskli (d) G. wiskli’ Wurfschaufel. 

wiskeldama, -dan, -dada' mit der Wurfschaufel wer- 
fen, wiskeldes sisse laskma dass. 

wisklema, -len, wizelda* (wiskleda') Freg. von wis- 
kama, hin und her werfen, worfeln; — intrans. in’ 
Sätzen laufen, Rad schlagen. 

wiskli G. wiskli (d) = wiskel. 

wiskuma, wizun, wiskuma* = wiskama, wet w. (NW) 
uriniren. 

wisla-pü G. pü* Kirschbaum. 

wismel G. wismli, wismeli” (D) = wispel. 


fen, streuen, wegwerfen, worfeln), hörilane wiskab | wisna-pü — wisla-pü. 
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wispel G. wispli® Quirl; — Maurerpinsel. 

wispeldama, -dan, -dada' quirlen. 

wispeldus G. wispelduze® Quirlen. 

wis$ G. wissi' (SW) fest, sicher, zuverlässig, kõige wis- 
simast püst vom festesten, zuverlässigsten Holze, wiS- 
Siste gewiss, wahr. 

wiS$ G. wisi (wi$$i) (d) Gleiten, Glitschen, wis$i laskma 
glitschen (mit den Füssen auf dem Eise), wisi-rawwa’ 
Schlittschuhe. 

wiss-häk G. hägi' (D) s. häk. 

wigsi wiSši! (Lockruf für Kühe, Kälber); — (pt) wis- 
Sid Rinder. 

wissiste s. wiss 1. 


wissitama, -tan, -tada' Kälber locken (mit dem Ruf 


«wiSši WiSŠi!»). 

wist = wisSiste, jah wist ja wohl, yewiss, meri on wel 
wist (D) das Meer trägt noch. 

wistar G. wistra” Blase, Blatter, Bläschen, Pustel, Ei- 


terköpfchen, mull ep ole mitte wistart wiga, mull | 


ep ole wistart mitte külles = ich bin gesund wie 
ein Fisch. 

wistel (pt) Parallelwort zu wastel. 

wister G. wistra* — wistar. 

wistine G. wistise, wistitse® sicher, gewiss, wististe = 
wissiste. 

wistrakene G. wistrakeze® Dimin. von wistar, wister. 

wistrik G. wiStriku? Blatter, Blase, Finne, Pustel (= 
wistar), mäda-w. Eiterbläschen, wistrikud ajawad 
peale man bekommt einen Ausschlag. 

wite s. kite. 

witerdama, -dan, -dada' (0) hin und her schlenkern. 

witik G. witiku” Bachstelze (Motacilla alba L.). 

witkat, witkati G. witkati’ = wikati. 

Witke G. Witke” männl. Name. 

wits G. witsa' Ruthe, Band (um Holzgefässe), Umlauf, 
Rand, fig. Strafe, Strafgericht, Leiden, witsule wöt- 
ma Ruthen geben, stäupen, win on witsu sänud — 
der Wein ist getauft, se tuleb tuliseks witsaks ar- 
wata das ist für eine furchtbare Strafe zu halten, 
kõik ühe witsaga lõdud = alle gleich elend, jõne- 
wits Spiessruthe, jõude-w. (scherzw.) Aufschneider, 
Lügner, juhi-wits aus Ruthen geflochtener Strick zwi- 
schen Femerstange und Achse, Schnurrbart, karistaw 
w. Zuchiruthe, kaust-w. = seba-w., keha-w. der 
Gurt, korra - witsad Ruthen zur Befestigung der 


korra-malgad (s. d.) auf dem Strohdache, küle-w. 


(d) Rippen, lahutamize-w., lahutumize-w. = rõwi- 
w., õle-w. Ruthen zum Festbinden des Dachstrohes, 
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parda-w. erhöhter Rand des Fischerbootes, pea-w. 
vierzig Paar Ruthen (als Leibesstrafe), pöled pea-w. 
zwanzig Paar Ruthen, põid-w. aus einem Stücke be- 
stehende Radfelgen, rind-w. = seba-w., rind-wits 
(d) Brusiknochen, rips-witsad aussen der Länge nach 
an den Seiten des Bootes angebrachte Bretter (zur 
Vermehrung der Tragkraft und zum Schutz), rist-w. 
geflochtene Ruthen, welche die sebad (s. d.) der Quere 
nach verbinden, rõwi-w., rõwimize-w. Ruthen zur 
Befestigung der Dachlatten an die Sparren auf dem 
Strohdache, rübja-w. Ruthen zur Befestigung der 
rübja-malgad (s. d.) auf dem Strohdache, seba-w. 
Ruthen zur Befestigung der aufgebogenen Schlitten- 
sohlen an die kaustad (s. d. und seba), wale-wits, 
wanni-w. vorläufig umgelegter, noch nicht befestigter 
Reifen an Holzgefässen, watsa-w. = keha-w., wädi- 
w. Fassreifen, wärüze-w. (d) s. wärüs, wikati-w. 
der verdickte Rücken an der Sense, wõdri-witsad = 
korra-witsad, hane-witsad kriechende Weide (Salix 
repens und rosmarinifolia L.), kibu-w., orja-w. wilde 
Rose (Rosa canina und cinnamomea L.), kuiza-w., 
mä-w., mau-w., mõga-w. Büittersüss (Solanum Dul- 
camara L.), kü-w. (d) = hane-w., Andromeda (An- 
dromeda polifolia L.), mä-w. (d) gelber Weiderich 
(Lysimachia vulgaris L.), orja-w. weisser Honigklee 
(Melilotus vulgaris W.). 

witsakene G. witsakeze® Dimin. von wits. | 

witsaline G. witsalize®, witsane G. witsase® ruthig, mit 
‚Ruthen oder Reifen versehen (auch mit Bestimm- 
wörtern), orja-witsane dornig, sage-w. dicht bebän- 
dert, bereift. | | 

witsatama, -tan, -tada' mit Ruthen schlagen. 

witsel-pael G. paela' Fitzelband. 

witsik G. witsiku* kleines Holzgefäss mit Reifen, But- 
ternapf, witsik-pöll s. põll. | | 

witsik G. witsiku? Schlenderer, Herumtreiber. 

witsik G. witsiku’, witsikas G. witsika’ kleines Ge- 
sträuch (aus dem man Ruthen schneiden kann), hane- 
witsikad = hane-pajud. 

witsima, -in, -ida' schlendern, sich umhertreiben. 

witsist, witsistu G. witsistu (d), witsistik G. witsistiku' 
= witsikas. 

witskäl G. witskali' — wihkäl. 

witsle G. witsle’ aus Ruthen geflochtenes, in der Mitte 
zusammenklappendes Sieb (zum Tragen von Heu und 
Stroh). 

witsne G. witsase® = witsane. 

witsukene G. witsukeze® Dimin. von wits. 

96 
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witsuline G. witsulize? witsaline, witsuline sõlik 
(A) ein mit Tressen oder Schmelzen besetzter Rock. 

witsutama, -tan, -tada' mit Ruthen, Reifen, Bändern 
versehen, fig. witsutab süa er isst viel, gierig; — 
witsatama. 

witt G. witi (d) kleines Luftloch neben dem Spundloche. 

witt G. witu' weibliches Glied, siga-w., were-w. 
(Schimpfwörter), witu-leidja = yihitaja. 

wittima, witin, wittida® (P) = wikkima. 

wiu G. wiu (d) Regenpfeifer (Charadrius pluvialis L., 
Eudromias Morinellus L.). 

wiwu G. wiwu' = wihk, wöhk. 

wiza G. wiza' zäh, fig. langsam, stumpf (geistig), se azi 
on wiza ära unuma diese Sache vergisst sich nicht so 
leicht, kaS$ on wiza elama die Katze hat ein zähes 
Leben, wiza laps lugema ein Kind, welches schwer 
lesen lernt, wiza tazumizega der nicht gern zahlt, 
wiza inimene eigensinniger Mensch, w. hing zähes 
Leben, w. kõl steife Zunge, schwere Aussprache, w. 
pea, w. pea-lü schwerer, langsamer Kopf, w. pü zä- 
hes Holz, sep se wiza sõlm on = das ist eben die 
a ar 

wiza G. wiza' (NW) Fischblut (in der 1 ache, 
vgl. lepp). 

wiza G. wiza' = wida; — (G) = wõza. 

wizatelema, -len, -lla* (pt) Freg. von wiskama. 

wizerik G. wizeriku'. = widerik. 

wizin G. wizina”, wizisema, -sen, -seda' = wihin, wi- 
hisema. 

Wia G. Wia° weibl. Name. 

wib G. wiwi' Aufenthalt, Verzögerung. 

wib G. wiwa' (pt) Geleit, Führung, 

wIbak G. wibaki* Zwieback. 

wibidelema, -len, -lla* (pt) Freq. von wibima. 

wibiline G. wibilize® (pt) säumig. 

wibima, wIwin, wibida? weilen, verweilen, verziehen, 
säumen, sich aufhalten, pitkale w. sich in die Länge 
ziehen, aeg wibis möneks päewaks es verzog sich, 
dauerte, mehrere Tage, hiljaks wibima sich verspäten, 
hiljaks wibinud azi verjährte Sache, wibija saumselig, 
fahrlässig, wibimata unverzüglich, unverweilt. 

wIbimus G. wIbimuze® Säumen, Verweilen, Zaudern. 

wibinema, -nen, -neda' (pt) = wibima. 

wibitus G. wibituze* (pt) st. wiwitus. 

wiblane G. wiblaze® Säumiger, Saumseliger, Trödler. 

wibuma, -wun, -buda® (W) = wibima; — (d) = ui- 
numa. 

wibus G. wIbuze® = ibinns: 


E 
—— 


| widane G. widase, widatse® We 
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wibümä (d) = wibima. 

widakas G. wIdaka’ schräg, schief, EN, w. pü 
schief gewachsener Baum. 

widakas G. widaka’ dunkel, dämmerig, w. tuli kätte 
es fing an dunkel zu werden. 

egzeichen, Merkpfähle 
enthaltend. 

widanema, -nen, -neda' (pt) = wima. 

widang G. widangu” (pt) Stelle, wo ein Weg sich ab- 
wendet, abzweigt; = widus. 

widap G. widapi” (D), widas G. widase® glatte, abschüs- 
sige, ausgefahrene Stelle (wo der Schlitten schleu- 
dert). 

Widas G. Widase® (D) männl. Name. 

wide G. wite’ Verweilen, aja-w. Zeitvertreib. 

wide G. wite” = widas, säh läks wItese der Schlitten 
schleuderte. 

widema (pt) st. wima. 

wIdik G. widiku, widike (d)’, widikas G. wIdika’. wi- 
dikene G. widikeze’ Füdchen, Weissfisch ( Alburnus 
lucidus Heck., Leuciscus bipunctatus L.). 

widine G. widise, widitse® fünf enthaltend. 

widiig G. widihgu’ = widikas. 

widlema, widlen, wIelda? (widleda') st. witlema. 

Wido G. Wido (d) männl. Name. 

Widrika G. Widrika? weibl. Name. 

widus G. widuse® (P) = wide 1. 

wleline G. wIelize® (S) Fünfer, fünf werth oder enthal- 
tend, w. pangi-nöt fünfrubelige Banknote. 

wlendik G. wiendiku' Fünftel. 

wiene G. wiese, wIetse® fünf enthaltend. 

wiene G. wletse (d) eine Weise habend, von einer Art 
oder Weise (mit Bestimmwörtern), wana-wiene alt- 
modig, wastse-w. neumodig. 

wles G. wiendama der fünfte. 

wig G. wii, wijä, wlji (d) Feige, wiji-mari dass. 

wige G. wike* (P) == wide 2, widas. 

wiger G. wigri” gefleckter Seehund (Phoca foetida Fbr.?), 
lahe-w. (D) der kleinste. 

wigi-mari G. marja' Feige. 

wigi-pü G. pü‘, wIjä-pü (d) Feigenbaum, mets-w.-p. 
Sycomore, Maulbeerfeige. 

wik G. wiga' (W) = wihk, wöhk. 

wik G. wigu' (pt) Bringen, Tragen. 

wik G. wigi' in der Redensart wigi peal unsicher, 
unentschieden, dem Wechsel unterworfen, auf heute 
und morgen, nicht von Bestand, rahwas on wigi 
peal die Leute sind unentschieden, ob sie gehen 
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oder bleiben sollen, möiz on wigi peal es ist bei dem 
Gute ein Wechsel des Herren in Aussicht. 

wikas G. wika” transportabel, leicht zu bringen. 

*wikär G. wikäri', wıkärius G. wikäriuze® Vicar. 

wikline G. wiklize® (P) = witline. 

wiksuma, -un, -uda' winseln, quieken, piepen, kreischen. 

wiksutama, -tan, -tada' kreischen oder quieken machen, 
kannelt w., wiolit w. (pt) die Harfe, die Violine 
spielen. 

wil G. wili' Feile, wil-sahk, w.-adr Messerpflug. 

wil G. wilu' Rand des Daches an den vier Ecken vom 
First herab, Giebel, welcher bis zum First senkrecht 
aufgeführt ist (an kleineren Gebäuden, Scheunen, 
Kleten, Schmieden, Badstuben), wil-katus, wiluga 
k. Dach mit solchem Giebel, pöle wiluga katus ein 
Dach mit gebrochenen Rändern an den vier Ecken 
(an den gewöhnlichen Wohn- und grösseren Gebäu- 
den), wilu-alune Raum unter dem Vorsprung des 
Daches an den Giebelenden, wil-hafja-pü obersier 
Balken auf dem First des Daches, wilu-lauad die 
gekreuzten Bretter an den Firstenden. 

* wi] G. wilu' Schwiele. 

wila s. sila. 

wilak, wilakas G. wilaka’ Brotscheibe. 

wilima, -in, -ida', wilma (d) feilen, (mit dem Messer- 
pflug den Rasen) durchschneiden, hambaid w. die 
Zähne knirschen , leiba lahti w. Brot in Scheiben 
schneiden, wilitud kiwi (pt) polirter Stein, ära W. 
abfeilen. 

Wilip G. Wilipi* A Name. 

wilmeister G. wilmeistri* (SO, Pp) = limeister. 

*wilosohw G. wilosohwi', wilosõw 6: wilosöwi' Philo- 
- soph. | 

wilukas G. wIluka’ Scheibchen, Stückchen, Brotscheibe 
(über das ganze oder halbe Brot), nüd on tall wilu- 
kad taga nun eniflieht er in grosser an (vgl. 
pirakas); — = wilukas. 

wilukene G. wilukeze* Dimin. von wilukas, se wilu- 
kene, mis sab leiwast leigatud, ega se kokku enam 
ei hakka (Sprichw.) das Stückchen, welches vom 
Brote abgeschnitten wird, fügt sich nicht wieder zu- 
sammen. | 

Wilup G. Wilupi, Wilupu’ männl. Name. 

wim G. wima' en Fortschaffen. 

wima, win, wIa” bringen, wõiks jumal seda waleks wIa 
könnte Gott machen, dass sich diess als falsch er- 
wiese, hobune wib metsa. — das Pferd hält nicht 
den Weg, pidi härja metsa wima er musste den Och- 


win 


sen in den Wald, fort, bringen, d. h. der Ochs cre- 
pirte, ei töa, mis mind senna wis ich weiss nicht, 
was mich dahin brachte, dazu vermochte, ei käzi just 
ei wi= aus freier Hand kann ich es nicht, ära wima 
wegbringen, wikati wis moka ära die Sense hieb die 
Lippe ab, kätte wima einhändigen, kinni w. gefangen 
nehmen, laiale w. ausbreiten (ein Gerücht), mõle 
laiale w. den Sinn zerstreuen, zerstreut machen, 
maha w. zur Beerdigung bringen, üle w. hinüber 
bringen, meie ei südand, kuida seda aega üle wia 
wir wussten nicht, wie wir diese Zeit verbringen 
sollten, ümber wima umwerfen, umstossen, pead 
wiakse ümber mich schwindelt, wälja w. herausbrin- 
gen, ausbrüten , jala wälja od. pöllale w. ins Freie 
hinausgehen. 

wimaks endlich, zuletzt. 

wimandi (SW) = wimati. 

wimane G. wimase, wimatse® letzte, fig. schlechteste, 
wimased Nachgeburt, wezised w. Geburtwasser, Lo- 
chien, enne-wimäne (d) vorletzte. 

wimani = Wimati. 

wImas G. wimandama = wimne. 

wimati, wimate zuletzt, endlich; — neulich, letzthin. 

wimatine G. wimatize® letzte, von neulich her.. 

wimik G. wimiku” der Letzte, Hinterste. 

wimiti (wimita) (D) — wimati. 

wimne G. wimse® letzte, fig. schlechteste, schlimmste, 
Compar. wimsem dass., wImseks zuletzt, bis zuletzt, 
wImselt neulich, zuletzt, endlich, wImne minust der 
letzte nach mir, nüd olen wImse ära näinud —= nun 
ist das Schlimmste überstanden, ole terwe wimse st 
sei bedankt für neulich, köik wimne alle ohne Aus- 
nahme, nöd on wimsed head das sind gar sehr gute, 
wImne koer Erzschelm, Erzbösewicht, w. lugu sehr 
schlimmer Umstand, w. päew der jüngste Tag, wIm- 
sema päewani bis zum jüngsten Tage, halwem wimne 
Ausschuss, schlechter Ueberrest. 

win G. wina' Branntwein, Wein, winad, külu-winad, 
pizikezed w. erste Ansprache des Freiwerbers, süred 
w. spätere, feierliche Ansprache, winad on (ära) jõ- 
dud die Verlobung ist geschehen, tema winasid (winu) 
ei wöeti wastu — er hat-einen Korb bekommen, 
wintega olema bei der Branntweinsfuhr sein, wina- 
pere-mes Aufseher beim Branntweinsbrand, wina-kü 
October, wina ajama Branntwein brennen, w. ümber 
ajama Branntwein klären, destilliren, wina ses olema 
betrunken sein, temal on wähe wina külles er ist 
etwas angetrunken, jõdaw w. Wein, jumala-w. russi- 

96* 


1526 


= 


1527 winakene 


scher (milderer) Branntwein (vgl. kurati-w.), kolme- | 


wirg 


Stück auf die Hand gewickeltes Garn. 


korralist wIna ajama Spiritus abziehen, kurati-w. | wipsima, -in, -ida' haspeln, weifen. 


ehstländischer (stärkerer) Branntwein (vgl. jumala- 
w.), mafja-w. Wein, Traubenwein, mä-w. gemeiner 
Branntwein, Bauerbranntwein, palotus-w. (4) Leucht- 
spiritus, pitk-w. = mä-w., põl-põlend w. halbbrand 
Branntwein, põlew w. Branntwein, prants-p.-w. 
Franzbranntwein, prostoi w. mä-w., suitsu-w. 
Vorbrand, tite-ema-wIna jõma die Gesundheit der 
Wöchnerin trinken, ühe tulega w. ein Mal abgezo- 
gener Spiritus, wärske w. Most, weri-roho-w. (d) 
Branntwein mit spanischem Pfeffer, wilja-aetud w. 
Kornbranntwein, wina-marjad Johanniskraut (Hype- 
ricum L.), koldsed wina-lilled Schlüsselblumen (Pri- 
mula officinalis. Jacq.), w.-rohi rother Steinbrech 
(Spiraea Filipendula L.), wina-pü Weinstock, Bitter- 
süss (Solanum Dulcamara L.). 

winakene G. winakeze® Dimin. von win. 

winane G. winase, winatse* aus Branntwein, Brannt- 
wein enthaltend, nach Branntwein schmeckend oder 
riechend, betrunken. 

* winants-minister G. ministri'” Finanzminister. 


winastama, winatama, -tan, -tada' Branntwein anbrin- |: 


gen, mit Branntwein bemengen, winastand betrunken. 
* winägret G. winägreti' Vinaigrette (in der Kochkunst). 
wInema, -nen, -neda' (pt) = wIma. / 
winik G. winiku' Bringer, Ucberbringer. 
winum-krök G. krõgi' Bockhornsame (Farina foeniculi 
graeci). 


wipuma, -bun, -puda? sich hin und her bewegen. 

wirG. wiru' Strich (gebogener, krummer), Streifen, Reihe, 
Zeichnung, Riss, vorgemessenes Arbeitsstück, lauad 
olid kolmelt wirult sõatud die Bretter waren in drei 
Reihen aufgestellt, lõng on wiru ja küru läind das 
Garn hat sich verdreht, käe wirud Striche, Tänten, 
in. der Hand (laua-wIrud Querstriche, ride-kõrendid 
Längsstriche), koidu-wir erster Streifen der Morgen- 
rõthe, mä-w. Grenze, Nõa laewa wIrud taewas Wind- 
streifen, höbe-w. Silberadern, tule-wir Feuerstrahl, 
Blitzstrahl. 

wir G. wiru' Seehund (== wiger). 

wir-pahn G. panni' (Hup.) Feuerpfanne. 

wIr-pü G. pü' (Hup.) Hagedorn (Cratargus L.). 

wira, waene inimene elab wIra wära ein armer Mensch 
lebt kümmerlich; — sira wira kreuz und quer. 

wirakane G. wirakaze* (P) voll Unebenheiten. 

wirama, -an, -ata (ada)' (D) fieren, ein Tau nachlassen. 

wIrama (d) Furchen ziehen. | 

wiras G. wira’ = tir, wires; — kirgu-w. (0) Mauer- 

schwalbe (Cypselus apus L.). 

wirastama, -tan, -tada' verderben, einen Unfall haben, 
betroffen werden von einem Spuk, plötzlichen Scha- 
den, munad on wirastand die Eier sind nicht mehr 
frisch, tüdruk oli wirastand (auch wirastud) das 
Mädchen war zu Fall gekommen, silmad wirastazid 
kinni die Augen fielen zu. 


wInutama, -tan, -tada' gegen Branntwein eintauschen | wirastus G. wirastuze® Spuk, Gespenst, Irrlicht, Nord- 


eFlachs, Fische). 

Wio G. WIo (d) weibl. Name. 

wtol G. wtoli* 1) Violine, Geige, wiolit mängima, w. 
tõmbama od. lõma Violine spielen, wtoli-lõk, w.- 
wibu Violinbogen, pass -wIol Violoncelle, Bass; — 
2) *Phiole; — 3) wioli-jüf Violenwurzel. 

wIolet G. wioleti' violet, w. sirup Veilchensyrup (Sy- 
rupus violaceus); — w. krök = winum-krök. 

*wiolin G. wIolini' Violine. 

*wiolontsello G. wiolontsello? Violoncelle. 

wipama, -pan, -bata? (pada'), käega w. mit der Hand 
herbeiwinken. 

wipata G. wipata (d), wipatak G. wipataku (d) = wõi- 
pätakas. 

wIpe G. wipe*, lönna-w. Haspel, Weife. 

wips G. wipsi' 1) Faden, welcher beim Haspeln ab- 
springt, lõng on wipsi läind der Faden ist abgesprun- 
gen, wips-pü, wipsi-pü Haspel, Weife; — 2) ein 


licht, Schreckenserscheinung, plötzlicher Unfall, wI- 
rastuze-azi übernatürliche Erscheinung, wirastus tuli 
peale er verfiel in Schlummer, wirastuzed käiwad 
peal er ist im Delirium. 

wiratama, -tan, -tada' (P) eine plötzliche Wendung 
machen. 

Wire-laid G. laiu' Paternosterinsel (kleine Insel bei 
Mohn). 

wireline G. wIrelize® streifig, gestreift. 

wiremine streifig, in Streifen. 

wires G. wire’ (I) Meerschwalbe (Sterna Hirundo L.\, 
mere-w. dass.; — kleine Möwe (Larus tridactylus 
L.). | 

wiretama, -tan, -tada', freg. wIretelema, -len, -lla* 
einen Strich, eine Grenze ziehen. 

wirg G. wira' (0) Schauder, tegi wirga ta läbi südame 
käima es machte sein Herz schaudern, römu-wirg 
freudige Bewegung. 
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wirg G. wiru' (SW) = wir 1, wirgu pandud püd nach Witin G. Witina” männl. Name, Witina-päew der 15. 
der Schnur, in Reih und Glied gesetzte Bäume, tule- | Juni. 

wirg löb taewa alla es erscheint ein Drache. witlema, -len, widelda* (witleda') säumen, langsam 

wirgus G. wirguse® (S) Schnitterstück; — (d) = wir-! sein, sich aufhalten, wideldes langsanı, säumig. 

kus. witlema, -len, widelda* (witleda') hin und her fahren, 

wirkus G. wIrkuze (d) Furche. geschleudert werden, san witleb der Schlitten schleu- 

wirmaline G. wIrmalize® = wirmaline. dert. 

wIrok G. wiroki (d) = wiruk 1. witlene G. witleze® = witline. 

wirsel pl. witslid* (0) Frieseln. witlik G. witliku' säumig, langsam, lange verweilend, 

wiru (P) reihenweise. viel Zeit brauchend, aja-w. die Zeit hinbringend, 

wiruk G. wiruki* Weihrauch (Gummi Olibanum), at-| — geitraubend, nel | 

nika-w. Arnikablüthen (Flores Arnicae). I witlik G. witliku', witline G. witlize® schief ausgefah- 

wiruk G. wiruki (d) Wasserfurche, wirukit ajama Fur-| ren, abschüssih. 

chen ziehen. witma, widan, wIta® verzögern, aufhalten, hindern, 

wirukene G. wirukeze® Dimin. von wir 1. aega w. die Zeit verlieren, sich aufhalten. 

wiruline G. wirulize* streifig (von nicht geraden Strei- | wItpatak G. wItpataku (d) = wõi-pätakas. 

fen), geflammt, gewunden, schneckenförmig, wiruline | witrik G. witriku' = witline. 

trepp Wendeltreppe, walge-wIruline mit weissen | witril G. witrili (d), witriõl G: witriõli', witriõn G. 

Streifen, mitme-karwa-w. buntstreifig. witriõni' Vitriol, rohiline, sinine, walge witriöl Bi- 

wiruma, -un, -uda' (gekrümmte) Linien ziehen, zeich- sen-, Kupfer-, Zinkvitriol, witriöli (witriõni)-eli Vi- 

nen, bezeichnen, walu wirub läbi der Schmerz schnei- | triolöl, w.-piritus Vitriolspiritus. 

det durch, wiruma ja wäruma hin und her taumeln. | witrine G. witritse (d) = witline. 

wirustama, -tan, -tada', wirustus G. wirustuze® (0) | *witse (in Zusammensetzungen), witse-konsul Vicecon- 

— wirastama, wirastus. sul, w.-kuberner Vicegouverneur, w.-kuningas Vice- 

wirutama, -tan, -tada', freg. wirutelema, -len, -lla*| könig, w.-präzident Vicepräsident. 

einen (gekrümmten) Strich ziehen, mit einem Strich | witsima,"-in, -ida' Lust haben, mögen, geneigt sein, ta 

bezeichnen, abyrenzen, ette w. vorzeichnen. ei witsi töd teha er mag nicht arbeiten (aus Träg- 

wis-läd G. läe', wis-lät G. lädi' zweimastiges Boot| heit), wItsimata unlustig, träg, verdrossen, nicht auf- 


(zwölf Bretter hoch, mit drei Paar Rudern, grösser gelegt. 

als wene). Witsu G. Witsu? männl. Name. 
wIs-pü G. pü* (0) Weissdorn, Hagedorn (Orataegus L.). | *witun G. wItuni’, witung G. witungi* — kwitung, 
wisk G. wIzu, wiza, wIzo (d)' Bastschuh. | kwitung. | 


witus G. wItuze® = wide 1, 2. | 

Witus G. Wituse® männl. Name Wituse-päew der 15. 
Juni (der Tag, an welchem der Kohl gepflanzt wer- 
den soll). 

Wiu G. Win’, Wio (d) weibl. Name. 

wiwistama, -tan, -tada', freg. wIwistelema, -len, -Ila° 
(pt) = witma. 

wiwitama, -tan, -tada', freg. wiwitelema, -len, -1la* = 
witma, pitka peale wiwitama aufschieben, meie ole- 
me wIwitand kirikust wir haben uns verspätet mit 
dem Gange zur Kirche. 

wiwitus G. wIwituze® = witus, Aufenthalt, Hinder- 
niss, Anstand, Verzug, wiwitust sätma aufhalten, 
hindern, aja-wIwitus Zeitvertreib, Zeitverlust. 

wiwma (d bl) st. wıbümä. 

wiz G. wie fünf, (auch für eine unbestimmte Vielheit) 


Wit G. Widi' männl. Name, Widi-päew der 15. Juni; 
— Widi-kõr-rohi Zetwersaat (Semen Zedoariae). 

wit G. wida' Wegzeichen, Merkpfahl. | 

wit G. widu' das Schleudern des Schlittens, sän ajab 
witu der Schlitten schleudert. 

wit G. widu' Verzögerung, Aufenthalt, widu-aeg ver- 
lorene Zeit, mis mall seal aja-witu on wozu soll ich 
dort meine Zeit verlieren. 

witama, -tan, -data? (tada') schleudern (vom Schlitten, 
auf absehüssigem Wege). 

witama, -tan, -data” (tada') (bl) = witma. 

*witang G. witangi’ = kwitung. 

Witas G. Witase® männl. Name. 

witekene G. wItekeze® Dimin. von wide 1. 

witene G. witese, witetse* voll ausgefahrener, abschüs- 
siger Stellen (wo der Schlitten schleudert). 
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mina olen ju wiz näind sm mä peal ich habe schon 


viel erfahren, erduldet, hier auf Erden, nüd ma olen 
wiz risti-päewad sänd näha nun habe ich viele Leid- 
tage zu sehen bekommen, se jätnud küll wie silma 
wee jälle das hat wohl in vielen Augen Thränen hin- 
terlassen, ma teen söga wIZ imet ich werde fünf 
Wunder mit dir thun, d. h. dır allerlei anthun. 

wIz G. wiza, WIzo (d)' (SW) = wisk. 

wiž G. wizi', wie (SW, F)* Art, Weise, Gewohnheit, 
Sitte, Aufführung, Betragen, Formel, Melodie, mull 
on WIž ich pflege, wizi üles ajama eine Melodie an- 
stimmen, wiziks wõtma sich angewöhnen, se on te- 
male wiziks lõdud das liegt in seiner Natur, kuda 
wizi wie, seda wizi so, solch, mis wIzi wie, head w. 
mit Gutem, ungezwungen, juhtumize w. zufällig, kü- 
zija w. fragweise, mehe w. männlich, tüchtig, nädala 
w. wochweise, päewa w. tagweise, sarwe w. hornar- 
tig, hornförmig, teist w. anders, tema on teist wlzi 
inimene = sie ist schwanger, ennast teist w. tegema 
sich verstellen, üht wizi gleichmässig, auf eine, 
gleiche Art, waikist w. leise, rõkimize wizi rõkima 
tüchtig prügeln, palumize wizi paluma inständig bit- 
ten, sel wizil so, õiguze wizil auf gesetzlichem Wege, 
auf rechtliche Weise, nutu wizil olema verweint sein 

oder aussehen, wizita plump, unmanierlich, hea wI- 

ziga gern, mü wiziga anders, ühe pizikeze wlziga 
töuzeb sür sü = eine kleine Ursache hat eine grosse 
Wirkung, wizi pärast gehörig, ordentlich, geschmack- 
voll, praktisch, zum Schein, üe wizi peale panema 
auf einen anderen Fuss setzen, neli arwamize-wizi 
die vier Species (in der Arithmetik), hatjund wiž Ge- 
wohnheit, häbelik w. Bescheidenheit, Schamhaftigkeit, 
kirjutamize-w. Orthographie, könelemize-w. Sprach- 
gebrauch, temal on küne-w. (od. küne-ammet) = er 
giebt sich mit Stehlen ab, laulu-w., lou-w. (wizi hea!) 
Melodie, lõdud w. natürliche Beschaffenheit, ange- 
borene Weise, õppind w. angenommene Gewohnheit, 
õppimata w. Ungelehrigkeit, sõa-wizid Exercitium. 

wizak G. wizaku” (PF) possierlich. 

wizakas G. wizaka” gesittet, wohl gesittet, anständig, 
manierlich, anstellig, gewandt, gebräuchlich, gehörig, 
wie es sein MUSS. 

wIzama, -an, -ata (ada)' (N) belauern, heimlich beob- 
achten. 

wizas G. wiza’ klug, weise, listig, verschlagen, anstellig, 
geschickt. 

*wizika G. wizika? Physik. 

wizikas G. wizika’ (A) kleiner Kornhaufen von fünf 


wiz — woiwutama 
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Garben. 

wizikas G. wizika’ == wizakas. 

wizikene G. wizikeze* (pt) Dimin. von wiZ 2. 

wizikline G. wiziklize® (P) brav, gehörig, tüchtig. 

wizilaste, wizilaza, wizildaza gehörig, gebührend. 

wizilik G. wiziliku' anständig, manierlich. 

wiziline G. wizilize® eine Art und Weise habend (mit 
Bestimmwörtern), ühe-w. gleichartig, gleich, einer- 
lei; — = wiailik. 

wizima, -in, -ida' können, vermögen, mögen, geneigt 
sein, Lust haben (= .rätsima, wItsima). 

wlIzine G. wizise, wIzitse® eine Art oder Beschaffenheit 
habend (mit Bestimmwörtern), ize-w. eigenthümlich, 
Sonderling. | 

wizuma, -un, -uda' (A) lauern, lauschen (= wizama). 

*wlammingu G. wlammingu’, wlämingu G. wlämingu? 
Flamingo. | | 

*wlänell G. wlänelli' Flanell. 

*wlõder G. wledri? = lõder. 

*wlõt G. wlõdi' Flöte. 

*wlips G. wlipsi' Flips (in der Kochkunst). 

*wlider G. wlidri, wlideri* — wlöder, leder. 

*wlotski-ekipäz G. ekipäzi' Flotteguipage. 

*wlõf G. wlõri' = lõr. | 

* wlügelhorn G. wlügelhorni' Flügelhorn. 

wobisema, -sen, -seda' beben, zittern (vgl. pobisema). 

wohatama, -tan, -tada' (SO) schnell aufschiessen, wach- 
sen, üles w. auflodern. 

wohin-G. wohina* und die Ableitungen s. wuhin etc. 

wohl G. wohla', dim. wohlukene G. wohlukeze* Zickel, 
Zäickelchen. | 

wohmakas G. wohmaka” plump, schwerfällig. 

wohmima, -in, -ida' = wõhmima. 

wohotama (d), üles w. auflodern. 

woht G. wohu', in wohu-mõk Schwertlilie (Iris Pseu- 
dacorus L.), Kalmus ( Acorus Calamus L.), w.-päks, 
w.-päts Faulbaum (Rhamus Frangula L.). 

*wohtei-kohus G. kohtu” = wõgtei-k. 

wohwatama, -tan, -tada' (SO) = wuhwatama. 

*wohwel G. wohwli’ = wahwel. 

woi oder. | 

woi! woi! (Schmerz). 

woibuma, woibutama = waibuma, waibutama. 

woih! pfui! | 

woilok G. woiloki”', woilokas G. woiloka” dicker Filz. 

woit G. woidu (d) = wõik. 

woiwutama, -tan, -tada' (SO) schaukeln; — = wai- 

butama. 
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wokikene G. wokikeze® Dimin. von wokk 2. 
wokk G. woka, woki' Fock, wokk-puri, woka-p. Fock- 

"  segel, vorderstes Segel am Bogspriet. | 

wokk G. woki' Spinnrad (die Theile daran heissen 
pink, rind-pü, peza-pü das Hauptbrett, Gestellbrett, 
peza, naba, nabi, kabi, kaba, süda die runde Scheibe, 
in welcher das Querholz, ike, befestigt ist, worauf die 
Stützen der Spule ruhen, postid, tulbad (D), sambad 
diese Stützen selbst, wärtel, wärten, poel (0), kedr- 
wars (D) die Spule, kurk, nuku-auk (D) der Einschnitt 
in der Spindel, lüht, plüht, hark (D) Spulenflügel, 
plühi-raud, ora der eiserne Stift in der Spindel, nuku- 
nahad die Lederstücke, auf welchen dieser sich dreht, 
kedr, kätas, krü-pä (D) die Scheibe, über welche die 
Schnüre laufen, ratas das Rad, aizad die Stangen, 
welche es halten, wänt, kölguti, wibu, karguti der 
Drehstock, welcher bewegt wird vermittelst der talla- 
püd, sötke-lauad (D) Zrittbrett, wändi-raud die ei- 
serne Kurbel am Drehrade, woran der Drehstock be- 
festigt ist, nörid, ohjad, paelad (D) die Schnüre, krü 
die Stellschraube, laba, nui, könla-pü das Holz, um 
welches die zu verspinnende Hede gewickelt wird), 
woki tegemä (d) spinnen, käwi-wokk, põli-w., põla- 
w. (D) Spulrad, worauf die Spulen gedreht werden, 
kits-w. stehendes Spinnrad (mit der Spule über dem 
Drehrad), pitk-w., ratas-w. grosses Fabrikspinnrad. 

wolahtama (d) ein Mal kollern machen (den Bauch, 
fliessendes Wasser). 

wolahtuma (d) ein Mal kollern. 

wolahus G. wolahuze (d) einmaliges Kollern. 

wolama (d) = wolisema. 

Wolber G. Wolbri* weibl. Name, WoYbri-päew der 1. 
Mai, Walpurgistag (der zum Erbsensäen bestimmte 
Tag). 

wold G. wolli' Falte, hiit Fleischfalte ( (an fleischi- 
gen Menschen und Thieren). 

Woldi G. Woldi* männl. Name. 

woldima, woflin, woldida? falten. 

Woldu G. Woldu® männl. Name. 

woldus G. wolduse® = wõldus, mere-hätg. 

wolga G. wolga”, kaunis w. (N) ziemlich grosses Mäd- 
chen. 

woli G. woli' freier Wille, Erlaubniss, Gewalt, Befug- 
niss, woli andma freien Lauf lassen, woli ja otsust 
laste kätte andma den Kindern alle Gewalt, alle 
Freiheit geben, woliks andma frei stellen, woli-mös, 
w.-pidaja Bevollmächtigter, kindral-w.-p. Generalbe- 
vollmächtigter, w.-uskuja Vollmachtgeber; — wihma- 


| Wolmer G. Wolmeri, Wolmri” 
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wolid (pt) Regenschauer. 
woli G. woli' = wold. 
wolidus G. woliduze® Macht, Befugniss. 
wolilik G. woliliku' befugt, uneingeschränkt; — = Wo- 


linik. 

woliline G. wolilize® 1) frei, unabhängig, enese-w. das- 
selbe, enda-w. eigenmächtig; — 2) freiwillig, Volon- 
tor. | 

wolin, wollin (d) G. wolina® Rauschen, Kollern, woli- 
tal jõksma laufen, dass es saust. 

woline G. wolise, wolitse® frei, im Belieben ühend 
zur Befugniss gehörend, freiwillig, Volontair, pri- 
woline dass. 

wolinik G. woliniku' Machthaber, Bevollmächtigter. 

wolisema, -sen, -seda' rauschen, kollern, wezi woliseb 
mäest alla das Wasser fliesst rauschend den Berg: 
hinab, kõtt wolizes (d) der Magen kollert. 

wolistama, -tan, -tada' bevollmächtigen. 

wolistama, -tan, -tada', freg. wolistelema, -len, -lla* 
kollern oder rauschen machen. 

wolistus G.-wolistuze* Erregen von Kollern oder Rau- 
schen. | | 

wolkima, -gin, -kida? brodeln, rauschen. 

wolks wolks! (vom Geräusch des fliessenden, kochen- 
den, anschlagenden Wassers). 

wolksama, -san, -sata (sada)' (P) laufen, A 

wolksahtama (d), wolksahtuma (d), wolksahus G. wolk- 
sahuze (d) = wolahtama, wolahtuma, wolahus. 


‚wolksma (d) kollern, rauschen, brodeln, wezi wolks 


pütüh (pütün) das Wasser kollert im Fasse, kött 
wolks der Magen kollert. 
wolksna G. wolksna (d) Kollern, Rauschen, Brodeln. 
wollin:G. wolina (d) = wolin. 
1) männl. Name; — 
2) Wolmar (Stadt in Livland). | 
wolt G. woldi' Falte (= wold). 


| woltikas G. woltika” (alt) Walfisch. 
woltima, -din, -tida* falten (= woldima). 


woluk, wolukas G. woluka’ (SO, Pp) sackartiges Netz 
(beim Fischfang). 

wolw G. wolwi' = wölw. = 

womm G. wommi' (WI) oberstes Ofengewölbe. 

womm G. wommi, wommu' 1) dicke, schwere Sache, 
Klumpen, poizi-w. dicker kleiner Junge; — Ad]. 
dick, fig. schwanger; — 2) Faustschlag, (scherzw.) 
Einfall, andsin od. panin temale wommi selga ich 
gab ihm einen Faustschlag in den Rücken, kas wommi 
ka saite bekamt ihr auch Prügel. 
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wommima, -in, -ida', 
der Faust schlagen. 

*wonn G. wonni' (spöttisch) Junker. 

*wontanelle G. wontanelle? Fontanelle. 

wops G. wopsu, wopsi (d)' (sausender) Schlag, Hieb; — 


wopsud löwad rindu es entstehen Milchknoten in der 


Brust. 

wopsahtama (d) einen sausenden Hieb geben (mit der 
Gerte). | | 

wopsahtuma (d) mi Geräusch fallen. 

wopsahus G. wopsahuze (d) einmaliges hörbares Schla- 
gen. | 

wopsama (d) = wopsahtama. 

wopsima, -in, -ida', wop$ma (d) (schallend) schlagen, 
„knuffen‘‘. 

Wopski-linn, Wopsku-linn G. linna' die Stadt Pleskau. 

wopsma (d) = wopsima. 

wopsna G. wopšna (d) sausendes Schlagen, schallendes 
Fallen. 

wopsukene G. wopsukeze” Dimin. von wops. 

wopustama, -tan, -tada' = wapustama. 

woristama (d) einen rauschenden, rollenden Ton er- 


regen. 
worizema (d) Asi rollen. 
work G. wotgi' = hork. 


worlontsik G. worlontsiku' (SO) Herumtreiber, Strolch; 
Strauchdieb. 

wofm G. wotmi' Form, seda wofmi so gestaltet, wõta 
wormist! = da ist nichts zu holen, zu haben, limi- 
worm Leimring, põlt wormi, werandit wormi, ka- 
heksat wormi rämat ein Buch in Folio, in Quart, 
in Octav. 

worm pl. wormid' = wölmed; — = werme, urm. 

worm pl. wormid' od. dimin. wormikene pl. wormi- 
kezed® (P) Sumpfspiräa (Spiraea Ulmaria L.). ' 

*wormilik G. wormiliku' förmlich. 

wormiline G. wormilize® eine Form habend, formen- 
reich. 

wormima, -in, -ida' formen. 

+ wormima (d) (Hup.) hinunterwürgen, einwürgen (Spei- 
sen). 

*wofmlik G. wormliku' = Sie 

Worms G. Wormsi', Wormsi-sät Wormsö (Insel bei 
Hapsal in Ehstland). 

*wormulär G. wormuläri' Formular. 

worna G. worna’, worna mes ein braver, firer Kerl 
(russ.). 

worp G. worbi' Schlag, Hicb; — Mal. 
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wommitama , -tan, -tada' mit | worpma (d) en age; — bewerfen (mit Kalk). 


woit G.-wofri' (A) Käfer, leht-w. Maikäfer (Scara- 
baeus Melolontha L.). 
worst G. wotsti' Wurst, worsti worstiga tazuma Wurst 
wider Wurst, Gleiches mit Gleichem vergelten, mau- 
worst gefüllter Magen, wedel worst Faulenzer, Wi- 
gala-worstid Spitzuame der Fickelschen Ehsten A 
ihren nördlichen Nachbaren. 
worstikene G. worstikeze® Dimin. von worst. 
Worts-jätw G. järwe' der Wirzsee in Livland. 
woswor G. woswori”' Phosphor. 
wot! (d) sieh da, wot sulle da hast du es (russisch, st. 
säh). 
wota-stäk G. stägi' (D) Wasserstag (der den Bogspriet 
von unten hält). 
wotka G. wotka (d) Branntwein (russ.). 
+ Wottele G. Wottele (d) männl. Name. 
wozin G. wozini (d) Butter. 
wo G. wõ* Strömung, Wellengang, püst-wõd, kiht-wõd 
wõrgud sisse laskma quer gegen die Richtung, in 
der Richtung des bewegten Wassers die Netze aus- 
stellen. 
wöd G. wõu' Ausbeute, Ertrag (der Ernte). 
wödama, -dan, wõata* (wõdada') lohnen, Ausbeute ge- 
ben, gedeihen, wödamine Ertrag, Ausbeute, wõdawalt 
reichlich, ergiebig. 
wõdamalt billiger. 
wõde G. wöde’ (P, S, SO) = wödi. 
wöde, täna-wõde s. wöZ. 
wõder G. wodri, wõdre* 1) Futter (Speise), Fütterung, 
üks wöder kaeru, wödri jägu kaeru so viel Hafer, 
wie zu einmaliger Fütterung nöthig ist (etwa ein Gar- 
nitz); — 2) Futter, Unterfutter, wödri-lauad Getä- 
fel, katla pea wöder Rinne im Helm des Brannt- 
weinkessels, pü-w. hölzerne Verkleidung. 
wöderdama, -dan, -dada' füttern, täfeln, mit Brettern 
beschlagen, fourniren, tahwlitega w. mit Parket be- 
legen. 
wõdertama, -tan, -tada' st. wöderdama. 
wõdi G. wödi” Beit (auf vier Füssen stehend, vergl. 
säng), abi-elu-wödi Zhebett, abi-elu-wõdist körwale 
.minema Untreue begehen in der Ehe, ala-w. Kran- 
kenbett, lapse-w., nurga-w. Kindbett, lapse-wödis 
olema, nurga-w. olema in den Wochen liegen, õnne- 
w. Brautbett, une-w. Bett, Schlafstelle. 
wõdikene G. wödikeze® Dimin. von wödi. 
wõdiline G. wõdilize* zum Bette gehörig, mit einem 
Bette versehen, Subst. (G) Betttuch. 
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wödiline G. wödilize® zu Bette Liegender, lapse-w. Kind- 
betterin. 

wödine G. wödise, wöditse® voll Betten, Betten enthal- 
tend. 

wödma, wõan, wöda® lecken intr., laufen, triefen, wili 
wõab alla das Getreide rieselt durch den Boden des 
Kastens hinaus; — transit. wihud wöda die Gersten- 
bünde vom hohen Unkraut reinigen (indem man sie 
oben anfasst und die Halme aus einander fallen 

- lässt); — st. wödama. 

wödne G. wödse® jährig (init Bestimmwörtern), täna- 
w. diessjährig, heurig. 

wõdre G. wõdre (d) = wöder. 

wödrima, -in, -ida' (G) füttern. 

wõdu G. wõdu” = wõd. 

wõduma, wõun, wöduda? = wõdma. 

wödune G. wöduse, wödutse® = wõdne. 

wödus G. wõdsa” reichlich, ergiebig, wödsam rukis Rog- 
gen, der besseren Ertrag giebt. 

wõdus G. wõduse* (G) „Fluss am Leibe“. 

wõe G. wöe’ = W0Z. 

wög G. wõu' Strömung, Wellenbewegung, wastu wõgu 
gegen die Strömung, alla wõgu mit der Strömung, 
fig. se kuri wög oli tema sõs er haite diese böse 
Laune, Aufwallung, ida-wög, läns-w. östliche, west- 
liche Strömung, mere-w. käib jä alt läbi die Meeres- 
strõmung geht unter dem Eise fort, rist-wöud kreu- 
zende Bewegung des Wassers (wenn der Wind sich 
gewendet hat). 

wõgama, -gan, wõata? (wogada') fliessen, strömen; — 
(D) = wügama. 

*wõgt G. wõgti' Vogt, rihts-w. Gerichtsvogt. 

*wõgtei (in Zusammensetzungen), w.-kohus Vogteige- 
richt, w.-räe-herra Gerichtsvogt. 

*wökäl G. wökäli' Vocal. 

wol G. wöla' Baumgalle, Vertiefung in der Rinde der 
Birke mit erhöhtem Rande. 

wol G. wõlu' (pt) Strömung, Fliessen. 

wol G. wõle* Vertiefung, Falte, Welle, ajand lume-wõle 
wärawa samba kohta es ist eine Schneetrift angeweht 
mit einer Höhlung gegen den Pfortenpfosten, pü-w. 
Baumgalle, mere-w. Welle. 

wõlama, -an, -ata (ada)' fliessen, sich ergiessen, fig. 
sireben, järw on alamale wõlanud der See ist gesun- 
ken, wölamine Fliessen, Ausfluss, Strahl, õhu-w. 
Luftströmung. 

wõlas G. wölase® = wol 1. 

wõlas G. wölsa (wöldsa)” 1) fliessend, strömend, fig. 
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schnell, glatt, streng, eifrig, wõlas töle flink bei der 
Arbeit, wõlsaks tegema glatt beschneiden, se on wäga 
äkiline jäme, natukene wõlsam tarwis es wird zu 
plötzlich dick, es ist etwas mehr allmählich dicker 
werdend nõthig, wõlas jõgi, w. wezi Strom, grosser 
Fluss, wõlas kirwes ein Beil mit allmählich dünn 
zulaufender Schneide, wölsal hölel (pt) mit eifriger 
Sorgfalt, wõlas õppimize peale lernbegierig, wölas 
torn allmählich spitz zulaufender Thurm; — 2) Sub- 
stant. Strom, wee-w. Wasserfall, Stromschnelle. 

wõlastama, -tan, -tada' (G) = wõlima. 

wõlduma (d) sich zusammenziehen (von Zeug), schmäler 
werden. 

wöle G. wõle* Welle, Fluth. 

wõle pl. wõlmed* Drüsenanschwellung am Unterleib, 
entzündliche Anschwellung überhaupt, wölmed raiu- 
ma diese Geschwulst curiren durch Klopfen mit dem 
Beilrücken, w. trikima, muljuma, mötsima (SO), 
mutsima durch Drücken, kubeme-wölmed Leisten- 
bruch, põie-w. schmerzhaftes Uriniren, sälä-w. (d) 
Bandwurm, wölme-rohi, wölmete-r. Hundszunge 
(Cynoglossum officinale L.), Kreuzkraut (Senecio Ja- 
cobaea L., auch risti-w.-r.), Goldruthe (Solidago 
Virga aurea L.). 

wõle pl. wölmed’ Schabeisen der Böttcher zum Aushöh- 
len (mit krummer Schneide und zwei Griffen). 

wölima, -in, -ida' glatt schaben, schnitzen, beschneiden, 
korki w. einen Kork dünner schneiden, nahku wi- 
katiga w. eine Haut mit dem Senseneisen noch rei- 
ner abschaben (nach dem kolgutamine). 

wõlistama, -tan, -tada', wölitsema (d) = wõlima. 

wõm G. wõma', sis ta wõttis ühe kurja wõma sisse da 
nahm er eine schlimme Neigung, Laune an. 

wõn G. wõna (d), dimin. wõnakene G. wõnakeze (d) 
Lamm, Lämmchen, utik-w. Muiterlamm, oinas-w. 
Bocklamm. 

wõne G. wõze* (SO) = wödne. 

wõr G. wõri' 1) Fuhr, Frohnfuhr, Zug von Fuhren, 
wankrid käiwad wõris die Wagen gehen in einer 
Reihe, wõri-mõs Fuhrmann, killa-wõr eine Reihe 
Frohnfuhren, ni kaua kui se kohtu-käijate wõr üm- 
ber käis = so lange, wie alle die Parten vor Gericht 
vernommen wurden, tõ -w. Frachtfuhr, trossi-w. 
Bagagefuhr ; — 2) Mal, teist wõri zum zweiten Mal, 
ühe wõriga auf ein Mal, mit einem Ansatz oder An- 
lauf, mit Ungestüm; — 3) Reihe, Ordnung, gehörige 
Aufeinanderfolge, lugemine läheb õige wõri das Le- 
sen geht gut, gut von Statten, wõri minema alliteri- 
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ren, wöri-minemine Alliteration (vgl. d. folg.). 

wör G. wõru' (N) gehörige Ordnung, Folge, se on wõru 
pärast pandud das ist in gehöriger Folge nach ein- 
ander, leikus läheb wõru die Ernte geht gehörig vor- 
wärts (vgl. finn. wuoro). 

wõr-rütel G. rütli’, w.-reiter G. reitri” Vorreiter. 

*wõras G. wõra” brav, tüchtig, tugendhaft. 

wõrata G. wõrata (d Pp) Netz zum Fischen des Ias. 

wõrelik G. wõreliku' = wöras. 

*wõrell G. wõrelli', klaz-wörellid Glasforellen (eine 
Art Monatsrettige). 

wõriline G. wörilize® der mit einer Fuhr geht, Beglei- 
ter einer Fuhr. 

wõrine G. wörise, wõritse* 1) Fuhren enthaltend, voll 
Fuhren; — 2) -malig, wImse-wörine neulich. 

*wõrshü G. wörshü‘ Vorschuh, Galosche. 

wörster G. wõfstri” = wöster. 

wört rasch fort, ohne Anstoss (= hört), mõni inimene 
ei sä wort rägitud mancher Mensch kann nicht spre- 
chen ohne zu stocken, zu stottern. 

wõrukas G. wõruka” (P) tüchtiger Hieb. 

*wõrus G. wöruze® Tüchtigkeit, Tugend. 

wõšk G. wöske (d) = wözik. 

wöster G. wõstri, wõstre” Vorsteherhund, (scherzw.) 
der Anderen immer folgt, fig. wöster õppimize peale 
lernbegierig. 

+wöt G. wõdu' = W02. 

wöte G. wöte”, wõtekene G. wõtekeze* — wõdi, wõ- 
dikene. 

*wõtograhw G. wõtograhwi' Photograph, kd 
mälimine Photographie. 

wõuline G. wöulize® fruchtreich, ertragreich, wöuline 
ilm fruchtbares‘ Wetter, w. ästa reiches, fruchtbares 
Jahr. 

wõž G. wõe?, wözi, wözu' 1) Jahr, se w. on wäga kö- 
hane in diesem Jahre herrscht viel Husten, täna- 
wöde heuer; — 2) Jahresertrag, Ernie, Ausbeute, 
wilja-w. Getreideernte, ei seda pea-wõzi olnud sürt 
ega kört der Ertrag war nicht gross weder an Kör- 
nern noch an Stroh; — 3) Mal, mõnel wõel manch- 
mal, se wõe dieses Mal. 

wõzik G. wözike (d) erstgebornes Lamm, (scherzw.) 
Kind; — fig. dünme Ruthe, Gerte. 

wöziline G. wözilize® — wöuline. 

*wöjer-wärk G. wärgi' Feuerwerk. 

wörpel G. wörpli’ Würfel. 

wötst G. wörsti (d) = wütst. 

*wörster, wörstre G. wörstre (d) Förster. 


Wõr — wörus 
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wõ G. wö' 1) Gurt, Gürtel, wõ lahti wötma den Gurt 
lösen, wölt ära peastma enigürten, den Gurt abneh- 
men, kolmas laps on naeze wö all das Weib ist mit 
dem dritten Kinde schwanger, jäi mulle wö alla ich 
blieb mit ihm schwanger zurück, ema wö alla jäma 
im Mutterleibe sterben, wö alla pistma in den Gür- 
tel stecken, wö alt ära kautama (die Leibesfrucht) 
abtreiben, äke-wö s. äes, kabala-w. Wickelband der 
Kinder, kupudega w. (bl) Spangengürtel, mä-w 
Zone, Aequator, naba-w. Nabelbinde, pannal-w., 
pandla-w. mit Schnallen besetzter Gwrt, rübja-w., 
sadula-w. Sattelgurt, üle-w. Schabrackengurt, wask- 
w. (D) Messinggurt (vgl. rõhk), sea-wöd Gänserich 
(Potentilla anserina L.); — 2) die Gurtstelle am 
Körper, wö wöle panema den Gurt umlegen, sich 
gürten, pölle wöle panema die Schürze umbinden, 
söa-rIstad w. p. die Waffen anlegen, wö wölt ära 
peastma den Gurt abnehmen. 

wödik G. wödiko (d) gestreiftes Thier; — 
line. 

wödiline G. wödilize® streifig (mit gebogenen Streifen), 
gestreift, buntstreifig. 

wödjas G. wödja (d) = wödiline. 

wödlemä (d) Freg. von wödmä. 

wödmä (d) gürten. 

wöetämä (d) == wötama. 

wölmölder, wölmönder = wörmünder. 

wöndama, -dan, -dada' (G) == wötama. 

wöne G. wöze® voll Gurten. 

wör (vor), in Zusammensetzungen, wör-kaubitseja Vor- 
käufer, w.-kaup Vorkauf, Schacher, w.-kaup-mös 
Vorkäufer, Schacherer, w.-koda Vorhaus, w.-kott 
Quersack, w.-rütel (reitel) Vorreiter. 

wöra G. wõra”, atnika-w. Arnikablüthen (Flores ar- 
nicae). 

wörama, -an, -ata (ada)', wörima, -in, -ida', wöritsema, 
-sen, -seda' handeln, schachern. 

wördama = ördama. 

wörmölder G. wõrmöldri, wörmöldre’, wörmönder G. 
wörmöndri, wörmöndre’ = wörmünder. 

wörmünder G. wörmündri, wörmündre’ Kirchenvor- 
mund , kiriku -wörmündri-herra Kirchenvorsteher, 
kogo - konna - wörmünder Gemeindevorsteher, lans- 
toa-w. Adelsmarschal, Ritterschaftshauptmann. 

wörslemm pl. wörslemmid', wörslim pl. wörslimid' 
Vorsielen (am Pferdeanspann). 

wörus G. wöruse, wörukse® Vorhaus, Vorbau an der 
„KRlete“. 


== Wödi- 
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wörüs G. wörüze (d) = wärüs. 

wörütämä (d) = wõritama. 

wöslemm pl. wöslemmid', wöstlemm pl. wöstlemmad' 
= wörslemmid. 

wõt G. wödi' Streifen, vorspringende Leiste, wödid (an 
der Egge) die Querstangen zur Verbindung der drei 
Theile, wöt-siga Schwein mit einem Streifen um den 
Leib, kinda wödid, suka w. bunte Streifen in den 
Handschuhen, Strümpfen, laewa-wöt Spur des Schif- 
fes, Kielwasser, mä-wödid, sea-wödid Quecken (Tri- 
ticum repens L.). 

wötama, -tan, -tada', wõtelema, -len, -lla* (pt) gürten. 

wõtline G. wötlize® — wödiline. 

wötmä (d) = wötama. 

wötus G. wötuze® Gürten, Umgürten. 

wõbisema, -sen, -seda' = wobisema. 

wöhi wõras 8. wõras. 

wõhk G. wöha, wõhu' Hauer, Ecksahn, hervorstehen- 
der Zahn, Bartborste (?), wõhk-hambad hervorste- 
hende Zähme, sõ-wõhud Drachenwurz (Calla palus- 
tris L.), (nach anderen Angaben) eine Binse oder 
ein Riedgras. 

wöhl G. wöhlu (d) Here, böser, wuverträglscher Mensch. 

wöhm G. wöhmu' (D) Eis oder Schnee mit Wasser ge- 
mischt (= supp); — st. wöim. 

wõhm, wõhmas G. wöhma"” erkõhter, bewachsener Plate 
im Morast, Morastinsel, wõhma-kiwi s. kiwi. 

wöhmima, -in, -ida' gierig essen, fressen, scklingen; — 
fig. verläumden, über Einen losziehen. 

wöhn G. wõhni (d) Wanderratte (Mus decumanus L.). 

wöhnitsema (d) = wöhmima. 

wöht G. wõhu' = woht. 

wõi oder (lat. aut, vgl. ehk), wõi eh! wõi nenda! oho, 
verhält es sich so (Verwunderung, Ueberraschung); 
— (mit dem Imperativ) immerhin, ma ei lähe mitte, 
wõi tee mis taht ich gehe nicht, thw immerhin, mei- 
netwegen, was du willst, kas wõi pane wreilna kör- 
wa stelle immerhin, meinetwegen, ein Fräulein ne- 
ben sie. 

wõi G. wõi* Butter, wõid kokku lõma buitern, ühte 
wiluma kui sula wõi (spriehw.) susammenhalten wie 
geschmolzene Butter, d. h. sekr, nägu wõi ahju rin- 
nal (sprichw.) = wie Butter an der Sonne, wõi-kirn 
Buitergefäss (zum Schlagen), w.-lõm (d) Butterlake, 
w.-liblikas gelber Schmetterling, Oitronenvogel (Papi- 
lio Rhamni L.), w.-pim Buttermilch, w.-razi Butter- 
schachtel, w.-wät Buttergefäss (sum Drehen), lehma- 
Ww., üheksa-lehma-w. Altheesalbe (Unguenium Al- 
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theue), nõia-w. Bibergeil, punane-w., wähi-w. Krebs- 
butter, wäru-w. Butter mit gekäster Milch eusammen 
gesalzen. 

wöj-köiz G. kõie? Strick zum Aufziehen der Segel im 
Boote (was wall auf grösseren Fahrzeugen). 

wõi-pätakas G. pätaka” .Spath, Geschwulst über dem 
Huf der Pferde; — kleines Eitergeschwür. 

wõi wöras 8. WÕras. 

wöibuma == waibuma. 

wõid G. wõiu' (SW, S, SO) = wõi 2. 

wõidama, -dan, wõiata* (wõidada') (A) beschmutzen, 
schmutzig machen. 

wõidunema, -nen, -neda' (pt) = wöidma. 

wõide G. wõite” (pt) Preis, Gewinn. 

wõidlane G. wõidlaze*, wõidlazed ilmad etwas feuchtes 
Wetter. 

wõidlema, -len, wõielda* (wõidleda') Freg. von wõid- 
ma, wõiduma, wõidlejad ilmad, wõidlewad ilmad = 
wöidlazed i. 

wõidma, wõian, wõida” salben, schmieren, bestreichen, 
anstreichen, überstreichen, kalli rohuga w. balsa- 
miren. 

wõidukas G. wõiduka” gewinnreich. 

wöidulane (wöjdulaine) G. wöidulaze® (pt) Kämpfer. 

wõiduma, wõiun (wõidun), wöiduda’ schmutzig oder 
schmierig werden, ära w. dass. 

wõidune G. wöiduse, wöidutse® = wõidukas. 

wõidus G. wöiduze® Schmieren, Salben. 

wöidustiku um die Wette. 

wõie G. wõie, wöide” Schmiere, Salbe, jaku-w. (d) Ge- 
lenkwasser, kõle-w. (scherzw.) Branntwein. 

wõigas G. wõika” unheimlich, öde, fürchterlich, wider- 
lich, seltsam, sonderbar, künstlich, wöikad Rwinen, 
wõika näuga mit widerwärtigem Gesicht, wõigas ini- 
mene verkehrter, wunderlicher Mensch, Sonderling, 
nägu wõikad silmad peas er hat einen unheimlichen 
Blick. 

wõigastama, wõigatama, -tan, -tada' unheimlich ma- 
chen, widerlich machen, verabscheuen. 

wõigerdama, -dan, -dada' nicht geradeaus gehen. 

wõik G. wõigu' gelb, isabellfarben (v. Pferden), koldse 
od. kollase-w. gelb, kure-karwa-w. rehfarben, rebu- 
w. isabelifarben, walwaka-w. weisslich gelb, hellgelb. 

wõikama (d) Abneigung haben, Einen herhalien lassen, 
sum Sündenbock machen. 

wõiki (d) um die Wedte. 

wõikjas G. wöjkja’ = wõik; — (SO) = võigas. 

wõim G. wõima, wõimu' 1) Kraft, Vermögen, Talent, 

97* 


1543 wõima 


Geistesgaben, se ei ole minu wõima das steht nicht | 


in meinem Vermögen, oma wõima eigenmächtig, mull 
ep ole wõimu ühtegi ich bin ganz kraftlos, wõimu- 
andja (d) Vollmachtgeber, ehk sis wõimu käib peale 
(P) = vielleicht bekommt man dann Lust, minu 
wõimal nach meinem Vermögen, targaste mä-kõle 
mõttest ja wõimust gut ehstnisch in Worten und: 
Ausdruck; — 2) Grösse, Stärke, Vorwalten, Ueber- 
gewicht (vgl. wõit), sin on nõre wõim hier haben die 
Jungen das Uebergewicht, lõhna wõim on näha es ist 
fadenscheinig, rukkid on tänawu kõrre wõima der 
Roggen ist heuer in den Halmen besser als in den 
Aehren, kaerad on wel halja wõima der Hafer ist 
zum grösseren Theil noch grün, aed on püsti wõima 
der Zaun steht grösstentheils aufrecht, lühikeze wõi- 
ma klein von Wuchs, selle wõima von dieser Grösse, 
sügise wõima mehr nach dem Herbst zu, odrad on 
harwa wõima die Gerste ist ziemlich undicht, punast, 
musta wõimu rätik ein Tuch mit rothem, schwarzem 
Grunde, üe wõima regi ein noch ziemlich neuer 
Schlitten, saue wõima mäd Felder mit vorwaltend 
lehmigem Boden, waigu wõima ilm grösstentheils 
stilles Wetter, jämeda wõima mehr oder eher grob 
als fein. 

wõima, wõin, wõida” können, wõib olla kann sein, viel- 
leicht, wõimata unmöglich; unvermögend, jalust wöj- 
mata der nicht gehen kann, kapsad ajawad oma lehe- 
wöimist die Kohlpflanzen treiben ins Blatt. 

wõimakas G. wöimaka’ kräftig, stark. 

wöjmalik G. wõimaliku' 1) möglich; — 2) (von wõim 
in der zweiten Bedeutung) liwa-wõimalik mä vor- 
herrschend sandiger Boden. 

wõimaline G. wöimalize® kräftig, vermögend, bei Kräf- 
ten, im Stande, rided on alles wõimalized die Klei- 
der sind noch brauchbar, *õiguze-wõimaline rechts- 
kräftig. 

wõimatama, -tan, -tada', 
machen. 

wõimatu G. wõimatuma* 1) unvermögend, schwach, ja- 
lust w. schwach auf den Füssen, se tö on tema käes 
w. diese Arbeit ist schwach in seiner Hand, d. h. er 
ist ihrer vollkommen Herr, mächtig, jumala käes on 
kõik wõimatu = Gott vermag Alles, wõimatumas 
tegemä (d) ausser Kraft setzen, aufgeben; — 2) (wo- 
gegen man nichts kann), Adv. sehr, ungeheuer, wõi- 
matu haige sehr krank, w. sür hulk eine ungeheuer 
grosse Mengp. 

wõimatus G. wöjmatuze® Schwäche, Kraftlosigkeit, Un- 


ära w. entkräften, kraftlos 
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vermögen, Unfähigkeit. 

wõime G. wõime* (pt) Kraft, Vermögen. 

wõimetu G. wõimetuma” = wöimatu. 

wõimulik G. wõimuliku', wõimuline G. wöimulize® — 
wõimaline, *maksu-wõimulik zahlungsfäkig, *õiguze- 
w., õiguze-wõimuline rechtskräftig, *tö-wõimuline 
arbeitsfähig. | 

wõimune G. wõimuse, wöimutse®, wõimus G. wõimsa” 
(pt) kräftig, stark. A 

wõimus G. wõimuze* Kraft, Macht, Gewalt, Oberhand, 
wõimust säma teize käest od. tejzest einen Anderen 
überwältigen, wõitmize wõimust säma den Sieg er- 
langen, aSja peale wõimust säma einer Sache Herr 
werden, oma wõimust taga ajama wieder zu Kräften 
kommen, auf seinen Sinn bestehen, tema ajab seda 
wõimust er besteht auf dieses Recht, wõimust wõtma 
Ueberhand nehmen, sich erdreisten, sich herausneh- 
men, Wõimuzega mä peal elatakse —= Gewalt geht 
vor Recht, oma-pea-wõimus Higenmächtigkeit, õiguze- 
wõimus Rechtskraft, *täüž w. (d) Vollmacht, täwwe- 
wõimuze-pidäjä (d) Bevollmächtigter, wäe-wõimus 
Gewalithat, Nothzucht, wäe-wõimuzega mit Gewalt, 
oma-wäe-w. eigenmächtig. 

wõimustama, -tan, -tada' kräftigen, stärken, bevoll- 

mächtigen, ermächtigen. 


wõimustus G. wöimustuze® Stärkung, Kräftigung, Er- 


mächtigung; — (pt) = wõimus. 

wõimutama, -tan, -tada' schwächen, entkräften, kraft- 
los machen; — ära w. überwinden. 

wõine G. wöize® butterig. 

wõip = wõi ep, eks. 

wõistelema, -len, -leda' (pt) = wõitlema. 

wõistelus G. wöisteluze® (pt) Kampf, Streit. 

wõit G. wõidu' 1) Sieg, Oberhand, Uebergewicht, sehhi 
kui teiste wõit jäb bis Andere die Oberhand behal- 
ten, wõit on Sinu päralt du gewinnst (im Karten- 
spiel), se on ikka sakste wõit das ist immer ein 
Vorzug, Vorrecht, der Deutschen, wõit peab temale 
jäma er muss Recht behalten, wõitu andma nachge- : 
ben, Recht geben, den Willen thun, teizest wõitu 
säma über Einen siegen, tahtis oma wõitu säda er 
wollte sein Uebergewicht behaupten, ajab oma wõitu 
er behauptet sein Uebergewicht, wöidu-hind Ueberbot, 
wöidu-mös Held, Sieger, w.-nummer Gewinn, gewin- 
nende Nummer, nöd õle-kubud on weike wõtitu diese 
Strohbünde sind eher klein als gross, linaze wõitu 
rie (N) Zeug, wo der leinene Aufschlag durch den 
wollenen Einschlag hervorscheint, ärgu olgu wõitu 
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Iıwa ega lubja es sei weder zu viel Sand noch zu | wöld G. wõlla' = wõllas. 
viel Kalk dabei, nöre wõitu mös ein Mann, welcher | wöldus G. wölduse, wöldukse® Meerochse m L.), 


eher jung als alt ist, söreda wöitu liw gröblicher 
Sand; — 2) Wettkampf, Wetteifer, laulawad teine 
(od. ühe) teize wõitu sie singen um die Wette, wõitu 
wõtma wetteifern, wõidu pärast, wõidu um die Welte, 
nad olid wõidu ahned sie waren Einer geiziger als 
der Andere, wõidu (od. wõitu) jõksma um die Wette 
laufen, hundiga w. j. = einen Streit anfangen, bei 
dem nichts herauskommt, wõidu-palk Preis, Gewinn, 
beim Weiten. 

wöitama, -tan, -data? (tada') = wõiduma. 

wõitanema, -nen, -neda' (pt) = wõitma. 

wõitlema, -len, wöidelda? (wöitleda'), Freg. von wõit- 
ma, kämpfen, ringen, streiten, wõitlemist tegema zu 
schaffen machen, elu ja surm on wöitlemas, ta on 
wöitlemize peal er befindet sich in der Krise. 

wöitma, wöidan, wõita* siegen, besiegen, überwältigen, 
die Oberhand behalten, gewinnen (im Spiel), stechen 
(eine Karte), ära w. dass., erobern, kihla-wedu wõit- 
ma die Wette gewinnen, wõitis raha ära er gewann 
das Geld ab, oma südant wöitma sich überwinden, 
wanadus wõidab das Alter gewinnt die Oberhand, d. 
h. er wird altersschwach, teize pakutud hinna ära 
wõitma einen Anderen überbieten, enese kätte wõit- 
ma erobern, sich bemächtigen, liw wõidab lubja ära 
es tst zu viel Sand dabei im Verhältniss zum Kalk, 
walgus hakkab künlat ära wöitma das Tageslicht 
fängt an das Licht auszuscheinen, wõidetawad ilmad 
erträgliches, mässig kaltes Wetter, pöld on wöidetaw 
das Feld lässt mit sich fertig werden, sich bearbeiten. 

wõitus G. wöituze® Ueberwältigung, Besiegung, sõa-w. 
Sieg ım Kriege. 

wõiutama, -tan, -tada' beschmutzen , ide oder 
schmutzig machen. 

wõiwutama, -tan, -tada' = waibutama; — (d) = woi- 
wutama. 

wöizi G. wöizme (d) Butter, Buttermilch. 

-Wõizi WOTAS 8. WOTA8S. 

wöladi im Hundetrab, hunt pistab jõksma wöladi wö- 
ladi der Wolf macht sich langsam trabend davon. 

wõlalik G. wölaliku' verschuldet, in Schulden steckend, 
Schuldner. 

wölaline G. wölalize® Schuldner. 

wölama, -an, -ada' hexen, zaubern, wölaja Here, Zau- 
berer, ära wölama beheren, verhexen, verzaubern. 

wõlandikG. wõlandiku', wölanik G. wõlaniku' Schuldner. 

Wõlber G. Wõfbri”, Wõlbri-päew == Wofbri-p. 


= mere-härg. 

wöletama, -tan, -tada' (PF) lügen, verfälschen. 

wölg G. wõla' Schuld, Verbindlichkeit, Schuldigkeit, 
wölgu wötma borgen, wölaks wötma, wöla peale w. 
auf Schuld nehmen, wõlgu uskuma od. andma lei- 
hen, creditiren, wõlgu ajama od. nõudma Schulden 
eincassiren, eintreiben, wõlga taga ajama um eine 
Schuld mahnen, wõla tazuma eine Schuld abtragen, 
wõla kustutama od. lepitama eine Schuld erlassen, 
wõlgu kokku ajama Schulden machen, ta (od. temal) 
on minuga wõlgu, meie oleme wõlgu temaga er ist 
mir etwas schuldig, ait jätab wõlgu das Kornmaga- 
sin hat Untermaass, se jäi wõlgu od. wõlaks das 
blieb unbezahlt, hobune on wõlgu das Pferd ist un- 
bezahlt, wölgu jõma auf Schuld trinken, wölaks lu- 
gema eine Schuld nachweisen, wölg wölaga maksma 
= Gleiches mit Gleichem vergelien, ta on surmaga 
wölgu er kämpft mit dem Tode, ei tõa, mis wölgu 
nende wahele tuli = ich weiss nicht, welche Ursache 
zum Streit zwischen ihnen entstand, ta on wõla sõs 
er steckt in Schulden, wöla-andja, w.-izand, w.-nõudja, 
w.-pärija, w.-uskuja Gläubiger, kõli-wõla-päewad 
Tage, an welchen in der Schule gefehlt ist, wõla-wõtja 
Schuldner, pea-wölg Hauptschuld, schuldiges Capital, 
mau-wölad Nelkenwurz (Geum urbanum L.). 

wölgama, -gan, wölata? (wölgada') eine Schuld nach- 
weisen, Ansprüche erheben (= wölaks lugema). 

wölglane (wölglaine) G. wölglaze®, wölglik G. wölg- 
liku', wõlgline G. wõlglize*, wölgnik G. wölgniku' 
Schuldner. 

wõlhu G. wõlhu (d) = wõhl, wõlu. 

wõli G. wöli' (P), wõliline G. wõlilize* (P) = voli, 
woliline. 

wõlk G. wõlgu (d) fahl. 

wõlk wõlk! (vom Laufen), wõlk wõlk jõksma mit gros- 
sen Schritten laufen. 

wöll G. wölli' Welle, Wellbaum, (bo: hölzer- 
ner) Riegel, taba w. (d) Riegel im Schlosse. 

wöll G. wõlla' =— wöld, wöllas. 

wöllas G. wölla, wölda’ 1) Galgen; — 2) Welle, Well- 
baum (= wõtl), wölla-pü, kaiga-wõllas Weberbaum 
kartsa wöllad (W) Seitenstangen der Leiter, kige 
wõllas Welle oben an der Schaukel, üle wõlda ajama 
mit der Schaukel überschlagen, rind-wõllas Brust- 
baum (am Webstuhl). 

wõllima, -in, -ida' = wõlwima. 
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wöllukene G. wöllukeze® Dimin. von wöllas, (pt) Gal- 
genmännchen. 

wöls G. wölsi' (SW) falsch, unwahr, Lüge, elu-w. in- 
fame Lüge, rämat ei anna wölsi ein Buch lügt nicht. 

wölsima, -in, -ida', wölsma (d) lägen. 

wölslik G. wölsliku' lügenhaft. 

wölsma (d) = wölsima. 

wölt-härg G. härja' = wöldus, mere-härg. ° 

wöltsilik G. wöltsiliku' (pt) = wölslik. 

wölu G. wölu' (Gutsl.) Hexe. 

wöluma, -un, -uda' = wölama. 

wölw G. wölwi, wölwe' 1) Gewölbe; — 2) Welle, püst- 
w. (in der Mühle) der senkrechte Balken, auf wel- 
chem der oberste Theil mit den Flügeln gedreht wird, 
tiwa- od. siwa-w. Flügelwelle. 

wölwima, -in, -ida', wõlwma (d) wölben. 

- wõlwitus G. wölwituze® Wölben, Wölbung. 

wõmm G. wõmmi, wõmmu' = womm. 

wõmmal G. wõmbla*, wõmmel G. wömble’, wõmmel- 
dama, -dan, -dada' (W) = wemmal, wemmel, wem- 
meldama. 

wõmmima, -in, -ida' = wommima. 

wöndzak G. wõndzaku (d) = wõnts. 

wönn G. wõnni' klein und dick, Subst. kleines und 
dickes Kind oder Thier (vgl. pönh). 

wõnn G. wõnna' dimin. wõnnakene G. wönnakeze® (Pp) 
Lamm, Lämmchen. 

wönts G. wöntsu' kleiner, dicker Mensch oder ein sol- 
ches Thier (vgl. wänts). 

wöntsakas G. wöntsaka’ dick, guabbelig. 

wöntsik G. wöntsiku” == wönts. 

wönguma, wöhnun, wõnguda* guabbeln, schwappen. 

wöngutama (d) hin und her bewegen, schlenkern, schüt- 
teln, päd w. den Kopf hin und her wiegen (mit 

' Bedauern, Verwunderung), pitska w. die Peitsche 
schwingen. 

wönk G. wõnki' Krummes und Schiefes (beim Schrei- 
ben, Nähen), Krakelfüsse. 

wönka s. winka. 

wönkama (d) = wöngutama. 

wõrama, -an, -ada' klappern, rasseln. 

Wörand G. Wörandi” männl. Name. 

wörd G. wörra (d) = wõts, üts wörd gleich viel, ei 
ole tost sugust enämb kui sõ sama wõrd von dieser 
Gattung ist nicht mehr übrig als so viel, sö wörd 
olgu küll 80 viel sei für dieses Mal genug. 

wõrdama, -dan, -wõrrata* (wõrdada') (N) verblümt be- 
schuldigen. 
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wördne G. wördse® == wõrne. 

wõrduma, -un, -uda' gewohnt sein, ma olen sellega 
wõrdund ich bin es gewohnt. 

wöre G. wöre? halbe Vorschiebethür, niedrige Gitterthür, 
ahju wõre Ofenthür, raud-wõred eisernes Gitter. 


| wõrel G. wõrgli* (D) = wöru (wõrglid und kombid 


bilden die hölzerne Kette, kütme, zum Anbinden 
des Rindviehs), jõksew wõrel Schlinge. 

wöreng G. wõrengu (d) tiefe Stelle in einem Flusse. 

wörgal, wörgale s. wörk. 

wõrgaline G. wörgalize® == wõrguline. 

wõrgalt s. wõrk. 

wörgatus G. wõrgatuze* Netsartiges, Netzarbeit. 

wõrge G. wõrke* einfach aus Hede gedrehte Schnur, 
spec. die Schnur, welche in einer Garnsträhne die 
einzelnen Filzen trennt, die Garnfitze selbst. 

wörgitsema, -sen, -seda' (P) mit Netzen 2% schaffen 
haben, Fischerei treiben. 

wõrgukene G. wõrgukeze* Dimin. von wõrk. 

wõrguline G. wõrgulize* netzartig, netzförmig. 

wõrgune G. wörguse, wörgutse® aus Netsen gemacht, 
Netze enthaltend. 

wörgutama, -tan, -tada' im Netze fangen, verstricken, 
verführen, wörgutamize-pael (bl) Aergerniss. 

wõrgutelema. -len, -lla* (pt) Freg. von wörgutama. 

wõrgutus G. wõrgutuze” Fang, Versirickung, Klemme. 

wõrin G. -wõrina* Geklapper, Gerassel, fig. wörinat 
taga tegema scharf antreiben, Eile machen. 

wõrine Wõras S. Wõras. 

wõrk G. wõrgu' Netz, Gitter, wörkusi wälja lautama, 
w. seadma (bl) Netze stellen, Fallstricke legen, kaks 
mehe-täit wörku zwanzig Netze, wõrgal, wörgale, 
wörgalt (I) od. wörgu-mäl, wörgu-mäle, wörgu-mält 
(D) bei der Fischerei, auf die Fischerei, von der Fi- 
scherei (an der Küste des Festlandes), wörgu -käbi, 
w.-hui die hölzerne Nadel zum Stricken der Netze, 
wörk-ussid (pt) der Heerwurm, hämmelga-wörk, 
hämbliku-wörk, ömbliku-w., härmä-w. (d) Spinnen- 
gewebe, kaste-w., kärbse-w., mä-w., päewa-w., udu- 
w. fliegender Sommer, im Herbst über den Boden 
ausgebreitetes Spinnengewebe, ati-w. (d), ein nur 
18—20 Maschen hohes Netz, das man den Wellen 
überlässt, ät-w., jär-w. (0, M) Setznetz am Ufer, But- 
tennetz, kör-w. = peksu-w., krim-w. ein Nez, wel- 
ches in der Mitte dichte, an den Seiten weitere Ma- 
schen hat, peksu-w. ein Netz, das trichterförmig zu- 
sammengedreht wird, pine-w. (0, M) em Netz, wel- 
ches nicht in der See gelassen, sondern von. awei Bö- 
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ten gezogen wird (vgl.pine), püi-w. Vogelneis, räime- 
w. Strömlingsnetz (in drei Arten, tihi-w., silmakas 
w. und süre-räime-w., das undichteste), sedze-w. 
Mückennetz, fig. dünnes, loses Gewebe, dünner Zaun, 
sidi-w. Cocon, tö körwas w. Flechtwerk am Weg- 
rande, um das Abbröckeln des Bodens zu verhüten, 
weu-w. (P) grosses feinmaschiges Setznetz, zwölf Fa- 
den lang, und 105 Maschen breit (= tahm). 

wörk G. wõrge' = wörge. 

wörkel, wörkli G. wörkli (d) Erker. 

wörkima, -gin, -kida* Netze stricken. 

wörkima, -gin, -kida?, wörkma (d) abmatten, abmergeln. 

wörkuline, wörkutama (bl) st. wörguline, wörgutama. 

wörm pl. wörmid' Flachsseide (Cuscuta ewropaea L.), 
rother Steinbrech (Spiraca Filipendula L.), vgl. worm. 

wörm G. wörme' = werme, urm. 

wörmaline G. wörmalize (d) = wirmaline. 

wõrme G. wõrme* (bl) = werme, urm. 

wörmikene pl. wörmikezed® = wörm 1. 

wõrne G. wörse, wördse® -fach, -fältig (mit Bestimm- 
wörtern), kahe-w. zweifach, doppelt so viel. 

Wöro (d) = Wöru. 

wörraline G. wörralize® angemessen, entsprechend, ge- 
wachsen, einen Werth habend (mit Bestimmwörtern), 
ühe-wörraline gleich. 

wörrane G. wörrase, wörratse® == wörne. 

wörs G. wörra?, wõtsi (SW, S, SO)' 1) Werth, Betrag, 
Aeqwivalent, nelja wörs das Vierfache, sis on kõigil 
ühe wõrs dann haben Alle gleich viel, se wõts neil 
ongi 80 viel haben sie nur, sinna on wõl teine se 
wõts mäd dahin ist es noch ein Mal so weit, teist 
se wõrs jäi wõl eben so viel blieb noch übrig, se on 
teist se wõrs kõrge das ist doppelt so hoch, wöta ühe 
wõrs kummagilt põlt nimm von beiden Seiten gleich 
viel, kui üks wõfs sõnu on bes Stimmengleichheit, 
kahe wõrra raha ej lö ette das doppelte Geld, zwei 
Mal so viel Geld, reicht nicht hin, mõga wõrra wa- 
randus (pt) ein Vermögen von dem Werthe des Schwer- 
tes, mõtsast sänud teist se wõrra aus dem Walde 
hat man eben so viel bekommen, iga üks sai ühe 
wörra Jeder bekam gleich viel, ei ma wõi teile kõi- 
gile ühe wõrt anda ich kann nicht euch Allen gleich 
viel geben, juba wara kahe wõrraks kaswanud das 
Vermögen ist schon auf das Doppelte angewachsen, 
parema wõrra põlest sürem bei Weitem grösser, 
mitme wörsi vielfach; — 2) Mal, üks wörs, ühe 
wörra ein Mal, se wörra dieses Mal. 

wörs G. wörsu' (SW) Vermehrung, Zucht, üks lehm 
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wörsuks eine Kuh zur Zucht, zur Erhaltung der 
Race. 

wõtsi 8. wöfs. 

wörsuma, -un, -uda' (SW) wachsen, zunehmen, sich 
vermehren, wuchern, gedeihen, sich erholen (nach 
überstandener Krankheit), wili ei wörsu das Getreide 
will nicht recht wachsen, oras wõrsub das Roggen- 
gras bestaudet sich, fig. nüd juba wörsub nun geht 
es schon besser, nun macht er schon Fortschritte (im 
Lernen). 

wõrsutama, -tan, -tada' == wörsuma. 

Wõrts-jätw G. järwe (d) der Wirzsee in Livland. 

+wörtsik G. wöftsiku® kleiner Sauerampfer (Rumex 
Acetosella L.). 

wörtsuma = wörsuma. 

wöru G. wõru' 1) Ring (bes. hölzerner, aus Ruthen ge- 
flochtener), Holzband, Kranz, wörud fig. Pfiffe, wöru- 
kael Halsstarriger, Possenreisser, wöru-pojs Schelm, 
w.-tanu (A) Haube mü bunten, wollenen Franzen 
umgeben, kurgu-wöru (scherzw.) nachlässig umge- 
schlungenes Männerhalstuch, lille-w. Blumenkranz, 
luzika-w. (an dem Pfluge, sahk) ein Geflecht, welches 
die Pflugschaufel (luzikas) mit dem Gestell (kastid) 
des Pfluges verbindet, masti-wõrud die um den Mast 
gehenden Holzringe, welche das Aufziehen des Baum- 
segels erleichtern, pü-wöru hölzerner Ring, raud-w. 
eiserner Ring, meie oleme nägu raud-wöru sös — 
wir stehen unter hartem Drucke, waraste - wõru 
Diebsbande, wits-w. aus Ruthen geflochtener Ring, 
wotsti-w. Wursttrichter; — 2) Noth, Klemme, sõp 
seda wöru teeb das macht eben die Noth, nüd on tall 
õiged wõrud taga nun ist er recht in der Klemme, 
nun eniflieht er in grosser Angst, teeb sulle wörud 
taga er macht dir Noth, Plage, olen kõik saksa wõ- 
rud täjz teinud = ich habe alle Leistungen für den 
Hof gethan, köige-mä-ilma-wöru (Schimpfw.), ratta- 
w., ratta-rummu-w. (desgl. gegen einen Zugochsen); 
— 3) durchbrochenes Geländer, Gitter, Barriere. 

Wöru G. Wöru', Wöru-linn das Städichen Werro in 
Livland. 

wörukas G. wöruka’ gross für sein Alter, derb. 

wõrukene G. wörukeze® Dimin. von wöru. 

wörwal G. wõrwla” (H), matja-w. Beerentraube. 

wõsaj G. wözaja (d) Strauchbeil; Strauchmesser. 

wõtatama (d) anhetzen (Hunde mit dem Rufe wõta, 
wõta!), päle w. auf Einen hetzen. 

wötatelema (d) Freg. von wõtatama. 

wötatus G. wötatuze (d) Anhetzen. 
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wõte G. wötte, wötme” Nehmen, Annehmen, Griff, 
Handvoll, liha-w., liha-wötme-püha (auch zusam- 
mengezogen in lihatme-p., lihwade-p.) Ostern. 

wötelik G. wõteliku' (pt) = wötlik. 

wöti G. wötme” Schlüssel, Musikschlüssel, (S) Schloss, 


Madise-päewal antakse kanal wöti kätte am Mat- 


thäustage übergiebt man der Henne den Schlüssel 
(sprichw>) d. h. von da an überlässt man es ihr sich 
selbst zu nähren, krüw-wõti Schraubenzieher, räaga 
w. Schlüssel. mit offenem Rohr, umb’-w., umb’-otsaga 
w., umb’-putke-w. fester, nicht röhrenförmiger Schlüs- 
sel, üri-w. Uhrschlüssel, wöras w. Nachschlüssel. 

wötine G. wötise, wötitse® (von wöte), liha-wötine 
osterlich. 

wötlema, -len, wötelda (wõtleda)' (pt) Freg. von wõtma. 

wötlik G. wötliku' (wõtelik) zum Nehmen geneigt, an- 
nehmend, empfänglich, pass. angenommen, giltig, wö- 
telikud möiza-poizid (pt) begehrliche Bursche vom 
Gute, ette-wötlik unternehmend, oza-w. theilneh- 
mend, söna-w. gehorsam, wasta-w., wastu-w. ange- 
nehm. 

wötma, wõtan, wötta® 1) nehmen, ergreifen, annehmen, 
fig. fassen, begreifen, tema pea on kange wõtma sein 
Kopf begreift schwer, sel lapsel on pea wõtma küll 
diess Kind fasst, begreift, recht gut, se on — wõta 
ehk (od. ja) jäta — tema dass ist-— nimm oder 
lass — er, d. h. das ist sein rechtes Ebenbild, kolm 
neljast wõtta jäb üks üle drei von vier bleibt eins 
übrig, kust wõtta wo (soll man es) hernehmen, wõtku 
kurat nehm’ es, hol’ es, der Teufel, jõud ei wõta die 
Kraft reicht nicht, jalad wöeti alt — die Füsse glit- 
ten aus, kas wõtate sit mä kelt selgemaks wõi Hiu- 
mä kelt nehmt ihr, haltet ihr, die hiesige Sprache für 
reiner oder die von Dagö, kuida kõgi wõtnud hüda 
wie Jemand angenommen hat, gewohnt ist, es zu 
nennen, juba jumal wöttis tüle wähemaks Gott hat 
den Wind schon schwächer gemacht, t& wötab ju we- 
ziseks es macht den Weg, der Weg wird, schon nass, 
käe peale wötma gut sagen, bürgen, enese wastu 
wõtma empfangen, schwanger werden, wõetud sõna 
ein aufgenommenes, erfundenes Wort, külma wõetud 
erfroren, wõtja külm strenge Kälte, wötja herra Re- 
krutenausheber, pitkalize wötmizega olema von lany- 
samer Fassung, schweren Begriffen, sein, ahjul ei 
ole wõtmize - jõnt der Ofen hat keinen Zug, aega 
wõtma Zeit erfordern, hinne w. schlachten, laps wö- 
tab ju jalga das Kind fängt schon an zu gehen, kar- 
wa wötma abhaaren, abbrühen, käsku w. einem Be- 
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fehl gehorchen, kõldu w., kõldust w. einem Verbote 
Folge leisten, kält w. anfangen zu sprechen, kind- 
luze w. die Festung einnehmen, kräwi w. einen Gra- 
ben ziehen, schneiden, lambaid w. Schafe schlachten, 
leiba w. essen, eine Mahlzeit hulten, lipsu wötma s. 
lips, märku w. achten auf etwas, melt w. denken, 
vernünftig werden, möistust w. verstehen, begreifen, 
naest w. heirathen, sich beweiben, naeze-wõtja mõs 
heirathsfähiger Mann, naha wötma abbalgen, die 
Haut abziehen, nöuu w. peast sich den Kopf kratzen 
(vor Verlegenheit), otsa w. sich zum Ende neigen, 
palawat w. ize enesest sich in sich selbst erhitzen, 
enteünden, ega pead selle pärast ei wõetakse = das 
wird ja den Kopf nicht kosten, seltsi w. = naest w., 
sõna w. sich sagen lassen, gehorchen, oma sugu w. 
sich begatten, korsten ei wõta suitsu der Schornstein 
zieht nicht, südant w. Muth fassen, teist põlt w. = 
naest w., tuld w. Feuer fangen, püss ei wõta tuld 
die Flinte versagt, walu w. den Schmerz stillen 
(durch Zauber), walu-wõtja Zauberer, appi wõtma 
zu Hülfe nehmen, borgen (in der Arithmetik), enesele 
wõtma auf sich beziehen, oma kahjuks w. den Scha- 
den tragen, auf sich nehmen, karwale w. abhaaren, 
abbrühen, laewa maise w. ein Schiff auf’s Land 
ziehen, mäst w. auf dem Boden liegen finden, nöuuks 
w. sich vornehmen, beschliessen, höwliga w. abho- 
bein, peast w., mis räkida erfinden, was man sagt, 
fabeln, pihku w. in die Hand nehmen, süle w. er- 
wähnen, besprechen, als mündlichen Zeugen verneh- 
men, töks ja mureks w. sich ernstlich bemühen, 
tõeks w. eingestehen, zugeben, tõeks wötmine Einge- 
ständniss, waügi w. gefangen nehmen; — alla w. 
unter sich nehmen, (d) guten Appetit haben, ja- 
lad alla w. sich auf die Füsse stellen, hobuse alla 
w. ein Pferd besteigen, ära w. wegnehmen, auszie- 
hen (Kleider), vernichten, janu wötab mind ära der 
Dursi verzehrt mich, külm wötab ära die Kälte be- 
nimmt, es erfriert, mich friert sehr, kuiw wötab 
mere ära die Dürre trocknet das Meer aus, igawus 
wötab ära ich sterbe vor Langerweile, wihm wöttis 
wilja ära der Regen verdarb das Getreide, jumal 
wöttis teda ära Gott hat ihn hinweggenommen, jalad, 
silma-walgus, körw wöeti ära er verlor den Gebrauch 
der Füsse, die Sehkraft, das Gehör, silma ei wõi ära 
wötta man kann das Auge nicht wegwenden, lojusid 
ära wötma Vieh schlachten, üri ära w. eine Uhr aus 
einander nehmen, ette wötma vornehmen, anfangen, 
ette-wötmine Vorsatz, &st-wötja Vorsteher eines Bet- 
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hauses der Brüdergemeine, Anfänger, järele wõtma 
(0) anziehen (von Pferden), jüre wõtma annehmen, 
zu Sich nehmen, hinzunehmen, wõtab ize sõja jüre 
es wird von selbst immer wärmer, katki wötma ent- 
zwei machen, kihlamize katki w. das Verlöbniss tren- 
nen, auflösen, kolmaks katki w. in drei Theile thei- 
len, se pläster ei wõta muhku katki dieses Pflaster 
zieht die Beule nicht auf, kätte wõtma vornehmen, 
anfangen, unternehmen, sich unterfangen, leiwa kätte 
w., õlle-wädi k. w. ein Brot anschneiden, ein Bier- 
fass anzapfen, jalad kätte w. davon laufen, wöta 
kätte ja mine mache dich auf, koer wöttis kätte, 
läks üksi koju der Hund machte sich auf und ging 
allein nach Hause, kinni wõtma fest nehmen, er- 
greifen, fangen, einholen, greifen, fassen, angreifen, 
erforschen, ergründen, tüdrukuid kinni w. Mädchen 
angreifen (unzüchtig), se wötab kinni das ist das 
Hinderniss, da hapert es, se rohi wõttis oksenda- 
mize k. diese Arzenei hemmte das Erbrechen, põud 
wõttis odra-oraksed kinni die Dürre hielt das Ger- 
stengras im Wachsen zurück, kazuga kinni wötma 
im Wachsen einholen, wärw wötab kinni die Farbe 
füllt (die kleinen Fugen) aus, pealt kinni wõtma auf 
der That ertappen, mine wöta kinni! thu ihm etwas, 
dabei ist nichts mehr zu thun, es ist vergeblich, kõr- 
wa (käza, ligi) wötma mitnehmen, zu sich nehmen, 
külge wötma an sich nehmen, tael wötab tuld külge 
der Zunder fängt Feuer, lahti wötma los machen, 
lösen, aufmachen, öffnen, ennast lahti w. aufkündi- 
gen (einen Dienst, ein Verhältniss), seinen Abschied 
nehmen, se wöti wötab lahti dieser Schlüssel öffnet, 
ridist lahti wötma auskleiden, naha pealt lahti w. 
die Haut lösen, lõhki wõtma theilen, halbiren, mä 
lõhki w. das Land in zwei Theile theilen, halbiren, 
maha wötma herabnehmen, herunternehmen, abzie- 
hen, jalust maha w. von den Füssen bringen, haigus 
wöttis maha die Krankheit raffte hin, warf darnie- 
der, püs$ wõtab maha die Flinte erlegt, se õlut wö- 
tab maha dieses Bier berauscht, köre maha wötma 
den Hals abschneiden, sisse wötma einnehmen, im 
Voraus nehmen, tüma wötab hobused sisse die Pferde 
sinken ein in den weichen Boden, jä wötab sisse das 
Eis trägt nicht, se paber wötab sisse dieses Papier 
schlägt durch, tagasi wötma zurücknehmen, rück- 
gängig machen, zurückschlagen (in einem Buche), ta 
wötab ikka heinu ju tagasi er erspart schon immer 
Heu, üles wötma aufnehmen, in Aufnahme bringen, 
zuerst etwas ihun, einführen, einrichten, aufbringen, 


aufschlagen (in einem Buche), se azi wötab palju 
üles dazu ist viel nõthig, sest wõib üles wõtta dar- 
aus kann man abnehmen, erkennen, ammeti üles 
mõtma eine Gewohnheit annehmen, healt üles w. an- 
stimmen, koer wõtab hunta üles der Hund treibt 
Wölfe auf, kohtu üles w. eine Juridik eröffnen, 
wõtab mere söst laewad üles die Schiffe heben sich 
(durch Lufispiegelung), leiwa üles wõtma das Brot 
aus dem Ofen nehmen, lou üles w. ein Lied, Musik- 
stück, componiren, improvisiren, phantasiren, pere 
üles w. eine Landstelle übernehmen, rahku üles w. 
blasen ziehen, tuld üles w. Feuer anmachen, an- 
schlagen, wea kärtidega üles w. durch Karten die 
Ursache eines Schadens angeben, wizi üles w, eine 
Sitte aufbringen, Luteruze õige-uzu-üles-wõtmine 
die Reformation Luthers, wallale (wallali) wötma 
— lahti wötma, wastu wötma annehmen, aufneh- 
men, anfassen, bewirthen, fassen, in sich fassen, 
sich widersetzen, es aufnehmen mit Jem., mõs wõ- 
tab mehe wastu ein Mann nimmi es auf mit dem 
anderen, ist dem anderen gewachsen, wastu-wöetaw 
annehmbar, wastu-wötja Empfänger, Schlinge zum 
Rockhaken, Ende eines Riemens, welches durch eine 
Schnalle gezogen wird, süda on wastu-wõtja er hat 
guten Appetit, wõraste-wastu-wõtja, kõikide-w.-w. 
gastfrei, wälja wötma heraus nehmen, nekrutid 
wälja w. Rekruten ausheben, ennast wälja w. auf- 
kündigen (einen Dienst); — 2) wollen, mögen, sich 
herbeilassen, geruhen, ma ei wõta seda teha ich 
mag, werde, das nicht thun, wõta õnnistada geruhe 
zu segnen, segne. 

wötnik G. wõtniku', *õiguze-w. Parte (vor Gericht), 
oza-w. Theilhaber. 

wõttanema, -nen, -neda' (pt) = wõtma. 

wöttus G. wöttuze® das Nehmen, oza-w. Theilnahme, 
Antheilhaben. | 

Wõu-jõgi G. jõe' der Wofluss (welcher südlich vom 
Embach in den Peipussee mündet). 

wõza G. wõza' Schössling, Spross, Sprössling (auch von 
Thieren), Kalb, jüre pealt wõzasid üles ajama Wur- 
zelschösslinge treiben, üle wõzade minema nicht zu 
rechter Zeit kalben, lehm kannab üle wözade die 
Kuh wird erst im vierten oder fünften Jahre träch- 
tig, jürest ajand wöza Wurzelschössling, sugu -w. 
Geschlecht, Familie, wezi-w. Wasserreis. 

wõzadik G. wõzadiku' = wözandik. 

wõzakas G. wözaka’ voll Gesträuch, sprossenreich. 

wõzama, -an, -ada' (G), ära w. ausarten. 
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wõzandik G. wõzandiku' Gestrüpp, Hecke, mit Ge- 
sträuch oder jungen Bäumen bewachsener Platz. 

wõzane G. wõzase, wözatse® voll Gesträuch, voll Schöss- 
linge. | 

wözar (Gr. wõzara (d) = wõsaj. 

wõzatik G. wõzatiku' (W), wõzedik G. wõzediku' a 
wõzandik. 

wõzelik G. wõzeliku' = wõzuline. 

wõzerik G. wõzeriku' —= wözandik. 

wõzi WÕra8 Ss. WÕTAs. 

wözo G. wözo (d), wõzostik G. wözostiku (d) = wõzu, 
wözandik. 

wözu G. wõzu' Gesträuch, Gebüsch, Spross, Sprössling, 
Schössling, Staude, Ableger, fig. Kind, Kalb, wõzu 
ajama Sprossen, Schösslinge treiben, üks wözu temal 
on er hat nur ein Kind, ei temal ole oma wözu taga 
er hat keine Nachkommen, ist kinderlos, wözu-käe- 
kinnas .der linke Handschuh (mit välekes man das 
Gesträuch beim Abhauen fasst), tühi w. Nebenschöss- 
ling, unfruchtbarer Zweig, wezi-w., wee-w. Wasser- 
reis, wina-pü-w. Weinrebe. | 

wözudik G. wözudiku' = wözandik. 

wõzukas G. wözuka’ = wõzakas. 

wõzukene G. wözukeze® Dimin. von wõzu. 

wõzuline G. wõzulize” mil Gesträuch, Gestrüpp, be- 
wachsen. 

wözuma, -un, -uda' Schösslinge treiben, aufschiessen, 
wachsen, sich mehren, sprossen, wuchern, dicht wach- 
sen, sich bestauden. 

wõzune G. wözuse, wözutse® == wözuline. 

wözurik G. wözuriku' — wözandik. 

wözutama, -tan, -tada' = wõzuma. 


wõzutu G. wõzutuma* ohne Sprösslinge, ohne Nach-- 


kommen. 

Wöbs G. Wõbsu, Wõbsi' Flecken am Ausfluss Des Wo- 
flusses (s. Wöu-jögi). 

wögam G. wögami” (P) etwas Schweres. 

wõgas G. wöka’ = wõigas. 

wõlama, -an, -ata (ada)' (SO) = wõlama. 

Wõnas G. Wöna” (Künö) männl. Name. 

wõr-silm G. silma' Schielender (vgl. kõer-s.). Andere 
Zusammensetzungen mit wõr 8. unter wär, wör. 

wörakene G. wõrakeze* Dimin. von wõras. 

wõralik G. wõraliku' (pt) befremdlich. 

wõras G. wõra? 1) fremd, befremdlich, auffallend, wö- 
raks arwama sich befremden lassen, befremdlich fin- 
den, kõik wõraks jätma Alles verlassen, Allem fremd 
werden, jumalast wõraks minema sich Gott entfrem- 
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den, elu läks wõraks sie entfremdeten sich einander, 
umb’-wöras, wägi-wõras (d), wõhi w., wõi w., wõiu 
W., wönnu W., wözi w., wõrsi w. ganz fremd, wild- 
fremd. wõras ema, iza, laps, poeg, tütar Stiefmuiter, 
-Vater, -Kind, -Sohn, -Tochter, wõras jumal G@ötze. 
Abgott, wõraid juttusid ajama irre reden, wõras leib 
fremdes Brot (das man von einem Besuche mübringt, 
oder das von einem Gaste dargebracht wird), w. mä 
Ausland, Fremde, wõra näuga entstellt aussehend, 
wõrad sõnad angeführte Worte eines Anderen, wö- 
rad (sc. sõnad) Anführungszeichen, wõra tõ peal 
käima unsittlich leben, ehebrechen; — 2) Gast, wõ- 
raks kutsuma 2u Gaste bitten, wõraks käima, mi- 
nema, tulema besuchen, jumal tuli wõraks Gott legte 
eine Krankheit, einen Todesfall auf, wöraste-tuba 
Gastzimmer, kont-wöras Schmarotzer, ungehetener 
Gast, kutse-w. eingeladener Gast, pidu-w. Fesigast. 

wörastama, -tan, -tada' 1) „‚fremden‘‘, blöde sein oder 
sich be vor Fremden; — 2) (N) als Gasi be- 
suchen. 

wörastelema, -len, -lla* Freg. von wörastama. 

wõrastiku (pt) fremd, befremdend. 


wõrastus G. wõrastuze* AM Scheu (vor Frem- 


den); — Besuch. 

wõratama st. wäratama. 

wõrduma, wörun, wõrduda* fremd werden, sich ent- 
wöhnen, sich entfremden, sich trennen, laps on ni- 
zast ära wördund das Kind ist entwöhnt, jumalast 
ära wõrdund süda ein Gott entfremdetes Gemüth. 

wõrdunema, -nen, -neda' (pt) = wõrduma. 

wõreldi = wõriti. 

wõretama, -tan, -tada' — wõrutama. 

wõreti = wöriti. Ze 

wõrik G. wõriku” = wõrik, wöris. 

wõrik G. wõriku” (pt) Fremder; — fremdartig, be- 
fremdend, auffallend. 

wõrilde = wõriti. 

wõritama, -tan, -tada', freg. wõritelema (wõritlema), 
-len, -lla* schielen, die Augen verdrehen, koer wõ- 
ritleb silmi der Hund glupt. 

wõriti, wõrite fremd, verkehrt, feindlich, falsch, wöriti 
wätama schielen, w. sönu ütlema falsch lesen. 

wörsi, wõrsis = wõtsile, wõtsil s. wõrus 2. 

wõrukene G. wõrukeze* Dimin. von wõras. 

wõrunema, -nen, -neda' (pt) = wõrduma. 

wõrus G. wõruze* Fremdartigkeit, wõruzed fremdartige 
Dinge. 

wõrus G. wõruse, wörukse® Gastmahl, Gasterei, CONCT. 
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Fremde, Gäste, wörusel (wörusil) olema od. käjma 
zu Gaste sein, wõrusele (wõrusile) minema zu Gaste 
gehen (sehr häufig verkürzt in wöfsil, wõrsile), wõ- 
ruse-jutlus Gastpredigt, w.-koda Gasthaus, w.-pidu, 
wõrus-p. Gastmahl, Gasterei, armu-wõrus Liebes- 
mahl, | 

wõrustama, -tan, -tada', wõrustus G. wörustuze® 
wõrastama, wörastus. 

wõrutama, -tan, -tada' 1) entwõhnen, enifremden, ära 
w. dass., ma tahan teda ära wõrutada, et ta enam 
seia ei tule ich will es ihm abgewõhnen ferner hie- 
her 24 kommen; — 2) intr. (= wõrduma) sich ent- 
wõhnen, sich entfremden, in die Fremde gehen, ära 
w. dass., wõrutaja laps ein Kind, welches entwöhnt 
wird. 

wörutes G. wöruteze® — wörutus. 

wöruti = wöriti. 

wörutus G. wörutuze® Entwöhnung, Entfremdung. 

*wrakk G. wraki' 1) Frack; — 2) Wrack, Schiffs- 
wrack. 

wrantsus G. wrantsuse®, wrantsusi’ = prantsus. 

wraua G. wraua” — praua. 

wreilen G. wreilna* = preilen. 

*wrõgat G. wrõgati' Fregatte, wregati-lind Fregatten- 
vogel. 

wriske G. wriske” = priske. 

Writs G. Writsu, Writsi (d)' männl. Name. 

wri G. wri' = pri. 

Wridrik G. Wridriku”' männl. Name. 

Wridrika G. Wridrika? weibl. Name. 

Wridu G. Wridu* männl. Name. 

* wrikadell G. wrikadelli', wrikadill G. wrikadilli' Fri- 
cadille (in der Kochkunst). 

*wrikadõ G. wrikadö‘, dimin. wrikadõkene G. wrika- 
dökeze® Fricandeau (in der Kochkunst). 

*wrIkassõ G. wrikassö* Fricasse (in der Kochkunst). 

* wrizel pl. wrižlid? Frieseln. 

*wrokost G. wrökosti' Frühstück. 

wuda G. wuda' (N), wudin G. wudina” Rauschen. 

wudisema, -sen, -seda' rauschen. 

wugama, -an, -ada' (D) wricken, ein Boot mit einem 
einzelnen Ruder von hinten vorwärts bewegen. 

wuhima, -in, -ida' = wuhisema. 

wuhin G. wuhina* Sausen, Gesause. 

wuhing G. wuhingi? (pt) Girren; — = wuhin. 

wuhisema, -sen, -seda' sausen, körwad wuhisewad die 
Ohren sausen, klingen. 

wuhistama, -tan, -tada', freg. wuhistelema, -len, -lla° 


wuir-pall = 1558 
Sausen erregen. 

wuhistus G. wuhistuze® Erregen von Sausen. 

wuht G. wuhi', tule-wuht Zohe. 

wuhu-mõk (0) = uhu-mõk. 

wuhuma, -un, -uda' sprühen (Funken). 

wuhwatama, -tan, -tada' (N) plötzlich hell N 

— | wuhwima, -in, -ida' sausen. 

wui! pfui! 

wuih! (Verwunderung, Missbilligung). 

wulin G. wulina® Brodeln, „Bullern‘, Rieseln, Rau- 
‚schen. 

wulisema, -sen, -seda' brodeln, „bullern‘‘, rieseln, rau- 
schen. 

wulistama, -tan, -tada' Brodeln etc. erregen (vgl. wu- 
lin). 

wuljalt (Pp) reichlich, überflüssig (vgl. wilja). 

*wulkän G. wulkäni' Vulcan. 

*wulst G. walsti' Wulst. 

wultsatama, -tan, -tada', ära w. entschlüpfen. 

*wundament G. wundamenti' Fundament. 

*wunsi pl. wunsid’ Schnurrbart. 

wunk-ratas G. ratta” s. ratas. | 

wurahtama (d) ein Mal schwirren, sausen, schnurren 
lassen. 

wurahtuma (d) ein Mal schwirren, sausen, schnurren. 

wurahus G. wurahuze (d) einmaliges Schwirren, Sau- 
sen, Schnurren. 

wurama, -an, -ada' = wurisema. 

wuri G. wuri' Brummkreisel , w.-kont (Spielzeug, ein 
Knochen, welcher an einer durchgezogenen Schnur 
schnell auf die eine und auf die andere Seite ge- 
dreht wird, so dass er brummt). 

wuril G. wurila°, wurila-kont = wuri-koit. 

wurisema, -sen, -seda' schwirren, sausen, schnurren, 
knastern, prasseln, rasseln, sprudeln, wokk wuriseb 
das Spinnrad schnurrt, lind lendas ära et aga wuri- 
ses der Vogel flog davon, dass es sauste. 

wuristama, -tan, -tada' ein Schwirren, Sausen, Schnur- 
ren etc. (vgl. wurisema) hervorbringen. 

wuriste G. wuriste” (D) = wuri-kofit (s. wuri). 

wuristelema, -len, -lla* Freg. von wuristama. 

wuristus G. wuristuze® Erregung von Schwirren, Sau- 
Sen, Schnurren etc. (vgl. wurisema). 

wurle G. wurle” (80) Landstreicher, Herumtreiber. 

*wurnšrima, -in, -ida' fourniren. 

wutt pl. wuftid' (A) Schnurrbart. 

wurr-pall G. palli' (N) Kreisel, w.-palli laskma einen 

Kreisel loslassen (das Holz, aus welchem er ge- 

93* 
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schleudert wird, ist nagadus [nagedes], der Theil, 
um welchen die Schnur gewickelt wird, naga). 

wurtsama, -an, -ata (ada)' (pt) sprüzen, herausspru- 
deln. | 

wurtsti! (den Laut des Spritzens bezeichnend). 

wutatama (d) st. wõtatama. 

*wutral G. wuträli' Futteral. 

wuts! (anhetzend). 

wutsdri, kollane wutsdri-pläster s. pläster. 

wutt G. wuti' Sumpfhuhn (Ortygometra Porzana L.), 
(bl) Wachtel, wee-w., wezi-w. Wasserhuhn (Fulica 
atra L.). 

wügama, -gan, wüata* (wügada') (SO) ziehen. 

*wüge G. wüge” Fuge. 

wüht G. wüha' (A) = wiht 1. 

*wüllima, -in, -ida' füllen, wüllitud tulbid gefüllte 
Tulpen. | 

wüllung G. wüllungi' Füllung, ukse w. Spiegel, Ein- 
satz in der Thür. 


würama, -an, -ada' (0) dröhnen, sausen (vgl. wurama). | 
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würgus G. würguse® (PF) Furche, würgust wedama 
eine Furche. ziehen. 

würisema, -sen, -seda' = würama. 

würkus G. würkuze (d) = würgus. 

wütst G. wütsti' Fürst, würsti-praua Fürstin, neli- 
würst (bl) Vierfürst, sür-w. Grossfürst, süf-würsti- 
praua Grossfürstin. 

* würstin, würstina G. würstina” Fürstin, süf-w. Gross- 
fürstin. 

würts G. würtsa' (D) = wirts 1. 

*würts G. würtsi' = wirts 1; — = wirre. 

Würts-järw G. järwe' = Wirts-järw. 

*würtsikas G. würtsika’ gewürzhaft. 

*würtsine G. würtsise® = wirtsine. 

*würwel G. würwli® Würfel. 

*wür-pann G. paüti' Feuerpfanne. 

würuk G. würuki” = wiruk 1, 2. 

würukus G. würukuze (d) = wiruk 2, würgus. 

*wüzika G. wüzika* = wizika. 
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ANHANG. 


Zusätze und Berichtigungen. 


(Die eingeklammerten Wörter stehen schon im Wörterbuch.) 


(habenik) nina-h. schnurrbärtig. 

(abi) jumal appi (Gruss zu Arbeitenden, die Antwort 
darauf appi od. jumal appi, verkürzt lappi). 

abinik G. abiniku' Helfer, Gehülfe. 

absel G. absli? (D) = absat. 

*abt G. abti' Abt, klöstri-a. Klosterabt. 

(adr) ühe adra peal olema gleich gut oder schlecht sein. 

(ae) ae-witsa sisse ajama (D) sticken, brodiren (nach 
Bauerart). 
(aed) rädi-a. Zaun im Walde von umgehauenen Bäu- 
men, wezi-a. in die See hinein reichender Zaun. 
(aeg) sedä aigo (d) in dieser Zeit, üte ästa ao sõn (d) 
binnen eines Jahres, kuwwe ästa aos (d) auf sechs 
Jahre, oh kallis aeg (Stossseufzer), kesk-kuke-a. 
Zeit des zweiten Hahnschreis, rög-aig (A) Arbeitszeit 
zwischen zwei Mahlzeiten, tö-aeg Arbeitszeit, kallis 
t.-a. dringende Arbeitszeit, tö-wahe-aeg Erholungs- 
zeit während der Arbeit, wahe-a. Zwischenzeit. 

aegutama, -tan, -tada', a. aega die Zeit vertrödeln. 

aerma G. aerma (d) Windmühlenflügel. 

(haga) lammaste-haad (D) Zweige als Schafsfutter (= 
1.-oksad). 

agast (alt) = aga 

(hagema) sut hagema (d) einen Wolf scheuchen durch 
Anschreien (== hufjutama). 

(hagu) herne-h. Reisig auf Erbsenbeeten (st. der Stan- 
gen), sõ-h. (d) fig. Lump, geiziger Pilz. 

(agur, hagur) Schlepper, Schleppanker, koti-a. Sack- 
schlepper. 

(ahelas) ta on senna ahelase sänud e er ist in den Fall- 
strick gerathen. 

(ahelik) *mäe-a. Hügelkette, säre-a. Inselkette. 

(aher) wee-a. wasserarm, wasserlos. 


(ahi) ahju lahti od. wälja wõtma die Zugröhre des |: 


Ofens öffnen, a. liigutama den Ofen schüren, sulata- 
mize-ahi Schmelzhütte, weu-a. Zugofen. 
ahju G. ahju' (A) = ahi. 


ahter G. ahtre* (A) Hintersteven eines Schiffes. 

ahtlik G. ahtliku' etwas schmal. 

(ahwen) lehe-ahwenad (D) Barsche, welche zur Zeit des 
Ausschlagens der Blätter gefangen werden. 

ahwis G. ahwisi* = äwis. 

aid G. aiu (d) = ai, aju. 

(haige) küps-h. durch und durch krank. 

aiglane G. aiglaze (d) langsam. 

(haigus) kidu-h. lange währende Kränklichkeit (= ki- 
dumine, kidumize-haigus), ajalik h. eine Zeit lang 
dauernde Krankheit, päris h. unheilbare Krankheit, 
rinna-h. Oroup. 

aimutu G. aimutuma” dunkel, undeutlich, ohne Licht- 
schimmer. 

Ain G. Ainu' männl. Name. 

(hain) kärnä-h. (d) = kärna-jüf, pipre-h. (d) Tausend- 
güldenkraut ( Erythraea Centaurium L.), pip-h. (d) 
Sumpfscabiose (Scabiosa Succisa L.), söäme-h. (d) 

- geruchloses Veilchen (Viola canina L.), söira-h. (d) 
Löwenklau, tupp-h. Timothegras (Phleum pratense 
L.). 

ainam G. ainama* (D) = ainus. 

(hainane) oras-hainane (d) vergrast. 

ainataza (D) stets, immerfort. 

ainaw G. ainawa” (I) = ainus. 

ainsakene G. ainsakeze® Dimin. von ainus. 

Aint G. Aindu' männl. Name. 

ainu (D) = aina. 

(ainus) a. palwe (d) inständige Bitte, ainult pallema žn- 
ständig bitten. | 

air etc. = aer etc. 

aitma, aidan, aita” (SW) = aitama. 

(aitümal) a. wimse öst (Dank beim Schluss einer Be- 
wirthung). 

(haiz) haizu peale säma die Spur aufnehmen. 

(ajaline) sõni-a. (d) biskerig, üte-a. gleichzeitig. 

(ajama) ennast a. sich bewegen, kummuliste a. (D) um- 
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schlagen, umbeugen, ette a. trakeln, peale a. aufla- 
den, dringen auf etwas, heftig verlangen, sisse a. 
eintreiben, ennast üles a. sich aufrichten (aus liegen- 
der Stellung), fig. sich emporschwingen, laulu otsa ü. 
a. ein Lied intoniren. 

hajowala (d) = hau walla. 

(hakkama) hakkab mu südame peale es schmerzt, alt 
auf die Brust, macht übel, hakkaja gewandt, anstel- 
lig, h. laew ein Schiff, das gut in den Wind geht, 
pähä hakkama im Gedächtniss haften, kinni-hakkaw 
klebrig, ep ole kusgil kihni-hakkamist es ist nirgends 
eine Zuflucht, hammas ei hakka peale ich kann es 
nicht beissen. 

(ala) alla (d) hinab, ala (d) unter, alan od. alahan (d) 
= all; — lapse all istuma immer ein Kind im 
Schoosse haben. | 

aladline G. aladlize® — alatine. 

. halapu-kaer, harapi-k. st. ärabi-kaer. 

(halb) h. hammas angefressener, cariöser Zahn. 

*album G. albumi” Album. 

halendus G. halenduze (d) Betrübniss, Trauer. 

alewikene G. alewikeze® Dimin. von alew. 

halgahtama (d), mälde h. erinnern. 

halgahtuma (d), mõlde h. einfallen. 

(half) mets-hallid (0) Waldgeister, wie alte Männer 
mit langen, grauen Bärten. 

alle (d) = alles. 

(hallitama) trans. Reif oder Schimmel verursachen. 

(hallitus) *leiwa-h. (Aspergillum glaucum), *harja-h. 
(Penicillium glaucum). 

*altän G. altäni' Altan, Balcon. 

(alune) kaika-a., kepi-a., nuia-a. unter dem Stocke ste- 
hend, Stockschläge verdient habend, käre-a. Streif 
zwischen zwei Schwaden, käe-a. Bezirk, wo man 
waltet, perse-alone (d) Sitz, südame-alune Herzgrube, 
talla-alotse’ (d) Fusssohlen. 

(alus) (d) Stellvertreter. 

(alustama) kätte a. reifen. 

(hambuline) h. süda Zrotziyes Herz. 

(hame’) ne’ wai üte hamme sisse läse — sie sind sehr 
grosse Freunde. 

(hammas) hambal otsas kinni begierig, hambad tule- 
wad maha die Zähne fallen aus (b. Zahnwechsel), 
halb hammas angefressener Zahn, tang-h. Geizhals. 

ammukene G. ammukeze* (Pp) kleiner Schober. 

(hammustama) leiba h. essen. 

(and) wälja-a. Ertrag. 

(hand) haraka-h. (d) Frack. 
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(andma) alla a. ablassen (vom Preise), üles a. aufgeben 
(Speisen), auftragen, wälja a. lohnen, nicht Farbe 
halten, nöd päed annawad lubja wälja diese Flie- 
sen geben Kalk. | 

Ando G. Ando (d) männl. Name. 

(Andres) pudru-A. Schwälzer. 

(hani) pikk-h. geräucherte Gans. 

hanisema, -sen, -seda' sehnattern. 

hannatelema (d) wedeln (mi dem Schwanze). 

(annom) latse-a. (d) Nachtgeschirr. 

(hant-wärk) mis h. ta on was ist er, was treibt er, mis 
h. sa sis oled = was bildest du dir denn ein zu sein. 

(ang) anne-päewad die acht Tage vor und nach Mariä 
Verkündigung. 

(hanguline) h. wö (d) Gurt mit eingewebten hakenförmi- 
gen Figuren, wie-h. mit fünf Reihen solcher Figuren. 

(hank) (hakenförmiger) Ruderpflock, hakenförmige Fi- 
gur in Gurten, kate haükega wenekene ein Boot mit 
zwei Paar Ruderpflöcken, haüku wedämä (eine Kraft- 
probe mit gegenseitig eingehaktem Finger). 

hankma (d) sich verschaffen, besorgen. 

(ankur) ankru peale minema vor Anker gehen. 

anneras G. annera” (SW) Aal. 

aolde (d) = ajult. 

aoline G. aolize (d) = ajuline; — Zeitgenosse. 

apar G. abara (d) = abar 2. 

aplameizi (d), (aplamizi) (d) selten. 

hapne G. hapne” (SO) = happu. 

apnik G. apniku' (Pp) Apotheke. 

harakakene G. harakakeze” Dimin. von harakas. 

(harakas) seal ei peaze hir ei harakas = da kann 
Niemand hindurch, harakas pajus = er ist betrun- 
ken, paiu-harak (d), sitt-harakas Nussläher (Garru- 
lus Glandarius L.). 

haraskelema (d) dimin. Freq. von härdma. 

areldama, -dan, -dada' (pt) scheu sein. 

arema (d), arenema (d) = aruma. 

arguma, arun, arguda* = aruma. 

(hari) lihi-h. Bürste zum Schlichten der Aufschlagfäden, 
lubja-h., pinseldamize-h., witi-h. (0) Maurerpinsel, 
põranda-h. Dielbürste. 

harikala (d) gabelig, katsi-h. = katsi-ratsala. 

arima (d) bauen (das Feld), nicht harima. 

(harima) kartuhwlid h. die Kartoffeln durch Kratzen rei- 
nigen, linnu h. (d) den Flachs appretiren zum Verkauf. 

harin G. harina”, harinal (P) lärmend, geräuschig. 

(harjas) sea-harjaksed Pfeifengras (Molinia caerulea 
Moench.). 
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hatjotama (d) beaufsichtigen (Kinder, Kälber). 

(harjus) rangide harjused die in Gestalt von Pferde- 
köpfen geschnitzten Enden des Kummets, käiste h. 
ausgezackter Rand an den Aermeln. 

hažjuski G. harjuski’ = harjusk. 

hafjusnik G. harjusniku' (Pp) Bürstenverkäufer. 

(hark) hafki od. hark-jalga puid pandma (d) Stangen 
in’s Kreuz stellen, paela-hargid (D) Ausrücker (in 
der Spinnmaschine). 

harkuma (d), ärä h. sich trennen, sich abzweigen. 

arm G. armi (d), armi-rõiwas Sonntagskleid. 

(arm) arm oleks küll olnud seda teha ich hätte wohl 
Lust gehabt das zu thun, armu säma das Gnaden- 
brot geniessen, geschont werden. 

haro G. haro (d) Halbwächsling, unansehnliche Figur 
(= haraline, harjaline). | 

(aru) üte arwu päl (d) gleich viel, gleich hoch, gleich 
gross, aru peal pidama bedenken, beachten, berück- 
sichtigen, kulude-aru (arw) Kostenanschlag. 

(aru) kafja-aru, karja-aru-mä Weide. 

haru G. harwa' (P) = harw. 

(aruline) gehörig, die rechte Beschaffenheit habend. 

(aruma) azi hakkab a. die Sache fängt an klar zu wer- 
den, sich zu entwirren. 

(arwama) heaks arwamine Gutachten. 

(ajaline) ma ole teie mann a. (d) ich habe ein Geschäft 
mil euch. 

aSjandama, -dan, -dada' (SO) verkehren, a$jandamine 
Verkehr, Geschäftsverkehr. 

(ask) azu-karwa hobune (D) Schimmel. 

(288) Achse mit einer Schraube ne mit einem Vorsteck- 
pilock). 

(assekurant) assekurantis üles wõetud versichert, ver- 
assecurirt, wastastiku tule-a. gegenseitige Feuerver- 
sicherung. 

*assekurerima, assekurIrima, -rin, -rida' verassecuri- 
ren, versichern. 

*assurens G. assurensi' Assecuranz. 

astang G. astangu! (pt) Ort, wohin man zu gehen hat. 

*astnik G. astniku' = astmik. 

(astuma) tagasi astuja reactionär. 

(atlas) überhaupt blankes Gewebe. 

(atma) prügeln. 

atres G. atresi”' Addresse. 

(hatt) hatul ja heidel (D) ganz verschlissen. 

attus G. attuze (d) = ahe 2. 

(haudma) mako h. (d) zunehmen (vom: Monde). 

(haug) lill-h. Märzhecht mit vielen hellen Flecken (zur 
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Streichzeit). 

haugu G. haugu (d) Narr. 

(auguldama) = augutama. 

(auk) kaenla-august sädik märg = gang durchnässt, 
kuninga auku täitma (0) = Rekruten stellen, põr- 
gu-a. Hölle, Abgrund der Hölle, sink-a., sinkli-a. 
Zündloch, tögi-a. das Loch im Boden des Bootes, 
wodurch man das Wasser ausfliessen lässt, tule-a. 
Schiessgewehr, winne-a. das Loch oben im Fasse, 
welches beim Abzapfen geöffnet wird. 

auksima (d) auspfänden zur Verauctionirung. 

(anksiön) a. on üle käinud seine Sachen sind wegen 
InsoWwenz verkauft worden. 

(haukuma) wastu h. widerbellen, das Maul gebrauchen. 

(aurutama) intr. edasi a. vorwärts dampfen (mit dem 
Dampfschiff). 

(auustus) keizerlik a. kaiserliche Majestät. 

(auw) auw tule kottale (d) es kommt ein Freier. 

(auwustama) hendä a. (d) sich rühmen, prahlen. 

(awaldus) *öhu-awalduzed Lufterscheinungen. 

hawama (d) rauschen. | 

awaus G. awauze® (SO) Oeffnung, Krater. 

(awitama) kohes JU awitas (d) = wohin geht die 
Reise. 

(azi) se oli talle muidu asjaks das war nur ein Vor- 
wand, tall.on ašja sinu jüre er hat etwas mit dir zu 
verhandeln, *ema-azi Materie, maiuze-a. Delicatesse. 

(azine) se ’p ole a. das hat nichts zu bedeuten. 


Hä! (D) was. 

äbjas G. äbja (d) grau. 

häbulaine G. häbulaize® (A) = häblane. 
*agenda G. ägenda” Agende. 

*agent G. ägenti”' Agent. 


| (häk) hägist ära (od. lahti) wõtma aufhaken, pärr-hägid 


Sperrholz am Webstuhl, põr-häk verjüngtes, abgerunde- 
tes Ende des Amboses (zum Biegen von Eisenstücken). 

*äkrobät G. äkrobäti' Akrobat, Seiltänzer. 

*al5 G. &lö‘ = äloe. 

*anatõmik G. änatõmiku* Anatomie. 

härima, -in, -ida' (SO) ergreifen. 

(ästa) üle-astja a. (d) Sphaltjahr. 

ästaig G. ästa (d) (zusammengezogen aus ajastaig), äs- 
taw G. ästawa (Pp) = ästa. 

häw G. häwe' (W) Espe. 

häwarei G. häwareii' Havarie, laew on häwareiis dus 
Schiff hat Havarie gemacht. 


| (häwel) tedre-häwlid (D) Vogelschrot, Vogeldunst. 


1567 Az 
(až) zwei bis drei Faden lange, vorn gespaltene Stange, 
welche neben der Spitze des Bootes ausgelegt wird zur 
Befestigung der Segelschote, äzi sü das gespaltene 


Ende davon, tül on äzi süst — es ist Viertelwind. 


(Häbi) silmad tõuzewad häbi täiž, häbi tõuzeb silmi 
man wird schamroth. 

hädäläne G. hädäläze (d) = hädaline. 

häga G. häa (D) Dunst. | 

ägl G. ägli (d) Zgge, ägli’ (Schimpfw.), ägli lawwa’ die 
Hölzer, worin die Zinken (pulga’, warwa’) stecken. 

hähk G. hähi (d), hähki minemä zur Hochzeit gehen. 

ähmune G. ähmuse, ähmutse® (0) = rähmane. 

(äi) äi tedä ted (d) weiss der Teufel. 

häie’ G. häide (d), häie(h)tämä (d) — heie, heietama. 

(äka) ä.-häda Obstruction. 

(äkine) ä. ahi zu heisser Backofen, äkitsel ep ole hända 
taga (Sprichw.) = ein Hüziger verrennt sich leicht. 

(häll) pör-häll (d) Carrousel, horizontale Schaukel. 

hällümä (d), hällütämä (d) = hällima, hällutama. 

(hämarik) hämariku-söna veraltetes Wort. 

(händ) küe händ Rockzipfel, laewa h. (O) Hintersteven, 
penniku hännad herabhängende Bänder am Kopf- 
puiz der Braut, rebase-händ Schachtelhalm (Eguise- 
tum L.). 

häniline G. hänilize® (S) = häniläne. 

(ära) ä.-naene (SO) Kebsweib. 

(härg) kohe-h. (N) verschnitiener Ochs, temal on üheksa 
päri härgi õs = er nimmt den Mund sehr voll. 

ärklane G. ärklaze* (A) schnippisch, naseweis. 

(härm) mull om ni kui h. silmi õn (d) sch habe so wie 
einen Flor vor den Augen. 

härmak G. härmaku (d) grauer Sommerrock. 

(härmama) sich mit einer dünnen Eisdecke überziehen. 

ärw G. ärwi (d), äfwmä (d) = hirw, hirwima. 

häss G. hässi' (D) kleine Hütte. 

(häste) (d) sehr, bei Weitem. ° 

ätses G. ätse’ (0) = ätse, walged ätsed, kuke-ä. Wu- 
cherblume (Chrysanthemum L.), koldsed ä. Färber- 
kamille (Anthemis tinctoria L.). 

(häulama) rufen, anrufen, zurufen (bes. im Walde). 

häüe” G. häüde (d) = heje; — häüde” trockene Gras- 
wurzeln, Strohstückchen. 


N 


(Ädikas) tina-ä. Bleiessig. 

hälima, -in, -ida' (pt) = häilima. 
händüs G. händüze (d) W 
(är) ultus-ä. Sahlband. 


Wohl, Vermögen. 








eksenter 1568 


häüs G. häüze (d) Güte; — Gut, Vermögen. 


(Hea) häs tegemä (d) einen Gefallen thun, eine Bitte 
erfüllen. 

(heal) heale panema stimmen, zaubern, laps on healeks 
majas = ein Kind bringt Leben in’s Haus, õreli heale 
madalaks laskma ein schwaches Register anziehen in 
der Orgel, hele heal hohe, feine Stimme, madal h. 
tiefe Stimme. 

(healeline) raske-healeline Schlaglaut, Muta. 

healene G. healese, healetse® = healeline. 

(healetama) lautiren. 

(ealine) mehe-e. volljährig, mündig, mehe-ealizeks tun- 
nistama für mündig erklären. 

healistama, -tan, -tada' locken, necken, ilm healistab 
wälja das Wetter lockt in’s Freie, mis mind healis- 
tab was mir Appetit macht. 

healistus G. healistuze® Lockspeise. 

(healitama) st. healetama. 

edimält (d) zuerst, Anfanys, zum ersten Mai. 

(edimäne) vorzüglich, ausgezeichnet, e. waras, e. kelm 
Hauptdieb, Hauptspitzbube, e. hä tubak vorzüglich 
guter Tabak, köige edimätsemb allerersie, aller- 
beste. 

edis-raha als Caution deponirtes Geld. 

edo! (d) (Kindern verbietend). 

(ehitama) küll ma sind ehitan = warte, ich werde dich 
(drohend), saule od. wihmale ehitama sich zum Ze- 
- gen anschicken, ümber ehitama umbauen. 

(ehitus) ümber-ehitus Umbau. 

(heie) Kokette; — heidele kulunud verschlissen. 

heilama, -lan, -lata' (D) = häplama. 

*eimer G. ejmri’ Eimer (als Branntweinsmaass). 

(hein) mere-h. Tang, Meergras (Fucus, Ulva, Zannt- 
chellia, Potamogeton L.), oras-lips-h. Quecke (Triti- 
cum repens L.). . 

(eit) äia-e. Schwiegermutter, kärdi-e. Kartenschlägerin, 
sür-e. Grossmutter. 

heitämä (d) sich hinwerfen, sich niederlegen. 

(heitma) kokku h. sich vereinigen, röga h. (d) Speise 
aufschöpfen. | 
(eksitama) mõst e. einen Mann abwendig machen, mehe- 

eksitaja Hure, lüderliche Dirne. 

(eksitus) Störung, sest et meile se e. wahele tuli, jäi 
se azi kõik laiale weil diese Störung dazwischen 
kam, blicb die ganze Sache liegen. 

*eksemplär G. eksempläri' Exemplar. 

*eksenter G. eksentri’ (D) Ercenter (in der Maschine). 


1569 elajas 


(elajas) *laisk e. Faulthier, sarw-e. Hormvieh, *wö-e. 
Gürtelthier. 

helama, -an, -ada' — helisema. 

elawene G. elaweze®(D) = elawane, e. lufjus ein rech- 
ter Schlingel. 

helgukene G. helgukeze* (pt) Dimin. von helk. 

(eli) harlami-eli Harlemeröl, änlsi-e. Anisöl (Ol. anist), 
kadaka-pü-e. Wacholderholzöl, kala-e. Leberthran, 
kampuse-e. Kampferöl, kanepi-e. Hanföl, kanšli-e. 
Zimmetöl( Ol.cinnamomi), käjaputi-e. Kajaputöl, kiwi- 
e. Petroleum, kömli-e. Kümmelöl, krüzementi-e. Krau- 
seminzöl, lina-sõmne-e. Leinöl, lü-e., walge lü-e. Am- 
moniaksalbe ( Linim. ammoniat.), mandli-e. Mandelöl, 
nõia-were-e. biufreinigende Tropfen (Tinct. ligno- 
rum), pergamoti-e. Bergamottöl, põmerantsi-e. Po- 
meranzenöl, pröwantse-e. Provenceröl, ritsinuze-e. 
Castoröl, rõzi-e. Rosenöl, sinepi-e. Senföl, siwwu-e. 
(d) = kala-e., sItroni-e. Citronenöl, wenituze-e. 
Arnikatinctur (Tinct. Arnicae), witriõli-e. Vilriolöl. 

(helistama) kere-helistamine (scherzw.) Prügel. 

hefjuma, -un, -uda' (SO) sich bewegen, ärä heljoma (d) 
wegziehen. | 

helkjama (d), päiw helkjas die Sonne sticht. 

helkuma, -gun, -kuda* (D) == helkima, wastu h. zu- 
rufen. 

elpatama, -tan, -tada' (pt), freg. elpatelema, -len, -lla' 
(pt) schütteln, schwingen; — intr. behängt sein. 

(elu) elo-kiwi’(d) sehr viel Steine, elo-wöls infame Lüge. 

helwet G. helweti” (D) Teufel. | 

(ema) lapse-e. Weib mit Kindern (vgl. nörik), lihalik 
e., õige e. leibliche Mutter. 

(emand) ämma-e. Hebamme (deutsche). 

(enam) enamaks pidama höher schätzen. 

enamus G. enamuze® Mehrheit, grössere Anzahl, höhe- 
rer Grad. 

enämbüzi (d) meistentheils, mehr. 

enine G. enise, enitse® (SO) = endine. 

enn G. enna' (pt), dimin. ennakene G. ennakeze* (pt) 

ennis G. endsa® (D) vorvorig. 

ennista (d Pp) vormals, vorher. 

eünistene G. ennisteze® (P) = eühistane. 

eokene G. eokeze (d) Dimin. von ida. 

epka (alt) = ega. 

eps (alt) = eks. 

eri G. eri' (D) = äri. 

herimä (d), sõ mös ei heri w8l dieser Mann lässt sich 
nicht irre machen. 


ila 1570 

heris G. herize (d), herits G. heritse (d), muld-h. = 
muld-hör. 

*hermelin G. hermelini', h.-mantel Hermelinmantel. 

(hernes) herne’ pandma (d) Pocken impfen, herne-ke- 
pid Erbsenstangen, h.-warred Erbsenstroh. 

(herra) piri-herr (d) Revisor, Landmesser. 

herrukene G. herrukeze (d) Dimin. von herr. 

*hertsogin G. hertsogina' Herzogin. 

erulaine G. erulaize* (A) = õrilane. 

esk (alt) = es (Verneinung des Präteritum). 

eski (d) st. ezigi. | ' 

(esmas) esmaze (1) am Montag. 

(ess) pada-ess, trump-e. fig. Hauptperson. 

*etnograhwi G. etnograhwi* Ethnographie. 

(ezi) kes jumala ette wõib wer kann gegen Gott etwas 
ausrichten, lambad on tema ös er hütet die Schafe. 

(ezine) om mehel otsa-ezine! (d) das ist ein gescheidter 

Kerl. 


He G. hd‘ (D) = ihe. 

ede G. õde (d Pp) Glatteis nach Thauwetter. 

elä (d pt) = heile. i 

hõne G. hõze* (D) voll (beim Schleifen u dem Schleif- 
stein) abgeriebenen Staubes. 

hör G. höre (d), muld-h. längs des Fundaments an 
Bauerhäusern aufgeworfener Platz zum Sitzen. 

hõstama, -tan, -tada' (D) gelinde thauen. 

hõuma, -un, -uda' (D) = ihuma. 


Ibe G. ibe (d) weisser Sandboden. 

idonema (d) = idanema. 

igama, -an, -ada' leben, ära i. erleben, ma olen ju neli 
'izandat ära iganud ich habe schon vier Herren erlebt, 
überlebt. 

igar G. igara (d) = igarik. 

igaus G. igauze (d) ‘Alter, Lebensperiode. 

(igawene) i. tilk (D) ganz kleiner Tropfen. 

(higi) pudel, aken om heega (d) die Flasche, das Fen- 
ster ist beschlagen. 

(ihkuma) schleifen, bes. mit dem groben Schleifstein. 

ihnema (d) = ihnuma. 

ihus G. ihuse® (0) = hius. 

(ikaldama) trans. missrathen lassen, verderben. 

(ike) Achse (mit dem Vorsteckpflock, vgl. a$S), kella-i. 
Querholz, woran die Glocke hängt. 

ikis (d), ikke (A), ıkki = ikka. | 

ikutama (d) zum Weinen bringen. 

(ila) ila süst ära wõtma zu essen geben, tema hommi- 
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1571 ilatsema 


jäkre 


kune ila jäb suhu ja õhtu ajab wälja der Schleim | (hits) muld-h. (d) = muld-her. 
vom Morgen bleibt ihm im Munde und am Abend | (iskmä) (d) vereinigen. 


wirft er ıhn aus (spött. von sehr Mundfaulen). 
ilatsema (d pt) = ilutsema. 

ilbama, -an, ilwata* (ilbada') (P), üles i. aufschiessen, 
hervorkommen. 

(ildane) ildasele minema (A) Feierabend machen. 

(hilguma) langsam arbeiten, die Zeit vertrödeln. 

ilis G. ilize (d), ilize-maja Armenhaus. 

hilisus G. hilisuze® Spätheit, Verspätung. 

(hilju) h. pizi (D) = hiljukeste. 

hilksma (d pt) glänzen. 

Irfis G. Iffise® (F) männl. Name. 

hillukene G. hillukeze*, hillukezi (SO) = 
hiljukezi. 

(ilm) ni sama ilma päl (d) ohne Heimath, ilmalt seda 
sugu, nägu (0) ganz von derselben Äri demselben 
Aussehen. 

(hilp) tule-h. (d) ein Fünkchen Feuer. 

ilsitama (d) grinzen. 

imetama, -tan, -tada' (SO) = imestelema. 

imetawaline G. imetawalize (d) bewunderungswürdig. 

immäk (d) = ämmäk. 

impe’ G. impe (d pt) Jungfrau. 

(himuline) auu-h. ehrsüchtig. — 

(hind) kats hinda doppelt so theuer. 

ini G. ini' Jammern, Winseln. 

(inimene)käzi-i. (alt) Mümensch, ligi-i.(alt) Nebenmensch. 

*inkrossatsiõn G. inkrossatsiõni' Zngrossation. 

hinnatama, -tan, -tada' schätzen. 

*insekt G. insekti' Insect. 

*intelligent G. intelligenti' intelligent. 

*intelligents G. intelligentsi' Intelligenz. 

hintine G. hintitse (d) faserig. 

(hing) hing on kontide wahel er hat kaum das Leben, 
ju ta hing nüd sisse jäi nun ist er zur Ruhe gekom- 
men, hinge ajama zu sich bringen (einen Ohnmäch- 
tigen), hinge tõmbama aikmen, hinne-tömbamine 


hiljukene, 


(ize) enesel olema (D) schlafen, enesele minema schla- 
fen gehen. 


| Iakene G. Iakeze® (pt) Eselchen. 


(hiatsint) = hiakint. 

hilma (d) schleichen. 

(hir) (pt) mausfarbenes Pferd; — kubehiste-hire? od. 
hire’ kubehisten (d) Fibelkrankheit. 

(hirekene) (d Pp) Strandläufer (Tringa L.). 

*hiroglihw G. hiroglihwi' Hieroglyphe. 

(hiw) hiwale ajama fein zerreiben. 

(hiweldama) südame peale h. (D) übel machen. 

hiweldus G. hiwelduze* (D) Uebelkeit. 


Jablama, jabrama, -an, -ada' (D) schwatzen. 

jabur G. jabura? (D) dumm, vergesslich; — angetrunken. 

jaganik G. jaganiku (d) = jagunik. 

(jagu) ezi-jaon (d) besonders, hiuste-jagu Haarscheitel, 
mä-j. District, mulla-j. Beerdigungsgebühren. 

jahmatama, -tan, -tada' (P) zwischen den Zähnen mur- 
meln. 

(jakk) leiwäl om j. (d) das Brot hält vor, geht nicht so 
bald aus, rõts-j. Rückenwirbel. 

(jakkama) jakku leiba (d) = gesegnete Mahlzeit. 

(jalg) jalad kätte wõtma, j. hüdma panema (D) davon 
laufen, sich davon machen, j. wilkuma panema 
schnell gehen, j. alla wõtma sich auf den Weg ma- 
chen, tall on wel külmad jalad all = er ist noch 
neu auf seiner Stelle, ta oleks mu jalaks olnud er 
wäre mir zur Hülfe gewesen (Gänge abnehmend), ja- 
last ära wõtma = jalad lahti wõtma, ei sa mitte 
jalga teize kaudu (D) = ich kann keinen Schritt 
mehr gehen, jalus olema im Wege, vor den Füssen, 
sein, kafp-jalg kurzer Flachs mit vielen Früchten, 
koera-j. (Schimpfw. gegen Kinder), kolmi-j. (d) = 
kolm-j., söra-j. = pardi-j. 


Athem, hinne wälja wötmatödten(b. Schlachten), hihne | (jalgne) (d) Fussgänger, Fussarbeiter; — pü-jalgne 


taga wõtma verschnaufen, hinnega wõitlema mit dem 
Tode kämpfen, põle hinnega olema halbtodt sein. 


Stelzfuss. 
jammima, -in, -ida' (P) disputiren (eigensinnig). 


(hingama) schlafen; — südame hingamine Seelenruhe, | jaoline G. jaolize (d) = jauline, ezi-j. abgesondert, 


Seelenfriede, härja hingamize-aeg 80 viel ein Ochs 
zum Ruhen bedarf zwischen zwei Arbeitszeiten. 


selbständig. 
jark G. jargu (d) = järk 1. 


(hingdus) härja-h. die Zeit, wie lange ein Ochs arbeiten | (jauh) üwä-jaho' (d) gebeuteltes Mehl, kizli-j. Hafermehl. 


kann ohne zu verschnaufen. 
*hippopõtamus G. hippopötamuze® Nilpferd. 
iri G. irwe', iritama = hirw, hifwitama. 


(jäk) karja-j. gemeiner Branntwein. : 


jäkre G. jäkre (d Pp) Anker, jäkre pü das Ankerholz, 


j. rõnhas Ankerring, j. haro Arm des Ankers. 
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1573 jälik 

jälik G. jäliku” Jolle, Gondel. 

(jäm) tõlegrahwi-j. Telegraphenstation, mis$iöni-j. Mis- 
sionsstation. | 

jänitshär G. jänitshari' Janitschar. 

(jäme) j. härg fleischiger Ochs, j. heal grobe, hohle Stimme. 

jämima, -in, -ida' (D) radebrechen, kokku j. zusam- 
REN 

(jändama) ära j. verschwenden, vertollen. 

(jänes) kes tõab, kuidas jänes jõkseb == wer weiss, 
wie es gehn wird, sö-j. == walge j. 

(järämä) gierig essen. | 

järelik G. järeliku (d) mittelgrob (Zeug). 

järeline G. järelize*, korra-j. regelmässig, ordentlich, 
kahe-kü-j. zweimonatlich. 

(järestiku) j. hobused vor einander gespannte, lang ge- 
spannte Pferde. 

(järg) *tarblikul järjel nõthigen Falles. 

(järgne) korra-j. regelmässig, ordentlich. 

järitäs G. järitüze (d) Kleiner See in Verbindung mü 
einem grösseren oder einem Flusse. 

(järsku) oft, öfters. 

(järw) lämmi j. (d) der mittlere Peipus (zwischen Piri- 
sär und Salu-sär), sälä-j. (d) der grosse Peipus. 

(jätis) (D) = -kurat. 

(jätkama) t&ö-jätkajad Geister, welche dem Wanderer 
den Weg verlängern. 

(jätma) andis j. (d) verzeihen, vergeben, hägist ära j. 
nicht zuhaken, pärale j. (alt) unterlassen. 

(jä) j. wötab od. kannab peale das Eis trägt, sinine 
märja - j. (d) Eisenvitriol, murd-j. Brucheis, aus 
Schollen zusammen gefroren, raudijas jä = raud-j. 

jägütämä (d) wegbleiben machen, los bitten. 

(jäk) üle-j. Rest, Saldo. 

(jäma) se jäi minust ich habe es aufgegeben, alla j. ab- 
nehmen (intr.). 

järas G. jära’ (D) = jär. 

*jõzuitlik G. jõzuitliku' jeswitisch. 

joba (A) = juba. 

jõbel G. jõbeli*, jõbeli-ästa (bl) Jubeljahr, j.-päew, j.- 
püha Jubelfest, Jubiläum. 

jõbik G. jõbike (d) = jõwihk. 

jõksi G. jõksja* = jõksja, Gicht. 

jõkslema, -slen, -selda (sleda)' Freg. von jõksma. 

(jõksma) ree jõsta lund so viel Schnee, dass man im 
Schlitten fahren kann, walge jõskmine (d) Pollution, 


ära jõksma sich abschleissen, tül jõzeb läbi (D) der 


Wind zieht hindurch (durch das Segel). 
(Jöh) jõnde minemä (d) zu Stande kommen, *pöri-jon 


jür 1574 
Wendekreis. 

(jöneline) (d) im rechten Gleise, in Bewegung en 
(= jõneh ollew). 

jõniline G. jõnilize (d) streifig, liniirt. 

jönima, -in, -ida' (SO) liniiren, zeichnen. 

(jõtma) ärä j., putjo j. (d) betrunken machen. 

jõwikas G. jowika’ (A) = jõhwikas. 

jõzetelema od. jõzitelema (d) umherlaufen, hin und her 
laufen. 

jõmmeldama (d) straucheln. 

jönnima, -in, -ida' (D) = jömmima. 

jõss G. jõssi' (D) kleiner, derber Junge. 

jõuakas G. jõuaka' — jõuukas. 

(jõudma) peräle j. (d) hingelangen. 

jõukas G. jõuka (d) = jõuukas. 

(jõulu) j.-lau -päew, j.-röde erster, zweiter Tag vor 
Weihnachten. | 

juhama, -an, -ada' — juhatama. 

juhe G. juhtme” (D) = juhte, juhtme pära das um 
die Achse gehende Ende davon. 

juha G. juhni' (S), juhni-wits = juhte. 

juht G. juhi' Juchten. 

(juhtuma) kottale johtuma kellele (d) zusammentreffen, 
stossen auf Jem. 

(julge) asja peale j. olema einer Sache gewiss sein. 

(julgus) hull j. Tollkühnhest. 

julk G. julga' (P), dimin. julgukene G julgukeze* == 
julge. 

julketus G. julketuze (d) = julk. 

julp G. julbi' Büschel, Troddel. 

(jumal) nulga-j. (d) russisches Heiligenbild. 

jummaus G. jummauze (d), jumme G. jumme (d), külm 
j. jõsk iho üle ein kalter Schauder überläuft Einen. 

(junkur) pitsa-j. (O) Ordnungsgerichtsassessor (spött.). 

jupikene G. jupikeze® Dimin. von jupp. 

jurama, -an, -ada' = jorama. 

juss G. jussi' (D) = jõss. 

Tjustama (d) = istutama. 

Justi G. Justi” männl. Name. 

(jüas) = jüdas. 

jübel G. jübli” — jõbel. 

(jüdas) jüda-laulu’ (d) weltliche Lieder. 

(jüdaline) (D) fig. ein Kluger, Gescheidter. 

jügane G. jügase, jügatse® jauchig. 

(jür) izu-j. Gentianwurzel, hopsa-j. Alantwurzel, rä- 

barbri-j. Rhabarberwurzgel (Rad. Rhei), sada-jala-j., 

sõna-jala-j. Farnkrautwurzel (Rad. Filicis maris), 

wiola-j. Violenwurzel (Rad. Irid. florent.). | 
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1575 jürduma 

(jürduma) mä om ärä jürdunu das Land ist vergrast. 

(jüretus) sest latsest ei ole jänü kui jüretus (d) = das 
Kind ist ganz abgezehrt. 

(jüst) happu-pima-j. Knappkäse, Yuarkkäse. 

jänts G. jüntsi' (D) = jöss. 

(Jüri) pulma-J. Spassmacher. 

jürts G. jürtsu' (D) plötzlicher, heftiger Stoss. 

jürtsutama, -tan, -tada' (D) stossweise bewegen. 


Kabel G. kabeli (d) Gottesacker. 

kabed (kabet) G. kabeda* — kabedas. 

(kabi) warsa - kabjad Haselwurz (Asarum europaeum 
L.). 

kabiste-aru G. aru' (P) Ort, wo sich die Wölfe zur 
Laufzeit versammeln. 

(kabl) (d) tõmbus-k. Zugstrick. 

kabl G. kablu' (D), kablud ja kampsud allerlei Kram. 

kabl pl. kablid' (D) zerzupftes Tauwerk (zum Kalfa- 
tern). 

kabo G. kabo, kao (d pt) Mädchen. 

kadastik G. kadastiku' = kadarik. 

kadutama, -tan, -tada' (H) = kautama. 

*kadrille G. kadrille* Quadrille. 

kadu G. kau' (D) Gespenst. 

(kaduma) kadund verschollen, ära kaduma fortziehen 
intr., seinen Wohnsitz verändern. 

(kaebdus) kaebduze-kandja Beklagter. 

(kael) assi k. die Stelle der Achse, bis wohin der innere 
Rand der Nabe reicht, kirnu-k. (Schimpfw. gegen 
einen Russen), pikk k. (d), sini-k. (d) die Brannt- 
weinflasche, posti k., teiba k. die Stelle, bis wohin 
ein Pfosten, eine Stange in die Erde geht. 

kaelama, -an, -ata (ada)' (D) umhalsen. 

(kaema) kae tedä ette wai taade, sõ om üts hä kõik (d) 
besich es von vorn oder von hinten, es ist einerlei, 
tõize wasta kaema vergleichen, zusammenhaltem mit 
etwas, ta kaije mino wasta er sah mich an. 

(kaer) kära pähä heitmä (d) den Hafersack über den 
Kopf hängen (dem Pferde), wares-kaer Sundhaar- 
gras (Elymus arenarius L.). 

(kaew) kaewu rökima den Brunnen reinigen, oherdi-k. 
artesischer Brunnen. 

(kaewama) *rista-kaewaja Werkholznagekäfer (Ano- 
bium striatum L.). 

kagarn pl. kagarna’ (d) = kakar. 

(kaha, kahw) Zishaufen überhaupt. 

kahi G. kahi (d) Stelle, wo geopfert worden. 

kahima (d) hexen, zaubern. 
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(kahjuline) tule-k. Abgebrannter. 

kahjune G. kahjutse (d) = kahjuline. 

kahun G. kahuna (d), külmä’ kahuna’ kalte Schauder. 

(kaigas) kaika rataste wahele pistma — Einem einen 
Stein in den Weg werfen, jä-kaigas (N) Stock mit 
einer Eisenspitze, rulli-k. Rollholz von der grossen 
Kleiderrolle, wäli-k. von der kleinen Handrolle, 

. wennel-k. Schwengel. 

(kaim) nime-k. Namensverwandter. 

kaitsendik G. kaitsendiku' Schützling. 

(kakand) mulla -k. Kellerassel (Oniscus Asellus L.), 
wee-k. ähnlich dem mere-k. aber kleiner, in unter- 
irdischen Wassern. 

kaker G. kakri (d pt) Kuchen. 

(kakk) jänese-k. (D) Baumschwamm, welcher zu Zun- 
der bereitet wird, jüre-k. (D) im Backtroge zurück- 
gelassener Teig zum besseren Einsäuern des folgen- 
den Gebäckes, kozija-kakud söma sich (privatim) 
verloben, tite-kakk ein Brot, welches ein Weib mit 
nimmt, um davon den Armen mitzutheilen, wenn es 
ein Kind zur Taufe bringt. 

*kakkadü G. kakkadü* Kakadu. 


(kaklema) kikka’ kaklewa’ (d) die Hähne kämpfen. 


(kakma) halbo od. kalge sõno k. sich zanken, sulgi k. 
Federn reissen, spleissen. 

(kaks) mõlemad k. alle beide. 

kaksahtama (d) mit einem Ruck aus- oder abreissen 
trans. | 

kaksahtuma (d) E einem Ruck aus- oder abreissen intr. 

(kala) äre-kalad in der Nähe des Ufers gefangene Fi- 
sche, mehrere Gattungen päiliku-kalad (s. unten), 
bes. lehe-ahwenad und Weissfische, lai-k. Fische, 
welche vor dem Einsalzen gespalten sind, hobu-k., 
“hobuse-k. (D) Stinte, päiliku-k. (D) Fische, welche 
bei hellem Sonnenschein an die Oberfläche kommen 
und dort mit Zugnetzen gefangen werden, pehmed 
k., selged k. (D) alle Fische ausser den Barschen. 

kalas, kalasi G. kalasi? = kallasi. 

(kalestama) ilm nakkas kalestama (d) das Wetter neigt 
sich zum Frost. 

(kalew) (D) labane k. schlicht gewebtes Tuch, nopi-K. 
Nopptuch, preS$-k., tökater-k. Decatirtuch, soetud 
k. halbwollenes Tuch, tampe-k. gewalktes Tuch, Haar- 
mann, üt mõdu k. Buckskin; — kalewid (0) Woll- 
gras (Eriophorum L.). 

kalgan G. kalgani* Galgant. 

kaljundik G. kaljundiku', kaljustik G. kaljustiku' fel- 
sige Stelle. 


1577 kaljutelema 


(kaljutelema) (pt) klingern. 

kalk G. kalgi (d) Mörtel, Mischung aus Sand und Kalk. 

kalkan G. kalkani” Galgant. 

kallak G. kallaku* (pt) Abhang (= kallas). 

kalluskelema (d) schwanken. | 

(kalme?) naine läts nulka, wõtt kalme üteh das Weib 
kam nieder und schwebt in Lebensgefahr. 

kalmeline G. kalmelize (d) = kalmuline. 

(kalts) kaltsu-kaup-mös Lumpenhändler, Lumpenauf- 
käufer, k.-korjaja Lumpensammler. 

(kaltsakas) — kalts. 

kalukas G. kaluka’ (0) Tuch (= kalew). 

kambarpik G. kambarpiku' = kamarik. 

kambre G. kambre (d) = kamber, wezi-k. Radkam- 
mer in der Wassermühle, wörus-k. Gastzimmer. 

kammenits G. kammenitse (d) = kammits. 

kammutlema, -len, -leda' (D) ringen, balgen. 

(kamp) kambal azi (0) verwickelte, schwierige Sache. 

kampima, -bin, -pida® = kampama. 

(kana) sö-kana Weibchen und sö-tedr Männchen des 
Schneehuhns. 

(kand) risti kand Kreuzesstamm. 

kandlejane G. kandlejatse (d), kandlikane G. kandli- 
katse (d) voll Baumstümpfe, fig. kandlejane lugeja 
ein stockender Leser. 

(kannatama) olge terwe mind kannatamast ich danke 
für die Geduld, die ihr mit mir gehabt habt. 

(kannikas) ma olen ära leigatud k. = ich habe meinen 
Dienst verloren. 

kannukene G. kannukeze® Dimin. von kand, känd. 

(kantlik) (D) uneben. ö 

(kants) Gebäude, Complex von Gebäuden, sõa-k. Citadelle. 

kantsli G. kantsli (d) Kanzelei. 

(kange) kangele wõtma (D) sich anstrengen, pä om 
kange wötma (d) er begreift schwer, kangeste räki- 
ma gebrochen sprechen. 

kangle G. kangle (d) = kangla. 

(kahnutama) tähti k. mühsam schreiben (scherzw.). 
kao G. kao (d pt); dimin. kaokene G. kaokeze 
kabo. | 

kaot (d) = kaolt, kaudu. 

kapel G. kapli” (M) Schöpfgefäss im Boote. 

kaperdelema (d) taumeln, unsicher gehen. 

(kapet) lara-k. (D) Schwätzer. 

(kapp) tule-k. (d) Lichtschirm (in der Riege). 

(kapsas) kapsast peastma = aus der Verlegenheit ziehen. 

(karask) (d) aus Gerstenmehl gebackenes, ungesäuertes 
Brot. 


| . 
— 
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kardon G. kardoni (d) Cordonhaus. 

kardon G. kardoni (d), karduhwel G. karduhwli® Kar- 
toffel. 

(kardze) k. wee päl (d) Kisrinde anf dem Wasser. 

(kargama) weri kargab palge das Blut steigt in’s Ge- 
sicht, man erröthet, naba om ärä karanu (d) ich habe 
mich verhoben, püsti kargama aufspringen, sich stei- 
len (v. Pferden), hobune on teiba karand das Pferd 
hat sich an einer Zaunstange aufgespiesst, mätta- 
kargaja (scherzw.) Revisorsgehülfe. 

(karge) külm-k. raud kaltbrüchiges Eisen. 

(kargutama) wegscheuchen. 

(kari) G. karja (d) Motte. 

karjakas, karju st. harjakas, hafju. 

karjalaine G. karjalaize (d) Motte. 

(karjus) sür k. (d) Haupthirt, weikene k. dessen Stell- 
vertreter. 

(kark) kasti-k. (D) Ladenstelz (Maschinentheil). 

kark G. kargi (d) Krücke. 

karkäoh! (vom Werfen). 

(karp) kifjutuze-k. Schreibzeug, kotje-k. Sparbüchse. 

kart G. kardi (d) Karte, katte lömä Karten spielen. 

(kartma) hobune kardab das Pferd ist scheu, ’p ole 
karta ist nicht zu erwarten (von Bösem und Gutem), 
pü kardab kirwest der Baum, das Holz, widersteht 
dem Beile nicht, ist nicht zu hart, elu-kardetaw le- 
bensgefährlich. 

(karu) jä-k. Eisbär, 
schwarze Bär. 

(karune) k. heal rauhe Stimme, karused säpad Pelz- 
stiefel. | 

(karw) happu-pima-karwa hobune (D) Rothschimmel, 
kärna-karwa silm dunkles, durchdringendes Auge. 

karwama, -an, -ata (ada)', wõid k. (D) die Butter von . 
Haaren reinigen (indem man mehrmals ein Messer 
in verschiedenen Richtungen hindurchzieht). 

karwlane G. karwlaze® eine Farbe habend (mit Be- 
stimmwörtern), waze-k. kupferfarbig. 

(kas) kas... kas, kas... wai, kas... wai kas entweder... 
oder. 

kasä! (d) sieh da (kae sina!). 

(kassa) elu - aegse-wara - kihnituze-k. Lebensversiche- 
rungscasse, tule-kahju-tazumize-k. Feuerversiche- 
rungscasse. 

(kast) jahutamize-k. Kühlschiff, luhwti-k. luftdichter 
Raum (im Boote), rinna-k. Brustkasten, watju-k. 
Schutzkasten (vor Brückenpfeilern). 

(kastma) intr. tauchen, untertauchen. 


meri - karo (d Pp) der kleine, 
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(kasw) ilu-k. Ziergewächs, Zierstaude. 

(kaswama) alla k. sich unten ansetzen (Kartoffeln etc.). 

kaswandis G. kaswandize® (D) = kaswandik. 

katekeske, katekeste, katekeze (d) beide. 

(katel) k. läheb tulde der Kessel kocht über. 

katkama, -kan, -kata (kada)' (F) raufen, rupfen, reissen: 

(katki) jalg löi: k. es entstand ein Ausschlag, ein Ge- 
schwür, am: Fusse. 

katskeskmine G. katskeskmize (d) Katechismus. 

(katsuma) se on käpuga katsuda das ist mit Händen 
zu greifen; — (A) sehen. 

(kaud) läbi- kauda (SO) durchschnütlich, pälis-k. (d) 
oberflächlich, überhin. 

(kauge) kauges jämä (d) sich verspäten. 

kaugeline G. kaugelize® weit, entfernt. 

kauks! (Schmerz). _ 

(kaup) kaup jäb vi kohe, k. jäb minust järele der Kauf 
geht zurück, õnne-kaup, sõbra-k. vortheilhafter Han- 
del, pisku kaubaga wohlfeil, wäe kaupa mit gesamm- 
ter Hand, mit aller Kraft (= hinne k.), um die 
Wette (= wõidu k.). 

(kauplema) ei ma wõi teda jumalale mitte kaubelda 
— ich kann ihn nicht sterben sehen, kes wägise sur- 
male wõib kaubelda wer kann dem Tode etwas auf- 
dringen, ära kauplema erhandeln, einen Kauf ab- 
schliessen. 

(kaus) *aiu-k. (d) Hirnschale. 

(kaust) (pt) Halsbinde. 

(kautama) mortificiren, ära k. fortschicken. 

kautsi = kautsile, kautsi jäma verloren gehen. 

kauwa (0, alt) = kaua. 

kawwedahe (d) = kawwetehe. 

kazukene G. kazukeze® Dimin. von kazu. 

(kazuma) azi kazus senna (D) die Sache fand sich dort 
ein, vor. 

(käbe) Schelfer, Abgeriebenes vom Schleifstein, paljas 
käbe-kord on ümber es ist ganz vermodert, paljas 
inimeze käbe üle fig. es ist nur noch ein Schatten 
von einem Menschen übrig, käbe löb silmade ette es 
bildet sich ein Flor vor den Augen. 

käberdama, -dan, -dada' (D) zusammenscharren, hab- 
süchtig sein. 

(kägatama) kägataja (d Pp) Taucher (Colymbus L.). 

käge G. käke” (pt) Schnattern, Geschnatter. 

käjaputi-eli G. eli' Kajaputöl. 

(käk) G. auch kägu', surma-k. Schaffot. 

käkatama, -tan, -tada' ka ka sagen. 

(käl) kälu peale langema od. tõuzma in’s Gewicht fal- 


käima 1580 
‚len, in Betracht kommen, ühe-sugune käl Gleichge- 
wicht; — (pt) Mal; — (D) ein Band, dreissig Stück. 

*käleri G. käleri* Gallerie, pilt-k. Bildergallerie. 

(käluma) lönga k. Garn lothen (für die Weber). 

käp G. käbe (d) == käbe. 

käper G. käpri” (D) = kläper, ö-k. Gespenst. 

käpma (d) = käbitsema. 

(kät) kü om käril (d) der Mond ist im Zunehmen, ilma- 
kär Weltgegend, ühe-jala-k. (D) von einer Seite ge- 
mähte Schwade, kahe-jala-k. (D) = ema-k. 

(kär) (d) saksa-k., saksa-mä-k. Schwerthafer. 

kärataja G. kärataja (d) ein grauer Seevogel (?). 

kärdel G. kärdli* (D) Kartoffel. 

(kärmas) pü-k. (W) Himbeere. 

kärna (SO), kärnas (P) G. kärna”” = kären. 

*kätalõg G. kätalögi' Catalog, tuüni-k. Stundenver- 
zeichniss. 

kätekeskmäne G. kätekeskmätse (d), kätekiskmäne G. 
kätekiskmätse (d) Katechismus. 

kazik G. käzike (d) Hochzeitsängerin. 

käzikutama (d) Hochzeitlieder singen. 

käba G. käba' (D) — käbakas; — JAG M 
ger Pfriem. 

käbärdämä (d pt) kräuseln. 

käbärik G. käbäriku (d) kraus. 

(kägar) us$ on kägaras (D) die Schlange hat sich zu- 
sammengerollt. 

kägetämä (d) = kägelema. 

kägo G. käo (d) Kuckuck. 

(kägu) läne-k. Wiedehopf (Upupa Epops L.). 

kähing G. kähingu? (P) kleine Tracht (auf dem Rücken). 

kähkima, -hin, -hkida* (pt) stolz sein, üppig sein, sich 
blähen, fig. üppig wachsen. 

kähmama, -an, -ata (ada)' (P) = kahmama. 

kähr G. kähra' (SO) Dachs. 

käibelema, -len, -leda' (pt) = käima. 

(käima) sädüze perrä käümä (d) nach dem Gesetz ver- 

fahren, säb käima minna er wird sich auf den Weg 

machen müssen, säpad, sukad on jalas käinud die 

Stiefel, Strümpfe sind getragen, wihma pizarad käi- 

wad es fallen Regentropfen, tö käib edasi die Arbeit 

schreitet fort, kell käib &s (od. ette), taga die Uhr 
geht vor, nach, &st-käija Vormann, Vorbild, auch 

— saja-naene, käza-n., mäs käima neben dem Wa- 

gen her gehen, ses käima einbrechen intr. (durch das 

Eis), kellegi sisse k. auf Jemand eindringen, los 

schelten, ülewal k. umgehen (als Gespenst), ü.-käija 

Gespenst, wasta k. (d) gleich kommen, wäljas k. seine 





1581 käimar 
Nothdurft verrichten. 

käimar G. käimari” (pt) Gänger. 

(käis) käri-käiksed aufgeschlagene Aermel, Aermel mil 
Aufschlägen. 

(käkk) kilt-sanna-käki’ u Kuchen bei den kilt-sanna’ 
(vgl. dieses). 

kälo G. kälo (d pt), kälü G. kälü (d).Schwägerin, Frau 
van dem Bruder des Mannes. 

kälüsk G. kälüski (d) Schwager, Mann von der Schwe- 
ster der Frau. 

kälüskitse’ pl. (d) Männer zweier Schwestern. 

kälütse’ pl. (d) Frauen zweier Brüder. 

kämärik G. kämäriku (d) = kimar. 

kämm G. kämmo (d) kleiner Schober (von Heu oder Klee). 

känts G. käntsu' (D) in die Quere halbirtes über das 
ganze Brot geschnittenes Stück. 

(käng) pälmäne k. (d) Ueberschuk. | 

kängima (d), jalgo k. die Füsse mit Schuhen bekleiden. 

(käpp) Hand kleiner Kinder, käpä-täüzi (d) kandvoll- 
weise, lämm k. (D) Ungeschickter, en 

käpp G. käpa' (W) = kapp. 

kärä G. kärä (d) Rolle, Bolzen (Zeug). 

kärbe-köjz G. köie” (D) doppelter Strick von beiden Sei- 
ten des räg-puri (s. d.) nach der Spitze des Bootes. 

(kärbes) *wõrgu-tiwa-k. Plorfliege. 

(kärbis) kahe kärbise wahel olema in einem Dilemma 
sein. - 

(käristama) käristäjä (d) fliegende Heuschrecke. 

(kärjekene) Pflanzenzelle. 

kärm G. kärmä (d), kärme G. kärme” = kerme. 

kärmus G. kärmuze®, kärmüs (d) = kermus. 

(kärn) wene-k. Syphilis. 

kärn G. käfni (d) = kirn. 

käro G. käro (d), kärro taade tegemä Angst einjagen, 
Eile machen. 

(kärre) (d) spröde, brüchig. 

(kärwasti) k. pandud ette (D) der Weg ist durch ein 
Schreckzeichen abgesperrt. 

(käsk) surma k. käe = der Tod ist vor der Thür. 

(käskima) wäljä käskmä (d) mü einem. Auftrage aus- 
"schicken. 

(käsn) kuiw k. trockene Warze, liha-k. Fleischwarze. 

kätis G. kätise® (D) gestrickter Handschuh ohne Finger, 
Pulswärmer. 

katk G. katki (kätgi)' = kätki. 

käunmä (d) miauen. 

käutsas G. käutsa’ (pt) = kägu. 

(käzi) käe lõmä kellega (d) wetten, käzi käes Hand in 


keris 1582 
Hand, käzise wötma vornehmen (eine Arbeit), käzi- 
inimene (alt) Mitmensch. 

käziline G. käzilize (d) Flöte, Weidenflöte (vgl. sõr- 
meline). 

käziti G. käzitima* (P) = käzitu. 

käzitse’ G. käzitside (d) beide Hände. 

käzitside (d) mit der Hand, mit den Händen. 

käbas G. käpa” (D) Gespenst. 

kägel G. kägli? (0) = wil, Giebel. 

käkima, -gin, -kida” (pt) guäken (v. kleinen Kindern), 

(kändmä) (d), mulda k. gewalztes Land kellä 
üles k. eine Uhr aufziehen. 

kärak G. käraku (d) Ausbucht; — Hinterbacke, 

kärakil, kärakilde (d) gebückt; — ärschlings. 

keaw G. keawe' — käw. 

kebestämä (d) castriren, verschneiden (= kebendämä). 

kebu G. kebu' (0 pt) = kebja. 

kedzimä (d) rücken, weiter rücken intr., 
põle rücke dorthinwärts. 

keh = ke, kea, kes. 

(kehw) kehwa leiwa otsas olema == Noth leiden. 

kekitama, -tan, -tada' (D), kekkima, kekin, kekkida’ 
(D) = kikitama. 

kela G. kela' = kõla. 

keldane G. keldase® (A) = koldne. 

(kelder) &st-k. Vorkeller, jä-k. Eiskeller, kartuhwli-k. 
Kartoffelkeller. 

(kell) kell käib ette (&s, wara) die Uhr geht vor, k. 
käib hilja od. taga, perrä (d) die Uhr geht nach, k. 
käib od. on küe peal die Uhr geht auf sechs, k. on 
küž wälja lõnud od. wäljas es hat schon sechs ge- 
schlagen, kaela-kell (A), poro-k. (A) Schelle, küla- 
k. Klätscher, Klätscherin. 

kellatama, -tan, -tada' ausposaunen. 

keltima, -din, -tida? (P) wetten. 

kempima, -bin, -pida? = kämpima. 

kens G. kenne (alt) = kes. 

keüg G. keüne' (A) = king. 

kepikala (d) auf den Stock gestützt. 

(kepp) jä-kepp Stock mit einer Eisenspiize, raswa-ke- 
pid Talgspäne (am brennenden Licht). 

kepslema, -slen, -selda (sleda) (P) geziert gehen, stol- 
zieren. 

kergeldama, -dan, -dada* (P) leichtsinnig sein. 

kergus G. kerguze® Leichtigkeit, Raschheit. 

keri G. kere' (Pp) kleine Fischerhütte auf dem Eise. 

(kerima) kinni k. festnehmen, ergreifen. 

(keris) ta wiskab ni kui kerisele = er säuft sehr stark. 


kedzi sinnä 


- 1583 kerjama 

(kefjama) k. ja kofjama mühsam zusammenkaufen, ket- 
jates knapp, mit genauer Noth. 

keik G. ketgi' st. kõrk. 

(kerkima) aufkommen (von Pflanzen). 

kess G. kessi' (D) — kesel. 

(kest) konna-karbi kest Austerschale, Muschelschale. 

(kestama) edezi k. (d) fortdauern, nicht unterbrochen 
werden. 

keting G. ketingi” OD) Ankerkette, grosse Kette. 

ketsi wer. 

(kõl) walla-k. = kodu-k. 

(kõm) põle kõmaga halb gekocht. 

(kõma) weiss glühen; — kõrts keb kirpudega der Krug 
wimmelt von Flöhen, üle kõma überkochen. 

kõnu G. kõnu'»” ? (pt) Keite. 

kõrandus G. köranduze® Drehung, Wendung; — Wir- 
bel (im Haar). 

körang G. kõraigu” (pt) Wendung, Wendeplatz. 

(kerd) paham-pidi k., wõrite k., kureti k., rõtsi-k. = 
nürite k. 

(kõre) tormi-k. = tüle-k., k.-pü = kõrd-p. 

kõreldi krumm und schief, hin und her gewendet. 

(kõrma) paela kokku k. = kõrutama. 

*kõrosin G. kõrosini' Kerosin. 

(kõtma) weiss glühend machen; — katla lahti kõtma 
einen Kessel frei machen, dadurch dass man fertig 
kocht, was darin ist, ümber k. umkochen, walmis k. 
fig. abmachen. 

kõwaline G. köwalize® heftig, hitzig. 

(kõwesk) gefallsüchtig. 

(kibe) mulla-kibemed Erdtheilchen. 

(kibe) perse kibedaks tegema — Ruthen geben. 

kidam G. kidami, kidama* (P) Tracht, Last. - - 

kidane G. kidase, kidatse® = kidaline; — fig. wider- 
haarig, heikelig. 

kide G. kide (d) Ziege. 

kidema, -den, -deda' (D) = kidama. 

(kidu) k.-haigus langwierige Krankheit. 

kidurema, -ren, -reda' kränkeln. 

kidzo G. kidzo (d), k. külm sehr strenge Kälte. 

kihizemä (d) prickeln, brennen (z. B von Nesseln). 


kihklema, -len, kihelda? (kihkleda') Freg. von kih- 


kama. 

kihtlatse’ od. kihtlitse’ pl. (d) Verlobungsfeier. 

kihwakene G. kibwakeze® Dimin. von kihw; — (d) 
Spitze der Mondsichel. 

(kihwama) (D) das Falzen durch einen scharfen Ton 
unterbrechen (von Birkhühnern). 
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kihwatama (d) leise aufschreien. 

(kihwt) rebase-k. Strychnin, roti-k. Phosphorbutter. 

(kikas) (Pp) Hahn an der Flinte; — me: -k. Kampf- 
hahn (Machetes pugnax L.). 

(kikerdama) körma ja k. sich wenden und krümmen. 

(kikitama) Männchen machen. 

(kikk) körwad kikki panema die Ohren spitzen. 

kikkima, kikin, kikkida? (D) = kikitama. 

kilgutama (d) all 

kilja-sü G. sü* (pt) Schreihals. 

(killing) *kauba-k. Kaufschilling. 

kilp G. kilbi (d pt) = kelp. 

(kilu) Ziege. 

kimaris karwaga, kimarus k. kraushaarig, k. k. koer 
Pudel. 

(kimp) oma elu surma kimpu andma = sein Leben 
auf’s Spiel setzen, kohtu kimpu langema, kohtuga 
kimpu säma mi dem Gerichte zu thun bekommen. _ 

(kimplema) (D) balgen. 

(kimpslema) hobused kimpslewad (D) die Pferde drän- 
gen, stossen sich. 

kinderdama, -dan, -dada' (D) schwanken. 

kindrik G. kindriku' (D) schwächlich. 

kinnistama, -tan, -tada' — kihhitama. 

(kiinitama) intr. fest, consistent sein, sich Eisen 
auf etwas, ma kinnitan teie peale ich baue, verlasse 
mich, auf euch. 

(king) pü-k. hölzerne Sandale, Holzschuh, wares-k. (D) 
Schneckenhaus. 

(kinkima) tema ei kingi mitte er lässt nicht nach. 

(kippuma) kipu peale! fahr zu. 

(kiputama) tö on kiputamata, tö ep ole wel kiputud 
die Arbeit ist noch nicht angefangen, in Angriff ge- 
nommen. 

kirastama, -tan, -tada' herunterbringen, jämmerlich 
machen, = kiristama 2. 

(kirg) sprühender .Funke. 

kirgistämä (d), freg. kirgistelemä gross thun, prahlen. 

(kiri) alus-kirjad Statuten, ammeti-kiri officiellcs Schrei- 
ben, katjatse-k. Hirtenbrief, käzi-k. Handschrift, 
kuninga-k. Geld, lõdi-kitjad Sommersprossen, mä- 
kiri (d) Anschlag des Landes, nõuu - wõtmize - k. 
Sitzungsprotocoll, obligatsiöni-k. = raha-k., päris-k. 
Original, pästlaze-kirjad, pästlaste-k. = ledi-k., 
pealt wõetaw kiri Abschrift, põhja-kirjad = aluS-k., 
raha-kiri Geldpapier, Werthpapier, tedre-kitjad — 
ledi-k., ümber-sädetaw-kiri Circulatre. 

(kirik) kiriko wõtma (d) communiciren, kiriku ukse &s 
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olema Kirchenbettler sein, k. u. ette panema dazu 
machen, laps käis kirikus das Kind wurde getauft. 

(kitjak) *kael-k. Giraffe. 

(kirjutama) ausnähen, Drodiren, sisse-kirjutamine Zn- 
scriptton. 


kirnuma, -un, -uda' kreischen, wiehern. 

(kirp) mulla-kirbud fig. Kleine, schwärzliche Kartoffeln, 
tule-k. (beim Schmieden abspringende) Eisenfunken. 

kirre G. kirde* (SO) Nordost, põhja-k. Nordnordost, 
ida-k. Ostnordost. 

(kirs) (auch von erstarrtem Fette). 

(kirstukene) * Cocon. 

kirzätüs G. kirzätüze (d) Schreien, Aufschrei. 

(kiskuma) tuld k. mit Feuer spielen, mis sest kistakse 
— warum lässt man ihn nicht zufrieden, mäd jal- 
goga kiskma (d) den Boden aufscharren, kiskja (SO) 
Widerhaken, kistu (d) abgeschälte Rinde. 

(kitma) perrä k. (d) zustimmen, seine Zustimmung geben. 

kitsewala (d) eng. 

kitsi-warbil (d) = kiki-w. 

(kiuhk) (d) = kõhm; — Ad). kiuhu säläga mit einem 
Buckel. 

kiuhkma (d) dringen auf etwas, fordern. 

kiuhwama, -an, -ata (ada)' (D) = kihwama. 

(kiuste) sala-k. heimlich, arglistig. 

(kiut) taewas on kiudus der Himmel ist voll Wolken- 
streifen, Windwolken. 

kiyuline G. kiuulize® faserig, põne-k. feinfaserig. 

(kiuz) oma kiuzu säma seinen Willen durchsetzen. 

kiuzeldama, -dan, -dada' cigensinnig sein, trotzen. 

(kiwi) kos kiwi! kos kiwi! (d) (Ausruf beim Gewitter), 
sägu köwwa kui kiwi möge er hart werden wie ein 
Stein (Spruch gegen Kopfschmerzen), kiwi-tegija 
Steinmetz, alus-kiwi panema den Grundstein legen, 
eli-k. feinster Schleifstein, jumala-k. Augenstein 
(Laps ophthalmicus s. divinus), linkri-k. Klinker, 
Ziegelstein, mä-k. Granit, oksendamize-k. (Tartarus 
stibiatus), päe-k., plida-k. Fliesen, puhastud wina- 
k. gereinigter Weinstein (Cremor tartari), punane k. 
Chrom, silma-k., sinine silma-k. Kupfervitriol (Cu- 
prum sulphuricum), tarkuze-k. Stein des Weisen; — 
koaga käntäw kiwi (d) Blockmühle, päga k. k. (d) 
grosse, holländische Windmühle; — einzelner Gang 
in der Mühle, üts ainus kiwi jõsk (d) nur ein Gang 
ist in Bewegung. 

kizaline G. kizalize® lärmend, geräuschig. 

kizizemä (d) rascheln. 


(kl) kili. kargama = k. jõksma, 
kirmistämä (d), freg. kirmistelemä gross thun, prahlen. | 
kil G. ktila (d) Knollen, Auswuchs. 
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kiga käga (pt) (vom Violinspiel). 
kigenist (d) ganz und gar. 


kigerdama (d) knarren. 

kikema, -ken, -geta” (keda') (SO) schaukeln. 

sür kil Wasser- 
jungfer. 


kilatama, -tan, -tada' (SO) = kilatama. | 

kilgama, -gan, kilata* (kilgada') (D), käed RER 
die Hände brennen (wenn man aus der Kälte in die 
Wärme kommt). 

(kin) kini jõskma (d) = kili jõksma, kini ajama (d) 
mit nachgemachtem Gesumme der Bremse das Vieh 
scheuchen. 

*kinin G. kinini' Ohinia. 

(klpama) ligemale k. sich näher heranschieben. 

(kips) kipsult nägema flüchtig, obenhin sehen. 

kips G. kipse' (D) Besen- oder Pinselstummel. 

kir G. kire' (SO) = kirg. 

kirguma, -un (gun), -guda“” (D) = kilgama (6. 0.). 

kisklema, -len, -kizelda? (kiskleda*) (P) schreien, lär- 
men, geräuschig sein. 

(kitma) metsa-mõs kidab õhtu (on õhtu tark), mere- 
mös kidab hommiku (on h. tark) der Jäger rühmt 
sich am Abend, der Fischer am Morgen (sprichw. 
d. h. der Jäger weiss am Abend, der Fischer am 
Morgen, wie viel er gefangen hat), nõuu kitma ra- 
then, mitstimmen. 

kitsutama, -tan, -tada' = kitsisema. 

kizitama, -tan, -tada' locken (Katzen mit dem Rufe 
«kiz klz»). 

klamp G. klambi' (A) Ruderpflock. 

klatsima, -in, -ida' verklatschen. 

kläberdama, -dan, -dada' (D) = klahmerdama. 

kläper G. klapri” (D) habsüchtiger Mensch. 

(klär) nüchtern, in Ordnung, liquid, kläri werega (D) 
blond. 

(klärima) ennast ära k. seinen Rausch ausschlafen. 

(kläž) liwa-k., lokk-k. Sanduhr, Stundenglas. 

kleiama, -an, -ata (ada)' (D) ein Strickende mit einer 
Schnur bewickeln, damit es nicht aufreffelt. 

klidra G. klidra® (D) = klödra. 

klimpama (d) humpeln, hinken. 

*klinker G. klinkeri, klinkri” Klinker. 

(klima) *matemäti-k. mathematisches Klima. 


(kloba) kloba löma (A) auf das Klopfbreit schlagen 


(mif dem kloba-kaigas). 


| (klomp) (D) Klötzchen in der hölzernen Halskette der 
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Kühe (= kolk). 

(kloppima) (D) durch Klopfen waschen. 

(klops) Klaps. 

*klõroworm G. klõrowormi' Chloroform. 

klõw G. klõwa' (D) Seehundsfuss; — = kamm-läe 
hari-pü. | 

klõdra G. klõdra* (D) Koth; — Schwätzer. 

(klõks) kõle-k. (pt) Zungenschlag. 

klõpin G. klõbina (d) Geklapper. 

kludrama, -an, -ada' (D) ,,schlabbern"*, mit Geräusch 
essen oder schlürfen. 

klump G. klumbi' (D) Abnehmer (in der Walkma- 
schine). 

klunks G. klunksu' (D) Schluck. 

klupp G. klupe' Instrument zum Schraubenschneiden; 
— (d) Klotz, Holzstück. 

klutine G. klutise, klutitse® (D) zottig. 

(klutt) (D) Büschel, Zottel. 

knäp G. knäbi' (D) Pflock mit gekrümmten Enden zum 
Befestigen der hinteren Schote am Segel des Bauer- 
bootes. 

knäk G. knägu' = näk. 

kn& G. kne‘ (D) Schiffsknie. 

knoputama, -tan, -tada' (D) = koputama. 

koa, koagi (d) irgend ein, wer es auch sei. 

koblikas G. koblika’ (D), kobrikas G. kobrika’(D) — 
koblakas. 

(koda) kantsli-k. (0) Haus in Arensburg, in welchem 
sich mehrere Behörden befinden, kauba-k. Börse, 
laulu-k. Platz vor dem Altar, nõla-k. (D) das an dem 
Kettengürtel getragene Nadelkissen, pinu-k. (d) Som- 
merküche (aus Stangen), taiwas-k. (d) hohes, steiles 
Ufer mit Höhlungen, *tüle-kodasid ehitama Luft- 
schlösser bauen. 

kodane G. kodase, kodatse® mit einem Hause versehen, 
liht-k. inimene ein schlichter, einfacher Bürgers- 
mann. 

kodem G. kodeme* (D) Plunder. 

(kodu) koju minema heim gehen, sterben. 

koduma, -un, -uda' (P) = kuduma. 

(koelmu) matja-k. (d) Haut, welche den Fischrogen um- 
schliesst. 

(koer) (D) ein Holz beim Netzstricken (kutsikas), päewa- 
koer = päewa-uSs. 

koes (d) = kohes. 

kogematalt = kogemata. 

(kogu) kiriku-k. Kirchenversammlung, missiõni-k. Mis- 
stonsgesellschaft, rigi-k. Bund, Staatenbund. 


kloppima — komm 
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kogus G. koguze (d) Fülle, Volumen, Umfang. 

kogus G. koguza (d) dicht, voll, sõ kambre om kogus 
dieses Zimmer ist voll, se kiri om koguzamb diese 
Schrift ist vollständiger. 

(kohaline) local, örtlich. 

(kohe) ma jätan seda ni kohe ich gebe es auf. 

kohe-hätg G. hätja' (N) verschnittener Ochs. 

(kohendama) auflockern, üles k. repariren, wieder in 
Stand setzen, sänni üles k. das Bett aufklopfen. 

kohes (d) wohin interrog. 

kohewala (d), kohiwala (d), kohruli (d) = kohewel. 

(kohrutama) ennast k. prahlen, gross thun. 

(koht) kohalt (d) ganz, gar, jöe ema-koht Tiefe des 
Flussbettes, kömize-koht Siedepunkt, null-k. Null- 
punkt (auf dem Thermometer). 

kohtu’ pl. (d) = kohtutse”. 

(kohus) kohut nöudma Recht suchen, kaela-k., krimi- 
näl-k. Criminalgericht, mõiznikude-koja-k. (0) Bauer- 
appellationsgericht, pä-wärt-sü-k. (d) Criminalgericht, 
pitsa-k. (0) Ordnungsgericht (spöttisch), püha hinne- 

- k. (0) Consistorium, üle-kaeja-k. Oberbehörde, wan- 
nutatud-mõste-k. Geschwornengericht. 

kohwalik G. kohwaliku' (D) schollig. 

(koiw) koiwi kändmä (d) verrccken, crepiren. 

kojand G. kojandi” (D) Stufe zum Uebersteigen eines 
Zaunes. 

koldane G. koldase, koldatse® (A) = koldne. 

koletama (kolatama), -tan, -tada' (SO) = kolletama. 

(kolge) kolkme-pü (d), kolgis-pü (A) — kolgits. 

(kolgits) fig. hageres, hässliches Frauenzimmer. 

koljo (kolo) G. koljo (d) Mühlentrichter. 

(kolk) põlitsei-k. (d) Policeibezirk. 

(kolk) pl. kolgid (D) Flachsbreche. 

kolk G. kolgu' (P) = kolk. 

(kolkima) dreschen durch Klopfen auf einen Sack, in 
welchem sich das auszudreschende Getreide befindet, 
kurikaga k. Wäsche glatt klopfen. 

(kollegium) kwartir-k. (P) Quartierkammer. 

kolots G. kolotsi (d), kolotskas G. kolotska (d) Weber- 
schiffchen. 

*kolowõlium G. kolowõliumi' Colophonium. 

kolter G. keltri? (0) = korter. 

(kolu) pea-k. Hirnschale. 

*komandama, -dan, -dada' commandiren. 

kombekene G. kombekeze* Dimin. von kombe. 

(komblik) wõra-k. fremdartig. 

komm G. kommi' (0) = kumm, kommi-alune Wär- 
wolf. 
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komme G. komme’ = kombe, kommed Narrenpossen. 

kommod G. kommodi* (D) Stehpult (in der Spinnma- 
schine). 

*komponist G. komponisti' Componist. 

kompsima, -in, -ida' (SO) = kompsuma. 

(kond) jõe-k. F'lusssystem, leiu-tö-k. Entdeckungsreise, 
kübar-k. (pt) Männer, mõiza-k. Gutsgebiet, selts-k. 
Familie, woli-k. Amtsbezirk, Machtbezirk. 

(konn) *pada-k. Schildkröte. 

*konstitütsi-monarht G. monarhI‘ constitutionclle Mo- 
narchie. 

*konstitütsia G. konstitütsia? Constitution. 

*kontsilium G. kontsiliumi' Concil. 

(kong) Ballon, käzi-k. dass. 

(kongerdama) auch P. 

(konks) iza-konks und ema-k. (scherzw ) Angel und 
Hänge an der Thür. 

konksiline G. konksilize® (pt) Haken, 
enthaltend. 

(kopp) *mäe-k. Bergkuppe. 

(kops) kops on maksa selga karand, kops on maksa 
seljas, kopsud maksud täiž =: er ist höchst erbittert, 
aufgebracht, mäda kui kops durch und durch ver- 
fault. 


kopsikas G. kopsika’ (D) = 
*korall G. koralli' Koralle. 
(kord) kord ja kohus Pflicht und Schuldigkeit, seks kor- 
raks für dieses Mal, haigus on korra maha wötnud 
die Krankheit hat mager gemacht, korda möda = 
korra pärast, lät põl korda (d) es geht wohl an, taugt 
so ziemlich, mu kiriku-kord on käimata ich habe 
nicht communicirt, mu laua-k. on wõlgu jänud ich 
habe die Communion versäumt, * pahmas-kord Schacht, 
passi-k. (0) Absatz über dem Fundament, peksa-k. 
Tracht Schläge, seadus-k. Ordnung, Anordnung. 
kordline G. kordlize® aus Schichten bestehend. 
(kordne) kolme-k. nit dreidrähtiger Zwirn, neli-k. peni- 
körem Quadratmeile, üks-k. einstig, dereinstig. 
(koristama) laua ära k. den Tisch abräumen. 
(korjama) = kerjama (d); — kaltsu-korjaja, naru-k. 
Lumpensanmler. 


Krümmungen 


tatikas. 


korje G. kotje* = kotju. 

(korp) korba-lehed (D) Klettcn. 

korrati (P) = korralti. 

*korroboririma, -rin, -rida' corroboriren. 
koit G. kofdi (d) = kork. 

koru G. kotwi' (SO) = kofv. 
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(korw) *rinna-k. Brustkorb. 

*korwett G. korwetti', korwetti-laew Corvette. 

kos (d) wo. 

kosla G. kosla® (D) Taucher (Colymbus 2). 

koste G. koste” (F) Antwort. 

kostar G. kostri (d) Trespe (Bromus L.). 

*kostüm G. kostümi' Costume. 

(kotik) G. kotiko (d). 

(kotkas) kala-k. Fischaar (Pandion Haliaetos L.). 

(kott) kotis sackig, bauchig, nicht glatt, sigari-kott Ci- 
garrenetui, söe-koti pähä ajama fig. dumm machen, 
die Aufklärung hindern. 

kotutama, -tan, -tada' (D) einschüchtern. 

(koumal) oma tö koumale säma Land sehen, ein Ende 
absehen, bei einer Arbeit. 

kozelka G. kozelka (d) = kosli. 

kõbama, -ban, -wata* (bada') sparen, zu Rathe halten. 

(köbas) *alus-k. Stollen. 

(kögitsema) kartuhwlid k. Kartoffeln mit dem kõk (s. 
d.) herauskratzen. 

*kõkus G. kökuse® Cocos. 

(kõl) ize-äranis k. Privatschule, rahwa-k. Volksschule. 

kõlduma, -un, -uda' (D) wie ein Sterbender aussehen. 

kõle G. kõlme* Tod, Sterben. 

(kõp) aiu-k. (d) Gehirnhöhle. 

kõpai-palsam G. palsami* Copaibalsam (Bals. Copai- 
vae). 

*kõpia G. köpia” Copie. 

(kör) (d) Schorf auf einer Wunde, nör-k. (d) frische 
Sahne, tamme-k. Gerberlohe. 

(kõr) männu-k. Orchester, tule-kustutamize-k. freiwillige 
Löschmannschaft. 

(körem) neli-kordne peni-kõrem Quadratmede, ahte-k. 
ein Getreidefuder, welches zur Riege geführt wird. 

(kõrmane) mehi-k. röiwas (d) eine Art Drell. 

kõs (0) wohin. 

kõwe G. kõwe* (A) = köwik. 

kõzu G. kõzu” (kd) Grossmutter. 

köduma, -un, -uda' == köhastama. 

kördikene G. kördikeze* (pt) Dimin. von kött. 

kördzone G. kördzotse (d) = konarine. 

(köude’) tsõrik k. (d) das breite Strumpfband (raig das 
schmale). 

ködz G. ködzo (d), ködzoh (ködzon) gebückt (von vorn 
gesehen), ködzo minemä krumm werden. 

kör G. köri (d) Verzierung von rother Schnur an den 
Weiberröcken. 


| (kõblas) G. kõblase* (D). 
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ködar G. ködara’ (SO) = kodar. 

kõdarik G. ködariku' (SO), *käre-k. Windrose. 

köeretama (d) = köeritama. 

köero G. kõero (d) Schieler. 

kõhaline, köhane, köhaste, kõhe etc. = kohaline etc. 

köhnaline G. köhnalize (d) dürftig, knapp, schwach. 

kõhu G. kõhu' (D) = köhm. 

kõhw G. kõhwi (d) tüchtiger Hieb. 

köhwi ajama (F) = kähitama. 

kõigeni (d) ganz, durchaus. 

(kõik) Adv. ahi om kõik jo ärä lõbünü (d) der Ofen ist 
schon ganz abgekühlt. 

kölak G. kölaku (d) = kolakas. 

(kõlbama) ta es kõlba tulla (d) er konnte sich nicht 
zeigen, kölbetaw (d) tauglich. 

kölendama, -dan, -dada' (pt) = kölistama. 

kõlenits G. kõlenitsa (d) Eisfläche. 

kõlgerdama, -dan, -dada' (D) baumeln. 

kõlk G. kõlga' (D) = kõlk Sprew. 

kõltsik G. költsiku? (D) gelbes Tuch. 

köndilema, -len, -leda' Freg. von köndima. 

(kõne) lõpu-k. Schlussrede. 

(kõnelema) ette k. vorreden, vorschwatzen, überreden, 
omma päd k. (d) phantasiren, irre reden. 

(könnitama) (d) schicken, einen Gang machen lassen. 

kõnsaline G. könsalize® (SO) = köntsane. 

(körbama) sördu k. Rödung brennen. 

kõrbe G. kõrbe” (SO) = kõrb 2. 

(kõrbema) braun werden, wana körwend (Schimpfw.), 
karja-mä on körwend die Weide ist (von der Sonne) 
verbrannt. 

(kõrd) (d) ni kui kõrd kand zwie es sich yebührt, geziemt, 
körra-täütmine Erfüllung der Obliegenheit, kogo- 
konna-körd Gemeindeordnung, perä-körd endlich. 

körglane G. körglaze® hoch gelegen, hoch. 

kõrgustik G. kõrgustiku' Hochland, Plateau. 

(kõrik) weisser, blau durchnähter leinener Schawl. 

(kõrk) abi-kõrk Rettungsboie. 

kõrpma (d) Dünnes essen. 

(körraline) (d) põlitsei-k. policeilich, sädüze-k. gesetz- 
mässig. 

körru’ (d) = korru’. 

(kõrs) pl. kõrred langes Stroh. 

körstus G. körstuse® (0) = korsten. 

kõru G. kõrwa' (D) = körw. 

kõrukene G. kõrukeze* Dimin. von kõrge. 

(kõrw) kõrwo andma (d) zu wissen thun, hinterbringen, 
erzählen, südame kõrwad Herzohren. 


kõdar — 
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kõrus pl. körused® (D) zwei Hölzer, welche den hatk 
des Bauerwagens bilden, kõrus-püd Seitenhölzer, 
welche das Fuder zusammenhalten. 

(körwaline) leiwa-k. Zukost; — (d) Gehülfe des Vieh- 

hüters (Knabe). 


| kõrwikane G. kõrwikatse (d) roth, braunroth. 


körwoline G. körwolize (d) = kõrwaline. 

kõrwotsiku (d) = körwustiku. 

(körwu) käe k. Hand in Hand. 

kõrzo G. kõržo (d) kleines Herbstlamm. 

kösli G. kösli (d) schlechtes, taubes Getreide. 

köss G. kössi (d) ein Hundename. 

köss G. kössi', kös$i andma scheuchen. 

(kõtt) (d) kü k. kazwas der Mond nimmt zu. 

kötukas G. kötuka (d) grossbäuchig, wohlbeleibt. 

kõue G. köue” (D) = kõu. 

(kõwa) taewas on kõwa nägu (D) der Himmel ist her- 
ter, k. elu Reichthum, k. möro (d) sehr scharf, 
bitter. 

köwaig G. köwaja (d), kõwajal im Frühling (von kõiwo- 
aig?). 

kõwajane G. kõwajatse (d Pp) fest, stark. 

(köwer) (d) buckelig. 

(köwerdus) jala k. Höhlung unter der Mitte des Fusses. 

közikene G. kõzikeze (d) Dimin. von kõzu. 

kõbitsema (d) tächtig, angestrengt gehen. 

kögutama (d) sich langsam fortschleppen. 

kõr G. kõru' (pt) Kakeln, Gackern. 

kör, köretama, köritama, köriti s. köer etc. 

krabe G. krabeda* — kräbe. 

krabi-auk G. augu' (D), krabine G. krabise, krabitse® 
(D) Murrkopf. 

(krabisema) (D) knurren, brummen, keifen. 

(kraksutama) pähklaid üles k. Nüsse aufknacken. 

(krapp) (D) Klopfbrett. 

kraps G. krapsi' (SO) rasch. 

kräbik (4. kräbiku’ (D) = wastuline. 

(kräm) maja-k. Hausgeräthe. 

kräper G. kräpri* (D) — kläper. 

kräps G. kräpsi' (D) = kräp. 

kräpsima, -in, -ida' kratzen, scharren. 

*kräwirer G. kräwireri? Gravirer. 

*kräwlIrima, -in, -ida' graviren. 

krähm G. krähmu', k.-kiri (D) verschiedenfarbig, fein 
bunt, k.-kirjad eingebrannte Verzierungen (an Holz- 
gefässen). 

(kränk) Kracke (von Pferden und Menschen). 

kräslik G. kräsliku' (D) klippenreich. 


1593 kräss 

(kräss) (D) Kardendistel. 

krässak G. krässaku* (D) Masse verfilzter Aeste oder 
Wurzeln. 

kräuksuma, -un, -uda' = kräksuma. 

(kräunuma) kräunuja kult Pirol (Oriolus Galbula L.). 

kräps G. kräpsi' (D), kräps laps, dimin. kräpsikene 
G. kräpsikeze® (D) verkümmertes Kind. 

krebizemä (d) = kribisema. 

krepin G. krebinä (d) = kribin. Ä 

krepsnik G. krepsniku' (D) Kronsrudercr. 

krematarta G. krõmatarta* yereinigter Weinstein (Cre- 
mor tartari). 

kreosöt G. kröosõti' Krcosot. 

(kribu) õuna-kribud (D) Meine, schlechte Kartoffeln. 

krik-part G. patdi' Kriekente (Anas Orecca L.). 

(krimps) krimpsu wedama (D) unordentlich zusammen- 
nähen. 

krippa G. krippa? unruhig (von Pferden). 

(kripsima) ära k. hastig entreissen, wegraffen. 

kriugatama (d) mit Listen, Ränken umgehen oder ver- 
fahren. 

(kriuk) kriuka ajama (d) = kriugatama. 

*kriminäl-kohus G. kohtu” Criminalgericht. 

(krit) prantsuse-k. Grünspan. 

krobahtune G. krobahtutse (d) rauh, zackig. 

krobauma (d) rauh, zackig werden. 

kromp G. kromba (d) Behälter, wo das zum Dreschen 
eingeführte Getreide zuerst abgeladen wird. 

*krõkutil G. krõkutili' = krökodil. 

kröm G. krõmi' Krümchen, mitte üks k. nicht ein 
Krümchen. | 

kröbadus G. krõbaduze* Verkünimerung. 

krõbine G. kröbise, kröbitse®, krõbune G. kröbuse, 
kröbutse® verkümmert, abgezehrt, kröbused karwad 
struppiges Haar. 

kruska G. kruska” (W) Branntweinsglas. 

(krüima) wõrku k. (D) ein neu gestricktes Netz aus- 
recken (vgl. põimima), surnuks k. garrotiren. 

krüzement G. krüzementi' Krauseminze. 

(kubjas) tõ-k. Aufseher beim Wegbau. 

(kubo) (d) liwa-k. Vogelmagen. 

kudistama, -tan, -tada' leise kakeln (von Hühnern), 
fig. flüstern. 

kudriklikane G. kudriklikatse (d), kudrikline G. ku- 
driklize (d) = kudrikas. | 

(kudrutama) auch vom Puter. 

(kuduma) *ouna-pü-wörgu-kuduja Apfelgespinnstmotte 
(Tinea cognatella). 
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*kuhwta G. kuhwta* = kuhvt. 

(kuiwama) (D) räuchern; — raha k. mit Geld han- 
tieren. 

kuiwatlik G. kuiwatliku' (D) = kräps. 

kujama, -an, -ada' (N), wastu k. widerhallen. 

kukahtuma (d) plötzlich umfallen. 

(kukal) fig. = künk. 

kukil auf dem Nacken, im Nacken. 

(kukk) kuke winnast maha laskma losschiessen, ab- 
drücken; — kuke’ (d) = kuke-harjad (auf dem 
Felde), jöe-k. (d) Früchte der Seerose (Nymphaea L.). 


|kukkama (d) umstossen. 


kukkelema (d) Freq. von kukkuma. 

kukku (d kd) süss. 

(kukkuma) wälja kukkuma hervorschiessen. 

kukune G. kukutse (d) süss, lieb. 

(kukutama) läne-kukutaja (S) Wiedehopf (Upupa Epops 
L.). 

kulbas G. kulpa* (H) Verschlag, Entresol. 

(kulin) (pt) Geklingel. 

(kulT) jänese-k. Kornweihe (Circus cyaneus L.), Schnee- 
eule (Surnia Nyctea L.), kräunuja k. Pirol, Pfingst- 
vogel (Oriolus Galbula L.), puzard-k. Sumpfweihe 
(Circus aeruginosus L.), Bussard (Buteo vulgaris 
Bechst.). 

kult G. kulfi' ein Sack Mehl, Getreide, Grütze (russ.). 

kullaline G. kullalize® = kuldne. 

kullament G. kullamenti' (D) der von den Fischern 
Fische erbettelt. 

(kulp) (D) Löffelchen mit langem Stiele, um aus Bohr- 
löchern den. Steinstaub herauszuholen; — kulbiga 
kätte säma reichlich, mü Zinsen, empfangen, kulbi 
peal olema = das Hausregiment führen, nad taple 
wad kulbi peale — sie streiten um das Hausregiment. 

*kultür G. kultüri' Cultur. 

(kulu) oma kuluga auf eigene Kosten. 

(kuluma) pähä k. im Gedächtniss haften bleiben (durch 
vielfaches Erinnern). 

(kumm) tule-kumm (d) = tule-kapp. 

(kummardama) jalgu k. zu Füssen fallen. 

kummitus G. kummituze (d) Doppelnath, überwendliche 
Nath. 

kummutus G. kummutuze (d) = kummitus. 

kundra G. kundra (d) = kundre. 

kunetama (d) sich hindurch drängen. 

(kunn) kunni lömä (d) mit dem Waschholz klopfen. 

kunotama (d) auf der Bärenhaut liegen. 

(kunst) kunsti-löja, k.-näitaja Taschenspieler, Gaukler, 
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kölitamize-kunst Pädagogik. 

kunstnik G. kunstniku' Künstler. 

kunts G. kundza (d) = konts, Hacken, Ferse, päri k. 
— sarika perse. | E 

kuntsen-pals G. palsi', kuntsen-palsam G. palsami 
Kunzen's Balsam (Balsamum rigense). 

kupakene G. kupakeze® Dimin. von kupp. 

(kupatama) ära k. fig. verdauen. 

kupeldama, -dan, -dada' kuppeln. 

kupp G. kupa (d) Rahmlöffel. 

(kurat) kuratit hüdma fluchen. 

kurati (D) linkshin, k. kerd verkehrte Drehung (einer 
Schnur). 

kurbastama st. kurwastama. 

kurbik G. kurbiko (d) = kurblik. 

(kurd) (D) Runzel, tubaka-leht weab kurdu das Ta- 

 baksblatt runzelt sich. 

kurgustama, -tan, -tada' = kuristama; — (D) würgen. 

(kuri) süda on wäga k. mir ist sehr übel. 

kurilane G. kurilaze (d) Bösewicht. 

(kuristama) kana kuristab die Henne schreit (aus Furcht, 
Schreck). 

(kurjus) coner. Bösewicht. 

(kurk) jala k. Fusswurzel, Fussgelenk, warba k. Zehen- 
gelenk, warba-k. mäs das Zehengelenk ist wund. 

(kurn) kleines Stück, Eisenstückchen in der Schelle. 

(kurn) kurnale wet wiskama = oft wohin gehen, einen 
Ort besuchen, kurn õlut ein Gebräu, „Brauliss‘, 
Bier. 

(kurnama) tül kurnab inimeze läbi der Wind dringt 
bis auf die Knochen. 

kurr! (Zuruf an die Schafe, dass sie sich sammeln 
sollen). 

kuftima, -din, -tida?, ära k. (P) verschmachten. 

 kurtsutama (D) = kortsutama. 

*kustäli-teras G. terase? Gussstahl. 

kustes (alt) woher. 

Kusti G. Kusti? männl. Name. 

(kustutama) maha k. mortificiren. 

kustutes G. kustuteze® (N) = kustutus, häda-k. Hülfe 
in der Noth. 

(kuts) minu kutsu ta ci tule auf meinen Ruf kommt er 

kutsi G. kutsi? = kutsikas; — (Lockruf für Hunde). 

*kutspok G. kutspoki' Kutschbock. 

(kutsuma) anrufen; — laua-rahwast k. Communion 
ansagen. 

kutsutelema, -len, -lla* rufen, locken. 
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kuzikas G. kuzika’ (Pp) Ameise. 

(kü) rado-k. (d) Februar. 

küd G. kuwwe (d) = kuwwas. 

*küguär G. küguäri' Kuguar (amerikanischer Löwe). 
kügustama, -tan, -tada' (D) = kügistama. 


| kül G. küli' ein Sack Mehl, Getreide, Grütze (= kulY). 


(külama) &s-üle-külamine Voruntersuchung. 

küldus G. külduze® das Gehörte. 

külikene G. külikeze® Dimin. von kül. 

(külma) ta ei küle körwust er ist taub, t. e. k. teizest 
kõrwast er ist taub auf dem einen Ohr, küle! ei, was 
du sagst, külmata unerhört. 

külu G. külu* (D) Puter. 

(külutama) (d) schelten, heruntermachen, külutama ja 
nägütämä schelten und Vorwürfe machen; — üles k. 
aussagen, entdecken, verrathen, proclamiren. 

kümer G. kümre* (S) = keamer. 

*küpong G. küpongi' Coupon, rendi-k, Zinscoupon. 

*kür-hõne G. hõne* Ourhaus. 

*küwert G. küwerti' Couvert. 

küzistik G. küzistiku (d) = küzik. 

(kübar) konna-k. (D) ein weisser Pilz mit weissen La- 
mellen (?). 

küben G. kübene” (F) = kübe. 

küdi G. küdi' (0) Blindschleiche (Anguis fragilis L.). 

küdo G. köo (d) Schwager, Mannesbruder. 

kühm G. kühmä, kühmo (d) Oberrücken, kühmän (küh- 
moh) käümä gebückt gehen, kühmä (kühmo) hendä 
wedämä sich bücken. 

kühmäk G. kühmäku (d pt) ein gekrümmt Gehender, 
Buckeliger. 

kükkikala (d) = kükkakile. 

(küla) ta on minu küla = er ist mein einziger Umgang, 
küla-leib fig. ein fremder Prediger. 

küld G. küllu' (0) = külimet. 

külekala (d), külliti (D) = külleti. 

(külm) se nõu jäb külmaks dieser Plan wird aufge- 
geben. 

külümüt G. külümüte (d) = külimet. 

(külwama) körwale külwama die Ehe brechen (vom 
Manne). 

kümnide (d) zu zehn. 

künnama, -an, -ata (ada)' gönnen. 

künnär-pä-pü (d), künnär-pü (d) = künna-pü. 

(künt) käed kündis die Hände sind steif, unfähig zur 
Arbeit, küntide peal seizma auf den Händen und 
Knien liegen. 

(künk) (d) Baumwurzel mit dem daran hängenden Ra- 
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sen, tül om pü kõige küngega ümbre kändnü od. 
kaksenu der Wind hat den Baum sammt der Wur- 
ael umgeworfen. 

kürbuk G. kürbuki”' (D) Scorbut. 

(kütma) edasi k. (D) schnell segeln, läbi k. durchziehen, 
durchdringen. 

kütmes G. kütme’ (D) = kütke. 

*küp G. kübi' Küpe. 

(kür) *Gebirgskamm; — (D) schwach concav. 

küruline G. kürulize® buckelig, hügelig, höckerig. 

(küž) küpsi küzi mit Anstrengung, tall on terawad kü- 
ned = er ist ein Dieb. 

(küzik) (D) wie ein Bandwurm gestalteter Theil im Bin- 
geweide des Kalbes (?). 


(Laba) 1.-lü (d) Hüftknochen, woki 1. das Bretichen, 
worauf der zu verspinnende Flachs gewickelt wird, 
mäe-l. Bergfläche, Plateau. 

(labu) tarna-l. (D) unförmliches, dickes Weib. 

(lade) lademes (lades) rukkid Roggen, welcher noch 
nicht in kleine Schober (hakid) zusammengestellt ist. 

lademik G. lademiku', *rind-l. Terrassenland. 

(ladw) kuiwa ladwaga pü Baum mit abgestorbenem Gi- 
pfel, gipfelfauler Baum. 

ladwukene G. ladwukeze* (pt) Dimin. von ladw. 

(laene) G. auch laeze°, kohu-l. Brandungswelle. 

(laew) laewa in ein offenes Schiff, leawa peale auf das 
Verdeck, laewa sisse unter das Verdeck, laew takis- 
tas das Schiff stiess an, 1. läks kini, 1. ajas krunti 
das Schiff ist aufgelaufen, süzen geblieben, 1. on 
prügile läinud das Schiff ist zerschellt, krüiga auru- 
laew Schraubendampfer, püu-l. grösstes Fischerboot, 
reizi-l. grösstes Bauerboot, tüle-l. Luftschiff. 

laewnik G. laewniku' Schiffer, Seefahrer. 

*lagamik G. lagamiku' Ocean. 

(lage) 1. mets Wald mit astlosen Stämmen. 

(lagendik) rink-l. Kreisfläche. 

*lagendikuline G. lagendikulize® flach, eben. 

(lagi) mulla -1. Kellerlage, Decke des Erdgeschosses, 
Decke, wo der Raum zwischen den Streckbalken mit 
Erde gefüllt ist. 

(lagja) 1. kandma (d) verbreiten. 

(lahi) häle-l. (d) Stimmritze. 

(lahits, lazits) nach anderen Angaben auch der Haus- 
marder. | 

(lahja) lahjaks minema verrauchen, verschalen. 

(lahk) lahus (SO) getrennt. 

(lahke) pibu warre lahkeks ajama die Pfeifenröhre 
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reinigen. 

(lahksema) (d) ein Mal spalten, aufreissen; — intrans. 
davon laufen. 

(lahkuma) lahku! lahku! (Zuruf an die heimgetriebe- 
nen Schafe). | 

(lahti) püssi lahti tegema eine Flinte abschiessen, mä- 
dest ennast 1. tegema seine Landstelle aufgeben. 

lahw G. lahwi' = klahw. 

(lai) jumala arm on lai Gottes Gnade reicht weit. 

(laialine) se on kõik wel 1. azi das ist Alles noch ganz 
ungewiss, unbestimmt. 

laide’ G. laidide (d) pl. st. des sg. laide. 

laihtuma (d) mager werden, mä om ärä laihtunu das 
Land ist ausgemergelt. 

(laim) Verläumdung, Verschmähung. 

(laius) iga-pidine 1. Ausdehnung. 

laizutama, -tan, -tada' die Dachlatten mit den laiza- 
witsad (s. d.) anbinden. 

lajendama (d) = laiendama. 

(lakk) (d) Holz, worin die Leiterstützen des Bauerwa- 
gens stehen, Vorsprung des Daches, töuka ratta’ laka 
ala schiebe den Wagen unter den Dachvorsprung; — 
Scheuklappe; — alt laka verstohlen, heimlich. 

*lambort G. lamborti' = lamböt. 

*lamemik G. lamemiku' tiefe Stelle, jõe 1. Flussbett. 

(lammas) *argäli-l. Argali, Bergschaf. 

land G. lanno (d) stehende Pfütze. 

(lang 3) Schnurstück (auf d. Felde), langa tegemä spin- 
nen, koe-lang Einschlaggarn, wee-l. Aufschlaggarn. 

langaksel (D) im Verfall, langaksele (laigauks) minema 
od. waibuma verfallen. 

langus G. languse“ Fall, Gefälle. 

lank-pöm G. põmi (d) = laäk-hark. 

lannendus G. lanhnenduze® = lang. 

(laos) (d) hire-l. Mausfalle. | 

lapart G. lapardi (d) Schwimmhaut. 

(lape) (D) Seitenholz. 

laperkune G. laperkuze® — lopergune. 

lapi (F) = lapeti. 

(lapp) Scheuklappe. 

(lappima) kalewit 1. Tuch aufiafeln (in der Fabrik). 

laprik G. lapriku' (P) fleckig. 

(laps) päle latse (d) nach dem Wochenbette, leitud laps 
Findelkind, mähkme-l. Windelkind. 

lara G. lara' Geschwätz, Geplärr. 

(larmitsema) lärmend streiten; — übles Gerede machen. 

(laskma) ea sisse laskma nach Nordost steuern, alla 1. 
gierig essen oder trinken, abnehmen (nach Krankhei- 
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ten), kokku 1. zusammendrehen, paistetus lazeb maha 

de Geschwulst lässt nach, ukse wallale 1. (d) die Thür 
öffnen, wõidu-laskmine Preisschiessen. 

last G. lasta' (0) Verbindungsholz zwischen der Vorder- 
und Hinterachse, lasta-pulk der darin steckende 
Pflock. | 

(latt) Maassstange; — reht-l. (0) Richtbrett der Maurer. 

(lauakene) arwamize-l. Rechenbrett. 

(laud) akna-1. Fensterbrett, katuze-l. (d) Dachziegel 
(Schindel?), klapi-lauad (D) Stauchapparat, nöda-l. 
Brettchen am obern Rand des Zugnetzes (wie wõrgu- 
käbad), rämatu-l. (d) Buchdeckel, silma-laud Augen- 
lid, sötke-l. Tritt (auch am Clavier). 

(laul) bes. geistliches Lied, jüda-l. (d) weltliches Lied. 

(laulma) (D) ein Instrument spielen. 

lauutama (läutama), -tan, -tada' zu drall Gesponnenes 
aufdrehen. 

*lawin G. lawIni' Lawine. 

lawwaline G. lawwalize (d) = laualine. 

(lazi-pü) (D) Sperrholz, welches .das Gewebe auf dem 
Webstuhl stramm hält (== tempel). 

laznits G. laznitsa (d) = lazits (vgl. oben lahits). 

lazutama, -tan, -tada' (P) = lahutama. 

(lädima) kinni 1. (beim Steinsprengen) das Bohrloch la- 
den, takka lädiw püss, sür tükk Hinterladungsge- 
wehr, -Geschütz. 

lädun G. läduni’ (P) Ladung. 

(läger) Wellen- oder Achsenlage. 

*lähwrok G. lähwroki (d) Schlafrock. 

*läma G. läma? Lama. 

(läst) höwli-l. Hobelspan. 

läwid G. läwida (d pt) breit. 

läwits G. läwitsa (d) Gestell zur Vergrösserung des 
Schlittenbodens für Fuhren. 

läbi G. läwe (d) Ocffnung, „Luft“ (Thür oder Fen- 
ster). 

läbine G. läbise, läbitse*, te-l. koht eine Stelle, wo ein 
Weg hindurch führt. 

lägatama, lägatus (d) st. läkatama, läkatus. 

lähedamal etc. = lähemal etc. 

läheng G. lähengi (d), lähüng G. lähüngi (d) Nähe. 

(läigitama) schlagen, prügeln. 

lämm-käpp s. käpp. 

(lämmatus) köha-l. Stickhusten. 

(lämmi) suwi-l. (d) lauwarm. 

läro G. läro (d) plärrendes Kind. 

läg(i)jas G. läg(i)ja’ (P) = läge. 

(ätse) põnikezed lätsed Friesel, süred 1. Masern. _ 
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(lehes) (d) lehezile minemä, lehezehe m. gehen um Be- 
‚senreiser zu schneiden. 

(leht) pl. lehe’(d) Priesterkragen, -Bäffchen, aja-l. Zeit- 
schrift, Journal, ämmä-lehe’ (d) = paizu-l., kubara- 
lehe’ (d) = kupu-l., kulla-leht Blattgold, hõbe-1. 
Blattsilber. 

*lehwkoi G. lehwkoi* Levkoie. 

(leib) leib on wäljas der Tisch ist gedeckt, leiwa ära 
koristama den Tisch abräumen, 1. üles tegema das 
Brot aufschlagen, 1. ahju panema od. ajama das 
Brot in den Ofen schieben, ühes leiwas in Güterge- 
meinschaft, in ungetheiltem Vermögensbesitz, altari- 
1. Oblate, pri-l. freie Kost, röza-l. (S) = sepik, ka- 
rask, üzätsine 1. (d) Kaffbrot. 

leiger G. leigri” (D) grosser, starker Mann, Riese. 

leik G. leigi' (D) Einfassungsstrick am Segel. 

(leikama) verschneiden, castriren, leikaja Thierschnei- 
der, *oksa-leikaja Zweigabstecher (Rhynchites coni- 
cus), *öilme-1. Apfelblüthenstecher ( Anthonomus po- 
morum), *wilja-l. Obstnager (Rynchites Bacchus), 
körwa-leikaw ohrenzerreissend. 

(leilitama) pane leilitama laufe schnell. 

leinastama, -tan, -tada' trauern, sich grämen. 

(leiwaline) mõiza-l. zum Hofsgesinde gehörend. 

lemmik pl. lemmike’ (d) Schwunghede. 

(lendama) schiessen intr., schnell laufen. 

lepikene G. lepikeze® Dimin. von lepik. 

lepistik G. lepistiku (d) = lepik. 

leputama, -tan, -tada' (pt) beruhigen. 

leske G. leske (d) still, ruhig (vom Wetter). 

*leter G. letri? Letter. 

(leutama) fig. mit Branntwein bewirthen. 

lebümä (d) sich abkühlen, ahi om jo ärä lebünü der 
Ofen ist schon ganz ausgebrannt. 

*]ögionär G. lõgionäri' Legionär. 

(lõk) kella 1. (D) Perpendikel der Uhr, walu-l. brennen- 
der Schmerz. 

(lõmitama) trans. durchfeuchten, durchnässen. 

(ler) *õs-l. Vorlagerung (von Bergen). 

lõt G. ledi' = let, lõdi-kiri Sommersprossen, lõdis- 
must Fahlrappe. 

lezing G. lezingi” (D) tüchtiyer Schlag, Hieb. 

libletama, -tan, -tada' flattern. 

(liblik) *külma -1. Frostspanner (Gcometra brumata), 
*laterna-l. Laternenträger. 

liduma, -un, -uda' (0) laufen. 

(lige) weich (zum Einsinken, vom Boden), unreif (vom 

Getreide). 


1601 ligi 

(ligi) 1. tuhat um tausend herum, mino ligin (d) in mei- 
ner Nähe. 

ligiline G. ligilize® nah, in der Nähe befindlich. 

(liha) kas oli liha liha sös? ist der Beischlaf vollzogen, 
liha wahel sinine blau geschlagen. 

lihkama, -hkan, -hata? (hkada') (pt) = lihkuma. 

lihonema (d) zunehmen, fleischig werden. | 

(liht) liht-olemine Einfachheit. 

likkama (0) = lükkama. 

likwa G. likwa* = likwer. 

(lill) tuli-lille? (d) Gänserich (Potentilla anserina L.) (?). 

il G. iii! (SO), lilline G. lillise, lillitse* (SO) = 
lill, lillene. | 

LIk G. liffiko (d) = lillakas. 

lilTitama, -tan, -tada' mit Blumen schmücken. 

-lilfitama, -tan, -tada' li li sagen. 

(lina) 1.-püd (D) = lina-lüd. 

linas pl. linaksed° (SO) = linnaksed. 

(lind) linnu wizil kõrjama od. ennast toitma kümmer- 
lich leben, ühe jalaga linnu liha = Pilze, hall lind 
(pt) Gans, lepa-1. (A) Sonnenkäferchen (Coccinella L.), 
päradizi-]. Paradiesvogel, rist-l. (so genannt von 
dem weissen Kreuz, das er im Fliegen bildet). 

lindik G. lindiku' (D) Steinbeere (Rubus saxatilis L.). 

linuhk G. linuhke (d) = linask. 

ling G. linnu' (D) = leik. 

lingima, linnin, lingida* (D) klöppeln, kantig (GR 

(link) (D) Ausrücker (in Maschinen). 

linker G. linkeri, linkri’ = klinker. 

(lipe) (d) Absud. 

lipetama, -tan, -tada' (P) auslaugen, auskochen. 

lipistis G. lipistize® (O pt) Bretichen (vgl. lipp). 

(lipits) (d) Maurerkelle. 

lipp G. lipi (d) dünnes Brettchen, Scheibe, Endpflock 
an der Wagenleiter (= sõlg). 

(lipp) pidu-l. Festfahne. 

(lips Faden) kõige lipsemad hiuksed (pt) die schlichte- 
sten Haare. 

lips(i)jas G. lips(i)ja” = lipsakas 1 

listak G. listaku (d), dimin. listakene G. listakeze = 
listak. 

*literatür G. literatüri' Literatur. 

(litsma) (d) intr. sich bestreben, sich beeifern. 

liugustama, -tan, -tada', freg. liugustelema, -len, -Ila‘ 
(pt) == liugutama. 

liugustik G. liugustiku' glatte Stelle, jä-l. Gletscher. 

liuhwa (D) schräg, abschüssig. 

(ige) au-l. Ehrenmitglied, räkimize-likmed Sprach- 


loperdama 1602 


- organe. 

(ligutus) (d) Drücker an der Flinte. 

likme G. likme (d) = lige. | | 

Likon (Lijon) G. Likoni* = püha Jüri, Pfleger der 
‚Wölfe und Schützer gegen sie, Likoni-püha Johan- 
nisfest. 

(likuma) mu süda ei ligu se pärast das macht mir keine 
Sorge, keinen Kummer, t& on likumas der Weg ist 
frequentirt. 

lıkwala (d) = likwel, | 

lst G. listi (d) Loos, liste ala minemä das Loos ziehen 
(bei der Rekrutirung). 

It G. lida' (D) Einfassungsstrick des Segels, lida- köiž 

. dass. 

litma, Irdan, lita® (pt) voll stopfen. 

*liturgi G. liturgi* Liturgie. 

(liw) lez-l. (D) feuchter, gebundener Sand. 

lobjak G. lobjaku (d), lobjakas G. lobjaka? (bereits lie- 
gender) nasser Schnee (vgl. rätsak). 

(loetama) (A) surnuid 1. Todtengebet halten. 

logardama, -dan, -dada' schlottern. 

lohakas G. lohaka” (D) abgetretener Schuh (= klä- 
bakas). 

lohestama, -tan, -tada' rutschen. 

lohk G. loho (d) Kniekehle. 

lohkline G. lohklize® = lohune. 

lohmakas G. lohmaka” (D) Knüttel. 

(lokatama) mäha 1. (d) sich niederkauern. 

lokjala (d) zusammengekauert. | 

(lokk) 1.-kläž (A) Sanduhr, Stundenglas, 1.-mazin 

 huüt-m., ö-l. (d) Nachtschwalbe (Caprimulgus euro- 
paeus L.). 

(loksuma) laew loksub laene käes od. sõs das Schiff 
wird von den Wellen hin und her alia edasi 1. 
(D) langsam dahin segeln. 

(loksutama) laene loksutab laewa die Wellen schaukeln 
das Schiff, werfen es hin und her. 

loff G. l1olli' (M) Betrüger. 

(lomm) lommaks oder lommale köma zu viel kochen 
intr., gang verkochen. 

(longutama) hin und her bewegen (einen Pflock oder Na- 
gel, um ihn herauszuziehen). Ä 

(lonkama) auch von dem unregelmässigen Gange eines 
Pendels, 

lopane G. lopatse (d) Schnee mit Wasser gemischt ns 
haltend (vgl. lopp), 1. jä trübes Eis. 

(loperdama) schlotiern; — kokku 1. schlecht zusammen- 
fügen, zusummenstünpern. 
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1603 loperkune 


loperkune G. loperkuze® = lopergune. 

lopot G. lopoti (Pp), lopotus G. lopotuze (Pp) Tumult, 
Streit, Unruhe (russ. = tüli). 

lopp G. lopa (d) Schnee mit Wasser gemischt. 

(lopp) palo-l. (d) Eule. 

(loppuma) und ära 1. (A) sich brechen, sich überstürzen 
(von Wellen). 

lorak G. loraka? (D) lüderlicher, nichtsnutziger Mensch. 

lorber G. lorberi? = lõrberi. 

(lorisema) (D) unnütz bellen. 

loftsma (d) ärä 1. besudeln, beschmutzen, verderben. 

(losklema) zittern. 

loss G. losši (d) alter, verdrückter Filzhut. 

(lõdus) Fundament; — = kaltus. 

(1õk) lõga-heitja (d) (Gyrinus natator L.?). 

(lõkama) säe lõkab (D) die Säge schneidet krumm und 
schief. 

lõklin G. lõklini' (A) Logleine. 

lõkne pl. lõkse” (d) Tragholz für zwei Eimer (oder con- 
trahirt st. löguze’?). 

(lõm) lõmal löma-mel = ein Thier ist unvernünftig. 

(lõm) madala lõmuga kurz von Statur. 

(lõma) lumme od. ted 1. (d) den verschneiten Weg rei- 
nigen, wet laewast wälja 1. (D) das Wasser aus dem 
Boote schöpfen. 

lõmukas G. lõmuka” Thier, Ungeziefer. 

(lõmuline) 1. ize-olemine Individualität, rahwa 1. ize-o. 
Nationalität, ilm-lõmuline unnatürlich. 

lõrand G. lõrandi* = lorand. 

lõs-mõs s. mõs. 

(lõtima) wee-lõtimine Nivelliren. 

(lõtma) gewärtig sein, sicher erwarten (auch Schlim- 
mes). 

(lõtsik) abi-l. Rettungsboot, lahtine 1. offenes Boot. 

(lõtus) lõtuze peale tegema auf gut Glück etwas thun. 

(lõw) Schlag (beim Laviren), pitk 1., lühikene 1. langer 
Schlag, kurzer Schlag. 

löüd G. löüo (d) = leid. 

(löüge) (d) lau (moralisch), schlaff, ohne Nachdruck. 

löbümä (d) von selbst entstehen (von körperlichen Schä- 
den), umbe 1. dass. 

(löd) käzi-l. (A) Handloth (zum Löthen). 

lõlotama (d) = lõlotama. 

(löma) kala lõb der Fisch springt aus dem Wasser, 
ukse pihta od. wastu löma an die Thür klopfen, tül 
löze maja päle (d) der Wind liegt auf dem Hause, 
ta taht minole lüwwa (d) er will mir einen Schlag 
verseizen, wits löi rändast ära od. ränt lõi witsa ära 





luhastama 1604 


(T) ein Reifen ist von dem Eimer abgesprungen, kell 
on kolm ära lönd es hat schon drei geschlagen, hendäle 
sü ärä lömä (d) sich den Mund zerschlagen, jüre 
löma, kinni 1. zuschlagen (bei einer Auction), tõlla 
maha 1., üles lõma die Kalesche niederschlagen, auf- 
schlagen, ümber 1. umwerfen, umfallen, wälja 1. aus- 
schlagen, aufbrechen (von Knospen, Ausschlägen). 
lögats G. lõgatsi (d) st. lõkats. 

lõhmakas G. lõhmaka” (D) unsauber, unordentlich, 
schlotterig. 

(lõhn) (D) Verschnaufen; — märes täll tõ 1. (d) was 

hat er für Eile. 

(lõhnama) (D) verschnaufen, leichtere Arbeit haben. 

lõhtre G. lõhtre (d) Trichter. | 

lõhustik G. lõhustiku' Schlucht. 

lõik, lõiguline st. läik, läiguline. 

(lõikma) ärä 1.(d) schnitzen, schnickern, (Kleider) zu- 
schneiden. 

(löks) (D) Contenu (in der Maschine). 

lõtt G. lõthi', lõllis (P) betrunken. 

lõmmuma, -un, -uda' (D) = lõmmama. 

(lõng) jätku-1. (D) Knäpfelgarn (in der kad ik), 
trädi-l. ungezwirntes Garn. 

(löngutama) ust, taba (d) an der Thür, dem Schlosse 
rütteln. 

(lõpetama) intr. zu Grunde gehen. 

lõpik G. lõpiku* (D) = lõpp. 

lõppelema, -len, -leda' (pt) Freg. von lõppema. 

(lõpus) (d) Kiemen und Kiemendeckel; — fig. lõpusid 
möda andma Ohrfeigen geben. KA 

(lõug) lõuad lahti ajama den Mund aufthun. 

(lõukene) pajo-l. Kuhstelze (Budytes flava L.). 

(lõuna) peale-l. (SO) Nachmittag, ma olen wel lõunata, 
lõunseta ich habe noch nicht zu Mittag gegessen. 

lõunene -G. lõunese, lõunetse (lõunse)* = lõunane, 
löunseta ohne Mittagessen. 

lõruma, -un, -uda' (pt) = lõritama. 

lubaus G. lubauze (d) = lubadus, luba. 

(lubi) plekimize-l. Chlorkalk (Calcaria hypochlorosa). 

ludra G. ludra' (W) = lidra. 

(lugema) ridade wahelt 1. zwischen den Zeilen lesen, 
põlilde 1. (d) buchstabiren, lähen lugemist külma ich 
gehe in die Betstunde. 

(lugu) nüd on lugu lahti = da haben wir die Besche- 
rung, suwist lugu olema so sein wie 1m Sommer. 
(luhastama) (D) verschwenden, luhastades wanduma 
arg fluchen, sisse luhastama, söma 1. schlingen, gie- 

rig essen. 


1605 luik 

luik G. luigu' (D) ein 5 bis 6 Fuss langes hölzernes 
Horn. 

luiske G. luiske (d) mild und etwas feucht (v. Wetter). 

(lukk) pü-l. hölzernes Schloss in Bauerhäusern, das 
mit einem eisernen Haken als Schlüssel geöffnet wird, 
kohtu-luku all unter Sequester, k.-l. alla panema 
seguestriren. 

lukk G. luki (d) Eichel am Penis, lukki ajama die Ei- 
chel entblössen. 

lukka G. lukka* (D) Schlussrad (in der Maschine). 

lulla G. lulla® (pt) kulla 1. (Schmeichelwort). | 

lunima, -in, -ida' dringend bitten. 

lupakas G. lupaka’ (P) = lupat.. 

lutsik G. lutsiku’ (0) Strohbesen (zum Abfegen der 
ren Aehren vom Kornhaufen). 

(lü) körme-lü (d) Kniescheibe, reje-l. Oberschenkelkno- 
chen, *ride-l. Fischbein. 

lüm’G. lümi' (0) Pflaume, lümi-mari dass. 

lür G. lüri', lüri löma (pt) lauern. 

lüheline G. lühelize® = lühikene. 

(lükkama) päew on ära od. edasi lükatud man ist 
einen Tag länger ausgekommen mil etwas, lahti lük- 
kama aus dem Dienst schicken , jagen, üle 1. um- 
werfen. 

(lümakile) geneigt, zum Fallen geneigt. 

(lümama) sich neigen, fallen. 

lümone G. lümotse (d) schlammig. 

(lüpsik) lüpsab lüpsiku täiz ja löb jalaga maha (sprich- 
wörtlich) = er widerspricht sich selbst. 

lül G. lälu' (D) Glied in einer Kette. 


*Madalik G. madaliku' Tiefland. 

(madalus) concr. Niederung, Vertiefung. 

(madros) krõnu-m. Seesoldat, Flottenmatrose. 

(magandus) (D) Schneetrift auf einer Fläche. 

magas G. magazi (d) == magasi. 

(magu) taewas on mau-karwas (od. mau-raswas) der 
Himmel ist voll Lämmerwolken, mau-täiž peksa = 
kere-täiž, kü hakkas mako haudma (d) der Mond 
fängt an sich zu füllen, präga-mago (d) Dickwanst. 

(magus) õn-m. (d alt) Vorschmack. - 

mahtma, mahe (d) = mahtuma. 

mahum G. mahumi (dy, mahumet G. mahumeti (d), 
mahumi-pü, DEREN Mahagoni. 

mailne G. mailse”, kodu-m. vaterländisch, heimathlich. 

maizutama, -tan, siidi (pt) = maitsma. 

(maja) soe m. Trockensiube, sõgi-m. Speisehaus, Re- 
stauration, tõbiste-m. (d) Krankenhaus. 


mämik 1606 

(make) (d) süss, wohlschmeckend; — Honig. 

(makk) (D) hou-m. Geschwür. 

(maksma) oma maksta wõtma die Zahlung übernehmen, 
auf sich nehmen. 

malkuma, -gun, -kuda? (pt) glänzen (?). 

malw G: malwe' (D) Gusseisen. 

mannetukene G. mannetukeze (d) klein, jung. 

mansikas G. mansika’ (A) = mäzikas. 

marane G. maratse (d) lärmend. 

margane G. margatse (d) = margaline. 

(mari) matja õst ära «kuluma = dringend nöthig sein, 
külmä-marja’ (d) kleine rothe Flecken im Gesicht, 
höraku-m, (d) Johannisbeeren, us$i-m. Einbeere 
(Paris quadrifolia L.). 

Marin G. Marina (d) weibl. Name. 

*marketender G. marketendri*, marketendi - naene 
Marketenderin , marketendi- wanker Marketender- 
wagen. 

masšokene G. masšokeze (d) (Schmeichelwort). 

*matšri 'G. materi” Materie. 

mataline G. matalize® Beerdigungsgast. 

*matemäti-klima G. klima” mathematisches Klima. 

*matemätika G. matemätika* Mathematik. 

*matlas G. matlase® Vorgespinnst. 

(matma) kinni m. verstopfen, dicht machen, maha m. 
verheimlichen, vertuschen. 

mattuma, matun, mattuda? (P) sich sammeln, sich an- 
häufen. 

(maza) m.-jalg (auch von Thieren). 

(mazin) kahhur-m. (D) mechanischer Webstuhl, kärima- 
m. (d) Schermaschine, kedraja m. Spinnmaschine, 
kräž-m. Kratzmaschine, kräss-m. (D) Rauhmaschine, 
lina-m. neue Flachsbreche, lokk-m. = huüt-m., lõu- 
m. Maschine zum Zusammennehmen des Heues, sa- 
gartas-m. (D) == kaänur-m., tampe-m. (D) Walk- 
maschine. 

(mä) mä pöle nach Livland (bei den Pleskauschen Eh- 
sten), mä põl (Pp) im Innern von Livland (gegen 
sIn pöl, järwe pöl), mäde-hobune, m.-härg Pferd, 
Ochs, welche zum Inventar gehören, *kilt-mä Tafel- 
land, kõwa mä Festland, wahe-m. Zwischenraum, 
Zwischenzeit. - 

(mädlema) kõige ö mädles surmaga die yanze Nacht 
kämpfte er mit dem Tode. 

mähagõni-pü G. pü* Mahagonibaum, Mahagoniholz. 

(mäker) trükk-m. Buchdrucker. 

(mäl) Anstrich. 

mämik G. mämiko (d) = maimik. 
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1607. mämut 


*mämut G. mämuti® Mammut. 

(mäzik) uni-m. (d) nach Jacobi gereifte Erdbeere (welche 
ein Schlafmittel sein soll). 

määtämä (d) = mäendama. 

(mäda) mäda! verflucht , mäda kui kops durch und 
durch verfault, mäale peksma wund schlagen, mäda 
järw See mit weichem Boden, wana-mädä-naine (d), 
säräne mädä-n. (d) hochschwangeres Weib, märg 
mäda nasse Fäule (der Kartoffel), soe-mäda-raud 
im Feuer brüchiges Eisen; — mädaste kinni hak- 
kama (0) schwach, unsicher anfassen. 

(mädama) mädand! verflucht. 

(mägestik) *körge-arwu-m. Hochgebirge, *kesk-a.-m. 
Mittelgebirge, *alas-m. Untergebirge, *ahel-m. Kamm- 
gebirge, *murd-m. Massengebirge, *rind-m. Randge- 
birge, *mägestiku-sölm Gebirgsknoten. 

(mähk) hobuse mähale tõmbama ein Pferd in Schweiss 
bringen. 

(mähkama) die Rinde abschälen, um den Splint (mähk) 
abzukratzen. | 

(mäitama) tubakat m. (D) den Tabak gären lassen. 

mäkitama, -tan, -tada' meckern. 

mälw G. mälwe (d) Vogelbrust, mälwe-lü Brustknochen 
(der Võgel). 

mämama, -an, -ada' = mämisema. 

mämmatama, -tan, -tada' mä mä sagen. = 

mänsak G. mänsaku” (0) Tannenhäher (Nucifraga Ca- 
ryocatactes L.). 

(mäng) männiga ühes laulma mit Instrumentalbegleitung 


singen, Önne-mängi ajama Glücksspiel spielen, söa- 


mäng Manöver, Exercitium, tõätri-m. Theatervor- 
stellung. 

(mängima) kalad männiwad ennast wörku die Fische 
treiben sich in’s Netz, päew männib die Sonne tanzt 
(angeblich am Ostermorgen). | 

(märk) *kewade-märgid, suwe-m. etc. die Frühlings- 
zeichen, Sommerzeichen etc. (des Thierkreises), mere- 
m. (D) Wegzeichen auf dem Eise, õpetuze- märk 
Denkzettel, Belehrung durch Wort und That. 

(märkima) märkimine (d) Bemerkung. 

(mätas) mätas on lahti = der Schnee ist geschmolzen, 
ta on mätta all = er liegt im Grabe, lõm on mät- 
tale widud = das Thier ist crepirt. 

mätine G. mätitse (d) = mättane. 

mäts G. mädzä (d) = mätsäk, mädzä-jalune, mätsäk- 
j. klumpfüssig. - 

mätsima, -in, -ida' (D) pressen, zusammenpressen. 

mätsutama, -tan, -tada' (D) schmatzen. 


mes 1608 
mär-koer G: koera' Neufundländer. 

märes (mär’ es) (d), märne G. märtse (d) = märäne. 
märstigi, ei m. (d) gar nichts. 


| (mehine) poiS-m. unverheirathet. 


(meigas) Ringeltaube (Columba Palumbus L.). 

(meister) kunst-m. Künstler, malwe-m. (D) Eisengies- 
ser, sild-m. (d) Wegvisitator (= t&-kaeja), trükk-m. 
Buchdrucker, wärwi-m. Färber; — poeg on mei$- 
trim kui iza der Sohn ist klüger, geschickter, als der 
Vater. 


[meisterlik G. meisterliku' meisterlich. 


mekk G. meki' Schmecken, meki-kök, m.-leib Kuchen, 
Brot, welche zum Versuch gebacken sind. 

(mekkima) mulla-mekkija Zandboniteur. 

melekas G. meleka” (SO) wilde Taube. 

melk G. ? (d) ein Geist, welcher die Milch verzehrt. 

meres G. mereze (Pp) kleinmaschiges Netz olme Sack 
(zum Fischen unter dem Eise). | 

(meri) meri wötab (od. kannab) peale die See (das Eis 
auf der See) trägt, meri hakkab ta südamese er wird 
seekrank, meri õitseb das Meer blüht, mere õied die 
Blüthe des Meeres (wenn bei der ersten Hitze sich 
auf dem Meere eine gelbliche Schicht bildet), meri 
on lõe od. täiz die See steht hoch, m. on järele an- 
nud die See ist gefallen, meri on heite (D) od. kuiw 
die See steht niedrig, merd kartma für die Seekrank- 
heit empfänglich sein, mä-ilma-meri Weltmeer. 

(mets) m. on wannis der Wald ist schwer bereift oder 
beschneit, lõm on metsa widud das Thier ist cre- 
pirt, *endse-mets Urwald. 

(mezi) rözi-m. Rosenhonig. 

(mõf) mõlega töd tegema langsam, träg, arbeiten, temal 
on hea-mõle-aeg er ist bei guter Laune, ize-teadaw 
mel Selbstbewusstsein, nõdr mel Blödsinn, nõrga 
mõle peale jäma (0) niedergeschlagen werden. 

(mälekene) marja-m. (Schmeichelwort). 

(mõleline) kerge-m. schwachsinnig, matja-m. = m.- 
mõlekene, prI-m., wabat-m. freisinnig, liberal. 

mõlilõti-pläster G. plästri” Melilotenpflaster. 

mõlis-kauda (d) nach der Vorstellung, Erinnerung (z. 
B. suchen. 

mõlütämä (d) = mälitama. 

(m8s) der dritte Stern im Schwanz des grossen Bären, 
ahju-sü-mõs Maschinenheizer, kälu-m. Wäger, kirja- 
m. des Schreibens Kundiger, mäe-m. Bergmann, mi- 
nija-m. zweiter Mann der Schwiegertochter, mõna-m. 
auf Hofsländereien.angesiedelter Knecht, nekruti-m. 
Rekrutenpflichtiger, oda-m. Harpunirer, päri-m. 
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zweites zu einem Paare (auch von unbelebten Ge- 


genständen), pea-kohtu-m. ‚Vorsitzer im Gericht, 
*pri-m. Freischärler, ta on saksa-m. = er ist be- 
trunken, säpa-m., wälu-m. der das Zugnetz los zu 
machen hat, wenn es sich verfangen hat (bei kleinen 
Netzen), teadus-m. Gelehrter, teu-m. auch Arbeiterin. 

mi, mih (d pt) = mis. 

mihanik G. mihaniku? Mechaniker. 

*mimödz G. mimõzi', mimõzi-pü Mimose. 

(minema) mis sulle lät (d) was dir zukommt (vgl. mis 
mulle tule was mir zukommt), waeste-laste peale 
minema eine Witwe mit Kindern heirathen, ea sisse 
m. nach Nordost fahren, läts wene-usku (d) er ging 
zur griechischen Kirche über, pealt ära minema ab- 
gehen (von Farben), verschiessen, sisse m. zu Fuss 
durch das Eis brechen, üles m. aufgehen, verbraucht 
werden, ümber m. umfallen, umschlagen (intrans.), 
wälja m. ausgehen, hinausgehen, bekannt werden, 
unter die Leute kommen. | 

ministre G. ministre (d) = minister: 

minki-sugune G. sugutse (d) = mingi-s. 

minkse (alt) = miks. 

missikene G. missikeze® (F) Dimin. von miss. 

mittama, mittan, mitata? (A) = mõtma. 

(minister) kohtu-m., kohtu-möistmize-a$ja-ministre (d) 


— mulk 
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cd) andeutungsweise. 

(mõistma) ei haigus mõista sest rohust ühtegi diese 
Medicin wirkt nichts gegen die Krankheit, aSja-möis- 
taw sachkundig. * 

(mõistus) mu m. oli watsti lahti ich begriff sogleich. 

mõizija G. möizija? (pt) Gutsbesitzer, Edelmann. 

mõizuwa G. mõizuwa (d pt) = mõiza. 

(mõllima) üles m. anmelden. 

mõlustama, -tan, -tada' zerguetschen. 

(mõni) kas sina kä mõni $petaja oled (höhnisch) bist 
«Au etwa auch ein Prediger. Ä 

(mõnitama) (F) necken, foppen. 

(mönnitama) (d) eniweihen, missbrauchen (Gottes Ga- 
ben). 

(mönnitus) (d) Spott, Entweihung. 

(mõnus) m. jutlus erbauliche, lehrhafte Predigt, mõnusa 
jutuga laut, deutlich. 

(mõrd) besteht auch aus einem Netzgeflecht; — mõrra 
tagumine ots = mõrra perse. 

mõts G. möfsi' = mo$$, mois. 

mõrts G. mõrtsu' (D) = jürts. 

(mõte) mõtted lähewad segaseks er fängt an die Be- 
sinnung zu verlieren (von Sterbenden), heitlik mõte 
schwankender, zerstreuter Sinn. 

(mõtlema) mõtlemata unbedacht. 


Justieminister, kõst -pidiste-tallituste-m. Minister | mõutama (d) = mõuma, ütsigi roh ei möuta keine 


der inneren Angelegenheiten. 

(mInistörium) awaliku -ehituste-m. Ministerium der 
öffentlichen Bauten, krõnu-mõizade-walitsew m. Mi- 
nisterium der ER rigi-kassa-m. Finanz- 
ministerium. 

(mokk) lahki-m. (d), lahkine m. (d) Hasenscharte, peal- 


Medicin schlägt an, wirkt. 

mödi G. mödi (d) = mõt. 

(mõk) (d) gebogenes Holz (deren drei an jeder Seite des 
Bauerwagens nebst einem lipp an jedem Ende, mit 
dünnen Hölzern durchflochten, statt der Leitern). 

mõrgama, -gan, mörata” (mõrgada') = mõirama. 


m. (SO) Oberlippe, trumm-m. der mault, die Lippen (möt) ilma möduta elu unr RE, zügelloses Le- 


aufwirft. 
moll G. melli' (D) = mold; m. -pill Monochord. 
*monarh G. monarhi' Monarch. 


ben. 
(mõtma) pingi-mõtja (scherzw.) Faulpäls 
(muda) hark-m. ein Tang (Fucus vesiculosus L.?). 


*monarhi G. monarhi* Monarchie, koüstitütsi-m. con- | muhklik G. muhkliku (d), muhklikane G. muhklikatse 


stitutionelle Monarchie. 
*morälfilosoft G. morälfilosofi* Moralphilosophie. 
(mofs) motsis seizma verdriesslich sein, maulen. 
*moslem G. moslemi” Moslim. 


. (d) = muhkline. 

(muidu) kõik muidu! Alles umsonst, vergebens. 
muistama (A), muistma (D) = mõistma. 
muizu -G. muizu” = mužu. 


(mõn) mõiza-mõna peal Hofsdeputatist (= mõna-mõs). (muld) mulla - herra Landmesser, kollane muld Cur- 


mõnaline G. mönalize® der ein Deputat als Arbeitslohn 
erhält, mõiza-m. = mõna-mõs. 

*mõnoteist G. mönoteisti' Monotheist. 

(mör) un Schröpferin. 

möz G. mözi' Mus. 

(mõist) mõistu kaudu auf verständige Weise, m. kaolt 


v 


cume, Sumach, prüü m. Oudbaer, punane m. Coche- 
nille; — auru-m. Feuchtigkeit bindender Boden. 


mulgats G. mulgatsi (d) Plapperer. 


(mulk) mu elul on mulk peal mir ist ein Unglück wi- 
derfahren, mulgu üles tegema od. panema = auf- 
hören Kinder zu zeugen, möiza mulgu täitma die 


1611 mulklikane 
Hofsarbeit machen. 

mulklikane G. mulklikatse (d) voll Beulen. 

(mullikas) ein Kalb im zweiten Jahre. 

mummukene G. mummukeze® (A) Käfer. 

(muna) Hode, türa-m. (d) dass., munad maha wötma 
castriren. | 
munane G. munase, munatse° (pt) Eier enthaltend, von 

Eiern. 

munditama, -tan, -tada' (D) küssen. 

murdeline G. murdelize® eisen Dialekt gebrauchend. 

(murdlema) intr. sich mühen, sich abarbeiten. 

(murdma) tüle murtud püd Windbruch, murden täüz 
(d) gedrängt voll, ära murdma zerreissen, kokku m. 
(D) sich zum Schlimmen zusammenthun. 

(mure) mis mull sest muret was kümmert mich das, 
was geht das mich an. 

murehama (d), murehtama (d), murema (d) sorgen, 
sich bekümmern. | 

murrakas G. murraka’ (P) = murre. 

(murreldi) nach zwei Seiten gekiepert (toim nach einer), 
tö käib murreldi der Weg geht in’s Kreuz und in 
die Quere, murreldi pörma hin und her wenden, 
murreldi wölw Kreuzgewölbe. 

murrune G. murrutse (d) brüchig, m. jä = murd-jä. 

*musel G. musli* Muschel. 

“ muškli G. muškli (d) Muskel. 

*musse G. musse” Musse, Club. 

(must) töd mustale jätma die Arbeiten verschieben bis 
zum Abgang des Schnees. 

 mustatama (d) schwärzen. 

(mutitama) (d), mes sa minno mutitat was plagst, be- 
unruhigst, du mich. 

mutsu G. mutsu? (P) (scherzw.) = mõistus. 

mutta G. mutta (Pp) = mutnik. 

mutur G. mudure (d) Nabe, ratta m. Radnabe. 

müdatus G. müdatuze® (SO) Veränderung, Verwand- 
lung. 

mühamedlane G. mühamedlaze® Muhammedaner. 

mük G. mügi' (D) Rind oder Widder ohne Hörner. 

mül G. müla' Maulthier. 

mülane G. mülaze® von anderer Nation. 

müline G. mülize® sonstig. 

*mümia G. mümia’, mümie G. mümie’ = müm. 

müre pl. mürmed’ (A) Schellbeere (Rubus Chamaemo- 
rus L.). 

münastama, -tan, -tada', münastus G. münastuze® (alt) 
= möndama, möndus. 

müldütämä (d) ersticken (trans.), verstocken lassen. 
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mülin G. mülina® (SO) Dröhnen, Donnern. 
mülisema, -sen, -seda' (SO) dröhnen, donnern. 
(münt) = raha. 

(mürakas) (D) grosse Welle. 


mürgen G. mürgeni* (D) Schmirgel. 


mürgline G. mürglize® (D) Brotlaib (grösser als kakk, 
"kleiner als leib). 

mürima, -in, -ida' (bl) rasseln. 

(mürk) mürgi-tükk (pt) Halsschmuck aus alten Münzen. 

(müts) nolk-m. Scheitelkäppchen der Weiber in Oesel, 
rebäze-karwa-m. (d) Fuchsmütze, kukla-karwa-m. 
(d) Fuchsmütze aus den Rückenstücken, lina-löga-k.- 
m. Mütze aus weisslichen Fuchsfellen, rõo-k.-m. 
Mütze aus den Bauchstücken. 

mütsakas G. mütsaka’ (SO) derb, plump, feist. 

müzimä (d) = müssama. | 

mürze G. mürze (d) = müzre. 

mütus G. mütuze® Verkauf, Verkaufen. 

müzre G. müzre (d) Mörser. 


(Naba) * Pol. 
(nadu) Mannesschwester. 
(naelutama) (SO) = naelama. 


(naene) naezega verheiraihet, naeste-jutt, naeste-nõu 


Weibergeschwätz, Weiberrath (verächtlich), pezu-n., 
mözu-naine (d) Wäscherin, üle aja n. eine Gefallene, 
waka-naized (SO) weibliche Angehörige der Brand. 

(naeratama) = naerutama. | 

(naga) nõuude-n.-(0) Pflock vorn im Gelenk des Bauer- 
wagens, põlwede-n. (0) Deichselpflock. 

naga G. naa' (D), n. laps = terane 1. 

(nagl) (d) pini-n., peni-n. Pinnagel, Blutgeschwür. 

naglaline G. naglalize (d) -pfündig. 

(nahk) tee oma nahk sõjaks == tummle dich, naha-kord 
(D) Kupferung der Schiffe, kräzi-nahk Kratzenband 
(in der Maschine), päranke-n. ,, Baranchenfell'“ (von 
den Lämmern des kirgisischen Schafes), wahe-n. 
Zwerchfell. 

(nahknc) karu-n. tekk Bärendecke, park-n. von gegerb- 
tem Leder. 

(nairis) lehma-n. Futterrübe. 

(nakitsema) koer nakitseb oma kirpusid der Hund flöht 
sich. 

(nakkama) (d) ma ei nakka sedä tegemä (d) das werde 
ich wohl nicht thun. 

naller-nädid (nät) (pt) Parallelwort zu kuller-kupud. 

*nahk-rie G. ride? Nankin. 

napakene G. napakeze* Dimin. von napp 2. 
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narb G. narwa (d) = närb. 

narmima, -in, -ida' (pt) befranzt sein. 

(naff) ausgestopfter Lockvogel (= kuju). 

(nartsak) rizu-nartsakad zerfetzte Lumpen. 

naru G. naru' (P) = nari Haarseil. 

narweus G. narweuze (d) = närweüs. 

nastak G. nastaku (d pt) der eine Warze hat. 

naza G. naza (d) = räza. 

nazi G. našja' (pt) Klippe, Holm. 

(näber) kiwi-n. (ein Spiel, die Antwort auf diese An- 
rede ist «mine tejzele talule»). 

näk G. nägi' (A) Dohle. 

(när) = nari Haarseil. 

(näratama) (d) verspotten, schänden, nothzüchtigen. 

(näskel) king-sepa-n. gebogener Pfriem, sadul-sepa-n. 
gerader (käba gerader ünd viereckiger). 

*nätsionälität G. -täti' Nationalität. 

(nädal) täna, homme, heile nädal heute, morgen, ge- 
stern vor einer Woche, koduse nädala pidama (D) 
— kodu-tütreks tulema, wõi-nädal Butterwoche. = 

nädälide (d) wochenlang. 

(nägema) ta ei näe teist ette — er ist hoohmälüig, jälle- 
nägemine Wiedersehen. 

(sägu) näust ära sadama od. tõmbama, näust maha 
wötma abnehmen intr. 

nähus G. nähuse°, *mä-n. Landschaft. 

näitlema, -len, näidelda* (näitleda') Freg. von näitama. 

näitune G. näitutse (d pt) st. neid. 

(näitus) sörme-n. Fingerzeig. 

(nälg) külap se ästa nälg surmaks on in diesem Jahre 
wird man wohl Hungers sterben, nälga katma (pt) 
den Hunger stillen, beschwichtigen. 

(näljane) tö jäb näljaseks die Arbeit wird schlecht, näl- 
jast nägu schlecht aussehend, unsauber, ,,schlud- 
derig‘‘. 

nämima, -in, -ida' = nämisema. 

(närima) ära n. abbeissen, wegfressen. 

närre G. närre (d) zäk. 

(närts) pä-närts (5) Kopftuch. 

närtsätämä (d), ärä n. verknittern. 

(näftsitus) südame-n. Faulheit. 

näru G. näru' (SO) = naru. 

närune G. näruse, närutse® (SO) zerlumpt. 

närutama, -tan, -tada' in Fetzen gehen. 

*närw G. nätwi (d) Nerv. 

nästama, -an, -ata (ada)' (D) nachgeben, zugänglich 

- sein, ei ta nästa mitte anda er ist geizig. 

(nätsutama) (der Ton, mit welchem man Ferkel lockt). 
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näzi-nin G. nIne? (SO) = nazi-nIn. 

näzima, -in, -ida' (pt) abernten. 

(näk) (D) hervorstehende Spitze, Ende der Wagenleiter. 

(när) sõ-pask-n. (d) Garrulus infaustus L. 

neljase (I) am Donnerstag. 

(nepp) topel-n. Doppelschnepfe (Ascalopax major L.), 
wald-n. Waldschnepfe (Scolopax Rusticola L.), wee- 
n. (Pp) Wasserläufer (Actitis hypoleucos L. und ver- 
schiedene verwandte sen) 

nestama, -an, -ata (ada)' st. nästama. 

neugene, neukene G. -keze® = nI-sugune. 

newalaine G. newalaize® (A) bei Narwa wohnende Eh- 
sten. 

nõbak G. nõbaku (d) Knüttel. 

nöd G. nõu' Fluch. 

(nelond) muthwilliger, ausgelassener Mensch. 

Niguliste-kirik G. kiriku? die Nikolaikirche in Reval. 

nihukil (pt) auf der Hüfte liegend. 

nihwima, -in, -ida', n. ja nähwima (P) auf Einen hak- 
ken, Einem etwas anhaben wollen. 

nikew G. nigewä (d pt) langsam. 

nilbe-nälbe G. nälbe’ (P) Leckerbissen. 

nilgane G. nilgatse (d) = niljane. 

nilts G. niltsi' (D), niltsis = niltsijas. 

niltsijas G. niltsija” (D), n. pim reckige Milch. 

nime pl. nimme” (d) die Weichen. 

nimelik G. nimeliku' namentlich, nimelikult üles pa- 
nema namentlich aufschreiben. 

nimetsema, -sen, -seda' = nimetama. 

(nimi) nimi-maja zu einem besonderen Gebrauche be- 
stimmtes Haus, nime pidi bei Namen. 

(nina) nina kastma od. nizutama = sich betrinken, 
märja ninaga mös ein Betrunkener, nina sekka pist- 

- ma sich hineinmischen, külm hakkab ninase kini 
= es ist empfindlich kalt; — ninad (D) Excenter 
(in der Maschine). 

(ninaline) püsti-ninaline ‚kochnasig, übermüthig. 

niäni G. ninni? (kd) Schmuck. 

nipeldama, -dan, -dada' (P) schlagen. 

niplema, niplen, nipelda (nipleda)' (P) leicht schlagen. 

(nipp) nipiga löma einen Schneller, ein Schnippchen 
geben. 

nippima, nipin, nipida?, nippuma, nipun, nippuda? 
nippen; — schnippen. 

nirakas G. niraka’ (D) = nartsakas. 

nirima (d pt) nörgeln, keifen, zanken. 

nirkima, -gin, -kida? (D) kurzen Trabb laufen. 

nirtsakas G. nirtsaka’ (D) = nartsakas. 
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(niue) terawa, madala niuetega mit scharfem, flachem | 


Kreuz. 

niuksma (Pp) pfeifen. 

(niza) n. söma an der Brust saugen. 

nizaline G. nizalize® = rinnaline, n. laps Säugling. 

(nida) nida! so recht (Schadenfreude). Ä 

(nidz) n. säfgi (d) eine Schnur von zehn Paar Bleiern. 

nin G. nine” (SO) = n1Z. 

(nt) näzi-n. = nazi-nin. 

nir pl. nirid' (D) Runenkalender. 

(niske) nina on n. = er ist betrunken. 

nit G. nidi' = nit. 

nitsema, -sen, -seda' (pt) = nitma. 

nizuge G. nizugeze® (A) = nI-sugune. 

(nodi) (D) Schund, alter Kram. 

(nohisema) (auch von eifrigem Arbeiten), ta wõtab õm- 
melda, et nohiseb er näht so, dass er schnauft. 

(nohistama) tül nohistab der Wind säuselt. 

noidlema, noidlen, noielda' (noidleda?) (P) dringen in 
Jemand. 

nokitsema, -sen, -seda' (D) = nokistama. | 

(nokk) sull om n. hägi (d) = du verstehst gut für dich 
zu sorgen, kuld-nokk Spree, Staar (Stılrnus vulgaris 
L.). 

nommima, -in, -ida' (D) verdrossen, missmüthig sein. 

(noppima) ehmeid n. Federn spleissen, kana n. ,,ein 
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pussu-n. schr träger, phlegmatischer Mensch. 
nör G. nörä (d) = nör. 
(nödr) nõdra mõistuzega, n. peaga blödsinnig, wahn- 
sinnig. 
(nödrus) nödruzes olema gestört, wahnsinnig sein. 
nögama, -an, -ada' (D) sich rühren, beweglich sein. 
(nögu) nöus schwach concav, nögusid kaudu käima an 
niedrigen Gegenständen sich anhaltend gehen, jala 
nõgu der mittlere Theil der Fusssohle (zwischen dem 
Ballen und den Zehen). 
(nõid) palo-n. (d) Irrlicht. 
nõkatama, -tan, -tada', 
(pt) = nõtkatama. 
nõotama (d) = nõutama. 
(nõna) teil on iks paljo nõnno (d) ihr habt immer viel 
zu reden, einzureden. 
(nõrg) (d) weites, langes Thal mit einem Bache. 
nörgakene G. nõrgakeze* (pt) Dimin. von nõrk. 
nörgima, nõrin, nörgida® = nõrisema. 
nõrgutus G. nörgutuze® Schwächung, Beugung. 
nõri G. nõri' (D) Pfütze. 
(nõrk) nõrgah olema (d) schlaff, nicht straff, sein. 
(nõrkus) Paroxysmus der Epilepsie. 
(nõu) nobe. nõuuga (D) unbedacht, lühikeze n. unver- 
‚ständig, wõta nõuw (d) = nimm die Ruthe und 
züchlige, se om nõuw küll (d) das hilft wohl. 


freg. nökatelema, -len, -Ila* 


Hühnchen pflücken‘‘, lindu n. einen Vogel rupfen, | nõukas G. nõuka (d) = nõuukas. 


kalewit n. Tuch noppen. | 

nopr G. nopra' (pt), nops G. nopsa' (pt) = nobe. 

(norama) ka$s norab die Katze schnurri. 

norgima, norin, norgida* (D) herausfischen. 

norgutama, -tan, -tada' missmüthig, niedergeschlagen, 
verdrossen sein, den Kopf hängen lassen. 

norima, -in, -ida' (D) = norgima. 

noris G. norise* (A) = närits. 

norisema, -sen, -seda' (D) = norgima. 

noritama, -tan, -täda' st. nõristama. 

nors G. norsu', norts G. nortsu' = nork. 

nortsakas G. nortsaka’ (D) = notakas. 

nortsma (d), ärä n. verknittern. 

notakas G. notaka” (D) unordentlich kerabkängaid. 

- nozelka G. nozelka (d) Trage, Tragholz. 

(nozima) trödeln, seine Zeit verweilen. 

nõdiline G. nödilize® Noten enthaltend, ühe-n. eintönig. 

nörtsuma, -un, -uda' (P) = nörskuma. 


nõuulane G. nõuulaze* Plänemacher. 


| nöwwelema (d) freg. hin und her sinnen. 


(nõl) imemize-nöl Saugstachel (der Insecten), kotuse- 
nöl Nadel zum Stricken der kotused am Netz, nu- 
puga n.(D) Stecknadel (bes. mit buntem Kopf), ömb- 
luze-n. Nähnadel, pibu-n. Pfeifenräumer, suka-n. 
Strumpfnadel, nõla-tagused Hinterstiche. 


(nudi) nudi-pea-lehm, -lammas (D) Kuh, Schaf ohne 


. Hörner. 

(nuga) nuga tupes se läheb kä ära = in der Noth giebt 
man Alles her, kläzi-leikamize-nuga Diamant (der 
Glaser), nülgimize-n. Skalpirmesser. 

(nugane) einstig, sonstig. 

nugijas G. nugija (d pt) = nuga, nurme-n. die Sichel. 

nugine G. nugise® (A) = nugis. 

nugisekene G. nugisekeze (pt) Dimin. von nugis. 

nuhalema (d) versteckt lachen. 

(nuhtlus) kurgu-n. (D) Bräune. 


(nöt) n. hakkas kinni das Netz hat sich verfangen, nõda | (nuhu) (d) kuiw n. Stockschnupfen, jõskwa n. fliessen- 


pära Sack des Netzes, n. säred die Flügel, awa nõt 


der Schnupfen. 


= süfn., jä-n. Zugnetz unter dem Eise zu fischen, | (nui) (d) Stock, Spazierstock, uru-nui der das neuver- 
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mählte Paar am Morgen aufweckt, soe-nuia’ (d) = 


hundi-nuiad. 
(nuiama) ära n. erschlagen. 
(nukk) tiwa nukk Flügelgelenk, peni-nuki-mehed (F) 
grausame, ausländische Räuber (in der Volkssage). 
nuklikane G. nuklikatse (d) = nukaline. 


nukukene G. nukukeze* (pt) hübsch, Dim. von nukk 2. 


nukutama (d) schmücken, putzen. 

nulkmane G. nulkmatse (d) in der Ecke befindlich. 

(nupp) zusammengedrehter Flachszopf, Knoten-am Ende 
eines Nähefadens, künar-n. (D) = künar-nukk. 

nurgelema (d) immer klagen, murren. 

nurik G. nuriko (d) = nuru, nurikene. 

(nurk) kolm-n. ‚Dreieck. 

nurkmane G. nurkmatse (d) in der Ecke befindlich, 
nurkmatse’ hamba? Eckzähne. 

nutmik G. nufmiku” (S) Mülchbütte. 

nutastama, -tan, -tada' (pt), freg. nutastelema, gen. 
-lla* = nutma. 

(nutt) kepi-n. Stockknopf, lilli-n. Blüthenkmospe, takja- 
n. Klettenköpfchen. 

(nüskama) schnarchen (von Pferden), nöna nüskma (d) 
die Nase schneuzen, künalt n. (d) das Licht putzen, 
käest ärä n. (d) wegpuizen, Einen um etwas bringen. 

(nüskima) ninaga n. genau durchsuchen. 

nütra G. nütra (d), dimin. nütrikene G. nütrikeze (d) 
krankhafte Knolle an den Kohlwurzeln. 

nüzatama, -tan, -tada' (P) = nüzutama. 

(nühkima) ma nühi omma töd edezi ich komme allmäh- 
lich weiter mit meiner Arbeit, nühi minekit (d) mache 
fort, packe dich. 

nühr G. nühru' (D), nührus seizma = norus 8. 

(nülgima) kitse n. (D) huren. 

nülgmä (d) = nülgema. 

nüpli G. nüpli (d) Knüttel. 

(nüri) fig. matt, ungeschickt. 

nüssik G: nüsšiku” (S) Melkgefäss. 

nüs$ima, -in, -ida' (S) melken. 


Hoba G. hoa (d) = huba. 

*obelisk G. obeliski! Obelisk. 

(hobune) hõst alla wõtma zu Pferde steigen, hea taht- 
mizega hobune fleissiges Pferd, *jöe-h. Flusspferd, 
pits-h. (D) vorderstes Pferd (von vor einander ge- 
spannten). 

odrene G. odrese, odretse® = odrane. - 

odrik G. odriku” (I) in einem Kohlblatt gebackener Ger- 
stenkuchen. 
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oede G. gete? (0) = wõdi. 

ohastik G. ohastiku' Dornbusch; — stachelig, dornig. 

(oht) häda ohuks zur Noth. 

(hoid) (D) ein Stück Zeug, 4—5 Ellen lang, in welches 
verhüllt die Braut in das Haus des Bräutigams und 
hinter den Esstisch geführt wird (vgl. uju). 

(hoidma) kana hojab oma poege die Henne führt (hält 
beisammen) ihre Jungen, hoidaw zusammenhaltend, 
nicht verschwendend, oma hoietawaks wötma die Sorge 
für etwas, etwas zu beaufsichtigen, übernehmen. 

hoie G. hoie (d), dimin. hoiekene G. hoiekeze (d) We- 
berschiffchen. 

hoit G. hoidu' (D) = oit 2, kerge hoiduga von schwa- 
chem Verstande, leichtsinnig. 

hoius G. hoiuze (d) = hoid. 

ojoma (d pt) sich bewegen, kokko 0. sich vereinigen. 

okk G. oki' = wokk. 

(oks) oksa tõmbama aufhängen (an einen Baum), E 
oks (SO) Pfropfreis. 

oksane G. oksase, oksatse® — oksaline. 

holaus G. holauze (d) Albernheit. 

(olema) olgu nenda! so sei es! olgu peale immerhin, 
sandiste õs olema (D) schlecht angenäht sein (z. B. 
Knöpfe), wäläh olema muist rahwide seltsist (d) zu- 
rückgezogen, einsam leben; — geboren werden, tämbä 
nätäl jo oll er wurde schon heute vor einer Woche 
geboren, sis oll ta wõl olemata (d) damals war er 
noch nicht geboren; — ärä olema (d) aushalten, Stand 
halten, kuis te jõwwate ärä olla wie könnt ihr aus- 

halten. 

hollotama (d) anrufen, ARSERHEER (von holloh). 


tolm G. olmi' (Pp) Giebelloch (an Bauerhäusern). 


oltus G. oltuze (d) = oletus; oltse-pühä, oletski-p. = 
oletse-püha. 


| (omanik) geeignet, angemessen. 


*oner G. onöri', onäri tegema die Honneurs machen. 

onukene G. onukeze® Dimin. von onu. 

*hong G. honni' Gong. 

oppema (d) = als 

hopsa-jür G. jüre* Alantwurzel. 

(ora) (beim Steinsprengen) ein dicker Draht in der Rille 
des läd-raud (s. d.). 

*originell G. originelli' originell. 

(hork) tahu-h. (D) der Pflock, um welchen die zu ver- 
spinnende Hede gewickelt wird, wilu-h. (D) fünf- 
zinkige hölzerne Gabel (sum Absondern des. feinen 

 Kaffs). 

*orlejan G. orlejani' = ordian. 
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oslikane G. oslikatse (d) = oksaline. 

ostelema, -len, -leda' (pt) Freg. von ostma. 

(ostma) mäd ostma (d) Land miethen. 

(ots) oma otsa maha pistma sich setzen, otsa peale te- 
gema zu Ende bringen, zum Ziele kommen mit etwas, 
enesele 0. p. t. sich das Leben nehmen, kui jummal 
lask otsa minnä (d) wenn Gott es reif werden, gelin- 
gen lässt, ei sä otse kokku od. waheliste = es reicht 
nicht, man kommt nicht zurecht, wilja otsa-azi on 
waene das Getreide giebt wenig aus (beim Dreschen), 
ta oli minu nina otsas = er drang auf mich ein. 

(otse kohe) ma tänan otse kohe (D) ich danke sehr. 

otsikene pl. otsiketse’ (d) = otsiko-pakla”. 

(otsima) ize-enese-otsija selbstsüchtig, wälja otsima her- 
vorsuchen. 

(oza) süremast ozast grösstentheils. 

(ozi) konna-ošja” (d) Flussschachtelhalm (Eguisetum flu- 
viatile L.), waze-oSjad (D) Winterschachtelhalm (E. 
hiemale L.). 

(ozutama) järele 0. nachahmen (spottend). 


*Õbelisk G. õbeliski* 
hõjoh (d) = hurjoh. 
hõjotama (d) = hurjotama. 

*ökeän G. ökeäni' Ocean. 

(hõne) (D) spec. der dritte Raum im Bauerhause (wo 
«tuba» die Mitte bildet, «koda» und «hõne» die En- 
den, bei nur zwei vorhandenen heizbaren Räumen 
fehlt «hõne»), leht-hõne Laube. 

*šõpium G. õpiumi' Opium. 

*hõritsont G. hõritsonti' Horizont. | 

(õtama) järge õtma (d) erwarten (einen Nachkommen- 
den), õdime teid perrä (d) wir warteten, dass ihr 
nachkämet , waja üles õtma minnä (d) man muss 
gehn und abwarten, dass er (der Ertrunkene) her- 
aufkommt. 

*hõtell G. hötelli' Hotel. 

hõwus G. höwuse® Strom, Strömung. 

(öz) (d) roti-õz Rattenloch, õzega (õnega) pü hohler 
Baum. ° 


Obelisk. 


(Öits) öitsi-lind (SO) Nachtigall. 
öitsima, -in, -ida' (pt) in der Nachthütung sein. 


(Ö) häd öd (d) gute Nacht (Antwort darauf «teile tõist»), 
hommiku pölt öd (D) = hommikust öd, ei sa tea 
öst ega päewast — du bist ganz unwissend, confus, 
ohne Besinnung. 
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(ök) tühjad õgid Würgen ohne Erbrechen. 

hör G. höru' Bewegung, höru-händ (pt) sehr Beweg- 
licher, Schwänzeler. 

(hörätämä) (d) drehen (Stricke). 

(höwel) kräp-höwli (d) Zahnhobel. 


(Hõbe) G. hõbe” (F); — lendaw hõbe Blattsüber. 

(ödang, õtak) (d) 5. säze es wird Abend, õdagut tege- 
mä Feierabend machen, õdagult am Abend, tükk 
õdagu päle gegen Abend. 

(õdusaste) (P) wohl, gut, gehörig. 

(hõdzik) (d) Doppelkinn. _ 

höelik G. höeliku (d pt) = höel. 

(höhkama) (d) Hänzen (in Farben), schimmern. 


õhwak G. õhwaku (d) = õhwakene. 
(õiendama) ausgleichen. 
õigline G. õiglize? = õiglane. 


(õigus) õs-õ. = ezi-0. 

hõik G. hõigu' Ruf, härja -hõik (D) katad (als 
Maass der Entfernung). 

õilitsus G. õilitsuze* Blühen, Blüthe. 

(õitsema) taewas õitseb es sammeln sich Wolken. 

(812) lõhmuse-õied Lindenblüthen. 

hõla G. hõla (d), hõlandus, hõlaus = hõllandus, hõl- 
laus. 

(õletama) (pt) schicken, treiben. 

(ölg) Halm des reifen oder reifenden Getreides, pudi- 
öle’ (d) Kurzsiroh. 

öling G. ölingu? (pt) Tragholz (für Eimer) 

höljoma etc. (d) = heljoma etc. 

õllutama, -tan, -tada' (0) blühen, glänzen. 

(hölm) teize hõlmas olema — auf eines Anderen Theil 
sein, von ihm unterhalten werden. 

õip G. õlba (d pt), õlpu G. õlpu (d pt), contrahirt aus 
öla-pü, = õling. 

(õmblus) ultus-8. überworfene Naht. 

õmbu G. õmbu” (W) Apfelbaum (contrahirt aus õuna- 
pü, vgl. uibo). 

(õnn) tsea-õnt (d) ein sehr grosses. Glück. 

(õünis) Ofnis opetaja (d) = auus õpetaja. 

(önnistama) auch von Schlimmem (= juhtuma). 

öhnitsema, -sen, -seda' glücken, gerathen. 

(hõng) (d) Geruch, alt höngu wälja laskma festen; — 
ei höngu gar nichts. 

(õpetama) tö õpetab ize ennast = durch Uebung lernt 
man die Arbeit, oma õpetud Autodidakt. 

öpilane G. öpilaze® Lehrling 

(öppema) (alt) lernen. 
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(õppima) targemaks õppima klüger werden. 

(hõrine) hõrine härg (D) stõssiger Ochs. 

(hõrn) schwach, zerbrechlich. | 

hörrakas G. hörraka (d), hörraka-marja’ = haraka- 
marjad. 

örtne G. örtse® (pt) Stangen enthaltend, höbe - örtne 
süberstangig. 

hörts G. hõrtsu' (D) scheu (von Pferden). 

hörtsutama, -tan, -tada' (D) = jürtsutama. 

õtsk GG. õdzu (d) sumpfiges, verwachsenes Ufer. 

(õu) oma jõuuga õue säma noch selbst hinaus gehen 
können (von Kranken). 

(õun) kuld-õ. Orange, pü-õun Apfel. 


Hõlitsema, -sen, -seda' aufreihen (auf eine Schnur). 
(õne) (d) stark concav (vgl. nõgu); — õne koht Tasche. 
hõrutama, -tan, -tada' (pt) = kõrutama. 


(Paber) (pt) feine Leinewand; — kustutamize-p. Lösch- 

papier, suitsetamize-p. Räucherpapier, trükkimize- 
p. Druckpapier. 

M une G. padjuse, padjutse® Kissen enthaltend, kis- 
senartig. 

padur G. padura” , padur mä (W) weiches, morastiges 
Land. 

(pael) paela maha panema Schlingen, Netze, stellen, 
krõk - pael ,, Schnirre“*, faltig eingezogenes Band, 

linane p. Fitzelband, rinna-paelad (D) Verbindungs- 
stricke zwischen selised und wõrgu-pael, suga-p. (1) 
Pechdraht, taht-p. (D) gekiepertes, rothwollenes Band, 
wiru-p. (D) wollener Weibergurt, wõrgu-p. (D) Strick 
längs des unteren Netzrandes. 

paelukene G. paelukeze* Dimin. von pael. 

(paenama) biegen (in dem paene). 

(paene) die in ein starkes Holz gearbeitete Form, in 
welche Krummbhölzer, Schlittensohlen gezwängt. wer- 
den, damit sie darin die Krümmung annehmen (paene 
sisse panema). 

(pagan) pagan! (Verwunderung). 

(pagendama) intr. sich verstecken, versteckt sein. 

(pago) (d) riwi-p. Streichholz. 


a 


pago G. pao (d) = pagu 2, nemä lätsiwä tedä pakko 


sie zogen sich zurück, flohen vor ihm. 

Paguma, paun, paguda’ drücken, quälen. 

(paha) tõ on pahem-pidi aetud der Weg ist zerfahren, 
sead on tõ pahem-pidi ajanud die Schweine haben 
den Weg aufgewühlt, meri on p.-p. das Meer ist auf- 
gewühlt (durch den Wind). 


— . panema 
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pahkras G. pahkra” (W) Eisscholle. 

(pahlas) hari-malga-pahlas (D) ein dünner Stab, auf 
welchen die hari-malgad (s. d.) aufgerichtet werden. 

(pahmas) pahmast tallama Sommerkorn dreschen, pah- 
mas-korrast oleme läbi sänud = aus dem Gröbsten : 
sind wir heraus. — 

(pahutama) schelten, auszanken. 

paigandus G. paiganduze® Aufenthaltsort. 

(paik) paigale panema weglegen, an seine Stelle legen, 
kui jumal maja paigal peab wenn Gott das Haus 
(vor Feuer) bewahrt, seal paigas zugleich, sia paika 
bis hieher (von Zeit u. Ort), surma-paik Richtstätte. 

(paikline) p. tül unbeständiger Wind. 

painsa G. painsa (d) biegsam (= pasnus). 

(pajatama) (d) fluchen. 

(pakal) otsmatse’ pakla’ (d) = ofsiko- p., rabas-p. (d) 
Schwunghede. 

pakand G. pakandi” Hundename. 

(pakk) kaela-p. Unterlage für Hebel, mözu-p. (d) = 
kolgi-p., ree-p. (D) = kodaras, ribe-p. (d) Streich- 
holz, ülemine p. (Pp) Welle, worauf die Aufschlag- 
fäden. gerollt sind. 

(paks) paks ilm trübes Weiter, p. jutt undeutliche Rede, 
paksu peaga dumm. 

(palakene) naize-palakene (d) ein einziges altes Weib. 

*palankin G. palankini' Palankin. 

palat G. palati? Zelt. 

palene G. paletse (d) Wangen habend, herne- Ca ‚pocken 
narbig. 

*palet G. paleti”' Epaulette. 

(palistus) (d) dicke, noch abgerundete Schneide. 

paljo G. paljo (d) = palju. 

paljous G. paljouze (d) Vielheit, Menge. 

(palY) pöwwa-pall (d) Maikäfer, were-p. Blutklos. 

palotama (d) etc. st. palutama (wie S. 840). 

pals G. palsi' = palsam, Kuntsen-p. Kunzens Balsam. 

(palsam) häwa-p. Wundbalsam, rigischer Balsam, elu- 
p. Hoffmann’s Lebensbalsam, köpai-p. Copaibalsam, 
ınaj-p. Maibalsam, põru-p. peruvianischer Balsam 
(Bals. peruvianum), silma-p. Augenbalsam. 

*palsamirima, -in, -ida', ära p. einbalsamiren. 

(paluma) ülewalt maha (od. alla) paluma inständig bit- 
ten, paluksin ommeti ich bitte dringend, kätte pa- 
luma bitten, dass Einem etwas zugestellt werde. 

palwema (d) = paluma. 

(palwus) palwuzele pandma (d) Fürbitte halten lassen. 

(panema) se paneb mu südame peale das macht mir 
übel, pähä panema aufsetzen (eine Kopfbedeckung), 
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puruks panema zerschmettern, süüs pandma (d) zur 
Last legen, täiz p. (mit Schnee) verwehen, laened 
panewad laewa täiž die Wellen füllen das Schiff, 
hobuse kinni p. (S) das Pferd anspannen, wastu 

, mäd p. niederwerfen, wastu silmi p. in's Gesicht 
schlagen, ära p. fest setzen, bestimmen, mäha pand- 
ma (d) intr. sich legen, sich lagern. 

(pahn) kohwi-põletamize-p. Kaffebrenner. 

pannikene G. pahfiikeze® Dimin. von paff. 

*panter G. pantri” Panther. 

*pantomin G. pantomini' Pantomine. 

*pankir G. pankiri' Bankier. 

(papp) tum-p. Dompfaff (Pyrrhula rubicilla Pall.). 

papp G. papu' (A) Bohne. 

parahalt (d), parhalt (d), pares (0) = praegu. 

*pargent G. pargenti" Barchent. 

*parket G. parketi' Parket. 

(parm) keza-p. auch Bremse (Oestrus L.). 

*parõna G. parõna” Baronin. 

(parras) flacher Rand um eine tiefere Stelle. — 

(part) krikk-p., muda-p. Krickente (Anas Crecca L.), 
märts-p. Märzente (A. Boschas L.), mere-p., jä-p. 
verschiedene Enten- und Taucherarten. 

*part G. pardi (d) Parteigänger, Marodeur. 

(parts) (d) ea-p. Schellente (Glaucion Glangula L.), Rei- 
herente (Fuligula cristata Ray.), sõ-p. Spiessente 
(Anas acuta L.). 

partsima, -in, -ida' (D) patschen (durch Koth). 

(parukas) tuts-p. (W) = tuts-parras. 

parw G. parwe (d) schwimmende Insel. 

pasja G. pašja (d bl) Passah. 

(pass) tuhka-p. Aschenbrödel. 

pataline G. patalize® = patlik. 

patuline G. patulize® —= patlik. 

(paugahtama) ikma p. (d) plötzlich in n Weinen ausbrechen. 

(paukuma) ta ei paugu tules (D) = er ist hart, geizig. 

päba G. päba (d) Vater, Mutter. 

päbis-lind G. linnu (d) Pfau. 

pädu G. pädu’, pädu-pappa Pathe, p.-mamma Pathin, 
p.-laps Taufkind. 

päk G. pägi' (P), tule-p. Zeuchtihurm. 

(pär) päri-mes zweites zu einem Paar (auch von unbe- 
lebten Gegenständen). 

päranke-nahk G. naha' Baranchenfell (vom kirgisischen 
Schaf). 

päritsiku (d) = päristiku. 

pärm G. pärmu' (A) Bremse (Tabanus L.). 

. (päter) Pater. 


pätsekene 1624. 


(päts) wahu-p. (d) = wohu-p. 

päwstlane G. päwstlaze* Katholik, Papist. 

(päž) päzi wötma Fliesen brechen, mäda-paž unhalt- 
bare Fliese (welche keine Bausteine giebt), meri-p. 
bläuliche, wasserhaltige Fliese (die nicht zum Kalk- 
brennen dient). 


päze G. päzme* (SO) = pasm. 


päziline G. päzilize® (pt) fliesenartig. 

(pädakas) (Pp) = mänd. 

(päew) head päewa leb wohl, temal on juba päiwi peal 
er ist schon bejahrt, minu päewad on lühikezed = 
ich habe nicht mehr lange zu leben, pärast päewa 
nach Sonnenuntergang, möda päewa mit dem Son- 
nenlauf, päiwi tegema (od. tõnima, orjama) Frohn- 
tage thun, se on päewa all das wird von der Sonne 
beschienen, päewa alt nägema etwas sehen, während 
es von der Sonne beschienen ist, jalgsi-päew Fuss- 
tag, zu Fuss geleisteter Arbeitstag, kõttsi-päiwi te- 
gema (scherzw.) im Kruge liegen, hobuse - piew 
„Anspannstag‘‘, mit dem Pferde geleisteter Arbeits- 

tag, sulane oli oma päiwil der Knecht arbeitete für 

sich selbst, oina-päew (D) Erntetag, welcher geleistet 
wurde beim Entrichten des kohtu-oinas (s. d.), põrna- 
päiw (d) der Sonntag Invocavit, edimäne u. töine 
risti-päiw (d) die beiden Sonntage vor Himmelfahrt, 
tähtjas päew = täht-p. 

(päewaline) = päewane, püha-p. sonntägig. 

(päewane) egä-päiwäne (d) schwanger. 

(pähkel) tindi-pähkel Gallapfel. 

(päitämä) (d) Aehren bilden. 

päitsima, -in, -ida' (pt) in der Taghütung sein (Paral- 
lelwort zu öitsima). 

(päkk) täll om pikk p. (d) er stiehlt; — (D) Warze 
unter dem Kinn des Pferdes. 

pällima (pälmä) (d) = pälwmä. 

pällül G. pälülä (d), pällün G. pälünä (d) = pinti. 

pälw G. pälwä. (d) beim Bedüngen leer gebliebene Stelle. 

(pära) perä perrä (d) ganz nach hinten, peräle säma 
(d) anlangen, hinkommen, peräl olema (d) angekom- 
men sein, perämb (d) später, kleidi perä (d) Schleppe 
am Kleide, nuka pära (D) = juhtme pära. 

(päris) sõ es ole kostgi peri (d) das war nicht weit her, 
nicht gehauen nicht gestochen, seia, senna päri hier, 
dort zu Hause, ni säze wel perimb (d) so kommt 

man noch mehr unter den Wind. 

pärr-häk pl. hägid' (D) Sperrholz am Webstuhl. 

(pästmä) süre tüki p. eine Kanone lösen. 

pätsekene G. pätsekeze (d) = pätsikene: 


1625 pätsu 
*pätsu G. pätsu? Rennthier. 

päzemä (d) = peazema, kes ted, kuis kokko- -päzemine 
jälle wer weiss, wie wir wieder zusammenkommen. 

(päzukene) ö-p. (SO) Nachtschwalbe (Caprimulgus eu- 
ropaeus L.). 

(pea) pähä jäma im Gedächtniss haften, peast ära mi- 
nema vergessen werden, entfallen, wili hakkab pähä 
tulema, pä-tera paistab (D) das Getreide fängt an 
Körner zu bilden, üle pä ja sü laskma (d) übermäs- 
sig laufen lassen, küll on täll paljo pä all (d), temä 
kand omma pä üles (d) = er trägt die Nase hoch, 
pead pidi kopfüber, verkehrt, lõri pä (d) Kehlkopf, 
mälu-pea vergesslicher Kopf, päitli p. Meiselstiel, 
põdra-pä (d), põrgand-pä (d) Schwertlilie (?), raud- 
pea (SO) Trotzkopf (Anobium pertinax L.), kolm 
tündert pealt reichlich drei Tonnen, päiw tözep nüd 
kellä põl-kuwwenda päl (d) die Sonne geht jetzt vor 
halb sechs Uhr auf, keä se päl ommawa (d) die sich 
damit abgeben, peale selle kui nachdem. 

(pealis) sapa p. Oberleder. 

(pealne) pälse-jago (d) ein Uebriges (über das Abge- 
machte), aida-pealne Kletenboden, kahe-kälu-p. un- 
gewiss, lauda-p. Stallboden. 

(peazema) läbi p. durchkommen, hindurch gelangen, 
sisse p. eindringen, hinein gelangen. 

pedäsk G. pedäski (d) = pädastik. 

(pego) lina-pego (d) Flachsbündel (auf dem Felde). 

(pehme) pehme jutuga mü undeutlicher Sprache. 

(pehmestämä) (d) auch trans. == pehmitama. 

peizu G. peizu* — peilu. 

pekel G. pekli* (SO) Becken. 

(peker) suhkru-p. Zuckerbäcker, Conditor. 

(pekli) (d) Stemmeisen ohne Holz, eiserner Stempel. 

(peksma) kõle-pešjä (d) in die Vorderachse eingelenktes 
Holz (am Bauerwagen). 

pelätämä (d), pelätüsG. pelätüze (d) = peletama, peletus. 

(pelg) (gegen Kinder gebrauchter) Name des «Tara»; 
— ennast pelgu wedama (D) sich versteckt halten. 

pellerdama, -dan, -dada' (D) humpeln, mühsam gehen. 

peüner G. pengre” (A) hohe See (hinter der Brandung). 
peo G. peo (d) = peo-leo. 

peräskelemä (d) immer etwas nachlassen, ungehan 
lassen. 

peräüs G. peräüze (d) Angehöriges, Eigenthum. 

(pere) päris pere-mös = Getreide, Brot. 

pereldaza (pereldes) (D) gesindeweise. 

(perg) (d) Kopfband aus umgekehrter Erlen- oder Eber- 
eschenrinde. 
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*pergamot G. pergamoti' Bergamotte, pergamoti-eli 
Bergamottöl. 

perits G. peritsä (d), nõda p. = nõda kahle. 

(perse) ma ei sä kohegi perse pält (d) ich kann nir- 
gends hingehen, muss immer sitzen, se on perses! 
das ist dahin, verloren, perset pidi pidama gängeln, 
beaufsichtigen, söda-persed = koera-kõnlazed. 

(peru) (D) Reissausnehmer. 

(pett) umb-petis wõi Butier, welche beim ae nicht 
zusammengehen will. 

*pettor G. pettori” (D) Inspector. 

pezändämä (d), pezitsema, -sen, -seda' (SO) = pezi- 
tama nisten. 

põk G. põgi' Pike. 

(põ!) pl. põled (Pp) Webstuhl. 

(pen) põneks minema zerschmettert werden, põneste 
elama knapp, ärmlich, leben. 

(põnar) alles Unaufgepflügte am Felde, auch die Zaun- 
ränder. 

põreskelemä (d) Freg. von pöretama. 

peretes G. põreteze* (D) Unstätigkeit, Unruhe. 

(perg) (Pp) über die kalfaterte Fuge eines Bootes gena- 
geltes plattes Holz. 

pibi G. pibi' (kd) Schmerz, krank, schmerzhaft, pibi 
tegema schmerzen. 

(pidama) se pidas mu hinne sõs das fristete mir das 
Leben, se ö oli hästi wälja peetud die Nacht war 
gut ausgenutzt (zum Stehlen), ea sisse pidama nach 
Nordost steuern, tüle-pidaja luftdicht, hobune tahab 
pidamist = das Pferd liegt im Zügel. 

(pidine) aega-p. chronologisch, sehetse-p., wäljatse-p. 
(alt) inwendig, auswendig. 

pidu (SO) längs. 

(pidu) rahwa-p. Volksfest, küttide-p. Schützenfest. 

(pigi) jädi-p. Asphalt. 

pihel G. pihli” (Pp), pihlik G. pihlike (d) = pihlakas. 

(pihustama) (D) fein regnen oder schneien. 

(pihutama) pihutand benebelt, angetrunken. 

pikel G. pikli* (pt) Donnerer. 

pikerkune G. pikerkuze® (SO) = pikergune. 

pikkuma, pikun, pikkuda” (pt) lang sein. 

(piku) (SO) = pikü’, päka-piku mös Däumling. 

pilduma (d pt) vom Gesang des peo (s. d.). 

pilgine G. pilgise, pilgitse® (pt) = pilkane. 

pili G. pilwe' (D) = pilw. 

piliskelemä (d) sich etwas bewölken. 

(pilt) kära-p. (d) Flöte aus einem Haferhalm, moll-p. 

(D) Monochord. 


1627 pilt 

(pilt) hobuse-piltid Pferdepillen. 

pillart G. pillarti? = piljart. 

(pillet) pilleti- soldat beurlaubter Soldat, tule - pilleti 
wõtma gegen Fewer versichern. 

(pillutus) Zerstörung. | 

piltsima, -in, -ida' (D) streichen, drücken (beim Ein- 

 renken). 

(pilwe) taiwas lask pilwe (d) der Himmel bewölkt sich, 
ni kui sõrme otsast pilwi päle (d) = ganz gerade 
aus, haru pili (D) dünne Wolke. 

(pime) undurchsichtig, nicht klar (wie Fensterscheiben). 

(pimedus) kott-p. Stockfinsterniss. 

(pind) pinna-kohtu-mõistja Splitterrichter. 

pindsoli-nahk = pinsoli-n. 

(pine) pined Fäden, mit welchen das Netz an dem 
Stricke hängt, welcher selis heisst und über die ganze 
Länge des Netzes hinläuft. 

pinnukene G. pinnukeze® Dimin. von pind 2. 

(pinu) (d) Geflecht des Siebes; —— pinu-koda Sommer- 
küche, p.-tagune der Tabak (wegen des Platzes, wo 
er gebaut wird). 

(pink) treiimize-p. Drechselbank, rabanduze-p. = ra- 
batse-p. 

(pipar) pipar-kuiw pulvertrocken. 

pipre G. pipre (d) = pipar. 

(pire) G. pireda” (P). | 

pistätüs G. pistätüze (d), tüle-p. Windstoss. 

(piste) äst-pistega õmblema mi Vorstichen nähen. 

(pitk) ehk teie nõu, käzi pitkem — vielleicht wisst ihr 
guten Rath, könnt ihr helfen. 

pitkaldus G. pitkalduze® = pitkalus. 

pitkaliste (pt) = pitkali. 

(pits) sigari-p. Oigarrenspitze. 

(pizama) (D) wee peal pizab es springen Wassertropfen 
empor, kalad pizawad die Fische springen aus dem 
Wasser herauf (nach Insecten). 

(pizut) pizut küll (D) schwerlich wohl, pisku kaubaga 
wohlfeil, piskul wizil elama ärmlich leben. 

pigel G. pigli (d), pigli-rämat = pibli-r. 

pil G. pilu', ennast pilu hoidma (D) sich versteckt, bei 
Seite, halten. 

(pim) kanepi-p. Hanfmilch (Emulsio cannab.), matidli- 
p. Mandelmilch (Em. amygdal.), neitsi-p., nõia-p. 
Jungfermilch (Lac virginis). 

(pir) *lume-p. Schneelinie. 

(pirg) (D) katuse-p., männi-p. „Zubbe‘. 

(piritus) kange p. Alkohol, nüzutamize-p. Ammoniak- 
spiritus (Lig. Ammonii caustici), sinepi-p. Senfspiri- 
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tus, sipelga-p., kuzi-kukla-p. (d) Ameisenspiritus. 
*nizang G. pizaigi” Pisang. 

plahkam G. plahkami” (P) unerwarteter Schlag. 

plaklikane G. plaklikatse (d) in Büschen, Büscheln, 
stehend. 

pläm G. plämi (d) schwimmende Insel. 

*pläniglõb G. pläniglõbi' Planiglob. 

*plänilik G. pläniliku' planmässig. 

plänima, -in, -ida' (F), plähma (d) schlagen, einen Hieb 
versetzen. 

(pläster) elawa-höbe-p. Merkurialpflaster (Empl. Bis 
drargyri), melilöti-p. Melilotenpflaster, sahwräni-p. 
safranhaltiges Mutterharzpflaster (Empl. de galbano 
croceatum), sebi-p. Seifenpflaster (Empl. saponatum), 
sidist willi-p. Blasentaffet, tõrwa-p. Theerpflaster, 
walge tina-p. einfaches Bleipflaster (Empl. plumbi 

- simplez), wana-häwa-p. zusammengesetztes Bleipfla- 
ster (Empl. plumbi comp.), wärske-häwa-p. Heft- 
pflaster, willi-p. Zugpflaster (Empl. canthar.). 

(plekk) jüdi-p. verzinntes Eisenblech. 

plokkima, plokin, plokkida” (D), säpaid, kiige p. Stie- 
fel, Schuhe aufschlagen, auf den Leisten bringen. 

plorama, -an, -ada' (D) im Koth hantiren, patschen. 

podus G. poduse* (A), poduse-pulk Pflock in der Vor- 
derachse. | 

(poeg) konna-poja’ (d) Kleine Gewächse am Muiter- 
kuchen der Kühe, mehe poig (d), naize p. (d) Stief- 
sohn, poige tegemä (9) — aus Versehen zerbrochen 
werden. | 

poes! (scheltend, ärohend). 

pohklama (d) = pöhklema. 

poige G. poike (d) = poroga, Eisspalte mit aufgebo- 
genen Rändern (durch die Ausdehnung des Eises 
entstanden). | 

poiglema (d) Freg. von poegema. | 

(poi) härja-p. (D) Kardenfeger (in der Maschine), ho- 
buse-liha-p. (D) der Stint, pädi-pois (D) der das 
Netz frei macht, wenn es sich verfangen hat (in klei- 
neren Böten), peial-p. Zaunkönig (Troglodytes par- 
vulus Koch.), pops-p. (DJ = jünts. 

pojeldama (d), hendä p. sich nothdürftig durchschlagen. 

polder G. poldre* (M) Brückenpfosten, an welchen die 
anlegenden Schiffe befestigt werden. 

*politeist G. politeisti' Polytheist. 

poltama, poltan, poldata? (poltada') (D) spassen. 

*pomad G. pomadi? Pommade, hüle-p. Lippenpommade. 

(pomm) Klumpen (= pommakas), (d) knolliger Aus- 
wuchs am Leibe, Bubone; — *õhu-p. Luftballon. 
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(pops) p.-poiš (D) = Jünts. 

pordik G. pordiku* (SO) = pording. 

*porhwir G, porhwiri” Porphyr. 

porkan G. porkana” (A) = porgan. 

*port G. pordi', laewa-p. Port, Hafen. 

portik G. poftiku* (SO) = pording. 

(portma) (d) .ärä p. transit. zur Hure machen, zu Falle 
bringen. 

posli’ pl. G. po$le (d) = posle”. 

(post) haki-p. Pfosten zur Errichtung eines hleinen Heu- 
schobers, põla-p. (D) eingerammter ‚Pfosten. 

postšr pl. postõrid ' (D) Postirapparat (in der Maschine). 

potask G. potaski”” == potas. 

(põ!) kus põl wo, põle targem viel klüger, p. enam 
doppelt so viel. 

(pöf) kanga-p. (d) Weberspule, ots-p. (d) = ats-p., 
plekk-p. (D) Blechpfeife (in der Spinnmaschine). 
põl G. põla' Ramme, põla-post (D) eingerammter Pfosten. 

põlama, -an, -ata (ada)' (D) einrammen. 

(põlik) *mä-p. Hemisphäre. 

(põlilde) põlilde lugema (4) buchstabiren. 

(põline) põline pär Ehepaar, von welchem nur der eine 
Theil zur Brüdergemeine gehört, hä-p. (d) recht (dex- 
ter), wiga-p. etwas fehlerhaft. 

*põlus G. pöluse® Pol. 

(põm) Irwa-põm (D) Schmirgelwalze, pealmine p. (D) 
Streichbaum (am Webstuhl). 

põp G. pöba', põba-pü = pöp-pü. 

põrna-päiw G. päiwä (d) Sonntag Invocavit. 

põus (põs) G. põukse* (pt) Hängen. 

‘ (pör) seda pöri (SO) dergleichen. 

(pödrus) (d) Gerüst zum Trocknen von Klee, Erbsen. 

(pöhi) wöraste pöhi läheb alt ära (D) = es sind bo- 
denlos (sehr) viel Fremde da, maja p. Erhalter, 
Stütze des Hauses. 

pöhius G. pöhiuze (d) = pöhjus. 

põhjalik G. pöhjaliku' gründlich. 

põhjendama, -dan, -dada' (d) = pöhjandama, einen 
festen Entschluss fassen über etwas. 

pöhjendus G. pöhjenduze® = pöhjandus. 

(pöhk) jõulu-põhud (D) das zu den Weihnachtsspielen 
auf den Boden gebreitete Stroh. 

(põhkija) (d) Tenne, temä wiskas ni kui pöhkjade = 
er säuft wie ein Igel. 

pöial) (D) das Eisen, welches in das Zahnrad fällt, um 
die Welle aufzuhalten. 

Põiene G. põiese, põietse” aus einer Blase gemacht. 

(põimama) mit der Sichel ernten (sonst nitma). 
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(põimima) wõrgu ära põimima (D) das neu gestrickte 


Netz ausbreiten, um es auszurecken. 

põiz G. põiza' (D) Socke, a A käima auf Strüm- 
pfe gehen. 

(põiž) mere-p. Qualle. 

põjo G. põo (d) = põgo. 

(põld) rinna-p. (0) Brustacker. 

(põlgama) ei ta põlga töd ühtegi keine Arbeit ist ihm 
zu schwer. 

(pöline) unvergänglich, EEE OR p. talu-koht eine 
Landstelle, welche immer in einer Familie gewesen ist. 

(pöll) käo-pölle’ (d) gefleckte Orchis (Orchis maculata 
L.), laua-pöll Vorhang um einen Toilettentisch. 

(pölw) minu kazu-pölwes als ich noch nicht erwachsen 
war, oma wäe-pölwil olema (d) noch bei Kräften sein, 
seitsme pölwe takka sugulane in der siebenten Ge- 
neralion verwandt. 

pölwis-silm = pölwe-silm. 

pörehella (d) = parhilla. 

pöring G. pöringu’ = põrin. 

pörs G. pörsa (d) = pörsas. 

pörtus G. pörtuze (d) = portus. 

(pörutama) pead p. den Kopf betäuben, die Besinnung 
rauben. 

pötk G. põtka' (SO) Bein. 

(põu) oma pea põue pistma = sich schämen, meje kan- 
name surma põues = der Tod ist. uns immer nah, 
last põues kandma, schwanger sein, laps jäi temast 
põue ich war mit dem Kinde schwanger, als er fort- 
ging, starb. 

(põud) pimme põud (d) anhaltende Dürre, ilm näütäs 
pöwwale (d) es scheint Dürre kommen zu wollen. 

põuekene G. põuekeze* Dimin. von põu. 

pragi G. pragi' (D) pragi-inimene grosser, ausgewach- 
sener Mann. 

prannama (d) lärmen, toben. 

(prant) der kalte Brand. 

*prank G. prangi' Franc. 

pratsima, -in, -ida' (D) „‚besabbein‘‘, besudeln, unor- 
dentlich machen. 

(präwima) transit. bessern. 

präss G. prässi' (D) Auswuchs an einem Baum, Un- 
terbein. 

präksuma, -un, -uda' (SO) = prägutama. 

*preri G. preri* Prairie. 

(presS) Beschwerung, Gewicht; — Bremse (zum An- 
halten von Fuhrwerken). 

*pröstrina G. pröstrina* Priesterin. 
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(pr5ž) prözid (am Webstuhl) (SO) = temper. 
printsakas G. printsaka” (D) = wiftsikas. 
pritakas G. pritaka’ (D) = wirtsikas. 

prit G. pridi' (M) schräge Stange am Bootsegel. 

(prius) kõne-p. Redefreiheit. 

priustama, -tan, -tada' befreien. 

*produkt G. produkti" Product. 

prohus G. prohuze (d) Mist, Koth. 

(prohwessor) päris-p. ordentlicher Professor, ligi-p. 
ausserordentlicher Professor. 

proüts G. prontsi (d) wollener Unterrock. 

Prömet G. Prõmeti* mänul. Name. 

prõwantse-eli G. eli' Provenceröl. 

(pruht) (D) pruhti andma dreist machen, Aufwasser 
geben, härg on kahe pruhiga kinni der Ochs ist dop- 
pelt befestigt. 

prunts G. pruntsi (d) = pronts. 

(prussak) (D) = krässak, Masse verfilzter Wurzeln 
oder Aeste. 

prüel G. prüeli? (SO) = pril. 

(prük) prük-kezwä’ (d) Brauchgerste (nicht zur Saat 
bewahrt), saue-prük Lehmloch (aus welchem Lehm 
gegraben wird). 

(prükima) üksgi ei taha teda prükida Niemand will 
mit ihm etwas zu thun haben. = 

(prügi) prügile minema zerscheitern. 

*psiholõgia G. psiholögia” Psychologie. 

pudra-padra (D) durch einander gemengt. 

(pudrama) wühlen in etwas. 

(puheldama) schnaufen, keuchen. 

(puhk) oma puhku edasi minema (SO) = oma sõdu 
etc., puhu... puhu (SO) bald... bald, *puhk-kuning- 
rik Wahlreich. 

puhmik G. puhmiku” (F) Gesträuch. 

puhmlikane G. puhmlikatse (d) in Büschen stehend. 

(puhus) höng-puhuzen (d) athemlos. 

pukeldama, -dan, -dada' (D) schnitzen, schneidern. 

pukkama, pukkan, pukata* (pukkada') (SO) springen. 

(pulber) hamba-pulber Zahnpulver, köhu-lahti-tege- 
mize-p. abführendes Pulver (Pulv. laxans), lapse- 
puistamize-p. Hexenmehl, hobuse-p. Pferdepulver, 
suitsutamize-p. Räucherpulver, tindi-p. Tintenpul- 
ver, wana-inimeze rahu-tegemize-p. niederschlagen- 
des Pulver (Pulv. temperans). 

(pulk) kedr-pulgad (d), ree-p. runde Pflöcke zur Ver- 
bindung der kaustad mit den jalased (s. d.) an dem 
Bauerschlitten, abwechselnd mit den kodarad, keri- 
pulk Pflock zum Aufwickeln des Garnes, lasta-p. (0) 
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— lasna-p., niuete-pulgad Pflöcke zur Verbindung 
der körused (s. d.) mit der Achse, poduse-pulk (A) 
s. podus, tögi-p. (D), wike-p. (D) Pflöcke zur Ver- 
stopfung des tögi-auk u. wike-auk (s. d.). 

pulli G. pulli? (D) Riemenscheibe (in der Maschine). 


(pulm) läda-pulmad Jahrmarktsfest, kahe otsaga p. 


aata TEEL OLE LTT 


Hochzeit, welche sechs Tage (die doppelte Zeit) währt. 
pulmama, -an, -ata (ada)' (D) viel zu schaffen haben. 
pum-papikene G. papikeze (d) == tõm-papikene. 
(pump) G. pumbi' (D), pumbi kann Pumpenstiefel, p. 

kannu käž Pumpenventil, p. sammas Pumpenröhre, 

p. sär Pumpenstange, p. wibu Pumpenschwengel. 
punamarja G. punamarja (d) russischer Unterküster. 
(punane) p. mõs blühend aussehender Mann. 

(pund) lü-pund (d) Liespfund noch ungebrochenen 

Flachses. 

(puhf) p. sü-täiz recht voll gestopfter Mund. 

(punnima) stopfen, nadeln (Strümpfe, Säcke). 

punt G. pundi (d) Punkt, Strichlein. 

(pung) eba-uzu-p. Abergläubischer. 

pups G. pupsi' (D), naha-p. Instrument, um Schnallen- 
löcher in einen Riemen zu schlagen. 

(purema) külm on mind läbi purenud = ich bin ganz 
durchgefroren. 

pures G. purese* (S) die Leiter. 

(puretama) suhu p. vorkauen (Kindern). | 

(puri) räg-p. Segel des Bauerbootes, kotis p. (D) schlech- 
tes räg-puri, womit man nicht gegen den Wind pres- 
sen kann. 

purimane G. purimatse (d), purimatse’ hamba’ Backen- 
zähne. | 

(purin) purinal ja parinal, purinaga ja parinaga übereilt. 

purk G. purgi' (D) Holzstück, Klötzchen; — Kleines, 

Verkrüppeltes. 
purkand G. purkandi® = porgan. — 

(purtsuma) radebrechen , üles purtsuma aufspritzen in- 

transit. ° 
(puru) kiwi-p. Steingraus (vom Hacken oder Bohren), 

kollane p. Sumach, mere-p., järwe-p Seeauswurf. 
(purune) wõi on p. die Butter ist krümelig. 
purunema, -nen, -neda' = puruma intr. 
(purustama) wenig auf ein Mal geben (Almosen). 
(pussutama) transit. durchfiesten (Kleider). 

(putatus) (d) Hinderniss. | 

putlik G. putliku (d) hinderlich. 

(putma) (d) ette p. hinderlich sein, im Wege sein. 
(puts) pöle-putsi-pere-mes Hahnrei. 


(puza) (D) kleiner, schlechter Sack, puza tuleb! (Kinder 





| 


1633 puzeldama 


einschüchternd, wie koti-mös tuleb!), lönna-puza, 
taku-p. Gewirre von Garn, Hede. 

(puzeldama) kättega p. mit den Händen reiben. 

puzu G. puzu (d) = puru, säe-p. Sägespäne. 

(pü) haa-püd (D), hau-p. = wihk - püd, kärbse - püd 
Quassiaholz (Lign. Quassiae), kollased püd Gelbholz, 
Quercitron, kõli-püd (D) = õpetus-p., *köiž-pü Liane, 
krönu-p. = kuninga-p.,.lakritsa-pü Süssholz (Lign. 
Liquiritiae), *mähagoni-pü Mahagonibaum, Maha- 
goniholz, mere-ajamize-püd Treibholz, *mimõzi-pü 
Mimose, punased p. Rothholz, Fernambukholz, sandle- 
p. Sandelholz, *tsimt-pü Zimmetbaum, waigune pü 
= ränni-p.; — kolgis-pü s. kolgis, lõnna-p. Garn- 
baum (am Webstuhl), otsa-nõu-p. (0) Endsparren, 
õla-p. = kaela-p., ripse-p. (D) Vorbalken in Scheu- 
nen, ribe-p. (d) Streichholz, ride-p. Zeugbaum (am 
Webstuhl), selg-p. Querholz zwischen den Sparren, 
träng-p. (0) Schwengel (am Wagen), wägu-pü’ (d) 
kurze Stangen in dem wäk (s.d.) zum Aufstecken- des 
Getreides, wehnel-pü Schwengellolz am Wagen (mit 
zwei Schwengeln, wennel-kaigas), wisk’-p. (d) We- 
berschiffchen; — tüle murtud püd Windbruch (im 
Walde). 

püdalme G. püdalize® Pud schwer, -pudig, mitme-p. 
wie viel Pud schwer. 

(püde’) (d) Querl an Weiberröcken. 

(püduma) ära p. zu kurz kommen an etwas. 

pütama, pütan, pütada' (F) fallen. 

püzeline G. püzelize® (pt), püzene G. püzese, püzetse® 
(pt) Hüfttasche. 

(püha) köstre-p. Sonntag, an welchem der Küsier eine 
Predigt vorliest, nöre-rahwa-p. Confirmationssonn- 
tag, sür p. hohes Fest, pühade-nädal die Woche, in 
welche eins der hohen Feste fällt. 

pühaus G. pühauze® (SO) Heiligkeit, Heiligthum. 

Pühima, -hin, -hida' (F) = püdma. 

(pühkima) nina p. die Nase wischen, den Schnabel wet- 
zen. | 

(püks) süda püksis = der Muth ist ihm entfallen, kär- 
püksi’ (d) Hosen über dem Hemde, * wezi-püks Was- 
serhose. 

pürjema, -en, -eda' = pürgima. 

*pürjer G. pütjeri” Bürger, päris au-p. erblicher Eh- 
renbürger, p.-meister Bürgermeister. 

(püsg) sala-p. (d) Windbüchse, süt-nõla-p. Zündnadel- 
gewehr, takka-lädimize-p. Hinterladungsgewehr. 

pütakene G. pütakeze® Dimin. von pütt. 

pütikukene G. pütikukeze® Dimin. von pütik. 


rammeus 1634 


(püwi) sö-p. (d) Goldregenpfeifer, kleiner Brachvogel 
(Charadrius pluvialis L.). 

püzer G. püzeri’ (S) Bohrer mit krummem Stiele. 

(püzimä) kön p. (d) zusammenhängen, verbunden seın. 

(püd) püu-laew (D) grösstes Fischerboot. 

(püdma) se rahu on püdmize peal (D) == dieses Riff 
ist den Schiffern gefährlich. 

(püis) linnu-p. Lockbienenstock. 

pün G. püni (d pt) Boden (unter dem Dache), Boden- 
raum. 


Rabalik G. rabaliku (d) = rabadik. 

(rabandus) der durch Schlagen gegen den rabanduze- 
pink (s. d.) aus den Achren gefallene (beste) Roggen 
(vgl. peksandus). | 

rabas-pakla’ (d) Schwunghede. 

(rabaus) kanga sizeh om r. (d) im Gewebe ist eine miss- 
rathene, ungleiche, Stelle. 

(rada) *elaja-rada Thierkreis. 

radeli-hain G. haina (d) Rainfarn (Tanacetum vulgare 
L.). 

rado-kü G. kü (d) Februar. 

(raha) edis-r. als Caution deponirtes Geld, kiriku-r. 
Ausgaben bei der Communion, laua-pühkimize-r. u. 

 tanu-wätamize-r. (den Gästen auf Hochzeiten- auf- 
erlegte Zahlungen), saia-r., tubaka-r. = wina-r. 

(raho) prowwa tegi mino nüd raho die Frau entliess 
mich nun aus dem Dienst. 

rahone G. rahotse (d) = rahune, ruhig, zufrieden. 

rahous G. rahouze (d) Friede. 

rahwakas G. rahwaka” volkreich. 

(rahwas) rahwas tegemä (d) confirmiren (die Confirma- 
tionsschüler). 

(raig) pl. raja’ (d), dimin. rajakeze’ Krätze. 

raipeline G. raipelize* aasig; faul, nichtswürdig. 

raistik G. raistiku' (N) = raismik. 

(rajuma) stechen (mit dem Stecheisen), hacken (ohne zu 
verwunden), jõkšja raiub läbi = ich habe Glieder- 
reissen, tuld üles raiuma (P) Feuer anschlagen. 

rajakene G. rajakeze (d) 8. raig. 

(rakk 2) (D) ein gewisses Strömlingsmaass; — mezi- 
laze-r. Bienenzelle. 

(ramm 1) pl. rammid (P) eingerammte Pfähle. 

(ramm 3) Adj. stark, kräftig, wohlbeleibt. 
(rammastama, rammastus) uni rammastas mind ära, 
une-rammastus tuli peale der Schlaf überfiel mich. 

ramme G. ramme’ (W) = ranne. 

rammeus G. rammeuze (d) Schwäche. 
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1635 rammima 


rammima, -in, -ida' einrammen. 

rape G. rape (d) = rabe 2. 

rapp G. rapi' (D) = rape, rapid vgl. tegemized. 

raskendus G. raskenduze* Beschwerung, Belastung. 

raskuma, -un, -uda' sinken, sich senken. 

(raskus) ma olen teile raskuzeks ich falle euch zur 
Last. | 
(rasw) kadaka-r. (D) noch nicht erhärtetes Wacholder- 

harz. 

(ratas) (d) scheibenförmiger, ganzer Käse; — sita-r. (D) 
„Strunt‘‘, nichtsnutziger Mensch, wärdi-r. (D) Trieb- 
rad, wända-r. (D) Kurbelscheibe. 

ratsakas G. ratsaka (d) = räitsakas. 

ratt G. rati' = kratt. 

(raud) raua-sõja Eisenfresser, jalg-r. (D) = jä-r., 
kinna-r. (D) Beschlag an den Absätzen der Schuhe, 


rehi 1636 

(rägune) dicht und fein gesprenkelt. 

rähklema st. rehklema. 

(rähn) (D) rähnu-kiri = krähm; — (SO) kirju rähn 
Buntspecht, must r. Schwarzspecht, rohiline r. Grün- 
specht. 

(räime) (D) nach der Grösse unterscheidet man 1) Jä- 
räim, 2) silmalize-wörgu-r., 3) pene r., tihe-wörgu- 
r., 4) terawa köhuga r., 5) kilu-r. (der kleinste). 

räpatama, -tan, -tada' (D) schnell fahren. 


'räppama, räppan, räpata? (räppada') = räpastama. 


(rätik) silma-r. über das Gesicht gebreitetes Tuch (bei 
kleinen Kindern gegen Fliegen, bei Leichen). 

räts G. rätsu' (D), löhg heidab rätsu das Garn läuft 
zusammen. 

rätt G. rätü (d) = rätik. 

räbis G. räbise® (SO) = räbus. 


läd'-r. (D) (beim Steinsprengen) ein mit einer Rille | (räk) pask-r. Nusshäher, Eichelhäher (Garrulus glan- 


versehenes Eisen beim Laden der Sprengröhre mit 
Steingraus, nuka-r. = juhtme pära, nurga-r. Be- 
schlag an den Ecken (eines Kastens), pöl-r. (D) Be- 
schlag um den halben Huf, sui-r. stumpfer Beschlag, 
teraw r. scharfer Beschlag, umb’-r. (D) Beschlag um 
den ganzen Huf, warbas-r. (D) Beschlag an den 
Spitzen von Schuhen und Stiefeln. 

raudis-mä G. mä‘ (pt) = rädik. 

(raudijas) = raud-kull. 

rauw (d alt) = zaho. 

(rawima) omma päd r. (d) = toitma. 


(rawitsema) ennast tele r. sich anschicken, sich bereiten 


zu einem Wege. 

razedus G. razeduze’ (SO) = raskus. 

(razeus) (d) Schwangerschaft. 

räd G. räe' st. präd. 

(rädik) rädik-mä lehmiger, im Sommer ganz harter, im 
Herbst zäher Boden. 

(räg) räad (D) Strauchwerk zum Heizen, rägu alla pa- 
nema einen Grund legen (beim Bree): kella -räg 
(SO) Perpendikel. 

(räm) säe r. die hölzerne Einfassung der Säge, töld-r. 
Sänfte. 

(rämat) tasku-r. Taschenbuch. 

rämima, -in, -ida' st. krämima. 

rämnik G. rämniku (d) Zodgenführer. 

rändas G. rända” (W) = rant. 

rät G. rädi', ühte räti (0) immerfort. 

(rädi) r.-aed (D) Waldzaun von über einander gefällten 
Bäumen. 

rägi G. rägi, räe' (pt) Hagel. 


darius L.), pähkla-r. Tannenhäher (Nucifraga Ca- 
ryocatactes L.). 

(räkima) edasi ja tagasi räkima hin und her reden, sü 
sisse r. in’s Gesicht sagen, süst suhu r. mündlich 
sagen, olgu räkida (D) = das sind nur leere Redens- 
arten. 

(räm) pl. räme’ (d) Kleie. 

räst G. rästa' (A), rästlaine G. rästlaize® (A) = räs- 
tas 1. 

(rästas) wihma käest rästa tilkumize alla jõksma aus 
dem Regen unter die Traufe kommen. 

(rästas) hobu-r. Krammetsvogel (Turdus pilaris L.). 

(rebane) (D) eine Strohwulst zum Verschliessen des rõu- 
alune (des inneren spitzen Winkels, welchen dus 
Dach mit der Decke der Wohnung bildet). 

rebima, rewin (rebin), rebida?” (P) packen, ergreifen. 

*redaktsia G. redaktsia* Redaction. 

(redel) redelid (D) grosse Bank. 

(redu) redu-lõm ein Thier, welches sich absondert, nicht 
zu anderen hält. 

*reformiritud reformirt. 

(regi) teize ree peale heitma = gemeinschaftliche Sa- 
che mit ihm machen. 


ıregine G. regitse (d) Dimin. von regi. 


*regiõn G. regioni' Region. | 

rehalne G. rehalse® (SW) = rehe-alune. 

rehats G. rehatse* (D) der Raum, wo gedroschen wird. 

(rehi) (D) rehe üles panema == ahtma, r. maha laskma 
das trockene Getreide herabnehmen, r. wälja ajama 
od. taluma das Getreide aus dem geheizten Raum 
auf die Tenne bringen, rehe maha panema es nieder- 


1637 rehk 


legen zum Dreschen, rehe-ladu Scheune an einem | 


rõukene 1638 


Streichholz, r.-wakk gestrichenes Lof. 


oder an beiden Enden der Riege, wo das Getreide (re) nank-rIe Nankin, seljas-käima-rided Alltagsklei- 


eingeführt und aufgestapelt wird, rehe-tuba ein 

Raum im Hause, welcher als Riege dient, hobuse- 

rehi Riege für Sommergetreide, ühe u. kahe otsaga 

r. Riege mit einem oder zwei geheizten Räumen. 
rehk G. rehü (d) Mal. 


rehklema, -hklen, -helda? (-hkleda') mit Händen und : 


Füssen arbeiten (wie Ertrinkende). 

(rehkmä) (d) zerschlagen, mäha r. niederschlagen. 

rehw G. rehwi' (P) Riff. 

rehwätämä (d) einschlummern. 

rehwäüs G. rehwäüze (d) Zinschlummern, kurzer Schlaf. 

*reihs-räd G. räe', r.-rät G. rädi' = reiks-r. 

(reiž) nIete rejed (D) Herfelgarn, die Fäden an den 
Weberschäften. 

rekitama, -tan, -tada' (P) grob, unfläthig sein. 

*relatiwne G. relatiwse® relativ. 

*relikwia G. relikwia” Religuie. 

*repräzentant G. repräzentanti' Repräsentant. 

(rewima) puitjud maha r. (P) die Segel einreffen. 

*rõpublik G. röpubliki (tõpubligi)' Republik. | 

(ribama) (D) silmad ribawad die Augen flimmern, se- 
hen falsch, fig. mich gelüstet. 

ribistama, -tan, -tada' = kribistama. 

(rihw) purjud rihwis (D) die Segel sind gebrasst. 

rihwima, -in, -ida' (D) brassen (die Segel). 

rikand G. rikandi (d) Name für einen schwarzen Och- 
sen. | 

(rikas) tähe-r. sternreich, waimu-r. geistreich, wilja-r. 
fruchtbar. 

rikkune G. rikkuse, rikkutse® einen Reichthum habend, 
ühe-r. gleich reich. 

(rind) kui kaks kät rinna peale säb (D) (== rindele), 
rinde peal istuma auf der Brust sitzen (einem im 
Sarge Liegenden bei der Fahrt zur Kirche, ein Eh- 
renplatz), rinna-haigus (D) Oroup. 

rinnuliste (pt) = rinnukile. 

(rink) *silma-r. Horizont. 

(ripse) ripse-pü Vorbulken (in Scheunen). 

(ri$t) ristis käima, risti minema getauft werden, zur 
Taufe gebracht werden, nüd olen ma risti - izaga 
kokku juhtund (scherzw.) = nun werde ich ihn 
nicht mehr los, risti kand Stamm des Kreuzes, r. pü 
Querholz daran. 

ristakute (pt) kreuzweise. | 

riwi G. riwi' (N) Strick zu sechs Netzen. 





der, topel-rie Doppelstoff. 

(rik) (d) Bezirk, Kreis, präuski-rik (d) Propstei, *puhu- 
kuning-r. Wahlreich, *süre-wäe-r. Grossmacht, 
Walga rIk (d) der Walksche Kreis, *wasalli- r. Vasal- 
lenstaat. 

rik G. rigi' (W) Zschetwerik (russ. Getreidemaass). 

(rim) mötte-r. Gedankenreim, Alliteration. 

ripsuline G. ripsulize® streifig. 

ritsik G. ritsiku? (SO) = ritsik. 

ritsinuze-eli G. eli' Castoröl. 

rIwama, -an, -ata (ada)' (pt) ergreifen, greifen nach 
etwas, packen. 

(riwitsema) odre r. (D) die Gerste ausraufen (beim 
Schneiden). 

(rIzuma) kokku r. zusammenscharren. 

rodima, -in, aida (D) sich Loren 

rodu G. rou' Zug, Reihe. 

rogus G. rogusi” = rog08. 

(rohi) joskwa-töwe-r. (d) Fetthenne (Sedum acre L.), 
sinise-willi-r. Einbeere (Paris guadrifolia I); — 
kärbse-r. Quassia (Lign. Quassiae), külma -tõwe-r. 
Chinin, pea-walu-r. Stinkspiritus (Lig. Ammonii 
caustict), poiS-lapse- waewaja-r. rotulirter Salpeter 
(Nitrum tabulatum s. Sal Prunellae), raba-r. dr - 
nikablüthen (Flores Arnicae). 

(rohitsema) nälgamize-rohitsemine Zungercur. 

rohkeline G. rohkelize® (SO) = rohke. 

rohmatu G. rohmatuma (d) beschmutzt. 

rohmijas (rohmias) G. rohmija (d) schwarzbraun. 

roho G. roho' (A) = rohi. 

(roiduma) kondid roidund, ma olen roidund ich bin wie 
zerschlagen, une-roidund todt sehläfrig.: 

(roigas) Maassstange. 

(rong) == kimp, Bündel, Büschel; — pidu-rong Fest- 
zug, raud-t&ö-rong Eisenbahnzug. 

ronk G. rongi (d) = rung. 

ropane G. ropase, ropatse® schmutzig, beschmutzt, mit 
Koth bespritzt. 

(repelema) tül repeleb der Wind wirbelt. 

rostitama (d) = röstetama. 

(rott) nahk-r. (0) Fledermaus. 

(rõg) peade-rõud Rohrkolben (Typha L.). 

rõgas G. roka’ (pt) Besatz (?). 

(rõts) (D) rõts rõal, nüd on rötslazed härja kallal od. 
härga tapmas = nun stehen die Ochsen am Berge. 


rIbe’ G. ribe (d) Streifen, Streichen, ribe-pakk, r.-pü ; rõukene G. röukeze® Dimin. von rõg. 
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1639 röwik 

rõwik G. rõwiku” (S, SO) = roigas. 

(röz) willi-r. Blatterrose. 

rõzakene G. rõzakeze (d) Dimin. von rösk. 

(röziline) geblümt (von Zeug). 

rözin G. rözini’ (SO) = rozin. 

röühklemä (d) unpässlich sein. 

röbe G. rõpe* (P) = rõp, rõbas. 

röplane G. röplaze® (P) = rõplik. 

röts G. rõtsa' gebückte Stellung, rukkid on rötsas der 
Roggen liegt darnieder. 

röba G. röba (d) = reba. 

rõdu G. rõdu' (D) = redu, ennast rõduse hoidma = = 
watjule; — der innere spitze Winkel, welchen das 
Dach mit der Zimmerdecke bildet. 

(rögine) krächzend. 

(röhu) köhu-r. Magendruck, Cholera. 

röipeline G. rõipelize (d) = raipeline. 

(rõiwas) (d) rõiwit üles kiskma, r. kefgitämä, r. käla 
nöstma die Röcke aufheben. 

(rönnas) käe-randme-r. Armband. 

(rösk) rõza-leib (S) ungesäuertes Brot (= sepik, ka- 
rask). | 

(röwas) sür r. (S) Handtuch. 

rõzakas G. rözaka’ (D) = rösk pim. 

rubima, -in, -ida' (SO) raffen, packen, ergreifen. 

rugine G. rugise, rugitse” (1) = rukkine. 

(rull) (D) heje-r. Peigneur, hörumize-r. Fribbler, Rei- 
ter, Hose, pezu-r. Spülkumme, süf r. Tambour, 
wähe r. Zravailleur (sämmtlich Theile in Maschi- 
nen). 

(rullima) uksi kaudu kerjamas rullima = sich bettelnd 
umbhertreiben. 

rumo G. rumo (d) = rumm. 

ruzutama, -tan, -tada' (SO) rauschen, brausen. 

rübeline G. rübelize (d) = rüblane. 

rümilik (rümlik) G. rümiliku' geräumig. 

rüt G. rüda' (pt) Rock (?). 

*rüten G. rüteni” Ruthe, rüt-r. Quadratruthe. 

rüha G. rüha' = rühk. 

(rühk) kiwi-r. Riff. 

ründämä (d), henne põle r. sich zu Nutze machen, nicht 
verloren gehn lassen. 

rüde pl. rüded* Nachbleibsel. 

(rütel) Soldat der Grenzwache (sowohl zu Pferde wie 
zu Fusse, hobusega r. u. jala r.). 


(Sabima) baddeln, scharren (v. Hühnern). 
sabin G. sabina® Rauschen, Plätschern, Quatschen. 


salw 1640 


(sabrak) wana s. (scherzw.) alter Rock. 

(sadam) söa-s. Kriegshafen. 

(sadama) nüd ma sata täll sälgä (d) = nun besinne 
ich mich, verfalle ich, auf ihn, näost ärä s. (d) ab- 
nehmen im Gesicht. 

sadem G. sademi (d) = sadam. 

sadrima, -in, -ida' (D, W) hin und her laufen, geschäf 
tig sein. 

sadulas G. sadula” = sadul. 

sagarakene G. sagarakeze* Dimin. von sagar. 

(sagaras) eingefügte Leiste. 

sagartas-mazin G. mazina* (D) mechanischer Webstuhl. 

*sahwir G. sahwiri"” Sapphir. : 

sahwre G. sahwre (d) = sahwer. 

(saistama) (d) silma ommawa’ ärä saistanu’ die Augen 
sind starr geworden (an Betrunkenen und an Thie- 
ren). 

(saistelema) (d) anfangen etwas zu stehen (wie kleine 
Kinder). 

(saistuma) (d) wast ilma’ saistuze vielleicht wird das 
Wetter beständig. 

(saiwas) (d) kuhja emä-s. Mittelstange im Heuschober, 
tapp-s. Hopfenstange. 

saizak G. saizaku (d pt) Stand, Stellung. 

(saizma) (d) soldani’ ommawa’ säl saizman die Solda- 
ten halten dort Rasttag, s. 0. s. istman sie sind dort 
eimguartiert, saiznu -tütrek überreifes Mädchen. 

sajati hundertweise, hundertfach. | 

(saks) oh ta wana saks! (von einem mäkelnden Hunde), 
süf s. vornehmer Herr. 

*salamander G. salamandri” Salamander. 

saler-piga pl. pigad (pt) schlanke Mädchen (?). 

salgma (d) = salgama. 

sali G. salwe' (D) = salw 1. 

salima (d) langa perrä s. auf eine Schnur reihen (= 
salitsema). 

salkama, -kan, -gata? (kada') (0) tüchtig schlagen. 

(sals) roht-s. (d) Lauchsalat. 

(salw 1) wilja-s. Kornbehälter, wilja-salwes istuma fig. 
— in der Wolle süzen. 

(salw 2) elawa-höbe-s. graue Quecksilbersalbe (Ung. 
Hydrargyri cinereum), ihu-karwa-s. = punane sil- 
ma-s., kampuse-s. Kampfersalbe (Lin. camphorato- 
ammoniacum), koshenilje-s. Cochenillepasta, kunin- 
ga-s. (Ung. basilicum), nõia-s. Altheesalbe (Ung. Al- 
thaeae), punane silma-s. rothe Augensalbe (Ung. 
ophthalmicum), rosmarini-s. Rosmarinsalbe, tina-s. 
Bleisalbe, tsink-s. Zinksalbe, waha-s. Wachssalbe, 


1641 sama 


wõwli-s. Krätesalbe (Ung. ad scabiem). 
(sama) se sama (D) ja, so ist es. 
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(säf) *koralli-s. Koralleninsel, wihma-s. Regenschauer. 
särekene G. särekeze* (pt) Dimin. von sät 2. 


samblane (samlane) G. samblaze® Moos enthaltend, voll | (sätma) päewa otsa sätma den Tag zubringen. 


Moos. 

samet G. sameti” = sammet. 

(sammal) sõ-s. Sumpfmoos (Sphagnum L.), *Islandi-s. 
isländisches Moos. | 
samsti, se läks s. das war vergeblich, dabei kam nichts 

heraus. 

sander G. sahdri” Gensd’arm. 

sandle-pü G. pü“ Sandelholz. 

(sant) sant süda (wenn man den Anblick von Blut und 
Wunden nicht erträgt), kiriku-sant Kirchenbetiler. 

sarkene G. sarkeze (d) Silberblättchen (als Schmuck). 

(sarw) *katsumize-sarw Fühlhorn (der Insecten), soku- 
sari (0) ein Blaseinstrument mit 3— 5 Löchern, 
*sögi-s. Fressspitze (der Insecten); — sarwed Pflug- 
sterze. 

(safwik) *nina-s. Nashorn. 

(sattuma) laew on pöhja sattund das Schiff ist auf den 
Grund gerathen. 

(sauk) saugal olema = wõrgal olema. 

saunatama, -tan, -tada' (D) die Badstube besuchen. 

saunline G. saunlize® = saunaline. | 

*sawann G. sawanne' Savanne. 

(säbas) säpa pea Füssling am Stiefel, absat-säpad Stie- 
fel mit ledernen Absätzen (vgl. klomp-s.), karused 
s., karwa-s. Pelzstiefel, kehadega s. (D) Wasserstie- 
fel, welche bis an die Achsel reichen, klans-naha-s. 
= wiksi-s., klomp-s. (D) Stiefel mit hölzernen Ab- 
sätzen, kotgiga s. Stiefel mit Korksohlen, meri-s. = 
kehadega s., pükstega s. (D) bis zum Hosenquerl 
reichende Stiefel, süred s. = kehadega s., toa-s. = 
wiksi-s., tüle-säbas Windhose, wezi-säpad Wasser- 
stiefel (bis zu den Hüften reichend), wiksi-s. Wichs- 
stiefel. | 

sädetus G. sädetuze" Begleitung. 

(säg) nuka-s. Zcksäge. 

sägiline G. sägilize® Ausbeute gebend, kala-s. meri 
fischreiches Meer. 

sägutelema (sägutlema), -len, -lla* fluchen. 

(säma) sest säb (küll) das genügt, wina sänud beirun- 
ken, kõik oli sämize peal Alles musste geschafft, an- 
geschafft werden, pealt ära säma sich frei machen 
von etwas, von sich abwälzen, üles s. entziffern, lö- 
sen (ein Räthsel). 

(sän) raud-talla-s. mit Eisen beschlagener Schlitten, pü- 
talla-s. unbeschlagener Schlitten. 


sädelik G. sädeliku (d pt) heftig, hitzig. 

(sälg) (d) Schalbrett, Schalkante, ärä sõitgu mulle sälgä 
fahre nicht auf mich (zu einem hinten nach Fahren- 
den), sälg-järw der grosse Peipus, sälä-tül Nordwind, 
altre sälg Altarblait, tater-sälä’ Calmus (?). 

sälülde (d) = seljali. 

(säng) (d) G. sängi. 

*särting G. särtingi? Shirting. 

(säzü) (d) sälg-rõdzo-s. Rückenmark. 

(sädmä) (d) hendä s. sich anstellen, ilosaste hendä s. 
sich schminken. 

(se) mis sest, sest ühtegi das schadet nichts. 

(seadus) kohtu-s. Gerichtsordnung, kogu-konna-s. Ge- 
meindeordnung. 

(sedel) rõa-s. Küchenzettel. 

(segama) mõtte pealt ära segama zerstreuen, aus dem 
Concept bringen, wee-segamine Verdünnung (in der 
Homöopathie). 

(seginemä) (d) sich vermischen. 

segu (SO) durch einander, gemischt. 

(seguma) (D) Kameradschaft machen. 

sehel (alt) = ses. 

(seiz) seizu-aeg freie Zeit, seizu-päewad nicht kirchlich, 

sondern nur durch Einstellung der Arbeit gefeierte 
Tage, kesk-seizu-päew, päjkeze paigal-seiz Tag- und 
Nachtgleiche. 

(seizma) tõld seizab kräwis die Kutsche liegt im Graben, 
tõ seizab der Weg wird nicht befahren, laewa seiz- 
ma panema ein Schiff anhalten, beilegen, päikeze 
paigal-seizmine Tag- und Nachtgleiche. 

(seletus) *lõmu-seletus Naturlehre. 

(selts) seltsis gemeinschaftlich, zusammen, seltsis! (Zu- 
ruf der Schäfer, dass die Schafe zusammen: bleiben 
sollen), seltsi wõtma mitnehmen, wendade-selts — 
wennaste: 8. 

seltsilik G. seltsiliku', seltslik G. seltsliku' gesell- 
schaftlich. 

semmeldama, -dan, -dada' (D) sich zusammenthun (zu 
einer Arbeit). 

semmima, -in, -ida' (D) sich befreunden. 

*sensürima, -in, -ida' censiren. 

sepakene G. sepakeze® Dimin. von sepp. 

(sepp) kiwi-s. Juwelier. 

sefwi — sõrwi. 

setikas G. setika’ (A) Insect. 
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(sek) mine sõki (eine Verwünschung), weri-sõk (Schimpf- | 


wort). 

sömekene G. sõmekeze* Dimin. von sem, Schlückchen. 

sõmel G. semli” Schemel. 

(sep) törwa-s. Theerseife. 

(sõrme) (d) = sõrwä. 

sõster pl. sõstrad” (A) = sõstrad. 

*shimpanse G. shimpanse” Schimpanse. 

shindel G. shindli® = sindel. 

- *shirt G. shiiti' Schiit. 

sh!ei pl. shleid* Schleien (am Pferdeanspann). 

*shupp G. shupi' Schupp, shupi-kazukas Schuppenpelz, 
s.-nahk Schuppenfell. | 

*shweitser G. shweitseri” Schweizer (Diener). 

(sibama) jõksma s. Reissaus nehmen. 

sibulane G. sibulaze® (pt) Zwiebeln enthaltend, aus 
Zwiebeln. 

(side) zusammengedrehtes Stroh, Ruthen (zum Binden). 

(siga) siga söb pere-mehega ühes lauas, siga auusa 
mehe leiwa-kõrus (sprichw.) = das Schwein ist das 
kostbarste Thier, waga siga koti näber (Sprichw.) 
— stille Wasser sind tief. 

sigilik G. sigiliku (d) gedeihlich, fruchtbar. 

sihima, -in, -ida' (P) zischen. 

sihkre G. sihkre (d pt) Schiffer. 

(siht) žlaiuze-s. Breitenkreis, Parallelkreis. 

*sihwer-plät G. pladi' Zifferblatt. 

silendama, -dan, -dada' glätten, fig. schmücken, schmuck 
machen. 

sili G. sili' Streicheln, sili-ka$$ikene Streichelkatze. 

(silitama) angelegentlich danken. 

(silk-solk) nach anderen Angaben Ficedula rufa Lath. 

(silm) silmad tõuzewad häbi täiž, häbi tõuzeb silmi er 
ist beschämt, wird schamroth, weri tuleb silmi er er- 
röthet, mull ep ole mitte silma sisse seda ašja ich 
habe davon nicht das Geringste, mitte silma peale 
nahka säma, mitte silma wahelite säma, *p ole silm 
wahelite käinud kein Auge zuthun können, nelja sil- 
maga bebrillt, n. 8. koer Pickel (Jagdhund), abi-silm 
Brille, hane-silm (D) Leichdorn. 

(silmama) ära silmama erspähen, erblicken. 

(silt) Wappen. 

(sini) (pt) dunkle Farbe; — pezu-sini Waschblau, Neu- 
blau. 

(siplema) raha sipleb tall punnas das Geld zappelt ihm 
im Beutel, d. h. er kann es nicht halten. 

(sirg) jalad on sirus = ich habe mich nieder gelegt. 

- Sirima, -in, -ida' = sirisema. 


sopiline 1644 

sirkama, -kan, -gata* (kada') (D) davonlaufen. 

(sirp) s. on pöllal = die Ernte ist im Gange. 

(sirts) (SO) toa-s. Hausgrille, Heimchen, pöllu-s. Feld- 
grille, rohu-s. grosse, grüne Heuschrecke. 

(sitikas) kuld-s. spanische Fliege. 

(sitt) mis sitast on! = das kann nicht lange vorhalten, 
mit dem ist es bald aus, nõr sitt sür kont = jung 
aber gross, sitt on leib (sprichw.) Dünger ist Korn, 
sitata mä (d) ungedüngter Boden, mo peni-sitt ema 
(d) = meine verstorbene Mutter, tähi-sitt (D) ge- 
sprenkelte Ringe um die Halme (von einer Made). 

(sittuma) linnud situwad ära = petawad. 

sizak G. sizaku* — sizakas. 

(sizi) sisse põle külge nach innen; — Compar. sizemb 
(d), lazeme aida sizembahe wollen wir den Zaun 
mehr hineinrücken. 

sizuke G. sizukeze® (A) = ö-pikk. 

(sIrup) lakritsa-s. Süssholesyrup, räbarbri-s. Rhabarber- 
syrup (Syr. Rhei), walge rinna-s. Altheesaft (Syr. 
Alihaeae). 

sitwäter G. sitwatri” — sötwäter. 

*skalp G. ska!bi' Scalp. 

*skorpiõn G. skorpiõni' Scorpion. 

*slabodka G. slabodka? Slobode, russische Vorstadt. 

sobilik G. sobiliku' thunlich, womit man zurecht kom- 
men kann. 

sodrima, -in, -ida' (D) = sadrima. 

(soe) sõjaks tegema rauda Eisen rothglühend machen 
(weissglühend kõtma), sõjad päewad Leidenstage. 
sohi G. sohi' (Zischeln, Flüstern), sohi-jutt heimliche 

Rede. 

sokk G. soki' (D), soki-laud Stiefelblock. 

sokk G. soka (d) Sackzipfel. 

sokkima, sokin, sokkida* (D) (die Stiefelschäfte) aus- 
dehnen auf dem soki-laud. 

*soläno G. soläno* Solano. 

(soldat) pilleti-s. beurlaubter Soldat. 

solgine G. solgise, solgitse® schmutzig (von Flüssig- 
keiten). | 

sombe’ G. sompe (d) Verwirrung, Confusion. 

somima, -in, -ida' (D) undeutlich reden. 

somka G. somka (d) ein Hundename. 

sompias G. sompia’ (D) trüb. 

sompka G. sompka° == somka, Felleisen. 

sonn G. sonna' (D) Koth, Unflath. 

sonnane G. sonnase, sonnatse® (D) kothig, unfläthig. 

song G. songa (d) Sackzipfel. 

(sopiline) ungleich (wenn von zwei Ecken die eine län- 
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wõrimize-s. Sylbe. 

(sõnn) põl-s. halbverschnittener Ochs. 

(sõnum) *õlektri-sõnum, trädi-s. telegraphische Depe- 
"sche. 

sönunik G. sönuniku (d) Bote, Botschafter. 

söra G. söra (d) = sari, grosses Sieb, Riegensieb. 

(sörg) kapsta kaswawa’ tsea-sörah (d) = der Kohl 
setzt nicht Köpfe an. 

(söfın) sõrmed jäiwad wel jagajale die Finger blieben 
noch dem Austheilenden, d. h. er vertheilte Alles, 
sörmede wahelt ära söma aus der Hand in den 
Mund leben, kaks rist (08 risti) - sõrme lai zwei 
Querfinger breit. 


ger ist). 

(sopp) auf besondere Weise an grossen Säcken einge- 
nähter Zipfel (sonst nurk, nulk). 
sorr G. sorru' (SO) Nachtschwalbe (Caprimulgus euro- 

paeus L.). 

sorrin G. sorina (d) = sorin. 
*sorterima, -in, -ida' sortiren. 
s08$ G. sossi' untauglicher Schwamm , vertrockneter 

Pilz, figürl. schlaffer, energieloser Mensch, Tropf, 

Schlafmütze. 
sos$ima (d) = sossutama. 
sosSitama (d), freg. soSsitelema (d) Verwirrung machen, 

Confusion anrichten. 
sõbik G. sõbiku” (pt) ) Kothstelle. (sõrwama) (D) mit Worten hõhnen. 

(söl) klõbre-sõl Glaubersalz, pehme-s. = rIm-s. sõsteriline G. sösterilize® (pt) = sõstrane. 

sõmeline G. sömelize (d) schuppig. (sõtse”) (d pt) dimin. sõtsekene G. sõtsekeze Schwester. 
(sõn) raswa-s. Fettgang in der Büchse des Rades. sözarekene G. sõzarekeze* Dimin. von sözar. 
sõrutama, -tan, -tada' (SO) = sõrutama. (söl) Kadri-s. ein Sternhaufen.in der Nähe des Perseus, 
(söämelik) (d) boshaft. tõ-s. Theesieb. 

söändämä (d) Muth fassen; — sich erbosen. sõraline G. sõralize, süre-s. nina Nase mit grossen 
(söändelemä) (d) zwischen den Kämpfen immer wieder | Nasenlöchern. 

Muih sammeln (wie Hähne). (sõrd) tuli lät kui sõrdu mödä (d) = das Feuer greift 
(sök) sögi-mä (D) == södaw mä. reissend um sich, ta lät kui tuli sördu mödä — er 
(söm) sõmad üles andma od. panema das Essen auf-| geht in grösster Eile, 

tragen. (sõrma) (d) sieben, aussieben. 

(söma) kärbsed söwad walusaste hõst die Fliegen ste- | spänlane G. spänlaze® Spanier. 

chen das Pferd heftig, ta hakkas wäga süa tahtma | *stätua G. stätua” Statue. 

es fing an ihn sehr zu hungern, södaw mä gute Weide, | stempeldama, -dan, -dada' stempeln. 

södaw hein gutes Heu, sömata süga külma = mi *stipendium G. stipendiumi' Stipendium. 

offenem Munde hören, sõrmede wahelt ära sõma = | strüž G. strüzi' = trüZ. 

von der Hand in den Mund leben, ta söb mu silmad | *stüdentina G. stüdentina” Studentin. 

peast ära = er will mir die Augen auskratzen, ta | (suga) soa reiž-püd od. rämi-p. = nõu-p., soa sõled 

söb mind jalge (od. jala) pealt ära er will mich| == ots-lauad. 

fressen. (sugema) (D) rauhen, rauh machen, soetud kalew halb- 
(söt) s.-kära’ (d) Brauchhafer, Futterhafer, s.-kezwä| wollenes Tuch. 

(d) Brauchgerste. sugelema (d) prickeln (nach Frost oder Vertaubung). 
sõakas G. söaka’ kriegerisch. (sugema) prägeln. 

(sõit) tüle-s. Zuftfahrt. suhkre G. suhkre (d) = suhkur, mezi-s. dass. 
(söitma) hobused söidawad die Pferde laufen. (sukur) odra-s., kollane rinna-s. Gerstenzucker. 
(s’kma) (d) gehen, einen Gang machen. (sula) sula razu (D) klares Fett, s. takud pure Hede, 
(sõlm) liha-sõlm = aina-s. einfacher Knoten, *mäges- | nichts als Hede. 

tik-s. Gebirgsknoten, nupu-s. (D) fester Knoten (wie | (sulg) kes ta sule ladwas kinni olnud? = das Papier 

am Ende eines Nähefadens), wiha-s. (d) = umb’-s. | — isi geduldig, teras-sulg Stahlfeder. 

schwer zu lösender Knoten. *sunnit G. sunniti' Sunnit. 
sõmm G. sõmmi (d) = semm, sõmm om jo linal säläh, | surama, -an, -ada' (P) surren, summen. 

lina om hendä jo sõmmi tõmbanu = der Flachs ist | (surm) = kõlja Leiche, oh sina wana surm! (zu einem 

genug geröstet. lange nicht Gesehenen). 
(sõna) Vers, Strophe, Strophenzeile, kelmi-s. Scherzwort, | (surmama) mortificiren. 
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1647 surmuline 
surmuline pl. surmulize’ (d) Graupen. 
(suruma), surwma (d) stampfen; — wiegen (in der 


Schaukelwiege). 

(sutma) (d) sutke perrä jõsta (d) strengt euch an nach- 
zulaufen, versucht ob ihr nicht nachlaufen könnt. 
(sü) pea sü, pea sü kinni schweig, sinu süst ja jumala 
käest = Amen (zu dem, was ein Anderer gesagt 
hat, das Gegentheil davon, gegen das Beschreien, 
ist «sitta su suhu»), sü jäb lahti = der Athem wird 
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Taatama (d) weiter zurück stellen. 

(taba) (d) tabal olema verschlossen sein, tappa pandma 
zuschliessen, krüw-taba ganz eisernes Schloss. 

tabalema (d) Freg. von tabama. 

taemekene G. taemekeze® = taimekene. 

taewakene G. taewakeze* Dimin. von taewas. 

(taga) taga-mäl käima (D) schmuggeln; — Compar. 
tagamb (d), tagamba’ röä ei ole wel ni walmi’ der 
weiter hinten stehende Roggen ist noch nicht so reif. 


versetzt (vor Kälte), süga, otsaga süd andma auf (taguma) (d) castriren. 


den Mund, auf die Stirn küssen, tseaga süd andma 
(d) sich mit einem Schwein küssen (bezeichnet einen 
ganz verworfenen Menschen), lai-sü Schwätzer. 

(sür) süf esmas-päew, teizi-p., kezik-p. (D) Montag, 
Dienstag, Mittwoch in der Passionswoche. 

sürduma (d), ärä s. verlegt werden, sich verlieren. 

sürembakene G. sürembakeze (d) = süremakene. 

(süda) walu läheb südamese der Schmerz wird sehr 
heftig, südä säze kinni, jäze wallale das Herz, d.h. 
man, wird stark, schwach (durch kräftige od. wässe- 
rige, unnahrhafte Speise), kohwe-weski s. das In- 
nere der Kajfemühle, sule s. die Seele in der Feder. 

südikas G. südika’ (SO) = südi. 

süitä (süit) (d) = süwitä, süwit. = 

(süld) sülda laduma in einen Klafter aufstellen, sülla 
otsa-püd vier Stangen, zwischen welchen der Holz- 
klafter aufgestellt wird. 


(tagune) mere-t. azi fig. eine von Wind und Wellen 
abhängige Sache, nurga-t. lori Winkelgeschwätz. 
(tahaline) seitsme-t. rukki-pea siebenzeilige Roggen- 

ähre (fig. etwas ganz Ausserordentliches). 

(tahtlik) ize-t. eigenwillig, freiwillig. 

(tahtma) ta taht minno, ma taha tälle (d) er will mich, 
sch will ihn (so construirt würde eine Braut Spre- 
chen). | 

tahtuma (d), mull ei tahtu ich habe nicht Lust. 

taim G. taimo (d), taimes G. taime” (D) = taime, 
pöllu-taimed ei ole wäl kerkinud das Unkraut auf 
dem Felde ist noch nicht aufgegangen, ei taimo (d) 
gar nichts; — (d) kleines neugeborenes Kind. 

(taime) *kultür-t: Culturpflanze. 

taimokene G. taimokeze (d) = taimekene. 

taitama (d) zurückziehen. 

(takistama) laew takistab das Schiff stösst an. 


‚Itakitsus G. takitsuze® — takistus. 


(süli) (d) beide Arme, mös kargas sülega ümber posti 
kinni der Mann umschlang den Pfeiler mit beiden 
Armen, liha-süli siebenfüssiger Faden. 

süljema, -en, -eda' (0) speien. 

(sündima) se sündis senna das fand sich dort ein, koer 
sündis meie jüre der Hund fand sich bei uns ein, 
schloss sich uns an. 

(sündlik) kokku-s. zusammenpassend, übereinstimmend. 

(sündus) naezel olid sünduzed das Weib kam nieder. 

(sünnitama) ilma s. herausgeben (ein Werk), publiciren. 

(süwä) (d) G. auch söä. 

(süzi) söe-koti pähä ajama in Unwissenheit erhalten, 
die Aufklärung hindern. 

(sü 1) ei wõi süd teha sch kann nichts daran aussetzen. 

(sü 2) (D) = pügal, Jahresring an Hörnern. 

südlema, -len, süelda* (südleda') beschuldigen. 

süt G. südi' Anzünden. 

sütima, -din, -tida* (SO) = süttima. 

(sütmä) (d) kratzen. 

süus G. süuze°, ilm-süus Unschuld. 


— 
— 


(talb) talwa otse kohe pü sisse ajama (sprichw.) 
den Nagel auf den Kopf treffen. 

(taldrik) pl. taldrikud (D) Helm am Branntweinkessel, 
lawa-t. flacher Teller, poti-t. irdener Teller. 

*talje G. talje”, keha talje Taille. 

(tallama) ära t. fest treten. 

itaffitama) ahjo t. (d) den Ofen schüren. 

talos pl. taloze’ (d) zusammenliegende Bauerhöfe. 

(talu) kepi-talu-selts, waba-talu-s. (scherzh.) Conser- 
vative, Liberale. 

(talw) kewäjä-t. (d), kewäjäne t. (d) = kewadine talw. 

tambe G. tampe” Walke. 

(tamm) tema tamm ei tahtnud kaswata = es wollte 
ihm nicht gelingen auf dem Kopfe zu stehen, ma töin 
paju-okse tamme-körcks ich habe Weidenzweige ge- 
bracht zur Gerberlohe, tamme-tõrs Gerberlohebottich. 

tamps G. tampsa' (D) = wõrgu-pael. 

tan (d) dort. 

(tahtsima) tantsima wõtma zum Tanz aufnehmen. 

(tanuw) kiwi-t. Weg zwischen zwei steinernen Zäunen. 
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(tang 1) hambad tangi panema die Zähne zusammen- 
beissen, wili-tannid Zange mit flachen, geriefelten 
Kneifen (zum Festhalten). 

(taig 2) tannuks tegema verkrümeln, t. minema sich 
verkrümeln. 

- tanku! ich danke. 

(taotama) (d) = otsima. 

(tapma) pikne tap (d) der Blitz erschlägt. 

(tapp) wina-t. Weinrebe. 

(tara) (0) geflochtene Strohmatte. 

(tare) (d) kui mäe-tare om rumalas lännü = wenn er 
betrunken ist, kala-t., pügi-t. Fischerhütte, welche 
beim Nachtfang benutzt wird, sögi-t. Speisezimmer, 
teo-t. Arbeitszimmer. 

tareline G. tarelize (d) zur Stube gehörig, in der Stube 
sich aufhaltend. 

(tasku) posti-t. Postiasche. 

(tas$) alus-t. Untertasse. 

tauts G. taudzi (d = taud. 

tauz G. tauza' (0) Möwe (?). 

*tazandik G. tazandiku' Flachland. 

(tazane) langsam. 

tä pl. nä (d) dieser. 

(tär) läks teize pere täri katsuma er ging eines ande- 
ren Hofes Dünnbier versuchen, d. h. er hat einen 
anderen Dienst angenommen, on mitu täri katsund 
= er hat oft den Dienst gewechselt. 

tärutama, -tan, -tada' schwanken machen, in Bewegung 
setzen, tült t. Wind erregen; — tärotama (d) intr. 
langsam, gravitätisch gehen. 

täst (d) von hier. 

(tät) wana t. (d) Grossvater. 

tähähtämä (d) ein Mal ächzen, keuchen. 

tähähüs G. tähähüze (d) einmaliges Aechzen, Keuchen. 

(tähendama) üles t. aufzeichnen. 

tähkmä (d) ächzen, keuchen (leiser als EN 

(täht) lapsel on juba möned tähed nime all das Kind 
weiss schon einige Buchstaben zu benennen, tähti 
kaudu lugema (D) nach den Buchstaben lesen (ohne 
in Sylben abzutheilen), ladina-kõle-tähed (D) eine 
eigenthümliche, aus den grossen lateinischen Buch- 
staben gebildete Lapidarschrift, soe-täht (d) Feuer- 

mal; — *fiks-t., kindel-täht Fixstern, jõulu-tähed 
(D) die drei ersten, näri-täht der vierte Stern in der 
Cassiopea, künla-kü-täht Deneb im Schwan, pästu- 
Märja-t. Albireo im Schwan; — kiriku-täht (D) Pa- 
rochialschein, laua-t. Communionschein, mälestuze- 
t. Erinnerungszettel der Confirmanden. 


temp 1650 


tähtjus G. tähtjuze® Bedeutung, Bedeutsamkeit. 

(täiž) ta on pea-täie sänd = er hat Schelte bekommen, 
er ist betrunken, ta perse on täi? = — er ist übermü- 
thig. 

(täizi) pulk seizab täizi.augus der Pflock steckt fest, 
nicht locker, im Loche. 

(täkk) kana-t. (pt) der Hahn. 

tänähtämä (d) ein Mal aufschreien. 

(täpikene) *were-t. Blutkügelchen. 

(täplik) kiri-t. Fliegenschimmel. 

täss G. tässo (d), dimin. tässokene G. tässokeze (d) 
kleines, altes Männchen. 

täterdämä (d) ein wenig zausen. 

täts G. tätsi' (D) Fuss oder Schuh kleiner Kinder 
(Schmeichelwort). 

*tättowõrima, -in, -ida' tättowiren. 

(täütmä) (d) temä täüt er steht seinen Mann, genügt, 
hat die Erfordernisse. 

(täwwelik) (d) mõlest t. bes voller Besinnung, JOHNS 
t. bei voller Kraft. | 

(tead) teaus aufbewahrt, bei Seite gelegt. 

(teadma) teatud bekannt. 

(tegema) ta teeb mind kelmiks er lässt mich als Schelm 
erscheinen, mes tälle tettä (d) was kann man dabei 
thun, es ist einmal so, mes tälle teet (d) was fängt 
man mi ihm an, mull ei ole kanepit tettüt (d) ich 
habe keinen Hanf gesüet, õuna-puid tegema Apfel- 
bäume veredeln, tehtud pü ein veredelter Baum, ju- 
mala tahtmist tegema Gottes Willen thun (nicht täit- 
ma), tegemist pidama (0) sich einlassen, sich befas- 
sen mit etwas, tegemized (D) alles Eingeweide, das 
gegessen wird («rapped» von Fischeingeweiden das 
Weggeworfene), maha tegema abmachen, fest setzen, 
leiba üles tegema Brod aufschlagen, wälja tegema 
ausarbeiten, castriren. 

(teiwas) wahe-teibad (D) ein oder zwei Paar Stützen, 
welche die horizontalen Stangen des mulk (s. d.) zu- 
sammenhalten. 

(teine) ühest (sc. paigast) teize von einer Stelle zur an- 
deren, se on teine azi das ist etwas Anderes, nöd on 
teine teizes külas die sind beide in zwei verschiede- 

men Dörfern, töizel tõine päiw tettü (4) Jeder hat 
einen Frohntag geleistet. 

tekart G. tekarti” (0) = tegat. 

tekew G. tegewä (d) = tegew. 

(telg) hölzerner Riegel, auru-teljed Dampfwebestuhl. 

temmänd (d) dieses Jahr (= temmä häwa). 

(temp) kõik tempud ära tegema auf alle Weise ver- 
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1651 tenima 


suchen (auch mit Worten), kanepi-temp Hanfmilch 
(Emuls.. cannab.). 

tenima, -in, -ida' = tenuma. 

tenu G. tenu' Schnur, Strick zum Festschnüren. 

tenuma, -un, -uda' festbinden, zuschnüren. 

‘ Tennüs G. Tennüze (d) männl. Name. 

(teotama) kunas om lats perä-körd teotanu w7nn hat 
das Kind zum letzten Male Ausleerung gehabt. 

*tepig G. tepigi? Teppich. 

(tera) salpätri-terad rotulirter Salpeter (Nür. tabula- 
tum, Sal Prunellae), suru-terä’ (d) Graupen, zer- 
stampftes Getreide. — 

(teras) kustäli-teras Gussstahl. 

(teraw) terawa süga mit spitzer Rede, schnippisch. 

*teritõria G. teritõria' Territorium. 

teritsemä (d) schärfen. 

terwinä (d) ganz, im Ganzen, in ganzen Stücken. 

(t& 1) tö-wanem Beaufsichtiger beim Wegbau, ridas 
pü-tõ Allee, tapu-tö sehr schlechter Weg, ,, Mord- 
weg‘. 

(t& 2) higistamize-t& Fliederthee, wenituze-t& Arnika- 
blüthen. 

(tödüs) sõ om jumala tõdüzeh (d) das ist Gott bekannt. 

(tõnima) se pidu, se tül tõnib kalu (D) diese Wilterung, 
dieser Wind bringt Fische. 

(tönistus) kala-tõnistuze-tül (D) ein Wind, welcher Fi- 
sche bringt, jumala-tönistus Gottesdienst. 

tõnüsk G. tönüski (d) Dienst, Dienstlohn, läfs tönüs- 
kihe er trat in einen Dienst, ei püzi t&nüskih er hält 
nicht aus im Dienste, es sä omma tönüskit kätte ich 
bekam meinen Dienstlohn nicht. 

(t&partemang) tohterdamize-t. Medicinaldepartement. 

tibi tibi! (Lockruf für Hühner). 

tibokene G. tibokeze® (0) klein (= tibakene). 

tigonema (d) = tigunema; — gehässig werden. 

(tihe) t. jutt heftiges Zwiegespräch. 

tihkama (d) den Muth haben, sich erdreisten, ta tihkas 
küll sedä üteldä er ist dreist genug das zu sagen. 

(tikk) (d) Signalstange, Bäumchen zur Bezeichnung des 
Winterweges, Pfahl zur Begränzung der Lofstellen. 

(tilgutama) wenig auf ein Mal geben (Almosen). 

(tilk) nenda teeb töd, et kolm tilka kõnu otsa 3s (D) 
— er arbeitet im Schweisse seines Angesichts, nurme- 
tilga’ (d) = tsea-t. 

(till) kuhja-t. (D), koka-t. (D) (verächtl.) kleiner Scho- 
ber. 

tillitama, -tan, -tada' baumeln lassen, hin und her 
schwingen, jalgu t. mit den Füssen baumeln; — in- 


töni-kufg 1652 
trans. hängen mit den Händen sich anhaltend. 

tilsatelema, -len, -lla* (pt), tiltsuma, -un, -uda' (pt) 
klingeln, klappern. Ä 

(timohk) (d) Mörder. 

(tint) pezu-t. Merktinte. 

(tinutama) kinni-t. anlöthen. 

*tinktür G. tinktüri' Tinctur 


(tipp) *pea-t. Kopfpunkt, Zenith. 


(tib) parem t., pahem t. rechter Flügel, linker Flügel 

- (eines Heeres). 

tide? G..tide (d pt) Kätzchen. 

*tikaterima, -in, -ida' decatiren. 

*tilisang G. tilisangi' Eilwagen. 

Tinus G. Tinuse, Tinukse® männl. Name. 

tirataja G. tirataja (d) Seeschwalbe (Sterna Hirundo L.). 

tirijak G. tirijaki' Theriak. 

(tizikus) (M) = jõksja-haigus. 

tobikene G. tobikeze® Dimin. von tobi. 

toemetama (P) st. toimetama. 

togimus G. togimuze* (P) Knüttel. 

tohk G. toha' st. tuhk. 

tohmetama, -tan, -tada' = tohletama. 

toho G. toho' (A) = tohi. — 

(tohter) kodu-t. Hausarzt. 

tohtretama (d), tohtritsema (d) = tohterdama. 

(tolkama) derb und handgresflich spassen (Bursche mit 
Mädchen). 

(toll) (D) aus der Nase jägi Schleim, tolli kohen- 
dama die Nase säubern. 

tongas G. tonka’ (D) = töngas; — altes AO, ver- 
schlissenes Werkzeug. 

tonk G. tonga' (0) Klotz, Holzstück. 

(topel) topel-rie Doppelstoff. 

topp G. topi' (D) = tropp 2. — 

(torkama) oberflächlich nähen, zusammenstoppeln, sti- 
cheln, necken, nina sisse t. zuflüstern (einem Gefrag- 
ten), üles t. aus einander reffeln, nachspüren, aus- 
schnüffeln. 

tornoi G. tornoi' (D) Narr. 

torskama, -skan, -sata* (skada') prusten. 

(toru) põllu-t. Drainröhre. 

(tossutama) (d) räuchern, etwas heizen. 

tõdustama, -tan, -tada' wetterleuchten. 

tok G. tõgu' Tracht, Gebrachtes. 

(tõm) G. tõmi (d), tömi-pü = töm-pü. 

tõmine G. tõmitse (d) = tõmihgane. 

(tõn) tõni minema (D) in guten Gang kommen. 

tõni-kutg (d) = tõne-kurg. 


1653 tömp 


(tömp) t. k&l unverständliche Sprache. 

törgutama, -tan, -tada' einseitig reiten (?). 

(törkmä) (d) trippeln. 

törts G. törtsi', tühi-t. ein Nichts. 

(tö) ei sä sest minu töst ühtegi = ich bin der Arbeit 
nicht gewachsen, töks ja mureks wõtma sich ernst- 
lich bemühen, einer Sache annehmen, jalg on hobuse 
tõ-tegija = ein Pferd muss gesunde Füsse haben, 
tö-wahe-aeg Zeit, wo es keine Arbeit giebt, &s-tö Vor- 
arbeit, ime-tö Wunderwerk, Meisterstück, künstliche 
Arbeit (auch spöttisch), käzu-t. aufgeiragene Arbeit, 
kiri-t., põne t. feine Arbeit, otse-kohene t. grobe 
Arbeit, ö-t. Abtriltsreinigung. 

(töline) t. aeg Zeit, in welcher es Arbeit giebt. 

(tõbi) nagla-t. (d), peni (pini)-nagla-t. (d) Furunkel. 

(tõbras) tö-t. (d) Zugvieh. 

tödeus G. tödeuze® (SO) Wahrheit. 

- tõiw G. tõiwo (d) Name eines Ochsen. 

(tõld) *räm-t. Sänfte. 

tõlkma (d) = tõlkma. 

tõlwakene G. tölwakeze (d) Dimin. von tõlw. 

(tõmbama) mätgid üles t. Zeichen machen; — intrans. 
näust ära t. abnehmen (im Gesicht). 

tömmeldus G. tömmelduze® Zug, Ziehen. 

töngitu G. töngituma’, töngitumaks ära kuluma bis 
auf den letzten Stumpf verbraucht werden. 

töngotama (d), päd t. mit dem Kopfe nicken. 

tõnkijas (tönkjas) G. tönkija’ = tönk. 

(törs) tamme-t. Gerberlohebottich. 

(törw) lü-t. Franzosenöl (Ol. animale foetidum). 

(töstma) süreks t. erheben, erhöhen, viel Wesens ma- 
chen. 

(tötelik) treu, dem man trauen kann. 

(tõukama) hobused tõukawad die Pferde drängen sich. 

tõukelema (d) = töuklema, Freg. von tõukama. 

tõuskma, tõuzen, tõuska (tõusta)* (pt) = tõuzma. 

tõzetama (d) aufgehen lassen, sich erheben machen (2. 
B. Brotteig). 

*trabant G. trabanti' Trabant. 

(trahw) kas ma lähen sinu trahwi käima (D) = soll 
ich deinetwegen einen unnützen Weg machen. 

tramp G. trambi' (D), kartuhwli-t., leike-t. Mus, Brei 
von Kartoffeln, von Schnittkohl. 

tränima, -in, -ida' (D) ranzig werden; — 

träzmä (d) necken, zerren. 

(trehwama) (D) passen; — = juhtuma, lind trehwas 
mu ette ich stiess auf einen Vogel. 


= plorama. 


tsits 


(treffima) säe trellib (D) die Säge schneidet in einer 
krummen Linie. 

(trõk) tregis genau, trõgi täiž ganz voll. 

*tribüt G. tribüti' Tribut. 

(trikel) (P) Fensterhaken. 

trilfima, -in, -ida' (pt) Parallelwort zu «tralfima». 

(trits) tritsudega jõksma (D) Schlittschuh laufen. 

tritsar G. tritsari (d), tritska G. tritska (d) = trits 
Schlittschuh. 

(triw) (D) Alles, womit kalfatert wird. 

tromm G. trommi' (D) Mustdarm. 

(tropp 1) hamba - walu-tropid Zahntinctur (Tinctura 
odontalgica), äloe-t. Aloetinctur, izu-jüre-t. (T. Gen- 
tianae), kalbani-t. (T. Galbani), kalgani-t. Galgant- 
tinctur (T. Galangae), käneli-t. Zimmettinctur (Tinct. 
Cinnamomi), krambi-t. Krampftropfen, külma-tõwe- 
t. (T. Chinoidini), õpiumi-t. Opiumtinctur (T. Opii), 
põmerantsi-t. Pomeranzentinclur. 

(tropp 2) (A) ein Ring aus Korkholz. 

(tropp 3) (D) Menge (auch von Unbelebtem, z. B. Brannt- 
wein). 

trops G. tropsi' (D) Pfropfen, Stöpsel. 

(trotsma) (d) ärä t. verderben, schlecht umgehen mit 
etwas. | 

(tröstima) ausschelten. 

(trulT) käzi-t. Handrolle, paberi-t. (d) Papierdüte. 

trunk G. trungi' (D) Strunk. 

truzama, -an, -ada' (D) rumoren, sich viel zu schaffen 
machen. | 

trükkimus G. trükkimuze* Druckerei. 

trünmä (d) necken, zerren. 

(tsaunma) Vorwürfe machen. 

(tsärämä) sprühen. 

(tsärkmä) ärä t. zerschneiden, durch Rn ver- 
derben. | | 

tseitung G. tseitungi” — seitung. 

*tsenit G. tseniti' Zenith. 

tsibizemä (d) wimmeln. 

(tsilgahtuma) mäha t. fallen, entfallen. 

(tsilge’) tsilke-alone (d) = kärte-a. 

(tsilgutama) zutröpfeln, wenig auf ein Mal geben. 

*tsimt-pü G. pü* Zimmetbaum. 

tsipin G. tsibinä (d) Gewimmel, Geflimmer. 

tsirgas G. tsirgaze (d) ukrainischer Ochs. 

(tsirk) pl. tsirgu’ (d) Federvieh, tsirka- küt F aselstall, 

t.-t& Milchstrasse. 

*tsirkulär G. tsirküläri' Oirculaire. 

(tsits) ä ä:t.! (Kindern verbietend). 
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1654 _ 


tsiukma 


tüksuma 1656 


(tsiukma) kana tsiuk omme poige die Henne lockt ihre | (tundma) mitte tundmata nicht unerweckt (religiös) 


Jungen. 

*tsodiakus G. tsodiakuze® = tsõdiakus. 

tsolikene G. tsolikeze (d) Dimin. von tsoli. 

tsolksna G. tsolksna (d) Plätschern. 

tSolohkna G. tŠolohkna (d) = tšolohk. 

tsombakene G. tsombakeze (d) = tsombokene. 

tsomplik G. tsompliku (d) = tsomplikane. 

*tsoolõgia G. tsoolõgia” Zoologie. 

tsoperdus G. tsoperduze (d) Zank, Streit. 

(tsorg) langes Thal. 

(tsori) latika-ts. auch Zibelle, Wasserjungfer (= latika 
parm). 

tsorts G. tsortsi (d), tsortsma (d) = sorts, sortsima. 

*tsõdiakus G. tsõdiakuze” Zodiakus, Thierkreis. 

tsõitsetama (d), tsõitsutama (d) = tsõigutama. 

tsuharik G. tsuhariku (d) Hütte, Häuschen. 

tsuhnama (d) niesen. 

tsukelus G. tsukeluze (d) Badeplatz, Badestelle. 

tsulksna (d) Geplätscher, Plätschern. 

tsurmama (d) = tsutmma. 

(tubli) tubliste wötma etwas tüchtig, gründlich thun. 

(tugew) kelle söna un tugewam wessen Wort überwiegt, 

- tugewaste (D) reichlich. 

(tuhat) tuhat nelja, tuhat jalga (d) im Galopp. 

(tuhin) wihma-t. Regenschauer. 

(tuhk) pura-t. (d) Salmiak. 

tuhl G. tuhli' (D) = kartuhwel. 

tuhokene G. tuhokeze (d) Stückchen Birkenrinde. 

(tuikene) rändaw t. Wandertaube. 

(tuiskama) schnell fahren. 

(tukk) üks tukk suitsub, üks ei põle (Sprichw.) ein 
einzelner Feuerbrand brennt nicht, sondern raucht 
nur. 

(tulema) sest ei tule midagi wälja dabes kommi nichts 
heraus, tulemata jäma ausbleiben, hambad tulewad 


tuntud bekannt, läbi ära tundma durch und durch 
kennen. | 

(tunnistama) ustawaks tunnistama, uzutawaks t. (d) 
beglaubigen, mehe-ealizeks t. für mündig erklären. 

tungal G. tungla (d) = tunnal, t.-päine brandig. 

turakukene G. turakukeze* Dimin. von turak. 

tutp G. turbi'(P), turbi-auk Loch, aus welchem Rasen- 
stücke geschnitten sind, auf welchen man zur Probe 
Getreide keimen lässt. 

turr G. turri' (D) Kreisel. 

tursma (d) verzausen, verwühlen. 

(tursuma) tursund õunad (D) durch Frost schmackhaft 
gewordene Aepfel. 

tuskus G. tuskuze® Unruhe, Verdruss. 

tustima, -in, -ida' (P) = tüstima. 

tuzaus G. tuzauze* (SO) = tusk, mõle-t. Spleen. 

tuzima, -in, -ida' (D) umhertrippeln, nichts Rechtes 
vor sich bringen. 

tuzin G. tuzina (d) = tozin. 

*tükan G: tükani? Tukan, Pfefferfresser. 

(tül) tüf on kõwas od. külmas kohas der Wind weht 
aus Norden, kiwi-jõsta-t. (D) genug Wind, um eine 
Windmühle zu treiben, külg-tül, põt tült halber 
Wind, sälä-tül (d) Nordwind, tagant t. günstiger 
Wind. | 

(tülik) tülik ei seiza &s (D) = der Wind ist zu heftig 
zum Mahlen. 

(tüling) G. tülingu (d). 

tülis-pifl (D) Windhose. 

tüditsema, -sen, -seda' belästigen. 

(tüdruk) lannu-t. (pt) Brautjungfer. 

(tühi) tühjä minemä (d) das Weite suchen, entfliehen, 
ta om sedä tühjä lännü er ist dem entgangen. 

(tühüs) (d) starker Kopfschmerz. 


maha (SO) die Zähne fallen aus (beim Zahnwechsel), tüka — tükati, tüka tombu dann und wann. tüka loul 


wallale tulema (d) sich lösen, losgehen (von Knoten). 
(tuli) ma pean tema õst nägu tule st hoidma, ta on 
- mu järel nägu tule-paha ich muss mich vor ihm 
(dem Diebe) hüten wie vor Feuer, nägu tule taga 
kinni pidama genau zu Rathe halten, tule-koht heiz- 


walu intermittirender Schmerz. 

tükisema, -sen, *seda' (SO) sich drängen. 

(tükk) tükk kälah (d) Kropf, katse-tükk Versuch. pil- 
we-t. einzelne Wolke, wihma-t. kurz dauernder Re- 
gen. 


barer Raum, mere-tuli Meeresleuchten (soll von ei- | (tükkima) Neigung haben, sõ-mä tükk wäega haina- 


ner Art «kakand» herkommen), raha-tuli Irrlicht. |. 


(tuline) heinad lähewad tuliseks das Heu erhitzt sich. 


tama (d) Sumpfboden hat grosse Neigung zu vergra- 
sen, tülli tükjä (d) streitsüchtig. 


tulk G. tulga' (A) stumpfsinnig, schläfrig, nicht aufge- | tükne G. tükse* = tükine, ühe-t. aus einem Stücke 


weckt 


bestehend. 


tum-papp G. papi' Dompfaff (Pyrrhula rubicilla Pall.). | tüksuma, -un, -uda' (D) = tuksuma; — = tiksuma. 


° = 


1657 tülbatama 


tülbatama, -tan, -tada' (D) überdrüssig werden, den 
Geschmack an etwas verlieren (= tülgastama). 

(tuli) sõna-tüli (d) Wortwechsel, sõna tülli minemä in 
Wortwechsel gerathen. 

(tülkima) söö tülk (d) mir ist übel, tülkmine (4) = 
tülkne. 

(tülts) G. tültsi' (D), tültsid silmad RNA trüb, ge- 
wordene Augen. 

tündriline G. tündrilize® = tündrine. 

täigas G. tünka’ od. tünk G. tünga' (D) = tõngas. 

tüngus G. tüngsa” stumpf (geistig), stumpfsinnig. 

(türk) sina türk! (Schimpfw. gegen ein sl 
Kind). 

*türkis G. tüikisi” Türkis. 

türr G. türra' (D) geizig. 

(tütar) mehe tütär, naize t. (d) Stieftochter. 

tüdrekune G. tüdrekutse (d) unverheirathet, jungfräu- 
lich. 

(tü) verbrauchtes Geräth, harja-tü Bürstenstumpf. 

tün-ilm G. -ilma" (A) Windstille. 

_ tüske G. tüske” (D) = tüzakas. 


Ubinakene G. ubinakeze (d pt) Dimin. von upin. 

(uherdi) ikke-otsa-u. ein Bohrer, kleiner als regede-u., 
kiwi-u. Bohrer beim Steinsprengen. 

uhjutama, -tan, -tada' (0) = uhutama. 

(uhke) hochtrabend, affectirt, vornehm thuend. 

uhtina! Jucher! 

(uhtuma) uhtusid karta mängida = sie spielten sehr 
eifrig Karten. 

huigastama, -tan, -tada' (pt) = kik 

(huikama) huikaja (d) = käkataja (nach anderen An- 
gaben eine Eule). 


(huiskama) schlagen (ohne zu treffen), lõm huiskas hän-- 


naga (D) das Thier wedelte mit dem Schwanze. 
uitelema, -len, -leda' Freg. von uitma. 
(huizutama) last huizutama ein Kind auf den Händen 
schaukeln. 


(hukkus) (d) Verbrauch, hukkus-kezwä’ zum Verbrauch | 


bestimmte Gerste, Brauchgerste. 

(uks) ukse lahti panema die Thür öffnen la sie offen 
stehn zu lassen), tema pani ukse (sc. des Uterus) 
kinni = es war das Nestküchlein, das letzte Kind, 
ta peab uksed lahti = es ist doch ein Mensch im 
Hause (wenn er auch sonst zu nichts nützt), ukse 
pealt hüdma in der Thür stehend rufen. 

(ula) ula-jõksma-laps, lõm ein Kind, Thier, das koo 
nicht zu arbeiten braucht, ula-aeg, ula-aegne = ulu- 
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aeg, U.-AEZNE. 

(hulk) hulga-azi (D) eine lüderlich gearbeitete Sache. 

hulkama, -kan, -gata? (kada') (0) = laimama. 

hulluma (d) = hullama. 

hullutaza der Tollheit gemäss, in der Tollheit. 

*ultramontan G. ultramontäni' Ultramontaner. 

(humal) mets-h. wilder Hopfen (vgl. tapu-h.). 

(umbe) umb’-jäfw ein See ohne Abfluss, u.-kaew ver- 
deckter Brunnen, u.-kuhi, u.-röuk ein Schober ohne 
Luftzug, u.-kreka-rahwas (bl) Nichtgriechen. 

(ummik) (d) Milchbütte. 

(ummine) ummine azi (d) eine unerklärliche Sache. 

umne G. umse® (D) = umbne, u. jutt dumme, dunkle 
Rede. | 

undrekt G. undrekti (d) = undreht. 

undrik G. undriku (d) = undruk. 

(unetama) (d) last u. ein Kind einschläfern. 

(uni) unes olema schläfrig sein, ärk uni leiser Schlaf, 
raske u. schwerer, tiefer Schlaf, ma magazi omma 
waka, maguzat und (d) sch schlief gana süss und 
ruhig. | 

(hunn) körwa-h. (d) Ohrfeige, 

hunnizema (d) brummen, unverständlich reden oder 
lesen. 

unu G. unu' Vergessen, Vergesslichkeit, unu - pea der 
ein schlechtes Gedächtniss hat. 

(unutama) elo u. (d) das Leben nehmen. 

unnur G. uügru* Thierschneider, Castrirer. 

(urg) kährä-u. (d) Dachsloch, rebäze-u. (d) Fuchsbau, 
roti-u. (d) Rattenloch. 

urguliste (d) hockend. 

urin G. urina” (D), urinal plötzlich, (vgl. wurin). 

(uru) uru-nui (d), uru-waht (d) der nach der Hochzeit 
das junge Paar aufweckt. 2 

urwikule (d), urwile (d) = ufwikala, 

(usk) kaetas temä usku (d) = man sieht, wie er sich 
aufführt, anlässt, müga-usk (D) Heidenthum, Aber- 
glaube, õige u., õige-lepingu-u. (in der Volkssage) 
die alte, heidnische Religion, selge uzuga mös ein 
Mann ohne Falsch. 

utik G. utike (d), dimin. utikekene G. utikekeze (d) 
— utt, utekene. 

uttu uttu! (Lockruf für Schafe). 

uzaldane G. uzaldaze® = uskline. 


Hüjoh, hüjotama (d) = hutjoh, hufjutama. 
(ülits) käigu-ü Promenade, Boulevard. 
*üniõn G. üniõni' Union. 
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üraliste (D) = ürakile. | 

(üre) das Ende der Dauben, wo die Kimmen einge- 
schnitten werden, putsi ürde’ (d) Schamlefzen. 

üre’ G. üre (d) etwas nasse Wiese. 

ürma (d) = ürima, perrä ürma nachforschen. 


Ühta (A), ei ühta nichts. 
(üks) üks kaks, kaks kolm etc. ein bis zwei, zwei bis 
drei etc., ühest (sc. paigast) teize von einer Stelle 

- zur anderen, | 

(üksik) ü. inimene ein Lediger, Unverheiratheter. 

üldsene G. üldsese® (SO) = üldne. 

(ülewal) ülewalt (ülalt) maha paluma, tänama (D) mit 
Streicheln bitten, danken. 

(hülges) mös püab hülgest ja hülges püab mõst (D) = 
bei der Seehundsjagd ist schon Mancher umgekom- 
men. | 

(üli) üle (d) jenseit, üle järwe rahwas (d) die jenseit des 
Sees wohnenden Leute, üle-mält tulnu (d) von der 
anderen Seite des Wirzjerw gekommen, üles (Pp) 
nach der hohen See zu, üle pealt:von oben. 

(ümber) selle ümber so ungefähr, darum herum, üm- 
brele pandma (d) umlegen, anlegen (Kleider), maja 
ümbrel (d) um das Haus herum, mehistega ümbrel 
käümä (d) mit Bienen umgehen. 

ümmardama, -dan, -dada' dienen. . 

-ümmardus G. ümmarduze® Rundung. 

(ümmargune) mull ep ole mitte, mis Immarzune on 
— ich habe kein Geld. 

hüpp G. hüpi', hüpi-warbil (0) auf dem Sprunge ste- 
hend. 

hürmistämä (d), hürmitsemä (d) einschüchtern, scheu- 
chen, anfahren, schrecken. 

hürril G. hürilä (d) ein kleiner Flussfisch (Schmerle?). 

(üsk) ein doppelter hölm (s. d.); — Schamgegend, üzä 
sisse (d) in die Vulva. 

(üteüs) mele-ü. (4). Eintracht. 

(ütlema) sõna õst ütlema die Strophenzeile vorsagen 

(beim Singen). 

(üts) (d) ta om kõik üts walge er ist über und über 
weiss, tekke ütele põle macht es gleich mit einem 
Male, palgi ütest lahki lõikama den Balken zersä- 
gen, üte? känga’, säpa’, mehe” ein Paar Schuhe, Stie- 
tei, Männer. A 

hüts G. hütsi' (D), hütt G. hüti' (D) = till 3. 

(ütsindä) iho-ütsindä (d) mutterseelenallein. 

(üwämä) (d) beim Dreschen der Gerste die Stielchen 
und Grannen abschlagen, rein dreschen, küll üwä- 
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zime häste, ent kandzo’ es lä kõik ärä, lade oll sür 
wir draschen wohl tüchtig, aber die Grannen sind 
nicht alle abgegangen, die Schicht war zu gross. 

üwäne G. üwätse (d) mehlig, mehlreich. 

üzigi (d) = üzagi. 


Hübe G. hübe? Geronnenes, Gallerte. 

(hüdma) tö on hüdmas die Arbeit ist im Gange, kaks 
pumpi hüdwad (D) zwei Pumpen arbeiten, wastu 
hüdma widerhallen. 

hürmä (d) = hürima. 


(Wabandama) ei t&a wabandada ich möchte es nicht 
verschwören, ära w. verweigern. 

(waene) waeze omaks häwama schwer verwunden, waeze 
wizi, waezel wizil, waest wizi armselig, kiriku-waene 
Kirchenbeitler, waeste waene allerärmste. 

(waew) waewaks olema belästigen. 

(waewama) mind waewatakse nende kahe wahel — ich 
habe die Wahl und die Qual zwischen beiden. 

waewandama, -dan, -dada' (pt) = waewama. 

(waga) lina-waga meri ganz glatte Meeresfläche. 

wagauzi (d) = wagusi. 

(wagl) (d) wagl süh (sün) Pfeife, Cigarre (scherzw.), 
tuhk-wagla’ Blattläuse. | 

(wahe) se wahe käib, seda wahet käiakse hier ist ein 
freguenter Weg, wahet rikkuma Stänkerei machen, 
posti-wahe eine halbe ökonomische Dessätine, samba- 
w., sihi-w. eine ganze, rinna-w. unbesäet gebliebener 
Ackerstreifen, tö-wahe-koht Scheideweg. 


| (waheldama) teine teist ära w. einander verfehlen. 


wahelik G. waheliku' (D) Zwischenraum. 

(wahelite) w. ajama od. panema zwei Zeugstücke mit 
den Rändern über einander legen (beim Zusammen- 
nähen). 

wahelus G. waheluze (d) Tausch, Wechsel. 

wahr G. wahru (d) = wöru. 

(waht) uru-waht = uru-nui. 

wahtre G. wahtre (d) = waher. 

wahu-päts (d) = wohu-päts. 

(wai) kus wai peazeb, kui nui pihta annab (sprichw.) 
— wer kann wider Gewalt. 

waias G. waia’ (W) = wai. 

waigama (d) zum Schweigen bringen. 

(waigistama) waigist tüle ärä (d) der Wind legte sich. 

(waim) wee-w, Neugeborenes. 

wainija G. wainija” (pt) = wainu. 

waiwus G. waiwuze (d) = waewus, waibus; — wai- 
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wus-tõbi Bruchschaden (bes. bei Kindern). 

(waja) waja löüdmä (d) vermissen. 

(wajak) seda wajak, et ta oleks (od. ’p oleks, od. ’p ole) 
es fehlte nicht viel, so hätte er... | 
wakaline G. wakalize*, kü-w. (D) auf. Monatsgehalt 
Geseizter. | Ä 

wakatama (d) still werden, sich beruhigen. 

(wakk) ribe-w. (d) gestrichenes Lof. 

(wald) ilma walla märamata unumschränkt, se ei tule 
kräwi wallale das kommt nicht in den Bereich des 
Grabens. 

(wale) wale-kõlega räkima lügen. 

(walge) walge wezi schäumendes Wasser (bei Wellen 
und Platzregen), lame-walge, süüdind w. ganz weiss. 

walin G. walina” (pt) lautes Geräusch, Gerassel. 

waliskelema (d) hin und her giessen. 

(walitsema 1) willu w. Wolle sortiren. : 

(walitsema 2) walitsemata zuchtlos. 

(waljas) lappidega waljad Zügel mit Scheuklappen. 

(walla) jakust walla (4) ausgerenkt. 

(wallali) w. inimene ein Lediger, Unverheiratheter. 

(wallaline) wallaline rahwas (d) freundliche Leute. 

(walmis) soh, nüd on walmis = nun ist das Unglück 
geschehen, da haben wir die Bescherung. | 

(walu 1) pöhja-walu (d) Nordlicht. = 

(walu 3) walu läks mu südamese (D) mir wurde übel, 
walu ep ole wöl:südamese läinud = er hat noch 
nicht Schläge genug bekommen, ütte wallu (d) immer- 
fort, paiga-walu, paigal w. chronischer Schmerz. 

(wana) (d) Gewitter, Donnerer; — perämäne wana (4) 


ganz alt, steinalt, wihma-wana, pöwwa-wana (d) = 


wihma-wanem, pöua-w. 

(wann) (D) wanni wötma ein Bad nehmen, mere-wee- 
wannis käima das Seebad gebrauchen, weikene lük- 
kas wanni külleti (verblümt) sie ist niedergekommen. 

wanu (d), wanuta (d) von einem Alter, dem Alter nach, 
minoga üte wanu mit mir von gleichem Alter, küe 
kümne ästa wanuta secheig Jahre alt. 

warak G. waraku” frühzeitig. 

(warandus) pü-mä w. eisernes Inventar. 

(waras) kodu-w. Hausdieb. 

(warastama) ta warastab mu taga od. mind er bestiehlt 

(warb) raud-warb dünner eiserner Stab, starker Eisen- 
draht. 

warblaine G. warblaize® (A) = warblane. 

(warblane) Baumsperling (Passer montanus L.).. 

(wares) saksa-mä-w. Blauracke, Mandelkrähe (Cora- 
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cias Garrula L.). 

wargakene G. wargakeze® Dimin. von waras. 

(warjama) (D) päew warjab ära man bekommt einen 
Sonnenstich, kü warjab ära man wird mondsüchtig 
(wenn man sich in den Mondschein schlafen legt), 
kodu-käija on teda ära warjand er ist krank gewor- 
den dadurch, dass der Schatten eines Geistes auf ihn 
gefallen ist, päewa-warjutud: mit einem Sonnenstich 
behaftet, kü-w. mondsüchtig, kõlja-w. bleichsüchtig. 

warjokene G. warjokeze (d) Dimin. von wari; — Ab- 
schauer, kleiner Anbau am Bauerhause (= kotjus). 

(warn) warna otsas olema = bei der Hand sein, leicht 
zu haben sein, käl-warnad (D) = ezimezed kodarad. 

watp G. warbi' (0) Bewurf (mit Kalk). 

(warras) kala-warras = k.-pahl. 

(wafs) kedr-w. (D) Spule, pitk kedr-w. Spindel, kinda 

- wars (pt) unterer Theil des Handschuhs ‘(ohne die 
Finger): 

warsikas G. warsika” (D) Stengel. 

warustama, -tan, -tada' (D) den Bootrand erhöhen (mit 
den «warad» s. d.). | 

(warwas) hüpi-watbil. (0) auf dem Sprunge, kitsi-war- 
bil köndma (d), warba päl k. (d) auf den Zehen 
gehen. | 

*wasalli-rik G. rigi' Vasallenstaat. 

waššing G. wassingu (d) Verwirrung, Unordnung. 

(wastalik) w. olema (d) enigegen kommen. | 

(wastaline) lõmu-w. widernatärlich. 

(wastamizi) w. panema (ajama, wedama) zwei Zeugstücke 
mit den Rändern an einander legen (zum Zusam- 
mennähen). 

wastatsida (pt) = wastakute. 

wasterine G. wasterize* (Pp) = wahtrane. 

(wastne) wastsel nädalil (d) in der nächsten, künftigen 
Woche, - wastsest von Neuem. | 

*wastnik G. wastniku' = wastanik. 

wastudiku (pt) = wastakute. 

(wastus) Gegenrechnung. 

(watsk) (d) kõrruline w., kõrrutet w. ein gefülltes Hoch- 
zeubrot. 

(watt) (D) Decke, Matratze. 

waust G. wausti* (Pp) = nöda-hark. 

(wazikas) pakk-wazika’ (d) grössere Gewächse am Mut- 
terkuchen der Kühe. | 

(wäg) wäed Tragholz für Eimer, raud-wäe (D) eiserner 
Hebel (zum Fliesenbrechen). 

(wägima) wägimize peal olema ungewiss, zweifelhaft, 

unentschieden sein, weder krank noch gesund sein, 
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wäetud leib zugewogenes Brot (als bestimmter Theil 
des Lohnes). 

(wälima) intr. söch beugen. 

*wamilie G. wämilie” Familie. 

wängas G. wänga’ (W) = wägen. 

wär G. wäru' (pt), wimsel wärul im letzten Wanken, 
Kreisen. | . 

wär G. wäri (d) Mütterchen. 

wäwakas G. wäwaka” (A) Himbeere. 

(wägi) wäega (d) (auch gern nachgesetzt), hainane wäega 
sehr vergrast. 

(wäginema) fett werden, kana 0 om ärä wäginü (d) die 
Henne ist zu fett geworden (legt darum nicht). — 
(wähe) wähe küll (D) schwerlich, wähembäle jõma (d) 

abtrinken. 

wäheti wenig, wähetigi a 

wähk G. wähi (d) = hähk, wähki minemä zur Hoch- 
zeit gehen. 

wäim G. wäimi' (W) zusammengezogen = wäi-mõs. 

wäläline G. wälälize (d) = wäljaline. 

(wäli) wälja inimene Arbeiter (draussen). 

(wäljaline) Subst. ein zur Frohnarbeit ausgesandter 
Knecht. 

(wänt) (D) Ausrücker (in Maschinen). 

wänter G. wäntra°-(SO) = wärten. 

wärnis G. wärnise? = wärnits. 

(wärtel) (D) Drehrad (in der Mühte), Kartoffelwasch- 
maschine. 

(wätw) (D) kollane w. blausaures Kali, Gelbholzextract, 
põm-villa-w. Anilin, püksi-w. Blauholzextract, si- 
nine w. Indigo, wedel sinine w. Indigocarmin. 

(wänama) rideid üles wänama Kleider ausringen. 

(wärämä) (d) testamentarisch bestimmen, vermachen. 

(wärdlemä) (d) (vorzugsweise nur mit den Händen). 

(wedama) ziehen (von Pflastern). 

(wedel) must wedel (D) holzsaures Eisen. 

wehkmä (d) sich beeilen, sich sputen. 

weht G. wehe' (Pp) Bäumchen zum Abstecken des Win- 
terweges. 

*weier G. weieri” Fächer. 

weiküs G. weiküze (d) Kleinheit, weiküzest säni” von 
Kindheit an. 

weitsakas G. weitsaka’ (D) = weider. 

welw G. welwi (d pt), dimin. welwekene G. welwekeze 
(d pt) = weli, welekene. 

wenekene G. wenekeze* Dimin. von wene. 

(wenima) wachsen; — sõned on wenind ich habe mich 
verhoben, wenind inimene ein fauler Mensch. 
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(wenitama) ennast w. sich verheben. 

wenümä (d) = wenima. 

(weri) mu weri ei anna ich vertrage nicht, bin zu schwach 
dazu, julge werega dreist, nicht schreckhaft, külma 
werega wen leicht friert, söja werega der Kälte er- 
trägt, nõia-weri, kuiw nõia-w. Drachenblut Br 
Draconis). 

(werine) körw on werine (verblümt) sie hat einen 
Freier. 

(werrew) üli-w. (d) hochroth. 

*wesper G. wesperi”, wesperi-aeg aid w.-kell 
Vesperglocke. : 

(west) (0) Weiberkamisol ohne Aermel, kazuka-w. (D) 
kurzer Pelz ohne Aermel. 

(westu) Hirschfänger, grosser Dolch. 

(wettümä) ärä w. (d) abbrennen intr. 

weuline G. weulize* eine Fuhr oder Fracht habend, 
kümne-tüüdri-w. zehn Tonnen führend. 

(wezi) wezi jõkseb (od. tuleb) kaela es regnet ein, ku- 
ninga-w. Königswasser (Agua regia), rözi-w. Rosen 
wasser. 

(werema) uksest sisse w. (D) hereinkriechen, sich her- 
einschleppen. 

(wõwel) wewli-pulber, põnike wõwel Schwefelblumen. 

widerima, -in, -ida' (D) umhertrippeln. 

widewikukene G. widewikukeze® Dimin. von widewik. 

wigalazekene G. wigalazekeze (d) Dimin. von wigaline. 

(wiha) wihased Hopfen. 

wihastama (d) zornig werden. 

(wihm) undzetas wihma (d) es ist ein Nebelregen, undze- 

wihm (d) Nebelregen. 


wihustama (d), freg. wihustelema (d) eigensinnig sein. 


wikk G. wiki' Tünche, zum Tünchen präparirter Kalk. 

wiksima, -sin, -sida' wichsen. 

wiletsikene G. wiletsikeze® Dimin. von wilets. 

(wilgas) G. wilgase® (D). 

(wili) mäs wili, mäline w. Lagerkorn. 

(willima) willitud mä aufgeführtes, rajoltes Land. 

willung G. willungi* = wüllung. 

(wilu 1) willu ajama (d) zischen.. 

wiludus G. wiluduze® Kühle. 

(wilukas) kahe-käe-w. (D) mit beiden Händen zu hal- 
tendes Stück Brot. 

(wilutama) (D) beschatten, das Licht benehmen. 

winderdi ja wanderdi räkima (F) AAA unverständ- 
lich reden. 

(winn) wibu winn (pt) Drücker an der Armbrust. 

wihh G. wiüni' (P) Finne; — wund geriebene Stelle. 
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winsitama (d) zögern. 

(wintsutama) se wintsutab orast kaswamast das hält 
das Roggengras im Wachsen auf. 

wirelema, -len, -leda' (P) träg sein. 

wirilde, hobene heit wirilde (d) das Pferd streift sich, 
setzt die Füsse nicht gerade aus. 

(wiristama) hobune 'wiristab (D) das Pferd schlägt hin- 
ten aus. 

wits G. wirre? (pt) = kombe. | 

wiru-pael G. paela' (D) wollener Weibergurt. 

wirulaine pl. wirulaized® (A) nach Westen wohnende 
Ehsten. | 

wifw G. wirwe' (pt) = wirb. 

(wirutama) wirutage! rührt euch... — 

(wiskama) kintsu wiskama (F)umherlaufen, umherschlen- 
dern, ära wiskama hinabwerfen (einen Schnaps); — 
intr. kala wiskab üles der Fisch springt empor. 

wistrik G. wistriku (d) plötzlicher Windstoss, 

(wits) (d) Flechte unter der Haube von Haar (od. Hede) 
und Band; — pres$i-w. Bremsband (in der Ma- 
schine). 

*witselbant G. witselbanti' Fitzelband. 

witt G. witi' (0) = wikk, Tünche, Tünchung. 

(wiu) wihma-w. Mäusebussard (Buteo vulgaris Bechst.). 

wiuhkama (d), nönna w. die Nase rümpfen. 

(wiza) w. lehm eine Kuh, welche die Mich zurückhält. 

widak G. widaku (d) abschüssig, abschüssige Stelle. 

(wima) mehele wima verheirathen, tül wib tule otsast 
ära der Wind: löscht das Licht aus, laew wib alla 
das Schiff treibt ab. 

(wIn) ta om wina sänu (d) er ist berauscht, oksenda- 
mize-wIn Brechwein (Vinum stibiatum), türgi-pipara- 
win Spanischpfeffertinctur. 

wIol G. wioli' ,,Phiole**, Pflock, auf welchen Garn ge- 
wickelt wird. 

wiola-jüf G: jüre* Violenwurzel (Rad. Iridis Flor.). 

(wisk) (0) Schlittschuh. 

woib G. woiwo (d pt) Schaar, Haufe (?). 

wolius G. woliuze® Freiheit, Ungebundenheit. 

wopakas G. wopaka°® (D) Klumpen, grosses Stück, gros- 
ser, starker Mensch. 

wori G. wori (d) kurzes, beim Dreschen zerschlagenes 
Stroh. 

(worst) kahe-otsaga-wotsti-tö vergebliche Arbeit. 

(wõlduma) lina’ ommawa’ jo ärä wöldunu’ der Flachs 
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hat schon die Blätter verloren (ist reif zum Aus- 
raufen). 

(wölma) (d) = wölama, jätw om alembahe wõlnu der 
See ist gefallen. 

(wõlma) (d) = wõlima. 

wölmeister G. wõlmeistri” — limeister. 

wõlustik G. wõlustiku (Pp) Gebiet, Bezirk (russ.). 

(wö) *külm wö, palaw w., paras w. kalte, heisse, ge- 
mässigte Zone. 

wõhklema (d) = wehklema. 

wõhlitsema (d) = wehlitsema, unruhig sein, vielge- 
schäftig sein. 

(wõi) nõia-w. Altheesalbe (Ung. Althaeae). 

wõidis G. wõidize* = wõidus. 

wõidma, wõian, wõida? (pt) st. wõitma. 

(wõim) oma wõimu ajama eigensinnig, eifrig sein, be- 
stehen auf seinen Willen. 

(wõima) wõimata (d) schwach, kraftlos, wõimata azi 
unausstehliche Sache. 

(wõimalik) *maksu-w. zahlungsfähig. 

(wõit) Gewinn; — wöidu-asjandamine Wetteifer. 

(wöitma) ta wöidis teda wel hinnes pidada er ver- 
"mochte, es gelang ihm, ihn noch am Leben zu erhal- 
ten, wöidetaw hind billiger, mässiger Preis. 

(wölglane) ma ei ole sinoga w. (d) ich bin dir nichts 
schuldig.» 

(wöllas) (D) Welle mit dem eisernen Zahnrad (am Web- 
stuhl). 

(wöls) wötme w. (d) der Bart des Schlüssels. 

wölsus G. wölsuze (d) Läge. 

(wölw) rist-w. Kreuzgewölbe. 

(wönk) Seitensprung, Haken (der Hasen). 

wönkima, -gin, -kida* (D) Haken schlagen (v. Hasen). 

wönklik G. wönkliku' (D) schief und krumm. 

wönkite (D) schief und krumm. 

(wõrk) pir-w. Netz zum Fischen am Ufer. 

(wörkma) schütteln, rütteln. 

(wörs) kahe wörra panema fig. beseitigen, niederschla- 
gen, aufheben. 

wörung G. wörungi (d) = wöreng. 

(wötma) ta ep ole mitte meie wõtta wir haben nicht 

über ihn zu disponiren, lats ei wõta tühjäga das 
Kind begreift nicht, jalga wöt jo (d) er kann schon 
stehen, den Fuss gebrauchen, haud jo wõeti (d) das 
Grab wurde schon gegraben, haina’ rukka wötma (d) 
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1667 wözakene 


das Heu zu kleinen Schobern zusammen nehmen, 
wötja (d) gelehrig, jalad, silma-walgus, körw wöeti 
ära er wurde lahm, blind, taub, wötku kurat mu 

. käed küllest ära! (Betheuerungsformel), õst wötma 
(d) zuerst angreifen, mit dem Beispiel vorangehen, 
mine wöta kinni! = da thu nun Einer etwas, pro- 
sit, lahti wötma aufschlagen (ein Buch), maha w. 
herunternehmen, abnehmen (beim Stricken), intr. ab- 
nehmen, mager werden, ühte w. verbinden, vereini- 
gen, zusammen nehmen, üle w. (0) nass werden (in 
einer Pfütze), wöti wöt wallale (d) der Schlüssel 
schliesst auf, püha-päewa wastu wötma am Sonn- 
abend Feierabend machen. 


wõzakene G. wözakeze® Dimin. von wõza. 

wöruline G. wörulize® Fremder, Gast, wörulizeks mi- 
nema zu Gaste gehen. i 

- *wulkänine G. wulkänise, wulkänitse® vulkanisch. 

wundersents G. wundersentsi' Wunderessenz (Elix. ad 
longam vitam). 

*wutrel G. wutreli' (D) Couvert. 


*absolütne G. absolütse® absolut. 
abjas G. abja” Meerbusen. 


*administratiiw G. administratiwi' Verwaltung, Ad- 
ministration. 

*akatsia G. akätsia” Akazie. 

alewik G. alewiku' = alew. 

*algebra G. algebra” Algebra. 

*aligätor G. aligätori” Alligator. 

*alk G. algi' Alk, Seepapagei. 

*alliteratsiõn G. alliteratsiöni' Alliteration. 

(almus) almused Gaben des Hexenmeisters. 


*ambra G. ambra? Ambra. 

ammetik G. ammetiku' st. ammetnik. 

(andma) järele andmata unverdrossen. 

(Andres) pudru-A. Schwätzer. 

(hani) *eider-h. Eidergans, *raswa-h. Fettgans, Pin- 

*antipod G. antipodi' Antipod, Gegenfüssler. 

(harakas) paju-h. Blauracke, Mandelkrähe (Coracias 
Garrula L.). 

*argäli-lammas G. lamba” Argali. 

*harmattan G. harmattani* Harmattan. 

(aruline) hilp-a. = hilp-harakas. 


industri 1668 


*asterold G. asteroidi' Asteroid. 
*astronõm G. astronõmi', astronõmus G. astronömuse® 
Astronom. 


*astronõmia G. astronõmia" Astronomie. 


(auk) turbi-a. (P) Loch, aus welchem Torf oder Rasen 
genommen wird. 

auukene G. auukeze® Dimin. von au. 

awatelelik G. awateleliku' anzichend, reizend. 

(härg) wee-h. Rohrdommel (Botaurus stellatus L.). 

este G. äeste” (pt) Egge. 

*balsamirima, -rin, -rida' balsamiren. 

*botänika G. botänika? Botanik. 

*bõa G. boa” Boa, Riesenschlange. 

*datel G. datli* Dattel. 

*delta G. delta* Delta. 

*despõt G. despõti' Despot. 

*diamant G. diamanti' Diamant. 

*dingo G. dingo” Dingo, neuholländischer Hund. 

*dromedär G. dromedäri' Dromedar. 

*dshonka G. dshonka® Dschonke. 


(hea!) mazinat heales hoidma die Maschine in Gang 
erhalten. 

*eider-hani G. hane? Eidergans. 

(heitma) wennalikult kokku h. fraternisiren. 

(elajas) *nokk-e. Schnabelthier. 

*ellips G. ellipsi' Ellipse. 

*hõmika G. hõmika* Chemie. 

*hõmiswär G. hõmiswäri' Hemisphäre. 

*õmu G. õmu” Emu, neuholländischer Strauss. 

*fauna G. fauna” Fauna. 

*fiks-täht G. tähe! Fixstern. 

*fõra G. fõra” Flora. 

*fregatt G. fregatti' Frregaitvogel. 

*geograhwi G. geograhwi°, geogräfia G. geogräfia' 
Geographie. 

*geogräfus G. geogräfuse® Geograph. 

*geometria G. geomõtria* Geometrie. 

*elõbus G. glöbuse® Globus. 

*gneiž G. gneizi' Gneus. 

*eorilja G. gorilja* Gorilla. 

*erafit G. grafiti' Graphit. 

*granlt G. granlti' Granit. 

*gümn3z G. gümnäzi' Gymnasium. 

(himukas) söa-h. kriegslustig. — 

*indiwidum G. indiwidumi? Individuum. 

*industri G. industri* Industrie. 





1669 istandus 


istandus G. istanduze* Pflanzung. 

*histõria G. histõria” Geschichte. 

*izenik G. izeniku' Egoist. 

*hinlane G. hinlaze® Chinese. 

jagamus G jagamuze* Vertheilung, Theilung, Einthei- 
lung. | 

jahedus G. jaheduze® Kühlung, Kühle. 

jalgnik G. jalgniku' Fussgänger, *wast-j. Gegenfüssler. 

jaulik G. jauliku' theilweise Statt findend. 

*Jäpan G. Jäpani*, Jäjani-mä Japan. 

*jäpänlane G. jäpänlaze Japaner. 

(jänes) *känin-j. Kaninthen. 

jätkandus G. jätkanduzd Zusatz. 

järak G. järaku? tiefe Sdlucht. 

(jon) naba-j. Nabelschnur pöri-j. Wendekreis. 

jõnima, -in, -ida' = jönstama, zeichnen. 

(jõuuline) hobuse-j. Pferekrafi habend (von Dampf- 
maschinen). 

(jür) uhkuze, roppuze jürtkaswatama stolz, roh sein. 

- (Kadri) turu-K. Schwätzerin 

(kaew) purts-k. Springbrunm. 

kahes G. kahendama zweite. 

kaitsema, -sen, -seda' = kasma. 

(kakand) wee-k. Wasserassel Pmiscus aguaticus L.). 

*kõktus G. kaktuse® Cactus. 

(kalk) Unglück, Widerwärtigkei 

(kaltsakas) Lumpen, Lappen. = 

*kanton G. kantoni' Canton. \ 

*kantselist G. kantselisti' Kanzäst, 

(karu) *sipelga-k. Ameisenbär. 

*kashelott G. kashelotti' Gael 

(kaunine) hübsch. - 

*känin-jänes G. jänese“ Kaninchen 

*kapitalist G. käpitalisti' Capitalisi 

(käperdama) käperdaja Pfuscher. 

(kehakas) starkleibig, kräftig gebaut. : 

kerk G. ketgi' st. kõrk. 

(kõ!) kõne-k. articulirte Sprache. — 

kindmaus G. kindmauze® (SO) = kinus, 

kinnaline G. kinnalize® mit Schuhen t 
in Kinderschuhen gehend. 


kird G. kirre' (SO) Nordost. 
(kiri) &s-k. Vorschrift, põhjus-k Statut 
hicht (Eis) 


ehen, laste-k. 


i 


kirrendama, -dan, -dada' sich mit ei 
überziehen. | 


portugizlane 1670 


kohedalt gerade, nicht schief, auf dem rechten Fleck. 

*komertsielli-teadus G. -teaduse® Handlungswissen- 
schaft. 

*kõpäl-lakk G. -laki' Copallack. 

kuhjendama, -dan, -dada' — kuhjama. 

(kukk) kiza-kukk Schreihals. . 

(kulutama) süd k. viel Gerede machen. 

(kuna) (SO) da, weil. 

(lauk) lauku ajama scheiteln. 

(loba) Geschwätz. 

(lõhe) = lõhke. 

lullutama, -tan, -tada* einlullen, einschläfern. 

(luzikas) peale-riputamize-l. Streulöffel. 


*marIne-minister G. -ministri®' Seeminister. 


(mägi) mäele minema (aus einem der Nebengebäude) 
in’s Wohnhaus gehen, alt m. m. dass. 

*merkantili-teadus G. -teaduse® Handlungswissenschaft. 

(minister) rigi-m. Minister des Innern, marine-m. See- 
minister. | 

(mõistus) kõik mõled. mõistuzed kokku wötma alle 
seine Sinne zusammennehmen. 

(must) trüki-m. Buchdruckerschwärze. 

mühamedlane, mühamõdlane G. -laze® Muhammedaner. 

(mürk) (P) schlanker, hochgewachsener Mensch (Jüng- 
ling oder Mädchen). 

(naer) häbi-n. Spotf. 

(narmendama) zerlumpt einhergehen. 

*natsional-ökonõmia G. -ökonömia? Nationalökonomie. 

*nautika G. nautika* aki n.-sür-köl Navi- 
gationsschule. 


*nawigatsiõn G. nawigatsiõni' Seefahrt, nawigatsiõni- 
klas$ Navigationsklasse, n.-köl Navigationsschule. 
*ofitsiell G. ofitsielli* officiell. 
(hõplik) G. höpliku' auch (P). 
*ökonõmia G. ökonõmia? Oekonomie. 
õigama, -gan, -ata” (gada') (M) = äigama. 
(palk) wana-ea-p. Pension. 
pandus G. panduse® Gelegtes, ette-p. Vorlage. 
(paras) nüd on paras parast leidnud = nun sind die 
Rechten an einander gekommen. 
patsutama, -tan, -tada' patschen, klatschen. 
(pärdik) pomma-p. (P) kurzbeiniger, dicker Mensch. 
peljus G. peljuse® (SO) Furcht. 
pilguline G. pilgulize*, silma-p. augenblicklich. 
portugizlane G. portugizlaze® Portugiese. 
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1671 põlema — walge | | 1672 


(põlema) p. löma einschlagen (v. Blitz), entzünden. (tagune) sala selja-t. Heuchler, Schleicher. 

*praktik G. praktiku* Praxis. (takt) takti-lõja Metronom. | 

*programm G. programmi' Programm. tallus G. talluse, tallukse® Sohle. 

(pult) nõdi-p. Notenpult. (tazandik) mäe-t. Plateau, Bergfläche. 

*rentirima, -in, -ida' rentiren. | törts G. törtsi', tühi t. leeres Geschwätz. 

röhitus G. röhituze® Grunzen. - Htö) raha-t. Arbeit, welche Geld einbringt. 
rügis-karwaline G. -karwalize® gelbhaarig, blond. (walge) nüd on walge wäljas! = was fehlt jetzt noch. 


*statüt G. stätüti' Statut. 
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696. 
abbläuen 346. 
abblatten s. abblättern. 
abbleichen 445. 
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abdingen 133. 251. 755. 1282. 
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Abendkühle 1509. 
abendlich 581. 803. 805. 
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Abendmablsgast 510. 
Abendmahlsgeräthe 1063. 
Abendmahlzeit 6. 379. 
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Abendschmetterling 546. 
Abendsegen 814. 840. 
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Aber 1499. 
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1452. 1495. 
abfassen 842, 
abfaulen 244. 645. 
abfegen 1003. 
abfeilen 1525. 
abfertigen 1122. 1175. 1446. 
Abfertigung 1121. 
abfinden, sich 1137. 


Abfindung 1010. 

abfliessen 171. 507. 688.740.755: 1142, 

Abfliessen 688. 754. 

abflöhen 326. 

Abfluss 1142. 1658. e 

Abflussstelle 197. 

abfordern 758. 

abfragen 478. 569. 758. 

abfressen 19. 466. 1033. 1081. 1178. 
1419. 

abführen 18. 377. 973. 

abfüllen 516. 983. 1237. 1507. 

abfüttern 499. 1029. 1179. 1180. 

abfurchen 1420. 

Abgabe 361. 595. 628. 771. 793. 935. 
1012. 1204. 1431. 

abgabenpflichtig 360. 628, 

Abgang 669. 672. 901. 

abgearbeitet 1344. 

abgeben 1472. 

abgeben, sich mit etwas 37. 48. 1625. 

Abgebrannter 133. 203. 1576. 

abgebrochen 289. 955. 1311. 1497. 

Abgebröckeltes 876. 

abgefahren 473. 1400. 

abgefallen 381. 508. 609. 

abgefunden 1253. 

abgegrenzt 164. 

abgehaart 236. 

abgehärtet 184. 419. 1342. 

abgehen 489. 516. 892. 1119. 1221. 
1461. 1609. 

abgehen, sich lassen, 128. 

abgeholzt 1011. 

abgejagt 401. 

Abgekochtes 298. 

abgelaufen 852. 

abgelebt 401. 421. 431. 434. 645. 663. 
692. 789. 839. 1018. 

Abgelebter 223. 277. 

abgemagert 406. 608. 963. 1073. 1080. 
1099. 

abgemergelt 434. 1080. 

abgeneigt 591. 1459. 

abgenutzt 447. 1018. 

Abgenutztes 374. 

Abgeordneter 1117. 

abgerackert 401. 1204. 1349. 

Abgeriebenes 123. 972. 1061. 1579. 

abgerissen 26. 86. 125. 198. 244. 255. 


II 


abgerundet 376. 1226. 1495. 1497. 

abgesagt 866. 

Abgesandter 63. 281. 1117. 

 abgeschabt 312. 
Abgeschabtes 255. 

abgeschlissen 577. 

abgeschmackt 129. 638. 685; — a. re- 
den 155. 

Abgeschmacktheit 129. 638. 

abgeschossen 1363. 

abgeschunden 769. 

Abgeschundenheit 769. 

abgesondert 80.81. 144. 503. 862. 1138. 
1572. | 

abgestanden 492. 527. 1102. 1385. 

Abgestandenheit 493. 

abgestorben 137. 1427. 

abgestuft 163. 

abgestumpft 1305. 1308. 1311. 1377. 

abgestutzt 762. 1303. 1367. 

abgetragen 345. 891. 894. 1017. 1033. 
1307. 

abgetreten 343. 560. 1602. 

abgetrocknet 1223. 

abgewinnen 649. 

abgewöhnen 815. 1557. 

abgewöhnen, sich 816. 

abgewogen 1463. 


abgezehrt 270. 330. 434. 481. 573. 613. 
797. 1021. 1452. 1453. 1575. 1593. 


Abgezehrtheit 403. 1021. 
abgiessen 755. 

Abglanz 829. 

abgleiten 608. 
abglühen 594. 804. 
Abgötterei 1272. 

Abgott 91. 185. 1556. 
abgraben 199. 

abgrenzen 1018. 

Abgrund 57. 457. 1099. 1566. 
Abguss 1432. 

abhaaren 237. 1551. 1552. 
abhacken 724, 

abhängen 792. 


abhängig 210. 449. 1204. 1432. 1496. 


1648. 
Abhängigkeit 1204. 
abhärmen, sich 458. 459. 
abhärten 1146. 1147. 1437. 1509. 
abhärten, sich 843. 1509. 
Abhärtung 420. 844. 
abhäuten 770. 


abhalten 301. 462. 588. 855. 880. 1158. 


1296. 1308. 1356. 1426. 
Abhaltung 890. 
abhandeln 250. 1282. 
abhanden kommen 495. 
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1577. 
abhaspeln 584. 


abhauen 26. 152. 235. 425. 790. 1526. 


abhelfen 848. 

abhobeln 430. 1082. 1552. 
abhören 464. 569. 

Abhülfe 1460. 

abhülsen 928. 

abhuren, sich 7. 173. 798. 


abscheuern 


abgerundet 


Abies excelsa D. C. 467. 
abjagen 17. 18. 434. 1376. 
abjagen, sich 7. 

abkaufen 788. 

abklären 1137. 

abklären, sich 343. 
abknappen 715. 

abkochen 304. 1348. 
Abkochung 298. 
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abkorstig 100. 381. 
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1591. 1600. 
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Abkürzung 616. 
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Ablassschein 322. 
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ableiten 507. 
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ablothen 586. 
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1259. 1260. 1282. 1423. 1583. 1650. 


Abmachen 1281. 


Abmachung 249. 300. 539. 1127. 1163. 


1281. 
abmähen 879. 


abmagern 237. 329. 431. 459. 490. 493. 


502. 508. 600. 609. 
Abmagernlassen 491. 
Abmagerung 491. 
abmahnen 300. 301. 621. 


abmatten 1020. 1073. 1426. 1478. 1513. 


1549. 
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Abmattung 458. 1478. 


abmergeln 124. 458. 755. 1073. 1511. 


1549. ' 
abmerken 919. 


abmessen 634. 655. 689. 751. 822. 878. 


1293. 
abmühen 1419. 


abmühen, sich 149. 160. 683. 775. 1018. 


1038. 1072. 1203. 1344. 1419. 
abnagen 724. 728. 
Abnahme 201. 1429. 
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1613. 1640. 1653. 1667. 
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abnutzen 448. ž 
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Abnutzung 447. 448. 

Abo 1353. 

aboliren 99. 737. 

Abort 2. 6. 396. 766. 958. 959. 1306. 
1338. 1340. 

abortiren 99. 279. 584. 589. 977. 1364. 
1520. 

ab ovo 1041. 

abpassen 852. 

abpeitschen 1077. 

abpflücken 746. 

abpflügen 475. 

abprallen 612. 

abpressen 875. 1204. | 

abprügeln 478. 1309. 1368. 1487. 

abguälen, sich 320, 323. 986. 1383. 

abguästen 1502. 

abguellen 917. 

abguetschen 994. 

abrackern, sich 1018. 1344. 

abräumen 253. 519. 1589. 1600. 

abrahmen 493. 918. 

Abramis Ballerus L. 209. 230. 654. 

» Brama L. 483. 509. 
» Vimba L. 1487. 1509. 

abrathen 301. 519. 

Abraum 1038. 1066. 

abrechnen 641. 

Abrechnung 51. 1042. 

abreiben 432. 632. 769. 820. 1081. 

abreiben, sich 1339. 1340. 

Abreise 379. 669. 1270. 

abreissen tr. 209. 273. 309. 516. 594. 
1033. 1034. 1479. 1576. 

abreissen intr. 209. 243. 1576. 

abrichten 394..815. 

Abrichten .394. 

abrollen 507. 

abrufen 96. 461. 

abrupfen 1091. 1093. 

absägen 1118. 

absagen 300. 1221. 1317. 

absammeln 519. 

absatteln 1100. 

Absatz 3. 155. 163. 164. 165. 171. 172. 
344. 377. 795. 1365. 1589. 

absaugen 131. 

abschaben 215. 392. 1538. 

abschälen 396. 397. 1585. 1607. 

abschaffen 86. 99. 251. 589. 761. 

Abschaffung 86. 

Abschauer 31. 32. 1383. 1662. 

Abschauerung 604. 1429. 

abscheiden 491. 

Abscheiden 494. 

abschelfern 285. 530. 

abscheren 19. 275. 837. 

Abscheu 113. 138. 158. 1366. 1367. 

abscheuern 769. 


abscheolich 125. 139. 158. 373. 559. 


818. 956. 
Abscheulichkeit 138. 373. 
abschicken 523. 525. 


Abschied 185. 478. 491. 493. 1272. 


1345. 1553. 


abschiessen 508. 537. 1004. 1363. 1598. 


abschinden 632. 670. 
abschlachten 1236. 
abschlägig 545. 

abschlagen 309. 454. 1331. 
abschleifen 543. 1462. 
abschleissen, sich 1573. 
abschliessen 1259. 1579. 
abschmänten 396. 
abschmeicheln 528. 663. 888. 


abschneiden 19. 413. 414. 743. 1309. 


. 1553. 

Abschnitt 283. 
abschnüren 751. 
abschöpfen 565. 755. 
abschrägen 1053. 
abschrecken 75. 95. 139. 
Abschreckung 75. 
abschreiben 54. 325. 
abschreien 233. 
Abschrift 322. 325. 1584. 
abschruppen 1082. 


abschüssig 76. 168. 130. 210. 212. 214. 
310. 450. 480. 545. 560. 939. 1055. 
1400. 1401. 1415. 1431. 1495. 1496. 
1497.1524. 1529. 1530. 1601. 1665. 


abschütteln 977. 1023. 

abschuppen 1174. 

abschuppen, sich 296. 

Abschuppen 296. 

abschwatzen 886. 

abschweifen 563. 891. 1262. 

Abschweifung 703. 

abschwören 1317. 1444. 

absehen 722. 782. 829. 1449. 

abseihen 458. 

absenden 1270. 

Absenker' 1139. 

absentiren, sich 251. 

absetzen 99. 175. 

absetzen, sich 343. 1142. 

Absicht 148. 175. 660. 756. 757. 
824. 1195. 

absichtlich 661. 738. 1005. 

absitzen 1276. 

absolut 1667. 

Absolution 466. 1438. 

absolviren 267. 816. 1041. 

absondern 63. 80. 81. 148. 494. 776. 

absondern, sich 1636. 

abspalten 594. 

abspannen 507. 

absparen 726. 895. 

abspeisen 1178. 1259. 

abspenstig 11. 58. 663. 886. 

absperren 1581. 

abspringen 1510. 1527. 1604. 

abspülen 474. 

abstäuben 1293. 

abstammen 669. 

Abstammung 24. 27. 51. 


759. 


abscheulich Acker 


abstatten 37. 
abstechen 911. 
abstecken 652. 655. 1147. 


abstehen 136. 137. 166. 493. 1102. 1133. 


1134. 1136. 
absterben 394. 1205. 
abstossen 19. 469. 617. 
abstossen, sich 1316. 
abstreichen 460. 565. 1323. 


abstreifen 396. 425. 432. 454.742. 1033. 


1042. 1072. 1076. 1079. 1081. 
abstreifen, sich 397. 
abstreiten 1426. 
Abstufung 163. 
abstumpfen 752. 770. 1303. 1343. 
Abstumpfung 1342. 
Absturz 1055. 
Absud 1601. 
Abt 1561. 
abtanzen 1235. | 
abtheilen 147. 368. 532. 563. 594. 


Abtheilung 4. 148. 157. 161. 163. 164. 
227. 248. 311. 322. 383. 393. 562. 
563. 849. 1088. 1106. 1138. 1201. 


1300. 1322. 1365. 
Abtheilungszeichen 429. 
abträufeln intr. 755. 
abtragen 500. 1546. 
abtreiben intr. 1665. 


abtreiben tr. 19. 251. 586. 828. 1178. 


1410. 1540. 
abtrinken 1663. 
Abtritt 358. 359. 395. 880. 


Abtrittfeger, Abtrittreiniger 1078. 1145. 


Abtrittreinigung 1653. 


- abtrocknen tr. 1224. 


abtrocknen intr. 1224. 

Abtrocknen 1224. 

abverkündigen 100. 808. 1412. 1414. 
abwägen 257. 458. 

abwälzen 18. 1641. 

abwärts 27. 545. 547. 560. 893. 
abwandeln 703. 
Abwandlung 702. 703. 
abwarten 163. 246. 799. 
abwaschen 686. 
abwechseln 380., 


852. 1619. 


abwechselnd 383. 384. 703. 827. 1417. 


1423. 1424. 
Abwechselung 381. 1424, 
Abweg 68. 417. 670. 1270. 
abwehren 206 301. 776. 777. 1313. 
abweichen 492. 670. 679. 1221. 
Abweichendes 80. 
Abweichung 283. 943. 
abweiden 485. 1180. 
abweisen 525. 1296. 
abwenden 206. 282. 301: 944. 1221. 
abwendig 303. 1568. 


abwerfen 17. 343. 1259. 1260. 1496. 


1507. 1520. 
abwesend 781. 
Abwesenbeit 781. 
abwetzen, sich 123. 
abwischen 1003. 
'abzählen 606. 
Abzapfeloch 711. 


II 


abzapfen 507. 
abzehren 403. 441. 


Abzehrung 350. 


abzeichnen 642. 

abziehen 54. 258. 1527. 1552. 1553. 

abzielen 1147. 

Abzug 616. 1142. 

abzwecken 1316. 

abzweigen, sich 1524. 1565. 

Abzweigung 68. 69. 

abzwingen 762. 1514. 

Acanthis Carduelis L. 539. 1268. 1274. 
1478. 

Acanthis linaria L. 1233. 1477. . 

»  Spinus L. 554. 1162. 1329. 

1333. Ä 

Acarus holosericeus L. 641. 
»  Ricinus L. 330. 441. 

Accent 24. 1084. 

accentuiren 1084. 

Accentzeichen 1084. 

Accipiter Nisus L. 446. 

Accisamt 361. 

accisbar 30. 

Accise 23. 

Acciseeinnehmer 15. 

Accisekammer 23. 216. 

Acciseõrdnung 785. 

Accisepacht 1049. 

Accisepächter 1049. 

Accisewächter 1425. 

Accord 539. 698. 

Accordion 901. 

Acer platanoides L. 528. 1424. 

ach! 772. 

ach und o rufen 775. 

Achat 9. 66. 334. 914. 

Achillea Millefolium L. 97. 1069. 

>» Ptarmica L. 1069. 

Achillessehne 813. 1174. 

Achse 55. 124. 1263. 1366. 1565. 1570. 
1575. 

Achsel 222. 225. 404. 762. 810. 

Achselband 751. 

Achselhöhle 59. 1334. 

Achselklappe 504. 

Achselspitze 762. 

Achsenlage 1599. 

Achsennagel 970. 1263. 

acht 201. 

Acht 34. 652. 776. 777. 796. 851. 883. 
1005. 1441. 1452. 

achte 201. 

Achtel 201. 245. 732. 

Achtelhaken 201. 1495. 

Achteltonne 1369. 

achten 53. 65. 465. 576. 606. 607. 617. 
661. 843. 1552. 

Achtner 201. 665. 

achtsam 776. 796. 1226. 

Achtsamkeit 796. 1226. 

Achtung 56. 

achtungswerth 56. 

Achtzehntel 474. 

Acipenser Sturio L. 210. 1107. 
1361. 1362. 1372. 

Acker 766. 950. 953. 


1305. 


IV 


Ackerbeere 633. 634. 693. 696. 1479. 


Ackerdistel 773. 
Ackerkamille 207. 
Ackerkrähe 375. 1078. 
Ackerkrume 946. 
Ackerkrummhals 775. _ 
Ackerkuhweizen 552. 716. 
Ackerland 639. 640. 950. 
Ackerlotte 1314. 1315. 
Ackerminze 96. 705. 983. 
ackern 1101. 

Ackerrade 767. 
ackerreich 953. 


Ackerrettich 97. 365. 367. 1047. 1067. 


1069. 


Ackerscabiose 12. 96. 160. 186. 551. 


1068. 


Ackerschachtelhalm 468. 741. 785. 794. 


1098. 1279. 
Ackersenf 43. 411. 485. 1263. 1279. 
Ackerstück 1315. 
Ackerwalze 1325. 


Ackerwinde 227. 239. 243. 557. 1067. 


1068. 1465. 


Acorus Calamus L. 137. 158. 214. 607. 


762. 1103. 1375. 
Act 23. 
Actaea spicata L. 14. 76. 633. 1066. 
Acten 322. 1032. 
Actenstück 647. 


Actitis hypoleucos L. 305. 554. 1278. 


1279. 1280. 1613. 
activ 1186. | 
Adamsapfel 1184. 

addiren 606. 

Addition 53. 

Additionszeichen 1058. 

Adel 681. 1196. 

adeln 681. 

Adelsbrief 1282. 

Adelsconvent 375. 
Adelscorporation 353. 681. 1138. 
Adelsdeputirter 1291. 
Adelsmarschal 1291. 1540. 
Adelsrecht 808. 

Adelstand 1196. 
Adelsversammlung 353. 501. 


Ader 66. 174. 1168. 1174. 1193. 1218. 


1490. 1520. 
Aderhaut 713. 
aderig 1175. 
Aderknoten 1184. 
Aderlass 66. 
Aderlassbinde 718. 906. 
adern 66. 1175. 
Aderschwamm 1145. 
Adhäsionskraft 1468. 
ä discretion 966. 
Adjectiv 676. 1186. 
Adjunct 2. 
Adjutant 3. 220. 
Adler 66. 388. 446. 772. 1114. 
adlig 682. 1098. 
Administration 3. 1667. 
administrativ 3. 1436. 
Administrativbehörde 362. 
Admiral 3. 874. 
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Admiralität 361. 
Admiralitätsgericht 3. 361. 
Adresse 3. 1565. 
adressiren 322, 

Advent 1001. 1002. 1345. 
Adventssonntag 1002. 1342. 
Adverb 1186. 

Advocat 17. 63. 387. 430. 


ächt 94. 383. 806. 807. 867. 973. 1200. 


1251. 1318. 1439. 

ächzen 74. 123. 774. 776. 777. 779 
1165. 1274. 1320. 1649. 

Aechzen 74. 779. 1649. 

äffen 133. 

Aeffin 882. 

Aegopodium Podagraria L. 720. 1111. 


ähnlich 53. 100. 238. 353. 354. 444.722. 
145. 857. 1112. 1208. 1260. 1345. 


1404. 1476. 1480. 1483. 1490. 
Aehnlichkeit 1112. : 


Aehre 872. 875. 876. 1266. 1349. 1351. 


1624. 
ährenreich 874. 
Aeltermann 781. 
Aeltermutter 110. 
Aeltersein 1444. 
Aeltervater 106. 142. 
Aeltester 1442, 
ältlich 89. 866. 938. 1442. 1443. 


ändern 95. 590. 591. 943. 944. 1301. 


1421. 
ändern, sich 489. 492. 703. 1262. 


ängstigen 9. 72. 196. 476. 895. 1267. 


1346. 


ängstigen, sich 9. 73. 193. 1356. 1419. 
ängstlich 9. 43. 44, 73. 80. 125. 235. 


346. 356. 357. 817. 1358. 1490. 
Aengstlichkeit 44. 
Aeguator 157. 940. 1059. 1540. 
Aeguinoctialsturm 635. 
Aeguivalent 1460. 1549. 


Aerger 377. 661. 761. 825. 909. 1110. 


1212. 1251. 1501. 1510. 


ärgerlich 83. 377. 612. 824. 825. 986. 
1023.1110. 1217. 1251. 1297. 1298. 


1501. 


ärgern 457. 762. 825. 1217. 1251. 1312. 


1501. 
ärgern, sich 83. 457. 1501... 
Aergerniss 370. 822. 825. 1548. 
Aermel 268. 1124. 1454. 1455. 
Aermelaufschlag 283. 1061. 
Aermelquerl 752. 1090. 
ärmlich 320. 330. 866. 
1419. 1626. 1627. 
Aermlichkeit 287. 1419. 
Aerometer 968, 
ärschlings 1582. 
ärztlich 50. 1289. 
Aescher 829. 
äschern 829. 
Aesculus Hippocastanus L. 240. 997. 
ästig 780. 1184. 1460. 
Aethalium flavum D. C. 424. 1158, 


Aethusa Cynapium L. 350. 890. 993. 


1006. 
äussere 1472. 


1109. 1417. 


äusserlich 369. 722. 874. 894. 941. 1472. 
äussern 1472. 
äusserste 87. 606. 776. 791. 792. 1189. 
1223. 1497. 
Aeusserung 1472. 
Affaire 968. 
Affe 11. 239. 866. 
Afiect 310. 564. 
affectiren 10. 603. 
affectirt 546. 675. 888. 1657. 
afficiren 1336. 
After 60. 824. 930. 1144. 1233. 1392. 
1475. 
Afterbruder 1487. 
afterreden 631. 
Afterring 1193, 
Agaricus androsaceus L. 699. 1143, 
» betulinus L. 277. 
» Cantarellus L. 1143, 
».  deliciosus L. 1143. 
» muscarius L. 1143. 
Agat s. Achat. 
Agende 1128. 1566. 
Agent 1566. 
Agio 521. 1012. 
agiren 695. 
Agrarcommission 370. 
Agrimonia Eupatorium L. 194. 423. 644. 
Agrion Puella L. 562. 
Agrostis L. 96, 
Ahle 720. 


| Ahm 67. 801. 


ahmig 68. 

ahnen 14. 135, 

Ahnherr 24. 419. 

Ahnung 686. 

Ahorn 528. 1424, 1425. 

Ahorngebüsch 1425. 

ai ai rufen 12, 

Aira L. 96. 

ajustirt 1214, 

Akademie 21, 

Akademiker 21. 

Akazie 66. 529. 997. 1667. 

Akelei 288. 456. 

Akrobat 1566. 

Alabaster 25, 

Alant 98. 1164. 

Alantbleier 1249. 

Alantwurzel 67. 1574. 1618. 

Alauda arvensis L. 601. 

Alaun 30. 166. 644. 1477. 

alaunisiren 644. 

alberiren 345. 

albern 21.30. 50. 79. 91. 103. 155. 177. 
214. 345. 499. 571. 574. 580. 594. 
595. 598. 603. 638. 781. 866. 871. 
886. 899. 916. 1093. 1157. 1167. 
1381. 1383. 1405. 1429. 

Albernheit 26. 30. 153. 160. 177. 315. 
574. 1043. 1292. 1383. 1618. 

Albireo 1649. 

Album 1563. 

Alburnus lucidus Heck. 210. 926. 1524. 

Alcedo hispida L. 989. 

Alchemilla vulgaris L. 96. 232. 233. 260. 
263. 318. 400. 431. 1068. 1356. 





Aldebaran 194. 
Algebra 1667. 
Alimente 1012. 


Alisma Plantago L. 983. 1050. 1067. 


1070. 
Alk 1667. 
Alkohol 1627. 
Alkoholometer 343. 425. 
Alkoven 28. 
all, alle 405. 973. 1405. 
Allee 1147. 1400. 1651. 


allein 14. 143. 1403. 1404. 1509. 1413. 


Alleinhändler 677. 

Alleinhandel 677. 
Alleinherrscher 1437. 

alleinig 15. 

Alleinsein 15. 1405. 

allendlich 600. 792. 
allenthalben 121. 

aller- 127. 

allerärmste 1660. 

allerbeste 1568. _ 

allerdings 149. 439. 

allererste 1568. 
Allergeringstes 1033. 
Allerheiligenfest 1002. 
Allerheiligentag 860. 

allerlei 121. 298. 1196. 
Allermannsharnisch 98. 
Allerseelentag 860. 

Allerwelts- 127. 

Allerweltskerl 157. 

Alles 872. 

allgemein 81. 405. 517. 875. 1405. 
Alligator 29. 1667. 
Alliteration 1539. 1638. 1667. 
alliteriren 1538. 

' Allium Ascalonicum L. 1112. 1118. 
carinatum L. 514. 
oleraceum L. 514. 
Porrum L. 934. 
sativum L. 514. 
Schoenoprasum L. 514. 
Scorodoprasum L. 514. 1078. 
ursinum L. 112. 1369. 
Victorialis L. 78. 
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allmählich 5. 6. 12. 70. 126. 162. 661. 
912. 915. 916. 1279. 1321. 1486. 


1538. 
allseitig 894. 
alltäglich 296. 


Alltagskleid 44. 894. 1062. 1085. 1638. 


Alluvium 173. 
allzumal 1194. 
Almanach 29. 
Almosen 36. 1417. 


Alnus glutinosa Gaertn. 142. 539. 1110. 


1233. 
Alnus incana D. C. 109. 539. 1110.. 
-Aloe 67. 1110. 
Aloetinctur 105. 1324. 1654. 
Alopecurus L. 78. 97. 
Alp 717. 718. 822. 823. 1084. 1230. 
Alpenhase 160. 


Alpenjohannisbeere 43. 628. 631. 633. 
634. 643. 647. 997. 1190. 1225. 1226. 


Alphabet 65. 
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alphabetisch 65. 

als 57. 437. 439. 440. 
775. 872. 873. 874. 

als ob 439. 440. 

alsbald 641. 

alsdann 1161. 

also 733. 

alt 6. 36. 90. 91. 111. 
401. 419. 430. 433. 


alt hergebracht 952. 

Alt s. Altstimme. 

Altan 1563. 

Altar 30. 512. 1480. 1587. 
Altarblatt 1135. 1642, 
Altargeräthe 93. 
Altarschmuck 93. 

altbacken 1225. 

Alten, die 954. 


Alter 89. 90. 121. 122. 728. 952. 1120. 
1317. 1442. 1443. 1444. 1445. 1570, 


1661. 
Alter (Greis) 223. 
Alterchen 1443. 


| alterhaft 89. 122. 


altern 1443. 1445. 
von Alters her 144. 
Altersgenosse 664. 


altersschwach 697. 755. 1020. 1391. 


1545. 
Alterszeichen 871. 
Alterthum 5. 
Altheesaft 1102. 1644. 
Altheesalbe 30. 367. 1106. 1323. 1541 
1640. 1666. 
altmodisch 677. 1524. 
Altstimme 30. 1421. 
Altvater 419. 1380. 
Amaranthus L. 1043. 
Ambos 25. 833. 943. 1566. 
Ambra 1667. 
ambulirend 267. 


Ameise 444. 462. 689. 697. 716. 717. 
719. 724. 1028. 1091. 1154. 1155. 


1331. 1596. 
Ameisenbär 1669. 
Ameisenfresser 787. 


Ameisenhaufen, Ameisenhügel 686. 690. 


707. 887. 1155. 
Ameisenspiritus 1628. 
Amen 67. 1647. 
Amethyst 33. 68. 
Amme 38. 62. 741. 911. 
Ammodytes Tobianus L. 1300. 1326. 
Ammoniak 545. 
Ammoniaksalbe 1569. 
Ammoniakspiritus 1627. 
Amnion 949. 
Ampfer 97. 190. 274. 771. 1070. 
Amphibie 36. 828. 
Amphitheater 36. 1355. 
Amsel 1042. 
Amt 34. 1178. 
amtlich 35. 
Amtmann 187. 1201. 


459. 702. 774. 


116. 121. 345. 
434. 580. 670. 
691. 692. 699. 839. 867. 884. 971. 
1018. 1060. 1097. 1197. 1337. 1343. 
1356. 1442. 1443. 1445. 1513. 1661. 


Amtsbezirk 1589. 

Amtsbruder 1487. 

Amtseid 1444. 

Amtsführung 1231. 

Amtsjubiläum 860. 

Amtskreis 919. 

Amtsleute 1147. 

Amtsschild 311. 1183. 1268. 

Amtstracht 1062. 

Amulet 48. 388. 775. 

an 86. 87. 161. 280. 416. 471. 503. 
547. 548. 679. 707. 790. 805. 828. 
850. 873. 884. 893. 897. 913. 938. 
1159. 1190.:1409. 1448. 

Anagallis arvensis L. 1454. 

Anagramm 944. 

Ananas 68, 

Anas acuta L. 1623. 
» Boschas L. 197. 386. 850. 1175. 
1176. 1623. 

Anas Crecca L. 850. 909. 910. 917.964. 
966. 1060. 1189. 1593. 1623. 

Anas Querquedula L. 850. 

Anatomicum 627. | 

Anatomie 1566. 

Anbau 395. 455. 1336. 1662. 

Anbeginn 66. 

anbeissen 22. 23. 

anbellen 58. 60. 

Anbellen 59. 

anbeten 450. 

anbieten 79. 250. 832. 834. 

anbieten, sich 834. 835. 1264. 

Anbieten 832. 

anbinden 477. 842. 1185. 1598. 

anbinden mit Jem. 40. 314. 1458. 1483. 

anblasen 805. 975. 976. | 

Anblick 199. 722. 

anblicken 730. 

anbrechen intr. 313. 572. 859. 1402. 

anbrennen tr. 21. 276. 418. 

anbrennen intr. 23. 276. 951. 

Anbrennen, Anbrennung 276. 418. 

anbringen 165. 354. 358. 828. 

Anchusa officinalis L. 131. 236. 752. 
775. 

Andacht 796. 

andächtig 1213. 

Andenken 647. 

anderer 143. 144. 295. 702. 1261. 1262. 
1486. 1650. 

anders 591. 690. 691. 703. 705. 893. 
1262. 1307. 1476. 1531. 

anders machen 944. 

anders wo 628. 944. 1262. 

anders woher 417. 628. 1262. A 

anders wohin 358. 628. 702. 1262. 

andersartig 1197. 

anderthalb 937. 1261. 

anderweitig 248. | 

andeuten 680. 684. 723. 1209. 1238. 

andeutungsweise 1610. 

andichten 1433. 

andonnern 272. 


T Andrang 1263. 


andringen 20. 212. 985. 1263. 
Andromeda 44. 1522. 
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- Andromeda polifolia L. 44. 206. 1522. 


andrücken 1227. 1430. 


aneignen, sich 23. 114. 340. 783. 816. 


Aneignung 783. 

an einander 352. 

an einander gerathen 327, 
an einander legen 1662. 
an einander passen 550. 1216. 
an einander schliessen 548. 
an einander stossen 682. 
Anekdote 188. 

Anemone 68. 


| 


Anemone Hepatica L. 31. 102. 473. 551. 


810. 884. 1068. 


Anemone nemorosa L. 43. 88. 102. 473. 


551. 810. 1405. | 
Anemone pratensis L. 740. 
» Pulsatilla L. 190. 
» ranunculoides L. 473. 551. 
anempfehlen 796.- 
Anerbieten 835. 
anerkannt 1349. 
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ankleben intr. 566. 1228. 

anklebend 1010. 1157. 

ankleiden 842. 1062. 

anklopfen 348. 366. 367. 378. 407. 924. 
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anrosten 1080. 
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anschlagen tr. 103. 378. 402. 408. 596. 
702. 879. 924. 1253. 1255. 1259. 


1554. 1610. 1634. 
anschlagen intr. 312. 685. 
Anschlagen 348. 573. 597. 1276. 
anschliessen intr, 1275. 1647. 


anschliessen, sich 100. 529. 777. 1139. 


anschliessend 316. 966. 
anschmiegend 1010. 
anschneiden 32. 534, 1553. 
Anschreibegeld 1012. 


anschreiben 54. 322. 324. 325. 842. 
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anstreifend 1064. 
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» tinctoria L. 84. 207. 
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1375. 1395. 
Anverwandter 782. 783. 
anwachsen 1227. 
anweisen 55. 182. 354. 815. 873. 
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Arbeitsmaterial 757. 

Arbeitsnoth 1419. 

Arbeitspferd 1038. 
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Asphalt 334. 895. 1151. 1427. 1626. 
Asphyxie 13. 1009. 

Aspirata 90. 

aspiriren 1038. 

Ass 85. 

Assecuranz 55. 317. 
Assecuranzgesellschaft 1138. 
Assel 153. | 

Assessor 55. 

Assignate 751. 845. 1012. 
assigniren 55. 

associiren, sich 1403. 


Ast343.779. 780. 977.1031.1033.1593. 


Aster 55. 

Asteroid 1667. 

Asthma 393. 1305. 

asthmatisch 1054. 

astlos 1597. 

Astragalus glycyphyllos L. 34. 1067. 
astreich 780. 

Astronom 246. 1220. 1349. 1668. 
Astronomie 1668. 

Aststummel 272. 730. 

Astur palumbarius L. 446. 

Asyl 880. 

Ataman 115. 


Athem 134. 135. 136. 137. 526. 535. 
536.804. 814. 832. 833. 1299. 1571. 


1647. 
Athembeschwerde 457. 
athemlos 137. 1631. 
Athemlosigkeit 137. 


athmen 134. 135. 136. 137. 202. 604. 
. 744.748.751. 804. 975. 1309. 1571. 


Athmen 136. 748. 804. 
Atlas 56. 1291. 
atlasartig 1290. 


' atlasstreifig 1291. 


Atmosphäre 887. 

Atom 14. 793. 1283. 
Atriplex L. 630. 1069. 
Atrophie 13. 403. 1305. 
atrophisch 270. 403. 954. 955. 1306. 
Attestat 56. 322. 1350. 1351. 
attestiren 56. 

auch 255. 

auch nicht 93. 

auch noch 439. 

Auction 60. 780. 

Auctionator 664. 

Auerhahn 659. 

Auerhenne 659. 


auf 196. 641. 646. 707. 790. 873. 875. 
881. 897. 1406. 1407. 1408. 1561. 


1642. 
auf und ab 994. 1132. 
auf und ab bewegen 748. 749. 
» » » gehen 1382. 
» » » schwanken 756. 
auf und davon 523. 
auf und nieder bewegen 1446. 
Aufathmen 604. 
Aufbau 841. 
aufbauen 1259. 
aufbehalten 25. 
aufbeissen 728. 1106. 


Aufforderung IX 


-aufbellen 58. 


Aufbellen 58. 

aufbewahren 25. 776. 842. 1198. 1230. 
Aufbewahren 1133. 

aufbewahrt 1650. 

Aufbewahrung 95. 


-aufbiegen, sich 329. 


aufbieten 466. 
aufbinden 1053. 
aufblähen 104. 360. 362. 977. 
aufblähen, sich 358. 
Aufblähen 360. 
Anfblähung 358. 
aufblättern 1169. 
aufblasen 135. 985. 
aufblasen, sich 362. 
aufblitzen 1471. 
aufblöken 654. 708. 
aufbrausen 273. 498. 


‚aufbrausend 661. 


aufbrechen tr. 62. 594. 1179. 1315. 

aufbrechen intr. 564. 645. 690. 697. 974. 
975. 1604. 

Aufbrechen 541, 832. 1314. 

aufbrennen 671. 1220. 

aufbringen 1301. 1314. 1553. 1554. 

Aufbruch 973. 

aufbrüllen 680. 687. 708. 

aufbürden 267. 617. 1251. 

aufdecken 196. 245. 485. 1301. 

aufdrängen, sich 319, 834. 835. 

aufdrehen 96. 303. 521. 1599. 

aufdrehen, sich 1039. 

aufdringen tr. 250. 955. 1295. 1579. 

aufdringen intr. 773. 1354, 1355. 

Aufdringen 933. | 

aufdringlich 182. 

aufdrücken 1430. | 

aufdunsen 356. 360. 935. 977. 1354. 
1355. 

auf einander 354. 

Aufeinanderfolge 163. 378. 1538. 

auf einander legen 309. 

Aufenthalt 107. 144. 643. 781. 890. 
891. 894. 970. 1133. 1302. 1523, 
1529. 1530. 

Aufenthaltsort 63. 627. 1622. 

Aufenthaltspass 852. 

auferstehen 1317. 

Auferstehung 1318. 

aufessen 404. 712. 841. 897. 1178. 

auffällig 723. 

auffahren 83. 98. 99. 110. 273. 275. 
444. 446. 508. 591. 1179. 1355. 
1411. 1517. 

Aufabren 110. 273. 

auffahrend 272. 274. 728. 909. 910. 
1207. 1344. 1355. 

auffallen 1000. 1435. 

auffallend 818. 1249. 1481. 1555. 1556. 

auffangen-220. 1219. 

auffinden 553. 768. | 

aufflackern 542. 1505. 1506. 

aufflammen 572. 596. 1558. 

auffliegen 537. 538. ö 

auffordern 196. 461. 1240. 

Aufforderung 460. 
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auffressen 466. 841. 
aufführen 764. 1259. 
aufführen, sich 891. 1658. 
Aufführung 1531. 
auffüttern 383. 1353. 
Auffütterung 1353. 
Aufgabe 596. 815. 
Aufgang 489. 1317. 1318. 
aufgeben 37. 


1564. 1573. 1588. 1596. .1598. 
aufgebläht 294. 469. 974. 977. 999. 


aufgeblasen 294. 360. 412. 582. 660. 
690. 1210. 1289. 1307. 1355. 1358. 


1375. 
Aufgeblasenheit 977. 1355. 
Aufgebot 21. 96. 276. 460. 466. 
aufgebrochen 1314. 
aufgedunsen 356. 1355. 
Aufgedunsenheit 977. 
aufgeführt 1664. 
aufgegangen 1224. 
aufgehäuft 821. 1517. 


aufgehen 292. 294. 354. 444. 448. 492. 
532. 568. 591. 670. 712. 832. 876. 


1094. 1345 1406. 1609. 1653. 
Aufgehen 973. 1255. 1317. 
aufgehoben 1005. 1401. 
Aufgeld 521. 1012. 
aufgelegt 611. 874. 1530. 
Aufgelegtheit 1343. 
aufgeräumt 611. 
aufgeregt 81. 84. 104. 
aufgerichtet 1407. 
aufgerissen 311. 
aufgeschichtet 1517. 
Aufgeschichtetes 561. 
aufgeschlagen 1581. 
aufgeschlitzt 1386. 
aufgeschossen 578. 1080. 1126. 
aufgeschwollen 439. 690. 
aufgesprungen 144. 272. 277. 311. 
aufgestanden 1406. 
aufgestapelt 1517. 
aufgestützt 739. 
aufgestuzt 275. 


auigetrieben 356. 439. 954. 955. 974. 


977. 


aufgeweckt 82. 817. 1038. 1266. 1277. 


1505. :1655. 
Aufgewecktheit 84. 1267. 1517. 
aufgeweicht 553. 


aufgeworfen 396. 480. 676. 748. 936. 
969. 1005. 1135. 1297. 1324. 1326. 


aufgewühlt 1311. 1341. 

aufgiessen 1376. 

aufgrunzen 1081. 

Aufguss 213. 846. 1493. 

aufhacken 402. 

aufhängen 139. 366. 751. 
1057. 1618. 

Aufhängen 992. 1185. 

aufhäufen 353. 395. 439.. 

aufhaken 1566. 


941. 


aufhalten 167. 1227. 1446. 1580. 1665. 
aufhalten, sich 102. 108. 180. 746. 828. 


1464. 1523. 1530. 


99. 100. 195. 244. 277. 
493.585.591.670. 1376. 1441.1543. 


942. 


auffressen Aufsatz 


aufhalten, sich über etw. 21. 517. 899. 


aufhaspeln 584. 
aufhauen 1017. 1106. 1361. 


aufheben 86. 251. 257. 264. 284. 292. 
321. 396. 737. 756. 810. 1314. 1364. 


1390. 1463. 1470.,1639. 1666. 
Aufheben 86. 264. 364. 408. 
Aufhebungszeichen 300. 651. 
aufhelfen 15. 152. 316. 355. 391. 1288. 

1390. 
aufhellen 213. 

Aufbellung 1436. 

aufhetzen 85. 309. 1379. 

aufheulen 1388. 
aufhören 72. 86. 163. 

599. 600. 1133. 1134. 1259. 
Aufhören 599. 600. 
aufhorchen 292. 464. 

Aufhub 756. 1315. 
aufhusten 399. 
aufkatten 246. 
aufkeimen 1255. 
aufklären 342. 1435. 


aufklären, sich 257. 489. 491. 494. 516. 


590. 591. 1136. 1137. — 


Aufklärung 905. 1137. 1428. 1435. 
1590. 1647. 

aufklopfen 264. 292. 345. 378. 854. 
1276 1588. | 


aufknacken 1592. 


aufknüpfen 1184. 


aufkochen tr. 304. 453. 454. 917. 
aufkochen intr. 301. 453. 454. ° 
Aufkochen 453. 


aufkommen 152. 393. 508. 670. 778. 
842. 1119. 1120. 1318. 1345. 1583. 


Aufkommen 945. 
aufkrämpen 303. 420. 
Aufkrämpelung 302. 


aufkündigen 466. 478. 491. 1221. 1413, 


1553. 1554. 
Aufkündigungsschein 359. 
auflachen 720. 

Auflachen 720. 

aufladen 99. 485. 617. 
1563. 

Aufläufer 59. 

Auflage 23. 295. 1327. 


1251. 


auflauern 140. 852. 1425 1441. 1456. 


Auflauf 59. 

auflaufen 172. 619. 773. 829. 1597. 
aufleben 135. 1318. 

auflegen 100. 617. 842. 1127. 


auflehnen, sich 1092. 1288. 1312. 1313. 


auflesen 746. 
aufliegen 884. \ 


auflockern 255. 292. 355. 356. 362. 


490. 594. 786. 1507. 1588. 
auflodern 494. 542. 596. 1532. 
auflösen 244. 1178. 1438. 1553. 
auflösen, sich 1200. 

Auflösung: 547. 
aufmachen 62. 1259. 1438. 1553. 
aufmachen, sich 328. 478. 671. 

911. 983. 1007. 1553. 
aufmeckern 678. 
aufmerken 534. 652. 842. 1150. 


165. 168. 460. 


1314. 


843. 


‘ 


P3 


aufmerksam 34. 83. 106. 465. 652. 841. 
842. 1150. 1266. 1315. 1441. 1517. 

Aufmerksamkeit 1150. 1441. 

aufmuntern 82. 

Aufmunterung 82. 310. 

Aufnahme 15. 413. 1119. 1553. 

Aufnahmeschein 1129. 1249. 

aufnehmen 21. 52. 53. 86. 226. 292. 
328. 382. 617. 1006. 1097. 1142. 
1238. 1383. 1551. 1553. 1554. 1562. 
1648. 

aufnehmen, es mit Jem. 23. 179. 267. 
921. 1458. 1554. 

aufpassen 852. 

Aufpasser 666. 

aufpflügen 18. 474. 475. 

Aufpflügen 474. 

aufpicken 745. 

aufplatzen 831. 

aufputzen 46. 1053. 

aufquästen 1502. 

aufquellen intr. 541. 830. 935. 

1493. 

aufguellen tr. 453. 454. 1354. 

Aufguellen 453. 830. 

aufguieken 1089. 

aufräumen 63. 253. 382. 520. 

Aufräumen 253. 382. 

aufraffen 1094. 

aufraffen, sich 20. 152. 204. 347. 1290. 

aufrecht 152. 736. 1008. 1155. 1406. 

aufrecht erhalten 22}. 

aufrecht halten 154. 981. 

aufrecht stellen 1287. 

aufregeu 82. 478. 969. 

Aufregung 82. 150. 1339. 

aufreiben 397. 

aufreiben, sich 244. 

aufreihen 618. 928. 1075. 1105. 1621. 

Aufreihen 928. 

aufreissen tr. 177. 344. 489. 594. 618. 
1598. 

aufreissen intr. 955. 974. 

Aufreissen 974. 

aufreizen 82. 

aufrichten 18. 93. 152. 311. 321. 325. 
494. 842. 1127. 1425. 

aufrichten, sich 18. 19. 152. 271. 292. 
591. 1005. 1055. 1156. 1276. 1318. 
1563. 

Aufrichten 355. 841. 

aufrichtig 62. 807. 1136. 1212. 1318. 

Aufrichtigkeit 808. 1318. 1387. 

aufriegeln 1064. 1263. 

aufrollen 801. 

aufrollen, sich 291. 397. 

aufrühren 310. 328. 766. 920. 1296. 
1496. j 

Aufrührer 653. 944. 1313. 1367. 

aufrührerisch 1131. 1367. 

Aufruf 460. 

Aufruhr 271. 340.653. 942. 1181.1298. 
1311.-1318. 

aufsätzig 1312. 1313. 

aufsagen 605. 871. 1350. 1413. 

aufsammeln 748. 

Aufsatz 605. 


1036. 


aufscharren 975. 1585. 
aufscheren 284. 286. 584. 941. 
Aufscheren 284. 

aufscheuchen 82. 885. 
aufschichten 485. 566. 1086. 


aufschieben 18. 92. 166. 617. 913. 1299. 


1489. 1530. 


aufschiessen 125. 810. 1169. 1504. 1532. 


1555. 1571. 


Aufschlag 3. 226. 284. 368. 595. 949. 


1090. 1391. 1484. 1581. 


aufschlagen 18. 226. 495. 532. 581. 584. 
589. 1095. 1496. 1497. 1554. 1600. 


1604. 1628. 1650. 1667. 


Aufschlagfaden 25. 304. 492. 744. 889. 


918. 1195. 
Aufschlaggarn 504. 1598. 


aufschliessen 282. 303. 609. 897. 1667. 


Aufschluss 792. 1135. 
aufschnappen 600. 


aufschneiden 169. 180. 181. 193. 388. 


608. 1192. 1346. 1520. 
Aufschneider 169. 192. 437. 1521. 
aufschnüffeln 768. 
 Aufschöbling 885. 1366. 
aufschöpfen 1568. 
aufschrecken 94. 362. 

Aufschrei 1399. 1585. 


aufschreiben 322. 325. 699. 841. 842. 


911. 1023. 1434. 
Aufschreiben 325. 


aufschreien 58. 89. 233. 311. 312. 320. 
321. 326. 331. 337. 339. 426. 434. 


1081. 1399. 1462. 1584. 1650. 
Aufschreien 331. 426. 1462. 
Aufschrift 322. 

Aufschub 913. 

aufschürzen 397. 

aufschürzen, sich 811. 

aufschütten 17. 1132. 
aufschwellen 774. 829. 830. 985. 
Aufschwellen 830. 

Aufschwung 1391. 


Aufseher 220. 313. 437. 464. 656. 665. 
666. 846. 965. 1076. 1137. 1151. 
1194. 1450. 1466. 1467. 1526. 1593. 


Aufseherin 109. 710. 

aufsein 152. 319. 413. 
aufsetzen 322. 1622. 
aufsetzen, sich 20. 140. 1318. 
Aufsicht 300. 757. 777. 1466. 
aufspalten 594. 

aufspannen 18. 

aufsparen 894. 

aufsperren 35. 177. 

aufspielen 606. 

aufspiessen, sich 1578. 


aufspringen 19. 278. 296. 298. 444. 594. 
962. 1011. 1014. 1169. 1179. 1329. 


1411. 1517. 1578. 
Aufspringen 278. 
aufspritzen 1166. 1332. 1632. 
aufsprudeln 1355. 
aufspüren 19. 159. 
Aufstand 1317. 1318. 
aufstapeln 1063. | 
aufstauen 830. 1201. 


E a EET ze EE TD: EE TTT SSE ST ETTE TT E E Te 
AAA ee. A A ad 


ausblühen 


aufscharren 


Aufstauen 1493. 

aufstecken 9. 11. 1046. 

aufstehen 151. 152. 286. 363. 364. 443. 
840. 1157. 1317. 1318. 1345. 

aufsteigen 100. 241. 294. 1317. 

Aufsteigen 293. 1317. 

aufstellen 458. 584. 1046. 1052. 1647. 

aufstören 708. 

Aufstossen 20. 101. 618. 
1087. 

aufstreifen 395. 396. 401. 

aufstreuen 1058. 

aufstützen, sich 292. 

aufsuchen 246. 

Aufsuchen 789. 

Auftact 1228. 

auftafeln 1598. 

auftauchen 1264. 1504. 

aufthauen intr. 38. 387. 493. 572. 778. 
829. 1200. 

aufthauen tr. 1201. 

Aufthauen 1201. 

aufthürmen, sich 438. 1237. 

aufthun 1604. 

Auftrag 277. 871. 1185. 

auftragen 277. 512. 532. 1564. 1645. 

auftreiben 18. 152. 356. 885. 977. 986. 
1251. 1554. 

Auftreiben 830. 

auftrennen 52. 989. 

auftreten 370. 371. 407. 433. 637. 869. 
923. 1108. 1287. 1319. 1452. 

auftrocknen 201. 

aufwachen 81. 83. 

aufwachsen 241. , 

aufwärmen 526. 545. 890. 1392. 

aufwärts 894. 1406. 1408. 

aufwärts gehen 20. 1317. 

aufwallen 301. 1318. 1509. 

Aufwallung 1339. 1424. 1537. 

Aufwand 448. 672. 965. 1280. 

aufwarten 852. * 

aufwaschen 481. 

Aufwasser 190. 454. 773. 1212. 1317. 
1631. 

aufwecken 81. 82. 83. 355. 1516. 

Aufwecken 81. 1516. | 

aufweichen tr. 1493. 

aufweichen intr. 549. 1375. 

aufweisen 723. 

aufwenden 448. 

aufwerfen 708. 903. 936. 969. 1298. 
1609. 

aufwickeln 293. 1129. 

aufwiegeln 944., 1131. 

Aufwiegelung 1181. 

aufwiegen 257. 


801. 1083. 


Aufwiegler 944. 


aufwiehern 139. 

aufwinden 146. 1512. 

aufwirbeln 303. 942. 1339. 
Aufwirbeln 1293. 

aufwischen 241. 

aufwühlen 1341. 1362. 1621. 
Aufwühlung 1341. 

aufzählen 54. 806. 689. 
Aufzählung 51. 737. 1178. 1256. 
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| aufzeichnen 842. 981. 1649. 
| | aufziehen 133. 242. 264. 303. 355. 454. 
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. 716.907. 949. 974.1090. 1146. 1179. 
1180. 1264 1512. 1553. 1582. 

aufzimmern 1017. 1106. 

aufzischen 915. 

Aufzögling 254. 505. 869. 

aufzwängen 1430. 

Augapfel 694. 

Auge 722. 723. 724. 789. 987. 1000. 
1144.1150. 1151. 1152. 1208. 1209. 
1296. 1404. 1466. 1643. 

augenansehnlich 722. 

Augenbalsam 1622. 

Augenblick 900. 901. 1422. 

Augenblickchen 957. 

augenblicklich 175. 875. 901. 1670. 

Augenbraue 237. 447. 488. 

Augendiener 746. 1272. .— * 

Augendienerei 1272. 

| Augenentzündung 379. 951. 

augenfällig 1152. 

Augenhügel 447. 

Augenkrankheit 761. 

Augenlicht 1434. 1435. 

Augenlid 498. 512. 513. 1180. 1599. 

Augenlust 129. 

Augenmaass 688. 723. 1150. 1448. 

Augenmerk 652. 1467. 

Augenrand 31. 86. 

Augensalbe 1106. 1640. 

Augenschein 267. 1150. 

augenscheinlich 722. 1150. 1152. 

Augenschirm 498. 1451. 

Augenstein 1585. 

Augenstern 1267. 

Augentäuschung 677. 

Augentrost 1070. 

Augenverblender 610. 

Augenverblendung 610. 617. 

Augenwasser 1493. 

Augenweide 129. 

Augenwinkel 366. 766. 

Augenzahn 34. 

Augur 554. 

August 58. 463. 1089. 

Aurikel 61. 

Auripigment 798. 

aus 281. 379. 1209. 1422. 1472. 

aus und ein wissen 1228. 

ausarbeiten 1650. 

ausarten 280. 669.671.1196.1442. 1554. 

Ausathmen 974. 

ausbedingen 1282. 

Ausbedingen 1281. 

ausbessern 45. 46. 355. 504. 846. 1127. 
1320. 

Ausbesserung 45. 

; Ausbeute 255. 748. 751. 1118. 1536. 
1539. 1641. 

ausbieten 708. 834. 

ausbilden 45. 

ausbilden, sich 1136. 

; Ausbildung 45. 

ausblasen 976. 


| ausbleiben 167. 1655. 


ausblühen 599. 
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ausbraten 418. 
ausbrechen tr. 618. 619. 780. 


ausbrechen intr. 20. 492. 975. 1355. 


1623. 


ausbreiten 18. 20. 231. 485. 495. 500. 


519, 584. 589. 
1526. 1630. 
ausbreiten, sich 231. 489. 495. 509. 

Ausbreiten 516. 
ausbrennen 469. 1600. 
ausbringen 1301. 
ausbrüten 57. 1301. 1526. 
Ausbucht 623. 679. 1582. 
ausbulstern 402. 928. 
Ausdauer 297. 629. 661. 


594. 1003. 1162. 


ausdauern 296. 297. 629. 892. 1006. 
1133. 

ausdauernd 145. 184. 220. 222. 1473. 

ausdehnen, sich a. 1488. 1489. 1494. 
1644. 

Ausdehnung 954. 1489. 1598. 

ausdeuten 1497. 

ausdienen 1272. 

ausdörren 407. 

ausdreschen 31. 879. 1009. 

Ausdruck 282. 828. 1186. 1413. 1543. 


ausdruckslos 579. 

Ausdrucksweise 676. 

ausdrücken 994. 1412. 

Ausdrusch 32. 955. 

ausdünsten 61. 136. 523. 594. 

Ausdünstung 16. 61. 136. 456. 523.536. 
594. 639. 804. 1500. . 

aus einander 80. 352. 495. 500. 593. 
1404. i 

aus einander blasen 975. - 

aus einander breiten 516. 519. 

aus einander dehnen 1488. 

aus einander fallen 489. 500. 

aus einander fegen 1003. 

aus einander gehen 208. 491. 762. 

Auseinandergehen 493. 

aus einander kommen 1389. 

aus einander legen 494. 

aus einander machen 494. 

aus einander nehmen 1552. 

aus einander reffeln 1652. 

aus einander setzen 44. 52. 1134. 

aus einander setzen, sich 494. 1163. 
1421. , | 

Auseinandersetzung 1135. 1136. 

"aus einander sperren 786. 

aus einander spreizen 1293. 

aus einander stehen 138. 

aus einander stossen 491. 

aus einander streuen 903. 

aus einander treiben 1051. 

aus einander ziehen 1505. 

aus einander zupfen 491. 727. 1309. 

ausersehen 198. 722. 

auserwählen 246. 1436. 1437. 

Auserwählte 135. 

ausfallen 244. 257. 616. 619. 697. 1451. 
1452. 1463. 1483. 1563. 1655. 

ausfegen 614. 955. 1003. 

ausfertigen 1439. 

ausfliessen 740. 903. 
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Ausflucht 282. 283. 410. 417. 562. 948. 


949. 1415. 
Ausfluss 522. 523. 1537. 
Ausflussröhre 1298. 
ausforschen 59. 479. 867. 1398. 
ausführen 167. 1291. | 
ausführlich 24. 86. 495. 1303. 
Ausführlichkeit 190. 
ausfüllen 1249. 1553. 
Ausfüllen 1249. 


"Atısgabe 448. 669. 836. 1634. 


ausgären 267. 


Ausgang 265. 379. 599. 600. 669. 78%. 


1097. 
ausgebacken +224. 1225. 1236. 


ausgeben 37. 166. 1348. 1481. 1520. 


1619: 
ausgeben für etw. 1307. 1350. 
Ausgeber 205. 
ausgebraucht 891. 


ausgebreitet 494. 495. 497. 516. 517. 


576. 
Ausgebreitetes 484. 
Ausgebrochenes 780. 
ausgedehnt 488. 495. 


ausgefahren 168. 480. 609. 1076. 1079. 


1415. 1524. 1529. 1530. 
ausgefault 624. | 


ausgehen 72. 86. 136. 268. 402. 460. 
470. 600. 671. 832. 901. 1572. 1609. 


ausgehungert 104. 401 820. 1179. 
ausgekerbt 1283. 


ausgelassen 160. 169. 281. 1087. 1438. 


1518. 1614. 
Ausgelassenheit 1339. 
ausgelaugt 864. 
ausgelernt 100. 


"ausgemacht 492. 


ausgemergelt 406. 1397. 
Ausgenähtes 3. 12. 21. 321. 923. 
Ausgenommenes 1023. 
"ausgenutzt 891. 
ausgereckt 1279. 1308. 
ausgerenkt 1438. 1661. 
Ausgerissenes 329. 
ausgeschlagen 274 875. 
ausgeschlissen 572. 994. 
ausgeschweift 47. 
ausgesetzt 104. 
Ausgespienes 780. 
ausgespreizt 962. 


ausgestreckt 806. 807. 1155. 1156. 1279. 


1293. 1308. 
ausgetragen 1215. 1251. 
ausgetrocknet 317. 1302. 
ausgewachsen 285. 1630. 
ausgeweidet 291. 
ausgewintert 1053. 
ausgezackt 1222. 
ausgezeichnet 1249. 1568. 
ausgabig 581. 1348. 
ausgiessen 1156. 1431. 
ausgleichen 550. 663. 1620. 


ausgleiten 545. 546. 558. 737. 1228. 


1287. 1363. 1480. 1551. 
ausglühen 804. 1142. 
ausgraben 99. 534. 


ausgreifen 217.. 

Ausguss 1048. 2 

Ausgussröhre 1296. 1298. 1394. 

aushacken 1017. 1276. 

aushämmern 1223. 1489. 

aushändigen 1472. | 

aushalten 102. 136. 170 222. 296. 317. 
629. 781. 892. 894. 997. 1211. 1232. 
1238. 1274. 1489. 1618. 

Aushalten 894. 

Aushauch 804. 

aushauen 191. 343. 520. 1168. 1276. 
1492. 

ausheben 191, 226. 1554. 

aushecken 397. 1301. 

aushelfen 221. 1423. 

aushöhlen 199. 409. 420. 819. 973. 
1392. 1402. 

Aushöhlen 819. 

Aushöhlung 1334. 

ausholen 248. 364. 1314. 1401. 

aushorchen 615. 916. 

Aushilfe 757. 774. 

aushülsen 616. 

aushusten 398. 

ausjäten 244. 329. 

auskaufen 788. 

auskehlen 1053. 

auskehren 955. 

Auskehricht 1003. 

auskeimen 717. 

ausklagen 1486. 

auskleiden 875. 1062. 1553. 

auskleiden, sich 1520. 

Auskleidung 876. 

ausklopfen 345. 378. 879. 1487. 

auskochen 304. 1601. 

auskömmlich 1119. 

auskörnen 142. 1266. 1268. 

auskommen 4. 15. 50. 52. 445. 532. 

«651. 876. 1251. 1290. 1409. 1473. 
1605. 

Auskommen 102. 379. 532. 1119. 1291. 

auskratzen 258. 1645. 

auskriechen 395. 

auskrüllen 402. 619. 887. 928. 

Auskundschafterin 154. 


Auskunft 51. 52. 792. 1239. 1257. 


Auskunftsmittel 774. 
ausladen 509. 

ausländisch 642. 1103. 
Ausländer 301. 1103. 
Auslage 1012. 

Ausland 940. 1103. 1556. 
auslassen 166. 460. 1429. 
Auslassung 366. 

auslaufen 755. 

auslaugen 1376. 1397. 1601. 
ausleeren 488. 754. 989. 1363. 1364. 
Ausleeren 1363. 

Ausleerung 1651. 

auslegen 53. 503. 843. 1134. 
Auslegung 1135. 

ausleihen 486. 

auslernen 606. 816. 

auslesen 382. 949. 

ausliefern 37. 


auslöschen 460. 588. 976. 1003. 1145. 


1665. 
Auslöschen 460. 


ausmachen 53. 221. 550. 1163. 1259. 


1260. 
ausmelken 620. 1149. 


ausmergeln 490. 752. 946. 969. 1598. 


ausmerzen 963. 
ausmessen 599. 689. 
ausmisten 1078. 1258. 
ausmitteln 867. 


ausnähen 7. 19. 812. 904. 968. 1585. 


Ausnahme 1526. 

ausnehmen 54. 329. 1023. 1258. 
ausnehmen, sich 677. 724. 
ausnehmend 652. 

ausnutzen 1626. 

auspacken 834. 

auspeitschen 258. 

auspfänden 845. 1065. 1566. 
ausplatzen 990. 1355. 


ausplaudern 110. 410. 579. 1041. 1257. 


ausposaunen 465. 466. 855. 1582. 
auspressen 964. 1207. 
ausprusten 1355. 

auspumpen 538. 

ausputzen 287. 

ausräuchern 1198. 

ausraufen 244. 328. 329. 1638. 
ausrechnen 54. 1045. 
ausrecken 1593. 1630. 
Ausreckung 1498. 

Ausrede 1415. 

ausreden 410. 1041. 

ausreiben 820. 


ausreichen 165. 296. 445. 479. 591. 
674.687. 855. 920. 956. 1381. en 


ausreichend 149. 472. 

ausreissen tr. 209. 244. 

ausreissen intr. 890. 902. 903. 1383. 
ausrenken 1471. 

ausreuten 251. 


ausrichten 147. 687. 848. 1231. 1258. 


1259. 1263. 1290. 1304. 1570. 
Ausrichter 117. 281. 1231. 1258. 


ausrieseln 697. 950. 971. 1451. 1452. 


ausringen 994. 1478. 1663. 
ausrollen 415. 1496. 1497. 
ausrotten 86. 251. 
Ausrottung 86. 

Ausrücker 1565. 1601. 1663. 
ausrüsten 93. 1096. 

Ausruf 809. 1413. 

ausrufen 96. 808. 809. 1414. 


Ausrufungszeichen 651. 774. 987. 1413. 
ausruben 136. 175. 883. 973. 974. 975. 


1478. 1489. 1499. 
Ausruhen 974. 975. 
Aussäen 1260. 
aussätzig 1306. 

Aussage 1350. 1351. 1412. 


aussagen 1041. 1350. 1412. Tei 1414. 


1596. 
Aussatz 890. 1305. 
aussaugen 131. 612. 1397. 
ausschauen 1157. 
ausschaufeln 585. 


auslöschen ausweiden 


ausscheinen 1545. 


ausschelten 72. 273. 585. 606. 716. 730. 


1145. 1182. 1185. 1654. 
ausschicken 1581. 
ausschiessen 47. 963. 
ausschimpfen 1159. 


ausschlafen 136. 622. 1136. 1387. 1478. 


1586 


Ausschlag 22. 327. 385. 431. 454. 537. 
626. 646. 654. 773. 924. 938. 939. 
1088. 1107. 1214. 1218. 1359. 1521. 


1579. 


ausschlagen intr. 20. 141. 297. 378. 416. 

489. 493. 494. 530. 531. 589. 591. 
808. 813. 831. 842. 903. 
932. 950. 987. 1016. 1018. 1222. 
1318.1345. 1348. 1392. 1446. 1604. 


646. 773. 


1665. 
ausschlagen tr. 1023. 1075. 
Ausschlagen 141. | 
ausschlauben 619. 
ausschliessen 168. 535. 843. 
ausschmählen 960. 
ausschmelzen tr. 1201. 
ausschmieden 1489. 
Ausschmückung 249. 
Ausschnitt 283. 
ausschnüffeln 1652. 
ausschöpfen 1507. 
ausschreiben 325. 
ausschreien 976. 
ausschütten 494, 
Ausschütten 978. 
Ausschuss 353. 1003. 1526. 
ausschwären 241. 974. 975. 986. 
ausschweifen 279. 366. 1438. 
ausschweifend 993. | 
ausschwenken 578. 1376. 


aussehen 237. 442. 579. 722. 723. 724. 


730. 777. 852, 


Aussehen 185. 237. 238. 355. 722. (A 


730. 


'aussein 233. 599. 789. 790. 1258. 1288. 


1644. 
aussen 894. 938. 1472. 
Aussenmauer 708. 
Aussenmeer 1381. 
Aussenthür 1380. 
Aussenwand 1083. 
ausser 167. 440. 702. 
ausser sich gerathen 660. 
ausser sich sein 781. 
ausser dass 114. 439. 
ausserdem 144. 873. 
ausserehelich 253. 549. - 
aussergewöhnlich 779. 
ausserhalb 938. 1223. 1472. 


ausserordentlich 380. 652. 1347. 1631. 


1648. 
ausserwesentlich 417. 


aussetzen 843. 1133. 1259. 1479. 1647. 


Aussetzung 903. 
Aussicht 547. 624. 
aussieben 1646. 
aussingen 1482. 
aussöhnen 539. 
aussondern 51. 


XIII 


ausspannen 329. 899. 1018. 1488. 


Ausspannung 1489. 

ausspeien 988. 990. 1215. 

Ausspeien 988. 

ausspielen 18. 590. 649. 

ausspioniren 1348. 

Aussprache 299. 306. 696. 823. 1228. 
1482. 1488. 

aussprechen 36. 62. 283. 605. 621. 697. 
823. 831. 842. 1118. 1200. 1412. 
1413. 1414. 


‚aussprechen, sich 517. 1187. 


ausspreizen 45. 495. 534. 1156. 1293. 
1455. 

ausspreizen, sich 787. 

aussprengen 466. 1260. 1482. 

ausspritzen 462. 

ausspülen 574. 578. 1376. 1519. 

Ausspülung 578. 


ausstäuben 977. 


ausstechen 438. 1309. 

ausstehen 1206. 1473. 

Ausstehen 265. 

ausstellen 1127. 1486. : 

Ausstellung 497. 

aussteuern 664. 843. 1122. 

ausstrecken 480. 495. 806. 807. 911. 

. 1098. 1155. 1157. 1280. 1293. 1384. 

Ausstreckung 806. 

ausstreichen 460. 1003. 1061. 

ausstreuen 473. 903. 977. 1058. 1155. 
1489. 

Ausstreuen 1058. 

Ausstreuung 903. 977. 

aussuchen 198. 949. 

Austausch 639. 

austauschen 1424. 

Auster 61. 209. 802. 

Austerbank 1013. | 

Austernfischer 43. 340. 597. 1369. 

aussterreich 210. 

Austerschale 540. 1583. 

austheilen 147. 148. 

austilgen 1390. 

austräumen 1388. 

austragen 221. 

austreiben 136. 

Austreten intr. 569. 591. 607. LISE 

austreten tr. 952. 

Austreten 1392. 

austrinken 174. 636. 897. 1309. 1472. 

Austritt 669. 

Austrittsschein 1249. 

austrocknen 407. 1552. 

austrompeten 855. 

auswachsen 241. 242. 980. 

auswählen 1436. 

auswärts 526. 527. 1040. 

auswässern 541. 1493. 

Auswässern 541. i 

Auswahl 1436. 1437. 

auswandern 366. 1037. 

auswaschen 887. 1178. 1179. 

ausweichen 18. 591. 670. 688. 945 
1221. 

ausweichend 949. 

ausweiden 44. 294. 307. 1078. 1258. 
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ausweinen, sich 440. 535. 767. 1252. 
ausweiten 516. 


auswendig 781. 816. 871. 894. 1472. 


1626. 


auswerfen 507. 508. 879. 988. 990. 


1425. 
Auswerfen 988. 
auswettern, sich 494. 1361. 
Auswettern 1361. 
auswindigen 1360. 
auswirken 1476. 
auswischen 1003. 


- Auswuchs 88. 469. 720. 933. 969. 977. 


986. 1168. 1586. 1628. 1630. 


Auswurf 522. 942. 1003. 1018. 1053. 


1073. 1215. 
auszacken 1001. 1253. 1283. 
Auszacken 1001. 
auszanken 1622. 
auszehren 490. ' 
Auszehrung 350. 644. 1286. 1305. 
Auszehrungskranker 461. 
Auszeichnung 61. 


auszieben tr. 96. 226. 328. 391. 478. 
541. 709. 770. 842. 876. 908. 1010. 
1034. 1294. 1309. 1376. 1397. 1505. 


1552. 
ausziehen intr. 1195. 
auszischen 1506. ' 
Auszug 616. 1310. 
sauszupfen 96. 717. 806. 
Autodidakt 1620. 
avancirt werden 1317. 1345. 
Avena fatua L. 236. 
Avisobrief 1032. 
Axt 327. 


Babbeln 691. 787. 928. 945. 1163. 
Babchen 933. 

Bach 176. 754. 779. 1493. 
Bacharm 572. 

Bachbungen 228. 531. 742. 1068. 
Bachbusen 1. 

Bachnelkenwurz 288 531. 607. 


Bachstelze 79. 232. 554. 564. 1156. 
1449. 


1274. .1276. 1280. 
1450. 1477. 1521. | 
Bachufer 86. 615. : 
Bachwiese 70. 607. 
Backbord 855. 938. 
Backbrett 511. 
backen 476. 541. 834. 1258. 
Backen 476. 


1330. 


Backenbart 1. 237. 831. 832. 847. 970. 


Backenknochen 373. 613. 
Backenzahn 34. 989. 1632. 
Backfischchen 547. 
Backliss 1260. 

Backofen 10. 869. 
Backstein 334. 

Backtrog 679. 

Bad 1115. 1444. 1661. 


Baddeln 587. 1099. 1116. 1154. 1639. 


Badebesen 531. 1501. 1502. 1503. 
Badegast 1103. 

Badehaus 856. 1115. 1279. 
Badehütte 628. 993. 1379. 


- ausweinen — Bankier 


Badelaken 1554. 
Bademutter 77. 133. 1442. 


balanciren 256. 257. 
Balanciren 1515. 


baden 1099. 1109. 1115. 1199. 1205. | Balcon s. Balkon. 


1335. 1379. 1502. 
Baden 1379. 1502. 
Badeort 358. 
Badeplatz, Badestelle 1335. 1655. 
Badequast 614. 1502. 


Badstüber 4. 87. 133. 220. 224. 417. 
460. 471. 475. 667. 927. 933. 939. 


940. 1115. 1309. 1415. 1497. 
Badstüberwohnung 375. 
Badstube 1115. 1641. 
Badstubenversammlung 1115. 
Bächlein 1174. 
Bäcker 469. 878. 


. Bäckerbrot 533. 


Bäckerbursch 930. 
Bäffchen 424. 1600. 


bähen 57. 58. 61. 130. 523. 541. 1036. 


1205. 1206. 
Bähen 453. 
Bähung 61. 
bändern 933. 
bändigen 23. 394. 1024. 1229.:1232. 
Bändigen 394. 
Bändiger 1204. 
Bändigung 1229. 


Bär 153. 236. 271. 525. 527. 666. 667. 
869. 
928. 930. 1025. 1047. 1080. 1187. 


700. 771. 772. 782. 784. 792. 


1442. 1446. 1496. 1518: 
Bärenbeisser 831. 
Bärendecke 1612. 
Bärenführer 1235. 
Bärenhäuter 570. 930. 


Bärenhaut 496. 590. 622. 624. 850. 


1594. 
Bärenhund 350. 
Bärenjagd 1007. 
Bärenklau 993. 
Bärenlager 887. : 
Bärenlauch 1369. 
Bärenraupe 350. 881. 1396. 
Bärentraube 542. 545. 567. 633. 647. 


Bärlapp 236. 365. 753. 1067. 1068. 


1386. 1390. 

bärtig 1. 236. 664. 844. 

Bäuerin 710. 

bäuerisch 1075. 

bäuerlich 1232. 2 

Bäumchen 1651. 1663. 

bäumen, sich 310. 653. 

Bagage 47. 132. 217. 366. 383. 424. 
823. 1324. 1325. 

Bagagenfubr 667. 1324. 1538. 


Bagatelle 16. 427. 541. 557. 711. 837. 


915. 1034. 1158. 1364. 1383. 
Baggermaschine 824. 
Bahn 173. 857. 895. 

1321. 

Bahnhof 627. 800. 
bahnlos 1278. 
Bahre 870. 

Baiser 888. 
Bajonett 722. 
Balance 1511. 


1048. 


1270. 


bald 4. 339. 524. 874. 1092. 1101. 
1397. 1415. 1449. | 

bald... bald 21. 380. 459. 668. 974. 
1128. 1365. 1422. 1631. 

Baldachin 836. 

Baldrian 267. 836. 1069. 1070. 1464. 

Balg 296. 540. 712. 

balgen 99. 262. 327. 328. 428. 689. 
1010. 1096. 1111. 1340. 1480. 1577. 
1584. 

Balgerei 1010. 

Balken 81. 154. 186. 193. 214. 235. 
248. 423. 430. 510. 592. 600. 698. 
786. 833. 837. 838. 851. 964. 969. 
978. 995. 996. 1059. 1098. 1108. 
1109. 1192. 1433. 1485. 1489. 1525. 
1547. 

Balkenende 191. 299. 596. 1294. 

Balkengehege 1017. 

Balkenschlag 1017. 

Balkenstück 747. 

Balkon 838. 1563. 

Ball 436. 464. 654. 838. 

Ballast 567. 838. 849. 

Ballastkies 567. 

ballen 1092. 

Ballen 178. 268. 370. 371. 549. 680. 
770. 838. 863. 932. 985. 

Ballon 839. 1589. 

ballotiren 1436. 

Balsam 839. 986. 1427. 1575. 1622. 

Balsamine 839. 

balsamiren 1542. 1667. 

Balsampappel 65. 

Balsamum Copaivae 1590. 

»  -peruvianum 1622. 
» rigense 1595. 
» sulphuris 839. 

baltisch 839. - 

Baltischport 839. 

Baltland 639. 648. 

Bambus 840. 

Band 147. 155. 198. 222. 276. 399. 
401. 477. 528. 537. 555. 556. 557. 
718. 734. 821. 822. 839. 938. 995. 
1145. 1162. 1446. 1521. 1523. 1567. . 
1580. 1621. 

Bandage 647. 1052. 

Bande 180. 900. 

Bandelier 1022. 1052. 

Banderolle 841. 

Bandhaken 980. 

Bandrad 1025.: 

Bandschleife 536. 

Bandweide 831. 

Bandwurm 541. 624. 845. 867. 917. 
1074. 1396. 1538. 

bange 95. 139. 836. 1358. 

Bangigkeit 1355. 

Bank 25. 162. 287. 292. 294. 486. 560. 
845. 908. 978. 1421. 1452. 1636. 

Bankbillet 1486. 

Bankhalter 1259. 

Bankier 1623. 


985. 


Banknote 751. 819. 845. 
bankrott 389. 845. 961. 1447. 
Bankrott 845. 961. 
Bankschein 1012. 
Bankverwaltung 845. 

Bann 353. 842. 844. 1444. 
Bannbulle 322. 

bannen 828. 1187. 
Bannfluch 1444. 

bar 973. 1012. 1136. 1200. 
Baracke 591. 784. 
Baranchenfell 1612. 1623. 
Barbier 839. 
Barbierbecken 250. 
Barchent 848. 849. 1623. 
barfuss 837. 1438, 

Bariton 857. 

Barkasse 848. . 

Barke 849. 

Barkschiff 849. 

barmherzig 26. 44. 103. 
Barmherzigkeit 23. 48. 1260. 
Barometer 343. 723. 857. 
Baron 849. 

Baronin 1623. 

Barre 845. 1095. 

Barriere 1550. 

barsch 272. 1295. 

Barsch 12. 1120. 1562. 
Barschaft 1448. 
barschfarbig 237.  - 
Barschheit 273. 1295. 


Bart 1. 236. 299. 306. 330. 331. 514. 
575. 773. 831. 844. 847. 848. 1292. 


1666. 
Bartborste 1541. 
Bartbüschel 1105. 
Barthaar 237. 765. 847. 
Bartholomäustag 868. 
Bartlappen 574. 580. 600. 
bartlos 779. 1373. 
Bartpinsel 907. 1295. 
Bartstelle 847. 
Bartstoppel 224. 
Baschkiren 762. 881. ’ 
Base 752. 
Basilikum 859. 
Bass 89. 851. 1298. 1527. 
Basspfeife 1298. 
Bassstimme 619. 
Bast 291. 712. 742. 1195. 
Bastard 939. 1196. 1475. 1479. 
Bastardnachtigall 1149. 1201. 
Bastbündel 79. 
Bastel 1334. 
Bastelloch 1255. 
basteln 1140. 
Bastelschnur 71. 1159. 1195. 
basten 742. 
Bastfaser 302. 
Bastmatte 1011. 


Bastschuh 291. 317. 1163. 1385. 1529. 


Bataillon 852. 

Bath 253. 

Bathkorn 254. 795. 874. 1505. 
Batterie 854. 

Bau 94. 234. 656. 1476. 
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Banknote 


Bauch 404. 509. 521. 604. 623. 638. 
679. 790. 791. 828. 883. 964. 985. 
987. 992. 1082. 1372. 1461. 

Bauchgegend 790. 

Bauchgrimmen 741. 

bauchig 380. 623. 680. 1590. 

bauchlings 1448, 

Bauchmuskel 916. 1174. 

Bauchredner 1041. 

bauchschlächtig 1309. 

Bauchschlag 604. 1183. 

Bauchwolle 31. ‘ 

bauen 93. 171. 891. 969. 987. 1564. 
1584. 

Bauer, das 999. 


Bauer, der 385. 555. 640. 665. 681. 


928. 990. 1170. 1232. 
Bauerangelegenheiten 370. 
Bauerappellationsgericht 1588. 
Bauerboot 1597. 
Bauerbranntwein 1527. 
Bauerburg 556. 

Bauerelle 479, 

Bauerfriede 919. 

Bauergefängniss 240. 

Bauergemeine 353. 1432. 
Bauergesetzbuch 1128. 

Bauergut 359. 882. 

Bauergutsbesitzer 1232. 

Bauerhaus 1232. 1336. 1619. 
Bauerhof 359. 639. 646. 667. 818. 828. 

997. 1232. 1648. 

Bauerkeller 391. 

Bauerkuchen 1461. 

Bauerküche 392. 857. 907. 910. 1080. 
Bauerland 640. 

Bauernregel 1186. 


Bauernschinder 534. 770. 1177. 1178. 


Bauerntracht 640. R 

Bauerofen 293. 

Bauerrichter 139. 220. 501. 665. 1231. 

Bauerrock /158. 1442. 

Bauerschlitten 1045. | 

Bauerschuh 787.852. 1231. 1334. 1445. 

Bauerschulcommission 362. 

Bauerstand 954. 1134. 1196. 1232. 

Bauerstelle 639. 818. 

Bauertuch 1085. 1370. 1417. 1461. 

Bauerverordnung 1128. 

Bauervorrathsmagazin 15. 

Bauervorsteher 464. 

Bauerwagen 1025. 1059. 1446. 1485. 

Bauerweg 1270. 

Bauerwirth 224. 627. 667. 927. 

Bauerwirthsstelle 639. 

Bauerwohnung 627. 

baufällig 58. 489. 1051. 

Baugerüst 1229. 

Bauherr 666. 

Bauholz 94. 995. 

Baukosten 447. 

Baum 47. 219. 347. 441. 583. 587. 786. 
885. 941. 997. 1020. 1034. 1102. 

Baumbramsegel 961. 1073. 

baumeln 77. 129. 227. 366. 406. 407. 
408. 1057. 1058. 1279. 1285. 1292. 
1308. 1309. 1331. 1591. 1651. 


Beckenknochen 


- 


XV 


Baumeister 656. 941. 999. 
Baumflechte 1. 
Baumfrucht 1196. 1505. 
Baumgalle 1537. 
Baumgang 1400. 
Baumhacke 1516. 
Baumhacker 1296. 
Baumhöhlung 491. 
Baumläufer 934. 1275. 
Baumlaus 330. 
Baummarder 761. 1389. 
Baummeise 934. 1478. 


- Baummoos 1. 229. 


Baumöl 104. 105. 941. 


‚Baumraupe 1396. 


Baumreihe 810. 

Baumsaft 624. 646. 1468. 

Baumschule 393. 

Baumschwamm 402. 1576. 

Baumsegel 965. 989. 

Baumsperling 1661. 

Baumstamm 1193. 

Baumstumpf 219. 220. 223. 1020. 1102. 
1577. 

Baumwachs 886. 924. 937. 942. 1421. 
1431. 

Baumwanze 612. 

Baumwolle 941. 1507. 

Baumwollengarn 448. 

Baumwollengarnrolle 1477. 

Baumwollspinner 1463. 

Baumwurzel 186. 1596. 
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bestreichen 695. 1504. 1542. 
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betrübend 304. 

Betrübniss 305. 455. 459. 1563. 

betrübt 12. 26. 455. 502. 767. 929. 
1464. 
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1151. 1489. 1490. 1556. 
Blödigkeit 44. 1556. 
Blödsinn 661. 1299. 1608. 


blödsinnig 50. 52. 71. 574. 661. 662. 


752. 755. 1090. 1299. 1616. 
blöken 35. 514. 654. 1330. 
Blöken 654. 708. 1330. 
Blösse .25. 837. 
blokiren 316. 919. 
blond 768. 1489. 1490. 1586. 1671: 


bloss 14. 25. 836. 837. 862. 1200. 


1363. 1468. 
Blücher 576. 


blühen 76. 443. 808. 809. 1292. 1608. 


1620. 
Blühen 1620. 
blühend 1632. 
Blümchen 552. 739. 


Blüthe 75. 76. 86. 88. 321. 442. 792. 


805. 806. 808. 809. 1608. 1620. 
Blüthenblatt 809. 
Blüthenkätzchen 1392. 
Blüthenknospe 709. 987. 1617. 
blüthenreich 805. 
Blüthenstaub 809. 1293. 
Blüthenstengel 109. 809. 1264. 
Blüthentraube 347. 


Blume 86. 88. 222. 249, 551. 652.740. 


809. 811. 1601. 
Blumenblatt 809. 


1108. 1492. 


‘ Blendling Bootsegel 
Blumenboden 947. 
Blumenfahne 552. 
Blumengarten .4. 
Blumenguirlande 1479. 
Blumenkohl 227. | 
Blumenkrauz 1550. 
Blumenkrone 432. 

blumenreich 552. 

Blumenstock 975. 
Blumenstrauss 314. 869. 1357. 
Blumenstück 923. 927. 
Blumentopf 936. 

blumig 1081. 


Blut 422. 491. 519. 539. 569. 984. 


1393. 1489. 1490. 1520. 
Blutader 1175. 
Blutauswurf 1035. 
Blutblase 1241. 
blutdürstig 123. 156. 667. 1007. 


Blutegel 131. 145. 767.890. 1001. 1008. 


bluten 172. 1491. 
Bluterbrechen 780. 
Blutfeder 1202. 
Blutfluss 779. 1306. 
Blutgang 1306. 
Blutgeld 1011. 
Blutgericht 361. 


Blutgeschwür 216. 422.709. 830. 1305. 


1612. 
blutgierig 11. 
Blutharnen 462. 539. 984. 1306. 
Bluthund 667. 1393. 1491. 
Bluthusten 398. 
blutig 491. 1393. 1490. 1491. 
blutjung 188. 664. 666. 774. 
Blutklos 268. 638. 839. 1622. 
Blutkügelchen 1650. 

Blutkraut 443. 1098. 

Bluträcher 464. 

blutreinigend 1569. 

blutroth 984. 

blutrünstig 493. 1393. 1438. 1491. 
blutsauer 1417. 
Blutsauger 131. 999. 
Blutschande 854. 
Blutschlag 1009. 
Blutschuld 1218. 
Blutspeien 1491. 

Blutspur 1491. 

Blutstein 334. 

Blutstillen 893. 
blutstriemig 1491. 
Blutsverwandter 549. 808. 
Blutsverwandtschaft 808. 1196. 

Blutung 65. 1491. 

Blutvergiessen 1432. 

Blutwasser 539. 1493. 

Boa 936. 1396. 1668. 

Bock 153. 284. 978. 1148. 1165. 
Bocklamm 168. 778. 1165. 1230. 1538. 
Bockpfeife 1298. 
Bocksbeere 1157. 
Bocksblut 1490. 
Bockshornsame. 401. 


432. 529. 979. 
1527. | 


1196. 1490. 


nt TA 


Boden 344. 435. 485. 498. 512. 516. 


562. 639. 643. 756. 790. 864. 875. 


884. 887.942. 946. 947. 1010. 1021. 
1191. 1238. 1610. 1634. 1635. 

Bodenbrett 219. 512. 

Bodenerzetgniss 1118. 

bodenlos 947. 

Bodenraum 875. 1634. 

Bodensatz 146. 189. 191. 454. 946. 
1010. 1065. 1100. 1101. 1108. 1164. 
1430. 

Böhnhase 72. 765. 939. 1140. 

Börse 1587. 

bös 26. 39. 43. 50. 201. 403. 456. 457. 
495. 523. 524. 550. 676. 686. 739. 
765.803. 917. 824. 825. 1024. 1049. 
1207. 1501. 1514. 1541. 

bösartig 1051. 

Böschung 210. 

Bösewicht 465. 1598. 

Böttcher 893. 933. 1140. 1141. 

Böttchermesser 760. 

Bogen 225. 258. 259. 531. 582. 583. 
749. 752. 918. 936. 1079. 1139. 
1446. 1493. 1498. 

Bogenbrett 1079. 

bogenförmig 258. 259. 582. 920. 1076. 
1079.  - 

Bogengewölbe 124, 

Bogenschütz 749. 

Bogenschuss 225. 

Bogensehne 751. 822. 

Bogspriet 782. 932. 941. 978. 1295. 
1298. 

Bohne 443. 630. 856. 972. 1371. 

bohnen 941. 

Bohnenstengel 1455. 

Bohnenwicke 1371. 

bohren 199. 487. 507. 682. 773. 978. 
1000. 1374. 1402. 

Bohrer 285. 773. 864. 916. 999. 1142. 
1154. 1374. 1500. 1503. 1512. 1514. 
1634. 1657. 


. Bohrloch 773. 


Bohrwurm 1402. 

Boie 346 929. 978. 

Boileine 978. 

Bojar 937. 

Boletus bovinus L. 675. 1143. 

» fomentarius L. 277. 
» igniarius L. 277. 1302. 
»  tuberosus L. 277. 

Bollwerk 224. 982. 1109. 1476. 

Bolus 334. 941. i 

Bolzen 291. 833. 838. 932. 1090. 1581. 

Bombe 932. 

Bombus L. 659. 694. 

Bombycilla garrula L. 554. 1098. 1162. 

Bombyx Cossus L. 626. 642. 

Bonbon 933. 

Bonis cediren 36. 1447. 

Boniteur 769. 

bonitiren 425. 

Boot 65. 177. 184. 198. 474. 487. 568. 
571. 586. 615. 705. 856. 858. 1090. 
1320. 1488. 1529. 1603. 

Bootmast 996. 

Bootrand 850. 1447. 1662. 

Bootsegel 989. 


Bootshafen 516. 


Bootshaken 40. 67. 364. 392. 481. 772. 


824. 941. 942. 
Bootsmann 942. 
Bootstange 1373. 
Bootsteven 978. 995. 
Borax 942. 988. 

Bord 216. 935. 

Bordel 348. 746. 

Bording 568. 934. 

Borg (Borgen) 486. 

Borg, der 786. 

borgen 486. 611. 1552. 
Borgo 934. 

Borke 383. 1289. 
Borkenkäfer 1316. 
Borkfresser 849, 

borkig 1289. 
Borkschlitten 1120. 
Bornirtheit 661. 681. | 
Borrago officinalis L., Borretsch 934. 


Borste 46. 482. 824. 960. 1146. 1178. 


Borstengras 46. 1067. 
Borstenrusse 224, 
borstig 46. 


Borte 255. 448, 449. 937. 942. 1193. 
—- 


boshaft 125. 351. 404. 701. 759. 803. 
830. 832. 1154. 1157. 1273. 1280. 


1321.‘1329. 1381. 1496. 
bortig 936. 


1389. 1507. 1645. 


Bosheit 39. 351. 456. 457. 661. 765. 
767. 803. 1060. 1251. 1252. 1273. 


1366. 1500, 1503. 
Bosheitssünde 1439, 
Bosnickel 375. 
bossiren 1421. 
Bot 79. 133. 834. 
Botanik 1668. 
Botaurus stellaris L. 554. 1414. 1668. 


Bote 37. 152. 277. 281. 479. 1117. 


1187. 1646. 
Botmässigkeit 681. 1185. 
Botschaft 466. 525. 1185. 1187. 
Botschafter 665. 1117. 1187. 1646.. 
Bottig 1234. 1313, 
Bouillon 979. 
Boulevard 1658. 
Bouteille 971. 
Bouteillenbier 812. 
Bovist 78. 694. 991. 1356. 
boxen 932. 
Brache 297. 408. 
Brachfeld 297. 950. 1471. 
Brachland 639. 1315. 
Brachsen 483. 509. 899. 
Brachsennetz 269. 


Brachvogel 554. 587. 888. 1006. 1097. 


1325. 1369. 1634. 
Bräune 431. 457. 526. 1305. 1616. 
bräunen 970. 
bräunlich 411. 970. 1093. 1310. 
Bräutigam 666. 878. 1409. 
Bräutigamsgefolge 1015. 
Bräutigamsvater 280. 664. 1487. 
Braise 964. | 
Brake 963. 


Bootshafen Bremse 


braken 45. 

brakiren 1143. 
Brakkessel 253. 
Brakkübel 1313. 
Bramsegel 961. 963. 


Brand 22. 418. 506. 544. 549. 588. 
952. 961. 1080. 1217. 


835. 951. 
1225. 1348. 1351. 1492. 1630. 
Brandblase 343. 426. 951. 1019. 
Brandcollegium 362. 961. 
branden 697. 879. 
Brander 1217. 
Brandfuchs 984. 1043. 1490. 
brandgelb 1091. 
Brandgeruch 276. 


brandig 635. 699. 700. 872. 1225. 1339. 


1349. 1351. 1473. 1656. 
Brandkorn 1352. 
Brandmal 652. 
brandmarken 652. 951. . 
Brandmauer 708. 
Brandmaus 146. 
Brandopfer 775. 835. 
Brandschaden 690. 
Brandstätte 63. 542, 
Brandstelle 951. 
Brandung 466. 486. 560. 574. 696. 
Brandungswelle 1597. 
Brandwunde 70. 951. 952. 


Branntwein 259. 304. 408. 624. 650. 
686. 745. 773. 821. 847. 851, 912. 
951. 991. 1071. 1268. 1298. 1374. 
1493. 1500. 1505. 1506. 1526. 1527. 


1536. 1542. 1572. 
Branntweinbecher 1295. 
Branntweinflasche 1575. 
Branntweinfuhr 311. 1526. 
Branntweinglas 232. 1283. 1593. 
Branntweinheber 567. 
Branntweinkessel 243. 1505. 


Branntweinsbrand 171. 666. 1260. 1526. 
 Branntweinsbrenner 970. 


Branntweinsmaass 688. 


| Branntweinsvisitator 772. 


Branntweinswäcbter 666. 1194. 
Branntweintrinker 304. 


brassen 962. 1637. 


braten 476. 963. 

Braten 476. 477. 963. 
Bratenaafseher 542. 776. 1339, 
Brathecht 58. 

Bratofen 10. 

Bratpfanne 844. 

Bratrost 1081. 

Bratspiess 826. 1454. 
Bratspille 902. 

Bratwurst 659. 1162. 


brauchbar 15. 281. 406. 1237. 1240. 


1290. 1406. 1543. 
Brauchbarkeit 406. 
brauchen 796. 969. 1240. 


| Brauchgerste 1631. 1645. 1657. 


Brauchhafer 1645. 

brauen 615. 969. 970. 
Brauer 615. 969. 970. 
Brauerei 401. 

Brauhaus 348. 615. 969. 970. 


XXIII 


Brauliss 970. 1595. 

braun 237. 238. 411. 849. 858. 861. 
970. 1190. 1257. 1591. 

Braunheil 872. 1097. 

Braunkehlchen 1042. 

Braunkohl 227. 1154. 

braunroth '984. 1091. 1092. 1592. 

Braunwurz 601. 1069. 

Brause 966. 
Brausekopf 1374. | | 
brausen 308. 356. 366. 704. 706. 848. 
1074. 1154. 1355. 1374. 1639. 
Brausen 356. 366. 704. 706. 804. 848. 
849, 974. 1374. 

Braut 390. 685. 731. 

Brautbett 1536. 

Brautgefolge 523. 811. 970. 

Brautgeschenk 308. 

Brauthaube 1235. 

Brautjungfer 163. 685. 700. 732. 1102. 
1363. 1370. 1656. 

Brautkasten 326. 1431. 

Brautkranz 867. | 

Brautkrone 432. 1424, 1444, 

Brautlehre 858. 

Brautmarschal 1487. 

Brautmutter 57. 109. 417. 710. 1027. 
1102. 

Brautschatz 1012. 

Brautschau 1152. 

Brautschleier 553. 

Brautsuppe 175. 

Brautvater 664. 1102: 1487. 

Brautwerber 271. 

brav 61. 88. 264. 656 1213. 1357. 
1425. 1447. 1532. 1539. 

Bravheit 1213. 1447; 

bravo 847. 

Brecheisen 1361. 

brechen tr. 62. 367. 593. 594. 601. 
696. 698. 1034. 1299. 

brechen intr. 243, 244. 366. 502. 630. 
670. 697. 989. 1596. 1624. | 

brechen, sich 1603, | 

Brechen 601. 

Brechmittel 780. 

Brechstange 225. 363. 

Brechweinstein 780. 1071. 1486. 1665. 

Brei 971. 972. 987. 988. 1653. 

breiig 972. 

Breiiges 345. 

breit 398. 494. 495. 496. 497. 500. 
509. 576. 866. 948. 1509. 1599. 

breit machen, sich 448, 

breitbäuchig 509. 

breitbeinig 260. 

Breite 495. 497. 519. 

Breitenkreis 1147. 1643. 

breiter machen 242. 

-breitig 519. 

breitmündig 1210. 

breitschulterig 895. 1353. 

Breitseite 1250. 1366. 

breitstreifig 1323. 

Breme 849. 

Bremsband 1665. 


Bremse 228. 337. 338. 849. 896. 964. 


AXIV 


1586. 1623. 
Bremse (an Maschinen) 1630. 
Brennbohrer 785. 787. 952. 
Brenneisen 1027. 


brennen 17. 120. 301. 319. 320. 326. 

412. 418. 469. 477. 478. 494 522. 
835. 906. 
951. 1077. 1297. 1373. 1513. 1583. 


542. 584. 585. 673. 832. 


1586. | 
Brennen 417. 477. 835. 851. 852. 
Brennglas 343. 
Brennholz 31. 477. 952. 995. 
Brennmaterial 477. 1218. 
Brennnessel 412. 417. 752. 1027. 
Bresche 958. 


Brett 40. 261. 300. 327. 424. 497. 511. 
512. 513. 557. 621. 636. 830. 923. 
1009. 1064. 1116. 1183. 1184. 1287. 


1522. 1525. 


Brettchen 261. 290. 511. 513. 515. 519. 
541. 562. 566. 899. 905. 981. 1072. 
1087.1275. 1498. 1597. 1599. 1601. 


Bretterbude 835. 
Brettereinfassung 958. 
Brettergerüst 513. 
Brettergestell 513. 515. 
brettern 510. 

Bretterreihe 486. 
Bretterverkleidung 66. 
Bretterwerk 513. 

Brick, Brickschiff 965. 

Brief 322. 1031. 1032. 1187. 
Briefcouvert 388. 389. 461. 
Briefschreiber 1121. 
Briefträger 666. 1482. 

Brille 343. 562. 965. 1151. 1643. 
Brilleneinfassung 1031. 1077. 
Brillenfutteral 108. 

Brilliant 900. 


bringen 17. 18. 220. 281. 420. 548. 
843. 1122. 1232. 1300. 1301. 1346. 


1525. 1526. 1617. 1651. 
bringen, an sich 886. 
bringen, über's Herz 37. 
bringen, vor sich 65. 1656. 
bringen, wieder zu sich 135. 1571. 
Bringen 1346. 1524. 1525. 
Bringer 1527. 
Brise 1274. 
Britschke 966. 


Briza media L. 1068. 1070. 1475. 1476. 


Broche 969. 
brochiren 812. 937. 
Brocken 835. 839. 991. 


brodeln 308. 680. 928. 934. 979. 1100. 


1182. 1534. 
Brodeln 693. 1534. 1558. 
brodiren 968. 1561. 1585. 
bröckelig 697. 
bröckeln 3. 978. 1307. 
Brötchen 533. 648. 981. 
Bronce 88.'967. 


Brombeere 633. 703. 840. 1415. 1462. 


Bromus L. 386. 1590. 


Bromus secalinus L. 199.236. 612. 1068. 
Brot 35. 142. 208. 240. 392. 424. 441. 
442. 532. 533. 536. 540. 648. 705. 


‚Brücke 996. 1148. 


Bremse Bubo 


731.839. 864. 889. 968. 1009. 1140. 
1461. 1576. 1577. 1608. 1625. 1639. 


Brotbacken 1260. 


"Brotbäcker 1259. 


Brotesser 455. 533. 
Brotfruchtbaum 997. 
Brotlaib 207. 255. 677. 869. 1612. 
Brotherr 1442. 
Brotkrümchen 634. 
Brotmangel 715. 911. 998. 
Brotnoth 321. 

Brotrinde 397. 

Brotsack 388. 389. 
Brotschaufel 508. 
Brotscheibe 340. 1525. 
Brotschieber 508. 
Brotschneiden 533. 
Brotschnitt 283. 302. 1188. 


Brotstück 223. 339. 839. 1025. 1581. 


1664. 
Brotteig 536. 
Brottrog 474. 595. 679. 836. 
Brotvorrath 1338. 


Bruch 243. 244. 436. 491. 696. 697. 


698. 793. 969. 1173. 1305. 1306. 
Bruchband 1022. 1052. 1319. 
Brucheis 1573. 

Bruchkraut 863. 1070. 1179. 1390. 


Bruchschaden 244. 286. 372. 697. 1173. 


1661. 
Bruchstein 858. 859. 1095. 
Bruchtheil 792: 
Bruchweide 525. 997. 1016. 1037. 
Bruder 1486. 1487. 1488. 1489. 
Bruderfrau 269. 
Bruderkind 1487. 1489. 
Brudersohn 931. 
Brudersweib 657. 


brüchig 2. 3. 28. 62. 212. 292. 415. 
433. 630. 697. 698. 803. 876. 1009. 


1010. 1236. 1581. 1607. 1611. 
1149. 1326. 1484. 
brücken 970. 1150. 

Brückenbalken 272. 850. 1312. 
Brückenbau 1148. 1150. 
Brückenbogen 1079. 

Brückengeländer 893. 

Brückengestell 1237. 


Brückenkasten 154. 186. 240. 348. 1237, 
Brückenpfeiler, Brückenpfosten 1108. 


1628. ' 
Brückenstütze 40, 
Brüderchen 1489. 


Brüdergemeine 353. 612. 699. 1015. 


1138. 1395. 1487. 
Brüderkinder 752. 
brüderlich 1486. 1489. 
Brüderschaft 176. 
Brühe 542. 1175. 
brühen 57. 61. 523. 


Brühfutter 1198. 
brüllen 36. 78. 178. 608. 679. 680. 
1081. 


685. 687. 705. 706. 708. 
1082. 1085. 1307. 1314. 
Brüllen 708. 1081. 1082. 
brünett 699. 700. 1042. 1310. 1489. 
1490. 





brünstig 117, 123. 338. 528. 
1286. 1372. 

brüsten, sich 196. 212. 239. 264. 475. 
1085. 1098. 

brüten 57. 58. 63. 

Brüten 58. | 

Brütevogel 888, 

brummen 105. 137. 170. 676. 683. 685. 
694. 764. 765. 816. 848. 849. 932. 
934. 967. 1011. 1124. 1154. 1295. 
1296. 1368. 1381. 1386. 1388. 1392. 
1393. 1410. 1592. 1658. 

Brummen 683. 764. 765. 848. 849. 1124. 
1295. 1296. 1388. 1658. 

Brummer 765. 816. 1296. 

brummig 747. 764. 765. 816. 

Brummknoohen 374, 

Brummkreisel 1558. 

Brumnstimme 901. 

Brunelle 872, 

Brunnen 199. 528. 

Brunnenbalken 1511. 

Brunneneinfassung 1106. 1112. 1135. 

Brunnenfinder 1349. 

Brunnenkasten 1106. 1112. 1135. 


1240. 


'Brunnenkresse 294. 426. 


Brunnenschwengel 186. 556. 1433. 1498. 
1511. 

Brunnenstange 392. 

Bruonnenwinde 1511. 

Brunst 132. 309. 338. 528. 1286. 

Brunstzeit 5. 21. 171. 309. 

Brust 136. 362. 388. 726. 741. 811. 
893. 897. 1054. 1055. 1056. 1060. 
1082. 1178. 1284. 1637. * 

Brust- 1056. 

Brustacker 868. 1630. 

Brustbaum 941. 996. 1546. 

Brustbein 540. 

Brustentzündung 418. 952. 1306. 

Brustgegend 1054. 

Brustkasten 1578. 


Brustknochen 520. 531. 613. 1055. 
1522. 1607. 

Brustknorpel 475. 

Brustkorb 1590. 

Brustkrankheit 13. 393. 761. 1005. 


1306. 
Brustkuchen 392. 
Brustlatz 1180. 
Brustnadel 760. 969. 
Brustpulver 969. 979. 
Brustriemen 39. 1056. 
Brustschmuck 129. 
Brustspange 1183. 
Bruststück 233. 261. 
Brustthee 1071. 1271. 
Brustwarze 715. 740. 741. 764. 
1273. 1282. 1289. 1338. 
Brustzucker 1200. 
Brut 371. 
bubbeln 692. 
Bubbeln 692. 
Bubbert 970. 971. 1 
Bube 112. 143. 735. 930. 999. 1201 
Bubenstück 112. 351. 1304. 1366. 
Bubo maximus Ranz. 446. 1414. 


872. 


Bubone 696. 933. 1628. 
Buch 321. 1031. 1032. 


Buchbinder 229. 656. 734. 812. 906. 


937. 1140. 
Buchdeckel 1599. 


Buchdrucker 1089. 1325. 1327. 1606. 


1608. 
Buchdruckerpresse 964. 
Buchdruckersehwärze 1670. 
Buche 1103. 1120. 
Buchfink 194. 473. 539. 1274. 
Buchgold 1110. 1124. 
Buchhändler 708. 
Buchhalter 30. 937. 
Buchstab 937. 1649. 


buchstabiren 17. 53. 605. 696. 894. 937. 


1000. 1185. 1497. 1604. 1629. 
Buchstabiren 1000. 
buchstäblich 322. 
Bucht 393. 457. 492. 

765. 976. 1167. 1353. 
buchtig 490. 1167. 

Buchweizen 742. 

Buchweizengrütze 1235. 

Buckel 274. 291. 331. 439. 454. 469. 
480. 720. 875.897.1090. 1282. 1510. 
1585. 

buckelig 401. 469. 480. 481.1135. 1592 
1596. 1597. 

Buckskin 978. 1576. 

Buddhismus 214. 1395. 

Bude 936. 

Budenleinewand 600. 

Budytes flava L. 232. 554. 1274. 1276. 
1604. 

Bücherfutteral 1295. 

Büchersammlung 352. 

Bücherschreiber 1140. 

Büchersprache 299. 

Büchschen 715. 

Büchse 715. 991. 
1302. 1357. 

Büchsenschaft 286. 

Büchsenschmied 1140. 

bücken 481. 

bäcken, sich 450. 451. 619. 1596. 

Bücken 450. 620. 

Bückling 450. 1006 

Büffel 81. 945. 1003. 1481. 

Bügel 16. 694. 840. 945. 1028. 1110. 
1446. 1492. 

bügeln 1323. 

Bühre 1008. 

Bündel 132. 203. 314. 315. 318. 458. 
614. 704. 985. 986. 1193 1292. 
1295. 1336. 1478. 1501. 1638. 

Bündelchen 994. 

Bündniss 566. 1127. 1128. 


1004. 1053. 1064. 


Bürde 219. 288. 396. 518. 1029. 1418. 
Bürge 100. 251. 279. 281. 665 667. 


1459. 
bürgen 87. 1133. 1222. 
Bürger 349. 658. 1004. 1633. 
Bürgermeister 656. 989. 1633. 
Bürgermusse 1004. 
Bürgerschaft 1382. 
Bürgersmann 1587. 


500. 592. 593. 


Bubone Cardamine 


Bürgschaft 251. 665. 1221. 1222. 
Bürschchen 1335. | 
Bürste 45. 1194. 1564. 

bürsten 45. 1195. 

Bürstenbinder 1140. 
Bürstenhändler 853. 
Bürstenstumpf 1657. 
Bürstenverkäufer 47. 1488. 1564. 
Bürzel 740. 


Büschel 203. 219. 347. 986. 1103. 1105. 
1193. 1295. 1298. 1356. 1357. 1574. 


1587. 1628. 1638. 
büschelweise 1105. 
büssen 387. 

Büste 442. 

Bütte 527. 1006. 1335. 
Büttel 27. 920. 1280. 
Büttelei 27. 

Buffet 977. 

buglahm 1110. 
Bugsiranker 41. 1454. 
bugsiren 487. 978. 999. 1454. 
Bull 981. 1187. 1477. 
bullern 1558. 

Bullern 1558. 

Bullkalb 1187. 


Bund 314. 437. 539. 614. 704. 986. 


1128. 1481. 1501. 1503. 1587. 
Bundesgenosse 1128. 
Bundeslade 486. 539. 


Bunias orientalis L. 39. 205. 228. 495. 
551. 872. 978. 1069. 1098. 1263. 


1308. 


bunt 47. 320. 323. 324. 325. 429. 718. 
925. 972. 1036. 1110. 1503. 1515. 


1592. 
buntgestreift 1492. 
buntscheckig 1036. 
Buntspecht 74. 87. 1036. 1636. 
buntstreifig 429. 1529. 1540. 


Buntwerk 47. 153. 270. 321. 486. 716. 
904. 1058. 1079. 1098. 1099. 1151. 


1152. 1193. 
Burg 224. 555. 872. 887. 
Burkane 934. 


Bursch 152. 194. 344. 477. 929. 931. 


990. 
Busch 521. 658. 845 1628. 1631. 
Buschgesindestelle 882. 
Buschheuschlag 696. 
buschig 11. 60. 201. 204. 659. 1101. 
Buschklepper 703. 1308. 
Buschland 414. 659. 779. 
Buschlaus 431: 999. 
Buschwächter 1421. 
Buschwanze 1249. 
Busen 811. 958. 
Busentasche 897. 
Bussard 1594. 
Busse 111. 660. 846. 
bussfertig 195. 846. 
Busstag 840. 860. 1001. 1050. 
Buteo vulgaris Bechst. 1594. 1665. 
Butte 210. 216. 509. 541. 545. 
Buttennetz 745. 772. 1548. 


Butter 917. 1401. 1436. 1536. 1541. 


1542. 1545. 1626. 


XXV 


Butterblume 552. 764. 809. 810. 1081. 
Butterbrot 533. 

Butterfass 992. 1466. 

Buttergefäss 1541. 

buttergelb 1093. 

butterig 1544. 

Butterlake 542. 1541. 

Butterloch 59. 649. 

Buttermilch 542. 887. 918. 1541. 1545. 
buttern 326. 1541. 

Butternapf 1522. 

Butterschachtel 1541. 

Butterwoche 644. 1613. 


Cacaobohne 256. 

Cachelot 1669. 

Cactus 1669. 

Cäsarewitsch 1330. 
Calamagrostis epigeios Roth. 605. 


' Calcaria hypochlorosa 1604. 


Calefactor 215. 

Calendula officinalis L. 810. 

Calicot 213. 

Calla palustris L. 1067. 1541. 

Calluna vulgaris Salisb. 44. 215. 1067. 
1068. 

Callus 277. 

Calmus 214. 607. 1378. 1642. 

Calomel 257. 

Caltha palustris L. 10. 88. 193. 227. 
394. 551. 987. 

Cambium 646. 647. 736. 

Cämelina sativa Crantz. 97. 605. 614. 
1337. 

Camerad s. Kamerad. 

Campanula L. 243. 288. 377. 

Campanula glomerata L. 1068. 1153. 

» patula L. 1070. 

» persicifolia L. 1069. 
Campecheholz 217. 967. 995. 1277. 
Canaille 234. 

Canal 176. 199. 1326. 

Canape 1300. 

Canarienvogel 218. 

Cancer Squilla L. 422. 

Candidat 219. 220. 

canneliren 175. 

<annelirt 1175. 

Cantate 224. 

Canton 1669. 

Cantor 224. 

Capichello 258. 

Capillarkraft 258. 1468. 

Capitaine 228. 1077. 

Capital 228. 258. 783. 872. 1012. 1013. 
1546. 

Capitalist 667. 843. 1669. 

Capitalverbrechen 871. 1481. 

Capitel 1132. 1366. 1448. 

Capitulation 539. 1282. 

capituliren 36. 1282. 

Caprimulgus europaeus L. 218. 446. 597. 
1169. 1170. 1334. 1602. 1625. 1645. 

Capsella Bursa pastoris Moench. 97. 146. 
401. 416. 1337. 

Carbonade 229. 

Cardamine L. 295. 
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XXVI 


Cardamine amara L. 426. 551. 1104. 


» pratensis L. 426. 551. 781. 


1104. 
Cardebenedicten 229. 
Cardebenedictensame 1143. 
Cardemom 229. 
Cardinal 229. 
Cardinalzahl 763. 
Cardy 229. 


Carex L. 96. 97. 177. 595. 872. 1066. 


1068. 1146. 1279. 
Carex muricata L. 96. 
Caricatur 259. 684. 
cariös 1563. 

Carlina L. 1391. 

» vulgaris L. 190. 300. 1067. 
Carmin 672. 

Carotte 260. 
Caroussel 259. 336. 
carmoisin 984. 
Carreau 1093. 
Carriere 732. 

Carum Carvi L. 401. 
Cassacollegium 361. 
Cassia 260. 261. 
Cassiopeja 583. 1455. 
Castoröl 1569. 1638. 
Castrat 194. 


castriren 285. 356. 367. 726. 758. 1093. 


1582. 1600. 1611. 1648. 1650. 
Castrirer 1658. 
Casus 261. 702. 
Catalog 1580. 


Caution 251.315. 655.1221.1222.1400. 


1568. 1634. 
Cautionsschein 1129. 
Cavalier 260. 
Cavallerie 1026. 1469. 
Cavallerist 1026. 
Cavent 281. 665. 1221. 1222. 1459. 
Caviar 122. 261. 634. 
caviren 251. 279. 665. 1221. 1222. 
Cayennepfeffer 909. 
Chaerophyllum L. 401. 
Chaerophyllum aromaticum L. 993. 
» bulbosum L. 993. 
Chaise 285. 1126. 
Chalcedon 212. 
Champagner 1108. 
Champignon 1108. 
Chamsin 217. 
changirend 481. 


Charadrius pluvialis L. 554. 555. 587. 
888. 1006. 1096. 1097. 1325. 1369. 


1523. 1634. 
Charfreitag 222. 860. 1001. 1050. 
Charpie 255. 743. 
Charwoche 222. 720. 
Chaussee 642. 970. 1270. 1271. 
chaussirt 875. 
Chelidon urbica L. 528. 870. 


Chelidonium majus L. 365. 984. 1068. 


1069. 1070. 
Chemie 452. 494. 1668. 
Chemiker 656. 
Chenopodium L. 630. 
Cherub 303. 





Cardamine 


Chicane 332. 

chicaniren 149. 332. 
Chiffreschrift 1186. 1384. 
Chinapulver 146. 
Chinarinde 146. 395. 
Chinese 1669. 

Chinin 1586. 1638. 
Chiromant 246. 1238: 
Chlorkalk 212. 345. 1604. 
Chloroform 1587. 
Chocolate 1165. 
chocolatfarben 237. 
Cholera 365. 393 1639. 
Chor 348. 396. 955. 1118. 
Chorgesang 396. 
Chorversammlung 1138. 
Christ 133. 428. 1015. 1058. 1059. 
Christenbrüder 1487. 
Christenglaube 1058. 
Christenheit 353. 
Christenthum 1058. 


christlich 428. 1058. 1059. 1395. 1490. 


Christophskraut 14. 76. 633. 1066. 
Christus 428. 

Chrom 1585. 

chromatisch 432. 1301. 

Chronik 322. 432. 1032. 

chronisch 1661. 

chronologisch 1257. 1626. 
Chrysanthemum L. 1567. 


Chrysanthemum inodorum L: 97. 218. 


884. 


Chrysanthemum Leucanthemum L. 38. 


884. 1151. 
Chrysanthemum segetum L. 810. 
Chrysolith 334. 430. 436. 
Chrysopras 430. 436. 1098. 
Chrysosplenium alternifolium L. 551. 
Ceder 998. 1142. 1330. 
cediren 1486. 
Cement 1330. 
cementgrau 1330. 
censiren 1642. 
Censor 246. 
Censurcommission 362. 
Centaurea L. 45. 872. 


Centaurea Cyanus L. 97. 186. 552. 740. 


810. 1153. 1154. 
Centaurea Jacea L. 1068. 1069. 

» Scabiosa L. 186. 
Centrifugalmaschine 639. 
Cerambyx L. 208. 243. 
Ceratum calom. 1106. 

» Saturni Goulardi 1106. 
Ceremonie 1186. 1264. 
Ceremonienmeister 1102. 1127. 
Certhia familiaris L. 1275. 
Cervelatwurst 1141. 

Cetonia aurata: L. 957. 


Cetraria islandica Achar. 416.1067. 1069. 


1070. 1107. 1227. 
Cichorie, Cichorium Intybus L. 1147. 
Cicisbeo 1180. | 
Ciconia alba Briss. 273. 1302. 
Cicuta virosa L. 706. 


Cigarre 890. 1090. 1146. 1219. 1325. 


1333. 1337. 1660. 


Colombowurzel 


Cigarrenetui 1590. 

Cigarrenspitze 1627. 

Circaea L. 365. 

Circulaire 322. 1156. 1584. 1584. 1654. 

Circus aeruginosus L. 446. 1594. 
»  cyaneus L. 1594. 

Cirsium acaule Scop. 1457. 
»  arvense Scop. 75. 773. 
»  lanceolatum Scop. 75 773.1457. 
»  oleraceum Scop. 161. 227. 403. 
» palustre Scop. 82. 288. 551.773. 
1067. | 

Citadelle 555. 873. 1333. 1577. 

Citation 276. 

Citronat 1332. 

Citrone 1145. 1158. 1332. 1333. 

Citronenöl 1569. 

Citronensaft 1468. 

Citronenvogel 505. 546. 1541. 

Citronmelisse 1331. 

Civilisation 369. 

Civilgouverneur 1333. 

eivilisirt 45. 889. 

Civiloberbefehlshaber 437. 

Civilprocess 1333. 

Cladde 341. 

Cladium Mariscus R. Br. 688. 

Cladonia rangiferina W. 1107. 

Clarinette 342. 

Classe 148. 161. 311. 342. 563. 1138. 

classificiren 562. 563. 

Clavier 342. 483. 901. 

Clavis 342. 

Clique 658. 

Clitoris 725. 745. 

Club 346. 627. 1611. 

Clupea Harengus L. 1036. 1149. 
»  Sprattus L. 313. 427. 

coätan 580. 

Cobitis L. 136. 161. 601. 658. 749. 850. 
883. 1095. 1325. 1326. 

Cobitis Barbatula L 209. 218. 
» fossilis L. 210. 426. 1500. 

Cocarde 1151. 

Coccinella L. 81. 263. 530. 539. 555. 
957. 1323. 1601. 

Coccinella quatuordecimguttata L. 544. 

Cochenille 385. 1610. 

Cochenillepasta 852. 1640. 

Cochlearia L. 532. 

Cochlearia Armoracia L. 1047. 1068. 

» officinalis (danica?) L. 1068. 

Cocon 1549. 1585. 

Cocos 1590. 

Cocospalme 392. 

Coetus 1317. 

Coeur 113. 

Cognac 372. 

Cohäsionskraft 1468. 

Coitus 363. 767. 

Colibri 394. 

Collecte 382. 

collectiren 504. 

College 1487. 

Collegium 362. 367. 368. 

Colli 368. 

Colombowurzel 394. 


Colonie 66. 394. 

Colonist 66. 394. 

Colophonium 217. 1427. 1588. 
Coloquinte 394. 400. 

Coloss 117. 1017. 

colossal 1017. 

Coluber (Pelias) Berus L. 760. 

» — Chersea L. 754. 
Columba Oenas L. 656. 1341. 

» Palumbus L. 469. 1397. 1608. 
Columne 1348. 

Colymbus L. 207. 228. 554. 883. 1371. 
1579. 1590. 
Colymbus arcticus L. 250. 

» septentrionalis L. 207. 
Comarum palustre L. 218. 896. 
Comet 369. 

Comfort 953. 

Comität, Comite 361. 370. 395. 

Commandant 370. 

Commandeur 370. 

commandiren 370. 1588. 

Commando 370. 

Commerzbürgermeister 990. 

Commis 395. 1137. 

Commissaire 370. 

Commissarius Fisci 196. 464. 

Commission 361. 362. 370. 

Commissionsausschuss 353. 

Commode 451. 

Communicant 323. 510. 826. 1015. 

Communicantenbezirk 1431. 

Communicat 322. 

communiciren 323. 1584. 1589. 

Communion 293. 323. 379. 512. 826. 
1280. 1589. 1595. 1634. 

Communionsschein 1649. 

Comödiant 369. 

Comödie 369. 

compact 1274. = 

Compagnie 180. 370. 372. 658-1076. 

1138. 1403. u! - 
Compagnieschaft 50. 

Compagnon 666. 667. 757. 1403. 
compensiren 1251. 
competent 354. 1250. 
Competenz 371. 

Complex 1416. 

Compliment 338. 519. 1267. 
Complot 757. 1138. 
componiren 1554. 
Componiren 751. 

Componist 751. 1589. 
Composition 751. 

Compost 371. 

Compot 371. 

Compresse 371. 

Comptoir 374. 453. 
Comptoirist 113. 374. 
concav 252. 450. 1597. 1616. 1621. 
concentriren 1402. 

Concept 322. 968. 1642. 
Concert 373. 375. 

Concil 1589. 

Concurs 372. 

Concursmasse 1294. 
Conditor 220. 1625. 


Colonie 


crepiren 


Condor 372. 

Confect 371. 375. 627. 
Confectverkäufer 371. 
Conferenz 375. 1349. 
Confession 1394. 
Confirmand 505. 
Confirmandenschüler 930. 
Confirmandenunterricht 393. 605. 
Confirmandin 1363. 
Confirmation 1059. 1251. 
Confirmationslehre 387. 816. 
Confirmationsschüler 605. 
Confirmationssonntag 1633. 


Confirmationsunterricht 543. 544. 815. 


827. 


confirmiren 133. 544. 569. 605. 1634. 


confirmirt 512. 816. 1134. 1136. 
Confiscation 375. 

confisciren 375. 842. 1319. 
confrontiren 1041. 1208. 


confus 160. 178. 572. 648. 772. 971. 


1025. 1130. 1164. 1619. 


Confusion 701. 972. 1164. 1167. 1644. 


1645. 
Congestion 832. 1263. 
Congress 375. 
Conium L. 350. 


Conium maculatum L. 890. 993. 1006. 


conjugiren 679. 689. 
Conjunction 561. 1186. 1423. 
Conjunctiv 410. 

Conjunctivitis 379. 
Conservativer 1648. 
conserviren 705. 

conserviren, sich 185. 
consistent 1584. 

Consistorium 362. 373. 453. 1588. 
Consomme 373. 

Consonant 90. 373. 937. 
Consonanz 684. 

consonirend 684. 

constant 1402. 

Constitution 286. 712. 1490. 1589. 
constitutionell 1589. 

Consul 373. 

Contenu 1604. 

Continent 374. 
Contingentpfahl 935. 

Conto 375. 

Contract 374. 539. 1032. 1042. 
contractlich 374. 

Contracttage 51. 

Contraoctave 374. 
contrasigniren 325. 
Contreadmiral 3. 
Contrebande 250. 374. 1439. 
Controlle 374. 

Controlleur 374. 

Contusion 795. 958. 
Convallaria L 633. 


Convallaria majalis L. 232. 288. 291. 


330. 531. 551. 552. 1439. 


Convallaria Polygonatum L. 462. 890. 


1067. 1068. 
Convent 353. 375. 
convergiren 389. 390. 
convex 450. 509. 1410. 
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Convexität 1410. 

Convolvulus arvensis L. 227. 239. 243. 
558. 1067. 1068. 1465. 

Copaibalsam 1590. 1622. 

Copallack 1670. 

Copie 322. 325. 1590. 

Copulation 514. 

copuliren 151. 165. 378. 514. 842. 857. 

Copulirreis 165. 

Coracias Garrula L. 1030. 1661. 1667. 

Cordonhaus 1578. 

Coregonus Albula L. 1041. 


» fera Jur. 1160. 
» Ias Asm. 143. 492. 1104. 
» Lavaretus L. 631. 1160. 


Coriander 342. 396. 

Cornelkirsche 442, 468. 

Cornet 383. | 

Cornus sanguinea L. 374. 442. 468. 997. 

Corolle 432. 

Corps 383. 

corpulent 371. 549. 550. 551. 1021. 
1370. 

Corpulenz 549. 550. 

Corrector 973. 

Corridor 384. 459. 

corrigiren 806. 

corroboriren 316. 317. 374. 1589. 

Corset 384. 566. 

Corvette 1590. 

Corvus Corax L. 554. 
»  Coturnix L. 746. 1450. 
»  frugilegus L. 375. 746. 1450. 
» Monedula L. 22. 

Corydalis D. C. 552. 1067. 1154. 

Corydalis solida Sm. 109. 

Corylus Avellana L. 862. 998. 1111. 

Costume 1590. 

Cotelette 384. 

Cotoneaster vulgaris Lindl. 929. 998. 

Cottus L. 81. 1546. 

Cottus Gobio L. 209. 

Cotyle riparia L. 323. 870. 

Coulis 465. 

coupirt 517. 

Coupon 1596. 

Courier 384. 446. 467. 

Courierpost 935. 

Courmacher 1180. 

Cours 172. 398. 458. 1047. 1147. 1322. 
1359. 

coursiren 8. cursiren. 

Couvert 349. 461. 1596. 1667. 

Crambe maritima L. 228. 

Crataegus L. 597. 633. 647. 997. 998. 
1528. 1529. 

Creditcasse 240. 427. 1382. 

creditiren 840. 1546. 

Creditpapier 1486. 

Creme 426. 

Cremor tartari 429. 1047. 1050. 1239. 
1515. 

Creole 427. 

crepirt 1608. 

Crepis L. 552. 

crepiren 4. 270. 276. 502. 807. 1299. 
1520. 1526. 1588. 1607. 


XXVIII 


Crex pratensis Bechst. 555. 963. 1041. | 


1042. | 
Criminalgefangener 871. 
Criminalgericht 362. 1480. 1588. 1593. 
Criminalsache 1218. 

Crinoline 429. 

Crocus 432. 

Croup 1562. 1637. 

Crucifix 442. 642. 1058. 
Cubikfaden 453 465. 1214. 
Cubikfuss 463. 1294. 

Cubikzoll 224. 

Cuculus canorus L. 554. 

Cudbaer 1610. 

Cultur 1157. 1594. 

Culturpflanze 1648. 

Cultus 1395. 

Cuprum sulphuricum 1535. 

Cur 50. 

Curart 757. 

Curatel 221. 757. 

Curator 387. 467. 796. 

Curcuma 457. 1610. 

Curhaus 1596. 
curiren 50. 678. 

1538. 
current 250. 
cursiren 171. 172. 266. 564. 

Cuscuta europaea L. 1549. 
Cyanopterus Querquedula L. 1175. 
Cyathus laevis Roth. 637. 1430. 
Cyclopterus Lumpus L. 208. 694. 
Cygnus musicus Bechst. 608. 

» ÖOlor L. 608. 
Cylinder 1090. 1326. 1333. 1439. 
Cynips L. 1389. 
Cynoglossum officinale L. 1024. 1070. 

1227. 1538. 

Cyperaceen 607. 

Cypresse 318. 338. 467. 1333. 
Cyprinus L. 626. 

Cyprinus Alburnus L. 210. 230. 706. 

926. 1104. 

Cyprinus Carpio L. 236. 
» Corassius L. 236. 352. 1045. 
» Gobio L. 209. 1326. 
» Idus Pall. 1123. 
» Laskyr Pall. 210. 
» Phoxinus L. 539. 626. 
» rapax Pall. 1316. 
» Tinca L. 209. 210. 555. 593. 
1141. 1211. 1315. 


1071. 1072. 1217. 


Cypripedium Calceolus L. 264. 318. 
1386. 

Cypselus apus L. 870. 1098. 1161. 
1528. 


Da 115. 280. 440. 459. 1126. 1128. 
1161. 1162. 1670. 

da! 1122. 

dabei 190. 388. 416. 471. 873. 1139. 

dabei bleiben 167. 986. 

dabei sein 664. 

Dach 246. 247. 259. 289. 818. 871. 
1042. 1044. 1080. 1383. 

Dach und Fach 127. 246. 911. 972. 
1163. 1358. 1497. 
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Crex Darrsucht 


Dachdecker 246. 

Dachfirst 46. 1076. 

dachförmig 46. 

Dachkamm 45. 

Dachlatte 1052. 1081. 

Dachpappe 819. 

Dachrand 259. 1042. 1383. 1525. 

Dachraum 32. | 

Dachrinne 1296. 

Dachrücken 1076. 

Dachs 264. 646. 634. 659. 
1146. 1580. 

Dachschilf 1077. 

Dachsloch 1658. 

Dachsparren 193. 216. 857. 
1112. 1390. 

Dachstein 1174. 

Dachstuhl 243. 1293. 1476. 

Dachtraufe 1278. 


Dachvorsprung 31. 32 259. 604. 1598. 


Dachziegel 333. 334. 1599.. 

dadurch 774. 

dämlich 580. 885. 

Dämlichkeit 885. 

dämmen 830. 1202. 

dämmerig 1499. 1524. 

dämmern 77. 364. 406. 

Dämmerung 77. 1498. 1499. 

Dämmerungsfalter 546. 

Dämmerung 1202. 1385. 

dämpfen 61. 526 1020. 
1207. 1253. 

Dämpfer 300. 

Dänemark 1234. 

Däumling 363. 877. 899. 948. 1626. 

dafür 116. 190. 

dafür halten 45. 

Dafürbalten 54. 

dagegen 1139. 

dagegen handeln 1271. 1408, 

dagegen sein 1267. 

dagegen sprechen 1271. 

Dagerort 210. 1225. 

daheim 349. 

daher 128. 1128. 

dahin 1126. 1139. 1254. 1626. 

dahinrafen 397. 

dahinscheiden 669. 

dahinschwinden 460. 

dahinsein 251. 

dahinstreben 1205. 

dahinter 1363. 1364. 

dahinter kommeu 1119. 

dahinwärts 1139. 

damalig 6. 70. 

damals 380. 974. 1161. 

Dame 109. 649. 1103. 1234. 

Damenbrett 1234 

Damenspiel 649. 965. 

Damenstein 965. 1234. 

Damentuch 1320. 

damit 114. 


Damm 224. 255. 385. 830. 875. 1233. 


Dammerde 739. 692. 


Dampf 9. 60. 61. 316. 526. 535. 536. 
594. 804. 1086. 1289. 1299. 1305. 


Dampfbad 1502. 


679. 687. 


885. 996. 


1202. 1203. 


Dampfboot 240. 

dampfen 61. 536. 657. 951. 1199. 1289. 
1297. 1299. 

Dampfass 1313. 

dampfig 61. 1289. 

Dampfkasten 240. 

Dampfkessel 61. 243. 

Dampfkraft 243. 

Dampfmaschine 639. 1234. 1467. 

Dampimüble 1492. 

Dampfschiff 61. 487 639. 1299. 

Damptwagen 1308. 

Dampfwebestuhl 1650. 

daneben 416. 417. 

Dank 341. 1254. 1269. 1406. 

dankbar 1254. 

danken 497. 664. 1254. 
1643. 1649. 1659. 

Dankfest 1002. 

Dankgebet 882. 1254. 1406. 

Dankopfer 775. 

dann 1161. 

dann .. dann 668. 

dann und wann 21. 
1656. 

Daphne Mezereum 1,. 341. 719. 
808. 997. 998. 

daran 471. 873. 

daransetzen 416. 

daranwollen 1508. 

darauf 116. 162. 865. 873. 874. 1139. 
1161. 

darauf ansehen 1351. 

daraufgehen 165. 447. 1316. 

darauf los 607. 966. 1199. 

darauf los gehen 19. 697. 

darauf zu 873. 

daraus 1472. 

darbieten 79. 

darbringen 1435. 

Darbringung 756. 

dareinlegen, sich 875. 

dareinreden 1106. 

darin 938. 1159. 

Darm 1173. 

Darmbein 613. 

Darmbruch 1306. 

Darmentzündung 951. 

Darmfett 1173. 

Darmgicht 1306. 

Darmhaut 1173. 

Darmsaite 301. 

Darmscbleim 1173. 

darnach 1161. 1220. 

darnieder 640. 

darniederliegen 
521. 
528. 641. 642. 806. 945. 1003. 1034. 
1135. 1639. 

darniederliegend 499. 

darniederwerfen 1553. 

darreichen 480. 1381. 

Darrgras 97. 644. 

Darrkammer 197. 

Darrplatz 240. 

Darrscheune 11. 1046. 

Darrsucht 1065. 1499. 


1269. 1619. 


42. 384. 1421. 


142. 


28. 307. 489. 501. 


darthun 62. 

darüber 559. 873. 1407. 1408. 
darüberher sein 1411. 

darum 691. 1126. 1138. 1408. 1409. 
darumkommen 966. > 
darunter 1139. 1422. 

darunter und darüber 994. 
darunterdrücken 1430. 
daruntermischen 1130. 

das 1161. 

dasein 492. 

dasig 350. 1128. 

dass 114. 440. 636. 

Dattel 1668. 

Daube 511. 1659. 

Daubenzwinge 33. 34. 392. 995. 
Daucus Carota L. 934. 


Dauer 25. 122. 297. 952. 1006. 1348. 


1473. 
dauerhaft 222. 419. 1348. 
Dauerhaftigkeit 420. 


dauern 5. 296. 789. 864. 898. 1133. 


1361. 1473. 1480. 1523. 
dauernd 121. 145. 952. 


Daumen 863. 864. 869. 877. 948. 1236. 


1249. 
daumenlang 948. 
Daumenleder 1352. 
Daumenwelle 1351. 
Daumkraft 1028. 1351. 1366. 
Daumschraube 726. 834. 
Daunen 91. 1202. 
Daunenkissen 1342. 
Daus 85. 
davon 190. 471. 
davonfliegen 911. 
davongehen 760. 1003. 


davonlaufen 77.171.217. 230. 349. 425. 
443. 478. 507. 534. 535. 590. 593. 
594. 608. 630. 723. 757. 824. 922. 
931. 987. 993. 1001. 1093. 1097. 
1145. 1173.1195. 1417. 1432. 1436. 
1452.1520. 1553. 1572. 1598. 1644. 


Davonlaufen 593. 


davonmachen, sich 251. 523. 535. 811. 
977. 1001. 1003. 1411. 1432. 1572. 


dazu 190. 471. 873. 1126. 1458. 
dazugehören 1000. 
dazukommen 183. 1250. 
dazulegen 842. 1130. 
dazulügen 561. 

dazunehmen 547. 
dazuschneien 1164. 
dazusetzen 561. 

dazwischen 295. 1422. 1423. 
dazwischendrängen, sich 1295. 
dazwischenstecken 941. 
decatiren 1258. 1652. 
Decatirtuch 1576. 

December 463. 1273. 

Decime 87. 


Decke 243. 254. 313. 488. 498. 831. 
1044. 1263. 1428. 1451. 1453. 1597. 


1662. 


Deckel 191. 258. 261. 429. 498. 512. 


880. 1263. 1380. 
Deckelgefäss 766. 1385. 


darthun — dickbäuchig 
Deckelhaken 739. 

decken 1452. 1483. 1600. 
Declination 703. 
declinirbar 703. 

Decoct 298. 542. 1493. 1494. 
Defensivkrieg 1181. 
Degen 688. 1141. 1271. 
Degengefäss 1110. 1492. 
Degengriff 688. 872. 
Degenscheide 688. 1352. 
Degenschneide 688. 
Degenspitze 688. 

dehnen 913. 1156. 
Dehnen 1056. 

Dehnung 1489. 

Deichsel 1286. 1485. 
Deichselgabel 953. 
Deichselhalter 30. 
Deichselpfiock 1612. 
Dejoursoldat 1273. 

delicat 816. 817. 


Delicatesse 414. 625. 627. 816. 1200. 


1566. 
Delirium 1528. 
Delphin 210. 1058. 1146. 


Delphinium Consolida L. 96. 22%. 263. 


443. 870. 902. 
Delta 1668. 
Demoiselle 631. 
demonstrativ 1186. 
demonstriren 52. 
demüthig 619. 


demüthigen 25. 620. 739. 1084. 1207. 


demüthigen, sich 972. 
Demuth 25. 620. 752. 910. 
Deneb 1649. 

Denkart 1428. 

Denkbuch 1032. 


denken 21. 50. 53. 132. 134. 188. 615. 
660. 681. 686. 697. 778. 1261. 1520. 


1552. 
Denken 54. 660. 
Denkmal 334. 647. 1107. 
Denkzettel 1032. 1607. 
denn 636. 672. 1126. 


dennoch 124. 449. 450. 783. 1161. 1492. 


Denunciant 1303. 
Denunciation 1348. 


denunciiren 37. 182. 196. 801. 1303. 


1348. 
Departement 1272. 
Depeche 1646. 
deponiren 841. 842. 
deponirt 1568. 
Depositenkasse 240. 1272. 
Depositenschein 1272. 
Deputat 677. 856. 1022. 1272. 1609. 
Deputirter 1117. 1273. 1436. 
Deputist 666. 
der 1300. 
der und der 1126. 
derartig 939. 940. 


derb 40. 177. 357. 377. 550. 577. 637. 
706. 728. 729. 933. 961. 986. 1021. 
1028. 1072. 1091. 1094. 1096. 1303. 
1325. 1368. 1369. 1370. 1390. 1474. 


1550. 1574. 1612. 
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dereinstig 1589. 

dergleichen 1112. 1629. 

derjenige 1126. 

derselbe 1106. 1107. 1153. 1404. 

derzeitig 17. 

Descendenten 174, 

Descendenz 92. 

Deserteur 171. 173. 230. 

desertiren 824. 

desfallsig 163. 

deshalb 1126. 1408. 

Despot 1668. 

despotisch 230. 

Dessätine 1269. 1286. 1367. 1660. 

Dessertlöffel 1270. 

Dessin 582. 

destilliren 18. 342. 

Destillirkessel 342. 

desto 1126. 

deswegen 1126. 1408. 

Detachement 1270. 

Detailverkauf 148. 

deterioriren 1097. 

deuten 53. 182. 1134. 1497. 

deutlich 44. 62. 449. 1042. 1136. 1252. 
1387. 1438. 1610. 

Deutlichkeit 1136. 

deutsch 110. 299. 300. 667. 1103. 

Deutschland 1103. 

Diaconus 323. 

Diadem 432. 

diagonal 331. 764. 

Diagonale 1285. 

Diagonalstange 997. 

Diakon 143. 1285. 1487. 

Dialekt 696. 698. 1611. 

dialektisch 698. 

Diamant 900. 1271. 1616. 1668. 

Dianthus L. 1070. 

Dianthus deltoides L. 910. 

Diarrhoe 493. 761. 

Diarrhoetropfen 1324. 

diatonisch 87. 

dicht 294. 316. 544. 547. 696. 773. 
821. 834. 835. 904. 926. 961. 1038 
1100. 1167. 1274. 1275. 1354. 1435. 
1588. 1606. 

dicht daneben 1328. 

dicht halten 136. 220. 1401. 

dichten 28. 615. 1157. 1496. 

Dichter 76. 514. 515. 615. 664. 1259. 
1496. 

Dichtersprache 299. 

Dichtertalent 1175. 

Dichtigkeit 1274. 

Dichtkunst 452. 

Dichtmachen 544. 1354. 

dick 47. 159. 160. 169. 177. 178. 180. 
186. 389. 680. 682. 821. 834. 835. 
856. 865. 869. 954. 961. 972. 986. 
987. 1005. 1091. 1100. 1135. 1294. 
1303. 1311. 1324. 1352. 1355. 1372. 
1445.1474. 1508. 1534. 1547. 1597. 
1670. 

dickbackig 986. 

dickbäuchig 286. 291. 521. 624. 967. 
986. 
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Dickbauch 1465. 

Dickbein 1111. 

Dickdarm 1173. 

Dicke 159. 160. 821. 835. 

Dickfisch 1123. 

dickhäutig 215. 

Dickhäutigkeit 216. 

Dickicht 412. 835. 1035. 1100. 1274. 
1275. 

Dickkopf 986. 

dickleibig 1220. 

dicklippig 969. 

Dickwanst 624. 960. 963. 964. 1234. 
1605. 

dickwanstig 1461. 

Dietamnus Fraxinella L. 1277. 

dictiren 324. 

Dieb 309. 482. 664. 666. 667. 727. 
877. 1096. 1309. 1449. 1487. 1597. 

Dieberei 1449. 

diebisch 480. 482. 1314. 1449. 1451. 
1457. 

Diebsbande 180. 1550. 

Diebsgesindel 882. 

Diebsgut 1448. 

Diebshütte 375. 

Diebstahl 482. 1134. 1309. 1451. 

Dielbürste 1564. 

Diele 693. 955. 

dienen 24. 786. 1133. 1272. 1657. 

Dienen 1272. 

dienend 1237. 

Dienender 667. 1015. 1201. 

Diener 219. 786. 930. 1019. 1201. 
1272. | 

Dienst 24. 34. 115. 116. 532. 533. 
536. 786. 1272. 1577. 1605. 1649. 
1651. 

Dienstag 861. 1262. 1647. 

dienstbar 786. 

Dienstbarkeit 786. 

Dienstbote 223. 505. 1013. 

Dienstgesuchsschein 1129. 

Dienstherr 536. 

Dienstherrschaft 1442. 

Dienstlohn 1651. 

Dienstmagd 1363. 

Dienstvertrag 250. 

dienstwillig 786. / 

Dienstzeit 69. 

dieser 739. 1126. 1139. 
1262. 1649. 

diesseit 940. 1161. 

diessjährig 69. 1537. 

diessmalig 381. 

Dietrich 392. 695. 1027. 

digeriren 1144. 

Dilation 913. 

Dilemma 1581. 

Diligence 1271. 1285. 

Dill 1068. 

Diner 602. 

Ding 63. 64. 606. 782. 

dingen 838. 1282, 

Dingen 1281. 

dinglich 54. 807. 

Dingo 1668. 


1162. 1201. 


Dickbauch Drängen 

Diphthong 90. 1130. 1414. 

Diplom 1282. 

Dipsacus fullonum L. 773. 

Diptam 1277. 

Directionslinie 1147. 

Director 1286. 

Dirne 546. 763. 927. 1568. 

Discant 89. 104. 412. 1234. 

Disciplin 232. 

disciplinirt 45. 

disponiren 1666. 

Disput 712. 1416. 1426. 

disputiren 98. 99. 410. 479. 712. 986. 
1100. 1236. 1256. 1281. 1232. 1416. 
1426. 1474. 1572. 

Disputirer 1185. 

Distance 1284. 

Distel 75. 772. 773. 1457. 

Distelwolle 972. 

District 366. 371. 528. 1431. 

Dividend 147. 

dividiren 147. 157. 1287. 

Division 147. 738. 1237. 1382. 

Divisionsexempel 157. 

Divisor 147. 

doch 415. 124. 144. 181 430. 659. 
783. 806. 1161. 1422. 1458. 1492. 

doch wohl 169. 181. 

doch wohl nicht 93. 

Docht 1225. 12839. 

Dochtgarn 598. 

Docke 1291. 

Doctor 1289. 

Document 1292. 

Dörptischer 1239. 

dörren 441. 

Dogge 350. t 

Dohle 22. 66. 299. 1613. 

Dohne 1008. 

Doklad 1292. 

Dolch 772. 1224. 1664. 

dolmetschen 1135. 1303. 1311. 1346. 
1348. 

Dolmetscher 665. 
1347. 

Dolmetschung 1348. 

Domänenhof 361. 800 1301. 1437. 

Domänenverwaltung 1301. 

Domberg 153. 1300. 

Domestikenzimmer 1336. 

Dominikaner 1301. 

Domkirche 260. 

Dompfaff 539. 544. 846. 357. 936. 999. 


1042. 1293. 1303. 


1233. 1294. 1300 1301. 1623. 1655. | 
Donner 144. 366. 419. 706. 893. 1348. | 


Donnerer 1626. 1661. 

Donuergott 419. 849. 898. 

Donnerkeil 334. 586. 735. 749. 333. 
913. 

donnern 36. 56. 142. 144. 265. 272. 
273. 408. 409. 419. 705. 706. 956. 
1183. 1312. 1349. 1368. 1413. 1442. 
1612. 

Donnern 265. 274. 409. 706. 1612. 

Donnerschlag 272. 587. 

donnerstägig 861. 

Donnerstag 732. 360. 1210. 1614. 


Donnerstier 419. 

Donnerwetter 899. 

Doppelbe 37. 

Doppelbuchstab 357. 

Doppelfenster 22. 

Doppelgesicht 632. 

Doppelhobel 802. 

Doppelkinn 3]. 541. 580. 791. 1620. 

Doppelklepper 771. 

Doppelknoten 1184. 1188. 1334. 

Doppelkreuz 87. 

doppelläufig 1005. 1028. 

Doppelleiter 1044. 

Doppelnath 148. 1594. 

Doppelpunkt 987. 

Doppelriege 1046. 

Doppelschlag 303. 

Doppelschlinge 1188. 

Doppelschnepfe 330. 1614. 

Doppelsieh 1294. 

doppelsinnig 1515. 

Doppelstoff 1638. 

doppelt 148. 208. 380. 893. 1337. 1508. 
1549. 1629. 1631. 

Doppelthür 1380. 

doppelzüngig 423. 

Dorf 470. 

Dorfältester 437. 1231. 

Dorfbewohner 470. 

Dorfschaft 371. 1076. 

Dorfschulz 1450. 

Dorfslehrer 569. 

Dorfsleute 1015. 

Dorfsvorgesetzter 1409. 

Dorfsweiber 471. 

Dorn 298. 299. 305. 759. 773. 779. 
785. 906. 1016. 1030. 1198. 1278. 

Dornbusch 442. 1618. 

Dornenkrone 432. 

dornig 772. 779. 1522. 

Dornstrauch 440. 

Dorpat 1239. 

Dorsch 1354. 

dort 1128. 1648. 

dortig 350. 472 642. 1128. 

Dose 1302. 

Dotter 367. 1044. 1220. 

Dotter (Leindotter) 97. 

Dotterblume 10. 88. 193. 227. 394. 
551. 987. 

dotterig 1220. ° 

Drache 78. 220. 538. 621. 667. 902. 910. 
912. 915. 999 1097. 1098. 1294. 
1360. 1434. 1442. 1447. 1482. 1529. 

Drachenblut 202. 333. 334. 1664. 

Drachenschuss 76. 538. 586. 912. 1009. 

Drachen surz 1067. 1541. 

Drachme 1319. 

-drähtig 303. 385. 

drängen 319. 339. 346. 182. 560. 689. 
697. 701. 752. 762. 832. 833. 834. 
835. 914. 986. 1084. 1266. 1295. 
1366. 1440. 1467. 1471. 

drängen, sich 319. 566. 637. 704. 986. 
1094. 1250. 1276. 1317. 1346. 1351. 
1352.1366. 1406. 1584. 1653. 1656. 

Drängen 832 1276. 1351. 1471. 


% 


drängend 305. 346. 832. 
draggen 475. 1319. 

Dragoner 1011. 1319. 

Dragun 114. 

Draht 734. 785. 1320. 1454. 1618. 
Drahtring 864. 

Drahtsieb 1191. 

Drahtzange 727. 

Drain 1321. 

Drainage 1321. 

drainiren 1321. 

Drainirgraben 1321. 
Drainirröhre 1296. 1326. 1652. 


drall 302. 771. 882. 966. 1019. 1156. 


1390. 1436. 
Drap-de-dames 1320. 
Jrang 275. 321. 832. 

1339. A 
draussen 659. 818. 941. 1396. 1472. 
Drechselbank 1321. 1627. 
drechseln 1321. 

Drechsler 1321. 

Dreck 934. 1066. 1158. 1332. 
dreckig 934. 1157. 
Dreeschland 231. 1179. 1239. 
Drehbank 908. 1321. 


1006. 


drehen 17. 140. 260.:282. 283. 302. 303. 
580. 584. 943. 944. 1321. 1474. 1478. 


1496. 1516. 1519. 1620. 


drehen, sich 267. 287. 301. 302. 303. 
801. 943. 1473. 1474. 1479. 1483. 


1516. 1519. 


Drehen 301. 302. 303. 385. 943. 944. 


1495. 1496. 1519. 
Drehkrankheit 268. 468. 943. 1306. 
Drehling 1025. 
Drehorgel 785. 
Drehrad 1025. 1663. 
Drehriegel 942. 
Drehschaukel 336. 
Drehscheibe 285. 1025. 


Drehung 283. 302. 304. 942. 943. 945. 


1478. 1479. 1583. 
drei 368. 
dreiarmig 68. 
dreibreitig 519. 
dreidrähtig 298. 302. 303. 385. 1589. 
Dreieck 765. 1617. 
dreieckig 1113. 1294. 
dreieinig 15. 
Dreieinigkeit 15. 
dreiellig 479. 
dreierlei 279. 1316. 
dreifädig 298. 1214. 
dreifüssig 154. 
Dreifuss 153. 426. 
dreigliederig 563. 618. 
dreijährig 1066. 
dreikantig 1226. 
Dreiklang 89. 
Dreikönigsfest 180. 452. 1001. 
dreilöfig 1430. 
dreireihig 163. 
dreirubelig 1088. 
dreispitzig 52. 
dreist 184. 1072. 
1651. 1664. 


1315. 


1398. 1490. 1631. 


dumm 


drängend 


Dreistigkeit 184. 

dreistöckig 380. 

Dreiviertelwind 52. 1359. 

Dreiwöchnerin 721. 

dreizackig 52. 68. 

dreizipfelig 1295. 

Drell 1291. 1321. 1590. 

drellartig 491. 

Drellmuster 1290. 

Drellweben 698. 

dreschen 367. 398. 697. 762. 826. 850. 
879. 983. 1046. 1230. 1258. 1456. 
1588. 1622. 1636. 1659. 1660. 

Dreschen 879. 885. 1046. 1593. 

Drescher 1046. 1469. 

Dreschflegel 367. 398. 421. 528. 869. 
1413. 1449. 1450. 1455. 

Dreschflegelriemen 1052. 

Dreschkorn 826. 

Dreschliss 879. 

Dreschmaschine 639. 1046. 1492. 

Dreschraum 1046. 

Dreschscheune 216. 247. 523. 1046. 

Dreschtenne 31. 955. 1046. 

Dreschwagen 1045. 

dressiren 35. 1322. 

Drillich 1291. 1321. 

Drilling 1025. 

dringen 20. 266. 697. 762. 766. 829. 
833. 873. 892. 1250. 1251. 1276. 
1351. 1366. 1514. 1563. 1595. 

dringen auf etw. 1585. 

dringen in Jem. 19. 1419. 1615. 

Dringen 1351. 

dringend 73. 304. 332. 339. 832 986. 
1274. 1286. 1347. 1351. 1622. 

dringlich 346. 

Dringlichkeit 832. 

dritte 368. 

drittehalb 937. 

Drittel 368. 793. 1422. 

dröhnen 704. 707. 956. 1296. 1559. 
1612. 

Dröhnen 193. 348. 704. 1612. 

Drohbrief 322. 

drohen 75. 83. 364. 604. 795. 1097. 

Drohne 540. 1210. 1327. 

Drohung 75. 83. 364. 

drollig 289. 678. 

Dromedar 1668. 

Droschke 1025. 1324. 

Droschkenführer 148. 

Drosera L. 96. 

Drossel 554. 1042. | 

Druck 79. 323. 559. 580. 692. 322 
832. 895. 914. 964. 1024. 
1207. 1327. 1430. 1550. 

drucken 588. 842. 1327. 

Drucker 1325. 1327. 

Druckerei 1327. 1654. 

Druckerschwärze 700. 

Druckfehler 1327. 1499. 

Druckkosten 447. 

Druckpapier 1621. 

Drudenfuss 224. 504. 

drücken 80. 387. 397. 526. 560. 579. 
580. 689. 692. 701. 717. 767. 322. 
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823. 832. 834. 879. 895. 908. 914. 
962. 964. 989. 994. 1084. 1088. 
1099. 1430. 1447. 1621. 1627. 

Drücken 823. 914. 994. 1323. 

drückend 305. 832. 

Drücker 558. 563. 1027. 1278. 1322. 
1327. 1602. 1664. 

Drüse 146. 1013. 1014. 1284. 1286. 
1303. i 

Drüsenanschwellung 436. 
1538. 

Drüsenverhärtung 716. 

Dryocopüs Martius L. 273. 310. 343. 
1322. 

Dschonke 1668. 

du 1153. 

ducken, sich 337. 528. 553. 619. 


1284. 1286. 


. Ducken 621. 


Duckmäuser 363. 

Duct 1147. 

Dudelsack 901. 

Dudelsackbläser 666. 

Dudelsackmusik 1319. 

Duell 1358. 

dümmlich 1289. 1455. 

Düna 1372. 1486. 

Dünakarpfen 234. 

Düne 173. 567. 

düngen 551. 1021. 1158. 1451. 1467. 
1468. 

Dünger 948. 1020. 1157. 1158. 1187. 
1468. 1644. 

Düngerfuhr 1187. 

Düngergrube 1321. 

Düngerhaufen 518. 

Düngung 1468. 

dünken 1357. 

dünn 52. 53. 54. 192. 205. 402. 490. 
511. 530. 542. 599. 726. 771. 804. 
805. 889. 908. 1104. 1188. 1417. 
1483. 1493. 1504. 1512. 

Dünnbier 211. 

Dünnbiergefäss , 
1303. 

Dünnbierträber 211. 

Dünndarm 1173. 

dünner machen 907. 

dünnhalmig 600. 889. 

Dünnigkeit 1484. 

dünnstreifig 1512. 

dürfen 184. 969. 1289. 

dürftig 286. 403. 725. 998. 1364. 1591. 

Dürftigkeit 25. 287. 404. 1419. 1429. 

dürr 156. 340. 383. 440. 441. 959. 

Dürre 440. 959. 1630. 

Dürrsucht 1305. 

dürsten 156. 

düster 77. 904. 1499. 

Duett 88. 

Duft 16. 134. 135. 136. 

duften 16. 523. 815. 

Dukaten 881. 1343. 1344. 

dulden 222. 721. 775. 1105. 1232. 

Dulle 981. 

dumm 9. 177. 182. 187. 330. 499. 579. 
675.776.871. 904. 1025. 1090. 1293. 
1299. 1303. 1340. 1342. 1363. 1364. 


Dünnbiergeschirr 82. 


XAXIH 


1382. 1385. 1432. 1507. 1572.1590. 


1622. 1658. 
dummdreist 177. 182. 184. 598. 
dummgläubig 1395. 


Dummheit 182. 661. 1090. 1299. 1340. 


1385. 


Dummkopf 150. 181. 256. 364. 517.518. 
702. 754. 871. 1226. 1227. 1288. 
1294. 1298. 1299. 1300. 1308. 1342. 


1343. 


dumpf 369. 449. 500. 936. 1203. 1340. 


1342. 1348. 1385. 1387. 


dumpfig 526. 1050. 1086. 1203. 1385. 


1386. 
Dung 1468. 
Dungwasser 1518. 


dunkel 77. 342. 699.700. 872.904. 1213. 
1340. 1348. 1349. 1369. 1373. 1386. 


1524. 1562. 1578. 1643. 1658. 
Dunkel 900. 904. 
dunkelbraun 1368. 
dunkelfarbig 700. 1348. 1349. 1351. 
dunkelgelb 1093. 
dunkelgrün 700. 904. 1349. 
Dunkelheit 77. 901. 905. 1349. 1440. 


dunkelroth 700. 904. 984. 1348. 1490. 
Dunst 233. 535. 536. 594. 1050. 1086. 


1299. 1356. 1498. 1514. 1567. 
dunsten 233. 594. 1299. 


dunstig 61. 526. 536. 1086. 1115. 1289. 


1299. 1515. 
Dunstmeer 1019. 
Duo 88. 
Duodecime 88. 
Durbe 1352. 1355. 


durch 250. 522.774. 1315. 1316. 1448. 


durch und durch 1171. 1589. 
durcharbeiten, sich 1401. 


durchaus 25. 164. 169. 183. 353. 354. 
405. 439. 547. 672. 828. 937. 1171. 
1276. 1385. 1405. 1406. 1468. 1591. 


durchbohren 18. 1402. 1466. 
durchbrechen 696. 903. 1609. 


durchbringen 297. 507. 884. 903. 1119. 


1231. 1256. 1376. 1379. 1380. 
durchbrochen 1151. 1505. 
durchbruch 973. 
durchdrängen 1001. 
durchdrängen, sich 928. 1095. ° 


durchdringen 137. 202. 267. 760. 1401. 


1597. 


durchdringend 106. 112. 313.831. 1422. 


1474. 


durch einander 25. 351. 522. 689. 840. 
894. 902. 994. 1129. 1132. 1155. 


1159. 1161. 1166. 1408. 1642. 
durch einander bewegen, sich 308. 


» drängen, sich 704. 
» gemengt 1631. 

» gerathen 1130. 

» lärmen 704. 

» mischen 972. 

» reden 156. 934. 

» schreien 263. 

» schütteln 574. 

» wachsen 1017. 

» wühlen 826. 1170. 


- dummdreist Ehemann 


Durchfahrt 224. 

Durchfall 102. 162. 172. 286. 304. 398. 
404. 492. 493. 507. 590. 818. 851. 
855.890. 891. 946. 992. 1159. 1305. 
1438. 1483. 1516. 1517. 

durchfeuchten 1600. 

durchfiesten 1632. 

durchflechten 949. 1457. 

Durchflechten 949. 1457. 

durchgängig 1405. 

Durchgang 669. 

durchgefroren 1632. 

durchgehen 38. 136. 670. 902. 903. 

durchgeknetet 1157. 

durchgetreten 1230. 

Durchhau 1147. 

durchhecheln 311. 328. 458. 585. 1192. 
1209. 

durchhelfen, sich 15. 20. 420. 445. 453. 
1376. 

durchkneten 1157. 

Durchkneten 1157. 

durchkommen 1216. 1625. 

durchlassen 896. 

durchlaufen 1100. 

durchlesen 261. 605. 

durchliegen 645. 712. 

durchlöchern 904. 

durchlöchert 1392. 1394. 

durchmachen 945. 

Durchmesser 497. 688. 

durchnadelt 961. 

durchnässen 241.795. 1039. 1114. 1600. 

durchnässt 1566. 

durchpeitschen 585. 

durchprügeln 571. 594. 1078. 1376. 

durchrühren 1130. 1131. 

durchrütteln 1095. 

durchsägen 507. 

durchschauen 722. 

durchschelten 749. 883. 

durchschiessen 534. 

Durchschlag 457. 1191. 1354. 

durchschlagen 445. 453 507.1379.1553. 

durchschlagen, sich 20. 310. 320. 442. 
743.763. 928. 931. 948. 1074. 1155. 
1628. 

durchschleichen, sich 86. 

durchschlüpfen 928. 

durchschneiden 1525. 1529. 

Durchschnitt 295. 296. 766. 1132. 

durchschnittlich 1132. 1579. 

durchschnüffeln 1169. 1341. 

Durchschütteln 1416. 

durchsehen 1466. 

durchseihen 520. 

durchsetzen 332. 1585. 

durchsetzig 178. 

durchsickern 131. 458, 

durchsieben 1192. 

durchsprechen 607. 1041. 

durchstechen 18. 

durchstöbern 377. 1004. 1073. 1170. 

durchstossen 991. 

durchstreichen 429. 589. 

durchstreifen 485. 


durchsuchen 377. 977. 1004. 1170. 
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1401. 1617. 

durchwässern 1492, 

durchwehen 1361. 

durchwinden, sich 420. 

durchwintern 1232. 

durchwühlen 1169. 

durchziehen 228. 485. 928. 949. 985. 
1183. 1361. 1483. 1597. 

durcbziehen, sich 458. 

Durra 1354. 

Durst 72. 132. 156. 218. 300. 321.725, 

dursten 136. 

durstig 156. 

Durton 88. 

Durtonleiter 1301. 

Dutzend 1292. 1299. 

Dytiscus latissimus L. 207. 957. 


Eau d’arquebusade 447. 

Eau de Cologne 787. 

Eau de lavande 787. 

Ebbe 95. 657. 658. 688. 

ebben 230. 668. 

Ebbezeit 214. 

eben 111. 187. 488. 490. 503. 517. 791. 
847. 926. 960. 1106. 1107. 1129. 
1370. 1457. 1472. 1597. 

Ebenbild 722. 836 

Ebene 488. 516. 569. 1472. 

ebenen 19. 550. 1323. 

Ebenholz 117. 

Eber 447. 786. 826. 850. 1146. 1391. 

Eberesche 896. 

Eberraute 65. A 

Eberwurz 190. 300. 1067. 1391. 

Echinospermum Lappula Lehm. 1070. 

Echo 90. 263. 387. 405. 410. 

echt 8. ächt. 

Ecke 224. 366. 367. 447. 762. 763. 
765. 766. 1113. 1161. 1168. 1617. 

eckig 762. 764. 1294. 

-eckig 764. 

Ecksäge 1641. 

Eckstein 334. 763. 

Eckthurm 1091. 

Eckzahn 34. 1541. 1617. 

edel 412. 413. 

Edelmann 681. 1098. 1610. 

Edelstein 334. 900. 

Egge 73. 833. 1194. 1567. 1668. 

eggen 73. 74. 1230. 1482. 

Eggen 74. 

Egoist 110. 1669. 

Ehe 107 108. 148. 659. 857. 1596. 

ehebrechen 1054. 1556. 

Ehebrecher 1054. 

ehebrecherisch 1054. 

v. ehedem 111. 

Ehefrau 2. 1337. 

Ehegatte 107. 261. 822. 1138. 

Ehehälfte 666. 857. 937. 

Eheherr 666. 

Eheleute 108. 133. 857. 1015. 

ehelich 508. 

ehemals 111. 691. 1442. 

ehemalig 111. 691. 

Ehemann 132. 452. 664. 711. 1475. 


Ehepaar 857. 1629. 


eher 35. 111. 874. 895. 1126. 1447. 


1544 1545. 
Ehestand 107. 108. 1134. 
Eheweib 710. 806. 
ehrbar 61. 1288. 
Ehrbarkeit 61. 

Ehre 56. 413. 1351. 
ehren 61. 
Ehrenbezeigung 56. 
Ehrenbürger 349. 1633. 
Ehrendenkmal 647. 
Ehrenerklärung 737. 
Ehrenmann 738. 
Ehrenmitglied 1601. 
Ehrenpforte 1475. 
Ehrenplatz 790. 


Ehrenpreis 34. 119. 173. 221. 552.829. 


1067. 1068. 1070. 1098. 
Ehrensäule 1107. 
Ehrenschänder 1270. 
Ehrenschändung 1453. 
ehrenwerth 61. 1481. 
Ehrenzeichen 651. 
ehrerbietig 834. 835. 
Ehrerbietung 61. 235. 
Ehrfurchtsbezeigung 1267. 
Ehrgeiz 11. 72. | 
ehrgeizig 11. 57. 
ehrlich 61. 1315. 
Ehrlichkeit 61. 
ehrlos 62. 
ehrsüchtig 11. 1571. 
ehrwürdig 1481. 


Ehste 119. 640. 733. 1015. 1103. 1614. 


1665. 
Ehstland 119. 
ebstnisch 640. 


Ei 256. 396. 418. 694. 695. 904. 1031. 


1235. 1281. 1301. 1440. 1611. 
ei 742. 776. 1596. 
ei ei 668. 776. 
ei ja 168. 
Eiche 1233. | 


Eichel 695. 790. 872. 1283. 1284. 1307. 


1313. 1362. 1605. 
eichen 1233. 
Eichenhäher 74. 1636. 
Eichenstumpf 219. 
Eichenwald 1233. 
Eichhörnchen 785. 


Eichhornhäuschen, Eichhornmühle 785. 


Eid 1443. 1444. 
Eidam 1470. 
Eidechse 291. 753. 839. 1159. 1396. 


Eiderente, Eidergans 10. 94. 344. 354. 


1667. 
Eidesformel 1186. 
Eidotter 1220. 1490. 
Eierbubbert 970. 
Eierlegen 694. 695. 1111. 
Eierschale 395. 
Eierstock 1111. 
Eifer 10. 273. 274. 804. 1440. 1501. 
Eifersucht 204. 341. 661. 


eifersüchtig 204. 341. 791. 1395. 1398. 
eifrig 10. 11. 137. 196. 225. 272. 409. 


Ehepaar 


Eingeborener 


477. 709. 791. 1007. 1094. 1163. 


1267. 1436. 1538. 1657. 1666. 
Eigelb 367. 


eigen 81. 110. 143. 549.782. 783. 867. 


Eigendünkel 1211. 


eigenmächtig 280. 604. 871.1468. 1534. 


1543. 1544. 
Eigenmächtigkeit 604. 1544. 
Eigenname 738. 
eigennützig 11. 1007. 
Eigennutz 11. 1007. 
Eigenschaft 288. 369. 
Eigenschaftswort 1186. 


Eigensinn 198. 225. 226. 331. 332. 661. 


986. 1298. 


eigensinnig 178. 197. 225. 332. 333. 427. 

435. 661. 662. 663. 676. 729. 851. 
1063. 1066. 1207. 
1273.1280. 1286. 1313. 1372. 1437. 
1439. 1441. 1523. 1585. 1654. 1666. 


927. 928. 986. 


Eigenthümer 783. 


eigenthümlich 81. 143. 144. 369. 867. 


1476. 1532. 
Eigenthümliches 80, 
Eigenthümlichkeit 781. 783. 


Eigenthum 64. 144. 782.783. 866. 1133. 


1448. 1625. 
Eigenthumsrecht 783. 807. 


eigentlich 15. 584. 585. 806. 867. 1385. 


Eigenwille 1226. 
eigenwillig 759. 1648. 
eignen, sich 1216. 


Eile 10. 72. 74. 179. 273. 276. 294. 


319. 332. 338. 339. 535. 594. 825. 


909. 1006. 1092. 1164. 1267. 1287. 
1299. 1315. 1316. 1347. 1355. 1359. 


1440. 1548. 1581. 1604. 1646. 

Eilbote 277. 339. 479. 

eilen 3. 7. 73. 179. 180. 265. 290. 294. 
305. 310. 319. 339. 485. 551. 618. 
987. 1092. 1094. 1286. 1316. 1353. 

Eilen 339. 1092. 

eilend 1060. 

eilfertig 1091. 1092. 

eilig 73. 145. 179. 180. 198. 208. 305. 


318. 320. 338. 339. 446. 467. 537. 


571. 1044. 1091. 1092. 1094. 1191. 
1286. 1347. 

Eilwagen 1286. 1446. 1652. 

Eimer 77. 845. 1006. 1032. 1454. 1455. 
1475. 1568. 

Eimerhaken 392. 

ein 295. 1402. 1403. 1404. 

einäschern 849. 

einäugig 723. 937. 1151. 

einander 664. 1261. 1262. 1404. + 

einathmen 1096. 

einbalsamiren 1622. 

Einband 261. 512. 

Einbeere 498. 633. 1606. 1638. 

einbehalten 316. 

einbiegen 736. 741. 

einbiegen, sich 571. 

Einbiegung 741. 

einbilden, sich 184. 

Einbildung 615. 

einbinden 398. 428. 937. 987. 1147. 


XXXIII 


einbrechen tr. 696. 

einbrechen intr. 155. 267. 328. 1351. 
1580. : 

einbringen 1122. 1259.1260.1272.1364. 
1482. 

einbrocken 928. 936. 942. 978. 

Einbruch 328. 1351. 

Einbucht 1168. 

eincassiren 758. 1546. 

eindrängen, sich 1264. 

eindringen 319. 827. 834. 911. 1096. 
1276. 1366. 1580. 1619. 1625. 

Eindringen 1351. 

eindringend 831. 

eindringlich 674. 687. 1351. 

Eindruck 560. 687. 753. 788. 1506. 

eindrücken 989, 1430. 

eineggen 1258. 

einengen 1447. 

einer von beiden 110. 

einer nach dem anderem 80. 

einerlei 87. 405. 676. 973. 1196. 1252. 
1293. 1403. 1404. 1504. 1531. 

einfach 355. 360. 380. 483. 550. 894. 
939. 1403; 

Einfachheit 1601. 

einfädeln 17. 759. 

einfältig 50. 355. 360. 500. 574. 675. 
746. 940. 977. 1090. 1288. 1289. 
1293. 1297. 1298. 1299. 1303. 1304. 
1367. 1382. 1383. Ä 

einfahren 17. 516. 696. | 

Einfall 50. 250. 489. 1157. 1264. 1343. 
1377. 1384. 1534. 

einfallen 59. 83. 244. 356. 489. 494. 
500. 572. 660. 834. 1099. 1106. 1215. 
1227.1255. 1296. 1345. 1366. 1482. 
1563. 

Einfalt 182. 360. 574. 894. 1090. 

Einfaltspinsel 182. 675. 1096. 
1294. 1299. 1382. 

einfarbig 238. | 

einfassen 18. 368. 1018. 1496. — 

Einfassung 87. 778. 789. 1018. 1019. 
1135. 1237. 1635. 


1239. 
1288. 


Einfassungsstrick 14. 563. 1018. 1136. 
1600. 1602. 
einfinden, sich 444. 1114. 1579. 1647. 


einflechten 949. 985. 
Einflechten 949. 
einflössen 131. 176. 499. 
Einfluss 873. 


einflussreich 687. 


einförmig 1403. 

Einförmigkeit 1403. 

einfordern 867. 2 

einfressen, sich 1178. 

einfügen 561. 

einführen 886. 969. 1127. 1383. 1482 
1553. 

einfüllen 902. 

Eingang 457. 640. 1209. 

eingeben 176. 944. 

eingebildet 287. 666. 1251. 

eingebogen 753. 

eingeboren 1215. 

Eingeborener 1015. 
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XXXIV 


Eingebrocktes 971. 

Eingebung 39. 901. 

eingedenk sein 221. 

eingefahren 253. 

eingehen 38. 114. 201. 916. 1445. 
eingeklemmt 895. 

eingekocht 894. 

Eingemachtes 435. 


eingenommen 180. 316. 492. 660. 1356. 


Eingenommenheit 929. 

Eingepfarrte 136. 

eingeschlossen 1104. 

eingeschränkt 330. 

Eingeschränktheit 330. 

eingesperrt 1381. 

Eingeständniss 1552. 

Eingestecktes 911. 

eingestehen 37. 1318. 1552. 

Eingestochenes 911. 

Eingestopftes 1351. 

eingestrichen 429. 

eingestürzt 1159. 

Eingewanderte 1015. 

Eingeweide 102. 211. 372. 377. 837. 
870. 1159. 1160. 1597: 1650. 

Eingeweidewurm 612. 624. 1513. 

eingewöhnen, sich 903. 

eingezäunt 1121. 1201. 

eingraben 57. : 

Eingränzung 920. 

Eingriff 1403. 

einhacken 724. 1255. 1329. 

einhändigen 698. 1122. 1526. 

einhaken 67. 

Einhalt thun 599. 

einhalten 876. 892. 

einharken 193. 255. 

einhauen 907. 

Einhegung 920. 

einheimisch 626. 640. 783. 

Einheit 1403. 1405. 1412. 

einheizen 1198. 

einhelfen 790. 

einhergehen 409. 

einholen 163. 1119. 1553. 

Einhorn 82, 

Einhüllung 653. 

einig 595. 828. 1403. 1404. 

einige 684. 689. 690. 857. 

einigen, sich 249. 

einigermaassen 655. 1469. 

Einigkeit 1402. 1412. 

Einigung 1401. 1403. 

einimpfen 856. 

einjochen 93. 

tinkanten 1190. 1496. 

Einkantung 1497. 

Einkauf 250. 

einkaufen 788. 

einkehren 267. 627. 

einkeilen 1361. 

einkerben 49. 1253. 1255. 

einklagen 801. 1041. 

einklemmen 906. 

einkneten 1190. 

Einkneten 1190. 

einknicken 275. 319. 736. 


1345. 
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Eingebrocktes 


eintauchen 


Einknickung 741. 

eiukommen 1118. 

Einkommen 1345. 1348. 

einkreisen 159. 919. 1057. 1456. 

Einkreisen 666. 

Einkreisung 583. 919. 

Einkünfte 1118. 1119. 1120. 1345. 

einladen 461. 1240. 

Einladung 460. 

einlassen 56. 508. 

einlassen, sich 38. 188. 311. 314. 590. 
595. 1130. 1136. 1163. 1650. 

Einlasspforte 1475. 

einleben, sich 843. 1139. 1509. 

einlegen 989. 

einleimen 564. 

Einleitung 65. 182. 

einlösen 791. 610. 844. 1486. 

Einlösung 611. 

einlullen 88. 459. 572.1199. 1208.1670. 

Einlullen 88. 572. 

einmachen 1259. 

einmaischen 57. 58. 658. 1126. 

Einmaischung 57. 

einmal 239. 

einmischen, sich 64. 314. 1130. 

einmüthig 661. 662. 1213. 1413. 

einnähen 449, 

Einnahme 1118. 

einnehmen 1119. 
1553. 

einnisten, sich 888. 

Einöde 412. 521. 640. 1000. 

einpacken 519. 707. 334. 1361. 

einpassen 852. 

einpflügen 62. 475. 944. 1143. 1258. 

Einpflügen 474. 

einpökeln 1173. 


1250. 1449. 1552. 


einprägen 316. 660. 1084. 1194. 1228. 


1394. 
einquartiert 1640. 
Einquartierter 665. 
Einquartierung 384. 1177. 1468. 
Einquartierungsbehörde 216. 
einräumen 1093. 
einrammen 983. 1021. 1629. 1635. 
einrechen 193. 
Einrede 188. 807. 1423. 
einreden 1041. 1616. 
einreffen 1637. 
einregnen 1279. 1664. 
einreissen 1034. 1051. 1330. 
einrenken 828. 842. 1110. 


einrichten 66. 162. 379. 829. 949. 963. 
1125. 1126. 1127. 1128. 1142. 1144. 


1164. 1216. 1553. 
Einrichter 1127. 1142. 1191. 
Einrichtung 66. 102. 381. 757. 

1127. 1128. 
eins werden 540. 1216. 
einsäuern 190. 356. 1126. 1127. 
einsalzen 842. 1149. 
einsam 540. 1405. 1618. 
Einsamkeit 765. 1405. 
einsammeln 78. 255. 293. 458 
Einsammeln 381. 

Einsammlung 176. 


1126. 
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Einsatz 1161. 1239. 1366. 1559. 

Einsatzgeld 395. 1012. 

einschärfen 316. 317. 315. 

einscheitig 995. 

Einschenker 318. 

Einschiebedeckel 480. 813. 

einschiessen 154. 

Einschläferer 1198. 

einschläfern 76.88.184. 622.1165.1338. 
1344. 1378. 1426. 1658. 1670. 

Einschläfern 88. 1338. 1344. 1378. 

einschlafen 167. 1378. 

Einschlafen 1378. 

Einschlag 437. 

einschlagen 212. 457. 589. 670. 813. 
843. 913. 1671. 

Einschlaggarn 1598. 

Einschlagmesser 562. 600. 760. 

einschleichen, sich 1104. 

einschliessen 316. 609. 919. 1219. 

einschlummern 459. 1165. 1343. 1344. 
1637. 

Einschlummern 1637. 

einschmeicheln, sich 674. 888. 

einschmeichelnd 545. 624. 

einschmieren 1024. 

einschneiden 294. 534. 907. 1175. 1276. 
1329. 1401. 

Einschneiden 1001. 

Einschnitt 33. 47. 191. 294. 301. 592. 
609. 695. 813. 1001. 1017. 1112. 
1253. 1255. 1328. 1329. 1654. 

einschnüren 751. 907. 908. 

einschränken 895. 

einschrumpfen 670. 

einschüchtern 139. 682. 1590. 1659. 

Einschüchtern 880. 

einsegnen 605. 621. 814. 1059. 1254. 

Einsegnung 1059. 

einsehen 50. 53. 252. 651. 652. 630. 
778. 

einseifen 1142. 

einseitig 874. 
1405. 

einsetzen 35. 1018. 1127. 1239. 1287. 

Einsicht 50. 133. 179. 651. 652. 680. 
681. 1136. 1292. 1377. 1384. 1385. 

einsichtsvoll 652. 778. 1349. 

Einsiedler 102. 827. 952. 972. 

einsinken 167. 641. 753. 958. 1426. 
1430. 1553. 

einspannen 393 907. 

einsperren 842. 1219. 

Einsprache 300. 1270. 

einsprechen 37. 267. 670. 911. 1345. 

einsprengen 1172. 1173. 

einstechen 1255. 1329. 1336. 

einstecken 842. 999. 1283. 1336. 

einstellen 532. 1127. 1178. 1259. 

einstellen, sich 1142. 1363. 

Einstellen 589. 

einstig 1589. 1616. 

einstimmig 90. 757. 939. 

einstürmen 1411. 

einstürzen 502. 670. 

einsylbig 253 563. 1148. 1300. 

eintauchen 228. 241. 1283. 1328. 


939. 941. 977. 1404. 


Eintauchung 241. 
eintauschen 78. 1423. 
einteigen 1259. 

eintheilen 53. 157. 
Eintheilung 1669. 
eintönig 1615 

Eintracht 539. 661. 1659. 
einträchtig 663. 


einträglich 34. 134. 254. 1012. 1122. 


1179. 1348. 
eintränken 1173. 
eintragen 221. 393. 1272. 
eintreffen 280. 1119. 1318. 1345. 
eintreiben 758. 1204. 1546. 1563. 
eintreten 584. 670. 911. 1420. 1483. 


eintrichtern 212. 325. 842. 910. 1188, 


1194. 1208. 
Eintritt 1345, 
eintunken 241. 
einüben 46. 
einverleiben 616. 
einwärts 894. 1040. 
einweben 949. 
einweichen 58. 541. 733. 1155. 1215. 
Einweichen 57. 541. 549. 
Einweichung 733. 
einweihen 176. 814. 1002. 1069. 
Einweihung 1002. 
einwickeln 653. 

Einwickelung 653. 

Einwilligung 604. 

einwirken 449. 687. 

Einwirkung 1500. 

Einwohner 102. 108. 349. 628. 764. 
einwürgen 1535. 


einzeln 70. 80. 83. 184. 656. 837. 863. 
937. 1149. 1365. 1404. 1405. 1413. 


einziehen 201. 949. 1482, 
Einziehen 949, 
einzig 122. 1405. 1410. 1412. 1622. 


Eis 91. 158. 166. 261. 269. 312. 326. 
657. 1050. 1086. 1094. 1096. 1163. 
1168. 1205. 1374. 1375. 1403 1541. 


Eisbär 1578. 

Eisberg 438. ° 

Eisblättcher 108. 

. Eisblock 434. 1091. 1229. 
Eisbrecher 1295. 1307. 
Eisbruch 489. 696. 
Eisdecke 168. 1403. 1567. 


Eisen 232. 422, 429. 642. 992. 1027. 
1028. 1029. 1062. 1629. 1635. 1663. 


Eisenbahn 1230. 1270. 1271. 
Eisenbahnconductear 1231. 
Eisenbahnschiene 1175. 1229. 
Eisenbahnwagen 1464. 
Eisenbahnzug 1638. 
Eisenblech 1628. 

Eisendraht 1661. 

Eisenfresser 1635. 

Eisenfunke 305. 1585. 
Eisengiesser 1608. 
Eisengiesserei 630. 1463. 
eisenhaltig 641. 1080. 
Eisenkuchen 1461. 

Eisenkeil 1222. 

Eisenmann 1028. 
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Eintauchung 


Emplastrum 


Eisenplättchen 327. 


Eisenplatte 531. 537. 921. 1142. 1300. 


Eisenschiene 282. 
Eisenschiller 1110. 
Eisenschlacke 255. 970. 991. 
Eisensplitter 1233. 

Eisenstab 826. 

Eisenstange 225. 510. 710. 1292. 
Eisenstück 1027. 
Eisenstückchen 537. 1595. 
Eisenvitriol 1156. 1530. 1573. 
eisern 1028. 

Eisfeld 1471. 

Eisfläche 1471. 1591. 
Eisfleck 365. 

eisfrei 1471. 

Eisgang 166. 824. 975. 1493. 
Eisgebröke 1163. 

Eisgraus 1013. 1263. 
Eishaufen 200. 696. 1575. 
eisig 168. 

Eiskeller 1582. 

Eiskruste 396. 

Eiskrystall 255. 

Eismeer 947. 

Eisnadel 311. 

Eispike 1361. 

Eisrinde 230. 1578. 
Eisschicht 166. 326. 730. 


Eisscholle 166. 214. 216. 269. 519. 583. 
845. 924. 1014. 1095. 1263. 1279. 


1450. 1622. 
Eisspalt 1628. 
Eisstück 731. 
Eistrümmer 942. 1084. 
Eisvogel 989. 
Eiszacke 1422. 
Eiszapfen 186. 228. 988. 989. 1277. 
eitel 95. 227. 1358. 1363. 1364. 
Eitelkeit 1364. 
Eiter 189. 553. 644. 1035. « 
Eiterbeule 645. 
Eiterbläschen 1521. ” 
Eitergeschwür 1542. 
eiterig 203. 645. 1013. 1014. 

1035. 1036. 1039. 1393. 
Eiterköpfchen 1521. 
eitern 553. 644. 1013. 1036. 
Eitersack 887. 
Eiterung 644. 645. 
Eiweiss 1220. 


Ekel 113. 525. 590. 801. 1362. 1366. 


1407. 
ekelhaft 158. 528. 547. 1366. 1367. 
ekeln 524. 525. 1367. 
Ekholm 674. 
Elasticität 1468. 


elastisch 231. 294. 617. 823. 1157. 1484. 


1488. 1498. 
Electricität 117. 1468. 1473. 
electrisch 117. 1473. 
Electromagnet 117. 623. 
Electromagnetismus 117. 623. 
Electrophor 117. 
elegant 229. 
Elegie 514. 


Element 118. 793. 1411. 


1030. 


XXXV 


Elementarschule 118. 393. 

Elementarunterricht 815. 

Elen 945. 946. 

elend 47. 73. 84. 404. 502. 572. 573. 
600. 939. 1059. 1109. 1364. 1367. 
1417. 1505. 1521. 

Elend 149. 1058. 1337. 1473. 1505. 

Elenthier 945. 946. 

Elephant 118. 

Elephantenrüssel 530. 1292. 

Elfen 98. 

Elfenbein 104. 373. 374. 614. 700. 

Elix. ad longam vitam 1667. 

Elle 49. 479. 996. 

Ellenbogen 475. 479. 762. 1001. 

Ellenbogengelenk 120. 

Ellenmaass 996. 

Eller 539. 

Ellipse 913. 964 1668. 

elliptisch 577. 1410. 

Ellstock 996. 

Elritze 539. 626. 

Elster 43. 278. 340. 

elsterartig 43. 

Elstergeschrei 195. 

Eltern 107. 108. 142. 350. 1442. 

Elternhaus 349. 350. 

Elymus arenarius L. 97. 1027. 1575. 

emailliren 118. 

Embach 1388. 

Emberiza citrinella L. 554. 555. 1233. 
1332. 1333. 

Emberiza hortulana L. 554. 
»  Schoeniclus L. 43. 386. 452. 
554. 846. 988. 1042. 1332. 1475. 

Embryoblase 1492. 1493. 

Empetrum nigrum L. 443. 633. 634 
1151. 

Empfänger 1554. 

empfänglich 493. 817. 1551. 

Empfängniss 121. 1001. 1119. 

Empfängniss Johannis 169. 

Empfang 1226. 

empfangen 1118. 1119. 1163. 1251. 

empfehlen 340. 723. 1264. | 

empfehlen, sich 1264. 

empfehlenswerth 340. 

empfinden 680. 1349. 

empfindlich 44. 103. 106. 235. 304. 305. 
427. 650. 694. 724. 747. 817. 884. 
901. 981. 986. 1207: 1355. 1490. 
1511. 1614. 

Empfindlichkeit 305. 817. 

Empfindung 832. 1249. 1350. 1427. 

empfindungslos 1342. 

Empfindungsvermögen 179. 

Emplastrum cantharidum 1628. 


» croceatum 1628. 

» defensivum rubrum 924. 
» diachylum compos. 924. 
» gummosum 924. 

» Hydrargyri 1628. 

» mercuriale 1513. 

» Mercurii 924. 

» Millefolii 924. 

» plumbi compos. 1628. 


» plumbi simpl. 1628. 


XXXVI 


Emplastrum saponatum 1628. 

» stypticum 924. 
emporarbeiten, sich 59. 357. 
emporbringen 391. 1390. 
emporhelfen 420. 1290. 
Emporkirche 396. 1118. s 
emporkommen 347. 978. 1345. 
emporschwingen, sich 1563. 
emporspringen 1627. 1665. 
emporsprttzen 1166. 
emsig 1286. 1398. 
Emu 1668. 

Emulsio amygdal. 1627. 
» cannabis 1627. 
Endbrett 885. 
Endchen 1331. 
Ende 68. 79. 86. 
397. 460. 482. 
725. 738. 740. 
790. 791. 792. 
871. 884. 885. 


1651. 


197. 
600. 
763. 
866. 
946. 


191. 
485. 
760. 
805. 
906. 


195. 
599. 
762. 
865. 
943. 


1565. 1566. 1590. 1614. 1619. 
z. Ende bringen 1290. 1291. 
z. Ende kommen 1345. 
endigen 599. 600. 
Endivie 110. 


endlich 380. 600.790. 898. 1526. 1591. 


endlos 79. 791. 1213. 
Endpflock 235. 1044. 1601. 
Endsparren 1112. 1633. 
Endstück 374. 730. 790. 1343. 
Endsylbe 1097. 1116. 

Endung 1097. 

Endzweck 1240. 

Energie 44. 175. 661. 
energielos 533. 1645. 

eng 307. 330. 832. 884. 1585. 
engbrüstig 1056. 1429. 
Engbrüstigkeit 619. 1055. 
Enge 196. 330. 660. 906. 
Engel 137. 

Engelsüss- 130. 624. 

Engerling 628. 1316. 
enggeschlossen 1385. 
engherzig 1157. 


Engherzigkeit 330. 441.1157.1385.1386. 


Engigkeit 330. 

England 137. 

englisch 137. 
Engrosverkauf 148. 
enharmonisch 110. 1301. 
Enkel 505. 

Enkelin 505. 

entbinden 352. 404. 604. 
Entbindung 248. 876. 974. 
entblättern 559. 

entblössen 328. 397. 466. 837. 1605. 
entblösst 466. 973. 
Entblössung 837. 
entbrennen 444. 683. 1217. 


entbunden werden 491. 502. 977. 1119. 


1120. 1345. 
Entbundene 183. 
entdecken 257. 1259. 1267. 1596. 


379. 
615. 
789. 
869. 
973. 
1026. 1097. 1135 1159.1168. 1220. 
1237. 1268. 1285. 1287. 1343. 1357. 
1370. 1371. 1389. 1423. 1439. 1552. 


Emplastrum entwurzeln 


Ente 197. 386. 534. 535. 554. 850. 


917. 959. 1175. 1623. 
Entehrung 1270. 
enterben 681. 
entern 391. 
entfärben 237. 
entfärben, sich 670. 
entfärbt 238. 
entfahren 1515. 


entfallen 502. 600. 1200. 1205. 1625. 


1654. 
entfalten, sich 489. 
entfernen 494. 1058. 1512. 
entfernen, sich 491. 591. 880. 
entfernt 80. 248. 1213. 1421. 1579. 


Entfernung 117. 175. 248. 494. 640. 


781. 1421. 


entfliehen 507. 537. 823. 880. 909. 992. 


1411. 1519. 1656. 
entfremden 1557. 
entfremden, sich 1555. 1556. 1557. 
entfremdet 117. 
Entfremdung 1557. 
entführen 1033. 
Entführung 1309. 


entgegen 1150.1259. 1281. 1458. 1460. 


entgegenbohren 1180. 
entgegenbrummen 1154. 
entgegeneilen 180. 
entgegengesetzt 1459. 1460. 
entgegenhalten 800. 891. 


entgegenkommen 180. 1345. 1459. 1662. 


entgegenprallen 956. 
entgegenrufen 1378. 
entgegenschallen 207. 
entgegensetzen 843. 
entgegenstehen 387. 
Entgegenstehen 1460. 
entgegenstehend 1459. 1460. 
entgegenstellen 843. 1259. 
entgegenstelen, sich 1459. 
entgegenstemmen, sich 777. 1459. 
entgegenstossen 1312. 
entgegenwirken 1312. 
Entgegnung 1412. 1460. 
entgehen 878. 1150. 1656. 
Entgelt 610. 

entgelten 387. 1218. 

entgleiten 545. 

entgürten 1540. 

enthaart 1496. 

enthalten 1483. 

enthalten, sich 1134. 

enthaltsam 235. 8 
Enthaltsamkeit 235. 
enthaupten 1380. 
Enthauptung 1380. 
Enthauptung Johannis 169. 
entheiligen 892. 
enthülsen 616. 
entkleiden 152. 
Entkleidung 876. 
entkommen 324. 876. 


entkräften 131. 328. 397. 458. 725.728. 
729. 989. 1020. 1376. 1478. 1543. 


1544. 
Entkräften 457. 725. 
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entkräftet 607. 1367. 1426. 

Entkräftung 728. 729. 1020. 

entladen 508. 

entlang 247. 679. 868. 913. 

entlang fahren 582. 

entlang gehen 159. 

entlassen 34. 493. 507. 737. 900. 1442. 
1634. 

Entlassung 493. 840. 

Entlassungsschein 1129. 

entlaubt 1030. 

entlaufen 171. 591. 823. 845. 1044. 

entledigen 1363. 1364. 

entlegen 248. 

entmuthigt 467. 

entreissen 1593. 

Entrepreneur 928. 

Entresol 932. 1594. 

entsagen 493. 

Entschädigurg 795. 

entscheiden 550. 792. 1204, 

entscheiden, sich 1439. 

Entscheidung 681. 790. 792. 1136. 

entschieden 1215. 1387. 

entschlafen 1378. 

entschliessen, sich 50. 509. 687. 1033. 

entschlüpfen 77. 545. 558. 737. 936. 
1309. 1515. 1558. 

Entschlüpfen 77. 

entschlummern 460. 1165. 

Entschluss 50. 315. 687. 1629. 

entschuldigen 808. 1415. 

entschuldigen, sich 196. 

Entschuldigung 1415. 

entseelt 137. 

entsetzen 34. 99. 617. 681. 1259. 1512. 
1520. 

entsetzen, sich 99. 138. 1475. 

Entsetzen 94. 100. 158. 159. 

entsetzlich 122. 158. 943. 

entsinnen, sich 648. 1343. 

entsprechen 379. 670. 

entsprechend 354. 679. 865. 1312. 1458. 
1480. 1549. 

entspringen 230. 956. 

entstehen 120. 168. 309. 564. 584. 590. 
592. 595. 1195. 1215. 1216. 1260. 
1263. 1318. 1411. 1603. 

Entstehen 583. 1215. 1318. 

entstellen 667. 

entstellt 722. 730. 1556. 

entthronen 493. 

entwachsen 241. 

entweder ... oder 1578. 

entweihen 1610. 

Entweihung 1610. 

entwenden 75. 268. 716. 727. 886. 

entwirren 1131. 

entwirren, sich 1565. 

entwischen 1515. 

entwöhnen 131. 388. 

entwöhnen, sich 585. 
1557. 

entwöhnt 839. 1054. 

Entwöhnung 1557. 

Entwurf 924. 968. 

entwurzeln 191. 


532. 1509. 1557. 
816. 1509. 1556. 


entziehen 726. 849. 1309. 
entziehen, sich 777. 824. 
entziffern 1641. 

entzücken 68. 

entzünden 525. 528. 1217. 1671. 


entzünden, sich 835. 1217. 1346. 1391. 


1552. 


Entzündung 104. 703. 951. 952. 1009. 


1507. 
entzwei 244. 593. 1553. 
entzwei gehen 243. 244. 437. 
entzweien, sich 1389. 
Enzianwurzel 1419. 
Epaulette 504. 856. 874. 1622. 
Epheu 95. 1068. 1069. 
Epidemie 381. 495. 1305. 
epidemisch 266. 516. 
Epidermis 296. 546. 632. 916. 
Epilepsie 173. 393. 502. 1205. 1305. 
1616. 
epileptisch 1306. 
Epiphaniasfest 452. 1001. 1002. 
Epistel 118. 
Equisetum L. 306. 467. 468. 1567. 


Equisetum arvense 1. 97. 154. 741.785. 


794. 1098. 1279. 
Eguisetum fluviatile L. 794. 977. 
» hiemale L. 794. 1619. 
» palustre L. 154. 187. 794. 
» silvaticum L. 794. 
» variegatum L. 794. 
er 1262. 1264. 
erachten 53. 
Erachten 50. 53. 54. 
erb 867. 
erbärmlich 25. 
erbarmen, sich 25. 48. 84. 106. 777. 
Erbarmen 25. 27. 48. 95. 1058. 
erbauen 81. 93. 
erbaulich 1610. 
Erbauung 93. 
Erbbesitz 1448. 
Erbe, der 1195. 
Erbe, das 113. 793. 864. 
erbeben 1475. 
Erbeben 592. 
erben 114. 866. 867. 
erbetteln 458. 1594. 
Erbfolge 163. 
Erbgut 681. 
Erbherr 1103. 
erbitten 478. 840. 
erbittern 762. 1312. 
erbittert 911. 1500. 1589. 
Erbitterung 1312. 
Erbland 640. 
erblassen 185. 186. 
Erblasser 866. 
erbleichen 205. 462. 1028. 
erblich 867. 
erblicken 76. 1152. 1643. 
erblinden 460. 
erbosen, sich 1645. 
erbost 803. 
Erbprinz 867. 
erbrechen 780. 914. 
Erbrechen 587. 780. 801. 810. 


1619. 
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entziehen erhellen 


Erbschaft 114. 


Erbse 84. 113. 630. 710. 884. 910. 


972. 1322. 
Erbsenbaum 113. 
Erbsenhaufen 1086. 
Erbsenkorn 291. 
Erbsenland 676. 
Erbsenscheuche 139. 880. 899. 1294. 
Erbsenschober 1086. 
Erbsenschote 307. 408. 
Erbsenstange 910. 1449. 1570. 
Erbsenstroh 8. 1455. 1570. 
Erbsünde 854. 867. 
Erbtheil 147. 156. 793. 866. 
Erdachse 1263. 
Erdapfel 818. 
Erdball 639. 
Erdbeben 1312. 1475. 
Erdbeere 644. 1607. 
Erdbeerkelch 1352. 
Erdbeerspinat 630. 
Erdbewohner 874. 875. 
Erdboden 639. 643. 1231. 
Erde 215. 639. 692. 693. 1136. 
erdenken 53. 686. 
Erdenken 54. 
Erdfloh 444. 632. 994. 
Erdgallert 904. 
Erdgeist 639. 
Erdgewächs 254. 1506. 
Erdhacke 248. 255. 402. 1094. 
Erdhaufen 955. 1388. 
Erdhügel 453. 
erdichten 53. 871. 
Erdichten 54. 
erdienen 786. 1272. 
erdig 693. 
Erdklos 1352. 1366. 
Erdklumpen 854. 955. 
Erdkörper 639. 
Erdkrume 379. 906. 
Erdkugel 291. 
Erdmäuse 146. 
Erdmandel 97. 1205. 
Erdmutter 98. 
Erdpech 895. 1427. 


Erdrauch 109. 110. 984. 1067. 1070. 


1110. 1356. 1489. 
erdreisten, sich 44. 1544. 
erdröhnen 704. 706. 
Erdröhnenlassen 704. 
erdrosseln 438. 457. 
erdrosseln, sich 670. 
erdrücken 622. 670. 811. 
Erdscholle 270. 845. 856. 961. 
Erdtheilchen 1583. 

Erdtrichter 457. 

erdulden 1531. 

ereifern, sich 478. 1346. 

ereignen, sich 116. 183. 1215. 1321. 
Ereigniss 1216. 


erfahren 50. 257. 465. 542. 680. 721. 


722. 1257. 1531. 
erfahren Adj. 246. 816. 1257. 1349. 
Erfahren 464. 
Erfahrung 50. 723. 1257. 
erfinden 615. 686. 883. 1552. 
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Erfinder 142. 452. 666. 

erfinderisch 394. 

Erfindung 686. 

Erfolg 64. 814. 

erfolgen 1318. 

erfolgreich 687. 

erforderlich 448. 

erfordern 221. 478. 1220. 1240. 1551. 

Erforderniss 1650. 

erforschen 190. 332. 478.758.791.1401. 
1553. 

erfragen 479. 

erfreuen 1087. 1258. 

erfreulich 1087. 

erfrieren 276. 473. 1115. 1217. 1552. 

erfrischen 391. 1402. 

erfrischend 231. 235. 

erfroren 357. 1551. | 

erfüllen 1250. 1318. 1433. 1568. 

erfüllen, sicb, erfüllt werden 280. 1253. 

Erfüllung 1119. 

in Erfüllung gehen 1252. 

erfunden 1551. | 

ergänzen 355. 

Ergänzung 561. 1249. 

Ergänzungsarbeiter 1250. 

Ergänzungseid 1444. 

ergeben Adj. 24. 891. 

ergeben, sich 36. 38. 65. 99. 100. 155. 
165. 280. 379. 540. 590. 659. 1318. 
1432. 

Ergebenheitsaddresse 322. 

ergehen 267. 606. 722. 814. 1003. 

ergiebig 581. 1072. 1348. 1536. 1537. 

ergiessen, sich 789. 975. 1537. 

erglühen 596. - 

ergötzen 612. 

Ergötzung 1088. 

ergreifen 22. 68. 114. 230. 231. 271. 
723. 726.727.897.1114.1116. 1219. 
1253.1309. 1551. 1555. 1566. 1582. 
1636. 1638. 1639. 

ergrimmen 1501. 

ergrimmt 1023. 

ergründen 1401. 1553. 

erhaben 412. 413. 

erhängen 139. 941. 

erhängen, sich 399. 

erbärten 420. 

erhalten 103. 154. 891. 
1346. 1407. 

erhalten, sich 103. 296. 606. 

Erhalten 912. 

Erhalter 1629. 

erhandeln 250. 1579. 

erhaschen 1094. 

erheben 264. 412. 1087. 1210. 1314. 
1406. 1408. 1409. 1653. 

erheben, sich 241. 294. 362. 413. 794. 
1007. 1210. 1317. 1374. 1406. 1409. 
1653. 

Erheben 264. 1314. 

erhebend, sich 1317. . 

Erbebung 292. 293.°1406. 

erheitern 494. 612. 

Erheiterung 292. 494. 

erhellen 145. 1435. 


1118. 1128. 
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Erhellung 1436. 

erheuchelt 1104. 

erhitzen 478. 1036. 1348. 

erhitzen, sich 520. 527. 590. 1346. 1347. 
1552. 1655. 

"erhöhen 18. 225. 292. 412. 413. 850. 
1406. 1653. 1662. 

erhöhen, sich 1406. 

erhöht 469 1541. 

Erhöhung 370. 413. 469. 680. 721. 850. 
908. 954. 978. 1137. 1148. 1406. 
1447. 

erholen, sich 136. 150. 294. 347. 390. 
391.494. 571. 813. 975. 1057. 1195. 
1227. 1289. 1290. 1550. 

Erholen 391. 

Erholung 292. 294. 391. 974.975. 1508. 

Erholungszeit 1421. 1422. 1561. 

Erigeron acris L. 97. 157. 

Erinaceus europaeus L. 1146. 

erinnern 28. 621. 660. 663. 1346. 1412. 
1563. 

erinnern, sich 83. 647. 660. 663. 

Erinnerung 448. 622. 647. 648. 1346. 
1608. 

erinnerungsfähig 647. 

Erinnerungszettel 1649. 

Eriophorum L. 96. 97. 98. 142. 160. 
551. 872. 1067. 1576. 

Erithacus Rubecola L. 539. 

Erkältung 13. 14. 1306. 

erkalten 473. 

erkaufen 610. 788. 

Erkäufung 611. 

erkennen 62. 651. 1349. 1350. 1351. 
1358. 1554. 

erkenntlich 1349. 

Erkenntniss 1136. 1351. 

Erkennung 1350. 

'Erker 83. 

erklären 44. 52. 465. 502. 842. 1134. 
1135. 1303. 1412. 1656. 

erklären, sich 1254. 

Erklärer 1303. 

Erklärung’ 466. 1135. 

erklingen 105. 465. 499. 535. 

erkranken 1305. 

erkühnen, sich 184. / 

erkunden 62. 758. 

erkundigen, sich 464. 479. 8367. 

Erkundigung 867. 1193. 

erlangen 18. 280. 1118. 1119. 1219. 

Erlangung 867. 

Erlass 630. 840. 

erlassen 37. 39. 162. 
1546. 

Erlassjahr 69. 

erlauben 604. 969. 1105. 1232. 

Erlauben 604. 

Erlaubniss 604. 624. 839. 1468. 1533. 

Erlaubnissschein 1032. 

erlaubt 300. 493. 

Erle 539. * 

erleben 102. 721. 1570. Ze 

Erlebniss 723. | 

erledigen 59. 

erlegen 507. 1398. 1533. | 


eg 


166. 313. 6831. 


: erleichtern 106. 150. 285. 292. 494. 


-erlen 539. 


- ermatten 755. 917. 1020. 


-ermüdend 1285. 1478. 


‘Erneuerung 1399. 


- Eruiedrigung 25. 953. 


- Ernte 36. 820. 949. 1399. 1402. 1539. 


“Ernteschmaus 1229. 1450. ' 





ersticken 


Erhellung — 

erpicht 456. 843. 

erpressen 752. 1204. 

erprobt 246. 

erquicken 150. 292. 391. 571. 1290. 

Erquickung 158. 391. 877. 1290. 

errathen 53. 680. 788. 

Errathen 54. 

erratisch 1039. 

erregen 309. 778. 843. 1314. 1649. 

erreichen 221. 1119. 1221. 1381. 1384. 

erretten 875. 

errichten 93. 152. 1133. 1258. 

Errichtung 93. 

erröthen 186. 1483. 1578. 1643. 

Erröthen 984. 985. 

errufen 96. 

Ersatz 1252. 

Erschaffung 947. 

erschallen 106. 312. 408. 449. 494. 
499. 608. 1260. 

erscheinen 225. 349. 448. 502. 722. 
724. 829. 1260. 1357. 1473. 1504. 
1505. 1506. 1650. 

Erscheinung 364. 365. 451. 632. 684 
722. 724. 1453. 1528. 

erschiessen 508. 516. 1004. 

erschlaffen 393. 507. 508. 1072. 1367. 
1426. 

erschlagen 107. 167. 696. 706. 931. 


810. 
Erleichterung 292. 294. 492. 795. 812. 


Erlengehölz 539. 
Erlenholz 539. 
Erlenraupe 1274. 
Erlenrinde 539. 540. 
Erlenwald 539. | 
erlernen 816. 

erleuchten 1435. 
Erleuchtung 1435. 1436. 
Erleuchtungsmittel 1435. 
erlöschen 460. 1028. 1029. 1165. 1205. 
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1094. 1147. 1157. 1213. 1274. 1338. 
1385.1437. 1501: 1521. 1584. 1592. 
1650. 

Fest 895. 962. 1001. 1002. 1633. 

Festabend 1001. 

fest angedrückt 1275. 

festbannen 1187. 

festbinden 1651. 

Festfahne 1601. 

Festgast 175. 878. 1556. 

Festgelage 563. 

festgesetzt 1268. 

festhaben 482. 

festhalten 828. 883. 891. 

Festigkeit 315. 420. 1274. 1338. 1385. 

Festland 374. 441. 626. 627. 631. 639. 
640. 1210. 1406. 1407. 1408. 1606. 

festlich 264. 861. 895. 1002. 

Festlichkeit 895. 1366. 

Festmabl 877. 895. 

festnehmen 271. 1129. 1553. 1582. 

Festrede 410. 

festschlagen 378. 

festsetzen 842. 1185. 1623. 1650. 

feststampfen 1361. 

feststopfen 1366. 

festtreten 1648. 

Festtrunk 202. 

Festuca elatior L. 199. 
» ovina L. 97. 

Festung 224. 315. 419 555. 788. 1338. 
1492. ä 

Festungsarbeit 1305. 1438. 

Festungsgefangener 1492. 
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Festungsthurm 1291. 
Festzeit 213. 
Festzug 1638. 


fett 273. 371. 550. 1021. 1024. 1179. 


1409. 1468. 1663. 
Fett 295. 519. 569. 1024. 
Fettbolzen 265. 278. 1024. 
Fettdarm 1024. 1173. 
Fettgang 1645. 

Fettgans 1667. 
Fetthaut 289. 
Fetthenne 96. 443. 633. 

1070. 1135 1638. 
fettig 491. 1024. 
Fettigkeit 1025. 
Fettklumpen 932. 1024. 
Fettkraut 1070. 

Fettmeise 1273. 1274. 
Fettstiefel 1117. 


Fetttrester 289. 296. 306. 414. 991. 


1024. 1035. 1510. 
Fettzellen 289. 


Fetzen 214. 363. 374. 557. 741. 1034. 
1051. 1231. 1293. 1320. 1339. 1613. 
feucht 57. 58. 78. 122. 543. 650. 651. 
720.733.743. 744. 821. 1038. 1049. 
1050. 1066. 1086. 1352. 1353. 1494. 


1605. 
feuchten 1050. 


Feuchtigkeit 78. 130. 131. 253. 542. 


553. 743. 1049. 1050. 1084. 
feuchtkalt 473. 
feuchtwarm 57. 58. 528. 1164. 


Feuer 22. 145. 312. 443. 519. 544. 
575. 596. 696. 818. 829. 911. 1210. 
1344. 1346. 1347. 1348. 1435. 1655. 


Feuer und Flamme 1228. 
Feuerassecuranz 486. 
Feuerbake 293.:1297. 


Feuerbrand 575. 1298.1344.1347.1351. 


1655. 
feuerfarben 237. 
Feuerfunke 305. 
Feuerherd 853. 
Feuerkasten 449. 1080. 
Feuerklumpen 575. 
Feuerkugel 78. 538. 838. 
Feuermal 95. 652. 654. 1649. 
feuern 37. 265. 1346. 
Feuerpfanne 1528. 
feuerroth 984. 1490. 


Feuersbrunst 64. 73.203. 456. 515. 325. 


876. 1151. 1348. 1434. 1435. 
Feuerschade 203. 492. 1435. 
Feuerschaufel 484. 
Feuerschein 451. 

1517. 
Feuerschirm 442. 498. 
Feuerschlange 754. 1396. 
Feuerschwamm 743. 
feuerspeiend 990. 

Feuerspritze 966. 1518. 
Feuerstahl 1028. 

Feuerstein 334. 926. 1038. 
Feuerstelle 247. 640. 1198. 1347. 
Feuerstrahl 778. 1528. 
Feuerthurm 641. 695. 


829. 


Festungsthurm 


1068. 1069. 


1080. 1151. 


Fischerboot 


Feuertod 1206. 

Feuerversicherung 1565. 

Feuerversicherungskasse 1578. 

Feuerversicherungsgesellschaft 353. 1138. 
1458. 

Feuerwehr 1138. 

Feuerwerk 649. 1476. 1539. 

Feuerwerkerknoten 1184. 

Feuerzange 896. 

Feuerzeug 758. 1063. 1348. 

feurig 83. 137. 1151. 1344. 1347. 1348. 
1501. 

Feurigkeit 1347. 

Fibelkrankheit 146. 1284. 1286. 1572. 

Ficedula Hypolais L. 263. 401. 554. 
620. 1149. 1201. 

Ficedula rufa Lath. 1643. 

» sibilatrix Bechst. 620. 
» Trochilus L. 930. 

Fichte 476. 

fichten 468. 

Fichtendickicht 1099. 

Fichtengehege 468. 

Fichtenharz 1427. 

Fichtennadel 759. 

Fichtenrinde 385. 386. 

Fichtenschwamm 277. 648. 

Fichtenwald 468. 

Fichtenzapfen 262. 443. 695. 1369. 

Fideicommissgut 681. 

Fieber 13. 29. 197. 350. 388. 787 822. 
836. 1009. 1181. 1183. 1303. 1306. 
1356. 1434. 1449. 1462. 

Fieberhitze 112. 1358. 

Fieberklee 368. 531. 1371. 

fiebern 301. 

Fieberpulver 1071. 

Fieberschauer 1476. 

Fiedel 336. 

fieren 1528. 

Fiest 991. 1356. 

fiesten 991. 992. 1356. 1620. 

Fiesten 992. 

figürlich 680. 

Figur 1500. 1564. 

Filial 371. | 

Filialkirche 193. 323. 

Filix L. 154. 

Filtrat 756. 

Filtrirbeutel 388. 

filtriren 458. 520. 

Filtrirlappen 718. 1321. 

Filtrirsack 388. 

Filtrirtes 457. 

Filtrirung 458. 

Filtrum 457. 756. 1508. 

Filz 59. 982. 1178. 1263. 1504. 1508. 
1532. 1561. 

filzen 1508. 

Filzhut 255. 258. 468. 1508. 1603. 

filzig 123. 265. 1033. 

Filzigkeit 123. 

Filzlaus 154. 1249. 

Fimmelhanf 221. 

fimmeln 351. 

Finanzminister 674. 1527. 1609. 

Findelhaus 628. 
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Findelkind 533. 1598. 

finden 533. 721. 1118. 
1552. 

finden, sich 108. 183. 587. 

Finderlohn 533. 535. 

Findling 1475. 

Finger 39. 56. 133. 726. 727. 1150. 
1188. 1189. 1235. 1273. 1280. 1287. 
1478. 1514. 

Fingerarbeit 727. 740. 1304. 

fingerbreit 497. 

Fingergelenk 741. 

Fingerglied 618. 

Fingergriff 726. 

Fingerhandschuh 315. 1189. 

Fingerhut 468. 

fingeriren 1189. 

Fingerknöchel 374. 762. 1189. 

Fingerkraut 29. 552. 1070. 

Fingerlänge 443. 1431. 

fingern 657. 726. 740. 1100. 1189. 

Fingerspitze 726. 

Fingerwurm 102. 

Fingerwurzel 864. 

Fingerzeig 723. 1613. 

Fink 554. 1449. 1508. 1514. 

Finne, die 305. 634. 1235. 1507. 1521. 
1664. 

Finnenthum 1174. 

finnig 634. 1146. 1235. 1236. 1507. 

finnisch 1174. 

finnischer Meerbusen 164. 176. 

Finnländer 1174. 

Finnland 1174. 

finster 904. 

Finsterling 1293. 

Finsterniss 904. 905. 

Finte 1498. 1500. 

Firmament 317. 488. 516. 1220. 

firmeln 1517. 

Firmelung 1517. 

Firniss 1477. 

First 45. 246. 

Firstbalken 45. 510. 

Firstkante 875. 

Firststein, Firstziegel 334. 

Fisch 209. 326. 476. 477. 501. 505. 
624. 626. 657. 764. 810. 866. 879. 
960. 964. 981. 989. 1003. 1039. 1074. 
1576. 

Fischaar 446. 1590. 

Fischadler 338. 1126. 

Fischbart 930. 

Fischbein 108. 125. 613. 614. 1174. 
1424. 1519. 1605. 

Fischblase 901. 949. 1019. 

Fischblut 1523. 

Fischbrut 626. 1428. 

Fischdamm 799. 

Fischei 634. 

Fischeingeweide 329. 

fischen 8. 18. 556. 567. 685. 750. 1302. 
1346. 1348. 

Fischen 3. 1007. 

Fischer 210. 215. 665. 666. 667. 748. 
1007. 

Fischerboot 487. 1597. 


1127. 1219. 


1634. 


Fischerei 35. 1008. 1548. 

Fischereigenossenschaft 371. 

Fischereigeräthe 1008. 1423. 

Fischereigesellschaft 1138. 

Fischergesellschaft 371. 

Fischerhandwerk s. Fischerei. 

Fischerhütte 291. 1582. 1649. 

Fischerkahn 586. 

Fischersmann 1022. 

Fischfang 209. 750. 1007. 1118. 1448. 
1471. 

Fischflosse 530. 546. 1160. 

Fischgräte 613. 906. 

Fischhändler 215. 

Fischhaken 67. 

Fischjunges 981. 

Fischkasten 449. 1203. 

Fischkiemen 1190. 

Fischkober 1043. 

Fischkopf 1088. 

Fischkorb 685. 975. 1096. 

Fischkumme 1203. 

Fischmagen 200. 

Fischmilch 743. 918. 

Fischotter 1120. 1373. 

fischreich 210. 1641. 

Fischreuse 457. 685. 957. 

Fischrogen 634. 

Fischschwanz 7. 

Fischsuppe 1205. 

Fischwehr 4. 727. 
1237. 1307. 

Fischzeit 1118. 

Fischzeug 583. 585. 

Fiskal 1520. 

Fistel 174. 

Fitze 598. 1295. 

Fitzel 712. 

Fitzelband 598. 1522. 1621. 1665. 

fix 771. 1504. 

Fixstern 1649. 

flach 395. 441. 450. 483. 848. 500. 503. 
504. 509. 513. 516. 517. 521. 527. 
530. 575. 612. 619. 775. 805. 837. 
923. 1061. 1472. 1597. 

Flachboot 934. 1093. 1327. 

Flaches 540. 

Flachland 1649. 

Flachs 366. 426. 553. 1043. 1044. 1153. 
1189. 1193. 1356. 1572. 1645. 

Flachsbreche 261. 601. 1588. 1606. 


199. 1047. 1126. 


Flachsbrechen 366. 963. 

Flachsbündel 186. 458. 872. 946. 1366 
1625. 

Flachsbüschel 1192. 1193. 

Flachsbund 984. 1292, 

Flachsfaden 302. 1135. 

Flachsfink 1233 1477. 

Flachsfrucht 763. 

Flacbskamu 424. 

Flachsknoten 453. 

Flachsknotte 200. 

Flachsknucke 768. 

Flachskunkel 398. 

Flachsland 639. 676 

Flachspacken 832. 927. 

Flachsschäben 374. 537. 608. 613. 714. 


Fischerei flimmern 


1170. 
Flachsschwinge 1022. 
Flachsseide 1549. 
Flachsstengel 1484. 
Flachsstriegel 424. 
Flachszopf 768. 1617. 


flackern 145. 542. 572. 595. 683.1372. 


1373. 1505. 
Flackern 1372. 1390. 
Fladen 228. 


Fläche 483. 488. 499. 519. 521. 581. 


766. 839. 924. 1471. 1472. 
flächsen 298. 554. 
flächsen Vb. 18. 30. 
Flätz 529. 
Flage 325. 326. 502. 526. 
Flagge 557. 558. 922. 
flaggen 557. 
Flaggenstrick 565. 
Flamingo 1532. 


Flamme 321. 339. 519. 542. 572. 573. 


594. 596. 603. 
flammen 320. 524. 542. 596. 1400. 
Flammenzunge 572. 595. 
Flanell 1532. 
Flasche 508. 923. 971. 1276. 
flaschen 518. 1263. 
Flaschenzug 591. 
flatterhaft 91. 495. 
Flatterhaftigkeit 91. 


flattern 125. 129. 473. 530. 532. 538. 
644. 549. 557. 558. 559. 989. 1103. 


1343. 1373. 1475. 1505. 1600. 
Flattern 559. 
Flatterrüster 475. 997. 


flau 142. 412. 524. 727.728.729. 1494. 


Flauheit 728. 

Flaum 91. 1373. 

Flaumbart 1. 

Flaumfeder 993. 1361. 1373. 
Flaumhaar 237. 

Flausch 1461. 

Flechse 300. 475. 


Flechte 91. 229. 541. 654. 839. 925. 


1016. 1047. 1087. 1305. 1665. 


flechten 438. 541. 717. 778. 836. 839. 


925. 926. 949. 985. 987. 1601. 
Flechten 949. 985. 
Flechtenausschlag 297. 

Flechtwerk 1238. 1549. 


Fleck 152. 250. 496. 504. 513. 828. 
900. 915. 922. 925. 972.1255. 1282. 
1313. 1314. 1406. 1471. 1606. 1670. 


Flecken 27. 555. 


fleckig 429. 503. 827. 923. 925. 972. 


1598. 
fleckweise 558. 1365. 
flectiren 282. 703. 
Fledermaus 146. 504. 731. 1638. 
Flegel 576. 1034. 
flehendlich 14. 1440. 


Fleisch 318. 549. 793. 794. 929. 1060. 


1361. 1513. 
Fleischauswuchs 370. 748. 
Fleischballen 1284. 
Fleischbude 234. 
Fleischer 551. 


XLIII 


Fleischergesell 234. 

fleischern 549. 

Fleischeslust 132. 

Fleischfaden 346. 

Fleischfalte 1533. 

fleischfarben, fleischfarbig 237. 238. 

Fleischfaser 306. 312. 331. 

Fleischfülle 550. 

Fleischgeschirr 1285. 

Fleischgewächs 845. 

fleischig 549. 550. 551. 1573. 1601. 

fleischlich 549. 

Fleischschicht 905. 

Fleischseite 471. 938. 

Fleischwarze 574. 1581. 

Fleischwurst 659. 

Fliess 8. 294. 1398. 1517. 

fleissig 7. 294. 1007. 1398. 1517. 1617. 

fletschen 83. 133. 134. 138. 139. 

fletschend 141. 

flexibel 366. 

Flexibel 1455. 

Flexion 703. 

Flick 128. 504. 827. 

flicken 46. 355. 504. 828. 1018. 1320. 

Flicken 355. 

-flickig 827. 

Flickschneider 503. 

Flickwort 2. 1186. 

Flidder 965. 

Flieder 542. 569. 797. 810. 926. 997. 
998. 1331. 

Fliederblüthenthee, 
1271. 1651. 

Fliege 272. 638. 994. 1453. 1644. 

span. Fliege 844. 

fliegen 129. 266. 487. 524. 530. 537. 
538. 551. 671. 1155. 1183. 1192. 
1360. 1512. 

Fliegen 538. 551. 

Fliegenköter 423. 

Fliegenlassen 538. 

Fliegenschimmel 324. 1650. 

Fliegenschnepper 1042. 1276. 

Fliegenschwamm 1143. 

fliehen 84. 171. 823. 880. 946. 1621. 

Fliese 858. 859. 926. 1013. 1585. 1624. 

fliesenartig 1624. 

Fliesenbruch 856. 859. 

Fliesengrund 211. 241. 433. 859. 1093. 

fliesig 856. 1095. 

Fliesplatte 66. 1095. 

Fliess 1252. 1507. 

fliessen 18. 130. 132. 171. 172. 485. 
539. 553. 682. 740. 755. 779. 903. 
989. 1085. 1156. 1169. 1193. 1283. 
1331. 1332. 1429. 1435. 1436. 1488. 
1537. 

Fliessen 334. 1170. 1193. 1331. 1332. 
1537. 

fliessend 176. 491. 653. 812. 815. 955. 
1200. 1228. 1401. 1537. 

Fliessenszeit 507. 

Fliesspapier 819. 

Flimmerer 1517. 

flimmern 106. 320. 321. 524. 549. 816. 
1122. 122451471. 1473. 1485. 1506. 


Fliederthee 926. 


XLIV 


1515. 1516. 1519. 1637. 

Flimmern 1471. 1485. 1517. 1519. 

flimmernd 1440. 

flink 164. 265. 272. 329. 428. 545. 
744. 760. 926. 1319. 1373. 1519. 
1538. 

Flinte 762. 1004. 1005. 1027. 1053. 
1487. 1518. 

Flintenhahn 67. 68. 443. 1111. 

Flintenknall 854. 

Flintenkolben 488. 518. 864. 

Flintenkrätzer 436. 

Flintenkugel 464. 586. 

Flintenlauf 1027. 

Flintenräumer 426. 

Flintenschloss 609. 

Flips 1532 

Flitter 558. 559. 751. 

Flockasche 91. 804. 

Flocke 95. 108. 331. 500. 537. 573. 
576. 803. 869. 972. 1039. 1298. 
1507. 

Flockenblume 872. 1068. 1069. 

Flockfaden 96 

flockig 91. 103. 537. 558. 573. 

Flockseide 1162. 

Flöckchen 91. 92. 93. 108. 803. 880. 
1373. 

flöhen, sich 1612. 

flössen 851. 

Flöte 300. 901. 902. 1504. 1532. 1582. 
1626. 

flöten 1506. 

Flöten 1506. 

Floh 320. 326. 881. 1449. 

Flohbiss 690. 

Flohknöterich 326. 

Flohkraut 1067. 

Flohkrebs 207. 

Flor 84. 585. 927. 1567. 1579. 

Flora 1668. 

Flores Arnicae 1529. 1540. 1638. 

Florfiiege 1581. 

floriren 1414. 

Florkappe 227. 

Floss 568. 720. 851. 926. 927. 

Flossbrücke 504. 1148. 

Flosse 777. 778. 1160. 1378. 1393. 

flossenartig 1393. 

Flossfeder 777. 1378. 1393. 

flott 18. 152. 1432. 

Flotte 1382. 1469. 

Flottenmatrose 1605. 

Flottequipage 1532. 

Fluch 631. 683.733. 1003. 1097. 1443. 
1444. 1614. 

fluchen 327. 456. 606. 607. 610. 733. 
838. 840. 905. 947.1159. 1314. 1347. 
1413. 1595. 1604. 1622. 1641. 

Flucht 230. 233. 593. 823. 824. 845. 
880. 992. 1346. 1382. 1443. 

flüchten 193. 233. 880. 

flüchtig 2. 73. 91. 110. 111. 522, 538. 
547. 550. 823. 926. 1039. 1403. 
1505. 1586. 

Flüchtigkeit 110. 648. 

Flügel 51. 342. 579. 1047. 1103. 1110. 
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fortstürzen 


Flimmern 


1162. 1168. 1285. 1287. 1445. 1615. 

1652. 
Flügeladjutant 3. 
Flügeldecke 396. 
Flügelgelenk 1617. 
Flügelhorn 1532. 
Flügelthor 1475. 
Flügelwelle 1547. 
flügge 537. 1201. 
Flüsschen 176. 1174. 
flüssig 1200. 1483. 
flüssiger machen 1484. 


Flüssigkeit 506. 650. 896. 1484. 1493. | 


Flüssigmachung 1201. 

Flüsterer 1171. 

flüstern 421. 546. 992. 1164.1170.1171. 
1284. 1285. 1334. 1398. 1593. 

Flüstern 421. 1171. 1284. 1398. 1644. 

Flug 537. 538. 851. 

Flugbrett 511. 

flugs 558. 

flunkern 530. 

Flur 1471. 

Fluss 65. 176. 289. 875. 1434. 1537. 
1538. 

Flussarm 51. 

Flussbett 1:9. 1588. 1598. 

Flussbiegung 1446. 

Flussmündung 491. 1209. 

Flussfieber 1305. 

Flussfisch 1659. 

Flusspferd 1617. 

flussreich 177. 

Flussschachtelhalm 794. 977. 1619. 

Flussschiff 1094. 

Flussschmerle 883. 1326. 

Flusssystem 1589. 

Fluth 582. 658. 830. 1317. 1318. 1385. 
1538. 

fluthen 1379. 

Fock 1533. 

Fockmast 265. 636. 

Focksegel 265. 1161. 1533. 

Foenum graecum 1507. 

förderlich 675 684. 

fördern 92. 179. 180. 181. 675. 684. 
1120. 1260. 1263. 

fördern, sich 518. 

fördernd 1191. 

Förderung 684. 

förmlich 677. 

Förster 113. 143. 1424. 1539. 

Foetorius Erminea L. 490. 
» Lutreola L. 1340. 
» Putorius L. 1307. 1350. 

Fötus 583. 585. 

foblen 1258. 

Folge 383. 959. 1313. 1539. 1552. 

folgen 20. 159. 162. 163. 1539. 

Folio 936. 1535. 

Folterkammer 216. 

foltern 1488. 

Fonds 946. 1012. 

Fontanelle 358. 592. 961. 1422. 1535. 

foppen 1610. 

fordern 18. 266. 478. 617. 632. 758. 
162. 822. 829. 867. 873. 895. 899. 
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906. 908. 1089. 1251. 1585. 
Forderung 478. 479. 867. 
Forelle 593. 750. 817. 
Forficula auricularis L. 1097. 
Form 369. 390. 393. 394. 676. 1188 

1433. 1535. 1621. 

Format 676. 

Formel 517. 1185. 1531. 
formell 677. 

formen 393. 676. 677. 1535. 
Formen 394. 

formenreich 1535. 

Formica fusca L. 1155. 

» herculanea L. 1155. 

» rubra L. 1028. 1091. 1155. 
Formular 182. 724. 1185. 1535. 
forschen 464. 680. 791. 920. 1401. 
Forscher 791.. 

Forschungsreise 789. 
Forstamt 362. 

Forstbehörde 1437. 

Forstei 681. 

Forstgesetz 277. 

Forstmeister 219. 
Forstverwaltung 1437. 

fort 80. 280. 607. 659. 1472. 
fortarbeiten, sich 269. 
fortbestehen 1473. 
fortbewegen 17. 

Fortdauer 25. 

fortdauern 1583. 

fortdauernd 163. 1458. 
forterben 867. 

fortfahren 162.: 167. 1041. 
Fortgang 162. 378. 518. 669. 684. 
fortgehen 267. 523. 669. 670. 
fortheben, sich 1315. 
forthelfen 181. 

forthelfen, sich 323. 

fortjagen 18. 21. 824. 
fortkommen 91. 92. 401. 576. 972.1119. 

1146. 1270. 1418. 
fortlaufend 163. 289 
fortleben 618. 
fortmachen 179. 332. 1617. 
fortpacken, sich 253. 347. 581. 1617. 
fortpflanzen, sich 1146. 
Fortpflanzung 1215. 
Fortpflanzungsfähigkeit 11 16 
Fortpflanzungsvermögen 179. 
fortreissen 516. 804. 
fortrücken 769. 

Fortsatz 730. 

fortschaffen 1525. 
fortscheren, sich 347. 
fortscheuchen 139. 
fortschicken 1579. 
fortschieben 769. 
fortschieben, sich 580. 735. 769. 
fortschleppen 1283. 
fortschleppen , sich 269. 1341. 

1638. 
fortschreiten 92. 167. 735. 1580. 
Fortschritt 56. 92. 159. 1550. 
fortsetzen 18. 92. 1097. 
Fortsetzung 162. 561. 937. 
fortstürzen 445. 1353. 


1592. 


forttreiben 18. 

fortziehen intr. 366. 1325. 1575. 

Fourage 303. 

fouragiren 18. 677. 

fourniren 1536. 1558. 

Fracht 311. 448. 961. 1664. 

Frachtfuhr 1538. 

Frachtlohn 448, 

Frachtwagen 961. 

Frachtzettel 1032. 

Frack 961. 1557. 1563. 

Fräalein 878. 964. 

Fragaria collina Ehrh. 664. 696. 703. 
» vesca L. 644. 

Frage 464. 478. 


tragen 478. 479. 680. 758. 796. 867. 


1398. 

Fragestück 612. 

Fragezeichen 651. 987. 

Fragment 365. 

fragweise 1531. 

Frank 1630. 

Frankreich 962. 

Franzbranntwein 962. 1527. 

Franzbrot 962. 1102. 

Franze 717. 1225. 1550. 

franzen 717. 

franzenartig 717. 

Franzencnde 717. 

französisch 961. 962. 

Franzose 962. 

Franzosenöl 104. 105. 961. 1313. 1653. 

Franzwein 962. 

fraternisiren 1668. 

Fratze 602. 

Frau 109. 193. 750. 962. 1234. 1487. 
1581. 

Frauenflachs 97. 131. 223. 1069. 

Frauenhemd 31. 

Frauenmantel 96. 232. 233. 260. 263. 
318. 400. 431. 1068. 1356. 

Frauenschuh 264. 318. 1386. 

Frauenzimmer 153. 194. 540. 560. 710. 
750. 1003. 1015. 1196. 1588. 

Frauenzimmerkleid 343. 

Fraxinus excelsior L. 1120. 

frech 184. 234. 1274. 1405. 1517. 

Frechheit 1405. 

Fregatte 1557. 

Fregattvogel 1558. 1668. 

frei 488. 490. 491. 492. 493. 495. 516. 
521.681. 876. 966. 967. 1072. 1358. 
1381. 1383. 1421. 1438. 1471. 1472. 
1534. 1563. 1641. 1642. 

frei lassen 610. 1415. 

frei sprechen 466. 737. 831. 1134. 1415. 

frei stehen 279. 

frei stellen 1533. 

Freibeuter 849. 

Freibrief 852. 1032. 

Freie, das 950. 

freien 308. 385. 390. 

Freier 57. 390. 1566. 1664. 

Freierei 390. 

freigebig 36. 103. 106. 147. 472. 485. 
491. 773. 1033. 1072. 

Freigebigkeit 104. 1072. 


forttreiben 


Frühjahr 


Freiheit 184. 604. 624. 681. 966. 967. 


1381. 1415. 1533. 1665. 
Freijahr 66. 
freilich 472. 691. 723. 
Freimüthigkeit 134. 
Freischaar 1382. 
Freischärler 1609. 
Freischleusse 562. 1151. 
freisinnig 662. 1608. 
Freistaat 1062. 
Freistadt 880. 
Freitag 1050. 
Freitags- 1050. 
Freite 308. 385. 390. 
Freiwerber 280. 390. 664. 665. 1389. 


freiwillig 661. 1225. 1438. 1534. 1648. 
fremd 470. 473. 628. 828. 1384. 1555. 


1556. 1667. 
fremdartig 1480. 1556. 1580. 
Fremdartigkeit 1556. 
Fremde 1556. 1557. 
fremden 1556. 
frequent 1660. 
frequentirt 1602. 
Fressbauch 624. 


fressen 181. 189. 559. 597. 719. 803. 
815. 1017. 1075. 1177. 1178. 1185. 


1251. 1363. 1469. 1541. 1645. 
Fressen 10. 1178. 


Fresser 10. 127. 624. 638. 803. 1177. 


fressgierig 11. 
Fressspitze 310. 1641. 


Freude 89. 129. 413. 661. 765. 1087. 


1088. 
Freudeneifer 1440. 
Freudenfeuer 544. 
Freudengeräusch 129. 
Freudengeschrei 335. 488. 1382. 
Freudenlied 514. 
Freudenmädchen 1363. 
Freudenthräne 915. 
Freudentrunk 1457. 
Freudeverkündiger 1087. 
freudig 103. 
Freudigkeit 585. 
freudlos 818. 
freuen, sich 129. 1087. 
Ereund 340. 501. 664. 
1487. 1563. 
Freundin 803. 


1180. 


freundlich 58. 89. 106. 383. 452. 475. 
485. 491. 513. 592. 597. 624. 662. 
711. 1139. 1153. 1223. 1483. 1661. 

Freundlichkeit 106. 492. 592.624. 1180. 


Freundschaft 1180. 1357. 
freundschaftlich 662. 1180. 
Freundschaftsbündniss 1128. 
Frevel 1005. 1433. 1439. 1468. 
frevelhaft 1433. Ä 
Frevelthat 1433. 

Fribbler 1639. 

Fricadille 965. 1557. 
Fricandeau 1557. 

Fricasse 1557. 
Frictionswalze 769. 1090. 


Friede 5. 65. 539. 540. 566. 954. 1014. 


1015. 1634. 


1465. 
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Friedensbedingung 1282. 

Friedenstifter 1122. 

Friedenszeit 954. 

friedfertig 758. 

Friedfertigkeit 758. 

friedlich 1014. 1015. 1420. 

friedlos 1015. 

frieren 203. 211. 230. 316. 473. 645. 
832. 1258. 1403. 1509. 1552. 1664. 

Frieren 205. 473. 1402. 

Frieseln 544. 1065. 1088. 1282. 1529. 
1557. 1599. 

Fringilla caelebs L. 473. 539. 554. 1274. 
1449. 1508. 1514. 

frisch 104. 185. 193. 231. 235. 526. 
648.749. 966. 979. 984. 1088. 1266. 
1302. 1399. 1402. 1447. 1477. 1490. 
1528. 

Frische 1477. 

Frischheit 976. 1477. 

Frist 913. 1421. 

fristen 1626. 

fröhlich 129. 588. 611. 612. 1087. 

Fröhlichkeit 611. 1087. 1088. 

Fröhlichmacher 1087. 

fröbnen 786. 

Frömmler 730. 

frösteln 403. 473. 

Frösteln 403. 

froh 391. 592. 662. 1087. 

frohlocken 499. 1088. 

Frohnarbeit 60. 83. 1232. 1258 1428. 
1663. 

Frohnarbeiter 381. 383. 384. 668. 786. 

Frobndienst 786. 

Frohne 786. 1258. 1260. 1272. 1304. 

Frohnfuhr 1538. 

Frobnleistung 786. 

Frohntag 860. 861. 1198. 1260. 1624. 

Frobnvertrag 250. 

Frohnvogt 437. 665. 1272. 1442. 

Frohnwoche 379. i 

fromm 499. 662. 1397. 
1490. 

Froote 1055. 

Frosch 372. 779. 

Froschlaich 438. 

Froschlöffel 983. 1050. 1067. 1070. 

Froschschenkel 1034. 

Frost 204. 205. 473. 1576. 1656. 

Frostspanner 1600. 

Frucht 253. 1146. 1196. 1451. 1505. 
1594. 

Fruchtauge 987. 

fruchtbar 254. 581. 1146. 1147. 1196. 
1469. 1506. 1637, 1643. 

Fruchtbarkeit 814. 

Fruchtbaum 1506. 

Fruchtboden 1287. 

Fruchtknoten 443. 791. 


1415. 1419. 


frachtreich 1506. 1539. 


Fruchttheil 618. | 

früh 6. 749. 976. 1227. 1447. 1448. 
1449. 1450. 

früber 111. 1409. 

Frühgeburt 6. 71. 1088. 

Frühjahr 297. 699. 1592. 


iti 


XLVI 


frühjahrlich 297. 

Frühjahrseis 297. 

Frühjahrswolle 297. 

Frühling s. Frühjahr. 

Frühlingsanfang 1236. 

Frühlingslamm 782. 

Frühlingsschur 297. 

Frählingswolle 1356. 

Frühstück 533. 795. 839. 886. 932. 953. 
967. 970. 1211. 1291. 1557. 

frühstücken 784. 932. 970. 1211. 

Frühzeit 976. 

frühzeitig 6. 111. 1448. 1449. 1661. 

Frummel 184. 

Fuchs 539. 546. 667. 739. 984. 1043. 
1044. 1047. 1507. — 

Fuchsbau 59. 887. 1392. 1658. 

Fuchsfell 993. 

Fuchsmütze 1612. 

Fuchsschlinge 1043. 

Fuchsschwänzer 78. 543. 557. 

Fuchsschwanz 78. 97. 1043. 

fuchteln 503. 

Fucus L. 689. 1158. 1568. > 

Fucus vesiculosus L. 689. 1610. 

Fuder 396. 438. 518. 580. 1483. 

Fuderstange 850. 

Füchsin 1043. 

Füdchen 1524. 

fügen 183. 


fügen, sich 369. 540. 670. 684. 823. 


902. 1163. 1195. 
fügsam 823. 
Fügsamkeit 1216. 
fühlbar 1249. 1350. 
fühlen 370. 371. 1349. 
Fühlen 992. 

Fühlhorn 1112. 1641. 


führen 159. 182. 183. 268. 616. 891. 


1122. 1232. 1324. 1346, 1379. 1482. 
1618. 

Führen 21. 1346. 1483, 

Führer 182. 666. 667. 739 872. 875. 
1117. 1151. 1324. 1347. 1482. 

Führung 182. 1232. 1523. 

Fülle 473. 1072. 1251. 
1588. 

füllen 17. 458. 494. 902. 1237. 1249. 
1250. 1252. 1385. 1386. 1461. 1507. 
1559. 1623. 

füllen, sich 382. 1605. 

Fällen 1249. 

Füllen (v. Pferde) 254. 1123. 1455. 

Füllfass 227. 1507. 

füllig 347. 1497. 

Füllsel 1507. 

Füllung 1249. 1251. 1507. 1559. 

fünf 1524. 1530. 

Fünfeck 224. 766. 

Fünfer 1524. | 

Fünffingerkraut s. Fingerkraut. 

Fünfkopekenstück 577. 

fünflattig 510. 

fünfrubelig 1524. 

fünfte 1524. 

Fünftel 793. 1524. 

Fünkchen 108. 320. 1339. 1571. 


1252. 1253. 


ra a Et en nn ET 


frühjahrlich — gabelförmig 


für 24. 115. 116. 359. 865. 873. 874. 
938. 1240. 1404. 

für und für 600. 954. 

für sich 144. 

Fürbitte 670 840. 1622. 

fürchten 235. 357. 880. 

fürchten, sich 138. 1556. 

fürchterlich 1542. | 

fürlieb nehmen 340. 540. 

Fürsorge 777. 788. 

Fürsprache 1041. 

Fürsprecher 116. 337. 1134. 

Fürst 1560. 

Fürstin 1560. 

Fürstenthum 1433. 

Färwort 1186. 

-füssig 154. 

Füssling 483. 948. 1456. 1641. 

füsslings 154. 

füttern 499. 1029. 1118. 1179. 1180. 
1201. 1208. 1211. 1291. 1353. 1354. 
1536. 1537. 

Fütterung 491. 994. 1178. 1179. 1536. 

Fuge 120. 165 174. 562. 720. 1120. 
1297. 1421. 

Fugenstelle 155. 

Fughobel 802. 833. 


Fuhr 396. 1324. 1483. 1484. 1538. 
1539. 1664. 

Fuhrmann 148. 180. 260. 668. 1434. 
1538. 


Fulica atra L. 855. 1559. 

Fuligula- cristata Ray. 386. 1623. 

Fumaria officinalis L. 109. 110. 984. 
1067. 1070. 1110. 1356. 1489. 

Fund 533. 535. 

Fundament 31. 
1558. 1589. 

Fundamentbekleidung 693. 

Funfzehntel 793. 

Funke 305. 339. 910. 915. 1122. 1594. 

funkeln 75. 312. 321. 339. 466. 524. 
530. 1122. 1188. 1267. 1346. 

funkelnagelneu 759. 1151. 1374. 1399. 
1402. 1460. 

Furche 45. 121. 422. 433. 622. 651. 
1136. 1420. 1462. 1516. 1528. 1529. 
1560. 

Furchenende 871. 

furchig 1462. 

Furcht 44. 138. 139. 235. 356. 357. 
363. 368. 451.774. 880. 1003. 1670. 

furchtbar 235. 

furchtsam 12. 44. 45. 95. 99. 138. 229. 
235. 880. 1003. 

Furth 181 385. 393. 875. 

Furunkel 1305. 1653. 

fuscheln 748. 992. 1100. 1163. 1167. 
1207. 

Fuss 151. 155. 193. 219. 222. 338. 339. 
366. 372. 1006. 1026. 1077. 1229. 
1531.1552. 1553. 1572. 1592. 1650. 
1665. 1666. 

Fussarbeiter 1428. 1572. 

Fussbad 1493. 

Fussbank 914. 


139. 153. 534. 708. 


— 


| 
| 
| 


Fussbinde 214. 224. 

Fussblatt 153. 483. 948. 

Fussblock 833. 

Fussboden 420. 955. 

fussbreit 495. 

Fussbreite 1252. 

Fussbrett 219. 

Fussdecke 1263. 

fussdick 851. 

Fusseisen 217. 

Fussende 154. 155. 

Fussfessel 217. 1027. 

Fussgänger 133. 151. 153. 664. 1572. 
1669. 

Fussgelenk 358. 1595. 

fussgerecht 152. 

Fussgestell 153. 219. 424. 921. 

fusshoch 413. 821. 

Fussknöchel 285. 373. 562. 614. 762. 

Fusslänge 1252. 

Fusslappen 718. 

fusslos 151. 155. 

Fussplatte 1135. 

Fussrücken 1135. 

Fussschelle 1027. 

Fussschemel 1338. 

Fusssehne 1174. 

Fusssohle 30. 1563. 1616. 

Fussspitze 1282. 

Fussspur 1493. 

Pusssteg 124. 621. 990. 1010. 1148. 
1270. 1307. 1321. 

Fussstelle 154. 

Fusstag 1624. 

Fusstapfe 159. 1334. 

Fusstuch 1023. 1040. 1231. 

Fussvolk 1015. 1468. 

Fusswasser 1493. 

Fussweg 1270. 

Fusswickel 1051. 

Fusswurzel 1595. 

Fusszeug 224. 381. 758. 1040. 1126 

Futter 58. 707. 897. 1061. 1090. 1177. 
1178. 1448. 1536. 

Futteral 1302. 1352. 1559. 

Futterhafer 198. 1177. 1645. 

Futterhürde 1177. 

Futterkörbchen 277. 

Futterkraut 1066. 

Futterkrippe 1179. 

Futterluke 614. 

Futterportion 148. 1179. 

Futterraufe 235. 1044. 

Futterrübe 1612. 

Futtersack 389. 

Futterscheune 406. 

Futterstreifen 1302. 

Futtertragkorb 1063. 

Futtervorrath 1448. 

Futur 6. 


Gabe 29. 36. 38. 39. 490. 756. 341. 
1435. 1667. 

Gabel 40. 41. 47. 139. 205. 787. 953. 
1008. 1146. 1323. 1477. 1500. 1618. 


Gabeldeichsel 16. 511. 337. 


Fussbekleidung 151. 758. 1063. 1451. | gabelförmig 44. 47. 





Gabelholz 44. 

gabelig 1564. 

Gabelpfiug 1101. 
Gabelung 68. 

gackern 256. 307. 421. 
Gackern 256. 1592. 
Gadus Callarias 1,. 1354. 

» Lota L. 612. 

» Mustela L. 186. 
gähnen 14. 1414. 
Gähnen 14. 
gäng und gäbe 517. 564. 
Gängelband 1319. 
gängeln 155. 268. 616. 1626. 
Gänger 268. 1581. 
gängern 161. 

Gänschen 38. 

gänseäugig 311. 

Gänsedistel 97. 228. 773. 918. 1067. 
Gänsefett 675. 

Gänsegurgel 1085. 


Gänsehaut 218. 437. 454. 549. 713. 


1475. 
Gänsekohl 227. 
Gänsekraut 38. 774. 1070. 1146. 


Gänserich 1067. 1068. 1069.1463. 1540. 


1601. 
Gänsestall 826. 


gänzlich 353. 359. 389. 973. 1005. 1269. 


1365. 
Gärbottich 284. 


gären 42. 57. 132. 266. 273. 284. 307. 


308. 360. 362 682. 1518. 1607. 
Gären 132. 205. 284. 360. 362. 
gärend 810. 

Gärkübel 1234. 
Gärmittel 1317. 
Gärtner 4. 274. 664. 
gäschen 1333. 
Gäschen 1332. 

Gaffel 205. 346. 917. 


gaffen 603. 921. 1425. 1456.1464. 1466. 


Gagel 199. 

Gala 557. 

Galadiner 1178. 

Galban, Galbanessenz 210. 
Galbantinctur 564. 920. 
Galeasse 211. 

Galeere 487. 

Galeopsis L. 418. 752. 
Galeopsis versicolor Curt. 131. 
Galgant 159. 190. 1576. 1577. 
Galganttinctur 1654. 
Galganttropfen 1324. 
Galgantwurzel 212. 

Galgen 139. 226. 619. 1546. 
Galgenmännchen 1547. 
Galgenstrick 197. 


Galgenschwengel 197. 226. 367. 335. 


839. 1077. 
Galgenvogel 1077, 
Galitzenstein 453. 


Galium Aparine L. 1058. 1070. 1080. 


1517. 
Galium boreale L. 620. 
» — palustre L. 1517. 
» — uliginosum L. 1067. 1517. 
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Galium verum L. 620. 983. 1068. 
Gallapfel 213. 818. 825. 1624. 
Galle 1110. 

Gallenblase 1018. 


Gallerie 213. 243. 396. 536. 1048. 1321. 


1476. 1580. 


Gallerte 55. 213. 1135. 1239. 1413. 


1494 1660. 
Gallertpilz 1366. 
gallig 1110. 
Gallion 213. 899. 
Gallwespe 1389. 
Galopp 178. 257. 508. 1655. 
galoppiren 231. 257. 508. 611. 732. 
Galoppsprung 611. 
Galosch 257. 317. 388. 1539. 
galstrig 1342. 
galvanisch, Galvanismus 119. 
Gammarus Pulex L. 207. 


Gang 159. 161. 162. 171. 174. 224. 265. 
266. 268. 410. 496. 564. 577. 640. 
669.843. 851. 879. 911. 1076. 1079. 
1121. 1122. 1172. 1199. 1230. 1232. 
1253.1270 1271. 1315. 1321. 1418. 
1446. 1485. 1585. 1591. 1645. 1652. 


1660. 1668. 
gangbar 266. 
Gangpforte 1475. 
Gangspille 224. 902. 1511. 
Gans 38. 489. 1601. 


ganz 14. 98. 127. 353. 359. 405. 466. 
522. 634. 699. 789. 790. 806. 872. 
895. 897. 905. 913. 973. 990. 1092. 
1136.1171. 1194. 1251. 1252. 1269. 
1382. 1385. 1400. 1405. 1406. 1412. 
1417. 1571. 1588. 1591. 1651. 1654. 

ganz und gar 35. 164. 353. 394. 405. 
466. 798. 865. 905. 1171. 1269. 1365. 


1412. 1586. 
Ganzes 371. 798. 
im Ganzen 875. 


gar 353. 354. 359. 476. 477. 672. 1026. 


1122. 1158. 1494. 1511. 1588. 
gar nichts 1620. 1648. 
gar sehr 439. 
Garaus machen 599. 789. 
Garbe 197. 275. 1501. 1502. 1503. 
Garde 229. 260. 373. 1468. 1469. 
Gardeeguipage 483. 
Garderobe 195. 942. 
Gardine 229. 1085. 
Gardinenstange 1320. 
Gardist 229. 776. 1166. 1424. 
Gare 42. 704. 


Garn 448. 500. 513. 553. 598. 641. 
1142. 


742. 760. 806. 985. 1129. 
1528. 1604. 
Garnat 733. 
Garnbaum 941. 1633. 
Garnfitze 302. 851. 1548. 
Garnhaspel 997. 
garniren 234. 
Garnisöner 233. 1194. 
Garnison 233. 1469. 
Garnitz 232. 234. 
Garnschicht 712. 
Garnsträhne 417. 1501. 1502. 


XLVII 


Garnstück 869. 1501. 

Garnwinde 286. 293. 511. 995. 996. 

garrotiren 1593. 

Garrulus glandarius L. 43.74.731. 1013. 
1030. 1041. 1320. 1564. 1636. 

Garrulus infaustus L. 1614. 

garstig 50. 125. 129. 133. 208. 528. 
817. 887. 1049. 1075. 1274. 

Garstigkeit 1 29. 133. 

Garten 4. 1121. 

Gartenbeet 1030. 

Gartenbesitzer 4. 17. 

Gartenbewohner 17. 

Gartenblume 1081. 

Gartenbohne 1371. 

Gartengewächs 254. 

Gartenhecke 101. 

Grartenhopfen 1384. 

Gartenland 640. 

Gartenleiter 1044. 

Gartenplatz 818. 923. 

Gartenröthling 539. 

Gartensäge 1118. 

Gartenweg 224. 283. 1400. 

Gas 61. 261. 

Gaslicht 261. 

Gasse 442. 1235. 1238. 1400. 

Gast 171. 175. 386. 387. 470. 506. 562. 
665. 887. 895. 1179. 1556. 1557. 
1667. 

Gasterei 895. 1556. 1557. 

Gasterosteus L. 232. 259. 339. 459. 461. 
614. 626. 701. 772. 1090. 1128. 

gastfrei 1554. 

Gastgebot 895. CI 

Gastgeschenk 386. 387. 

Gasthaus 1319. 1557. 

Gasthausbesitzer 1319. 

Gastmahl 175. 1556. 1559. 

Gastpredigt 1557. 

gastrisch 836. 

Gastwirth 1319. 

Gastzimmer 1132. 1336. 1556. 1577. 

Gatte 2. 108. 261. 417. 1138. 

Gatter 1031. 

Gatterwerk 1476. 

Gattin 2. 261. 417. 613. 710. 

Gattung 148. 491. 496. 518. 1138. 

Gauchheil 1455. 

Gaukelei 1304. 

Gaukler 717. 866. 1594. 

Gaumen 122. 488. 

Gaumendecke 488. 

Gazelle 245. 

Gdow 795. 

geadert 177. 1175. 1218. 

geäugelt 1152. 

geartet 865. 

Gebackenes 469. 476. 477. 

Gebäck 874. 1260. 

gebändigt 1419. 

gebären 127. 220. 404. 584. 617. 765. 
766. 884. 928. 931. 953. 971. 1215. 
1216. 1618. 

Gebärmutter 109. 110. 348. 358. 949. 
1216. 

Gebäude 94. 348. 797. 1347. 1577. 


XLVIII Gebäudecomplex — gegenzeichnen 


Gefäss 40. 55. 286. 307 318. 326. 3 


Gebäudecomplex 1577. 

gebahnt 253. 822. 

geben 36. 39. 209. 726. 977.1114.1149. 
1632. 1651. 1654. 

Geben 38. 

Geberde 369. 1264. 

Gebet 840. 858. 833. 

Gebetbuch 1032. 

gebeugt 553. 1051. “ 

gebeutelt 889. 1572. 

Gebiet 148. 372. 1432. 
1438. 1666. 

gebieten 277. 

Gebietslade 50. 186. 513. 

gebildet 45. 

Gebirge 646. 

gebirgig 646. 

Gebirgskamm 1597. 

Gebirgsknoten 1607. 1645. 

Gebiss 932. 1197. 1210. 1211. 

gebläht 358. 

Geblähtheit 977. 

geblendet 818. 

geblümt 552. 1639. 


1433. 


gebogen 284. 392. 434. 450. 525. 1083. 


1478. 1479. 
geboren 293. 958. 
Geborgtes 486. 
Gebot 276. 277. 
Gebrachtes 1652. 
Gebräu 970. 1595. 


gebräuchlich 266. 564. 891. 1127. 1186. 


1318. 1531. 
Gebratenes 469. 476. 477. 


Gebrauclf 265. 266. 267. 279. 864. S91. 
969. 1127. 1219. 1228. 1240. 1318. 


1394. 1442. 1614. 


gebrauchen 266. 267. 516. 737. 783. 
1133. 


812. 891. 969. 1000. 1036. 
1666. 
Gebrauchen 894. 


Gebrechen 939. 1499. 


gebrechlich 73. 697. 939. 1092. 1109. 


1112. 
Gebrechlichkeit 1109. 1499. 
gebrochen 999. 1577. 
Gebrodel 693. 934. 
Gebröckel 960. 
Gebröge, Gebröke 696. 1035. 
Gebrüll 178. 687. 


Gebrumme 170. 683. 787. 816. 9332. 


934. 1124. 1296. 1334. 1410. 


gebückt 339. 392. 480. 481. 553. 1077. 
1082. 1391. 1582. 1590. 1596. 1639. 


Gebühr 145. 

gebühren 448. 807. 1345. 1591. 
gebührend 360. 866. 1532. 
gebührlich 1162. 

gebürtig 868. 882. 


Gebüsch 26. 148. 243. 696. 821. 845. 
1035. 1044. 
1105. 1120. 1274. 1275. 1343. 1344. 


848. 934. 975. 1034. 
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Geschäftsverkehr 1423. 1565. 
geschaffen 354. 

Geschaffenes 581. 

Geschaukel 336. 


geschehen 133. 581. 781. 1195. 1215. 


1422. 
Geschehen 1215. 
gescheidt 21. 1570. 1574. 1608. 


Geschenk 29. 36. 89. 207. 315. 318. 
387. 398. 420. 751. 982. 1012. 1124. 


1431. 1435. 1486. 


Geschichte 188. 385. 606. 1215. 1279. 


1669, | 
Geschichtenmacher 1010. 
geschichtet 309. 383. 1312. 
Geschichtschreiber 63. 1215. 
Geschick 431. 684. 813. 
Geschicklichkeit 406. 794. 


geschickt 45. 355. 406. 664. 677. 684. 
788. 794. 1127. 1216. 1238. 1438. 


1531. 
Geschicktheit 1216. 


Geschirr 55. 227. 286. 307. 757. 1063. 


Geschirrstäbe 290. 


geschlängelt 283. 420. 421. 572. 582. 


599. 1333. 1335. 


Geschlecht 51. 219. 491. 946. 952. 954. 
1164. 1170. 1195. 1196. 1197. 1316. 


1554. 


Geschlechtstheile 102. 757. 758. 909. 


1279. 
Geschlechtstrieb 338. 
geschliffen 432. 
geschlossen 286. 316. 1384. 1385. 


Geschmack 623. 624. 627. 638. 1110. 


1657. 
geschmacklos 638. 916. 917. 1342. 
Geschmacklosigkeit 638. 
Geschmacksinn 1349. 
geschmackvoll 1531. 


geschmeidig 405. 755. 756 823. 1473. 


1511. 
Geschmeidigkeit 1513. 
Geschnatter 421. 1579. 


Geschöpf 102. 108. 581. 583. 971 1063. 
Geschrei 103. 133. 211. 232. 271. 312. 
335. 421. 522. 682. 774. 901. 960. 


1254. 
Geschriebenes 325. 819. 
Geschrille 135 4. 
Geschwächte 179. 253. 730. | 
geschwänzt 79. 1097. 1116. = 


Greschwätz 155. 170. 188. 407. 568. 578. 
704. 846. 879. 923. 934. 960. 972. 
1111. 1163. 1169. 1209. 1360. 1364. 


1416. 1417. 1598. 1670. 1672. 
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geschwei re 35. 561. 1117. 1126. 1469. 

geschwind 744. 798. 1398. 1504. 

Geschwindigkeit 744. 1398. 

Geschwirre 1296. 1334. 

Geschwisterkind 752. 

geschwollen 1354. 1355. 

Geschwornengericht 1588. 

Geschwür 70. 242. 645. 827. 830. 364. 
1178. 1316. 1384. 1579. 1606. 

Geschwulst 441. 690. 829. 830. 832. 
1154. 1542. 

Gesehenes 723. 

Gesell 1137. 

gesellen, sich 311. 590. 1139. 

gesellig 1138. 

Geselligkeit 1139. . 

Gesellschaft 311. 314. 372. 658. 765. 
851. 1138. 1139. 1164. | 

Gesellschafter 664. 1138. 

gesellschaftlich 1642. 


. Gesellschaftsrechnung 54. 


gesenkt 576. 

Gesetz 276. 1126. 1127. 1128. 

Gesetzentwurf 695. 

Gesetzgeber 1127. 1128. 

Gesetzkunde 1350. 

gesetzlich 281. 679. 1128. 

gesetzmässig 281. 637. 865. 1128. 1591. 

Gesetzübertretung 1461. 

gesetzwidrig 1458. 1459. 1460. 

Gesicht 179. 451. 675. 676. 721. 722. 
730. 789. 836. 967. 1135. 1137. 
1150.1152. 1199. 1209. 1514. 1515. 
1636. 

Gesichtsfarbe 185. 

Gesichtsinn 1349. 

Gesichtskreis 919. 

Gesichtslinie 174. 

Gesichtspunkt 652. 

Gesichtswinkel 766. 

Gesichtvermögen 179. 722. 

Gesims 1153. 

Gesinde 628. 882. 1432. 

Gesindel 1138. 

Gesindestelle 359. 328. 882. 1232. 

gesindeweise 250. 1625. 

Gesindewohnung 1336. 

gesinnt 660. 662. 759. 

Gesinnung 660. 778. 1394. 1427. 

gesittet 889. 1531. 

Gesöff 498. 538. 746. 

gespannt 907. 1474. 

Gespenst 139. 152. 228. 251. 258. 260. 

. 267. 268. 317. 347. 349. 364. 451. 
684. 703. 749. 806. 1049. 1294. 1428. 
1519. 1528. 1575. 1580. 1582. 

Gespinnst 285. 553. 

gespitzt 141. 913. 

Gespräch 21. 188. 409. 

gesprächig 189. 300. 410. 1413. 

Gesprächigkeit 410. 

gespreizt 737. 1307. 

gesprenkelt 49. 314. 713. 972. 973. 
1636. 

Gesprudel 989. 

gespundet 986. 


geschwätzig 180. 401. 1169. 1209. 1436. / Geständniss 1395. 1398. 1400. 
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Gestalt 353. 442. 581. 586. 613. 676. 


677. 705. 722. 836. 1260. 1476. 
gestalten 442. 676. 677. 705. 
gestaltet 442. 1535. 

Gestank 16. 523. 
gestatten 36. 37. 
gestehen 1041. 1350. 
Gestein 426. 845. 


Gestell 47. 48. 240. 291. 376. 385. 424. 
497. 516. 517. 518. 580. 744. 908. 


978. 1019. 1031. 1264. 1599. 
Gestellbrett 908. 
gestern 96. 
gestiefelt 1120. 
Gestirn 1469. 
gestirnt 1188. 
Gestöber 1342. 
gestört 1090. 1616. 
gestorben 1432. 
gesträubt 201. 294. 


Gesträuch 22. 290. 441. 520. 960. 975. 
1040. 1078.1192. 1522. 1554. 1555. 


1631. 
gestreckt 907. 1162. 1293. 
gestreift 175. 481. 1161. 1528. 1540. 
Gestreutes 1058. 
gestrichelt 429. 
gestrichen 1638. 
gestrig 96. 


Gestrüpp 1022. 1033. 1034. 1035. 1061. 


1555. 
gestützt 1582. 
gestutzt 747. 1097. 1303. 
Gesumme 449. 1296. 


gesund 390. 807. 1268. 1269. 1290. 


1315. 1434. 1521. 
Gesundbrunnen 528. 1494. 
gesunden 1269. 
gesunder werden 347. 
Gesundheit 1236. 1237. 1269. 1527. 
Gesurre 1170. 

Getäfel 512. 1536. 

Gethanes 1260. 

getheert 968. 

getheilt 52. 847. 937. 

getigert 321. 324. 1036. 1371. 
Getön 186. 408. 449. 

Getöse 684. 704. 706. 1339. 
Geträller 1283. 1319. 


Getränk 6. 42. 171. 173. 211. 240. 506. 


538. 630. 650. 745. 1494. 
Getränkesteuer 628. 
getragen 895. 
Getragenes 756. 


getrauen, sich 184. 1033. 1213. 1238. 


1327. 1395. 1398. 


Getreide 24. 104. 150. 408. 458. 863. 
875. 879. 946. 1009. 1023. 1031. 
1046. 1098. 1105. 1359. 1414. 1416. 
1423. 1451. 1455. 1468. 1505. 1592. 


1625. 1636. 1651. 
Getreidebrand 952. 
Getreideernte 1539. 
Getreidefuder 1590. 
Getreidegras 785. 
Getreidehaufen 22. 1159. 
Getreidekasten 1106. 


Gestalt Giebelloch 


Getreidekorn 612. 
Getreideschicht 826. 


Getreidespelze 712 
Getreidevorrath 1448. 


getrennt 81. 83. 117. 1062. 1262. 1404. 


1597. 
Getrenntes 80. 
getreu 1326. 
getreulich 1326. 
Getriebe 372. 1455. 1476. 
Getrommel 1326. 
getrost 349. 1087. 1325. 
getrübt 1036. 1340. 


Getümmel 271. 653. 682. 683. 704.705. 


1181. 1339. 1349. 
getüpfelt 1255. 
geübt 45. 123. 816 823. 1266. 
Geum rivale L. 82. 288. 531. 872. 
* » urbanum L. 688. 1546. 


Gevatter 449. 738.794. 928. 1059. 1416. 


1450. 1487. 


.Gevatterin 1416. 


geviert 913. 


gewachsen 147. 933. 1119. 1250. 1459. 


1480. 1554. 1653. 


Gewächs 241. 242. 254. 396. 553. 1066. 


1227. 1628. 1662. 
gewärtig 1603. 
Gewäsch 155. 568. 578. 1163. 1319. 


gewahr werden 252. 721. 1082. 1152. 


1249. 
gewalkt 1576. 


Gewalt 115. 179. 280. 477. 624. 1061. 
1095 1204. 1259. 1406. 1432. 1467. 


1469. 1474. 1533. 1544. 1660. 


gewaltig 139. 186. 456. 1347. 1382. 


1467. 1469. 
Gewaltigkeit 1468. 
gewaltsam 360. 1055. 1206. 1469. 
gewaltthätig 204. 939. 1433. 
Gewaltthätigkeit 250. 361. 
Gewaltthat 250. 1433. 1468. 1544. 


gewandt 225. 252. 329. 456. 518. 545. 
684.760.788.794. 970. 1092. 1213. 


1266. 1447. 1531. 1563. 
Gewandtheit 794. 


Gewebe 350. 438. 1043. 1129. 1290. 


1549. 1565. 
Geweih 1112. 
Gewerbe 40. 64. 226. 250. 553. 708. 
Gewerbefreiheit 967. 
Gewerk 372. 1476. 
Gewesensein 782. 


Gewicht 256. 586. 636. 637. 688. 710. 
932. 964. 981. 985. 1024. 1039. 1430. 


1484. 1502. 1579. 1630. 
gewichtig 1369. 1371. 
Gewichtstheil 371. 
Gewichtstück 464. 

Gewieher 1403. 


Gewimmel 307. 308. 356. 689. 1330. 


1654. 
Gewimmer 133. 


Gewinn 133. 148. 203. 253. 254. 815. 


837. 1118. 1146. 1348. 1542. 1544. 
1545. 1666. 
gewinnen 509. 595. 663. 867. 1544. 


1545. 

gewinnen, über sich 125. 264. 

gewinnreich 1542. 

gewinnsüchtig 242. 1007. 

Gewinsel 133. 134. 767. 

Gewirre 1633. 

gewiss 124. 315. 419. 1307. 1315. 1521. 
1574. 

Gewissen 135. 686. 1212. 1351. 1398. 

Gewissensbisse 13. 

Gewissheit 315. 1315. 

Gewitter 75. 667. 824 913. 1442. 1661. 

gewittern 100. 913. 1368. 1413. 

Gewitterregen 75. 144. 1502. 

Gewitterwolke 783. 904. 

gewöhnen 45. 46. 1509. 

gewöhnen, sich 108. 393. 544. 590. 816. 
823. 843. 1139. 1509. 

gewöhnlich 45. 350. 380. 383. 691. 

gewöhnt 823. 

Gewöhnung 45. 46. 844. 

Gewölbe 449. 451. 1081. 1547. 

Gewölbebogen 1081. 

gewölbeförmig 450. 

Gewölbestein 1013. 

gewölbt 450. 

Gewogenheit 3. 1180. 

Gewohnheit 46. 175. 288. 369.853.1219. 
1264.1394. 1509. 1516. 1531. 1554. 

Gewohnheitssünde 853. 

gewohnt 46. 816. 969. 1548. 1551. 

geworfen 1091. 

gewürfelt 311. 503. 1151. 1152. 

Gewürm 1079. 

Gewürz 908. 1070. 1071. 1518. 

gewürzhaft 1560. 

gewürzig 1518. 

Gewürzladen 936. 

Gewürznelke 730. 733. 1271. 

gewürzt 1071. 

gewunden 1529. 

gezackt 1103. 1148. 1253. 

Gezähltes 569. 

gezähmt 1232. 

Gezänk 149. 315. 335. 684. 1236. 1296. 

gezeichnet 1249. 

gezeugt sein 66. 

geziemen 1345. 1591. 

geziemend 772. 

geziert 235. 434. 675. 690. 789. 882. 
1582. 

Geziertheit 235. 

Gezisch 1124. 1147. 1164. 1394. 1501. 

Gezischel 1164. 1171. 1208. 

gezuckert 1199. 

Gezücht 888. 

gezüngelt 300. 

Gezwitscher 546. 547. 

Gicht 13. 171. 173. 1305. 1306. 1352. 
1440. 1573. 

gichtbrüchig 1440. 

Giebel 289. 1525. 1582. _ 

Giebeleinbucht 289. 

Giebelende 885. 1525. 

Giebelholz 446. 

Giebelkreuz 878. 

Giebelloch 782. 884. 885. 1618. 


Giebelsparren 857. 1112. 

Gier 2. 181. 627. 721. 

gierig 2. 11. 308. 338. 709. 721. 733. 
742. 746. 803. 812. 815. 1109. 1523. 
1541. 1573. 1604. 

Giersch 721. 1111. 

giessen 212. 214. 1331. 1332. 1371. 
1431. 1432. 

Giessen 1331. 1332. 

Giesskanne 146. 222. 966. 

Gift 309. 310. 634. 706. 1071. 1380. 
1500. 

giftig 310. 706. 1501. 

Gifttrank 16. 171. 

Giftzähne 456. 

Gilde 311. 312. 

Gildestube 348. 

Gipfel 789. 871. 1266. 1597. 

Gipfelende 790. | 

gipfelfaul 1597. 

Giraffe 338. 1585. 

girren 456. 776. 777. 919. 1341. 

Girren 456. 457. 1557. 

Githago segetum Desf. 75. 97. 446. 633. 
167. 1081. 

Gitter 4. 385. 1311. 1321. 1548. 1550. 

Gitterthür 1548. 

Gitterwerk 235. 1027. 1238. 

Glacis 518. 521. 

glänzen 75. 82. 106. 129. 145. 321. 337. 
339. 342. 449. 524. 552. 596. 683. 
816. 829. 901. 1122. 1188. 1440. 
1571. 1606. 1620. 

glänzend 28. 106. 131. 145. 817. 1351. 
1434. 1441. 

gläsern 343. 

Glätte 385. 545. 

glätten 546. 550. 558. 737. 1149. 1225. 
1643. 

Glätten 546. 1149. 

Glättstein 145. 133. 

gläubig 1395. 1398. 

Gläubiger 1395. 1546. 

Glanz 106. 145. 337. 342. 524. 829. 
904. 905. 1435. 

Glanzgras 1068. 

Glanzleinewand 1144. 

glanzlos 29. 1281. 1340. 1348. 

Glanzlosigkeit 1349. 

Glas 193. 343. 

Glasauge 256. 1151. 1188. 

Glasburke 936. 990. 

Glaser 1140. 

Glasforellen 1539. 

Glasgefäss 990. 

Glashafen 936. 

Glashaus 797. 

Glashütte 969. 

glasiren 343. 1281. 1465. 1477. 

Glasperle 438. 534. 1169. 

Glasscheibe 343. 1226. 

Glasur 342. 343. 1281. 1465. 

glatt 200. 337. 406. 483. 545. 546. 547. 
550. 553. 736. 737. 760. 837. 926. 
977. 1030. 1135. 1149. 1203. 1272. 
1274.1275. 1434. 1524. 1538. 1590. 
1601. 1660. 


Giebelsparren Goldammer 


glatt weg 164. 

Glatteis 145. 168. 1570. 
glatteisen 158. 168. 

Glaube 1394. 1395. 

glauben 1386. 1395. 1396. 1415. 
Glauben 1394. 1395. 
Glaubensartikel 815. 
Glaubensbekenntniss 1351. 
Glaubensgenosse 1488. 
Glaubenslehre 815. 1289. 1395. 
Glaubenspartei 1395. 
Glaubensprüfung 245. 
Glaubensreformation 806. 847. 
Glaubenssecte 1395. | 
Glaubersalz 342. 1173. 1645. 
glaubwürdig 1395. 


Glaucion Clangula L. 1016. 1190. 1623. 


Glebae adscriptus 966. 


Glechoma hederacea L. 154. 714. 829. 


1025. 1069. 


gleich 52. 672. 817. 894. 914. 1112. 
1182. 1275. 1323. 1402. 1403. 1404. 
1412.1458. 1459. 1480. 1481. 1487. 
1489. 1531. 1546. 1549. 1561. 1565. 

gleich kommen 19. 179. 267. 1458. 


1580. 
gleich kommend 1458. 
gleich thun 359. 
gleich viel 405. 1252. 1259. 
gleich wenig 737. 
gleichartig 51. 580. 1403. 1531. 
gleichen 37. 590. 
gleichermaassen 1476. 
gleichfalls 1261. 
gleichfarbig 238. 
gleichgesinnt 302. 662. 663. 759. 
Gleichgewicht 256. 1580. 
gleichgültig 797. 
Gleichgültigkeit 1342. 1385. 1386. 
Gleichheit 1112. 1403. 


gleichmässig 159. 383. 687. 688. 1403. 


1404. 1531. 
Gleichmässigkeit 1403. 
Gleichmuth 50. 
Gleichniss 410. 680. 695. 1186. 
gleichnissweise 680 
gleichzeitig 1015. 1458. 1562. 


Gleis 159. 174. 684. 1076. 1079. 1219. 


1301. 1574. 
gleisig 1076. 1079. 
Gleisse 993. 1006. 


gleiten 181. 182. 508. 545. 546. 550, 


560. 566. 580. 737. 


Gleiten 546. 550. 560. 571. 580. 1521. 


gleitend 545. 
Gleitenlassen 560. 
Gleiter 550. 
Gletscher 1601. 


Glied 165. 166. 288. 313. 367. 372. 
477. 562. 563. 566. 618. 619. 1015. 


1063. 1605. 


Glied, männl. 748. 758. 762. 864. 1174. 


1175. 1189. 1279. 1283. 1489. 
Glied, weibl. 1523. 
Gliederreissen 1057. 1634. 
-gliederig 619. | 
Gliedwasser 125. 
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glimmen 103. 120. 132. 804. 805. 1165. 
1199. 

Glimmen 103. 804. 

Glimmer 125. 344. 

Glimmerblättchen 1122. 

Glitschberg 560. 

glitschen 17. 213. 373. 508. 550. 560. 
1521. 

Glitschen 560. 561. 1521. 

Globus 1668. 

Globus hystericus 1365. 

Glocke 288. 948. 

Glockenblume 243. 288. 377. 1068.1069. 
1070. 1153. 

Glockenform 296. 

Glockenläuter 588. 665. 

Glockenmantel 296. 

Glockenstuhl 797. 

glucksen 344. 345. 574. 

Glucksen 344. 345. 

Glück 207. 250. 352. 419. 813. 814. 
954. 1394. 1603. 1620. 

Glück auf 185. 

glücken 813. 814. 1620. 

glücklich 183. 814. 1014. 1427. 

glückreich 813. 

glückõelig 814. 

Glückseligkeit 814. 

Glückskind 666. 

Glücksspiel 1607. 

glühen tr. 304. 466. 

glühen intr. 93. 104. 112. 301. 466. 594. 
595. 804. 805. 1399. 1400. 1583. 

Glühen 112. 304. 466. 596. 804. 

glühend 104. 466. 804. 836. 1347. 1583. 

Glupauge 1151. 

glupen 325. 447. 480. 576. 957. 1556. 

Glupen 956. 

Gluper 957. 1151. 

Gluth 112. 321. 339. 466. 594. 596. 
804. 1346. 1400. 1440. 

Gluthasche 804. 

Gluthloch 358. 

Glyceria fluitans R. Br. 97. 

Gnade 48. 

Gnadenbrot 48. 1565. 

Gnadengefühl 48. 

Gnadenhaken 3. 

Gnadenmanifest 466. 1127. 

gnadenreich 1053. 

Gnadenschooss 812. 

Gnadenstuhl 261. 

Gnadenwahl 1436. 

gnädig 49. 

Gnaphalium uliginosum L. 823. 872. 

Gneus 1668. 

Gobio fluviatilis Cuv. 209. 625. 

gönnen 475. 1176. 1208. 1255. 1318 
1395. 1596. 

Gönnen 1176. 

Gönner 1176. 1180. 

Göttlichkeit 185. 

Götze 91. 185. 1479. 1556. 

Götzenbild 185. 442. 

Götzendienst 1272. 

Gold 445. — 

Goldammer 554. 555. 1233. 1332. 1333. 
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Goldbarre 225. 

Goldbergwerk 646. 

Golddrossel 239. 

golden 445. 

Goldfuchs 411. 539. 

Goldkäfer 957. 1157. 

Goldlack 368. 

Goldlahn 598. 

Goldmilz 551. 

Goldmünze 881. 1012. 

Goldregenpfeifer 1634. 

Goldruthe 1070. 1538. 

Goldsand 1130. 

Goldschmied 1140. 

Goldschnitt 1110. 

Goldschnittpapier 819. 

Goldstickerei 3. 1276. 

Goldstoff 1289. 

Goldtresse 229. 

Gondel 1573. 

Gong 1618. | 

Gordius aquaticus L. 177. 1396. 

Gorilla 1668. 

Gosse 993. 

Gotländer 779. 

Gotland 779. 

Gott 38. 184. 185. 213. 300. 643. 

Gottesacker 4, 214. 640. 1575. 

Gottesdienst 786. 1159. 1160. 
1651. 

gottesfürchtig 1490. 

Gottesfurcht 138. 235. 

Gotteshaus 348. 

Gotteskorn 1413. 

Gotteslästerung 1270. 

Gottesläugner 1104. 

Gotteslohn 16. 691. 

Gottespferdchen 562. 

Gottesurtheil 968. 

Gotteswort 1186. 

Gottheit 185. 781. 

gottlos 235. 456. 1439. 

Gottlosigkeit 803. 1439. 

Gottmensch 133. 

goulardsches Wasser 464. 

Gouvernante 631. 

Gouvernement 436. 1437. 

Gouvernementsregierung 436. 1437. 

Gouverneur 437. 1437. 

Grab 57. 59. 858. 1607. 

graben 199. 205. 255. 1666. 

Graben, das 200. 

Graben, der 199. 425. 1326. 

Grabenrand 850. 

Grabenschneider 425. 

Grabgewölbe 287. 

Grabhügel 214. 281. 646. 1095. 

Grabmal 334. 

Grabschrift 322. 

Grabstätte 214. 

Grabstein 333. 

Grad 424. 425. 1569. 

Gradirer 257. 

Gräfin 422. 

gräflich 422. 

grämen, sich 458. 1600. 

grässlich 818. 


1272. 


. Graus 970. 1053. 1060. 


Goldbarre — grossbäuchig 


Gräte 608. 613. 779. 1080. 

grätig 608. 

Gräuelthat 373. 

gräulich 139. 158. 373. 

Graf 422. 

gram 873. 

Gram 84. 

Grammatik 422. 424. 

Gran 424. 

Granatäpfel 424. 

Granate 424. 

Granit 1585. 1668. 

Granne 779. 1149. 

Grant 435. 1013. 1052. 1185. 

grantig 1052. 1185. 

Grantrücken 174. 

Grapen 820. 831. 

Graphit 425. 571. 1668. 

Gras 96. 98. 447. 498. 582. 605. 654. 
690. 699. 785. 848. 875. 983. 1066. 
1071. 1072. 1239. 

Grasbüschel 614. 

grasgrün 28. 237. 367. 1071. 

Grashalm 448. 583. 1452. 

Grashüpfer 1060. 

grasig 98. 1071. 

Grasland 742. | 

Grasmücke 262. 263. 401. 354. 620. 
1201. 

Grasnarbe 215. 

Grasplatz 699. 1072. 

grasreich 1072. 

Grasseite 215. 

grassiren 266. 564. 663. 679. 683. 

Grasspitze 485. 

Graswurzel 1510. 1567. 

Gratial 837. 

gratuliren 425. 

grau 9. 10. 28. 29. 47. 321. 1044. 1144. 
1566. 

Graubart 1144. 

graubraun 1199. 

grauen 10. 11, 448. 

grauenvoll 181. 

graugelb 1044. 

graugrün 237. 

Graukopf 447. 

graulich 29. 237. 973. 

Graupen 424. 425. 772. 1206. 1326. 
1647. 1651. 

Graupenschleim 435. 

Graupensuppe 435. 

Graurothschimmel 28. 

1061. 1083. 
1084. 1092. 1096. 

grausam 139. 

Grausamkeit 138. 

Grauschimmel 1340. 

Grauschwefel 424. 

Grausen 158. 181. 

grausig 181. 

graviren 1276. 1592. 

Gravirer 1592. 

gravitätisch 1649. 

greifen 246. 258. 270. 357. 1009. 1553. 
1579. 1638. 

greifen, um sich 1263. 1646. 





greinen 320. 336. 906. 909. 

Greinen 909. 

Greiner 125. 462. 768. 901. 906. 909. 
936. 

Greis 374. 664. 667. 1337. 1442. 1465. 

Greisenalter 728. 

Grenade 427. 

Grenadier 424. 

Grenadiermütze 468. 

Grenze 45. 590. 919. 1010. 1018. 1189. 
1421. 1422. 1528. 

grenzen 1018. 

Grenzhügel 282. 

Grenznachbar 667. 

Grenzscheide 1422. 

Grenzstein 334. 

Grenzwache 1639. 

Grenzwächter 1425. 


.Grewe 426. 


Grieche 427. 

Griechenland 427. 

griechisch 427. 1395. 

Grieste 1362. 

Griff 22. 39. 68. 222. 271. 284. 290. 
367. 416. 620. 726.758. 864. 872. 
893. 980. 1023. 1040. 1125. 1235. 
1446. 1455. 1492. 1551. 

Griffbrett 531. 

Griffel 427.787. 1006.1202. 1275.1276. 

Grille 312. 1284. 

Grimasse 327. 602. 1264. 

Grimm 1500. 1503. 

grimmig 139. 1500. 1501. 

Grind 274. 385. 

Grindkopf 385. 

grinzen 134. 140. 1571. 

Grinzen 140. 

Grippe 428. 

Griwna 430. | 

grob 159. 160. 163. 164. 177: 230. 232. 
432.334.967.1023. 1038. 1065. 1072. 
1075. 1201. 1210. 1229. 1235. 1573. 
1622. 1637. 

Grobheit 160 230. 1075. 

grobkörnig 1188. 1266. 

Grobschmied 1140. 

gröblich 1188. 1545. 

Gröbs 887. 1212. 

gröhlen 1016. 

Grösse 1210. 1211. 1469. 1543. 

grösstentheils 1543. 1619. 

Grog 430. 

Groll 123. 199.1417. 1479. 1509. 1510. 
1513. 1514. | 

grollen 768 929. 1500. 

grollend 311. 

Groschen 431. 

gross 62. 87. 122. 186. 225. 291. 348. 
389. 406. 495. 496. 625. 655. 705. 
834. 1005. 1017. 1037. 1038. 1075. 
1188.1210. 1211. 1232 1289. 1347. 
1483. 1519. 1550. 1630. 1644. 1668. 

gross thun 406. 413. 965. 1375. 1376. 
1584. 1585. 1588. 

grossärschig 885. 

grossartig 1197. 

grossbäuchig 506. 638. 680. 1461. 1592. 





Grossbathengel 418. 

Grosses 988. 1192. 1267. 1312. 
grossflockig 507. 869. - 
Grossfürst 1210. 1560. 
Grossfürstin 962. 965. 1560. 
Grosshändler 113. 
grossknochig 372. 
Grossmacht 1062. 1638. 
grossmäulig 600. 1209. 
grossmaschig 53. 

Grossmuth 1212. 


Grossmutter 77. 98. 106. 109. 657. 1568. 


1590. 
grossnasig 739. 
Grossonkel 536. 
grossrückig 1137. 
Grosssprecher 798. 
grosssprecherisch 798. 1187. 1210. 
Grossthuerei 413. 1211. 
Grossvater 75. 106. 142 1649. 
Grosswrangelsholm 962. 
Grotte 391. 
Grube 57. 59. 199. 381. 391. 1392. 


grubig 365. 376. 395. 571. 572. 753. 


786. 
Grübchen 47. 59. 836. 993. 1334. 
grün 28. 29. 785. 1071. 1302. 
Grün 28. 
gründen 32. 66. 947. 1018. 
gründen, sich 1018. 


gründlich 419. 946. 947. 1213. 1629. 


1653. | 


Gründling 209. 210. 625. 1095. 1326. 


Gründonnerstag 860. 
Gründung 947. 
grünen 20. 75. 1066. 
grünlich 866. 1066. 


Grünspan 429. 436. 844. 845. 961. 1193. 


1477. 1593. 
Grünspanhonig 138. 157. 
Grünspecht 626 683. 1636. 
grüssen 1267. 1269. 


Grütze 400. 971. 976. 1206. 1210. 1235. 


1413. . 
Grützpatzmaschine 639. 
Grützsuppe 972. 

Gruft 800. 
Grummet 73. 447. 


Grund 24. 25. 32. 64. 358. 435. 584. 
743. 757. 789. 884. 946. 947. 948. 
1118.1154. 1195. 1199. 1283. 1384. 


1385. 1543. 1635. 1641. 


z. Grunde gehen 72. 160. 269. 281. 526. 
600. 765. 884. 946. 1016. 1017. 1363. 


1380. 1391. 1471. 1604. 


z. Grunde richten 251. 520. 599. 902. 


1017. 1258. 1379. 1380. 
z. Grunde richten, sich 244. 
Grundbalken 995. 1051. 1091. 
grundböse 122. 
Grundbuch 1032. 
Grandeigenthümer 665. 
Grundfarbe 368. 434. 435. 946. 
Grundfeste 317. 
grundgut 947. 
grundiren 434. 
Grundlage 792. 887. 


Grossbathengel — 


Hackbrett 


Grundlegung 32. 581. 595. 
Grundlinie 174. 

grundlos 705. 1384. 
Grundriss 676. 724. 
Grundsatz 946. / 
Grundseite 947. 
Grundstein 1585. 
Grundstück 108. 919. 923. 
Grundsuppe 617. 869. 1101. 
Grundtext 322. 

Grundzins 435. 


grunzen 1029. 1073. 1081. 1089. 1096. 


Grunzen 1081. 1089. 1671. 
Gruppe 309. 347. 435. 850. 
Grus 274. 435. 1013. 1093. 1185. 
grusig 435. 1013 1185. 
Gruss 1267. 1268. 1269. 
Gryllus campestris L. 1156. 

» domesticus L. 1156. 


»  GryliotalpaL. 1169. 1296. 1334. 


1470. 
Guajakholz 995. 
Guano 1187. 
gültig 1551. 
Gültigkeit 629. 


günstig 162. 347. 794. 865. 868. 873. 


1088. 
Gürtel 123. 998. 1080. 1540. 
Gürtelschnalle 1460. 
Gürtelthier 1569. 
gürten 1540. 1541. 
gürten, sich 1540. 
Gürten 1541. 
Gürtler 1140. 
güst 9. 917. 1384. 1422. 


Güte 48. 89. 104. 106. 1015. 1337. 


1568. 
Gütergemeinschaft 133. 1600. 
Gütertheilung 491. 
gütig 49. 103. 106. 485. 491. 1053. 
Guillotine 120. 327. 
Guirlande 839. 
Guitarre 222. 340. 477. 
Gulden 445. 
Gummi 451. 564. 1427. 
Gummi Olibanum 1529. 
Gummigutt 451. 
Gummiharz 189. 451. 549. 


Gundelrebe 154. 714. 829. 1025. 1069. 


Gunst 48. 

Gurgel 413. 456. 457. 603. 
gurgeln 456. 

gurgeln, sich 273. 

Gurgeln 414. 457. 

Gurke 8. 457. 818. 1374. 1402. 
gurren 382. 

Gurren 381. 


Gurt 459. 883. 992. 998. 1496. 1521. 


1540. 
Gurtstelle 1540. 
Guse 787. 1079. 
Guss 213. 1105. 


Gusseisen 630. 788. 1027. 1335. 1606. 


Gussstahl 1595. 1651. 


gut 26. 71. 87. 88. 89. 90. 383. 448. 
481. 625. 641. 663. 664. 812. 813. 
827. 1200. 1201. 1319. 1251. 1287. 
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1337.1406. 1425. 1436. 1437. 1438. 
1481. 1504. 1620. 1645. 

gut und schlecht 1413. 1418. 

Gut 87. 681. 783. 970. 1053. 1416. 
1432. 1438. 1448. 1568. 

Gutachten 1565. 

Gutbefinden 50. 

Gutdünken 250. 871. 1343. 1384. 1436. 
1508. 

2. Gute thun, sich 239. 

Gutes 89. 

Gutsbesitzer 113. 666. 681. 1610. 

Gutsherr 681. 1103. 

Gutsherrschaft 681. 1442. 

Gutspolicei 940. 

Gutsverwalter 187. 232. 666. 785. 787. 
1201. 

Gutsverwaltung 1437. 

Gutsvorrathsmagazin 622. 

gutwillig 606. 

Gymnadenia Conopsea R. Br. 264. 1032. 

Gymnasium 192. 314. 1668. 

Gyps 138. 320. 334. 

gypsen 320. 474. 


Gyrinus natator L. 612. 1603. 


Haar 141. 142. 235. 236. 237. 238. 
291. 429. 498. 664. 726. 779. 852. 
871. 877. 893. 994. 1344. 1353. 
1357. 1373. 

Haarbüschel 271. 1357. 

haaren 236. - 

Haarende 142. 

Haarflechte 839. 925. 1283. 

Haarflocke 869. 

haarig 141. 236. 237. 238. 

haarklein 86. 190. 

Haarlocke 1343. 

haarlos 238. 

Haarmann 1576. 

Haarnadel 68. 759. 

Haarrand 919. 

Haarringel 438. 

haarscharf 1267. 

Haarscheitel 491. 1572. 

Haarseil 399. 716. 717. 718. 1613. 

Haarseite 471. 937. 

Haarsieb 177. 1191. 

Haarstrang 154. 

Haartuch 69. 

Haarwirbel 301. 943. 945. 

Haarwurm 177. 

Haarwurzel 1371. 

Haarzopf 298. 

Habe 113. 114. 179. 882. 1134. 1416. 
1448. 1505. 

haben 254. 280. 721. 726. 781. 891. 
1535. 1662. | 

Haberraute 65. 

habgierig 863. 

Habicht 388. 446. 

Habichtsnase 376. 739. 1358. 

Habseligkeiten 366. 

Habsucht 11. 1226. 

habsüchtig 11. 327. 328. 1118. 1178. 
1226. 1579. 1586. 

Hackbrett 511. 
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Hacke 22. 327. 398. 1135. 
Hackeisen 1327. 


hacken 23. 431. 724. 745. 1013. 1017. 
1091. 1100. 1327. 1328. 1614. 1634. 
Hacken, das 431. 724. 745. 1327. 1328. 


Hacken, der 219. 1595. 
Hackenbeisser 1019. 
hackenscheu 219. 
Hackenstück 224. 375. 
Hacker 1484. 
Hackmesser 338. 760. 
Hacktrog 1328. 

Hader 315. 1036. 
hadern 289. 315. 765. 1061. 1331. 
Häcksel 76. 1327. 
Häher 74. 

Häkchen 434. 

häkeln 85. 

Häkner 664. 


Hälfte 148. 593. 937. 938. 939. 940. 


1422. 
Hälftner 639. 643. 667. 939. 940. 
Hälmchen 1373. 
Hälschen 1124. 


Haematopus Ostralegus L. 43. 340. 597. 


1369. 


hämmern 67. 346. 745. 907. 1222. 1233. 


1253. 1361. 
Hämmern 346. 1222. 


Hämorrhoiden 830. 832. 1065. 1173. 


1306. 1491. 
Händel 147. 332. 1061. 1353. 
Händelmacher 403. 
Händelsucher 254. 
händelsüchtig 591. 1039. 
Händler 250. 
hänfen 221. 
Hänfling 221. 539. 554. 1477. 
Hänge 136. 864. 1589. 
hängebäuchig 506. 
Hängebauch 638. 1082. 
Hängebirke 239. 405. 535. 755. 
Hängebrücke 1148. 
Hängelippe 675. 


hängen 366. 376. 406. 407. 408. 493. 
507. 568. 569. 575. 576. 580. 589. 
590. 599. 747.749. 755. 941. 1051. 
1057. 1058. 1169. 1280. 1287. 1292. 


1308. 1615. 1652. | 
hängen, sich an etw. 38. i 
hängen bleiben 22. 375. 1228. 
Hängen 366. 407. 942. 1057. 

1629. 

Hängen und Würgen 1206. ' 
Hängenbleiben 1228. | 


hängend 570. 575. 576. 941. 1051. 1057. 


1082. 
Hängendes 1057. 1292. 
hängenswerth 198. 
Hängeschloss 609. 1057. 1219. 
Hängewerk 964. 1148. 
Häuschen 157. 
hänseln 1090. 1153. 

Hänseln 1090. 
Häring 87. 228. 


Härte 211. 226. 230. 231. 420. 1303. 


1436. 1437. 


1292. 


Hacke halmenreich 


härten 211. 226. 228. 1147. 
härtlich 420. 
Härtung 211. 226. 228. 420 
Häschen 84. 160. 


hässlich 125. 129. 133. 524. 730. 765. 


1588. 
Hässlichkeit 129. 133. 
hätscheln 1278. 


 Häufchen 22. 638. 654. 692. 


häufen 439. 
häufen, sich 451. 590. 1406. 1459. 


häufig 356. 521. 834. 912 1038. 1072. 


1100. 
häuptlings 791. 
Häuschen 771. 993. 1655. 
Häusler 133. 1170. 
häuslich 349. 350. 628. 661. 882. 
Häutchen 289. 609. 
häuten, sich 17. 296. 713. 928. 977. 
häutig 713. 
Hafen 1099. 1629. 
Hafendamm 703. 
Hafenmeister 656. 


Hafer 198. 199. 236. 338. 812. 1274. 


Haferbrei 312. 

Haferhülsen 876. 

Haferkorn 1414. 

Hafermehl 215. 1572. 
Haferrispe 2. 11. 204. 945. 1058. 
Hafersack 1575. 

Hafersäen 474. 

Haferschober 152. 

Haferwurzel 65. 

haften 23. 241. 1563. 1594. 
Haftplatz 788. 

Hagebutte 306. 633. 

Hagedorn 1528. 1529. 

Hagel 1013. 1017. 1036. 1635. 
hageldicht 1013. 

Hagelkorn 334. 

hageln 1013. 

Hagelschaden 203. 

Hagelschlag 203. 1018. 1100. 
Hagelsturm 1018. 
Hagelversicherungsgesellschaft 353. 
Hagelwolke 1013. 


hager 286. 378. 430. 441. 1104. 1295. 


1511. 1588. 
Hagestolz 443. 477. 540. 930. 


Hahn 68. 212. 310. 424. 442. 443. 871. 


1450. 1511. 1584. 1650. 
Hahnbalken 32. 67. 259. 838. 


Hahnenfuss 13. 97. 137. 173. 394 454. 
552.716. 731. 771.1068. 1070. 1177. 


1214. 1347. 
Hahnenkamm 45. 46. 1111. 
Hahnenschrei 443. 
Hahnenschritt 1107. 
Hahnensporn 223. 


Hahnrei 557. 650. 666. 717. 993. 1352. 


1632. & 
Hahnreispiel 1352. 
Hahntritt 1151. 1231. 1282. 
Haifisch 12. 

Hain 148. 533. 1465. 
Hainanemone 102. 810. 
Hainbuche 1424, 





Hainwachtelweizen 462. 

Hakelwerk 27. 67. 887. 

Hakelwerker 27. 

Haken 3. 34. 41. 66. 67. 283. 375. 376. 
386. 391. 392. 409. 435. 480. 601. 
609. 629. 639. 730. 731. 732. 745. 
748.749.771. 916. 949. 1328. 1499. 
1504. 1510. 1589. 1666. 

haken 67. 

hakenförmig 375. 376. 392. 1564. 

Hakenpflug 3. 376. 1209. 

Hakenrichter 67. 1053. 

Hakeustange 67. 

Hakenstock 67. 749. 

Hakenstöckchen 930. 1201. 

hakig 41. 

halb 295. 522. 593. 864. 868. 937. 939. 
940. 949. 1208. 1270. 

Halbbier 812. 1101. 

halbbrand 1527. 

Halbbrandbranntwein 951. 

halbeylinderförmig 450. 

halbdeutsch 1080. 

Halbdeutscher 40. 
1389. 

Halblofstelle 1143. 

halberlogen 1131. 

halbfein 889. | 

halbgeschlossen 929. 

Halbinsel 284. 1120. 1161. 

halbiren 147. 937. 939. 1553. 

Halbirung 940. 

halbklug 1455. 

Halbknecht 939. 1201. 

halbkrank 1130. 

Halbkreis 420. 

halblaut 765 936. 

Halbmond 462. 

halbpart 148. 

Halbpelz 896. 

balbreif 1083. 

halbrund 801. 

halbsauer 1083. 1131. 

Halbstiefel 1117. 

Halbstrumpf 1231. 

halbtodt 522. 1206. 1571. 

halbverschnitten 1646. 

Halbvocal 90. 

Halbwächsling 46. 1565. 

halbweges 247. 937. 1261. 

Halbwisser 939. 1349, 

halbwollen 1507. 1576. 1646. 

halbwüchsig 44. 46. 

Halfter 477. 533. 863. 1454. 

Halfterkette 773. 

Halfterriemen 1026. 

Halfterstrick 773. 863. 

Haliaetos Albicilla Briss. 382. 388. 446. 
665. 1126. ki 

Halichoerus Grypus Fbr. 1407. 

Halle 449. 1237. 

ballen 106. 207. 387. 406. 408. 465. 
494. 499. 

hallo! 782. 

Halm 31. 402. 412. 415. 977. 992. 
1371. 1373. 1620. 

halmenreich 415. 


194. 215. - 1108. 


halmig 415. 
Halmknoten 165. 


Hals 73. 196. 197. 198. 359. 413. 420. 


457. 538. 827. 871. 875. 1135. 
Halsader 1174. 
Halsband 198. 222. 
Halsbinde 1579. 
halsbrechend 696. 
Halsdrüse 731. 940. 1013. 1014. 
Halsdrüsengeschwulst 372. 
Halsen s. Halstaue. 
Halsgehänge 858. 
Halsgeschirr 1022. 
Halsgeschmeide 858. 1011. 1063. 
Halsgeschwulst 830. 
Halskrankheit 1306. 
Halskranz 198. 
Halsmuskel 1174. 
Halsperlen 408. 


Halsschmuck 129. 197. 198. 371. 720. 


845. 1435. 1612. 
Halssehne 1369. 


halsstarrig 196. 198. 225. 1459. 1478. 


Halsstarriger 1550. 
Halsstück 413. 

Halstaue 10. 

Halstuch 718. 

Halswirbel 613. 

Halt 876. 890. 893. 894. 
halt! 1133. 

Haltbarkeit 315. 


halten 296. 297.523. 696. 774.890. 891. 


892. 893. 894. 1006. 1119. 1483. 
halten, auf etw. 607. 
halten, dafür 686. 
halten, es mit Jem. 940. 


halten, für etw. 235. 606. 843. 952. 


1551. 


halten, sich 591. 777. 811. 892. 1133. 


Halten 890. 893. 894. 912. 
haltend 890. 891. 

Halter 899. 

Halttau 52. 69. 1445. 


Haltung 265. 575. 579. 594. 890. 894. 


1051. 
Haman 67. 
Hamen 67. 718. 
Hammel 778. 


Hammer 67. 343. 642. 699. 767. 906. 


1029. 1462. 
Hammerschlacke 1222. 


Hammerschlag 117. 255. 537. 602. 991. 


1158. 1222. 1233. 
Hamster 36. 


Hand 269. 270. 271. 278—281. 488. 
726. 777. 893. 897. 911. 994. 1082. 
1090. 1188. 1215. 1235. 1267. 1404. 
1432.1438. 1579. 1581. 1582. 1592. 


1596. 1645. 1662. 
Hand und Fuss 1215. 
Handarbeit 280. 735. 1304. 
handbreit 269. 495. 


Handel 249. 250. 314. 665. 1216. 1260. 


1423. 1579. 
handelseins werden 100. 1163. 


handeln 40. 247. 250. 849. 1101. 1258. 


1422. 1540. | 


halmig — Hast 


Handeln 665. 
Handelstadt 555. 
Handeltreibender 250. 


Handfläche 269. 483. 876. 882. 887. 


897. 
Handgeld 556. 1012. 
Handgelenk 1022. 
Handgemenge 1314. 
handgerecht 280. 281. 


Handgriff 200. 222. 281. 684. 698. 1454. 
Handhabe 22. 107. 368. 416. 620. 869. 
872. 893. 906. 981. 995. 1201. 1474. 


handhaben 681. 

handhoch 413. 
Handkammer 1026. 
Handkuss 834. 1209. 
Handlanger 39. 220. 281. 1309. 
Handleder 713. 

handlos 281. 

Handloth 1603. 

Handlung 1304. 
Handlungsdiener 930. 
Handlungswissenschaft 1670. 
Handmühle 150. 335. 
Handnetz 200. 567. 718. 
Handpferd 771. 
Handpforte 1380. 1475. 
Handpresse 964. 
Handrechen 1320. 
Handrolle 1090. 1654. 
Handrücken 483. 1135. 
Handsack 388. 

Handschlag 279. 499. 853. 
Handschlitten 287. 1047. 
Handschrift 280. 1584. 


Handschuh 278. 315. 844. 961. 1189. 


1555. 1581. 1662. 
Handspaken 39. 
Handtuch 718. 1040. 1639. 


Handvoll 203. 215. 330. 896. 897. 986. 
1089.1189. 1193. 1252. 1357. 1551. 


handvollweise 1253. 1581. 
Handwage 761. 869. 996. 1484. 
Handwebstuhl 1275. 
Handwerk 3. 34. 39. 1304. 
Handwerker 39. 1140. 
Handwerksbursch 990. 1137. 
Handwerksgenosse 1487. 
Handwerkszeug 727. 1063. 
Handwurzel 1022. 

Hanf 221. 351. 

Hanffaden 1155. 

Hanfmilch 1627. 1651. 
Hanföl 1569. 

Hanfpacken 1297. 

Hang 174. 

Hangebast 570. 

hangen 408. 1057. 
Hanswurst 882. 1170. 


hantieren 63. 653. 1029. 1096. 1594. 


1628. 
hapern 1553. 
Harfe 222. 223. 
Harfner 219. 222. 223. 408. 
harken 1045. 
Harlemeröl 104. 105. 1193. 1569. 
Harm 84, 
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Harmattan 1667. 

Harmonie 49. , 

Harmonika 49. -- 

harmoniren 89. 36 3. 670. 

Harn 462. er 

Harnblase 949. + 

harnen 99. 461. 462. 482. 910. 949. 
977. 1253. 1493. 1520. 

Harnen 99. 

Harnisch 1027. 1056. 1062. 

Harnröhre 462. 695. 1082. 1174. 1298. 

Harnverhaltung 99. 1418. 1493. 

Harnwerkzeuge 371. 

Harpune 772. 1027. 1361. 1477. 

Harpunirer 1608. 

Harrien 46. 

Harrier 46. 

hart 164. 177. 192. 204. 205. 211. 231. 
212. 225. 228. 230. 232. 233. 277. 
289. 294. 305. 366. 374. 419. 420. 
513. 618. 619. 728. 825. 826. 856. 
907. 926. 985. 1013. 1024. 1028. 
1038. 1147.1225. 1274. 1282. 1353. 
1371. 1436. 1437. 1578. 1623. 

hartherzig 212. 294. 729. 1372. 1436. 

Hartherzigkeit 420. 661. 1212. 

Hartheu 157. 634. 951. 1067. 1080. 

harthörig 253. 465. 1280. 1303. 1340. 
1417. 

Harthörigkeit 1303. 

hartköpfig 728. | 

hartmäulig 225. 601. 871. 

hartnäckig 198. 701. 986. 1157. 1220. 
1313. 1394. 

Hartnäckigkeit 198. 211. 211. 216. 225. 
226. 

hartschollig 959. 1258. 

Harz 988. 1427, 

harzen 1426. 

Harzen 1427. 

harzig 995. 1038. 1314. 1426. 1427. 

harzreich 1038. 1314. 

Hasche 54. 

haschen 649. 1009. 

haschiren 55. 

Hase 143. 153. 160. 161. 187. 311. 
373. 416. 447. 452. 542. 555. 928. 
1113. 1253. 

Haselant 30. 

Haselgebüsch 1111. 

Haselhuhn 521. 1006. 

haseliren 177. 603. 1292. 1383. 

Haselmaus 146. 

Haselstrauch 998. 1111. 

Haselwurz 909. 1573. : 

Hasenfuss 177. 291. 603. 1003. 1004. 
1360. 

Hasenherz 1212. 

Hasenpanier 1234. 

Hasenscharte 675. 1609. 

Haspe 70. 

Haspel 55. 1148. 1527. 

haspeln 55. 588. 1528. 

Hass 1500. 1501. 1502. 

hassen 824. 1417. 1502. 

Hassen 1501. 

Hast 74. 


112* 


LVIII hastig — heftig 
En 
hastig 76. 558. 1091. 1092. Hauptwort 1186. 
Haube 366. 468. 55 . 1040. 1063. Haus 108: 348. 349. 350. 388. 389. 


626. 627. 628. 641 777. 797. 828. 
1383. 1587. 1614. 
Haus- 818. 
Haus halten 103. 
Hausarzt 1652. | 
Hausaufseher 206. 348. 776. 
Hausaufseherin 348. 1466. 
Hausbewohner 206. 349. 
Hausbrand 951. 
Hausbringung 175. 
Hausdieb 1661. 

„nach Hause 342. 

. von Hause 342. 

-zu Hause 342. 1352. 1624. 
Hausecke 765. 1168. 
Hausenblase 62. 564. 

Hausfrau 90. 102. 109. 367. 447. 452. 
542. 666. 710. 882. 
hausgebacken 1239. 
Hausgeflügel 554. 
Hausgeist 29. 529. 784. 1103. 1294. 
Hausgenosse 371. 372. 536. 382. 1015. 
Hausgenossenschaft 371 
Hausgeräthe 627. 1592. 
Hausgesinde 882. 
Hausgötze 1103. 
Hausgrille 1156. 1644. 
Haushälterin 109. 
haushälterisch 759. 891. 
Haushahn 1253. 
-Haushalt 628. 
Haushalter 892. 
Haushaltung 627. 
Hausherr 143. 665. 666. 882. 392. 
Haushüter 776. 
Hausirer 326. 
Hausirerkasten 326. 
Hausjungfer 731. 
Hausknecht 665. 1259. 
Hauslaub 154. 644. 
Hauslehrer 800. 815. 
Hausmarder 1597. 
Hausmaus 146. 
Hausordnung 1128. 
Hausrath 424. 
Hausratte 1076. 
Hausregiment 1003. 1394. 
Hausschlange 813. 

„Hausschwalbe 528. 870 1354. 
Hausschwamm 645. 
Haussprache 299. 350. 
Hausstand 196. 628. 

Hausstelle 63. 

Haustaube 349. 

Hausthier 102. 349. 626. 1337. 
Hausthür 1083. 

Hausvater 142. 793. 882. 1442. 
Hausverwalter 348. 776. 
Hausverwalterin 348. 

Hausvogt 1466. 

Hauswächter 198. 1297. 
Hauswand 286. 
-Hauswesen 628. 

Hauswirth 133. 793. 

Hauszucht 138. 


1235. 1357. 14514 
hauben 1235. 1357. 
Hauben 1029. A 
Haubenband 222. 4 
Haubenbesatz 1031. 
Haubenbindeband 822. 
Haubenboden 488. 
Haubenente 386. 
Haubenfutter 707. 
Haubenmoos 1107. 
Hauch 134. 523. 594 804. 312. 814. 

974. 1299. 1375. 
hauchen 532. 804. 975. 976. 

Haue 22. 255. 

hauen 327. 534. 594. 992. 1017. 1031. 
1222.1253. 1276. 1294. 1330. 1365. 
1520. 1624. 

Hauen 1016. 1330. 

Hauer 310. 331. 724. 1541. 

z. Hauf 1382. 

Haufe 352. 371. 372. 568. 653. 689. 
744. 1035. 1100. 1105. 1149. 1298. 
1316. 1324. 1339. 1351. 1382. 1665. 

Haufen 40. 78. 200. 203. 263. 269. 304. 
347. 395. 438. 475. 477. 509. 518 
696. 747. 845. 871. 887. 986. 1086. 
1203. 1378. 1388. 1423. 

haufenweise 696. 798. 887. 902. 1105. 
1141. 1381. 1382. 

Haufenwolke 200. 575. 904. 

Hauhechel 1068. 

Haupt 371. 870. 872. 876. 

Haupt- 872. 1005. 

Hauptähre 872. 

Hauptbeschäftigung 1304. 

Hauptbethaus 828. 

Hauptdieb 1449. 1568. 

Hauptgetreide 872. 

Hauptgraben 425. 939. 

Hauptgut 1210. 

Haupthirt 1578. 

Hauptlatte 1077. 

Hauptlehre 816. 

Hauptmann 1077. 

Hauptperson 1570. 

Hauptpfühl 821. 

Hauptreich 872. 

Hauptsache 64. 872. 946. 1366. 

Hauptschelm 1005. 

Hauptschuld 1546. 

Hauptsegel 1132. 

Hauptspitzbube 1568. 

Hauptstaat 872. 

Hauptstadt 555. 

Hauptstamm 109. 

Hauptstange 1125. 

Hauptstengel 109. 

Hauptstrich 598. 

Hauptstube 1237. 

Hauptstück 605. 872. 1366. 

Haupttheil 109. . 

Hauptunterlage 996. 1326. 

Hauptvermögen 733. 

Hauptwache 1424. 

Hauptwind 1359. 








‚Haut 218. 289. 296. 349. 390. 406. 410. 
632.712. 713. 888. 916. 1004. 1021. 
1110. 1174. 1499. 1587. 

Hautausschlag 410. 

Hautbois (Oboe) 771. 

Hautflechte 146. 363. 713. 1087. 1191. 

Hautkrankheit 761. 

hautlos 712. 

Hauzahn 331. 

Havarie 1566. 

Hebamme 10. 77. 98. 109. 133. 710. 
1442. 1569. 

Hebebaum 793. 800. 941. 1463. 

Hebel 225. 793. 1148. 1314. 1463. 1477. 
1662. | 

hebeln 793. 1463. 

Hebeln 800. 

„heben 226. 256. 257. 310. 364. 616. 
682. 716. 763. 986. 1314. 1409. 
1426. 1463. 

heben, sich 294. 297. 355. 358. 439. 
1156. 1318. 1390. 1554. 

Heben 226. 1314. 

Hebeopfer 775. 

Heber 117. 1314. 

Hebung 294. 

Hechel 45. 1033. 1163. 1194. 

hecheln 45. 1195. 

- Hecht 58. 990. 

Hechtbrut 990. 

hechtfarbig 237. 

Hechtjunges 626. 

„Hecke 101. 1555. 

hecken 57. 928. 1130. 

Heckenkirsche 397. 443. 444. 462. 468. 

. 997. 998. 

Heckenlauch 514. 

Heckezeit 695. 

Heckmännchen 813. 

-Hede 31. 521. 791. 831. 834. 1029. 
1045. 1075. 1194. 1228. 1304. 

Hedeabfall 91. 

Hedebüschel 1298. 

Hedekunkel 395. 398. 

heden 834. 1228. 

hedenartig 1228. 

hedig 834. 1228. 

Hedera Helix L. 1068. 1069. 

Hederich 43. 365. 367. 485. 1263. 1308. 

„Heer 1468. 

Heeresabtheilung 563. 

Heeresmacht 1468. 1469. 

Heerführer 1442. 1468. 

Heerhaufe 543. 1463. 

Heerrauch 1080. 1114. 1167. 1198. 

Heerwurm 400. 509. 1428. 1548. 

-Hefe 124. 146. 265. 268. 278. 292. 
667. 756. 780. 868. 1003. 1140. 
1304. 1305. 1317. 

Hefenkübel 1513. 

Hefentonne 1368. 

hefig 124. 147. 868. 1140. 

-Heft 200. 893 1460. 1492. 

Heftel 743. 

heften 812. 937. 1320. 

-heftig 74. 76. 110. 112. 115. 164. 168. 

177. 194. 262. 272. 273. 446. 594. 


VA 
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635. 662. 728. 851. 905. 909. 910. 
944. 986. 1011. 1027. 1039. 1098. 
1212. 1297. 1343. 1344. 1347. 1355. 
1436. 1440. 1487. 1488. 1501. 1518. 


1583. 1642. 1647. 1651. 


Heftigkeit 112. 164. 273. 661. 824. 


1283. 
Heftlade 964. 1031. 
Heftpflaster 1628. 
hegen 220. 892. 1133. 1482. 
hehlen 1452. 
Heide, der 823. 1015. 
Heide, die 754. 839. 
Heideboden 215. 
Heidekraut 44. 215. 285. 1067. 1068. 
Heideland 515. 639. 
Heidelbeere 544. 700. 
Heidenthum 1658. 
heidnisch 369. 823. 1476. 
heikelig 1583. 
heil 806. 1269. 
Heil 87. 


. Heiland 610. 813. 814. 876. 


Heilbringer 813. 
heilen intr. 591. 826. 847. 1217. 1421. 


heilen tr. 50. 773.775. 846. 1009. 1187. | 


1217. 
heilig 225. 533. 1001. 1002. 1395. 
heiligen 1001. 1002. 1003. 
Heiligenbild 145. 1574. 
Heiligkeit 1002. 1003. 1633. 
Heiligthum 828. 1633. 
Heiligung 1002. 1003. 
Heilkraft 50. 1020. 
Heilkunde 1289. 
Heilmittel 1009. 
Heilquelle 29. 528. 
Heilsalbe 846. 


— heilsam 1219. 1459. 


x 


Heilslehre 815. 

Heilung 847. 1269. 

Heilversuch 775. 

heim gehen 1587. 

heim suchen 791. 

Heimath 349. 627. 639. 640. 828. 887. 
1571. ' 

heimathlich 350. 1605. 

Heimchen 312. 1060. 1156. 1644. 

heimlich 128. 162. 250. 365. 624. 878. 
880. 886. 1104. 1451. 1453. 1585. 
1598. 1644. 

Heimlichkeit 1103. 1104. 

Heimsuchung 246. 

Heimtücke 1500. 

heimtückisch 1104. 1273. 


— Heimweh 121. 455. 458. 811. 


-_ 


- heiser 89. 263. 264. 866. 


heirathen 108. 382. 664. 669. 670.710. 
714. 746.857.937.1022.1261. 1552. 
1609. 

heirathsfähig 711. 1552. 

Heirathslust 1440. 

heirathslustig 1225. 

heisasa! 808. 

867. 868. 

1035. 1037. 1073. 












Heftigkeit herbei 


959. 1347. 1353. 1567. 
heissen 266. 738. 
heiter 419. 592 863. 1136. 1592. 
heizbar 1655. 


heizen 10. 478. 534. 673. 1172. 1198. 


1199. 1652. 
Heizen 477. 
Heizer 664. 930. 
Heizung 477. 478. 1172. 
Heizungsmaterial 1172. 
hektisch 399. 
-Held 225. 663. 667. 825. 1544. 


„helfen 1. 15. 22. 44. 179. 254. 346. 
482. 616. 625. 629. 707. 757. 759. 


845. 848. 1072. 1391. 1616. 1627. 
helfen, sich 108. 509. 
Helfen 15. 


Helfer 2. 281. 292. 664. 666. 796. 


1561. 
Helfersheifer 757. 


hell 84. 104. 106. 112. 313. 364. 500. 
859. 863. 1136. 1137. 1203. 1434. 


1435. 1437. 1440. 1441. 
hellbraun 237. 411. 1437. 
Helleborus niger L. 1337. 

Heller 347. 376. 

hellfarbig 27. 1437. 

hellgelb 1542. 

hellgrau 47. 

Helligkeit 104. 1433— 1435. 1440. 
hellroth 1437. 1441. 
, Helm 468. 872. 1648. 

Helmkraut 418. 1067. 

Hemd 53. 665. 1040. 1124. 
Hemdärmel 122. 638. 1124. 1455. 
Hemdquerl 1074. 

Hemisphäre 1629. 1668. 
Hemmeisen 556. 
hemmen 317. 1386. 1459. 1553. 
Hemmniss 557. 1185. 

Hemmschuh 1101. 
‚ Hengst 786. 1253. 
Hengstfüllen 870. 1167. 1187. 1253. 


1105. 1110. 1113. 
Henkelmünze 1011. 
Henkelrubel 223. 
henken 941. 


‚Henker 10. 57. 75. 78. 100. 189. 195. 
218. 324. 455. 456. 502. 619. 621. 
637. 931. 1007. 1018. 1171. 1200. 


1204. 1208. 1273. 1363. 1389. 
Henne 218. 
‚her 1131. 
herab 646. 
herabbiegen, sich 734. 
herabfallen 682. 1054. 
Herabfallen 282. 
herabfliessen 1387. 1435. 


1309. 1345. 1615. 
Herabhängen 754. 755. 1292. 
herabhängend 569. 570. 574. 

1057. 1082. 1097. 1308. 


_ heiss 57. 58. 74. 76. 104. 273. 298. | Herabhängendes 754. 1292. 


301. 466. 478. 544. 817. 835. 836. 





herabkommen 25. 1345. 


Henkel 22. 70. 219. 223. 416—419. 


herabhängen 25. 573. 575. 746. 754. 
1033. 1034. 1044. 1169. 1287. 1292. 


1051. 


LIX 


herablaufend 1051. 

herabnehmen 1046. 1553. 1636. 

herabpeitschen 879. 

herabreichen 930. | 

herabsetzen 18. 25. 125. 445. 496. 538. 
841. 1309. 

Herabsetzung 496. 

herabsinken 1435. 

herabstreifen, sich 575. 

herabstürzen 1495. 

herabwürdigen 560. 620. 1182. 

Herabwürdigung 496. 

herabziehen 131. 

Heracleum sibiricum L. 993. 

heranjagen 21. | 

herankommen 280, 547. 

heranlocken 1397. 

herannahen 180. 


heranscbieben, sich 1586. 


herantreten 547. 
heranwachsend 242. 
heraufkommen 1318. 
heraufguellen 309. 
heraufspringen 1627. 
herauftreiben 309. 
heraufwinden 573. 
heraufziehen 328. 
herausarbeiten 520. 
herausarbeiten, sich 986. 
herausbiegen, sich 982. 
herausblähen, sich 982. 
herausbringen 257. 867. 1119. 1301. 
1348. 1526. 
herausdringen 136. 478. 
herausfahren 1398. 
herausfallen 282. 
Herausfallen 282, 
herausfischen 1615. 
herausfliessen 304. 
herausfordernd 332. 
Herausgabe 1327.. 
herausgeben 1327. 1647. 
herausholen 375. 675. 
herauskommen 36. 38. 148. 168. 257. 
671. 923. 1216. 1318. 1345. 1404. 
1641. 1655. 
Herauskommen 1345. 
herauskratzen 391. 1590. 
herauslocken 886. 
herausnehmen 391. 1554. 
herausnehmen, sich 1544. 
herausplatzen 20. 
herausputzen 194. 287. 
herausputzen, sich 1127. 
herausreden 1215. 
heraussagen 1412. 1413. 
herausscharren 226. 
herausschiessen 993. 
herausschlagen 843. 
herausschwatzen 20. 
heraussprudeln 1214. 1559. 
herausstossen 19. , 
herausstottern 990. 
heraustreten 591. 
herauswollen 351. 1508. 
herausziehen 38. 391. 746. 


‚herbei 280. 


N 


LX 


herbeibringen 1300. 

herbeikommen 1345. 

herbeilassen, sich 1554. 

herbeirufen 461 1397. 
herbeischaffen 41. 1122. 1240. 1346. 
Herbeischaffen 1346. 

herbeiwinken 1527. 

herbeiziehen 328. 416. 


. Herberge 112. 627. 1336. 


Herbst 1214. 

Herbsteis 1094. 
Herbsthuhn 71. 
Herbstlamm 415. 1502. 
herbstlich 1214. 
Herbstspinngewebe 84. 


. Herd 10. 63. 708. 
Herde 231. 232. 371. 859. 1009. 1022. 


Herdfeuer 1419. 
Herdöffnung 880. 
hereinkommen 1345. 
hereinkriechen 1664. 
hereinschleppen, sich 1664. 
herfallen 217. 444. 502. 
Herfelgarn 1637. 
hergehen .892. 

herbalten 1542. 
herkommen 444. 
Herkommen 1228. 


. Herkunft 51. 148. 868. 953. 1196. 


herleiten 51. 

Hermaphrodit 64. 757. 

Hermelin 490. 741. 
Hermelinmantel 1570. 
Herminium monorchis R. Br. 161. 
bernach 865. 

hernehmen 1551. 


Herniaria glabra L. 863. 1070. 1179. 


1390. 


. Herold 119. 


Herr 113. 131. 143. 750. 787. 1103. 


1120. 1543. 1544. 1640. 


. Herrenhuter 267. 803. 


herrenlos 148. 266. 489. 1438. 
Herrin 962. 

herrlich 48. 61. 413. 1389. 
Herrlichkeit 56. 61. 143. 


Herrschaft 143. 372. 1103. 1432. 1437. 


1442. 
herrschaftlich 113. 
herrschen 853. 1437. 
Herrscher 452. 1408. 1469. 
Herrscherin 1436. ' 
hersagen 17. 605. 1350. 1413. 
hersein 865. 868. 


- herstellen 50. 


x 


herüberreichen 1381. 

herum 1057. 1409. 1659. 
herumbeissen, sich 988. 
herumbringen 18. 
herumdrehen 303. 1286. 1335. 
herumfechten 1485. 1515. 
Herumführen 268. 

herumgehen 247. 671. 920 1409. 
herumgreifen 348. 
herumschwänzeln 557. 
herumschwenken 303. 1379. 
herumstossen 1274. 


s 


Hexenkraut 


herbeibringen 


herumstreichen 1061, vgl.umbherstreichen. 

Herumstreicher 1061. 

herumsuchen 766. 

herumtanzen 1057. 

herumtappen 348. 

Herumtreiber 501. 568. 1382. 1484. 
1522. 1535. 1558, vgl. Umhertreiber. 

Herumtreiberin 205, vgl. Umhertreiberin. 

herumzanken, sich 328. 392. 

herumzausen 1341. 

herumzerren 328. 

herunterbringen 80. 397. 1584. 

heruntergekommen 1352. 

herunterkommen 26. 72. 168. 488. 576. 
631. 670. 992. 1031. 1379. 

herunterlassen 1034. 

herunterlaufen 843. 

heruntermachen 631. 683. 1270. 1596. 

herunternehmen 1553. 1667. 

herunterschwemmen 1301. 

herunterziehen 258. 

hervorblicken 1315. 


Herzfarbe 113. 

Herzgrube 31. 59. 358. 513. 1563. 
herzhaft 184. 1212. 1213. 
Herzkammer 819. 
Herzklee 874. 

herzlich 1212. 1213. 
herzlos 215. 

Herzlosigkeit 819. 

Herzog 113. 

Hersogin 1570. 
Herzogthum 639. 
Herzohren 1591. 
Herzschlag 113. 
Herzschmerz 1440. 1441. 
Herzstärkung 226. 228. 317. 893. 1224. 
herzu 547. 

herzudrängen, sich 618. 
herzuziehen 328. 
herzzerreissend 593. 594. 
Hessen 813. 

Hetman 115. 

Hetze 55. 


hervorbrechen 20. 416. 827. 904. 911. |-hetzen 55. 988. 1122. 1208. 1336. 1368. 


974. 975. 1374. 1375. 


1397. 1550. 


hervorbringen 18. 116. 242. 351. 584. | Hetzen 55. 1336. 


1122. 1146. 1164. 1172. 1216. 

Hervorbringung 1216. 

hervordringen 478. 1401. 1518. 

hervorgehen 1318. 

hervorholen 198. 

hervorkeimen 738. 785. 

hervorkommen 125. 309. 502. 1571. 

hervorquellen 301 1374—1376. 

hervorragen 609. 

hervorragend 366. 958. 1056. 

Hervorragendes 725. 

Hervorragung 740. 956. 

hervorscheinen 1544. 

hervorschiessen 1594. 

hervorspriessen 584. 785. 

hervorsprudeln 301. 304. 989. 1375. 

Hervorsprudeln 298. 

Hervorsprudelnlassen 304. 

hervorstehend 987. 1151. 

hervorströmen 993. 

hervorsuchen 1619. 

hervortreiben 304. 590. 

hervortreten 127. 493. 591. 923. 1336. 

hervorwachsen 1255. 1352. 

Herweg 1345. 

Herz 419. 588. 661. 698. 883. 884. 
999. 1055. 1177. 1211—1213. 1250. 
1257. 1351. 

herzählen 606. 1413. 1496.. 

Herzbeklemmung 13:5. 1386. 

Herzblatt 466. 467. 531. 

herzbrechend 594. 

Herzeleid 9. 13. 81. 728. 1084. 

herzen 214. 281. 

Herzen 281. 

Herzenseinfalt 894. 

Herzenserregung 564. 

Herzensfreude 1088. 

Herzenskundiger 1351. 

Herzensleerheit 819. 

Herzensreinheit 976. 

Herzentzündung 952. 


-Heu 96. 98. 408. 930. 1357. 


Heuaufnehmen 582. 


-Heuboden 498. 


Heubündel 283. 
Heubüschel 1357. 1358. 1362. 


-Heuchelei 661. 1104. 1272. 


heucheln 252. 730. 900. 1433. 
Heuchler 900. 1104. 1272. 1672. 
heuchlerisch 1104. 


-heuer 70. 1254. 1280. 


Heugabel 40. 203. 877. 1500. 

Heugrieste 283. 768. 1298. 1358. 1362. 

Heuhaufen 762. 1089. 

heuig 98. 

heulen 767. 906. 1082. 1381. 1383. 
1384. 1386. 1462. 


‘Heulen 1082. 1383. 1388. 


Heumacher 98. 

Heumachenszeit 14. 

Heumähen 358. 

Heumangel 253. 725. 1363. 

Heunetz 1129. 

Heuraufe 1177. 

heureich 98. € 


-heurig 70. 1254. 1537. 


Heusamen 876. 

Heuschlag 96. 743. 

Heuschober 268. 364. 444. 784. 887. 
1117. 1122. 1629. 

Heuschrecke 252. 337. 1060. 1156. 
1284. 1332. 1581. 1643. 

Heuschreckenschwarm 337. 

heute 770. 1253. 1254. 1256. 

heutig 861. 1254. 1256. 

Heuzeit 14. 40. 


-Hexe 54. 256. 257. 523. 630. 646. 710. 


753. 1086. 1424. 1541. 1545. 1547. 
hexen 44. 456. 753. 934. 936. 1164. 
1170. 1362. 1545. 1575. 
Hexenbesen 8. 887. 
hexengläubig 452. 
Hexenkraut 365. 





Hexenmehl 1631. 

Hexenmeister 1. 56. 377. 452. 517. 526. 
665. 753. 813. 1170. 1362. 

Hexerei 452. 753. 1258. 1454. 

hicken 405. 609. 735. 742. 763. 

Hicken 405. 618. 735. 763. 

_Hieb 69. 271. 272. 278. 519. 527. 534. 
535. 621. 637. 688. 701. 705. 706. 
724. 797. 854. 923. 931. 958. 959. 
1016.1019. 1073. 1111. 1283. 1311. 
1312.1321. 1325. 1535. 1539. 1591. 
1600. 1628. | 

Hiebfläche 483. 
Hiebstelle 724. 1464. 
hieher 1131. 1160. 1162. 1293. 1622. 

hier 640. 1161. 1162. 1256. 1257. 1649. 
hier... da 459. 
hier und da 209. 354. 557. 827. 828. 
Hieracium Pilosella L. 551. 1337. 
Hierarchie 121. 
hierhin 1139. 

Hierochloa borealis R. & S., H. odorata 
Wbg. 97. 644. 
Hieroglyphe 1572. 

- hiesig 940. 1161. 1162. 
hiewen 146. 

. Himbeere 634. 696. 1415. 1580. 1663. 

himbeerroth 642. 

Himmel 640. 1220. 1336. 1358. 
himmelblau 237. 1154. 

-- Himmelfahrt 669. 860. 1002. 
Himmelsbewohner 1220. 
himmelschreiend 1491. 

Himmelsgegend 259. 937. 1359. 
Himmelskörper 1469. 
Himmelszeichen 652. 
Himmelsziege 1148. 

himmlisch 1220. 1407. 

. hin und her 92. 209. 555. 893. 

hin und her bewegen 572. 932. 1513. 
1515. 1547. 1602. 

hin und her bewegen, sich 351. 579. 
1145. 1513. 1515. 1528. 

hin und her denken 686. 

hin und her drehen 303. 682. 944. 

hin und her fahren 1530. 

hin und her flattern 1065. 1082. 

hin und her gehen 618. 1144. 1382. 
1517. 

hin und her gewendet 1583. 

hin und her giessen 1661. 

hin und her handeln 1343. 

hin und her laufen 468. 594. 1100. 1145. 
1192. 1343. 1373. 1474. 1640. 

hin und her lesen 1169. 

hin und ber ordnen 1134. 

hin und her reden 410. 1636. 

bin und her schlenkern 1519. 1521. 

hin und her schwenken 576. 

hin und her schwingen 1651. 

hin und her sinnen 759. 1616. 

hin und her springen 63. 294. 303. 480. 
538. 922. 

hin und her streichen 557. 

hin und her taumeln 1529. 

hin und her treiben 1382. 

hin und her wenden 1496. 1497. 1611. 


Hexenmehl hinter 


bin und her wenden, sich 943. 1474. 


1496. 1497. 1515. 


hin und her werfen 1513. 1520. 1602. 
hin und her werfen, sich 99. 308. 319. 


579. 580. 1076. 1513. 
bin und her wiegen 1547. 
hin und her ziehen 1310. 
hin und wieder 1421. 
hinab 640. 1563. 
hinabfallen 354. 
hinabfliessen 1441. 
hinabgehen 670. 
hinabgleiten 560. 713. 770. 
hinablassen 507. 
hinablassen, sich 508. 1058. 
hinabreichen 1381. 
hinabschieben 507. 
hinabsenken 1441. 
hinabsinken 1430. 
hinabstossen 507. 
hinabstürzen 445. 
hinabwerfen 1665. 
hinanklettern 1379. 
hinanklimmen 1145. 
hinanreichen 994. 1000. 
hinauf 646. 1406—1409. 
hinaufbringen 18. 
hinaufgehen 172. 671. 
hinaufklettern 1482. 
hinaufreichen 41. 
hinaufringeln, sich 18. 
hinaufstossen 618. 
hinauftragen 221. 
hinauftreiben 18. 309. 
hinaufwinden, sich 18. 
hinaufziehen 104. 
hinaufziehen, sich 329. 1058. 
hinaus 659. 818. 1396. 1408. 1472. 
hinausdrängen 1467. 
hinausführen 268. 


hinausgehen 268. 670. 671. 1526. 1609. 


1621. 
hinausjagen 310. 
hinauslassen 507. 
hinauslaufen, auf etw. 733. 
hinausschicken 1122. 
hinausschlagen 590. 
hinausstossen 618. 
hinaustragen 221. 
hinaustreiben 590. 1467. 
hinauswerfen 276. 304. 
hinauswollen 789. 
hinbringen 92. 103. 445. 671. 
hindenken 669. 


hinderlich 300. 317. 1270. 1458. 1632. 
hindern 300. 301. 316. 387. 589. 842. 


891. 1530. 


Hinderniss 301. 317. 490. 557. 596. 
876. 890. 893. 1112. 1145. 1185. 


1228. 1459. 1553. 1632. 
hindrängen, sich 1249— 1251. 
hindurch 522. 790. 1409. 
hindurchdrängen, sich 1594. 
hindurchdringen 136. 
hindurchführen 1599. 
hindurchgehen 267. 670. 1483. 
hindurchgelangen 1625. 


LXI 


hindurchkommen 1119. 

hindurchlassen 507. 

hindurchziehen 268. 1573. 

bindurch ziehen, sich 329. 

hinein 894. 1160. 

hineindrängen, sich 697. 

hineindrücken 1089. 

hineinfallen 354. 693. 927. 

hineingehen 38. 154. 267. 625. 670. 

hineingelangen 1625. 

bineingerathen 1114. 

Hineingerathen 1114. 

hineinkneten 1190. 

hineinkommen 162. 1146. 

hineinlegen 842. 

hineinmengen, sich 911. 

hineinmischen, sich 1259. 1614. 

hineinplumpen 357. 693. 927. 

Hineinplumpen 693. 927. 

hineinrücken 1644. 

hineinsetzen 842. 

hineintauchen 241. 

hineinwerfen 693. 927. 

hineinwünschen, sich 1014. 

hineinziehen 653. 1034. 1309. 

hinfällig 693. 1409. 

hinfahren 75. 582 

infort 1265. 

hingeben 36. 

hingeben, sich 1432. 

hingehen 669. 

hingehören 868. 1000. 1429. 

hingehörig 118. 354. 360. 865. 367. 

hingelangen 1574. 

hingestreckt 1156. 

hinhalten 1346. 

hinhocken, sich 310. 470. 

Hinkebein 233. 

hinken 154. 443. 453. 526. 529. 546. 
551. 553. 565. 567. 574. 575 —5377. 
610. 614. 814. 815. 1586. 

Hinken 553. 815. 

hinkend 585. 1000. 

Hinkender 318. 442. 529. 533. 

Hinker 546. 577. 614. 

hinkommen 865. 1624. 

hinlänglich 472. 

hinlegen, sich 579. 580. 

Hinlegen 844. 

hinnehmen 1178. 

hinraffen 1034. 1553. 

hinreichen 38. 165. 591. 687. 920. 

hinreichend 149. 1250. 

hinreissen 68. 

hinrichten 1206. 1379. 1380. 

Hinrichtung 1379. 1380. 

hinschwinden 1028. 

hinsehen 636. 

Hinsicht 358. 405. 893. 

hinstellen 66. 827. 843. 

hinstellen, sich 66. 

binstrecken, sich 472. 499. 

hinten 790. 865. 1220. 1221. 
1624. 1648. 

v. hinten 79. 

hinten nach 162. 1282. 

hinter 162. 163. 865. 866. 884. 1220. 
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LXII Hinterbacke — hoffarthig 
Hirn 1125. 
hirnlos 1429. 
Hirnschädel, Hirnschale 366. 613. 1579. 
1588. 
‚Hirsch 945. 1148. 
Hirschfänger 760. 1664. 
Hirschborn 1113. 
Hirschhornöl 105. 
Hirschhornspiritus 920. 1113. 
Hirschhornstiel 945. 
Hirschwurz 934. 
Hirse, Hirsegrütze 139. 
Hirt 232. 
Hirtenbrief 1584. 
hirtenlos 876. 
Hirtentasche 97. 146. 401. 416. 1337. 
Hirudo medicinalis L. 257. 
»  sanguisuga L. 257. 1001. 
hissen 98. 
. Hitze 74. 466. 779. 835. 836. 
hitzig 74. 81. 137. 272. 275. 890. 909. 
910. 1039. 1348. 1353. 1567 1583. 


1221. 1223. 

Hinterbacke 34. 223. 317. 675. 701.732. 
836. 863. 883. 1238. 1339. 1582. 

Hinterbliebenes 159. 

hinterbringen 1591. 

hinterdrein 1220. 1221. 

hintere 865. 866. 1223. 

Hintere 60. 293. 317. 555. 883. 885. 
893. 938. 969. 994 1097.1111.1158. 
1356. 1390— 1392. 1394. 

hinter einander 161. 162. 163. 866. 874. 

hinter einander drängen, sich 618. 

hinter einander herziehen 1436. 

Hinterende 223. 

Hinterfuss 262. 1034. 1223. 

Hintergaumen 864. 

, Hinterhalt 1104. 1469. 
7 Hinterhaus 349. 1220. 

hinterher 1220. 

Hinterkopf 442. 875. 1223. 1495. 

Hinterladungsgeschütz 1599. 

Hinterladungsgewebr 1005. 1599. 1633. 


Hinterland 1220. 1642. 
Hinterleib 124. Hitzkopf 194. 960. 
Hinterlist 252. hm! hm! 668. 
hinterlistig 252. ho ho! 776. 


Hobel 617. 802. 

Hobelbank 908. 

Hobeleisen 802. 

hobeln 617. 802. 

Hobelspan 1599. 

-hoch 52. 104. 225. 384. 412 —414. 475. 
600. 645. 821. 835. 1055. 1121. 1135. 
1210.1213. 1375. 1408. 1504. 1568. 
1591. 1608. 1659. 

hoch tragen 293. 

hochfahrend 287. 661. 

Hochfläche 766. 

Hochgebirge 1607. 

hochgewachsen 1670. 

Hochherzigkeit 1212. 

Hochland 766. 1210. 1591. 

hochleibig 124. 

Hochmoor 307. 1007. 1009. 

hochmüthig 362. 414. 1135. 1210. 1339. 
1356. 1390. 1405. 1613. 

Hochmuth 413. 414. 661. 1212. 1375. 
1405. 

hochnasig 738. 1614. 

hochobrigkeitlich 1436. 

hochroth 106. 1408. 1664. 

hochschwanger 444. 645. 971. 1607. 

hochstämmig 1370. 

hochtrabend 1657. 

Hochwasser 582. 658. 830. 1210. 1494. 

. Hochzeit 174. 808. 845. 982. 1102.1567. |. 
1632. 1663. 

Hochzeitanrichter 1231. 

Hochzeitbrot 1662. 

Hochzeitfest 129. 

Hochzeitgast 226. 374. 395. 501. 503. 
505. 665. 758. 761. 764. 982. 1015. 
1102. 1115. 

Hochzeitgefolge 1120. 

Hochzeitgericht 469. 

Hochzeitgeschenk 36. 982. 

Hochzeitleute 1102. 


Hinterpforte 1475. 
Hinterraum 1220. 1222. 
hinterrücks 884. 1135. 1221. 
Hinterseite 938. 
hinterste 864. 884. 1526. 
Hinterstes 78. 
Hintersteven 864. 885. 996. 1444. 1562. 
1567. 
Hinterstich 3. 911. 1616. 
Hinterstück 224. 
Hintertheil 219. 289. 758. 790. 864. 
865. 884. 1288. 
Hinterviertel 317. 318. 
Hinterwand 884. 
Hinterzimmer 1026. 
hinüberbringen 1526. 
hinübersetzen 1520. 
hinüberziehen 801. 
Hinundhergehen 1382. 
Hinundherlaufen 1417. 
Hinundherwenden 1515. 
hinunter 24. 640 
hinuntergehen 670. 
hinunterschlingen 11. 
hinunterwürgen 438. 1535. 
hinwegkommen 1344. 
hinwegnehmen 382. 1552. 
hinwegsetzen, sich 166. 843. 
hinwerfen 506. 848. 1517. 1519. 
hinwerfen, sich 1568. 
hinwollen 669. 
hinzu 190. 280. 
hinzufügen 561. 1164. 
Hinzufügen 561. 
hinzugiessen 460. 
hinzukommen 561. 
hinzulügen 242. 
hinzunehmen 1553. 
hinzupflügen 1402. 
hinzusetzen 242. 
Hippuris vulgaris L. 97. 467. 


1295. 
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Hochzeitlied 1580. 

Hochzeitmarschal 280. 846. 878. 930. 
950. 1231. 1450. 

Hochzeitmutter 710. 

Hochzeitsängerin 261. 710. 1580. 

Hochzeitsclileier 874. 

Hochzeitschmaus 95. 

Hochzeitstag 860. 861. 1102. 1431. 

Hochzeitstrunk 202. 623. 

Hochzeittisch 501. 

Hochzeitzug 982. 1015. 1102. 1469. 

hocken 405. 470. 

Hocken 470. 

hockend 1658. 

Hode 288. 366. 694. 695. 863. 1015. 
1291. 1611. 

Hodenbruch 288. 1305. 

Hodengeschwulst 1065. 

Hodensack 388. 389. 445. 574. 695. 
721. 1175. 

Hodenwassersucht 695. 

höchlich, auf's Höchste, höchstens 1406. 

Höcker 331. 370. 371. 400. 404 469. 
577. 966. 1086. 

Höckerchen 398. 

höckerig 230. 371. 373. 374. 376. 378. 
383. 385. 395. 400 430. 431. 476. 
481. 577. 654. 1086. 1094. 1135. 
1351. 1597. 

Höckerweg 696. 

Höfchen 681. 


-höflich 89. 253. 1216. 
- Höhe 46.104. 384. 412. 413. 657. 1095. 


1135. 1136. 1155. 1167. 

höher machen 292. 413. 

höher werden 1406. 1408. 

Höhle 59. 381. 391. 395. 800. 1392. 
1393. 1465. 

Höhler 903. 1151. 

höhlern 904. 1322. 

Höhlung 59. 450. 715. 800. 819. 1363. 
1592. 


-höhnen 1646. 


höhnisch 952. 

Hölle 130. 639. 956. 1566. 
Höllenbewohner 956. 
Höllenbrand 31. 310. 866. 
Höllenbraten 956. 1250. 
Höllenstein 334. 800. 956. 
höllisch 956. 

Hölzchen 927. 981. 1237. 
Hölzen 658. 

hölzern 977. 994. 
Hölzungsrecht. 200. 658. 
hörbar 465. 1101. 

hören 465. 547. 802. 855. 1406. 1410. 
hören lassen 19. 90. 

Hören 464. 465. 
Hörensagen 463. 

hörnern 1113. 

Hörrohr 1278. 

Höschen 1004. 

Höswurz 264. 


- Hof 12. 546. 561. 565. 582. 639. 640. 


681. 699. 800. 818. 882. 1025.1232. 
1237. 
hoffärthig 360. 414. 739. 1375. 


N 


Hoffarth 1375. 

hoffen 586. 

Hoffnung 586. 1394. 
hoffnungslos 1449. 
hoffnungsvoll 586. 
Hofgericht 351. 362. 800. 1053. 
Hofhund 90. 288. 350. 
Hoflage 681. 
Hoffmannstropfen 800. 1279. 
Hofmeister 656. 775. 800. 
Hofsarbeit 60. 1611. 
Hofsarbeiter 681. 
Hofsdeputatist 1609. 
Hofsfuhr 311. 

Hofsgesinde 1600. 
Hofsknecht 786. 
Hofsländerei 1015. 

Hoheit 413. 1211. 
Hohepriester 964. 


Hoffarth — hülfsbedürftig 


Holzflössen 658. 

Holzgefäss 766. 845. 994. 1522. 
Holzgestell 802. 

Holzgerümpel 1037. 

Holzhäher 74. 1013. 1030. 1320. 
Holzhandel 1448. 

Holzhof 4. 656. 

holzig 553. 977 980. 
Holzklafter 1647. 

Holzklotz 597. 1083. 

Holzlöffel 377. 

Holzmangel 725. 

Holzmotte 102, 

Holznapf 766. 

holzreich 999. 

Holzring 1550. 

Holzscheit 27. 907. 1199. 
Holzscheitreihe 186. 

Holzschicht 379. 647. 


hohl 46. 412. 421. 797. 800. 819. 1178. | Holzschiene 489. 


1363. 1364. 1385. 1573, 
Hoblbeil 402. 1492. 
Hoblcylinder 1090. 

Hohleis 166. 357. 358. 1086. 
Hoblheit 819. 

bohlhüftig 1422. 

Hohlkeble 1053. 

Hohlmesser 409. 

Hohlzahn 131. 418. 752. 


. Hohn 952. 


hold 446. 

Holdseligkeit 592. 

holen 276. 1300 1535. 1551. 
Holländer 187. 782. 

Holland 782. 


-Holm 230. 496. 821. 1613. 


Holmbewohner 496. 
holperig 371. 


- holpern 369. 


. Holz 22. 47. 200. 205. 206. 


holter polter 706. 960. 1284. 
Holluuder 542. 997. 
Hollunderschwamm 416. 

272. 
415. 
510. 
688. 
840. 


321. 
377. 
441. 
618. 
761. 
874. 875. 879. 889. 902. 914. 
941. 980. 981. 990. 994. 995. 
997. 1020. 1038. 1059. 1063. 


392. 
454. 
629. 
822. 


395. 
484. 
666. 
833. 


335. 
424. 
597. 
743. 
869. 
920. 
996. 


376. 
438. 
599. 
744. 


592. 
733. 


Holzschlitten 426. 

Holzschuh 1584. 

Holzstapel 348. 907. 

Holzstoss 1517. 

Holzstück 224. 365. 457. 504. 1066. 
1074. 1102. 1587. 1632. 1652. 

Holzstückchen 1060. 

Holztaube 656. 

Holzteller 514. 

Holzunterlage 862. 

Holzverkauf 1097. 

Holzweg 1010. 

Holzwerk 1476. 

Holzwurm 994. 

Honig 624. 659. 660. 784. 1344. 1606. 

Honiggefäss 55. 

Honigklee 630. 644. 668. 770. 1070. 
1522. 

Honigkuchen 1102. 

honigsüss 660. 

Honigthau 240. 533. 

Honigwabe 273. 416. 

Honigzelle 222. 


416. | Honneurs machen 1618. 


Honorar 1435. 
honoriren 61. 


863. !- Hopfen 628. 634. 1236. 1384. 1658. 


1664. 
Hopfenblüthe 634. 1384. 
Hopfenhecke 1384. 


1079. 1086. 1088. 1096. 1139. 1148. | Hopfenkätzchen 347. 


1195. 1217. 1224. 1235. 1292.1314. 
1321.14414. 1450. 1453—1455.1498. 


Hopfenkeim 785. 1236. 1279. 
Hopfenklee 983. 1068. 


1567. 1587. 1592. 1598. 1610. 1625. ; Hopfenköpfchen 262. 1238. 


1626. 
Holzansatz 595. 
Holzapfel 686. 1390. 
Holzapfelbaum 1377. 
Holzband 1550. 
Holzbau 1476. 
Holzbock 1249. 
Holzbockkäfer 208. 243. 
Holzboot 468. 1211. 
Holzdieb 642. 
holzen 1016. 1017. 
Holzfaser 331. 
Holzfeile 1024. 


Hopfenpflanze 1236. 
Hoptenranke 1479. 
Hopfensack 1384. 
Hopfenspross 1279. 
Hopfenstange 630. 895. 910. 1052. 1057. 
1073. 1504. 1640. 
Hopfentraube 262. 1479. 
hopfig 1384. 
hopp hopp! 785. 
hopsa! 214. 1391. 
hopsasa! 785. 1375, 
hopsen 214. 392, 785. 


| horchen 417. 615. 


LXIII 


i Horizont 919. 1619. 1637. 


horizontal 257. 503. 1083. 


Horn 383. 978. 1112. 1113. 1288. 1357. 


1605. 1611. 1616. 
hornartig 1531. 
Hornbläser 161. 
hornförmig 1531. 
Hornhaut 397. 
Horuhecht 210. 1268. 1281. 
Horniss 65. 816. 1465. 
Hornschale 512, 
Hornstrauch 374. 997. 
Hornträger 1113. 
Hornvieh 1569. 


„Hose 57. 62. 214. 480. 968. 1003. 1402. 


1633. 1639. 
Hosenklappe 342. 1380. 1475. 
Hosenlatz 1253 
Hosenquerl 869. 1477. 
Hosentasche 214. 
Hosenträger 1004. 1319. 


. Hospital 788. 890. 891. 
- Hostie 788 
.Hotel 799. 1619. 


hu! 1376. 

Hub 756. 1314. 

Hudelei 1264. 

hübsch 129. 227. 249. 289. 552. 641. 
677. 691. 723. 724. 733. 762. 1390. 
1617. 1670. 

Hüftbein 613. 

Hüfte 51. 737. 741. 1000. 1001. 1614. 

Hüftgegend 359. 

Hüftknochen 373. 1597. 

hüftlahm 516. 576. 741. 1001. 

Hüfttasche 1633. 

Hüftweh 1440. 


_Hügel 226. 281. 305. 318. 475. 646. 


719. 762. 1095. 1106. 1120. 
Hügelchen 370. 654. 
hügelförmig 1095. 
hügelig 210. 283. 318. 476. 646. 654. 
1088. 1597. 
Hügelkette 1561. 
hügelreich 646 
Hügelreihe 347. 476. 
Hühnchen 1273. 
Hühnerauge 1151. 1456. 
Hühnerbehältniss 1300. 
hühnerblind 218. 905. 1151. 1152. 1306. 
Hühnerblindheit 905. 
Hühnerdarm 97. 553. 1067. 1068. 
Hülmerdieb 1449. 


Hühlnerhaus 395. 463. 468. 


Hühnerhund 881. 
hülınerreich 218. 
Hühnerspiel 649. 
Hühnerstange 881. 


.Hülfe 1. 2. 15. 646. 775. 913. 1338. 


1391. 1394. 1460. 1572. 1595. 
Hülferuf 72. 
hülflos 1. 1467. 
Hülflosigkeit 759. 1467. 
hülfreich 62. - 
Hülfsarbeiter 2. 368. 732. 774. 1428. 
Hülfsarbeiterin 710. 


| hülfsbedürttig 725. 


LXIV 


Hülfsgehorch 786. 

Hülfsleistung 912. 

Hülfsmittel 757. 1423. 

Hülfsprediger 323. 

Hülfstag 859. 

Hülfstruppen 2. 1468. 

Hülfsverein 352. 

Hülfsversammlung 1138. 

Hülfswissenschaft 815. 

Hülfszeitwort 1186 

Hülle 307. 646. 1352. 

hüllenartig 1352. 

Hülse 229. 254. 298. 406. 408. 
540. 541. _ 

Hülsenfrucht 1505. 

hülsig 298. 713. 

Hümpel 318. 653. 

hümpelig 374. 1088. 

Hündchen 461. 1019. 

Hündin 56. 546. 547. 559. 560. 
709. 

hündisch 351. 423. 881. 

hüpfen 112. 230. 287. 290. 411. 
785. 1411. 

Hüpfen 1411. 

hüpfend 187. 

Hüpfer 442. 

Hürde 1225. 1237. 1238. 

hüsteln 1049. 

hüstelnd 399. 


421. 


616. 


hüten 18. 206. 232. 233. 776. 777. 930. 


1452. 1570. 
hüten, sich 246. 776. 777. 
Hüter 776. 
Hüterhorn 885. 1313. 
Hüterknabe 930. 931. 953. 
Hüterknabenzeit 952. 
Hüterwohnung 1336. 
Hüttchen 604. 


Hütte 8. 395. 436. 591. 627. 784. 788. 


993. 1373. 1393. 1397. 1413. 1567. 
1655. 

Hüttenjagd 627. 

Hütung 231. 776. 

Huf 193. 306. 813. 1188. 

Hufbeschlag 1027. 

Hufe 1314. 

Hufeisen 1027—1029. 

Hufeisenspitze 67. 

Huflattich 193. 531. 830. 1069. 1098. 

Hufnagel 709. 

Hufschlag 193. 

Huhn 218. 885. 1043. 


huldigen 1444. - 


Hummel 313. 474. 659. 694. 815. 

Hummer 207. 

humpeln 269. 319. 370. 409. 453. 573. 
574. 1586. 1625. 

Humulus Lupulus L. 1236. 1384. 

Humus 692. 1400. 

Humusboden 626. 

Humusschicht 379. 

Hund 78. 350. 351. 423. 574. 698. 881. 
926. 1019. 1209. 1396. 1668. 

Hundehalsband 1052. 

Hundehaus 1393. 

Hundebütte 54. 


443. 


infam 


Hülfsgehorch 


Hundepeitsche 1309. 
hundert 1099. 


‚Hundert 1100. 


hundertfach 381. 1640. 
hundertflickig, hundertlappig 827. 
hundertste 790. 1097. 
hundertweise 1640. 
Hundeschläger 290. 
Hundeschwanz 1116. 
Hundestreich 361. 423. 


Hundetrab 500. 576. 1177. 1182. 1304. 


1545. 
Hundetrank 498. 
Hundmensch 881. 
Hundsfott 1390. 
Hundspetersilie 890. 993. 1006. 
Hundstage 5. 462. 463. 644. 860. 
Hundszunge 1024. 1070. 1227. 1538. 


‚Hunger 73. 132. 144. 271. 404. 725. 


1178. 1440. 1613. 
Hungerähre 209. 
Hungercur 1638. 
Hungerjahr 725. 1417. 
Hungerleiden 725. 


Hungerleider 372. 724. 725. 987. 1015. 


1249. 
hungern 144. 461. 725. 1212 1645. 
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Kenner 1257. 1349. 

kenntlich 1249. 1350. 

Kenntniss 14. 1257. 

kenntnissreich 1349. 

Kennzeichen 1350. 

Kerbe 33. 272. 294. 301. 482.724. 1001. 
1253. 1255. 1319. 1328. 1464. 


, Kerbel 400. 


LXVII 


kerben klaffend 


kerben 34. 294. 724. 1001. 1255. 1283. ! kiepern 698. 


Kerben 724. 1001. 

Kerbholz 534. 595. 980. 981. 996. 1328. 

kerbig 1001. 

Kerbleiter 33. 

Kerbstiege 33. 995. 

Kerl 663. 666. 1535. 

Kerlchen 730. 

Kern 618. 1212. 1266. 1361. 

kernig 1361. 

kernreich 1361. 

Kernseite 450. 

Kerosin 1583. 

Kessel 75. 85. 243. 367. 820. 831. 

Kesselflicker 1140. 

Kesselhaken 392. 

Kette 9. 219. 226. 297. 298. 618. 815. 
849. 949. 1484. 1583. 

Kettenbrücke 1148. 

Kettenfeier 954. 

Kettenglied 155. 618. 1105. 1605. 

Kettengürtel 504. 1231. 

Kettenhund 350. 

Kettenrechnung 54. 

Kettenreihe 1083. 

Kettenring 815. 

Kettenruthe 290. 

Kettenschloss 297. 609. 

Kettentanz 1025. 

-kettig 298. 

Ketzer 297. 1398. 

Ketzerei 1130. 1395. 

Ketzergericht 297. 

ketzerisch 1395. 

keuchen 74. 137. 264. 604. 804. 810. 
827. 1066. 1305. 1631. 1649. 

Keuchen 264. 804. 1066. 1074. 1649. 

Keuchhusten 393. 398. 525. 761. 1055. 
1306. 

Keule 761. 767. 869. 1233. 1309. 1337. 

keulen 869. 

keusch 234. 253. 973. 

Keuschheit 107. 235. 253. 976. 

Kibitz 341. 

kichern 101. 124. 307. 308. 310. 


' Kiefer 306. 600. 648. 784. 859. 864. 


885. 1369. 
Kieferrinde 262. 401. 648. 
Kieferwald 648. 
Kieferzapfen 443. 695. 1369. 


Kiel 337. 585. 946. 995. 1202. 1320. 


1325. 

Kielbalken 1076. 

kielholen 298. 473. 

Kielschwein 109. 

Kielwasser 173. 174. 1465. 1541. 

Kiemen 306. 331. 575. 1604. 

Kiemenblatt 530. 

Kiemendeckel 306. 386. 600. 934. 958. 
1604. 

Kienholz 1314. 

Kienporst 206. 

Kienruss 338. 480. 700. 

Kieuspan 597. 743. 889. 899. 910. 1346. 
1434. 

Kienspanhalter 899. 

Kienspanleuchter 280. 


Kies 274. 334. 435. 
1052. 1072. 1093. 1185. 1451. 

Kiesboden 274. 

Kieselstein 334. 694. 1038. 

Kiesgrund 232. 

kiesig 435. 1013. 1030. 1052. 1185. 

Kiessand 274. | 

Kiloströmling 427. 

Kimme 1401. 

Kimmensäge 1118. 


Kind 49. 171. 194. 208. 287. 337. 371. 
388. 389. 391. 407. 447. 483. 499. 
504. 505. 583. 689. 730. 750. 762. 
877. 928. 954. 955. 958. 964. 1015. 

1088. 1146. 1151. 

1196. 1206. 1227. 1260. 1280. 1282. 

1357. 1370. 1382. 1383. 1419. 1456. 

1474. 1478. 1539. 1555. 1593. 1599. 


1019. 1066. 1079. 


1648. 1657. 


Kindbett 1124. 1306. 1340. 1418. 1536. 


Kindbetterin 109. 626. 719. 1537. 
Kindchen 1284. 1428. 

Kindelbier 1457. 

Kinderbalsam 317. 
Kindergedächtniss 648. 
Kinderjahre 505 

Kinderkrämpfe 1306. 
Kinderkrankheit 621. 

kinderlos 1555. 

Kindermord 1380. 

Kindermütze 468. 

Kinderpopanz 635. 

Kinderpulver 526. 742. 979. 1339. 
kinderreich 505. 1146. 
Kinderschuh 1669. 

Kindersegen 1146. 

Kinderspiel 649. 

Kindertuch 718. 


Kinderwärterin 33. 440. 441. 776. 1482. 


Kinderzahn 724. 

Kinderzeit 952. 

Kinderzeugen 1146. 

Kindesalter 510. 

Kindesantheil 148. 
Kindesmörderin 196. 696. 
Kindesnoth 73. 279. 1418. 1440. 


Kindheit 504. 505. 619. 915. 953. 1663. 


kindisch 505. 

kindlich 505. 

Kindschaft 510 953. 
Kindtaufe 1340. 

Kinke 318. 

Kinn 600. 601. 
Kinnbacke 600. 
Kinnbackenknochen 600. 
Kinnbackenkrampf 601. 
Kinngrübchen 993. 
Kinnlade 373. 613. 864. 
kippen 319. 1268. 
Kippen 318. 

Kirche 323. 325. 348. 828. 1395. 
Kirchenabgabe 628. 
Kirchenbann 618. 1444 


Kirchenbettler 1417. 1585. 1641. 1660. 


Kirchenbuch 1431. 
Kirchenbusse 540. 





436. 567. 1013. 


Kirchenchor 1237. 1311. 1480. 
Kirchenconvent 375. 
Kirchendiener 1272. 
Kirchengänger 323. 
Kirchengebet 840. 1406. 
Kirchengemeinde 323. 
Kirchengerechtigkeit 361. 628. 
Kirchengericht 224. 


Kirchengesetz 1128. = 


Kirchenkerl 290. 665. 1424. 1425. 
Kirchenordnung 1128. 
Kirchenpfahl 935. 
Kirchenreformation 612. 
Kirchenstaat 1432. 

Kirchenstuhl 1300. 
Kirchenversammlung 1587. 
Kirchenvisitation 921. 1001. 
Kirchenvormund 656. 1076. 1540. 
Kirchenvorsteher 113. 1540. 
Kirchenzehnte 474. 

Kirchgang 323. 325. 505. 1001. 
Kirchhof 4. 12. 214. 868. 
kirchlich 323. 

Kirchmess 860. 

Kirchspiel 307. 323. 371. 
Kirchspielsgericht 361. 
Kirchspielsgerichtsbeisitzer 361. 
Kirchspielsrichter 361. 
Kirchweih 65. 

Kirchweihfest 738. 

kirre 1232. 

Kirschbaum 277. 326. 1520. 
kirschbraun 411. 

Kirsche 277. 326. 633. 678. 
Kirschgummi 1427. 
Kirschmellen 97. 973. 
kirschroth 326. 

Kisel 329. 

Kissen 821. 1621. 

kissenartig 1621. 

Kissenüberzug 1008. 

Kitt 330. 

Kittel 1096. 1125. 

kitten 330. 

Kitzel 460. 469. 

kitzeln 305. 437. 469. 674. 
Kitzler 725. 745. 

kitzlich 184. 330. 338. 469. 817. 


kläffen 2. 169. 248. 269. 312. 506. 730. 


1584. : 
Kläffen 506. 
Kläger 195. 


kläglich 14. 27. 84. 125. 909. 1467. 


1510. 
Klärbottich 342. 1234. 
klären 18. 342. 1136. 1137. 
klären, sich 1133. 
Klärfass 342. 
Klärung 1136. 


Klätscher 350. 407. 423. 557. 935. 1032. 


1169. 1532, 


Klätscherei 603. 879. 935. 1169. 1171. 


1209. 


Klätscherin 423. 547. 1023. 1085.1582. 


klaffen 139. 140. 312. 
Klaffen 139. 
klaffend 138. 


Klafter 1093. 1214. 1647. 

klafterweise 1214. 

klagbar 196. 

Klage 195. 196. 361. 458. 767. 801. 
1113. 1218. 

Klagelied 606. 

klagen 12. 36. 73. 123. 134. 195. 196. 
233.458. 497.801.1113.1218.1254. 
1306. 1392. 1398. 1617. 

Klagen 139. 195. 196. 1306. 

Klageschrift 1032. 

Klammer 239. 342. 376. 537. 726. 942. 
996. 1027. 1113. 1140. 1333. 1446. 

Klang 89. 104. 105. 408. 601. 868. 

Klangerregung 105. 

klanglos 500. 

Klapp 408. 

Klappe 342. 1189. 

klappen 568. 576. 

Klapper 342. 414. 715. 

Klapperbein 153. 

Klappermaschine 342. 

‘ Klappermühle 1393. 1492. 1518. 

klappern 193. 273. 342. 344. 345. 414. 
422. 430. 469. 488. 499. 503. 551. 
570. 573. 574. 592. 596. 597. 714. 
715. 848. 923. 1010. 1023. 1547. 
1652. 

Klappern 345. 414. 430. 488. 551. 570. 
592. 597. 600. 848. 849. 922. 923. 
1010. 

klappernd 364. 570. 

Klapperschlange 510. 621. 1098. 

Klappertopf 97. 414. 1065. 1067. 1068. 

Klappfenster 22. 342. 

Klappmesser 1471. 

Klaps 505. 716. 853. 1587. 

klapsen 271. 578. 

klar 44, 104. 106. 342. 406. 490. 789. 
1136. 1137. 1152. 1188. 1290. 1384. 
1504. 1565. 1627. 1646. 

klarfadig 332. 

Klarheit 342. 1136. 1137. 

klatsch! 346. 506. 578. 858. 922. 925. 

Klatsch 499. 505. 558. 577. 922. 925. 

klatschen 150. 171. 385. 407. 408. 423. 
458. 485. 499. 505. 506. 510. 874. 
576—578. 615. 637. 701. 821. 853. 
879. 922 —926. 931. 932. 936. 1085. 
1169. 1171. 1234. 1482. 1515. 1670. 

Klatschen 499. 505. 506. 573. 577. 637. 
821. 923. 931. 1171. 

Klaue 271. 480— 482. 1188.1288.1456. 

Klauenfett 1024. 

Klauenseuche 1306. 

-klauig 480. 

kleben 566. 

kleben bleiben 22. 28. 566. 1228. 

Klebemittel 561. 

Klebkraut 1058. 1070. 1080. 1517. 

klebrig 896. 1563. 

Klebung 566. 

Klecks 342. 

Klee 82. 97. 158. 531. 668. 695. 872. 
950. 1059. 1067. 1384. 

Kleid 129. 217. 343. 718. 884. 1062, 
1085. 1089. 1407. 


Klafter 


klumpfüssig 


kleiden 245. 
kleidend 95. 
Kleiderbürste 45. 
Kleiderlaus 1249. 
Kleiderrolle 1325. 
Kleiderträger 1061. 


Kleidung129.243.897.1085.1407.1451. 
Kleidungsstück 1054. 1062. 1357. 1461. 


Kleie 343. 344. 1134. 1636. 


klein 122. 160. 164. 182. 187. 253. 285. 
286.809. 353. 400. 523. 552. 616. 
617. 619. 638. 643. 715. 719. 755. 
797. 819. 888. 889. 908. 915. 916. 
954. 955. 972. 1034. 1060. 1229. 
1273. 1279. 1280. 1284. 1364. 1469. 
1470. 1485. 1486. 1547. 1606. 1651. 


1670. 
kleinäugig 350. 903. 
kleiner- werden 390. 1470. 1494. 
Kleinerchen 176. 
Kleinersein 1469. 
Kleines 186. 971. 1632. 
kleingläubig 1398. 1486. 
Kleinheit 910. 915. 1485. 1663. 


Kleinigkeit 192. 309. 427.557. 715. 746. 
837.915.971.972.1034. 1158. 1189. 


1192. 1283. 1363. 1357. 1370. 
kleinkörnig 1235. 
kleinlich 837. 1485. 
Kleinmuth 44. 
Kleinstädter 27. 
kleinste 1220. 
Kleinvieh 972. 
Kleister 344. 
kleisterig 130. 647. 1255. 
kleistern 344. 


Klemme 314. 342. 535. 726. 763. 784. 
832. 906. 918. 1037. 1086. 1148. 


1316. 1548. 1550. 
klemmen 907. 
Klempner 925. 1140. 
Klepper 296. 771. 
Klete 15. 1026. 
Kletenaufseher 1437. 
Kletenboden 1625. 


Klette 348. 384. 423. 531. 1116. 1227. 


1589. 
Klettenkerbel 993. 1006. 


Klettenköpfchen, Klettenkopf 423. 1617. 


klettern 285. 1074. 
Klima 344. 1586. 1606. 
klimpern 384. 563. 


Klingbeutel 388. 389. 977. 987. 1103. 


Klingbeutelgeld 109. 1103. 
Klingel 288. 


klingeln 105. 288. 312. 407. 556. 1277. 


1279. 1652. 
Klingeln 105. 407. 1277. 1278. 


klingen 19. 89. 90. 103. 288. 312. 407. 
408. 449. 623. 901. 936. 1277.1278. 


1280. 1281. 1381. 1557. 
Klingen 104. 105. 556. 1277. 1279. 
klingend 90. 
klingern 1577. 

Klinikum 344. 
Klinke-344. 556. 
Klinker 1585. 1586. 


LXIX 

Klint 630. 845. 

klintig 556. 926.1224.1225.1227.1236. 
1255. 1432. 

klipp klapp! 344. 

Klippe 77.211.232. 338. 419. 426.529. 
1014. 1095. 1613. 

klippenförmig 1095. 

klippenreich 1592, 

klippig 211. 

klirren 273. 312. 344. 968. 1004. 1255. 
1277—1279. 1283. 1284. 

Klirren 273. 1004. 1277. 1279. 1283. 
1284. 

klitsch! 925. 

Klitsch 558. 

klitsch klatsch! 922. 925. 

Kloben 1439. 

Klöpfel 456. 

Klöppel 228. 265. 345. 407, 408. 596. 
629. 730. 740. 761. 762. 879. 907. 
980. 1277. 1278. 1370. 

klöppeln 438. 557. 740. 1601. 

Klöschen 269. 

klösig 845. 856. 955. 1013. 1255. 

Klötzchen 366. 367. 1586. 1632. 

Klopfbrett 344. 345. 367. 406. 511. 573. 
596. 1586. 1592. 

klopfen 106. 326. 344. 345. 367. 371. 
377. 378. 402. 407. 408. 524. 573. 
589. 706. 745. 746. 879. 924. 950. 
978. 1023. 1078. 1123. 1163. 1183. 
1253. 1277. 1341. 1344. 1368. 1507. 
1519. 1588. 1594. 1603. 

Klopfen 326. 345. 377. 950. 
1519. 

Klopffleisch 345. 549. 

Klopfholz 995. 1309. 

Klopfhengst 1455. 

Klops 345. 

Klos 268. 344. 823. 

Kloster 193. 345. 695. 

Klosterabt 1561. 

Klotz 213. 344. 345. 366. 374. 423. 475. 
480. 489. 744. 748. 838. 926. 933. 
977. 995. 996. 1014. 1073. 1074. 
1083. 1090. 1370. 1587. 1652. 

klotzartig 833. 

Klotzegge 73. 

klotzig 762. 869. 933. 

Klotzmörser 1375. 

klüger werden 391. 492. 

klüglich 1238. 

Klümpchen 269. 711. 819. 1256. 1294. 
1298. 1365. 

klümpig 344. 1256. 1298. 1365. 1366. 

Klüse 346. 

Kluft 164. 1421. 

klug 51. 369. 379. 652. 662. 1226. 1238. 
1239. 1531. 1574. 1608. 1621. 

Klugheit 680. 1238. 1239. 

Klump 344. 435. 1294. 

Klumpen 216. 217. 269. 270. 344. 357. 
370. 371. 375. 654. 838. 845. 856. 
859. 923. 983. 1239. 1294..1298. 
1365. 1474. 1534. 1628. 1665. 

klumpenweise 845. 

klumpfüssig 1607. 


1344. 
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LXX 


Klumpfuss 153. 410. 611. 1311. 1367. 


1368. 
klumpig 856. 859. 955. 1255. 1294. 
Klunker 1292. 
Klystier 344. 902. 976. 1019. 
klystieren 344. 902. 903. 983. 
Klystierspritze 919. 993. 
knabbern. 189. 430. 
Knabbern 434. 


Knabe 73. 152. 317. 344. 505. 746. 


930. 931. 1089. 1335. 
knabenhaft 930. 


Knabenkraut 169. 185. 189. 271. 280. 


299. 531. 552. 1032. 1069. 
Knabenschänder 892. 1270. 
Knabenspiel 649. 
knack! 346. 922. 

Knackelbeere 634. 644. 696. 703. 


knacken 430. 432—434. 457. 712. 714. 
715. 735. 736. 854. 922. 929. 931. 
932. 950. 961. 965. 1011. 1035.1037. 


1054. 1066. 


Knacken 432—434.712.716. 922. 929. 


931. 961. 965. 1037. 1066. 1074. 
Knackenmachen 929. 
Knackwurst 346. 
Knäckente 850. 1175. 
Knagge 712. 


Knall 264. 271. 272. 596. 621. 704. 
854. 855. 922. 923. 927. 931. 954. 


960. 
Knallbächse 1005. 


knallen 265. 588. 596. 597. 621. 637. 
714. 715. 854. 855. 922 —924. 927. 
931.932. 954. 960. 962. 1276. 1313. 

Knallen 265. 596. 637. 854. 923. 931. 


960. 1276. 
knallend 364. 


knapp 213. 253. 273. 330. 346. 715. 
716. 774. 889. 1364. 1372. 1469. 


1583. 1591. 1626. 
Knappe 930. 
Knappheit 253. 330. 
Knappkäse 346. 716. 1575. 
knaps! 716. 


knarren 262. 263. 283 283. 306. 307. 
331. 336. 337. 340. 341. 424—428. 
430. 433. 434. 709. 712. 722. 735. 
742. 848. 955. 956. 1035. 1066. 1124. 


1163. 1381. 1514. 1516. 1586. 


Knarren 262. 263. 278. 307. 336. 337. 
340. 425. 427. 430. 434. 712. 848. 


849. 955. 956. 1035. 1124. 
knastern 923. 926. 1329. 1558. 
Knastern 1829. 
knattern 422. 432. 433. 961. 
Knattern 422. 432. 433. 1052.. 
Knauf 745. 760. 762. 763. 987. 
Knaul 290. 291. 707. 985. 
Knebel 981. 1478. 


Knecht 667. 786. 882. 930. 940. 1198. 


1201. 1472. 1608. 1663. 
knechtisch 786. 1201. 
Knechtschaft 954. 1201. 
Knechtsgestalt 585. 
Knechtsland 31. 

Kneife 675. 





Klumpfuss Koder 


kneifen 726. 735. 

Kneifzange 726. 914. 

kneten 689. 1190., 

Kneten 1190. 

knibbern 726. 740. 

Knick 683. 736. 1168. 

knick knack! 925. 

knickbeinig 319. 

knicken 275. 736. 899. 1054. 

Knicken 736. 

knickerig 729. 

Knicks, knicksen s Knix, knixen. 

Knie 921. 953. 954. 1082. 1596. 

Kniebeuge 420. 813. 1033. 1151. 1334. 

Kniehosen 1003. 

Kniekehle 316. 317. 813. 1017. 1168. 
1328. 1602. 

Knieriemen 1052. 

Kniescheibe 285. 293. 301—303. 790. 
1025. 1151. 1605. 

Kniff 726. 

Knips 740. 

Knirps 178. 186. 187. 400. 653. 741. 
933. 964. 985. 1229. 1445. 

knirren 262. 263. 278. 308. 323. 337. 
427. 429. 740. 1039. 1051. 1274. 
1516. 1517. 

Knirren 262. 278. 323. 340. 1042. 1057. 
knirschen 161. 273. 323. 425. 427 bis 
429. 722. 994. 1011. 1035. 1525. 

Knirschen 273. 323. 324. 425. 427. 

Knisterer 307. 

knistern 263. 306. :307. 340. 341. 422. 
427. 430. 432—434. 926. 950. 960. 
961. 965. 1011. 1035. 1052. 1124. 
1163. 1283. 1284. 1322. 1329. 

Knistern 263. 340. 422. 427. 430. 432 
bis 434. 960. 961. 1035. 1124. 1283. 
1284. 1329. 

knittern 384. 385. 697. 762. 1052. 

Knittern 1052. 

Knix 347. 736. 

knixen 736. 1283. 

Knoblauch 112. 435. 454. 513. 

Knoblauchrauke 514. 1388. 

Knoblauchschwamm 699. 

Knochen 372. 373. 412. 530. 608. 613. 
614. 1498, 

Knochenbau 372. 

Knochenbruch 70. 

Knochenende 475. 

Knochenfrass 31. 1178. 

Knochengerüst 1077. 1476. 

Knochenmann 37 x A 

Knochenmehl 150. 

Kuochenöl 105. 

Knochenplatte 958. 

Knochenschale 512. 

knochig 372. 608. 

Knöchel -613. 770. 864. 872. 1096. 

Knöchelchen 933. 

knöchern 608. 

knöpfen 751. 

knöpfig 764. 

Knötchen 454. 558. 

Knöterich 630. 953. 1067. 1237. 

Knolle, Knollen 371. 469. 887. 933. 





954. 987. 1294. 1586. 1617. 

knollenreich 469. 

knollig 469. ° 

Knopf 40. 191. 275. 347. 369. 454.709. 
730. 744. 751. 763. 764. 869. 872. 
936. 973. 987. 1503. 

Knopfgras 688. | 

Koopfmacher 642. 

knopperig 347. 

Knorpel 373. 412. 415. 431—433. 613. 
817. 

knorpelig 432. 433. 

Knorren 55. 373. 469. 825. 

knorrig 160. 730. 

Knospe 218. 443. 974. 987.1151.1279. 
1352. 1392. 1394. 

knospen 690. 831. 987. 1392. 1394. 

knospig 764. 

Knote 347. 

knoten 1185. 

Knoten 56. 99. 197. 454. 467. 469. 538. 
550.763.767.869.1184.1185. 1326. 
1617. 1645. 

knotenreich 618. 1184. 

knutig 186. 454. 764. 833. 840. 1184. 

Knucke 458. 

Knüpfelgarn 1604. 

knüpfen 1185. 

Knüttel 205. 206. 456. 621. 629. 636. 
637. 748. 761. 767. 1074. 1114. 
1294. 1301. 1353. 1368. 1437. 1470. 
1474. 1487. 1504. 1602. 1614. 1617. 
1652. 

Knüttelbrüäcke 1096. 1148. 

Knütteldamm 1148, 

knüttelförmig 762. 

Knüttelholz 1385. 

knütteln 748. 762. 


| knuffen 345. 370. 568. 1014. 1288.1294. 


1349. 1391. 1535. 

knuppern 189. 

knurren 83. 192. 506. 727. 728. 764. 
1392. 1393. 1411. 1592. 

Kourren 83. 506. 727. 728. 764. 765. 
1411. 1412. 

Knurrenmachen 728. 

Knurrer 740. 765. 

knurrig 729. 764. 1479. 

knustig 1474 

Knute 347. 921. 1079. 

Kober 296. 653. 

Koberchen 653. 

Kobold 31. 317. 368. 405. 639. 664. 
1049. 1294. 

Koch 364. 675. 

kochen tr. 304. 933. 934. 1036. 1302. 
1362. 1386. 

kochen intr. 301. 453. 650. 1036. 1151. 
1452. 1602. 

Kochen 298. 301. 304. 

kochend 298 

Kochkessel 304. 

Kochliss 298. 304. 793. 

Kochsalz 1253. 

Kochspeise 298. 


‚Kochtopf 820. 831. 


Koder 31. 990. 





Köcher 1352. 
Köder 58. 90. 663. 
Köhlerglaube 1394. 
König 452. 
Königin 109. 452. 962. 
Königischer 665. 
königlich 432. 
Königreich 1062. 
Königssalbe 1106. 
Königswasser 1664. 
Königthum 1432. 


können 17. 179. 271. 403. 404. 479. 
1119. 1211. 1250. 


507. 625. 681. 
1349. 1526. 1532. 1543. 1591. 
Können 1211. 
Köpfchen 862. 
köpfen 792. 
köpflings 442. 862. 
Körbchen 1043. 1295. 


Kõrnchen 142. 145. 192. 427. 468. 497. 


1011. 1235. 1266. 1413. 1414. 
körnen 1235. 
körnerlos 1266. 
körnerreich 1266. 
körnig 142. 158. 1235. 1236. 1266. 
-körnig 1266. 
Körper 285. 286. 291. 665. 
Körperfülle 352.353. 1020. 
Körperhaar 237. 
körperlich 124. 286. 
Körpermasse 352. 
Köthe 398. 
Kofent 211. 867. 1213. 
Koffer 363. 
Kohl 227. 431. 1036. 1141. 1206. 
Kohldistel 161. 227. 403. 
Kohle 743. 904. 1217. 1401. 
Kohleisen 1027. 1327. 
Kohlenbrenuer 673. 
Koblenfeuer 1347. 
Koblengrube 1217. 
Kohlenmeiler 10. 
Kohlenpfanne 844 
Kohlensäure 43. 1217. 
kohlensauer 43. 
Kohlenschaufel 484. 
Kohlenstoff 1217. 
kohlig 1217. 
Kohlkopf 381. 
Kohlmeise 1274. 
Kohlpflanze 1093. 
Kohlrabi 227. 256. 393. 394. 761. 
Kohlraupe 330. 1396. 1420. 
Kohlrübe 513. 
 kohlschwarz 700. 1217. 
"Kohlstrunk 191. 1080. 1371. 
Kohlweissling 546. 1158. 
Koie 363. | 
Kokelskörner 443. 


kokett 91. 92. 291. 433. 547. 964. 1322. 


Kokette 1568. 

Koketterie 91. 92. 

kokettiren 30. 84. 91. 595. 888. 964. 
Kolbe, Kolben 412. 

Kolbenmoos 1015. 1016. 

Kolik 726. 

Koller 1383. 


'Kompasshäuschen 713. 993. 


Köcher Krabbeln 


kollern intr. 430. 431. 438. 446. 448. 
1533. 1534. 

kollern tr. 447. 1496. 

Kollern 365. 1533. 1534. 

Kollerstock 107. 981. 1167. 

Kolon 394. 987. 1282. 

Kolophonium s. Colophonium. 

Koloss 8. Coloss. 

Komiker 1265. 

komisch 146. 656. 882. 

Komma 370. 1229. 

kommen 19. 37. 63. 69. 179. 180. 183. 
266. 328. 502. 660. 876. 1000. 1114. 
1119. 1345. 1346. 1381. 1464. 

kommen, um etw. 493. 

kommen, zu sich 1145. 1290. 

Kommen 1346. 1346. 

Kommenlassen 1346. 

Kompass 451. 


Kopeke 260. 376. 1265. 

Kopekenstück 1012. 

Kopf 136. 284. 324. 332. 339. 369. 400. 
485. 488. 514. 661. 665. 666. 764. 
862. 863. 870. 871. 875. 876. 893. 
984. 1062. 1113. 1150. 1233. 1368. 
1391. 1467. 1615. 1646. 1648. 

Kopfband 867. 881. 1140. 1625. 

Kopfbedeckung 243. 867. 

Kopfbürste 45. 1194. 

Kopfende 791. 862. 876. 

Kopfentzündung 951. 1009. 

Kopfgrind 1016. 

Kopfhaar 141. 237. 

Kopfhänger 579. 

Kopfhaut 215. 

Kopfkissen 821. 

Kopfkohl 227. 

Kopflaus 1249. 

kopflos 485. 

Kopfplatte 488. 

Kopfpunkt 1652. 

Kopfputz 325. 881. 

Kopfriemen 1026. 

Kopfsack 1297. 

Kopfscheitel 339. 

Kopfschleier 243. 

Kopfschmerz 594. 1305. 1441. 1656. 

Kopfstelle 31. 875. 

Kopfsteuer 628. 1011. 1012. 

Kopfsteuerguittung 1486. 

Kopftuch 532. 554 — 556. 718. 769. 
1040. 1613. 

kopfüber 268. 791. 1445. 1625. 

Kopfwirbel 919. 943. 

Koppel 376. 

koppeln 376. 

Koppelung 376. 

Koralle 107. 396. 435 438. 1589. 

Koralleninsel 1642. 

Korb 234. 240. 291. 296. 386. 685. 
1430. 1519. 1526. 

Korbhenkel 222. 

Korbmacher 642. 

Korbwagen 398. 1446. 

Korde 378. 381. | 

Korinthe 397. | 
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Kork 454. 986. 

korken 967. 

Korkenzieher 1027. 

Korn 142.192. 254. 260. 326. 408. 586. 
652. 739. 930. 1008. 1011. 1046. 
1143. 1235. 1266. 1413. 1414. 1451. 
1505. 1625. 

Kornabgabe 471. 

Kornbehälter 485. 1640. 

Kornblume 45. 97. 186. 552. 740. 810. 
1153. 1154. 

Kornbrand 1351. 

Kornbranntwein 1527. 

Kornbulstern 251. 

Korndarre 1336. 

Kornfuder 947. 1046. 

Kornhaufen 704. 709. 1086. 1531. 

Kornhülse 537. 546. 1134. 

Kornkasten 485. 1106. 

Kornmaass 985 1048. 

Kornrade 75. 97. 446. 465. 633. 1081. 

kornreich 142. 1506. 

Kornscheune 479. 797. 

Kornschicht 517. 

Kornschnitt 534. 820. 

Kornschober 201. 246. 438. 704. 709. 

Kornschwinge 675. 973. 1075. 

Kornspelze 1164. 

Kornweihe 1594. 

Kornwinde 1025. 

Kornwurm 19. 102. 363. 785. 1274. 

Korporal 194. 227. 

Kosak 252. 

Kost 82. 386. 532. 875. 1178. 1414. 
1600. 

kostbar 213. 1480. 

kosten 133. 172. 241. 245. 627. 629. 
657. 664. 724. 728. 736. 737. 1141. 
1552. A 

Kosten 245. 447. 448. 1594. 

Kostenanschlag 1565. 

Kostgänger 386. 536. 1179. 

kostspielig 251. 448. 1447. 

Kostverächter 953. 1178. 

Koth 76. 430. 506. 520. 522. 525. 569. 
689. 819. 825. 861. 862. 924. 934. 
989. 1066. 1158. 1168. 1274. 1587. 
1628. 1631. 1644. 

Kothfliege 1181. 

Kothfladen 263. 845. 

Kothflügel 512. 

Kothfrummel 989. 

Kothhaufen 1388. 1389. 

kothig 522. 525. 570. 689. 934. 1074. 
1157. 1158. 1163. 1167. 1644. 

Kothklumpen 268. 

Kothlache 59. 1167. 1175. 1321. 

Kothloch 59. 705. 

Kothmeer 520. 

Kothpfütze 243. 1094. 

Kothstelle 1645. 

Kothstück 253. 

Kothstückchen 184. 186. 262. 

Kothzeit 5. 

Krabbe 422. 1010. 

krabbeln 193. 402. 422. 704. 1332. 

Krabbeln 432. 


LXXII 


krach! 367. 424. 961—963. 1019. 

Krach 854. 855. 955. 956. 1019. 1042. 
1073. 

krachen 272. 422. 473. 433. 824. 848. 
854.855. 955. 956. 960—962. 1019. 
1023. 1035. 1037. 1073. 1368. 

Krachen 273. 274. 824. 848. 849. 854. 
955. 960—962. 1035. 1037. 

Kracke 141 431. 1592. 

Krackmandel 422. 

krächzen 392. 424. 426. 431.719.1029. 
1320. 1464. 

Krächzen 431. 1464. 

krächzend 1639. 

kräftig 40. 180. 204. 218. 220. 225. 227. 
235. 273. 347. 348. 380. 419. 420. 
577. 625. 656. 663. 664. 674. 773. 
981. 1021. 1024. 1178. 1188. 1211. 
1280. 1307. 1337. 1338. 1375. 1467. 
1469. 1484. 1511. 1543. 1544. 1634. 
1669. 

kräftigen 181. 225. 1021. 1354. 1437. 
1467. 

kräftiger werden 347. 

Kräftigkeit 217. 1468. 

Kräftigung 228. 1425. 1544. 

Krähe 259. 746. 1450 1451. 

krähen 60. 321. 391. 515. 932. 

Krähen 321. 443. 

Krämer 1103. 

Krämergewicht 256. 

Krämpel 302. 

kränkeln 28. 94. 306. 331. 367. 467. 
570. 574. 596. 609. 945. 1031. 1049. 
1066. 1306. 1387. 1510. 1583. 

kränkelnd 263. 

kränken 418. 496. 728. 825. 

kränkend 650. 

kränklich 13. 31. 73. 79. 80. 263. 306. 
307. 403. 428. 821. 866. 934. 945. 
946. 1112. 1306. 1417. 1499. 

Kränklichkeit 306. 307. 1269. 1561. 

Kränkung 825. 

Kränzchenmitglied 665. 

krämpen 423. 

Krätze 234. 274. 555. 658. 1016. 1177. 
1214. 1218. 1634. 

krätzig 229. 274. 

Krätzsalbe 156. 423. 1106. 1218. 1641. 

kräuseln 201. 264. 436. 1339. 1580. 

kräuseln, sich 455. 458. 1516. 

Kräuseln 1518. 

Kräuselung 262. 313. 

Kräuterthee 1494. 

kraft 1315. 

Kraft 15. 135. 151. 178. 179. 218. 391. 
411. 420. 493. 549. 758. 842. 954. 
1020. 1021. 1056. 1084. 1105. 1211. 
1212. 1376. 1391. 1427. 1436. 1440. 
1458. 1467—1469. 1478. 1542 bis 
1544. 1579. 1630. 1650. 

Kraftaufwand 447. 1072. 

kraftlos 80. 181. 600. 645. 735. 752. 
755. 1021. 1074. 1342. 1376. 1467. 
1543. 1544. 1666. 

Kraftlosigkeit 1021. 1543. 

Kraftmehl 1255. 


krach Kreuzlinie 


Kraftprobe 981. 1020. 1564. 

Kragen 424. 631. 811. 1223. 

krahlen 282. 391. 

Krahler 391. 

Krahn 422. 424. 

Krakelfüsse 1547. ji 

Kraken 424. 

Kralle 482. 

krallen 482, 

krallig 482. 

Kram 366. 1575. 1615. 

kramen 10. 63. 366. 424. 1014. 1029. 
1163. 1169. 1170. 

Kramladen 936. 

Krammarkt 521. 

Krammetsvogel 1042. 1636. 

Krampe 70. 422. 771. 815. 1372. 

Krampf 94. 325. 328. 394. 422. 502. 
526. 716.795. 845. 1305. 1482. 1484. 

Krampfanfall 618. 

krampfhaft 436. 618. 

Krampftropfen 1654. 

Kranich 455 666. 

krank 12. 13. 31. 71. 198. 307. 367. 
459. 522. 528. 821. 945. 946. 1306. 
1307. 1428. 1562. 1626. 1662. 

Krankenbett 25. 1536. 

Krankenhaus 521. 627. 1605. 

Krankenlager 63. 

Krankenpflege 946. 

krankhaft 13. 1400. . 

Krankheit 12. 13. 73. 76. 206. 310. 379. 
381.393. 761. 945. 1009. 1269. 1305. 
1306. 1390. 1556. 1562. 1583. 

Krankheitsanfall 618. 795. 824. 

Kraukheitskeim 1509. 

Krankheitsstoff 1500. 1509. 1510. 

Krankheitszustand 162. 

Kransaugen 208. 1043. 1071. 1149. 
1151. 1215. 1330. 1333. 

Kransbeere 177. 229. 456. 

Kranz 423. 552. 680. 867. 1444. 1550. 

Kranzbalken 961. 

Krapfen 426. 

Krapp 983. 

Krater 425. 1566. 

Kratze 424. 

Kratzeisen 424. 1027. 

kratzen 258. 282. 307. 337. 442. 423. 
425. 427. 480. 482.726. 1118. 1145. 
1167. 1213. 1552. 1592. 1647. 

kratzen, sich 555. 

Kratzen 427. 482. 

Kratzenband 1612. 

Kratzfuss 258. 317.338. 423. 425. 1309. 

Kratzmaschine 1606. / 

kraus 11. 264. 274. 313. 314. 435. 436. 
458.467. 931.1099.1283.1328.1580. 

Krause 431. 436. 

Krauseminze 435. 705. 1593. 

Krauseminzöl 1569. 

krausen 400. 

kraushaarig 1584. 

Krausheit 264. 426. 435. 

krausköpfig 426. 

Krauskopf 11. 204. 240. 426. 869. 871. 
971. 





Kraut 96. 706. 1066. 

Krautjunker 187. 667. 

Krebs 102. 427. 716. 1178. 1306. 1470. 

Krebsauge 1151. 

Krebsbutter 1542. 

Krebsei 634. 

krebsen 567. 1179. 

Krebsen 723. 

Krebsnest 1392. 

Krebsnetz 567. 

Krebsschale 396. 

Krebsschere 896. 1188. 

Krebsschwanz 498. 

Krebsstein 334. 1151. 

Kreide 429. 430. 

kreidig 428. 

Kreis 258. 371. 426. 528. 919. 920. 
964. 965. 1056. 1057. 1286. 1335. 
1410. 1638. 

kreischen 137. 211. 233. 311. 312. 320. 
326. 327. 331. 429. 742. 767. 1381. 
1525. 1585. 

Kreischen 273. 331. 

kreischend 112. 272. 273. 

Kreiscommission 426. 

Kreisel 711. 712. 838. 1558. 1656. 


kreisen 919. 


Kreisen 1663. 

Kreisfiscal 1520. 

Kreisfläche 1597. 

kreisförmig 259. 920. 

Kreisgericht 361. 362. 426. 

Kreislauf 379. 

Kreisrichter 426. 1053. 

kreisrund 1335. 

Kreisschule 393. 426. 

Kreisstadt 555. 

Kreistanz 1025. 

Kreke, Krekenbaum 427. 

Kreosot 1593. 

krepiren 8. crepiren. 

Krepost 427. 

kreppen 601. 753. 

Kreppen 372. 601. 745. 753.761. 1305. 
1306. 

Kresse 294. 426. 

Kreuz 401. 431. 513. 613. 721. 761. 
1058. 1059. 1063. 1164. 1565. 1615. 

kreuz und guer 428. 948. 1059, 1063. 
1333. 1528. 1611. 

Kreuzbänder 70. 

Kreuzblume 199. 1069. 

Kreuzdorn 997. 1377. 1501. 

Kreuzerfindung 861. 

Kreuzerhöhung 861. 

Kreuzesstamm 1577. 

Kreuzestag 1059. 

Kreuzfahrer 1181. 

Kreuzgegend 737. 741. 

Kreuzgewölbe 1611. 1666. 

Kreuzholz 22. 43. 154. 259. 388. 392. 
511. 629. 995. 996. 1022. 1228. 
1450. 

kreuzigen 941. 1058. 

Kreuzkraut 1069. 1070. 1538. 

kreuzlahm 519. 741. 

Kreuzlinie 1147. 


Krenzotter 1040. 1396. 
Kreuzschmerz 76. 594. 1440. 
Kreuzschnabel 554. 

Kreuzweg 1270. 

kreuzweise 47. 401. 1059. 1637. 
Kreuzzug 1181. 1182. | 


kribbeln 301. 305. 306. 308. 427. 469. 


897. - 
Kriebelkrankheit 13. 1155. 
Kriebeln 1028. 
Krieche 427. 


kriechen 7. 270.972. 1074— 1076. 1079. 


1346. 
Kriechen 1079. 
kriechend 500. 
Krieg 5. 1180. 1181. 
kriegen 1181 
Krieger 667. 1180. 1181. 
kriegerisch 1180. 1181. 1645. 
kriegliebend 1180. 
Kriegsbülletin 466. 
Kriegsbündniss 1128. 
Kriegsgericht 362. 
Kriegsgetümmel 302. 
Kriegshafen 1640. 
Kriegshandwerk 1304. 
Kriegsheer 1469. 
Kriegsheld 145. 
Kriegskunst 1304. 
Kriegslärm 824. 
kriegslustig 1668. 
Kriegsreglement 1128. 
Kriegsschiff 487. 


Kriekente 850. 909. 910. 917. 964. 966. 


1060. 1189. 1593. 1623. 
Kringel 428. 992. 1102. 


Krippe 1089. 1093. 1177. 1179. 1449. | 
Krippenbeisser 728. 1054. 1082. 1177. 


Krischke 191. 

Krise, Krisis 13. 943. 945. 1545. 
kritteln 684. 

Krittler 684. 

kritzeln 427—429. 

Kritzeln 427. 

Krökscheit 498. 

krönen 432. 1444. 
Krõnungsfest 860. 

Kröpel, Kröpelkuchen 426. 
Kröte 372. 612. 999. 
Krõtensimse 794. 

Krokodil 431. 

Krone 432. 485. 919. 1033. 1444 
kronenartig 432. F 
Kronleuchter 432. 617. 1435. 
Kronprinz 867. 965. 
Kronsabgabe 432. 452. 628. 
Kronschnepfe 398. 

Kronsdienst 432. 

Kronsgut 452. 681. 1432. 
Kronsmagazin 15. 
Kronsruderer 1593. 


Kropf 197. 242. 384. 580. 791. 803. 


973. 1090. 1190. 1656. 
Kropfgans 888. 
Krücke 233. 1049. 1292. 1578. 
Krückschaufel 1079. 
Krüger 415. 665. 846. 


Kreuzotter Kunkel 


Krügerin 415. 710. 


Krümchen 309. 402. 427. 432. 497. 854. 


1033. 1235. 1593. 
krümelig 103. 1632. 
krümeln 928. 


krümmen 47. 373. 420. 449. 480. 481. 


582. 583. 823. 1227. 


krümmen, sich 7. 319. 329. 398. 401. 


582. 583. 1057. 1510. 1515. 1584. 


Krümmung 258. 259. 283. 284. 375. 
409. 420. 421. 467. 480. 481. 582. 


583. 593. 731. 1446. 1494. 1589. 
krümpfen 1445. 
Krüppel 783. 839. 1000. 1109. 1417. 
krüppelhaft 164. 1109. 


Krug 191. 247. 415. 435. 912. 1319. 


1624. 
Krugsbesucher 415. 665. 1422. 
Krugsgast 415. 
Krugsgesang 1319. 
Krugstänzer 351. 
Krugswaare 415. 
Kruke 435. 
Krume 1082. 1160. 


krumm 284. 392. 400. 402. 409. 420. 
421. 425. 434. 480. 481. 525. 575. 
582. 1091. 1514. 1590. 1654. 1666. 


krumm und schief 1583. 
krummbeinig 47. 
Krummbuckel 480. 
Krummes 1547. 
Krummhals 794. 
Krummbolz 582. 583. 
Krupbohne 435. 1371. 
Kruperbse 435. 
Kruschke 435. 

Kruste 396. 

Krystall 125. 333. 343. 428. 
Krystalllinse 1266. 
Kubjas 1442. 


Kuchen 207. 228. 391. 392. 909. 920. 


1461. 1576. 1581. 1608. 
Kucheneisen 1027. 1255. 
Kuchenrad 1255. 
Kuchenrolle 1090. 


Kuckuck 263. 287. 443.554. 621. 1550. 


Kuckuckslichtnelke 552. 
Kuckucksspeichel 851. 1215. 
Kuckucksruf 443. 464. 
Kübel 1234. 1285. 1313. 
Küche 401. 1080. 

Küchel 928. 

Küchenjunge ‚930. 
Küchenmagd 1363. 


Küchenschelle 43. 190. 271. 288. 55l. 


Küchenzettel 1642. 


Küchlein 1339. 


kühl 149. 403. 1508. 1509. 
Kühle 1509. 1664. 1669. 
kühlen 150. 

Kühlfass 1313. 1368. 1488. 
Kühlschiff 1578. | 
Kühlung 150. 1508. 1509. 1669. 
kühn 184. 1212. 1213. 
Kühnheit 184. 660. 1398. 


Külmit 227. 368. 463. 471. 637. 879. 


1052. 


LXXIII 


Kümmel 401. 

Kümmelöl 1569. + 

kümmerlich 73. 194. 272. 320. 330. 403. 
574. 676. 725. 774. 862. 917. 952. 
1109.1372. 1417. 1418. 1505. 1511. 
1513. 1528. 1601. 

kümmern 1351. 1611. 

kümmern, sich 464. 607. 796. 865. 889. 
1259 

kündbar 1413. 

Kündigungsschein 1129. 

künftig 1345. 1346. 1662. 

künftighin 120. 893. 938. 

Künstler 665. 1595. 1608. 

künstlich 252. 452. 453. 1542. 

Künstlichkeit 252. 

Küpe 200. 249. 1597. 

Küper 338. 

Kürass 313. 1027. 

Kürassier 320. 338. 

Kürbis 400. 983. 1285. 1369. 

Kürschner 401. 1040. 1140. 

Kürschnergare 42. 

Kürze 616. 

kürzen 616. 737. 1470. 

kürzlich 4. 6. 1450. 

küssen 702. 1209. 1332. 1611. 1647. 

Küste 86. 640. 1021. 1189. 

Küstenbewohner 87. 1190. 

Küster 143. 401. 846. 

Küstersitz 1300. 

Kufe 1234. 1313. 1369. 

Kuffschiff 439. 

Kugel 345. 464. 586. 942. 

Kugelbüchse 1005. 

Kuguar 1596. , 

Kuh 114. 320. 324. 340. 530. 693. 805. 
870. 973. 997. 999. 1616. 1665. 

Kuhblume 1070. 

Kuhfladen 500. 518. 575. 

Kuhfuss 363. 

Kuhhorn 608. 855. 1357. 

Kuhkalb 530. 

Kuhlaus 1471. 

Kuhmelkenszeit 620. 

Kuhmilch 1435. 

Kuhpilz 1143. 

Kuhpocke 756. 1086. 

Kuhstelze 79. 232. 554. 1156. 1274. 
1275. 1477. 1604. 

Kul 445. 

Kummer 12.13. 84. 459. 477.697. 825. 
1355. 1440. 1602. 

kummervoll 767. 

Kummet 218. 745. 1022. 1565. 

Kummetholz 512. 763. 1022. 

Kummetkissen 423. 982. 

Kummetpolster 198. 836. 

Kummetriemen 47. 1056. 

Kummetschnur 1055. 

Kumpan 451. 1139. 

kund werden 1413. 

Kunde, die 465. 788. 794. 1257. 

Kunde, der 1180. 

kundig 667. 794. 1608. 

Kundschafter 452. 758. 1347. 


| Kunkel 395. 398. 1362. 
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Lebensbalsam 1622. 
Lebensbedürfniss 1240. 
Lebensberuf 102. 
Lebensende 379. 805. 
Lebensfunke 804. 957. 
lebensgefährlich 1578. 


Lebensgefahr 107. 135. 249. 352. 658. 


1404. 1577. 
Lebensgeschichte 265. 
Lebenshauch 804. 
Lebenskraft 1428. 
lebenslänglich 952. 
Lebenslauf 107. 265. 379. 
Lebenslinie 174. 
Lebensmittel 666. 1423. 
Lebensperiode 1570. 
Lebensstellung 1093. 
Lebensumstand 162. 
Lebensunterbalt 1290. 
Lebensversicherungscasse 240. 1578. 
Lebensweise 102. 
Lebenszeit 107. 121. 145. 
lebhaft 7. 81. 83. 84. 102. 108 112 


291. 714. 964. 1328. 1347. 1505. 


1517. 
Lebhaftigkeit 8. 47. 84. 
leblos 137. 
b. Lebzeiten 102. 124. 
Leber 628. 629. 
Leberblume 31. 
884. 1068. 
Leberentzündung 951. 
leberfarben 237. 
Leberthran 1569. 
lechzen 11. 530. 832. 
Leckage 148. 
lecken intr. 171. 891. 1353. 1537. 


102. 473. 551. 


lecken tr. 497—499. 545. 553. 565. 


725. 737. 746. 749. 
Lecken 497—499. 
lecker 414. 625. 742. 749. 816. 
Lecker 749. 


Leckerbissen 386. 627. 940. 1018. 1077. 


1087. 1291. 1614. 
leckerhaft 742. 
Leckerhaftigkeit 627. 
Leckermaul 625. 734. vn 
Lection 596. 815. . 
Leder 712. 713. 1290. 
Lederbesatz 778. 

Ledergurt 844. 

Lederhaut 713. 

ledern 123. 712. 713. 1053. 
Ledernarbe 632. 

Lederstreifen 251. 1052. 1266. 
Lederstück 504. 1055. 


ledig 488. 492. 493. 540. 665. 954. 
966. 1363. 1364. 1438. 1659. 1661. 
Ledum palustre L. 199. 206. 215. 310. 


934. 


leer 104. 419. 488. 493. 819. 837. 1363. 


1364. 
leer ausgehen 128. 
Leere 1364. 
leeren 1363. 1364. 
Leerheit 1363. 
Leeseite 541. 


810. 


leiser 


Lebensbalsam 


leewärts 541. 
Lefze 213. 675. 


legen 99. 584. 694. 841. 850. 1041. 


1156. 1279. 1301. 


legen, sich 100. 340. 517. 591. 841. 
844. 948. 969. 1020. 1021. 1046. 
1165. 1229. 1232. 1427. 1623. 1660. 


Legen 694. 841. 844. 
Legeperiode 1111. 
Legionär 1600. 
Legitimation 322. 665. 
Leguan 542. 


Lebm 543. 851. 961. 1030. 1114. 1115. 


Lehmboden 543. 

lehmern 1115. 

lehmig 866. 1115. 1116. 1635. 
Lehmloch 1631 


| Lehmpatze 186. 334. 926. 1296. 


Lehne 381. 528. 543. 
lehnen, sich 507. 709. 
Lehnen 709. 
Lehnstuhl 543. 
Lehranstalt 66. 
Lehrbuch 1032. 
Lehrbursch 171. 930. 
Lehre 543. 815. 816. 946. 
lehren 394. 680. 815. 
Lehrer 113. 815. 
Lehrerseminar 393. 
lehrfrei 815. 1134. 
lehrhaft 815. 1610. 
Lebrholz 995. 
Lehrjunge 816. 
Lehrkind 605. 816. 
Lehrknabe 605. 816. 
Lehrling 1620. 
Lehrmädchen 816. 
Lehrmeister 757. 
lehrreich 815. 
Lehrschüler 505. 
Lebrzimmer 216. 
Leib 124. 135. 286. 291. 
656. 1468. 
b. Leib und Leben 1346. 
Leibarzt 1289. 
Leibchen 384. 439. 566. 
leibeigen 24. 868. 1015. 
Leibeigener 786. 
Leibeigenschaft 867. 954. 


Leibesfrucht 396. 959. 1146. 1196. 1505. 


Leibesgestalt 705. 

aus Leibeskräften 107. 285. 1365. 
Leibesöffnung 150. 

Leibesstrafe 138. 317. 761. 
Leibgericht 674. 1077. 

leibhaftig 124. 442. 

-leibig 124. 


leiblich 124. 549. 550. 782. 806. 867. 


938. 1412. 1569. 
Leibrock 463. 
Leibspeise 816. . 
Leibwache 229. 260. 1469. 
Leibwächter 1424. 


Leichdorn 277. 475. 1151. 1286. 1326. 


1643. 
Leiche 394. 1207. 1646. 
Leichendecke 1206. 1263. 


396. 550. 
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leichenfarbig 237. 

Leichenkittel 646. . 

Leichenkleid 1062. 

Leichenlager 811. 

Leichentuch 256. 554. 646. 647. 
1062. 

Leichenwagen 1446. 

Leichnam 286. 

leicht 111. 270. 272 285. 291—294. 
456. 484. 490. 492. 592. 603. 726. 
772. 795. 796. 798. 810. 812. 817. 
1364. 1371. 1523. 

leicht fassend 82. 

leichtfertig 160. 195. 291. 292. 304. 
662. 746. 1043. 1273. 1411. 

Leichtfertigkeit 112. 

leichtfüssig 292. 

Leichtfüssigkeit 293. 

Leichtfuss 43. 

leichtgläubig 687. 1395. 1483. 

Leichtgläubigkeit 1394. 

leichthin 42. 

Leichtigkeit 293. 812. 1582. 

Leichtsinn 91. 661. 

leichtsinnig 91. 195. 270. 292. 545. 547. 
557. 662. 663. 744. 965. 1405. 1582. 
1618. 

Leid 81. 

leid thun 203. 950. 

z. Leide thun 976. 

leiden 24. 222 713. 721. 775.789. 918. 
945. 959. 1009. 1105. 1150. 1366. 

Leiden 222. 379. 761. 1521. 

leidend 12. 73. 939. 1109. 

leidener Flasche 117. 

Leidenschaft 320. 321. 564. 1283. 

Leidenstage 1644. 

leidensvoll 1059. 

leider 184. 824. 847. 

leidlich 539. 

Leier 222. 

Leierkasten 240. 533. 

Leiermann 533. 

leiern 578. 

leihen 486. 1395. 1546. 

Leihen 486. 487. 

Leik 563. 

Leim 564. 

leimen 565. 

Leimkraut 949. 950. 1047 

Leimmaschine 1444. 

Leimring 1535. 

Leimtopf 377. 

Lein 553. 

Leindotter 605. 614. 1337. 

Leine 9. 773. 774. 865. 1025. 

leinen 553. 600. 

Leinewand 600. 968. 
1621. 

Leinewandkante 1383. 

Leinewandstreifen 718. 

Leinöl 935. 1569. 

Leinrock 1096. 

Leintuch 555. 

leise 83—84. 126. 619. 908. 1203. 1208. 
1420. 1516. 1531. 

leiser machen 1430. 


835. 


1062. 1139. 1313. 





Leiste 566. 959. 1048. 1541. 1640. 
leisten 1107. 1119. 

Leisten, der 496. 544. 926. 1628. 
Leistenbruch 1173. 1538. 
Leistenhobel 802. 

Leistenscheibe 1025. 

Leistung 23. 1204. 1251. 1550. 


leiten 182.268. 1232. 1271.1378.1482. 


Leiter, der 117. 182. 


Leiter, die 235. 990. 1044. 1224. 1321. 


1438. 1632. 
Leitersprosse 980. 1449. 
Leiterstange 888. 996. 
Leiterstütze 1086. 1091. 
Leitkuh 666. 

Leitton 1301. 
Leitung 268. 1232. 
Lemna L. 529. 
Lemsal 537. 

Lende 958. 1047. 
Lendenknochen 737. 
Lendenweh 1440. 


lenken 183. 282. 806. 


Lenker 319. 1191. 1204. 1286. 1474. 


1485. 
lenksam 103. 484. 1186. 1232. 
Lenkseil 773. 774. 
Leonurus Cardiaca L. 1070. 
Leopard 543. 602. 848. 
Lepidium L. 426. 


Lepidium ruderale L. 97. 295. 679. 934. 


Leptura melanura L. 1299. 

Lepus timidus L. 160. 542. 544. 549. 
» variabilis Pall. 160. 

Lerche 331. 595. 601. 

Lerchenfalk 446. 

Lerchensporn 109. 552. 1067. 1154. 


lernbegierig 68. 132. 1007. 1538. 1539. 


lernen 696. 816. 1620. 


lesen 17. 170. 301. 347. 411. 542. 569. 
605. 653.746. 842. 871. 1031. 1032. 


1351. 1604. 1658. 
Lesen 667. 746. 1031. 1032. 1306. 
Lesenlassen 569. 
Lesenlernen 675. 
Leseprüfung 569. 723. 
Leser 667. 
Leseschüler 231. 
Lesestück 605. 


Lestris parasitica L. 79. 207.1028. 1389. 


Lethargie 1020. 

Lette 528. 

Letter 323. 1282. 1600. 
lettisch, Lettland 528. 


letzte 600. 947. 864— 866. 1223. 1526. 


Letztes 78. 
letzthin 1526. 
Leuchte 617. 


leuchten 82. 93. 104. 125. 312. 466. 


525. 596. 829. 1434. 
Leuchten 145. 1473. 
leuchtend 1441. 


Leuchter 153. 154. 479. 617. 899. 924. 


1299. 1455. 
Leuchtgasspiritus 920. 
Leuchtschiff 487. 987. 
Leuchtspiritus 261. 1527. 


Leiste 


Lispeler 


Leuchtthurm 293. 641. 646. 1297. 1623. 


Leuchtwurm 621. 1396. 1420. 

Leuciscus Aspius L. 234. 1316. 
» bipunctatus L. 1524. 
» Jeses V. 435. 1123. 
» rutilus L. 1124. 

Leumund 288. 410. 423. 831. 

Leutchen 1015. 

Leute 108. 127. 187. 1015. 1609. 

leutselig 103. 383. 662. 

Leutseligkeit 104. 

Leuwagen 595. 


Levisticum officinale Koch. 97. 528. 544. 


565. 993. 1067. 

Levkoie 541. 1600. 

Lexikon 1032. 

li li sagen 1601. 

Liane 1633. 

Libanotis montana All. 934. 

Libau 561. 

Libelle 337. 1655. 

liberal 1608. 

Liberale 1648. 

Lichen islandicus L. 8. Cetraria. 
»  pulmonarius L. 416. 1037. 

licht 108. 681. 1034. 1422. 


Lieht 127. 128.198. 207. 239. 328. 462. 
479.617. 664.930.1150. 1282.1283. 
1346.1347. 1429. 1434. 1435. 1440. 


1463. 1664. 
Lichtbogen 258. 
lichten, sich 920. 1435. 


" Lichtende 790. 
lichterloh 494. 516. 519. 521. 524.°592. 


Lichterschiff 934. 
Lichtgestell 271. | 
Lichtknecht 479. 550. 1201. 
Lichtmess 860. 

Lichtnelke 991. 1068. 1069. 
Lichtplatte 924. 

Lichtputze 550. 1063. 
Lichtschein 466. 

Lichtschere 550. 

lichtscheu 44. 71. 619. 1151. 


Lichtschimmer 466. 1400. 1452. 1506. 


1562. 
Lichtschirm 550. 1577. 
Lichtschnuppe 739. 
Lichttalg 1024. 
Lichtung 1170. 1471. 


lieb 48. 49. 103. 213. 446. 633. 814. 


827. 1594. 
für lieb nehmen 88. 
Liebchen 48. 49. 249. 1087. 1273. 
Liebe 48. 49. 1212. 
liebeln 545. 561. 
lieben 48. 249. 340. 1180. 
Lieben 49. 
lieber’ 895. 
Lieber 445, . 
Liebesapfel 818. 
Liebesband 1145. 
Liebesdienst 1260. 
Liebesmahl 1557. 
Liebespfand 49. 
Liebestrank 48. 
Liebesversprechung 674. 


LXXVI 


Liebeszauber 843. 

liebevoll 106. 1163. 

Liebhaber 495. 

liebkosen 49. 90. 214. 446. 

Lieblingsgericht 1077. 

lieblos, Lieblosigkeit 49. 

liebreich 491. 1163. 1176. 

Liebschaft 49. 

Liebstock 97. 528. 

Liebstöckel 528. 544. 565. 993. 1067. 

Lied 514. 542. 606. 1045. 1298. 1311. 
1319. 1408. 1599. 

Lieferant 928. 

liegen 100. 141. 266. 517. 518. 522. 
580. 607. 619. 622. 640. 641. 777. 
960. 1097. 1123. 1133. 1390. 1430. 
1537. 1603. 1642. 

Liegen 622. 

liegend 248. 499. 1391. 

Lieschgras 78. 785. 1098. 1280. 1285. 

liespfündig 536. 986. 

Liespfund 536. 652. 984. 986. 1632. 

Lieutenant 536. 850. 

Lignum Liquiritiae 1633. 
» — Guassiae 1633. 1638. 

lilas 1154. 

Lilie 564. 

Limonade 565. 

Limone 565. 

Limosa Aegocephala L. 1500. 

Linaria vulgaris Mill. 97. 131. 223. 1069. 

Linde 594. 742. 868. 998. 

Lindenbast 637. 742. 

Lindenblüthe 1620. 

Lindenschwamm 277. 295. 416. 

Linea alba 836. 

Lineal 479. 511. 

Linie 174. 766. 1010. 1046. 1055. 1059. 
1147. 1528. 1529. 

liniiren 174. 175. 1574. 

Linimentum ammoniatum 1369. 

» camphorato-ammoniat. 1640. 
» volatile 1106. 

link 104. 454. 500. 825. 939. 1462. 

Linkhändiger 825. 

linkisch 341. 527. 595. 778. 

links 825. 861. 

linkshin 1595. 

Linota cannabina L. 221. 539. 554.1477. 

Linse 529. 

linsenförmig 509. 

Lippe 626. 675. 1297. 1400. 1609. 

Lippenausschlag 940. 


| Lippenblüthler 130. 


Lippenkrebs 373. 

Lippenpommade 1628. 

Lippenrand 836. 1400. 

Ligueur 563. 

Ligueurfabrik 1463. 

liguid 806. 1136. 1586. 

Liguida 90. 

liguidiren 1137. 1435. 

Liguidirung 1436. 

Liguor 564. 2 

Liquor ammonii caustici 1627. 1638. 
» anodynus 104. 564. 1494. 

Lispeler 1171. 
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lispeln 298. 738. 971. 1171. 1303.1334. 


Lispeln 971. 1171. 


lispelnd 877. 1300. 1305. 1307. 1308. 


List 252. 392. 1593. 

Liste 322. 

listig 252. 1531. 

Litauen 542. 559. 560. 567. 
Litauer 542. 559. 560. 
Litauerhase 544. 559. 
Literat 559. 

Literatur 1601. 

Lithograph 1327. 
lithographiren 1327. 
Lithospermum arvense L. 1279. 
litsch latsch! 573. 

Liturgie 1602. 

Litze 298. 1131. 

Liven 567. 

Livland 551. 567. 1120. 1606. 
Lob 336. 340. 341. 

loben 340. 

lobenswerth 340. 
 Lobredner 336. 

local 354. 827. 1588. 

Local 108. 

Localinspection 354. 


Loch 31. 57. 39.60. 227. 282. 824.339. 
346. 358. 381. 445. 457. 503. 508. 
513. 527. 536. 693. 707. 777. 778. 
782.787. 887. 979. 989. 1039. 1151. 
1153. 1175. 1198. 1203. 1209. 1255. 
1334.1335. 1392. 1393. 1566. 1656. 


1668. 
Lochien 508. 975. 1494. 1526. 
Lockbienenstock 385. 386. 1634. 
Locke 436. 573. 808. 1105. 1256. 


locken 58. 233. 546. 702. 886. 917. 1273. 
1380. 1521. 1568. 1586. 1595. 1655. 


Lockenkopf 435. 871. 


locker 44.103. 394. 347. 354. 356. 358. 
381. 383. 414. 490. 494. 603. 610. 
690. 697. 728. 735. 787. 970. 971. 
1200. 1255. 1275. 1282. 1340. 1371. 


1375. 1392. 1438. 1650. 
lockern 490. 746. 971. 1296. 
Lockerungsmaschine 1389. 
lockig 313. 436. 573. 

. Lockpfeife 1504. 

Lockruf 751. 917. 

Lockspeise 12. 58. 90. 663 1568. 
Lockstock 8. Lockbienenstock. 
Lockung 58. 

Lockvogel 554. 1007. 1008. 1613. 
Locomotive 639. 

Loderasche 1. 108. 468. 

lodern 103. 494. 542. 594. 
Lodern 103. 

Lodgenführer 1635. 

lõblich 340. 406. 

löcherig 60. 693. 1392——1394. 


Löffel 91. 142. 200. 398. 483. 612. 


613. 872. 1435. 
Löffelchen 1594. 
Löffelkraut 532. 587. 1068. 
löffeln 107. 129. 

Löffelstint 612. 
löhnen 837. 





lispeln — 
Löhnung 677. 

löschen 228. 460. 487. 
Löschen 460. 
Löschmannschaft 1590. 
Löschpapier 1621. 


lösen 52. 490. 493. 610. 1553. 1624. 


1641. 
lösen, sich 387. 397. 876. 895. 1655. 
Löserdürre 1499. 
löthen 176. 566. 
Löthen 176. 
Löthung 566. 
Löwe 600. 602. 
Löwenantheil 807. 
Löwenjunges 600. 
Löwenklau 1562. 
Löwin 600. 602. 
Lof 227. 286. 471. 637. 1430. 1431. 
Lofstelle 227. 639. 1420. 
loggen 570. 
Logleine 1603. 
Lohe 542. 594. 596. 1233. 


Lohn 16. 132. 135. 837. 1406. 1418. 


1490. 1558. 
Lohnarbeiter 667. 


lohnen 133. 629. 687. 838. 1481. 1536. 


1564. 
lohnend 134. 254. 
Lohnkorn 80. 
lokal s. local. 
Lolch 612. 
Lolium arvense With. 612. 
»  perenne L. 612. 
Lonicera caerulea L. 397. 997. 998. 


» Xylosteum L. 443. 444. 462. 


468. 997. 998. 


Loos 245. 536. 565. 566. 587. 763. 


792. 1141. 1602. 


loosen 536. 565. 566. 568. 580. 587. 


650. 763. 1141. 
Loosen 31. 566. 
Lootse 182. 586. 631. 666. 
Loosung 565. 1185. 1186. 
Lorbeer 585. | 
Lorbeeröl 104. 585. 
Lorbeersalbe 1106. 
Lorbeerweide 831. 


los 53. 492—494. 513. 570. 603. 816. 


1188. 1438. 1504. 

Los, losen, Losung 8. Loos etc. 

losbinden 876. 1184. 

losbitten 830. 1573. 

losbrechen 226. 827. 

Losbrechen 226. 

losdringen 1366. 

losdrücken 1430. 

losfahren 319. 443. 444. 445. 1276. 

losgeben, sich 103. 297. 743. 

losgehen 23. 266. 487. 492. 1345. 1655. 

loskämmen 490. 

loskaufen 610. 

Loskerl 665. 

loskommen 876. 1119. 

loslassen 507. 

losmachen 873. 1553. 

losmachen, sich 100. 301. 589. 591. 
826. 1415. 


Luftröhrenkatarrh 


losplatzen 827. 

losreissen, sich 244. 617. 1009. 1039. 

lossagen, sich 1412, 

losschelten 1580. 

losschiessen 508. 1594. 

losschlagen 1259. 

lossprechen 681. 

losstürmen 1297. 1408. 

losstürzen 508. 

Lostreiber 224. 471. 927. 933. 937. 940. 
1170. 1415. 1497. 

Lostreibertage 136. 

loswerden 588. 1119. 1637. 

losziehen 299. 1541. 

loszupfen 727. 

Loth 581. 586. 

Lothbrett 1466. 

lothen 581. 586. 1580. 

lothrecht 586. 

Lothschnur 586. _ 

Lotte 368. 1314. 

lottern 622. 

Lotus corniculatus L. 223. 

Lowisa 587. 

Loxia curvirostra L. 554. 

Lubbe 327. 511. 1627. 

Luchs 129. 324. 

lüderlich 39. 125. 171. 182. 214. 268. 
495. 546. 547. 560. 562. 569. 570. 
577. 580. 585. 650. 708. 709. 736. 
927. 993. 1021. 1022. 1044. 1057. 
1060. 1310. 1518. 1603. 1658. 

Lüderlichkeit 39. 569. 570. 1016. 

Lüftchen 16. 530. 532. 761. 804. 1360. 

lüften 136. 526. 608. 799. 1361. 

Lüften 1361. 

Lüge 831. 1364. 1433. 1434. 1547. 
1666. 

lügen 17.180. 181. 193. 495. 515. 1192. 
1346. 1433. 1546. 1547. 1661. 

Lügen 1433. 1434. 

Lügen strafen 19. 

lügenhaft 1547. 

Lügenprophet 967. 

Lügner 392. 1293. 1433. 1521. 

lügnerisch 1433. 

Lünse 980. 1263. 

lüpfen 264. 292. 1390. 1436. 

lüstern 132. 625. 663. 721. 

Lüsternheit 132. 721. 

Luft 104. 134—136. 494. 496. 523. 
526.594. 608. 769. 804. 1220. 1358. 
1361. 1599. 

Luftballon 838. 839. 1628. 

luftdicht 134—136. 314. 1578. 1626. 

Lufterscheinung 1566. 

Luftfahrt 1645. 

Luftfenster 614. 

luftförmig 61. 

Lufthauch 594. 

luftig 61. 608. 805. 

Luftloch 1523. 

Luftpumpe 988. 

Luftraum 31. | 

Luftröhre 60. 413. 457. 603. 1298. 1392. 
1479. 

Luftröhrenkatarrh 1305. 





Luftsack 624. 

Luftschiff 487. 1597. 
Luftschloss 1018. 1358. 1587. 
Luftspiegelung 104. 1267. 1452. 
Luftsprung 1360. 

Luftstreiche 879. 
Luftströmung 1537. 
lufttrocken 440. 818. 1360. 
Luftzug 799. 1504. 

Luke 614. 1209. 

lullen 572. 


Lump 8. 26. 160. 197. 198. 208. 214. 
215. 347. 718. 741.764. 1017. 1561. 
Lampen 125. 128. 132. 214. 215. 217. 
313. 315. 371. 611. 716. 718. 741. 
1017. 1034. 1051. 1054. 


764. 853. 

1057. 1231. 1613. 1669. 
Lumpenaufkäufer 1577. 
Lumpenhändler 665. 1577. 
Lumpenhund 43. 243. 741. 1039. 
-Lumpenkerl 573. 718. 1017. 
Lumpensammler 1577. 1578. 
Lumperei 837. 1383. 
lumpig 765. 1034. 
Lunge 377. 1256. 
Lungenentzündung 911. 951. 
Lungenflechte 416. 
Lungenkraut 131. 186. 1067. 1069. 
Lungenmoos 1037. 
Lungenschwindsucht 1305. 
Lungerer 570. 930. 
lungern 570. 572. 580. 1483. 
Lunte 1295. 
lupfen s. lüpfen. 
Lusciola K. & B. 1158. 1166. 
Lusciola Luscinia L. 475. 554. 

» Philomele Bechst. 475. 554. 


Lust 129. 132. 174. 611. 660. 663. 
683. 1033. 1226. 1276. 1490. 1530. 


1532. 1543. 1565. 1648. 
Lustgarten 849. 
Lusthaus 797. 
lustig 488. 611. 1087. 1319. 
Lustigmacher 1265. 
Lustschloss 579. 
Lustseuche 132. 1305. 
Lutheraner 941. 
lutherisch 1395. 
Lutra vulgaris Erxl. 1120. 1373. 
Iutschen 608. 767. 
Lutschen 767. 
luven 608. 
Lychnis Flos cuculi L. 552. 

»  rubra Weig. 991. 1068 1069. 


Lycoperdon Bovista L. 78. 694. 991. 


1356. 
Lycopodium L. 236. 1067. 


Lycopodium clavatum L. 753. 1015. 


1016. 1068. 1386. 
Lycopodium complanatum L. 1390. 
» Selago L. 365. 
Lycopsis arvensis L. 794. 
Lymphe 553. 644. 810. 1494. 
Lysimachia vulgaris L. 221. 1522. 


Lythrum Salicaria L. 78. 443. 1048. 


1098. 


Luftsack 


Majoratsgut 


LXXIX 


Maass 50 222. 533. 604. 651. 654.655. : Mästen 768. 1179. 


657.687 —689. 845. 865.1132.1295. 


1431. 
Maasslieben 38. 884. 
Maaslof 109. 1431. 
maasslos 655. 866. 
Maassregel 655. 1422. 
Maassstab 688. 
Maassstange 1073. 1599. 1638. 
Maassstock 688. 
Mache 1370. 


machen 19. 20. 461. 584. 588. 606. 757. 
815. 931. 1140. 1164. 1258. 1259. 


1290. 1314. 1482. 1551. 


machen, sich an etw. 22. 100. 769.789. 
machen, sich aus etw. 465. 844. 1259. 


1260. 
Machen 1260. 1261. 
Macherlohn 837. 


Machetes pugnax L. 56. 197. 443. 733. 


1357. 1584. 


Macht 107. 280. 624. 1075. 1417. 1432. 


1433. 1468. 1534. 1544. 
Machtbezirk 1589. 
Machthaber 1534. 
Made 614. 1073. 1177. 1274. 1316. 
1396. 1397. 1420. 
mä mä sagen 1607. 


mächtig 414. 1442. 1468. 1474. 1543. 


Mächtigkeit 1468. 


Mädchen 153. 194. 372. 505. 547. 686. 
916. 925. 1089. 1263. 1289. 1357. 


1363. 1370. 1533. 1575. 
Mädchenmütze 707. 
Mägdekleid 1407. 


mähen 75. 377. 447. 565. 582. 582. 


589. 743. 948. 1371. 1376. 
Mähne 498. 531. 550. 925. 
Mähwiese 96. 
mäkeln 684. 899. 
Mäkler 642. 654. 
Männchen 143. 1584. 1650. 
Männerhalstuch 1550. 
Männerhemd 78. 
Männermütze 141. 707. 1409. 
männerreich 656. 
Männerspange 965. 
Männertreu 158. 396. 473. 551. 1067. 
Männerweste 673. 
-männig 656. 
männlich 52. 143. 656. 940. 1112. 1531. 


. Männlichkeit 656. 


Märchen 188. 
Märtyrer 222. 635. 1350. 
März 462. 463. 635. 653. 1460. 


Märzente 385. 850. 1175. 1176. 1623. 


Märzhase 160. 928. 
Märzhecht 1565. 
Märzwetter 127. 858. 


mässig 206. 235. 253. 847. 1239. 1545. 


1666. 
mässigen 655. 1430. 1451. 
Mässigkeit 235. 253. 847. 
Mässigkeitsverein 253. 1138. 
Mässigung 630. 
mästen 768. 1179. 
mästen, sich 516. 


Mäusebussard 1665. 

Mäusedreck 146. 

Mäuseloch 59. 

Mäusenest 826. 

Mäusepfeffer 113. 146. 

Magazin 622. 

Magazinaufseher 1424, 

Magd 731. 882. 1363. 1410. 

Magen 404. 437. 468. 623. 828. 855. 
973. 1212. 1536. 

Magendruck 1639. 

Magenentzündung 418. 951. 

Magenhaut 624. 

Magennetz 289. 

Magenschleim 624. 

Magentropfen 1324. 

mager 100. 123. 154. 285. 286. 297. 
317. 330. 331. 340. 381. 401. 406. 
440. 441. 445. 458. 481. 490. öll. 
609. 620. 797. 1021. 1043. 1468. 
1513. 1589. 1598. 1667. 

Magerkeit 403. 491. 820. 1021. 

Magistrat 362. 641. 1030. 1033. 1437. 

Magistratsperson 1030. 

Magnesia 623. 632. 979. 

Magnesia carbonica 979. 
» sulphurica 1172. 

Magnet 334. 623. 1266. 

magnetisch 623. 1310. 

Magnetismus 623. 937. 1310. 1468. 

Magnetnadel 785. 1027. 1280. 

Mahagoni 1605. 1606. 

Mahagonibaum 641. 1606. 1633. 

Mahagoniholz 641. 1606. 1633. 

Mahd 743. 

Mahl 6. 211. 215. 289. 341. 1451. 

mahlen 150. 507. 

Mahlen 150. 

Mahlgast 665. 1134. 1492. 

Mahlschatz 308. 

Mahlzeit 6. 379. 1077.1178.1488.1552. 
1572. 

mahnen 1546. 

Mahrfloche 498. 1344. 

Mai 463. 627. 656. 

Maibalsam 1622. 

Maibirke 656. | 

Maiblümchen, Maiblume 207. 288. 291. 
320. 1439. 

Maie 22. 656. 

Maiglöckchen 232. 531. 551. 552. 633. 

Maikäfer 446. 690. 927. 934. 957. 1157. 
1536. 1622. 

Mairübe 625. 

Mais 627. 742. 

Maische 58. 335. 645. 658. 673. 

maischen 57. 1337. 

Maischholz 1337. 

Maischkübel 1313. 

Maischquirl 1337. 

Maitresse 49. 821. 

Majanthemum bifolium D. C. 633. 

Majestät 413. 1566. 

Major 641. 

Majoran 656. 983. 984. 1070. 

Majoratsgut 641. 681. 
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majorenn 90. 796. 1432. 

Majorität 1382. 

Makarone 628. 

Makulatur 819. 

Mal 70. 124. 148. 164. 175. 309. 379. 
380. 384. 487. 534. 535. 556. 563. 
577. 583. 607. 690. 795. 797. 937. 
974. 1019. 1029. 1046. 1075. 1262. 
1293.1316. 1421. 1535. 1538. 1539. 
1547.1549. 1568. 1580. 1589. 1637. 
1659. 

malen 642. 1131. 

Maler 642. 

Malerpinsel 46. 

-malig 70. 380. 

Malva borealis Wallm. 531. 714. 

Malve 531. 714. 

Malz 130. 555. 623. 

Malzkeim 153. 555. 623. 

Mama 630. , 

Mammut 631. 1607. 

_ manch, mancher 673. 684. 689. 1142. 
1403. 

mancherlei 673. 676. 684. 1112. 1142. 
1177. 1404. 1476. 

Mandel 631. 

Mandelkrähe 1030. 1661. 1667. 

Mandelmilch 1627. 

Mandelöl 1569. 

Mandelweide 831. 1037. 

Mangel 330. 441. 579. 715. 716. 725. 
735.837. 998. 999. 1109. 1363. 1364. 
1429. 1499. 

mangelhaft 716. 939. 998. 1429. 

Mangelhaftigkeit 656. 1429. 

Mangelholz 632. 1309. 1464. 

Mangeljahr 1417. 

mangeln tr. 1465. 

mangeln intr. 347. 716. 998. 

Mangeln 1464. 

Mangold 632. 

Manier 643. 

manierlich 1531. 1532. 

Manifest 62. 322. 643. 

manipuliren 678. 

Manipulirer 678. 

Mann 152e 194. 631. 635. 656. 663 bis 
666. 930. 1345. 1409. 1465. 1581. 
1589. 1600. 1608. 1650. 

Manna 631. 

Mannagras 97. 

mannbar 33. 52. 90. 121. 249. 400. 664. 
685. 959. 1251. 1370. 1389. 1439. 

Mannes- 656. 

Mannesalter 52. | 

Mannesbruder 206. 269. 469. 1596. 

Mannesehre 663. 

Mannesgrösse 219. 

Mannesknochen 373. 

Mannessame 1143. 

Mannesschwester 1612. 

mannesstark 1316. 

Manngericht 361. 362. 631. 

Mannrichter 631. 1053. 

Mannschaft 1015. 1469. 

Mannsperson 44. 1015. 1196. 

Mannsschuh 1386. 
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Manntollheit 1440. 
Mannweib 194. 

Manöver 643. 1264. 1607. 
Mansardenfenster 227. 1513. 
Manschette 631. 638. 

Mantel 631. 649. 1045. 1154. 
Mantelsack 389. 1120. 1334. 
Mantelschornstein 1080. 
Manual 281. 643. 
Manufactur 643. 

Manuscript 643. 

Marder 276. 

Mareca Penelope L. 1162. 
Margarethentag 236. 

Mariä Empfängniss 643. 

» Geburt 643. 

» Heimsuchung 643. 

» Himmelfahrt 643. 

» Opfer 643. 

» Reinigung 643. 

» Verkündigung 643. 
Mariendistel 1069. 
Marienglas 343. 
Marienkäfer, -käferchen 263. 530. 957. 

1323. 

Marientag 860. 

mariniren 643. 

Mark 377. 1125. 1212. 1401. 
Marke 634. 651. 
Marketender 634. 
Marketenderin 1606. 
Marketenderwagen 1606. 
Markgraf 633. 

markig 1401. 

markreich 1212. 1401. 
Markseite 938. 

Markt 733. 1355. 
Marktbesucher 1355. 
Marktflecken 555. 
Marktgast 1355. 

Marktplatz 1355. 

Marktvogt 137. 

Markustag 361. 

Markwart 731. 1013. 1030. 1041. 1320. 
Marmelade 635. 

Marmor 334. 635. 
marmoriren 635. 

Marodeur 849. 1623. 

Mars 385. 652. 

Marsch 265. 606. 1182. 
Marschal 318. 

marschiren 635. 

Marschland 607. 

Marssegel 635. 1132. 
Marter 918. 

ınartern 918. . 

Marterstätte 1489. 
Marterwoche 720. 

Martini s. Martinstag. 
Martiniabend, Martinsabend 635. 1109. 
Martinsfeier 175. 

Martinstag 632. 635. 
Marzipan 635. 

Masche 70. 82. 1151. 1433. 
Maschenwerk 554. 


 Maschine 285. 638. 639. 1476. 1606. 


Maschinenheizer 1608. 


Maserbirke 239. 644, 

Maserholz 728. 1208. 

maserig 730. 

Maserknoten 825. 869. 

Masern 523. 529. u 600. 1088. 1599. 

Maske 635. 

Masse 353. 370. 560. 611. 824. 1038. 

Massengebirge 1607. 

massenweise 1203. 

massiv 1251. 1252. 

Mast, die 768. 1178. 1179. 

Mast, der 636. 888. 1348. 

Mastbaum 888. 

Mastdarm 124. 564. 865. 866. 1173. 
1654. 

Mastkorb 315. 385. 652. 

Mastochs 82. 1156. 

Mastschaf 500. 1177. 

Mastschwein 768. 

Maststall 515. 

Maststange 1504. 

Material 644. 757. 1240. 

Materie 1566. 1606. 

materiell 54. 

Mathematik 1239. 1606. 

mathematisch 1606. 

Matratze 621. 1662. 

Matricaria Chamomilla L. 216. 218. 394. 
450. 884. 

Matrize 636. 

Matrose 487. 621. 

Matrosenjacke 916. 

matt 123. 181. 403. 569. 572.607.728. 
729. 747. 755. 777. 877. 917. 1020. 
1021. 1036. 1072—1074.1089.1281. 
1377. 1426. 1478. 1513. 1617. 

Matte 637. 1011. 

Mattensack 445. 

Mattigkeit 569. 729. 756. 1020. 1021. 

Mauer 695. 708. 

Mauerdunst 1514. 

Mauerlatte 887. 

mauern 708. 

Mauerschwalbe 870. 1097. 1161. 1528. 

Mauke 964. 1305. 

Maul 601. 675. 1185. 1388. 1436. 1566. 

Maulaffe 14. 

maulaffen 1431. 

Maulaffen 1466. 

Maulbeerbaum 678. 

Maulbeere 633. 

Maulbeerfeige 1524. 

maulen 702. 768. 1133. 1609. 

maulend 741. 762. 

Maulesel 120. 703. 708. 

Maulheld 225. 

Maulkorb 296. 

Maulkrankheit 1499. 

Maulthier 1611. 

Maultrommel 901. 1189. 

Maulwurf 19. 360. 362. 673. 701. 704 
bis 707. 1076. 1289. 

Maulwurfsgrille 1169. 1296. 1334. 1470. 

Maulwurfshaufen 360. 692. 

Maulwurfsbügel 1341. 

Maurer 708. 1140. 

Maurerarbeit 1304. 





Maurergerüst 1338. 
Maurerhammer 321. 
Maurerkelle 269. 289. 484. 613. 1114. 
1601. 
Maurerpinsel 45. 1521. 1564. 
Maus 146. 171. 173. 665. 739. 
mausen 727. 748, 
mausern 17. 508. 1201. 1285. 
mausfahl 771. 
Mausfalle 515. 596. 1008. 1099. 1598. 
mausfarben 146. 237. 238. 1572. 
mausfarbig 1340. 
Mausöhrlein 551. 1337. 
Mauth 1292. 
Mechaniker 1609. 
meckern 654 657. 678. 950. 1148. 1165. 
1277. 1607. 
Meckern 657. 678. 
Medaille 1011..1012..1183. 1432. 
Mediante 660. 
Medicago L. 97. 
Medicago falcata L. 1067. 1069. 
» lupulina L. 983. 1068. 
Medicin 441. 1071. 
Medicinalbehörde 362. 1437. 
Medicinaldepartement 1651. 
mediciniren 1071. . 
Meer 657. 658. 1019. 1285. 
Meerassel 312. 
Meerbewohner 657. 


Meerbusen 366. 490..492. 5994958. 734. 


765. 1168. 1667. 

Meerenge 51. 330. 457. 658.1104. 1152. 
1400. 1486. 

Meeresarm 51. 1152. 

Meeresauswurf 556. 689. 942. 
1187. 

Meeresbucht 284. 457. 

Meeresfläche 516. 

Meereshöhe 657. 

Meeresküste 471. 

Meeresleuchten 1655. 

Meeresströmung 174. 176. 1079. 1537. 

Meeresstrom 1174. 

Meerestiefe 657. 

Meeresufer 86. 213. 1021. 1189. 1191. 

Meergewächs 689. 

Meergras 96. 1568. 

meergrün 1071. 

Meerinsect 421. 1113. 

Meerkatze 239. 655. 

Meernadel 760. 

Meerochs 81. 1546. 

Meerrettich 644. 1047. 1068. 

Meerschaum 1424. 1425. 

Meerschaumpfeife 655. 919. 

Meerschwalbe 870. 1286. 1389. 1528. 

Meerschwein 1146. 

Meerstint 230. 

Meerstrudel 29. 

Meerzwiebel 1145. 

Mehl 150. 192. 215. 356. 973. 1007. 
1008. 1122. 1160. 1190. 1413. 1572. 

mehlarm 408. 

Mehlbrei -329. 846. 

mehlig 150. 158. 970. 1413. 1660. 

Mehliges 192. 


1158. 


Meinung 54. 116. 155. 190. 871. 1394. 


Maurergerüst Meteorstein 


Mehlkäfer 260. 

Mehlklos 344. 

mehlreich 150. 1361. 1660. 

Mehlschaufel 1520. 

meblstaubig 1356. 

Mehlsuppe 400. 498. 

Mehlthau 240. 864. 952. 1080. 1144. 
1300. 1340. 1373. 1473. 

Mebltrank 1073. 1074. 
1494, 

Mehlwasser 189. 

Mehlwurm 397. 

mehr 110. 116. 859. 862. 873. 1407. 
1408. 1543. 1569. 

mehr oder weniger 1219. 

mehren, sich 1195. 1555. 

mehrere 673. 

Mehrheit 1569. 

mehrmals 309. 

mehrstimmig 49. 

mebrziferig 763. 

Meile 396. 881. 

Meilengeld 968. 

Meiler 673. 1217. 

Meineid 1444. 

meinen 14. 53. 686. 1412. 


Meise 554. 1273. 1274. 
Meisel 657. 863. 988. 1027.1028. 1234. 
Meiselstiel 1625. 
meist 110. 
meistentheils 1569. 
Meister 569. 656. 664. 666. 815. 
Meisterin 1140. 
meisterlich 1608. 
meistern 657. 
Meisterstück 1653. 
Melampyrum arvense L. 552. 716. 
» nemorosum L. 82. 158.462. 
1067. 1068. 
Melampyrum pratense L., M. silvaticum 
L. 97. 199. 236. 1481. 
Melancholie 661. 755. 
melancholisch 1299. 
Melde 630. 1069. 
melden 168. 657. 683. 1257. 
Meles Taxus Schreb. 1146. 
Meletta vulgaris Val. 313. 427. 
melken 328. 530. 620.770. 1149. 1278. 
1617. 
Melken 620. 
Melkgefäss 620. 770. 1617. 
Melkgeschirr 227. 
‘Melkkübel 620. 
Melkkuh 620. 
Melilotenpflaster 1608. 1628. 
Melilotus L. 1070. 
Melilotus officinalis Pers. 668. 
» vulgarisW. 630. 644. 668. 772. 
1070. 1522. 
Melodie 1531. 
Melone 663. 
Memoiren 322. 647. 
Menge 47. 352. 371. 379. 457. 472. 


473. 689. 744. 747. 837. 849. 869. 
1042.1072. 1075. 1207. 1296. 1316. 
1324. 1339. 1381. 1382. 1469. 1622. 


1202. 1211. 
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Mengkorn 1129. 1131. 1505. 
Mensch 133. 410. 930. 
Menschengedränge 696. 887. 
Menschenkind 505. 
Menschenkoth 528. 887. 1024. 
Menschenmenge 696. 
Menschenverstand 485. 
menschlich 134. 
MenselvoH 371. 
Menses 171. 206. 400. 1340. 1409. 
Menstruation 6. 13. 64. 321. 462. 779. 
783.810. 868. 875. 984. 1047. 1062. 
1305. 
Mentha aquatica L. 705. 

» — arvensis L. 96. 705. 983. 
Menyanthes Trifoliata L. 368. 531. 1371. 
Mercurialis perennis L. 1069. 1135. 
Merganser serrator L. 351. 

Mergel 657. 658. 1114. 

mergelhaltig 693. 

mergeln 658. 

Mergus Merganser L. 60. 250. 

Meridian 663. 1447. 

Merinoschaf 500. 

Merk 993. 

Merkeisen 1027. 

merken 21. 651. 652. 680. 721. 1229. 

1349. 1350. 1351. 

merklich 1249. 1349. 1350. 1472. 

Merkmal 1350. 

Merkpfahl 1524. 1529. 

Merktinte 1652. 

Merkurialpflaster 924. 1628. 

Merkurialsalbe 624. 940. 1106. 

merkwürdig 647. 

Merkzeichen 651. 

Merulius destructor L. 870. 

Messe 673. 

messen 634. 687. 689. 752. 1214. 

messen, sich 245. 

Messer 409. 467. 544. 551. 760. 764. 

919. 991. 992. 1077. 1362. 1471. 

1486. 1492. 

Messerfisch 210. 

Messerpflug 3. 1101. 1525. 

Messerschneide 535. 1266. 

Messerschnitt 535.- 

Messerstiel 958. 

Messing 1457. 

messingen 1457. 

Messinggurt 1540. 

Messopfer 673. 

Messschnur 598. 

Messstange 1052. 

Mestize 658. 

Metall 436. 648. 668. 

Metallblättchen 559. 

Metallgeld 419. 

Metallgürtel 587. 

Metallplättchen 600. 

Metallplatte 504. 530. 531. 609. 720. 
924. 926. 

Metallring 1085. 

Metallschicht 234. 

Metallschmuck 106. 

Metallstückchen 504. 

Meteorstein 334. 
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Meth 679. 

Metronom 288. 668. 1672. 

Metropolit 668. 

Metze 637. 879. 1505. 

Metzger 492. 

Meuchelmörder 1104. 

Miasma 673. 

miauen 638. 668. 729. 730. 1581. 

Miauen 729. 

Mianenmachen 729. 

Miene 185. 369. 730. 

Miethe 768. 1415. 

miethen 308. 708. 768. 838. 1416. 1619. 

Miether 1415. 1416. 

Miethling 708. 836. . 

Miethsmann 349. 1416. 

Miez, Miezchen 341. 674. 

Mikroskop 673. 1151. 

Milan 446. 

Milch 130. 131. 240. 437. 330. 642. 
669. 682. 909. 917. 918. 999. 1054. 
1149. 1178. 1192. 1193. 1268. 1432. 
1435. 1436. 1465. 

Milchbart 237. 542. 601. 746. 1373. 

Milchbütte 527. 560. 1617. 1658. 

Milcheimer 1110. 

milchen 530. 620.770.917. 1149. 1192. 
1309. 1434. 

Milchen 620. 642. 1193. 

milchend 741. 

Milchgefäss 326. 992. 1006. 1174. 1495. 

Milchhaar 142. 542. 

milchig 744. 917. 918. 

Milchknoten 690. 1366. 1535. 

Milchlöffel 445. 

Milchner 87. 209. 743. 

milchreich 918. 

Milchschlickerer 999. 

Milchschorf 274. 

Milchseihe 457. 

Milchspiegel 652. 

Milchstockung 1495. 

Milchstrasse 554. 1010. 1270. 1654. 

Milchsuppe 650. 

Milchtunke 78. 

Milchversetzung 628. 917 1495. 

Milchzahn 34. 

Milchzeit 5. 

Milchzufluss 1192. 

mild 103. 106. 513. 529. 541. 573. 592. 
877. 1200. 1203. 1512. 1605. 

Milde 106. 492. 

mildern 476. 592. 

Milderung 294. 

Militairarzt 1289. 

Militairdienst 1472. 

Militairdistrict 372. 

Militairschüsse 481. 

Militairuniform 1062. 

Miliz 2. 673. 

Milizer 666. 771. 

Million 668. 699. 1339. 

Millionär 668. 

Milvus Cuv. 776. 

Milvus niger Briss. 446. 

Milz 957. 

Milzbrand 1306. 


Meth Mode 


milzig 957. 

Mimose 1607. 1633. 
minderjährig 151. 952. 
Minderjährigkeit 121. 162. 
Mine 200. 

Mineral 674. 

Mineralquelle 39. 
Mineralwasser 1494. 
Minister 674. 757. 1609 1670. 
Ministerium 362. 674. 1609. 
minorenn 90. 

Minuend 1469. 

Minute 674. 

minutenlang 674. 

Minze 705. 

mischen 1130. 

mischen, sich 1131. 
Mischmasch 693. 820. 971. 
Mischung 1577. 

missbilligen 21. 

Missbrauch 456. 969. 
missbrauchen 969. 1054. 1610. 


‚Misscredit 1182. 


missfällig 662. 1485. 

Missgeburt 130. 379. 583. 1215. 1260. 

Missgeschick 814. 1108. 

missgönnen 123. 

missgünstig 194. 201. 475. 1176. 

Missgunst 194. 1150. 1500. 

misshandeln 263. 752. 767. 

Misshelligkeit 1389. 

Mission 673. 

Missionär 465. 673. 944. 1436. 1487. 

Missionsgesellschaft 1138. 1587. 

Missionsstation 1573. 

Missiv 673. 

Missivbuch 673. 

Missivjournal 1032. 

misslingen 80. 203. 607. 313. 1389. 

Misslingen 80. 765. 813. 814. 

missmüthig 80. 747. 763. 1356. 1615. 

Missmuth 747. 929. 1355. 1500. 

missrathen 80. 279. 281. 526. 669. 761. 
813. 1570. 1634. 

Missstimmung 765. 

Misstrauen 204. 

misstrauisch 204. 686. 1395. 

Misswachs 80. 195. 813. 1380. 

Mist 1158. 1187. 1321. 1631. 

Mistbeet 512. 517. 673. 888. 908. 1158. 

Misteldrossel 1042. 

misten 1123. 1144. 1158. 1187. 1258. 

Mistfladen 509. 

Mistgabel 40. 47. 787. 1146. 1500. 

Misthaken 255. 

Misthaufen 1187. 

mistig 1157. 1187. 

Mistkäfer 957. 1157. 1187. 

Mistlache 1518. 

Mistpfütze 1325. 

mit 250. 255. 261. 369. 548. 679. 868. 
1138. 1365. 1404. 1413. 1448. 

Mitantheil 200. 

Mitau 674. 

Mitbürger 261. 

Mitchrist 1487. 

Mitconfirmand 1487. 
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Mitconfirmandin 803. 

mit einander 471. 522. 973. 1404. 

Miteinwohner 418. 939. 940. 

Mitesser 46. 1146. 1178. 

Mitgabe s. Mitgift. 

mitgeben 548. 1122. 1259. 

Mitgefangener 255. 

Mitgefühl 1490. 

mitgehen 548. 1138. 

Mitgenosse 1139. 

Mitgeschöpf 548, 

Mitgevatter 261. 

Mitgift 36. 39. 1012. 1447. 1448. 

Mitglied 793. 799. 

Mitknecht 255. 261. 

Mitleid 25—27. 48. 81. 

mitleidig 26. 84. 99. 103. 662. 

Mitmensch 255. 548. 1571. 1582. 

mitnehmen 476. 548. 1138. 1309. 1390. 
1404. 1553. 1642. 

Mitschüler 1487. 

Mitschuldiger 149. 

mitstimmen 1586. 

mittägig 602. 

Mittag 602. 749. 860. 861. 912. 1055. 
1212. 1604. 

Mittags- 602. 

Mittagsessen 533. 1604. 

Mittagskreis 1147. 

Mittagsmahl 602. 

Mittagsz % 602. _ 

Mitte 295. 296. 358. 828. 855. 887. 
1212. 

Mittel 279.774. 775. 1071. 1250. 1422. 
1423. 1459. 1460. 

Mittelbalken 1030. 1077. 

Mittelfinger 133. 890. 1161. 1189. 1279. 

Mittelgebirge 1607. 

Mittelgräte 1076. 1077. 

mittelgrob 1573. 

mittellos 49. 467. 

mittelmässig 26. 296. 490. 846. 1422. 
1423. 1469. 

Mittelmässigkeit 296. 

Mittelmeer 658. 

Mittelpunkt 828. 1212. 1282. 

Mittelsmann 1347. 

Mittelstange 1102. 1454. 1640. 

Mittelstimme 296. 1421. 

Mittelstrasse 606. 

Mittelstück 251. 

Mittelzahl 296. 

mitten 218. 295. 1212. 

mitten durch 937. 

Mitternacht 5. 310. 800. 

mittheilen 147. 399. 1375. 

mittheilsam 147. 891. 

Mittheilung 1271. 

Mittler 387. 667. 1423. 

mittlere 121. 295. 296. 404,,1423. 

Mittmorgen 602. 784. 1055. 

Mittwoch 298. 368. 720. 860. 1647. 

mitunter 1130. 1382. 

Mitunterthan 255. 

Mitwisser 548. 

Mobiliar 64. 

Mode 676. 705. 1301. 1442. 





Modell 511. 644. 676. 689. 724. 
Moder 401. 
moderig 527. 648. 689. 881. 931. 


modern (Zeitw.) 881. 
modisch 677. 
Modulation 283. 
moduliren 676. 
Möbel 660. 1337. 


mögen 126. 264.265. 509. 625. 721.796. 
873.892.1033.1274.1530.1532.1554. 
möglich 127. 188.721. 1216. 1250.1426. 


1473. 1543. 
Möhre 676. 678. 934. 
Mönch 677. 691. 695. 
mönchisch 695. 
Mönchsorden 785. 


Mörder 101. 534. 667. 685. 1206. 1236. 


1652. 
mörderisch 685. 
Mörser 679. 708. 1375. 1612. 
Mörserkeule 337. 761. 878. 1234. 
Mörtel 212. 921. 1577. 
Möwe 207. 446. 601. 1528. 1649. 
Mohn 104. 551. 624. 677. 763. 
Mohn (Insel) 690. 
Mohr 691. 698. 
Mohrenkopf 377. 678. 
Mohrrübe 714. 
Mola 505. 677. 1462. 
Molinia caerulea Moench. 1564. 


Molken 542. 1416. 1461. 1493. 1494. 


Molo 224. 703. 
Monarch 1408. 1609. 
Monarchie 1609. 
Monat 440. 462. 
-monatig 440. 
monatlich 468. 
Monatsfluss 1499. 
Monatsgehalt 1661. 
Monatslohn 856. 
Monatsrettich 1044. 
Monatsschrift 531. 
monatweise 468. 
Mond 462. 


Mondfinsterniss 462. 905. 1178. 1453. 


Mondkalb 242. 396. 505. 677. 766. 
Mondlicht 1434. 1440. 

Mondschein 462. 829. 1440. 
Mondsichel 1188. 1583. 
Mondstrahl 1266. 

Mondsucht 462. 1305. 

mondsüchtig 1306. 1662. 


Mondsviertel 224. 584. 644. 1113. 1496. 


Monochord 677. 1609. 1626. 
Monoculus Pulex L. 453. 
Monopol 677. 

Monotheist 1609. 


Montag 114. 415. 642. 860. 861. 929. 


1137. 1570. 1647. 
Moor 630. 1007. 
Moorboden 119. 
Moorente 1429. 1465. 
moorig 1009. 
Moorwasser 1110. 


Moos 91. 416. 1067. 1069. 1070. 1107. 


1227. 1641. 


AA 


Moderlieschen 210. Vai 


Modell — mulmig 


Moosbeere 177. 229. 456. 633. 
Mooskapsel 636. 

Mops 676. 

Moral 815. 

moralisch 1428. 
Moralphilosophie 1609. 
Morast 1171. 1176. 1215. 
Morastbach 1174. 
Morastfichte 630. 
Morastgras 977. 1239. 
Morastheu 933. 
Morastheuschlag 1017. 
Morasthügel 1120. 


Morasthuhn 218. 443. 1006. 1171.12357. 


1337. 


morastig 934. 1009. 1175. 1176. 1182. 


1621. 
Morastinsel 274. 1106.°1120. 1541. 
Morastschnepfe 459. 
Morastwasser 1500. 
Morchel 706. 741. 1143. 1373. 
Mord 1236. 
Mordbrenner 685. 
morden 1299. 
Mordent 676. 961. 1322. 
Mordweg 1651. 
Morelle 678. 
morgen 783. 


841. 951. 


Morgen 363. 783. 784. 800. 904. 976. 


1267. 
Morgenarbeiter 797. 
Morgendämmerung 10. 14. 77. 905. 
morgendig, morgend 783. 784. 
morgendlich 784. 
Morgengabe 39. 
Morgengrauen 10. 
Morgenhütung 784. 
Morgenimbiss 970. 976. 
Morgenroth 8. 41. 


Morgenrõthe 93. 185. 363. 364. 976. 


1266. 1434. 
Morgenschlaf 1388. 
Morgenschlummer 303. 
Morgenstern 8. 976. 
Morgenzeit 41. 976. 


morsch 2. 3. 58. 132. 381. 635. 803. 
1009. 1010. 1066. 1073. 1256. 1347. 


Morselle 676. 

mortificiren 1579. 1595. 1646. 
mosaisch 1395. 

Moschus, Moschusthier 676. 


Moscovade, Moscobade 567. 676. 1200. 


Moskito 676. 
Moslim 1609. 
Most 1477. 1517. 1527. 


Motacilla alba L. 79. 554. 564. 1276. 
1280. 1330. 1449. 1450. 1477. 1521. 


Motacilla flava L. 79 (vgl. Budytes). 
» Regulus L. 292. 

Motette 678. 

Motion 823. 

Motte 232. 363. 364. 1340. 1578. 

mouilliren 889. 1201. 

mouillirt 1200. 1436. 

Mouillirung 889. 

Mucheron 699. 1143. 


mucksen 123. 146. 399. 691. 730. 916. 
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1064. 1336. 

Mücke 309. 638. 668. 1126. 1181. 1368. 
1373. 

Mücken- 1129. 

mückenartig 1129. 

Mückennetz 1549. | 

Mückenschwarm 1105. 1185. 

müde 458. 1362. 1364. 1367. 
1426. 1430. 1478. 

Müdemachen 1478. 

Müdigkeit 1478. 

Mühe 42. 320. 500. 629. 721.759. 986. 
1038. 1356. 1364. 1367. 1383. 1418. 
1419. 

mühen, sich 41. 44. 187. 721. 1611. 

Mühlchenspiel 649. 

Mühle 335. 1491. 

Müblenbauer 657. 

Müblenbesitzer 1492. 

Mühlenbeutel 1004. 1007. 

Mühlendamm 1055. 

Mühlengetriebe 329. 995. 1455. 

Müblenspindel 423. 

Mühlenstauung 164. 830. 

Mühlentrichter 368. 1298. 1588. 

Mühlgast 1492. 

Müblrinne 270. 

Mühlstein 335. 887. 937. 956. 

Mühlwasser 1493. 

mühsam 73. 594. 1344. 1358. 1418. 

mühselig 27. 775. 1418. 

Müller 657. 678. 

Mündel 387. 

mündig 660. 680. 681. 1209. 1568.1656. 

mündlich 1186. 1209. 1636. 

Mündung 60. 894. 1099. 1208—1210. 

Münze 558. 559. 634. 705. 797. 864. 
1003. 1011—1013. 1065. 

münzen 705. 

Münzengehänge 1011. 

Münzhaus 797. 

mürbe 62. 383. 635. 644. 645. 697. 715. 
87 6. 970. 971.977.1200.1307.1339. 
1340. 1368. 1371. 

mürrisch 275. 357. 439. 729. 764. 929. 
935. 936. 1298. 1300. 1514. 

müssen 892. 1225. 1240. 1345. 1346. 

müssig 6. 179. 654. 823. 1383. 1499. 

müssig gehen 403. 578. 580. 

Müssiggänger 615. 667. 1132. 1383. 

Müssiggang 107. 1341. 1364. 1451. 

Mütterchen 637. 1663. 

mütterlich 109. 

Mütze 468. 707. 1409. 1451. 1612. 

Mützenband 222. 

Mützenfleckchen 644. 

Mützenschirm 498. 745. 748. 

Muff 690. 977. 


1369. 


muffeln 149. 675. 690. 


mufflich 376. 526. 527. 690. 692. 708. 
862. 881. 933. 1039. 1203. 

Muhammedaner 1611. 1670. 

muhammedanisch 1395. 1398. 

Mulatte 703. 

Mulde 570. 592. 675. ' 

Mulm 402. 

mulmig 690. 
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Multbeere 634. 644. 

Multiplicand 242. 

Multiplication 242. 694. — 
Multiplicationszeichen 1058. 
Multiplicator 242. 

multipliciren 242. 694. 

Mumie 441. 703. 

mummeln 689. 694. 701. 730. 1334. 
Mums 1306. 


Mund 60. 516. 626. 702. 789. 834. 1041. 
1197. 1198. 1208. 1210. 1212. 1508. 


1567. 1604. 1645. 
Mundausschlag 773. 
Mundfäule 1499. 
mundfaul 188. 439. 
Mundharmonika 901. 1189. 
Mundöffnung 60. 
Mundschenk 1272. 
Mundschwämmchen 605. 
Mundstück 558. 695. 709. 715. 

1210. 

Mundtrommel 223. 

Mundvoll 835. 1209. 1253. 
Mundwinkel 86. 1168. 1189. 
Munition 677. 

Munkschlüssel 392. 


munter 7. 30. 81—84. 111. 112. 290. 
425. 428. 568. 611. 650. 714. 746. 
966. 1010. 1019. 1122. 1213. 1266. 
1267. 1283.1328. 1347. 1387. 1440. 


1447. 1505. 1516. 1517. 


Munterkeit 8. 82. 84. 574. 966. 1213. 


1267. 1283. 1517. 


murmeln 170. 676. 701. 705. 765. 816. 
927. 928. 932. 1164. 1169. 1171. 


1385. 1410. 1572. 
Murmeln 1410. 
murren 192. 755. 764. 765. 767. 

849. 1411. 1617. 
Murren 765. 1411. 1412. 
Murrkopf 1592. 

Mus 678. 682. 1102. 1609. 1653. 

Mus agrarius L. 146. 

- » amphibius L. 146. 

» avellanarius L 146. 

» decumanus L. 1076. 1541. 

» musculus L. 146. 

» Rattus L. 1076. 

» silvestris L. 146. 

» terrestris L. 146. 
Musca stercoraria L. 1181. 
Muschel 229. 234. 1611. 
Muschelfliese 859. 
Muschelschale 1583. 
Muscobade s. Moscovade. 
Museum 216. 703. 
musiciren 607. 1319. 
Musik 703. 1182. 
Musikant 678. 703. 
Musikdirector 656. 

. Musiker 665. 
Musikschlüssel 1551. 
Musikstück 606. 

Muskat 699. 

Muskatbalsam 839. 
Muskatblüthe 699. 927. 
Muskatnuss 699. 703. 862. 


914. 


768. 


Multbeere — Nachleck 


Muskel 699. 916. 1174. 1611. 
Muskete 699. 
muskulös 211. 549. 1020. 
Musse 5. 179. 966. 1421. 1422. 
Musselin 699. 
Mustela Erminea L. 741. 
» Foina L. 741. 1307. 1340. 
»  Lutreola L. 720. 
» Martes L. 761. 1389. 
» vulgaris L. 741. 


Muster 313. 321. 677. 695. 705. 723. 


1150—11932. 1290. 
Musterlof 109. 
mustern 695. 

Muta 90. 1658. 


Muth 184. 235. 419. 420. 873. 884.1003. 
1177.1200.1210—1213.1398.1425. 


1633. 1645. 1651. 


muthig 184. 235. 349. 1212. 1213. 1338. 
muthlos 101. 130. 357. 502. 580. 1200. 


1201. 1211. 1212. 
Muthlosigkeit 661. 1200. 
muthmaassen 53. 
muthvoll 1213. 
Muthwille 331. 351. 878. 885. 1439. 
muthwillens 738. 


muthwillig 112.281. 332. 340. 662. 742. 


877. 1438. 1614. 


Mutter 98. 108. 109. 348. 360. 372. 


630. 657. 701. 726. 1111. 1623. 


Mutterbeschwerde 109. 110. 1305. 1499. 


Mutterbrust 389. 523. 726. 
Müttererde 692. 
Mutterharzpflaster 1628. 


Mutterkorn 34. 119. 142. 482.725.1266. 


1351. 1473. 1505. 
Mutterkraut 218. 884. 
Mutterkuchen 392. 
Mutterlamm 1230. 1280. 1397. 1538. 
Mutterleib 124. 1412. 1540. 
Mutterliebe 48. 
mutterlos 110. 

Muttermilch 650. 

Muttermund 1209. 
Mutterpassion 624. 
Mutterpferd 108. 

Mutterschaf 1113. 1374. 1397. 


Mutterscheide 432. 822. 978.1082 1352. 


Mutterschooss 959. 1412. 
Mutterschwein 110. 
Mutterschwester 1316. 
mutterseelenallein 1404. 1659. 
Muttersöhnchen 917. 1189. 
Muttersprache 142. 299. 867. 
Myosotis L. 97. 991. 1068. 
Myrica Gale L. 199. 934. 
Myrrhe 672. 706. 


Nabe 709. 887. 1090. 1671. 

Nabel 709. 

Nabelbinde 1540. 

Nabelschnur 709. 1174. 1455. 1669. 
Nabelstelle 59. 709. 

Nabelvertiefung 887. 

Nabenbohrer 285. 682. 683. 1512. 


nach 116. 159. 162. 163. 247. 250. 359. 
607. 679. 798. 865. 868. 893. 938. 


1010. 1221. 
nach und nach 162. 916. 


nachäffen 816. 


nachahmen 677. 1619. _ 

nacharten 288. 586. 1045. 

Nachbar 4. 470. 547. 665. 719. 1015. 

Nachbarin 710. 719. 

Nachbarschaft 470. 719. 

nachbleiben 167. 640. 865. 

Nachbleibsel 1210. 1639. 

nachdem 440. 865. 1625. 

nachdenken 19. 50. 53. 162. 682. 686. 

Nachdenken 1043. 

nachdenkend 52. 

nachdenklich 50. 687. 891. 

nachdrängen, sich 319. 

nachdreschen 142. 

Nachdruck 1054. 1084. 1497. 1603. 

nachdrücklich 687. 

nacheifern 804. 

nacheilen 485. 

nach einander 162. 548 

nacherzählen 380, 

nachflattern 559. 

nachfolgen 266. 688. 

nachfolgend 126. 749. 

Nachfolger 163. 

nachforschen 190. 464. 479. 758. 792. 
867. 1000. 1398. 1401. 

Nachforschen 464. 

Nachforschung 867. 

nachfragen 464. 

nachgeben 24. 37. 38. 166. 332. 667. 
756. 807. 868. 1221. 1281. 1488. 
1544. 1613. 

nachgeblieben 864. 

Nachgebliebenes 168. 

Nachgeburt 253. 348. 866. 867. 937. 
973. 1462. 1526. 

nachgehen 19. 126. 618. 670. 794. 867. 
1580. 1582. 5 

Nachgelassenes 79. 164. 168. 864. 

nachgiebig 36. 37. 165. 539. 630. 755. 
817. 877. 1186. 

Nachgiebigkeit 877. 1212. 

nachhängen 663. 

Nachhall 105. 1400. 

nachhallen 449. 1281. 

nachhelfen 15. 794. 

nachher 865. 1161. 1220. 

Nachhochzeit 1006. 1282. 

Nachhülfe 1391. 

nachjagen 1368. 

Nachkomme 163. 954. 1196. 1197. 1555. 

nachkommen 163. 1119. 1345. 

Nachkommenschaft 1170. 1196. 

Nachkost 719. 

nachlässig 165. 177. 507. 528. 570. 580. 
616. 645. 883. 1135. 1188. 1518. 

Nachlass 85. 159. 840. 1119. 

nachlassen 25. 159. 166. 168. 491. 508. 
591. 844. 848. 1020. 1046. 1135. 
1165. 1222. 1223. 1483. 1528. 1584. 
1599. 1625. 

Nachlauf 719. 869. 

nachlaufen 7. 

Nachleck 719. 869. 1282. 


nachmachen 163. 

Nachmittag 1604. 

Nachmittagsschläfchen 472. 

Nachmorgen 5. 

Nachrede 456. 506. 

nachreden 193. 407. 423. 631. 683. 765. 
1169. 1455. 

nachreifen 1310. 

Nachricht 89. 465. 1239. 1257. 1360. 

nachsagen 1041. 

Nachsatz 283. 

nachschieben 1411. 

nachschlagen 1520. 

nachschleifen 1319. 

nachschleppen 565. 567. 575. 1287. 
1415. 

Nachschlüssel 695. 1027. 1551. 

Nachschössling 928. 

Nachschrapliss 1064. 

nachschütteln 769. 

nachsehen 1466. 

Nachsehen 482. 

nachsetzen 19. 

Nachsicht haben 222. 

nachspotten 30. 77. 114. 140. 380. 794. 
798. 816. 1165. 1187. 1401. 

Nachspotten 794. 

nachsprechen 794. 1041. 

nachspüren 758. 1348. 1652. 

nachstehen 179. 

nachstellen 1219. 

nachstossen 1411. 

nachstreben 332. 794. 

Nacht 5. 622. 799—802. 1619. 

Nachtarbeiter 1144. 

Nachteule 1040. 1210. 1387. 

Nachtfrost 473. 

Nachtgast 628. 801. 

Nachtgeschirr 1063. 1564. 

Nachthaus 713. 

Nachtheil 13. 203. 

nachtheilig 203. 1261. 

Nachtherberge 801. 

Nachthüter 800. 816. 

Nachthütung 799. 800. 1619. 

Nachtigall 332. 475. 481. 554. 801.898. 
912. 1159. 1166. 1619. 

Nachtjacke 218. 

Nachtlager 627. 801. 

Nachtmätze 707. 

nachtrachten 7. 19. 758. 

nachtragen 21. 99. 

nachtragend 1500. 

nachtreiben 179. 418. 684. 762. 1204. 
1296. 1361. 

Nachtreiber 666. 

Nachtruhe 623. 

Nachtschatten 998. 1068. 

Nachtschleicher 228. 317. 

Nachtschmetterling 546. 1337. 1356. 

Nachtschwalbe 218. 446. 597. 1169 
1170. 
1334. 1602. 1625. 1645. 

Nachtstuhl 1300. 

Nachtzeit 799. 801. 

Nachwehen pl. 73. 208. 304. 1440.1471. 

nachweisen 1546. 
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Nachwinter 1258. 

Nachwuchs 73. 242. 

nachziehen 242. 

Nacken 196. 198. 339. 442 — 444. 1223, 
1353. 1594. 

Nackenhöhle 59. 338. 445. 715. 


nackt 25. 836. 837. 


Nacktheit 25. | 

Nadel 262. 759. 760. 779. 905. 1376. 
1450. 1548. 1616. 

Nadelbaum 779. 997. 

Nadelbüchse 348. 760. 1302. 

Nadelholz 997. 

Nadelkissen 73. 821. 1587. 

Nadelmacher 1140. 

nadeln 760. 985. 1320. 1632. 

Nadeln 760. _ 

Nadelöhr 1151. 

Nadelwald 658. 

Nadler 1140. 

nächste 118. 523. 528. 1662. 

Nächste 548. 

nächstens 524. 

nächtig 802. 

nächtlich 799. 801. 

Nägelmal 63. 910. 

Näglein 730. 

Näharbeit 812. 5 


Nähe 349. 359. 390. 416. 419. 522. : 
j Nardus stricta L. 1067. 
| Nargen 714. 


524. 547. 548. 919. 1599. 1601. 
Nähefaden 760. 1152. 
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nahe gelegen 626. 
nahe kommen 19. 


ı nahen, sich 919. 


nahrhaft 1270. 1291. 

Nahrung 98. 1077. 1290. 1291. 1414. 
1451. 

Nahrungsmittel 940. 1290. 1291. 

Naht 400. 812. 837. 903. 904. 1594. 
1620. 

Najas L. 689. 

Name 57. 250. 237. 238. 279. 873. 
1614. _ 

namenlos 737. 

Namensbruder 1487. 

Namensschwester 1191. 

Namenstag 738. 860. 

Namensverwandter 206. 737. 738. 1576. 

Namensverzeichniss 322. 

namentlich 250. 737. 738. 1614. 

namhaft 737. 

Nankin 1612. 1638. 

Napf 715. 

Naphtha 105. 713. 

Narbe 47. 63. 174. 683. 839. 931. 
1290. — 

Narbenseite 289. 937. 

narbig 49. 314. 602. 713. 

Narcisse 718. 

Narden 716. 


nähen 19. 37. 38. 384. 400. 594. 812. | narkotisch 717. 


923. 1171. 1322. 1627. 1652. 

nähern 523. 547. 548. 

nähern, sich 19. 181. 329. 371. 379. 
523. 547. 548. 

Näherung 523. 547. 548. 

Nähnadel 1616. 

nähren 383. 551. 1414. 

nähren, sich 1291. 

Nähring 468. 

Nähwerk 3. 12. 812. 

Nähzwirn 743. 

nämlich 737. 1257. 

nämliche 1106. 

Näpfchen 454. 715. 

Närrchen 176. 357. 

närrisch 30. 98. 146. 155. 177. 287. 

345. 375. 678. 717. 866. 1383. 1405. 

Näseler 475. 1186. 

Näscherei 627. 

Nässe 547. 650. 651. 

Nätherei 1025. 

Nätherin 812. 

Nagel 480—482. 709. 710. 981. 1021. 
1154. 1178. 1453. 1517. 1648. 

Nagelform 710. 1302. 

nageln 710. 

nagelneu 1373. 

Nagelschmied 1140. 

Nagelschnitzel 482. 520. 

Nagelwurzel 864. 

nagen 161. 192. 382. 383. 724. 727. 
728. 988. 989. 1017. 1411. 

nahe 86. 161. 279. 349. 389. 419. 522 
bis 524. 547. 548. 561. 791. 897. 
959. 1164. 1209. 1274. 1601. 1630. 


i Narowa 718. 


Narr 21. 58. 102. 177. 187. 189. 287. 
603. 717. 866. 1043. 1073. 1352. 
1566. 1652. 

narren 1264. 

Narrenpossen 468. 1589. 

Narrenstreich 1304. 

Narrethei 58. 287. 

Narrheit 177. 1304. 

Narwa 718. 

naschen 597. 598. 625. 748. 749. 

naschhaft 625. 749. 

Nase 738. 739. 893. 1625. 1633. 1652. 

Nasenbein 739. 1076. 

Nasenbuckel 376. 

Nasenknochen 613. 

Nasenknorpel 412. 433. 

Nasenkrebs 1178. 

Nasenloch 1193. 1646. 

Nasenrücken 1136. 

Nasenscheidewand 1132. 1422. 

Nasenspitze 745. 

Nasenstüber 377. 740. 

naseweise 618. 650. 666. 739. 745. 1238. 
1267. 1422. 1567. 

Naseweisheit, Naseweisigkeit 1239. 1267. 

Nashorn 1113. 1641. | 

Nasbornkäfer 534. 

nass 32. 78. 132. 230. 241. 342. 387. 
452. 509. 543. 547. 569. 650. 651. 
858. 877. 945. 1007. 1039. 1155. 
1182. 1215. 1493. 1494. 1667. 

Nasswerden 132. 

Nasturtium officinale L. 295. 426. 

Nation 1611. 
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Nationalität 1603. 1613. 

Nationalöconomie 1670. 

Natter 718. 

Natterzunge 299. 

natürlich 17. 369. 383. 581. 584—586. 
691. 720. 1133. 1257. 1305. 

Natur 64. 518. 581. 584—586. 705. 
720. 781 782. 1071. 1128. 1531. 

Naturalabgabe 30. 39. 361. 628. 

Naturallieferung 677. 

Naturalpacht 1049. 

naturgemäss 584. 1133. 

Naturgottheit 29. 

Naturlehre 1642. 

Naturtrieb 583. 

Navigationsclasse 1670. 

Navigationsschule 1670. 

Nebel 1167. 1203. 1373 1374. 1498. 

nebeln 1374. 

Nebelregen 1373. 1374. 1664. 

nebelig 1115. 1203. 1289. 1299. 1373. 
1374. 1387. 

neben 416. 417. 1190. 

Nebenarbeit 80. 417. 1304. 1339. 

nebenbei 417. 

Nebenbuhler 1180. 

neben einander 417. 418. 471. 1055. 

neben einander halten 968. 

Nebengebäude 627. 797. 971. 

Nebengesetz 277. 562. 

nebenher 86. 417. 

nebenher gehen 1580. 

Nebenmann 417. 562. 

Nebenmensch 1571. 

Nebenmond 1110. 

Nebensache 64. 253. 417. 

Nebenschössling 307. 928. 931. 1555. 

Nebensonne 1110. 

Nebenverdienst 64. 1164. 1339. 

Nebenvortheil 1164. 

Nebenweg 68. 562. 1270. 

Nebenwind 1359. 

Neck 29. 

necken 82. 85. 287. 330. 332. 341. 391. 
715. 717. 724. 730. 732. 745. 748. 
754. 882. 886. 899.949. 1090. 1165. 
1176. 1336. 1515. 1568. 1610. 1652 
bis 1654. 

Necken 1515. 

Neckerei 899. 900. 

neckisch 715. 882. 

Neckwort 717. 

Negation 98. 

Neger 698. 733. 

nehmen 357. 464. 669. 714. 727. 
867. 1135. 1551 —1554. 

nehmen, auf sich 196. 197. 1418. 

Nehmen 1551. 1554. 

Neid 194. 1151. 

neidisch 54. 194. 201. 523. 

Neidnagel 327. 331. 335. 479. 482.712. 
743. 1022. 1138. 1459. 

Neige 213. 451. 599. 754. 864. 
914. 1392. 

neigen 210. 213. 213. 451. 501. 
1372. 1495. 1496. 

neigen, sich 20. 37. 210. 212. 257. 


783. 


908. 


502. 


319. 


Nationalität Niederhocken 


329. 501. 502. 640. 1355. 1430. 1480. 
1495. 1605. 

Neigen 1496. 

Neigung 174. 175. 331. 502. 613. 1301. 
1343. 1490. 1495. 1538. 1656. 

Neigung z. Erbrechen 74. 101. 

nein 95. 

Nelke 733. 1070. 

Nelkenpfeffer 1518. 

Nelkenwurz 638. 1546. 

nennen 461. 737.738. 808. 1412. 1413. 

Nenner 763. 

Nennung 737. 

Nepeta Cataria L. 752. 

Nerv 733. 822. 972. 1174. 1175. 1349. 
1613. 

Nervenfieber 836. 

nervenschwach 1428. 

Nessel 752. 753. 

Nesselblüthe 633. 

Nesselkäfer 929. 

Nesseltuch 733. 

Nest 371. 694. 828. 884. 887. 888. 

Nestei 694. 947. 

Nesthäkchen 928. 

Nestküchlein 389. 1339. 1657. 

Nestvoll 888. 

nett 193. 285. 423. 709. 733. 

Nettigkeit 249. 

Netz 147. 277. 284. 386. 429. 626.718. 
748. 750. 958. 1011. 1051. 1064. 
1126. 1198. 1225. 1378. 1534. 1539. 
1548. 1608. 1621. 1628. 1666. 

Netzarbeit 1548. 

netzartig 1548. 

Netzartiges 1548. 

netzförmig 1548. 

Netzlumpen 56. 

Netznadel 262. 920. 1376. 

Netzsack 234. 268. 296. 685. 1064. 
1161. 

Netzschwamm 1067. 

Netzstein 435. 556. 

Netzstricken 1537. 

Netzzeiohen 454. 

Netzzeug 215. 554. 

Netzzieher 748, 

neu 1399. 1402. 1460. 1572. 

Neublau 731. 1643. 

Neubruch 640. 

v. Neuem 607. 1409. 1662. 

neuerlich 770. 1301. 1454. 

Neuerung 1399. 

neufrei 966. 

Neufundländer 1608. 

neugeboren 29. 1088. 

Neugeborenes 1196. 1660. 

Neugier 11. 

neugierig 11. 768. 

neugläubig 1398. 

Neuhausen 1460. 

Neuigkeit 1399. 

Neujahr 180. 1002. 

Neujahrsfest 1001. 1002. 

Neujahrstag 731. 1230. 

neulich 4. 6. 111. 126. 770. 1301. 1450. 
1454. 1526. 1539. 


neumodig, neumodisch 676. 677. 1524. 

Neumond 14. 441. 462. 749. 

neun 1401. 1402. 1413. 

Neunaugen 210.748. 749. 1150-—1152. 
1207. 

Neunmannskraft 531. 1020. 1285. 1401. 
1402. 

neunte 1402. 

Neuntel 1402. 

Neuntödter 554. 

neutral 1186. 

Neutrum 65. 1197. 

Neuvermählte 750. 

nicht 95. 111. 114. 673. 

nicht doch 450. 

nicht mehr 1265. 

nicht nur... sondern auch 15. 111. 

z. nichte gehen 1016. 1064. 1073. 

z. nichte machen 1364. 

z. nichte werden 600. 1363. 

mit nichten 72. 183. 

Nichtentwickelung 955. 

Nichtgrieche 1658. 

nichtig 1158. 1182. 1363. 

Nichtigkeit 763. 1364. 

Nichtleiter 117. 

nichts 63. 64. 192. 408. 626. 634. 650. 
651. 668. 672. 673. 691. 804. 354. 
898. 1151. 1195. 1227. 1273. 1339. 
1363.1364. 1403. 1404. 1414. 1433. 
1434. 1491. 1608. 1659. 

Nichts 1158. 1652. 

Nichtshaben 735. 

nichtsnutzig 198. 557. 578. 943. 1073. 
1442. 1603. 1635. 

Nichtsnutziges 164. 

nichtswürdig 54. 351. 765. 1363. 1364. 
1634. 

Nichtswürdiger 88. 

Nichtswürdiges 1016. 

Nichtvorwärtsgehen 935. 

nicken 375. 392. 395. 736. 743. 
1288. 1653. 

Nicken 736. 

nickend 926. 

nie 127. 668. 

niederbeugen 580. 1465. 

niederbrechen 842. 

niederbrennen 613. 951. 

niederdrücken 450. 547. 
1207. 1430. 

niederducken, sich 310. 451. 470. 579. 
580. 

Niederducken 470. 

niederfallen 953. 

niedergebückt 1082. 

niedergedrückt 500. 547. 579. 

niedergeduckt 619. 

niedergehen 670. 

niedergeschlagen 99. 130. 467. 574.579. 
747. 1066. 1615. 

Niedergeschlagenheit 661. 747. 1024. 

niederhängen 754. 1292. 

niederhängend 1082. 

niederhauen 26. 27. 516. 

niederhocken, sich 470. 

Niederhocken 470. 


149. 


1084. 1088. 





Niederholer 751. 
niederkauern 1602. 
niederknien 507. 508. 954. 


niederkommen 10. 167. 293. 489. 494. 
502. 762. 766. 824. 971. 977. 1115. 
1119. 1258. 1312. 1391. 1647. 1661. 

Niederkunft 175. 491. 695. 766. 798. 


859. 888. 974. 1306. 1418. 1456. 
Niederlage 95. 
Niederlandgericht 362. 
niederlassen 507. 


niederlassen, sich 63. 65. 444. 1142. 


1283. 


niederlegen 34. 493. 593. 619. 842. 


1637. 


niederlegen, sich 20. 472. 499. 580. 591. 


642. 842. 1483. 1568. 1643. 
Niederlegen 508. 
niederliegen 499. 619. 
niederliegend 547. 1034. 1035. 
niederpeitschen 612. 
niederreissen 879. 
Niederreissen 516. 
niedersäbeln 1084. 1501. 
niederschiessen 508. 


niederschlagen 271. 378. 501. 503. 534. 
576. 589. 597. 607. 621. 636. 677. 
795. 842.879. 955. 1009. 1038. 1046. 
1047. 1084. 1378. 1604. 1608. 1637. 


1666. 
niederschmettern 597. 958. 1519. 
niedersenken 214. 
niedersetzen, sich 911. 
niedersinken 1426. 1463. 1464. 
Niedersinken 1430 
niederstrecken 580. 692. 
niedertreten 1234. 


Niederung 169. 544. 571. 572.575.585. 
753.756. 758. 819. 821. 1164. 1168. 


1333. 1605. 
niederwärts 25. 


niederwerfen 621. 829. 955. 1009. 1084. 


1623. 
niederziehen 1391. 
niedlich 289. 552. 625. 762. 
Niedlichkeit 289. 


niedrig 24. 25. 152. 194. 309. 513. 572. 
600. 619. 620. 641. 753. 756. 758. 


824. 855. 859. 923., 1608. 1616. 
Niedrigkeit 25. 26. 620. 
niemals 102. 119. 122. 452. 
Niemand 136. 1404. 
Niere 734. 1013. 1014. 1028. 
Nierenfett.1024. 


niesen 7. 1284. 1353. 1354. 1369. 1655. 


Niesen 7. 1354. 


Nieswurz 190. 191. 305. 674. 744. 1071. 


1337. 
niet- und nagellos 492. 
Niete 709. 733. 734. 980. 
nieten 734. 
Nietnagel 709. 
Nigella sativa L. 401. 
Nikolaikirche 1614. 
Nilpferd 1571. 
nimmer 119. 
nimmermehr 122. 127. 770. 


/ AT TE 


Nutzholz 


Niederholer 


nippen 714. 740. 745. 1614. 
nirgends 127. 461. 639. 
nirgends hin 439. 

Nische 59. 

Nisse 1100. 1120. 1281. 1282, 
nisten 63. 887. 888. 1626. 
Nisten 888. 

Nistvogel 888. 

Nitrum tabulatum 1638. 
nitteln. 740. 754. 

Nittler 740, 

Nivelle 511. 586. 1466. 
nivelliren 581. 586. 587. 
Nivelliren 1603. 

Nivellirer 113. 586, 

Nix 724. 

Nixe 30. 446. 736. 

noch 29. 225. 439. 440. 1494. 
noch dazu 1251. 

nördlich 941. 947. 

Nörgeler 740. 

nörgeln 740. 764. 1614. 
Nörz 1340. 


nöthig 15. 335. 406. 792. 796. 1225. 
1240. 1252. 1253. 1346. 1429. 1554. 


1606. 
nöthigen 834. 1204. 1240. 1467. 
nolens volens 1226. 
Nomade 232. 366. 749. 
None 749. 
Nonne 763. 
Nonnenkloster 348. 763. 
noppen 1615. 
Nopptuch 1576. 
Nord, Norden 259. 947. 1656. 
Nordland 640. 947. 


Nordlicht 337. 524. 542. 573. 591. 595. 
947. 951. 976. 1236. 1347. 1485. 


1490. 1517. 1519. 1528. 1661. 
Nordnordost 119. 947. 1421. 1585. 
Nordnordostwind 1360. 
Nordnordwest 259. 581. 947. 1422. 
Nordnordwestwind 1360. 

Nordost 119. 784. 947. 1585. 1669. 
Nordostwind 1198. 1317. 1360. 
Nordpol 947. 1282. 

Nordwest 569. 581. 582. 805. 
nordwestlich 581. 
Nordwestwind 1360. 

Nordwind 1360. 1642. 
Norwegen 747. 1080. 1353. 
Nostoc 1024. 1366. 

Notär 751. 

Note 751. 1615. 

Notenbuch 751. 

Notenpult 1671. 

Notensystem 45. 1157. 


Noth 73. 157. 180. 288. 305. 314. 320. 
330. 339. 419. 477. 535. 660. 774. 
175. 779. 832. 836. 848. 859. 862. 
954. 959. 1006. 1058. 1059. 1150. 
1164.1214. 1228. 1337. 1369. 1408. 
1418. 1439. 1473. 1515. 1550.1582. 


1583. 
Nothband 1433. 
Nothbedarf 939. 460. 
Nothbehelf 775. 


LXXXVII 


Nothbrücke 1148, 

Nothdach 247. 1433. 1439. 

nothdürftig 72. 273. 676. 725. 886. 

Nothdurft 1239. 1240. 

Nothdurft verrichten 4. 17. 63. 64. 76. 
150. 208. 355. 379. 470. 481. 659. 
833. 855. 973. 1003. 1144. 1158. 
1260. 1356. 1363. 1581. 

Nothfall 379. 

Nothflagge 557. 

Nothpfennig 376. 

Nothschilling 1447. 

Nothschornstein 384. 1433. 

Nothschrei 72. 

Nothtaufe 1058. 1059. 1433. 

nothwendig 15. 1240. 

Nothwendigkeit 1240. 

Nothzaun 153. 

Nothzucht 1544. 

nothzüchtigen 711. 717. 1054. 1259. 
1417. 1469. 1613. A 

notiren 911. 

November 463. 653. 751. 

Nu 444, 

Nucifraga Caryocatactes L. 3. 74. 434. 
1030. 1320. 1607. 1636. 

Nuckö 744. 

Nudel 768. 

nüchtern 98. 135. 205. 206. 324. 627. 
725. 1136. 1223. 1238. 1288. 1388. 
1586. 

Nüchternheit 1212. 1239. 

Nüster 1193. 

nütze sein 148. 

nützlich 254. 1261. 1348. 

Null 763. 

Nullität 763. 

Nullpunkt 1588. 

Numenius Arguata L. 398. 

Numer 763. 

numeriren 763. 

Numeriren 763. 

nun 1126. 1265. 

Nuphar luteum Sm. 531. 537. 764. 

nur 7. 14. 111. 439. 440. 702. 836. 
837. 905. 1404. 1405. 1426. 

nur 80 691. 

Nuss 862. 

Nussbaum 862. 

Nussbüschel 1298. 

Nusshäher 3. 43. 74. 434. 1030. 1041. 
1320. 1564. 1636. 

Nusshülse 862. 1287. 1352. 

Nusskern 862. 

Nussknacker 34. 596. 914. 

nussreich 862. 

Nussreife 6. 

Nussschale 862. 

Nussschlaube 862. 1287. 1352. 

Nusstraube 862.1111.1113.1148.1239. 
1298. 1474. 

Nuthhobel 769. 802. 1325. 

nutschen 608. 748. 767. 

Nutschen 767. 

z. Nutze machen 1095. 1639. 

Nutzen 253 406. 684. 1348. 

Nutzholz 757. 995. 1240. 


wem. 


LXXXVIII 


Nutzniesser 254. 1348. 
Nux vomica 208. 1071. 
1215. 1331. 1333. 

Nymphaea L. 222. 454. 1594. 
Nymphaea alba L 531. 597. 971. 


1149. 1151. 


o weh! 772. 1149. 

Oase 771. 1120. 

ob 238. 239. 

in Obacht nehmen 1353. 

Obdach 247. 488. 887.1220. 1383.1451. 
obdachlos 467. 960. 

obduciren 489. 

Obelisk 1617. 1619. 


oben 646. 873. 894. 1406 —1409. 1659. ; 


oben darauf 329. 978. 


obenhin 86. 804. 884. 1199. 1400. 1407. 


1586. 
Oberappellationsgericht 362. 
Oberarm 1110. 
Oberaufseher 872. 
Oberaufsicht 792. 
Oberbehörde 362. 1588. 
Oberbord 850. 
Oberconsistorium 921. 
obere 645. 646. 874. 1406—1408. 
Obere, das 874. 
Oberer 666. 872. 874. 966. 
Oberfläche 874. 905. 1010. 
oberflächlich 804. 1407. 1579. 
Oberförster 113. 1437. 
obergerichtlich 360. 
Obergestell 875. 
oberhalb 359. 646. 873. 893. 1406. 
. Oberhand 167. 280. 1544. 1545. 
Oberhaupt 666. 872. 876. 1442. 1468. 
Oberhaut 296. 632. 713. 
Oberhemdchen 268. 
Oberkirchenvorsteheramt 361. 362. 
Oberkopf 488. 
Oberlade 1263. 
Oberlandgericht 361. 362. 
Oberleder 713. 1625. 
Oberleib 3. | 
Oberlippe 1400. 1609. 
Obermann 667. 
Oberpahlen 953. 
Oberrinde 397. 
Oberrock 1114. 
Oberrücken 94. 896. 1596. 
Oberschenkel 1000. 
Oberschenkelknochen 1605. 
oberschlächtig 589. 1025. 1385. 1492. 
Obersegel 989. 1295. 
Oberseite 89. 906. 
oberste 871. 874. 1408. 
Oberstube 646. 
Obertaste 342, 
Obertheil 268. 286. 896. 897. 1124. 
Oberwasser 1406. 
Oberzahn 34. 
obgleich 115. 472. 
Obhut 115. 
Oblate 65. 533. 770. 1600. 
obliegen 1258. 
Obliegenheit 1251. 1591. 
Obligation 770. 967. 1486. 


Nutzniesser — Ohrläppchen 


Obrigkeit 1442. 

obrigkeitlich 940. 1436. 

Obrist 794. 800. 838. 874. 932. 

Obristlieutenant 838. 874. 

Obrok 771. 

Oboe 771. 

Observatorium 1297. 

Obst 1196. 1505. 

Obstbaum 211. 349. 997. 

Obstgarten 4. 

Obstnager 1600. 

Obstruction 1386. 1567. 

obstruirt 404. 1158. 1386. 1472. 

Ocean 799. 1381. 1597. 1619. 

Ochs 81. 114. 693. 695. 700. 973. 986. 
991. 1002. 1156. 1262. 1353. 1435. 
1438. 1477. 1588. 1638. 1646. 1654. 

Ochsenfleisch 1239. 

Ochsenherde 83. 

Ochsenhirt, Ochsenhüter 83. 

Ochsenhütung 81. 

Ochsenjoch 246. 

Ochsenpeitsche 54. 

ochsenreich 83. 

Ochsenruf 1620. 

Ochsenziemer 228. 1079. 1175. 1307. 
1334. 

Ochsenzunge 131. 236. 752. 775. 

Ochskalb 82. 1462. 

Ocker 692. 

Octav 1535. 

Octavblatt 531. 

Octave 780. 1160. 

October 463. 781. 

Oculirauge 141. 987. 

oculiren 781. 856. 1086. 1088. 1151. 

Oculirmesser 760. 

oder 94. 1426. 1532. 1541. 

oder auch 94. 

Odermennig 194. 423. 644. 

Odinsholm 788. 

Oeconomie 1670. 

Oeconomieverwaltung 361. 

öconomisch 776. 1240. 

öde 365. 866. 1363. 1542. 

Oede 365. 1000. 

öffentlich 62. 128. 516. 722. 1209. 1472. 

öffnen 62. 492. 493. 589. 855. 903. 904 
961. 962. 1259. 1438. 1553. 1561. 
1599. 1657. 

öffnen, sich 591. 670. 690. 975. 

Oeffnung 62. 693. 1208. 1326. 1566. 
1599. 

öfters 21. 1573. 

Oehr 1151. 

Oel 104. 1218. 

ölen 105. 

Oelkuchen 392. 1009. 

Oelmühle 1492. 

Oelmüller 1234. 

örtlich 360. 827. 1588. 

Oese 66. 70—72. 219. 223. 629. 802. 
1151. 1153. 1460. 

Oesel 1120. 

Oeseler 1121. 

Oesterreich, Oesterreicher, österreichisch 
61. 


1313. 


östlich 784. 940. 

Oestrus L. 1623. 

Oestrus bovis L. 337. 338. 

» — haemorrhoidalis L. 272. 
» nasalis L. 337. 338. 

Ofen 10. 555. 601. 858. 1430. 

Ofenecke 1055. 

Ofeneisen 392. 

Ofengabel 47. 

Ofengewölbe 449. 1534. 

Ofenhaken 392. 

Ofenhocker 367. 

Ofenkrücke 392. 1051. 1079. 1217. 

Ofenloch 59. 367. 1116. 

Ofenmündung 603. 1209. 

Ofennische 59. 787. 

Ofenröhre 919. 1326. 

Ofensitz 1116. 

Ofenstange 1236. 

Ofenstelle 1455. 

Ofenthür 1548. 

offen 35. 62. 128. 252. 316. 360. 485. 
490. 491. 492. 494. 516. 517. 540. 
603. 670. 698. 828. 854. 1050. 1165. 
1199. 1438. 1471. 1645. 

offenbar 20. 62. 127. 128. 516. 517. 
829. 1136. 1152. 1199. 1318. 1438. 

offenbaren 62. 1350. 1414. 

Offenbarung 62. 128. 724. 

offenherzig 355. 492. 

Offenherzigkeit 1212. 

offenkundig 128. 517. 

Offensivkrieg 1181. 

Offenstehen 139. 

Official 1520. 

Offhiciant 776. 

officiell 1584. 1670. 

Officier 776. 874. 1391. 1396. 

Otficin 323. 

officinell 1240. 

oit 380. 607. 1101. 1275. 1573. 

oftmalig 1100. 

oftmals 974. 

Oheim 784. 

ohne 128. 492. 760. 

ohne dass 114. 

ohnehin 128. 691. 

Ohnmacht 134. 228. 287. 671. 729. 752. 
755. 756. 1349. 1362. 1377. 

ohnmächtig 171.176. 286. 393. 528.671. 
729. 754. 755. 1072. 1205. 1377. 

oho! 1541. 

Ohr 416 —419. 464. 465. 531. 742. 
821. 1174. 1397. | 

Ohrenbläser 133. 417. 1171. 

Öhrenbläserei 1171. 

Ohrenkrankheit 1305. 

Ohrensausen 515. 

Ohrenschmalz 1121. 1158. 1427. 

ohrenzerreissend 1600. 

Ohrfeige 75. 269. 277. 278. 416. 449. 
577. 587. 600. 847. 923. 935. 1000. 
1213. 1604. 1658. 

ohrfeigen 269. 578. 1000. 1223. 

Ohrgehänge 93. 

Ohrklappe 418. 

Ohrläppchen 531. 540. 





Ohrmündung 60. 
Ohrmuschel 520. 531. 
Ohrrand 520. 
Ohrwurm 47. 798. 1097. | 
Oidemia fusca L 1257. 1429. 1465. 
Oklad 322. 779. 
Okladbuch 1032. 
Oleum animale foetidum 1653. 
» Anisi 1569. 
»  bilis mustellae 105. 
» Cinnamomi 1569. 
» Cornu cervi 105. 
»  Hyperici 104. 105. 
n jecoris aselli 1110. 
»  philosophorum 105. 
»  Rusci 104. 105. 
Olive 633. 
Omen 632. 651. 
Omnibus 784. 
Onanit 1075. 
Oniscus aguaticus L. 1668. 
» — Asellus L. 153. 1576. 
Ononis arvensis L. 1068. 
Onyx 797. 
Opal 798. 
Oper 798. 
Operette 798. 
Operment 798. 
Opfer 775. 1206. 1435. 
Opferberg 643. 
Opfergabe 29. 1435. 
opfern 775. 1575. 
Opfern 775. 
Opferstelle 202. 214. 1317. 
Opferstock 935. 
Ophioglossum L. 299. 
Opium 1071. 1377. 1619. 
Opiumtinctur 1654. 
Opodeldoc 920. 
Opossum 785. 
Optativ 410. 
Opus operatum 1260. 
Orakel 386. 
Orange 798. 1621. 
orangefarben 984. 1044. 1093. 
Orangerie 798. 
Orangutang 798. 
Oranienbaum 1020. 
Oratorium 798. 
Orchester 396. 787. 1590. 
Orchis 161: 169. 1630. 


Orchis L. 169. 185. 189. 271. 280. 531. 


929. 
Orchis maculata L. 1630. 
»  Morio L. 1069. 
Orden 423. 785. 1012. 
Ordensband 556. 
Ordenskreuz 1058. 


ordentlich 223. 378. 383. 384. 422. 485. 
785. 1162. 1223. 1288. 1531. 1573. 


1631. 
ordiniren 1059. 


ordnen 125. 223. 355. 516. 828. 963. 
1108. 1127. 1128. 1144. 1162.1290. 


Ordnen 253 1134. 
Ordner 1102. 


Ordnung 45. 52. 174. 253. 378. 379. 


Ohrmündung 


— 


Papist 


382 — 384. 785. 787. 1076. 1079. 
1127. 1128. 1175. 1272. 1359. 1538. 


1539. 1586. 1589. 


Ordnungsgericht 362. 1148. 1442. 1588. 


Ordnungsgerichtsassessor 1574. 
Organ 758. 786. 

Orgel 112. 785. 

Orgelbauer 656. 1140. 
Orgelbegleitung 1122. 
Orgelchor 1118. 

Orgelpfeife 299. 

orientiren, sich 598. 1152. 
Origanum vulgare L. 983. 1070. 
Original 322. 786. 819. 1584. 
originell 1618. 


Oriolus Galbula L. 239. 882. 896. 1042. 


1593. 
Orion 398. 1454. 
Orionsgürtel 772. 1080. 1114 1454. 
Orkan 635. 787. 1400. 
Orlean 785. 
Ort 358. 658. 828. 1565. 1575. 
Orthographie 1531. 
Ortolan 554. 


Ortygion Coturnix L. 608. 612.993.1042. 


1357. 


Ortygometra Porzana L. 855. 993. 1559. 


osciliren 250. 
Osmerus Eperlanus L. 747. 1281. 
Ossa sepiae 1174. 1519. 


Ost, Osten 119. 259. 784. 1317. 1318. 


Osterblume 43. 473. 551. 1405. 
Osterei 874. 

Osterlamm 859. 

osterlich 1551. 


Ostern 549—551. 100T. 1002. 1318. 


1551. 


Ostnordost 119. 259. 947. 1421. 1585. 


Ostnordostwind 1360. 

Ostsee 119. 529. 657. 658. 
Ostsüdost 119. 208. 259. 602. 1422. 
Ostsüdostwind 1360. 

Ostwind 1317. 1360. 

Otter 621. 729. 1113. 

Otterngezücht 438. 1196. 

Otus brachyotus Forst. 446. 

oval 913. 1335. 1410. 

ovalrund 160. 896. 


Oxalis Acetosella L. 160. 227. 263. 771. 


1068. 
Oxhoft 67. 780. 


Oxycoccus palustris Pers. 177. 229. 456. 


633. 


Paar 371. 857. 1609. 1623. 1659. 
paaren 857. 


paaren, sich 100. 777. 857. 1130. 1403. 


Paarung 649. 
Paarungszeit 649. 
paarweise 250. 418. 857. 
Pacht 768. 1048. 
Pachtcontract 374. 1049. 
pachten 768. 1048. 1049. 
Pachter 4. 113. 1049. 
Pachtgesuchsschein 1129. 
Pachtgut 681. 

Pachtstelle 359. 828. 


LXXXIX 


Pachtsumme 1048. 

Pachtvertrag 249. 1049. 

packen 10. 22. 75. 114. 230. 231. 709. 
723. 834. 1056. 1114. 1116. 1253. 
1309. 1636. 1638. 1639. 

packen, sich 1054. 

Packen 178. 371. 832. 833, 838. 856. 
985. 1056. 

Packhaus 797. 

Packpapier 819. 

Pächter s. Pachter. 

Päckchen 132. 314. 315. 832. 

Pädagogik 1595. 

Päonie 889 937. 

päpstlich 858. 

pätscheln 1099. 

paff! 854. 962. 1316. 

Paff 923. 

paffen 327. 

Page 859. 

Pagina 471. 763. 

Pair 1442. 

Palankin 1622. 

Palast 579. 627. 836. 838. 

Paletot 839. 856. 

Palette 511. 

Pallasch 838. 

Paller 838. 

Pallerkasten 240. 

Pallerstock 935. 

Pallisade 896. 1224. 

Palme 839. 

Palmsonntag 218. 222. 839. 860. 861. 
1001. 1002. 1392. | 

Palmweide 831. 

Pandion Haliaetos L. 388. 446. 1590. 

panisch 194. 

Pantalons 1003. 

Pautber 848. 1623. 

Pantoffel 217. 388. 870. 1113. 1224. 
1289. 1456. 

Pantoffelträger 82. 106. 1003. 1113. 

Pantomine 1623. 

pantschen 1099. 1166. 

Panzer 694. 1062. 

Panzerhemd 1125. 

Panzerschiff 487. 694. 1174. 

Panzerträger 1061. 

Papa 846. 

Papagei 856. 

Papageitaucher 856. 

Papaver L. 624. 763. 

Papaver Argemone L. 551. 
» dubium L. 551. 

Papier 819. 

Papierbogen 936. 

Papiercigarre 857. 

Papierdüte 479. 1654. 

papieren 819. 

Papierfabrik 1463. 

Papiergeld 240. 751. 1012. 

Papiermühle 1492. 

Papiermüller 819. 

Papilio brassicae L. 546. 1158. 
»  rhamni L. 506. 546. 1541. 
»  urticae L. 546. 

Papist 1624. 
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papistisch 858. 

Pappdach 846. 

Pappe 819. 846. 

Pappel 65. 845. 

Papst 858. 

Papyrusschilf 1077. 

Parabel 188. 

Parade 857. 

Parademarsch 265. 

Paradies 857. 

Paradiesvogel 1601. 

Paradigma 676. 724. 

Paragraph 763. 846. 1365. 1477. 

parallel 309. 

Parallele 1147. 

Parallelkreis 1147. 1643. 

Parallellinie 174. 

Parallelogramm 766. 1093. 

paralysiren 32. 

pardauz! 962. 

Pardon 1014. 

Parenthese 582. 

Parenthesenzeichen 342. 1113. 

Paris guadrifolia L. 498. 633. 
1638. 

Park 849. 

Parket 1536. 1623. 

Parlament 849. 


Parnassie, Parnassia palustris L. 1068. 


1070. 
Parochialschein 322. 1129. 1649. 
Parole 1185. 


Paroxysmus 795. 824. 1057.1179. 1424, 


1616. 
Parte 361. 808. 1554. 


Partei 311. 350. 808. 850. 937. 940. 


941. 1138. 1139. 
Parteigänger 1623. 


Partie 309. 563. 851. 941. 1138. 1316. 


1317. 
Partitur 850. 
Partner 857. 
Parus major L. 554. 1273. 1274. 
Pasch 851. 
Pascha 851. 
paschen 852. 
Pass 484. 665. 852. 1263. 
Passage 154. 895. 
Passah 859. 1623. 
Passatwind 852. 


passen 152. 159. 359. 448. 522. 584. 
625.670. 847. 852. 865. 1000. 1163. 
1197. 1216. 1250. 1326. 1483. 1653. 


passen, sich 1195. 
Passen 852. 1215. 1216. 


passend 52. 152. 162. 249. 353. 354. 
383. 485. 677. 684. 783. 794. 847. 


1127. 
Passer montanus L. 1661. 
Passgänger 1263. 
Passion 222. 
Passionsgeschichte 222. 
Passionspredigt 1032. 
Passionszeit 222. 
passiren 1053. 1133. 1446. 1466. 
passiv 1186. 
Passkugel 464. 


1606. 


papistisch 


Passlichkeit 1216. 

Pasquil 514. 

Pastete 852. 

Pastinaca sativa L. 676. 678. 993. 

Pastinak 676. 678. 993. 

Pastor 113. 143. 323. 964. 

Pastorat 323. 681. 846. 

Pastoratsgebäude 797. 

Pastoratsgebiet 846. 1432. 

Pastorin 962. 

Patent 322. 852. 

Pater 1623. 

Paternosterinsel 734. 1528. 

Pathe 142. 449. 928. 1416. 1487. 1623. 

Pathenpfennig 1011. 

Pathin 1416. 1623. 

Patriarch 142. 853. 921. 

Patrimonialgerichtsbarkeit 853. 

Patrimonialgut 853. 

Patron 821. 

Patrone 821. 

Patrontasche 821. 1241. 

Patrouille 853. 

patsch! 276. 506. 637. 853. 858. 

Patsch 505. 

Patsche 853. 

patschen 505. 506. 587. 704. 853. 933. 
987. 1088. 1094. 1163. 1194. 1623. 
1628. 1670. 

Patschen 505. 1088. 1095. 

Patschhändchen 270. 

Patwachs 924. 

Paudel 240. 1430. 1486. 

Pauke 1326. 

Pauker 1326. 

pausbackig 577. 834. 836. 969. 979. 
986. 

Pause 175. 795. 855. 

pausiren 876. 892. 

pauz! 342. 847. 924. 954. 962. 983. 
1203. 1334. 1447. 

Pavian 827. 858. 

Pech 895. 1367. 

Pechdraht 822. 1320. 1621. 

Pechfackel 479. 

pechig 895. 

Pechkranz 423. 867. 

Pechmütze 504. 

Pechnelke 552. 

Pechrappe 700. 

Pedal 888. 

Pedant 685. 

pedantisch 422. 

Pedell 893. 

Pedicularis palustris L. 97. 154. 467. 
468. 1068. 1070. 

Peigneur 1639. 

peilen 878. 

Pein 918. 1440. 

peinigen 761. 918. 1419. 

peinlich 918. 1358. 

Peipus, Peipussee 878. 1138. 1573. 
1642. 

Peitsche 347. 501. 714. 716. 853. 914. 
921. 925. 1079. 
peitschen 234. 494. 556.594. 921. 925. 

1053. 1077. 1078. 1080. 1503. 


Pfaffenröhrlein 
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Peitschenhieb 730. 

Peitschenschnur 299. 558. 914. 

Peitschenstiel 907. 

Peizker 136. 749. 1325. 

Pelecus cultratus L. 210. 

Pelias Berus L. 324. 1040. 1396. 
» Chersea L. 545. 1396. 
» Prester L. 1396. 

Pelikan 38. 888. 

Pelz 254. 1664. 

Pelzbesatz 562. 974. 

pelzig 713. 789. 1014. 1032. 1228. 1288. 
1507. 1511. 

Pelzjacke 880. 

Pelzkamisol 254. 

Pelzmütze 468. 

Pelzstiefel 1578. 1641. 

Pelzträger 239. 

Pelzverbrämung 197. 414. 

Pendelschlag 265. 

pendent 361. 799. 1231. 

Penicillium glaucum Lk. 1563. 

Penis 372. 443. 462. 738. 1277. 1280. 
1284. 1369. 

Pension 386. 533. 837. 845. 882 1670. 

Pensionär 386. 845. 

Pensum 1126. 

Perca cernua L. 339. 
» fluviatilis L. 12. 
» Lucioperca L. 354. 1194. 

Perfect 6. 

Pergament 713. 883. 

Periode 379. 943. 987. 1422. 

Peripherie 1136. 

Perlbohne 1371. 

Perle 107. 334. 883. 910. 927. 959. 
1005. 

perlen 107. 220. 321. 

Perlenfaden 928. 

Perlenhals 438. 

Perlenschnur 107. 858. 928. 

Perlmutter 883. 

Pernau 883. 

Perpendikel 599. 883. 1275. 1278. 1322. 
1600. 1635. 

persisches Huhn 885. 

persönlich 134. 279. 

Person 136. 137. 885. 1015. 1103. 1428. 

Personalbuch 322. 1032. 

Personalsteuer 628. 1011. 

Perspectiv 885. 

perspiriren 136. 

Perücke 142. 562. 850. 

Pest 243— 245. 1301. 1380. 

Pestzeit 243. 393. 1301. 

Petechien 925. 1282. 

Petersilie 890. 

Petroleum 1569. 

Petromyzon fluviatilis L. 210. 749. 1150 
bis 1152. 1207. 


_ Petschaft 914. 


Petscheri 886. 

pfänden 31. 841. 844. 845. 

Pfaffe 846. 

Pfaffenhütlein 397. 

Pfaffenröhrlein 222. 223. 552. 764. 809. 
810. 1068. 1069. 1081. 
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Piahl 838. 910. 935. 1276. 1420. 1425. 


1634. 1651. 
Pfahlwurm 1316. 
Pfahlworzel 189. 

Pfand 308. 798. 844. 
Pfandbrief 819. 844. 967. 
Pfandcontract 374. 
Pfanne 715. 844. 


Pfannendeckel 531. 739. 1028. 1393. 


1459. 1460. 
Pfannkuchen 783. 926. 
Pfarrhof 681. 846. 
Pfau 554. 856. 1462. 1623. 
Pfeffer 249. 908. 909. 1071. 
Pfefferfresser 1656. 
Pfefferkuchen 964. 1102. 1489. 
Pfefferminze 705. 
Pfefferminzwasser 1493. 
pfeffern 909. 
Pfefferschwamm 699. 


Pfeife 748. 762. 890 901. 916. 919. 


1277. 1504. 1660. 


pfeifen 308. 339—341. 588. 767. 782. 
896. 916. 917. 921. 1159. 1436. 1504. 


1506. 1508. 1511. 1514. 1615. 


Pfeifen 340. 782. 896. 916. 1504. 1506. 


1514. 
Pfeifenbeschlag 914. 921. 993. 1457. 
Pfeifenboden 885. 
Pfeifengras 1564. 
Pfeifenkopf 200. 369. 


Pfeifenmundstück 1098. 1145. 


Pfeifenräumer 709. 771. 787. 919. 988. 


1296. 1616. 
Pfeifenrohr 1455. 
Pfeifenschnitzer 1140. 
Pfeifenspitze 914. 919. 1098. 
Pfeifenstummel 747. 748. 1287. 
Pfeifente 1162. 
Pfeifer 879. 
Pfeifloch 1506. 
Pfeil 749. 1030. 1454. 
Pfeiler 899. 921. 935. 1107. 1348. 
pfeilförmig 749. 
Pfennig 347. 881. 


Pferd 31. 141. 152. 153. 254. 336. 366. 
395. 675. 783. 786. 871. 930. 1018. 
1026. 1137. 1151. 1156. 1252. 1572. 


1617. 1652. 
Pferdchen 584. 874. 
Pferdeapfel 263. 268. 783. 
Pferdeblutegel 257. 
Pferdebremse 337. 338. 
Pferdecastrirer 452. 
Pferdedieb 1449. 
Pferdefliege 306. 
Pferdefutter 303. 
Pferdegeschirr 1022. 1182. 
Pferdehaar 177. 
pferdehaaren 177. 
Pferdehändler 849. 
Pferdehuf 402. 
Pferdekamm 1163. 
Pferdekoppel 658. 
Pferdekraft 1467. 1669. 
Pferdelenker 18. 826. 
Pferdepille 1627. 


Pfahl Picus 


Pferdepulver 1631. 
Pferdeschacherer 401. 
Pferdestand 509. 
Pferdezaum 1198. 

Pfiff 1508. 1550. 
Pfifferling 1143. 1158. 
pfiffig 252. 722. 871. 
Pfiffigkeit 252. 
Pfiffikus 877. 


Pfingsten 732. 1001—1003. 1198. 1316. 
Pfingstvogel 239. 1042. 1594, vgl. Pirol. 


Pfirsich 910. 1518. 

Pflanze 96. 583. 595. 1227. 
pflanzen 141. 1227. 
Pflanzen 141. 

Pflanzenpall 503. 
pflanzenreich 1227. 
Pfianzenzelle 1581. 
Pflanzung 1669. 

Pflaster 924. 9585. 

pflastern 335. 924. 970. 
Pflastern 970. 

Pflaume 927. 1605. 
Pflaumenbaum 997. 

Pflege 45. 391. 1464. 
Pflegekind 253. 254. 505. 
Pflegemutter 1.09. 

pflegen intr. 969. 970. 1226. 1531. 


pflegen tr. 41. 45. 90. 106. 292. 383. 
«391. 797. 946. 1029. 1195. 1205. 


1231. 1346. 1353. 
pflegen, sich 936. 
Pfleger 796. 
Pflegerin 57. 133. 
Pflegeschwester 253. 
Pflegesohn 928. 
Pflegetochter 1370. 
Pflegevater 142. 
Pflegling 242. 

Pflicht 107. 361. 677. 1589. 
pflichtgemäss 363. 
Pflichttheil 361. 793. 


Pflock 146. 386. 508. 564. 709. 711. 
712. 714. 721. 724. 732. 744. 787. 
899. 905. 930. 953. 979. 980. 931. 
1086. 1104. 1276. 1277. 1292. 1293. 
1300. 1369. 1425. 1429. 1453. 1454. 
1587.1599. 1612. 1618. 1628. 1631. 


1632. 1665. 
Pflöckchen 407. 835. 943. 1278. 
pflücken 244. 746. 1417. 1615. 
Pflücken 746. 
Pflücker 747. 


pflügen 17. 380. 384. 474. 475. 1420. 


Pflügen 381. 474. 475. 944. 1132. 
Pflüger 664. 
Pflügung 379. 562. 


Pflug 3. 178. 186. 375. 404. 455. 980. 


1101. 1420. 


| Pflugeisen 7. 1027. 


Pflugmesser 533. 534. 760. 
Pflugschar 255. 1101. 
Pflugstange 511. 1017. 
Pflugsterze 1076. 1641. 
Pflugstück 1420. 

Pflugthier 1101. 

Pforte 1475. 
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Pfosten 153. 935. 1107. 1344. 1348. 
1354. 1367. 1629. 

Pfote 270. 271. 

Pfriem 720. 785. 787. 1580. 1613. 

pfriemförmig 749. 772. 785. 

Pfropf 186. 967. 985. 986. 

pfropfen 151. 856. 937. 942. 967. 

Pfropfen, das 937. 942. 

Pfropfen, der 967. 1295. 1324. 1366. 
1654. 

Pfropfreis 165. 254. 967. 1030. 1276. 
1618. 

-pfündig 633. 710. 1612. ä 

Pfütze 352. 571. 572. 574. 575. 704. 
777—779. 1168. 1333. 1393. 1493. 
1517. 1598. 1616. 

Pfuhl 705. 

Pfuhlschnepfe 1278. 1500. 

pfui! 970. 1376. 1532. 1558. 

Pfund 633. 634. 710. 

Pfund Sterling 1268. 

Pfundkammer 986. 

pfuschen 577. 657. 882. 1170. 1171. 

Pfuscher 270. 597. 678. 939. 1669. 

pfuschern 342. 1165. 1336. 1341. 1362. 

Phalaena Caja L. 350. 
» processionaea L. 400. 1396. 

Phalaris arundina-ea L. 1068. 

Phallus L. 1067. 1145. 

Phallus esculentus L. 741. 1143. 1373. 

Phantasie 155. 584. 614. 

phantasiren 127. 155. 160. 292. 580. 
1041.1108. 1167. 1431. 1554. 1591. 

Phantasiren 155. 

phantastisch 155. 369. 

Philister 947, 

Philosoph 1525. 

Philtrum 48, 

Phiole 1527. 1665. 

Phlegmatikus 1342. 

phlegmatisch 177. 1351. 1352. 1616. 

Phleum L. 97. 

Phleum pratense L. 78. 785. 1098. 1272. 
1280. 1285. 1562. 

Phoca foetida Fabr. 700. 1407. 1524. 
» vitulina L. 1407. 

Phocaena communis Cuv. 1146. 

Phosphor 1536. 

Phosphorbutter 1584. 

phosphoresciren 466. 

Photograph 442. 1539. 

Photographie 642. 903. 1539. 


| photographisch 639. 


Phragmites communis Tr. 1077. 

Phrase 165. 

Physik 1531. 

Physiognomie 722. 

Pica caudata Ray. 43. 

pichen 895. 

Pickel 1643. — 

picken 405. 714. 724. 745. 898. 1222. 
1277. 1328. 

Picken 724. 

Picker 724. 

Picus L. 382. 

Picus Martius L. 74. 1279, vgl. Dryo- 
copus. 
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Picus medius L. 1036. 1296. 

Picus minor L. 1036. 

Piedestal 153. 

Pielbeerbaum 896. 

piepen 323. 336. 337. 691. 917. 1159. 
1284. 1285. 1328. 1332. 1516. 1517. 
1525. 

Piepen 1284. 1332. 

Piepkrelle 438. 

Pietist 890. 


Plagegeist 375. 

plagen 314. 775. 1364. 1419. 1611. 
plagen, sich 157. 1256. 

Plakat 498. 

Plakatpass 852. 


1163. 
Planet 924. 1037. 
Planiglob 1628. 
planiren 228. 


piff paff! 914. planirt 554. 892. 
Pikg 917. 1271. 1626. Planirung 228. 
Pik®ier 666. Planke 923. 


Plankenschicht 154. 
planmässig 1628. 


pilgern 1037. 
Pilgrim 1037. 


Pille 902. Plantago lanceolata L. 299. 500. 

Pilz 424. 468. 851. 942. 1065. 1143. » major L. 531. 1098. 1271. 
1144. 1158. 1167. 1423. 1596. 1601. » media L. 416. 500. 1069. 
1645. plantschen 610. 922. 1166. 


Pilzkocher 453. 

Pilzsucher 1144. 

Pilzwächter 1425. 

Pimpinella L. 190. 720. 
Pimpinella Saxifraga L. 731. 
Pincette 727. 

Pinguicula L. 1070. 

Pinguin 1667. 

Pinnagel 709. 726. 830. 1612. 
Pinsel 637. 907. 1297. 1300. 


Planwagen 519. 924. 1446. 
Plapperer 484. 527. 603. 960. 1610. 


936. 945. 1163. 1169. 1296. 
Plappern 578. 924. 
Platanthera bifolia Rich. 299. 552. 
Plateau 1137. 1591. 1597. 1672. 


Pinseler 462. Platina 445. 924. » 
pinseln 907. A platsch! 598 1110. 
Pinselstummel 1586. Platsch 577. 


Pinus silvestris L. 648. 859. 1369. platschen 484. 605. 1149. 


Pippau 552. Platschen 484. 504. 578. 605. 
Piperling 919. platt 56. 500. 503. 509. 527. 566. 574. 
Pigue 820. 579. 580. 


Platte 720. 923. 924. 
Plattes 540. 

Plattfuss 540. 

Plattheit 500. 

plattiren 229. 241. 924. 


Piroge 909. 920. 

Pirol 239. 882. 896. 1042. 1592. 

Pisang 1628. 

pissen 910, vgl. harnen. 

Pisser 462. 

Pistazie 910. 

Pistill 808. 993. 1264. 

Pistol 911. 977. 

Piston 153. 911. 1005. 

Pistonschloss 609. 

Pitschink 914. 

placiren 63. 827. 

placken 314. 

placken, sich 157. 653. 1038. 1085. 

Plackerei 157. 314. 458. 1304. 1366. 

Plänemacher 1616. 

plärren 336. 506. 909. 1599. 

Plärren 336. 909. 

plätschern 345. 484. 485. 568. 574. 577. 
578. 605. 691. 692. 821. 922. 923. 
1075.1099. 1101. 1149. 1163. 1166. 
1168. 1194. 1202. 1205. 1333. 

Plätschern 484. 485. 504. 568. 573. 605. 
691. 692. 1099. 1110. 1168. 1202. 
1333. 1639.. 1655. 

Plättchen 923. 

Plätteisen 1027. 1028. 1323. 

plätten 1323. Pleskau 896. 1535. 

Plätzchen 923. 925. Pleskauer 896. 

Plage 458. 728. 761. 774. 895. 1304. | 

1365. 1418. 1419. 1550. 


1471. 1480. 1508. 1541. 1555. 


1365. 
Platzen 974. 1034. 
Platzregen 1105. 1379. 1502. 
Plauderei 170. 188. 1170. 


527. 579. 848. 1169. 
« plauderhaft 568. 


1485. 1492. 
Plaudern 579. 1171. 
Plaudertasche 484. 559. 603. 
1085. 
plausibel 1410. 


Plejaden 442. 1191. 1192. 


| Pleuritis 1305. 
, Pleuronectes L. 507. 


Plan 50. 148. 149. 724. 756. 757. 924. 


plappern 17. 147. 169. 170. 177. 180. 
285. 345. 484. 503. 510. 568. 569. 
578. 598. 603. 787. 821. 923. 928. 


Platessa Flesus L. s. Pleuronectes Flesus. 


Platz 4. 65. 66. 115. 117. 118. 358. 
499. 520. 624. 625. 818. 827. 828. 
920. 923. 1030. 1093. 1139. 1144. 


platzen 444. 593. 594. 1011. 1014. 1034. 


Plauderer 170. 227. 299. 377. 407. 503. 


plaudern 17. 150. 170. 171. 188. 189. 
285. 423. 503. 510. 579. 603. 923. 
976. 1032. 1085. 1170. 1171. 1187. 


1023. 


Plectrophanes nivalis L. 554. 600. 601. 


Pleuronectes Flesus L. 210. 216. 545. 

plickern 227. 745. 

Pliete 926. 1104. 

Plietofen 926. 

plötzlich 76. 164. 219. 264. 305. 380. 
384. 444. 1346. 1373. 1386. 1658. 

plötzlich thun 76. 

Plünderer 1157. 

plündern 114. 942. 1010. 1065. 1082. 
1097. 

Plünderung 1065. 

plump 177. 178. 182. 343. 346. 355. 
357. 575.707. 887.986. 1040. 1072. 
1075.1094. 1294. 1308. 1370. 1531. 
1532. 1612. 

Plump 927. 

plumpen 1203. 

Plumpen 927. 

Plumpheit 182. 1075. 

Plumpkeule 707. 983. 1373. 

plumps! 611. 693. 927. 1203. 1335. 

Plumpsack 853. 

plumpsen 933. 1203. 1335. 

Plumpsen 1335. 

Plunder 314. 315. 371. 557. 578. 718. 
1051. 1587. 

plups! 611. 

Plural 837. 

Plusguamperfect 6. 

pochen 506. 549. 704. 978. 1344. 

Pochen 1344. 

Pocke 113. 756. 927. 931. 1086. 1088. 
1305. 1570. 

pockenkrank 945. 

Pockenlymphe 644. 

Pockennarbe 48. 

pockennarbig 47. 1054. 
1622. 

Pockenschorf 931. 

Podagra 173. 1306. 

Podiceps cornutus Lath. 1006. 

Pöbel 26. 1015. 1129. 1131. 

Pökelung 917. 

Põnitenzpfarre 323. 

Poesie 1105. 

Pointeur 666. 788. 

Pol 937. 1612. 1629. 

Polarkreis 174. 258. 1057. 

Polarland 947. 

Polarstern 709. 

Pole, Polen 929. 

Policei 940. 

Policeibeamter 940. 

Policeibehörde 362. 

Policeibezirk 1588. 

Policeicommission 370. 

Policeigerichtsassessor 113. 

policeilich 940. 1591. 

Policeimeister 656. 

Policeivergehen 1218. 

Policeiverwaltung 1437. 

Policeizeichen 651. 

poliren 28. 75. 543. 923. 939. 15326. 

Poliren 939. 

Polirholz 996. 

Polirwasser 939. 

Politik 940. 


1086. 1088. 


Pollution 173. 
Polster 821. 982. 
polstern 632. 
Polterer 956. 
Poltergeist 784. 


poltern 178. 366. 378. 382. 592. 705. 


706. 924. 960. 967. 1010. 


Poltern 365. 381. 592.706. 1010. 1312. 


Poluschke 840. 932. 

Polygala L. 199. 1069. 

Polygon 765. 

Polygonum L. 1067. 
Polygonum Convolvulus L. 1237. 


» Hydropiper L. 97. 456. 630. 


686. 953. 


Polygonum Persicaria L. 326. 630. 953. 


Polyp 941. | 
Polypodium L. 130. 624. 644. 1068. 
Polytheist 1628. 


Polytrichum commune. 553.1107.1171. 


Pomeranze 941. 
Pomeranzenöl 1569. 
Pomeranzenschale 941. 
Pomeranzentinctur 1654. 
Pommade 983. 1628. 
ponceau 984. 

Ponton 713. 
Pontonbrücke 1148. 


Popanz 367. 368. 372. 409. 637. 665. 


666. 699. 983. 1086. 

Populus balsamifera L. 65. 
» nigra L. 65. 997. 

» — tremula L. 65. 
Porcellan 935. 
Porchow 934. 
Pore 59. 122. 
porös 60. 1392. 1394. 
Porphyr 935. 1629. 
Porre 934. 
Porst 934. 
Port 1629. 
Portcommando 935. 
Portefeuille 1241. 
Porter 935. 


Portion 39. 147. 304. 517. 677. 792. 


793. 935. 1322. 
portionweise 1322. : 
Portrait 935. 
portraitiren 642. 
Portugiese 1670. 
Portulak 935. 
Posamentirer 438. 
Posaune 855. 
Posaunenbläser 976. 
Poschlin 935. 
Positiv 785. 


Posse 58. 155. 177. 287. 294. 332. 372. 
411. 534. 717. 882. 886. 899. 930. 
991. 992. 1264. 1383. 1485. 1498. 


1500. 1515. 
Possenmacher 678. 


Possenreisser 155. 177. 656. 664. 717. 


882. 886. 916. 1265. 1550. 
Possentreiben 1383. 
possessiv 1186. 
possirlich 155. 882. 886. 1485. 1531. 
Possirlichkeit 886. 1485. 


Pollution Product 


Post, der 934. 

Post, die 935. 

Postament 921. 

Postbezirk 372. 

Postfourage 677. 

Postgebäude 936. 

Posthaus 348. 797. 

Posthorn 855. 

Postillon 157. 666. 935. 1182. 

Postirapparat 1629. 

Postirung 372. 936. 

Postknecht 157. 666. 

Postmarke 634. 

Postpferd 856. 

Postreiter 1097. 

Poststation 157. 

Posttasche 1649. 

Potamogeton L. 38. 96. 299. 689. 1568. 

Potentilla anserina L. 38. 774. 1067 bis 
1069. 1146. 1468. 1540. 1601. 

Potentilla argentea L. 29. 1067. 1070. 

» reptans L. 552. 

Potentille 1067. 

Pottasche 936. 1172. 1173. 1339. 

potz tausend! 115. 130. 138. 324. 474, 
1181. 

Pracht 1295. 

Prachtgebäude 797. 

prächtig 1295. 1389. 

prägen 588. 705. 

Prämie 837. 

Prämienanleihe 486. 

pränumeriren 842. 

Präparat 1070. 

Präposition 703. 1186. 

präsentiren 695. 

präsentiren, sich 724. 

Präservativmittel 301. 

Präses 1442. 

Präsident 140—142. 666. 964. 1442. 

prahlen 340. 406. 413. 798. 963. 965. 
1211. 1376. 1566. 1584. 1585. 1588. 

Prahlen 340. 

Prahler 336. 340. 798. 1298. 

Prahlerei 413. 1211. 

prahlerisch 336. 340. 798. 1210. 

Prablhans 443. 1298. 

Prahme 851. 1198. 1378. 


. Prairie 1630. 


praktisch 1531. 

prallen 591. 956. 

Prailtriller 560. 961. 1322. 

Pranger 256. 1348. 

prasseln 273. 592. 596. 704. 960. 961. 
965. 1019. 1035. 1052. 1123. 1124. 
1125..1329. 1558. 

Prasseln 273. 960. 965. 1035. 1052. 
1124. 1329. 

Prasselnlassen 704. 

prassen 849. 962. 967. 1207. 

Pratincola Rubetra L. 1042. 1276. 

Praxis 1671. 

predigen 188. 192. 1412. 

Prediger 192. 232. 323. 353. 394. 815. 
846. 1032. 1596. 

Predigermantel 631. 

Predigerwohnung 627. 


XCH 


Predigt 187. 188. 192. 

Predigttext 1351. 

Preis 51. 132 — 134. 211. 341. 367. 629. 
708. 841. 892. 1406. 1542. 1545. 

preis geben 38. 195. 280. 

preisen 340. 1254. 1314. 

Preisschiessen 1599. 

Preisselbeere 929. 

prellen 103. 

Presbyter 964. 

Presse 134. 559. 822. 964. 1089. 1207. 
1430. 

Presseisen 1027. 

pressen 560. 822. 908. 914. 916. 944. 
964. 990. 1088. 1607. 

Pressgesetz 1128, 

Pression 891. 

Preusse, Preussen 964. 

prickeln 305. 308.759. 906. 965. 1583. 
1646. 

Prickeln 327. 965. 

Priester 846. 964. 

Priesterin 1630. 

Priesterkragen 1600. 

priesterlich 964. 

Priesterthum 964. 

Prime 966. 

Primel 157. 158. 289. 551. 552. 732. 
781. 811. 967. 1151. 

Primula farinosa L. 157. 158. 289. 551. 
552. 732. 781. 811. 967. 1151. 

Primula officinalis Jacg. 82. 214. 218. 
260. 264. 315. 468. 551. 552. 762. 
915. 1004. 1457. 

Princip 1428, 

Prinz 965. 

Prinzessin 965. 

Prise 290. 

Pritsche 517. 

privat 112. 359. 492. 

Privat- 296. 

Privatgut 681. 

privatim 348. 

Privatschule 1590. 

Privatvortheil 254. 

Privilegium 322. 807. 

pro rata 148. 687. 

probat 1349. 

Probe 83. 245. 651. 705. 968. 1351. 

Probebrot 678. 

Probestück 1304. 

probiren 246. 671. 968. 

Probirer 245. 

Probirstein 334. 

Procedur 1264. 

Procent 254. 875. 968. 

Process 64. 361. 968. 1423. 

Procession 1074. 

Processionsraupe 400. 1396. 

processiren 361. 362. 968. 1423. 

Processiren 362. | 

Processordnung 379. 1128. 

Proclamation 96. 

proclamiren 96. 100. 465. 808. 854. 
1271. 1412. 1414. 1596. 

Procureur 464. 968. 

Product 1119. 1631. 
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Professionist 1140. 

Professor 967. 1631. 

Profoss 460. 967. 1145. 

Profossarbeit thun 1145. 

Programm 968. 1671. 

Project 968. 

Prolongation 913. 

prolongiren 913. 1486. 

Promenade 968. 1658. 

Pronomen 1186. 

Prophet 128. 967. 

prophetisch 967. 

prophezeien 116. 465. 794. 967. 

Proportion 688. 857. 

Proportionsrechnung 53. 562. 

Propst 963. 

Propstei 372. 1638. 

Prosa 188. 550. 

prosaisch 1174. 

Proselyt 1395. 1398. 

Proselytenmacher 11. 328. 

prosit 726. 1267. 1667. 

prosperiren 576. 1414. 

Prosperiren 1146. 

Protestant 968. 

protestiren 317. 840. 1486. 

Protocoll 968. 1207. | 

Protocollbuch 1032. 

Protocollführer 1207. 

Protocollist 968. 

Provenceröl 104. 1569. 1631. 

Proviant 968. — 

Proviantfuhre 396. 

Proviantmagazin 15. 

Proviantwagen 396. 

Provincialconsistorium 362. 921. 

Provincialismus 87. 299. 

prüfen 198. 245. 246. 332. 464. 1351. 

Prüfen 1400. 

Prüfer 245. 

Prüfung 245. 332. 333. 

Prügel 205. 287. 291. 390. 621. 629. 
636. 637. 712. 744 761. 790. 836. 
875. 897. 984. 1078. 1097. 1100. 
1115.1174. 1181. 1194. 1195. 1288. 
1301.1321. 1337. 1361. 1368. 1370. 
1440.1487. 1488. 1504. 1534. 1569. 

prügeln 107. 196. 265. 344—346. 367. 
371. 453. 476. 493. 519. 541. 630. 
637. 676. 762. 769. 805. 842. 849. 
879.883. 897. 933. 1073. 1075. 1077. 

° 1078.1080. 1084. 1115. 1173. 1174. 
1194.1195. 1197. 1213. 1234. 1288. 
1343. 1367. 1368. 1373. 1487. 1519. 
1565. 1599. 1646. 

prügeln, sich 262: 437. 1111. 

Prügeln 346. 453. 637. 849. 1075. 1487. 

Prümchen 824. 966. 986. 1336. 

Prunella vulgaris L. 872. 1067. 

prunken 1375. 

Prunus Institia L. 427. 

» Padus L. 998. 1300. 1301. 
»  spinosa L. 513. 997. 

prusten 751. 970. 989. 1284. 1325. 1352 
bis 1355. 1369. 1652. 

Prusten 1354. 

Psalm 970. 1105. 


» 





Qualle 


Professionist 


Psalter 890. 970. 

Psaltermagen 300. 336. 381. 624. 
Psalterspiel 709. 

Psychologie 1631. 

Pteris aquilina L. 154. 1068. 1069. 
Ptinus pertinax L. 994, vgl. Anobium. 
publiciren 466. 1271. 1647. 

Pud 1000. 1633. | 

Pudding 971. 

Pudel 998. 1584. 

Puder 998. 

pudern 898. 998. 

Puderquast 1502. 

-pudig 1633. 

Pünktchen 1282. 

pünktlich 315. 875. 

Püppchen 1284. 

Pütze 1006. 

puff! 178. 

Puff 370. 534. 691. 1019. 1388.. 


puffen 365. 370. 377. 678. 744. 748. 


1294. 1349. 1361. 1391. 
Puffen 977. 


Pulmonaria officinalis L. 131. 186. 1067. 


1069. 


Puls 564. 618. 879. 880. 982. 1174. 


1428. 1453. 
Pulsader 1174. 
Pulsatilla Mill. 43. 271. 288. 551. 
pulsiren 1123. 1341. 1344. 
Pulsschlag 564. 1174. 
Pulswärmer 1581. 
Pult 982. 
Pulver 99. 150. 660. 978. 1631. 
Pulverhorn 1113. 
pulverisiren 150. 
pulverisirt 1339. 
Pulverthurm 1297. 
pulvertrocken 1092. 1627. 
Pulvis ad erysip. 979. 

» contra vermes 979. 

cantharid. 979. 
catarrhalis 979. 

»  cordialis 113. 979. 

» encausticus 979. 1281. 

»  epilepticus 634. 978. 

»  epilepticus niger 1339. 

» fibrinus albus 978. 1071. 

» Jaxans 1631. 

»  pectoralis 979. 

»  puerorum 742. 979. 

»  resolvens 979. 

» temperans 1631. 
Pumpe 983. 
pumpen 538. 983. 
Pumpenhaken 66. 229. 
Pumpenröhre 1108. 1632. 
Pumpenschwengel 7. 1632. 
Pumpenstange 1454. 1632. 
Pumpenventil 232. 1632. 
Pumphose 260. 
Punkt 987. 1255. 1282. 

1323. 1477. 1602. 
punktiren 1283. 
punktirt 1253. 1255. 1282. 1283. 
Punsch 986. 
Pupille 1266. 1284. 


1283. 1322, 


Puppe 229. 659. 691. 762. 763. 987. 
1280. 1282. 1291. 1352. 

Puppenhäuschen 628. 

pur 1646. 

Purganz 973. 

purgiren 18. 404. 973. 

Purpur 990. 

purpurroth 984. 1154. 

Purpurweide 831. 

purren 456. 

Purren 457. 

Purzelbaum 442. 453. 468. 838. 987. 
1390. 

purzeln 1304. 

Pustel 437. 721. 1507. 1520. 1521. 

Puter 212. 1596. 

Putz 289. 4 

putzen 46. 93. 112. 193. 253. 271 289. 
534. 724. 726. 736. 739. 994. 1156. 
1225. 1617. 

putzen, sich 94. 317. 1099. 

Putzmacherin 642. 994, 

Putzmaschine 974. 

Putznärrin 30. 

putzsüchtig 95. 

Pyramide 920. 

pyıamidalisch 439. 

Pyrola L. 13. 500. 

Pyrola minor L. 1070. 
» rotundifolia L. 416. 468. 1068. 

Pyrrhula rubicilla Pall. 539. 544. 999. 
1233.1276. 1294. 1300. 1301. 1337. 
1623. 1655. 


Quabbelig 1547. 

quabbeln 1401. 1498. 1547. 
Quacksalber 1362. 
quacksalbern 1289. 1398. 
Quadrat 1059. 1093. 
Quadratelle 479. 
Quadratfaden 1093. 1214. 
Quadratfuss 153. 1093. 
Quadratmaass 688. 
Quadratmeile 396 1589. 1590. 
Quadratruthe 1093. 1639. 
Quadratzoll 1093. 1292. 
Quadrille 1575. 

quadriren 1149. 

quadrirt 1093. 


quäken 60. 275. 1285. 1478. 1582. 


Quäken 1478. 

quälen 263. 320. 332. 729. 761. 766. 
822.823. 908. 918. 962. 1183. 1356. 
1419. 1447. 1515. 1621. 

guälen, sich 149. 320. 1419. 

Quälen 729. 918. 1515. 

Guälerei 728. 1365. 

guästen 1168. 1502. 1503. 

Quästen 1168. 1502. 

Quagga 483. 

guakcn 60. 278. 392. 397.431.438.1464. 

Quaken 431. 

Qual 918. 

qualificiren 61. 

Qualle 288. 553. 668. 718. 725. 753. 
904. 1058. 1151. 1366. 1371. 1463. 
1630. 


Qualm 61. 233. 536. 594. 1114. 1514. 

qualmen 536. 1299. 

qualmig 234. 1515. 

qualvoll 918. 1440. 

Quantum 1252. 

Quappe 186. 612. 

Quappenöl 105. 1110. 

Quarkkäse 1575. 

Quarre 1055. 

Quarren 909. 

Quart 1535. 

Quartal 483. 

Quartalaufseher 483. 1456. 

Quarte 483. 

Quartett 483. 

Quartier 384. 1461. 

Quartierkammer 216. 1588. 

Quartiermacher 245. 246. 

Quartiermeister 245. 246. 483. 656. 

Quarz 125. 384. 483. 1038. 

Quassia 483. 1071. 1638. 

Quassiaholz 1633. 

Quast 870. 1295. 1357. 

Quatember 483. 943. - 

quatschen 484. 551. 579. 611.729. 1099. 
1168. 1284. 

Quatschen 484. 504. 729. 1168. 1639. 

quebbig 298. 301. 304. 644. 

Quecke 9. 97. 1067. 1068. 1070. 1141. 
1416. 1541. 1568. 

Gaeckenwurzel 805. 

Quecksilber 102. 103. 634. 801. 927. 
1200. 

Quecksilbergift 658. 

Quecksilberpflaster 634. 

Quecksilbersalbe 1513. 1640. 

Quelle 29. 304. 522. 528. 

quellen 29. 985. 1036. 1353. 1354. 1376. 
1493. 

Guellen 1354. 

guellig 29. 298. 301. 304. 615. 866. 
875. 1130. 1152. 1175. 

Quellmittel 1354. 

Quendel 97. 199. 484. 1067. 

Quent, Quentchen 290. 484. 

quer vor 948. 

Quercitron 1633. 

Quercus pedungulata Ehrh. 1233. 

»  sessiliflora Sm. 1233. 

Quere 948. 949. 1040. 1058. 1059. 1063. 
1285. 

Querbalken 1058. 1455. 

Querband 301. 

Querbrett 29. 512. 1183. 

Querfaden 598. 

Querfinger 1646. 

Querfurche 791. 

Quergasse 948. 1400. 

Querband 269. 1058. 


Querholz 205. 475. 610. 629. 636. 822. 
834. 858. 881. 908. 948. 956. 980. 
996. 1183. 1195. 1487. 1633. 1637. 


querköpfig 1479. 
Querkoupf 220. 


Querl 198. 484. 550. 1074. 1078. 1476. 


1477. 1489. 1492. 1633. 
Querlatte 629. 


Rand 


Qualm 


Querlinie 1058. 

Querpfeife 1506. 

Querpflock 235. 512. 614. 980. 

Querrichtung 948. 1058. 

Querriemen 572. 

Quersack 1540. 

Quersäge 1118. 

Querstange 1541. 

Querstrich 1528. 

guetschen 526. 574. 579. 580. 632. 692. 
879. 994. 1084. 

Quetschen 994. 

Guetschung 692. 

guieken 263. 278. 331. 427. 428. 743. 
915 —917. 921. 1089. 1285. 1328. 
1377. 1478. 1514. 1525. 

Quieken 263.-278. 337. 427. 916. 1089. 
1478. 1515. 

quiekend 324. 

quienen 331. 

Quinquagesima 1001. 

Quinte 484. 


‚Quintessenz 1160. 


Quirl 648. 945. 1031. 1337. 1521. 
quirlen 648. 1337. 1519. 1521. 
Quirlen 1521. 

quirren 323. 

Quirren 909. 

quitt 1136. 

Quittung 484. 1351. 

Quote 147. 

Quotient 147. 763. 


Raa 995. 1019. 1030. 

Raasegel 989. 

Rabat 253. 

Rabatte 3. 

Rabatteisen 1065. 

Rabe 259. 260. 383. 430. 431. 554. 
1075. 1434. 

Rabenmutter 1151. 

Rabenstein 1489. 

Rache 721. 1204. 

Rachen 457. 

Rachenhöhle 59. 

Rachgier 732. . 

Rachsucht 629. 1343. 

Race 1195. 1196. 1333. 1550. 

Racebock, Racewidder 168. 778. 

Racker 1018. 1073. 

Rad 258. 278. 378. 994. 1025. 1026. 
1090. 1233. 1335. 1440. 1446. 1520. 

Radbobrer 999. 

radebrechen 696. 931. 932. 935. 936. 
1166. 1292. 1311. 1374. 1573. 1632. 

Radebrechen 932. 

Rademacher 1140. 

Radfelge 948. 980. 1522. 

radförmig 1026. 

Radies 1044. 

Radix Aristolochiae 788. 
» Filicis maris 1574. 
» Hellebori albi 191. 

Iridis florentinae 190. 1574. 

Liquiritiae 190. 

Rhei 849. 1574. 

Saponariae 191. 
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Radix Sassaparillae 190. 
» Tormentillae 190. 
Radkammer 1577. 
Radnabe 1611. 
Radschaufel 7. 470. 
Radschloss 609. 
Radstütze 16. 
rächen 280. 1204. 
rächen, sich 629. 
Rädchen 293 301. 302. 
Rädelsführer 1482. 
Räderbahn 894. 
rädern 31. 1025. 
rändern 18. 
Ränderung 87. 
Ränke pl. 392. 428. 435. 1264. 1593. 
Ränkemacher 435. 1264. 
Ränzel 1049. 
Räthsel 680. 1186. 
Räuber 933. 1065. 1082. 1157. 1617. 
Räuberbande 371. 
Räuberhöhle 391. 
räuberisch 685. 1065. 1082. 
Räuberleben 954. 1309. 
Räucherkerzchen 153. 154. 1443. 1071. 
räuchern 441. 507. 1115. 1116. 1198. 
1199. 1224. 1594. 1652. 
Räuchern 1199. 
Räucherpapier 1621. 
Räucherpfanne 844. 
Räucherpulver 21. 979. 1071. 1631. 
Räucherung 1199. 
Räude 274. 393. 


räudig 274. 


räuspern, sich 74. 399. 400. 494. 1083. 
1134. 1137. 

raffen 7. 10. 204. 328. 348. 423. 425. 
482.709 744.804. 1010. 1023. 1033. 
1065. 1094. 1095. 1369. 1639. 

Raffen 1023. 

raffend 357. 

Ragout 1031. 

Ragwurz 185. 189. 

Rahmen 972. 1031. 1045. 

Rahmgefäss 326. 

Rahmlecker 271.. 

Rahmlinie 1147. 

Rahmlöffel 1595. 

Rahmschicht 326. 

Raigras 1046. 

Rainfarn 98. 392. 1047. 1069. 1070. 
1173. 

Rainkohl 559. 1068. 

Raison 651. 863. 

raisoniren 675. 

rajolen 944. 

rajolt 1664. 

Rakete 464. 1019. 1031. 

Ramme 983. 1020. 1629. 

rammen 422. 1021. 

Rammskopf 376. 

Ramsholm 1021. 

Rand 79. 86. 87. 213. 259. 291. 504. 
511. 581. 675. 754. 789. 791. 836. 
850. 885. 1042. 1153. 1189. 1190. 
1266.1383. 1400.1494—1497.1503. 
1521. 1522. 1525. 1565. 1623. 


XCVI 


Randdukaten 1497. 

Randfaden 598. 

Randgebirge 1607. 

Randschuh 317. 1022. 

Randstück 1161. 

Range 1011. 

Ranke 1022. 1478. 1479. 1481. 

ranken, sich 302. 

Ranken 1022. 

rankig 1478. 

Ranunculus L. 552. 716. 771. 

Ranunculus acer L. 13. 97. 137. 173. 
394. 552. 731. 1068. 1070. 1177. 
1214. 1347. 

Ranunculus Ficaria L. 218. 374. 1070. 

» sceleratus L. 454. 

Ranunkel 1032. 

Ranzen 855. 1022. 1049. 1166. 

ranzig 1043. 1347. 1653. 

Raphanus Raphanistrum L., Raphanistrum 
arvense Wallr. 97.249. 365.367.1047. 
1067. 1069. 

Rappe 69. 

rappeln 304. 1039. 

Rappfuchs 1028. 

Raps 714. 1023. 

rapsen 1010. 1023. 1369. 

Rapssaat 1023. 

Raptus 795. 1343. 

Rapunzel 1033. 

rasch 7. 179. 180. 204. 2237. 228. 265. 
272. 285. 290. 294. 305. 339. 425. 
428. 568. 709. 720. 821. 1004. 1023. 
1141. 1191. 1283. 1319. 1352. 1453. 
1471.1501. 1504. 1505. 1539. 1592. 

rascheln 42. 193. 202. 262. 264. 307. 
348. 390. 401. 421. 425. 427. 433. 
704. 709. 712. 825. 965. 967. 1010. 
1011.1052. 1065. 1116. 1168. 1501. 

Rascheln 202. 262. 264. 307. 401. 421. 
422. 425. 427.712. 825. 1010. 1052. 
1065. 1113. 1168. 1501. 

Raschheit 8. 294. 1283. 1517. 1582. 

Rasen, der 640. 653. 654. 699. 850. 
858. 905. 1066. 1352. 1656. 

Rasenbank 908. 

Rasengrund 905. 

Rasenhügel, Rasenhügelchen 653. 654. 

Rasenplatz 699. 1428. 

Rasenschicht 905. 906. 

Rasenstück 503. 653. 1352. 1510.-1513. 

Raserei 1305. 

rasig 654. 699. 906. 

rasiren 1. 

rasiren, sich 1258. 

Rasirmesser 760. 

Rasirwasser 1493. 

Raspel 1024. 

raspeln 1024. 

rasseln 193. 211. 273. 365. 366. 414. 
422.705. 706. 934. 956. 1010. 1011. 
1019.1083. 1255. 1296. 1547. 1558. 
1585. 1612. 

Rasseln 273. 414. 1010. 1296. 

Rast 975. 1024. 

Rasttag 1024. 1640. 

Ratlı 33. 382. 482. 666. 736. 757. 759. 


Randdukaten recitativisch 


1030. 1033. 1352. 1379. 1394. 1627. 


Rath und That 1304. 

z. Rathe halten 776. 1590. 1655. 
rathen 53. 680. 757. 815. 1586. 
Rathgeber 277. 736. 757. 
Rathhaus 348. 797. 

rathlos 1291. 

Rathlosigkeit 180. 759. 
rathschlagen 50. 

Rathsdiener 1030. 

Rathsherr 143. 1033. 1442. 
Rathsperson 1033. 
Rathsversammlung 1138. 

Ratte 171. 665. 1076. 
Rattenfalle 596. 1446. 
Rattenloch 1619. 1658. 

Ratze s. Ratte. 

Raub 901. 1065. 1082. 1309. 
Raubbiene 555. 1482. 

rauben 114. 803. 1023. 1082. 
Raubmöwe 1028. 1389. 
Raubthier 328. 1178. 
Raubvogel 58. 446. 554. 1082. 
Raubzug 1157. 


Rauch 951. 1114. 1116. 1198. 1199. 


1299. 
rauchen intr. 1116. 1199. 1520. 


rauchen tr. 767. 916. 919. 933. 951. 


1198. 1309. 1336. 1482. 
Rauchen 1198. 
Raucher 695. 919. 969. 1287. 
Rauchfang 1080. 
rauchfarbig 1199. 
Rauchfleisch 549. 
Rauchfrost, Rauchfutter s. Rauhf... 
rauchig 1115. 1199. 
Rauchloch 1039. 1390. 
Raufe 1044, 
raufen 243. 1338. 1356. 1579. 


raub 177. 211. 230. 233. 234. 236.238. 
263. 272. 274. 378. 381. 383. 414. 
423. 430. 454. 1023. 1024. 1029. 
1037. 1065. 1086. 1088. 1274. 1289. 
1295. 1436. 1459. 1460. 1578. 1593. 


1646. 
Rauhbank 802. 
rauhen 1646. 
Rauhes 1065. 
Rauhheit, Rauhigkeit 230. 423. 1065. 
Rauhfrost 84. 204. 
Rauhfutter 948. 
rauhhaarig 238. 
Rauhmaschine 1606. 
Rauhreif 1399. 1402. 
Rauke 1070. 


Raum 65. 115. 118. 442. 455. 624. 625. 


640.792. 819. 875. 800. 1014. 1093 


1396. 1421. 1423. 1429. 1464. 1578. 


1619. 1636. 1637. 1655. 
Raummachen 625. 
Raupe 626. 642. 

1420. 
Raupennest 291. 1396. 


1088. 


Rausch 176. 428. 812. 885. 906. 989. 


1252. 1458. 
Rauschbeere 443. 633. 634. 1151. 


rauschen 2. 62. 202. 343. 348. 354. 


1274. 1396. 


356. 390. 485. 571. 692. 704. 825. 
923. 927. 1065. 1099. 1100. 1101. 
1168. 1169. 1333. 1334. 1384. 1501. 
1505. 1534. 1535. 1557. 1558. 1566. 
1639. 

Rauschen 202. 305. 347. 354. 356. 485. 
490. 571. 704.825. 923. 1002. 1065. 
1099. 1101. 1156. 1168. 1169. 1334. 
1501. 1534. 1557. 1558. 1639. 

Raute 1093. | 

rautenförmig 1152. 

rautig 1093. 1150. 

Rayon 1031. 

reactionär 1565. 

Rebe 1478. 

Rebhuhn 218. 423. 1006. 1008. 

Rebs 1041. 

Rebsverkäufer 1041. 

rechen 1045. 1063. 1065. 

Rechen 233. 668. 1045. - 

Rechenaufgabe 246. 

Rechenbrett 240. 511. 1477. 1599. 


‚| Rechenbuch 1032. 


Rechenexempel 50. 101. 724. 

Rechenpfennig 558. 881. 1042. 1043. 

Rechenschaft 50. 51. 758. 892. 1460. 

Rechentafel 511. 

Rechenzinke 980. 

rechnen 51. 53. 1041. 1045. 1281. 

Rechnen 53. 54. | 

Rechnung 50. 51. 54. 606. 873. 874. 
892. 1041. 1042. 1045. 

Rechnungsart 53. 

Rechnungsbuch 1032. 

recht 15. 54. 88. 89. 98. 175. 361. 383. 
448. 684. 806. 807. 839. 846 —848. 
859. 867. 868. 938. 1046. 1123. 1125. 
1183.1240. 1408. 1412. 1494. 1569. 
1615. 1669. 1670. 

Recht 159. 167. 360. 361. 502. 807. 
808. 1442. 1544. 1588. 

Rechteck 766. 

rechten 362. 681. 

rechtfertigen 19. 681. 

rechtfertigen, sich 806. 807. 887. 1415. 

Rechtfertigung 807. 

rechtgläubig 1395. 

rechthaberisch 807. 1459. 

rechtlich 808. 

Rechtlichkeit 661. 

rechts 44. 1125. 

Rechtsbeistand 665. 

rechtschaffen 360. 807. 1290. 1337. 

Rechtschaffenheit 808. 1318. 

rechtseitig 938. 

Rechtsgang 265. 

rechtsgiltig 297. 

rechtskräftig 180. 297. 1543. 1544. 

Rechtskraft 1544. 

Rechtssache 361. 

Rechtswohlthat 1128. 

rechtzeitig 17. 1481. 

Recensent 246. 

Recept 322. 1049. 1129. 

recipirt 1015. 1442, 

Revitativ 410. 1050. 

recitativisch, recitirend 410. 


Recke 145. 

reckeln 1057. 

recken, sich 1057. 1488. 1519. 
Recken 1057. 

reckig 331. 683. 1614. 
Recognitionsschein 1050. 
rectificiren 355. 

Redaction 1636. 


Rede 187. 188. 409. 514. 680. 692. 
799. 822. 831. 1106. 1185. 1191. 


1311. | 
Redefreiheit 1631. 


reden 61. 147. 155. 169. 300. 410. 479. 
584. 601. 687. 691. 692. 694. 831. 
909. 927. 932. 934. 945. 963. 971. 
974. 1041. 1127. 1187. 1411. 1514. 


1616. 1644. 1658. 1664. 
Reden 170. 409. 1041. 1065. 
Redensart 676. 1636. 
Redesatz 283. 

Redestrom 1296. 

Redeweise 1412. 
Redewendung 283. 

redlich 360. 807. 1136. 
Redlichkeit 360. 808. 
Redner 410. 665. 1349. 
redselig 188. 

reduciren 51. 738. 842. 
Reduct 1147. 

Reef, Reff 1046. 1053. 1064. 
reffeln 52. 

reffen 1046. 1064. 

reflexiv 1186. 

Reformation 973. 1399. 1554. 
Reformationsfest 1001. 
Reformator 1216. 1399. 
reformiren 1399. 

reformirt 1636. 

Refraction 1520. 

Regal 1062. 


Regel 400. 513. 515. 516. 521. 751. 


984. 1050. 
Regeldetri 51. 53. 54. 562. 1060. 


regelmässig 380. 383. 384. 564. 687. 


705. 865. 1573. 
Regelmässigkeit 688. 
regelwidrig 1460. 
regen, sich 532. 917. 1064. 1191. 


Regen 266. 824. 940. 1034. 1043. 1374. 


1501. 1502. 1656. 
Regenbogen 33. 36. 258. 896. 1503. 
Regenbreme 1181. 
Regendecke 812. 1180. 
Regenfall 1100. 
regenfest 776. 
Regenguss 800. 1168. 1329. 
regenlos 955. 
Regenmangel 959. 
Regenmeer 1019. 


Regenpfeifer 554. 555. 587. 888. 1006. 


1096. 1097. 1325. 1369. 1523. 


Regenschauer 75. 254. 390. 795. 797. 
824. 1019. 1075. 1100. 1316. 1495. 


1502. 1534. 1642. 1655. 
Regenschirm 1451. 
Regent 1437. 


Regentropfen 506. 521.731.1255. 1273. 


Recke Reisetour 


Begentuch 556. 
Regenwasser 864. 


Regenwetter 127. 
Regenwolke 795. 1022. 1038. 1100. 


Regenwurm 543. 565. 567. 603. 621. 


784. 1179. 1396. 
regieren 268. 1437. 
Regierung 162. 432. 1437. 
Regierungsantritt 1437. 
Regierungsbefehl 276. 
Regierungspatent 466. 
Regierungsrath 436. 
Regiment 663. 774. 932. 1045. 
Regimentsarzt 1289. 1468. 
Region 1636. 


Register 182. 322. 329. 1032. 1050. 


1568. 
Reglement 1032. 1045. 
regnen 740. 754. 795. 1043. 1049. 1099. 


1165. 1273. 1371. 1374. 1501. 1502. 


1626. 

Regnen 1099. 1100. 1192. 

regnerisch 1502. 

regnicht, regnig 729. 1018. 1039. 1100. 
1115. 1502. 

Regulativ 1032. 1050. 

Regulirungscommission 362. 

Regulirungsexpedition 361. 

Regulus cristatus Ray. 262. 930. 

Reh 139. 140. 1148. 

rehfarben 237. 238. 1542. 

Rehhaarfarbe 945. 

Rehposte 1048. 

Reibbrot 1064. 1102. 

Reibe 1064. 

Reibebrett 820. 

Reibeisen 1064. 

Reibekeule 820. | 

reiben 761. 762. 769. 820. 895. 994. 
1064. 1213. 1633. 

reiben, sich 328. 332. 735. 743. 762. 
770. 

Reiben 769. 820. 1064. 

Reibestein 334. 642. 

reich 39. 388. 390. 532. 666. 869. 1053. 
1448. 1506. 1539. 1637. | 

Reich 1062. 1432. 

reichen tr. 834. 1381. 

reichen intr. 266. 296. 479. 509. 591. 
655. 687. 956. 1000. 1004. 1006. 
1258. 1381 1551. 1598. 1619. 

Reichen 1381. | 

reichlich 62. 379. 472. 495. 687. 773. 
872. 1054. 1072. 1209. 1215. 1250. 
1338. 1375.1398.1504—1506.1536. 
1537. 1558. 1594. 1625. 1655. 

Reichlichkeit 1072. 

Reichsacht 1444. 

Reichsadler 446. 

Reichsapfel 818. 

Reichsgesetz 1128. 

Reichsrath 352. 1033. 1047. 

Reichsstand 1134. 

Reichstag 1062. 

Reichthum 472 1054. 1416. 1447. 1448, 
1592. 1637. 

reif 121. 476. 477. 644. 750. 807. 847. 


XCVII 


1302. 1439. 1449. 1619. _ ; 

Reif (pruina) 26. 28. 84. 204. 1377. 
1378. 1399. 1402. 1563. 

Reif s. Reifen. 

Reife 242. 

reifen intr. 6. 241. 1202. 1439. 1563. 

reifen tr. 1439. 

reifen unpers. 28. 1378. 1379. 

Reifen, der 377. 423. 528. 1522. 1523. 

Reifen, das 476. 

Reifmachen 476. 

reifer machen 391. 

Reiffrost 204. 473. 

Reifrock 399. 463. 

Reifzieher 34. 

Reigen 258. 892. 

Reigentanz 258, 

Reih und Glied 1055. 1056. 1063. 1077. 
1529, 

Reihe 147. 161—163. 174. 378—380. 
383. 384. 558. 819. 1008. 1010. 1022, 
1043. 1044. 1046. 1050 —1052. 1055. 
1056. 1061. 1063. 1064. 1074. 1076. 
1095. 1404. 1520. 1538. 1638. 

reihen 928. 1052. 1064. 1640. 

Reihenfolge 378. 

Reihenvers 1477. 

reihenweise 618.1010. 1052.1056.1064. 
1529. 

Reiher 13. 

Reiherente 1623. 

Reiherschnabel 910. 1068. 

-reibig 1043. 

Reim 428. 1062. 

reimen 857. 1062. 

reimen, sich 408. 857. 

Reimsalz 1062. 

rein 61. 193. 253. 342. 355. 519. 973. 
1094.1134. 1136. 1137. 1188. 1200. 
1213. 1226. 1347. 1421. 1434. 

in's Reine kommen 1290. 

Reinheit 342. 973. 976. 1136. 

reinigen 19. 45. 46. 52. 125. 253. 307. 
329. 343. 520. 584. 746. 973. 974. 
977. 1023. 1075. 1078. 1079. 1134. 
1136. 1162. 1258. 1403. 1496. 1510. 
1537. 1564. 1575. 1578. 1598. 1603. 

Reinigen 852. 

Reinigung 64. 249. 321. 379. 396. 520. 
779. 783. 973. 1062. 1085. 1136. 
1260. 1443. 1444. 

reinlich 206. 234. 253. 976.1162.1223. 

Reinlichkeit 235. 253. 1162. 

Reis, der 430. 1065. 1210. 

Reis, das 1030. 1031. 1033. 1035. 1048. 

Reise 671. 1048. 1270, 1566. 

Reisegeld 1012. 

Reisegeräth 1324. 

Reisegesellschafter 1138. 

reisen 1048. 

Reisender 313. 667. 1048. 1270. 1271. 

Reisepass 852. 

reiserartig 1031. 

Reiserock 463. 

Reisesack 389. 

Reisetasche 1241. 

Reisetour 372. 
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Reisig 8. 658. 1030. 1031. 1033. 10B1: 


Reisighaufen 585. 


Reissaus nehmen 230. 590. 593. 594. 


1643. 
Reissausnehmer 1626. 
Reissblei 571. 1281. 


reissen tr. 10. 209. 273. 328. 336. 425. 
594. 692. 803. 1007. 1010. 1033. 


1034. 1039. 1042. 1576. 1579. 
reissen intr. 243. 244. 273. 
Reissen 327. 1034. 1039. 1051. 


reissend 272. 327.328. 696. 1060. 1401. 


1646. 


reiten 266. 293. 1920: 1182.1183.1312. 


1653. 


Reiter 272. 667. 1026. 1097. 1154. 


1639. 
Reiterei 1026. 1469. 
Reiterlein 1389. 
Reitknecht 1182. 
Reitpeitsche 1309. 
Reitpferd 771. 1026. 1182. 
Reitthier 1026. 
Reitzeug 1063. 1182. 
Reitzügel 1026. 
Reiz 309. 


reizen 83. 88. 309. 328. 330. 332. 477. 


1312. 1380. 
Reizen 83. 88. 
reizend 1668. 
Reizmittel 82. 
Reizung 83. 1193. 
rejolen s. rajolen. A 
Rekrut 732. 1048. 1468. 1566. 
Rekrutenausheber 1551. 
Rekrutenaushebung 5. 1045. 1048. 
rekrutenpflichtig 52. 360. 363. 1608. 
Rekrutirung 1468. 
relativ 1637. 
religiös 1342. 
Religion 815. 1395. 1658. 
Religionscultus 1272. 
Religionsgebrauch 1264. 
Religionsirrthum 1130. 1395. 
Religionsreformator 1399. 
Religionsschwärmer 155. 
Religionssecte 929. 
Religionsspötter 1395. 
Religionsverächter 1395. 
Religionsvorschrift 1128. 
Reliquie 1637. 
Remigrant 966. 
Remise 797. 
Rennbahn 1320. 
rennen 172. 618. 
Rennen 171. 1296. 
Renner 1320. 
Rennkugel 464. 1048. 
Rennthier 945. 946. 1317. 1625. 
Rennthiermoos 1107. 
Renommist 1236. 
Rente 1048. 


Rentei 216. 240. 361. 362. 1048. 1049. 


Rentenbank 240. 845. 
Rentier 179. 664. 
rentiren 1671. 
Rentkammer 216. 


Reisig — 


Rindfleisch 


Rentmeister 382. 656. 1049. 
repariren 15. 41. 588. 1588. 
Repartitionsliste 322. 531. 
Repräsentant 1637. 

Reps 1095. 

Repschläger 906. 

Republik 1062. 1637. 
Requisition 322. 

Reseda 1050. 

Reserve 559. 1133. 
Reservetruppen 1133. 
Residenz 887. 1050. 
Residenzstadt 555. 

Resina citrina 1427. 

» elastica 189. 
resolviren 738. 
Resonanzboden 449. 

Respect 880. 

respectiv 354. 

Respittage 1486. 
Responsorium 514. 515. 1460. 
Ressort 1050. 1484. 


Rest 164. 166. 167. 869. 1164. 1573. 


Restauration 847. 1605. 
Resultat 792. 

retten 610. 

Rettich 249. 704. 1047. 
Rettung 813. 

Rettungsboie 1591. 
Rettungsboot 1603. 

Reue 13. 202. 

reuig 195. 202. 1350. 
Reukauf 1221. 1222. 

Reuse 685. 701. 928. 1096. 
Reval 470. 1229. 1231. 
Reversal 322. | 
Revident 1050. 

Revision 325. 1050. 
Revisionscommission 362. 1050. 
Revisionscomptoir 361. 
Revisionsliste 322. 1050. 
Revisor 689. 919. 1570. 
Revisorsgehülfe 1578. 
Revolution 944. 

Revolver 1050. 

Rhabarber 849. 1030. 
Rhabarbersyrup 849. 1161. 1644. 
Rhabarberwurzel 1574. 


Rhamnus Cathartica L. 330. 997. 1369. 


1377. 1501. 
Rhamnus Frangula L. 856. 998. 1377. 
Rhede 492. 1047. 
rheumatisch 436. 1440. 
Rhinanthus L. 45. 46. 97. 414. 1065. 
1067. 1068. 
Rhinoceros 1062. 
Rhombus maximus L. 216. 541. 
Rhynchites Bacchus, R. conicus 1600. 


Ribes L. 1190. 
Ribes alpinum L. 43. 628. 631.633. 634. 


643. 647. 997. 1190. 1225. 1226. 
Ribes nigrum L. 1157. 

» rubrum L. 997. 1157. 
Richtbrett 1599. 


richten 70. 175. 212. 221. 231. 563. 


1157. 1204. 1287. 


richten, sich 100. 266. 502. 599. 1155. 





1288. 1482. 1483. 
Richter 113. 143. 360. 681. 1204. 1442. 
Richteramt 361. 
Richterspruch 1128, 
Richterstuhl 161. 


 Richterwahl 536. 


richtig 175. 806. 807. 1046. 1136.1175. 
1251. 1290. 

Richtigkeit 807. 1290. 

Richtscheid 1466. 

Richtschnur 751. 1050. 

Richtstätte 828. 1622. 

Richtung 37. 174. 182. 212. 247. 248. 
303. 341. 359. 393. 398. 591. 803. 
894. 1046. 1047. 1147. 1404. 


4 ricochettiren 588. 591. 612. 


riechen 14. 15. 16. 523.769. 815. 1192. 
1293. 1510. - 

Riedgras 96. 177. 595. 872. 977. 1066. 
1068. 1146. 1279. 1541. 

Riefe 1175. 

riefeln 175. 

Riege 11. 247. 1045. 1046. 1637. 

Riegel 116. 461. 841. 941. 1062. 1064. 
1183. 1219. 1263. 1546. 1650. 

riegeln 1064. 

Riegenaufseher 667. 1046. 

Riegendieb 1134. 

Riegenkerl 846, 

-Riegenrechen 1045. 

Riegensieb 457. 1111. 1112. 1646. 

Riemen 123 821. 943.1013.1052. 1053. 
1147. 1324. 1554. 

Riemenhalter 1027. 

Riemenscheibe 1632, 

Riemenwerk 538. 

Ries 1065. 

Riese 145. 667. 705. 1600. 

rieseln 122. 172. 605. 692. 740. 1156. 
1169. 1283. 1332. 1537. 1558. 

Rieseln 122. 605. 1283. 1284. 1332. 
1558. 

Riesenampfer 771. 

Riesenarbeit 145. 

riesenhaft 1468. 

Riesenschlange 621. 936. 1396. 1668. 

Riesenwerk 145. 

Riezchen 1065. 1143. 

Riff 173. 232. 1014. 1022. 1053. 1091. 
1135. 1637. 1639. 

Riga 1062. 

Rille 1175. 1334. 

Rind 114. 194. 324. 407. 479. 693.700. 
863. 972. 985. 1199. 1288. 1310. 
1436. 1465. 1486. 1521. 1611. 

Rinde 383. 385. 386. 390. 395. 396. 
397. 402. 647. 826. 849. 856. 982. 
1223. 1289. 

Rindenflöte 1357. 

Rindenschicht 396. 905. 

Rindenseite 450. 905. 938. 

Rindenstück 261. 262. 382. 

Rindereingeweide 380. 

rindern 19. 81. 117. 122. 338. 
1240. 

Rinderpest 690. 

Rindfleisch 1239. 


A 


791. 





rindig 386. 396. 397. 1289. 
Rindvieh 1486. 


Ring 41. 136. 155. 284. 301. 308. 840. 
841. 865. 991. 1001. 1057. 1085. 


1110. 1189. 1550. 1644. 1654. 
Ringelblume 810. 
ringeln, sich 20. 1085. 
Ringelnatter 1396. 
Ringelraupe 1396. 
Ringeltaube 469. 1357. 1608. 


ringen 99. 246. 270. 327. 594. 641. 694. 
696.706. 974. 994. 1010. 1042. 1057. 
1096. 1236. 1340. 1426. 1480. 1545. 


1577. 
Ringen 994. 1010. 
Ringfinger 220. 637. 737. 1189. 
ringförmig 965. 
Ringmauer 1438. 
Ringpanzer 1125. 
rings umher 1056. 1057. 


Rinne 197. 317. 620. 1048. 1175. 1277. 


1283. 1296. 1334. 1536. 
rinnen 800. 1435. 


Rinnsal 517. 1085. 1283. 1334. 1493. 


Rinnstein 993. 1085. 


Rippe 373. 613. 1051. 1057. 1060.1521. 


Rippenbraten 1057. 
riskiren 658. 

Rispe 8. 1016. 1058. 
rispenreich 1058. 


Riss 327. 490. 494. 593. 594. 596. 602. 
624. 685. 695. 698. 824. 826. 831. 
955. 956. 960—962. 1014. 1034. 


1037. 1051. 1256. 1329. 1528. 
rissig 298. 383. 602. 624. 962. 1037. 
Rissigmachen 603. 
ritsch ratsch! 428. 1035. 1060. 

Ritt 1182. 


Ritter 260. 688. 695. 1026. 1060. 1098. 


Rittergut 681. 
“ Ritterhaus 501. 1336. 


Ritterschaft 352. 353. 681. 1060. 1098. 


1138. 
Ritterschaftskasse 240. 
Ritterschaftshauptmann 1291. 1540. 
Ritterschaftssecretaire 1134. 


Rittersporn 96. 223. 263. 443. 870. 902. 


rittlings 388. 

Ritus 1272. 1395. 

Ritze 490. 592. 593. 903. 1175. 
ritzen 480. 1253. 

Roastbeef 1076. 

Robinia Caragana L. 113. 529. 997. 
robust 285. 

Roche 1015. 


Rock 109. 129. 463. 812. 884. 1089. 
1096.1114. 1124. 1125. 1209. 1639. 


1640. 
Rockambolle 514. 1078. 
Rockschooss 79. 743. 1098. 1161. 
Rockstoss 1193. 
Rockzipfel 1162. 1567. 
röcheln 74. 262—264. 308. 
414. 816. 1035. 1066. 1083. 1464. 


Röcheln 262 — 264. 381. 414. 1066. 


1074. 1464. 
röden 1077. 


382. 402. 


rindig — 


Ruchlosigkeit 


Rödung 26. 27. 585. 1077. 1117. 1121. 
1192. 1374. 1591. 

Rödungsarbeiter 1193. 

Rödungspflug 3. 

Röhre 603. 914. 919. 992. 993. 1006. 
1048. 1082. 1090. 1198. 1277. 1296. 
1298.1299. 1321. 1326. 1334. 1394. 

röhrenförmig 992. 

röhrig 993. 1298. 

Röllchen 93. 

Römer, Römerthum 1079. 

römisch 1079. 

rösch 414. 432. 433. 476. 697. 

rösten 476. 541. 1081. 1645. 

Rösten 476. 

Röthe 983— 985. 

Röthel 985. 

röthen 984. 985. 

röthen, sich 984. 985. 1490. 

Röthen 984. 

röthlich 858. 984. 1044. 1281. 1441. 
1491. 

Rogen 634. 983. 

Roggen 852. 976. 1064. 1089. 1090. 
1423. 1597. 1634. 

Roggenähre 1089. 

Roggenfeld 31. 

Roggenfuhr 311. 

Roggengras 785. 852. 

Roggenmehl 150. 

Roggensaat 785. 

Roggenstoppel 415. 1371. 


"Roggentrespe 199. 1068. 


Roggenwurm 1418, 

Rogner 87. 209. 

roh 45. 515. 575. 917. 1026. 1031. 1084. 
1096. 1294. 1295. 1302. 1669. 

Rohheit 1096. 1295. 1302. 

Rohzucker 567. 

Rohr 200. 412. 414. 1064. 1077. 1078. 

Rohrdommel 554. 1414. 1668. 

rohrförmig 993. 

Rohrkolben 412. 456. 605. 688.761 bis 
763. 989. 1098. 1227. 1292. 1309. 
1337. 1357. 1638. 

Rohrsperling 43. 386. 452. 554. 846. 
988. 1042. 1332. 1475. 

Rohrstäbchen 516. 

Rolle 278. 285. 291. 457. 833. 838. 856. 
902. 942. 981. 997. 1090. 1298.1325. 
1387..1496. 1581. _ 

rollen tr. 290. 303. 407. 617. 801. 1090. 
1325. 1376. 1465. 1495 —1497. 

rollen intr. 69. 303. 409. 556. 802. 1495. 
1496. 1535. 

Rollen 1464. 1495. 1496. 

Rollholz 47. 205. 1263. 1465. 1576. 

Rollklops 345. 

Rolllawine 1495. 

Rollstein 1495. 

Rom 1079. . 

Roob juniper. 105. 1102. 

Roogö 834. 

rosa 984. 

Rosa canina L. 306. 786. 1522. 

» cinnamomea L. 306. 1522. 
» tomentosa Sm. 306. 


XCIX 


Rose 104. 222. 305. 306. 530.827. 938. 
1081. 1107. 1138. 1507. 1522. 

Rosenfarbe 1081. 

rosenförmig 1081. 

Rosenhonig 104. 1608. 

Rosenkranz 858.- 

Rosenöl 1569. 

Rosenstrauch 786. 998. 

Rosenwasser 1494. 1664. 

Rosine 1076. 

Rosmarin 780. 1076. 

Rosmarin, wilder s. Sumpfpost. 

Rosmarinsalbe 1640. 

Rossdienstgelder 1076. 

rossig 650. 1253. ' 

Rosskastanie 240, 997. 

Rossol 1063. 

Rost 946. 947. 1028. 1080. 1081. 1171. 
1195. 1225. 1373. 

rosten 1080. 

Rostfleck 504. 1080. 

rostig 1080. 

Roststein 733. 

roth 185. 412. 418. 539. 701. 818. 984. 
985. 987. 1044. 1490. 1592. 

Rothauge 1092. 1124. 

rothbraun 237. 411. 544. 984. 1310. 

Rotheller, Rotherle 109. 539. 851. 1110. 

Rothfärberei 983. 985. 

Rothfeder 1124. 

Rothfuchs 411. 

rothgelb 544. 

rothglühend 1644. 

Rothhemd 1124. 

Rothholz 1633. 

Rothkehlchen 539. 

Rothschimmel 1578. 

Rothstein 429. 

rothwangig 836. 

Rotte 180. 1076. 1138. 1382. 

Rotulus 1080. 

Rotz 393. 718. 744. 753. 1048. 1292. 
1305. 1306. 

rotzig 265. 718. 753. 

Rotzkrankheit 761. 

Rotznase 739. 1048. 

Roulade 1074. 

Rouleau 1074. 1090. 

Rubel 1088. 

-rubelig 1088. 

Rubin 1092. 

Rubrik 311. 1088. 1421. 

Rubus arcticus L. 696. | 
»  caesius L. 633. 634. 693. 696. 
1479. 

Rubus Chamaemorus L. 192. 234. 255. 
259. 633. 644. 695. 703. 872. 1611. 

Rubus fruticosus L. 633. 703. 840. 1415. 
1462. 

Rubus Idaeus L. 634. 1415. 1462. 1465. 
» saxatilis L. 552. 556. 564. 633. 
673. 1279. 1601. 

ruchbar 90. 105. 127. 488. 671. 1257. 
1318. 1407. 

Ruchgras 97. 643. 

ruchlos 37. 39. 1064. 1514. 

Ruchlosigkeit 39. 
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Ruck 535. 1019. 1029. 1039. 1169. 


ruckweise 800. 1023. 1039. 1343. 1365. 


Rudel 203, 

Ruder 7. 682. 800. 1191. 
Ruderbank 921. 1341. 
Ruderboot 1191. 

Ruderer 1049. 1191. 
rudern 7. 508. 
Rudern 1191. 
Ruderpinne 1474. 


Ruderpflock 850. 980. 981. 1292. 1293. 


1348. 1564. 1586. 
Ruderriemen 338. 
Ruderschaufel 483. 
Ruderschiff 487. 

Rübe 260. 694. 714. 715. 934 
Rübenfeld 714. 

Rübenland 676. 714. 
Rübenpflanze 1093. 

Rübsaat 1095. 

Rübsen 714. 1023. 

rücken tr. 1095. 

rücken intr. 285. 735. 1582. 


Rücken 331. 469. 480. 897. 946. 1104. 
1123. 1135. 1136. 1137. 1190. 1353. 


1363. 1503. 1522. 
Rückenkissen 1142. 
Rückenlehne 1045. 
Rückenmark 1401. 1642. 
Rückenmarksröhre 993. 
Rückenmuskel 906. 
Rückenriemen 1123. : 
Rückensehne 1481. 
Rückenseite 947.. 
Rückenstreifen 331. 479. 481. 
Rückenstück 1223. 

Rückenvoll 1136. 
Rückenwirbel 618. 1572. 
rückgängig 1221. 1259. 1553. 


Rückgrat 374. 613. 1076. 1135. 1369. 


Rückhalt 940. 1338. 
Rückkaufsrecht 610. 

Rückkehr 1345. 

rücklaufend 486. 

rücklings 1137. 1221. 
Rückseite 1135. | 
Rücksicht 358. 607. 796. 864. 
rücksichtslos 1072. 1372 1378. 
Rücktritt 1221. 

rückwärts 770. 868. 1219—1223. 
rückwärts gehen 1234. 
Rückweg 1345. 

Rückzug 824. 

rüd 177. 

rühmen 340. 809. 

rühmen, sich 1566. 1586. 
rühmlich* 340. 

Rührei 1077. 


rühren 309. 341. 513. 563. 691. 706. 


879. 1064. 1169. 1201. 


rühren, sich 266. 279. 563. 564. 917. 


1088. 1314. 1616. 1665. 
rührend 27. 
Rührholz 557. 
rührig 92. 377. 411. 1122. 
Rührigkeit 92 
Rührscheit 563. 


682. 1078. 1191. 1512. 


Ruck Sack 


Rührstange 563. 945. 

Rührung 27. 

Rülps 1083. 1084. 1087. 

rülpsen 284. 438. 785. 801. 1083. 1084. 
1087. 

Rülpsen 1083. 1087. 

rümpfen 275. 276. 327. 1298. 1520. 
1665. 

Rüssel 275. 276. 395. 1292. 

rüsselförmig 275. 

rüsten 1096. 

rüsten, sich 1287. 

Rüster, die 868. 1096. _ 

rüstig 47. 217. 227. 228. 402. 1010. 
1425. 1426. 1447. 

Rüstigkeit 217. 1420. 1447. 

Rüsttag 860 1439. 

rütteln 576. 971. 1023. 1312. 1389. 
1447. 1466. 1513. 1604. 1666. 

Rütteln 1312. 1513. 

Ruf 57. 90. 96. 105. 410. 460. 461. 465. 
738. 808. 809. 855. 1351. 1413. 1595. 
1620. 

rufen 19. 81. 89. 96. 99. 445. 461. 463. 
464. 590. 596. 775. 795. 808. 809. 
1240. 1254. 1273. 1328. 1377.1386. 
1400. 1413. 1414. 1567. 1595. 

Rufen 808. 

Ruhe 65. 111. 135—137. 149. 189.795. 
973. 1006. 1014. 1015. 1133. 1158. 
1165. 1183. 1274. 1422. 1426. 1427. 
1511. 1571. 

ruhen 136. 279. 518. 529. 975. 1006. 
1014. 1132. 1133. 1197. 1419. 

Ruhen 1571. 

Ruhezeichen 652. 1421. 

ruhig 150. 205. 206. 529. 544. 630.781. 
802. 975. 1014. 1134. 1165. 1223. 
1234. 1272. 1274. 1305. 1419. 1420. 
1427. 1431. 1600. 1634. 

Ruhm 56. 340. 341. 413. 

ruhmredig 336. 

ruhmreich 61. 

Ruhr 17. 404. 539. 984. 1260. 1305. 
1306. 

Ruhranfall 824. 

Ruhrkraut 271. 

Ruine 224. 489. 708. 1450. 1455. 1542. 

ruiniren 599. 717. 1016. 1017. 

Rum 1090. 

Rumex Acetosa L. 43. 771. 

»  Acetosella L. 771. 1550. 
»  aquaticus L. 97. 190. 771. 
» crispus L. 97. 190. 1070. 
» Hydrolapathum Huds. 771. 
» maximus Schreb. 97. 

rumoren 409. 1654. 

Rumpf 285. 286. 291. 

rund 366. 509. 577. 694. 801. 1335. 
1409. 1410. 1477. 

Runde 1286. 

rundlich 985. 1410. 

Rundschau 1466. 

Rundstück 1091. 

Rundung 1410. 1659. 

Runenkalender 1062. 1157. 1615. 

Runge 1091. 


Runkelrübe 714. 890. 1091. 

Runö 1089. 

Runzel 262. 313. 327. 384. 385. 389. 
400. 433. 919. 1456. 1595. 

runzeln 319. 385. 436. 

runzeln, sich 1595. 

runzelig 262. 275. 276. 313. 314. 319. 
320. 347. 385. 400. 428. 431. 433. 
713. 

Runzelung 428. 

rupfen 244. 329. 724. 730. 1039. 1091. 
1116. 1579. 1615. 

Ruppia L. 689. 


-ruppig 1030. 


Russ 293. 753. 890. 1225. 

Russe 1166. 1488. 

russig 753. 1225. 

Russin 672. 1488. 1489, 

russisch 300. 1488. 

Russkrätzer 613. 

Russland 1488. 

Ruta graveolens L. 1093. 

Ruthe 8, 41. 46. 60. 191. 228. 258. 293. 
314. 343. 475. 533. 740. 757. 790. 
821.836. 852. 853. 889. 1030. 1071. 
1077.1080. 1093. 1097. 1129. 1161. 
1178. 1195. 1334. 1370. 1444. 1455. 
1478. 1479. 1481. 1510. 1519. 1521 
bis 1523. 1539. 1583. 1616. 1639. 
1643. 

Ruthenbund 314. 

Ruthenschlauch 782. 

Ruthenstrafe 256. 853. 

Ruthenstrauch 1154. 

Ruthenstumpf 1370. 

ruthig 1522. 

Ruticilla Phoenicurus L 539. 

rutschen 338. 550. 560. 569. 571. 735. 
1496. 1602. 

Rutschen 550. 580. 

Rutschen (Pflanze) 605. 

Rutscher 550. 


S 114. 

Saal 1118. 1237. 1311. 

Saat 471. 474. 868. 1143. 

Saatbreite 1157. 

Saatgans 489. 

Saatkorn 1505. 

Saatkrähe 746. 1450. 

saatreich 1143. 

Saatstock 140. 227. 254. 290. 1093. 

Saatwechsel 677. 

Saatwicke 113. _ 

Saatwoche 721. 

Sabadillsame 615. 979. 1117. 

Sabbath 860. 

sabbeln 1099. 

Sache 63. 64. 217. 222. 249. 424. 606. 
1260. 1322» 1336. 1421. 

Sachbefund 533. 

sachgemäss 687. 

sachkundig 1610, 

Sachse 1103, 

sachte 126. 915. 

Sachverhalt 162. 

Sack 219.296. 388. 389. 445. 501. 623. 


653. 701. 864. 986. 1061.1168. 1199. 


1594. 1596. 1615. 1632. 
sacken, sich 680. 1103. 1429. 
Sackgarn 95. 

Sackgasse 1235. 1400. 
sackig 388. 1167. 1590. 
Sackleinewand 1061. 
Sackmündung 1209. 
Sacknadel 759. 
Sacköffnung 109. 734. 
Sackpfeife 901. 914. 1189. 
Sackpfeifenmacher 1140. 
Sackschlepper 1561. 
Sackzipfel 1168. 1644. 
Sade 1117. 1122. 

Säbel 688. 1117. 
säbelbeinig 428. 

sächlich 54. 65. 

Säckchen 388. 1134. 
Säemam 665. 

säen 471. 473. 1143. 1259. 1650. 
Säen 471. 474. 1143. 

Säer 665. 

Säge 1118. 

Sägebock 153. 978. 

Sägebrett 511. 512. 
Sägemühle 335. 1492. 

sägen 534. 1117. 1118. 
Sägespäne 150. 991. 1633. 
Sägetaucher 60. 250. 351. 
Sämischgerber 284. 295. 1143. 
Sämischleder 713. 1143. 
sämischledern 713. 

sämmtlich 250. 

Sänfte 1031. 1300. 1635. 1658. 


Sänger 514. 515. 615.665. 1259. 1496. 


Sängerchor 396. 

Sängerhalle 348. 

Säsing 1126. 

Sättelchen 216. 1142. 1263. ö 

Sättelchenriemen 1052. 

sättigen 1250. 

säubern 75. 253. 1162. 1652. 

- Säubern 253. 

säuerlich 43. 308. 706. 866. 

säuern 42. 648. 

Sänerung 42. 

Säuerungsmittel 42. 

Säufer 171. 173. 174. 251. 415. 497. 
499. 650. 664. 665. 668. 901. 1054. 
1209. 1371. 

Säaferfamilie 498. 

säugen 131. 741. 1284. 

Säugen 131. 

Säugling 505. 1056. 1615. 

Säule 1107. 1108. 1344. 1348. 1354. 

Säulenheiliger 1107. 

Säulenknauf 285. 

sänmen tr. 836. 948. 1508. 1523. 1530. 

säumen intr. 157. 180. 395. 403. 1431. 

Säumen 1523. 


säumig 6. 170. 528. 1508. 1523. 1530. 


säuseln 202. 1101. 1501. 1615. 
Säuseln 202. 308. 1101. 
Saffian 1102. 

Saflor 1102. 

Safran 1102. 


sacken — 


Sanguis 


Safranbrot 1102. 


Saft 462. 646. 647. 1020. 1084. 1102. 


1165. 1327. 1490. 
saftig 377. 543. 624, 1083. 1102. 1302. 
1340. 
saftreich 624. 
Sage 188. 464. 466. 611. 691. | 
sagen 136. 206. 266. 340. 680. 687. 
697. 799. 879. 1041. 1208. 1412. 
1552. 1636. 
Sago 1118. 1235. 
Sagopalme 1118. 
Sahlband 86. 836. 1383. 1567. 
Sahlweide 1037. 
Sahne 395. 396. 631. 874. 
Saite 298. 299. 300. 907. 
Saitenspiel 90. 649. 
Sakristei 284. 
Sal Prunellae 1638. 
Salamander 1640. 
Salat 521. 1104—1106. 
Salatkohl 227. 
Salatzwiebel 1145. 
Salbaderei 1319. 
salbadern 1319. 
Salbe 926. 1105. 1106. 1542. 
Salbei 1106. 
salben 1106. -1542. 
Salben 1542. 
Saldo 1104. 1448. 1573. 
Salep 190. 
Salepwurzel 191. 929. 
Salis 1118. 
Salivation 1115. 
Salix L. 831. 
Salix acutifolia W. 831. 
» alba L. 831. 1031. 
amygdalina L. 831. 1037. 
Caprea L. 831. 1037. 
daphnoides Vill. 881. 
fragilis L. 525. 997. 1016. 1037. 
pentandra L. 831. 
repens L. 38. 479. 831. 1522. 
rosmarinifolia L. 38. 479. 831. 
1522. 
Salix viminalis L. 831. 
Salmiak 1105. 1655. - 
Salmiakgeist 920. 1071. 1282. 
Salmiakspiritus 1105. 
Salmo Eperlanus L. 230. 
» Fario L. 593. 817. 
» Salar L. 499. 593. 
» Taimen Pall. 1227. 
» Trutta L. 119. 223. 593. 736. 
750. 
Salon 1118. 
Saloppe 1118. 
Salpeter 1105. 1638. 


875. 1590. 


4 
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Salpetersäure 1180. 


Salz 274. 623. 629. 889. 917. 1149. 
1172. 1173. 1235. 

Salzbläser 976. 1172. 

salzen 488. 877. 1062. 1172. 1173. 

Salzen 1062. 1173. 

Salzfass 1430. 

Salzfleisch 549. 1172. 

Salzgefäss 1430. 


CI 


salzig 915. 1173. 

Salzkörnchen 1011. 1266. 

Salzlake 462. 488. 542. 1205. 1494. 

Salzmangel 725. 

Salzsäure 43. 85. 

Salzwasser 1172. | 

Sambucus nigra L. 541. 569. 797. 810. 
926. 997. 

Same 650. 872. 1143. 1146. 1401.1428. 
1434. 1507. 

Samenerguss 1434. 

Samenfluss 173. 

Samenkapsel 229. 443. 453. 454. 553. 
763. 1072. 

Samenkorn 142. 710. 981. 987. 1193. 

Samenschale 712. 

sammeln 353. 382. 383. 1115. 1256. 

sammeln, sich 382. 1142. 1606. 

Sammeln 382. 

Sammelplatz 828, 

Sammet 1108. 

sammeten 1108. 

Sammetente 1257. 

Sammetmilbe 641. 

Sammlung 352. 

sammt 405. 

Samum 1120. 

Sand 544. 567. 851. 1072. 1073. 1173. 
1185. 1235. 1339... 1602. 

Sandaal 1300. 1326. 

Sandale 1584. 

Sandarak 1109, 

Sandart 354. 981. 1194. | 

Sandbank 173. 181. 189. 496. 542. 567. 
718. 845. 850. 1014. 1095. 1125. 
1136. 

Sandbeere 542. 545. 567. 929. 

Sandberg 567. 

Sandboden 542. 544. 567. 639. 754. 
1570. 

Sandbüchse 1302. 

Sandelholz 1633. 

Sander s. Sandart. 

Sandfass 1430. 

Sandgestöber 1342. 

Sandhaargras 1575. 

Sandhafer 97. 1027. 

Sandhügel 567. 1095. 

sandig 544. 567. 866. 

Sandkörnchen 1011. 


| Sandkraut 97. 


Sandlage 1055. 

Sandplatz 567. 

sandreich 567. 

Sandstein 333. 335. 

Sandstreifen 1055. 

Sanduhr 1586. 1602. 

Sandwirbel 1342. 

Sandwüste 412. | 

Sandzucker 567. 676. 1200. 

sanft 106. 126. 491. 504. 513. 592. 

603. 630. 662. 690. 877..915. 1203. 
1419. 1512. 

sanftmüthig 662. 1186. 

Sanftmuth 620. 661. 752. 

sangreich 515. 

Sanguis Draconis 1664. 
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Saponaria officinalis L. 949. 1069. 

Sapphir 1122. 1640. 

Sardelle 1111. 

Sarder 1111. 

Sardine 1111. 

Sardonyx 1111. 

Sarg 326. 994. 1112. 1124. 1336. 1451. 

sasa! 1121. 

Sassafras 1113. 

Sassaparille 190. 962. 1071. 1113. 

Satan 1117. 

Satire 514. 

satt 56. 291. 404. 712. 855. 884. 906. 
985. 1178. 1252. 

Sattel 1094. 1100. — 

Sattelgurt 1094. 1100. 1540. 

Sattelkissen 982. 

Sattelknopf 366. 369. 381. 762. 1100. 

satteln 1100. 

Sattler 1141. 

Saturei 1126. 1330. 

Satz 165. 943. 987. 1422. 

Sau 110. 1096. 


sauber 206. 223. 422. 709. 976. 1162. 


Sauberkeit 45. 253. 1162. 
Saubohne 1371. 
Sauce 849. 1176. 


sauer 42. 43. 136. 308. 365. 435. 682. 


705. 1278. 1514. 1515. 
Sauerampfer 43. 771. 1115. 1550. 
Sauerdorn 820. 997. 
Sauerklee 160. 227. 263. 
Sauerkohl 227. 
Sauerkraut 227. 
Sauerstoff 43. 594. 
Sauerteig 42. 190. 191. 208. 1226. 
sauertöpfisch 703. 730. 
Sauerwerden 683. 

Saufaus 498. 1234. 
saufen 174. 273. 313. 427. 478. 


771. 1068. 


1629. 
saufen, sich z. Tode 1205. 


Saufen 1164. 1374. 1394. 1398. 1452. 


1498. 1514. 1557. 
Saufkrankheit 13. 
Saufteufel 436. 


saugen 131. 132. 730. 767. 1054. 1178. 


1397. 1615. 

Saugen 132. 767. 

Sauglamm 1230. 

- Saugpumpe 117. 

Saugröhre 992. 

Saugstachel 1616. 

Saum 218. 836. 903. 1497. 

Saumfarn 1069. 

saumselig 6. 170. 1523. 

Saus und Braus 962. 967. 

sausen 36. 202. 308. 331. 354. 448. 456. 
592. 604. 1123. 1159. 1339. 1374. 
1381.1393. 1398. 1399. 1452. 1498. 
1501. 1514. 1515. 1534. 1557 bis 
1559. 

Sausen 202. 354. 456. 457. 974. 1558. 

Sausewind 1374. 

Savanne 1641. 

Savoikohl 227. 1122. 


498. 
499. 597. 999. 1309. 1391. 1582. 


Saponaria Scham 


Saxicola Oenanthe L. 335. 724. 1228. 


1249. 1276. 1319. 1328. 1450. 
Saxifraga granulata L. 862. 1070. 


Scabiosa arvensis L. 12. 96. 160. 186. 


551. 1068. 
Scabiosa Suceisa L. 531. 890. 1562. 
Scabiose 1162. 
Scala 979. 
Scalp 1644. 
Scarabaeus auratus L. 957. 1157. 


» Melolontha L. 957. 1157. 


1536. 
Scarabaeus nasicornis L. 534. 


» stercorarius L. 957. 1157. 


1187. 


Scardinius erythrophthalmus L. 1092. 


1124. 1509. 


'Scepter 290. 1329. 


Schaar 849. 851. 1382. 1468. 1665. 

Schabe 228. 969. 1103. 1298. 

Schabeisen 1538. 

schaben 215. 258. 402. 1010. 
1434. 1538. 

schaben, sich 405. 

Schabernack 332. 

Schabkraut 186. A 

Schablone 695. 919. 1079. 

Schabracke 1099. 

Schabrackengurt 1540. 

Schabsel 255. 

Schacher 1540. 

Schacherer 401. 665. 849. 1540. 

schachern 40. 247. 849. 1101. 1540. 

schachmatt 476. 

Schachspiel 649. 

Schacht 199. 1589. 

Schachtel 234. 822. 1029. 1101. 


Schachtelhalm 97. 154. 306. 467. 534. 


794. 1462. 1567. 


Schade, Schaden 13. 72. 94. 130. 131. 
203. 251. 540. 635. 716. 768. 
855. 901. 959. 985. 1003. 


198. 
824. 825. 
1499. 1502. 1510. 1528. 


schaden 206. 637.697. 979.1218. 1452. 


1499. 1642. 
Schadenersatz 628. 
Schadenfreude 847. 1087. 
schadenfroh 77. 847. 
schadhaft 602. 1499. 
Schäben 537. 553. 601. 991. 
schäbig 274. 403. 416. 836. 1045. 
Schächtelchen 229. 
Schädel 613. 
Schädelnaht 321. 
schädlich 203. 403. 1017. 1258. 
Schädliches 855. 
Schäfer 232. 499. 
Schäkerer 855. 
Schälchen 559. 935. 1143. 1304. 
schälen 396. 
schämen, sich 22. 71. 72. 569. 1630. 


schänden 71. 72. 711, 717. 899. 1054. 


1270. 1613. 


schändlich 62. 351. 373. 1049. 1064. 


1274. 
Schändlichkeit 373. 
Schändung 72. 1270. 


1061. 


899. 991. 992. 1503. 


1261. 


Schärfe 273. 305. 1266—1268. 
1500. 

schärfen 275. 534. 608. 617. 898. 1222. 
1266. 1268. 1277. 1327. 1421. 1423. 
1439. 1651. 

Schätzchen 1273. 1448. 

schätzen 53. 606. 607. 892. 1569. 1571. 

Schätzen 54. 

Schätzung 325. 

schäumen 348. 360. 362. 1424. 1425. 
1518. 

Schäumen 348. 362. 1425. 

schäumend 1661. 

Schaf 243. 500. 509. 742. 778. 

Schafbock 168. 

Schafdieb 1449. 

schaffen 41.99. 149. 356. 476. 584. 595. 
641.775.832.859.1033.1102.1119. 
1120. 1122. 1140. 1150. 1164. 1259. 
1264. 1366. 1545. 1632. 1641. 1654. 

z. schaffen machen 160. 892. 1164. 

z. schaffen machen, sich 64. 1007. 1100. 

Schafferei 1101. 

Schaffner- 205. 

Schaffot 161. 224. 256. 1579. 

Schafgarbe 97. 1069. 

Schafgarbenpflaster 924. 

Schafhaut 713. 871. 949. 

Schafhirt 232. 

Schafhüter 500. 

Schafhütung 500. 

Schaflaus 1253. 1471. 

Schaflorbeeren 819. 

Schafschere 895. 1001. 1027. 

Schafschur 535. 

Schafschwingel 97. 

Schafskopf 778. 

Schafsraufe 275. 

Schafsviertel 271. 

Schafwasser 1492. 

Schaft 744. 1449, 

Schaftbolzen 366. 744. 

-schaftig 742. 

Schakal 1043. 1118. 1389. 

schal 204. 

Schalbrett 511. 1135. 1642. 

Schale 250. 254. 298. 308. 377. 395 
bis 397. 

schalig 298. 396. 397. 

Schalk 435. 877. 1439. 

Schalkante 224. 511. 905. 1118. 1135. 
1642. 

schalkhaft 882. 

Schalkheit 1439. 

Schall 89. 103. 106. 170. 365. 405. 
407. 408. 448. 449. 451. 1087. 

schallen 103. 105. 106. 207. 288. 365. 
387. 401. 406—409. 449. 465. 485. 
637. 701. 705. 922. 933. 934. 955. 

Schallen 348. 408. 409. 485. 

Schallstück 207. 

Schalotte 1112. 1118. 1145. 

schalten 1077. 

Schaltjahr 56. 69. 561. 1566. 

Schalupe 518. 615. 

Scham 31. 60. 64. 71. 790. 884. 993. 
1063. 1233. 


1437. 


1616. 


Schambein — scherzhaft CIII 


Schambein 373. 613. Schaudern 1475. Scheitelkäppchen 707. 1612. 
Schambogen 583. schauen 198. scheiteln 141. 147. 1670. 
Schamgegend 31. 102. 1047. 1422. Schauer 146. 795. 800. Scheitelpunkt 586. 
Schambaar 237. Schauer, Scheune 467. 1423. 1429. Scheitelstelle 513. 
schamhaft 71. 72. schauerlich 158. 365. Scheitelstrich 491. 
Schamhaftigkeit 1531. schauern s. schaudern. scheitern 487. 
Schamlefze 416. 675. 1659. Schaufel 41. 445. 469. 483. 484. 504. | -scheitig 28. 
schamlos 72. 125. 508. 518. 540. 613. 682. 1025. Scheiterhaufen 1063. 1348. 
Schamlosigkeit 72. schaufelförmig 503. Schelfer 219. 282. 285. 394. 421. 537. 
Schamritze 961. schaufeln 470. 1096. 1579. 
Schamröthe 983. Schaufelnase 503. I schelferig 282. 296. 395. 421. 454. 
schamroth 1567. 1643. Schaufelpflug 1101. schelfern 278. 296. 311. 395. 421. 520. 
Schamtheile 71. 99. 118. 358. 360..883. |. Schaukel 336. 820. 1567. j 537. 977. 
1034. 1063. 1219. Schaukelbauer 1140. Schelfern 278. 
Schandbank 908. Schaukelbrett 1125. Schellack 1141. 
schandbar 72. 1260. Schaukeler 337. Schellbeere 191. 234. 255. 259. 262. 
Schande 26. 57. 71. 91. 208. 496. 1274. | Schaukellied 1165. 633. 644. 695. 703. 872. 1611. 
z. Schanden machen 71. 631. 683. schaukeln tr. 75. 77. 106. 336. 532.| Schelle 288. 407. 446. 1582. 
z. Schanden werden 72. 765. 820. 1230. 1335. 1498. 1532. 1586. | Schellenreihe 1083. 
Schandfleck 652. 689. 10562. 1602. 1657. Schellente 1016. 1190. 1623. 
Schandthat 1260. schaukeln intr. 75. 77. 122. 319. 337. | Schelm 112. 289. 351. 435. 667. 877. 
Schanze 224. 1109. 405. 820. 1379. 960. 1028. 1475. 1488. 1550. 
scharf 23. 83. 106. 272. 274. 304. 310. | Schaukeln 336. 820. Schelmenstreich 112. 1365. 
313. 406. 419. 534. 685. 724. 831. | Schaukelwiege 278. 820. Schelmenstück 112. 289. 1304. 1365. 
1011. 1173. 1266. 1267. 1422 bis ! Schaum 91. 120. 146. 321. 348. 360. | Schelmerei 112. 289. 351. 1264. 1265. 
1424.1426. 1436. 1474. 1500. 1501. 466. 852. 1421. 1424. 1304. 
1504. 1511. 1514. 1516. schaumig 146-—148. 1425. schelmisch 112. 289. 
scharfhörig 106. Schaumkraut 426. 551. 1104. Schelte 59. 730.1182.1185 1270.1650. 
Scharfrichter 920. 1280. Schauplatz 1355. schelten 37. 58. 60. 147. 149. 272. 294. 
-scharfrückig 1077. Schauspiel 199. 369. 1466. 457. 497. 606. 716. 748. 755. 764. 
Scharfschütz 1064. Schauspieler 369. 665. 811.827. 854. 958. 961. 1182. 1187. 
scharlach 106. Schecke 504. 972. | 1236. 1276. 1295. 1296. 1393. 1398. 
Scharlach 544. 985. 1065. 1088. 1112. | scheckig 503. 972. 973. 1596. 1622. 
1305. 1306. Scheffel 1431. Schelten 59. 83. 273. 1182. 
Scharlachfarbe 751. - | Scheibchen 546. 558. 566. 1525. Scheltwort 1182. 
scharlachfarben 237. Scheibe 191. 278. 285. 825. 903. 1335. | Schema 174. 322. 676. 723. 1143. 
Scharlachfieber 13. 690. 761. 829. 10886. 1601. Schemel 30. 140. 161. 301. 1643. 
1112. 1162. Scheibenhonig 659. Schemen 443. 
scharlachroth 984. 1490. Scheide 491. 613. 1154. 1352. Schenk 318. 
scharmütziren 724. Scheidebrief 494. Schenke 191. 415. 461: 713. 
Scharnier 562. Scheidekunst 494. Schenkel 61. 260. 948. 1003. 1033. 
scharren 192. 226. 258. 305. 328. 338. | Scheidelinie 1010. 1046. 1047. 1122. 
425. 429. 430. 1010. 1061. 1063. | Scheidemünze 889. 971. 1012. 1438. -schenkelig 1046. 
1079. 1116. 1145. 1592. 1639. - | scheiden intr. 185. 413. schenken 318. 
Scharren, der 234. scheiden tr. 244. 491. 494. 1258. 1404. | Schenken 318. 
Scharte 33. 1253. 1328. scheiden, sich 489. 491. 493. 1258. Schenkerei 708. 
schartig 33. 579. 1094. 1253. 1495. scheidenartig 1352. Schenkgerechtigkeit 708. 
Scharwenzel 1113. Scheidewand 1132. Schenkrecht 807. 
schatten 99. Scheidewasser 1145. 1160. 1180. 1466. | Schenkwirth 415. 665. 
Schatten 442. 723. 1451. 1508. 1579. 1494. Schenkwirthin 710. 
Schattenbewohner 1453. Scheideweg 1660. Scherbe 1092. 
Schattenbild 442. 723. 1452. - | Scheidung 491. 494. 1421. Scherbrett 284. 511. 
Schattenblume 97. 377. 531. 552. 633. | Schein 14. 321. 322. 337. 448. 451. | Scherbaum 1148. 
785. 1067. 1256. 623. 723. 829. 843. 865. 887. 900. | Schere 284. 
schattenreich 1453. 1129. 1150. 1351. 1435. 1440. 1442. | scheren 19. 743. 760. 821. 1001. 
schattig 1452. 1453. 1508. 1509. 1531. Scherenschleifer 565. 
Schatulle 1122. scheinbar 722. 724. Scherf 1065. 
Schatz 59. 595. 701. 707. 744. 751. | scheinen 589. 721. 724. 829.1000.1435. | Scherflein 1265. 
820. 1282. 1447. 1448. 1441. Scherholz 996. 1045. 
Schatzmeister 656. 776. 1448. scheinheilig 730. Scherkrone 996. 
Schatzschein 1322. 1323. Scheinheiligkeit 1419. 1452. Schermaschine 1606. 
Schau 130. 888. 1127. Scheintod 670. 1206. 1452. Scherrahmen 284. 1031. 
Schaubrot 533. scheintodt 730. 1205. 1206. 1452. scharwenzeln 545. 561. 565. 
Schauder 149. 158. 181. 1475. 1476. | scheissen 854. Scherz 649. 711. 715. 1176. 1279. 
1528. 1574. 1576. Scheisser 848. 851. 1158. scherzen 99. 711. 715. 
schauderhaft 181. Scheit 27. 1141. Scherzen 715. 
schaudern 149. 159. 592. 1475. 1528. | Scheitel 339. scherzhaft 714. 
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CIV 


scherzweise 715. 
Scherzwort 1645. 


scheu 12. 43—45. 84. 99. 291. 885. 


909. 964. 1452. 1564. 1578. 1621. 
Scheu 44. 235. 776. 880. 1556. 
Scheuche 94. 139. 880. 


scheuchen 139. 309. 362. 477.481. 588. 
809. 880. 1393. 1561. 1586. 1592. 


1659. 
Scheuchen 139. 362. 880. 
scheuen 235. 880. 1452. 
Scheuerfass 672. 836. 
scheuern 481. 769. 770. 
Scheuern 480. 769. 
Scheuertrog 480. 
-Scheuklappe 1598. 1661. 


Scheune 467. 479. 485. 912. 930. 1111. 


1636. 


Scheusal 158. 880. 1049. 1052. 1060. 


1260. 1270. 
scheusslich 1049. 


Schicht 12. 138. 229. 309. 325. 326. 
379. 381. 484. 513. 819. 905. 924. 


1322. 1517. 1589. 1669. 
schichten 309. 485. 1064. 
-schichtig 380. 

Schichtung 1149. 
schichtweise 309. 
Schick 685. 


schicken 17. 523. 525. 1122. 1591. 1605. 


1620. 


schicken, sich 108. 159. 684. 843. 902. 


1127. 1197. 1216. 
Schicken 523. 
schicklich 48. 1216. 
Schicklichkeit 1216. 
Schicksal 584. 813. 
Schickung 525. 1117. 
Schiebebrett 511. 
Schiebedeckel 261. 
Schiebefenster 22. 342. 893. 830. 


schieben 17. 507. 682. 681. 735. 769. 
1095. 1096. 1314. 1361. 1412. 1485. 


1600. 
schieben, sich 319. 735. 769. 
Schieben 617. 
Schiebepforte 617. 
Schieber 1160. 
Schiebeschaufel 1079. 
Schiebkarren 276. 1112. 


Schieblade 486. 518. 1194. 1197. 1204. 


Schiedsgericht 362. 
Schiedsmann 494. 667. 


Schiedsrichter 147. 464. 465. 494. 589. 


1134. 


schief 212. 259. 302. 3r0. 329. 336. 
338. 341. 420. 528. 576. 577. 620. 
994. 1040. 1081. 1091. 1287. 1310, 
1325. 1479. 1480. 1504. 1508. 1510. 


1514. 1518. 1524. 1666. 1670. 
schieferig 312. 
Schieferstift 1006. 


Schiefertafel 313. 511.1223, 1226. 1547. 


Schielauge 420. 1151. 


schielen 337. 402. 420. 421. 957. 1425. 


1466. 1508. 1556. 
schielend 1151. 1152. 1555. 
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scherzweise 


Schieler 421. 1152. 1591. 

Schienbein 613. 1125. 

Schiene 489. 

schienen 489. 889. 899. 

Schienenweg 1076. 

schier 1161. 1200. 1226. 1238. 1239. 

Schierfleisch 549. | 

Schierling 350. 890. 993. 1006. 

Schiermannsgarn 234. 

schiessen tr. 172. 284. 488. 
583. 584. 992. 1004. 1309. 1520. 

schiessen intr. 1217. 1406. 

Schiessen 507. 

Schiessgeld 1418. 

Schiessgewehr 1566. 

Schiesspulver 1071. 

Schiessstand 627. 


Schiff 22. 487. 488. 497. 500. 758. 933. 


1597. 
Schiffbruch 73. 487. 
Schiffbrücke 1148. 
schiffen 487. _ 
Schiffer 319. 1142. 1597. 1643. 
Schifffahrt 172. 487. 875. 
Schiffpfund 256. 883. 955. 956. 984. 
schiffreich 488. 
Schiffsbauch 404. 487. 
Schiffsbekleidung 844. 
Schiffsberger 1372. 
Schiffsbord 850. 935. 1456. 
Schiffseguipage 100. 304. 882. 1469. 
Schiffsgerippe 291. 319. 
Schiffskiel 109. 337. 1185. 
Schifisknie 1587. 
Schifiskoie 363. 
Schiffsladung 396. 487. 1252. 
Schiffslast 1123. 
Schiffsmast 636. 
Schiffsnagel 917. 1033. 
Schiffsraum 787. 1093. 
Schiffsrippe 258. 583. 822. 
Schiffsrumpf 286. 
Schiffsschnabel 265. 299. 
Schiffsspiegel 101. 
Schiffsspur 174. 1420. 1465. 
Schifisstapel 515. 1261. 
Schiffssteven 1256. 1444. 
Schiffstrümmer 961. 
Schiffsverdeck 247. 488. 
Schiffsvisitator 1177. 
Schiffswanten 47. 69. 
Schiffswrack 1557. 
Schiffszimmerarbeit 1140. 
Schiffszimmermann 1140. 
Schiffszwieback 1197. 
Schiit 1643. 
Schild 313. 504. 720. 759. 1153. 
Schildau 496. 
Schildbürger 313. 
Schildbürgerland 313. 
Schilderhaus 375. 993. 


Schildkröte 372. 432. 449. 1148. 1153. 


1589. 
Schildlaus 1153. 1249. 
Schildpatt 1153. 
Schildträger 1153. 
Schildwache 378. 667. 1133. .1166. 





507. 508. 


Schlackerwetter 


Schilf 412. 605. 976. 1035. 1077. 1078. 
1080. 

Schilfgras 976. 

Schilfrohr 1292. 

Schilfstoppel 1034. 1085. 1371. 

schillernd 481. 1486. 

Schilling 313. 1149. 

schilpern 565. 574. 1383. 

Schilter 313. 

Schimmel 29. 218. 314. 1121. 1144. 
1563. 1565. 

schimmelfarbig 314. 

Schimmelhaut 390. 

schimmelig 218. 692. 898. 1144. 1213. 

schimmeln 29. 376. 

Schimmelüberzug 379. 

Schimmelweide 831. 997. 

Schimmer 14. 104. 448. 449. 451. 524. 
651. 1400. 1433. 1506. 

schimmern 14. 104. 106. 125. 320. 337. 
339. 448. 449. 466. 524. 525. 552. 
901. 1400. 1435. 1471. 1473. 1505. 
1506. 1519. 1620. 

Schimmern 1471. 

schimmernd 131. 

Schimpanse 1643. 

Schimpf 1049. 1182. 

sehimpfen 56. 147. 534. 560. 585. 595. 
606. 607. 610. 1182. 1185. 1270. 
1329. 

Schimpfen 1182. 

schimpflich 1182. 

Schimpfname 738. 1182. 

Schimpfstuhl 908. 

Schimpfwort 1182. 

Schindanger 1219. 

Schindel 261. 511. 899. 1153. 1174. 

Schindeldach 247. 

schinden 397. 632. 769. 

Schinden 769. 

Schinder 460. 1018. 1153. 

Schindung 769. 

Schindmähre 374. 431. 434. 608. 1021. 
1037. 1074. 

Schinken 318. 958. 1111. 1154. 

Schinnen pl. 282. 338. 408. 

schinnig 395. 403. 

Schirm 325. 498. 1156. 1451. 

Schirmmütze 745. 

schlabbern 345. 568. 570. 1587. 

Schlacht 490. 1236. 

Schlachtbank 833. 

schlachten 493. 525. 599. 911. 1236. 
1551. 1552. 

Schlachten 1236. 

Schlachter 492. 551. 1237. 

Schlachtfeld 1471. 

Schlachthaus 467. 


 Schlachtopfer 775. 1236. 


Schlachtthier 102. 728. 
Schlachtvieh 573. 1236. 

Schlacke 801. 1034. 1158. 
schlacken 5. schlackern. 
Schlackenstaub 1327. 

schlackerig 577. 1038. 1038. 1039. 
schlackern 1017. 1040. 1403. 
Schlackerwetter 1038. 1039. 


schlackig 568. 1066. 
Schlächterei 1236. 
Schläfchen 795. 


Schläfe 358. 389. 613. 778. 1117. 1223. 


1281. 1363. 
Schläfer 622. 1344. 
schläfern 1387. 


schläfrig 29. 515. 1130. 1288. 1344. 
1377. 1378. 1387.1388. 1638. 1655. 


1658. 
Schläfrigkeit 1020. 1377. 1378. 1388. 
Schlägel 260. 456. 761. 
Schläger 1236. 
Schlägerei 1236. 
schlängeln 303. 


schlängeln, sich 7. 480. 582. 583. 1075. 


1079. 1333. 1335. 1515. 


Schlaf 455. 459. 622. 833. 1045. 1165. 
1338. 1378. 1387. 1388.1516. 1634. 


1637. 1658. 
Schlafanwandlung 1022. 
Schlafbein 1223. 
Schlafdecke 1263. 


schlafen 104. 395. 443. 454. 455. 550. 
622. 960. 991. 1159. 1338. 1387. 


1388. 1571. 1572. 1658. 
Schlafen 75. 622. 


schlaff 111. 194. 533. 549. 568—570. 


575. 576. 579. 587. 592. 599. 729. 
777. 883. 1300. 1367. 1483. 1484. 
1507. 1603. 1616. 1645. 

schlaffer werden 508. 

Schlaffheit 569. 572. 

schlaflos 1387. 


Schlafmütze 220. 515. 637. 707. 762. 


1299. 1351. 1352. 1645. 
Schlafrock 463. 519. 520. 1599. 
Schlafsack 389. 762. 1344. 
Schlafstelle 63. 517. 1519. 1536. 
Schlafsucht 1306. — 
schlafsüchtig 911. 

Schlafzimmer 216. 622. 


Schlag 32. 33.70. 99. 103. 162. 164. 269. 
278. 282. 343. 346. 365. 367. 370. 
376—378. 408. 409. 449. 499. 577. 

596. 637. 701. 704. 716. 

745. 797. 807. 854. 885. 905. 922. 

925. 950. 955. 984. 1016. 1017.1019. 

1023. 1075. 1076. 1084. 1114. 1136. 

1138. 1147. 1168. 1174. 1321. 1325. 

1328. 1361. 1470. 1473.1476. 1493. 


587. 588. 


1535. 1600. 1603. 1628. 1661. 
Schlagbaum 272. 1031. 1154. 1433. - 
schlagen 74. 106. 107. 183. 217. 

264. 269. 290. 328. 343—345. 

377. 378. 411. 493. 494. 499. 

510. 534. 568. 574. 578. 588. 

594. 618. 630. 678. 704. 706. 

716. 744. 748. 762. 797. 841. 


879. 905. 924. 932. 948. 957. 962. 


1009. 1023. 1051. 1053. 1064. 1075 
bis 1078. 1110. 1123. 1139. 1145. 
1163. 1168. 1195. 1197. 1203. 1213. 
1222. 1223. 1236. 1277. 1294. 1316. 
1328. 1330. 1331. 1341. 1431. 1440. 
1494. 1498. 1502. 1503. 1515.1535. 
1536..1582. 1586. 1599. 1604.1614. 


228. 
365. 
505. 
589. 
709. 
869. 





schlackig 


Schlinge 


1623. 1628. 1640. 1657. 
schlagen, sich 100. 591. 
schlagen, sich zu Jem. 590. 
schlagen, um sich 958. 


885. 922. 1009. 1058. 
1331. 1535. 
Schlagfluss 728. 1009. 1424. 
Schlaglaut 1568. 
Schlagtropfen 1324. 
Schlaguhr 288. 


852. 942. 1168. 
schlammig 411. 630. 689. 1605. 
Schlammpeizker 210. 426. 1500. 


1396. 
Schlangengift 1500. 
Schlangenhaut 296. 298. 
Schlangenkönig 874. 
Schlangenlinie 582. 


1640. 1670. 

Schlaraffenland 570. 

schlarren 344. 

schlau 1515. 

Schlaube 618. 

Schlauch 55. 389. 523. 855. 

schlecht 26. 32. 194. 208. 351. 402.403. 
407. 456. 495. 500. 508. 539. 559. 
574. 579. 717. 765. 803. 824. 825. 
844. 1016. 1034..1045. 1049. 1053. 
1054. 1064. 1102. 1109. 1112.1188. 
1334. 1342. 1409. 1417. 1418. 1442. 
1511. 1613. 

schlechter werden 508. 

Schlechteste 1003. 1526. : 

Schlechtigkeit 26. 404. 457. 765. 803. 
825. 1016. 1109. 

Schleete 1073. _ 

schleichen 7. 126. 376. 411. 464. 560. 
573—575. 699. 735.769. 1356. 1382. 
1382. 1409. 1416. 

Schleichen 375. 1382. 

schleichend 1456. 

Schleicher 67. 1672. 

Schleichhandel 249. 250. 825. 1479. 

Schleichwaare 374. 

Schleie 209. 210. 555. 593. 1141. 1211. 
1315. 

Schleien pl. 532. 1123. 1643. 

Schleier 227. 243. 510. 585. 1162. 
1379. 

Schleife 70—72. 197. 532. 536. 550. 
802. 1045. 1184. 1185. 

schleifen 75. 122. 123. 265. 402. 420. 
543. 551. 565. 570. 571. 580. 713. 
735. 1225. 1570. 1572. 

schleifen, sich 571. 

Schleifen 571. 

Schleifer 543. 565. 1378. 

Schleifleiter 591. 

Schleifrad 265. 


1497. 


Schlagen 364. 376. 505. 587. 878. 879. 
1075. 1168. 


Schlamm 410. 500. 522. 527. 689. 850. 


Schlange 31. 78. 109. 224. 272. 286. 
324. 411. 444. 469. 621. 729. 753. 
760. 839. 853. 912. 913. 1098. 1159. 


schlank 58. 192. 438. 521. 889. 966. 
993. 1079. 1080. 1099. 1104. 1126. 
1155. 1159. 1162. 1188. 1393. 1504. 


CV 


' Schleifstein 123. 334. 420. 565. 1224. 


1422. 1585. 

Schleim 125. 364. 410. 522. 553. 726. 
736. 737. 770. 1035. 1073. 1083. 
1349. 1652. 

Schleimhaut 713. 

schleimig 125. 522. 553. 726.737. 1035. 

Schleimtropfen 579. 

schlemmen 499. 

Schlemmer 498. 1462. 

Schlempe 963. 

Schlenderer 613. 1522. 


'schlendern 409. 575. 608. 611. 615. 616. 


994. 1181. 1304. 1382. 1445. 1514. 
1522. 

Schlendertag 929. 

Schlenderzeit 569. 

Schlendrian 1172. 1311. 

Schlenge 538. 

schlenkern 1462. 1512 —1514. 1547. 

Schlenkern 1519. 

Schleppangel 784. 

Schleppanker 1561. 

Schleppe 1097. 1098. 1514. 1624. 

schleppen tr. 475. 529. 570. 571. 580. 
733. 735. 994. 1043. 1087. 1254. 
1324. 1482. 

schleppen intr. 1287. 1415. 

Schleppen 1482—1484. 

schleppend 82. 549. 575. 

Schleppenträger 1019. 

Schlepper 1561. 

Schleppfuss 375. 376. 

Schleuder 556. 

Schleuderer 665. 

schleudern tr. 103. 107. 304. 556. 557. 
829. 1203. 1462. 1512 —1514. 

schleudern intr. 155. 181. 182. 801. 
1483. 1517. 1529. 1530. 

Schleudern 1529. 

schleudernd 99. 

Schleuderstein 1039. 

schleunig 1275. 1453. 

Schleusse 620. 1151. 

Schleussenöffnung 1153. 

Schleussenthor 1475. 

Schlich 283. 392. 948. 1264. 

schicht 360. 483. 550. 691. 1403. 1576. 
1601. 

Schlichtbrett 1285. 

Schlichte 189. 550. 658. 

schlichten 550. 659. 

Schlichtheit 360. 1403. 

Schlichthobel 802. 

Schlichtleim 483. 

schliessen 266. 284. 352. 513. 588. 609. 
713. 1202. 

schliessen, sich 390. 1430. 

Schliessen 900. 

schliessend 1274. 

Schliessung 1386. 

schlimm 211. 403. 456. 825. 826. 1109. 
1273. 1359. 1434. 1526. 

schlimmste 1526. 

Schlinge 70—72. 193. 197..298. 299. 
533. 538. 556. 557. 1153. 1184. 
1322. 1548. 1554. 1621. 
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Schlingel 197. 576. 608. 611. 968. 

schlingen 10. 177. 308. 584. 598. 712. 
734. 803. 584. 598. 712. 734. 803. 
812. 815. 1251. 1376. 1508. 1541. 
1604. 

soblingen, sich 585. 

schlingen, sich voll 970. 

Schlingen 733. 

Schlinger 10. 734. 

schlingern 556. 1090. 

Schlingpflanze 1481. 

schlink schlank 575. 599. 

Schlitten 521. 602. 938. 1044. 1045. 
1120. 1641. 

Schlittenbahn 894. 1270. 

Schlittenboden 947. 

Schlittenfahrer 1044. 1120. 

Schlittenfahrt 1182. 

Schlittenlehne 366. 

Schlittensohle 151. 182. 191. 1055. 

Schlittschuh 317. 440. 515. 560. 1027. 
1028. 1199. 1211. 1321. 1378. 1521. 
1654. 1665. 

Schlitz 59. 

Schloss 216. 234. 517. 579. 609. 1219. 
1605. 1648. 

Schlosse 334. 1013. 

Schlosser 543. 

schtotterig 345. Be 570. 571. 602. 
1604. 

schlottern 215. 345. 551. 568—570. 
573 —575. 579. 592. 1373. 1415. 
1416. 1474. 1602. 

Schlottern 551. 592. 600. 1416. 

schlotternd 568. 570. 

Schlotternmachen 570. 

Schlucht 457. 593. 786. 1392. 1401. 
1604. 1669. 

schluchtig 786. 

schluchzen 76. 101. 124. 609. 735.742. 
750. 763. 769. 810. 1277. 

Schluchzen 609. 735. 763. 

Schluck 181. 346. 577 —579. 598. 609. 
716. 734. 1096. 1143. 1209. 1252. 
1406. 1587. 

schlucken 101. 346. 405 438. 597. 604. 
609. 734. 735. 742. 763. 768. 1977. 
1310. 1355. 

Schlucken 101. 346. 405. 597. 609. 
733—-736. 763. 1309. 

Schlucker 40. 287. 764.791. 930. 1461. 

schludderig 571. 1613. 

schluddern 616. 

Schläckchen 1284. 1643. 

schlüpfen 551. 557. 558. 737. 928. 956. 
972. 

Schlüpfen 551. 558. 

schlüpfrig 522. 545. 553. 569. 570. 726. 
736. 737. 

schlürfen 400. 569. 
1142. 1587. 

Schlüssel 62. 865. 1133. 1551. 

Schlüsselbart 299. 1666. 

Schlüsselbein 414. 423. 613. 881. 

Schlüsselblume 82. 214. 218. 260. 264. 
315. 468. 551. 552. 762. 915. 1004. 
1457. 


598. 999. 1096. 
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Schlingel schnappen 


" Schlüsselloch 609. 


Schlummer 1165. 1344. 1528. 
schlummern 1343. 1344. 

Schlund 59. 109. 414. 457. 733. 734. 
Schlupfwinkel 819. 1044. 

schlurfen 425. 

Schlurfen 425. 

Schluss 599. 789. 

Schlussrad 1605. 

Schlussrede 1591. | 
Schmach 72. 711. 952. 1270. 1274. 


schmackhaft 625. 627. 638. 657 1208. 


1656. 


schmächtig 11.331. 352. 402. 797. 1469. 


schmähen 125. 595. 
Schmährede 1274. 
schmäler werden 508. 1538. 


schmal 11. 197. 305. 330. 378. 805. 


889. 1295. 1562. 
Schmant 631. 
Schmantbütte 918. 
schmarotzen 499 761. 1251. 
Schmarotzer 350. 498. 499.#1556. 
Schmarotzerpflanze 1227. 
Schmarre 47. 174. 422. 4329. 
Schmatz 702. 


schmatzen 553. 626. 637.702. 718.725. 


729. 760. 1607. A 
Schmatzen 626. 637. 729. 
schmauchen 120. 748. 1511. 1513. 


Schmaus 173 —175. 563. 877. 979. 982. 
schmecken tr. 623. 627. 638. 657. 724. 


728. 736. 737. 1141. 


schmecken intr. 299. 627. 657. 884. 958. 


Schmecken 657. 1608. 
Schmeichelei 545. 624. 
schmeichelhaft 545. 
Schmeichelkatze 239. 546. 


schmeicheln 303. 519. 545. 546. 557. 


561. 565. 656. 663. 1149. 1208. 
Schmeicheln 546. 663. 
Schmeichelname 546. 
Schmeichelwort 827. 


Schmeichler 78. 214. 239. 545. 546. 


623. 624. 
schmeichlerisch 545. 624. 
Schmeissfliege 272. 934, 
Schmelze 910. 927. 1005. 1523. 
schmelzen tr. 1201 
schmelzen intr. 1200. 
Schmelzen 774. 1201. 
Schmelzofen 10. 820. 1561. 
Schmelzpunkt 987. 
Schmelztiegel 936. 1201. 
Schmerbauch 963. 


Schmerle, Schmerling 161. 209. 218. 


601. 658. 850. 1325. 1326. 


Schmerz 13.72. 73. 110. 175. 305. 308. 
310. 319. 320. 401. 436. 534. 535. 
721. 855. 1212. 1217. 1364. 1440. 


1441. 1600. 1626. 


schmerzen 13. 308. 310. 319. 326. 832. 
1017. 1307. 1339. 1400. 1563. 1626. 


schmerzend 12. 14. 
Schmerzensgeld 837. 879. 1012. 
Schmerzensschrei 58. 

schmerzhaft 14. 305. 1440. 1626. 


Schmerzhaftigkeit 305. 
schmerzlich 304. 
Schmerzstiller 1440 
Schmetterling 505. 546. 1541. 


" Schmetterlingsei 1158. 1235. 


Schmied 1140. 

Schmiede 85. 349. 820. 831. 1140. 

Schmiedearbeit 1140. 

Schmiedebesitzer 831. 

Schmiedeesse 118. 

Schmiedegast 667. 

schmieden 345. 1140. 1222. 

Schmiedezange 33. 896. 

schmiegen, sich 928. 

Schmiele 96. 

Schmiere 655. 1542. 

schmieren 655. 769. 1024. 1115. 1435. 

Schmieren 1542. 

Schmierfett 550. 

schmierig 1225. 1542. 1545. 

Schmierseife 1172. 1175. 

Schminke 672. 

schminken 672. 1642. 

schminken, sich 1477. 

Schmirgel 1611. 

Schmirgelwalze 1629. 

Schmitze 922. 

schmollen 929. 957. 1133. 1177. 1312. 
1313. 1369. 

Schmollen 1369. 

Schmorbraten 678. 

schmoren 273. 678. 1329. 

schmuck 193. 227. 287. 691. 1643. 

Schmuck 93. 129. 289. 1614. 

schmücken 93. 129. 193. 194. 349. 253. 
289. 994. 1156. 1601. 1617. 1643. 

schmücken, sich 94. 

Schmücken 93. 

Schmückung 249. 

Schmuggelfahrt 1221. 

schmuggeln 1648. 

Schmuggler 690. 

schmunzeln 691. 

Schmutz 54. 265. 569. 1004. 1018. 1035. 
1048. 1060. 1066. 1073. 1078. 1274. 

schmutzfarbig 1084. 

Schmutzfink 411. 

schmutzig 125. 208. 265. 411. 429.655. 
700. 1009. 1035. 1039. 1048. 1065. 
1075. 1078. 1084. 1094. 1097. 1121. 
1163. 1167. 1192. 1225. 1274. 1325. 
1351.1518. 1542. 1545. 1638. 1644. 

Schmutzloch 1325. 

Schmutzwasser 1085. 1121. 

Schnabel 275. 534. 719: 745.1298. 1328. 
1462. 1635. 


“Schnabelthier 1668. 


schnackisch 146, 

schnäbeln, sich 888. 

Schnäpel 1160. 

schnäuzen 253. 743. 768. 1617. 
Schnalle 841. 844. 965. 1043. 1460. 
sehnalzen 578. 637. 702. 923. 
Schnalzer 702. A 


- schnapp! 716. 


schnappen 10. 11. 43. 626. 709. 716. 
727. 746. 


Schnappen 626. 

Schnapphahn 443. 703. 

Schnapps, Schnaps 259. 271. 344. 559. 
578. 709. 716. 802. 
1143. 1209. 1329. 


schnarchen 382. 506. 747. 750. 1413. 


1617. 
Schnarchen 381. 506. 747. 770. 
Schnarre 273. 276. 1042. 


schnarren 273. 426. 848. 909. 963. 1042. 


1043. 1334. 


Schnarren 273. 848. 849. 909. 963. 1334. 


Schnarrwachtel 554. 963. 1041. 1042. 
Schnarrwachteljunges 1041. 


schnattern 209. 256. 421. 485. 709. 960. 


1564. 
Schnattern 1579. 


schnauben 384. 744. 747. 748.750. 768. 


970. 989. 1325. 1352—1355. 


Schnauben 744.747.748.761.768.1354. 
schnaufen 712. 744. 761. 1101. 1615. 


1631. 
Schnaufen 712. 761. 1101. 
Schnauze 275. 395. 675. 762. 1394. 
Schnecke 443. 621. 725. 732. 1274. | 
1316. 1396.. 
schneckenförmig 1559. 


Schneckengehäuse, Schneckenhaus 234. 


348. 788. 1584. 

Schneckenklee 1069. 

Schnee 260. 305. 307. 430. 580. 610. 
852. 869. 897. 898. 903. 936. 1035. 
1037. 1039. 1168. 1205. 1232. 1233. 
1375. 1377. 1403. 1541. 1602. 199. 
1607. 1611. 

Schneeammer 554. 600. 601. 


Schneeball 268. 569. 610. 654.997. 1025. 


Schneedecke 84. 

Schneeeule 446. 1494. 

Schneefall 977. 1039. 1100. 

Schneefleck 365. 

Schneeflitterchen 880. 

Schneeflocke 305. 309. 331. 427. 496. 
506. 575 — 577. 580.803. 858. 1017. ; 


1037. 1039. 1113. 1256. 1293. 1298. 


Schneeflöckchen 108. 537. 
Schneeflügel 366. 381. 
Schneegestöber 526. 824. 977. 1342. 
Schneeglöckchen 1163. 
Schneehase 160. 

Schneehuhn 203. 1257. 1577. 
schneeig 610. 

Schneeklumpen 217. 
Schneelicht 1434. 

Schneelinie 1627. 

schneelos 406. 

Schneerest 570. 
Schneeschicht 296. 778. 
Schneeschleier 84. 


Schneeschuh 151.1199.1211.1327.1378, 


Schneestiefel 1117. 

Schneestreifen 467. 1015. 1088. 1137. 
1190. 1516. 

Schneetreibe, Schneetrift 40. 173. 793. 
824. 1537. 1605. 

Schneewasser 864. 

Sclineeweiss 1434. 


874. 935. 983. 
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Schnappen 


Schorfkopf 


Pr 


Schneeweg 150. 
Schneide 723. 1266 1268. 1492. 1622. 
Schneidemesser 564. 1486. 


schneiden 534. 535. 770. 819. 1064. 


1525. 1538. 1552. 1603. 1654. 
Schneiden 535. 
schneidend 415. 1266. 1511. 1516. 
Schneider 1040. 1141. 1181. 1183. 
Schneiderarbeit 1140. 
schneidern 1631. 
schneidig, -schneidig 1266. 
schneien 103. 584. 610. 880. 1099. 1233. 
1345. 1626. 


schnell 154. 179. 180. 204. 219. 264. 
292. 294. 318. 520. 545. 546. 551. 
594. 744. 795. 796.874. 1044. 1065. 
1092. 1316. 1358. 1360. 1388. 1397. 
1398. 1437 1440.1453. 1471. 1504. 


bis 1506. 1514. 1538. 
schnellen 1498. 
Schneller 560. 563. 1614. 


Schnelligkeit 294. 339. 744. 1092. 1398. 


1506. 1517. 
Schnellklops 345. 
Schnellläufer 591. 
Schnellpresse 964. 
Schnepfe 733. 1163. 1347. 
Schnepper 327. 726. 
schneuzen s. schnäuzen. 
schnickeru 535. 735. 769. 1604. 
Schnickschnack 735. 


Schnippchen 558. 608. 727. 740. 1614. 


Schnippen 740 1614. 


schnippisch 716. 727. 739. 740. 901. 


1019. 1567. 1651. 
Schnipps 727. 
Schnirre 1621. 
Schnitt 86. 338. 533—535. 741. 751. 
Schnittchen 566. 
Schnitter 949. 1365. 
Schnitterknabe 951. 
Schnitterstück 115. 534. 1529. 
Schnittkohl 227. 256. 513. 534. 
Schnittlauch 514. 
Schnittwunde 272. 311. 
Schnitzarbeit 735. 
schnitzeln 1492. 


schnitzen 420. 535. 724. 735. 769. 1492. 


1538. 1604. 1631. 
Schnitzer 666. 735. 
Schnitzmesser 657. 1492. 
Schnitzwerk 1304. 1475. 
Schnörkel 302. 303. 
schnol 749. 
schnolen 749. 
schnucken 735. 769. 
Schnucken 735. 


schnüffeln 735. 748. 766. 768. 769. 


1073. 1341. 1401. 
Schnüffeln 744. 748. 768. 
Schnüffler 666. 735. 748. 768. 
schnüren 428. 751. 941. 
Schnürleib 286. 

; schnupfen 768. 


1073. 


| Schnupfen,der733.744. 745. 761. 1201. 


1616. 
Schnupfen, das 768. 


CVII 


Schnupfenfieber 1305. 

Schnupftaback 1337. 

Schnupftabaksdose 768. 1302. 

Schnupftabakshorn 1113. 

Schnupftuch .718. 1040. 

Schnuppe 739. 

schnuppern 16. 748. 761. 767—769. 

Schnuppern 768. i 

Schnur 193. 194. 213. 259. 297. 378. 
500. 598. 751. 752. 774. 787. 821. 
822. 844. 937. 981. 985. 1021. 1055. 
1185. 1529. 1548. 1615. 1651. 

Schnurbuch 1032. 

schnurgerade 507. 1027. 

Scbnurkringel 847. 

Schnurland 639. 

schnurrbärtig 850. 1357. 1561. 

Schnurrbart 182. 188. 237. 310. 674. 
1357. 1396. 1521. 1558. 

schnurren 285. 343. 344. 438. 454. 515. 
605. 764. 765. 858. 1558. 1615. 

Schnurren 454. 456. 1558. 

Schnurstück 400. 1598. 

Schober 152. 303. 438. 439. 624. 1122. 
1423. 1563. 1581. 1651. 1658. 

Schöllkraut (kleines) 218. 

Schöllkraut (grosses) 365. 394. 934. 
1068. 1069. 1070. 

schön 48. 127. 194. 289. 

schön! 167. 

Schönfahrsegel 989. 

Schönheit 129. 249. 289. 

Schoenus Mariscus L. 977. 1068. 1141 

schöpfen 36. 494. 769. 1314. 1603. 

Schöpfgefäss 305. 377. 1507 1577. 

Schöpfgelte 227. 281. 305. 

Schöpfkellce 61 1520. _ 

Schöpflöffel 445. 447. 

Schöpfnetz 67. 1057. 1064. 

Schöpfung 64. 581. 

Schössling 241. 242. 254. 923. 1168. 
1554. 1555. 

Schofel 1034. 

Scholle 214. 270. 371. 823. 855. 1060. 

schollig 1588. 

schon 169. 175. 181. 

schonen 48. 49. 106. 776. 884. 1128. 
1565. 

schonend 877. 

Schoner 452. 1167. 

Schonung 48 242. 658. 777. 894. 

schonungslos 49. 

Schooss 206. 281. 811. 849. 884. 958. 
959. 1095. 1215. 1269. 1412. 1563. 

Schoossbein 613. 

Schoosskind 505. 

Schoossvoll 292. 437. 849. 1045. 1412. 

schoossvollweise 849. 

Schopf 1105 1344. 1353. 

Schornstein 384. 1433. 1454. 

Schornsteinfeger 258. 384. 425. 1003. 

Schornsteinröhre 1326. 

Schörf 234. 274. 277. 348. 383. 385. 
403. 627. 1016. 1590. 

Schorflläche 274. 

schorfig 229. 274 378. 403. 411. 

Schorfkopf 375. 
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Schorfnickel 987. 1445. 

Schote 154. 155. 247—249. 298. 398. 
402. 421. 498. 540. 541. 

schotenförmig 249. 

Schotenklee 223. 

schotig 249. 

schräg 310. 331. 560. 1005. 1053. 1190. 
1285. 1287. 1401. 1496. 1504. 1508. 
1524. 1601. 

Schramme 422. 429. 1016. 

schrammen 422. 427—429. 480. 

Schrank 227. 234. 512. 

Schranke 866. 

Schrapkuckel 208. 981. 

Schrapliss 424. 

Schraube 59. 435.701.782. 1090. 1140. 
1188. 1512. 

schrauben 435. 

Schraubendampfer 1597. 

Schraubenmutter 701. 

Schraubenzieher 435. 531. 863. 906. 
1551. i 

Schraubstock 435. 726. 914. 1235. 1366. 

Schreck 94. 100. 138. 356. 1493. 

Schreckbild 94. 139. 

schrecken 75. 139. 362. 1659. 

Schrecken 139. 363. 

Schreckenserscheinung 632. 1528. 

schreckhaft 94. 95. 99. 356. 365. 817. 
1664. 

schrecklich 139. 

Schrecklichkeit 138. 

Schreckniss 139. 

Schreckpulver 99. 978. 

Schreckzeichen 1581. 

Schreibegebühr 1012. 1435. 

Schreibemuster 325. 

schreiben 322. 324. 410. 991. 1577. 

Schreiben 322. 325. 498. 1584. 1608. 

Schreibepult 982. 

Schreiber 325. 430. 

Schreibfeder 325. 1202. 

Schreibpapier 325. 819. 

Schreibtafel 511. 

Schreibzeug 1578. 

Schrei 105. 434. 

schreien 8. 58. 115. 123. 134. 138. 178. 
195. 200. 207. 211. 233. 263. 269. 
272. 312. 323. 326. 327. 331. 335. 
337. 339. 345. 421. 426. 434. 534. 
601. 606. 682. 774. 782. 855. 1043. 
1082. 1085. 1236. 1254. 1307. 1314. 
1377.1385. 1386. 1399. 1462. 1464. 
1586. 1595. | 

Schreien 138. 139. 178. 232. 233. 323. 
335. 426. 782. 1081. 1254. 1399. 
1585. 

schreiend 965. 

Schreier 1041. 

schreihaft 1061. 


Schreihals 197. 323. 388. 413. 414. 665. 


768. 906. 909. 936. 1584. 1670. 
schreiten 56. 1108. 1141. 
Schreiten 55. 
Schrift 321. 322. 324. 325. 819. 1032. 
1034. 
Schrifterklärung 322. 


Kay 





Schorfnickel — schutzlos 


Schriftgelehrter 322. 
Schriftkundiger 133. 322. 324. 
schriftlich 322. 324. 873. 1031. 
Schriftsetzer 1127. 
Schriftsprache 299. 
Schriftsteller 1127. 

Schriftstück 324. 1031. 
Schriftwechsel 322. 

schrillen 308. 


Schritt 55. 151. 163. 1107. 1108. 1183. 


1252. 1277. 1546. 1572. 
schrittlings 209. 1026. 
Schröpfeisen 1027. 
schröpfen 454. 507. 

Schröpfer 454. 

Schröpferin 678. 1609. 
Schröpfkopf 454. 1113. 

schroff 164. 371. 

Schroffheit 164. 

Schrot 66. 586. 

Schrotbeutel 388. 

schroten 432. 

Schroten 432. 

Schrothobel 431. 802. 
schrumpfen 314. 385. 400. 428. 433. 


schrumpfig, schrumpflich 275. 276. 313. 


423. 428. 433. 817. 


Schrupphobel 79. 430. 431. 434. 617. 


802. 
Schub 175. 580. 795. 1361. 
schubsen, sich 1317. 
schüchtern Adj. 44. 229. 1490. 
schüchtern Vb. 880. 
Schüchtern 880. 
Schüchternheit 44. 
Schüler 394. 505. 665. 930. 
schüren 309. 355. 1130. 1561. 1648. 
Schürholz 1079. 1217. 
Schürloch 10. 
Schürze 952. 
schürzen, sich 952. 
Schüsse 481. 


Schüssel 250. 514. 560. 1284. 1463. 


1494. 
schüssen 481. | 
Schüsspferd 481. ) 
Schüsssoldat 1166. 


schütteln 405. 524. 574. 576. 879. 958. 
962. 971. 977. 1009. 1023.- 1056. 
1103. 1111. 1341. 1389. 1416. 1427. 
1446. 1447. 1452. 1462. 1466. 1475. 


1479. 1513. 1547. 1569. 1666. 


Schütteln 405. 524. 1056. 1341. 1416. 


1513. 
schütten 902. 903. 
Schütten 978. 


schüttern 704. 957. 1023. 1313. 1475. 


Schütze 478. 667. 1004. 1005. 


schützen 206. 776. 828. 949. 1452.1453. 


Schützenfest 1626. 
Schützling 1576. 


Schuh 153. 193. 224. 311. 317. 318. 
343. 345. 346. 377. 398. 528. 529. 
560. 572.869. 928. 1017. 1386. 1461. 


1602. 1650. 1669. 
Schuhband 787. 822. 
Schubleisten 398. 802. 824. 833. 


Schuhspitze 739. 

Schuhwichse 1421. 

Schuhzweck 714. 1193. 

Schulbeamter 113. 

Schulbehörde 361. 

Schulbesuch 394. 

Schulcollege 1487. 

Schulcommission 361. 

Schuld 420. 421. 854. 1217.1218.1230. 
1314. 1480. 1481. 1499. 1545. 1546. 

Schuldbuch 1032. 

schuldig 31. 420. 421. 628. 1218. 1546. 

1666. 

Schuldigkeit 361. 1546. 1589. 

Schuldirector 1409. 

Schuldner 668. 1218. 1545. 1546. 

Schuldschein 322. 1486. 

Schuldverschreibung 1032. 

Schule 393. 394. 

schulen 394. 1479. 

Schulen 394. 

Schulhaus 108. 

Sehulinspector 1409. 

Schuljahr 51. 

Schulknabe 930. 

Schulkrankheit 1306. 

Schulmeister 846. 

Schulstatut 1128. 

Schulter 3. 94. 613. 782. 810. 897. 

Schulterblatt 1. 3. 389. 483. 531. 613. 
762. 874. 

Schultergegend 3. 

Schulterknochen 613. 

Schulterstück 504. 

Schultertraber 1320. 

Schultertuch 256. 

Schulzwang 1204. 

Schund 1615. 

Schupp 1043. 

Schuppe 618. 1174. 

Schuppen, der 467. 604. 

Schuppenfell 1643. 

Schuppenfisch 209. 

Schuppenpelz 1643. ; 

Schuppenwurz 264. 530. 858. 863. 878. 
1068. 

schuppig 1174. 1645. 

Schurfhobel 617. 

Schurzfell 952. 

Schuss 109. 241. 242. 507. 518. 584. 
933. 1006. 1282. 1465. 

Schussweite 640. 

Schuster 318. 1140. 1141. 

Schusterahle 1027. 


Schusterarbeit 1140. 


Schusterfisch 209. 555. 1141. 

Schute 468. 1211. 

Schutt 960. 970. 1053. 1083. 1084.1092 

Schutthaufen 1450. 

Schutz 206. 361. 776. 824. 840. 1285. 
1355. 1451. 1453. 1454. 

Schutzblatter 756. 1086. 

Schutzbrett 1475. 

Schutzgeist 1428. 

Schutzgott 206. 

Schutzkasten 1579. 

schutzlos 1004. 





Schutzpatron 206. 
Schutzpocke s. Schutzblatter. 
Schutzwehr 116. 1313. 1451. 
Schwabber 1463. 


schwach 24. 44. 80. 103. 106. 123. 168. 
194. 218. 253. 285. 286. 292. 
403. 404. 467. 477. 490. 500. 
539. 572. 599. 600. 616. 619. 
644. 645. 663. 697. 727—729. 
803. 
990. 991. 1009. 1020. 1021. 
1028. 1073. 1074. 1089. 1109.1112. 
1303 —1305.1307.1340.1348 1356. 
1364. 1367. 1369. 1397. 1417. 1426. 
1429. 1441.-1449. 1467. 1483. 1489. 
1508. 1512. 1514. 1543. 1591. 1607. 


181. 
330. 
513. 
630. 
TAT. 
877. 


152. 754—756. 771. 797. 


1621. 1647. 1657. 1664. 1666. 
Schwachheit 752. 
Schwachheitssünde 854. 
schwachköpfig 292. 574. 752. 1297. 
Schwachkopf 150. 871. 1297. 
schwachsichtig 1281. 
schwachsinnig 1303. 1608. 
Schwachsinnigkeit 661. 
Schwaden 258. 259. 582. 1086. 1580. 


Schwäche 293. 403. 404. 412. 728.729. 
1020. 1021. 


752. 755. 756. 817. 
1029. 1467. 1543. 1634. 


schwächen 476. 752. 755. 1020. 1028. 


1386. 1544. 
Schwächen 756. 


schwächlich 122. 135. 297. 306. 307. 
383. 572. 727. 735. 755. 1074.1112. 
1418. 1419. 1499. 1500. 1511. 1584, 


Schwächlichkeit 820. 1467. 


Schwächling 73. 176. 390. 665. 666. 


* 755. 937. 1306. 1351. 
Schwächung 458. 1020. 1028. 1616. 
Schwägerin 709. 1581. 
Schwägerschaft 269. 


Schwämmchen 401. 421.423. 714. 1434. 


1442, 


schwängern 265. 266. 474. 842. 1389. 


Schwänzeler 1620. 
schwänzeln 1097. 
-schwänzig 1116. 
Schwäre 645. 830. 
schwären 827. 985. 


schwärmen 99. 147. 303. 307. 649. 882. 


1207. 1215. 
Schwärmen 1207. 
Schwärmer 307. 990. 
Schwärmerei 155. 
Schwärze 700. 
schwärzen 700. 1611. 
schwärzlich 237. 700. 1368. 


Schwätzer 150. 157. 169. 170. 178. 227. 

363. 377. 407. 437. 484. 506. 557. 
578. 579. 595. 601. 604. 
665. 960. 1169. 1171. 1463. 1564. 


"559. 568. 


1577. 1587. 1647. 1667. 
Schwätzerin 205. 484. 547. 1669. 
Schwager 469. 731. 1581. 1596. 
Schwalbe 870. 880. 
Schwalbenschwanz 688. 
Schwalbenwurz 40. 
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Schutzpatron sehwer 


1220. 1441. 1645. 
Schwammdose 1302. 1441. 


schwammig 277. 414. 549. 789. 1014. 


1220. 1288. 1442. 

Schwammigkeit 277. 

Schwammzunder 1220. 

Schwan 180. 440. 608. 1372. 

im Schwange 564. 1414. 

schwanger 57. 70. 143. 144. 152. 162. 
208. 220. 265. 267. 344 380. 396. 


471. 505. 616. 637. 781. 797—799. 
811. 834 861. 875. 959. 1020. 1024. 


1107. 1112. 1119. 1125. 1216. 1251. 
1262. 1268. 1338. 1365. 1404.1410. 
1458. 1478. 1531. 1534. 1540. 1624. 
1630. 

Schwangerschaft 5. 154. 624. 766. 799. 
1215. 1456. 1635. 

schwank 1498. 


"Schwank 930. 


schwanken 75. 77. 105. 106. 122. 129. 
138.-170. 250. 257. 319. 405. 501. 


524. 525. 577. 594. 595. 599. 682. 


756. 801. 820. 852. 1191. 1311. 1317. 
1341. 1359. 1383. 1446. 1461. 1464 
bis 1466. 1491. 1498. 1577. 1584. 
1649. 

Schwanken 202. 405. 524. 1341. 1466. 
1515. 

schwankend 99 202. 204. 257. 352. 894. 
926. 1421. 1446. 1497. 1610. 

Schwankung 405. 

Schwanz 78. 893. 1097. 1099. 1169. 

Schwanzbein 378. 813. 1076. 

Schwanzfeder 1202. 

Schwanzflosse 504. 

Schwanzriemen 1052. 

Schwanzschraube 435. 1445. 

schwapp! 423. 

schwappen 524. 577. 599. 1415. 1498. 
1547. 

Schwarm 307. 309. 371. 851. 882. 1105. 

Schwarte 215. 

Schwartenbrett 224. 905. 1118. 1135. 

schwarz 127. 699. 700. 753. 904. 1031. 
1213. 1225. 1294. 

Schwarzbeere 700. 

schwarzbraun 237. 700. 970. 1368. 1638. 

schwarzbunt 321. 324. 1036. 

Schwarzdorn 513. 997 

Schwarzeller s. Schwarzerle 

Schwarzenhäupterhaus 1456. 

Schwarzerle 142. 539. 1110. 1233. 

schwarzgrau 237. 

Schwarzkümmel 401. 

Schwarzpappel 997. 

Schwarzrock 1125. 

schwarzroth 984. 

Schwarzspecht 74. 273. 310. 
862. 1279. 1322. 1636. 

schwatzen 60. 150. 169. 170. 
189. 407. 484. 506. 534. 
579. 595. 598. 601. 603. 604. 648. 
704. 787. 816. 846. 879. 934. 960. 
1101. 1112. 1169. 1411. 1416. 1482. 
1492. 1504. 1572. 


443. 668. 


186. 
368. 


188. 
578. 


Schwamm 277. 393. 431. 675. 1143. ' Schwatzen 170. 578. 579. 603. 


CIX 


Schwebe 1464. 

schweben 77. 105. 106. 257. 294. 414. 
496. 513. 532. 560. 1191. 1230. 
1279. 1409. 1420. 1463 1465. 1483. 

Schwede, Schweden, schwedisch 1080. 

Schwefel 1158. 1268. 1497. 

Schwefelblüthe, Schwefelblume 809. 810. 
927. 979. 1498. 1664. 

Schwefelhölzchen 906. 1141. 1276. 

schwefelig 1268. 1498, 

Schwefelkies 334. 543. 

schwefeln 1498. 

Schwefelsäure 43. 939. 
1494. 

Schweif 78. 558. 914. 1097. 1145. 

schweifen 309. 1098. 

schweigen 89. 188. 298. 891. 979. 1427. 
1429. 1646. 

Schweigen 1426. 1427. 1660. 

schweigend 1427. 1429. 

schweigsam 363. 702. 703. 

Schwein 298. 415. 503. 
1128. 1145.—1147. 
1397. 1541. 1643. 

Schweineflaumen 927. 

Schweinefleisch 549. 

Schweinehirt 1142. 1147. 

Schweinehüter 148. 232. 1145. 1332. 

Schweinerei 1048. 1127. 1146. 

Schweineschinken 317. 1111. 

Schweinestall 515. 826. 

Schweineviertel 271. 

schweinisch 1128. 1146. 

Schweinsauge 1192. 

Schweinsfuss 1280. 

Schweinsnase 1101. 

Schweiss 113. 122. 441. 466. 1121. 
1607. 1651. 

schweissen 176. 

Schweissen 176. 

Schweissfuchs 10. 539. 700. 984. 1028. 
1310. 

Schweisstropfen 113. 

Schweisstuch 1040. 1062. 

Scceweizer 1643. - 

schwelen 804. 1397. 

Schwelle 32. 385. 475. 528. 834. 

schwellen tr. 830. 977. 986. 

schwellen intr. 623. 774. 829. 830. 954. 
955. 985. 1263. 

Schwellenstelle 385. 

schwemmen 1376. 1379. 

Schwemmen 1379. 

Schwende 585. 7 

Schwendeland 585. 951. 1031. 

schwenden 469. 477. 478. 585. 1073. 
1077. 1192. 1376. 

Schwenden 441. 477. 

Schwengel 730 1489. 1576. 1633. 

Schwengelholz 1633. 

schwenken 125. 303. 309. 656. 820. 


1281. 1402. 


1010 1096. 
1329. 1362. 


1376. 1498. 
Schwenken 524. 756. 
schwer 34. 186. 225. 230. 232. 305. 


316. 387. 413. 419. 420. 806. 823. 
832. 834.863. 1023. 1024. 1037. bis 
1039. 1072. 1251.1281. 1303. 1305. 


119 


CX 


1308. 1347. 1368. 1369. 1371. 1474. 
1478. 1484. 1491. 1523. 1534. 1555. 


1630. 
Schwerathmigkeit 991. 
Schwere 929. 1024. 1029. 1039. 
schwerer machen 1029. 
Schweres 187. 988. 1312. | 


schwerfällig 318. 409. 576. 577. 580. 


599. 1532. 
schwerhörig 465. 1303. 1368. 
Schwerhörigkeit 1303. 


schwerlich 715. 1418. 1419. 1627. 1663. 


Schwerpunkt 828. 
Schwermuth 1024. 


Schwert 688. 1022. 1075. 1141. 1433. 


Schwertfisch 210. 
Schwertgriff 620. 
Schwerthafer 198. 939. 1353. 
Schwertlilie 688. 955. 1625. 
Schwertträger 688. | 
Schwester 694. 803. 1191. 
Schwesterchen 1191. 
schwesterlich 803. 
Schwestermann 269. 501. 503. 
Schwesterschaft 1191. 

Schwestersohn 931. 

Schwestertochter 1191. 

Schwibbogen 449. 1081. 
Schwiegereltern 501. 

Schwiegermutter 77. 98. 1405. 1568. 
Schwiegersohn 503. 667. 1253. 1470. 
Schwiegertochter 672. 710. 1470. 
Schwiegervater 74. 


1646. 


Schwiele 277. 713. 825. 827. 839. 1342. 


1507. 1525. 
schwielig 277. 825. 


schwierig 27. 324. 412. 413. 419. 440. 


452. 823. 1037. 1371. 1577. 


Schwierigkeit 314. 1112. 1184. 1281. 


1523 
Schwimmblase 1279. 
schwimmen 1379. 
Schwimmfuss 153. 531. 540. 
Schwimmhaut 153. 530. 555. 1598. 
Schwindel 801. 943 944. 1377. 1519. 


schwindeln 172. 173. 267. 303. 307. 324. 


660. 801. 943. 1526. 


schwinden 195. 357. 402. 823. 1511. 


1512. 
Schwinden 195. 
schwindlig 324. 752. 1377. 
Schwindsucht 604. 1286. 1287. 1305. 
Schwinge 1075. 1191. 


schwingen 303. 556. 974. 1009. 1075. 


1078. 1286. 1498. 1547. 1569. 
schwingen, sich 1411. 
Schwingen 1075. 
Schwingschaukel 336. 


schwirren 134. 909. 956. 1155. 1156. 


1296. 1334. 1558. 


Schwirren 134. 909. 956. 1156. 1334. 


1558. 
Schwitzbad 512. 513. 517. 850. 
schwitzen 122. 543. 
schwitzig 122. 
schwören 327. 482. 1443. 1444. 
Schwörer 1443. 


Schwerathmigkeit 


sehr 


schwül 57. 58. 104. 544. 959. 1164. 


1203. 
Schwüle 526. 
Schwung 175. 603. 1075. 


Schwunghede 1228. 1600. 1622. 1634. 


Schwur 1443. 1444. 
Scirpus compressus [1:. 1070. 
» lacustris L. 206. 

Scirrhus 427. 

Sclav 786. 868. 1162. 
Sclavenschiff 786. 
Sclaverei 786. 

selavisch 786. 1201. 
Scolopax Gallinago L. 139. 


» rusticola L. 378. 1278. 1614. 


Scolopendra forficata L. 153. 154. 
Scorbut 13. 111. 1597. 
scorbutisch 1154. . 

Scorzonera sativa L. 65. 

» vulgaris L. 1069. 
Scorzonere 65. 190. 385. 1069. 1162. 
Scropheln 1013. 

Scrophularia L. 601. 1069. 
Scrupel 1162. 

Scutellaria galericulata L. 418. 1067. 
sechs 463. 468. 

Sechseck 766. 

sechsfach 148. 

sechstägig 861. 

Sechstagswirth 666. 1251. 
sechste 463. 

Sechstel 463. 

Sechswöchnerin 710. 1002. 
sechszeilig 819. 

Sechzehntel 463. 474. 
Sechzehntheilente 463. 

Seckel 1134. 

Secretaire 1134. 1148. 

Secte 1138. 

Sectirer 1130. 1139. 1398. 
Secunde 1143. 

Sedum acre L. 443. 633. 1630. 


» vulgare Lk.96.1068—1070.1135. 


See, der 164. 513. 1008. 1573. 


See, die 657. 658. 1135. 1136. 1381. 


1486. 1625. 
Seeadler 382. 388. 446. 665. 
Seeauswurf 1088. 1632. 
Seebad 657. 1115. 1661. 
Seeelster 340. 
Seefahrer 1597. 
Seefahrt 1670. 
Seefahrtskunde 1670. 
Seegras 689. 
Seehase 160. 208. 694. 


Seehund 28. 210. 236. 350. 468. 481. 
700. 702. 709. 719. 748. 770.1021. 


1076. 1310. 1407. 1524. 1528. 
Seehundsfett 1024. 
Seehundsfleisch 491. 1060. 1368. 
Seehundsfuss 572. 1587. 
Seehundsharpune 991. 
Seehundsjagd 1407. 1659. 
Seehundsthran 1024. 
Seekarte 260. 
seekrank 1608. 
Seekrankheit 1608. 





Seekuh 194. 

Seele 135. 137. 1427. 1428. 1647. 

Seelenangst 330. 

Seelenfriede 1014. 1571. 

Seelenheil 89. 

Seelenhirt 232. 

Seelenleiden 135. 

seelenlos 137. 

Seelenmesse 1014. 

Seelenruhe 1571. 

Seelenschaden 203. 

Seelenverzeichniss 322. 1032. 

Seelenwanderung 268. 

Seelenzahl 1203. 

Seelsorger 776. 

Seemacht 1469. 

Seemann 666. 

Seemarke 965. 

Seeminister 1670. 

Seemündung 1152. 

Seeotter 1120. 

Seepapagei 1667. 

Seeräuber 258. 1065. 1236. 

Seerose 222. 454. 531. 597. 971. 1594. 

Seeschlacht 490. 

Seeschwalbe 1652. 

Seesoldat 621. 1605. 

Seestadt 555. 

Seetang 3. 500. 934. 1038. 

Seeufer 818. 848. 

Seevogel 1580. 

Seezeichen 827. 909. 922. 1047. 1297. 
1484. 

Segel 70. 858. 900. 989. 990. 1132. 
1533 1632. 

Segelbaum 941. 

Segelboot 858. j 

segeln 560. 989. 990. 1597. 1602. 

Segeln 990. 

Segelnadel 760. 

Segelschiff 487, 

Segelstange 69. 562. 888. 1030. 

Segeltuch 1062. 

Segen 814. 1125. 

Segge 97. 177. 534. 595. 

segnen 814. 1125. 1159. 

sehen 198. 199. 246. 325. 478.721.722. 
730.829. 903. 987. 1082..1137. 1150. 
1152. 1441. 1446. 1471. 1505. 1506. 
1579. 1637. 

Sehen 199. 722. 1137. 1466. 1467. 

sehend 730. 1467. 

Seher 722. 1467. 

Sehkraft 721. 722. 1434. 1435. 1552. 

Sehnerv 822. 

Sehvermögen 1082. 1137. 

Sehne 300. 316. 414. 475. 549. 916. 
1174. 

sehnen, sich 121. 132. 202. 319. 698. 
1426. 

Sehnen 122. 

sehnig 1175. 1512. 

Sehnsucht 121. 811. 904. 912. 

sehnsüchtig 913. 1151. 

sehr 14. 127. 128. 131. 139. 186. 450. 
625. 630. 652. 790. 791. 825. 337. 
866. 905. 943. 947. 1075. 1087. 1194. 








1347. 1407. 1408. 1411. 1468. 1505. 
1526. 1543. 1567. 1569. 1592. 1619. 


1629. 
seicht 169. 775. 805. 889. 
Seide 1160. 1162. 
Seidelbast 341. 719. 742. 808. 997. 998. 
seiden 1160. 1162. 
Seidenraupe 1162. 1396. 
Seidenschwanz 554. 1098. 1162. 
Seidenwurm 285. 
Seife 1144. 
Seifenblase 949. 
Seifenkraut 949. 1069. 
Seifenpflaster 1628. 
Seifenriemen 225. 
Seifenspiritus 920. 
Seifenstange 225. 1144: 
Seifenstriemen 1052. 1144. 
Seifenwasser 1121. 1494. 
Seifenwurz 191. 
seifig 1142. 
Seifpinsel 907. 
Seihe 457. 
seihen 458. 
Seihen 457. 
Seihkübel 457. 1313. 
Seihung 458. 


Seil 399. 770. 855. 885. 1229. 1294. 


1316. 1317. 1322. 1438. 
Seiler 575. 642. 
Seilerbahn 857. 
Seilerfaden 1131. 
Seilerrad 870. 1025. 
Seiltänzer 1234. 1566. 
. sein 664. 781. 1345. 1564. 1618. 
Sein, das 781. 782. 
Sein, der 435. 
seinerseitig 388. 
seinige 782. 
seit 55. 1117. 
seitdem 1142. 


Seite 70. 209. 251. 299. 358. 388. 404. 


405. 416. 417. 450. 451. 460. 470 
bis 473. 483. 496. 503. 828. 850. 
855.893. 894. 937—940. 1000.1001. 


1053. 1190. 1208. 1223. 1224. 1226. : 
1262. 1268. 1309. 1363. 1364. 1404. 
. 1405. 1408. 1504. 1510. 1627. 1650. 


1659. 
b. Seite legen 80. 
b. Seite schaffen 1122. 
Seitenbrett 1195. 
Seitenhõhle 811. 
Seitenholz 82. 251.351. 996. 997. 1464. 

1591. 1598. 
Seitenhorn 366. 
Seitenpferd 967. 
Seitenschössling 618. 
Seitenspitze 739. 
Seitensprung 283. 1666. 
Seitenständer 518. 


Seitenstange 16. 416. 455. 510. 512. 


888. 996. 997. 1546. 
Seitenstechen 13. 911. 1353. 1364. 
Seitenstiche 1305. 

Seitenstück 666. 1459. 
Seitenthür 1380. 


seicht 


Siedepunkt 


Seitenweg 417. 1270. 
Seitenwendung 949. 


Seitenwind 70. 279. 562. 875. 1190. 


1359. 
Seitenzahl 763. 
-seitig 220. 938. 940. 
seitlings 472. 
seitwärts 777. 1190. 
selbander 208. 280. 862. 
selbdritte 368. 
selbsechste 463. 
selbst 143. 


selbständig 391. 568. 661. 662. 1133. 


1134. 1432. 1572. 
Selbstbewusstsein 1608. 
Selbstgerechtigkeit 808. 
Selbstherrscher 1437. 
Selbstmörder 1236. 
Selbstpeiniger 1419. 
Selbstsehen 632. 
selbstsüchtig 1619. 
Selbsttäuschung 677 
Selbstüberhebung 661. 
Selbstüberschätzung 495. 
Selbstvertrauen 586. : 
Selbstverwaltung 1437. 


selig 135. 195. 814. 865. 867. 1087. 


1406. 
Seligkeit 814. 
Sellerie 1134. 1138. 
selten 15. 52—54. 1188. 1481. 1564. 
Seltenheit 380. 
seltsam 1542. 
Semen Anisi stellati 1071. 
»  Cardui benedicti 1143. 
»  Foeniculi 1514. 
»  Lycopodii 978. 
»  Sabadillae 515. 979. 1145. 
»  Zedoariae 1529. 
Semikolon 987. 1229. 
Seminar 1143. 
Seminarist 1143. 
Semmel 444. 630. 648. 
Sempervivum L. 154. 644. 
Seat 362. 1144. 
Senator 1144. 
senden 523. 525. 617. 
Sendling 479. 
Sendung 523. 525. 1117 1121. 


Senecio Jacobaea L. 1069. 1070. 1538. 


Senegawurzel 1144. 

Senf 97. 1067. 1139. 1279. 1308. 
Senföl 1569. 

Senfspiritus 1627. 

sengen 276. 418. 

Sengen 276. 

Senkblei 586. 

senken 214. 507. 1205. 1430. 
senken, sich 210. 257. 499. 508. 


senkrecht 586. 791. 1005. 
Senkung 501. 756. 1495. 
Sennesblätter 1144. 

Sense 1503. 

Sensenstiel 591. 

Sentenz 1186. 


| September 463. 1141. 


575. 
756. 1429. 1430. 1435. 1463. 1635. 


COXI 


Septime 1141. 

Septuagesima 1001. 

Seguester 300. 1605. 

seguestriren 317. 842. 1605. 

Seraph 1144. 

Sergeant 1126. 1141. 

Serie 1144. 

Serum 553. 1493. 

Serviette 1106. 

servil 1201. 

Servitut 1142. 

Sesam 1145. 

Sessionszeit 191. 

setzen 141. 284. 588. 589. 841. 1127. 

setzen, sich 65. 99. 141. 246. 669. 844. 
883. 975. 1138. 1142. 1287. 1288. 
1619. 

Setzen 141. 841. 844. 

Setzer 1127. 

Setzkorb 701. 

Setzling 140. 141. 

Setznetz 1. 314. 701. 1007. 1548. 1549. 

Setzwage 586. 

Seuche 243— 245. 462. 813. 1305. 

seuchig 1306. 

seufsen 74. 79. 123. 774. 929. 973. 975. 
1165. 1320. 

Seufzen 774. 775. 

Seufzer 774. 

Sexte 1134. 

Shawl 554. 1105. 1180. 1591. 

Shirting 1642. 

Sibirien 640. 1145. 

Sichel 1027. 1155. 1156. 1616. 

Sichelklee 1067. 

Sichelwagen 1446. 

Sichelwerfen 1156. 

sicher 184. 420.1135. 1315. 1327. 1338. 
1395. 1453. 1521. 

Sicherheit 184. 315. 1315. 1400. 

Sicherheitsleistung 315. 

Sichschicken 1215. 1216. 

Sicht 1147. 

sichtbar 365. 722. 723. 829. 1264. 1374. 
1472. 

sichtbarlich 127. 

sichten 63. 1112. 1192. 

-sichtig 1467. 

sichtlich 723. 1467. 

sickern 130. 132. 543. 755. 

Sickern 132. 

Sieb 1043. 1111. 1114. 1191. 
1646. 

sieben (Zahl) 1132. 

sieben Vb. 1112. 1192. 1646. 

Sieben 875. 

Siebenbrüdertag 861. 

Siebenfingerkraut 218. 896. 

Siebengestirn 1446. 

Siebenschläfertag 622. 861. 

siebente 1132. 

Siebentel 1132. 

siebenzeilig 1648. 

siechen 945.. 

Siechenhaus 1142: 

sieden 1348. 

Siedepunkt 1588. 


1522. 


vr... 


OXII 


Sieg 1544. 1545. 

Siegel 914. 

Siegellack 498. 922. 

Siegelring 1189. 

siegen 1480. 1544. 1545. 

Sieger 167. 1480. 1544. 

Siegespreis 837. 


siehe, siehe da! 110.111. 115. 260. 729. 


1122. 1461. 1466. 1336. 1378. 
Siek 631. 983. 1160. 
Sielen pl. 504. 

Sieste 529. 

Signalement 1147. 
Signalstange 1651. 
Silber 801. 1053. 1434. 
Silberader 1528. 
silberartig 1476. 
Silberblättchen 1641. 
Silberblatt 1153. 
Silberdistel 300. 
silberfädig 598. 
silberfarben 238. 
Silberglätte 344. 567. 1153. 
Silberkopeke 612. 
Silberlahn 598. . 
Silberling 1281. 1365. 
Silbermünze 1011. 
silbern 802. 803. 
Silberperle 340. 341. 454. 586. 
Silberplatte 923. 
Silberrubel 1088. 1091. 
silberstangig 1621. 
Silberstickerei 3. 
Silberstück 1365. 
Silbertresse 229. 
Silberweide 831. 1031. 
silberweiss 959. 
Silberwerth 134. 

Silene L. 949. 


Silene inflata Sm. 73. 929. 931. 950. 


1069. 1070. 
Silene nutans L. 950. 1047. 1069. 
Silme 497. 
Silpha, S. Vespillo L. 957. 1157. 
Silurus Glanis L. 1122. 
Sibybum Marianum Gaertn. 1069. 
Sims 163. 164. 1153. 
Simse 97. 605. 794. 1337. 
'Sinapis L. 1308. 
Sinapis alba L. 97. 1139. 1279. 


» arvensis L. 43. 97. 411. 485. 


1067. 1139. 1263. 1279. 
Sinau 232. 233. 260 431. 
Singdrossel 261. 1042. 1258. 


singen 27. 104. 106. 261. 494. 507. 514. 
515. 534. 542. 578. 592. 594. 596. 
603. 609. 696. 745. 782. 809. 812. 
820. 831. 896. 976. 1082. 1101. 1298. 


1496. 1580. 1607. 
Singen 170. 514. 782. 
Singernäs 1228. 
Singular 15. 1405. 
Singvogel 145. 


sinken 25. 100. 502. 547. 755.756. 1020. 


1114. 1426. 1429. 1537. 1635. 
Sinken 501. 502. 1430. 
Sinkingfond 1154. 
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Sonnenschein 


Sieg 


Sinn 50. 116. 178. 281. 358. 613. 660 ; Sohlleder 713. 


bis 663. 675. 680. 681. 686. 759. 
778. 883. 1090. 1211. 1212. 1215. 
1255. 1297. 1324. 1349. 1359.1394. 
1428. 1490. 1497. 1544. 1610. 1670. 

sinnen 7. 220. 615. 686. 

Sinnenlust 129. 

Sinnesart 1428. 

Sinnesorgan 1237. 

sinnig 686. 1249. 1349. 

sinnlich 124. 128. 

sinnlos 662. 

Sinnlosigkeit 662. 

sinnreich 680. 

Sippschaft 1164. 1316. 1317. 

Sirocco 1156. 

Sisymbrium Alliaria L. 514. 1388. 

» Sophia L. 1070. 

Sitta L., Sitta europaea L. 382. 934. 
1296. 1478. 

Sitte 265. 369. 515. 1127. 1531. 

Sittenrichter 664. 

sittsam 110. 253. 

Sittsamkeit 253. 

Sitz 140. 1116. 1563. 

Sitzbein 613. 

Sitzbrett 511. 946. 

sitzen 141. 776. 827. 1597. 1626. 

sitzen lassen, auf sich 540. 

Sitzen 140. 161. 834. 

sitzend 141. 883. 

Sitzplatz 1570. 

Sitzungsprotocoll 1584. 

Sium latifolium L. 706. 993. 

Skalpirmesser 1616. 

Skelett 153. 252. 373. 374. 441. 1060. 
1077. 

Skorpion 383. 1644. 

Skorzonere s. Scorzonere. 

Slobode 27. 581. 1644. 

Smaragd 643. 1162. 

Smilacina bifolia Desf. 97. 877.531. 552. 
785. 1067. 1256. | 

so 690. 733. 740.742. 893. 1107.1129. 

1161. 1176. 1413. 1476. 1531. 1641. 

so dass 672. 

so viel 1142. | 

so wie 439. 440 1112. 1604. 

so wobl... als auch 88. 

Societät 1138. 

Socke 193. 228. 949. 1165.1231. 1294. 

1630. 

Sockel 153. 

Soda 1172. 

Sodbrennen 418. 729. 840. 952. 1518. 

Sodomie 268. 

Sodomit 718. 1230. 

Sodomiterei 573. 778. 892. 1187. 

Söhnchen 927. 

Sofa 1164. 1300. 

sofortig 1129. 

sogar 354. 873. 1161. 1494. 

sogleich 151. 152. 154. 175. 279. 354. 

355. 359. 380. 388. 641. 697. 726. 

742. 798. 900. 1455. 1458. 

Sohle 1055. 1229 —1231. 1672. 

Sohlenstreifen 31. 


Sohn 928. 931. 

Soja 1172. 

Solano 1644. 

Solanum Dulcamara L. 442. 620. 621. 
625. 688. 998. 1067. 1070. 1507. 

Solanum nigrum L. 1068. 

solch 381. 742. 1106. 1107. 1112. 11238. 
1125.1129. 1131. 1147. 1153. 1160. 
1164. 1197. 1300. 1476. 1531. 

solcherlei 1123. 1125. 

Sold 837. 

Soldat 665. 674.1004.1103.1166.1177. 
1458. 1468. 1644. 

solid 1223. 

Solidago Virga aurea L. 1070. 1538. 

solidarisch 1381. 

sollen 53. 671. 892. 

Sulo 1174. 

Solotnik 1174. 

Sulstitium 860. 887. 

Somateria mollissima L. 10. 344. 354. 

Sommer 84. 306. 501. 553. 1198. 1207. 
1548. 

Sommerarbeiter 949. 

Sommerbahn 172. 

Summergetreide 1316. 1505. 

Sommerhut 468. 

Sommerkorn 1316. 

Sommerküche 31. 348. 857. 907. 910. 
1005. 1587. 

sommerlich 1198. 

Sommerrock 84. 835. 1125. 1567. 

Sommerroggen 1089. 

Sommersaat 1316. 

Sommerspinat 905. 

Sommersprosse 159. 531.915. 925. 1255. 
1313. 1584. 1600. 

Sommerweizen 742. 

Sommerzeichen 1607. 

Sonchus L. 97. 228. 773. 918. 1067. 

Sonchus oleraceus L. 227. 

sunderbar 40. 81. 290. 606. 1486. 1542. 

sonderlich 340. 1210. 

Sonderling 110. 1532. 1542. 

sondern Conj. 81. 111. 489. 440. 702. 
1426. 


sondern Vb. 1134. 


sondiren 586. 1169. 

Sonnabend 510. 515. 860. 939. 1001. 

sonnabendig 861. 

sonnabendlich 510. 

Sonne 861 — 863. 

Sonneburg 641. 1120. 

Sonnenaufgang 1317. 1318. 

Sonnenblick 493, 

Sonnenbrand 863. 

Sonnenfiusterniss 905. 1178. 1453. 

Sonnenfleck 1019. 

Sonnengalle 1108. 1348. 

Sounenkäfer, Sonnenkäferchen 81. 539. 
544. 555. 957. 1601. 

sonnenklar 120. 


'Sonnenlauf 644. 861. 1624. 


Sonnenlicht 861. 
Sonnensäule 935. 
Sonnenschein 829. 








Sonnenschirm 468. 1167. 1451. 
Sonnenstand 602. 
Sonnenstich 910. 1662. 


Sonnenstrahl 10. 174. 339. 412. 731. 


779. 1184. 1266. 
Sonnenthau 96. 
Sonnenuhr 238. 334. 833. 1107. 


Sonnenuntergang 569. 582. 669. 1430. 


1495. 1624. 
sonnenverbrannt 861. 
Sonnenwende 282 — 284. 943. 
Sonnenwendetag 943. . 
sonnig 104. 829. 863. 
sonntägig 861. 1002. 1624. 
sonntäglich 863. 

Sonntag 782. 863. 1001. 

1633. 

Sonntagabend 1002. 
Sonntagshemd 849. 1451. 


Sonntagskleid 52. 776. 1062. 1085. 1132. 


1565. 
Sonntagslehrer 569. 
Sonntagswächter 1425. 
sonst 111. 672. 690. 691. 702. 
sonstig 702. 1611. 1616. 
Sopran 1175. 
Sorbus Aucuparia L. 896. 
» scandica Fr. 998. 
Sorex L., S. araneus L. 146. 1076. 
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Sorge 253. 697. 698. 796. 1024. 1178. 


1202. 1602. 1618. 


sorgen 220. 697. 698. 782. 796. 797. 


1127. 1448. 1456. 1611. 1615. 
Sorgen 221. 222. 
sorgenfrei, sorgenlos 592. 796. 
sorgenvoll 697. 
sorgfältig 315. 687. 796. 
Sorgfalt 500. 759. 796. 
-sorglos 522. 570. 577. 698. 198: 797, 
1022. 1372. 
Sorglosigkeit 570. 698. 796. 
sorgsam 697. 758. 759. 796. 891. 
Sorokowoi 1170. 
"Sorring 1170. 
‚Sorte 1170. 1316. 
sortiren 52. 949. 
1645. 1661. 
Soufile 1197. 
spähen 1147. 
Späher 452. 615. 
Spänchen 521. 
spärlich 1149. 


spät 126. 412. 562. 865. 1223. 1365. 


1624, 

später 894: 938. 

Spätheit 1571. 

Spätherbst 5. 

Spätling 71. 126. 

Spalier 114. 838. 

Spalt 429. 490. 491. 592. 593. 596. 
813. 824. 854. 855. 903. 934. 956. 
960. 962. 

spalten tr. 489. 592.— 594. 597. 
1141. 1277. 1598. 

spalten, intr. 491. 

spalten, sich 593. 

Spalten 593. 


1002. 1624. 


1134. 1170. 1436. 


855. 


Sonnenschirm Spillflick - 


spaltend 231. 328. 

spaltig 593. 602. 962. 
Spaltung 491. 

Span 509. 520. 521. 1035. 
Spanfund 520. 


Spange 454 844. 845. 915. 1183. 1184. 


1195. 1460. 
Spangengürtel 454. 1540. 
Spanier 1646. 
Spanischfliegenpulver 224. 979. 
Spanischpfeffertinctur 1665. 
Spanne 443. 1431. 
spannen 170. 1511. 1512. 
spannenlang 1431. 
Spanner 1511. 
Spannraupe 582. 1396. 
Spannstock 844. 
Spannung 716. 832. 907. 
spanreich 521. 
Sparbüchse 834. 1578. 
sparen 165. 776. 777. 1128. 1590. 
Sparganium L. 177. 
Spargel 190. 848. 849. 1193. 
Sparkasse 240. 


Sparren 510. 543. 757. 760. 857. 1112. 


1390. 
Sparrenhalter 881. 
sparrig 11. 787. 
sparsam 253. 715. 776. 777. 796. 
Sparsamkeit 253. 777. | 
Spass 611. 715. 


spassen 85. 99. 715. 1170. 1628. 1652. 


spasshaft 715. 


Spassmacher 542. 666. 715. 1170. 1575. 


Spassvogel 855. 
Bpatel 557. 682. 
Spaten 483. 484. 508. 665. 


Spath 334. 852. 864. 869. 964. 1305. 


1542. 


spazieren 151.152. 155. 409. 423. 445. 
494.611.615.853. 1144. 1183. 1378. 


Spazierfahrt 1181. 


Spaziergang 265. 410. 615. 968. 1181. 


Spazierstock 290. 1616. 

Specerei 1071. 

Specht 382. 668. 1036. 1276. 

spechtartig 1036. 

Spechtmeise 381. 

Species 890. 1531. 

Species lignorum 995. 1071. 1271. 
»  pector. 1271. 

Speck 878. 

speckig 1225. 

Speckschwarte 215. 

Speckstein 334. 

Speculation 919. 

Speer 771. 772. 

Speiche 48. 349. 

Speichel 1214. 

Speichellecker 746. 

Speichelstrahl 966. 

Speicher 15. 

speien 136. 1215. 1647. ° 

Speien 1215. 


Speise 6. 118. 383. 498. 532. 536. 601. 
1290. 


810. 1076. 1077. 1177. 1178. 
1291. 


CXIII 


Speisehaus 1605. 

Speisekammer 1101. 

Speisekorb 922. 

Speisemeister 846. 1231. 1450. 

speisen tr. 627. 1029. 1179. 1291. 

speisen intr. 532. 1178. 1291. 

Speisen 1291. 

Speiseopfer 775. 

Speisepaudel 922. 

Speiseröhre 109. 413. 457. 575. 1173. 

Speisesaftcanal 1175. 

Speiseschrank 227. 1077. 

Speisevorrath 424. 

Speisezimmer 1177. 1336. 1649. 

Spektakel 125. 130. 224. 988. 

Spelt 742. 

Spelte 880. 

Spelunke 391. 

Spencer 268. 

Sperber 446. 

Sperbereule 446. 

Sperling 1274. 1449. 

Sperma Ceti 1433. 1439. 

sperrangelweit, sperrweit 516. 865. 1137. 

Sperrdistel 1457. 

sperren 1202. 

sperren, sich 7. 201. 409. 958.-1194. 
1311. 

Sperrholz 613. 996. 1265. 1566. 1599. 
1624. 

Sperrkette 9. 

sperrweit 8. sperrangelweit 

Sphagnum L. 1107. 1641. 

Sphinx Atropos L. 546. 

spicken 878. 898. 

Spicken 898. 

Spickgans 898. 

Spicknadel 760. 898. 1454. 


-Spiegel 199. 245. 888. 1559. 


Spiegelbild 1452. 

spiegelblank 337. 

Spiegelfabrik 1463. 

spiegelglatt 1149. š 

Spiegelsitz 908. 

Spieker 917. 1033. | 

Spiel 649. 650. 658. 1025. 1584.  ° 

spielen 19. 63. 223. 588. 594. 649. 650. 
689. 730. 763. 1525. 1585. 1599. 

Spielen 170. 649. 650. 1207. 

Spielkarte 70. 

Spielmann 542. 

Spielsache 827. 

Spielwerk 827. 

Spielzeug 221. 649. 1388. 

Spiere 919. 

Spiess 213. 771. 772. 785. 826. 916. 
917. 1025. 1454. 

spiessen, sich 670. 

Spiessente 1623. 

Spiessglanz 30. 39. 333. 334. 343. 914. 
920. 1009. 1071. 1193. 

Spiessruthe 194. 243. 557. 585. 1079. 

1521. 

Spiköl 105. 

Spillbaum 998. 

Spille 880. 902. 

Spillfiick 903. 
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Spillspaken 902. 

Spinat 905. 

Spindel 285. 329. 457. 902. 980. 995. 
1030. 1078. 1202. 1455. 1662. 

Spindelbalken 154. 

Spindelförmiges 988. 989. 

Spindelkopf 1062. 

Spindelrädchen 293. 

- Spindelscheibe 302. 

Spinne 78. 84. 

spinnefeind 1396. 

spinnen 172. 285. 303. 507. 598. 746. 
1258. 1496. 1533. 

Spinnenfaden 1162. 

Spinnerei 1304. 

Spinngewebe 306. 501. 1548. 

Spinnmaschine 639. 1476. 1606. 

Spinnrad 153. 330. 398. 912. 1533. 

Spinnraddrechsler 1141. 

Spinnrocken 887. 908. 996. 

Spinnschnur 751. 

Spinnwerk 235 

Spion 464. 919. 

spioniren 916. 

spiralförmig 538. 

Spiraea Filipendula L. 41. 154. 910. 
1070. 1549. 

Spiraea Ulmaria L. 40. 110. 910. 1068. 
1070. 1535. 

Spirituosa 1494. 

Spiritus 920. 1527. 

Spiritus Vitrioli 1281. 

Spirre 84. 113. 710. 884. 910. 1322. 

Spital 890. 

spitz 8. spitzig 

Spitz 914. 

Spitzambos 1030. 

Spitzbart 1. 

spitzbübisch 112. 351. 


Spitze 7. 10. 44. 51. 55. 68. 69. 191. 
268. 284. 321. 454. 485. 725. 732. 


734. 738. 739. 740. 745. 762. 789. 
790. 871. 872. 876. 903. 913. 942. 


956. 1001. 1031. 1113. 1142. 1266. 


1282. 1423. 1583. 1614. 


spitzen 83. 292. 310. 311. 325. 413. 
414. 464. 702. 736. 882. 914. 1268. 


1423. 1584. 

Spitzen 691. 914. 1268. 

Spitzen pl. 740. 1152. 1272. 

spitzenartig 740. 

Spitzenbesatz 325. 550. 

Spitzenkragen 913. 

Spitzes 745. 

spitzfindig 739. 1267. 1422. 

Spitzglas 193. 343. 914. 1090. 1304. 

spitzig, spitz 44. 486. 508. 545. 558. 
728. 741. 
1423. 1651. 

Spitzigkeit 1267. 

spitzlich 866. 

Spitzmaus 146. 1076. 

Spitzmehl 150. 914. 1042. 

Spitzname 693. 738. 1182. 

Spleen 1656. 

spleissen 328. 889. 914. 1277. 1576. 
1615. 


172. 785. 1266. 1422. 


Spillspaken Staatsanwalt 


Spleissen, Spleissung 914. 
Splint 379. 490. 646. 647. 736. 


Splitter 311. 313. 719. 787. 899. 903. 
905. 906. 911. 1276. 1277. 1311. 


1336. 
Splitterchen 497. 
splitterig 28. 313. 328. 906. 907. 
splittern 313. 906. 1277. 
splitternackt 25. 124. 125. 837. 
splitternd 231. 
Splitterrichter 1627. 
splitzen 914. 925. 
Splitzung 914. | 
Spötter 34. 140. 666. 675. 877. 900. 


spöttisch 290. 351. 716. 900. 901. 1479. 


Sporenrädchen 228. 293. 302. 
Sporn 223. . 
spornen 223. 


Spott 139. 140. 710. 711. 900. 901. 


1610. 1670. 
spotten 85. 140. 878. 899. 
Spotten 139. 
Spottgedicht 514. 


Sprache 161. 188. 299—301. 352. 410. 


696. 971. 
Sprachgebrauch 1531. 
-sprachig 301. 
Sprachlehre 815. 
sprachlos 161. 300. 
Sprachorgan 1601. 
sprachrichtig 1319. 


Sprachrohr 5946296. 1298. 1307. 1314. 


Sprachvermögen 299. 
sprachwidrig 1508. 


sprechen 1. 17. 18. 36. 60. 170. 299. 
406. 410. 492. 507. 517. 519. 546. 
564. 569. 596. 675. 676. 681. 696. 
795. 831. 936. 951. 973. 976. 990. 
1041. 1042. 1100. 1101. 1108. 1167. 
1187. 1191. 1208. 1292. 1387. 1388. 
1410. 1412. 1482. 1497. 1516. 1520. 


1552. 
Sprechen 387. 928. 932. 
sprechend 1197. 1413. 
Sprecher 117. 503. 
Spree 1042. 1449. 1615. 
spreizen 786. 962. 
spreizen, sich 159. 


sprengen 445. 508. 958. 1058. 1156. 


1332. 1518. 
Sprengung 1058. 


Spreu 7. 92. 407. 546. 897. 964. 1073. 
1096. 1181. 1274. 1305. 1414. 1591. 


spreuig 7. 898. 

Sprichwort 680. 1186. 
spriessen 1255. 1275. 
Springbock 168. 778. 978. 
Springbrunnen 199. 1669. 


springen 214. 230. 231. 290. 293. 411. 
444. 558. 612. 956. 963. 1125. 1179. 
1234. 1253. 1276. 1304. 1391. 1411. 


1534. 1603. 1631. 
Springen 230. 1411. 
Springenlassen 558. 
Springer 442. 
Springhase 169. 


I Springkraut 630. 


Springlein 426. 

Springguell 29. 

Springstein 333. 

Spritze 966. 1332. 1518. 

spritzen 230. 528. 559. 966. 990. 1038. 
1156. 1332. 1333. 1518. 1559. 

Spritzen 559. 1156. 1332. 1333. 

spröde 212. 231. 243. 415. 433. 771. 
970. 971. 1371. 1581. 

Sprödigkeit 231. 

Sprössling 1519. 1554. 1555. 

Spross 1279. 1554. 1555. 

Sprosse 967. 1184. 

sprossen 1555. 

sprossenreich 220. 1554. 

Spruch 1185. 1186. 

sprudeln 301. 559. 692. 923. 989. 990. 
1100. 1355. 1375. 1516. 1558. 

Sprudeln 304. 923. 989. 1516. 

sprudelnd 927. 

sprühen 305. 339. 915. 990. 1372. 1373. 
1558. 1654. 

Sprühen 910. 1372. 

Sprühfeuer 990. 

Sprung 81. 83. 290. 320. 558. 588. 602. 
685. 790. 1329. 1390. 1391. 1411. 
1659. 

Sprungbeih 171. 

spucken 1215. 

Spucknapf 240. 251. 

spülen 578. — 

Spülen 1375. 1519. 

Spülgefäss 1375. 

Spülicht 578. 1166 1374. 

Spülkumme 1639. 

Spültrog 474. 

Spülung 578. 

Spülwasser 488. 686. 1166. 

spüren 652. 1482. 

Spürbund 350. 881. 

Spürkraft 275. 

Spuk 451. 1528. 

spuken 451. 

Spule 937. 939. 940. 1477. 1662. 

spulen 937. 939. 


| Spulenflügel 47. 617. 


Spulkasten 240. 

Spulkrone 511. 

Spulrad 1533. 

Spulwurm 1166. 1173. 1396. 

Spund 969. 985. 

spunden 986. 

Spundhobel 802. 

Spundleiste 959. 

Spundloch 1209. 

Spur 14. 16. 63. 79. 154. 159. 173. 
185. 309. 429. 570. 580. 586. 789. 
804. 957. 1010. 1119. 1219. 1373. 
1491. 1541. 1562. 

spurlos 722. 1281. 

sputen, sich 1663. 

Squalius Dobula L. 1352. 1355. 

» Leuciscus L. 1249. 

Staar s. Star. 

Staat 1062. 

Staatenbund 353. 1587. 

Staatsanwalt 196. 


Staatsdienst 432, 
Staatskleid 264. 
Staatsrath 666. 


Stab- 31. 197. 290. 331. 350. 382. 423. 
461. 516. 575. 581..607. 744. 787. 
826. 889. 910. 996. 1086. 1114. 1425. 


1449. 1450. 1457. 1622. 1661. 


Stachel 55. 328. 759. 771. 772. 779. 


787. 917. 
Stachelbarsch 339. 


Stachelbeere 236. 310. 638. 634. 1224. 


1275. 
Stachelbeerstrauch 310. 998. 
stachelig 772. 911. 916. 
stacheln 1296. 
Stachelschwein 1146. 
Stadt 555. 

Stadtbewohner 1223. 
Stadtbezirk 371. 
Stadtgänger 555. 
Stadtgemeinde 563. 
Stadtpatrimonialgut 1030. 
Stadtrath 1030. 
Stadtrecht 807. 


1275. 


Stäbchen 290. 558. 726. 733. 826. 893. 
899. 905. 906. 916. 918. 920. 1194. 


1276. 1456. 
Städter 349. 555. 665. 
städtisch 555. 
stählen 1266. 
stählern 706. 1266. 


stämmig 223. 348. 380. 706. 1287. 1370. 


Ständer 835. 935. 1265. 
Ständeunterschied 1138. 
ständig 25. 

Stänkerei 1660. 
stänkern 16. 


Stärke 68. 225. 226. 420. 1020. 1255. 


1357. 1338. 1440. 1468. 1543. 


stärken 181. 225. 226. 292. 316. 317. 
1021.1255. 1354. 1425. 1437. 1544. 


Stärken 1255. 1354. 
stärker werden 226. 347. 355. 


Stärkung 150. 226. 228. 317.391. 1288. 


1425. 1544. 


stätisch 653 885. 1154. 1220. 1265. 


1286. 1312. 
‚Stätte 63. 1133. 


Stäubchen 309. 402. 427. 468. 497. 957. 


990. 1060. 1357. 
stäuben 588. 957. 1293. 
stäupen 1521. 

Stafette 1226. 

Stag 400. 

stagniren 1386. 

Stahl 706. 1266.. 
Stahlfeder 1202. 1646. 
stahlgrau 28. 700. 

. Staken 910. 

Stakete 510. 995. 1224. 
Staketenzaun 910. 

Stall 515. 826. 1230. 1231. 
Stallabtheilung 31. 248. 797. 800. 
Stallboden 1625. 

Stallfutter 1231. 

Stalljunge 930. 

Stallknecht 930. 


Steckling 


Staatsdienst — 


Stallmeister 656. 


Stamm 219. 1014. 1030. 1316. 1370. 


1637. 
stammeln 76. 391. 696. 1165. 
stammen 25. 
Stammende 1371. 
Stammhalter 946. 
Stammvater 142. 
Stampfe, Stampfeisen 1233. 


stampfen tr. 204. 290. 371. 588. 589. 
958. 1009. 1076. 1203. 1233. 1234. 
1294. 1315. 1316. 1349. 1361.1647. 


stampfen intr. 411. 


Stampfen 474. 922. 1206. 1207. 1233. 


Stampfkeule 600. 1206. 


Stand 320. 358. 378. 952—954. 1103. 


1132—1134. 1138. 1640. 
Stand halten 1134. 1618. 
in Stand setzen 223. 1588. 


im Stande sein 89. 151. 179. 509. 1118. 


1250. 1543, 


zu Stande bringen 357. 378. 509. 946. 


1127. 


zu Stande kommen 14. 509. 1118. 1163. 


1318. 1574. 
Standgeld 1012: 
standhaft 315. 
Standplatz 1133. 
Standpunkt 358. 
Standvogel 555. 


Stange 16. 47. 48. 104. 139. 170. 212. 
. 412. 494. 
0. 701. 707. 
711.754.785.819.850.857. 881.888. 
895. 896. 900. 902. 907. 909. 910. 
911. 941. 943. 953. 988. 994—996. 
1019. 1027. 1030. 1049. 1052. 1073. 
1183. 1194. 1235. 
1286. 1292. 1369. 
1455. 
1493. 1498. 1504. 
1631. 1633. 1647. 


225. 228 272. 300. 
510. 511. 518. 639. 


1083. 1102. 1115. 
1237. 1238. 1263. 
1373.1415. 1425. 
1474. 1481. 1484. 
1511. 1567. 1621. 
Stangenbohne 1371. 
Stangeneisen 1027. 
Stangengebiss 225. 1437. 
Stangenzaum 225. 
Stangenzaun 4. 153. 910. 1083. 


1429. 1454. 


Stapel 485. 516. 833. 1149. 1226. 1261. 


1264. 1517. 
stapeln 485. 
Stapelplatz 907. 


Star (im Auge) 28. 215, 255. 256. 289. 


341. 534. 905. 1451. 
Star (Vogel), Stahr 1042. 1449. 1615. 
starblind 905. 


stark 62. 177. 186. 217. 220. 225. 228. 
262. 272. 274. 285. 291. 294. 317. 
347. 348. 357. 359. 379. 389. 419. 
476. 695. 773. 892. 944. 961. 1005. 
1021. 1024. 1038. 1094 1274. 1280. 
1287.1337. 1338. 1355. 1370. 1371. 
1425.1436. 1440. 1467. 1501. 1511. 
1519.1543. 1544. 1592. 1634. 1647. 


1665. 
starkbäuchig 286. | 


"| starkhalmig 415. 


starkknochig 377. 
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starkleibig 1669. 

starknervig 231. 

starkrückig 1137. 

starkstämmig 1371. 

Starna cinerea Briss. 218. 423. 1006. 

starr 15. 41. 211. 225. 226. 333. 357. 
608. 987. 1115. 1116. 1151. 1188. 
1239. 1315. 1404. 1640. 

Starrheit 211. 226. 357. 1239. 

starrköpfig 885. 

Starrköpfigkeit 885. 

Starrkopf 885. 1123. 

Starrsucht 225. 1205. 1342. 1349. 

Station 157. 1421. 

Stationsgebäude 157. 936. 

Statistik 1193. 

statistisch 1193. 

statt 115. 774. 1458. 

Statt 63. 116. 

Statt finden 625. _ 

v. Statten gehen 378. 518. 671. 1538. 

Statthalter 30. 

stattlich 663. 

Statue 442. 1646. 

Statur 1603. 

Statut 948. 1584. 1669. 1672. 

Staub 497. 895. 897. 898. 957. 991. 
1038. 1072. 1061. 1073. 1096. 1293. 

- 1570. 

Staubbeutel 389. 808. 1293. 

bewohner 875. 

stauben 1293. 

Staubfaden 717. 743. 808. 1293. 

Staubhäutchen 84. 

staubig 898. 1225. 1293. 

Staubmehl 150. 1298. 1354. 1356. 1362. 

Staubperle 438. 

Staubregen 744. 897. 1051. 1374. 1502. 

Staubschicht 1499. 

Stauchapparat 1599. 

stauchen 1361. 

Staude 187. 1455. 1555. 

Staudenbohne 1371. - 

Staudenroggen 1089. 

stauen 830. 875. 1118. 1202. 

stauen, sich 830. 1384. 

Stauung 164. 830. 1201. 

Stearin 1271. 

Stearinlicht 479. 

Stecheisen 10. 896. 1027. 1477. 

stechen 36. 85. 310. 418. 534. 588. 706. 
760. 772. 787. 843. 906. 907. 911. 
1017. 1084. 1106. 1206. 1207. 1236. 
1276.1296. 1327. 1335. 1336. 1353. 
1520. 1545. 1569. 1634. 1645. 

Stechen 760. 911. 1277. 1296. 

stechend 911. 1423. 

Stechfliege 272. 309. 646. 1123. 1128 
1373. 

stecken 317. 842. 911.1207. 1335. 1336. 

Stecken, das 1277. | 

Stecken, der 629. 910. 1481. 

stecken bleiben 22. 23. 168. 596. 1133. 
1184. 1227. 

Steckenbleiben 1228. 

Steckenpferd 1093. 

Steckling 42. 141. 254. 780. 1193. 
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Stecknadel 709. 760. 1026. 1616. 

Steckrübe 256. 533. 

Steg 990. 995. 1079. 1126. 1148. 1321. 
1352. 

stehen 317. 458. 606. 622. 1133. 1134. 
1156. 1211. 1223. 1229. 1385. 1492. 
1640. 1650. 1666. 

Stehen 1132. 1133. 1319. 

stehen bleiben 1420. 

Stehenbleiben 1133. 

stehend 1102. 1134. 1406. 

stehlen 23. 35. 204 258. 270. 271. 383. 


384. 482. 564. 583. 726. 727. 740. 
744. 746. 748. 749. 751. 757. 758. 
1265. 1301. 


867. 904. 912. 1049. 
1307. 1449. 1451. 1624. 
Stehlen 727. 746. 757. 1531. 

Stehpult 1589. 


steif 141. 177. 225. 226. 228. 230. 231. 
399. 
608. 834. 1155. 1226. 1229. 1239. 
1274.1276. 1298. 1300. 1308. 1311. 


283. 352. 357. 373. 410. 411. 


1338. 1523. 1596. 
steifen, sich 419. 
Steifigkeit 226. 410. 716. 
Steigbügel 155. 


steigen 20. 22. 56. 294. 316 502. 582. 
657. 871. 1314. 1318. 1406. 1578. 


1617. 
Steigen 829. 1317. 1318. 
steil 76. 164. 213. 500. 513. 543. 
steilen, sich 1578. 
Steilheit 164. w 


Stein 219. 293. 331. 333 — 335. 374. 
838. 
858. 859. 977. 979. 999. 1008. 1013. 
1029. 1083. 1151. 1185. 1451. 1576. 


397. 556. 678. 754. 784. 786. 


1585. 
Steinacker 433. 
Steinader 334. 
steinalt 1661. 


Steinbeere 552. 555. 564. 633. 673. 


1279. 1601. 
Steinbicke 321. 
Steinblock 1091. 
Steinbock 330. 1045. 


Steinbrech 41. 154. 862.910.1070. 1549. 


Steinbruch 59. 646. 696. 
Steinbutte 216. 541. 
Steinchen 389. 839. 
Steindamm 385. 
Steineiche 1233. 
steinern 335. 
Steinfiechte 1107. 
Steingerölle 1094. 
Steingraus 433. 1632. 
Steingrund 232. 
steinhart 419. 
Steinhaue 898. 


Steinhauer 724. 745. 1101. 1140. 1225. 
Steinhaufen 226. 283. 453. 1029. 1038. 


1053. 1450. 1455. 
steinig 333. 335. 435. 1030. 
steinigen 588. 
Steinklee 97. 
Steinkohle 334. 956. 1217. 
Steinkohlentheer 1313. 


Na 


Stecknadel 


Steinmarder 275. 741. 1307. 1340. 
Steinmetz 724. 1140. 1276. 1585. 
Steinmispel 929. 998. 

Steinobst 1505. 

Steinöl 104. 105. 731. 
Steinpassion 1305. 

Steinpicker 335. 724. 

Steinplatte 313. 926. 1013. 
Steinregen 1013. 

Steinsäckchen 1294. 

Steinsalz 1173. 

Steinsame 1279. 


Steinschmätzer 335. 724. 1238. 1249. 


1276. 1319. 1328 1450. 
Steinsplitter 344. 839. 
Steisš 60. 1394. 
Steissbein 373. 414. 613. 
Steissfuss 1006. 
Steissgeburt 1223. . 
Stellage 1239. 1264. 1267. 
Stellaria graminea L. 1068. 


813. 


» media Vill. 97. 553. 630. 721. 


1067. 1068. 


Stelle 30. 63. 151. 354. 358— 360. 371. 
503. 532. 622. 685. 735. 789. 827. 
828. 923. 1029. 1033. 1121. 1134. 

‚ 1167. 1175. 1179. 1264. 1383. 1497. 


1506. 1575. 1622. 1650. 


stellen 231. 841—843. 1127. 1133. 


1263. 1621. 


stellen, sich 28. 65. 100. 843. 1018. 
1127. 11384-1433. 1552. 
Stellen 841 1133. 





Stellensucher 243. 


stellenweise 354.: 359. 360. 503. 504. 


827. 828. 986. 1105. 1121. 
Stellmacher 642. 1140. 1141. 1308. 
Stellscheibe 887. 


Stellung 57. 450. 501.752. 1133. 1391. 


1640. 
stellvertretend 55. 


Stellvertreter 55. 63. 387. 1563.: 1578. 


stellweise s. stellenweise. 


Stelze 153. 265. 289. 369. 409. 410. 455. 


Stelzfuss 153. 410. 1000. 1572. 
Stemmeisen 863. 1625. 
stemmen 40. 373. 


Stempel 652. 808. 993. 1029. 1264. 


1265. 1625. 
stempeln 1274. 1265. 1646. 
Stempelpapier 819. 1264. 


"Stengel 402. 993. 1033. 1454. 1455: 


1479. 1481. 1662. 
stengelartig 1454. 
stengelig 1454. 
Stengelknoten 165. 
stengellos 1454. 
Steppe 1193. 
steppen 1265. 
Steppenbrand 1347. 
Sterbekleid 646. 1206. 
Sterbelager 393. 
Sterbelied 1206. 


sterben 127. 231. 271 393. 394. 413. 
416. 461. 486. 502. 593. 594. 599. 
600. 669. 670. 721. 758. 807. 811. 

828. 867. 868. 884. 911. 1028. 


813. 





Stiefmütterchen 


1077. 1205. 1206. 1268. 1297. 1428. 
1452. 1537. 1552. 1587. 
Sterben 393. 636. 669. 1205. 

1464. 1590. 

Sterbender 1590. 

Sterbenlassen 1206. 

sterbenskrank 796. 

Sterbenswörtchen 905. 

sterblich 669. 1205. 1206. 

Sterblichkeit 1205. 

Stereotypdruck 176. 

Stereotypie 1327. 

stereotypiren 1327. 

steril 620. 

Sterlet 1268. 

Stern 82. 133. 772. 904. 1114. 1151. 
1193. 1201. 1208. 1256. 1268. 1485. 
1608. 1649. 

Sterna Hirundo L. 870. 
1528. 1652. 

Sternanis 114. 1071. 

Sternbild 442. 1191. 

Sternblume 1068. 

Sterndeuter 1220. 1238. 

sternförmig 1113. 1268. 

Sternhaufen 975. 1191. 1324. 1646. 

sternreich 1637. 

Sternschnuppe 172. 173. 538. 1098. 

Sternwarte 797. 1297. 

Stethoskop 1298. 

stetig 163. 

stets 1562. 

Steuer, das 368. 785. 883. 981. 1372. 

Steuer, die 295. 361. 1012. 

Steuerbord 1372. 

Steuerholz 995. 

Steuermann 268. 319. 883. 1372. 1437. 

steuern 883. 1207. 1372. 1598. 1626. 

Steuerruder 1079. 1111. 1168. 1334. 

Steuerverwaltung 362. 

Steven 1256. 

Stich 587. 589. 639. 649. 910. 911. 
991. 1009. 1274. 1329. 1335. 1336. 
1496. 1510. 

im Stiche lassen 1448. 

sticheln 161. 716. 760. 1652. 

Stichling 232. 259. 459. 461. 614. 626. 
701. 772. 1090. 1128. 

Stichsäge 1118. 

sticken tr. 7. 19. 812. 1276. 1561. 

sticken intr. 525. 

Sticken 525. 

Stickerei 3. 21. 582. 717. 812. 1373. 

Stickhusten 398. 525. 1599. 

Stickluft 851. 

Stickstoff 645. 

Stiefbruder 1487. 

Stiefel 117. 1120. 1513. 1641. 

Stiefelabsatz 382. 

Stiefelblock 1644. 

Stiefelknecht 930. 1201. 

stiefeln 1117. 

Stiefelschaft 1125. 

Stiefelträger 667. 

Stiefgeschwister 505. 

Stiefkind 1556. 

Stiefmütterchen 740. 1068. 


1206. 


1286. 1389. 


Stiefmutter 78. 109. 873. 1261. 1556. 
Stiefschwester 803. 

Stiefsohn 928. 931. 1556. 1628. 
Stieftochter 1370. 1556. 1657. 
Stiefvater 142. 143. 1261. 1556. 
Stiege 990. 

Stieglitz 539. 1268. 1274. 1477. 


Stiel 79. 398. 485. 864. 872. 893. 1077. 


1125. 1371. 1454. 1455. 
stiellos 1454. 
stier 182. 1005. 
Stier 1187. 
stieren 987. 
. Stift 899. 906. 1193. 1275. 
stiften 66. 1018. 1127. 
Stifter 1127. 
Stiftsgut 1275. 
Stiftshütte 353. 1263. 
Stiftung 66. 


still 126. 149. 205. 206. 419. 529. 544. 
630. 778. 915. 1021. 1165. 1223. 
1232. 1272. 1300. 1304. 1305. 1370. 
1419. 1420. 1427. 1429. 1431. 1434. 


1600. 1661. 
still halten 1006. 1145. 
still stehen 460. 641. 880. 


Stille 464. 915. 1165. 1419. 1426. 1427. 
stillen 150. 539. 663. 789. 841. 842. 
886. 1054. 1165. 1178. 1202. 1229. 


1380. 1420. 1426. 1552. 1613. 
Stillen 317. 
Stillschweigen 300. 1230. 
Stillstand 876. 
Stillung 1426. 
Stimmband 1052. 
Stimmberechtigung 808. 


Stimme 89. 90. 105. 377. 632. 1055. 


1187. 1299. 1568. 


stimmen 89. 90. 670. 1127. 1187. 1193. 


1280. 1568. 
stimmend 90. 
Stimmengleichheit 1549. 
Stimmenmehrheit 1072. 
stimmlos 90. 
Stimmritze 903. 1597. 
Stimmung 379. 1301. 1343. 
stinken 16. 456. 523. 594. 1510. 
Stinkgeranium 446. 462. 482. 
Stinkkresse 97. 295. 679. 934. 
Stinkspiritus 920. 1071. 1282. 1638. 
Stint 747. 1281. 1576. 1628. 
Stipendium 1646. 
stipizen 740. 
stippen 1283. 
stipuliren 374. 1282. 
Stirn 115. 118. 447. 789. 875. 
Stirnband 822. 
Stirnhaube 46. 
Stirnrunzeln 385. 
Stirnschmuck 595. 794. 1043. 
Stirnwinkel 919. 
St. Jürgensgerste 772. 


stochern 199. 787. 1096. 1169. 1171. 


1207. 
- Stochern 1296. 


Stock 31. 47. 170. 205. 290. 407. 629. 
636. 665. 735. 744. 761. 770. 912. 


Stiefmutter Strauch 


1114.1194. 1195, 1288. 1291. 1337. 
1370. 1378. 1449. 1481. 1487. 1563. 


1576. 1582. 1616. 
stockblind 901. 905. 
Stockdeutscher 1103. 1384. , 


stocken 22. 266. 316. 352. 377. 815. 
830. 1051. 1228. 1344. 1426. 1478. 


1539. 
Stocken 23. 270. 298. 1228. 1255. 
stockend 1577. ö 


stockfinster 901. 904. 1353. 
Stockfinsterniss 1627. 
Stockfisch 209. 1014. 1080. 
Stockfleck 715. 

stockfleckig 715. 


stockig 58. 132. 376. 705. 881. 1288. 


1289. 1347. 
Stockknopf 872. 1617. 
Stockrose 1081. 1194. 
Stockrusse 1384. 1488, 
Stockschlag 290. 716. 1563. 
Stockschnupfen 1616. 
Stockung 1499. 
Stockwerk 108. 379. 
Stöberer 735. 


stöbern 307. 610. 683. 809. 1087. 1130. 


1199. 1341. 1343. 1496. 
Stöbern 1343. 
Stöberwetter 236. 683. 1087. 1343. 
Stöckchen 1276. 
-stöckig 380. 
stöfig 1300. 


stöhnen 74. 331. 774. 776. 777. 779. 


1057. 1159. 1165. 1274. 1320. 
Stöhnen 74. 779. 1057. 
Stöpsel 1295. 1324. 1366. 1654. 


Stör 210.1107. 1305. 1361. 1362. 1372. 


stören 1130. 1131. 1227. 
störend 163. 1366. 

Störenfried 1087. 

Störer 1166. 

störrisch 375. 1295. 1459. 1474. 


Störstange 707. 956. 958. 982. 983. 


1237. | 
Störung 1131. 1366. 1367. 1568. 
Stössel 1234. 
stössig 164. 200. 991. 992. 1621. 
Stof 292. 471. 1300. 1302. — 
Stofbier 812. 

Stoff 1289. 1500. 1508. 
Stoiker 1300. 
stoisch 1300. 
Stollen 199. 1194. 1590. 
stolperig 319. 


stolpern 216. 227. 369. 370. 377. 1228. 


Stolpern 370. 
stolz 77. 264. 287. 


stolzieren 212. 
1582. 


stopfen 56. 829. 985. 1202. 1295. 1320. 


1366. 1397. 1602. 1632. 
stopfen, sich 1103. 
Stopfnadel 759. 760. 
Stoppel 224. 415. 1371. 


293. 358. 411. 413. 
414. 419. 663. 871.1038.1210.1295. 
1307. 1358. 1375. 1405. 1580. 1669. 

Stolz 413. 414. 1211. 1295.1375. 1405. 

816. 1199. 1210. 1375. 
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Stoppelfeld 415. 950. 1471. 

stoppen 1295. 

Stoppgarnat 733. 

Storch 13. 273. 456. 1302. 

Storcbschnabel 902. 1069. 

Stoss 32. 145. 282. 409. 617. 691. 701. 
768. 950. 1019. 1084. 1169. 1193. 
1302. 1344. 1361. 1517. 1575. 

stossen 172. 178. 199. 267. 290. 504. 
588. 617. 669. 699. 701. 704. 706. 
707. 753. 864. 869. 932 950. 958. 
978. 991. 1096. 1113. 1114. 1141. 
1207. 1294—1296.1313.1316.1334. 
1336. 1349. 1361. 1370. 1375. 1459. 

stossen intr., auf etw. 1574. 1653. 

stossen, sich 682. 689. 1317. 1584. 

Stossen 690. 

Stossholz 827. 1464. 

Stosslappen 504. 1302. 

Stossstange 613. 

stossweise 145. 704. 800. 975. 1169. 
1343. 1575. 

Stotterer 352. 

stottern 22.76. 100. 124. 169. 200. 352. 


. 354.377.678.810.1165.4228. 1291. 


1299. 1478. 1539. 

Stottern 23. 

stotternd 351. 352. 

stoven 1302. 1362. 

Stränge pl. 1321. 

sträuben 18. 20. 360. 779. 989. 

sträuben, sich 201. 252. 955. 1005. 1154. 
1267. 1312. 1313. 

Strafe 138. 232. 652. 677. 761. 1319. 
1521. 

strafen 232. 722. 761. 1204. 1319. 

straff 211. 225. 230. 233. 381.405 430. 
513. 907. 908. 1155. 1156. 1436. 
1511. 1616. 

Straffheit 230. 231. 

Straffsein 907. 

Strafgeld 1012. 

Strafgericht 1521. 

Strafpfahl 256. 935. 1108. 

Strahl 559.779. 1030. 1170. 1188. 1266. 
1267. 1331. 1332. 1473. 1537. 

strahlen 542. 1188. 1267. 1473. 

Strahlerikranz 174. 

stramm 141. 411. 907. 955. 1005. 1155. 

strammen 986. 

Strand 639. 1021. 1022. 

Strandbewohner 666. 667. 

stranden 1021. 1053. 

Strandgemeinde 1432. 

Strandheu 96. 

Strandläufer 438. 554. 1058. 1278 bis 
1280. 1325. 1501. 1572. 

Strandreiter 1424. 

Strandung 1053. 

Strandwächter 1424. 

Strasse 1400. 

Strassenräuber 1082. 

Strassenpflaster 334. 955. 

Stratiotes aloides L. 96. 

Straubhuhn 218. 

Strauch 8. 960. 975. 997. 1031. 1034. 
1455. 


1022. 
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strauchartig 8. 869. 976. 
Strauchbeil 338. 544. 1550. 
Strauchbirke 998. 
Strauchbrücke 1148. 
Strauchbündel 187. 
Strauchdieb 1093. 1535. 
Strauchegge 73. 

straucheln 369. 546. 1574. 
Straucheln 369. 370. 546. 
Strauchholz 995. 1030. 1501. 
'strauchig 60. 976. 


Strauchmesser 338. 544. 920. 1494. 


1550. } 
strauchreich 960. 
Strauchwald 658. 
Strauchwerk 960, 1635. 
Strauss 158. 1320. 1668. 
Straussgras 96. 


streben 11. 121. 172. 310. 319. 627. 


758. 1276. 1321. 1426. 1467. 
Streben 332. 759. 
strebend 320. 
strebsam 758. 1004. 1007. 


Streckbalken 67. 173. 174. 600. 786. 


817. 838. 996. 1229. 

Strecke 175. 640. 974. 1365. 
1473. 

strecken 806. 807. 907. 11565. 
1223. 1293. 

strecken, sich 580. 893. 960. 

1156. 1519. 

Strecken 1056. 1057. 

Streckung 806. 1155. 

Streich 126. 443. 534. 797. 1264. 
1383. 1516. 1629. 

Streicheisen 1323. 

Streichelkatze 1643. 


streicheln 519. 546. 558. 678. 827.830. 


1149. 1323. 


Streicheln 830. 1149. 1323. 1643. 1659. 
streichen 519. 558. 1061. 1161. 1309. 


"1323. 1627. 
streichen, sich 650. 
Streichen 692. 1637. 


Streichholz 520. 820. 1323. 1621. 1622. 


1633. 1638. 
Streichmaass 688. 
Streichriemen 565. 1052. 


Streif, Streifen 12. 79. 174. 181. 182. 
188. 412. 429. 510. 511. 622. 663. 
698. 821. 888. 919. 972. 1010. 1050. 
1055. 1056. 1061. 1088. 1144. 1175. 
1223.1224. 1283. 1323. 1422. 1481. 
1494. 1495. 1516. 1528. 1529. 1541. 


1563. 


streifen 425. 428. 1061. 1064. 1323. 


1665. 
Streifen, das 1637. 
Streifen, der s. Streif. 
streifend 1064. 
streifenförmig 1512. 


streifig 175. 187. 189. 429. 438. 481. 
482. 663. 936. 1107. 1161. 1175. 
1323. 1491. 1512. 1528. 1529. 1540. 


1574. 1638. 
Streifschuss 1051. 1064. 


Streit 41. 78. 84, 263. 271. 315. 328. 





1377. 
1156. 


1155. 


1269. 
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strauchartig Stück 


332. 712. 719. 765. 1061. 1108. 
1311. 1357. 1366. 1423 1426. 1432. 
1473. 1474. 1500. 1544. 1603. 1655. 

streiten 17. 147. 149. 160. 256. 263. 
389. 294. 315. 332, 712. 969. 986. 
988. 1035. 1061. 1100. 1141. 1236. 
1256. 1281. 1311. 1312.1423. 1474. 
1545. 1598. 

Streiten 263. 

Streithyammel 981. 1311. 

streitig 1061. 1130. 

Streitkeule 337. 

Streithahn 64. 

streitsüchtig 271. 443. 981. 988. 1061. 
1311. 1656. 

Strelitz 1322. 

streng 212. 225. 230. 233. 271. 272. 
276. 294. 304, 344. 366. 419. 714. 
831. 892. 907. 1022. 1157. 1267. 
1420. 1436. 1437. 1440. 1468. 1474. 
1538. 1551. 

Strenge 273. 305 1281. 1436. 1437. 

Streu 54. 826. 948. 1321. 

Streubüchse 1302. 

streuen 902. 977. 1058. 1331. 

Streugesinde 359. 1405. 

Streulöffel 1670. 

Streupulver 978. 1316. 

Strieh 142. 162. 174. 175. 258. 317. 
429. 598. 1044. 1050. 1088. 1281. 
1322. 1323. 1393. 1440. 1520. 1529. 

z. Striche kommen 1277. 1290. 

Strichlein 1632. 

Strichregen 824. 1088. 1105. 1502. 

strichweise 1022, 1121. 

Strick 129. 183. 193. 194. 222. 275. 
399. 533. 591. 751. 754. 773. 821. 
822. 864. 885. 1044. 1052. 1053. 
1079. 1136. 1219. 1481. 1484.1521. 
1542. 1581. 1621. 1637. 1651. 

Strickbeere 929. 

Strickbeutel 389. 

stricken 438. 1199. 1503. 1549. 

Stricken 437. 438. 

Strickende 399. 

Strickgarn 743. . 

Strickkörbchen 385. 

Strickleiter 235. 533. 1010. 1044. 1321. 
1445. 

Strieknadel 1454. 

Strickwolle 598. 

Striegel 424. 1194. 1195. 

striegeln 1195. 

Striemel 1321. 

Striemen 47. 174. 188. 888. 1058. 1321. 
1491. 

striemig 1491. 

Strippe 301. 1322. 

Stritzel 1194. 

Strix Bubo L. 446, vgl. Bubo. 

strömen 176. 779. 800. 990. 993. 1435. 
1468. 1537. 

Strömen 1002. 

strömend 176. 1002. 1401. 1537. 

Strömling 42. 209. 228. 313. 1006. 1036. 
1149. 1215. 1451. 1636. 

Strömlingsboot 487. 


Strömlingsfang 958. 1008. 

Strömlingsmaass 1634. 

Strämlingsnetz 147. 958. 1549. 

Strömung 173. 1468. 1536. 1537. 1619. 

Stroh 715. 811. 826. 948. 1044. 1100. 
1113. 1116. 1591. 1629. 1643. 1665. 

Strohbehälter 811. 

Strohbesen 1605. 

Strohbündel 575. 884. 1040. 

Strohbüschel 986. 1357. 

Strohbund 1502. 

Strohcigarre 825. 

Strohdach 247. 

Strohdecke 851. 853. 1284. 

strohern 811. 

Strohhäufchen 147. 638. 

Strohhalm 415. 

Strohhütte 54. 782. 

Strohkopf 441. 

Strohmatte 1649. 

Strohmütze 709, 

Strohpuppe 1140. 

Strohsack 388. 389. 

Strohscheune 811. 

Strohschicht 510. 1042. 

Strohschober 1084. 

Strohstäck, Strohstückchen 837. 1567. 

Strohwisch 768. 1362. 

Strohwittwe 298. 540. 710. 

Strohwulst 1044. 1636. 

Strolch 170. 568. 1484. 1535. 

Strom 173. 176. 1296. 1538. 1619. 

Stromschnelle 385. 390. 1538. 

Stromstelle 109. 173. 174. 

Strophe 1186. 1187. 1645. 

Strophenzeile 1645. 1659. 

Stropp 1324. 

strotzend 824. 

Strudel 358. 414. 457. 734. 943. 

strudeln 302. 303. 

Strumpf 193. 214. 228. 1195. 1126. 
1199. 1231. 1454. 1455. 1461.1630. 


Strumpfband 822. 1016. 1590. 


Strumpfnadel 1616. 

Strumpfweber 226. 

Strumpfzwirn 743. 

Strunk 191. 1080. 1654. 

Strunt 1635. 

Struntjäger 79. 207. 1028. 1389. 

struppig 201. 236. 238. 1030. 1101. 
1111. 1593. 

Struse 1094. 1326. 

Struthiopteris 154. 

Strychnin 1584. 

Stube 108. 864. 1237.1336. 1337. 1649. 

Stubenecke 1098 

Stubenhocker 239. 

Stubenbund 1337. 

Stubenmagd 1363. 

Stubenthür 1110. 

Stubenuhr 288. 

Stubenwärme 1337. 

Student 1194. 1300. 1358, 

Studentin 1646. 

studiren 816. 1194. 1358. 

Stück 70. 136. 137. 175. 178. 184. 187. 
203. 212. 216. 217. 224. 306. 311. 





357. 
519. 
594. 
729. 
369. 


336. 
503. 
580. 
698. 
859. 
974. 


342. 
504. 
593. 
706. 
964. 
977. 


1528. 1595. 1656. 1664. 1665. 
Stückchen 187. 311. 


Stückfass 67. 
Stückgut 178. 985. 


stückweise 115. 165. 184. 1294. 1298. 


1365. 1476. 
Stüm 1342. 


stümen 172. 307. 610. 809. 1343. 1496. 


Stümen 1343. 

Stümper 270. 597. 
stümperhaft 991. 1292. 1311. 
stümperig 1311. 


stümpern 983. 992. 1165. 1311. 1341. 


1362. 
-ständig 1350. 
stündlich 1254. 1349. 1851. 
stürmen 683. 1199. 1296. 1297. 


stürmisch 225. 635. 1011. 1018. 1297. 


1339. 1343. 
stürzen tr. 210. 445. 
stürzen intr, 445. 697. 1179. 
stürzen, sich 1217. 


Stütze 40. 153. 349. 504. 510. 528. 
817. 921. 935. 997. 1074. 1086. 
1108. 1165. 1184. 1262. 1307. 1338. 
1352. 1355. 1370. 1515. 1629. 1650. 


siützen 1287. 1316. 1338. 
stützen, sich 709. 1338. 1355. 
Stützen 709. 

Stützklotz 833. 1338. 
Stützpfosten 945. - 

Stützpunkt 1338. 

Stützstange 946. 

Stützung 1288. 


Stufe 55. 163. 164 780. 1001. 1229. 


1321. 1341. 
stufenweise 163. 164. 
-stufig 163. 


Stuhl 140. 161. 208. 1078. 1127. 2144. 


1300. 
zu Stuhle gehen 64. 76. 82. 
Stuhlgang 1078. 1144. 1260. 
Stuhllehne 366. 
Stuhlmacher 642. 1300. 
Stuhlwagen 1446. 
Stuhlzäpfchen 979. . 
Stuhlzwang 1471. 
stumm 90. 300. 704. 1349. 


Stummel 747. 748. 760. 1303. 1311. 


1349. 
Stummelfuss 409. 


stumpf 44. 106. 284. 448. 721. 752. 
760. 761. 764. 770, 857. 1021. 1094. 
1198. 1280.1285.1303—1305. 1311. 
1440. 1342. 1364. 1367. 1369. 1388. 


365. 370. 373. 487. 
528. 533. 534. 575. 
606. 611. 618. 634. 
730. 751. 804. 858. 
900. 923. 933. 950. 
1019. 1031. 1055. 1090. 
1105. 1126. 1161. 1281. 1294. 1298. 
1302. 1303. 1365. 1370. 1384. 1385. 
1422. 1438. 1474. 1502. 1506. 1510. 


313. 558. 579. 
698. 767. 789. 790. 819. 903. 991. 
1256. 1294. 1316. 1331. 1334. 1525. 

stückerig 187. 1294. 1298. 1365. 1366. 


Stückchen Sylbe 


1523. 1657. 


Stumpf 224. 374. 475. 747. 748. 760. 
880. 993. 1294. 1303. 1870. 1371. 


1653. 
Stumpf u. Stiel 979. 1171. 
stumpfendig 726. 790. 
Stumpfheit 770. 1342. 
Stumpfnase 747. 1303. 1367. 


Stumpfsinn 1299. 1340. 1342. 13885. 


1386. 


stumpfsinnig 486. 575. 661. 1299. 1303. 


1340. 1342. 1655. 1657. 
Stunde 1349. 1350. 
Stundenarbeiter 1350. 
Stundencatalog 1580. 
Stundenglas 1586. 1602. 
stundenweise 1350. 1351. 
Stupidität 574. 


Sturm 127. 145. 635. 824. 894. 1082. 


1296. 1297. 1339. 1392. 
sturmbewegt 487. 
Sturmgeheul 1082. 
Sturmleiter 533. 

Sturmmeer 1019. 
Sturmmöwe 255. 1025. 
Sturnus vulgaris L, 1042. 1549. 1615. 
Sturzlavine 507. 

Stute 91. 108. 336. 650. 771. 
Stutfüllen 650. 771. 
stutzbärtig 850. 

Stutzbart 847. 1357. 
stutzen 919. 1303. 

Stutzer 40. 930. 1357. 
stutzerhaft 1390. _ 
Stutznase 275. 739. 748. 
Stutzschwanz 1303. 

Subject 54. 

Sublimat 658. 

substantiell 1361. 
Substantiv 1186. 

Substitut 2. 163. 664. 665. 
subtil 889. 

Subtraction 53. 1194. 
Subtrahend 1470. 
subtrahiren 1194. 

Succade 1199. 1330. 
Succumbenzgeld 251. FO11. 


suchen 192. 328. 333 366. 791. 1007. 


1313. 
Suchen 789. 
Sucher 791. 
Sudeler 503. 
Süd 91. 259. 602. 
südlich.602. 940. 
südöstlich 784. 
Südost 208. 602. 784. 
Südostwind 784. 1360. 
Südpol 947. 
Südsee 658. 
Südsüdost 208. 602. 
Südsüdostwind 1360. 
Südsüdwest 91. 92. 529. 602. 1422. 
Südsüdwestwind 1360. 
Südwest 92. 92. 529. 602. 808. 
Südwestwind 1360. 
Südwind 1360. 
Sühnopfer 539. 775. 


CXIX 


Sülz 549. 870. 1153. 1194. 1214. 1215. 
Sülzfleisch 549. 

Sülzkohl 1036. 

Sünde 853. 854. 
Sündenbock 168. 389. 1542. 
Sündendienst 786. 
Sündenfall 502. 
Sündenschmutz 1035. 
Sündenweg 101. 

Sünder 853. 

Sündfluth 1392. 
Sündhaftigkeit 854. 

sündig 853. 

sündigen 669. 858. 854. 
sündlich 853. 


. Sündopfer 775. 


süss 624. 627. 1088. 1153. 1594. 1606. 
Süssblatt 34. 1067. 
Süssholz 190. 489. 995. 1633. 
Süssholzsyrup 1644. 
Süssbolzwurzel 489. 
Süssigkeit 624. 
süsslich 130. 132. 628. 624. 647. 866. 
Süsslichkeit 624. 
Sulphur depuratum 1498. 
»  griseum 1497. 
Sumach 1610. 1632. 
Summa, Summe 51. 352. 797. 1203. 
summen 178. 202. 449. 909. 934. 956. 
1154. 1156. 1203. 1281. 1295. 1296. 
1381. 1386. 1392. 1393. 1646. 
Summen 202. 909. 1156. 1281. 1296. 
1296. 
summiren 842. 1203. 
Sumpf 571. 645. 1167. 1171. 
Sumpfdistel 82. 288. 551. 773. 1067. 
Sumpfgeranium 552. 
Sumpfgras 977. 1068. 1141. 
Sumpfhuhn 1559. 
sumpfig 1167. 1182. 1367. 
Sumpflabkraut 1067. 1517. - 
Sumpfloch 583. 682. 


»Sumpfmoos 1107. 1640. 


Sumpfohreule 446. 

Sumpfotter 275. 720. 1340. 

Sumpfpost 199. 206. 215. 310. 

Sumpfruhrkraut 823. 872. 

Sumpfscabiose 531. 890. 1562. 

Sumpfschachtelhalm 96. 187. 794. 

Sumpfspiräe 40. 110. 910. 1068. 4070. 
1535. 

Sumpfweihe 446. 1594. 

Sund 1204. 1486. 

Sunnit 1646. 


Superintendent 921. 1205. 


Suppe 261. 538. 542. 543. 748. 1074. 
1205. 

Suppenlöffel 447. 

Suppenteller 1229. 

Surnia Nyctea L. 446. 1399. 1594. 
» — Ulala L. 446. 

surren 1646. 

Surrogat 165. 774. 

Sutur 1422. 

Sworbe 1189. 1190. 

Sycomore 1524. 

Sylbe 87. 148. 283, 408. 562. 1148. 


CXX 


1186. 1414. 1646. 
Sylbentheiler 147. 
-sylbig 1148. 
Sylvestertag 510. 
Symbol 647. 1215. 
Symphytum officinale L. 190. 
Synagoge 348. 
Syngnathus L. 760. 
 Synod 362. 1218. 
Synodus 695. 
synonym 670. 1259. 
Synonym 264. 1186. 
Syphilis 13. 962. 1305. 1306. 1581. 


Syringe 998. 1155. 1156. 1161. 1331. 


Syrnium Aluco L. 208. 446. 
Syrup 1161. 
Syrupus Althaeae 1644. 
» Rhei 1161. 1644. 
» Viol. 1161. 1527. 
System 1157. 


Tabak 1336. 1627. 
Tabaksbeutel 994. 

Tabaksnase 1296. 

Tabaksöl 105. 122. 895. 919. 
Tabaksrest 947. 
Tabaksrolle 260. 370. 1090. 
Tabanus L. 1623. 

Tabanus coecutiens L. 306. 

»  pluvialis L. 306. 1181. 
Tabelle 322. 1219. 
Tabellenfest 1219. 

Tachtel 343. 

tachteln 74. 

Tachteln 343. 

Tact 1228. 

tactiren 1228. 
Tactvorzeichnung 651. 
Tadel 497. 

tadelhaft 497. 

tadeln 192. 399. 497. 
Tadeln 497. 
tadelnswerth 496. 497. 
täfeln 1536. 

-tägig 861. 

täglich 373. 859. 861. 862. 


tändeln 63. 111. 730. 748. 1127. 1278. 


Tändler 1127. 
Tänzer 1177. 
täppisch 791. 


Täschelkraut 43. 97. 485. 1065. 1069. 


1070. 
Tätschchen 1256. 
tättowiren 1650. 
Täufer 1059. 
täuschen 546. 717. 1433. 
Täuschung 887. 
Tafel 311. 511. 1226. 
Tafelbier 1101. 
Tafeldecker 512. 
Tafelland 1606. 
Tafeluntersatz 637. 
Tafelwerk 512. 


Tag 5. 115. 373. 416. 651. 808. 812. 
829.846. 859 — 863. 887.1173.1216. 
1267.1318. 1364. 1440. 1472. 1642. 


Tagedieb 403. 533. 886. 1449. 


Sylbentheiler — Telegramm 


Tagelöhner 665. 836. 861. 
tagen 492. 861. 
Tagesanbruch 905. 976. 1434. 
Tagesarbeiter 1201. 
Tageslicht 1434. 

Tagewerk 1126. 

Taghütung 862. 1624. 
Tagreise 1270. 

Tag- und Nachtgleiche 943. 
tagweise 863. 1531. 

Taille 884. 897. 1135. 1648. 
Takelage 1476. 

Takt etc. s. Tact. 

Talent 36. 178. 1542. 
Talg 265. 1024. 
Talgbolzen 1496. 

Talglicht 479. 

Talgspan 1582. 

Talgtrester 1010. 1065. 
Talje 733. 1229. 

Talon 518. 

Tambour 291. 1639. 


Tanacetum L., T. vulgare L. 97. 392. 


1047. 1069. 1070. 1634. 
Tang 556. 689. 1568. 1610. 
Tangelkraut 365. 1067. 
Tanne 648. 997. 
tannen 648. 

Tannengehege 859. 
Tannenhäher 1030. 1607. 
Tannenrinde 234. 
Tannenwald 839. 
Tannenwedel 97. 467. 
Tannenzapfen 262. 

Tante 1234. 

Tanz 883. 1234. 1648. 


tanzen 293. 508. 532. 977. 1234. 1376. 


1516. 1607. 
Tanzen 1234. 
Tanzenlassen 1235. 
Tanzplatz 1057. 
Tapete 1062. 1085. 
Tapetennagel 709. 
tapfer 294. 1213. 1425. 1447. 
Tapferkeit 1213. 1426. 1447. 
tapp tapp! 1283. 


tappen 192. 347. 357. 370. 433. 679. 


753. 
Tarakan 228. 1237. 


Taraxacum officinale Wigg. 222.223.552. 


764.809. 810. 1068. 1069. 1081. 
Tartarus ruber 1486. 1515. | 
» stibiatus 1585. 


Tasche 214. 233. 248. 447. 731. 821. 


855. 987. 1241. 
Taschenbuch 1240. 1241. 1265. 1635. 
Taschendieb 233. 1241. 
Taschendieberei 1003. 
Taschenspieler 677. 1264. 1594. 
Taschenspielerei 1506. 1517. 
Taschentuch 1040. 
Taschenuhr 288. 1400. 
Tasse 1241. 
Taste 342. 511. 1189. 


tasten 246. 347. 357. 370. 451. 1169. 
Tatar 1239. 
Tau 222. 255. 399. 400. 565. 1299. 


1316. 1317. 1324. 1445. 
taub 408. 417. 456. 458. 465. 609. 713. 
872. 1368. 1596. 1667. 
Taube 446. 468. 1341. 1608. 
Taubenkropf 73. 929. 931. 1069. 1070. 
Taubheit 459. 
Taubnessel 97. 131. 415. 418. 551. 552. 
752. 

taubstumm 704. 1349, 

tauchen tr. 241. 

tauchen intr. 1578. 

Tauchente 1371. 

Taucher 207. 228. 554. 883. 1358.1371. 
1579. 1590. 1623. 

Taucherglocke 369. 1358. 

Taufbund 539. 

Taufe 738. 1058—1060. 1074. 1450. 

taufen 174. 228. 737. 738. 1059. 1521. 
1585, 1637. 

Taufen 1059. 

Tauffest 1060. 

Taufformular 1186. 

Taufgast 1060. 1454. 

Taufgebühren 1012. 1059. 

Taufkind 1623. 

Taufmutter 109. 1058. 

Taufname 738. 1058. 

Taufregister 1032. 

Taufschein 322. 1032. 

Taufschmaus 175. 176. 1060. 1450. 

Tauftochter 1370. 

Taufvater 142, 

taugen 406. 629. 1589. 

Taugenichts 54. 165. 197. 578. 1034. 
1073. 1516. 

tauglich 54. 406. 656. 1290. 1480.1591. 

Tauglichkeit 406. 

Taumel 943. 944. 

taumeln 69. 77. 105. 943. 1317. 1341. 
1361. 1465. 1577. 

Taumeln 1341. 

taumelnd 1282. 1497. 

Tausch 1424. 1660. | 

tauschen 1343. 1417. 1424. 

tausend 1339. 

Tausend 372. 

Tausendfnss 153. 154. 

Tausendgüldenkraut 40. 
1562. 

Tausendkünstler 735. 

tausendste 790. 1338. 

Tautologie 254. 

Tauwerk 1476. 1575. 

Taxation 1228. 

Taxationscommission 370. 

Taxe 132. 688. 1228. 

taxiren 763. 843. 1228. 

Taxus 181. 997. 

Taxus baccata L. 181. 997. 

Teich 1153. 1285, 

Teichgras 1239. 

Teichrose 222. 454. 531. 537. 764. 971 

Teichscblamm 553. 

Teig 208. 356. 1226. 1227. 1576. 

teigig 1225. 1227. 

Teigmal 274. 939. 1016. 1209. 

Telegramm 1271. 1320. 


1110. 1384. 


Telegraph 1271. 
Telegraphenbeamter 113. 1320. 
Telegraphendraht 1271. 
Telegraphenpfabl 935. 1271. 
Telegraphenstation 1271. 1573. 
telegraphiren 1271. 
telegraphisch 1646. 
Telegraphist 1271. 

Teleskop 1151. ? 
Teller 1229 1648. 

Tellerlecker 746. 

Tempel 1264. 

Temperament 1490. 
Temperatur 1265. 

Tempo 1265. 

Tempus 5. 

Tenebrio molitor L. 260. 397. 
Tenne 1629. 1636. 

Tenor 296. 1272. 


Teppich 313. 1263. 1265. 1428. 1651. 


Termes pulsatorium L. 1141. 1268. 


Termin 5. 51. 539. 859 —861. 1267. 


1268. 
terminenweise 1322. 
Termite 1268. 
Terpentin 1267. 1268. 1427. 
Terpentinöl 104. 105. 173. 1255. 
Terpentinsalbe 1268. 
Terpentinspiritus 920. 
Terrasse 1266. 
Terrassenland 1597. 
Terrine 1283. 
Territorium 435. 1651. 
Terz 660. 1268. 
Terzett 1268. 
Testament 1127. 1128. 1270. 
Testikel 1369. 
Testikelpaar 694. 
Tetrastes Bonasia L. 521. 1006. 
Tetrao Lagopus L. 218, vgl. Lagopus. 
» — Tetrix L. 1257. 
» — Urogallus L. 659. 


Teufel 108. 143. 157. 189. 372. 403. 
405. 455. 456. 498. 583. 621. 666. 
823. 825. 846. 930. 
1223. 1273. 
1294. 1363. 1413. 1428. 1434. 1567. 


667. 725. 803. 
956. 988. 1049. 1113. 


Teufelsabbiss 531. 
Teufelsbraten 207, 455. 865. 866. 


Teufelsdreck 851. 956. 1158.1286. 1287. 


1322. 1324. 
Teufelsspuk 404. 
Teufelswerk 404. 
teuflisch 369. 404. 455. 
Text 1186. 1263. 1351. er. 


Ww, u 


Thäter 1258. 1260. en 


thätig 7. 204. 1018. 1072. 1259—1261. 


Thätigkeit 8. 1260. 

Thal 786. 1616. 
Thalictrum L. 1069. 

That 1260. 1261. 1318. 
thatkräftig 1261. 

Thau 240. 387. 1028. 
thauen 1200. 1201. 1258. 
Thauen 1200. 

thauend 1200. 

Thaugras 96. 97. 


1570. 


-theils.. 


m. 


Telegraph — Tinctura 
thauig 240. 573. 

Thautropfen 240. 1491. 
Thauwetter 572. 877. 1200. 
Thauwind 500. 

Theater 1271. 1355. 
Theatervorstellung 1607. 

Thee 1071. 1271. 1494. 
Theebrett 1272. 

Theebüchse 1302. 

Theekessel 243. 

Theer 1256. 1313. 1468. 
Theerbütte 1019. 
theeren 1314. _ 
Theerfässchen 942. 
Theerhede 298. 1476. 
Theerholz 1314. 
theerig 1314. 
Theerpflaster 1628. 
theerreich 1314. 
Theerschwelen 1314. 
Theerseife 1643. 
Theertonne 40. 
Theertrog 427. 
Theertropfen 575. 
Theesieb 1646. 
Theetasse 1241. 

Theil 147. 156. 161. 


940. 1195. 1252. 1365. 1620. 
z. Theil werden 173. 183. 1348. 
theilbar 149. 


theilen 52. 147. 593. 939. 940. 1163. 


1553. 
theilen, sich 492. 590. 928. 
Theiler 763. 
Theilhaber 149. 798. 1554. 
theilhaftig 793. 
-theilig 156. 163. 794. 
Theilnahme 1554. 
theilnehmend 1551. | 
Theilnehmer 156. 417. 757. 793. 
theils 691. 
. theils 239. 691. 792. 1368. 
Theilung 147. 157. 200. 940. 1669. 
Tbeilungszeichen 940. 1421. 
theilweise 792. 793. 1365. 1669. 
Theologie 34. 


"Theriak 1323. 1652. 


Theriaca consol. 1106. 
» pro pecoribus 1323. 
» venet, 1323. 


Thermometer 343. 424. 425. 689. 1164. 


1268. 


theuer 133. 134. 213. 1173.1363. 1571. 

' Theuerung 211. 725. 

Thier 102. 118. 137. 555. 573. 588. 
659.768. 954. 955. 972. 1059. 1207. 
1229. 1233. 1234 1262. 1513. 1540. 


1603. 1636. 1657. 
Thierkreis 1057. 1085. 1634. 
Thierquälerei 918. 
Thierschneider 1600. 1658. 


1655. 


Thlaspi arvensis L. 43. 97. 485. 1065. 


1069. 1070. 
thönern 1115. 


thöricht 58. 98. 608. 717. 899. 1181. 


1476. 


164. 197. 298. 
357. 540. 593. 691.792—794. 937. 


CXXI 


Thon 683. 1114. 1427. 

Thonpfeife 919. 

Thor, das 1475. 

Thor, der 177. 717. 1491. 

Thoresschluss 1475. 

Thorflügel 937. 1475. 

Thorheit 58. 177. 287. 1383. 

Thräne 113. 441. 767. 768. 871. 915. 
1493. 1494. 

thränen 172. 1279. 

Thränenbrot 533. 1150. 

thränend 767. 1494. 

Thran 105. 1320. 1468. 

Thron 140. 161. 13090. 1325. 


| Thronbesteigung 161. 


Thronbesteigungsfest 860. 1002. 

thronen 1325. 

Thronerbe 161. 867. 

Thronfolger 161. 1330. 

Thür 518. 614. 1380, 1389. 1657. 

Thärangel 30. 66. 749. 1237. 1367. 
1589. 

Thürgriff 1446. 

Thürbänge 111. 136. 349. 1100. 

Thürhüter 528. 

Thürknebel 942. 

Thürpfosten 921. 1108. 1265. 

Thürschwelle 475. 528. 874. 

thun 78. 275. 356. 474. 539. 637. 641. 
931.1169. 1231. 1258— 1260. 1304. 
1553.1584. 1631. 1650. 1655.1667. 

Thun 1258. 1260. 1261. 

thunlich 1644. 

Tburm 348. 349. 695. 1297. 

thurmhoch 413. 

Thurmknopf 855. 

Thurmkraut 1070. 

Thymian 754. 984. 1067. 1069. 1271. 
1285. 

Thymus Serpyllum L. 97. 199. 754. 984. 
1067. 1069. 1271. 

Tiburtiustag 860. 

Tick 1298. 

ticken 405. 950. 1275—1277. 

Ticken 1275. | 

tief 26. 365. 369. 620. 819. 1005, 1055. 
1104. 1210. 1213. 1217. 1548. 1568. 
1598. 

Tiefe 947. 1212—1214. 1217. 1392. 
1588. 

Tiefland 1605. 

tiefsinnig 747. 

Tiegel 1271. 

Tiger, Tigerin 1285. 

tilgen, Tilgung 86. 

Tilia parvifolia Ehrh. 868. 998. 

Timothegras 97. 1098. 1272.1280.1285. 
1562. 

Timpf 1273. 1280. 

Timpfweck 1102. 1280. 

Tinctar 920. 1652. 

Tinctura Arnicae 1569. 
» Chinoidini 1654. 
» Cinnamoni 1654. 
» Galangae 1654. 
» Galbani 1654. 
» enaanae 1654. 


.120* 


OXXII 


Tinctura lignorum 1824. 1569. 
» odontalgica 1654. 
» Opii 1654. 
Tinea cognatella (?) 1593. 
Tinte 700. 922. 925. 1281. 1368. 


Tintenfass 40. 936. 1019. 1281. 1295. 


1302. 
Tintenpulver 1631. 
tintig 1281. 
tippen 1276. 
Tisch 512. 669. 746. 858. 1048. 
Tischdecke 247. i 
tischern 1140. 
Tischgast 386. 1179. 
Tischgebet 858. 
Tischler 735. 1140. 1284. 1286. 
Tischlerarbeit 1140. 
Tischplatte 531. 
Tischregister 322, 
Tischsalz 1173. 
Tischtuch 553. 
Tischvoll 371. 
Titel 322. 738. 1286. 
Titelblatt 116. 531. 
Toast 1287. 


toben 272. 650. 653. 683 — 685. 704. 


850. 854. 962. 1309. 1343. 1630. 
Toben 683. 705. ° 
Tobiesenfisch 1300. 1326. 

Tochter 1370. 


Tod 39. 271. 393. 461. 484. 491. 621. 
665. 692. 890. 897. 965. 1206. 1290. 


1305. 1571. 1581. 1590. 
Tod und Leben 1206. 
Todesangst 73. 196. 

Todesfall 1556. 

Todeskampf 641. 1431. 
Todesröcheh 135. 381. 
Todesschweiss 122. 

Todesstrafe 761. 

Todestag 851. 

Todfeindschaft 1500. 

todt 137. 593. 594. 873. 904. 

1207. 

Todtenbahre 153. 424. 1013. 1031. 
Todtenfest 175. 1002. 

Todtenfleck 1507. 

Todtengebein 613. 

Todtengebet 1602. 

Todtengeläute 288. 

Todtenglocke 288. 

Todtengräber 199. 426. 957. 1157. 
Todtengrube 404. 475. 
Todtenkittel 636. 

Todtenkleid 636. 1205. 
Todtenkopf 546. 

Todtenopfer 95. 


Todtenuhr 31. 608. 724. 1141. 1178. 


1316. 
todtkrank 12. 990. 1031. 1163. 1206. 
Todtschläger 101. 
Töchterchen 1370. 
töchterreich 1370. 


tödten 378. 393. 445. 588. 622. 658. 
1206. 


789. 790. 988. 1029. 1045. 
1236. 1571. 
tödtlich 632. 1206. 1236. 


Dd 


1205. 


Tinctura — Transport 


Tödtung 1236. 


Tölpel 157. 698. 782. 1293. 1294. 1299. 


tölpelhaft 357. 1299. 
Tölpelhaftigkeit 357. 
tölpisch 619. 1294. 


tönen 105. 170. 186. 288. 348. 387. 
406. 448. 449. 499.705. 1385.1399. 


1413. 1505. 
Tönen 83. 409. 
Tönnchen 1303. 1369. 
Töpfer 1127. 1140. 
Töpferscheibe 285. 
Töpferthon 1114. 
toll 635. 663. 943. 1199. 1382. 
toll und blind 1383. 


tollen 30. 112. 160. 169. 580. 635. 


885. 962. 1383. 1438. 
Tollen 1383. 
Tollheit 661. 986. 1383. 1658. 
tollkühn 1297. 
Tollkühnheit 184. 1574. 
Tolpatsch 343. 1293. 1581. 


Ton 89. 90. 105. 170. 263. 302. 448. 
| 702.868. 915. 924. 946. 1029. 1078. 


1301. 1413. 
Tonangeber 901. 
Tonart 684. 1138. 1301. 
Tonika 1302. 
Tonleiter 1044. 1301. 
Tonne 471. 1006. 1294. 1368. 1369. 
-tonnig 1368. 
Tonstufe 55. 358. 
Topas 1302. 
Topf 820. 831, 936. 
topp! 872. 
topp und topp 1252. 
Topp 1295. 
Toppsegel 989. 1132. 1295. 
Torf 215. 654. 1007. 1352. 1355. 
torfig 1352. 
Torfrinde 215. 
Torfsode 654. 
Torfstück 653. 731. 
Torfziegel 654. 
Tormentilla erecta L. 97. 
1008. | 
Tormentille 97. 190. 621. 1008. 
Tornister 840. 
Torpescenz 1377. 
torpesciren 1289. 
torguiren 1395. 
Tort 1264. 


ı Torte 1298. 


tosen 704. 1299. 
Totanus L. 1500. 1501. 
Totanus Glareola L. 459. 
»  Gilottis L. 305. 1278. 
» ochropus L. 1278. 
trab trab! 1280. 1283. 


Trab 171. 573. 576. 1177. 1182. 1304. 


1320. 1369. 1614. 
Trabant 1137. 1320, 1653. 


traben 172. 177. 508. 1177. 1183. 1320. 


1369. 1545. 
Traber 1320. 
Trachom 634. 


Tracht 219. 254. 286. 747. 756. 821. 





190. 621. 


1075.1136. 1168. 1488. 1580. 1583. 
1589. 1652. 

trachten 10. 123. 266. 319. 758. 791. 
1007. 1467. 

Trachten 660. 759. 

Tractament 207. 

tractiren 1319. 


Tradition 1041. 1186. 


Träber, der 1320. 

Träber, die pl. 1009. 

Träberbahn 857. 1320. — 

Träberkrankheit 1306. 1320. 

trächtig 22. 115. 220. 365. 508. 509. 
528. 798. 805. 971. 1020. 1024. 1286. 
1554. | 

Trächtigkeit 1286. 

träg 6. 126. 170. 177. 184. 217. 357. 
403. 496. 497. 570. 572. 574—578. 
580.585. 812 912.1001.1066.1288. 
1299. 1300. 1303. 1344. 1351. 1352. 
1356. 1362. 1364. 1377. 1388. 1484. 
1489.1508. 1510. 1511. 1513. 1530. 
1608. 1616. 1665. 

Träger 376. 838. 921. 

Trägheit 496. 572. 1508. 

trällern 285. 499. 565. 588. 603. 609. 
812. 1231. 1319. 

Trällern 565. 603. 

Tränke 173. 176.. 474. 

tränken 176. 241. 499. 650. 918. 

Tränken 176. 

Tränkrinne 176. 

träufeln tr. 1278. 

träufeln intr. 740. 754. 755. 915. 920. 
1043. 1273. 1279. 1330. 1331. 1502. 
1520. 

Träufeln 754. 755. 921. 1043. 1278. 
1330. 

träumen 721. 1341. 1386—1388. 

Träumen 1388. | 

Träumer 578. 579. 1299. 1387. 1388. 

Träumerei 1388. 

träumerisch 178. 572. 1377. 

Tragant 1320. 

Tragbalken 1229. 

Tragband 819. 1476. 

tragbar '220. 254. 

Tragboot 1090. 

Trage 219. 734. 758. 1031. 1615. 

tragen 220. 221. 241. 267. 292. 480. 
733.736. 752. 761.1232.1254. 1301. 
1379.1406. 1521. 1552. 1553. 1573. 
1580. 1608. 

Tragen 219. 221. 222. 1524 

Tragholz 39. 219. 256. 392. 582. 810. 
995. 1135. 1603. 1615. 1620. 1662. 

Train 1324. 

Traiteur 1319. 

trakeln 1320. 1563. 

Tralje 1027. 1319. 

trampeln 371. 1233. 1234. 1319. 

Tranchee 425. 

Trank 6. 171. 174. 545. 

Trankopfer 202. 775. 


Transact 1319. 


Transparent 1319. 
Transport 1319. 


transportabel 1525. 
transportiren 1472. 
Trappe 1319. 
trappeln 434. 621. 


Traube 347. 1074. 1105. 1111. 1238. 


1329. 
Tranbenkirsche 998. 1300. 1301. 
Traubenwein 1527. 
traubig 347. 1329. 
trauen tr. 514. 
trauen intr. 1327. 1395. 1653. 
Trauer 27. 535. 699. 1563. 
Trauerbirke 239. 
trauerfarbig 238. 
Trauergesang 514. 
Trauerjahr 69. 
Trauerklage 196. 
Trauerkleid 535. 
Trauermahl 637. 
trauern 27. 458. 459. 535. 1600. 
Trauern 535. 
Trauerschmaus 1406. 
Trauertuch 1040. 
Trauerzeit 121. 
Traufe 259. 1042. 1278. 1330. 1636. 
Trauformular 1186. 
Traum 723. 1387. 1388. 


traurig 27. 81. 455. 459. 502. 661. 


767. 1066. 1440. 
Traurigkeit 27. 455. 459. 661. 
Trauung 514.. 
Trauungsgast 1015. 
Travailleur 1639. 
traversiren 503. 948. 949. 
Treff, Trefle 1059. 
Treffdame 109. 
treffen 183. 267. 378. 387. 465. 


"1219. 1321. 1335. 1483. 1648. 
treffen, sich 69. 183. 221. 813. 
Treffen 788. 

treffend 355. 791. 

Trefle s. Treff. 

Treibbeet 517. 

Treibeis 166. 1094. 1382. 1403. 


treiben tr. 17. 18. 21. 35. 149. 309. 339. 
391. 477. 485. 564. 584. 588. 617. 
630. 664. 690. 792. 829. 892. 983. 
1091.1092. 1254. 1266. 1291. 1295. 
1346. 1382. 1397. 1414. 1564. 1620. 


treiben intr. 1064. 1495. 1543. 
treiben, sich 1607. 
Treiben 21. 309. 895. 982. 
Treiber 583. 666. 1015. 1204. 
Treibhaus 797. 1265. 1321. 1323. 
Treibholz 21. 995. 1633. 
Treibjagd 21. 
Treibkasten 240. 
Treibnetz 56. 
Trema 651. 
Tremella L. 904. 
Tremella Auricula L. 416. 
»  juniperina L. 1024. 1401. 
» Nostoc L. 1024. 1366. 
tremuliren 405. 603. 924. 
Tremuliren 603. 


trennen 52. 244. 491. 494. 842. 1553. 


687. 
788. 794. 814. 843. 867. 897. 1051. 


transportabel — Tropfen 


trennen, sich 489. 491. 492. 581. 1556. 


1565. 
Trennung 491. 494. 
Trennungsstelle 491. 
Trennungszeichen 651. 
Trense 980. 1321. 1437. 
Trensenzaum 1198. 
Treppe 55. 1321. 
Treppengeländer 893. 
Treppenstufe 511. 1341. 
Tresorschein 1322. 1323. 


Trespe 236. 386. 387. 611. 612. ul: 


trespig 387. 611. 


Tresse 229. 519. 821. 942. 1321. 1523. 


Trester 1083. 1513. 


treten 37. 56. 100. 151. 193. 223. 377. 
411. 590.777. 826. 958. 1108. 1190. 


1230. 
Treten 1190. 1230. 
Tretenlassen 1230. 
treu 1326. 1395. 1653. 
Treue 1327. 1394. 1395. 1400. 
Treue und Glaube 1195. 
treuherzig 877. 1398. 
treulich 1326. 


‚treulos 1394. 1399. 


tribuliren 1513. 
Tribut 628. 1654. 
Trichine 1323. 


Trichter 1250. 1295. 1321. 1322. 1431. 


1433. 1604. 
Tricot 1323. 


Trieb 174. 175. 241. 242. 254. 274. 


309. 331. 1204. 1315. 
Triebsand 303. 542. 567. 
Triebstock 231. 407. 


triefen 754. 755. 915. 1156. 1278. 1279. 


1537. 
Triefen 754. 755. 921. 1278. 
triefond 1494. 
Trifolium L. 97. 531. 1059. 
Trifolium arvense L. 874. 

» medium L. 668. 872. 


» montanum L. 764. 872. 1068. 


» pratense L. 82. 695. 872. 


» repens L. 82. 157. 872. 1067. 


» spadiceum L. 950. 1384. 
Triller 565. 1322. ° 
trillern 565. 603. 1319. 
Trillern 565. 603. 1283. 
Triole 1323. 
Tripel 1323. 


trippeln 285. 287. 402. 409. 1145. 1263. 
1273.1279. 1280. 1283. 1457. 1653. 


Trippeln 1457. 
trippelnd 1283. 
Tripper 1322. 


Tringa L. 554. 1058. 1325. 1501. 1572. 


Tringa hypoleucos L. 438. 


Trinitatisfest, Trinitatissonntag 15. 1001. 
trinken 42. 174. 176. 241. 273. 284. 
345. 391. 569. 712. 713. 745. 907. 


980. 1096. 1267. 1283. 1598. 
Trinken 42. 173. 174. 630. 
Trinker 171. 174 969. 
Trinkgefäss 526. 1063. 1143. 
Trinkgelag 6. 173. 


CXXIII 


Trinkgeld 863. 1011. 1012. 1418. 1434. 
Trinkgeschirr 227. 623. 
Trinkhaus 391. 
Trinkkanne 222, 
Trinkschälchen 1329. 
Triticum repens L. 97. 1067. 1068. 1070. 
1141. 1416. 1541. 1568. 
Tritt 55. 154 621. 995. 996. 
1599. 

Trittbrett 511. 512. 996. 1190. 1199. 
1229. 

Trittholz 995. 

Trittstock 231. 407. 1498. 

Tritze 278. 285. 457. 

Triumpflied 514. 

trocken 8. 52. 204. 406. 440. 441. 490. 
697. 955. 1083. 1288. 1302. 1352 
bis 1354. 1511. 

Trockengerüst 272. 490. 1047. 1224. 
1238. 

Trockenheit 440. 441. 1354. 

Trockenscheune 1111. 

Trockenstange 182. 

Trockenstube 1605. 

trocknen tr. 441. 1223 — 1225. 1512. 

trocknen intr. 204. 441. 1224. 1360. 
1511. 

Trocknen 441. 1111. 1224. 

Trocknung 441. 

Troddel 129. 870. 1292. 1295. 1324. 
1356. 1357. 1574. 

trödela 147. 170. 177. 180. 528. 679. 
587. 616. 746. 1341. 1431. 

Trödeln 579. 

Trödler 14. 157. 170. 178. 1523. 

Tröpfchen 1153. 

tröpfeln tr. 922. 1278. 1331. 

tröpfeln intr. 773. 920. 1149. 1165. 
1278. 1279. 1330. 1374. 

Tröpfeln 1278. 

trösten 184. 494. 571. 621. 1087. 1325. 
1361. 

Tröster 1087. 

tröstlich 1325. 

Trog 474. 679. 1022. 1089. 1093. 1203. 

Troglodytes parvulus Koch. 877. 1275. 
1628. 

Trokar 1324. 1325. 

Trollblume, Trollius europaeus L. 447. 
522. 1151. 1347. 

Trommel 879. 1090. 1324. 1326. 

trommeln 382. 1324. 1326. 

Trommelschläger 1326. 

Trommelstock 206. 

Trommelsucht 830. 1354. 


1231. 


-Trommler 1326. 


Trompete 1326. 

Trompeter 1324. 

Tropf 182. 187. 357. 579. 746. 1090. 
1103. 1288. 1300. 1303. 1304. 1645. 

tropfbar 1278. 

tropfen 1149. 1278. 1279. 1330. 1331. 
1334. 

Tropfen, das 1330. 

Tropfen, der 107. 113. 915. 920. 921. 
926. 1071. 1273. 1278. 1334. 1330. 
1331. 1569. 


CXXIV 


tropfenweise —- überlegen 


tropfenweise 754, 915. 921.1149.1273.| Tünche 1664. 1665. 


1279. 1330. 
Tropidonotus Natrix I. 1396. 
tropisch 1325. 
Tross 1324. 
Trost 1227. 1325. 


Trotz 331. 332. 767. 986. 1210—1212. 


1313. 1325. 1355. 1503. 


trotzen. 242. 723. 768. 871. 1171.1210. 


1211. 1325. 1354. 1585. 
Trotzer 1. 


trotzig 184. 332. 333. 690. 798. 927. 


1213. 1313. 1563. 
Trotzkopf 443. 986. 1123. 1625. 
Trottoirstein 926. 


trüb 28. 58. 74. 77. 180. 238. 449. 473. 
630. 682. 683. 834. 904. 972. 1004. 
1005. 1035. 1038. 1130. 1164. 1192. 
1203. 1225. 1281. 1340. 1348.1351. 
1364. 1369.1375.1385—1387.1498. 
1499. 1514. 1602. 1622. 1644. 1657. 


Trübe 1203. 1498. 1499. 
trüben 1164. 1335. 1349. 
Trübheit 1164. 1340. 1349. 
Trübsal 774. 1505. 

trübselig 579. 730. 775. 862. 
Trüffel 862. 1327. 

Trümmer pl. 899. 1092. 1094. 
Trugbild 1452. 

Trumm 759. 760. 1152. 1253. 
Trumme 1326. 

Trumpf 390. 852. 1326. 
trumpfen 1326. 

Trunk 171. 173. 545. 655. 1143. 
trunken 171. 175. 187. 
Trunksucht 171. 456. 


Trupp 347. 372. 563. 568. 1105. 1324. 


1382. 
Truppenhinterhalt 1469. 
Trutbabn 212. 447. 
Truthenne 447. 
Tschako 341. 
Tscharke 1328. 
Tschetwerik 1142. 1330. 1496. 1638. 
Tschetwert 1142. 1330. 1368. 
Tschornaderewna 700. 
Tuberose 1358. 


Tuch 25. 211. 256. 400. 414. 553. 554. 
718. 835. 1040. 1075. 1115. 1225. 


1379. 1576. 1577. 1591. 1636. 
tuchen 211. 
Tuchfabrik 1463. 
Tuchkante 86. 
Tuchrock 1125. 
Tuchschrote 1383. 
Tuchstreif 839. 


tüchtig 54. 88. 291. 353. 354. 406. 664. 
676. 706. 885. 926. 1024. 1075. 
1173. 1213. 1283. 1287. 1337. 1382. 
1425. 1447. 1531. 1532. 1539. 1655. 

Tüchtigkeit 406. 1213. 1337. 1425. 1539. 


‚Tück 736. 

Tücke 282. 327. 803. 1264. 1273. 
tückisch 135. 252. 803. 1273. 1449.- 
Tüll 1367. 

Tülle 780. 919. .1298. 1394. 
Tümpel 1153. 


tünchen 605. 1477. 1503. 

Tünchung 1665. 

Tüpfelchen 1282. 

tüpfeln 1265. 

Türke, Türkei 1353.- 

Türkis 1657. 

türkisch 1353. Ä 

Tugend 369. 1318. 1419. 1539. 

tugendhaft 1419. 1539. 

tugendhafter werden 847. 

Tulpe 1348. 

Tufhme 1349. 

tummeln, sich 496. 879. 1088. 1612. 

Tummelplatz 1230. 

tummig 180. 1349. 

Tummler 1286. 

Tumult 149. 271. 
1603. 

Tunke 240. 

Tunnel 1350. 

Turdus Merula L. 1042. 


» musicus L. 261. 554. 1042. 1255. 


» pilaris L. 1042. 1636. 
»  viscivorus L. 1042. 

turnen 1354. 

Turnen 1354. 

Turnesol 1354. 

Turnfest 1354. 

Turnier 1182. 1354. 

Turnips 1354. 

Turnus 379. — 

Turritis glabra L. 1070. 

Turteltaube 1354. 

Tusche 922. 

Tussilago Farfara L. 193. 531. 
1069. 1098. 

tuten 1357. 1358. 

Tutia 424. 


Typha L. 412. 466. 605. 688. 761 bis | 


763. 989. 1098. 1227. 1292. 1308. | 
1337. 1357. 1638. 

Typhus 1275. 1364. 

Tyrann 534. 1283. 

Tyrannei 226. 


übel 60. 142. 266. 303. 324. 456. 524. 
824. 825. 943. 1040. 
1109. 1211. 1212. 1367. 1424. 1466. 
1563. 1572. 1595. 1622. 1657. 1661. 


525. 780. 801. 


übel daran sein 49. 

übel nehmen 21. 824. 1500. 

Uebel 308. 

Uebelkeit 525. 801. 810. 944. 1211. 
1572. 

übellaunig 662. 929. 1356. 1358. 

Uebelthäter 457. 1259. 1261. 1270. 

Uebelthat 1260. 1304. 

üben 45. 46. 696. 699. 823. 

üben, sich 708. 


über 210. 237. 359 790. 873. 1221. 


1407. 1408. 
über und über 990. 1385. 1909 
überall 405. 828. 
überarbeiten, sich 244. 
überaus 14. 127. 
Ueberbein 613. 825. 


653. 1366. 1367. 


830. 


überbieten 835. 1545. 

Ueberbleibsel 164. 168. 189. 363. 728. 
789. 1016. 1034. 1095. 1509. 

Ueberbot 834. 1544. 

Ueberbringer 1527. 

überdauern 267. 

überdecken 1375. 

überdenken 50. 

überdiess 144. 873. 

überdrüssig 1274. 1362. 1364. 1367. 
1657. 

Ueberdruss 1273. 1362. 1407. 

übereck 764. 

übereilen 73. 339. 

übereilen, sich 72. 73. 110. 179. 835. 
1515. 

übereilt 73. 76. 92. 110. 198. 338. 355. 
412. 662. 791. 835. 836. 851. 884. 
922. 925. 1095. 1275. 1343. 1378. 
1379. 1632. 

Uebereilung 74. 110. 159. 294. 655. 

über einander 821.874. 999. 1406. 1423. 

über einander legen 566. 1660. 

über einander schlagen 1059. 

übereinkommen 172. 540. 1216. 1404. 

übereinstimmen 173. 540. 1216. 1404. 

übereinstimmend 1404. 1647. 

Ueberfall 824. 

überfallen 153. 827. 1345. 

überflechten 949. 

überfliessen 903. 1409. . 

überflüssig 561. 1072. 1237. 1558. 

Ueberfluss 472. 473. 562. 1054. 1072. 
1172. 1429. 

überfrieren 1403. 

überführen 651. 

überfüttern 509. 

Uebergang 283. 

übergeben 148. 280. 

übergehen 19. 100. 166. 167. 230. 267. 
444. 590. 670. 671. 1408. 1439. 1609. 

Uebergewicht 50. 1408.1464.1543.1544. 

überhängen 1279. 1293. 1308. 

überhängend 1279. 1391. 

überhäufen 1391. 

Ueberhand 241. 280. 1317. 1544. 

überhaupt 405. 798. 872. 1406. 

überheben, sich 1211. 

überhebend, sich 662. 1317. 

Ueberhemdchen 1124. 

überhin 315. 522. 547.810. 1051. 1135. 
1188. 1199. 1379. 1400. 1579. 

überhõren 464. 

überirdisch 1407. 

überkochen 818. 820. 1346. 1400. 1579. 
1583. 

überkommen 911. 

überkünftig 1408. 

überladen 397. 509. 1251. 

überlassen 796. 1396. 

überlassen, sich 1045. 1432. 

Ueberlast 562. 

Ueberlaufen 910. 

überlaut 127. 358. 413. 

überleben 168. 1570. 

überlegen Adj. 1408. 

überlegen Vb. 53. 682. 686. 687. 


Ueberlegung 50. 52. 660. 661. 757.821. 


Ueberlieferung 611. 
Uebermaass 562. 563. 
Uebermacht 1468. 


übermässig 52. 196. 244. 561. 562. 


625. 652. 655. 687. 1055. 1289. 
übermorgen 783. 1301. 1349. 
übermorgendig 784. 


übermüthig 279. 412. 591. 662. 663. 
830. 927. 976. 1289. 1295. 1405. 


1439. 1614. 1650. 


Uebermuth 331. 661. 1295. 1383. 1405. 


1439. 
übernehmen 99. 1554. 
übernebmen, sich 244. 
überpfiügen 380. 
überragend 406. 
überraschen 183. 873. 
überreden 1591. 
Veberredung 663. 
Ueberredungskunst 445. 
überreif 644. 1640. 


Ueberrest 161. 374. 789. 864. 1064. 


1526. 
Ueberrock 205. 463. 874. 969. 1114. 
überschatten 1453. 
überschilpern 579. 
Ueberschlag 51. 53. 655 1042, 
überschlagen 1546. 
überschreien 245. 636. 1451. 
überschreiten 279. 671. 
Ueberschrift 322. 
überschüssig 52. 
Ueberschuh 256. 317. 1581. 
Ueberschuss 241. 874. 1251. 


überschwemmen 657. 841. 1379. 1391. 


1392. 
Ueberschwemmung 1392. 1471. 
überschwenglich 1054. 1405. 
übersehen 359. 1451. 
übersetzen tr. 842. 843. 1303. 
übersetzen intr. 1520. 
Uebersicht 1128: 1257. 1467. 
übersichtig 1406. : 
übersichtlich 1467. 
überspringen 230. 669. 1167. 
überstehen 80. 945. 
übersteigen 22. 55. 1250. 
Uebersteigen 391. 496. 693. 
überstreichen 1359. 1542. 
überstürzen, sich 1603. 
übertäuben 1364. 


übertreffen 24. 110. 267. 289. 669. 6%. 


1251. 1408. 
übertreiben 820. 1055. 


übertreten 56. 266. 300. 669. 1054. 


1250. 1408. | 
übertrieben 1072. 1409. 
übervortheilen 203. 254. 397. 
Uebervortheilung 250. 
überwachen 1150. 
überwältigen 1204. 1544. 1545. 
Ueberwältigung 1545. 
überweisen 871. 
überwendlich 812. 1594. 
überwerfen 19. 99. 812. 1135. 
überwiegen 1655. 


Ueberlegung — umkippen 
überwinden 1028. 1120. 1480. 1544. 
überwinden, sich 125. 1545. 
Ueberwindung 1028. 

überworfen 1620. 

überzählig 52. 559. 

überzeugen 651. 

überzeugen, sich 607. 651. 
Ueberziehekleid 1407. 

überziehen 292. ° 

überziehen, sich 244. 1669. 
Ueberziehbandschuh 875. 

Ueberzug 325. 802. 918. 1008. 
übrig 25. 165. 865. 1128. 1408. 
Uebriges 1625. 

Uebung 45. 46. 1100. 1219. 1620. 


üppig 377. 650. 573. 574. 577. 1317. 


1375. 1580. 
Ueppigkeit 550. 


Ufer 86. 210. 213. 393. 445. 599. 630. 
885. 1021. 1435. 1494. 1497. 1587. 


1621. 
Uferrand 1095. 
Uferschwalbe 323. 870. 
Uhr 288. 289. 602. 1400. 
Uhrband 822. 
Uhrgewicht 586. 
Uhrmacher 642. 
Uhrperpendikel 785. 
Uhrring 219. 
Uhrschlüssel 1551. 
Uhrzeiger 759. 1130. 1131. 
Uhu 446. 1414. 
Ukas 322. 
Ukraine 1156. — 
ukrainisch 1156. 
Ulan 1381. 
Ulme 151. 1096. 1383. 
ulmen 151. 
Ulmus L. 1096. 
Ulmus campestris L. 151. 

» — effusa W. 475. 868. 997. 
Ultramontaner 1658. 
Ulva L. 96. 689. 1158. 1568. 


um 116. 161. 547. 828. 1162. 1221. 


1408. 1409. 1410. 1601. 
um- 128. 
um sich schlagen 1485. 
um sich sehen 1466. 
um... willen 1315. 
um zu 114. 
umändern 589. 1409.- 
umarbeiten 380. 1053. 
umarmen 23. 811: 812. 
Umarmung 206. 207. 
Umbau, umbauen 1568. 
umbeugen, umbiegen 682. 1563. 
umbiegen, sich 380. 503. 1495. 
umbieten 834. 
umbilden 584. 
umbinden 734. 1540. 
Umbrechen 474. 
umbringen 696. 1380. 
umdrehen 260. 303. 943. 
umdrehen, sich 671. 
umfärben 1477: 


umfallen 20. 282. 168. 671. 1335. 1366. 


1390. 1594. 1604. 1609. 


CXXV 


Umfallen 282. 501. 

Umfang 1410. 1588. 

Umfangsgrenzen 372. 

umfassen 1409. 

umformen 584. 

umgänglich 592. 

Umgang 38. 193. 522. 892. 1389. 1596. 

Umgangssprache 299. 

umgeben Adj. 1424. 

umgeben Vb. 919. 

umgebend 1036. 

Umgebung 818. 

Umgegend 248. 470. 

umgeben 20. 149. 267. 268. 303. 307. 
563. 572. 1139. 1212. 1407. 1580. 
1654. 1659. 

umgekehrt 451. 825. 893. 

Umgewendetes 283. 

umgraben 534. 

umgrenzen 919. 

Umgäürten 1541. 

amhängen 99. 

umhalsen 196. 198. 1575. 

umher 247. 1335. 1409. 

umberfliddern 129. 

umherfliegen 1192. 

umherfähren 1382. 

umhergehen 152. 564. 616. 1381. 1382. 
1445. 

Umhergehen 615. 

umherirzen 1225. 

umherlaufen 7. 173. 231. 537. 1037. 
1381. 1574. 1665. 

Umherlaufen 268. 

umherliegen 1483. 1484. 

umherlungern 538. 1193. 1508. 

umberplumpen 610. 

umherschleichen 464. 920. 

Umherschlenderer 67. 

umherschlendern 847. 569. 577. 611. 
1077. 1193. 1341. 1378. 1665. 

umherschleppen, sich 570. 576. 1483. 

umberschnüffeln 1049. 

umherschwärmen 1037. 

umherschweifen 1225. 1271. 1378. 1382. 
1505. 

ufahersehen 1520. 

umherspringen 1286. 

umherstreichen, umherstreifen 8. 615. 
1382. 

umhertraben 1382. 

umhertreiben, sich 7. 8. 129. 231. 347. 
409. 538. 562. 570. 577. 578. 616. 
618. 639. 1037. 1044. 1073. 1234. 
1271. 1310. 1382. 1409. 1483. 1484. 
1508. 1522. 1639. 

Umbhertreiber 578. 615. 1044. 1073. . 

Umhertreiberin 546. 

umhertrippeln 1656. 1664. 

umherwandern 1445. 

umherwanken 1056. 1290. 

umherwerfen 1520. 

umherziehen 265. 1382. 

umkehren tr. 377. 451. 589. 944. 

umkehren intr. 213. 943. 

Umkehren 451. 944. 


! umkippen 1335. 
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umklammern 56. 560. 
umkochen 1583. 


umkommen 251. 270. 276. 669. 977. 


1073. 1175. 1380. 
Umkreis 919. 1136. 1335. 
umlagern 544. 


Umlauf 172. 286. 291. 1191. 1260. 


1521. - 
umlaufen 564. 
umlegen 587. 942. 1659. 
umlegen, sich 683. 
ummachen 1259. 1409. 
ummessen 590. 
umnebmen 1409. 
umpflügen 1582. 
Umriss 919. 
umrühren 563. 921. 1130. 
umschaffen 1402. 
umschauen, sich 198. 
umschieben 618. 
Umschlag 61. 531. 


umschlagen tr. 377. 451. 591. 618. 1563. 
umschlagen intr. 318. 319. 527. 944. 


1335. 1480. 1609. 
umschliessen 560. . 
umschlingen 1410. 
umschreiben 325. 1041. 
Umschreibung 1494. 
umschrieben 1486. 
umschütteln 574. 

Umschweif 86. 355. 1494. . 
umsehen, sich 198. 589. 1152. 
umsetzen 971. 

umsichtig 495. 1467. 


umsonst 4. 54. 128.133. 610. 690. 691. 


765. 966. 1142. 1610. 
umspielen 836. 
umspringen 224. 230. 
umständlich 1213. 


Umstand 121. 159. 161. 162. 163. 250. 
347. 355. 606. 1127. 1173. 1282. 


1338. 
umstechen 534. 
umstellen 1417. 
umstimmen 840. 
umstossen 618. 1526. 1594. 
umstülpen 451. 884. * 
Umstülpen 451. 
umtreiben 18. 
umwechseln 1424. 


Umweg 420. 582. 583. 791. 919. 1446. 
451. 475 835. 


umwenden 213. 231. 
842. 944. 
umwenden, sich 303. 591. 945 


umwerfen 18. 100. 221. 319. 589. 903. 


1409. 1526. 1604. 1605. 
Umwickelung 647. 
umwohnend 248. 
umwühlen 1163. 
umzäunt 920. 1396. 
Umzäunung 1237. 
umziehen intr. 366. 
Umzugskosten 447. 


unabhängig 568. 662. 810. 1077. 1226. 


1432. 1468. 1534. 
Unabhängigkeit 1432. 
unablässig 477. 


umklammern — unerfahren. 


unabsichtlich 1385. 
unachtsam 796. 859. 1150. 


Unachtsamkeit 796. 
unangefochten 332. 


unangenehm 43. 337.661. 662. 818. 


832. 986. 1365. 1474. 1485. _ 


Unannehmlichkeit 78. 1108. 1159. 1366. 
unansehnlich 44. 129. 164. 730. 1565. 


unanständig 351. 1162. 
unanstössig 825. 

unantastbar 1132. 

unappetitlich 1048. 

unartig 39. 742. 887. 1066. 1438. 
Unartigkeit 39. 

unaufgebrochen 231. 
unaufgelegt 1066. 1300. 1377. 
unaufgepflügt 230. 
Unaufgepflügtes 1626. 
unaufgeräumt 1385. 
unaufhörlich 600. 1403. 1421. 
unaufmerksam 1150. 1377. 
unaufrichtig 301. 

unausführbar 167. 

unausgeführt 244. 

unausgemacht 1130. 1463. 
unaussprechlich 1405. 
unausstehlich 1666. 

unbändig 274. 282. 1232. 1297. 


unbarmherzig 25. 48. 49. 944. 1338. 


1417. 
Unbarmherzigkeit 49. 1353. 
unbeachtet 1057. 


unbearbeitet 95. 164. 179. 195. 215. 


1179. 
unbebaut 1000. 


unbedacht 110. 164. 292. 304. 687. 744. 


759. 884. 1214. 1378. 1379. 1616. 


unbedachtsam 661. 662.716. 798. 1378. 


Unbedachtsamkeit 110. 164. 662. 
unbedenklich 164. 

unbedeutend 557. 746. 1210. 1364. 
Unbedeutendes 16. 

unbedingt 464. 516. 

unbeendigt 295. 

unbefruchtet 9. 479. 

unbegreiflich 53. 681. 758. 1384. 
unbehaglich 142. 403. 
Unbehaglichkeit 401. 

unbehelligt 1014. 

unbehindert 795. 


unbeholfen 182. 285. 357. 527. 575.702. 


703.705. 1036. 1300. 1303. 1304. 
Unbeholfenheit 182. 357. 
unbehülflich 571. 572. 737. 
unbekannt 127. | 
uubekleidet 493. 
unbekümnert 165. 
unbelebt 300. 
unbemerkt 359. 
unbemittelt 759. 
Unbemiitteltheit 759. 
Unbeguemlichkeit 13. 
unberathen 758. 759. 
unberechenbar 655. 
unberühmt 32. 
unberufen 65. 
unbesäet 1660. 





857. 1104. 1150. 1421. 


unbeschlagen 1229. 1641. 

unbescholten 483. 806. 1200. 

unbesetzt 66. 492. 1000. 1132. 1363. 

unbesonnen 270. 1055. 

unbesprochen 1041. 

unbeständig 99. 110. 204. 209. 1047. 
1130. 1256. 1382. 1622. 

Unbeständigkeit 204. 

unbestimmt 204. 1598. 

unbewaldet 1471. 


 unbeweglich 217. 225. 1226. 


unbewohnt 66. 148. 

unbezahlt 1546. 

unbiegsam 212. 283. 

Unbilligkeit 145. 

unbrauchbar 347. 374. 407. 578. 580. 
1018.1033. 1034. 1087. 1142. 1369. 
1510. 1513. 

Unbrauchbarer 1063. 

Unbrauchbares 164. 991. 1016. 1066. 

unbussfertig 853. 945. 

und 740. 

und nicht 93. 

und so weiter 117. 

Undank 837. 1254. 


I undankbar 1254. 1255. 


Undankbarkeit 1255. 

Undecime 1387. 

undenkbar 53. 686. 

undenklich 127. 145. 652. 1343. 

undeutlich 675. 903. 904. 928. 1009. 
1130. 1198. 1203. 1340. 1374. 1375. 
1387. 1409. 1562. 1622. 1625. 1644. 

undicht 44. 52. 53. 54. 381. 483. 787. 
816. 1104. 1188. 1223. 1433. 1438. 
1504. 

undienstfertig 690. 

Unduldsamkeit 222. 661. 

undurchdringlich 1037. 

Undurchdringlichkeit 828. 

undurchsichtig 1627. 

uneben 200. 234. 263. 347. 365. 371. 
374. 383. 385. 400. 436. 438. 480. 
558. 572. 577. 854. 690. 704. 931. 
1168. 1351. 1460. 1508. 1577. 

Unebenheit 210. 436. 474. 577. 931. 
1528. 

unehelich 56. 78. 91. 142. 253. 382. 
505. 535. 691. 715. 812. 960. 1043. 
1119. 1164. 1475. 1479. 

unehrbar, Unehrbarkeit 62. 

Unehre 62. 

uneingeschränkt 1534. 

uneinig 209. 314. 766. 1474. 

Uneinigkeit 491. 661. 765. 1108. 1298. 
1389. 1390. 

unelectrisch 117. 

unempfindlich 1353. 

Unempfindlichkeit 1212. 

unendlich 652. 655. 789—791. 

unentbehrlich 15. 128. 

unentgeltlich 691. 

unentschieden 127. 208. 256. 
1359. 1524. 1662. 

unentschlossen 202. 208. 

unerdenklich 686. 

unerfahren 1090. 


1130. 


unerforschlich 190. 686. 
unergiebig 1348. 1464. 
unergründlich 947. 
unerhört 1596. 
unerklärlich 1658. 
unerledigt 869. 1108. 
unermesslich 947. 
unermüdet 1436. 1478. 
unermüdlich 425. 1362. 
unerreichbar 758. 


unersättlich 127. 597. 848. 1252. 1372. 


Unersättlichkeit 819. 820. 
unerschrocken 98. 99. 1213. 
unerträglich 1023. 1064. 1365. 
unerwartet 352. 1104. 
unerweckt 1656. 

unerweicht 728. 

unerwiesen 1388. 

unfähig 578. 1259. 1596. 
Unfähigkeit 1544. 

unfahrbar 1386. 

Unfall 80. 370. 577. 1528. 


unfläthig 182. 765. 1004. 1073. 1075. 


1078. 1637. 1644. 
Unfläthigkeit 1075. 
Unflath 76. 851. 1270. 1644. 
unförmlich 730. 1597. 


unfreundlich 475. 650. 728. 741. 762. 
764. 772. 1075. 1473. 1500. 1501. 


1514. 
Unfriede 954. 1298. 


unfruchtbar 9. 373. 452.683. 923. 1031. 


1196. 1197. | 
ungar 477. 556. 728. 1227. 
ungeahnt 1104. 
ungebacken 477. 
ungebahnt 17. 1384. 1385. 
Ungebahntheit 1385. 
ungebeten 665. 
ungebildet 45. 394. 802: 834. 904. 
ungeboren 1215. 
ungebräuchlich 117. 1472. 
ungebrannt 1088. 
ungebraucht 179. 1132. 
ungebunden 1381. 1438. 
Ungebundenheit 1665. 
ungedeckt 1452. 
ungedreht 303. 
ungedüngt 1157. 1644. 

Ungeduld 122. 222. 275. 661. 1441. 


ungeduldig 76. 192. 274. 275. 522. 629. 


729. 1273. 1274. 1358. 
ungecehrt 62. 


ungefähr 53. 221. 352.874. 1384. 1659. 


Ungefähr 183. 
ungefällig 1176. 
ungegerbt 1031. 
ungeglättet 1123. 
ungegründet 1385. 
ungehenkelt 550. 


ungeheuer 49. 127. 128. 130. 131. 139. 
866. 


‚186. 450. 655. 765. 786. 825. 
1087. 1483. 1543. 
Ungeheuer 705. 1260. 
Ungeheuerliches 1267. 
ungehindert 300. 490. i 
ungehobelt 177 . 475. 802. 1084. 


unerforschlich 


unnöthig 


ungehörig 91. 384. 562. 685. 764. 765.- 


1127. 1216. 
Ungehörigkeit 764. 765. 
ungehörnt 760. 
ungehorsam 128. 465. 952. 1185. 
Ungehorsam 952. 
ungekiepert 483, 
ungeklärt 991. 
ungeladen 1363. 


Ungelegenheit 59. 149. 314. 578. 1014. 


1084. 1197. 1367. 1417. 
ungeleimt 228. 


ungelenkig 225. 411. 608. 977. 1036. 


1287. 1308. 
ungelehrig 1479. 
Ungelehrigkeit 1531. 
ungelöscht 1493. 
ungemessen 1400. 
ungenirt 1072. 
ungeordnet 1051. 1123. 
ungepflügt 369. 
ungerade 420. 
ungerechnet 144. 167. 
Ungerechtigkeit 807. 808. 
ungereimt 934. 
ungereinigt 946. 955. 1078. 
ungesäuert 1088. 
ungesalzen 623. 
Ungeschicklichkeit 357. 


ungeschickt 357. 475. 579. 1303. 1316. 


1581. 1617. 
ungeschlacht 675. 1084. 
ungeschliffen 45. 703. 1201. 1229. 
ungeschmeidig 1010. 
ungeschult 394. — 
ungeschwänzt 79. 462. 1116. 
ungesittet 1295. 
Ungesondertes 798. 
ungespalten 1385. 
ungestaltet 186. 343. 
ungestielt 79. 
ungestört 332. 
ungestraft 318. 


ungestüm 154. 635. 696. 873. 1297. 


1342. 1343. 
Ungestüm 635. 1095. 1297. 1343. 
ungesund 1490. 
ungetauft 738. 
ungethan 1625. 
ungetheilt 1382. 
ungeübt 393. 1302. 
ungewandt 360. 1303 1308. 
ungewaschen 849. 887. 934. 1121. 
ungewindigt 955. 1098. 


ungewiss108.183;:202. 875. 1341. 1342. 
1386. 1421, 1423. 1598. 1625. 1662. 


Ungewissheit 202. 1384. 
Ungewitter 824. 
ungewöhnlich 966. 
ungewohnt 393. 823. 1509. 
ungezählt 53. 1400. 
ungezähmt 1232, 


Ungeziefer 108. 367. 555. 573. 632. 
636. 638. 825. 972. 993. 994. 1177. 


1603. 
ungezogen 887. 1438. 1439. 1441. 
Ungezogenheit 1439. 


CXXVII 


ungezwirnt 303. 1604. 

ungezwungen 1531. 

ungläubig 1394. 1395. 1399. 

Unglaube 1395. 

unglaublich 1395. 

ungleich 68. 99. 163. 170. 186. 187. 
373. 503. 678. 764. 827. 908. 986. 
1294.1298. 1423. 1505. 1506. 1508. 
1634. 1644. 

ungleichartig 1421. 

ungleichmässig 576. 

Unglück 59. 81. 207. 503. 535. 813. 
814. 1137. 1387. 1505. 1610. 1661. 

unglücklich 632. 814. 1387. 1505. 

Unglücksgenosse 1191. 

Unglücksomen 632. 

ungottesfürchtig 235. 

ungraziös 1403 

ungründlich 1135. 

ungültig 1363. 

Unguentum ad scabiem 1106. 1641. 

» aegyptiacum 138. 157. 
» Althaeae 1323. 1541. 1640. 

1666. 

Unguentum Basilici 1106. 1640. 


» Cerussae 1106. 

» Hydrargyri cinereum 1640. 
» mercuriale 940. 

» neapolitanicum 940. 

» nervinum 1106. 


» ophthalmicum 1640. 
» pedicul. 1640. 
unheilbar 1562. ° 
unheilig 1002. 1003. 
Unheiligkeit 128. 
unheimlich 365. 818. 1542. 
Unheimlichkeit 365. e 


unhöflich 159. 230. 1075. 


Unhöflichkeit 1075. 

Uniform 694. 1062. ° 

Union 1658. 

Universität 393. 1388. 1400. 

Unke 372. 

unkenntlich 1167. 1430. 

Unkenntniss 389. 

unkeusch 72. 129. 1075. 

Unkeuschheit 72. 129. 1075. 

unklar 183. 869. 875. 1130. 1348. 1384. 
1387. 1388. 

Unklarheit 1349. 1385. 

Unkosten 447. 448. 1012. i 

Unkraut 553. 1049. 1066. 1497. 1648. 

unkündbar 1413. 

Unkunde 1384. 

unleserlich 905. 


Unlust 747. | 
unlustig 727.729. 747.777. 1273. 1364. 
1513. 1530. . 


unmanierlich 1531. 

unmittelbar 279. 

unmöglich 1543. 

unmündig 1382. 1467. 

Unmuth 1251. 

unmuthig 762. 

unnachgiebig 729. 

unnatürlich 6. 1206. 1387. 1603. 
unnöthig 1240. 1479. 


CXXVIII 


unnütz 6.54. 369. 557. 691. 882. 1060. 
1157. 1196. 1197. 1363. 1364. 

unordentlich 125. 215. 223. 224. 374. 
382. 384. 547. 570. 571. 577. 709. 
736. 737. 840. 902. 1051. 1059 bis 
1061.1130. 1155. 1161. 1168. 1593. 
1604. 1630. 

Unordnung 51. 421. 514. 648. 670. 701. 
971. 1031. 1038. 1102. 1108. 1130. 
1168. 1169. 1389. 1457. 1662. 

unpaar, unpaarig 857. 

unpässlich 80. 426. 784. 1130. 1639. 

Unpässlichkeit 426. 1269. 1428. 

unparteiisch 252. 296. 355. 938. 

unpassend 354. 1216. 

unplanirt 1508. 

unrasirt 664. 

unrecht 360. 420. 1479. 1481. 

Unrecht 361. 421. 562. 1259. 1387. 
1479. 1481. 

Unredlichkeit 421. 

unregelmässig 383. 1460. 1610. 

unreif 477. 1302. 1600. 

Unreife 1302. 

unrein 74. 421. 834. 940. 1035. 1036. 
1066. 1078. 1121. 1166. 1192. 1225. 

Unreinigkeit 120. 407. 410. 421. 497. 
970. 1004. 1035. 1038. 1066. 1072. 
1073. 1078. 1121. 1192. 1225. 

unreinlich 1162 

Unreinlichkeit 1075. 

nnrichtig 352. 1387. 1480. 1508. 

Unruhe 149. 157. 271. 275. 407. 683. 
895. 982. 1015. 1355. 1356. 1366. 
1367. 1477. 1603. 1626. 1656. 

unruhig 43. 149. 204. 275. 290. 294. 
301. 320. 338. 341. 411. 524. 635. 
683. 826. 832. 895. 909. 943. 1015. 
1039. 1061. 1076. 1155. 1356. 1358. 
1366. 1367. 1593. 1666. 

unsauber 223. 224. 265. 570. 571. 598. 
887. 1048. 1051. 1072. 1085. 1162. 
1604. 1613. 

Unsauberkeit 1048. 1060. 

unschicklich 1216. 

unschlüssig 99. 183. 202. 

unschmackhaft 158. 638. 

Unschuld 953. 973. 976. 1419. 1647. 

unschuldig 136. 493. 1088. 1219. 1419. 

unselig 814. 1387. 

unsicher 78. 204. 229. 238. 352. 504. 
645. 1161. 1175. 1349. 1417. 1421. 
1524. 1577. 1617. 

Unsicherheit 204. 

unsichtbar 1452. 


_- unsinnig 635. 660. 662.. 1382. 


unsittlich 1556. 

unstät 297. 564. 729. 909. 1039. 1497. 

Unstätigkeit 1621. 

unsterblich 128. 195. 

Unstern 78. 880. 

unsträflich 406. 

unstreitig 1426. 

untadelig 1490. 

untauglich 408. 578. 765. 825. 1078. 
1397. 

Untauglicber 1063. 


unvergänglich 


unnütz 


Untauglichkeit 765. 


unten 25. 30. 640. 893. 938. 


unter 24. 247. 280. 295. 1130. 1131. 
1382 1563. 

Unterabtheilung 1365. 

Unterbalken 857. 

Unterbein 864. 1125. 1630. — * 

unterbleiben 244. 865. 

unterbrechen 101. 166. 1119. 1583. 

Unterbrechung 175. 1421. 

unterbringen 625. 827. 1350. 

unterbrochen 955. 1423. 

unterdessen 247. 1139. 

unterdrücken 451. 525. 526. 853. 1020. 
1207. 1430. 1452. 

untere 940. 

unter einander 144. 1132. 

unter einander mischen 1337. 

unter einander rühren 1337. 

unter einander scharren 1145. 

unterfangen, sich 1553. 

Unterfrohnvogt 313. 

Unterfutter 32. 1061. 1536. 

Untergang 195. 251. 502. 883.979.1379. 
1380. | 

Untergebener 30. 31. 

Untergebirge 1607. 

untergehen 184. 485. 502. 569. 600. 640. 
643. 670. 1430. 1495. 1497. 

untergeordnet 24. 


- untergesetzt 187. 191. 637. 729. 986. 


1021.1028. 1040. 1096. 1227. 1294. 
1303. 1370. 

Untergestell 424. 963. 1264. 1476. 

Unterhändler 249. 562. 

unterhalb 24. 25. 30. 

Unterhalt 383. 1291. 

unterhalten 650. 891. 1620. 

unterhalten, sich 188. 189. 1101. 

unterhaltend 189. 

Unterhaltung 165. 188. 189. 684. 

unterhandeln 250. 1282. 

Unterhandlung 249. 1282. 

Unterhandschuh 30. 31. 

Unterhose 30. 32. 

unterirdisch 368. 626. 639. 1392. 

Unterkiefer 613. 

Unterkommen 488. 911. 

Unterkorn 24. 30. 31.79. 555.772. 864. 
935. 940. 941. 950. 1000. 1089. 1266. 
1494. 1497. 1505. 

unterkriechen 320. 

Unterküster 1632. 

Unterlage 24, 480. 488. 517. 519. 770. 
833. 844. 947. 1325. 1622. 

unterlassen 37. 165—167. 1573. 

Unterlassungssünde 853. 


„unterlegen 842. 


Unterlegung 1292. 

Unterleib 124. 286. 358. 436. 
unterliegen 1028. | 

Unterlippe 1400. 

Untermaass 1546. 

unternehmen 23. 44. 598. 1553. 
unternehmend 1551. 
Unternehmungsgeist 44. 

Unterofficier 1126. 1141. 1387. 1389. 


unterordnen, sich 100. 
Unterpflügen 474. 
Unterpfühl 32. 821. 
Unterraum 24. 32. 
Unterricht 696. 697. 1122. 
unterrichten 815. 1479. 


Unterrock 32. 303. 400. 414. 421. 463. 
1193. 


838. 938. 939. 1124. 1143. 
1387. 1410. 1631. 


unterscheiden 1137. 1350. 1351. 1421. 


Unterscheiden 1137. 
Unterscheidung 1136. 
Unterschied 623. 1421. 1431. 
unterschlächtig 588. 1025. 1492. 
unterschlagen 589. 
Unterschleif 421. 

Unterschrift 322. 325. 
unterschütten 902. 
untersinken 946. 
unterständlich 966. 967. 
unterste 884. 


unterstehen, sich 183. 184. 246. 1398. 
unterstützen 316.391.1287.1307.1352. 


Unterstützer 1338. 


Unterstützung 782. 1288. 1338. 1352. 


1391. 
Unterstützungskasse 486. 


untersuchen 52. 464. 758. 789. 977. 


1466. 
Untersuchen 281. 
Untersuchung 361. 
Untertasse 1649. 
Untertaste 342. 511. 
untertauchen 669. 1578. 
unterthan 280. 281. 842, 
Unterthan 24. 1015. 
Unterthaneneid 1443. 
Untertheil 32. 147. 151. 153.219. 1124, 
unterwärts 25. 640. 
Unterweisung 182. 
unterwerfen 99. 842. 1204. 
unterwerfen, sich 38. 100. 1444. 
unterworfen sein 280. 
unterwürfig 25. 99. 
Unterzahn 34. 
Unterzeug 215. | 
unthätig 496. 574. 1154. 1259. 1464. 
untief 619. 


Untiefe 77. 169. 287. 358. 426. 513. 


542. 619. 875. 889. 1055. 1125. 
untreu 1399. 


Untreue 108. 128. 1536. 


‚untüchtig 408. 
unüberlegt 686. 758. 759. 1098. 1199. 


1339. 1407. 1466. 
Unüberlegtheit 759. 
unübersteiglich 1120. 
unumgänglich 847. 
unumschränkt 1661. 
ununterbrochen 161. 

1404. 
unverbürgt 1387. 


unverdrossen 765. 968. 1038. 1362. 
1667. 

unverfälscht 973. 1318. 

unvergänglich 122. 128. 195. 1380. 


1630. 


163. 828. 905. 





Unvergänglichkeit 


Unvergänglichkeit 953. 
unvergolten 1387. 


unverheirathet 685. 1405. 1608. 1657. 


1659. 1661. 
unverletzt 935. 1269. 
unverloren 195. 
unvermeidlich 300. 847. 
unvermerkt 204. 
unvermischt 1200. 1226. 
Unvermögen 179. 1543. 
unvermögend 403. 1352. 1449. 1543. 
unvernünftig 52. 61. 662. 681. 1603. 
Unvernunft 58. 662. 
unverrichtet 739. 1364. 


unverschämt 71.72. 79. 887. 967. 1038. 


1274. 
unverschlagsam 1348. 
unverschlossen 492. 
unverschuldet 1431. 
unversehends 354. 1199. 
unversehrt 1269. 
unversöhnlich 128. 
unversorgt 866. 1004. 


unverständig 79. 663. 681. 1382. 1616. 
unverständlich 681.928. 945.1065.1174. 
1340. 1384. 1385. 1410. 1653. 1658. 


1664. 
Unverstand 661. 778. 1378. 
unverträglich 328. 1216. 1541. 
unverwandt 894. 1151. 1404. 
unverwehrt 965. 
unverweilt 1523. 
Unverweslichkeit 953. 
unverzüglich 1523. 


unvollendet 22. 166. 244. 279. 765. 


939. 940. 
Unvollendetheit 764. 
unvollkommen 128. 939. 
unvollständig 939. 1417. 
unvordenklich 145. 
unvorsätzlich 352. 
unvorsichtig 1466. 
unwahr 1480. 1547. 
Unwahrheit 1433. 
unwandelbar 315. 


Unwetter 127.635.824.1018.1073.1342. 


unwiderspechlich 1426. 

Unwille 661. 825. 1501. 

unwillig 741. 762. 1500. 
unwirsch 79. 747. 762. 929. 976. 


unwissend 681. 734. 876. 1385. 1619. 


Unwissenheit 389. 1090. 1647. 
unwohl 428. 522. 1112. 1130. 
unzählbar 53. 699. 

unzählig 128. 

unzart 1096. 

Unzartheit 1096. 

Unze 1389. 

Unzeit 128. 

unzeitig 6. 

unzerstückelt 353. . 

Unzucht 3. 72. 351. 899. 
unzüchtig 545. 798. 1372. 
Unzüchtigkeit 1372. 


unzufrieden 79. 729. 741. 765. 1392. 


1393. 1411. 
unzugänglich 1384. 1386. 


unzulänglich 1169. 
unzulässig 1105. 
unzusammenhängend 1405. 


unzuverlässig 252. 661. 789. 884. 1399. 


unzweckmässig 284. 


Uputa Epops L. 263. 727. 1041. 1042. 


1301. 1320. 1580. 1594. 
Urältervater 142. 
uralt 145. 952. 
Uranfang 28. 
urbar 1121. 
Urgeschichte 322. 
Urgrossvater 142. 
Urheber 32. 142. 191. 1041. 
Urin 462. 650. 890. 893. 910. 1493. 
Urinblase 461. 1019. | 
Uringang 1175. 
uriniren 461. 
Uriniren 1538. 
Urinverhaltung 167. 461. 462. 842. 
Urkunde 322. 
Urlaub 266. 478. 493. 604. 
Urlauber 1166. 
Urlehm 954. 


Ursache 128. 946. 948. 1176. 1217. 


1499. 1509. 1531. 1546. 
Urschrift 786. 
ursprünglich 865. 
Ursprung 24. 27. 51. 1151. 
Urtheil 361. 681. 792. 1128. 1204. 
urtheilen 20. 53. 681. 
Urtheilen 54. 
Urtica L. 417. 1027. 
Urtica dioica L. 412. 752. 
»  urens L. 752. 
Urvater 142. 
Urwald 28. 521. 952. 1608. 
Uterus 109. 1216. 


vacant 540. | 
Vaccinium Myrtillus L. 544. 700. 


» uliginosum -L. 29. 176. 633. 


1153. 
Vaccinium Vitis Idaea L. 929. 
vaciren 179. 
Väterchen 667. 
väterlich 143. 505. 


Vagabund 597. 665. 1044. 1057. 1061. 


1382. 
vagabundiren 409. 616. 1061. 1387. 


Valeriana officinalis L. 267. 836. 1069. 


1070. 1464. 
Vampyr 999. 1442. 
Vanellus cristatus M. et W. 341.” 
Vanille 1465. 
Vasallenstaat 1638. 


Vater 56. 142. 143. 846. 1256. 1465. 


1623. 
Vaterbruder 536. 
Vaterhaus 882. 
vaterländisch 1605. 
Vaterland 109. 639. 640. 887. 
vaterlos 143. 
Vaterschwester 1191. 1335. 
Vaterstadt 887. 
Vaterunser 143. 858. 
vegetiren 917. 


Verbindungspflock 


CXXIX 


Veilchen 223. 552. 624. 1562. 

Veilchensyrup 1161. 1527. 

Veitstanz 1033. 

Vene 1175. 

venerisch 962, 

Ventil 1475. 1489, 

ventiliren 1134. 

Ventiliren 1134. 

Ventilstange 648. 

Venushügel 646. 887. 994. 1062. 1353. 

verabreden 410. 843. 1041. 

verabscheuen 1542. 

verabschieden 493. 507. 

verabschieden, sich 185. 

verabschiedet 56. 792. 1272. 1458. 

verachten 26. 33. 280. 497. 753. 824. 
843. 952. 1135. 1364. 1389. 1407. 

verachtenswerth 952. 

verachtet 62. 

Verachtung 26. 496. 952. 

verächtlich 26. 496. 952. 1223. 

Verächtliches 851. | 

veränderlich 95. 99. 677.703. 827. 1359. 
1403. 1496. 

verändern 282. 589. 677. 702. 703. 705. 
1127. 1144. 

verändern, sich 1496. 

Veränderung 702. 703. 1497. 1611. 

veralten 1028. 1443. 

veraltet 1087. 1567. 

Veranda 1083. 

veranlassen 66. 843. 1314. 1482. 

Veranlassung 64. 522. 1217. 1264. 1315. 
1385. 

Veranschlagung 1228. 

verantworten 51. 135. 196. 197. 279. 
951. 1459. 

verantworten, sich 387. 

verantwortlich 34. 1218. 

Verantwortlichkeit 1460. 

Verantwortung 279. 387. 1460. 

verarbeiten 1018. 1194. 1195. 

verarmen 347. 488. 992. | 

verarmt 388. 

verassecuriren 1565. 

Veratrum album L. 305. 

verauctioniren 780. 

verbannen 251. 823. 

Verbascum Thapsus L. 531. 1020. 1285. 
1366. 1401. 1402. 1467. 1468. 

verbergen 278. 388. 451. 878.886. 1352. 
1452. 1453. 

verbergen, sich 591. 611. 1453. 

verbessern 794. 846. 848. 1127. 

verbiegen 682. 683. 

verbiegen, sich 577. 823. 

verbieten 277. 300. 589. 1202. 1207. 

verbinden 399. 544. 842. 1667. 

verbinden, sich 100. 590. 595. 1138. 

verbindlich 624. 

Verbindlichkeit 493. 822. 1185. 1546. 

Verbindung 33. 314. 544. 561. 566. 
619. 734. 881. 

Verbindungsbrett 511. 512. 

Verbindungsholz 833. 980. 996. 1599. 

Verbindungslinie 1147. 

Verbindungspflock 88. 
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Verbindungsstein 1321. 
Verbindungsstrick 1621. 
Verbindungsstück 956. 
Verbindungszeichen 1402. 
verbitten, sich 840. 1264. 
verbittern 685. 

verblasst 1340. 

Verbleib 63. 781. 1134. 1338. 
verbleichen 365. 905. 
verblenden 575. 1181. 
verblendet 891. 1181. 
Verblendung 575. 1181. 1453. 
verblichen 185. 

verblühen 809. 

verbläht 609. 

verblümt 86. 248. 680. 1041. 1387. 
verbluten, sich 172. 


verborgen 300. 824. 878. 900. 1044. 


1104. 1453. 
Verborgenheit 900. 1104. 1451. 
Verbot 300. 
verboten 1270. 
Verbrämung 974. 
Verbrauch 447. 448. 1657. 


verbrauchen 124. 447. 448. 969. 1256. 


1609. 1653. 
verbraucht 580. 895. 1657. 
Verbrauchtes 168. 
Verbrechen 1260. 1304. 
Verbrecher 457. 1259. 1261. 
verbrecherisch 360. 


verbreiten 18. 20. 488. 516. 564. 903. 


1041. 1192..1291. 1482. 1597. 


verbreiten, sich 495. 508. 569. 591. 


670. 1146. 1435. 
Verbreiter 220. 
verbreitet 500. 519. 
verbrennen tr. 18. 453. 951. 


verbrennen intr. 829. 861. 951. 1077. 


1092. 1591. 
Verbrennen 1374. 
verbringen 1346. 1412. 1526. 
verbrudelt 1170. 
verbrühen 453. 
Verbündeter 757. 
Verbum 679. 1186. 
verbunden 1404. 1634. 
Verdacht 53. 615. 686. 853. 854. 
verdämmen 830. 
Verdammniss 1379. 
. Verdammter 135. 
Verdammung 1379. 
verdampfen 61. 
verdauen 613. 1144. 1595. 
verdaulich 1142. 1223. 
Verdauung 1144. 


Verdeck 375. 385. 395. 449. 942. 1263. 


1597. 
verdecken 636. 1452. 
verdeckt 1386. 1658. 


verderben tr. 42. 59. 86. 101. 251. 276. 
622. 717. 718. 761. 829. 917. 976. 
977. 1016. 1017. 1054. 1060. 1097. 
1130.1166. 1236. 1379. 1380. 1482, 


1552. 1570. 1603. 1654. 


verderben intr. 6. 160. 280. 394. 562. 
1286. 


645. 669. 705. 825. 1054. 


Verbindungsstein — vergessen 


1380. 1528. 


Verderben 86. 251. 683. 1016. 1017. 


1053. 1054. 1379. 1380. 1471. 


verderblich 203. 276. 1017. 1054. 1379. 


verderbt 382. 

verdicken, sich 344. 1 3 

Verdickung 344. Ä u 

verdienen 32. 448. 786. 864. 
1259. 1272. 

Verdienst 253. 864. 1272. 


verdorben 645. 844. 942. 1053. 1170. 


1199. 
Verdorbenheit 942. 
verdorren 441. 


verdrängen 735. 802. 958. 1204. 1315. 
verdrehen 101. 212. 282. 283. 302. 303. 
420.943. 944.949. 1223. 1478. 1479. 


1556. 
verdrehen, sich 1108. 1473. 1528. 
verdreht 220. 825. 943. 
Verdrehung 302. 1479. 
verdriessen 762. 835. 


verdriesslich 43. 275. 337.357. 439. 662. 
676. 690. 698.741.747.762.803.816. 
830. 935. 936. 975. 1273. 1274.1297. 
1298. 1300. 1355. 1356. 1358. 1367. 


1510. 1609. 


Verdriesslichkeit 747. 929. 976. 1159. 


1273. 1343. 1366. 
verdrossen 357. 747. 1530. 1615. 
verdruckt 1499, 
verdrücken 547. 
verdrückt 1357. 
verdrüsslich 8. verdriesslich. 


Verdruss 13. 457. 661. 747. 824— 826. 


1273. 1356. 1477. 1510. 1656. 
verdünnen 913. 1484. 
verdünut 197. | 
Verdünnung 804. 1642. 
verdüstern 449. 
verdumpfen Adj. 526. 527. 

1203. 
verdumpfen Vb. 525. 527. 

1385. 1386. 
Verdumpfenheit 526. 1385. 
Verdumpfung 527. 1386, 
verdunkeln 438. 905. 1349. 1453. 
verdunkeln, sich 660. 
Verdunkelung 905. 1453. 
verdunsten 136. 204. 774. 
verdursten 156. 300. 321. 
verdutzt 1342. 
veredeln 1259. 1650. 
veredeln, sich 1318. 
verehren 61. 450. 

Verehren 450. 
Verehrer 288. 
Verehrung 61. 
Verein 352. 1138. 
vereinbaren, sich 662. 
Vereinbarung 1402 


vereinigen 89. 140. 352. 187. 507. 589. 


1402. 1572. 1667. 


vereinigen, sich 540. 590. 591. 1138. 
1163. 1216. 1402. 1403. 1568. 1618. 


Vereinigung 793. 1138. 1401 —1403. 
vereinsamt 540. 


1256. 


648. 705. 


931. 935. 


vereiteln 944. 1054. 1166. 1346. 1364. 

verengen 9. 197. 201. 390. 

verengen, sich 508. 

Verengen 9. 

vererben. 114. 866. 

vererben, sich 1196. 

verfälschen 165. 250. 252. 1130. 1266. 
1480. 1546. 

verfänglich 332. 

verfahren 20. 1580. 

Verfall 24. 489. 502. 576. 670. 1031. 
1466. 1598.. 

verfallen Vb. 489. 500. 516. 600. 853. 
1099. 1119. 1307. 1598. 1640. 

verfallen Adj. 547. 569. 570. 1051. 
1377. 

verfangen, sich 1615. 

Verfasser 1127. 

Verfassung 1127. 1128. 1437. 

verfaulen 643. 934. 1187. 1213. 


verfault 1607. 


Verfaultes 1066. 

verfehlen 1660. 

verfeinern 889. 

Verfeinerung 889. 

verfertigen 1140. 1258. 

verfilzen, sich 653.734. 826 983. 1445. 

verfilzt 869. 1631. 

verfinstern 905. 

verfinstern, sich 1348. 

Verfinsterung 905. 

verfliegen 202. 

verfliessen 781. 

verflossen 1450. 

verfluchen 327. 683.733. 814. 947.1097. 
1444. 1445. 

verflucht 1607. 

Vertluchter 1204. 

Verfluchung 1097. 

verfolgen 18. 19. 159. 162. 333. 880. 

Verfolgen 21. 

verfolgend 332. 

Verfolgung 332. 333. 

verführen 101. 288. 488. 503. 650. 877. 
886. 944. 1017. 1131. 1264. 1301. 
1379. 1380. 1548. 

Verführer 757. 944. 

verführerisch 332. 

Verführung 822. 1379. 

verfüttern 1180. 

vergällen 1110. 

vergänglich 195. 728. 1380. 

Vergänglichkeit 195. 953. 

vergangen 84. 144. 669. 672. 

Vergangenheit 679. 

vergeben 163. 1573. 

vergebens 64. 1610. 

vergeblich 4. 6.54. 128.765. 1142. 1291. 
1363. 1364. 1553. 1641. 1665. 

Vergebung 840. 

vergehen 20. 38. 72. 86. 94. 195. 201. 
280. 281. 402. 447. 460. 670. 1055. 
1200. 1380. 1512. 

vergehen, sich 101. 1218. 1480. 

Vergehen 526. 774. 1217. 1218. 1479. 

vergelten 37. 280. 475. 629. 722. 1254. 

vergessen 166. 167. 190. 251. 502. 660. 


779. 821. 1042. 1097. 1179. 1387. 


1390. 1443. 1625. 
Vergessen 1390. 1658. 


Vergessenheit 149. 150.770. 1230. 1386. 


1387. 1390. 
vergesslich 44. 647. 648. 871. 
1188. 1387. 1390. 1572. 1625. 
Vergesslichkeit 648. 1390. 1658. 
vergeuden 448. 962. 
vergiessen 458. 1496. 
vergiften 176. 310. 1029. 1180. 
Vergissmeinnicht 97. 991. 1068. 
Vergleich 359. 416. 539. 1042. 1127. 


vergleichen 53. 842. 891. 968. 1127. 


1133. 1402. 1458. 1575. 
verglimmen 448. 
Verglimmen 449. 
verglühen 804. 1142. 
vergnügen, sich 129. 
Vergnügen 592. 611. 
vergnügt 662. 
vergolden 234. 445. 446. 1110. 1465. 
vergraben 17. 199. 842. 


vergrasen 215. 230. 1066. 1071. 1179. 
vergrast 231. 1380. 1510. 1562. 1575. 


1663. 
vergreifen, sich 994. 1314. 


vergrössern 165. 242. 496. 561. 1072. 


1210. 1315. 
Vergrösserung 242. 1072. 
Vergrösserungsglas 343. 
Verhack 997. 1192. 
Verhackzaun 4. 


Verhältniss 50. 51. 161. 250. 562. 606. 


655. 857. 1421. 1422. 
Verhältnisszahl 763. 793. 
verhärten 211. 335. 856. 1029. 
verhärten, sich 419. 

Verhärtetes 1255. 


Verhärtung 211. 277. 469. 832. 1029. 


1255. 
verhätscheln 1278. 
verhaften 842. 
Verhalt 894. 
verhalten, sich 221. 1133. 
verhandeln 250. 841. 1282. 1566. 
Verhandlung 23. 249. 361. 
verharren 1133. 
verharschen 395. 826. 1016. 
verharscht 602. 
verharzen 176. 1426. 
Verbarzen 1427. 
verhaspeln, sich 1515. 
verhasst 32. 
Verhau 420. 1192. 


verheben, sich 244. 709. 1034. 1212. 


1315. 1488. 1578. 1663. 1664. 
Verhebung 1489. 
verheeren 1097. 
verhehlen 589. 


verheimlichen 388. 1104. 1212. 1413. 


1420. 1453. 1606. 


verheirathen 359. 656. 664. 714. 790. 


841. 1665. 
verheirathen, sich 1470. 


verheirathet 664. 666. 710. 953. 1612. 


verheissen, Verheissung 1317. 


1009. 


Vergessen verloben 


verhelfen 1216. 
verherrlichen, Verherrlichung 61. 


verhexen 196. 198. 199. 349. 610. 612. 
677. 753. 929. 1170. 1187. 1264. 


1444. 1545. 
verhext 1109, 
Verhexung 199. 610. 753. 1454. 
verhindern 1308. 1312. 
verhöhnen 1325. 1506. 
Verhöhnung 1270. 
verhökern 708, 
Verhör 827. 
verhören 464. 
verhören, sich 1380. 
verhüllen 911. 
verhüten 301. 
verhungern 724, 
verhungert 725. 
verhurt 230. 
verirren, sich 77. 101. 281. 
Verirren 77. 
Verirrung 226. 
verjährt 6. 1523. 
Verjährung 969. 
verjagen 958. 
verjüngen 750. 
verkalken 605. 
Verkauf 249. 706. 1612. 
verkaufen 708. 788. 1566. 
Verkaufen 1612. 
Verkaufslocal 708. 1336. 
Verkaufstisch 541. 
Verkauftes 250. 
Verkehr 267. 522. 563, 1565. 
verkehren tr. 282. 283. 944. 
verkehren intr. 20. 1139. 1423. 1565. 


verkehrt 44.79. 81. 155. 284. 302. 420. 
611. 765. 770. 779. 780. 825. 826. 
893. 943. 1130. 1161. 1181. 1223. 


1514. 1542. 1595. 1625. 
Verkehrtheit 1181. 
Verkehrung 283. 


verkeilen 337. 982. 1197. 1209. 1361. 


Verkeilen 1197. 
verklären 703. 1135. 
Verklärung 1134. 
verklemmen 1115. 
verklatschen 1169. 1586. 
verklebt 269. 1030. 
Verkleideter 109. 
Verkleidung 286. 1536. 
verkleinern 201. 915. 1469. 
Verkleinerung 915. 1470. 
verknäult 291. 


verknittern 384. 385. 653. 682. 707. 


1325. 1613. 1615. 
verknittert 436. 
verknoten, sich 734. 
Verknüpfung 1185. 
verkochen intr. 301. 522. 1602. 
verkohlen 1217. 
verkommen Adj. 1034. 1511. 
verkommen Vb. 270. 355. 
Verkommen 270. 
verkorken 967. 
verkorkt 134. 
verkramen 264. 451. 466. 1167. 


| 
| 
| 
| 
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CXXXI 


verkramt 1038. 1060. 1061. 

verkriechen, sich 172. 972. 1402. 

verkrümeln 1649. 

verkrümeln, sich 1330. 1649. 

verkrüppelt 152. 187. 194. 410. 475. 
933. 1510. 

Verkrüppeltes 1632. 

Verkrüppelung 410. 

verkümmern 270. 403. 458. 459. 1418. 

verkümmert 187. 285. 309. 341. 400. 
866. 954. 955. 959. 1315. 1593. 

Verkümmerung 270. 954. 

verkündigen 147. 465. 680 1256. 

Verkündigung 466. 1002. 1564. 

verkürzen, Verkürzung 616. 

verlachen 720. 

verlängern 165. 242. 913. 

verlängern, sich 912. 

Verlängerung 165. 254. 407. 912. 913. 

verlässlich 184. 

verläugnen 1104. 1415. 

verläumden 150. 485. 496. 576. 631. 
760. 879. 1049. 1169. 1171. 1270. 
1325. 1433. 1541. | 

Verläumder 299. 351. 368. 457. - 

Verläumdung 410. 456. 496. 879. 1274. 
1315. 1598. 

verlangen 10. 18. 19. 121. 132. 144. 
156. 195. 319. 321. 461. 478. 632. 
683. 791. 1007. 1225. 1563. 

Verlangen 121—123. 132. 144. 320. 
804. 811. 912. 1276. 

verlassen Adj. 540. 866. 1405. 

verlassen Vb. 165. 166. 531. 670. 735. 
865. 945. 1000. :1134. 1154. 1407. 
1497. 1553. 

verlassen, sich 586. 782. 1211. 1327. 
1584. 

Verlassenheit 540. 

verlaufen, sich 251. 409. 824. 992. 1432. 

verlausen 1250. 

verlautbaren 106. 136. 399. 1238. 

verlauten 89. 90. 112. 136. 356. 465. 
517. 1514. 

verleben 102. 

verlegen Adj. 1158. 1490. 

verlegen Vb. 1647. 


; Verlegenheit 79. 127. 180. 314. 324. 


376. 578. 579. 596. 660. 763. 784. 
906. 918. 991. 992. 1037. 1086. 1108. 
1150. 1164. 1275. 1515. 1577. 


ı verlegt 1409. 


verleihen 36. 

verleiten 101. 288. 

verlernen 816. 

verlesen 605. 

verletzen 418. 685. 911. 1296. 

Verletzung 203. 540. 685. 

verlieren 19. 94. 99. 101. 167. 201. 
251. 357. 493. 600. 641. 884. 1119. 
1175. 1469. 1529. 1530. 1552. 1666. 

verlieren, sich *8. 72. 77. 86. 94. 104. 
167. 195. 951. 1020. 1167. 1200. 
1330. 1647. 

verloben 308. 390. 

verloben, sich 9. 37. 39. 271. 279. 308. 
390. 588. 604. 773. 970. 1576. 


332. 1176. 1482. 
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Verlobung 37. 39. 174. 279. 308.-588. 


605. 1526. 
Verlobungsfeier 1583. 
Verlobungsschmaus 308. 


verlocken 58. 101. 332. 877. 886. 1131. 


Verlockung 333. 663. 853. 
verloosen 565. 587. 708. 


verloren 91. 101. 195. 659. 903. 1016. 
1175. 1379. 1380. 1409. 1429. 1579. 


1626. 1639. 
Verlorensein 251. 


Verlust 195. 203. 251. 672. 768. 901. 


1003. 1380. 
verlustig gehen 128. 
vermachen 1663. 
vermahnen 749. 827. 
Vermerkung 652. 


vermehren 110. 165. 242. 1072. 1146. 


1164. 


vermehren, sich 928. 1146. 1196. 1263. 


1550. 
Vermehrung 165. 1072. 1146. 1549. 
vermeiden 416. 1104. 
vermeintlich 1130. 1257. 
vermessen, sich 1135. 

Vermicelle 1491. 


vermiethen 37. 610. 768. 838. 1415. 


1416. 


vermindern 201. 330. 589. 688. 915. 


1469. 


vermindern, sich 201. 616. 1469. 1470. 


Verminderung 201. 330. 915. 1470. 
vermischen 1108, 1130. 

vermischen, sich 1403. 1642. 
vermischt 1132. 1166. 

Vermischtes 869. 

Vermischung 1129. 1130. 

vermissen 1661. 

vermitteln 1348. 

vermittelst 1. 774. 1315. 1448. 
Vermittelung 1348. 


Vermittler 387. 551. 665. 1272. 1423. 


vermodern 402. 690. 862. 881. 935. 
vermodert 931. 1579. 
vermöge 1315. 1448. 


vermögen. 44. 151. 179. 220. 403. 404. 
411.492. 625. 692. 969. 1211. 1226. 
1250. 1381. 1391. 1447. 1526. 1532. 


1543. 1666. 


Vermögen 151. 178. 179. 411. 624. 664. 
1416. 
1436. 1447. 1448, 1542 — 1544. 1567. 


757. 776. 946. 1105. 1211. 


1568. 
vermögend 180. 1448. 1506. 1543. 
Vermögensbesitz 1600. 
vermuthen 53. 81. 1386. 1394. 
Vermuthung 54. 615. 686. 1387. 


vernachlässigen 45. 53. 195. 280. 575. 


1386. 
vernachlässigt 570. 1057. 1154. 
vernageln 710. 


vernehmen 337. 417. 464. 465. 745. 


1231. 1552. 
vernehmlich 110. 516. 
verneigen, sich 1283. 
verneinen 98. 


vernichten 86. 599. 1016. 1364. 1552. 


Verlobung 


Vernichtung 80. 86. 251. 
vernieten 287. 734. 
Vernieten, Vernietung 734. 


vernünftig 50. 382. 661. 680. 681. 891. 


1238. 1552. 


Vernunft 52. 178. 660. 681. 689. 757. 


1324. | 
verödet 765. 
Veronica 1067. 
Veronica Anagallis L. 953. 1098. 


» Beccabunga L. 228. 531. 742. 


1068. 


Veronica Chamaedrys L. 158. 473. 551. 


1067. 
Veronica latifolia Ait. 418. 1067. 
» longifolia IL. 221. 


» officinalis L. 34.396. 552: 829. 


1067. 1068. 1070. 
Veronica spicata L. 1098. 
verordnen 1125. 


verpachten 374. 610. 768. 1048. 1049. 
verpacken 834. 1194. 1316. 


verpackt 134. 

Verpächter 1048. 

verpaschen 451. 466. 1167. 
verpestet 244. 

verpfänden 308. 841. 844. 845. 


| Verpfändung 844. 


verpflegen 86. 1290. 1353. 
Verpflegung 1353. 
verpflichtet 363. 
Verpflichtung 360. 361. 
verpfuschen 701. 
verpfuscht 1357. 
verplappert 568. 


verprassen 507. 589. 712. 967. 1017. 


1205. | 
verpuppen, sich 584. 1352. 
verguellen 826. 830. 
verguollen 1353. 
verrasen 230. 906. 907. 


verrathen 37. 466. 651. 1041. 1239. 


1303. 1348. 1350. 1351. 1596. 
verrathen, sich 195. 
verrauchen tr. 951. 


verrauchen intr. 136. 137. 202. 493. 


566. 1597. 
verraucht 492. 917. 
verrecken 1588. 


verrenken 283. 444. 617. 1110. 1119. 


1471. 1488. 
verrenkt 63. 


verrichten 63. 402. 1163. 1258. 1259. 


1263. 1290. 1305. 
Verrichter 1270. 
Verrichtung 1231. 1260. 1291. 1423. 
verriegeln 1062. 1263. 


verringern 589. 616. 841. 915.. 1309. 


1469. 
verringern, sich 591. 
Verringerung 201. 915. 1470. 
verrostet 1054. 1080. 
verrotten 42. 895. 1039. 
Verrotten 1039. 
Verrottetes 1066. 
verrücken 251. 
verrückt 943. 1090. 


verschmachten 





verrufen 465. 

verruscheln 1116. 

Vers 514. 1105. 1477. 1645. 

versäumen 166. 247. 1390. 

versagen 300. 1346. 1433. 1552. 

versammeln 353. 390. 

Versammlung 323. 352. 353. 372. 605. 
982. 1001. 1102. 1349. 

Versammlungsort 353. 

versaufen 457. 

verschämt 71. 72. 

verschärfen 316. 420. 

verschaffen 280. 698. 1122. 1164. 1290. 
1564. 

verschaffen, sich 724. 

verschalen 136. 137. 204. 258. 367. . 
493. 566. 916. 917. 1161. 1597. 

verschalt 683. 

Verschaltheit 493. 

verscharren 17. 258. 

Verscheiden 135. 299. 669. 1441. 

verschenken 318. 1156. 

verscheuchen 84. 94. 138. 765. 862. 
870. 880. 958. 

verschieben 18. 165. 166. 617. 894. 
913. 1390. 1611. 

verschieben, sicb 208. 

verschieden 491. 676. 1262. 1650. 

verschiedenfarbig 1592. 

verschiessen intr. 6. 365. 445. 829. 1461. 
1609. 

verschimmeln 258. 

verschimmelt 692. 

verschläglich 8. verschlagsam. 

verschlafen 658. 886. 975. 

verschlafen, sich 886. 

Verschlafen 864. 

Verschlag 157. 322. 375. 531. 1044. 
1078. 1203. 1594. 

verschlagen Adj. 252. 302. 1515. 1531. 

verschlagen Vb. tr. 516. 588. 589. 1082. 
1204. | 

verschlagen Yb. intr. 149. 296. 297. 489. 
509. 532. 591. 674. 687. 855. 921. 
1006. | 

Verschlagenheit 252. 

verschlagsam 121. 149. 674. 687. 772. 
1307. 1348. 

verschlechtern, sich 1464. 

verschleissen tr. 124. 448. 

verschleissen intr. 123. 447. 609. 1484. 
1504. 

verschleppen 567. 1167. 1484. 1512. 

verschleudern 884. | 

verschliessbar 609. 

verschliessen 609. 841. 842. 1219. 

verschlingen 181. 734. 841. 

Verschlingung 538. 

verschlissen 95. 1565. 1568. 

verschlossen 491. 890. 1384. 
1648. 

Verschlossenheit 1385. 

verschlucken 181. 308. 597. 605. 734. 
1178. 

verschluckt 1116. 

Verschluss 719. 

verschmachten 728. 755. 1595. 


1386. 


verschmähen 497.524. 843. 1215. 1317. 


1367. E 
Verschmähung 1598. 


verschmieren 588. 655. 936. 1115. 1309. 


1476. 1504. 


verschnaufen 136. 137. 604. 974. 975. 


1309. 1571. 1604. - 
Verschnaufen 604. 975. 1604. 
verschneiden 356. 534. 1093. 

1600. 
verschneien 610. 
verschneit 1099. 1384. 1385. 


verschnitten 194. 356. 441. 1567. 1588. 


verschnupft 745. 1201. 
verschönern 242. 

verschollen 127. 441. 1575. 
verschonen 48. 

verschränken, verschränkt 1423. 
verschreien 977. 

verschroben 421. 
verschrumpfen 275. 385. 
verschrumpft 385. 817. 


verschütten 214. 504. 506. 524. 574. 


901—903. 977. 1384. 
Verschütten 524. 902. 
Verschüttetes 902. 
verschuldet 1545. 
verschwägert 503. 

- verschweigen 1336. 


verschwenden 589. 849. 902. 962. 968. 
967. 1016. 1017. 1380. 1573. 1604. 


1618. 
Verschwender 589. 902. - 
verschwenderisch 859. 965. 


Verschwendung 901. 902. 1016. 1017. 


1370. 1380. 
Verschwiegenheit 1104. 
verschwimmen 1224. 1409. 


verschwinden 77. 86. 195. 251. 712. 
1028. 1200. 1391. 1430. aa 1505. 


1506. 
Verschwinden 77. 251. 
verschwören 604. 1317. 1660. 
verschwören, sich 1444. 
Verschworener 757. 
versehen, sich 1411. 
Versehen 1473. 1481. 1515. 
versengen 412. 418. 
Versengen 412. 
Versengung 418. 
versenken 946. 1205. 
versessen 252. 321. 843. 


versetzen 103. 141. 534.716. 841.1314. 


1603. 


versichern 316. 340. 420. 1307. 1565. 


1627. 
Versicherung 317. 
versiegeln 498. 842. 914. 
versilbern 229. 234. 802. 


versinken 397. 444. 1384. 1392. 1426. 


1429. 1430. 
versöhnen 539. 663. 1131. 
versõhnen, sich 540. 
versöhnlich, Versöhnung 539. 
Versöhnungsopfer 539. 
versohlen 1230. 1231. 
Versohlen 1230. 1232. 


1582. 


verschmähen vertreiben 


E versorgen 532, 


verspäten 126. 145. 


verspäten, sich 168. 1523. 1530. 1579. 


Verspätung 1571. 
verspätet 126. 
versperren 316. 1308. 
verspielen 649. 


verspotten 114. 311. 496. 710. 711. 
716. 730. 899. 900. 942. 1165. 


1506. 1613. 
Verspotten 139. 
Verspottung 140. 711. 730. 


versprechen 174. 277. 279. 604. 829. 


1317. 1443. 1520. 


versprechen, sich 250. 390. 604. 1208. 


1380. 
Versprechen 604. 1185. 1317. 
Versprechung 565. 1291. 


verständig 44. 52. 68. 651. 660. 662. 
680. 686. 757. 778. 1226. 1238. 


1307. 1609. 
verständigen, sich 89. 
Verständigkeit 1226. 1239. 
verständlich 62. 
Verständniss 681. 


Verstand 21. 50. 485. 651. 652. 655. 
660. 661. 680. 681. 686. 689. 764. 
176..778. 789. 1122. 1235. 1292. 


1324. 1377. 1428. 1618. 
verstandesreif 52. 681. 
verstandesschwach 52. 
Verstandesschwäche 293. 


verstauchen 230. 714. 735. 741. 742. 
916. 958. 1473. 1474. 1479. 1480. 


1488. 1508. 
verstauchen, sich 1167. 
Verstauchung 735. 742. 
verstauen 1194. 1316. 


Versteck 821. 828. 845. 877. 878. 880. 


1044. 1312. 


verstecken 268. 877. 878. 880. 885. 


986. 1167. 1451. 1453. 


verstecken, sich 310. 337. 553. 777. 


823. 824. 949. 972. 1312. 1621. 


Verstecken 311. 649. 824. 877. 878. 


887. 
Versteckspiel 878. 
Versteckspielen 1336. 


versteckt 416. 765. 880. 1044. 1416. 


1453. 1621. 1625. 1627. 


verstehen 14. 21. 50. 299. 492. 652. 
680. 681. 684.778. 788. 1227. 1292. 


1351. 1438. 1552. 


verstehen, sich 681. 691. 788. 1163. 


1257. 1349. 
Verstehen 681. 
versteigern, Versteigerung 60. 780. 
versteinern 333. 335. 
Versteinerung 335. 1212. 
verstellen, sich 252. 730. 1531. 
verstimmen, sich 89. 
verstimmt 747. 
Verstimmung 1343. 1500. 
verstocken 1356. 1611. 
verstocken, sich 1295. 
verstockt 316. 761. 1342. 1386. 


- Verstocktheit 226. 1181. 
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verstohlen 250. 768. 1104. 1451. 1457. 
1598. | 

verstopfen 262. 544. 1107. 1202. 1203. 
1324. 1385. 1386. 1606. 

verstopfen, sich 1201. 1386. 

verstopft 135. 490. 603. 705. 1384 bis 
1386. 

Verstopftheit 1385. 

Verstopfung 1201. 1202. 1386. 

verstorben 195. 1644. 

verstossen 18. 617. 960. 1520. 

verstreichen 546. 1542. 

verstreuen 474. 903. x 

verstricken 288. 314. 557. 1548. 


. verstricken, sich 1188, 


Verstrickung 314. 557. 1548. 

verstümen 1343. 

verstümt 40. 1497. 

verstümmeln 717. 1017. 

verstümmelt 1311. 

verstummen 609. 

Versuch 245. 332.935. 968.1127.1172. 
1656. 

versuchen 155. 245. 246. 332. 542.775. 
804. 813. 968. 1394. 1646. 1650. 

Versucher 245. 

Versuchsarbeit 1304. 

versuchsweise 1172. 

Versuchung 332. 333. 

versumpfen 622. 

vertauben 1205. 1342. 

vertaubt 137. 622. 1342, 

vertauschen 1417. 1424. 1459. 

vertheidigen 829. 

vertheidigen, sich 1141. 1415. 

Vertheidigungsmittel 758. 

vertheilen 147. 148. 157. 494. 1646. 

Vertheilung 157. 1669. 

vertheuern 214. 

verthun 1167. 

vertiefen, sich 571. 572. 

vertieft 450. 572. 753. 

Vertiefung 57. 59. 181. 367. 368. 381. 
442. 497. 513. 514. 571. 572. 622. 
753. 758.819.887.1168.1175.1256. 
1333. 1334. 1392. 1537. 1605. 

vertilgen 251. 460. 1204. 1380. 

vertollen 1573. 

verträglich 539. 540. 1163. 1213. 1215. 
1216. 

Verträglichkeit 1216. 

Vertrag 249. 539. 

vertragen Adj. 895. 

vertragen Vb. 220—222. 328. 625. 755. 
871. 891. 1105. 1238. 1427. 1664. 

vertragen, sich 89. 90. 108. 540. 1014. 
1139.1163. 1176. 1195. 1216. 1403. 

Vertragen 447. 

vertragend 2. 

vertragsmässig 1126. 

vertrauen tr. 1375. 

vertrauen intr. 586. 1395. 

Vertrauen 586. 1355. 1396. 1398. 

vertrauensvoll 1395. 

vertraulich 529. 

Vertrauter 1395. 

vertreiben 19. 81. 93. 273. 1204. 1407. 
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vertreten 56. 266. 267. 815. 1480. 
vertreten, sich 155. 1233. 
Vertreter 667. 941. 1042. 


vertrinken 174. 286. 413. 507. 563. 


712. 842. 
Vertrinken 563. 
vertrocknen 441. 
vertrocknet 433. 


vertrödeln 170. 395.: 810. 1016. 1561. 


1571. 
vertuschen 451. 1104. 1430. 1606. 
veruneinigen, sich 1388. 
Veruneinigung 1108. 
verunglücken 813. 1053. 1064. 


verunreinigen 898. 1004. 1060. 1078. 


1166. 1335. 1336. 
verunreinigen, sich 762. 764. 
verunreinigt 991. 1039. 1380. 
Verunreinigung 1049. 1078. 1270. 
veruntreuen 1122, 
verurtheilen 1204. 
vervollständigen 1250. 


verwachsen Adj. 160. 602. 658. 725. 


1275. 1439. 1510. 


verwachsen . Vb. 241. 826. 1035. 1275. 


verwahren 878. 1452. 

verwahrlosen 1380. 

verwaist 1417. 

verwalten 34. 892. 963. 1437. 
Verwalter 1437. 

Verwaltung 792. 1230. 1437. 1667. 
Verwaltungsbezirk 372. 

verwandeln 677. 703. 1215. 1439. 
Verwandlung 677. 702. 703. 1611. 


verwandt, Verwandter 206. 219. 269. 
471. 782. 783. 808. 809. 501—503. 


1138. 1164. 1196. 1487. 1490. 


Verwandtschaft 783. 808. 867. 1138. 


1195. 
verwechseln 677. 1417. 1424. 
Verwechselung 677. 1424. 
verwegen 184. 
verwehen 1343. 1496. 1497. 1623. 
verwehren 1230. 
verweichlichen 106. 
verweigern 300. 301. 1660. 
verweilen tr. 1512. 1615. 


verweilen intr. 528. 777. 1133. 1523. 


1530. 
Verweilen 1523. 1524. 
verweint 125. 723. 767. 1531. 
Verweis 232. 739. 
verweisen 749. 
verwelken 728. 
verwenden 358. 


verwerfen 37. 99. 394. 497. 584. 589. 


757. 958. 1135. 1143. 1520. 
verwerflich 99. 408. 
verwesen 645. 1016. 
Verweslichkeit 953. 
Verwesung 645. 
verwichen 84. 
verwickeln 314. 653. 1108. 1457. 


verwickeln, sich 375. 653. 734. 978. 


1108. 1116. 1185. 1445. 
verwickelt 490. 653. 937. 1577. 
Verwickeltes 869. 


. vertreten — viel 


Verwickelung 314. 376. 869. 1039. 1108. 


1170. 
verwildern 658. 1432. 1486. 
verwildert 1042. 
verwirken 101. 
verwirklichen, sich 1318. 


verwirren 150. 151. 324. 653. 972. 1102. 
1108. 1130. 1131. 1164. 1167. 1169. 


1179. 1362. 1389. 1457. 1516. 


verwirren, sich 653. 660. 1108. 1116. 


1170. 1457. 1517. 
verwirrend 101. 


verwirrt 8. 51. 182. 351. 356. 653. 689. 
772. 869. 885.971.1108. 1129. 1130. 
1154.1159. 1164. 1167. 1168. 1297. 


1510. 


Verwirrung 78. 663.772. 869. 942. 971. 
1031.1039. 1108. 1116. 1130.1131. 
1164. 1167. 1170. 1297. 1408. 1644. 


1645. 1662. 
verwischen 251. 1003. 
verwittern 895. 
verwittert 1009. 


‚verwöhnen 111. 287. 


verwöhnt 111. 684. 
verworfen 30. 39. 
Verworfenes 1053. 
Verworfenheit 39. 


verworren 183. 449. 689. 875.983. 1007 


1061. 1116. 1130. 


verwühlen 236. 302. 762. 943. 983.1101. 

1116. 1227. 1362. 1457. 1517. 1656. 
verwühlen, sich 1116. 1253. 1344. 1445. 
verwühlt 792. 1061. 1101. 1113. 1116. 


1123. 1298. 
Verwühltes 826. 
Verwühltheit 1116. 
Verwühlung 302. 


verwünschen 327. 455. 631. 683. 811. 


814 1097. 1159. 1204. 
Verwünschung 1097. 


verwüsten 86. 488, 520. 613. 837. 942. 


1054. 1363. 
Verwüstung 86. . 
verwunden 70. 1017. 1660. 
verwundern, sich, Verwunderung 181. 
verwundet 70. 


verzärteln 49. 90. 106. 214. 242. 287. 


497. 630. 694. 
verzärtelt 106. 1189. 
Verzärtelung 107. 


verzagen 91. 99. 100. 477. 1072. 1200. 


verzagt 99. 354. 755. 817. 
verzanken, sich 1388. 

verzapfen 1237. 

verzaubern 677. 753. 1170. 1545. 
Verzauberung 677. 1009. 


verzausen 762. 1101. 1227. 1341. 1516. 


1517. 1656. 
verzaust 1061. 1116. 1355. 
Verzaustes 56. 
verzehren 464. 712. 748. 1178. 1552. 
Verzeichniss 322. 1032. 
verzeihen 38. 1573. 
Verzeihung 39. 
verzerren 19. 
verzetteln 1520. 





verzetteln, sich 1057. 1168. 

verzichten 493. 

verziehen tr. 140 287. 965. 1310. 1479. 
1488. 1515. 

verziehen intr. 403. 1523. 

verziehen, sich 201. 688. 1142. 1200. 
1426. 1429. 

Verziehung 428. 

verzieren 486. 

Verzierung 716. 1590. 1592. 

verzinken 165. . 

verzinnen 234. 1281. 

Verzinnung 1281. 

verzögern 1530. 

Verzögerung 1523. 1529. 

verzogen 730. 1091. 1325. 

verzollen 1292. 1293. 

verzückt 143. 

Verzug 1530. 

verzweifeln 100. 586. 660. 686. 

Verzweiflung 1493. 

verzweigen, sich 52. 

Vespa Crabro L. 65. 816. 1465. 
» vulgaris L. 816. 


 Vesperbrot 533. 795. 839. 


Vesperglocke 1664. 
Vesperkost 795. 
Vesperzeit 1664. 
Veterinär 50. 
Vettel 1051. 1063. 
Vetter 536. 752. 928. 
Vibration, vibriren 1516. 
Viburnum Opulus L. 351. 393. 569. 810. 
997. 
Vicar 1525. 
Viceconsul 1530. ° 
Vicegouverneur 437. 1530. 
Vicekönig 1530. 
Vicepräsident 2 1530. 
Vicia L. 146. 
Vicia Cracca L. 113. 1070. 
» Faba L. 1371. 
» sativa L. 113. 
vidimiren 1350. 
Vieh 137. 237. 481. 573. 633. 971. 
1306. 1486. 
Vieharzt 50. 
Viehburg 4. 908: 1237. 


. Viehfutter 948. 1177. 


Viehgarten s. Viehburg. . 

Viehglocke 406. 423. 596. 1023. 1085. 

Viehhürde 1237. 

Viehhüter 231. 232. 1592; 

Viehhund 350. 423. 

viehisch 1486. 

Viehlaus 1249. 1471. 

Viehmagd 231. 

Viehmarkt 521. 

Viehmutter 710. 

Viehpächter 187. 782. 

Viehstall 515. 719. 

Viehsterben 813: 

Viehtränke 176. 

Viehtrank 6. 1130, 

Viehzaun 1225. 

viel 87. 107. 248. 673. 798. 834. 837. 
866. 912. 1038. "1042. 1142. 1210. 
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1401. 1531. 1547. 1549. 1629. 
vielartig 298. 1197. — 
Vieleck 765. ' 
vieleckig 604. 
vielerlei 1139. 1142. 1197. 
vielfach 380. 1549. 
vielfältig 381. 1486. 
Vielfrass 805. 
vielgeschäftig 341. 1261. 1666. 
Vielgeschäftigkeit 92. 
vielgliederig 619. 
Vielheit 837. 1072. 1622. 
vieljährig 69. 


vielleicht 8. 94. 239. 606. 636. 1415. 


1458. 1543. 
vielmehr 111. 
Vielsprecher 664. 
vielsylbig 1148. 


vielweserig 964. 1057. 1127. 1261. 1322. 


1518. 
vier 732. 1079. 1308. 
auf allen Vieren 271. 
Viereck 766. . 
viereckig 764. 
Vierfürst 732. 1560. 
vierfüssig 154. 
Vierfüssler 152. 
vierkantig 220. 1226. 
Vierling 733. 
vierschrötig 177. 
viersitzig 140. 
vierspännig 798. 
vierte 732. 


Viertel 271. 318. 384. 732. 792. 793. 


947. 1445. 1495. 1496. 
Viertelbogen 531. 
Viertelbrot 732. 
Viertelfass 1495. 
- Viertelhäkner 667. 
Viertelhaken 1495. 
Viertelkopeke 840. 932. 
Viertellof 732. 1143. 
Viertelloth 1162. 
Viertelmeile 1492. 
viertheilen 588. 732. 
Viertler 732. 
Vinaigrette 1063. 1527. 
Vincetoxicum officinale Moench. 40. 
Vinum stibiatum 1665. 
Viola canina L. 1562. 
» odorata L. 223. 551. 624. 
» tricolor L. 740. 1068. 
Viole 735. 


Violenwurzel 78. 190. 1527. 1574. 1665. 


violett 552. 630. 1154. 1527. 


Violinbogen 583. 936. 1099. 1104. 1498. 


1527. 
Violine 336 1527. 
Violinsaite 299. 336. 
Violinspieler 588. 
Violinsteg 990. 1275. 
Violoncelle 1529. 
Viper 760. 
Viscaria vulgaris, Roehl. 552. 
Vision 721. 722. 
Visir, visiren, Visirlinie 1147. 
Visitator 1177. 1425. 


vorenthalten 


vielartig 


visitiren 246. | 

Vitriol 202. 333. 334. 347. 453. -466. 
700. 987. 1071. 1156. 1477. 1530. 

Vitriolöl 104. 105. 939. 1530. 1569. 

Vitriolspiritas 920. 1281. 1494. 1530. 

Vliess 500. 

Vocabel 255. 

Vocal 90. 516. 937. 1537. 

Võgelchen 556. 

Völkchen 1015. 

Võlkerrecht 361. 

Võlkerwanderung 1037. 

võllig 124. 1250—1252. 

Vogel 153. 554. 909. 931. 1156. 1332. 
1474. 

Vogelbauer 555. 999. 

Vogelbeerbaum 896. 998. 

Vogelbeerbüschel 1239, 

Vogelbrust 1607. 

Vogeldunst 1566. 

Vogelgras 630. 721. 

Vogelmagen 1593. 

Vogelnetz 1549. 

Vogelschlinge 822. 


-Vogelschrot 1566. 


Vogelwicke 113. 1070. 

Vogt 1448. 1537. 

Volant 1090. 

Volk 1015. 1469. 

volkreich 882: 1634. 

Volksfest 1626. 

Volkslied 60. 1045. 

Volksliedervers 1477. i 

Volksschule 1590. 

Volksvertreter 1117. 

Volkszählung 325. 

voll 162. 212. 528. 713. 830. 832. 867. 
900. 985. 987. 1005. 1023. 1250 bis 
1252. 1567. 1588. 1632. 

vollauf 52. 472. 1215. 1250. 

vollblütig, Vollblütigkeit 1490. 

volibringen 1259. 

vollbürtig 15. 

vollenden 599. 1439. 

Yollends 1251. 

voll fressen, sich 902. 

vollführen 41. 

volljährig 90. 1568. 

vollkörnig 1266. 

vollkommen 522. 1136. 1250— 1253. 
1269. 1347. 1406. 

Vollkommenheit 1250. 1251. 

vollkräftig 220. 1021. 

Vollmacht 322. 1432. 1544. 

Vollmachthaber 1533. 1543. 

Vollmond 462. 632. 

Vollsein 1251. 1258. 

vollständig 1250. 1251. 1253. 1269. 
1386. 1476. 1588. 

Vollständigkeit 1250. 1251. 

voll stopfen, sich 973. 

vollstrecken 806. 1318. 

Vollstrecker 117. 

vollwichtig 286. 

vollwüchsig 285. 291. 1250. 

vollzählig 607. 1251. 

vollzahnig 32. 
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vollziehen 1318. 

Volontair 1345. 1534. 

voltaische Säule 1108. 

Volumen 1588. 

vomiren 18. 618. 780. 1087. 

von 24. 87. 190. 280. 359. 417. 471. 
548. 707. 708. 790. 865. 873. 1221. 
1382. 1551. 

von... an 1117. 

von einander 1404. 

von... her 607. 

von je her 122. 867. 

von... wegen 938. 

Vonstattengehen 669. 

vor 24. 115. 116. 359. 865. 873. 1208. 
1270. 1408. 1458. 1625. 

Vorabend 803. 808. 

voran 116. 

vorangehen 1666. 

Vorarbeit 1653. 

voraus 117. 118. 791. 893. 1456. 

vorausschicken 115. 1520. 

Vorbalken 1633. 

Vorbau 1451. 1540. 

vorbehalten 776. 777. 

vorbehalten, sich 1282. 

vorbei 247. 679. 

vorbeigehen 448. 670. 1480. 

Vorbeigehen 248. 


‚im Vorbeigehen 1064. 


vorbeischneiden 1402. 

vorbeistreifen 1505. 

vorbereiten 1358, 

Vorbereitung 967. 1439. 

Vorbereitungsschule 393. 

vorbeten 605. | 

Vorbild 442. 651. 676. 695. 1580. 

Vorbohrer 999. 

Vorbote 117. 277. 

Vorbrand 1527. 

vorbringen 801. 1041. 1301. 1392. 1496. 

vorbuchstabiren 1497. 

Vordach 1358. 

Vorderam 479. 1455. 

Vorderarmknochen 613. | 

Vorderbug 39. 423. 447. 613. 1055. 
1110. | 

vordere 118. 119. 940. 

Vorderende 115. 116. 871. 1055. 

Vorderhaupt 118. i 

Vorderkopf 863. 

Vordermann 739. 754. 

Vorderraum 117. 118. 

Vordersatz 283. 

Vorderseite 116. 937. 

vorderste 1617. 

Vordersteven 190. 407. 726. 739. 745. 
862. 872. 1229. 1287. 1444. 

Vordertheil 118. 758. 847. 

Vorderzahn 34. 

vordrängen, sich 126. 1295. 1366. 

vordrängend, sich, vordringlich 118.1317. 

voreilig 1518. 

vor einander 92. 

vor einander gespannt 1573. 

Voreltern 115. 

vorenthalten 316. 
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vorerzählen 1041. 

Vorfabr 1143. 1442. 

Vorfahrer 118. 

Vorfall 372. 606. 1216. 
Vorfeier 115. 

Vorfeuer 677. 678. 

vorfinden, sich 1579. 
Vorgänger 117. 

Vorgebirge 646. 734. 739. 745. 
vorgehen 116. 1447. 1580. 1582. 
Vorgesetzter 874. 1408. 1442. 
Vorgespinst 95. 598. 1606. 
vorgestern 96. 1301. 1349. 
vorgestrig 96. 

vorgreifen 180. 

Vorhalle 197. 348. 349. 
vorhalten tr. 606. 749. 1176. 


vorbalten intr. 121. 296. 29 1251. 


1572. 1644. 
Vorhand 118. 271. 


vorhanden 25. 29. 280. 587. 781. 865. 


1250. - 
Vorhang 941. 1085. 1263. 1630. 


Vorhaus 116. 118. 348. 366. 604. 1540. 


Vorhaut 713. 

Vorbemdchen 118. 643. 895. 
vorher 111. 115. 118. 893. 1569. 
Vorherbestimmung 1350. 
vorhergehend 749. 1543. 
vorhersehen 116. 721. 722. 
Vorhersehung 1257. 
vorherverkündigen 116. 
vorherwissen 1257. 

vorhin 607. 

Vorhof 216. 818. 948. 
Vorhut 1468. 


vorig 110. 111. 669. 672. 691. 694. 


1349. 
vorigjährig 298. 692. 995. 
vorjährig 692. 
Vorkäufer 1540. 
Vorkammer 117. 


‚ vorkauen 988. 1632. 


Vorkauf 250. 1479. 1540. 
Vorkeller 1582. 
Vorkenntniss 815. 
Vorkirche 153. 


vorkommen 14. 116. 183. 267. 1000. 


1345. 1357. 

Vorkommen, Vorkommniss 1345. 

Vorläufer 117. 

Vorlage 1670. 

Vorlagerung 1600. 

vorlaut 92. 103. 294. 598. 720. 
884. 1169. 

Vorlegeblatt 724. 

vorlegen 842. 

vorlesen 605. 

Vorleser 394. 1487. 

vorletzte 1526. 

vormachen 705. 723. 1259. 

vormalig 110. 111. 691. 1442. 

vormals 110. 1569. 

Vormann 117. 1580. 

Vormauer 224. 

Vormittag 602. 1198. 

Vormund 117. 387. 464. 466. 663. 
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vorerZählen 


Vormundschaft 387. 


vorn 115. 119. 120. 790. 893. 938. 


1055. 
von vorn 115. 


vornehm 61. 475. 549.737. 1196. 1197. 


1657. 


vornehmen 279. 434. 578. 579. 970. 


1504. 1552. 1553. 1582. 


vornehmen, sich 757. 1212. 1317. 1552. 


vornehmlich 561. 
Vorplatz 115. 
Vorposten 1424. 
vorpredigen 606. 
vorragend 1055. 
Vorragendes 745. 791. 


Vorrath 161.707.744.757. 1256. 1442. 


1447. 1448. 1456. 
Vorrathshaus 15. 622. 
Vorrathskammer 1026. 
Vorraum 1083. 
Vorrecht 807. 1544. 
Vorrede 116. 410. 
vorreden 1591. 


‘Vorreiter 280. 453. 664. 1097. 1539. 


1540. | 
Vorrichtung 852. 1019. 
Vorsabbath 1001. 
Vorsänger 1050. 
vorsätzlich 661. 662. 738. 
vorsagen 182. 605. 1659. 


Vorsatz 660. 756. 757.759. 1394. 1552. 


z. Vorschein kommen 1260. 
Vorschiebebrttt 617. 
Vorschiebethür 617. 1380. 1548. 
Vorschiebung 617. 
vorschiessen 842. 

Vorschlag 340. 1310. 
vorschlagen intr. 8. verschlagen. 
Vorschmack 627. 1605. 
vorschnell 164. 1518. 
Vorschnelligkeit 164. 
vorschreiben 1127. 


Vorschrift 322. san 815. 1126. 1127. 


1669. 
vorschriftmässig 687. 
Vorschub thun 65. 
vorschützen 196. 282. 1415. 


Vorschuh 713.. 762. 872. 948. 1266. 


1539. 
vorschuhen 876. 948. 
Vorschuss 1381. 
vorschwatzen 1591. 
vorschweben 1400. 
vorsehen 1386. 1466. 
vorseben, sich 246. 1466. 
Vorsehung 1350. 
vor sich bringen 1189. 1195. 
Vorsicht 229. 1467. 


vorsichtig 257. 661. 662. 776.817. 1238. 


1467. 
Vorsielen 1123. 1497. 1540. 
vorsingen 1280. 
Vorsitzer 140. 141. 1609. 
Vorsorge, vorsorglich 1456. 
vorspannen 1018. 1019. 
vorspiegeln 1423. 
Vorspiegelung 431. 


Vorzeichnung 


Vorspiel 650. 

Vorsprung 180. 1525. 1598. 

Vorstadt 8. 27. 555. 581. 1475. 1644. 

Vorstädter 27. 

Vorstand 1076. 1134. 1442. 

Vorstecker 1263. 

Vorsteckpflock 980. 1263. 

vorstehen 969. 1238. 

vorstehend 986. 1055. 

Vorsteher 267. 666. 1134. 1270. 1437. 
1442. 1487. 1552. 

Vorsteherconferenz 1349. - 

Vorsteherhund 350. 1539. 

vorstellen 737. 801. 

vorstellen, sich 134. 

Vorstellung 14. 686. 687. 801. 841. 
1608. 

Vorstich 1627; 

Vorstoss 1495. 1496. 

vorstossen 1303. 

vorstrecken 1381. 

Vortheil 132. 253. 254. 623. 1348. 

vortheilhaft 134. 1261. 1579. 

Vorthür 1380. 

Vortrab 116. 117. 383. 

vortragen 534. 

Vortragsjournal 1032. 

Vortragszeichen 651. _ 

vortrefflich 131. 1347. 

vortreten 564. 1055. 1345. 1466. 

vorüber 247. 251. 280. 679. 1407. 

vorübergehen 167. 448. 670. 1408. 

vorüberziehen 1436. 

Voruntersuchung 1596. 

Vorurtheil 686. 687. 

Vorviertel 363. 

vorvorgestern, vorvorgestrig 96. 

vorvorig 694. 1408. 1569. 

vorvorjährig 692. 

vorwärts 91. 92. 116. 119. 162. 770. 
893. 

vorwärtsbewegen 1557. 

vorwärtsbringen 92. 


[ vorwärtsdampfen 1566. 


vorwärtsgehen 92. 618. 670. 735. 955. 
1051. 1414. 1539. 

vorwärtskommen 91. 92. 180. 181. 1079. 
1119. 1344. 

vorwärtsmarschiren 618. 

vorwärtsrücken 618. 

vorwärtstreiben 18. 

vorwärtswollen 955. 

Vorwalten, vorwaltend 1543. 

Vorwand 282. 283. 807. 1566. 

vorweg 116. 

vorwegbegeben, sich 900. 

vorweisen 723. 

vorwenden 282. 283. 

vorwerfen 58. 99. 100. 465. 606. 739. 
956. 1512. 

vorwitzig 118. 739. 1405. 

Vorwurf 58. 60. 465. 606. 730. 764. 
854. 956. 1082. 1312. 1512. 1596. 
1654. 

Vorzeichen 651. 

vorzeichnen 1448. 1529. 

Vorzeichnung 651. 724. 841. 


vorzeigen 199. 

vorzeiten 111. 

vorzeitig 6. 

Vorzimmer 116. 1321. 1336. 
vorzüglich 561. 652. 1442. 1568. 
Vorzug 1544. 

Vulkan 1558. 

vulkanisch 1667. 

Vulva 1659. 


Waare 64. 250. 311. 1008. 
Waarenmagazin 15. 
Waarentransport 311. 

wach 82. 84. 1387. 1406. 1407. 
Wache 378. 1349 1424. 

wachen 82. 698. 795. 1425. 1441. 
Wachen 795. 1441. 


Wachhaus 993. 5 


Wacholder, Wacholderbusch 194. 

Wacholdergallerte 1024. 1401. 

Wacholdergesträuch 194. 

Wacholderharz 1635. 

Wacholderheide 194. 

Wacholderholzöl 1569. 

Wacholderlatwerge 1102. 

wacholdern 194. 

Wacholderöl 104. 1024. 

Wacholderstrauch 960. 

Wachs 1421. 1431. 

wachsam 82. 83. 106. 1441. 

Wachsamkeit 82. 1441. 

Wachsbleicherei 1463. 

wachsen 92. 143. 241. 242. 254. 475. 
674.704. 803. 830. 977 1087. 1156. 
1169. 1195. 1229. 1286. 1406.1411. 
1489.1519. 1532. 1550. 1555. 1580. 
1663. = 

Wachsen 239. 241. 242. 254. 

wachsfarbig. 1421. 

Wachslicht 479. 

Wachspflaster 924. 

Wachssalbe 1640. 

Wachsthum 954. 955. 

Wachstuch 1062. 1431. 

Wacht 795. 

Wachtel 608. 612. 993. 994. 
1357. 1461. 1462. 

Wachtelweizen 82. 98. 158. 199. 236. 
1067. 1481. | 

Wachthurm 1297. 

Wachtmeister 657. 


1042. 


wackelig 103. 306. 319. 563. 568. 569. 


1473. 
wackeln 570. 572. 576. 763. 801. 1085. 
1327. 1415. 1416. 1446. 1461.1474. 
Wackeln 1416. 
Wackenbuch 1032. 1431. 
wacker 1425. 1447. 
Wade 634. 750. 1125. 1126. 1361. 
. Wadenbein 613. 
Wadenboot 487. 
Wadmal 1061. 1085. 1370. 1417. 1461. 
wächsern 1421. 
Wächsling 239. 242. 
Wächter 667. 846. 1194. 1424. 
Wächterhaus 784. 
Wächterhütte 54. 788. 


vorzeigen — Wams 
wägbar 1463. 
wägen 256. 257. 1463. 1483. 
Wäger 1608. 


wählen 949. 1436. 

wählerisch 40. 235. 422. 

wählig 684. 953. 

währen 20. 296. 1361. 1473. 1480. 

während 380. 663. 1139. 

Wäldchen 975. 1465. 

wälschen 1664. | 

wälzen 987. 1090. 1376. 1470. 1496. 
1497. 

wälzen, sich 7. 41. 308. 310. 943. 1002. 
1091. 1094. 1470. 1496. 

Wälzen 1095. 

Wärme 526. 1164. 1165. 1440. 

wärmen 526. 545. 829. 890. 1172. 

wärmen, sich 890. 

wärmer werden 1553. 

-Wärts 893. 
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Wahrsagen 54. 605. 

Wahrsager 667. 813. 1257. 

Wahrsagerin 710. 

wahrscheinlich 724. 1476. 

Waid 1426. 

Waidmesser 760. 

Waise 505. 535. 540. 1417. 

Waisenanstalt 393. 

Waisengericht 362. 

Waisenhaus 628. 

Waisenschule 393. 

Wald 242. 412.. 521. 658. 659. 696. 
777. 894. 1033. 1169. 1374. 

Waldanpflanzung 242. 

Waldanwuchs 754. 

Waldbaum 997. | 

Waldbewohner 418. 659. 

Waldbienenstock 390. 

Waldblösse 488. 


“Waldbruch 502. 1044. 


Wärwolf 10. 152. 228. 545. 875. 1164. | Waldbucht 1170. 


1389. 1588. 
Wäsche 686. 888. 959. 1062. 
Wäscherin 959. 887. 1007. 1612. 


Waldecke 217. 
Walderbse 146. 862. 
Waldgeist 1414. 1428. 1563. 


wässerig 298. 373. 1223. 1483. 1484. | Waldgesinde 659. 


1492. 1494, 

Wässeriges 542. 

wässern 461. 462. 559. 725.1173.1212. 
1279. 1494. 1518. 

Waffe 758. 1063. 

Waffel 1425. 

Wage 256. 1463. 1484. AA 

Wagebalken 1484. 1511. 

Wagehaus 256. 349. 

Wageherr 349. 1103. 

wagen 99. 184. 1177. 1213. 1221.1238. 
1327. 1398. | 

wagen, sich an etw. 184. 


Waldgottheit 29. 
Waldhahnenfuss 88. 
Waldheuschlag 1017. 
Waldhorn 787. 1433. 
waldig 659. 
Waldkauz 446. 
Waldmaus 146. 
waldreich 659. 
Waldschachtelhalm 794. 
Waldschlucht 786. 
Waldschnepfe 378. 855. 1163. 1278. 
1433. 1614. 
Waldschonung 777. 


Wagen, der 256. 285. 638. 1025. 1026. | Waldtaube 656. 


1047. 1048. 1308. 1446. 

Wagenachse 124. 758. 

Wagenbauer 1141. 1308. 

Wägengestell 291. 

Wagenhaus 797. 1429. 

Wagenlehne 366. 

Wagenleiter 1183. 

Wagenpferd 771. 

Wagenremise 467. 

Wagenspur 159. 

Wagestück 1365. 

Wagschale 251. 256. 

Wabl 1437. | 

Wahl und Qual 1419. 1660. 

Wahlreich 1631. 1638. 

Wahlstimme 738. 

Wahnsinn 1305. 1383. 

wahnsinnig 600. 661. 663. 943. 1382. 
1616. 

wahr 806. 1307. 1315. 1316. 1521. 

wahrhaft 662. 1307. 1318. 

Wahrhaftigkeit 1318. 

Wahrheit 296. 606. 1306. 1315. 1318. 
1653. 

wahrheitsgemäss 687. 

wahrlich 1307. 1315. 

wahrsagen 37. 53. 246. 517. 554. 813. 
831. 1466. _ 


Waldthier 555. 

Waldungethüm 1308. 

Waldwächter 776. 1424. 

Waldzaun 1635. 

Walfisch 1432. 1534. 

Walk 1437. 

Walke 1648. 

walken 983. 1168. 1234. 1290. 1325. 
1375. 1376. 1445. 

Walken 1375. 1445. 

Walker 1376. 

Walkmaschine 1606. 

Walkmühle 639. 1461. 1492. 

Walkstube 349. 1234. 

Wall 1438. 

Wallach 1093. 

wallachen 1093. 1259. 

wallfahrten 1382. 

Wallnuss 862. | 

Wallung 564. 1356. 

Wälpurgistag 753. 1238. 1533. 

Walrath 1433. 1439. 

Walross 771. 1438. 

walten 1077. 

Walze 212. 1090. 1263. 1325. 1439. 

walzen 1325. 1326 1440. 

Walzer 1439. 

Wams 1442. 
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Wand 286. 291. 1113. 1132. 1237. 

Wandbalken 838. 996. | 

Wandel 265. 

wandeln 409. 1191. 

Wanderer 667. 1270. 1271. 

Wanderfalk 446. 

Wandergeräthe 1063. 

Wanderheuschrecke 337. 

wandern 636. 1037. 1316. 1443. 

Wandern 302. 

Wanderratte 1076. 1541. 

Wanderschaft 265. 

Wanderstab 1114. 

Wandertaube 1655. 

Wanderung 410. 

Wandlatte 31. 32. 412. 

Wandmotte 724. 1141. 1316. 

Wandpflock 376. 1453. 

Wandschwamm 851. 870. 1143. 1144. 

Wanduhr 288. 

Wange 836. 958. 959. 1116. 1622. 

Wangenbein 613. 

Wangengipfel 1116. 

Wangenkissen 821. 

Wangenknochen 1112. 

Wangenröthe 185. 983. 

wankelmüthig 662. 663. 789. 1401. 

wanken 574. 852. 932. 1006. 
1464. 1465. 1 

Wanken 1663. 

wankend 319. 


wann 5. 93. 114. 397. 452. 668. 1270. 


Wanne 836. 1285. 1444. 
Wanst 1461. 
Wanten 57. 


Wanze 463. 611. 612. 667. 1103. 1461. 


Wappen 442. 652. 1447. 1643. 


warm 466. 478. 526. 890. 936. 1163. 


1164. 1172. 1258. 
Warmhaus 1265. 
Warmwerden 1172. 
warnen 749. 
Warpanker, warpen 1454. 
Warpleine 565. 
Warpspille 426. 902. 
Warptau 400. 
Warte 1297. 
warten tr. 946. 1029. 1231. 1346. 


warten intr. 222. 292. 391. 798. 799. 


1418. 1568. 1619. 
Warten 795. 799. 
warum 668. 672. 865. 
warum nicht gar 72. 


Warze 277. 718. 726. 730. 732. 1047. 
1172. 1286. 1344. 1370—1372,.1581. 


1613. 1624. 
warzig 277. 1088. 
was 71. 672. 
was! 1566. 
was für ein 646. 668. 
Waschblau 1643. i 


waschen 220. 605. 686. 887. 959. 1007. 
1008. 1166. 1376. 1482. 1496. 1587. 


Waschen 888. 
Waschholz 456. 1594. 
Waschschale 251. 
Waschtisch 512. 


1446. 


Wand — Weck 
Waschtrog 474. 675. 836. 1519. : 
Waschwasser 1494. 

Waschweib 959. 1007. 


Wasser 14. 189. 462. 528. 830. 926. 
1085. 1153. 1166. 1168. 1283. 1317. 


1375. 1492 —1494. 1643. 
Wasserabfluss 754. 
Wasserabzug 1142. 
Wasserader 1174. 1175. 1493. 
Wasserampfer 771. 
Wasseransammlung 352. 1493. 
wasserarm 1561. 
Wasserassel 1669. 
Wasserbenedicten 872. 
Wasserblase 446. 981. 1507. 
wasserblau 238. 
Wasserbruch 288. 695. 830. 
Wasserdampf 535. Ä 
wasserdicht 891. 1169. 1326. 1353. 
"| Wasserehrenpreis 953. 1098. 
Wassereimer 1006. 
Wasseressig 85. 
Wasserfall 181. 1099. 1308. 1538. 
Wasserfläche 1118. 1471. 
Wasserfluth 1317. 1432. 
Wasserfrosch 372. 1434. 
Wasserfurche 1420. 1529. 
Wassergeist 30. 724. 736. 
Wassergottheit 29. 
Wassergrube 527. 
wasserhart 1255. 
Wasserhollunder 351. 393. 810. 997. 


Wasserhose 389. 571. 621. 851. 1004. 


1108. 1117. 1493. 1633. 
Wasserhuhn 855. 993. 1559. 
Wasserjungfer 337. 771. 849. 

1655. 

Wasserkäfer 47. 207. 701. 957. 
Wasserkessel 304. 

Wasserkopf 871. 

Wasserkunst 452. 

Wasserläufer 305. 1501. 1614. 
Wasserleitung 1048. 
Wasserlinse 529. 


Wasserloch 513. 514. 541. 549. 855. 


1393. 
wasserlos 1561. 
Wassermangel 725. 
Wassermaus 146. 
Wassermelone 44. 
Wassermenge 1156. 
Wassermerk 706. 
Wasserminze 705. 
Wassermühle 335. 1025. 1237. 1492. 
Wassernymphe 562. 
Wasserpfeffer 97. 456. 686. 
Wasserpfütze 572. 
Wasserrad 1025. 
Wasserratte 701. 
Wasserraum 98. 
Wasserreis 780. 1554. 1555. 
Wasserschaufel 227. 900. ° 
Wasserscher 96. 
Wasserscheu 13. 235. 
Wasserschierling 706. 
Wasserschlund 457. 
Wasserschnecke 364. 


1586. 


Wasserschnepfe 1279. 1280. 
Wasserschöpfer 1482. 


-Wasserspinne 701. 


Wasserstag 1536. 
Wasserstand 688. 1493. 
Wasserstiefel 1117. 1641. 
Wasserstoff 1494. 


Wasserstreifen 1088. 


wasserstreifig 556. 926. 1255. 1432. 
Wasserstrom 571. 


Wasserstrudel 302 — 304. 733. 734. 


1342. 
Wassersucht 830. 1306. 
wassersüchtig 1306. 
Wassertümpel 778. 


Wasservogel 305. 331. 351. 555. 773. 


1374, 
Wasserwage 1466. 
Wasserwirbel 301. 302. 457. 1518. 


waten 704. 933. 1088. 1190. 1205. 1379. 


Waten 1088. 

watscheln 207. 401. 1085. 
Watt 1038. 

Wau 1462. 

weben 438. 485. 597. 716. 


: Weben 437. 438. 


Webeopfer 775. 

Weber 226. 

Weberarbeit 438. 

Weberbaum 516. 833. 941. 1546. 
Weberblatt 920. 1194. 
Weberdistel 773. 

Weberei 1290. 


Weberkamm 169. 216. 516. 920. 1045. 


1047. 1050. 1163. 1194. 
Weberkarde 235. 
Weberkette 595. 
Weberkleister 658. 659. 
Weberklinke 556. 
Weberknoten 1184. 
Weberlade 349. 486. 518. 
Weberschaft 635. 742. 743. 


Weberschiff, Weberschifichen 56. 262. 
348. 349.937.996. 1179. 1196. 1207. 
1217.1218. 1333. 1376. 1588. 1618. 


1633. 
Weberschütze 937. 1217. 1218. 
Weberspule 285. 460. 1629. 


Webestuhl 153, 226. 888. 1263. 1606. 


1626. 1640. 


Wechsel 398. 703. 1423. 1424. 1486. 


1497. 1524. 1525. 1660. 
Wechselbalg 505. 
Wechselfieber 836. 
Wechsellade 518. 


wechseln tr. 186. 590. 696. 1264. 1417: 


1422. 1424. 
wechseln intr. 944. 1417. 
Wechseln 1424. 
wechselnd 703. 1130. 1382. 
Wechselrecht 1486. 
Wechselschuld 1486. 
wechselseitig 522. 1458. 
wechselsweise 1417. 1458. 
wechselvoll 1424. 
Wechsler 1424. 
Weck 1102. 


wecken 81. 


wedeln 303. 546. 557. 559. 801. 1155. 


1286. 1485. 1564. 1657. 
Wedeln 559. 
weder... noch 93. 
weder aus noch ein 1131. 1383. 
Wedro 1484. 
weg 80. 116. 280. 417. 823. 1472. 


Weg 68. 152. 154. 159. 247. 283. 354. 
363. 459. 523. 640. 669. 777. 823. 
894. 895. 948. 1000. 1010. 1060.. 
1135.1148. 1150. 1233. 1235. 1270. 
1271.1277. 1278. 1309. 1359. 1366. 
1459.1483. 1524. 1525. 1531. 1572. 
1580.1599. 1632. 1648. 1651. 1653. 


1660. 
Wegarm 51. 
Wegbau 1148. 1150. 1593. 
wegbeizen 1178. 1180.. 
Wegbeschaffenheit 894. 
Wegbesserer 1150. 
Wegbesserung 1148. 1150. 
. wegbleiben 139. 1573. 
Wegdorn 856. 998. 1377. 
wegen 522. 865. 938. 
Wegerich 299. 416. 500. 531. 

1098. 1271. 
wegfressen 488. 1178. 1613. 
weggeben 37. 
Weggehen 669. 672. 
weggeworfen 1033. 1034. 
weggleiten 560. 670. 
wegheben 1438. 
wegheirathen 867. 
wegkommen 1119. 1345. 
Wegkost 677. 1077. 
weglassen 166. 201. 1309. 
weglaufen 230. 1159. 
Weglaufen 593. 
weglegen 1622. 
weglocken 11. 58. 
weglos 1033. 
wegnehmen 390. 999. 1449. 1552. 
wegputzen 1617. 
wegräumen 253. 382. 488. 1096. 


wegraffen 68. 348. 520. 1033. 1065. 


1593. 
‚wegreissen 68. 244. 273. 328. 1033. 
Wegreparatur 847. 
Wegrichtung 1147. 
wegrufen 96. 
wegsammeln 768. 


wegschaffen 86. 226. 251. 520. 1122. 


1325. 

Wegschaffung 86. 
wegschaufeln 1078. 1096. 
Wegscheide 491. 
wegschenken 318. 


wegscheuchen 82. 362. 809. 958. 1312. 


1578. 
wegschicken 523. 525. 1122. 
wegschieben 735. 
wegschleichen 464. 1432. 
wegschnappen 716. 725. 727. 
wegspülen 686. 
Wegspur 1010. 
wegstossen 617. 1317. 


'wehe thun 13. 728. 
wehen 102. 266. 604. 610. 804. 975. 


1069. 


_ Weiberscham 236. 





wecken — . Weise 


wegtreiben 481. 
Wegvisitator 1608. 
wegwaschen 686. 

wegwehen 1517. 

Wegweiser 182. 935. 1117. 
wegwenden 303. 944. 1552. 
wegwerfen 1519. 1520. 
Wegwerfen 95. 

wegwinken 525. 1296. 
Wegzeichen 1524. 1529. 1607. 
wegziehen tr. 1309. 
wegziehen intr. 1569. 
Wehe 1237. 

Wehe! 72. 


976. 1147. 1505. 
Wehen 812. 974. 
Wehen pl. 208. 618. 1418. 1440. 
Wehklage 25. 196. 767. 
wehklagen 26. 458. 779. 1386. 
Wehklagen 767. 779. 
wehmüthig 26. 27. 
Wehmuth 81. 
Wehr 1308. 
wehren, sich 23. 


:1569. 
Weibchen 2. 109. 
Weiber- 711. 
Weiberbrust 741. 
Weiberbüttel 1075. 
Weiberdecke 1180. 
Weibergeschwätz 1416. 1612. 
Weibergurt 1621. 
Weiberhaube 556. 817. 1356. 
Weiberhemd 1124. 
Weiberjacke 3. 
Weiberkamisol 463. 880. 1664. 
Weiberkleid 932. 
Weiberkopfputz 827. 
Weibermantel 463. 


1612. 
1590. 


Weiberunterrock 415. 685. 1170. 
Weiberweste 3. 

weiblich 109. 110. 711. 
Weibsbild 579. 

Weibsperson 193. 195. 557. 650. 
Weibstück 1051. 1060. 


1600. 1607. 1621. 
Weichbild 371. 
Weiche 549. 569. 877. 1430. 
weichen tr. 541. 1362. 
weichen intr. 549. 1376. 
weichen (cedere) 63. 441. 1221. 
Weichen 541. 549. 


Weib 54..47. 118. 141. 193. 310. 327. 
347. 628. 678. 698. 701. 710. 811. 
927. 1042. 1043. 1055. 1164. 1456. 


Weibermütze 56. 229. 419. 707. 1113. 


Weiberrock 187. 245. 414. 1089. 1143. 


weich 65. 381. 383. 387. 476. 500. 508. 
521. 549. 568. 569. 579. 630. 690. 
735.749. 877. 888. 971. 1083. 1088. 
1200. 1220. 1307. 1342. 1367. 1368. 





Weichen pl. 47. 359. 436. 1363. 1364. 
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1393. 1422. 1614. 
Weiches 345. 
weichherzig 345. 383. 1483. 
weichlich 90. 106. 231. 383. 569. 727. 
816. 817. 877. 917. 1189. 
Weichlichkeit 106. 569. 817. 877. 
weichmäulig 871. 


. Weichselzopf 1344. 1445. 


Weide (pratum) 231. 233. 653. 658. 
659. 1179. 1565. 

Weide (salix) 38. 479. 831. 997. 1016. 
1031. 1037. 1522. 

Weidefutter 659. 

Weideland 233. 639. 640. 1179. 

weiden Adj. 831. 1037. 

Weiden- 1037. 

Weidenblüthe 321. 

Weidenbruch 821. 

Weidenflöte 1189. 1504. 1506. 1582. 

Weidengebüsch 831. 

Weidenkätzchen 38. 218. 1273. . 

Weidenruthe 852. 1516. 

Weidepferd 771. 

Weiderich 78. 221. 443. 1043. 1098. 
1522. 

Weife 58. 997. 1527. 

weifen 58. 1528. 

weigern, sich 301. 409. 1313. 

Weihe, der 776. 

weihen 1059. 

Weihnacht 180. 1001. 1230. 1233. 1574. 

Weihnachtbier 152. 650. 

Weihnachtsbaum 180. 

Weibnachtspeise 478. 

Weihnachtspiel 649. 

Weihrauch 1368. 1529. 

weil 114. 115. 1126. 1138. 1670. 

weiland 195. 814. 865. 1442. 

Weile 974. 1495. 

weilen 1523. 

Wein 174. 1486. 1526. 1527. 

Weinbeere 634. 

Weinberg 646. 

weinen 125. 230. 247. 320. 534. 608. 

721. 767. 768. 901. 902. 906. 909. 

915. 1042. 1307. 1428. 1493. 1494. 

1496. 

Weinen 125. 341. 767. 768. 901. 909. 

1150. 1515. 1570. 1623. 

Weiner 125. 768. 

weinerlich 27. 125. 323. 826. 889. 909. 

1154. 1516. 

Weinessig 85. 


.Weinglas 232. ° 


Weinranke 1479. 

Weinraute 1093. 

Weinrebe 1479. 1555. 1649. 
Weinstein 334. 429. 1013. 1047. 1050. 
1239. 1486. 1515. 1585. 1593. 
Weinstock 998. 1527. 

Weintraube 658. - 

weise 662. 1238. 1531. 

-weise 162. 607. 

Weise 46. 50. 161. 162. 250. 265. 369. 
437. 439. 449. 471. 518. 585. 586. 
643. 676. 684. 705. 713. 781. 787. 
893. 894. 1172. 1228. 1476. 1516. 
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1524. 1531. 1532. 1609. 
weisen 182. 589. 617. 1381. 
Weisheit 680. 757. 1239. - 
Weisheitszahn.34. 
weiss 694. 701. 


1661. 
weissagen 465. 
Weissagung 466. 
weissblüthig 806. 
weiss brennen, sich 968. 973. 
Weissbrötchen 981. 
Weissbrot 869. 981. 1102 


Weissdorn 597. 633. 647. 997. 998. 


1529. 
Weisse 1435. 
weissen 605. 1435. 1503. 
Weissenstein 827. 
Weisser 1273. 
Weisses 904. 
Weissfisch 210. 230. 
1524. 
weissgar 645. 
Weissgerber 849. 
weissglühend 1644. 
weisskörnig 567. 
Weisskohl 227. 


weisslich 1434. 1435. 1437.1439. 1441. 


Weissspecht 1036. 1296. 
Weisswurz 191. 462. 


358. 495. 497. 


1409. 1421. 1576. 1624. 1656. 
weit her 868. 


weit und breit 248. 488. 489. 495. 514. 


528. 866. 
b. weitem 547. 640. 1549. 1567. 
zu weit gehend 1055. 
Weite 248. 1377. 
weiter gehen 670. 
weiter kommen 564. 1617. 
weiter machen 242. 
weiter rücken intr. 1582. 
weiter segeln 618. 
weiter unten 120. | 
Weiteres 464. 1199. 1358. 1466. 
weiterhin 120. 864. 893. ° 


weitläuftig 440. 494. 495. 816. 912. 


1072. 1483. 
Weitläuftigkeit 495. 
weitschweifig 1041. 
Weizen 742. 
Weizefmehl 150. 
Weizenstärke 68. 


welcher 110. 114. 295. 439. 448. 449. 


451. 672. 
welcherlei 496. 646. 
welk 445. 727—729. 1494. 1507. 
welken 493. 727. 728. 754. 1511. 
Welkheit 728. 729. 
Welkmachen 728. 
Wellbaum 45. 1546. 


Welle 45. 260. 486. 874. 902. 995. 1079. 
1385. 1474. 1537. 1546. 1547. 1612. 


1622. 1666. 
Wellenbewegung 1537. = 


861. 871. 887. 1021. 
1150.1309. 1432.1434—1436.1438. 


706. 926. 1104. 


890. 1067. 1068. 
weit 53. 62. 117. 161. 225. 248. 252. 
522. 562. 625. 837. 
878. 912. 1117. 1197. 1221.: 1293. 


wichtig 


weisen 


wellenförmig 487. 607. 
Wellengang 309. 1536. 
Wellenlage 1599. 
Wellenzapfen 1474. 
Wellerarbeit 797. 1114, 

wellig 486. 

Welling 400. 

Wels 1122. 

Welt 127. 128. 639. 1215. 1435. 
z. Welt bringen 127. 953. 

z. Welt kommen 127. 1435. 
Weltgegend 259. 1580. 
weltklug 1238. 

Weltkörper 291. 

Weltlauf 1128. 

weltlich 128. 1169. 1574. 
Weltmeer 1608. 

Weltweiser 1238. 

Wemgalle 1487. 1509. 
Wendehals 197. 331. 554. 888. 


Wendekreis 174. 943. 1057. 1328. 1574. 


1669. 
Wendeltreppe 1321. 1529. 


wenden 212. 260. 282. 283. 303. 510. 
587. 608.794. 943. 944. 1291. 1478. 


1495. 1496. 


wenden, sich 2. 213. 224. 303. 502. 508. 


730. 939. 1479. 1495. 1584. 
Wenden 303. 587. 943. 944. 1496. 
Wendeplatz 1583. 


Wendung 282. 283. 302— 304. 502. 586. 
943. 945. 1372. 1478. 1495. 1497. 


1528. 1583. 
Wendungsstelle 369. 


wenig 35. 70. 616. 719. 774. 815. 837. 
910. 915. 916. 1414. 1467. 1469. 


1470. 1485. 1486. 1663. 
Wenig 957.  . 
weniger 35. 893. 


Weniges 70. 192. 236. 238. 1033. 1252. 


1298. 1322. 1330. 1331. 1414. 
Wenigkeit 910. 
wenigstens 1469. 1485. 1663. 
wenn 115. 397. 440. 452. 459. 636. 
wenn anders 111. 


wenn auch, w. gleich 94. 115. 239. 770. 


789. 
wenn nur 440. 
wer 295. 1587. 
werben 390. 1477. 1489. 


werden 19. 20. 100. 102. 103. 168. 231. 
444, 518. 542. 543. 590. 591. 664. 
671. 1119. 1195. 1215. 1310. 1318. 


1345. 1429. 1482. 1483. 1551. 
Werder 1518. 


werfen 99. 100. 304. 470. 581. 584.585. 
829. 902. 903. 956. 1159.1179.1217. 
1286. 1317. 1506. 1512. 1513. 1517. 


1519. 1520. 


werfen, sich 192. 259. 329. 409. 449. 
450. 590. 1009. 1091. 1179. 1310. 


1513. 1520. 
Werfen 95. 98. 409. 
Werft 226. | 
Werg 298. 391. 831. 1228. 1476. 
Werk 110. 709. 1260. 1304. 1476. 
Werkeltag 44. 860. 1002. 


Werkeltags- 861. 
Werkgesell 1137. | 
Werkholznagekäfer 1575. 
Werkstatt, Werkstube 1336. 

Werkzeug 306. 534. 673. 734.757.1063. 
1296. 1300. 1652. 
Wermuth 864. 931. 978. 

Werre 1169. 
Werro 1550. 
Werschok 1491. 


1067. 1068. 


.Werst 1492. 


Werstpfahl 935. 

Werstpfosten 1348. 

werth 48. 133. 172. 173. 257. 629. 784. 
837. 1432. 1480. 1481. 

Werth 65. 132. 134. 211. 607.821. 1459. 
1479— 1481. 1549. 

Werthpapier 1584. 

Wesen 102. 136. 583. 630. 689. 781. 
782. 1127. 1653. 

Wesenberg 1020. 

wesentlich 585. 

Wespe 816. 1447. 1457. 

Wespennest 375. 

West, Westen 259. 527. 569. 669. 805. 
1430. 1495. 1498. 

Weste 218. 1492. 

Westenkragen 198. 

westlich 940. 

Westnordwest 259. 582. 1422. 

Westnordwestwind 1360. 

Westpunkt 1282, 

Westsüdwest 91. 92. 259. 527. 529. 
1422. 

Westsüdwestwind 1360. 

Westwind 569. 1360. 

Wette 10. 308. 331. 340. 774. 775. 
804. 1315. 1484. 1542. 1545. 1579. 

Wetteifer 332. 1545. 1666. 

wetteifern 72. 289. 1315. 

wetteifernd 331. 775. 

wetten 308. 1482. 1581. 1582. 

Wetter 127. 128. 1035. 1387. 

Wetterfahne 557. 558. 

Wetterfisch 1500. 

Wettergalle 1110. 

wetterleuchten 474. 924. 1144. 1652. 

Wetterleuchten 471. 864. 1347. 1434. 
1471. 1473. 

wettern 207. 327. 457. 947. 1314. 

Wetterstein 331. 338. 

Wetterstrahl 913. 

wetterwendisch 99. 292. 558. 660. 944. 
1359. 

Wettfahrt 1182. 

Wettkampf-1545. 

Wettpreis 36. 

Wettrennen 1182. 

wetzen 122. 123. 404. 608. 1309. 1423. 
1633. 

Wetzholz 608. 

Wetzstein 608. 

Weymouthkiefer 648. 

Wichse 1421. 1431. 1504. 

wichsen 1421. 1431. 1664. 

Wichsstiefel 1504. 1641. 

wichtig 412. 448. 782. 1371. 1429. 


De 


Wichtigkeit 1211. 

Wicke 146. 

Wickelband 191. 822. 1540. 
wickeln 293. 647. 653. 1378. 
Wickeltuch 381. 762. 1295. 


Widder 168. 695.778. 869. 1187. 1611. 


widerbellen 1017. 1566. 
widergesetzlich 281. 
widerhaarig 779. 780. 1460. 1583. 


Widerhaken 34. 142. 306. 327. 328. 


482. 1460. 1468. 
widerlegen 1014. 


widerlich 43. 158. 524. 1274. 1458. 


1542. 
widernatürlicb 584. 779. 1662. 
Widerpart 667. 
widerrathen 301. 
widerrechtlich 1387. 
Widerrist 1317. 1353. 
Widerruf 1221. 
widerrufen 301. 687. 1221. 1350. 
Widersacher 1459. 1460. 


widersetzen, sich 23. 843. 956. 1134. 
1288. 1311. 1313. 1458. 1459. 1554. 


widersetzlich 23. 1313. 


Widersetzlichkeit 841. 986. 1312. 1313. 
widerspenstig 198. 332. 663. 841. 1220. 
1286. 1295. 1296. 1312. 1313. 1366. 


1459. 1460. 1474. 1479. 
Widerspenstigkeit 1295. 1313. 


widersprechen 495. 986. 1042. 1282. 


1312. 1426. 
widersprechen, sich 1605. 
widersprechend 1197. 
Widerstand 580. 1460. 


widerstehen 241. 590. 670. 853. 1006. 


1134. 1288. 1459. 1578. 
widerstreben 955. 956. 1312. 1313. 
Widerstreben 1226. 1312. 


widerstrebend 1366. 1458— 1460. 1474. 


Widerthon 553. 1107. 1171. 


widerwärtig 125. 529. 663. 1458. 1474. 


1513. 1542. 
Widerwärtiges 1052. 
Widerwärtigkeit 577. 1669. 
Widerwille 158. 525. 
widerwillig 663. 
Widme 681. 
widmen 36. 

Widmen 1432. 


widrig 125. 133. 341. 528. 529. 824. 


1366. 1367. 1458. 1459. 1474. 
widrigenfalls 162. 
Widrigkeit 138. 


wie 71. 116. 437. 439. 440 672. 676. 


837. 893. 1429 1468. 1531. 
wie nur immer 440. 
wie viel, wie vielte 673. 


Wiedehopf 263. 727. 1041. 1042. 1301. 


1320. 1580. 1594. 
wieder 159. 607. 1219. 
wiederfinden 533. 
wiedergebären 1216. 
wiedergeboren 1216. 1402. 
Wiedergeburt 1215. 1216. 1402. 
Wiederhall 273. 387. 405. 


wiederhallen 103. 105. 106. 207. 288. ! 


590. 1366. 1367. 


Wichtigkeit winken 
387. 387. 406. 448. 449. 494. 497. 
827. 1459. 1594. 1660. 

wiederherstellen 1399. 

Wiederherstellung 355. 1399. 

wiederholen 140. 380. 562. 944. 1187. 
1399. 

Wiederholung 381. 

Wiederholungszeichen 652. 

wieder in Stand setzen 18. 

wiederkäuen 647. 648. 654. 

Wiederkäuen 647. 654. 

Wiederkäuer 647. 

wiederkehren 945. 

wiederkommen 21. 

Wiederseben 1613. 

Wiedertäufer 1059. 

wiederum 159. 1219. 

Wiege 75. 77. 278. 

wiegen 75. 257. 1463. 1483. 1498. 1647. 

wiegen, sich 77. 214. 337. 405. 

Wiegenstange 1498, 

wiehern 139. 745 775. 
1403. 1585. 

Wiehern 139. 

Wiek 492. 529. 

Wiekischer 529. 

Wierländer, wierländisch 1519. 

Wierland 1518. 

Wiese 50. 70. 520. 587. 639. 742. 743. 
830. 875. 1109. 1168. 1219. 1659. 

Wiesel 275. 741. 753. 

Wiesenanemone 740. 

Wiesenkresse 295. 426. 551. 781. 1104. 

Wiesenmoor 1171. 

Wiesenplatterbse 1457. 

Wiesenraute 1069. 

Wiesenschwingel 199. 

wild 39. 234. 282. 549. 562. 659. 943. 
1265. 1507. 1518. 

Wild 555. 

Wildfeuer 1047. 1191. 

wildfremd 1556. 

Wildheit 39. 

Wildprett 1007. 

Wille 152. 332. 662. 871. 1225. 1226. 
1533. 1544. 1585. 1666. 

willfährig 672. 1186. 1312. 1313. 

willig 103. 294. 484. 491. 662. 1186. 
1225. 1439. 

willigen 1216. 

willkommen 1267. 1269. 

Willkühr 661. 

willkührlich 662. 

Wimme 1487. 1509. 

wimmeln 301. 306—308. 320. 356. 437. 
689. 897. 972. 1330. 1332. 1338. 
1379. 1498. 1583. 1654. 

Wimmeln 1332. 1498. 

wimmern 132. 134. 909. 1165. 1274. 
1462. 1510. 

Wimmern 132. 134. 909. 1462. 

Wimpel 557. 

Wimper 237. 1058. 

Wimperhaar 1058. 

Wind 16. 180. 388. 510. 513. 532. 544. 


1081. 1253. 


— 


OXLI 


1018. 1021. 1358—1361.1364.1420. 
1421. 1453. 1520. 1563. 1624. 1648. 
1649. 1651. 1656. 

Windbaum 8. 

Windbeutel 43. 182. 291.661. 901. 1003. 
1005.1098. 1230. 1358. 1360. 1361. 
1378. 1379. 1518. 

Windbeutelei 661. 1360. 

windbeutelig 2. 

Windbruch 1034. 1611. 1633. 

Windbüchse 1633. 

Winde 225. 1511. 1513. 

Windei 694. 

Windel 646. 1295. 

Windelkind 1598. 

windeln 647. 

Windeltuch 381. 

winden 303. 

winden, sich 41. 302. 559. 583. 1479. 
1515. 

Windfhne 557. 558. 

Windhafer 198. 

Windhalm 96. 

Windhauch 532. 804. 

Windhose 91. 258. 302. 571. 
1325. 1641. 1656. 

Windhund 1393. 

windig 109. 1258. 1359—1361. 

windigen 31. 1360. 1361. 

Windigen 1359. 

Windkammer 797. 1359. 1360. 

Windloch 1506. 

Windmacher 192. 

Windmühle 335. 349. 1025. 1360. 1492. 
1585. 

Windmühlenflügel 7. 1561. 

Windpocke 1086. 1088. 

windreich 1360. 

Windrose 516. 531. 1591. 

Windsbraut 91. 109. 152. 438. 537 
554. 1339. 

windschnell 1360. 

Windschwangerschaft 766. 974. 1440. 

Windstille 894. 1419. 1421. 1427. 1657. 

Windstoss 145. 303. 761. 795. 978. 
974. 1019. 1359. 1366. 1424. 1627. 
1665. 

Windstreifen 174. 622. 749. 904. 1056. 
1516. 1528. 

Windstrich 598. 766. 1322. 

windtrocken 441. 

Windung 283. 302. 303. 582. 583. 

Windwirbel 302. 303. 1339. 

Windwolke 1585. 

Windzauberer 1238. 

Winkel 169. 174. 282. 366. 367. 420. 
434. 457. 459. 762—766.1357.1479. 
1514. 1639. 

Winkelgeschwätz 1648. 

Winkelhaken 1514. 

winkelig 365. 762. 764. 

-winkelig 764. 

Winkelmaass 100. 1100. 

Winkelsprung 949. 

Winkelzug 252. 765. 1264. 1508. 


1004. 


608. 687. 734. 744. 745. 754. 824. ı winken 99. 303. 575. 588. v2 1310. 


862. 865. 868. 894. 916. 944. 974. | 


1378. 
123 


MA 
en STE: 2 en 


CXLU 


Winseler 1515. 


winseln 28. 58. 123. 132. 134. 138. 336. 
428. 743.767.915.1154.1159. 1462. 


1513—1516. 1525. 


Winseln 132. 138. 336. 767.1462. 1514. 


1515. 1571. 
winselnd 324. 
Winter 1229. 1232. 1233. 1258. 
Winterbahn 172. 


Wintergrün 13. 416. 468. 500. 1068. 


1070. 
Winterlager 384. 
winterlich 1230. 1233. 
Wintermütze 468. 
Winterpalais 579. 
Winterquartier 141. 
Winterroggen 1089. 
Winterschachtelhalm 794. 1619. 
Winterschlaf 1378. 
Winterspinat 905. 
Winterweg 1233. 1270. 
Winterweizen 742. 
Winterwolle 1233. 1507. 
Winterzeit 419. 954. 
Winzer 668. 
Wipfel 8. 485. 486. 
wipfelig 486. 
wipfelreich 485. 
wipp, wupp! 558. 


wippen 226. 257. 422.793. 1095. 1335. 


1463. 1498. 
Wippen 226. 800. | 
Wirbel 301. 302. 813. 1583. 


wirbeln 302. 303. 1339. 1343. 1517. 


1519. 1638. 
Wirbelsäule 1108. 


Wirbelwind 161. 291. 302. 304. 851. 


902. 1183. 1360. 
Wirkeisen 760. 1028. 


wirken 625. 685. 687. 1072. 1476. 1610. 


wirklich 806. 807. 1318. 1319. 
wirksam 684. 687. 1259. 1307. 
Wirksamkeit 1260. 

Wirkung 687. 

wirr 572. 975. 1168. 
Wirrwarr 971. 

Wirsing 227. 313. 


Wirth 167. 627. 665. 666. 882. 1232. 


Wirthin 710. 882. 


Wirthschaft 102. 164. 279. 532. 533. 


667. 953. 1403. 
Wirtbschafterin 109. 186. 
wirthschaftlich 776. 
Wirthschaftsjungfer 731. 
Wirthssohn 254. 928. 
Wirthstochter 1232. 1370. 
Wirzsee 1518. 1536. 1550. 
Wisch 1034. 1357. 
wischen 75. 546. 1003. 1633. 
Wischen 1003. 
Wischlappen 768. 
Wismuth 890. 
wissen 356. 788. 

1591. 

Wissen 1257. 
Wissenschaft 372. 1351. 
wissentlich 738. 1257. 


1257. 


1271. 1383. 


Winseler worfeln 


wittern 1309. 1482. 
Wittern 768. 

Witterung 127. 275. 1509. 1514. 
Wittwe 540. 

Wittwenjahr 69. 
Wittwenkasse 486. 
Wittwenstand 540. 
Wittwenwidme 3. 
Wittwenzeit 121. 

Wittwer, Wittwerstand 540. 
Witz 302. 304. 

witzeln 304. 


witzig 290. 302. 329. 428. 656. 1267. 


1319. 
Witzwort 1485. 
wo 459. 461. 672. 1590. 1629. 
Woche 720. 933. 1536. 1613. 1633. 
Wochen pl. 162. 1258. 1306. 


Wochenbett 472. 531. 766. 826. 912. 


1124. 1306. 1340. 1598. 
wochenlang 1613. 
Wochenlohn 1418. 
Wochenstube 1370. 
Wochentag 121. 

-wochig 721. 
wochweise 1531. 
wöchentlich 720. 


Wöchnerin 366. 710. 762. 764. 1340. - 


wölben 449. 451. 1547. 
Wölben 1547. 

Wölbung 449. 451. 1547. 
Wölfin 559. 650. 
Wörterbuch 1032. 1276. 
wörtlich 1185. 

wofern 440. 

Wofluss 1554. 

wofür 116. 

Woge 486. 

wogen 487. 607. 979. 
wogig 487. 

woher 459. 460. 1595. 
wohin 439. 459. 461. 1588. 1590. 
wohinwärts 439. 


wohl 8. 88. 124. 171. 420. 470. 472. 


813. 1612. 1620. 

wohl gar 1426. 

wohl gehen 80. 

wohl schon 171. 470. 472. 
Wohl 87. 1567. 

wohlan 115. 525. 
wohlanstehend 95. 
wohlbehalten 664. 1135. 
wohlbeleibt 217. 1178. 1592. 1634. 
Wohlbeleibtheit 217. 
wohlberathen 759. 
Wohlfahrt 814. 


wohlfeil 24. 26. 33. 772. 11506. 1579. 


1627. 
Wohlfeilheit 26. 772. 
wohlgebildet 185. 
wohlgefällig 865. 
Wohlgefallen 89. 661. 
wohlgefüllt 1361. 
wohlgenährt 198. 550. 
wohlgesinnt 1176. 
Wohlgestalt 185. 


wohlhabend 102. 108. 180. 217. 236. 


420. 536. 667. 750. 757. 758. 1287. 
1506. 

wohlhäbig 217. 664. 1361. 

wohlmeinend 1176. 

wohlschmeckend 624. 627. 638. 657. 
1606. 

Wohlstand 179. 953. 1003. 1054. 1172. 

Wohlthätigkeit 1260. 

Wohlthat 48. 1260. 1261. 

wohlunterrichtet 1257. 

Wohlverleih 983. 

Wohlwollen, wohlwollend 1176. 

wohnen 63. 66. 102. 666. 764. 

Wohngebäude 247. 631. 797. 

Wohnhaus 8. 627. 1237. 1670. 

Wohnplatz 63. 108. 

Wohnstelle 1198. 

Wohnstube 1336. 

Wohnung 63. 107. 627. 1198. 1347. 
1451. 

Wolf 23. 28.38.78. 184. 350. 372. 416. 
429. 461. 463. 555. 583. 608. 632. 
659. 664—667. 696. 739. 782. 784. 
883. 926. 1098. 1103. 1148. 1151. 
‚1189. 1206. 1208. 1217. 1223. 1298. 
1308.1339. 1389. 1461. 1463. 1500. 
1507. 1509. 

Wolfjunges 461. 

Wolfsjagd 21. 1015. 

Wolfsmilch 1069. 1070. 

Wolfsnatur 1389. 

Wolke 145. 389. 851. 887. 904. 1022. 
1620. 1627. 1656. | 

Wolkenbruch 145.571.851. 1008. 1501. 

Wolkenhaufen 200. 575. 1095. 

Wolkenmeer 1019. 

Wolkenrand 850. 

Wolkenschicht 850. 

Wolkenschleier 1499. 

Wolkenstreifen 181. 1056. 1585. 

Wolkenzacken 68. 

Wolkenzug 583. 

wolkig 900. 903. 

Wolle 385. 543. 982. 1139. 1207. 1430. 
1507. 

wollen Adj. 298. 1507. 1508. 

wollen Vb. 319. 604. 732. 834. 892. 
894. 1224. 1225. 1226. 1276. 1317. 
1381. 1554. 1648. 

Wollen 1225. 

Wollenboniteur 113. 

Wollenschläger 668. 1508. 

Wollflocke 79. 425. 1105. 1286. 

Wollgras 96—98. 142. 160. 872. 1067. 
1576. 

wollig 1507. 1508. 

Wollkratze 425. 

Wollkorb 1430. 

Wollkraut 531. 551. 1020. 1285. 1366. 
1401. 1402. 1467. 1468. 

wollreich 1507. 

Wollsortirer 1436. 

Wollstückchen 1256. 

wollüstig 132. 549. 1103. 

Wollust 132. 

womit 114. 0 

worfeln 974. 1519. 1520. 


- WNormšö 15385. 


Wort 166. 188. 409. 675. .699. 783. 


891. 1185—1187. 1191. 1413. 
wortreich 1186. 
Wortspiel 302. 304. 
Wortstreit 347. 1426. 


Wortwechsel 8. 149. 160. 299. 848. 
719. 1166. 1181. 1185. 1423. 1424. 


1657. 
wortwechseln 1035. 1311. 
wovon 873. 
wozu 672. 
Wrack 947. 961. 1557. 
Wrake, wraken 963. 
Wrakhaus 797. 
Wrangelsholm 1022. 
wricken 1557. 
Wucher 815. 1007. 


Wucherblume 38. 218. 810. 884. 1151. 


1567. 
Wucherer 40. 254. 1007. 
wuchern 1007. 1550. 1555. 
Wucherzins 768. 795. 


Wuchs 241. 254. 352. 373. 400. 410. 


1135. 1543. 


wühlen 762. 944. 1167. 1294. 1311. 


1335. 1341. 1362. 
Wünschelrathe 899: 903. 


wünschen 93. 121. 132. 144. 833. 721. 


840. 1014. 1176. 1318. 
Wünschen 1176. 
wünschenswerth 132. 1176. 
Wünscher 1176. 
Würde 56. 61. 413. 738. 
würdig 61. 252. 1272. 1480. 1481. 


Würfel 1255. 1268. 1451. 1475. 1490. 


1539. 1560. 
Würfelauge 1151. 
würfelig 220. 
würfeln 1149. 
-würfig 99. 
würgen tr. 183. 283. 438. 525. 


würgen intr. 74. 76 284. 810. 1087. 


1595. 


Wärgen 74. 263. 525. 801. 1367. 1620. 


Würger 446. 


Würmchen 614. 701. 1079. 1274. 1316. 


Würmerpastille 392. 
Würze 627. 
würzen 1518. 


wüst 72. 86. 151. 179. 182. 365. 408. 


488. 772. 784. 929. 1363. 
Wüste 373. 412. 640. 1000. 
Wüstenbewohner 418. 
Wüstling 214. 


wüthen 635. 653. 683. 1312. 1343. 1383. 


wüthend 635. 

Wulf 1105. 

Wulst 638. 678. 982. 1558. 

walstig 1324. 

wund 58. 
1178. 1430. 1607. 1664. 

Wundbalsam 1622. 

Wunde 69. 70. 624. 

wunder- 131. 

Wunder 130. 1215. 


wunderbar 131. 651. 1261. 1476. 1480. 


103. 304. 549. 769. 881. 


1046. 1393. 1491. 


Wormsö zapfenartig 


Wunderessenz 1667. 
Wundergeschöpf 554. 
wundergross 130. 


wunderlich 81. 130. 155. 290. 302. 866. 


882. 886. 1382. 1485.'1542. 
Wunderlichkeit 886. 1485. 
wundern, sich 81. 130. 131. 843. 
Wunderthäter 130. 
wunderthätig 130. 1261. 
Wunderthat 1260. 

Wunderwerk 1260. 1653. 
Wunderzeichen 651. 
Wundfieber 1356. 
Wundklee 82. 
Wundpflaster 924. 
Wundschorf 1016. 
Wundstein 69. 333. 334. 
Wundstelle 540. 
Wundwasser 447. 609. 
Wunsch 132. 144. 1176. 
wupp! 1153. 


Wurf 98. 518. 704. 1179. 1217. 1520. 
Wurfschaufel 226. 455. 469. 470. 484. 


1520. 
Wurfspiess 772. 1217. 


Wurm 108. 621.623. 1177. 1274. 1316. 


1396. 1397. 1420. 
Wurmmehl 150. 1316. 
Wurmnittel 1071. 1166. 
Warmpalver 979. 
Wurmsame 1071. 1200. 
wurmstichig 1397. 1420. 


Wurst 385. 401. 421. 638. 676. 680. 


1536. 
Wurstmasse 1077. 


Wursttrichter 1431. 1433. 1507. 1550. 
Wurzel 189. 191. 872. 374. 864. 989. 


1102. 1513. 1593. 1597. 
Wurzelbusch 187. 
Wurzelende 709. 1282. 
Wurzelfaser 153. 189. 717. 
Wurzelgemüse 1505. 
-wurzelig 191. 
wurzeln 190, 191. 
wurzelreich 190. 191. 
Wurzelschössling 931. 1554. 
Wurzelstock 191. 219. 220. 870. 
Wurzelstück 1513. 
Wurzelstumpf 1288. 
Wurzelwort 1186. 

Wuth 456. 
Wuthanfall 1339. 


Ysop 146. 


Zacke 33: 44. 51. 68. 69. 482. 694. 
1001. 1222. 


740. 916 — 918. 978. 
1253. 1274. 1282. 


Zackenschote 39. 205. 228. 495. 551. 
872. 1016. 1069. 1098. 1263. 1308. 
zackig 33. 44. 740. 1001. 1103. 1148. 
1222.1253. 1283. 1331. 1393. 1593. 
zäh 331. 556. 560. 618. 619. 713. 728. 
729. 891. 1157. 1225. 1272. 1274. 
1342.1488.1510—1513. 1523. 1613. 


Zähigkeit 1157. 1513. 
zählen 53. 322. 606. 


CXLIUI 


Zähler 763. 793. 

Zählhaspel s. Zahlhaspel. 

Zähmachen 1157. 

zähmen 1229. 1231. 1232. 1420. 1437. 

Zähnefletschen 134. 140. 

Zähneklappen 1327. 

Zähneknirschen 323. 

Zänker 443. 719. 740. 816. 1236. 1296. 

Zänkerei 765. 

zänkisch 83. 263. 311. 570. 768. 772. 
1051.1061. 1236. 1295. 1312. 1479. 

Zäpfchen 306. 320. 372. 412. 457. 488. 
740. 741. 1282. 

Zärte 210. 

zärtlich 49. 106. 

Zärtling 106. 

zäumen 1437. 

zagen 9. 880. 

zaghaft 184 880. 

Zahl 50. 51. 52. 580. 607. 763. 

Zahlangabe 763. 

zahlen 629. 1107. 

Zahlhaspel 55. 586. 

zahllos 52. 

Zahlpfennig 398. 

zahlreich 887. 1053. 1381. 

Zahlung 610. 628. 1176. 1606. 1634. 

Zahlungsbedingung 51. 

zahlungsfähig 179. 1544. 1666. 

Zahlungsweise 628. 

Zahlzeichen 763. 

zahm 349. 544. 1232. 

Zahn 33. 34. 134. 140. 310. 327. 482. 
609. 696. 724.789. 916. 1027. 1197. 
1541. 

Zahnbrecher 209. 

zahnen 33. 

Zahnfleisch 122. 

Zahngeld 1011. 

Zahnhobel 1620. 

-zahnig 33. 

Zahnlücke 1421. 

Zahnpulver 1631. 

Zahnschmerz 1441. 

Zahnstelle 159. 

Zahnstocher 787. 

Zahnstummel 374. 1311. 

Zahntinctur 1654. 

Zahntrost 215. 

Zahnwurzel 190. 374. 

Zange 720. 064. 1235. 1649. 

Zank 8. 712. 988. 1061. 1298. 1311. 
1366. 1474. 1655. 

Zankapfel 818. 

zanken 8. 36. 98. 157. 256. 272. 314. 
315. 328. 712. 740. 744. 960. 969. 
988. 1011. 1022. 1051. 1187. 1236. 
1256. 1276. 1295. 1296. 1312. 1331. 
1367. 1474. 1614. 

zanken, sich 147. 1576. 

Zanken 1296. 

zanksüchtig 274. 328. 1061. 

Zannichellia L. 96. 689. 1568. 

zapfen 507. 1237. 

Zapfen, der 197. 262. 376. 443. 458. 
711. 980. 985. 1237. 1392. 1511. 

zapfenartig, zapfenförmig 262. 
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zapfenreich 262. 
zapficht 262. 


zappeln 304. 311. 557 559. 1010. 1088. 
1110. 1145. 1154. 1155. 1168. 1205. 


1283. 1285. 1643. 
Zar 1328. 

Zarge 1313. 

Zarin 1328. 


zart 106. 253. 625. 635. 690. 755. 803. 


816. 817. 889. 1088. 1200. 
Zartheit 816. 817. 
Zartmund 1209. 1371. 
Zauber 1170. 1454. 
Zauberei 6. 54. 452. 753. 854. 


Zauberer 198. 257. 452. 523. 526. 631. 
753. 911. 976. 1086. 1170. 1171. 
1238.1258. 1259. 1362. 1440. 1545. 


1552. 
Zauberformel 1170. 1185. 
zauberisch 54. 
Zauberkunst 1239. 
Zauberlaterne 509. 
Zaubermittel 131. 1009. 


zaubern 44. 452.753. 1164.1170. 1362. 


1545. 1568. 1575. 
Zaubersalz 1172. 
Zauberspruch 517. 631. 1170. 1186. 
Zauberstab 290. 
Zauberwort 1126. 
Zauderer 14. 157. 612. 615. 1489. 
zaudern 5. 92. 157. 403. 616. 1508. 
Zaudern 1523. 
Zaum 773. 953. 1437. 
Zaun 4. 10. 328. 


1561. 
zaunhoch 384. 
Zaunholz 139. 


Zaunkönig 262. 877. 930. 1159. 1275. 


1628. 
Zaunlücke, Zaunöffnung 693. 
Zaunpfahl 1261. 1262. 
Zaunpforte 997. 
Zaunrand 1626. 
Zaunstange 139. 175. 510. 896. 1449. 
Zaunstecken 995. 1053.- 
1261. 1262. 


zausen 74. 238. 244. 328. 744.760.762. 
1100.1101. 1103. 1116. 1338. 1341. 
1344. 1353. 1356. 1357. 1362. 1397. 


1447. 1457. 1650. 
Zebra 1142. 1330. 
Zechbruder 664. 

Zeche 563. 

zechen 313. 

Zecher 174. 

Zechine 1131. 

Zecke 330. 431. 999. 1253. 


Zehe 153. 311.1282. 1449. 1450. 1456. 


1457. 1662. 
Zehengelenk 1595. 
zehn 474. 1596. 
Zehner 371. 
zehnfädig 598. 
zehnstöfig 1300. 
zehnte, Zehnte 474, 
Zehntel 474. 





381. 509. 693. 872. 
923. 1047. 1083. 1308. 1451. 1457. 


1073. 1224. 


zerschlagen 


zapfenreich 


Zehntner 113. 474. 1103. 
zehren 1178. 


Zeichen 49. 87. 568. 651. 652. 1516. 


1653. 
Zeichendeuter 667. 1257. 
zeichnen 642. 
Zeichnung 321. 677. 1329. 1528. 
Zeigefinger 271. 749. 759. 1189. 


zeigen 199. 588. 723. 724. 730. 1350. 


1472. 


zeigen, sich 127. 722. 829. 1150. 1318. 


1504. 1506. 
Zeigen 1472. 
Zeiger 785. 1131. 


Zeile 174.819. 1043. 1052. 1055. 1202. 


1604. 
-zeilig 1043. 
Zeisig 554. 1162. 1274. 1329. 1333. 


Zeit 4. 5. 6. 17. 21. 65. 70. 115. 145. 
368. 379. 380. 383. 522. 607. 669. 
691. 797. 859. 912. 952. 954. 974. 
1004. 1006. 1138. 1142. 1162. 1191. 
1262. 1286. 1403. 1415. 1416. 1421. 
1448. 1450. 1561. 1571. 1642. 1653. 


Zeitalter 5. 954. 
Zeitberechnung 652. 
Zeitdauer 4. 

Zeitgenosse 664. 1015. 1564. 
zeitig 4. 6. 17. 87. 121. 476. 
zeitigen 6. 1443. 

zeitlich 6. 17. 128. 865. 
Zeitlichkeit 107. 195. 
Zeitmaass 688. 

Zeitpunkt 4. 

zeitraubend 1530. 

Zeitraum 5. 379. 1270. 
Zeitrechnung 51. 

Zeitschrift 1600. 


Zeitung 70. 238. 465. 1032. 1132.1329. 


Zeitverlust 447. 1530, 
Zeitvertreib 1508. 1509. 1524. 1530. 
zeitweilig 6. 1562. 

Zeitwort 679. 1186, 

Zelle 555. 1392, 

Zellgewebe 296. 

Zelt 488. 835. 1263. 1622. 
Zeltdach 488, 

Zelter 1263. | 

Zenith 1652. 1654. 

zer- 244. 

zerarbeiten 786. 

zerbeissen 433. 648. 988. 1328. 


zerbrechen tr. 149. 243. 244. 274. 433. 
434. 444. 683. 696. 699. 961. 1035. 


1037. 1467. 1478. 1628. 
zerbrechen intr. 244. 
Zerbrechen 244. 


zerbrechlich 2. 106. 696. 970. 971. 1621. 


zerbrochen 1053. 


zerbröckeln tr. 243. 244. 690. 697.-928. 


942. 971. 978. 991. 
zerbröckeln intr. 243. 697. 988. 
zerbröckeln, sich 1185. 
zerbröckelt 312. 1205. 
Zerbröckeltes 414. 876. 1084. 
zerdrücken 879. 1084. 1089. 1430. 
zerfahren 879. 934. 1621. 


1131. 1329. 1574. 1669. 


zerfallen 489. 516. 690. 971. 988. 991. 
1100. 1114. 1185. 1307. 
zerfasern 96. 587. 718. 1507. 

Zerfasertes 56. 

zerfetzen 125. 504. 718. 
zerfetzt 312. 1034. 
zerfleischen 135. 

zerfressen. 19. 189. 715. 1017. 
Zerfressen 189. 

zergehen 146. 1213. 
zerhacken 1013. 

zerhackt 423. 

zerhauen 594. 1017. 

zerkauen 648. 988. 991. 
zerkaut 991. 

Zerkautes 990. 

zerkleinern 889. 942. 971. 978. 1033 
Zerkleinertes 990. 
Zerkleinerung 889. 

zerklopfen, Zerklopftes 879. 
zerknicken 961. 1084. 


“zerknirschen 1084. 1092. 


zerknittern 384. 647. 728. 1097. 1325. 

Zerknittertes 1084. 

zerknüllen 269. 

zerkratzen 328. 429. 

zerkrümeln 690. 697. 1033. 

zerlegen 44 494. 

zerlumpen 215. 718. 

zerlumpt 125. 129. 197. 207. 212. 215. 
244. 255. 375. 665. 716—718. 1039. 
1054. 1513. 1613. 1670. 

Zerlumpter 139. 210. 214. 

zermalmen 150. 648. 820. 897. 988. 
990. 991. 1084. 1328. 1329. 1365. 

Zermalmen 1329. 

Zermalmtes 990. 

Zermalmung 1328. 

zernagen 161. 728. 988. 

zernichten 1364. 

zerpflücken 728: 

zerprügeln 232. 574. 

zerquetschen 574. 648. 990. 1084. 1089. 
1328. 1329. 1610. 

Zerquetschen 1329. 

Zerquetschung 1328. 

zerreiben 820. 1064. 1572. 

zerreiblich 697. 

zerreissen tr. 125. 243. 244. 273. 328. 
336. 526. 593. 594. 648. 696. 699. 
718. 828. 901. 931. 967. 989. 1042. 
1611. 

zerreissen intr. 593. 

Zerreissen 244. 593. 1089. 1051. 

zerren 328. 391.730. 1034. 1116. 1148. 
1513. 1653. 1654. 

Zerriebenes 146. 

zerrinnen 600. 1363. 

zerrütten 1004, 

zersägen 1659. 

Zersägung 535. 

zerscharren 426. 

zerscheitern 1631. 

zerschellen tr. 958. 

zerschellen intr. 988. 1597. 

zerschlagen Adj. 1638. 

zerschlagen Vb. 56. 150. 232. 311. 494, 


549. 568. 588. 594. 879. 931. 953. 
958. 1073. 1084. 1092. 1604. 1637. 


zerschlagen, sich 167. 244, 
Zerschlagenes 879. 


zerschmetiern 313. 534. 594. 991. 1623. 


" 1626. 

zerschneiden 901. 1654. 
zerspalten 594. 597. 899. 
Zerspalten 593. 

zerspleissen 588. 
zersplittern tr. 313. 534. 597. 899. 
sersplittern intr. 312. 
zersprengen 313. 
zerspringen 311. 312. 1185. 
zerstampfen 826. 1375. 
zerstechen 454. 


zerstören 86. 276. 500. 590. 594. 599. 


901. 902. 942. 1017. 1054. 
zerstörend 1054. 
Zerstörung 80. 86. 942. 1017. 1627. 
zerstossen 1084. 1234. 1316. 


zerstreuen 489. 509. 902. 903. 1526. 


1642. 


zerstreuen, sich 150. 489. 491. 495. 


502. 509. 670. 1051. 1200. 
Zerstreder 902. 


zerstreut 182. 495. 514. 528. 557. 558. 
E .660. 686. 885. 902. 1051. 1877. 


9. 1526. 1610. 
ale 182. 
Zerstreuung 150. 494. 902. 903. 
zerstückeln 187. 1365. 
zerstückelt 971. 
Zerstückelung 1365. 
zerstücken 504. 
zerstückt 156. 
zertheilen 593. 594. 
zertheilen, sich 147. 591. 1185. 
zertheilt 156. 
Zertheiltes 146. 
zertrampeln 1234. 


zertreten 154.826. 869. 958. 1035.1037. 


1190. 1230. 
Zertretenes 826. 
zertrümmern 328. 990. 1092. 
zertrümmert 1066. 
zerwühlt 988. 
zerzausen 943. 1100. 
Zerzupfen 243. 
Zeter 1144. 
Zettel 322. 1129. 
Zetwersaat 401. 1071. 1143 1529. 


Zeug 226. 578. 857. 1061. 1085. 1370. 


1618. 
Zeugbaum 941. 1633. 
Zeugbreite 496. 518. 519. 
Zeugdrucker 1327. 


Zeuge 417. 562. 665. 667. 722. 1350. 


1351. 1404. 


zeugen tr. 770. 903. 931. 1164. 1196. 


1216. 1260. 1610. 
zeugen intr. 387. 1350. 1459. 
Zeugenaussage 1351. 
Zeugflick 506. 
Zeughaus 797. 
Zeugniss 56. 322. 1350. 1351. 
Zeugnissablegen 1209. 


zerschlagen zubereiten 


Zeugung 1216. 

zeugungsfähig 1147. 
Zeugungstheile 695. 

Zickel 312. 313. 330. 1230.. 1532. 
Zickelchen, Zicklein 1148. 1532. 
Zickzack 480. 1148. 1253. 

Ziege 307. 312. 313. 329. 1583. 
Ziegelhütte 797. 1311. 

Ziegelofen 10. 

Ziegelscheune 797. 1261. 
Ziegelskoppel 1261. 

Ziegelstein 334. 926. 1261. 1585. 
Ziegelsteinöl 105. 

Ziegenbock 978. 1148. 1165. 


Ziehband 342. 996. 1046. 1333. 1446. 
ziehen tr. 130. 241. 264. 328. 329. 341. 

376. 392. 584. 590. 595. 705. 734. 
1023. 1122. 1148. 1164. 
1183.1193. 1198. 1267. 1283. 1309. 
1310.1376. 1379. 1436. 1467. 1482. 


744. 748. 


1484. 1529. 1552. 1554. 1559. 


ziehen intr. 445. 564. 764. 1047. 1514. 


1552. 


ziehen, sich 130. 167. 221. 1091. 1482. 


1488. 
ziehen, an sich 11. 58. 
ziehen, nach sich 1301. 


Ziehen 1309. 1310. 1482. 1484. 1653. 


Ziehung 566. 


Ziel 4. 651. 652. 654. 655. 699. 1147. 


1335. 1619. 


zielen 172. 652. 794. 829. 1147. 1316. 


ziemen, sich 671. 

ziemlich 249. 715. 1543. 
Zierbengel 40. 

Zierde 129. 

zieren 93. 112. 125. 888. 994. 
zieren, sich 287. 691. 1282. 
Ziergarten 4. 

Ziergewächs 1579. 


zierlich 95. 129. 193. 249. 285. 762. 


882. 1103. 
Zierrath 1093. 
Zierstaude 1579. 
Zieschen 1162. 
Zifferblatt 1147. 1643. 
Zigeuner, Zigeunerin 700. 
Zimmer 216. 1026. 1336. 1337. 
Zimmerdecke 488. 875. 
Zimmermann 926. 1140. 
zimmern 1368. 
Zimmet 221. 
Zimmetbaum 1633. 1654. 
zimmetbraun 630. 
Zimmetöl 1569. 
Zimmettinctur 1654. 
Zimmetwasser 1493. 
Zink 890. 1154. 1331. 


Zinke 33. 51. 482. 877. 893. 916—918. 


Zinkoxyd 424. 
Zinksalbe 1640. 
Zinkvitriol 1530. 

Zinn 641. 1280. 1281. 
zinnern 1281. 

Zinnie 1331. 
Zinnknopf 764. 


Zinnober 315. 334. 1071. 1154. 1333. 


CXLV 


Zinnplatte 509. 

Zins 134. 253. 254. 595. 768. 795. 
843. 1012. 1048. 1259. 1331. 1594. 

zinsbar 628. 

Zinscoupon 395. 531. 1596. 

Zinseszins 134. 1048. 

Zipfel 762.763. 811. 1113. 1161. 1167. 
1168. 1189. 1645. 

zipfelig 1287. 1294. 

Zipfelmütze 707. 

Zirkel 964. 965. 1156. 1332. 

zirkeln 1156. 1331. 1335. 

zirkelrund 1335. 

girpen 559. 1156 1328. 

Zirpen 1156. 

zischeln 927. 992. 1164. 1171. 1208. 

Zischeln 1171. 1644. 

zischen 281. 308. 571. 690. 915. 921. 
1123.1125. 1159. 1160. 1164. 1208. 
1285. 1332 —1334.1398.1501.1511. 
1643. 1664. 

Zischen 308. 571. 910. 915. 1124. 1147. 
1332. 1333. 1394. 1398. 

Zither 340. 477. 

Zitteraal 40. 210. 

Zittergras 1068. 1070. 1475. 1476. 

zittern 453. 546. 1008.1183. 1337.1360. 
1401. 1416. 1475. 1506. 1532. 1603. 

Zittern 1416. 1475. 1476. 

zitternd 868. 1519. 

Zitz 235. 1158. 1332. 

Zitze 741. 1284. 

Zoarces’viviparus L. 209. 612. 

Zobel 1163. 1172. 

Zodiakus 1655. 

zögern 17. 1154. 1665. 

Zögling 242. 

Zöllner 708. 1303. 

Zoll 628. 1292. 1293. 

Zollabgabe 1292. ! 

zollig 1293. 

Zollmaass 1292. 

Zollstock 996. 1292. 

Zollwächter 890. 1425. 

Zone 1334. 1540. 1666. 

Zoologie 1655. 

Zopf 852. 853. 925. 1097. 1344. 1356. 
1357. 

Zopfhenne 1357. 

Zorn 498. 1207 1252. 1424.1432. 1500. 
1501. 1503. 1509. 1511. 

zornig 457. 1355. 1500. 1501. 1664. 

Zostera L. 96. 689. 

Zote 79. 598. 765. 934. 1075. 

Zotenreisser 598. 934. 

zotig 1075. = 

Zottel 1107. 1587. 

zottelig 983. 

zottig 237. 983. 1170. 1253. 1256. 1293. 
1587. 

zu 190. 210. 279. 280. 855. 416. 417. 
471.548. 679. 873. 941. 1221. 1240. 
1407. 1408. 1448. 1458. 

zu viel 561. 562. 1545. 

Zuber 40. 1285. 1300. 

Zuberbaum, Zuberstange 518. 996, 

zubereiten 849. 879. 1258. 1439. 
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CXLVI 


Zubereitung 1439. 

zubinden 822. 842. 1134. 
zublinzeln 900. 

zubringen 448. 1122. 1642. 


Zucht 138. 232. 253. 847. 1333. 1549. 


1550. 
Zuchthaus 797. 1341. 
zuchtlos 382. 1439. 1661. 
Zuchtlosigkeit 1439. 
Zuchtmeister 665. 
Zuchtrutbe 779. 1521. 
Zuchtschaf 107. 
Zuchtstier 981. 
Zuchtthier 102. 
Zuchtvieh 107. 241. 573. 
Zuchtwidder 778. 


zucken 326. 563. 736. 814. 1310. 1314. 


1446. 
Zucker 1199. 1200. 1335. 
Zuckerbäcker 1625. 
Zuckererbse 113. 
Zuckerfabrik 1463. 
Zuckerhut 1295. 
Zuckerkörnchen 468. 
Zuckerrohr 1077. 
Zuckerstruben 1194. 
zudecken 245. 258. 636. 1452. 
Zudeckung 637. 
Zudrang 832. 


zudringlich 177. 182. 320. 332. 700. 


1183. 1517. 
Zudringlichkeit 822. 
zudrücken 636. 895. 1150. 
züchten 1146. 
züchtig 61. 206. 234. 253. 


züchtigen 37. 74. 75. 138. 232. 655. 
712. 761. 879. 1003. 1038. 1071. 


1110. 1236. 1502. 1503. 
Züchtigkeit 235. 
Züchtigung 138. 232. 761. 1168. 
Züchtung 1146. 


Zügel 51. 773. 955. 1026. 1437. 1454. 


1456. 1626. 1661. 
zügellos 279. 1610. 
zueignen, sich 10. 751. 867. 
Zuendegehen 600. 
zünden 913. 1217. 


Zündhölzchen 479. 914. 1141. 1276. 
1449. 

Zündhölzchendose 1295. 

Zündloch 59. 1154. 1566. 

Zündnadelgewehr 1633. 

zünftig 587. 1004. 1215. 

züngeln 558. 1098. 

Züngeln 595. 

-züngig 301. 

Zünglein 1484. 

zuerkennen 681. 

zuerst 22. 111. 114: 115. 118. 119. 


1568. 


zufällig 183. 352. 369. 1219. 1385. 


1531. 
zufahren 357. 1317. 1584. 
zufahrend 357. 
Zufall 80. 183. 250. 814. 1424. 


zufallen 173. 257. 1057. 1114. 1430. 


1528, 


Zubereitung — zurückkommen 


Zuflucht 48. 828. 880. 1352. 1563. 
Zufluchtsort 828. 880. 1044. 1383. 
Zufluchtsstätte 1392. 

zuflüstern 1652. 


zufrieden 539. 540. 865. 1006. 1014. 


1274. 1328. 1585. 1634. 
Zufriedenheit 661. 1014. 
zufrieren 1200. | 


Zug 111.175. 522. 583. 607. 845. 851. 
1050. 1052. 1088. 1105. 1182. 1203. 
1205. 1309. 1310. 1324. 1436. 1464. 


1482. 1538. 1551. 1638. 1653. 
Zugabe 133. 148. 874. 1012. 
zugänglich 152. 823. 1613. 
zugeben 1552. 
zugebunden 1384. 
zugefroren 1438, 
zugegen 1466 


zugehen 80. 591. 606. 609. 1055. 1202. 


zugemessen 793. 
zugespitzt 458. 558. 
Zugespitztes 1268. 
zugestehen 681. - 


zugleich 4. 380. 384. 1138. 1365. 1403. 


1404. 1412. 1413. 1458. 1622. 
Zugloch 10. 59. 880. 1335. 


Zugnetz 203. 583. 701. 750. 885. 1044. 


1359. 1389 1416. 1609. 1615. 
Zugochs 82. 1484. 
Zugofen 1561. 
Zugpferd 771. 
Zugpflaster 924. 1628. 
Zugseil 718. 1192. 1321. 
Zugstange 1286. 1474. 1485. 
Zugstrick 183. 400. 1575. 
Zugthier 1448. 
Zugvieh 573. 1653. 
Zugvogel 554. 1037. 1048. 


Zugwind 329. 1104. 1359. 1514. 1516. 


1483. 
zuhaken 66. 1573. 
zuhalten 891. 
zuhauen 1141. 1268. 
zuhören 464. 465. 873. 
Zuhörer 1472. 
zukleben 546. 
zukneifen 903. 
zuknöpfen 751. 
zuknoten 1184, 


zukommen 173. 379. 448. 807. 1058. 


1258. 1345. 1609. 
zukommend 360. 
Zukost 240. 417. 1141. 1211. 1592. 
Zukunft 1345. 1346. 
Zulage 844. 
zulassen 36. 37. 792. 1105. 
Zulauf 171, 
zulaufen 508. 513. 1282. 
zulegen 651. 842. 1159. 
zuletzt 864. 1282. 1526 
Zulp 770. 


zumachen 9. 201. 625. 842. 936. 1144. 


1386. 
Zumachen 901. 
zumessen 689. 
zunähen 19. 
Zuname 562. 738. 1479. 


Zunder 718. 743. 869. 1220. 

Zunderschwamm 277. 713. 869. 1302. 

zunehmen 143. 159. 165. 212. 241.242. 
258. 390. 404. 551. 561. 583. 613. 
624. 803. 830. 859. 1195. 1251.1288. 
1494. 1550. 1565. 1592. 1601. 

Zunehmen 391. 1580. 

zuneigen, sich 37. 

Zuneigung 40. 776. 

Zunft 1204. 

Zunftgenosse 664. 1204. 

Zunge 298—301. 306. 725. 822. 1263. 
1278. 

Zungenband 306. 399. 822. 

Zungendrescher 214. 299. 351. 408. 457. 
1141. 

Zungenerguicküng 228. 

Zungenfläche 1135. 

zungenförmig 300. 

Zungenrand 1189. 

Zungenschlag 408. 1587. 

Zungenschwinge 293. 

Zungenspitze 725. 

Zungenwurzel 864. 

Zunichtegehen 765. 

zupfen 244. 558. 717. 726. 727. 730. 
1034. 1039. 1091. 1100. 1101. 1103. 
1310. 1417. 

zurecht bringen 1122. 

zurecht finden, sich 598. 788. 

zurecht kommen 4. 14. 147. 350, 369. 
871. 1127. 1289. 1290. 1473. 1619. 
1644. 

zurecht machen 355. 378. 

zurecht setzen, sich 355. 

zurecht stellen 829. 

zurecht weisen 182. 183. 377. 790.794. 
806. 

Zurechtmachen 355. 

Zurechtweisung 794. 806. 1182. 

zureden 621. 663. 1398. 

Zureden 622. 1176. 1400. 

zureichen 655. 674. 

zureiten 1026. 

zuriegeln 1064. 

zurück 159. 894. 1219 — 1222. 

zurückbiegen 401. 696. 

zurückbleiben 167. 455. 954. 955.1169. 

1221. 

zurückdenken 647. 

zurückerbitten 840. 

zurückführen 1482. 

zurückgeben 37. 589. 

zurückgeblieben 316. 1097. 

zurückgebogen 401. 

zurückgehen 1221. 1579. 

zurückgelehnt 401. 

zurückgetreten 620. 

zurückgezogen 1618. 

Zurückgezogenheit 1312. 

zurückhalten 777. 891. 1553. 1665. 

zurückhalten, sich 591. 

zurückhaltend 891. 

Zurückhaltung 777. 

zurückhandeln 1221. 

zurückkaufen 610, 


| zurückkommen 1345. 


zurücklassen 159. 165. 166. 508. 

zurücklegen 267. 556. 557. 616. 670. 
777. 

zurücknehmen 38. 213. 327. 944. 1041. 
1221. 1222. 1426. 1553. 

zurückprallen 956. 

zurückscheuchen 93. 301. 1296. 

zurückschlagen tr. 576. 1553. 

zurückschlagen intr. 591. 1430. 

zurücksehnen, sich 122. 

zurückspringen 231. 

zurückstellen 1264. 1648. 

zurückstossen 589. 

Zurücktönen 213. 

zurücktreiben 18. 1312. 

zurücktreten 441. 591. 657. 824. 1221. 
1222. 1312. 

zurückweichen 688. 824. 1221. 

zurückweisen 1105. 

zurückwerfen 1520. 

zurückwerfen, sich 885. 

zurückwünschen 202. 

zurückziehen 1224. 1648. 

zurückziehen, sich 591.1221.1224.1309. 
1312. 1430. 1621. 

zurüsten 93. 

zurufen 808. 1254. 1334. 1377. 1414. 
1567. 1569. 

zusagen 277. 829. 1317. 

zusammen 314. 352. 389. 487. 658.797. 
1365.1382. 1402. 1404. 1412.1413. 
1642. 

zusammenbacken 476. 566. 826. 

zusammenbacken, sich 560. 1371. 

zusammenballen 23. 268. 269. 653. 1313. 

zusammenballen, sich 826. 845. 856. 

zusammenbeissen 1058. 1649. 

Zusammenberufung 460. 

zusammenbiegen 390. 

zusammenbiegen, sich 401. 

zusammenbinden 283, 

zusammenblasen 975. 

zusammenbringen 382. 390. 1204. 

zusammendrängen, sich 566. 

zusammendrehen 140. 269. 303. 385. 
469. 769. 945. 1124. 1362. 1599. 

zusammendrehen, sich 302. 393. 467. 

Zusammendrehung 467. 

zusammendrücken 566. 692. 707. 

zusammenfahren 357. 

zusammenfallen 210. 380. 

zusammenfalten 483. 1129. 

zusammenfassen 353. 842. 1238. 1404. 

zusammenfesseln 821. 953. 960. 

zusammenfilzen 983. 

zusammenfinden, sich 183. 

zusammenflicken 1165. 

zusammenfliessen 502. 1085. 

zusammenfliessend 521. 

zusammenfügen 155. 506. 507. 764. 925. 
1064. 1140. 1171. 1488. 1602. 

zusammenfügen, sich 352. 

Zusammenfügung 544. 561. 

Zusammenfügungsstelle 561. 

zusammengedrängt 269. 375. 521. 1096. 
1351. 

Zusammengefegtes 20. 


zurücklassen — zuspitzen 
zusammengehen 230. 670. 1483. 
zusammengehörig 353. 580. 
Zusammengehöriges 371. 
zusammengekauert 275. 434. 1602. 
zusammengeklebt 409. 
zusammengekleistert 409. 
zusammengeknäult 263. 
Zusammengekratztes 424. 
zusammengekrümmt 375. 
zusammengepackt 294. 
zusammengerathen 1483. 
zusammengerollt 262. 1580. 


zusammengeschrumpft 262. 263. 434. 


734. 1384. 
zusammengetrocknet 434. 1353. 
zusammengewöhnen, sich 529. 
zusammengezogen 370. 402. 
zusammenhämmern 1361. 
zusammenhängen 1634. 
zusammenhängend 487. 


zusammenhalten tr. 776. 891. 1404. 1575. 


1618. 


zusammenhalten intr. 512. 892. 901. 


1180. 1509. 
Zusammenhalten 777. 
zusammenharken 667. 1464. 
Zusammenharken 1464. 
zusammenkauern, sich 481. 
zusammenkaufen 1583. 
zusammenklappen 408. 597. 
zusammenkleben 566. 
Zusammenklingen 684. 
zusammenknäulen, sich 291. 
zusammenkneifen 327, 
zusammenknüpfen 155. 


zusammenkommen 38. 353. 364. 451. 


1119. 1203. 1404. 1625. 
zusammenkoppeln 205. 
zusammenkrümmen 480. 
zusammenkrümmen, sich 481. 
Zusammenkunft 1119. 1437. 
zusammenlaufen 382. 1636. 


zusammenlegen 504. 516. 842. 1129. 


1142. 1284. 
Zusammenlegen 1129. 
zusammenlesen 605. 1185. 1432. 
zusammenlõtben 566. 
zusammennähen 1135. 1593. 


zusammennehmen 382. 394. 582. 791. 


1238. 1667. 
zusammennehmen, sich 419. 776. 777. 
zusammenordnen 1216. 
zusammenpacken 707. 1361. 
zusammenpassen tr. 507. 1216. 
zusammenpassen intr. 670. 1275. 
zusammenpassend 1647. 
zusammenpeitschen 1039. 
zusammenpressen 1447. 1607. 


zusammenraffen 10. 68. 192. 348. 383. 


423. 744. 1023. 1033. 1065. 
zusammenraffen, sich 253. 
zusammenrechnen 54. 
zusammenreimen, sich 670. 
zusammenringeln 570. 
zusammenringeln, sich 291. 467. 


zusammenrollen 19. 20. 504. 538. 1325. 


1326. 


CXLVII 


zusammenrufen 589. 

zusammenschaffen 1122. 

zusammenscharen, sich 389. 851. 

zusammenscharren 68. 391. 430. 724. 
1061.1079. 1096. 1191. 1256. 1579. 
1638. 

Zusammenschaufeln 1096. 

zusammenschieben 355. 

Zusammenschieben 1096. 

zusammenschlagen 345. 378. 390. 408. 
597. 681. 879. 1035. 1361. 

zusammenschliessen 965. 

zusammenschliessen, sich 352. 

zusammenschmelzen tr. 507. 

zusammenschmelzen intr. 201. 

zusammenschnüren 399. 428. 907. 

zusammenschrumpfen 275.352.385.670. 

zusammenschweissen 304. | 

zusammensetzen 352. 423. 647. 

zusammensitzen 140. 

zusammenspleissen 914. 

zusammenstecken intr. 595. 719. 

zusammenstehend 521. 

zusammenstellen 841. 842. 1402. 

Zusammenstellung 841. 

zusammenstimmen 89. 172. 1481. 1483. 

zusammenstoppeln 963. 983. 1573. 1652. 

zusammenstossen 582. 1303. 

zusammenströmen 502. 

zusammenstümpern 931. 1602. 

zusammenthun, sich 1611. 1642. 

zusammentreffen 69. 183. 210. 364.1481. 
1574. 

zusammentreiben 382. 

zusammentrocknen 270. 1511. 

zusammenwalken 1376. 

zusammenwickeln 1362. 

zusammenwinden 538. 

zusammenwinden, sich 400. 

zusammenwirthschaften 667. 

zusammenwohnen 667. 

zusammenzählen 54. 606. 

zusammenziehen 155. 327. 390. 589.741. 
1446. 

zusammenziehen, sich 329. 400. 1445. 
1538. 

Zusammenziehen 1484. 

zusammenzinken 1237. 

Zusatz 165. 254. 561. 1468. 1669. 

zuschärfen 483. 

zuscharren 258. 636. 

Zuschauer 1466. 

Zuschiessen 1193. 

zuschlagen 266. 589. 891. 951. 1508. 
1604. 

zuschliessen 282. 609. 1219. 1648. 

zuschneiden 535. 1604. 

zuschnüren 438. 751. 941. 1651. 

zuschreien 1254, 

zuschütten 1385. 1386. 

Zuschuss 1249. 

zuschwellen 330. 

zusehen 246. 722, 873. 1466. 

zusehends 1150. 

zusetzen 394. 476. 835. 986. 1315.'1504. 
1513. 

zuspitzen 876. 1266. 1268. 1422. 1423, 


47401 
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CXLVIII 


Zuspitzen 1268. 
zusprechen 681. 
zuspunden 969. 


Zustand 161. 265. 606. 781. 782. 848. 


872. 894. 953. 1031. 1134. 1229. 
zustellen 280. 1240. 
zustimmen, Zustimmung 1585. 
zustopfen 1366. 
zustossen 280. 1345. 
zuströmen 319. 
zutheilen 147. 157. 794. 
Zutheilung 794. 
zuthun 1643. 
Zuträger 220. 349. 1032. 1041. 
zuträglich 254. 1269. 1348. 
zutragen 220. 280. 1041. 
zutrauen 586. 
Zutrauen 1396. 1398. 
zutrefien 364. 651.. 
zutrinken 1309. 
Zutritt 316. 
zutröpfeln 1654. 
zuverlässig 315. 
1521. 
Zuverlässigkeit 1327. 1397. 1400. 
Zuversicht 184. 799. 
zuversichtlich 184. 
zuvor 117. 
zuvorkommen 180. 1094. 1316. 
zuvorkommend 92. 
Zuwachs 253. 254. 1196. 
zuwägen 1663. 
zuweisen 182. 
zuwenden 1496. 
zuwerfen 636. 706. 834. 842. 854. 
zuwider 143. 1458. 1459. 1490. 
zuzählen 606. 
zuziehen 1122. 
zwacken 1310. 
Zwang 250. 1204. 1381. 1436. 
Zwangsleistung 1204. 
zwangsweise 250. 1474. 
Zwanziger 474. 


1318. 1326. 


1395. 


Zuspitzen er Zwölfter 


Zweck 4. 1193. 

zwecklos 4. 

zweckmässig 354. 

zwei 202. 208. 857. 

zweideutig 204. 257. 663. 1515. 
Zweideutigkeit 204. 

zweidotterig 1220. 
Zweidrittelbrandbranntwein 951. 
zweierlei 380. 563. 952. 1196. 1316. 
zweifach 68. 208. 380. 893. 1549. 
Zweifel 202. 204. 686. 


zweifelhaft 127. 202. 204. 208. 256. 894. 


1421. 1423. 1424. 1463. 1662. 
zweifeln 357. 686. 
Zweifler 662. 


Zweig 51. 68. 69. 530. 633. 779. 780. 


817. 978. 
1455. 1516. 1519. 1555. 1561. 
Zweigabstecher 1600. 
Zweiglein 1030. 
Zweigverein 1138. 
zweihenkelig 417. 
Zweikopekenstück 577. 
zweimalig 380. 
Zweimaster 636. 
zweimonatlich 1573. 
zweiräderig 1047. 1048. 
zweireihig 819. 
zweischeitig 995. 
zweischneidig 1266. 
zweiseitig 940. 
zweisylbig 157. 163. 1414. 
zweite 1261. 1669. 
zweitheilig 157. 
Zweiunddreissigstel 368. 
zweizackig 780. 
Zweizahn 365. 1091. 
zweizeilig 819. 1226. 
zweizollig 1293. 
zweizüngig 301. 350. 661. 884. 


1026. 1030. 1033. 1338. 


Zwerchfell 289. 312. 406. 549. 888. 


916. 1612. 
Zwerg 664. 846. 868. 958. 954. 957. 


Zwergbirke 405. 998. 1004. 1369. 

Zwerghuhn 218. 

Zwickbohrer 999. 1146. 1503. 1514. 

Zwicke 906. 1237. 1508. 

Zwickel 337. 417. 504. 1161. 1503. 
1504. 

Zwickelmasche 1151. 

zwicken 726. 906. 

Zwicken 726. 914. 

Zwickzapfen 1237. 1503. 


‚Zwieback 383. 1164. 1197. 1386. 1494. 


1523. 
Zwiebel 1145. 1331. 1643. 
Zwiebelblatt 514. 
Zwiebelstengel 993. 
Zwielicht 236. 385. 1489. 
Zwietracht 156. 661. 757. 1311. 
Zwillich 697. 
Zwilling 209. 1450. 


. Zwinge 833. 1001. 


zwingen 250. 832. 1204. 1207. 1429. 
1467. 1469. 1514. 

Zwirn 385. 598. 734. 742. 743. 1362. 

zwirnen Adj. 742. 

zwirnen Vb. 140. 303. 385. 

Zwirnfaden 743. 

zwischen 295. 1422. 1423. 

Zwischenessen 795. 839. 

Zwischenmauer 708. 

Zwischenraum 295. 359. 491.838. 
1421. 1422. 1606. 1660. 

Zwischenredner 667. 

Zwischenträger 299. 350. 935. 

Zwischenwand 1132. 

Zwischenzaun 4. 1421. 

Zwischenzeit 5. 359. 795. 1423. 1561. 
1606. 

Zwist 1108. 

zwitschern 546. 870. 919. 1125. 1149. 
1330. 

Zwitter 939. 1196. 

Zwölftel 474. 

Zwölfter 1292, 


1415. 


» 106 
» 138 
» 140 


» 154 
» 224 
» 246 
» 265 


» 269 » 
» 270 » 


» 289 


» 299 
» 300 
» 317 
» 318 
» 329 
» 336 
» 340 
» 381 
» 400 
» 423 
» 432 
» 443 
» 446 
» 452 
» 460 
» 476 


18 1. 
18 1. 
12 1. 
21 v. 


Druckfehler und Einschaltungen. 


sechzig st. sechzehn. t 

mailased st. mailazed. 

hammustus, hammustuze st. hamma... 
u. 1. kana-harg G. haro st. arg. 


14 fehlt 1). 


lv. 
17 1. 
2 V. 
23 v. 
3 1. 
41. 


TV. 


OL 


u. fehlt astnik neben astmik. 

läns st. läns. 

u. 1. Thaugras st. Thaugrus. 

u. 1. hällätüs st. hällälüs. 

männl. st. weibl. 

hirwand, hirwandi st. hirwand, hir- 
wandi. 

u. 1. jalots, jalotsi st. jalots, jalotsi. 

pulbri st. pulbri. | 


14 1. jõudu st. jõudu-. 


13 1. 
13 1. 
11 1. 
2 1. 
8 V. 
3 1. 
6 1. 
18 1. 
101. 
25 1. 
8 1. 
2 V. 
20 v. 
21. 
251. 
16 v. 
18 1. 


Klöppel st. Köppel. 

kälüsk, kälüski st. kälüsk, kälüski. 
kängä st. känga. 

Maurerkelle st. Mauerkelle. 

u. 1. neitsi st. neitsi. 

kõlesid (kõli) st. kõlezid. 
Abmahnung st. Abmachung. 
mõiza- st. mõiza. 

kingats, kiigatsi st. kingats, kingatsi. 
Spindelrad st. Spindel. 

kibokene, kibokeze st. kIbu... 

u. 1. Knirren st. knirren. 

u. 1. Flussboden st. Fussboden. 
Heerwurm st. Haarwurm. 

Starna st. Starnea. 

u. 1. Bockshorn st. Bocksdorn. 
kukke st. kuke. 


23 fehlt ‚„„Fischaar‘‘ nach lapi-kull. 
6 zu streichen ‚‚nasses‘‘. 


25 1. 
91. 


selga st. selja. 
küpse st. küpsa. 


. 501 2. 


504 
529 
534 
552 
553 
554 
555 


557 
595 
620 


623. 


636 
639 
678 


680 
714 
722 
752 
760 
790 
798 
814 


818 


822 
824 
830 
831 


838 
850 
863 
866 


131. 


24 |. 
51. 


Prüsche st. Peitsche. 
katuze-l. st. katuse 1. 
lädzä st. lädzä. 
7 v. u. 1. anheben st. anhaben. 
19 v. u. 1. Wigg. st. Moench. 
1 v. u. 1. püiste st. püiste. 
2 v.u. 1. Parus st. Picus. 
23 u. 23 zu streichen võn «linna-ınä» bis 
0 „Fellin“. 
lonksuma st. lonksuma. 
loigutama st. leigutama. 
20 1. sibilatrix st. Sibilatrig. 
25 1. Geschmack st. Schmerz. 
2 v. u. 1. Mairize st. Matritze. 
3 zu streichen «kress-mazina-maja (D)». 
8 v. u. fehlt mökitus G. mökituze* Mek- 
kern. | 
1 1. kuhja st. kuh a. 
12 1. Wallm.'st. L. 
23 fehlt «(näib)» nach «näib». | 
6 v. u. 1. Katzenminze st. Katzenmünze. 
3 1. Segelnadel st. Sägelnadel. 
15 1. wis st. wIz. 
7 fehlt ein Komma nach ‚‚zugleich“. 
8—11 1. önsa, õndsa, õntsa, õüsaks, õn- 
sad st. õnsa etc. 
3 1. õtsk st. otsk. 
9 zu streichen ‚‚Pechdraht“. 
11 1. Paroxysmus st. Parovismus. 
7 v.u. 1. aufgestautem st. aufgethautem. 
211. W. st. L. 
281. Vill. st. L. 
24 1. palkna. st palkna. 
14 v. u. 1. piri st. piri. 
8 1. Stemmeisen st. Stämmeisen. 
26 1. sandiger st. sundiger. 


6 1. 
14 1. 


124 


CL 


13 v. u. 1. püstmä st. pästma. 
16 v. u. 1. vorschuhen st. verscheuchen. 
24 1. Billard st. Billiard. 
17 v. u: «latt-rand» gehört in Zeile 16. 
4 nach «bes. d» einzuschalten «räni G. 
räni». 
9 v. u. 1. rippakala st. rippaka. 
14 v. u. 1. sammaldama st. sammeldama. 
» 15 v. u. zu streichen «== saunaline». 
» 231. Salatsi st. Salatsi. - 
» 7v.u.1. sast. sa. 
» 
» 


Sp. 869 2. 
» 870 » 
» 900 » 
» 1027 » 
» 1038 » 


» 1057 » 
»1107 » 
» 1115 
» 1118 


12 fehlt ein * vor sels. 
5 v. u. 1. sohima st. sohina. 
» 1179 » 17 1. Paroxysmus st. Parovismus. 
» 1203 » 21. sulpsama st. suldsama. 
» B8v.u.1. sumbi st. sumbe. 
» 1234 » 13 1. Damenbrett st. Dammbrett. 
» 1256 » 231. täüdäs st. täüdüs. 
» 1259 » 261. Bauerwirth st. Bauer-. 
» 1281 » 26 1. Osmerus st. Osmarus. 
» 1285. » 4 v.u. 1. Timothegras st. Thimothegras. 
» 1305 » 111. tõbehema st. tõbelema. . 
» 1312 » 16 v. u. ist <tõrgutama» zu streichen. 
» 1327 » 151. Drücker st. Drucker. 
» 1352 » 111. Hülle st. Hülse. 
» 1367 » 20 v. u. 1. tülkne, tülkse st. tülkne etc. 
» 1395 » 26 fehlt «usklik G. uskliku'» vor uskline. 
» 1431 » 1 v. 0. 1. Glück st. Glück-. 
» 1460 » 241. wastsendama st. wastendama. 
» 047 9 » 2 das Komma zu streichen nach ,,dre- 
hend‘. 
13 v. u. 1. w.-kapsad st. k.-kapsad. 
4v.u.l. kätk, kätki st. katk, katki. 
6 1. Gm. st. L. 
1 v. u. 1. tembud st. tempud. 
1 zu streichen «kanepi-temp». 


» 1135 
» 1164 x 


» 1494 » 
» 1581 » 
» 1614 » 
» 1650 » 
» 1651 » 


inschaltungen. 


Sp. 1562. |" 
(aiz) aiza alt wälja kargama (sprichw.) einen Fehltritt 
begehen, eu Falle kommen. 
Sp. 1563. 
hakat-lü G. lü* (S) = lina-lü. 
(alatine) subst. Stammgast. 
ammask G. ammaski” (S) Windbeutel. 
Sp. 1564. 
(happu) salpõtri-h. Salpetersäure. 


- Druckfehler und Einschaltungen. 


arablane G. aräblaze® Araber. 

Sp. 1565. 
hafjutus G. hafjutuze® (P) = hafjotos. 
(armastus) wastu-a. Gegenliebe. 


armil G. armili' (S) Familie; — Habe. 


atlane G. atlaze® (S) Atlas. 

Sp. 1566. 
*automät G. automati' Automat. 

Sp. 1567. 
(hädaldama) jammern. 
änam G. änama” st. enam. 
äraldane G. äraldaze®, ize-&. besonder. 
äss-silm G. silma' (8) Gluper. 

Sp. 1568. 
ät G. äzi' (S) Esse, Schmiedeesse. 
Belgia G. Belgia”, B.-ma Belgien. 
belglane G. belglaze® Belgier. 
*boj G. boj“ Boi. 
*bõrse-maja G. maja' Börse. 
*deklamirima, -rin, -rida' declamiren. 
*destillatür G. destillatüri' Destillirer. 
(healeline) täje-h. Focal, põle-h. Halbvocal. 
eben G. ebena* (S) Fetzen. 
eeldama (õldama), -dan, -dada' (S) haften, caviren, ste- 

hen für etw. | 
eeldus (&ldus) G. eelduze® (S) Haften, Caviren; — er- 
stes Pfiügen. 

(ehitus) ehituze-plats Behiffswerft, Bauplatz. 
ehme G. ehme” (S) Stäubchen, Atom. 
*eksaminirima, -rin, -rida' examiniren. 

S. 1569. 
(helpima) (S) rasch schlingen. 
(elutama) ennast edasi e. fortleben. 

Sp. 1570. 
*õpulet G. õpuleti' Epaulette. 

Sp. 1571. | 


“| *göpli-wärk G. wätgi' Göpelwerk. 


ilustus G. ilustuze® Schmücken, Schönmachen, Verschö- 
nerung, ilustuze-tö Kunstwerk. 

imar G. imara* widerlich süss, fad. 

(imbuma) (S) = imitsema. 

imperial G. imperiali' Imperial. 

(hind) hinnast maha tuänistama morlificiren, ausser 
Cours setzen. 

inglane G. inglaze® Engländer. 

Sp. 1572. 
hirwekene G. hirwekeze® Dimin. von hifw. 


Einschaltungen. 


hispänlane G. hispänlaze® Spanier. 
iwikene G. iwikeze* = iwakene. 
hilge G. hrlge” (S) glatt, glänzend. 
jake G. jakke" Jacke. 
(jalg) nütt-j., pänt-j. verkrüppelter Fuss, verkrüppeltes 
Ben. - 
Sp. 1573. 
järe-pandu (S) = suiza. 
(jätis) alte Jungfer. 
johfima, -in, -ida' (S) = jõhnima. 
Sp. 1574. 
jõnetus G. jönetuze® (S) Wasserader, Bächlein. 
jömakas G. jõmaka” (S) = jõmmakas. 
jõfkima, -gin, -kida® (S) = törkima. 
jõrts G. jõrtsu' (S) gross und stark, derb. 
juda G. juda, joa' = jutt 2. 
judisema, -sen, -seda' (S) deben. == 
(juükur) laewa-j. Kajütenjunge, Schiffskellner. 
(jutt) (S) Striemen (von Schlägen). 
Sp. 1575. 
'(Kkaba) (S) Bruststück des Bohrers. 
kabune G. kabutse® (S) geil. 
kadza G. kadza' (S) Bastknaul. 
(kahi) kahja jõma Gesundheit trinken. 
Sp. 1576. 
kahjustama, -tan, -tada' (S) bedauern. 
(kahkuma) (8) trocknen intr. 
kahm G. kahmu' (S) Gewandtheit, Raschheit, Geistes- 
gegenwart, kahmu taga tegema Eile machen, kahmu 
inimene flinker, gewandter Mensch. 
*kaliber G. kalibri” Kaliber. 
Sp. 1577. 
(kallistama) (S) für zu theuer halten. 
kamakas G. kamaka” (S) grosses Stück (Brot). 
kampel G. kampla* (P) = kambas. 
kamps G. kambzi (d) = kamsul. 
(kams) tall on head kamsu er ist feist, ie, er hat viel 
Vermögen, Habe. 
kappama, kappan, kapata* (kappada') (S) PA 
kapsama, -an, -ata (ada)' (S) mit beiden Vorderfüssen 
zugleich springen (wie gefesselte Pferde). 
karguma, -gun, -guda' (S) sich werfen, 
stehen. 
 8p. 1578. 
*kassia G. kassia* Oassia. 
(kast) prügi-k. Kehrichtkasten. 
Sp. 1579. 
(kaup) wahetuze-k. Tauschhandel. 


sich ver- 


CLI 


Sp. 1580. 
(kal) kümne-jauline k. Decimalwage. 
(käz) seda käza (S) = seda mõdi. | 
kähk G. kähu' (S) Schlag, kähku andma Eile machen, 
pIm on kähku lönud die Milch ist zusammengegan- 
gen. 
kähkama, -hkan, -hata* (hkada') (S) schlagen. 
kähkuma, -hun, -hkuda? (S) gerinnen, a ae 
(von der Milch). 
Sp. 1581. 
käfbiline G. käfbilize® (S) ästig, a, 
kärde-haiz G. haizu' (S) Geruch von Versengtem. 
(kärk) (S) Spitze an der Schneide des Beiles. 
Sp. 1582. 
(käl) gross. 
kelbak G. kelbaku” (S) schlaffer Mensch. 
kelkima, -gin, -kida? (8) betheuern. 
Sp. 1583. | 
ketfima, ketin, kettida® ketten. 
kõrukene G. körukeze® Dimin. von körd. 
kibelema, -len, -leda' (S) Schmerz oder Unbehaglich- 
keit empfinden, sich quälen. 
kibr G. kibra' (S) Runzel, Furche. 
kidzewel (S) eng anschliessend. 
kihkuma, -hun, -hkuda? Drang haben, darauf losgehen. 
Sp. 1584. 
kildak G. kildaku” (S) Brettstück. 
Sp. 1585. 
*kifjanik G. kifjaniku' ee Literat. 
(kifm) (S) Schleier. 
kitsendus G. kitsenduze® Enge. 
(kiwi) prüni-k. Braunstein. 
kiwik G. kiwiku* (S) Steinchen. 
Sp. 1586. 
klam G. kiamu” (S) unruhiges Kind. 
kips G. kipsu! (S) Schlütschuh. 
kizermus G. kizermuze* (S) Gewimmel. 
kla$$iline G. klassilize* Olassen enthaltend, kolme-k. 
köl eine Schule von drei Classen. 
*kliper G. kliperi, klipri’ Klipper. 
Sp. 1587. 
kobrik G. kobriku? (S) rauk, uneben, höckerig. 
Sp. 1588. 
koheldama, -dan, -dada' auflockern, lockern. 
kohm G. kohmu' (S) Bündel. — 
kohmits G. kohmitse” (S) = kõmits. 
(kohus) adra-k. Hakengericht. 
koikene G. koikeze* Dimin. von koi. 


OLII 


kolme-kümne-kahendik G. kahendiku. Zweiunddreis- 
sigstel. 
kombastik G. kombastiku' (S) Stelle mit höckerigem 
Boden. 
*komponörima, -in, -ida' componiren. 
Sp. 1589. 
koni-lü G. lü* (S) vorstehender Knochen. 
(konk) k.-nina (S) Nasenrümpfer. 
. (kori) (S) Holzgestell des Wagens. 
° kofmima, -in, -ida' (S), kokku k. einpacken, zusam- 
menpacken; — zusammenbetteln. 
korp G. korbi' (S) Brotkuchen mit Eiern und gekäster 
Milch belegt. 
Sp. 1590. | 
(kõk) waha-k. Scheibe geschmolzenen Wachses, Wachs- 
bolzen (= w.-käi). 
kõloss G. kõlossi' Koloss. 
kõlustama, -tan, -tada' (S) sterben wollen, im Sterben 
sein, fig. ganz betrunken sein. 
*kõmik G. kõmiku” Komiker. 
kõmusk G. kõmuski” (S) eigensinniges Kind. 
(köidus) Band (von Büchern). 
(köss) abgelebter Mensch. i 
kõpima, -bin, -pida? (S) betrügen im Handel, übervor- 
theilen. 
Sp. 1591. 
kõhwima, -in, -ida' (S) SOCAR, en (von Wald- 
hühnern). 
köma G. kõma' = kõmin. 
(kõmu) kõmu tegema Hile machen, tall on k. (8) er ist 
reich, wohlhabend. 
Sp. 1592. 
(köne) pea-k. Leitartikel. 
(körwetus) laene-körwetuzed Brandung. 
(kõlus) (S) Angelschnur. 
Sp. 1593. 
krofn G. kronti' (S), kronfis zusammengekauert. 
kröpsatus G. kröpsatuze® (S) = krõbzahus. 
Sp. 1594. 
kuhtuma, -tun, -tuda' (S) kraftlos werden. 
(kukkama) (S) in kurzem Galopp laufen. 
Sp. 1596. 
kütima, -din, -tida® = küti lõma (s. küt 1). 
(kübar) kuninga-kübar (ein Sternbild). 
kümnendik G. kümnendiku' == kümmendik. 
Sp. 1597. 
kürs G. kürsa', leib on kürsas das Brot ist hart. 
labusk G. labuski* (S) Schwätzer. 








Einschaltungen. 


lagamik G. lagamiku' (SO) Fläche. 
Sp. 1598. 
lahwima, -in, -ida' = kava 
lakitama, -tan, -tada* (S) liegen, niederliegen. 
laff G. lalti' (8) Kleines Thier oder Kind mit grossem 
Bauch. 
(lamama) ära 1. (S) einfallen, sie 
(lamm) (S) altes Flussbett mit wenig Wasser. 
landze G. landze* (S) schlechtes Essen. . 
(lape’) Hälfte eines geschlachteten Thieres. 


lapendama, -dan, -dada' = hilpuma, Parallelwort zu 
lipendama. | 
Sp. 1599. 
laugatus G. laugatuze® Zache, Pfütze. 
(laut) kanade lauta wima == über den Gänsedreck 
führen. 


(lawa) kuhja-l. (ein Sternbild). 
lazing G. lazingu” = lazin. 
*lawirima, -in, -ida' laviren. 
ladak G. lädaku* (S) grosse Fläche, Ebene. 
lädutama, -tan, -tada' (S) fördern, vorwärts gehen las- 
sen, juttu 1. plaudern. 
lämits G. lamitse, lamitsa® (S) breite Einfassung des 
Bauerschlittens. 
lätuma, -dun, -tuda” (S) vorwärts gehen, gefördert wer- 
den, von Statten gehen. 
lämu G. lämu' (S) Schlamm, verfaulter Flachs. 
(läwi) (S) Fensterladen, Fallthür. 
8. 1600. 
lebatama, -tan, -tada' = lebama. 
leitsakas G. leitsaka” heiss, dunstig, fig. schwer, drük- 
kend. 
(lell) wana 1.: Grossonkel. 
leml G. lemla' (S) = lemli. 
(lest) rinna-1. Wamme (des Rindviehs). 
| lõtene G. lötese, lötetse? sandig, triebsandig. 
' lõtsine G. lõtsise, lõtsitse? — lõtsiline. 
Sp. 1601. 
lihtu dicht auf einander. 
lihweti schräg. | 
| limps G. limpsu' (8) dünn. 
(lind) mäta-l. ,, Rasenvogel““, scherzh. Landmesser. 
(lipits) Hölzchen zum Durchziehen des Aufschlagfadens 
durch den Kamm. | 
lirgand G. lirgandi° 
„Flidder“. 
litak G. litaku” (S) = lirgand. 
litakas G. litaka” (S) kleines Tuch. 


(5) albernes, kokettes Mädchen, 


Einschaltungen. 


(liendama) die letzte Hand anlegen, ein Bang thun. 
Sp. 1602. 
lituma, -dun, -tuda? (S) fliehen. 
loalik G. loaliku' (S) leicht, ausführbar. 
lobima, -in, -ida' (S) schlürfen. 
lohitama, -tan, -tada' (S) sich ducken. 
lopak G. lopaku” (S) grob, ungeschliffen. 
(lõe) pöhja-l. Nordwest. 
Sp. 1604. 
lõtlik G. lõtliku' vertrauensvoll. 
102 G. lõzi' = löz, davon lõzi-maja (kõrts, weski) Haus 
- ete. zwischen der Stadt Pernau und dem Sirande. 
lönde G. lönde° (S) halbdick, breüg; — Brei. 
lönkma (d, S) = lonkama. 
lõustima, -in, -ida' (S) viel und laut reden. 
Sp. 1605. 
luffitama, -tan, -tada' = luffi lõma. 
lumbuma, -bun, -buda' (S) ganz durchweicht sein. 
lummima, -in, -ida' (S) = lummama. 
luzima, -in, -ida' (S), 1. töd teha eifrig arbeiten. ° 
(lü) hakat-lüd (S) Flachsschäben (ting-l. feine, kard-l. 
grobe), koni-lü (S) vorstehender Knochen, olwi-l. (5) 
== perse-l., hurril-l. (d,S) Beinknochen des Schweines. 
(lüdi) laste-1 (d) Schwarm Kinder. 
lüdimä (d) traben, lüdi minekit frolle dich. 
lünga (SO) schief. 
lütütämä (d) in kurzem Trabe laufen (wie Ermüdete). 
lät G. lüdi' kleiner, feiner Abfall (in Werkstätten). 
magar G. magara” (S) fein, klein. 
Sp. 1606. 
mandu G. mandu” (S) widersetzlich. 
(manuline) m. naine (S) Wirthschafterin. 
*matematik G. matemätiku® Matkematiker. 
mazindama, -dan, -dada' mit der Maschine bearbeiten. 
*mazinist G. mazinisti' Maschinist. 
mälane G. mälaze® Landbewohner. 
Sp. 1607. 
(mägestik) Adj. bergig, gebirgig. 
(mälw) (S) Fleischpolster. 
märgatama, -tan, -tada' aufmerksam machen. 
(märk) *sulgumize-m. Parenihese, *ozandamize-m. Hin- 
weisungszeichen. 
Sp. 1608. 
meane G. meatse* (S) = mis-sugune. 
*mehänikus G. mehänikuze® Mechaniker. 
mehikas G. mehika’ (S) = meigas. | 
mehkeldama, -dan, -dada' (8) sich einschmeicheln. 
(mõleline) wabat-m. freisinnig, liberal. 
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Sp. 1609. 

*miljonär G. miljonäri' Millionär. 

*miliratsiõn G. miliratsiõni' Melioration. 

*mitailon G. mitailoni' Medaillon. 

mogima, -in, -ida' muffeln, mit geschlossenem Munde 
kauen. 

moks G. moksi' (8) kleiner Ochs. 

mopsik G. mopsiku" (S) = moks. 

mödus G. möduse® Art, Weise. 

mödutama, -tan, -tada' (S) eine Form geben, wälja m. 
zu Stande bringen. 

mökama, -kan, -gata* (kada') (S) = mödutama. 

Sp. 1610. 

mölY G. mölli' (S) halbdicke Suppe. 

mörkjas G. mõrkja” (S) bitterlich, etwas bitter. 

(muhalema) (S) sich wundern. 

Sp. 1611. 

muzima, -in, -ida' (S) tasten, betasten. 

mügar G. mügara” (S) grössere dünne Wolke. 

(mügarik) (S) dünn bewölkt. 

müksama, -an, -ata (ada)' anstossen. 

Sp. 1612. 

müre G. müre, müreda” (S) etwas säuerlich PAG: 

müts G. mütsü (d) = müts. 

(müts) mütsi wötma — m. tõstma, keza-müts Sommer- 
mütze (aus verschiedenfarbigen Streifen zusammen- 
gesetzt, mit einer Troddel, ohne Schirm), lapse-m. 
Kinderhäubchen. 


'| müzelema, -len, -leda' (S) = müssama, fig. sich nicht 


vertragen. _ 
naelune G. naeluse, naelutse® -pfündig. 
naeratus G. naeratuze® Lächeln. 
Sp. 1613. 
nähwima, -in, -ida' (S) widerbellen, trotzen. 
(näitus) lõduse-n. Naiurerscheinung, wälja-n. Ausstel- 
lung. 
(näks) (S) Einschnitt, Kerbe, Haken. 
närakas G. näraka” (S) = närb. 
Sp. 1614. 
(näzur) (S) wunderlicher Mensch. 
näbus G. näbuse® (S) neugeborenes, schwaches Kind. 
näk G. nägu' (S) kleines Kind. 
nõlusk G. neluski” (S) = nõla$k, gierig. 
nibima, -in, -ida' (S) saugen (an der Brust). 
nigewel (S) unentschieden. 
Sp. 1615. . 
ni$$ G. nissi' (S) heimlicher, nicht offenherziger Mensch. 
(nizerdama) (S) einknicken. 
124* 
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nilusk G. niluski” (S) st. nõlusk. 
niwel G. niwli* (S) gierig. 
nogima, -in, -ida' (S) =. mogima. 
nohkama, -hkan, -hata? (hkada') (S) Klagen, jammern. 
nopsik G. nopsiku” (S) kleiner Getreideschober. 
nossama, -an, -ata (ada)' (5) stark athmen (im Schlaf). 
Sp. 1616. 
(ndZ) nõzi-mõs (S) der gut zusammenzuraffen versteht. 
nödi G. nõdi' (S) Wiegenstange. 
nölw G. nõlwe' (S) an der einen Seite niedrigerer Rand 
eines Gefässes. 
nölwik G. nölwiku’ Gefäss mit einem äike Rande 
am der einen Seite. 
nõre G. nõre, nõreda* (S) herabhängend. 
Sp. 1617. 
nustak G. nustaku” (S) schwachköpfig. 
nutsakas G. nutsaka” (S) Kleines Bündel. 
nüdik G. nüdiku* (S) = nüstik. 
nütt-jalg G. jala' (S) verkrüppelter Fuss. 
Sp. 1618. 
(oks) weel ei ole oksa == das Wasser hat keine Balken. 
(oktäw) sur 0. grosse Octave, weike 0. kleine O., ühe 
jõnega 0. eingestrichene O., kahe jõnega 0. zweige- 
 strichene 0. 
(olw) olwi-lä (S) = perse-l. 
(onu) wana 0. Grossonkel. 
orgewel (S) unregelmässig. 
Sp. 1619. 
(otsaline) Subst. (S) Verwalter, Aufseher. 
ozandus G. ozanduze* Theilnahme. 
höwus G. höwuse® Strom, Strömung. 
Sp. 1620. 
öhe G. öhe” (S) Hauch, Wehen. 
(õhtu) lõuna-õ. Südwest. 
õlletama, -tan, -tada' (S) = õletama, lapsed ära 5. die 
Kinder verheirathen. 
Sp. 1621. 
õru G. õru' (S) beherzt, unerschrocken. 
*pabiros G. pabirosi' Papiros. 
(pagar) jüstu-p. Käsemacher, „Holländer“. 
Sp. 1622. 
*paias G. paia” bairisches Bier. 
paleus G. paleuze® (S) Ideal, Vorbild. 
palim G. palima* (S) Kummetkissen. 
*panän G. panäni' Banane. 
Sp. 1623. 
(parmas) Schaar, Herde. 
*paslik G. pasliki' Baschlyk. 


Einschaltungen. 


| *panž G. panzi', panzi G. pazi' = pauze. 


Sb. 1624. 
(päew) mä-p. Landtag. 
päkk G. päka' (S) Pils. 
pänt-jalg G. jala' krummer, verkrüppelter Fuss. 
(pära) mõga p. Degengriff. 
pärk G. pärga' (S) Schwunghede. 
(päss 3) (S) Knöchel am Finger. 
pässu G. päsgu” (S) junger, fetter Hahn. 
Sp. 1625. 
pätima, -din, -tida® (S) vorschuhen. 
peksukene G. peksukeze® Dimin. von peks; — fig. 
kleines Fuder. | 
Sp. 1626. 
perge pl. perked* (S) Grün auf dem Wasser (Wasser- 
linsen?). 
*petrõleum G. petröleumi' Petroleum. 
Sp. 1627. 
piller-käf G. käre* = pila-käf. 
pirukas G. piruka” = pirog, oma pirukad paüni kör- 
wa panema = seine Eier in die Nesseln legen. 
(piste) sü-p. Imbiss. 
pizudus G. pizuduze® Wenigkeit, Geringfügigkeit. 
Sp. 1628. 
*pizam G. plzami* Bisam; — Bisamratte. 
(poeg) sötse-p., tädi-p. Vetter. 
poerdama, -dan, -dada' (S) = poetama 2. 
poksima, -in, -ida' = poksama. 
polkama, -kan, -gata* (kada') (S) losziehen über Jem., 
verläumden. 
Sp. 1629. | 
pönk G. pönga' (S) Knoten im Garn (beim Spinnen). 
pork G. porga' (S) Schmutsklumpen. 
Portugal G. Portugali' Portugal. 
*põlus G. põluse Pol. 
põstel säh! (S) = tohoh nurjatu. 
(põhi) hommiku-p. Nordost, õhtu-p. Nordwest. 
Sp. 1630. 
põkk G. põka" (S) = põtk. 
põldik G. põldiku* (S) Verachteter, Verschmähter (bes. 
die von ihren Müttern verstossenen jungen Thiere). 
pöldnik G. põldniku' Ackerbauer, Ackerbesitzer. 
pölwik G. põlwiku? (S) Kniehose. 
põnt G põnda' (S) (trockene) höhere Stelle (auf Wiesen). 
pöntlik G. põntliku' (S) uneben. 
põtk G. põtka' (S, SO) Bein (von Thieren). 
Sp. 1631. | 
puhmistik G. puhmistiku' (S) Strauchwerk, Gesträuch. 


Einschaltungen. 


pukk G. puki' (8) Kartoffelfurehe. 
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Sp. 1642. 


(pulk) ammet-p. der eine Beschäftigung, ein Gewerbe | sähwatama, -tan, -tada' schlagen. 


treibt. 
pull G. pulla' (8) LER (zum Schwimmen). 
Sp. 1633. 
püdane G. püdase, püdatse” -pudig, Pude enthaltend. 
püdik G. püdiku” (S) Beinschnur. 
pühanik G. pähaniku' Heiliger. 
Sp. 1634. 
(rabane) morastig, brüchig. 
*rabi G. rabi' Krabbe. 
raksaline G. raksalize® prasselnd. 
rambakas G. rambaka’ (S) schwerfällig, corpulent. 
Sp. 1635. 


rapatama, -tan, -tada' (S) mit der hölzernen Viehglocke 


(krapp) klappern. 
rapendama, -dan, -dada' (S) eifrig betreiben, geschäftig 
sein. 
(ratas) leht wörudega ratas = wits-r. 
ratsima, -in, -ida' = kratsima. 
rawandus G. rawanduze° (S) = rabe 1. 
rädze G. rädze* (S) rasch. 
Sp. 1636. 
(räuz) süre räuzaga (S) mit Anstrengung, mit Nach- 
druck. | 
rehe G. rehe” (P) = rei. 
Sp. 1637. 
rehk G. rehu', üks r. kalu (= säk, kõt). 
(reütnik) putsi-r. = putsi-pere-mös. 
*reõlima, -in, -ida' rajolen. 
(rist) lõja-r. (ein Sternbild, = taewa-r.?). 
ristatama, -tan, -tada' in's Kreuz gehen, sich kreuzen. 
rizutama, -tan, -tada' (S) ära r. verknittern, verderben. 
Sp. 1638. 
" (rIe) prI-r. Ošvilkleidung. 
rin G. rinu' (S) stark, kräftig. 
Sp. 1639. 
rõun G. rõuna' (S) kleine Schneetrift. 
(saba) kassi-s. auch = huüdi-s. 
Sp. 1640. 
sagama (d) = tsagama. 
(sagar) sagaras (S) im Halbkreis. 
*galüt G. salüti' Saluischuss. 
Sp. 1641. 
(saperdama) fig. = tallitama. 
saunik G. sauniku' (?saunnik G. sannniku ') = sannaline. 
sazeldama , -dan, -dada' (S) radebrechen, verwirrt 
reden. 


säpendama, -dan, -dada' (S) ausschneiden. 
säpp G. säpi' (S) Ausschnitt. 
sästane G. sästase, sästatse® (S) = sästane. 
säsk G. säze' (S) Wehr (aus Strauchwerk). 
semmima, -in, -ida' (S) verwirren. 
sefwik G. serwiku” (S) aus Stroh geflochtenes, zackiges 
Band. u 
Sp. 1643. 
sölikune G. sölikuze® einen Unterrock tragend. 
sõmendus G. sõmenduze* (S) Zinpflügen der Saat. 
Shweitsi-mä G. mä* Schweiz. 
shweitslane G. shweitslaze® Schweizer. 
(sikk) *kalju-s. Steinbock. 
sipakas G. ,sipaka” (S) kleine Garbe. 
*stlinder G. stlindri’ — tsIlinder, silindritega pazun 
Ventilposaune. 
Sp. 1644. 
(soga) jä-s. Zis und Wasser gemischt. 
sonduma, -dun, -duda' (S), sondunud halb im Schlaf. 
Sp. 1645. | 
sorbik G. sofbiku” (S) Plauderer, Klätscher. 
sõgutama, -tan, -tada' (S) schelten, Vorwürfe machen. 
(sõlikas) weni-s. ein Langsamer. 
sõt G. sõdi' (S) altes Flussbett mit wenig Wasser. 
(sõit) ratsa-s. Rit. 
Sp. 1646. 
(sötse’) wana s. Grosstante. 
(sugar) witsa s. (S) Ende der Binderuthe (am Zaun). 
(sugune) .ize-s. besonder, eigenthümlich. 
suhkurdama, -dan, -dada', üle s. verzuckern. 
suhwel G. suhwli? Schieblade. 
sultan G. sultani” Sultan; — (ein Hundename). 
*sunhwt G. sunhwti' Zunft. 
Sp. 1647. | 
(süda) palu-s. (S) unbrauchbarer Theil des Kienspan- 
klotzes. 
sünk G. sünga! (S) höherer Rasenhügel. 
Sp. 1648. 
taaline G. taalize® (S) weiter surückliegend, weiter ent- 
fernt. | 
taik G. taigu' (S) Geist, Einsicht. 
talitama, -tan, -tada' (S) = tallitama. 
Sp. 1649. 
(tafsin) (S) Hin- und Herreden, tatsinat tegema nach- 
treiben, Eile machen. 
tatsutama, -tan, -tada' (S) glätten (mi der Schaufel). 


TARUL 





CLVI 


(tädi) wana t. Grosstante. 


Einschaltungen. 


Sp. 1658. 


(täht) pehmed tähed weiche Buchstaben (b, d, g), kal- | (hullutama) hullutaja (S) Aufwiegler, Schwärmer. 


gid t. harte B. (p, t, k). 
Sp. 1650. 
tänkima, -gin, -kida* (S) hacken (mit dem Schnabel), 
fig. necken. 
tänklema, -klen, -gelda* (kleda') (S) disputiren. 


> tänksukene G. tänksukeze° (S) Stückchen, Bischen. 


tekitama, -tan, -tada' entstehen lassen, erregen. 
temp G. tembi' (S, SO) Speise aus Hanfsamen. 
Sp. 1651. 
*teppih G. teppihi* Teppich. 
tihune G. tihuse, tihutse* (S) kurz und dünn. 
tiks G. tiksu', dimin. tiksukene G. tiksukeze® — täk- 
sukene. 
Sp. 1652. 
timujas G. timuja’ (S) = tõmmu. 
tipne G. tipne* (S) Zacke (an Kleidern). 
tirastama, -tan, -tada' (S), ära t. durch Nässe im 
Wachsthum zurückbleiben. 
(tib) muda-t. Kothflügel. 
tibak G. tibaku” (S) winkeliges Landstück. 
tidakil, tidakile (5) dreieckig zusammengelegt. 
tolk G. tolgu' (S) = salk. 
torbutama, -tan, -tada' (S) pflegen, warten (Thiere). 
Sp. 1653. 
(tõbi) sapi-t. Gallenfieber. 
tõlgendama, -dan, -dada' (S) triefen. 
tõunama, -an, -ata (ada)' (S) heulend weinen. 
trahtersnik G. trahtersniku' = trahternik. 
(trät) kirja-t. Zelegraphendraht. | | 
Sp. 1655. 
tubing G. tubingu” (S) = tubin. 
(tugi) kuhja warda toed = ori-jalad, kuhja wärš' (d). 
Sp. 1656. 
*tura G. tura' Durra. 
tuskus G. tuskuze® Beklommenheit, Niedergeschlagen- 
heit. 
tuzar G. tuzara* (S), perse-t. Hinterbacke (= tuhhar). 
(tühe) (S) unbehaarte Stelle am Körper. 
tükeldama, -dan, -dada' zerstückeln. 
Sp. 1657. wi 
tüssik G. tüssiku? (8) = tüssakas. 
(tütar) lelle-t., onu-t., sõtse-t., tädi-t. Cousine. 
*twist G. twisti' Twist. 
hudjas G. hudja* (S) = hudi. 
uhkustama, -tan, -tada' (S) = uhkestama. 


uperdama, -dan, -dada' = superdama. 

urbuma, -wun, -buda?, ära u. aufguellen intr. 

urbitsema, -sen, -seda' (S) krebsen. 

Sp. 1659. a 

üslar G. üslari” (S) unbedachisamer Mensch. 

(üZ) üt märu (S) unbekümmert, unbedacht. 

(ükslane) einfach. 

üll G. ülli' (S) fester, corpulenter Mensch. 

hüpatama, -tan, -tada' — hüppama. 

Sp. 1660. 

(hüp) (S) Bussart. 

wabat G. wabati” frei, w.-meleline freisinnig, liberal. 

*wagong G. wagongi' Waggon, Eisenbahnwagen. 

(waim) waimu-harimine Bildung, w.-selitus Aufklä- 
rung. 

Sp. 1661. 

(walandik) Regenguss. . 

(walitsus) ajuti-w. Znterimsregierung, kolmiku - w. 
Triumvirat, maksude-w., pea-raha-w. Steuerver- 
waltung. 

Sp. 1662. 
warkama, -kan, -gata* (kada') (S), juttu w. plaudern. 
*wattõrima, -in, -ida' wattiren. 

Sp. 1663. 

*wäjanks G. wäjanksi' Fayence. 

wärm G. wärmu' (S) = õarmu. 

(wäli) w. inimene (8) der nicht viel Verstand hat. 

(wälk) põua-w. Weiterleuchten. 

wänas G. wäna' = wägen. l 

wändus G. wänduze* (S) Verstauchung. 

wänilane G. wänilaze*, tapu-w. (S) Hopfengart n. 

(wär) kuhja-wärä’ (d) Stützen der Mittelstange «m Heu- 
schober (= ori-jalad). 

(wenelane) (russischer) Soldat (ohne Rücksicht ıuf die 
Abstammung). 

Sp. 1664. | 

widujas G. widuja” (S) schlanker Mensch. 

wimb G. wimma' (S) = wimm. 

*wimpel G. wimple, wimpli’ Wimpel. 

Sp. 1665. 

wingam G. wingami*, tüle-w. (S) starker Win . | 

wirbeldama, -dan, -dada' == wirweldama. | 

wirpi wärpi (S) = risti rästi. 

*wirtshahwt G. wirtshahwti' Wirthschaft. | 

wiS$ G. wissi' (S) bDrummiger, verdriesslicher . ensch. 


wir — Kajütenjunge  CLVII 


(wir) Spalte, Oolumne. 
(wit) widu healega (S) hetser. 
woldikene G. woldikeze® Dimin. von wolt. 
Sp. 1666. 
(wör) killa-w. Karawane. 
wöhritsema, -sen, -seda' (S) = wõhlitsema, lõsklema. 
wölguma, -gun, -guda* in Schulden gerathen, ära wöl- 


wöra G. wõra' (8) Kirchenchor. 

wõrendik G. wõrendiku' = wöreng. 

wõrs G. wõrsa' (S) Schössling. 

(wõru) leht-wõruga (wõrudega) ratas = wits-T. 

(wõti) *klaweri-w. (Clavierschlüssel, *paSsi-w. Bass- 
schlüssel, *wioli-w. Violinschlüssel, 


gund verschuldet. 


Sp. 1667. 


wuüü G. wunni' (S) Faustschlag. 





Alphabetisches deutsches Register zu den vorstehenden Einschaltungen. 


Abfall CLIIL 
abgelebt CLII. 
Ackerbauer CLIV. 
Ackerbesitzer CLIV. 
ästig CLI. 

albern OLII. 
Angelschnur CLII. 
anschliessend CLI. 
anstossen CLIII. 
Anstrengung CLV. 
Araber CL. 

Art CLII. 

athmen CLIV. 
Atom CL. 

Atlas CL. 
Aufklärung CLVI. 
auflockern CLI. 
aufmerksam CLIII. 


aufquellen intr. CLVI. 


Aufseher CLIV. 
Aufwiegler CLVI. 
ausführbar CLIII. 
ausschneiden CLV. 
Ausschnitt CLV. 
Ausstellung CLIII. 
Automat CL. 
Bächlein CLI. 
Balken CLIV. 
Banane CLIV. 
Band CLII. CLV. 
Baschlyk CLIV. 


Bassschlüssel CLVIL 


Bastknaul CLI. 
Bauch CLII. 
Bauplatz CL. 
bearbeiten OLIIIL. 
beben CLI. 
bedauern CLI. 
beherzt CLIV. 

Bein CLIV. 
Beinknochen CLIII. 
Beinschnur CLV. 


Beklommenheit CLVI. 


Belgien, Belgier CL. 
bergig OLLI. 
Beschäftigung CLV. 
besonder CL. CLV. 
betasten OLIII. 
betheuern OLI. - 
betreiben CLV. 
betrügen CLII. 
betrunken CLII. 
bewölkt COLI. 
Bier CLIV. 
Bildung OLVI. 


Binderuthe CLV. 


Bisam, Bisamratte CLIV. 


Bischen CLVI. 
bitter, bitterlich OLIII. 
Börse CL. 

Boi CL. 

Brandung OLII. 
Braunstein CLI. 
Brei, breiig CL. 
Brettstück CLI. 
Brotkuchen CLI. 
brüchig CLV. 
brumnig CLVI. 
Bruchstück CLI. 
Buchstab CLVI. 
Bündel CLI. CLIV. 
Bussard CLVI. 
Cassia CLI. 

caviren, Caviren CL. 
Civilkleidung CLV. 


Clavierschlüssel CLVII. . 


Clase CLI. 

Columne CLVII. 
componiren CLI. 
corpulent CLV. CLVI. 
Cours CL. 

Cousine CLVI. 
darauf los gehen CLI. 
Decimalwage CLI. 
declamiren CL. 
Degengriff CLIV. 
derb CLI. 

Destillirer CL. 

dicht OLII. 

disputiren CLVI. 
dornig CLI. 

Drang CLI. 

dreieckig CLVI. 
drückend CLII. 
ducken, sich CLIII. 
dünn CLO. CLVI. 
dunstig CLII. 
durchweicht CLIII. 
Durra CLVI. 

Ebene CLII. 

Ei CLIV. 

eifrig CLIIL. (Y- 
eigensinnig (1° 
ea OTT 
Eile CLI. - 
einfach 

einfaller’ 


& CLIL 
Ein CLIII. 


einpzen CLII. 


Einpfiügen CLV. 



























Einschnitt CLIII. 
Einsicht OLV, 
Eis CLV. 


Ende CLV. 
Enge CLI. 
Engländer CL. 
entfernt CLV, 
entstehen CLVI. 
Epaulette CL. 
erregen OLVI. 
Esse CL. 

Essen CLII. 


Fallthür CLIL | 
Familie CL. 
Faustschlag C4VII. 
Fayence CLYI. 
Fehltritt CI. 

fein CLIII 

feist CLI CLVI. 
Fensterkden CLII. 


Fiste CLII. 


pidder CLII. 
iehen CLIII. 
flink CLI. 


Flussbett CLII. CLV. 


fördern CLII. 
Form CLIII. 
fortleben CL. 

frei CLVI. 
freisinnig CLIII. 
Fuder CLIV. 
Furche CLI. 
Gänsedreck CLII. 
Gallenfieber CLVI. 
Galopp CLII. 
galoppiren CLI. 
Garbe CLV. 
gebirgig OLIII. 
Gefäss CLI. 
Gegenliebe CL. 
geil CLR 

Geist CLV. 


Geistesgegenwart CLI. 
| Geringfagigsi CLIV. 


gerinnen CLI. 


einschmeicheln, sich CLIII. 


Eisenbahnwagen CLVI. 


Flacsschäben CLIH. 


prischpolster CLIII. 


geschäftig CLV. 
Gesträuch CLIV. 
Gesundheit CLI. 


Getreideschober CLIV. 


gewandt, Gewaudtheit CLI. 


Gewerbe CLV. 
Gewimmel CLI. 


gierig OLIII. CLIV. 


glänzend CLI. 
glätten CLV. 
glatt OLI, 
Gluper CL. 
Göpelwerk CL. 
grob CLIIL 
gross CLI. 


Grossonkel CLII. CLIV. 
Grosstante CLV. CLVI. 


Grün CLIV. 
Habe CL. CLI. 
hacken CLVI. 
Hälfte CLII. 
haften, Haften CL. 
Hahn CLIV. 
Haken CLIII. 
Hakengericht CLI. 
halbdick CLIIL 
Halbkreis CLV. 
Halbvocal CL. 
Hand CLIII. 
Hanfsame CLVI. 
hart CLII. 

Hauch CLIV. 


[Heiliger CLV. 


heimlich CLIII. 
heiser CLVII. 


herabhängend CLIV. 


Herde CLIV. 


Hin- und Herreden CLV. 


Hinterbacke CLVI. 


Hinweisungszeichen CLIII. 


hoch CLIV. 
höckerig CLI. CLII. 
Hölzchen OLII. 
Holländer CLIV. 
Holzgestell CLII. 
Hopfengarten CLVI. 
Ideal CLIV. 

Imbiss CLIV. 
Imperial OL. 


Interimsregierung CLVI. 


Jacke CLI. 
jammern CL. CLIV. 
Jungfer CLI. 
Käsemacher CLIV. 
Kajütenjunge CLI. 
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CLVIII 


Kaliber CLI. 
Karawane CLVI. 
Kartoffelfurche CLV. 
kauen CLIII. 
Kehrichtkasten CLI. 
Kerbe CLIII. 

ketten CLI. 
Kienspanklotz CLV. 
Kind CLI. CLII. CLIII. 
Kinderhäubehen CLIIIL. 
Kirchenchor CLVII. 
Klätscher CLV. 
klagen CLIV. 
klappern CLV. 

klein CLIII. 

Klipper OLI. 
Kniehose CLIV. 
Knochen CLII. 
Knöchel CLIV. 
Knoten CLIV. 
kokett CLII. 
Komiker CLII. 
Kothflügel CLVI. 
Krabbe CLV. 
kräftig CLV. 
kraftlos CLII. 
krebsen CLVI. 
Kreuz CLV. 
kreuzen, sich OLV, 
krumm CLIV. 
Kummetkissen CLIV. 
Kunstwerk CL. 

kurz OLVI. 

Lache CLII. 
Lächeln CLIII. 
bewohner CLIH. 
Lagdmesser CLII. - 
Landstück CLVI. 
Landtag CLIV. 
Langsamer CLV. 
laufen CLII. CLIU. 
laviren OLIIL. 

leicht CLIII. 
Leitartikel CLII. 
liberal CLIII. 

liegen CLII. 

Literat CLI. 

lockern CLI. 
losziehen CLIV. 
Mädchen CLII. 
Maschine CLIII. 
Maschinist CLID. 
Mathematiker CLIIL 
Mechaniker CLIII. 
Medaillon CLIII. 
Melioration CLIII. 
Millionär CLIII, 
morastig CLV. 
mortificiren CL. 
muffeln CLIII. 
Nachdruck CLV.- 
nachtreiben CLV. 
Nasenrümpfer CLII. 
Naturerscheinung CLIII. 
necken CLVI. 
Nessel CLIV. 


Niedergeschlagenheit CLVI. 


niederliegen CLII. 


Kaliber — Zweiunddreissigstel 


Nordost CLIV. 
Nordwest CLIU. CLIV. 
Ochs CLIII. 

Octave CLIV. 



































Toffonherzig CLIH. 


Papiros CLIV. 
Parenthese CLIII. 
Petroleum CLIV. 
pflegen CLVI. 
Pflügen CL. 
-pfündig CLIII. 
Pfütze CLU. 

Pilz CLIV. 
Plauderer CLV. 
plaudern OLII. CLVI. 
Pol CLIV. 
Portugal CLIV. 
prasselnd CLV. 
Pud CLV. 

-pudig OLV. 
Guälen, sich CLI. 
radebrechen CLV.. 
rajolen CLV. 
Rand CLIV. 

rasch CLV. 
Raschheit. CLI. 
Rasenhägel CLV. 
rauh OLI. 

reden CLIN. CLV. 
Regenguss CLVI. 
reich CLII. 

Ritt CLV. _ 
Runzel CLI. 
säuerlich CLITI 
Salpetersäure CL, 
Salutschuss CLV. 
sandig CLII. 
saugen CLIII. 
Schaar CLIV. 
Scheibe CLII. 
schelten CLV. 
Schieblada CLV. 
schief CLIII. 
Schiffskellner CLI. 
Schiffswerft CV. 
Schilfbündel CLV. 
Schlaf CLV. = 
schlaff CLI. 
Schlag CLI. 
schlagen CLI. CLV. 
Schlamm CLU. = 
schlank CLVI. 
Schleier CLI. 
schleifen CLII. 
schlingen CL. 
Schlittschuh CLI. 
schlürfen CLIII. 
Schmerz OLI. 
Schmiedeesse CL. 
Schmücken CL. 
Schmutzklumpen CLIV. 
Schneetrift OLV. 
Schönmachen CL. 
Schössling CLVII. 
schräg CLII. 
Schriftsteller COLI. 
Schuld CLVII. 
schwachköpfig CLIV. 








Schwärmer CLVI. 
Schwätzer OLII. 
Schwarm CLIII. 
Schweiz, Schweizer CLV. 
schwer CLII. 
schwerfällig CLV. 
Schwunghede CLIV. 
Soldat CLVL 
Sommermütze CLIll. 
Spalt CLVII. 

Spanier CLI. 

Spitze CLI. 

springen CLI. 
Stäubchen CL. 
Stammgast CL. 

z. Stande bringen CLIII. 
stark CLI. CLV. 

v. Statten gehen CLII. 
stehen für etw. CL. 
Steinbock OLV. 
Steinchen CLI. 

Stelle CLIV. 

sterben, Sterben CLII. 
Sternbild CL. OLV. 
Steuerverwaltung OLVI. 
Strand OLIII. 
Strauchwerk CLIV. 
Striemen -CLI. 
Strömung, Strom CLIV. 
Stück CLI. 

Stückchen CLVI. 
Stütze CLVI. 

Südwest CLIV. 

süss CL. 

Sultan CLV. 

Suppe CLIIL 

tasten CLIIIL. 
Tauschhandel CLI. 
Telegraphendraht CLVI. 
Teppich CLVI. 
Theilnahme CLIV. 
theuer CLI. 

Thier CLIL 

Trab, traben OLIII. 
triebsandig CLII. 
triefen CLVI. 
Jriumvirat OLVI. 
kocknen intr. CLI. 
trallen, sich CLIU. 
trogen CLIII. 

Tuch CLII. 

Twist CLVI. 
übervortheilen CLII. 
ein Uebkiges thun CLIII. 
unbedacht unbedachtsam CLVI. 
unbehaart CLVI / 
Unbehaglichkeit CLI. 
unbekümmert CLVI. 

uneben CLI. GLIV. 
unentschieden @LIII. 
unerschrocken OLIV. 
ungeschliffen GLIMH. 
unregelmässig CLIV. 

unrubig CLI. 

Unterrock CLV. 
Ventilposaune CLV. 
Verachteter CLIV. 


| verderben tr. CLV. 


— et 


| verdriesslich CLVI. 
verheirathen CLIV. 
verknittern CLV. 
verkrüppelt CLI. 
verläumden CLIV. 
Vermögen CLI. 
Verschmähter CLIV. 
Verschönerung CL. 
verschuldet CLVII. 
versengt CLI. 
Verstand CLVI. 
Verstauchung CLVI. 
vertragen, sich OLIII. 
vertrauensvoll CLIll. 
Verwalter CLIV. 
verwirren OLV. 
verziehen, sich CLI. 
verzuckern CLV. 
Vetter CLIV. 
Violinschlüssel CLVL. 
Vocal CL. 
Vorbild CLIV. 
vorschuhen CLIV. 
vorstehend CLII. 
vorwärtsgehen CLII. 
Vorwurf CLV. | 
Wachsbolzen CLII. 
Wachsthum CLVI. 
Waggon OLVI. 
Wamme CLII. 
warten CLVI. 
Wasserader OLI. 
Wasserlinse CLIV. 
wattiren OLVI. , 
Wehen CLIV. 
Wehr OLV. 
weinen OLVI. 
Weise CLIII. 
Wenigkeit CLIV. 
werfen, sich OLI. 
Wetterleuchten CLVL 
widerbellen CLIII. 
widersetzlich OLIII. - 
Wiegenstange CLIV. 
Wimpel CLV]. 
Wind CLVI. 
Windbeutel CL. 
winkelig CLVL = 
Wirthschaft CLVI. 


| Wirtbschafterin CLIIl. 


wohlhabend CLIL 
Wolke CLII. 
wunderlich CLIII. 
wundern, sich CLIII. 
Zacke CLVI. 
zerstückeln CLVI. 
zischen CLIL. 

Zunft CLV. 

zurück CLV. 
zurückbleiben CLVI. 
zusammenbetteln CLII. 
zusammenfallen CLII. 
zusammengehen CLI. 
zusammengekauert CLII. 
zusammenpacken CLII. 
zusammenraffen CLIV. 
Zweiunddreissigstel CLII. 
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